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beta weerung yenen wäre/oderein krafft des woltoͤnenden gſangs / die 
RS runde efftigklich bewegend vnnd verenderend/ wäre yenen cin Pitho vos 
bandendiedas —— — vnd ars möchte ſoliche alle begärte ıch yerz mir geges 
—————— menſchen dasaller deylſamiſt ding eynreden möchte. Wie wol das 
— hriſtus / des fach wir yetz handlend / ſelbs vnſerer barpffen ſeiten 
en 8** gſang aller menſchen gemüre bewege vnnd verendere, 
Besen acht werde / iſts nit not das man derredneren gewaltige vnnd er= 
— vnd li; ee magsniemant gwülfer thůn vnd geben/ dann die wars 
heit ſelbo / vnd ſo vil iger / ſo vil jr redeinfaltiger vnd ſchlaͤchtet iſt. 
wili nit erneüweren / die da alt vnd vor vil zeyten / doch billich geſchehen 
— vilbillicher geſchebe. Siewyl alle menſchen gmeinlich / vnd inſonders 
—— ig und fleyffig ı fe auffdas daraufer [ich legt: wie gadt es dann zů / daß allein 
Dieeinigeleer Chuifti von etlichen Chriſten verlacher/von vilen nichto geachtet / von wenigen 
t vnd gehandlet wirt: vnnd ob dann gleych erlich wenig find die mir vmb gond / ſo ges 
iche doch [Slıche lauw kait / vnd obenhin / wů nit ſagen vnlauter. In allen anderen kunſt en 
Dane vernunfft vnd klũgheit erfunden vnd an tag bracht hat / iſt nichre ſo rieff ver⸗ 
en/dasmannie mit fleyſſigem nachdencken erforſchet vnndbArfür brachr babe:nichts ſo 
F man mit ſtrenger muͤy vnd arbeit nit entlich eroberet babe. "Wie kumpt es dann / 
wirallein diſe einige weyßbeit vnnd Euangeliſche leer Chriſti nit wie ſich gebürt annem⸗ 
mende git aa die vns des Chriſtenlichen nammens außgebend vñ rümend. Platonici Pytha⸗ 
toici / Cynici / Peripatetici / Epicurei / diſe vñ andere kan ein yeder feiner 
ker und gründ / vnd kan ſy auß wendig / vertaͤdinget ſy / vnd ſturbeee / ee er den anfenger ſei⸗ 
herleer verlaſſen / vnd nit fehirmen wölte. Wie ve das wir nit ein fölich berg vnd gemuͤt ba 
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ſophum⸗ nd wüßte aber nit was Ariſtotiles geleert / vnd von allen dinger 
better en —J—— ſaͤlig fo mans nit weißt —5 ben nik 
vnſalig wahed. Dermeinenddan wir / die Chriſto in ſo vıl weyß vnd wäg gepflichrer/ mir fo 
vil eido pfliche jm gefchworen/ vns nit ſchantlich ſeyn / daß wir von feiner leer nichts wüſſend / 
die doch allen nienfiben gewülfe ſaligkeit bringt Es iſt on not bie/dife ding /wiedieredner 
pflä vnd großsemachen:es wärean jm felbs nit allein naͤrriſch fonder auch vn 
lich/das einer das berlig wort Öorteo/das vnder gar einfaltigem ſchlaͤchtem ſchyn goͤtt⸗ 
emaiejter und Achliche | it den praͤn giſchen / holen / vnd geferbten 
en der Beydniſchen pbilsfopben/oder Chriſtum mit Zenone vnnd Ariſtotile vergleychen 
volte. Es mögend wol diſe jter ſecten anheberen vnd menſteren ale vilcerzülegen/fo volkom⸗ 
n A ichen als ſy mögend vnnd jnen geliebt / ſo müfjend ſy doch 


‚men tugendrepcb vnd au 
allebekeiien vnd koͤnends nit loͤngnen / das ſy arme / gebrechliche / ſtaͤrbliche / vnbeſtendige men⸗ 


Ven find geweſen Sifer leerer aber Chriſtus iſt allein von bimelbArab kom̃en / det mag allein. 
‚gewülle vnnd beſtendige ding leeren / dann er iſt die ewige weyßbeir/er allein bat beylfame din, 
eert / erift allein ein vrſprung vnnd — —————— vollEommenli 
f 1 alles das er geleert batıer allein mag geben ond leiften waser verbeiffen bat. “ 
Sa manerwas auß Chaldea oder Egypten bärbai ed wir fo vilgröffer begird dar 
TE vn> mars börgenmadhe nd fo vılmer das mans von wytnuß 
bungt. Offt uͤbend und peynigend wir vns in denen Dingen Dieerwan einem armen menſchen 
wilnit fage berrieger)gerraumt babed/daruß vns doch Fein nutz kumpt / mit verlurfk der edlẽ 
koſtlichen zeyt / damit ı — An a sed ich felbs ereffenlich ſchwaͤt iſt. 
Wie gadt esaber zů / das ſoͤliche unſtige begird in der Chriſten hertz nit kom̃en wil / ſo 
Doch wir vuſſend daß diſe leer des Euangelij nit auß Egypten oder Syrien / ſonder auß dem 
bimmel kommen iſt? Warumb gedenckend wir ran alfor Es müß ein neüwe vnnd 
wunderbarebobelcer ſeyn / vmb deren willen / das ers die menſchen larte / Gott menſch worden 
iſt / vnd ſich auff erden haͤrab gelaſſen hat. Es müß ja etwas groſſes vnd nit ſchlaͤcht vnnd ge⸗ 
mein ſyn(es ſye dann was cs wölle)daß der hoch vrbaber / nado fo vil gſchlaͤcht der rr. chen 
igen philoſophen / nach ſo vilberrlicher propheten / haͤrab kom̃en iſt zeleeren Warumb 
d wir in di ejeh nit fleyſſig nachbin? warumb bevenckend wir vnnd erfüntelendnit 
alleding eigentlich? Defonder ſo Dilebobe weyßbeit alle werßbeit det ganzen welt ů ehorbeit 
macht / welche wyßheit auß diſen wenig bücheren als auf den luteren baufien mit vil minder ar 
beit oſſen bůcheren / deren 
‚ger vnder einander vneins ſind / die Ariſtoteliſche leer: ich wil yetz gſchweygen das man hie 
vilmer nutz vnnd frucht ſchafft. Es iſt hie nit not daß du info vil kůnſten bafft geleert 
vnd gerüſtet zů diſer Fun —— yeder ſchlacht auff diſen waͤg tüſten bꝛing 
allein ein ein faltig vñ geneigt bertz / das mit lauterem einfalten glauben gebůnt eye. Biß alleın 
‚gelirnig/fo haſt du in diſer leer vil nutz geſchafft. Sy gibt den geiſt / der der raͤcht leermeiſter iſt / 


der ſich felbeniemant liebet mitteilt dan den —— vnd ſchlachten hertzen. Die leeren der 


velt weyſen / uber das daß ſy nit ware ſaͤlig keit verheiſſend / ſchreckend ſy offt ab die wolgearteten 
vnd geſchickten ingenia / mit dem das ſy eo ſo ſchwarlich fürgebed. Aber die Euangeliſche leer 
vnſcis Baren Iefu Chrifktiftyederman fügklic /fy laßt ih bArab zů den kleinen / kan fich 
nad jrem model maßgen / ſpeyßt die ſelbigen mit milch / tregt ſy / bakert ſy auß / duldet ſy / vñ thũt 
alie ding / biß ſy in Chuſto erwachſind vnnd erſtarck ind. Dargegen aber iſt ſy den kleinen alſo 
naach nach jrer maß / das ſy nichtodeſtminder den bohẽ auch wũderbarlich iſt. Ja ſo vil du wy 
rer in Chꝛiſti rychtag bineyn gaſt / ſo vilmer dunckt dich jr leermeiſter vnergtüntlich. Den klei 
nen iſt fy Elein/den groſſen iſt |y mer dann groß. Sy verwirfft weder alt noch jung / mann noch 
wyb / y arm / boch noch nider/buwr noch edelman. Zas gmein liecht der Soñen / ſo taͤg 
lich tychen vñ armen ſcheynt / iſt nit ſo gmein yederman / als die leer Chriſti. Sy treybt niemant 
binwäg/esfeye dann das einer jm felbs fyend ſeye vnd ſich ſelbo Daran bindere, 

San ic halte esnienen mir denen / die da meinẽd / die heylige geſchrifft ſoͤlle von den ſchlaͤch 
ten leyen nit geläfen werden / man ſoͤlle ſy in Teütſch vnd andere ſpraachen nit ziehen vnnd ver⸗ 
tolmetſchen / gleych als hette Chriſtus ſo verwürte heimliche ding geleert / das ſy kum von weni⸗ 
gen io verſtanden möchte werden / vñ glych als ob des Thriſtenlichen glaubens ſchutz 
darinn ſtůnde / ſo man ſy nit vuſtte Es mag vilicefeyn/dag etlicher Fürſt en beimligkeit w& 

eer iſt a er Chaiftus wildasfeine heimligkeitẽ yederman offen 

entdeckt werdind. 

Ib woͤlt / ſ ich wünfchens gewalt hette / das auch alle weyber das Euangelium Chriſti / vñ 

der beyligen Apoſtlen epiſtel iaſind Fa wölte Gott das die leer Chriſti vnd der Apoſtlen in alle 

gezogen waͤte / daß ſy der Schott vñ Engellender / der Türck vnd Sarracen laͤſen 

vnd gkennen möchte. Dann ye das die erſte ſtafflen vnd antritt iſt / en ding wüſſen und koͤn⸗ 

nen. Seye joch gleych Das co rlich verlacherind / Afo wurdend Doc ctuch gefangen. Jh welt 
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acrament vnd dic läbens allen dieleer iglüc 
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an wie e eben dag rer ler band daß |y diewä- 
N man baltet: San ygind vonder 

namen nienen gleych ſy gind. Theologus beißteinerder von Gott vnd g din⸗ 


jnen aber man die mer von chen dañ von ichen dingen redend 
ache — — t der welt fürgebend vñ 
eſſen habend / vnd aber under jnen vnd in jnen findt man mer dann welt. wärmır 
ter Theologus der nıt mir gewundenen ichen argunmenten/fonder mit lurerer be: 
mit ey 5 Auen SREN TA PO Eneen ges Den he WER 
verachten. er dere ernennen 
onder ein Chriſt ſoͤlle gantz vnd garan Gott han man nit fölle boͤſes mit bo 
‚gälten/das man denen winfchedie uns boͤſes wunſchend vnd übel tedend / daß 
san denen gůts thůye die une ee 
slerbe/ Das man die böfen fölledulden fo man ſy nit beſſeren mag/ das die fälig [yend und 
tsebeweinen die von dem jren gerriben werdend / das der tod zewünſchen vnnd begären feye/ 
‚er [epenichts dann ein eyngang zů einem vntoͤdtlichen läben. Welcher jadifes vnnd der 
 glepeben auß dem geift Chriſti bewegt leert vñ pꝛediget / zů [Blichern vermant / zů ſoͤlichem reitʒt 
ee de bale ich für ein Theologũ / ob er gleyh ein bauwr oder waͤber wäre. Vnd 
‚welbernac diſer leer fein gantz laͤben vnd ſitten / thůn vnd lon anrichtet vnnd geſtaltet / der iſt 
ein leerer. Es eyn / das man einen funde(waͤre gleych nit ein Chriſt) der 
in igen ſubtilen und boben fragen einen anderen weyt überträffe/aber die leüt 
——— a hide omm 














Süden vnd engeliſch läben fuͤr ind / das iff ein ampt eines Chirftenlichen Theologi. 
‚aber yemant det da ſagen woͤlte diß wäre grob vñ ſchlaͤcht ding / daß ein yeder bauwrt 
felbigen wil ich nichts anders ant worten / dañ Chriſtus bat diſe grobe ding fürnem 
n Bene hefftig auff diſe ding / diſe ſchlaͤchten und groben ding babend 
vns ſovll warer rachter Chriſten gemacht / vñ ſo vilmarterer/die jt blůt von Chriſtus waͤgen 
habend. Diſe vn leer(wie fr bedunckt ) hat ſo vil Fürften/fo vıl Runigteych / 
Mccker under die gſatzte Chriſti gezogen / welches keiner tyrannen gewalt / Eeiner weyſen 
mögentbün. Ich binniedarwider/das ſy diſe jre weyßheit (wo es ſy ye gůt be: 
nder den vollkommnen redind / es wirt ſich aber das gemein ſchlaͤcht arm Chriſten 
damit troͤſten / das die Apoſtlen ſoͤliche ſubtile ding nit gepsediger noch geleert habẽd / ob 

fres habind / laß ich anderleiie vmb lügen. 

enn nun die obbeſtimpte gemeine —— vnd weyßbeit des beyligen Euangelij / 
vondenboben Fürſten der welt vnd aller oberkeit nach jtem ſtand gefürderer/ gehalten vᷣnnd 
wurde/wo ſy von den pꝛieſteren und dieneren des worts auff der kantzlen ernſtlich getri⸗ 
vnd mir dem laͤben erſtattet / wenn ſy von den ſchůlmeiſteren vnd leermeiſteren der jugend 
epngebilderwurde/vnd vil fleyſſiger dann die leer Ariſtotilis und Auerrois / ſo wärenir 
viwveytracht krieg vnd vnrůw in der Cheiſtenheit / es waͤre nit ſo vılgepts under den Chꝛi⸗ 
das ein yeder mit recht vnd vnrecht auff zytlich gůt ſtalte / man wurde nit Jo vil vnruͤwiget 
gerihto hendelen baben allenthalb under denen die Cheiſtum verjaͤhend. Deñ wurdend wir 
nit allein des nammens vnnd ceremonien balb ein vnderſcheid baben von denen / die die lcer 
Chaiftinieverjäbend. Nun wirt es vaſt jaaller merſt an denen dryerley menſchen gelägen 
ferniwilman die leer Chriſti und ware religion wider aufrichten vnd arbalten/namlıc an den 
onnd aller oberEeit/an den Biſchoffen vnd dieneren des worts / vnnd an denen die da 
Ad meiſter vnd leermeiſter [ind der jugend / welche jugend/wieein wachß / ſich beeren vnd ge⸗ 
ſalten laßt vnd fuͤren wo bin man ſy leitet. Wo nun diſe dry jten nutz ligen lieſſend / vnnd mie 
ernjkinderleer Chriſti eins waͤrind / wurdend wir warlich vnnd vngezweyflet in kurtzen jaren 
warerechte Chuſte allentbalb fäben haͤrfür wachſen / die die leer Chriſti nit im mund allein / nit 
in ceremonienon außerlichem ſchyn allein / nit in ſpitzfundigem diſputieren vñ zancken / ſon der 
in deminneren geiſt vnd hertzen / ja im ganzen läben wurdind anzeigen vnd erglaſten laſſen. 
Mit ſolichen wurdend die fyend Chꝛiſtenlichs namens vil ee aa Chꝛiſti ge 
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soden/danı mit trsuwen vnd kriegen. Weñ wir glych alle zeſamen ſetzend / vnd ein anderen mit 
— —— helffend / ſo ıft doch nicht o gewaltigers / krefftigers / vnnd ſterckere / dann 
die warheit. Dan baltet den jhaͤnen nit füt ein Platonicum / der Platonis bůcher nit ge⸗ 
en bat/vnd wir aber haltend den für ein Chriſten / ja für ein Theologum / der Chaifkı leer nit 
laſen hattr Ser Laer: ſpꝛicht / Welcher mich lieb hat / der haltet meinereden:das zeichen bat 
ſelber die Chuſten (pend/diefeine rede bebaltind. Sind wir nun warlich 
vnd von bergen Chriften/glaubend wir warlıch Daß er von Gott auß dem him̃el geſchickt ſye / 
onsseleeren/das aller pbilofopben werfbeit nit kondt noch mocht / ſind wir von jm wartenð dz 
kein wiegwaltig er ſeye) vns mag / warumb balsend dann wir etwas hoͤbets dañ 
fein leer Wie mag vno etwas kunſtlich vnd duncken / das mit ſeiner leer ſtreytet· Wie 
—— des wir in der beyugen geſchufft zelaſen vnd außʒelegen vil fraͤcher vnd fräfler ſind / 
nn dieaußleger der Keiſeruchen rechten vnd arzerbücheren? Wir thůnd grad als giengend 
wir etwan mit einer DES Eintr ſach vmb / vñ redend in onferemaußlegen was 
vns ins maul kumpt / wir krum ends vnd biegends als waͤrs ein waͤchſene naſen / wit verwir= 
tends vnd macende dunckel vñ vnuerſtendig / vñ gond mie derbimlifchen leer die vns Gott 
auß feinem mund eroffnet vmb / wie wir woͤllend / vnderſtond ſy wie ein Erum richtſcheyt nach 
vnſerem laben zerichten / vnd fo wit gfäben woͤllend ſeyn als wärend wir geleert vnd wüßtend 
alle ding / ſo af wir alles zeſamẽ was wir in der Heyden leer findend / vnd werffends ins 
beylig wort Gottes / damit zerſt sꝛend vnnd verderbend wir das ba ck der leer Chriſti / ja 

wir gehend das / daß Chuſtus bat wöllen yederman gmein ſeyn / auff wenig leüt. 
Sölidebobe vnd bimlifche philofopby oder leer ſtadt mer in beyligen vnd reinen begirden / 
dan in kunſtlichem arguieren vn [liejfen:es iſt mer ein laͤben / dañ ein diſputatz:ein geiſtliches 
anwäyendanein kunſt / mer ein verenderung dan vernunfft . Es kom̃end wenig dabin das ſy 
ert [pgind/pederman aber mag ein Chriſt / ein glͤubiger / ja auch ein Theologus ſyn. Was 
rechten vnbefleckten natur gemäß iſt / das gadt yederman leycht eyn: was iſt aber die leer 
Cheiſti andero( die er ein widergeburi nennet ) dann ein widerbringung der naͤtur die im an⸗ 
recht gefchaffen wzt Wiewoinun ſolichs niemant vollEomner Elarer vñ krefftiger geleert 
dan Chuſtus / ſo findt man doch vil in der Heyden bucheren / die mit der leer Chriſti ſtim⸗ 
mend vñ eins find. Es iſt kein philoſophus ye ſo grob gewefen/der da geleert habe / daß geit den 
menſchẽ glückfälig mache keiner fo vnuerſchampt / der das end des gůten in eer vnd wolluſt ge 
ſect habe Es habend die Stoici geſaben daß niemant weyß iſt dañ ein froimer mañ / habend 
verſtanden daß nichts recht gůt vnd eerlich iſt / dañ die rechte tůgend / das man nichts ſchüben 
De allein das boͤß vnddas fbantlich. Item das man nit boß vmb boͤß widergelten ſoͤlle / 
der Socrates beym Platone. Item dieweyl die ſeel vntoͤdtlich iſt / ſo man nit truten vmb 
einen der ein gůt eerlich laͤben hie gefuͤrt bar vnd von hiñen in ein fäligers läben ſcheidet. Item 
daß man das gmuͤt abzieben fol von den anfechtungen des lybo / vnd wenden auff die ding die 
warlich find ob man ſy gheh nit ſicht. Ariſtoteles in dem bůch von der Policy ſchrybt / das vno 
kein ding moͤge lieblich ſyn / das man nit etlicher maß verachte / außgenom̃en die einige tugend. 
tem es bekeñt auch der Epicurus / es möge dem nienſchen in diſem laͤben nichts lieblich ſeyn / 
D ſeye dañ darby ein gmuͤt das ſich ſelbs in keinem vntechten ſchuldig wüſſe / auß welchein dañ 
ter wolluſt als auß einem brunnen quilt. Man finde auch erliche / die ſoͤliche ding die ſy ges 
keert/auch mit der tbaat vnd laͤben erſtattet habend / als Socrates / Siogenes / vñ Epictetus. 
Die weyl aber diſe ding alle Chriſtus vil volkomner geleert vnd gebalten bat / iſt es dañ nie 
ein wunder/dasdifeding Chuſten nit ſoͤllend wuſſen / oder verahrenjoder verlachen? Sind et 
liche ding die ſich naͤher zum Chriſtenlichen laͤben ziebend / ſo laſſe man diß faren vi nem̃e man 
die ſelben an: ſind aber diß die ding allein die einen Chriſten machend / warum̃ habend wir min 
der auff die ding dañ auffdiebücher Moſis? ¶ Das erſt iſt das man wüſſe was Chriſtus ge 
leert habe / demn ach dz mans thuͤye. Dañ es iſt einer nit ein Chriſt (als ich mein)wen er ſpitzig 
vnd ſcharpff mit groffer můy vñ verwirten wortẽ kan von den relationibus, inſtantibus, quid.· 
ditaribus, vnd formalitatibus reden oder klůg diſputieren / ſonder fo er weißt vnd kan alles dass 
daß Chriffus gerbon und geleert hat / vñ das felbig mir finem ganzen läben erſtattet vn thůt: 
dandie vorigen künſt machend einen ſcharpff /die leer Chriſti aber vn finer Apoſtlen machend 
einen waren rechten Chriſten Nun mag aber die rechtelaurereleer Chriſti vß keinen bücheren 
baßgelernet werden/weder auß de Euangelio und gſchꝛifften der beyligen Apoſtlen. Welcher 
fid in den felbigen biicheren vñ afebsiffte ibemir demůt vñ gottoforcht / fleyßt ſich mer bitzigo 
gebätts sh Oott vm̃ den geiſt dan [barpffe aranierens/begärt mer in fine mic vñ läben ver 
enderetzewerden/dan das er fich zu kempffen wöllerüfke/der wirt oneswpfel finden/daß in diſen 
beyligen bischeren alles das verzeichnet/ erduret / vnd gnůgſamlich fürgeben iſt / dz zur fäligEeie 
des menſchen dienſtlich iſt / vnd darbey wiefich der menſch gegen Bott vnd feinemnächftenge 
bürlicher wyß halten ſoͤlle. Woͤllend wir erws leernen / warumb ſoͤlte vns ein anderer Leerer ge 
fallen dañ Chriſtuor ¶ Begaͤrend wit dañ from̃klich vnd tu gendreych zelaͤben vñ ee 


za AT Pi Dei, 


en En — 


-.o. nn“ tw vo von 0 Eu. na um 






Zag heyliger gſtheifft. 


Übenseinen bildner wiro baß finden vñ vellk dañ 
— ee Tan een EHE 
baß befäben richten vnd ordnen magſt / d — ne une gene: 
en — ar = eh hr taͤglichen 
cchti des fleiſchs / wider reytzung der welt / wo woͤltend wirs gwüſſer vnd krefftiger fin 
* 










leer vndläben Chriſtir Begaͤrend wir dann vnfer lauw trag vnd ſchlaͤfferig ges 
zeergetzẽ / au vnd friſch / bitzi xmachen / wo 
eynbꝛunſti eürt dann im E oChuiſtið —— 
dahi ctwas von diſer welt ung = erh ieh ale vor. 
— ırbeitein ergegung vñ růw du im Euangelio allenluft fröud vis 
urtzw arum̃ woͤllend wir auß den die ſt aͤrbliche menſchen t / 
yeybei yvnd nit als maͤr von Chriſto ſelbot ſo et doch iſſen hat er * 
bey vns ſe⸗ krerbriga gfSuffeuna Leben dt man jn dan In ſei 
nenn beylige: ‚gen gſchufft ondleer/warınleifterer was er verheiſſen 









Il aa en um Chꝛiſti / ſein heylige leer/die leer ver heyligen 
fle Fb en babend, ——— nd / die babend des 
etö leer / vnd haltend [ich deren ſteyff. Di noch auffden hüttigen tag lernend 
— alſo ler 
ee baltend bart an feiner regeldie Auguftiner baltendfich fant Au 
ee et See fOBBe IE SSEHS ESS Eegetin sleasbenalße era 
er vnd ſatzung / lernends / koͤnnends / tragendo bey inen/meinend nit dao ſy 
d wo ſys nit im bů bean Wie das daß difeallmer, 
uben iſt / dañ alle Chriſten auff die leer vnd 
RE nn geben hat / vnd die wir alle gleychlich im rauff geſchworen ha⸗ 
doch / weñ du jr gley — ————— /Eein beyligere iſt. O wölte Gott daß eo 
darzů ee reg Are Beie o nit klar ſeye geweſen vor dE gl —* 


bey vno / dañ er — ——— ————————— ibt ſei⸗ 
—— ra en je... pr, Fangen 
b u e zur aben m minder gefäben 
hi en 
pabıff r gefäben vnd gehoͤꝛt wil doch daseindinge So 
n8 gůter lieber fründyoder ein groffer fürft einen ůſchickt / tragẽd wir jn vm̃ / 
i Ba inallen menſe [end jn / aſend jnnit allein ein mal ſonder offt / vñ ſind aber fo vıl, 





daß haͤrnach ; Fein leer berligdunckredaß die 
—— — — — — Alexandri de Hales / Sant — —— 
eereren leer vnd kunſt hoch halte vñ —S rime(dann ich wil niemant fein eer 


en / wil auch nit mit alt —— gewonheit der menſchen Eempffen.) Ich wils 
geleert vnd künſtlich fe nahe vnd —— ſo kan man nitlöugnen daß das 
ium das aller gwuſſeſt aulus wildas man die geiſt wol beware ob ſy auß 
gind Auguſtinus —— da ſchubend / bůcher geläfen mit vrteil vnd — 
mer 8 er nit werden ſinen buͤcherẽ:allein im Euangelio / das ich nit verſtand / das 
doch eerlich vñ hoch. Diſen Leermeiſter bat vns kein bobe ſchůl geben / ſonder ð him 
inelifh vatter bat jn vns von bimel mit görrlicher ſtim̃ gelobt / vnd jn gheiſſen boren: das iſt 
eſchehen / eineſt im tauff / andereſt auff dem berg Thabor als Thriſtus erklaͤrt ward. 
iß iſt ſprach der vatter) mein einig geliebter ſun / in dem ich ein wolgefallen bab vñ verſuͤnt 
wird/ven hoͤrend / dem loſend O was großmaͤchtigen vnaußſpraͤchlichen sem uß vnd autho 
kiter /diebillich vil by uns Chriſten gelten ſoͤlte / vñ deren niemant widerfpzechen ſol noch mag / 
als wölteder vatter alſo fagen: Jr aͤrdwürmiy / boͤrend diſen botten vñ legaten den ich eich võ 
him̃el fendenier wirt nit irrdiſche oder Adams leer fuͤren / ſonder goͤttliche/ bim̃liſche. Was iſt 
aber das geſagt / Den hoͤred / dem an zwrfe fer vilifte, Serifts allen vñ der recht Soc 
tor vñ Zeerer/den hoͤrend allein/des end jr pn. Es moͤgend andere ſectẽ jte anheber 
vnd vorfaren fo bach loben vnd preyſen male, y wöllend/fo iſt doch diſe bimmliſche vnd görtliche 
allein von Jeſu Chꝛiſto geſagt / auff welchem erftlich gerũwet bat in gſtalt einer tuben 
der beylig aeift/der datteruichen zů guß ein alepcber gwaltiger bekreffti ger. Sifen him̃eliſchen 
— von Östgegehten leermeifter bat das volck gebö:tpredige/wie Matth am 5.6.7.cap. 
vnd — ——— geſent erkennt / dann er mir ſonderbarlicher maieſtet / mit einer wunderba⸗ 
ren —*6 feiner woꝛten / vnd innerlichen trib ſeines geiſts Die hertzen beweger vndlart/ vnd nit 
ee: luffe wie die ſcheyber vnd pbarıfeer. Sölicherberrlicher goͤttlicher gei —9* der 
vollkom̃en one maß gefpürt vnd geſaͤben worden i Gene fihnab dem tod Chuſti 
ih in Petro dem — laffen ſahen / dem ar feine ſchaͤfflin zeweiden zu bat / oni 
iiij 





u 


Ermanung Eraſmi von Kor, 


* hat ers jm beuolhen zeweiden als einem gerrüwen hirten / allein mit dem goͤttlichen 
wor on Euangelilcber leer nit mie menſchen tant / darum auch der heylig Petrus in feinen pꝛe 
digenen vnd gſchrifften den geiſt Chriſti krefftigklich erzeigt bat, Es iſt auch der —— 
berrlich geiſt Chriſti nach ſeinem tod in Pauls ale vilals ernüweret worden vi haͤll erglaſtet / 
vealchen Paulum Cheiſtus neñet ein außerwelten werckzüg vñ ein fürtreffenlichen außkünder 
feines nam̃ens. Joh añes der elbatdas jben/das cr auß Chriſti hertz gſchoͤpfft hat / in fei 
—— angseigt. Do finde man foliche vñ der giychẽ leet in Thoma vn in Scotor 
wiewoli ang nit wil geredt baben/ dann ich mich jres Elügen ande ver⸗ 
wunderen. Warum̃ fyffend wir vns nit alle wyßheit zelernẽ in derleer Chzifki vñ ſeiner Apoſt 
len: Ja wir allwäg im büfen by vns tragen / allweg inbenden baben/wir ſoͤlted Ayiis 
darin en one vnderlaß. Wie das wirdasmerteil unfers ng rare im Auer 
toe vñ im Ariſtotile nit in den Euãgelio Cbeifkis: Wie daß das ganz des menſchen gar 
—— meinungen der menſchen / die wider einander ſtreytend / verzert wirst” In 
denen leeren [ölte ein Theologus fein probſtuck vnd ſchůltecht thůn. Es ſoͤltẽd alle die / die rm 
tauff ſich mit ei icht Chriſto verbunden habend / hettind ſy es aͤcht mir hertzen gethon / võ 
i auf / diewyl ſy noch die můter auff dẽ arm tregt / mitder leer Chriſti vnderwiſen vnd an 
— werde. Sarum ſol man die kind weni ſy erſt vß der wiegen kom̃end / oð entwent werdẽd / 
ae die gebott vndleer Chriſti / d wost Gottes vñ warheit ſtaͤt eyn 
vie auch der Heyd Borꝛatius leert) hangt jnẽ lang an / was ſy in der juged hoͤred. 
Vndeo ii —— — irrthům̃ einer in der welt/fonder ein wůtẽd gruſam peſti⸗ 
Lens vñ [chnällertod viler ſeelen das die jbenigen ſo Finder babend ſy gar nit wiifjend sesteben/ 
vidas von jugend aufman fol bald in der juged vor den Finden fürfichrigElich eerlih vñ mir 
rn u bandlen / das ſy erſtlich Chriſtum / vñ das thüt wost des Euan 
ae groß acht ind lernind vñ eyn bildind / vñ darin aufersogen werdind/biß ſy in Chriſto Jeſu 
vollkomnen mañ erwachſind. Ob yemant ſagen wolte / Was habẽd die kind mit dem 
Euãgelio ʒeſchaffen? Vil ſpꝛich ich / ja mer dañ vıl:dan das ſind die reinen vnbefleckten hertzẽ 
an denen Chriſtus ein wolgefallen hat / vñ deren / wie er ſelbo bezügt das rych der bim̃len iſt. In 
die reinen ſuberen vnbefleckten tafflen ſol man erſtlich eynbilden vnd ſchreyben das Euange⸗ 
lium vñ leer Chuſtirin die nüwen bäfen folman —— gät ding thůn / das ſy damit ge⸗ 
b i hmack lang viiallwäg bebaltind.Saruf io ẽdalle oberkeit / alle —— 
alle vatter vnd můter all jren flyß lege / daß die jugend in der leer Chriſti auferzogen vnd geũbt 
werde. SodieEindanfabend reden /ſoͤllend — von Chꝛeiſto ſagẽ / vñ in ſiner leer die jungen vfer 
„sagen vñ geſtaltet werden / damit ſy auch ein liebe darzů iiber kom ind. Es [ind die andere künſt 
en / das es offt den menſchẽ rüwt vñ beturet / daß er ſo vil zyt / muͤy / vñ arbeit / ja auch ko 
daran gelegt hat / vnnd fügt ſich offt daß etliche ler die ſy biß in tod geſchumpt vnd vers 
abẽd / im todtbett jren irtrſal bekeñend vñ růw vnd leid habend / von der ſelben leer fal⸗ 
Salig ſind alle die / die in jrem laͤben ſich in difer Euangeliſchen gſchrifft uͤbend / vñ biß in 
tod verbarrend. Darum [Stlend wirnach difer leer alleein groffen durft vñ bunger babe/ 
icheleer föllend wir annemen/darın ſollend wir empfig vnd one vnderlaß vns uͤben / diſe ſol⸗ 
wir hoch haltẽ / in deren ſoͤlled wir läben vñ fEärben:dan was man von jugend anflerner/ 
vndarin man [ich fleyßt / dz bilder uns eyn / ſoͤlichs gewonend wir/fSlich ſittẽ vñ weyß überkom 
mend wir. In diſer leer ſoͤled wir alle vuſere froͤnd vn kurtzwyl haben / ergetzung luft vn wuñ. 
Wärdißniterlange kã / vñ jm vollkom̃enlich nit nach kom̃en waͤt mags aber nit dañ ders nit 
wil⸗)daß jm diſes him̃eliſch bꝛot nit ſchmecken wilder babe doch das Euangeliũ Chriſti Jeſu 
in hohen eerẽ / als das darin des görtlichen hertzens ſchatz verborgẽ ligt / dañ es iſt der ſchatz võ 
des wegẽ einer alles verFauffen vñ das kleinot vnderſton ſoͤlle zedebaltẽ. Weñ man vns zeigte 
den ſtein daruff Chriſtus geſtanden / dẽ er ſein fůßtritt yngetruckt bar do er zů him̃el fůt / o wıe 
wurdend wir daruor niderfallẽ / wie wurdend wirs verceren. Warum vereerẽd wir dañ ſin leer 
vñ wosenir/in welchem das laͤbendig bild Chriſti eyngetruckt iſt vñ erglaſtet? Weñ einer vns 
warhafft den rock ba: ‚zeigen wüßte/wurd&d wir gern zwengig/ dryſſig / ja hundert oder 
tuſend mylereifen/ lauffen/ fert ibun/daß wir jn möchrind fäben oder küſſen Nun iſts gwüß / 
ob du [bon alle feinelybliche kleidung / die doͤnene kronen / dz bolg daran Chriſtus gehangen / 
vñ allen zeüg feines lydens hettiſt / konte doch deren keins Chriſtunn dit ſo nach / ſo bekañt / ſo in 
nerlich macht als dz heylig Euangeliũ. Ein hültzin oder ſteintn bild zierend die menſchẽ zů der 
eer vñ von wegen der liebe Chriſti mit gold vñ edlem gſtein / warum̃ ziered wir nit als maͤt das 
m/das ons Chſtum wanich fürbilder- Ste gſhrifft und leer des heyligẽ Euan⸗ 
geliums truckt auß die göttliche vollEommenbeit in Chriſto vnnd die edlen innerliche geftale 
vndbild Chꝛiſti / ſo die leyblichen bildung dir allein von wytnuß vñ nit warlich die fürftellend, 
Das Euangelium bilder dir für den Kerr Chriſtum wieerredt/gfund machet / pꝛediget / ſei⸗ 
nen tod / ſein auferfeentnuß/als ſaheſt du jn gegenwirrig/ja vil klaret / eigentlicher vnnd haͤller 
dann ſo du in mit leyblichen augen noch auff erden ſaͤhiſt. x 
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In der Sronmä 

aeern im j. cap. ———— Blat.c, 
——— oti manigmal · End / vnnd 
— werdend nis abnemmen. Euangelion/ Foanıs am 


» Anfang / Im anfı ed e 
ee 
Er ns. Steffanstag. 
Be} Geſchicht im pj. vnnd vq̃. cap. am 

aber voll glaubens · End. Vnd 
——— Euangelion/ Matth. im rpıf. 


mb ſihe / ich ſenden zů eüch pro⸗ 
et ſeye der da kumpt im Nammen des 


* , Joannisdes Euangeliſten tag. 
im xv cap. Anfang / War va Gort fſoꝛchtet / 
End vnd einen ewigen Nam̃en wirt ſy auff 
dZoanmis im xxj.cap. am ccxcvj. b. Ans 
ram: Volg mir nach. End / das fein zeug⸗ 


di: 
"Am Sontagnab Wienacht. 
st den Galar.im ii.cap.am cecerrrä.c Anfang/ 
_ — ıfter auch ein erb Got⸗ 
ſtum. Euangeliõ Luce im i cap. am cxcxv. d. 
feinn vatter vnd muter verwundersend fich- 


Eodſond Gorcognad was hey im. 


ae. En 








E.. Legiſter. 
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m Euangelie die man ifec an 
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ehe Nglasten — — —Se— 
* ———— Warans Enhedannerempfans, 
gen ward in 

baligendoyEimiennag, 
Rn el fat 
Gottes . 

ne 

was zů. ERn 


wider in jr land. 
AmeartarSonzagn Sag: j 
pfeifen hndn m Im is. am che. Anfung! -Znfıng) 


einer Vesandrengi, Euan. Luce im ij.cap · am cgrgv.d» . 
—— wölffjar alt was. End / vnnd gnad bey 
Am anderen Sontagnahverber: 


* — 

end mancherley —— ab End Sonder 
fansı Ondam Vaimen 1a werben —E 
Tr En as 


E pen Kb in —— 
Balıend eich nit ſelbs —e ie — 5 ine 
En Euangelion dr um vi Er ‚am xix a Anfang? 

en gieng. wen ehe . 
gen und geſun 

Am vierdten Sontag nah derbey: 
ligen diy — t f 
/ zů den Römeren ım prup gan — An⸗ 
Pen nd niemants nüto ſchuldig · End/licbe des gſatztes 
erfullung · — vii. cap · am gr.c. An⸗ 
——— Vand er tratt in das ſchiff End / das im die wind vnd 

— = en ind? 
—— der hey⸗ 
d — Key Anfı 
Epiſtel / zů den Coloff. im ıi.cap. am ceeclvid.a, 
So na nun. End/ danckend Bun vatter du —* 
Euangelion / Matthei im rit cap am xxxut. — rle. 
cr Teen andere glychnuß · End / wessen fa mirin 
meine ſchüren r 
Am Sontag Iev: ‚tagen da man 
Bas Allelnia binlegt- 

Epiftel/in der j ʒů Ben Coꝛnth m iy.vfi p.cap.am Pr: a. 
An fang/tD üffend jr nit Pas Vie fo zů dem zyl lauffend. End 
welcher velß wao Chuſtus. Euangelion / Matt im gr.cap.. 
am glord.b. Anfang’ Das bimmelreych iſt gleych einem bug 
vatier · End/aber wenig finderwelt. 

Am Sontag der ſechtzig tagen. 

Epiftel/in der. zů den Corinth.im i vnd Ff-amcccerrä. 
c. Infang/ Dann jr duldend gern die narren. End/ Auff. 
das dic Frafft Chuſti in mir wone, Enangelion/Luceım vıd- 
cap.am clxj b. Anfang / Do nun vıl volcks By einander was. 
—— — frucht in gedult. 

Sonta ** nüwen Faßnacht. 3 

Mr Ber j. zů den Coꝛinth im xiij cap. am. eceev.b. 
Anfang/ Wenn ih mit menſchen vnnd mirenglen jungen. 
End/rbeift Vie gröffeft vnder jnen. Enangelion/ Euceim 
xviij cap · am crcii.b. Anfang / Er nam aber — im die zwoͤlff. 
End / Vndalles volck & liche fach ober Gott. 

Amerften ontag in der Saften. 

" Epiftel/in Ver anderen zů den Cosintbern/im vi. cap. am 
ccccxvij. b Anfang Dir erınanend aber eüch · End / Vn doch 
alles innhabend. Ruangelion / Matthei im uf, cap. am vi.b 
Anfang / Do ward Jeſus võ geiſt in dic wuͤſte. End / do trat 
send dic Engel zů jm vnd dienetend jm. 
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—— im vierdten 
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Brad ran Bere — vñ Jeſus gieng 
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pay Yu 
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este de Anfang’ 
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——— — 


* erb. SE cclvifj.b.- 
= En be Aus vbarg a] 


en — ccccl.a. Anfang? 


— End / Zum preyß Gottes des var- 
facht an im anfang des yxvj. cap · 
a 


co FFVÜcap- 
“ 

— zun Counth. a cap. am cccciij.a. 

lion/3oannis ım gıi.cop-am 


—— aber der Oſtren. End / is 
Dee 
Epiftel/i — 8 
[3 —— Feed gene eh ah ara 
Ver warbeır. on / Marci im rin am crıö.b. 
— abbath vergangen RXnd / Wie er eüch 


Am Oſtermontag. 
Epiſiel in den Geſchichten der Apoftlen im x — 
5 kin etrus aber tber feinen. End / Vergebung 
ſollend. Euangelion/Luceim ruf cap. 
13 —— ſihe / zwen auß jnen. End / an dern 


do er Pas bꝛot bi 
m Oſterʒynſtag. 
den — ten im gilj. cap. am 
b. Anfang / Ir menner lieben Bıhder/ir Finder deo 
2 —— End / In dem er —— 
uangelion / Luce um xxuij.cap.am ccxxij. nfang/ 
Dofp aber daruon redtend- En vr 
fünd under allen 
Am Big ontag nad) Dfferen. 
Epiftel/in Berj. Joan. im v.cap.am cececxx vij a. Anfang: 
——— — geboꝛen iſt — ee 
zeügnußz. Ruan. Joan · im xx. cap. am cercin nfang/Am 
nn ee Sabbarbe.End/In feinem nammen- 
@ ag nach Dfteren, 
ertimsere im andert cap.am cececx.a. An 
Eb:iftus. End / eüwerer feelen. Euange 
ilon / Joannio im nen. cap.am cclxiij c. Anfang / Ich Bin cin gü« 
ein hirt werden. 
Am̃ dꝛitten Sontag nad Oſtren. 
Epiſtel / in der erſten S. Petero im i — b. An 
fang/k.ieben brůder / ich ermanen elich. End / dann Bas iſt ein 
os oan.im xvj. cap· am celxxxiij.a. Anfang / 
kleine zeyt ſo werdend jr. End / Vnnd — 
von eüch nemmen. 


— 


kommend. End / Der welt, 


d / Buß vnd vergebung Ver 


Am vierdten Sontag nach Oſtren. 
Epiſtel / Jacobi im erſten ca. am cccccxxrj· d. — 
le güte gaab. Kg ar — 
im xvj. —— — 


Vor id vertin 
Am Fünffzen Sontagnad Oſtren. 
Epiſiel / Jaco · im j.ca.am cecccxxxij· a. Anfang / Sind aber 
thſter des worte. End / Vnd ſich vor Per welt unbeflecht Be= 
balsen. Ruangelion / Joannis m xvj. cap. am celxxxiij · d. An 
fang / Warlich warlich ſag ich eüch / Do jr den varter. Ends 
Darumb glaubend wir das Yu von Gott außgangen Bift- 
An vn —* erren Vffart tag. 
—— den Gſchichten Ber Apofilen im erſten cap. am 
eerſt red hab ich thon ren 
Peg ers era, ba ei were 
cap am cxxiij d · Anfang / Demnach do ber Euros 
2 durch mituolgende 
Am Sontag nach der 
Epiſtel / n Ber erſten ſont Peters De oa ea 
Anfang) So me nun nid d. End/ Von ewigken zů 
cwigkeit / Amen· Euangeli nis im xw. vnd BE cap. 
am eclxxx d. Anfan * aber der troͤſter kommen. End / 
Das ich eo cüch Hein hab · 


Epiftel/in Ber Apo — — An 
fang / Vnd de — — —— 
ren zungen die n n Gottes Eu 
Zn em cdrgof.d.Anfang/ Mär mid ehe 
wirtmin woꝛt halten · End / wie mit der varrer gebotten hat, 

— an 
piſtel / in 6 icht im xcap · am cccxxij. b. An 
fang/Ond — an. 2 DA Befald 5 zetauffen 
in den nammen %s er Zoannıs m ıd. 
cap. am ccprgud.d. Anfang/ © —— al Goꝛt die welrger 
liebet. End / dann ſy find ın Gott gethon 
Am Zinſtag in —— 
— ———— chem viij. ca. am cccxvj. b. 
pr ftel hortcd. End / vñ ſy — — ve 
2. ft. * oan. im x ca ag c. Anfans / War 


* fag.End/ond uͤberflu Und. 
ontag —— ——— 
— Ben Römern im gj.cap.am cechpv b. Anfang) 


© wıe ein tieffe Ver rephrhümb. End/Im ſye preyl ın ewig 
Reit/ Amen. Ruangelion / Joannis ımıd.cap., — b. 
Anfang / Eo was aber einmenf& vnder Ven pbarıfeeren. 
End / mi verlosen — das Es läben babind. 
Amerften Sontagnab Triniratıe. 
Epiftel/in Ber Joannis im uff cap. am cccccrxvj. c. An⸗ 
fans / Gott iſt die liebe / daran iſt erſchinẽe ERnd / dz wer Gott 
liebet / das Ber auch feinen brũder liebe. Euangelion / Luce um 
Foj.ca.am dirrpvid c. Anfang/ Es was aber cın tycher mañ. 
ir Ben rodten auferflünde, 
Am anderen Sontagnab Triniraris. 
$Epıftelrin Ber erften ©. Joan.ım ıd.cap.am ececerküßc. 
Snfang/Derwunderend eich nit meine. End/onnd mit der 
wearbeıt. or xuij.ca · am clxxxij b. Anfang/ 
Ks was ein menſch der machet. End Feiner Vır geladen ſind 
mein — verfüchen wirt. 
Am dutten Sontag nach Trinitatis. 
——— S. Deters ım v. cap · am cccecxutj.c· Ans 
fang / So midugend eüch nun vnder de gwaltige band Got 
tes. End / Von ewigkeit zů ewigkeit / Amen Euangelion / Lu 
ceim go.cap.am clxxxiij c Enfang/sEs nahetend aber zů jm- 
End / Englen Gottes über einen fünder der Büßrhür. 

Am vierdten Sontag nach Trinitatis. 
— üi den Roͤmern im vii ca am ecclxvitj.b. Anfeng / 
Sann ich Balte Varfür. End / Wartend auff vnſers leybo er⸗ 

loͤſung · Euangelion/Luce im vj.ca.am dv.b.Anfang/ Dar 
rumb find — End / Spryſſen auß deines :üdere 
eugzicheft. 

Am 
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bertzen · Enangelion Luce ım v.ca. 
das volck. 


ſagen? End / Vnd 4 


m 
* Euangelion/ Mat 
n en fag eůch / Eo feye 
Se 


erei Eee 
b daruon reden. End 
1 Gerren. — 


rin 
———— 
clxxxvj⸗·c· 
—— —— 


‚Sonta gnach — 
j.36 den en im x cccevij.d 
—— — ——— geweſen. 
ee — — 
Ser wirt 
ar Jane u ——— 
1 = en Counth. im iiſ cap. am 
se nd, in derherben — 
im vij · cap· am xcv. b. — Vnd vo er wi⸗ 
n d die ſpraachloſen reden. 
ar. gi. ontagnac Triniratis. 
. ren nGal.im — ceecrsj.b. Anfens / Nun 
fungen- End / Denen Vie da glaubend. 
Zu: uceim xca. am clxix· a Anfang / Vñ er wandt 
i End/Bın/ondibhü des gleychen. 
Am xiiij. Sontag nach Trinitatis. 
en Balat.im v.cap- am ccccyrxzvj· a Anfang / 
im geift. End/ Fleiſch gecreütziget ſampt den lüs 
vnd en, Euangelion/ Cuce myxvij. cap em cxe.c 
Vn eo begab ſich do er. End / Gang hin / din glaub 


n. 
Am xv. Sontag nach Trinitatis. 
den Gal.im vj.ca.am ecccxxxvj. c. Anfeng / So 
wir ım geiftläbend-End/aber an des g laubens genoffen- 
— achei im vj.cap.am xv· b. Infang / Niemant kan 
Vier Se ee 
—— nach Trinitatıs. 
Epheſeren im ılj.ca.am ccccxlj· d. Anfang / 
Darumb bitich / das jr nit. End/Von ewigken zů ewigkent. 
Amen. Euan. Luce im vij. cap. am clviſ. a Anfang / Vñ coße 
— er t ſein volck heimgeſucht. 
Be Done ontag nach Trinitatis. 
sh Epbefren imnü.cap. cccexlij.c. Anfang/ 
So ermanen nun euch ich Paulus. End/onnd ın uns allen. 
uceım giö.cap-am clxxxj · b. Anfang / Und cs 
nd / der ſol erhoͤcht werden, 
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Am xviij. Sontag nach Trinitatis. 


ehr tn Ag 2 am ccelxxxiic.· 
— Mare 


tbeı im rrö.cap.am luij — — bar 
send. bie 

u Ampip. eg 
Emtnuu mer 1 Sem geil. End / uff daserbae 


Be Anna Ser Se er in * Eon older 


maacht Be: gg 
en 


— 
es; ei nun zů. End / m —— 
—— — anrworter/pnd 
rebr abermale.sEnb; wenig find außerwelt. 
£ Fee 5 bern — tel *. 
= am eccerlvi. a An 
* wort Gottes. Euange 
ım ——— i —— 
was ein kungiſcher. — 
tzen 


ME sei Sontag nach en 
— im j.cap.am ccccrlviij b. Ans 
— ter zůuerſicht. End / zum gegt 
vnd lob 8 ttb.im guid.cap-.am Av. b. An⸗ 
fang / Darumb iſt Bas hi ch einem künig · End / 
rag feinem € brũder fein mi) 


mei xiij Sontag nach Tenatis 
— PBbilppern im it).ca. am cccdlij.e. Anfang / 
Volgend mir nad lieben Brüder. End/ alle ding jm vnder⸗ 
bon machen. ———— ‚un xxq. cap· am liij b. An⸗ 
fens / Do giengend die Phariſcer bin. Bad rad Gotzmie 
Gore ie 
ei Sontag nach Trinitatie. 
* oloſſern imn. cap. am —— Anfang / 

— auch. End / die vergebung der fünd. Euanges 
lion / Matthei im ir. cap · am jritſc. Anfang / Do er dhs 
—— redt. End / Vnnd das weyb ward zů der ſeibigen 

nd geſund· 

mppv.Sontagnab Trinitatis. 

Epiftel/Biere. im — capitel. Anfang / Sehend / die rag 
eg Seh err. End/ond fy werdend wonenn 
jrem land. Euangelion Foannie im vj.cap-am crpluff.a-Ane 
fang! Do büb Jeſus feine augen auf. End/ Ber ın Viewele 
Fommen fol. 

Ander Kilbwpbung. 

Epiftelin der Offenbarung Joanms im prj.capitel. Ans 
fang/ Onnd ich Zoannes ſach Vie biimel. End/fibe/ih mache 
alles neüw. sie hend Fir.cap. am cxcuij.b. Ans, 
fang / Vnd er ——— * gieng · End / zeſuchen vnd ſa⸗ 
lig zemachen 3 38 een iſt. 

ant Andreao tag. 

Epiftel/sä * —— img. am cceclxxij c. Anfang) 
Dann fo man von bergen glaubt. End/onndın alle welt jre 
wort, Euangelion/Martb.m ui. cap.am viij. a. Anfang / Als 
nun Jeſus an dem Galileiſchen· End / verlicffend das 
ſchiff vnd jren an volgtend jm nad. 

ant Chomastag. 
iſtel / zů * — ij cap · am cceerti b. Anfang/ 
ge je. nun nit mer geſt End / zů einet wonung Goites 
im —— Euangelion Joannis im 7 ca am ccgeutf.c. An⸗ 
fang / Thomas aber der zwoͤlffen einer. End / die n ſahend / 
vnd doch glaubend. 
n vnſer lieben Frauwen tag zur 
Liechtmaͤß. 

Eoiſtel in der weyſſagung Malachieinrid.cap. Anfan N 
Sihe / ich wird fenden. Tr /ond als die alten jar- fang 

ERuangelion Luce im Ü.cap.am cxxxiij d. Anfang / Vnd do 
die tag jrer reinigung · End / zum piyß Vince voicks Ifraelo. 
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Kpiftel Apofte icht um erſtẽ cap.am ccrcviij. 
Anfang/Ond in Venen tagen. End/sö den eifräipofilen. 
r ab a rem rvitj.c. Anfang/Ond 
Voredr wegter und. End/ond mein laft ıft leycht. 
* tag der Verkundung Marie. 
. _ Epi.Yfa.vd.Anfang/Der Ber: redt abermals zů Achas · 
End / vnd gůto zeerwellen. Kac eep am crviga 
Anfang/Ondimfechßten monar End / vñ Ver Engelgieng 


vonjr- . 
E AnS.Philippen vnd Jacobs tag. 
— ei mer Safe —— 
u 2 
der den fünen Bortes/onijr Tat vnd sen —— Euan. 
Zo an m züt.cap-am cclztv. d. Anfang/ Vnd er ſprach zü ſei 
ER ⸗ Ras wil ich ıhün. 
x: Bbanen Big rbonfetetag. — 
— a gg a 
n/Knce imerften cap- 


in meinem nammen, 


3 
irvölder. 
" im — — ———— 
. 22 
Bine is Enprügnn er hat Öefüch und erlößt in vole?- 
me, 
— 
a vj.cap. am zl.d. Anfang/ Do Fam Fer 
— ſus in u £efärea. End/loßfeyn. 
Pe —— 7— 
Pe" —— —— werd Ibenbfyin 
Ey Ben nr 2 A ee 


| ee mit friden 


Jac 

Die Epiftel/ficb oben an S · Andieas rag. Euangelion/ 
Mattb.im pam plir.b-Anfang/Qo tratt 36 jm die mürer 

BerEnd/ifte von meinem vatter. 5 

An vnferlieben frauwen Him̃elfart tag. 

Epiftel/im bůch der — zucht im zxiiij. cap · An⸗ 
allen diſen dinge. End / hab ich geben die ſuſigkeit 
„Enan. Luce im x. cap am clxvij. c Anfang / 
Es degab ſich aber do ſy wandlerend-End/ Ver ſol nit von je 


genommen werden. 
AS. Bartholomeus tag. 
Epiſiel / zuñ den Romerẽ im vn cap. am cedkır.b- Anfang / 
x Wir wüffend aber Pas Venen die Borrliebend. End / diein 
Ebuifto Fefuiftunferem Berren. Euangelion/Luceum xxij · 
cap- am cevj.b. Anfang / Eo erbüb ſich auch cın zanck vnder 
inen.End/pndricten — iff geſchlacht Iſraels · 
pe; * — ©. attbeustag. — 
Epiſtel kpbeſerẽ im iiij cap am eccexlij d. Anfang/ 
Einem iche aber under vns. End / des volfomnen =. 
Cbufti.Euang. Mattbei im ir.cap.am xxj. d Anfans / Vnnd 
—— giens. End / vnd nur die frommen. 
S. Simon vnd Judas tag. 
Epiftel/zh den Roͤmeren im vit. ca. am ccelxix b. Anfang / 
Wir wäffend aber das denen die Gott liebẽd End/von der 
liebe Gottes die in Chuſio Jeſu ft vnſerem Herrc. Euang. 
— xv. cap. am ccirxxib · Anfang / Das gebeüt ich eüch / 
ag reinander liebind · End / Sy habend much on vrſach ge⸗ 


baffer. 

Epifich) a regt. N 
ifteli . Joannisim v-eapitel, 

NS (ed end fhemeien on fü, Enpfond Die 





vier tbier fpracbend / Amen. Enangelion/ Martb-im v.cap- 
am vidl.c. An Over aber das volck ſach / ſteig er auff ei⸗ 
— End / ko wirdt eüch im himmel wol belonet wer⸗ 
End des Regiſters. 
» 
— 
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Teftaments. 
i HuangelienS.Mattbesam j.blate 
ij. Euangelion S.Marcus leix 
uf Euangelion S. Lucas peu 
ij  Euangelion S. Fobannes ccxxiij 
vSer Apoſtel beſchriben von O. 
Lucas ccxcvij 
vj Espiſtel Sant Paulus zů den Roͤmeren 
— — —— 
vij e J Bi In: 
a PBe > eeleweiitj 
viij Sie ander Epiſtel S. Pauls zů den Co⸗ 
rinthern cxccxij 
ie Epiſtel Sant Pauls zü den Öalateren 
am ccecxxvij 
x Epiſtel Sant Pauls zũ den Epheſeren 
am ccccxxxviij 
xjEpiſiel Sant Paulo zů den Philipperen 
am ceccxlviij 
ei Epiſtel Sant Paulus zů den Colofferen 
am cceclii 
ei; Sie erſt Epiſtel S. Pauls zů den Tod 
alonicbern € 
xiuij Die ander Epiſtel S. Pauls zů dẽ The 
alonichern cccclxv 
xv teerft Epiſtel S. Paulusan Timo⸗ 
theon ccccxvij 
xvjDie ander Epiſtel S. Pauls an Timo» 
theon cccclxxviij 
xvij Epiſtel S. Pauls an Titon cccclxxxiij 
vvuj Epiſtel Sant Pauls ann Philemonem 
am cccclxxxvij 
vivo Sie — süden Ebꝛeern cccclxxxviij 
xSile erſt Epiſtel SPeters ececcv 
vri Dieander Epiſtel S. Petero cccccxv 
voii Die erſt Epiſtel S. Lanns cccccix 
vor; Die ander Epiſt. S.Joañs cccecxxviij 
xxiiij Sie —— oanns cecccxxix 
xxvDie Epiſtel S. Jacobs cecccxx 
vpvi Sier£piftelS.Fudas cccccolf 
xxvij Sie Dffenbarung. cccccxlij. 
ch “u ai Ma 
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eeliche finder — 
itum Abtabam vñ feinen finden ccdiyj-c 


( i Vergangen welt ccc; 
— welt / dem 


————— ben Gott anbanı } 
Wir‘ — beneöfonmen Abıaheme en cedri.d 
— dp zn re 

M in Gon { 
Dam Abꝛeham vnd Dauıd ine vnd mo Ehuftuo vere 


jd 

vertraymen zů Bott cecccb 
Ei d If dee ewigimbimmel  ceccce 

n ſaac cccccc 
urch den glauben ceccc.d 


verlaffung aller Befigung cccxijc 
d Canaan cecxi.c 


r } —— woltopfferen celıy.b 


—— en Cccd.c 
te o / nit in Iſaac cv. 
Was rechte — au Peer] 
— —— — 

v auben rc 

finder — finkertjsaud der 

durch ‚ern vi.c 
Meldre die angenäme Find Abrahamie ſyẽd clxxx deeclvq.c 

errrl»C i 

nitglaubrifinit Absahamekind.-  cdviü.s 









Dorab; man ſich ceccclxxviij c 
En — 
Abfterbung allen Böfen 1 ccccexqh dececcexxxij.d 
Abbiuch Peoleybomirmaßbalten. \ credisguj.d 
Abtrünnig feyn von ein . drrpiib 
Adam der vnd 2 b 
Sarnen. 

Ei 2 dañ Adäzenerderbe 
mer dann Adams fünd cedrit.c 

iſt er ſetʒt reychlich mir ah 
en 
Adam wie von Bott ech 
Adam et gen ungen cecci d 
Adam 200 Bam enden en denanftun n 

n a 
DONE Adam of Snabosend Aufn de heh ae 
Agabus ei — cecrxi b 
us © ei r 
een — cecrliij b 
—— bBernice . ecopligd 
Ber file Yıc anfrür mis weisen cecxl.b·c 
Almůſen. * 

Amüfen vergolten von Gott / hie und doͤrt ccccxx.c 
Almüfen geben iſt ein groſſe from̃eit cccexx·c 
En a N ECKE C 
Almüfen mit frommem läben CECCHE.C 
Almüfen dienet zů dem lob Gottes ceccx· d 
Almöfen ſol baben nachuolgen danckbarkeit ccccrrd 
Almüfen fol nit geſcheben auß rũmgirigkeit gi.d 


Almüfen fol gefndben mitvermanung ondleer  Iro.b 
Gröffe des u und gaaben / in vrteil Gottes cxiij. a 


Almüfen nimpt Ver Herr ſelbs an cccrx·c 
Am Sabbath almſen zeſamen legen ccccij · a 
Zum rechten almüfen willig ſeyn ceccxix b 
Reigung zum almůſen ccarpb 
Wieman almöfen ae pl ccccxix d.cccexx. b.c 
Was ein recht alter ſeye cccccxxij.a 
Serälten ſuten vnd gfaarden cccecxiij d 
Alter wie es folangefäben werden in empteren cccelyrüd.a 
Alte ding fügend nie den neüwen Igevitj.c 
Sen alten folman cer anthũn cccelrgüg.c 
men. - 
Amen was es für ein wörtlin. „ cecevj. c 
Amen ſpuch nit Yu wüſſiſt dann was geſagt eccevj.c 
Ampt, 
Ampt Per alten vfi priefteren in Ber firchen ccceccxiiij b 


Mancherley empter ſol man zůteilen vilen perſonen cccrj.b 
Ampt des pꝛedigers iſt hoͤher dann des toͤuffers cexxxvj. c 
Dil werded verräter ſyn in Apoſtoliſchen empterẽ cclxxuij. b 
Wie man der empteren warten fol cecixxvj· b 
Sen amptleüten Bezalen was man ſchuldig ccckrvi.d 
Dom ampt der oberkeit ccccv.a 
Amoe von Gott beuolhẽ ſol herrlich verwaltet werdẽ cecc. a 
ccecgv.a.b 
Ordnung Per empteräin Ber Chuiftenlichen fir cccclxrij. d 
bätren. 


Gott an allen garen verceren vnd anbätten Arxxviij.g 
BB 








| Seiten 
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Woman ceccclxy.a 


Andıeas und pacbens ; cent. b 
Sn Bene lie Bam Phippue ec 


Ger 


* re cA.d 
A nitläben Enfehungen 8 ide 
_ Dex deyligen anfechrung denet zů Gatten ee — 


—* 
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ven dem 2 
ee: erempel cccdid 
— — pre 
—— im Saphira ccevit;.d 
Ananias ein sl Dama⸗ —— 
Die 
 Ananias von Paulo gefcpolsen Billıdı —*8 
Serjunger r Eb:ifto/ond ed 
Angft verbinderet verftand des 5 —— 

Antiochia. — Mr 
Antiochte Pbenicen von cecxx 
— Peplas zwey jar Sun 
ee pen car — 
‚dns an die rung —— 
Gage nn —S—— cecxxrq· b 
—— 
———————— * a 
Von %s ft wuten cccelxv d.cccccxxiq.a 5 
ccech u. 
2 oe er en —— * 
— fon eb ern Ci eccrrpeill.b 
zů cccnrxvinjc 
= b 
¶Aboſtel ſind — — —— * 
xxiiij. b 
re ja > 
a6 — — —— welt lxvii. d nr b 
Sie Apoftlen auß geſchickt zwen vnd zwen Iggpi 
en 


Apoftlen ——e— ——— 


Ser pofilen oe fe 
0) Fe 
FE ———— BER 
X. 
— Ines» 
nit rachgir n xxrix· 
IAchtung der Apoſtel i 
Sie [all wie Desruo gefinnetfür Eheflo —* 
= ee as 
poftelnammen 1: 73 
Dekan nn binesane Von Zpofien chic 


Der Apoſtel eergey lauter ale 
5 ende — * 

Die Apoſtel warend nit aller leer Cun 
Sie Apoftel ſtoltʒ vñ in worten nit auß Boßbeir 3 
bee Vie Apoftel — rg oill.c 
— Er 3 * der fiber ed > 
en 
Ser Zpofilen darährung vmb Ver warheit willen ccii.c 
ie Dpoftelwerdend mir Gottes geiſt geſterckt ccii.d 
— 
fandton — Böfen Bu 

5 vorrade deo leybo 


x eg mie mütigkeit im glauben ccd- 


er leer vnd geſpraͤch auß geiſt ca 
find zeügen Ver vrſtende Chan ccch.e 
Ser fürnemften Apoftlen pꝛacht vnd irhgang cccunj b 
find zetigen aller thaaten cecuij. d 
poftel für radt geſtelt ccv.d 
gewalt zehün cccvf,b 
—— für vaͤtter gehalten der kirchen cceviij b 
Die Apoſtel —— von Anna dem pfaffen ccag-d 
Die Apoftel ich aber nit frefel cccx · a 
——— cccx. a 
— ch der weltlichen eccccxv b 
Sen — —— — 
Abpoſtel mit rũten cccxxxiſj xcccc 
Die Ipoſtel im —* mit —— lob cccxxxiu a 
Die ** arm vnd cecdi b 
poſtlen a — mit demlit ceclxxxvſ. 
—e— billich vmbs Ruangeliums willẽ cecrpv. 
Zpoſiel find nichts dann dicner Chaſu ceclxxxviij.b 
ZAbvoſtel gond in fũßztritten Chuſti ccecxxiiij· 
5 ampt was es ſeye «cccv.a 
Al Apoftel find gefallen infünd Ipö.b 
—— fäyer des Euangeld Iprull.c 
ſtel beharrend ın rechter demät «age 
oſtel handel iſt —— — gdttlich Ixv. b 
Die Wpoftlen fol zügeben werden cccxc· a 
Apoftel und vorftender vergleycht der Sonnen ra 
Der Ipoftel thoꝛheit mag ſich nit verbergen x.6 


Die Apoftel —— behunfam feyninkerundläben Fb 

Aboſilen zimpt übel mißertiw/ond vil ſorg 
Ser Apofilen vaft groffer gewalt Irrsri.a 
Ser Apofilen ampe von Chꝛiſto benolben lxviij.d 
Apoftel ſollend wäder weer noch waaffen bruchtẽ celxxxvij. c 
Apoſiel ſol leeren vnd thůn ge 
Apoſtel — erh ch der himmlen clxiijc 


liſch bi men werdend Feinmangelbaben’ drüi.e 
Apoftolifch prediger föllend ſich laffen Benägen 


clxuij.c 

Sollend nit mit vneeren empfangen werden chiiijc 

Wie ein Apoſtoliſch perſon geformiert ccciii.b 

Fe) wirdigßeit worinnfy ſtand ceccrsj.a 

ie die Apoſtoliſch leer feyn fol rrrvj.b 

Apoſtoliſch ampeift lache vnd ſorgklich — b 
Apoſtoliſcher gewalt was er / vnd wie zebrauchen ceccynj· b 

Safe) Apofke. 
Der falſchen Apoftlen fürfag vnd end lxvi.a 


Von falſchen vnd ſchaͤdlichen Apoſtlen zů Creta ses .b 
alſch Apoftel migbꝛuchend ſich Apoftel nam̃en ccccxt vj.c 
er falſchen Apoſiel ſchaͤdliche leer ¶ ccccxxvj. c ccccexvij. a 
Falſch Apoſtlen müß man rauch antaſten cceclxxxiij.b 
Von fſalſchen ẽ zů Countho Paulo — cccxc.b.c 
Don falſchen — wie ſy predigend CCccFF File 


Aquila vnd Pꝛiſca zü R nend ccclxxxij.· 
Sonden Pula Pr. eccrrpoi.a.b 
5 Arben 
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J———— 
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sernend Sie Cbriften ri 

wreychrhümbhen eccchä.b.c 

en flman beffen cccev.b 

Verarmenmer ann Derrepcben  cecceppig® 
lid der ern über We 

————— 

leo Phafen on eben es. 

Bela via 

Me Funde ein neüwe Fanft rg 

eh. SEE 
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Bas I —— ccexxxvj a 
EN 


[% > 
erletichter der d bergen iö.b 
= Megaißfäcen das a ergeres - Ra 
Band nit We ae clxxiij. b 
clexi. b 
Verein Ipod 
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Wieman Chꝛiſtum ——— ———— — 


Chriſtus in allen 
Ch:iftus warumb er mit Ben fünderen Ei 
ne ne d mit eim wort 
nn et .b 
€ ——— ſaum feines Heide Frd.d 
ccxv.a. b 
— cheb·d 
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© * Chriſtum iſt vergebung Ver ſünd er b 
5 —* — ——— vom ger * 
aan in — ———— zů jm or * 
fine pergibrauch Sie (ind Ser fel yri.e 
ifluezeyten was die fündäuffe böhftfommen vi-a 
arumb une Chuſius alo lieb gehan har cccccxrv a 


Wider i Ichbeir — d 
—— — ——— 


ſius vnder ſcheidlich empfangen von Juden vnnd 


⸗ rein zei ‚geftelt der Bern PR 

—— 88 ———— ld.c 
Wieman von —— fallet etccxxx· b 

de verlöugner Frvj.a 

Ehuifuo firaafft das volck vom onglauben cerlv.e 
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s (3 fi nit ver wocı 
——* — ift Gott verachten Ver jn geſandt 


Sich mitneemadend iuß Ebifloeingefpdte. crrc.a 
Die eer des nammens Chꝛiſti ft Gortescer celxxxu.d 


Wie Chꝛiſtus in vnd wachſet für vnd für orroi.a 
Mir vertrauwen see lauffen cviq.c 
Gott mag niemants ceccxvj.d 
Ebriftus erhoͤcht zun —— cecclh 
ef namm übertrifft alle menſchliche cer ccccd.b 
ftus —— ——— hochſteer ccccl.c 
Chriften vnd gloͤubigen. 
Ser Chꝛiſten en ifküi — — leyb ccccxxxix 


Was der Chuſten zeiche ccecxrxt. b 
Den —— iſt uneb e he kraffi Gottes vnnd weyßheit 


ſxxxvj b 
* —2 ſich des nammen Chꝛiſti laſſen benoͤgenn 
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—* mag den from̃en ¶ Baiften von Gott FOR ceclxix.c 
Chuſt werden beſchicht nit Ball xcxevjd 
rk Chꝛiſt er * Behifih ehr. c 

dreanre 
Bahn folt —— vnd geiſtlich ſeyn 
Chuſit ſiy ſſend ſich Ver dingẽ fo warlich un RER 
Chuften tructend auß Ebziftum in 
Chriſlen fallend nit von Bott vmb ne, 


cecrix. a 
Chuſten einander verbundẽ wie eins lybo cadisroi.a 
Yleiwo Ebiften fol man frünslich cccxxxic 
Der erſten Chriftengebätt vnd almäfen ccciij a 
Recht Chriſten ſind yederman lieb cccuqj.a 
ıften ſeyn iſi * richtſcheit ccccxyxvij.d 
ſten werdend die weltlichen —5 ccexcq.b 
Wär vnnd wie die halben Chriften 


ſchieybend jnen nie ——— zi / haltend 
als gemein ceeclxxti 
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er ceclxxxvii.c 


batjr alter . eccen.d 
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Chaſte bleyb ccirena 
— vil finder de ſterbed vñ — 


re worinn ſy ftade ccccxli.d 
Gelapa iemirteile von Cbrifto eeccplitj.a.b 
auß Gor/ vnnd nit ein menſchuicher anfhlag 
— —— Chriſten auß den Juden ceciijd 

predig pfimmer iſt allein Chuſtus ccelxxxviijc 


Iker üdıfchen fablı xxxv.c 
—— Übel caoro.b 


Be Ehelenhaen ii cvij· d 

—— vnd Befferung Se 6 vos 

„derigen läbeno * — eeec — 
be glaubens notturfftig el ceccxciij 

—286* magBeflon mit einem yerlichẽ ſtaat ccercv · b 

Ebuften mit nammen nit mit hertzen cecccxxij.d 

Ehaiften find ſtarck in Chriſto eececykvj.a 

ta mag ſchedigen die Chriſten eccccHj.e 

d Ebsiften Bedörffend zarter ſpeyß ccccxciq.a 

ſchꝛriben cccccfi-® 

ne ceccerrg.d 

en —— tod Stephani  ceccergeb 
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5 A 7 
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der Chꝛiſien allen in Ver liebe * 
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Chꝛiſti zum vatter aAd 
allein Gott bs 
— vnd in allen Bin 
Dancken Al ———— vi 
Gott alle zeyt danckſagen vnd anbätten — 
— vnd nach dem eſſen wie Chriſtus us 
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cecclyvj b 
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Ser vmb on cccccxvitj. b 
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Yrbancbar —— —— — 
erneuern pri nit rn 

Vndanckbarkeıt ein verhaffstlafter * 

Von Saniclie wuchen biß auff Chriſtum pro. 

Sad. 

Dauids vertrauwen in Bott cecccq. a 


Wo vnd wie dem Dauid Chuſtus — 
Dauids irrdiſch reych hat ein end — 
Dauids überträttung mit br — not lxxx.aq 
Chꝛiſtus verbeiffen dẽ Dauud / als ein ewiger Künig ccche 
Auff Dauids ſtůl ſitʒzt Chuſtus der ewig Tünig cech. c 
Dauid ıft vom Meſſia feinem fun Bericht geweſen Sc 
Su  vahefung ın Chriſto vercerer cxxxj. b 
do gedaͤchtnůß hertlich beyn Juden 
Bun nit zügeſchuben werden was Meſſie iſt cech.b 


Damd mit pꝛophetiſchem geiſt begaabt cceij.b 
Von Dauide Ha ammen nf Cbuftus geboten cecij.c 
Dauid wie das heilig Bror geſſen xxixc 
Dauids reych vermaßger/aber nit Chriſti ccx vj. c 
——— Gottempfangen dc 
auid bat ein bildner €) Bifl a vılwig 4. 
Delboꝛa. 
Oalboꝛe glaub⸗ daff Goites verbeiffung ccccci.a 
Demetrius. 
Demetrius aufruͤrig vmb ſeines gewlins willen cccxxxix. d 
Dcmernusred wider Paulum cccxl.a 
Semüt. 
DSemtirmiteinfalegefalt Bott dem Herren ercil.e 
Den minderen in Pemätr ſich gleychfoꝛmigen ceciroj.d' 
Demüut macht wachen alle güre ding Irgi.a 
Der demůt wider die bochffart Beyfpil corj.c 
Semtırım gebite ccvi d 
Demüůt vnd vertr auwen verdient erbermbd lxxuij b 
Demũt in diſer welt ift vor Gott — eer cccccxxx. a 
Demun gehoͤꝛt den Biſchoffen zů ccvſ. c.d 
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= Eelichen Finder vnd baſtharten vnderſcheid ij.c 


Ein fruchtbare Ee groß Bey den frommen cxxvj.c 
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Ee Re vmb es Euangeliums willen — 


fe on a 1&bend fSllend auff niemantsfähen dann auff 
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Eemann vnd Eefrauw. 

Eemann wie er der frauwen bau "cecerlv.c 

Eemañ lebe die Eefrauw/wie Ehifiue die kirch  crccglo.d 

Ee mann ſol ſorg baben für die Eefrauw ceccxlv d 

Der mann babe ſein eigen Eeweyl cecxciij.a 
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Scheidbrieff den ———— — vnd wie gaͤben xij a 
Senfftmürcin artʒney des Ech rö.a 
Euangeliſche liebe ein arııney des Zebınde ri.a 
Eefrauwen müßmen 55 oder dulden zi.b 
Eefolvunauflöglic Bl a. 4b 
zung vıfac des fheidens .b 

Eebꝛuch verleürt Eerecht vj.c 
Eebruch iſt wider die natur der Ee rü.b 
Eebꝛacher und Eebsäcerin wersfeye Fü.a 
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Eebraͤchen ıft auch mır Böfer Begird ein andere anfäben He 
Eebzuche vor dem richter und vor Bortunderfihead Ihe 
Ein rauhe ſtraaff des gſatztes über die Eebiecher ¶ ccluij b 
Cbriftus angefochten von Fudemit der Hebsccherin ccli.c 
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bad zebegaͤren cecel a 
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wie zefiberfommen vnd jr frucht cccccx xxvij c 

geifte Gottes mancherley gaabın ccccutj a 

ra la oh ccec.a 

ö richt leybl mangel cccviij. b 

Einfalt. 

———— geift eceviä.c 

ccclxxxii.a 
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find nit be —— ne en welt — 8— 
rer Ver Engel erſcheynu⸗ jr — b 
he Engel fh nirzeu 
Sein Engipunge wıder —— wär — 
A 1 find d diener der q. b 
* Engel — Ehufto he — 
Ser Epicurer und Stoicer vneinigeit CCCEFED.E 
HEpbefus. 
Epbefus wo und wasflirein ſtatt ccccxxxvii. a. ccext xvii a 


Sen Epbeferen ſchꝛybt Paulus heimligkeiten ccccxxxvij. a 

Epbefus geneigt zum aberglaub für andere ſtett cccrrxix c 

a us cin Vienerin Diane cecxxxix.d 

ie Paulus zů Epheſo gehandlet vnd prediget cccxxrix · 
Erb. 

Ein erbteil ſollend beſitzen Juden vnd Beyden ccccex. 


Erbfcpafft Ver ſagkeun kumpt auß Ber verheiffung nit auß 
dem gſatʒ 


CCCcKFFI.e 
Dom erbreil der waren Chꝛiſten CCccFFFig.d-cccecvj.e 
Binder vnd nit knecht find erben ecelgvid.a 
F ften wie ſy find mierben Chꝛiſti ccclxviij. a. cecccvj. c 
Thaſius wie er fommenzü feiner erbſchafft ceclxviij.b 
Erbreil Ber gldubigen ift ſicher cceccvc 
Ser finder Adams vnfälige erbſchafft cecccvj.e 
Wie die Chuſten jr erbſchafft überfommend ceclxviij.b 
Wie das erbreil der Chriſten feye ccclxviij. b 
Ergernuß. 
Ergernuß dem Herren vaftwiderig gif. a 
Ergernuß der boͤſen wenn ſy iſt zeuerachten xxzvi.d 
Ergernuß wie zeuermeyden ccerxxviij a 


Vrfab der ergernuß ſol man fliehen cecciztv·d 
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cceclxxv·d 
Ergeren ſol man nit die ſchwachgldubigen cecxcviij.a 
Vmb ergernuß willen můß man ſich etwan maßgen vonn 
eim zimmlicben ding cecej-d 
Erger nuß wie ſy zenermeyden rlüg.b.ecergi.c 
Ergernuß ft not / geſchicht mir ſchaden Ver Ben dergig:d 
Ergernuß fol vns nis verböferen RT ð 
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m ſolzun Heyden kommen lxxxij c.ccxxvj.a 

angelıj warheit worinn ſy ſtand [70.24 

Sas Euangeliun 9er Engel von Chꝛiſto rid.c 
Jumewigen * lauffen des Euangeluums cceclij b 
Das einfalt Euangelium ernetiweret die welt ccclyxxvd 
— iſt cin liecht daß fromm vnnd vnfromm 
— verenderet die gantz welt 5 b 
— ſtadt nit in wonen / aber in himmeliſcher krafft 
—— mit dem geſatzt vermiſchen cccclij.b 
— ſol nit mir geblmpten reden gepiediger Bert 
Des Euangelii — gwünt Gott vil menſcht we © 


uangelium vergleycht eim fiſchgarn 
Buangitöchen —— 7— — — 
Euan lecrer iſt ein ſchatt ammer 
mr yederman verkündet / mualßangenems 


Zunglüfweid: ein übgrträffliche wyßheit Pe 
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nn —— ſchwardt xvj. b 
Summ des Euangelij Luce 

Das Evangelium magyederman erkennen 


zum I geftiffe ding ceclpj- 
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— das Kar vo ARE. 
o — fi faltigklich anbangen cececlxrix· d 
— cccccxi a 
nr inbö:cn Bungeniendg cccccxxxij.d 
Euangeliſcher leer cccecrxxij.d 
Euangeliſche leer —— cccceoiij.c 
Güte werck zimmend eim Euangelıfen ecccdrgig.c 
ee dh nee en En cccexxxuij.b 
Wie Joannes das Euangelium hab gepred kre 
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—— —— Beyden mer dañ in Judea 


PR ar nit vom Euaı nen clxviij. a 

Des Euangeliums a Aineinen vñ vollkom̃en lxyxuij b 
Das Euangelium —— —— — cccceylviij·d 
Tod vnd läben fürderend das Euangelium cecerlix b 
Das — — von groſſen lüten * —* 
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Im * gelio zefürderen ſol man nie ſtill ſton — c 
Euangelium müß beſchirmpt ſeyn mit friden  ecccrlv.e 
Das Ruangelium wırt angenommen mer vom gemeinen 
volck dann von boben Yıfer welt eccvj@ 
Das Euangeliünimpe zů fo mans wil vndertruckẽ cccvid.a 
— Euangelium fürderet man in vilerley meinung ciij. a 
u. übel widerfart denen fo Bas Euangeliü verhinderend 
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Niemants ſol vns moͤgen vom Ruangelio abziehen  ciü.c 
Euangelium ſol man in Vie gan welt pflanzen. Iyrrüij.a 
Enangeium wire ge mitvertregbung cxlvj.d 
Vmb des Ruangeli fürgang zebitten xcij.c 
Die das — pꝛedigend vñ leerend / ſollend darau 
auch narung haben ccexcix. 
Auß dem Euangelio ſol niemant vnderſton reyhrbümb ze⸗ 
ſamlen ccrarb 
Euangelinm leert reychtag ccercx b 
Anfen *7 Euangeliſcher leer — fläche lüt geſchahẽ en s 
uangelium prediget Daulus — 
—* Enangelio wöllend läben vil / Pie ungen * 
dienen wöllend oder kͤnnend 
Euangelium gepꝛediget fol wücheren in früchten ee 
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£ —— ſol man lernen vnd leeren ſxxxiijd 
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ott ein vrhab der gebure Joannis erkennt cxxvij 


Joannes im kercker / Chriſtus prediget in bedeütnutß lxxij · - 


Zoenno zeügnuß wie gwäüß ſy iſt cecccrxvi.d 
oannie —— was bedeütet lxrxijb 
oannes übertrifft alle pꝛopheten qxviß a 
bannio gröffe wie und wohdt cxrvij a 
bennes labt on leybs wolluſt vnd geilheit cxxvij b 

Foannes sbürgroffe und wunderbar liche fing cxxvq.b 

Foannis tauff was er Bedeüter cxxvij.b 

Foannes zwäfcbend Moſe vnd Chriſto ixxij· a 


Wundermwerct Gottes Bey Ver geburt Joannis cxxxj.·a 

Joennis demüt in groſſem Iob Chrifti corir.b 
'oannes cın lecr allen predigeren der warbeit cexrixc 
dannes weyſet ſeine jünger zů Chriſto ccꝛrixc 
dannes zeigt Cheſtum mir finger und worten ccxru.d 
oannie jünger ziehend Chriſto nach cczux.d 
loannis froinfei von Juden bezeügt 3 — 

dan 


—: 


— — — 


Eu can 


Te nn VVVVVV 


w_. 


en ELF Ze FE en Zu © 7 7 77 Ze 















ae mnander sro bil IOdc 


vnd nit Zacharias genannt cxrred 
e ampt zum pꝛedigen auß x wuͤſte / nit von 
{ a vj.a 


des p inereläben vnd aller pꝛedicanten vi“ 
Ireb 


h ‚gfarz vnd gnaden 
oen vnd begird ccxxxvj· a 
—70 weydprin feinem ampt vnd eeren 


Die maß Joana von Elena en gdere —— 
dier der Euanı e vie 
er Seien fänerlüngergenetulih ü 


sfahift von Gott nit von menſchen ccxxxv. d 
Ssal in Joanne ccp0.d 
Warum von Chuifto kundtſchafft gibe cergo-c 
ee e frömmeft Lauter menf) aber auß gnaden 
en vnnd tauffen von Gott 
dan ‚ wilnit Meſſias geachtet ſeyn cexxvind 
nm ein den gefanten ccxxviij a b 
es müßt Chuſtum den Juden fürtragen erſtlich 
ccxxix. a 


at übertriſft Iennem den tduffer 
mis ampt geweſen ccxxix.a 
mittler zwüßdend altem vnnd neüwem geſetzt 


die marck des alten vnd nfiwen gſatzes Acxxvitj.a 


— von Chriſto vnnd feinem fürträffen 








co Beranb J 
re 
Bao grab vond glaubrauferflenmoß 


Joanne warumb von Ser ganheirChuliangefangen 
ecppülj.a : 


Zornnes d 


Feboferrenngea = E 
Quidch: oder mem ih 
Zmmenpärl _ _ mischsenit 
— —— ixtc 


—— — 
ee | 

Zehen een ud 
Werd He Fubdenkef ein Egypten ah 


J vnfal vnd eit .d 
Dom ftammen Juda was’ vnd Maris IF 
——— 
Bee ee ri 


fepb ein Fü Ver ewigenjungkfrauwen. fü.d 
ep ‚svon —S nr 
3 Fumprauß Egypten wider in das land Iſrael » 


lob dcs zimmermans 
ren, 
Itren außeinfalt und můtwill zweyerley cecclxxxvj. cd 
Deralteterierthumb wirt mit arbeit; xcvrii. a 
erfalauß vnnerſtand der geſchrifft liiij a 


ge Se er eecgevj.e 
aac. 
Iſaac ein fun Ver verheiſſun vnd erbteils ccccxxxiiij.e 
Iſaac ein fun des ———— der natur ccccxxxuij.a 
Zſaac din fun des glaubens cin vatter aller glöubigen 


cedyy.b 
aachar Chuſtum Bedelitet 


b. 
faacs glaub in Vie verheiffung Gotteo s —* 
Thuſten gebörend * dem Iſaac ceccxxxiiij b 

mael. 
Wie Iſmael durachtet den Iſaac ccccxxxiiij.c 
Iſaias. 
Iſaias hat gefeben die eer Chꝛuiſti edrrä.b 
frad. 
Iſrael ondanchbar zü den vorigten lafteren cccc.d 


"frach vmb jr fünd willen ın Ser wöfte nidergefhlagen 
cccc-d 
Iſraecler flucht vnd ſtraaff vns er vorbild 


ececd 
"fraels ware nachk ommen / ſind nit die Juden ceclxx a 
Die unglöubigen find mit von Iſtael cecv.c 
Was 9er war Ifracl fege ccgevij.d 
Cbriftus ein vıbab des heyls den Iſraeliten cecx.c 
Ifrael wider Gott ſtarck iſt gcv.b 
"ffraeliter vom reych außgeſchloſſen exxx· b 


Aut Ifrachrer ſollend Gortloben crrFl- 
Werumb Gottein Gott Ifraele genannt wil ſeyn crrrib 
Iſrael genañt alle glöubigen in Chuſtum Ver ganzen welt 


cxxx·⁊ 
Ser Ifraeliter find zweyerley geſchlaͤcht ceccxxxvij d 
Afracls vndanckbarkeit omb de gaaben der fryheit cccq a 
"fraelmitfirten gefallen zun Heyden ceeq. a 
Zſrael fröuwer ſich entlich von Ehufto — — 
ü 





4 
% 
* 








Zeiger. 


Judas patriarch. 
ſind 
ee 
Judas verrädter. 
a has Sum Ypofderl — 
— u 2. 
Se un mufgtge" 
Judas ftılt vom almüfen 
reed er 
abenpeman ber feynden Chat ——— 
— u. 
arumb Jude Per feckel von Chriſto beuolhen — 
vom Satan € > cv. 
—— 2 
udas gemör vngleych dem mund a 
. Judas und deren fo jm gleych echrpi.c 
Es tetifelergäben vnd verbanner edrro.a 
Judas ſtum hab verradten celxxxvij a 
ae t gegen dem Judas ccintii d 
geytigkeit vnd murren cxvqa 
Zn are im nahen Eat lxiij· a 
udas Galileus kumpt vmb cecx.d 
Judas Ver fromm genannt cccxij d 
Juden. 
— 
cier.a 
aan here un a ia 
en vngldubigen Juden leifter ec eufinahef 
cecht.a 
Von ceclv. d 
Was ein rechter Iud ſeye oder beſchnittner ceclix. a 


—— 
arumb die Juden vnuerſtendig dcs Fi 
— — —— 


Der Juden Gottsdienft und geifiligkeie eecrpüll.c 
Sen Fuden das Euangeliom erftlib angeboten ccesgvj.b 
Warumb die Juden verſchupfft —— 
Sie — alegeyt wider €buifl — 
— ein Blütbegirige volck 

Zufrür Ver Juden wider Paulum 7 Jeruſalem — 3 
Dom Juden ein Ebuften machen ıft fehwär cccv.b 
Der Juden hörbengfatembjrn glauben ccco.b 
Die Juden baffend alle ander nanonen ccchv.b 
Die Juden allen anderen völderen —— ccelv. b 
VılFuden * vmb vrſach willen ccdv.c 
Der Juden zeuil groſſe fuperftition ccdv.c 
Dic Juden nd Paulum vnmüſſig gemacht ¶ ccclv. c 
I ern nd ſich wider Gott vnnd Meffism 

cccitij· d 


Je — Chꝛiſtum darumb finde verworffen 


faia | cceiprj.d 
— er b 


d das Bi 

fallen vom 36 mar, spe 
ccepi 

23 uden habend das i 

in — —— Chats Bach 5 
gefallend vn ın 

nn — —— —— 
‚mm ccolv.c,d 


PURE 


—* — vnſinnigkeit wider Paulum ccerlv.d 
lus klagt hertzlich der Juden blindtheit ceclv.c 
er er Juden zeſamen ſchweren wider Paulum _eccplej.d 
Juden find knecht des ceclxviq.a 
Ser Juden voꝛteil über den cecdig.a.b 
Ser Böfen Juden Boßbeit nit onkrefftig Pie — 
—— dung der Juden — & 
on lendun 
Die Juden — Ben anfang %eoläbens ccclxvij.c 


go 
Ser Juden iſt aller welẽ billich geachtet ccceicxj b 
Bie — von Boss verworffen vnd wider — 
— wv welt zů Gott bekert / ir 
alfo auch jren —— he ceclxxuij d 
u er rd re ccelxgutj-d 

De man Judiſch Chriſtum tr: ccelgrvitl,c 
Die werdend wıder recht Firaeliten werdẽ / ſo ſy den 
—— ceclxxiiij.d 


—— widerfer vorgeſagt —2— 
xiiij.d 

—— den glauben cccczl.a 

Berweifien Jade end Vi Cpufenni pain 


uden d am lepblichen gſa 
a — —— — 


— 54 ° 
— ——— — — 


— 
dan den won 
zen 30 Chu Jade Ben rans Bopbmphihenuie 
——— ——— 
——— er RR 
Sie Zub cn Chꝛiſten durchtend Vie Euangeliſchen 


—— vom ch von altero haͤt ccexq.c 
Von dem verſteinigen Cbufti von Juden eclxv. b 
Chꝛiſti gũtthaat den Juden gethon cclxv. b 
Ser Juden Künig ift Ver Beifer cecuid 
Fe Fommend nitzürechter frofmkeis ecczri.e 
ſtus von — verurteilet ccix d 
—— uden a 


den Ben Heyd yo 
— ſein —— in en Faden ß Guten ie 
au ——— die Juden eg [3 
Die Juden wöllend des bimmelifhen reychs — 
ſind ſy aufferden knecht vnd gefangen rofl. 
Er yelen; —— ye boͤſer auß der pꝛedig bꝛuiſti zur d 


üdiſch volck eim weyngarten leycht d 

u er lefterend vnnd ſchmaͤhend Chriſtum u 
Die Fuden volllafterär aller erbarkeis m? : 
Deo Füdifhen neyds * vnglaubens 6 8 cxcv.c 
= Fuden verdampt auß jremeignen gei cxcvij ·d 


Sıe — tes an 6 a jrer Pr Eee Sarg 
—— * 


ic Juden habend kein entſchuldigung wider Chꝛiſtum 


— glauben vnnd Gonsdienft Ber Juden 


Vie Fuden nit finder Abrabame find adeid.a 
een vil Griebif vnd Latiniſch pic” 


ver — allir mus in — Bing * 
nd Ger Jude epflet adsrt.b 
ee — 


Afenlicher Büinig ide 
ee Yan verflage von Juden — 


En EEE I U WA tan u aha > SE SEO EB ENTE DES AP Die u Mara 


Dr ——— 


ee 


Zeiger. 
h —— Jaden geladen durch die propbeten / Johannem und 
ee? 
Fra 
Sie Juden liechte vnd xx·a 
Bin Die Juden von Fehlt ma ' 
Der Juden er 
: * Der Soden gewonbei Banden an Ve glönbigen’Chne 
Ser Juden fofnfeitin faflenond Bitten N 
inden Beyn Juden 








= ———— 
* 
Ser —— — —— zů gütem — 
Warumb Pie Juden nit Chuſten woltend werden 
Zuden babend vnd gehön von Chuſto / woͤlled 

nit wie die Heyden jn annemmen ceclxxiij.a 
235 berbunſi reiszt der Heydẽ glaub in Chriſtum 


ce a 

Sie Zuden find nit alle verworffen ceclxxiij. bc 
——— Gott wie vor zeytẽ Eſau ccclxx.c 
allerunfäligeft blindtheit der Juden cclix· d 
Der Juden hertzen vom Gotts woꝛt verblendt dxxii· a 
Sie Juden werdend boͤſer auß Ver güren leer Chꝛiſti cerlj.c 
Zuden find Eınder deren ſo das Falb angebätter rrrü.a 
Zuden beſchlieſſend jre augen vorm licht clg.a 
Thnfins ift erfilich allein den Iudẽ predigt worden ccdv.b 
Jaden mögend von Cbrifto nichts eerlichs hoͤzen ¶ cccxv.a 
Sie Juden gebẽd — wunderwerch zů dẽ teüfel xxij b 
Sie barıbennigkeit der Juden wider Chiſtum und Miofen 
von Gortgeftraafft ceclxrxiij d 
Grobbeit des Füdifben volcks ccccxiij.d 
Warumb die Juden Chuſium nit annemmend id 
ecruu· Zuden widerſirabend dem Euangelio am meiſten yrütj.a 
n t escerc.b Zuden auß eigner Boßbeit auß geſchloſſen vom reych Go 
ve haffen / vnd nichts geleiſtet li. tes xxiiij· a 
vñ it wider Chufti verftand lxviij.c Sen Juden ft das liecht ein verblendung ccrgvj-@ 
c n Bewegtammenften cerpeijb Ser Juden radeBerdser wider Chuſtum cccvij a 
Vndeil vnd raach der Juden wol Iroi.c Warumb die Juden Billich verſchupfft ccxxvj. a 
ben folman nit vermifchen mit dem Evangelıo Don der Juden bartbänige dir.b 
! e Der Inden bochfart wider die Geyden Fcv.a 
den find Ver verflücht unfruchtbar genbaum  Iij.b Qieuden rümend fich allein Finder Gottes xcv. a 
rechter Jud oder beſchnittner ſeye cxxxvijb Der Juden boß heit vnd hochfart xxviijc 
x warinn ſy ſtande ceccepppii.-b Juden beſtatigend de cer Chriftioonjren willen ixvij d 
ellend under den Zeyden one nachteil ccccev-d Die Iuden geergert vom tödlichen Chuſto ccyxlvij.b 
wölled jnen feye allein heil verheiſſen ecerpoil.c Der Zuden Darıbänigteit weycht Paulus cccxxxiij.a 
2 ka fidd Ber gnad Gottes cecgroi.c Sie Juden dem geift Gortes widerfpennig cccxij.c.d 

Der glönbigen iftein kleiner fomınn Fuden cedgpj.c Die Juden babend Chuftum geröder durch die Heyden 

den warteı bee anderen Meſſiam j a cha 

d geſatz cceergpoüb Juden verachtend das beil der welt durch Chriftum j.b 
ccecrprü.c Von Ser Zuden verlefterung und gottloſe drrü.c 
ind Der Juden Boßbeitgröffer dann der Heyden ecplj.b 
li. Der elt Eſel bedeütet Miofisgefarz vnd VieJuden cr.b 
1i.a.b In Iuden bleybt die alt Blindrheit ccccguij.d 
loj.d Der Funden graufamkeit Igv.c 
ibj.d Vil Zuden in twige verderbnufß gewoꝛffen cxxxiij · d 
= fol gebalten zwiſchend Juden vnd Beydenin 2” 
vo ccdv.d 
Die Zuden nit allein zũ nachtmal gelade von Gott dysrpüe 





Zeiger. 
pp ifti wiefy erwels ixxij.d 
es De ner ran areas Irroii.b 


Sue —* arg 
denn Gäntler > dpi. der jti Ebaifti und der phariſeer ¶ cec· d 
Gone vmbjrbeil di as Wieastunger Ebufifepn fl r R Axxxiij. o 

Sie Juden neydend die a nhurmlen wider ot  Dieitinger Chuiftiheilend ieyb vnd feelen der glöubigen 
— Daniel ſagt cervih DeueriendigtetVerjüngeren Chau reife 

— — Gb — —— Chef gefangen werben 
m. —— en lisenfllendjänger hi — 
—A— 


benfeygenbaums frucht ci, 
aan en ae Was ein waares zeichen [eye Ver jüngeren Chufliodernis 


Juden r ſich dyrr.e 
Fair - i ‚b ‚- Fubeljar. 
Die Juden glaubend niton — Fi Bei 
. Zen Juden fürndmlih — San ibehecf man ie hu dbertompt Dr 


—— ende * ——— ceclq. a 
Fund ang de & domieronbilih “4 Zngtantafr Clan Eotoanbngen eeepevf.c 
lecbenletit des weyngarten Gottto 5  WPeswanre jun el fege und ebänfdlle cccgevj.e 
Ver: einervergifftenfruhe FO O9 Me manjungkfraumfafftfolund magrümen cercvj.e 

fir a — Mitjung Ä auwen handlen was nutz mot vnnd ficher iſt 
Chuiflusangenoimen von uden vnd Beyden — ——— ſol gantz vnd vnabtrennlich *8 


ep flo Cccpevj. 
vnderſcheid der Juden vñ Heydẽ ecceplj.a & ib, i 
Sungkhaueihuntifenfeppnrheshfäeit carera 
den —— — — ” ungfranwofdaffeift mityederman ſicher cccrevj. a 
zn aan Der 2 —— er ———— 
— 
——— der Ben palinehe er ek cccxcvij.a 


cccclv. 
ſto 
‚von Judẽ geſchmacht / von Heyden gecert ecleyj · 
* 
gemeine, Bote Auden und Boden ii Kampf. 


und Beyden vnderwon 
nangelio gleych cedv.c Vom kampff Gottes vnd der welt cece.b 
— — — —* —————— wir vmb eeren willen vor den Englen 
voᷣde Chulti rip. eccc. 


fer. 
ud ei b Gore Pas fein/ond dem Reyfer d 
et nel u 
i F rd. müßt ” 
hen we pifpen pfaffen — rd pie terug i DPA 
Cr 


Se dena pen vnſtãt worden cxxxvij.c 


Vom ſchatʒpfennig dem Keyſe 
Jung / ſůch auch Rinder. — re — Nam ar bug ift * 
; es Reyfersreych enger dann Chriſti cxxxij. 
——— koyn / veſt 33 Ses Keyſers Getameni reych vnd Chriſti vergleychung 
Serjungen mannen cccclixxx · 
Einemjungenfnäblindieglönbigenvergleygpt rij.d Dem Keyfer geboꝛſam find MariapndFofepp rxxxhe 
Dom ‚erweckt vom tod dvdb Cbriflus iſt nit wider Vas Reyferthämb ccix · d 
Sei —2* foreych/was Befer dann die phariſcer cv.c Keyſers nam̃en gehraucht wider das Euangelion cecxxxv. a 
Siejtinglingfolman nit abſchecken von derer 6.c KReuſchbeit. 
Vonjugendauf fol man in tugenden zůnemmen wie Chꝛi· ¶ Ewige keüſchheit haiten / i überträffenlich cccxciii.b 
" fius } emrvi.a Keüſchheit auſſerti der Be wenn fy loblich oder nit —— 
Fang in der welt vnd vnſchuld cccccxri. a Geluhd der keüſchheit nit umbarmütanzeneinen ccedrpv.d 
ugend nimpt gemeinlich zů in boͤſem cxxxvij ·b Beüfchbeitftätschalten iſt nirverbotten cccxciiij.b 
——— nit ſeyn verachtet ccccerj· a. b Keuſchheit die Theſius nit forderet / ſoi niemants anders for 
a 
j b Li itloblich vm i y j. 
Cbriftus ein Beyfpil der jugend : cxxxv.d Grand derketifhbeit ao der für forg haben fölle per 
Chuſtus warumb gůt genannt vom jüngling rlvi.b Ewige keüſchheit ſollend nie verbeiffen Pieim ſchlipfferigen 
ern = — lernen ei: ri alter — ——— cceclxxv. b 
Niemants ootto forcht zelernen cxxxvij. a ü J inen leyb 
Pa — ie Heyden cirx· b ——— ſeel Bier 
{N — on vnkeüſchben Ver ledigen perfonen 
F nn — Vnkfeüfcpheitzimptnit den — — 
———— Becher ee 
J ein‘ gehorſam xxxvij. i ? Beffer 9 7 e 
jüngeren einfalte/vergäffenbeit und vnglaub xl.a Zefligung Moe ehren vs NR — 
Junger Chꝛiſti was ſy ſuchen föllend rlied d Reſtigung vmb Gottes willen leyden ccceev.d 


Bird 


tan nn UL. a — — 


I ge 5 


ee u 9 


2 Worum ppm tip 










rn 


Hhslefl 


u 


— vnd im himmel 

— alle glöubigen ecdrrpürj.c 

1 eren und bandlen fol orevj.b 

Aare wasfleinenaufgeriht ¶ cccccvuj·c 
— nit / iſtein g58 

J «ceciernj-a 

) vnd ſund in. — kirchen cecerxuj. 

> mancherley dmpter vnnd gnaden 


der .d 
ee kirchen — 
Fird) fol troſten die m vnd troſtloſen cccelxxv. a 


ge: pfaffen find nitin erfter kirchen ceciiij· a 
Kinder / ſuch auch Jung. 

Daurh wirt man kinder Gottes cerxvj· b 
Rinder —— Gottes kinder ccxxvj. b 
Anton nd Chuſti ccrrvj.b 


——— —— Gottes ccccxxxij.d 
Ze genanntin Kafıar ccgFFj.d 
J — — deren Gottes ccclxviij. b 
inder Bo nie böchfte ceccexxiij.d 
Rinder Beet: och ecccerrüj.a 
Gottes föllend.nitauß Ver art ſchlahen ccccclxx viij · c 
der der t vnd falſchheit cccccxrv. b 
vr n Gottes und des tetifels cccccxxiiij. c 
Wie die gantz natur feüffgermis den Finderen Gottes 


cccxxxviij.c 
wWander Gottes genennt und worden ccxxvj. b 





Gottes Binder wie ſy Liben ſollind ceecila 
Chꝛiſten find Ander Gottes im geiſt crcixvia 
Ser vnd elteren ccedvig.d 
Binder Gottes cclxix. a 
Gewalt der elteren über 


jrefinder 
den vnd 
Was finder ſchuldig ſyend jren elteren 
Binder (llenb Den daten geberfam fıyn wie Cbufne 
@ird Catan  nchräitindern end nbengenaht 
Warum — —— 
ınder gebomen gegen den elteren. ‚pie: — 


igt durch —— c. ⸗ 
Das Ver kinderen zůn vatteren cxxvij.b 
ein Beyfpilder rrv.d 
Finderen iſt auch das ottes 
Bıldner Ver kinderen in feinerjugend ar 
Ser kinderen gemei r .d 
Wieein varter den Finden tretiw iſt 
Ein onredens Findlin in Chriſto feyn ccccxciij.a 
Rind von jugend auf v —— ve 
Wieman kinder fälle ftraaffen secegloj.e 
. Klopffen. 
Was da ſeye recht klopffen pi.b 
Von änkl jeign ceccxxiiij 
d x 
ale wer * 
——— hu auff dem Berg alq.b 


Kleinmuͤti⸗ wie ſy —— wobärfpfompt ceccxvij. d 
— D———— ſich jr nit vertrauwen cedifrpoj.e 
Roftlic wirt vom volck gehalten was von weytnuß kompt 


d 


Komligkeit. 
Ob rloten We lübene füchend/ volgennd nitt rl 


KRnaben. 
Diekn!blin hat man ſollen Sm beyligen/onnd warumb 


cxxxiiij· a 
Knecht. 
Der Busen vndberren oder freyletitenregel cccclviq. d 
Der kaecht verworffen vom berren vmb des glaubens wil⸗ 
— he nitein anderen berren haben dann Chꝛiſtum 


Bnchrf (lien den Cbriftenlichen berren deſter lieber dienen 
cccclxxvj. d 

Ser untretiw knecht wirt leyden pam vnd ſtraaff —— € 

Ein knecht mag nit zweyen berren dienen v.b 


Gott wil keines vnnützen knechts * «b 
Was gerreiiwen knechten gelon wirt erevj.b 
Welcher Fnecht wenig oder vil geſchlagen clxxvij. d 
KTnedᷣt wie ſy jre herren halten ſollend ccccexlvjc 
Zaeaten danckt man nit vmb jren dienſt [17273 
Vnnüre knecht Gottes find, alle menſchen cxc.c 
Vngetreiiwer knecht vom Herren geſcholten cxcvj.c 
Don zweyerley knechtſchafft und 8* celvij b.e 
Gott —— getreüwen knechten das bauprgät vnnd * 


gewän cxcvj 








ren Fnchr crcvij-& 
Festes ee —3 
Sn ir sten eisenfff nd af 
en mechto in 

Sa ham Trlgugen und gerciwen Pacht cxvj.c 
enteo half 906 Frey m hu — 
Ben Bann kle near sum fen ceedisfri.a 
— «5 

nee sa 

d one durch Chuſtum «grFojc 


er * b 
— 


Zeiger. 


Chꝛiſten babend kein € 


Lazarus vor Gott hoch und wol bekannt clxxxvic 
Ebuftus wie er Befüihertfichlomb Lazarue willen celxvij · d 
68 erzeigtfich Beym Lazaro einen waaren menſchen 

cclxvij·d 
erſtanden / vnd warumb gebunden celxvij.c 
Lazarus .. vom tod / was es Bedeüte lxxxviij. b 


Inn wendige laſier ſchaͤdlicher dann auſſerliche rlod.b 
Warumb fo vıllafter in Ver welt ns 15 
Kafter wachfend fo man nit ſtreytet vq̃· b 
Welche laſter vnd wie verzigen d.s 
Don vnchſtlichen cr 
Sielafter bungend mit jnen peyn und ſtraaff ſxv. b 
Welche lafterhafftigen im Bann feyn ſollend ccexcq. a 
Tafier werdend nit alle offenbar drxix · a 
Kafter Fommend vorn leyb ın die feel lxxvij. a 
Lafterhaffnge Ebuften Viener Epufius zü gröfferer verdam 

nuß “ cccxch. d 
Gott die innwendigenlafter auch ccluq.c 


ldigunginlaftren ccclxv.b 
ccch 


— Dosallen laſtren müg man ſich hoͤten roqhd 
— Laben. 
dꝛeyerley cxxtitx a ¶ Was ein warlich läben cceccxi 
31* ae belunmöge werden errrip.a ¶ Zuff diſes läben fol niemante vertrauwen — 
Wennmantriegenmüß/wie Ver friegfegnfölle CEFFIE.s Ranges lab en wiermans überfompt ceceerj.b 
& jeggleit was für ein volck / vnnd wie zeunderwegfen ——— —— — ceclv.d 
ie man das läben Bei cccccxxvij.d 
Brieg in ba welt vor Chuiſtus — — 2. — * — vnderſcheid a 
vmbs n n A 
Ben der n * —— re eig Iüben zeüberfommen 4 
Briegkompt srvj.b  Käben Ber feelböber dann Bes leybo pli.c 
Zrıeg leerralle onfroinkeit "eeecheb Dom labẽe des ley do und Ver feelin Chꝛiſto geeffen ccrlvri. 
Wider Yas kriegen umbgelts vd» Duſtus ein Bonn Veoläbens ccivi.b 
® ———— — ee mis zw —— —— läbene z edirrpug.d 
; a beiliger w ; er feelen läben zeerhalten müß man das leyblich verſcha⸗ 
4 * gen R 
= se der erfäligen in diſer welt cccegrij.c Was Gorläbenfeye — 
F ig. ER En Fra — .. = an cccecxxviij. a 
3 s tyrannen vd. ir föllen tt dxuj. 
—* Mit Cbziftoin = BR läben en pe ’ 
36 volck bar Höfe Btinig teerpui.b Kiben des menſchen vom hꝛot und Gotts wou vnc 
Sertyrannen artund gottlofen Künigen cc Chaufti onsödrliche laben und Ber Chuften ccecxv.d 
Ser weltlichen Ränigen ftand und gewarfame celrprig.c MisChufto vor Bor lähen cccclvq.d 
| Fefus Chuftus ein Rünng vnd herr aller dingen ccv.a Surch Chaſis widergeboren 30 geiftliht läben ccedlsrpvj.b 
F ——— 
on! müt bꝛacht N ccirrvid.a 
h — künfrg — 
. * cd. 
| a ar 
| Nico 6öfere Bannein gegleyhßneterFuffs cxix·  Kıicben vnd —— — Pr 
2 —J Leer. 
— = w gem — leer cecclxxxit.e 
4 : er aiſtenliche lecr fol ſeyn cecclvj.c 
er lam menſch mocht vil neeren b Chuſtenliche l i ; 
: inlame band haben / was es bedeütet ea € er sig ng rer rg Per . 
Dom menföen mitciner lamen vnd Büren band  dif.c Man folfürgebenleer dıe Chuſto gemaͤß ſeye ceclxxxvij · d 
> ie der lam von Petro vnd Johanne gebeiler ceciig.a ¶ Chꝛiſtuicht leer wirt etlichen vnleydlich feyn ccccirrrä.b 
” jeslamen und gebeilten Bättlers danckbarkeit ccciiij.c vs —— geboͤrt nit für ye derman 1vq. a 
—* a siftenliche leer ift warbafft und i . 
* Chriftus das lam̃lin von Johanne genañt und verſtan⸗ ati: leer ie —— AR Bir 
PR aulus leert allen Bottsgefelli , 
2 5 ann eubebir * Weiber Cha —— — — 
in hehe. ir. ie leer Ch:ifti tringt datß man from̃ feye drxij.d 
en Landsleüt. riet —— leer müß —— mit — 
— wider Chuſtum @lvj.a  Yeiweleer müßbaben neiiwengeift ecxcof d 
Lauffen folman omb Yen gewüffenTon BEE a “ —— leer lxxxviij. d. lxxcix. a 
BF 
; * cc —2 
— — en ur —2 — te Icer folman ſchantlichen menſchen nit fürlegen 
i Yen 
Be nn 5 ae 5 ne. — 4 nd ⸗ ———— Biden 2 — we - 





— 


L 
5 
* 
J 
* 
* 
* 
— 
* 
& 
& 
R 
ie 
* 
in 
* 
* 
ba 
* 
Ci 
& 









— — 


 Adbebaben auff techte leer vor allen dingen ecccenfj.c 
En leerer wie er fölle ſeyn Iv.a 
leer fol dienen zur Befferung xvij · 
Ser Cbziftlihen vnd Seidniſchen leer Irre 
te denen d er Ft 
\ LEI ecedij. 
Beferterleiten ler augBeflect ddp. 
— 5 —— cceder.c 
nit cc * 
——— berter geftraafft dann die —— 
ı chrvij. 

— —— — 

leerers nityederman aufzelegen 
leer eigenſchafft *— pre aeg? 
Icer iftrein/lauser und ſtanthafft ccccrpri-d 
cccccxvij. a 


cecclxxij· d 


Falſche leer deren ſo zun Coloſſern cecclu a 
ie leerer erkannt ccclxtx.d 
Ob man eerer fölle außreissen und ıöden Frro.a.b 
Vermifhügderleyben fäpffiSiehraffiVerferlen ceraii.a 
Far 
Eaeegsisus — 
il vn geiſtlichem ccccx. b 
Eben der leyb erſtadt der 8* 
vnd 
Ele Klima —— 3* 
Was —— * 
Chufen in allein geilicher/ob ——— 
nn Le wirekein fündmerfegn _cccar.b 
nee "E- 
a R od 
. RR 


[4 if Bitter und 
Sen müpmansn Deu bangenimiepden db 


Leyden fol man nie vmb willen 

‘ nf u. vnſchuld Beyn Ebriften ccecex.· a 
2 leyden ſtarck ſeyn auß glauben zů Got eccccvi.a 
een er 
ed een ın den igen sep — 
Voꝛ dem leyden nit: cccccgilj.e 
Ale Bing leyden vnd chn vmb Gottes willen cece b 
Leyden gebirt eer den Ch:iften .a 
Keydenift das ir ceclxxxvn. d 
Leyden mit gedult und froͤnden annemmen .d 


5 eg Chuftus und heil willen der Chriſten / i lobůch 

v. 

Paulus vntiberwintlid im leyden für Pas Euangelium 
ccccxv.c 

Im ieyden ſtarck werdend die heiligen 


Gefelfyafft im leyden vnd eeren mir Cheiſto Bea an 
Villegden müß ein diener Chaifti cceclxrgj.d 
— Chꝛiſten froͤuwend ſich des Ipdene um Ve 
de Ben glauben beftendii . 
EL 33 —— welt — 


Chuiften leyded alles übel in hoffnũ fäligFeit ceclxvi 
Wie man dordhrung vnd —— ſolle — 
Mitgenoffen im leyden vnd fröuden Chriſto 
Durch kurtʒ leyden üuberkommen ewige läben 


chris 
Diss ein nachuolger Chꝛiſti um leyden sehe 


eyden ftercht boffnung/bungt ewige eer ceclxij.d 
Cbufti mitgenoſſen im leyden vnd eit clxxj. b 
Ser jüngeren leyden vnd troͤfwung celxxviijd 
Es leyde ſich ein yerlicher im ſtaat in dem er iſt / vmb fridens 
willen cccxcv.d 
Vmbe Euangeliums willen (baden leyden cxxviij.c 
Sie chaat Chaſti im leyden voll heimligkeit cix. b 
Keyden von Gott verosdner willig aufnemmen evj.d 
Beftand im leyden durch den glauben cccecij.d 
Sesleydens groſſer nutʒ den glöubigen eccecid.b 
Liebe. 
Die art Euangeliſcher liebe ccxxx.a 


Kiebeerfüllralle geſatʒ 

Liebe in der Eeıft die nachſt 
Gott wilmer geliebet dann gefdrchtet werden cccxij·d 
Ser Apoftel groß/aber menſchliche liebe zů € er Far. 
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woincPericheven Ebel gelobe 1. 
Der liebe ineinem wort ij.a 
Sa een | — 
— — liebe 2 hr 
Kiebe: troftin widerwertigkeit 13 
—— — liebe riä.b 
— — naͤchſten / iſt leycht gi 
‘ Rnechrifbeliebe cht vnd dienſt a 
na nennen chufenie rd.a 
on einfaltiger und dv.s 
Liebe und erkanntnuß fol. —— ccccrlvii.c 
Wie man fölle in Goites edrrir.c 
Zee anehe Irrud.d 
* Bey Ber licbe ift auch frid cecclvn. b 
—— — Chꝛiſten — 
Kıicbevnd ompt auß gũtihaaten 27. 
Was liebe ein —ãE mann baben ſolle cdrrv.c 
Wie die liebe Gottes vnd der menſchen zünimpe cyxxvj. d 
Kiebe hat krafft on das geſatʒ ccccirxv 
Liebe wachtzt in ons durch —* air ‚4 
Wierechre liebe vꝛteilet vom nächfte 


Liebe des —— mas ſchaden —* vmb FOREN ai 
* lxxvi 


Liebe ıft das angnämft dem Herren cccecrii.a 
Von vnfruchibarer liebe cccccxxxuij d 
Ale ding lieben in Gott cccccxxvij. b 
ER Gottes liebe rg man verbarren cceccxxvj d 

om geſatz der liebe cccccxxxiiij.a 
— wurtzel des geſatzs cccccrrxiij b 
Liebe verachtet niemants cccecruj.c 
Lieben mit laſter iſt vnnitʒ cecccxrj. d 
Liche iſt nit in ſünderen cccecxxj.d 
Licbe macht ſterben gie mer cecccrxv.a 
Kieberbür —— notsüi cccccrxtv. a 
Gottes liebe wie ſo tibe: cceccxxuj. d 
Gebott der liebe iſt vaſt alt / nit neüw 


Lieben Gott vñ die welt ſtadt nit Bey einander — 


Liebe —— — ott ccccev· a 


Don fieiſchlicher und 
ander e ——— 
Kicheein zeichen des heiligen geiſts ECSCCHED.C 


Zeiger. 


Gottes liebein une wie mans bezeügt 


Kieben den nachſten vmb Gottes willen eccccrreiü.c 
Focht und liebe vom vıteil Gotteo ccccenvſ · d 
Waare liebe warinn ſy ſtande ceccerrc 
Euangelifcer liebe Frafft und volfommenheit ecccerprvuj. . 
—— 154 — fo Er 5 den Ca —* > 
Bılderli t Befonder3i en ecdrnr- 
— he fol nit verlegt werden vmb Per ſpeyß wıle 
ini 
Brüderliheliche vj 
— —— ccrxx. b 
Die Bıhderliche hebe fol zinemm. «ps 
Brüderligeliebefolunder Ben Ehuflenfeyn ceclxin · a 
en. 
Liebkoſen iſt nit bey Paulo cecc.a 
Liecht. 
© — RENNEN ib 
ae a —— — 
‚8 allein ein rein fer ccxxv. 
ne liecht iſt die welt all Bereitworden ¶ ccxxv. b 
geliſch liecht was ccecclv.a 
Liecht in diſe welt geſcha von Bart ccyrxv. a 
Vom leyblichen —8 var ige” ro ccxrvra 
———————— ccecl.d 
a infternuß vnd erh widereinander ccxxvb 
ie Böfen haſſend Bas liecht — 
Ehꝛriſtus iſt das läbmachlich liecht 


© den ift das liecht ein verblendun: ——— 
Be ‘ 


Wieman fol im drrga 
Was wandlen ſeye im — vnd finſternuß cclxxij· 
Wie Johannes auch was einlie ccrrvrc 
Liegen. 
— kompt vom teüſel cclvii c 
zimpt gantz niteinem Cbriften cecccrxxvj.c 
—— liegen ein groffe fünd cecir. a 
Lob außz recht —S— 
Loben die menſchen iſt mißlich Kiga 
Lob — — * einem genoͤtigten werck cccxcix.c 
Lobs wart iſt / der mer — er geheiſſen cccxcix.c 
Dom lob a Vesjungers P ccccxit.a 
Di ſach lobt den gas Denk ccccxuij. b 
Was lobreych ſeyn in Chꝛiſto ccccxviſc 
Wider das falſch lob vnd ſchalten ut.d 
Wie ſich ein Chꝛiſt mag loben ccccxvj.d 
Lob vnd rũm ſuchend die gleybßnet Iv.a 
Waars lob iſt / darnach man —— xiij.c 


Kob Bas waar iſt / bleybt nit dahinden xxv.d 
Cob vnd eer — wir mer fliehen dann Begären Fri. 


Belonung güter wercken allein boffen von Bottcceccprrv. 

Gott belonet nach Ben ee * god 4 
Gottes iſt vnſer —— — vnd lon xlx. a 
Belonung der —— boͤſen 


Wie man et geworfen hat umb das apoftolat cexcix. d 


Kots fromfeit und vnfel cceccpvil.c 
öugnen. 2 
Chuſtuo — verldugnet añ Fürſten höfen cclxxxviij. a 
—— nit zeahten cinrn. b 
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Sum deo —— cvq̃. a 
Lucas bat erfüllt das von Pen anderen aßgdeffen q cxxv. a 
Kuce leer von den Apoſtlen empfangen cv. 
Mm. 
Macedonia, 


Macedonia wirt von Gott zü glauben gefürdert ccerrri.b 
Magdalena 
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cxxxiij·c 
Don Per vern —— —— 


Merie emp tan cxxviij. 
Mariatomptin Zacharias bau arır. 
Mariawıl ee Besssglaße CFFIg» 
; — — cxij.c 
fruchterfröumwer Johannẽ noch nit geboren cxyt. c 
ang nit omb weyn/ftelts jm beim ccxxyj.c 
Ver kirchen edgig.d 
antwortet Marie reiber feiner müter ccxxxj.c 
Maris Chꝛiſti ee — — 
zweyflet nit an tigkeit ccxxij.c. 
— —————— 
vnd ef zwo — — 
anit gantz noch verzwepfler ccelxvij.a 
Epafs lobt AMarıbam und 


arıam clxx·c 


attheus. 

Mattheus vie vnd warumb Chriſto nachgeuolgt — c 
warumb elade xivij.d 

Bet feige —* Ehuflo 
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—— — — 

an Judas ſtatt erwelt cexcix.c.d 
Ka a gear, 

ccccxlu.b 
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Das Chꝛiſtus ci menſch geweſen ccxxxvij. a 
a ga 
Verenbarung Öoiom em m — 

c 
find alle güe dvd 
Dom nnd vnd inneren menſchen ecckenj.d 
BER ẽ menſchẽ naher erwas dañ den tbieren cerrpuj.c 

Ser mẽeſch ift arbeirfälig in (dwärer — ceclxv * 
Verſtopffung der menſchen wohaͤt ſy kompt ceclh 
Same — — —— ceczvj.d 

fen legen? Mi 
Des inneren menſchen Aare Ban ok — n 


Ser neüw menf& vnd Fleid ift Chziftus 


Vnachtbarer ift Ver menſch gegen Gort dañ läre gegen Yan 
baffner 


6 ordnung der menſchen ſol yed halten 
—— a — n ri gar folyederman le 
Sen gantʒen Ehen mag man nietöden xxv.d 
Gott und Ver menſch vneins ceccrrgj.d 
Menſchlicher fräuel vermag nichts wider Gott me 
Zween menſchen in vns / alt und neiw ceclxiiij b 
Meer. 

QurdeRormeer * man mit glauben cccecq. d 
we * erſten — habend Maſſz gehebt vnd sone 


x un pas. 
uden d Feins Meſſias mer warten cccxxxiiij.d 
Weſſias ſolt kom̃en fo der Juden gewalt aufhoꝛet — d 
Warumb vnd wie Meſſias vntddilich celxxv.d 
Meſſias wo / weñ / vnd wem geboren und verkündt cxxxitq. a 
Mieflie züfunfft was in hoffnung zů Herodes zeyten vi.a 
Meſſias bar — ſchmaͤchlich ley den 


Sands Herr iſt der Meſſias Pr 
Chꝛiſtus iſt der waar Meſſias cccij· d. ccix. b 
Meſſias můß Dauids ſun ſeyn lüfj.e 


Was Meſſias genannt feye xcviij.d 

Meſſſas ein Herr und FR Denids/ond Gott criü.c.lüt.e 
Meſſias was er für ein leerer fol ſeyn crlv.b 
Chꝛiſtus das er Ver Meſſias feye von Nazareth cccrrpud.b 
Meſſias den Juden verkündt von Paulo 


cccxxvij.c 
Meſſie zweyerley züfunfft und ampt cxxvij.b 
Meſſias wirt nit moͤgen verborgen ſeyn Le 
Meſſias vom Moſe verbeiffen cccv.b 


Sud Meſſiã beruͤfft Bor dıe-glöubigen a frey⸗ 
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36 abgang deo Judiſchen 

Exvi ·a 

der recht geſalbet Rünig vñ priefter cxxvſ · a. cernt. 
er icher Kürft cccccxvj · d 
en: er —— — 


jofen vil e 
Mofie vergley chung gegen Ebrifto cexv ·b· ccrun.· 
Cb:ftobar Moſes vorgeſpilt in vil cccc.c 
Moſes vnd Euarigeliumleerend cı ccagendj.d 
Mofis pꝛie ſterthum werng mer zeachten ccccxev.vd 
"6 glaub do er noch beym Kunig ccceq. be 
auß dem a ee cccec. c 
Moſio wirdigken ‚orten uns cccere.c 
erg zn nr 
Mofes n Io; cccv. 
Fe Iemanam Sabbach cecxxvj. d 
Von Harbeit der leer Chꝛiſti vñ dunckelheit Moſio ceccxv. a 
Mofis geſatʒ bar ein end genommen SECCHFFO-E 
Mofaifhe leerift nit gleych dem Euangelio ec 
Moſis decke bleybt noch auff den Juden ceccxu.d 
Moſes vonn Jůden gelaſen / nit verſtanden eccenıd.d 
Mofie end vmb onferrwillen beſchuben ccerciy a 
Nutʒ des Moſaiſchen ccccxxxij. a 
o nachlaſſen warumb beſchchen der Echalb rivj. c 
Mofis geſatʒ wirt allein in Chriſto verfaffer eceelrviü.c 
Mofis gefan für ein zeyt geben cccclxviij.c 
Mofes wie ein getreüwer diener Gottes cccerc.c 
Cbriftus eerlicher vnd böber dann Moſes ccejee 
Mofis Ceremonien cın bildner der warheit ceeeiprrud.e 
Mofis buͤcher find gerftene bꝛot xcvj.c 


Mofis angeſicht verdeckt vor den Juden ccecerni d 
Mofes /ond von Gott erhalten zum heil ceeriq. a b 
Mofes dugrein art Bes güren bauprmanns ecand.b 
Mofes ein Bıldner Cbzufti des erlöfens helb cceruj b 
Mofi babend auch die Juden wıderredr cccriie 
Woſ erſcheynt Gott um buſch / vnd wirt geſchickt ccczi·c 
—* er —* hr mer, gr ecerıd.d 
ei ge/was Moſes den Juden d 
Ber Hr ge I cecxu 


iſtus nit wıderwertig cccxnd 
ea br Juden verfbupfft eccnd.d 
Miofes wie hoch gebalten vonn Juden crv.a 
Moſes ein Bildner Chriſti ccxv. a 
Mofes ein vnuolkom̃ ner erldſer / ni wie Chuſtuo cerxv. a 
Woſceo nit on fünd gewefen ccxv.a 
Mofis und Chꝛiſti onderfcheid krr.e 
Moſes verklagt die Fuden vor Gore ecrlıti.c 
Mas Mofes von Chuifto geredebabe eeglıtj,c 
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warzü one nüg ccxxvij.b 
Monfücrig, 
— — ger gemacht von Chifie  zid.d 
Vito vnmägld By Gou Hoi 
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———————— ecclz xbiij b 
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mi 
* Amn cın vordild freüntlicher eintr ͤchtigkeit 
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chtmal in zween enteeret «cab 
2 —— * —— gefbähen ſolle ceccnab 
Wie Chꝛiſt nachtmal gehandlet worden ıft —2e 


Chuſti nachtmal ſol ſeyn ein geddchtnuß feines todo cccernj c 


Das — en — — ID 
Nachtm ſtiein beimlı ec. 

Ebuftinachrmalein cheur zeichen des ewige pundis cypit.d 
Das nachtmal Chꝛiſti bedeutet liebe und glauben lxij·d 
Nachtmal ein neüwer pundt des Euangelume hg.» 
er Chuſten nachtmal genannt Communio eccıg.e 
Das nachtmal der Cb:iften Bey den Apoſtlen cceuj.e 


Des Berrt nachtmais By den Corintbern mägel ecdiyrru-d 
Hadımal warumb —* Chuſto vnd wisaufgefege  Irıj.a 


Das nachtmal Chriſti zů Berhania cd 
ael. 

Philippuo Beräfft den Nachanael [111,23 

Vlarbanael redt vom irrdiſchen ccm.b 

Nathanaels verjäbung von Chufio ccxxxj.·a 

—— bekennt was Detrus/aber anders SCHEN. m 
Imwefibalb t ccxrx.d 

tergeſchlaͤcht. 
Was nater geſchlacht ſeye xxij.·c 
azareth. 

Naʒzareth ſtoltz wider Pas Euangelium cxlvj.d 

Chnſtus von Nazareth getriben mit vngeſtdme erlvj.e 

Ya — nut füglih Chuſtum zeopfferen / aber Jerufalen 

iv)“ 
Nazareth warumb ein varterland Chriſti v.d 


chuolgen. 
Nachuolger Chruiſti auf vilerley vrſachen willen viij b 


Ylit yederman nachzeuolgen eccdi.c 
Eo iſt nit yederman nach zeuolgen ceccxxrn d 
Der menge iſt nit nachzeuolgen in allem sconj.b 
— oe) müß mit der Bi geſchaͤben vonn Chuſten 
xvj. a 
Wie man Chꝛiſto můg nachnolgen clxvij d 
Den nahſt ni 
en nähften Bulden mit freüntligkeit ecc 

Seo nädften mangelerfegen a ——— 
Warinn wir dem nachften gefallen ſollind einge 


Sem näcften belffen mir worten und werch, 
—— fürderen mir ſchaden des br held 


ceci 
Sem nähften nur oder ſchad ccccexxxvj 
Welche vnſere nächflen ſyend kr ce 
Kıcbe deo naͤchſten ift auß Gore cccccxxvj.a 
Vberigo dam nähfien nad notturfft mitteilen yoM.d 
Wie man hilg gen dem naͤchſten halten @i.d 
o. 
Chriſtum vnder dem hofgeſind Neronis cccclii.d 
Nero 
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vnd Oſteren was das ſeye 
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2 Palma. 
erg var zaucht Chuiſto zů eeren / warumb cdrg.b 
Pärlig pꝛaſten —** ein kranckheit 
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aulus eil wer di iij 
— 5— Pr 
Wie Paulus zü Samafco ond warumb geflohen cccexxiij. b 
Daulus was für cin ampt empfangen ceccxj.c 
Daulusßefennt fein handel wider Chriſtum pe 
Paulus Bekennt fein Befcerung ccdj.a 
Gottes gnad Daulo Bewifen ii - 


Paulus geborfam er Berüffung Gottes 


De pꝛedigt allein Moſen vnnd propbeten von Chi a 
cedj.c 


Paulus wirt von Geyden vnſinnig geachtet 


ccdj.d 
Pauli fretintlibe gemůt zun Cotntbiern ds 
Pauli groffer ernfl im predigen cccylj.a 
Paulired und pꝛedig zůn Epheſiern ceerl.c.d 
Daulizung vngebunden im Euangelio celxxx a 


Paulus von Chriſto im himmel Beräfft zů einem Apoſici 
ceccxxv.e.d cccexxvj.a 
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Eigenen een —— ——— 
—— Epheſo ccerrux a 
Er Tyı 

— 2 
Tırus Juſtus cin Burgerzh Countho cccexxxei e 
——— —— —— ercdrryind 
Tui übererä — cccclxtxiij a 
Vom tiſch des vnd der teüfflen cceq̃ 
Das man nicmants toͤde dann ders verſchulde cch b 
Wider die todsenpfläg vnd jt gebreng lxxvq̃.d 
Chriſtus frey von hell vnd 10d cceq.a 
Sem tod Chuſt — — jn anzeigen ceclxutj b 
Wie der tod Chꝛiſtum ver —— vnd nit eceq. a 
Der tod vnd heyl vergleycht etlicher mag ceclxiij·a 
Todıft das erbreil der miderfpennigen ceccal. b 
Durch den tod —— u. Go cecpoic 
Cod wagt suß den ccccxxij· a 
Vom geiſtuchen tod —5 menſchen cecctl.a 
Don zweyerley tod ecclv. d 


Gmulfe zeichen des tod. cad.b 
Das Föınlın Cbuftus mög ſterbẽ vñ frohe lungen * 
Der tod verderbr weder ſcel noch leyb 


Warumb der tod wirt ſchlaaff genannt * 
Cbeiftus dem tod willigklich entgegen gangen 16 
Vom läben undeod Ver ſeelen cccccla 
Chuſtus wirt die todten erwecken zum läben errlog.b 
Vom jung ing zü Nain voen tod erweckt <leö.b 
Todſchleg find mancherley <cceerrud.d 
Wie der 10d aufböıe ccccx d 
Belonung diſes und Bes vntodelichen lAenso ceccirtxvee 
Von vontoͤdtligkeit der ſeelen cd. 
Der tod vmb Cheifius A if nit 3efürdpten dIrrv.s 
Ser tod Chꝛiſt ergerlich vor Ben menfchen; clxv.d 
Der tod wic er iſt reychen vnd arınen clxxxvm.d 
Ser tod erſchꝛockenlich auch den Apoſtlen erad-c 
Ser rag der vntoͤdtligken ars 
Die rodten ſchlaaffend Chriſto 


Deo todo Chiſti heimligkeit / herrligkeit vnd frucht — 
> ıft verbotten/mar hand vnnd willen/alfp auch zürnen 


cs fat — gefdichtet werden / vmbo Enangeliums willen 
Fr. 


Von zweyerley tod leyblich vnd Ben fünden ci.a 
Des 10d8 fotcht wi — Irıd.e 
Todten greber find Vie gleydoßinee inj.c 
Wachen auff die zeyt do tods dei d 
Was der tod ſ cqd 
Torecht. 
Toꝛechtigken von der welt vnd vor Bor «ecogri,d 
— agbeit. 
ragheit in gütem vom berren geſtraafft j. 

Trauw vnd Ceſtand Bey Gott glönbigen —— 
Treuwen der welt macht Gott lugenbefft CCiccrroi.d 


Treuw önd liche des Daulizunfirden P) — 
y 











‚fürdererzö gröffer® clxxxvij· b 
Kanne =; 
Sie erübfalleydend vmb Gottes willen 


— ——— 

vurigmtnemmberfen ., . 
Dndefbc Srrih pafıohuerermenfht edrnida 
Triburfolman.geben wo manfuldig ecdypoid 
Pr ne J— 
— 


de ecccgoii.c:d 
eh er re 


blegig. 
Wieein sa ven Chef gebeye dj.a 
— b ccccexviij. a 
— ———— nf iſt ccccxlv 8 
Sas beylig tranck mır rei in der gedähmuß s 
= 0d8 Ebufti ftanzeigung Per gemeinfame ceccj. 
Trunckenbeit bungt vier Ping im menſchen ccq. 
Trunckenhen vom welcherley 
cccha 
Vom tranch Chuſti vnd tranck der teüflen ceece 
von der nbdreren wunchenpeit cccj.b 
— 1 verunreiniget xix. a 
der arbeit vij.d 
— — 
wider, läbens h 
— — ccccxij.b 
* Tugend. 
genden alle eccciä.b.ccccerv. 
————— arg lxxv. a 
Ser tugendbafft ft ein beſitzer des himmels 1.8 
Tugend bat lob fo man das auch leicht piü.c 
Sıehoben tugend würcht Bots im menſchen 


x.a 
Em a menſchẽ mag niemant ſchaden vitj.d 
er 


Yiugungen iftenliden rugenden ceeclrgog.c 
Rechte tugend bargroffen gewalt rec 
Turnbüter, 
Turnbäter kumpt in gfaarden eccxxxiiij a.b 
ber wirt glöubig: - cccrrruö.b 
Turnbörer ve * m turn cccxxxuij. b 
eufel. 
Sıfe welt ıft des seüifels ſchloß xij. a 
——— ſtercke — he Be rxxj. 
h Gottes vnd des teüfels zwey rn 
Gens fründ müß feyn Des teufels feyend xxij b 
Teüfel bat gewalt über die fünder mb 
Ser Befiffen vom reüfel wirtein verfünder Chuifti Iprpvj.c 
Ses teufels lon feinen dieneren ceclxo.b 
Gott vnd teüfel gar vngleych herren ceclxv. b 


Sie teüfel hzeſch woꝛen in Jeſus nammen / auch von Juden 


cccxrxxt 
Ser reüfel Brauche übelcın güten zeig ccclxvj. b 
Die teüfel fürend fihndllin Vie ſchweyn xca 
Die Boßbeir der teufel an ʒeigt dur Chuſtum Fra 


Des teüfels leyb find lafter vnd fünder 
Ser teüfelunwiderferlih von Gou gefellen 
Ser teäfel von Chuſto überwunden/nir Afürdten cep.d 


Teufel babendluft (baden zerhtin d 

Des teufelo gewaltin lüften ond menſchen ls 

Des rods anfang Ber teitfel ccccyl.a 
In Bıefbwern ferend Vie teüfel clxi.a 
es retifels ſchalckhafftigkeit 


SerwiflweglygremfSeldhefigenmenfhen Find 
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des reychs der teüſel — 

er re ende — 5 
ei et 

— er wühlem möngehen fye vb 


üfel und Friegeleie Igrevi.a 
n menſchen Irrroj-a 


sctifel Befäffen leyblich vnd geiſtlich chij.d 
—— feiner warheut * 
Ü benitau teüfel J 
an Don 2poftien außgesriben auß Chiſtus gwalt yrr-d 
Ser teüfel argliftigfeut pie 
Des reüfels wo bin ge j erlid.a 
Ser * von Chriſto mir geſchufft uberwunden <rig.b 
Ser teufel hör nit auf vns gebeſtreyten vijc 
Wachen müßman wider den teufel alle zeyt vi.d 
Ser teüfel — berbaen —— 
lo J ecdgv. 
Ben ben Bes teüfels im Gottes drrj-a 
Donfeiwi menfden vol l 


Irrrvi.b 
vnd Vie boßheit Bes tüfels drxij b 
yoga rare aufgebebt und außgedilgket 


gif sehtereynigeföncten Ben gidobi 


cceclvq.a 
riediget ſind di cccclvij a 
een. ee 
Ser teufel widerfpaucht Ber leer Chuſti Imö.a 


el erken Isrıö.a 
Fer fol — von Chuſio reden Iyni.b 
Ser ieufel von Chuſto zwungen Ini.b 
Dom scüfel Befäffen find die groffen ſunder hg b 


’ V. 
Vatter. — 
v afft iſt allein G lob 
Fear Pete menſchen lv.c 
Deo vattero willen müßiman wüffen ed; 


Die art deo bummelıfdyen vartere ux.c 
Vatter vnſer Gortift/wir alle menſchen feine finder püd.b 
Der bimmeliſch vatter verlaßt ſein Find nit rxv.c 
Gort iſt gnaͤdiger dann Fein vatterfeinemfind chrrve 
Ses vaiter vnſers kurtz vñ nütze pßlegung zid.a.b.cirfia 
Des vartere vnd ſuns einige cer erfläre Isgv.b 
Swüfbend dem varter und fun Fein vnderſcheid cdyrvj.d 
Gwalt vnd wıllgemein dem vatrer und fun ceri.d 
$Eer und ſchmaad find gemein dem vatter vnd fun ccrid.a 
Liebe zwuſchend varter und Find folnit wıder Gottes liebe 


kyn s rtxvj d 
Vnderfbeid im vatter und zuchtmeiſter cccrc.d 
Gleychnuß vom verloinen fun außgelege cdrrxuij.c.d 
Vatter vnd fun habend ein einige cer cclr xxuij d 
Varrer vnd můter wie man ceren fol xvit.a 
Wıeman vatter vnd müter fol verlaffen zlori.b 


Ghngkeir es vatters leychtlich zeerwerben dyrm.b 
Dom bimmeliſchen vnd irrdiſchen vater gleyhnuß diyri.c 
Paulus nennt ſich ein vatter Ver Corinthier eccycd 
Verachten. 
Die kleinen ſol man nit verachten clxxxix·d 
Nie manis ıft verachtet von Chuſto ie 
Koblicher ıfts den tod verachten Bann zeentflichen xxvj. a 
Ob vnd wie man die groffen fol verachren 


* 
Niemants fol man verachten .b 
Verbunſt. * 
DVerbunftmiffalt Gott slvig.d 
erborgen. 
Ebuiftus mag nıt verborgenligen xq.c 
erbannen. 


Von pbarifeeren verbannet nimpt o in fei 
mis pt Chuſtuo in fein kirchen 


Verbotten. 
Was verbotten ift licht uns erft .ccclevj.b 
Ders 
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ceclxx. d 


— — 
Ses verlo vnueriůdigklich drxxv. b 
IK: z t 
alles ‚omb Gottes wille if. 
— — — ch 
erst. ci 
ur 3 
— geig.c 
Flvj.d 


— 


Gerzverfponer We/f ih wizig und gewaltig dunckend 


elrprni.c 
Chuſtus ein einiger verfhner eccdrp.c.ccecerpoj.b 
Verfünung ift von nöten vor allen opfferen ri.b 
Wie ein ſeyn ſolle cececxxvſ. b 
en wen. 
Chuſilichs vertraum wie das feyn fölle ceccergeıd 
Vertranwen ʒů Gott betreügt nit ceccrix· 


Vertrauwen auff ſich felbe ien menſchen ccclxxxvij·s 
Vertraumung ins gefarz vnd in weyßbeit cxeviij· b 
Sich, h Bllend auffgnad vertrauwen Irrevg.b 
unſt celxxxvj · a 
r find lxxxi. b 


Ss vertrauwd verdient Gottes 
Vertrauwen auff Bott Bringt verzeybung 


Dertrauwen auff Chriſtum in widerwertigfeit Igrrv-a 
Vertrauen vermag vıl Bey chuſto Irgoj.e 
Dertrauwen und VemtitBungt erbermbd lxxuij· b 
Ser vertrauwt vermag in Gott alle ding evj.a 
Sas vertramven in. Gott wie es volfommen iſt d.a 


— im felbs nihre/Gott alles / iſt ein flligsgemüt 


vii.d. 
Vertraumen im onfalbaben ccccxvj. c 
baffst 95 vertrauwen der menſchẽ in ſich celxxxui. b 
— ————— Venen fo Gonvertrauwend xcvj.c 
Paulivertrenwen in Chaſium an ſtatt des geſatzo ceeelpr.a 


Vertrauen in Gottift das angnämft opffer Iggeti.a 
Vertrauen — zü gürebaat ernp.c.d 
Vertrauwen bilfft den glöubigen fündern coiij.d 
Dem flüd vnderwoꝛffen alle bir vertranwen feend ın jre 
güte werck ccccgrg.d 

Verʒeyhung. 
Iem näcften /leert Chuſtus mit diey gleych⸗ 


clxxxvj · c 
Wisman fälle den fünderen verzey hen cxc.a. cccccytv. b 
Cs 
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ein dem anderen 
ehe = erh 
Von Cbufto verzeyhung Ver eceeloj.d 
Pe wie ſy fölle geſchaͤben cxc.a 
Chꝛiſtliche Be rlvic 
een, © 
Verzey! DR enmbergigfarens mibergit Er 
Verzey! — — von Gott 027 
gelerhsonpemate vagmfen. euechrrrj.a 
t Rz, Ipppoü.c 
Ohlan län feinem rauen vol vergweyflen go.c 
Vfruͤr zů hund de Dianen wien — cecrl.b 


Dfrürwen 
Dfrr wider das Euangelium Per wele 
gewun und falſcher glaub 















Vnkraut. 
— — isallzeyenfig 


nſchuld. 
— ——— cccecviij. a 


v i ü .d 
ER Gonofcinden 


cdrvj.b 
In groffen erg # iſt nitzenerzwey xcij c 
Znallm vnfai allein auff —— —— 
Dgefellvorfagen ift nuglich und güs cdxxij d 
Troftlich ſeyn im kunfftigen vnfal cdyrpiü.b 
Gottes freünd babend vnfal in diſer welt celgvj.b 
Vntoͤdlich. 


Alle menſchen werdend verenderet zur eer der vntoͤdligkeit 
ccecx. c 


Voꝛradt. 

Wieman vorradtüberfompt in ewigen dingen clxxxvij. a 
Vferſton vonn todten. 

Wie die todten werdind vflton ccecx.c 


Sie leyb werded vnzerſtdilich ſeyn nach Ber viftende cceck. 
Don zweyerley auferftenenuß edv d 
Von Ver vıftende der menſchlichen legben 
Viftende des leybs anzogen von Paulo 
Eb:iftus ein vorgenger ver vferfteung vor todtẽ ccccviij. d 
Dferftentnuß der todtt vn abuch den Heydẽ ccelxzxvij. a 
Ebriften bereitend ſich 6 ʒůkunfftige viltende ccecx. d 
Gleyhnuß der vrſtende im ſomen ceceir.c.d 
Ehaſius har une zübereiterein auferſtentnuß mit feiner 


cxvj. a 
—8 


ccceviij.c 
Kin vferftentnuß des haupte vnd der glideren / Chriſti und 

der gldubigen ccccviij.c.d 
vVnderſcheid in den menſchen fo vferfion werdend cccct a 
Sieychnuß des fomens ondrodten leybo cccer a 
Die vnfrommen werdendanch wider erſton ccccxvj. c 
Warumb Chuſtus vferſtanden ccecxl. a 
Chufli vuneödligkeit gehört auch feinen glideren cccclv.b 


In Chuſto werdend wir auch auffton vonn sodten cccdv.b 


Ehaftus vom tod vferweckt ceccxv·d 
Vferftientnuß der todten on zwegyfel cceegvj.b.c 
Yiflende vnferer legben darch Chuſtum ccecij.d 


Das viftende Ver todten fege lid.a 
Paul hoffnung vnd fkanthafftigfeit in die vferftentmuß der 
ccecix 


dien 
"Zopannes Befihh das grab vñ glaubt vſerſtenpus ar 
Li 
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an — 
todten eine x 
Quferftentnuß Ver leybẽ ein artichel 


Aufefnmrigben ae gaben wide be 

1.3 ececviü.a 
Wie die au fesn wire Cecciprc 
Auß des bolcheirrfaliftnugentfprungen 


'orn fleifchli flichen volck Gottes BER 
er ange ur vol Gottes 


— 
vol fürndmen vnd € 
Ss Huck er en ae 


Eigenen hger derhenſia ie 
Wie ſich Ber volkoinner halten ſolle — — 


O neuolt omßnen ſollend alle znemmen ne [3 
Anfang iſt minder dann das en ceclxtij b 
Ein yenn el ee ecdfvid.c 
Volfommen Beyfpilder tiſt Chuſtus cepevil.b 
Ser nachgeben dem unuolkoffinen cedprig.c 
oe allesübergeben ft volkom̃en  cw.c 
en. 5 
Vppige eer aud in Venallerfröfnieften lctiten ccxxvq.d 
— in gůtthaaten 
— 2 ie 
dich ſelbo / darnach Pie anderen xvj. d 

Die —— vrteil habend 
Gottes orteil 8 ans liecht ceclxxrix· d 
Blinde und fr weg goi.d 
Bi edj.c 

Di cehalne kom odrelche —* 

ter ſeyn mit rı ß 
—— fünderung machen der Böfen = Sr 
Sesleiften viteils zeyt ſol niemants wüffen cuq.c 
er Gare armen vnd der kirchen ziv.a 
Vꝛteil Ver kirchen vaft zeföschten Fo.b 
Vꝛteil ſol ehe — — N zlo.b 
Das vırsl Gottes entfigend gortfäligen cccecxrvj. d 
Vncil zweyerley bie und das cccccxuij.d 
Vꝛen Goites facht an im hauß — cccccxu.a 
Vueil der frommen — — 
Die vꝛteiler werdend 
Vnfreüntliche ——— anderen ſind gemeinlich Bis % 
ſten xvj 

Vꝛteilen ſol ein yetlicher ſichs ſelbs xvj. d 
Anderleüt gnaͤdigklich vꝛteilen / ſich felbe reüher clo.d 
Frafel viel iſt wider Gott ceclvĩ· d 
— fol den anderen vrteilen ceclvij.d 

teil in vorgerichten ein groß ding ecerloj.c 
Daaliber Senofnen fünder zü Crincho — b 
Falſch vrteil allweg boͤß clxxiij.c 
Des Herren vꝛten ſol niemants fürfommen ccclxxtix.d 
Bir des anderen gewüffen fäle ecdrrrig.c 


Cb:iften ſolled nit von Bine geurteilet werden cceci.a.b 
Dom ſchidcken vos dem leiſten vꝛteil cxvj. a 
Von —— viteil vnſer felbe/ond der anderen div,c 


Vſſetʒig — — 
——— an H 2 
en 
v e Ei inkigens gef — 
ter => 
erb l werd 

——— Berka pie pꝛieſtern sefhidte * 

* 
Vſſetzige erfanntend Pie Leuiten Fr b 


Dffesige ſchamend ſich nit zů Chaſto zekommen Fb 


W. 
Wachen fSllend alle zeyt die Chriſten lix.a. d 
Wachen fol allzeyt nach ſoligkeit vij. b 
———— oe 
te 

Wacerföllend fe und 
ae en 1 

Deal vnd —— —— Inte 
Die wuaffen 39 —— geiftlichen ſtreyt cccclvq.b 
Warbeitift biege/fünd —— care. 
War heu iſt ein Chriftlicher ccccxlvij.b 
5 warbeit der ben und Ehriflen «edyrnä.c 
Werbeit warumb drrig.b 
w. rende ni — .d 
—— — — 
ht — — — c 
Ebriften vermögend nichts wider Vie warheit 
Damen ie — gıbr es 

a u ke ccccxluij.a 
Die derah — nd gemacht dypi.c 


Waffer und Blät —* ———— .e 
—— wider die laſterhafftig 
geiſt iſt ein übendmadende waffe a. £ 
— trenckt mit labendigem waſſer ccxxxvij b 
eſſer Bedetiter das gefa/weyn dz Euangelium ecritij b 
Don ya mus weynauß waſſer gemacht ccyxxij. a 


Der wig der een iſt ſchön 


cxcviij.a 

Des wägs end ſol man acht haben xvij.c 
Ein einiger waͤg zumläben cclvj.c.ccxrt v.a 
Don weytem wäg der — Foi.d 
Ser eng wäg sum läbe Foi.d 
xvij. d 


Welche den Se ige nit gon mögend 


Die welt iſt geſchaffen / vnd nit ewig geweſen ccccxcix. d 
Weltläbtinleftren on gottofoꝛcht ceclxxxvj. a 


Ser welt befleckung wider heiligkeit nub 
Welt liebet finfternuß cerxxv. b 
Weltmenſchen haſſend Vie gottſaligen cccccxxitij.d 
Die welt erneuweret mit dem creüg ceclx xv. d 
© er weltergeben find ſchuldig an jnen ſelbo cerxxv. b 
Welrift wider das Euangelium cccceyxij d 
Ser welt gewalt wider die waaren Chriften cdrv.a 
Wie und warumb Pie welrzenerachten ccccxvij.d 
Giꝛoß in der welt/Hein vor Gott Icvi ᷣ 


Die weltiftin dienſtbarkeit Ber kinderen Gottes ——— b 
Die welt hat von Chꝛiſto allerley meinung ccl.c 
Ste weltüberwegfen Bes vireile Er 
Qifer welt Fürft überwunden 
Chuftus hat kein gemeinf&afft mie der welt — 8 
Vberwintnuß der welt wirt ein ſchmaach geachtet —— 
Vom kampff der welt mit der warbeit und Gott xxj. d 
Der welt hohe mögend nit ſchand leyden cclxxiſ c 
Von der welrverbaffst feyn/ein gürzeichen edrrr.c 
Warum̃ Chriſtus on Cbruften verbaffgein Ber welt celsyr.b 
Sic welt barlange zeyt Bott niterfenne ccxrv.d 
er welt vereilföllend nit achten die gottſaligen ¶ cciexe 
Chuſtus bat die welt uber wunden celxxxui.c 
Ale welriftfinfternußon Gotto woꝛt vnd Chriflo cerpv.d 
Warumb Chuſtus Fommen ifi diſt welt cclexx.d 
Ser welt end kompt nit gleych ..  eai.b 
Onfsuio 


——- 


er, wg a u u EL ee 


m. EvV SU wu.» 


— —— — — 


— 


— — — 


u EEE WERE amt a.» 


| 















Zeiger. 


— * wele celxxx.c 
gebiauchen eecccgrü.c 
—— —— cccccrij· 


cceccxxit.a 
Dandurgen rasen — 
bol beu ecceeclxvi.c 
Er — man nt 
welt verftanden 
Benin fern oder zehn Inside 
——e— leer erneüwert ae 
= folang geurri babe j.b- vd 
Go redemit der weltin vılmesß ecediryrong.d 
hei Aa mie DE Witte Öceclerew 
pn Pi 
ee eh Au Im» 
13 cex⸗a 
Cbuftus har Vıeberrligkeit diſer welt gertg b 
Darin — —— 
Chuftue wirt — Bun, Fompt cxcvj d 
welt haffz wider das SE —— ci d 
o mit bitie cclxxxv. b 
find aller vide 
edrrgvi-s 
eccelrpev.d 
verdunchler die werck Gottes ».d 
Werberfüb Frauw. 
Der weyber andacht zum todten Chuſto ccxi.d 
en lamen kranckheit Irrerd 
Se ——— ſtum den jüngeren ccguj.d 
des läbene ccrıd.d 
8* treiw zü Chriſto ccpic 
Wieman den —* trinck eecdgreic 
— neuwem weyngeiflid vnd leyblich — 
— ” „ern? 
m 
Deberaneiwen undaleen weyn verfländen cAq. b 
—— weyngarten mit Böfen pauren c.a 
Sr j.e 
— mitnug lxxiij. a 
in den gottloſen txvj.c 
nen. 
—6 vil als Bitten cccxx.a 
Donner find alle menſchen vi. d 
ac Ai des gemüito Irj.c 
ercken. 


Werchen geboͤn menſchen zh / nit den lon (digen ¶ xövi d 


Werck macen nit Gott wolgefellig ceccea 
Werd auf dem glauben gefallend Gore cceee.a 
Ghre werch hond unabläßlich die Cbuuften I1g.d 
Werd mir denen man Bott gefallen mag cerlvj · b 
Sie tweref Cbuftı halten gegen den propheceyen ! ecrut.d 
Güte were folman Gott z — cclixur. b 
—* run seignuß feine werck ci. b 
werchman fol Kane arbeie nit Beraubt werden cecrcır.a 
—— werck ſetzen cccij. 
en were? fol gemäffen werden mit Euangeli» 
ran vnd richtſcheyt ceclxxxviij. d 
Güte werch bi nit vndelont ccccvl.d 
Werch der it allein von Gort acereır b 
Deyt Ver wercken vnd belonung eccccoj.d 
Wiverbtingen 
Widerbungun — —— cudie vorfünder cexxiij. a 
w ſdero eboren. 
idergeburr was gürs fr Bringe cccccxxxij 
Durch Cheiſtum werdend wir widergeboren ccecx. b 


ee oa findend nie cceccxtii. 
u — * haupt —5* — * 
Wivergeiten. nn 


— = >: Vreden 
Widerbellen Gott und feinen Pienern fündılid cced.a 
iderkeeren. 


Wie die ſunder moͤgind widerkeeren elxxxv·d 
Widerwertigkeit. 
Widerwertgkein kompt von Gott cecccrtx. b 


Wderwerrigk den 
a 7  selegden einem Chiiſten cccccrixc 


ecdrvj.d 
Güter willgefile a ecccvo,b 
Güren willen lobı und Belons Cbriftus adj. 
Böfer will volbꝛacht on die thaat erloj. c 
Von Gout kom Ar will und das werch eceche 


Die hoͤchſte andere mitgnoffen ſyn Chaiſti eediprrvj.c 


Wer —— —— 5 
weyäbeirft Gotteo 
eifilibe weyß heu begreyfft au menſchliche —— 
ccclcxxvi.c 
——— — ein einfaltigen lauteren glauben 


Pt a 3 Vontche vnd weltlichen werfibeit ceclxxcvic 
Meſcliche babe weyfibeit Beftritten von fiſchern ceslgrpor.b 
Waare weyßben fompr auf dem Euangelio cecclzr viq. b 


Weliche — bindert an Ber ſaligkeit ceciſtxit · b 
Was da ſeye die groͤſte weyßheit ccccxxxv q.d 
Wär da ſeye ein weyſer Kauwmann xviij.·d 


Sim̃liſche wergbeit bar auch jr zůnem men ccclxxxvi d 
Rechte werben der welt vnbckannt vi d 
Rechter werfibeir wirdg oder vnwir dig xxviij · d 
Sil ſche weyheit lernet man in beiliger geſchrifft ſa 
Vor Bor werß/ft war lich vnd allein wey ñ ccexcvq b 


Menſchliche weyß ben wilder Goͤrtlichen rngen ara 
Don geiſtlicher werlheit der Chriſten ccccluq.d 
Ale —* Ver werfibeitin Chuiſto cccelvj. b 
Art der weltweyſen gegen den einfaltigen cceelvj. b 
Wir nur Aigen Ver buinlıfchen weyß hen ecrrrug.b 
Sic werfen Herden find Gott geborfam v. 
Wpbeit bar luſt zewonẽ m — vñ reinen ceclxxxvij. b 


Sie denngfud glaubend/find warlibwpß cccitrxur.a 
Waare werfbeir begegnet ons durch Cheiſtum ceelsrgei.e 
Cbriftus ift fommen von feiner weygbeit zü unferer rorbeit 
ccdgrrvj.b 

Görrlibe weyßheit bar heimliche krafft on pꝛacht ccclxxxvi. a 
Menſchliche wey ſiheit Bringt trennung ceelx x v · a 
Zwererlep weyßbent vnd frer eigenſchaͤfft ccdkrgud.d 
“on Br des geiſts wırt angefochren von teüfliſchen liſten 


6 wuſſen in Chuſto erzeige ccxlo.d 
Wüffenbeit. 
Wiürffenbeir hungt offt ſchaden / nit Pie liebe cccxcvij.b 


Sie wuſſenbeit übel bꝛauchend / ſind vn wüſſend ccerevü.b 
Vnwüſſenheit hat harthennigkeit vnd ſtoͤltze cccclxxvij.a 
Gottlicher dingen wüſſenheit iſt notturfftig zu heil crxirij. c d 


Chuſti vorwuſſenheit aller dingen cxoj.d 
itwen. 

Junge witwen zwyfach ſchatens wirdig cccchren.e 
Ser wirmen müffiggang vnleydlich eccclgee.c 
Ser wirwen gefbwärs mir ſchaden eccdren.o 
Sie ſungen wırwen föllend mann nemmen cecelrgv,d 
Cbuftenlache Fir ft mıreın wirwen cxitij.a 
MWirwen meg ein Chaiſtenliche Ee bezieben cccicvq.a 


Warwen ſo frey bleybend / ſind deſt glückfäliger in Chuſio 
cccrcevq.a 


Rechte witwen von der kirchen zeerneeren cceltev. d 
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Zeiger. 


Von waaren vnd falſchen mais 
Be fo Penglaubenverldugnend — 
Di nen winken tie —— 
che werck der witwen cccclxt 
vogtey acid 
Gottokaſten arcch.d 
—— — Bm — 
wollaſt Ber biligen wire llggt ce. 
* 
ul 
ern Se na goit.c 
— vom himm b 
—— scvfj.b 
— Sn 
Wunderzeihen warumb Ben Apoftlen b 
Wunderwerck machend ben den c 
—— —* —2 he > 
underzeichen 
senden geſchchend vmb unglaubene willen 
een em enp Gönliherkroff Lo 
3 
wunderwerch 


2% age -4.b 
Wunderwerd hünd nit jünger Ebufti  <pmi.b 
— erregen ar ccexx. b 
Laub der jünger? geſterckt võ erſten wũderwerck ccxxxij. a 
Wunderzeihen warumb 

allein cccuij d 


nder, Befhäben von Paulo ccdrrrui.a 
Kob der Gort : 
Die wunderwerd Chꝛiſti Ver weltoffenbar «cd 
3. 
Zacharias. 
von der alten > 0 So ge reis 
ei ſchweygen was das Bedeüte 
Begärt eins wunders zum wunder * 
eg red — der ſtum̃ heit Bedeüte cyxij. 


ne — 


orees et cycv.d 
ee from — gen geile 
e — 
begird zů Chriſti war ürtigfeit cpeo.b 
Sehe negn on “ — 5 — cxcuijd 
Qiabufd Eingißi Seftan June apoi.b 
zancken .b 
ee 


cclxuij.c 
— — —— cccig-c 


ngt verbunft vnd argwon cccclxx vij.a 
Besen De ee überwunden werden cccclexvij a 
en felbs — 
le ecedrrr 

nglaubfs di ee 
Chsiften zancken ift vaſt ergerlich cccxci.c 
a lost ie En 

den menſchen cdyrj-a 


., 


Sand seäfpend Paulo vnad Bamabaomnb den Marcum 


Sandıft ns —— cecxxxij.c 
— dem Melchtzedech cccexciiij.c 
i die boſe leerer 
* ——— — 
> ang Teftameto Bedetslicpe zeichen Biot vñ Weyn 
Don zeichen des ends der welt ade 
ars 7 ae FFrö.a 
Setignußmit der Frefftger dann mir weten 5 
Sana nm bed edv. 
Zeügnuß —— — 
im afogeben allerley = 
0 von creatuten cxxxv.a 
wider Chꝛi J 
— vom ee ccxij.b 
w zcugnuß fe edv.c 
u a wider Pie Juden ec 
Be ef en rer. 
Chuſtus — A.b 
Petrus = EEE sui.b 
on Fed Re x.d. ceccexyxij.c 
—— — todſe ij. 
m —— 
der iſyn on vnbill cecerl 
Een — — J Fire 
Sen feferme ———— 
ommen mit gũtem 
vaſt eg über dıe Böfen kirchendiener * 
2 Bee — ſorglich ſeyn celrrrj.b 
—— ——— Sen 
— —— Due eh: 
Yerlichezeye —* xcviijc 
Die zeyt nit on nutʒ verlieren cecclix· b 
Sr Septkofllichett folman warnemmen cccexlv. b 


Vie die zung — ſeye 


d. cecccxrriij.a 
Zung zeigt an ein frommen vnd Böfen m pp.d 
Zumal vnſchaͤdlich ſeyn ceclxxvj. c 
Von Ver vngezempten zungen cccccxxxij.c 
Zung iſt pno geben vmb nutʒeo willen srr.d 
Sreye zungen baben/was es fiye xcv a 
Anzündung Ver Böfen vnd güten zungen ech 
Zwitradr. 
Zwitracht der nammen / kleidung / ſpeyß vnd — “ nit 
ſeyn vnder Chuſten cceclxxxviij. a 
Zwitr acht — ra Hi ccclxxvij.a 
Gott lat d ch etwan ii felfton 
Don nern er —* züfänfftigen Ibn 
ccceig.c ; 
Suchtmeifker, 
Zuchtmeiſter gibt man ein zeytlang. eccexxxi. a 
End des Zeigers. 
% 
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Außlegung des Enangeliums Sant 1 


Aacthed / durch dent Eraſmum bon 
harte beſchꝛiben. 


den 
BRBoterodam 









—— —— * 


vnnd jer 

————— beimlichen / vnd 

— ———— tade 

et all 
(4 

a a man fr vnd 

i irden lafjen verwicklet werden: 


möge Eumen/ weder dur die ding diedife wält 
als fü ich verbeige/nach durch ds fleiſ ig erſũ⸗ 
— —* vnd —— — Ban 
widerbringen / o ra —— irch das 
feyflig halten des Moſaiſchen sfatzes. Ia nit al⸗ 
— — lein Dabed obgemelre ding nit möge fromt eit und 
begärond fäligkeir gebe / ſunder ye Nee der meld ſoͤliche ding 
angenommen fen. gleyd= gebzuchr/pemerer daran dertrauwt hat / ye mee 
lic bungt: Verbeißt aber nitzewlichs/nir er auf menfclicer krafft vnd leer bar wöllen ʒũ 
genckliche/funder leere die menſchen die bımlı be freinteit vndfäligkeit kommen / ye tieffet er in die la 
hen usderbimmelifcbleer- fter vndanfictungen Eomen iſt. 
en bläce fur gebẽ hat / Vnd Vnd darumb reg fürnaͤm⸗ 
—— leer bebebelonung/nisreychrag/ lid Zlichs das jnen ſo o verbeiffen vnnd von al 
gwalt / nit ſchnoͤden wo /fonder ler wältbenglich begaͤrt ife annemmen folrendJal: 
waare ondewige [Aligkeir: zeige Dabey allen men: lein ſolih bach gůt / das allen menſchen vmb ſunſt 
fm züfSlicbem Läben einen leychren vnnd freyen dargeftelle vnnd gegeben wirt/ verachtend/ vnnd 
! andendereinvibabvndbiunift fein lieber matıglenr wöllenhd dann mie andren 
aller Tpurch den allen menfcer beil und gmein baben/ [Sllend fpjre verderbnuß und ſcha⸗ 
nad ifE/aufferedemniemant ſaligkeir der niemantedann jrem vnglauben zůſchreyben 
noch bilff verboffen mag. Sann die beiligen Propbeten babend jnen fiir 
ıWäriftaber orauchifogrobrbi Slicheawi andere velcker fürnämlicb Chtiftum verkiindeg 
ze» böchtengiiesnitrepgeOslihe|$ vnd verbeiffet/ bey jnen bat Chriftus allermeeſt 
‚aber unnd beil/dte Eein menſchlicher fleyß / wunderwercE gerbon/ bey nen allermeeſt geleert 
Eeinwerbeird wälrwerfen/Eeinfaljdse Gottseer vnd dae Euangaium verktinder/ denen habend 
Bussi auch diediebalrung Deo afanes au wir Apoftien erftlich Dasrepcp der bimm⸗ 
Doylinishatmögegebe/dichat Gott / aler icht len verkünden, = 
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gelium an en ee 





ll) ‚Stflegung des 


Alle die aber — pyerner woͤllind / die 
— ——2 babend / die 


—— — ee difes Euan 


een —33 
5 Sonde 
— ner) — 


kinder Kr hg 


— — —— 

in gůtemt and vnnd verbarzen / gibt vns au 

wercken / die er in ehe ewis 
—— —— De vonniemantdie 


— —— ge 
— en 
— era ee, vnd 
ein gewüß vertrauwen vñ boffnung deredii 
Die er vns verheißt. ee Ale 
— —* verheißt 
magnitliegen. Was eng bee 
* —— menfeben gfasse fürſchreyben ’ funder 
enlicheliebe wirt uns das angeben vnd lee⸗ 
bißbär babend wir das Euangelium 
med — * geprediget / vnnd mit treüwen allen 
—— geteilt was wir 
shavns l —— můß / ſo ſich der glaub 
man aber bſorgẽ o fü g 
täglich außſtreckt vñ weyteret / das vileycht einer 
ed ſagen moͤchte weder es an jm felbs wäre/ 
oder vileycht etlich der red minder glauben wur⸗ 
dind dann der gſchꝛifft / vnd das die gſchuifft auch 
gar vil kom̃lichet zů yederman kommen mag dañ 
Das gepꝛediget wort: wil ich die ganze ſumm diſes 
handeis( ſo Alzů heil vñ ſaligkeit dienet ) in diſem 
bũch begreiffen / — die geburt / die leer / die 
wunderʒeichen / den tod vnd vferſtentnuß. 

Erſtlich aber wil ich erʒellẽ was plähte 
vnd linien Chriſtus har geboꝛen jeye. Seanfang 
wilich aber nit von Adamen baͤr⸗ und vom Sa= 
ud und Abrabam nem̃en /deßbalb das diſe zwen 
bey den Juden bodh bedache und berümpe/ das [y 
auch din Juden — 


omEeitliebend/die waare vñ ewige ſaͤlig ⸗ 


auff 
aber ſo 


beruͤmend ſy ſich als eines an⸗ 

——— volcks —— Afe 

fenlicher kůnig / dẽ der NS — felber —— 
bat / iſt noch bey den 

ſcher muß. Hs eo — rn under 


ich 6 verbeiffen der. (D. —— 
von v ärt und gewarter 
Ü gung / denẽ —8 


#5 (ne ze I — 
der 

aa ih —* — * esween/ Abrabã vn Dauid 

mlich rn 

Ddie haltend —— 

nen nit⸗ 


anzeigung thůt / wur⸗ 
8 Re Sie nienese ſelb verbeif- 


eines anderen 

—— — re finder begird 

fer Sagen weht ande legend Heide 

en grobe anmůt / leg: pdie 

werffagungnitrechr auß/ vermeinend der Meſ⸗ 

—— verheiſſen ſeye / werde kom̃en ein waltlicher 

ochpraͤchtiger Runig / der mit vil dieneren / mit 

em volc vnd reychtagen tegieten werde/ der 

* zů reychtag / zů hoben —— 
gwalt / —— — vnderthaͤ⸗ 


mi 
—— — ein Herr aller Din: 

gen / iſt er doch nit vm̃ des willen in dife waͤlt kom⸗ 

men / das er das Jüdiſch volck allein vondemer 

nach dem fleiſch geboten was) mit zeytlichen 

— SEAT Re Dei mas 

zů den waaren vnn 

beingen/ond ſy ewigtlic fällig machen wolt: Er 

wolt mit leyden vnd ſterben den gwalt vñ zwang 

des tods überwinden / mit gůtthaͤt vnnd 

ſchafft hat er woͤllen you ch —— Te 
pänigen/mitdem ſchwaͤrdt 

vnd böfen anfächrungen weh —* o —* aus 

bſtritten waͤrind die wider den geift 

tend / hat et uns wöllen from̃ keit vnnd nd, —* 

Denen feinen geben / —— mit 

wag en = 
——* So nun — bend alle 


——6 beiligẽ — *— die au —— 
are hen ring een —* 

ſam geweyſſagt habend / au ziffum(den wir 

———— —— 


id redt Go almen alſo: Ich 
tt 
ern en — 


’ ie — 
FE EEE ee urn MER TE, As en ee 












gpflantzet net vnd geboren wurde, 
" Absnbambargebosen den Iſaac. 
H geboren den Jaacob. 


Jasey hat gebosen den Juda vnnd feine 


Judashatgeboren den Pharetz vñ den 36 





etgron. 


marvon der Chamar 
g 
eboꝛen den Aram. 


geboren den Aminadab. 


Aninadab hat geboꝛen den Nahaſſon. 
abaflon hat geboren den Salmon. 


— 


Obed von der Ruth 


Chrifkus/ ein an 
geburt / iſt dur 


vnnd vatter der 
de Abraham verborg 


6 


25 in neüw teſtament. Jacob aber bat 
ein neüw teſtam 

nt allan difen fun gebept ( wiewoldifer fürnem- 
lich gesele wirdrJfunder dů jmm einliff brůder / deren 
einyerlicper einem ſtammen ein nammen geben 


swillmg/nievoneinem eeweyb/funder von feiner 
fonurren Tpamar/die vor feinen erffgeboan? fun 
Fer zür ee gehebt hat / deren Judas die zůſag nit 
gebaltebat. Sie Hiſtore i verzeichnet im bi 
derÖekhöpffeamzs.cap. Siſe gſchicht / wiewolſy 
ansufäben vnerber moͤchte geachter werdẽ / bedeik 
tet |p Doch dene die die gſchrifft nit allein nach dem 
büchftaben/fundernac den geiſt ermeſſend / et⸗ 
was das durch das Euangelium erfült wordẽ iſt. 
Sann in diſen ʒweyen ſünen ſind zwey voͤlcker be⸗ 
deütet worden. 

Ser p arcʒ hat geboꝛen den Eſrom / auß dem 
HEfrom iſt geborẽ der Aram / auß dem Aram der 
Amingdab/auß den Am inabab Naaſſon / vom 
Naaffon der Salmon. Salmon abet hat einen 
ſun t mit nammen Booo / von einet Chan 
nei Bar 
verbarg die fpäberder Einderen Ffracls do jnen 
na goylt ward. Vmb ſoͤlichs glaubens willen 
wie wol ſy nit ein Füdin was/ ward |y denen süge 
yelrdiedurch de glanbe Gott wolgefallen babend: 

a ij 


Jeresm 


bar. 
Judas bat den Paͤretz vnd Zara / die zween Gene, 


auwẽ die hieß Rachab/die bebiele vnd Joſue «, 





vnd die vor ein fen was / ward vonder ds 
— Bee © 
- en 

vn 


| Bm: Sn 
engeren on 
—— aha Da ige nfang ver 


in 
fon | — 
Obed den Jeff, — 
— Band. 
Der Küng Dauid hat geboren den Salo⸗ 
mon / von dem weyb des Vꝛie. 
⸗ nhat geboren den Roboam. 
— den Jofapbat. 


geboren den Joſia. 
Fe — ya Jehoniam Rn 
nebzider / vmb diezeyt der Babylonifchen 
gfencknuß. Nach ver Babylonifchengfenck 
nuß hat Jechonia gebogen den Salathiel. 
Salathielhatgeborenden Zoꝛobabel. 
Zoꝛobabel hat geboren den Abiud. 
Abiud hat geboꝛen den Eliachim. 
Eliachim hat geboꝛen den Afor. 
Aſoꝛ hat geboden den Za 
Zadoch hatgebosen den Achiin. 
Achin hat geboꝛen den Eliud. 
—— — 
Eleaſar hat geboꝛen den Mathan. 
Mathan hat geboꝛen den Jaacob. 
Obeth bat geboren den Jeſſe / vn dem Eſaiao 
— Es wirt ende 
eſſe. Von dem 
— on ben de 
inig vn Propber/der die ſtatt 
gebauwen / vnd ein rüm überkom 
en 
#7 on einem 
url wi igüiber das Fraclijd volkE 





———— 
f e Made ku 
; einer 


Außlegung des 


erlernt nt ig Saul 

hatt. Auß dem —— — 

Nein dei ImnerCh 1 . 
— 


— fuck one — 
— — 
n BE REDEN de 


——— f 
Joꝛam —— 


ein 


— 


se Sein nie 

vn 

—— — —— 
hen ließ / jnen erlaubet jr ſtatt vnnd tempel wider 


Salatiel gebar dẽ Zoꝛobabel / Joꝛobabel 
den Abiud / —————— der Elia⸗ 
im den Azor / der Azor de Sadoch / Sadoch den 
un’ Achim den Eliud / —— — 
——— Matthan / Matthan 
——— — * 
—— 


—— ya . 


* * oden —e— —— — 
briſtũ / dz iſt den welichem 
—— difer Jeſus —— ig aller 
menſchen und 5— ſolt / der se 
bimmeliſchen vatter/der vmb vnſer fünde 
erʒürnt was / mit dẽ opffer feines leychnams wider 
verfünen ſoit vn beanädigen/den gewait des todo 
vertreyben / vñ das bimmeliſch reych vns allen wi 
der aufſchlieſſen. Diſe keüſche und reine magt / iſt 
dem küſchen vñ reinen Joſephen verm wos 
den / der auch jresffammens vnd 
namlib von Danid bar. 
Alle glid von Abraham biß auff Danid 
Ge dvierzaͤhẽ glid. Don Dauid biß auff die 
abyloniſch gfencknuß find vierzůhẽ glid. 
Von der Babyloniſchẽ gefencknuß biß auff 


Chuftumfind vierzähengld. 


|———m 0V — 


EEE 


—— 












3 h gekert vi verbei — * 
—52* sten vn Leereren von Gott in diſe welt 
alie ding wider seerneiiweren / einen 
waaren lychnam hette / doch nit wie andꝛe gmeine 


—— neuwer vngeboͤrter weyß in die 

S% Ber oꝛen wurde als [ich Gott 
2 ieremigs vor geweiſſa 

i "n FifefnonsBerensoniwe of ass 
fen nn der gerneinen Dinge nimpt man / 





inen d 
ombbeswilledas ſy taͤglich gſchaͤhend / kein acht. 
Chꝛi hun hier 
b ein waarer vntsdrlicher Gott. Er 
He enfb von einem menſchen geboren / aber 


voneiner jungfrauiwen vnd reinen magt. Er iſt 
geboren außdem afchlächr vñ ſtammẽ des erften 
Dattersallet men|chen Adann/ aber one maafen. 
Krifkindcegebssen/aberdieempfängEnuß was 
nit auß dem mañ / under auß dem beiligen geiſt. 
A Maria ſein muͤter dem Joſeph ver⸗ 
rÄchlet was / ee ſy mit einandrẽ zehauß ſaſ⸗ 
ſend /erfandesfich das ſy ſchwanger was 
vondembeiligen geiſt. Joſeph aber jr mañ 
wasfeomi/ond wolt ſy nit zeſchanden bꝛin⸗ 
den gedacht aber ſy heimlich zeuerlaſſen. 
nun die můter Jeſu Matia Joſeph ver⸗ 
mächlet vnd vertrauwt was / vñ by jm wonet / ce 
sonder eelichen mit jr vermiſcht / iſt * von Joſe⸗ 
vermerckt worden ſch fan. Dañ als 
Be by jm wonet/mocht Jofepb auß wach⸗ 
1 des ybo / vñ anderen zeychen / das wol warnem 
uß aber Marie wz auß kei⸗ 


empfengkn 
— under vom heyligen geiſt / 





in der dentempel des jungkfroͤuw 
vr 


n eigen 


86, Matthes. ii 


lichen lybs auch jr 
uͤt ben haͤrab vmb verle⸗ 
Buns — einer 

berwas 
einen 


fölicher beimligkeit v ge 
er n 
un, ei —— — gemabel 


ʒeyt ee 
in auch 


Ryan g organ eigen ) 
ar zuchs nit haben mo, nn 
waare rembeeitifnit balDauffargwen Rang 
wie 


ten Marie. Dann der beilig geift/der je gang ge 
mücyngenoinen batt/leichter vñ erglafterin jren 
augen ondangelicht /imgang/ in allem wandel/ 
Sugt fich in jrer red:deßbalb Ne in jr etwas 

bs vñ böberdan chlichs er 
. Ond aber dabey fach er auch das ſy 
ger was desernite mmtwüffend was wo bArdas 
vaͤre / vnd was yetlich monat von bauß geweſen 
bey rer můmẽ Eltʒabet. Joſeph gedacht was bloͤ 
den dinge es waͤre vmb die jungen toͤchteren sc. 
Was vnrůw vnd jamersberre ein andser mann 
bie angerichtet? beſunder wo liebe vis eyfer bey ein 
ander gewelen waͤrind / vñ eine das ander gereitzt 
vnd angeʒündt hette. 

Aber su einer ſo boben traͤffenlichen ſach / iſt Jo⸗ 
ſeph der fromm als ein zug von Gott erwellt wor⸗ 
den / der waarlichen zeügnuß geben mag / das nie⸗ 
mants Mariä veratgwonẽ moͤchte als waͤre das 
kind nit von jt / oder vom eebꝛuch gebo:e. Joſeph 
was by allen menſchen für einen from̃en aũfftech⸗ 
ten weyſen mann gehaltẽ / das niemãt argwonen 
mochte er wäre ſo vnfromm das er ſinem eegma⸗ 
hel ʒů boͤſem bulfe/oder wäre ſo torecht das er dul⸗ 
deredas er vnrecht fin wüßte, Keine meñer ſtraaf 
fend rüber Die eebrechendẽ wyber dañ die / die auch 
vormals eebzecher find. Joſeph aber dieweyl er 
from vñ vnſchuldig iſt / trachtet er gar nienẽ nach 
raach ja er kriegt nit mie jre/ beſcheickt ſy nit / fart 
fpnitraud an / dweißt jr nichr/ damit ei jt geinůt 
nienen bekümmere vnd trurig mache:beimlich in 
jm ſelbo iſt er angſtbafft / trachtet wie er früntli⸗ 
ber weyß nit nach ð rauhẽ ſcheidung der Juden) 
von jren ſich ſe cheyde / das et von jter beywonung 
entlediget / vñ jren doch kein ſchad noch verletzung 
der eeren noch des lebens derauß entſtande. 

Alſo bar Gott diſen frommen vᷣnſchuldigen mañ 
verwirt laſſen werden in ſoͤlichen anſchlegen / das 
es zů gwüſſe des glaubens gedienet hat. 

In dem er aber alſo gedacht / ſihe / do er⸗ 
ſchein jm ein Engel des Herren im traum / 
vnd ſpꝛach: Joſeph / du fun Dauids / foͤrcht 
dir nit Mariam dein weyb zů dir zenemen: 
dann das in jr geboren iſt / das iſt von dem 
heiligen geiſt. Vñ ſy wirtgebäreneinen ſun / 
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der 


nammen ſolt du bei :[dasi 
—— wer fr vol 


machen von jren ſun 


den. 
—— | — 
r 
a: 
n Gestuenfok) VerPünberbater er. 
ame he ar m 
—— * ein fun Dauids / was 
n argwonb: dein hertze wa 
runsb bi nel cher 
Yen Bulderlieon ansfbafteverbunbanife 
Es iſt kein andıer des gemabels wirdig dan du / 


recht / ſy iſt ſhwanger / abet vmb des willen ſolt du 

J— Shen 
di Gott jren darumb zům gemabel verord 
net hat das du in Eüinffrigzeptein züg fein moͤgiſt 

(and en reinigkeit / vñ das ſy vor argwon 

uden ſicher ſyer dann jnen fSliche beimliaFeir 
noch nit ol werden:dir aber wil Gott 

Plibebeimligkeir ẽ Damirdie vnſchuld 
der jungkfrauwen nienen in gefaar geſtelt werde: 
ere dines gemahels iſt 
von keinem menſchen. Soͤlichs iſt jr vom engel 
verkündet / der ein waͤrber vnnd bott in dem han⸗ 
Se iſt / ð vatter hat ſy vm̃ſchattet / beilig 

iſt bat jren leyb darzü bereitet / vnd der ſun Got 
tesbarjinerfüller. Alleding find neüw / Dann das 
kind ſo gebozen/wirt auch neiiwfein. Dom him̃el 
Eumprs deinem gemabeldas —— wrt / vñ 
nach der geburt wire ſy keüſch bleyben. Sy wirt 
aber einen ſun gebaͤtẽ nit dit / ſunder der waͤlt / des 
vatter ſolt du genennt werden / vnnd der magdt 
getreuwer hůter fein, So das kind geboren wirt 
wirſt du jm( als ein vatter) den nammen auffſe⸗ 
tzennit den du erdacht haſt ſunder den Gott vor 
ewigen zeyten beſtimpt bat: Jeſum ſolt du jn nen⸗ 
nen das iſt einen behalter. 

Das iſt aber alles geſchaͤhẽ / auff das er⸗ 
füllt wurde das der Herꝛ durch den pꝛophe 
ten gſagt hat / der da ſpricht: Sihe ein jũgk⸗ 
frauw wirt empfahen vñ gebaͤrẽ einen ſun / 
vnd ſy werdend ſeinen nam̃en heiſſen Ema 
nuel / das iſt vertolmetſchet / Gott mit uns. 

Dann das iſt der / der ſo vil tauſend jat begart 
pi gewünſcht iſt / der als die propheten geweyſſagt 
habẽd / ſein volck ledigẽ wire von allen ſunden nit 
mit opfferen des vychs / ſunder mit ſeinem eygnen 


une. Vi { * 
Br Ft Fa — ER 


iR Außlegung des 


blůt / vnd eewig beyl vnd fAligEeii Vnnd 
rede ‚fonder auf 


goͤttlichem radt vnd ordnung. —— 
‚eben Eſa.⸗. 


Gott durch Eſaiam vor lãgeſt v 
del Nem̃end war/eswircein un —— hbwan⸗ 

vnd gebaͤren werden einen ſun / des nammen 
— —————— Sichſt du wie ein wun⸗ 
derbarliche vngeboͤrte vnd frucht der Pꝛe 


das ein vnuerſeerte —— — 
ma Und 
ya aber —— wilbeißzaier 


vnd Gott dem volck begnädigen/ vnd 

wirt vnder den menſchẽ wonen / die groſſe gůtt haͤt 
Gottes jnen geben: vnnd dann ſo ſy der gen 
lcer/feiner krafft vnd wunderbarlichen würckung 
innen werdend / ſo ſy die ſtercke vn würckung des 
Gotrtlichen geiſto neüwer weyß werded wür 
cken in den gloͤubigen / werdend ſy billich ſchreyen / 
Gott bey vnsßs 
Do nun Joſeph vom ſchlaaff erwachet / 
thett er wie jm des Herꝛen el befolhen 
hatt / vnd nam ſein weyb zů jm / vnd erkeñet 
ſy nit / biß ſy jren erſtgebornen ſun gebar: vñ 
er nennet ſeinen nammen Jeſus. 
Se ver himmeliſch bott diſes mir Joſeph 
redt hatt / iſt Joſeph mare erwace 
was )froͤlich vnd frůtig der o rũg gehorſam 

en laßt feine — alle / vñ nimpt zů jm / 
vil heimlicher vnd freüntlicher dann vor/finen ge 
mabel / das niemãt kein argwoneines — 
moͤchte vermercken. Vnnd als er matckt das ſy 
gang Gott zůgeeygnet was / hat er ſoͤliche Goͤttli⸗ 
de gebeymnuß in jrẽ — die nit beruͤrt / die 
jm Gott ſunderbarlich außerkoren hatt. In dem 
wüchßdiebimmlifbefruchrinden vnbefleckten 
leyb Marie / biß die zeyt der geburt kam: do ſatzt 
Joſeph dem kind(wie er gebeiſſen was) den nam⸗ 
m̃en auf / vnd nannt jn Jeſum. 


Das ij. Capitel. 


In diſem capitel beſchꝛeybt Ber Euangelift die zeyt vi ort 
Fer geburt Chriſti Pie heimſuchung der Wyſen mit jten gas 
ben / die flucht Chuſt in Egypten / Ver kindlinen tod / vnnd 
widerfart Chuſti in Galileam· 


© Jeſus geboꝛẽ was zů Beth 

lehem im Jüdiſchen land / zur 

zeyt des Künigs Herodis / ſi⸗ 

he / do kamẽd die Weyſen von 
Moꝛgenland gen Jeruſalem / 

vnd ſpꝛachend: Wo iſt der neüwgeboꝛrẽ Ru 
nig der Juden? Dir habend feinen ſternen 
geſehen im Morgenland / vnd find kommen 
jnanzebätten. % 

Zů der ʒeyt do Herodes der Idumeer über die 

Juden ein kůnig wʒ/ ſind die Wyſen von dẽ Moꝛ⸗ 
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—— kom̃en. Hie mag nie 


einem ehe ig 
t wordeı er vor geweif] 
\ nei 









heth hat — b durch deiniche 
mb. emzerkenen/ /deßgleihen 
‚der Sime eh, ihr tempel. Onderftlich 
ba afid Be ſchlaͤchten geo 
geneigt warend. dann die ho 
— — ich 
— nit den armen / die 
vnd grauſamen nit den beſcheid⸗ 
——— ib de wälrlichen begirdẽ vnder 
angensinen den bimelifcben. 
ae den Juden/fon 
Sbeden / jaallen narionen der wäle 
— — gleych in anfang auch dẽ 
offenbaren vnd ñen geben: 
yerlich voick nad vnd nach ſonderba⸗ 
—5 a era ungen die nes 
it warend. Sie Juden hieltend 
vilauffpropbeten  wurdend dur wunderwerck 
äfftig bewegt/darum bat ſy Gott mir 
bes m gsogen.Die Perfer vnd Chaldeer 
gabed vilzů dem gejkirn/ in der felben wyßheit wa 
Pbochberimpt/das ſy vermeintẽd der wider 
bingerSpälewireincauß fslicher Eunft gewüß 
| iſt jnẽ die geburt des Finde nit 
Pꝛophetẽ / nit durch einen Engel / ſon⸗ 
ey neiiwen vnd —— ame 
worden / von dem one zwyfel die prophe⸗ 
Dan en bat Es wirt(fpsichter) 
einftemauß Jacobaufgen. Nun mochtend die 
gm̃einem geſchrey vnd [ag wol willen 
dasden uden ein Rünig verbeilfen was / zwar 
nitein ſchlaͤchter / deren —— 
tend /funder ein träffenlicher vnnd hochberuͤmp⸗ 
vun gewalt weyßheit vnd güre die gantze waͤlt 


Euangeliuiise, Matthes, 


groſſem verlangen en babind/ beſunder ſo 


wurde innen werden vnd erfaren. Wie man nun 
ſpucht ð A en boßbeit findr/ 
Bsfa-ondder werBife der vif — ndt / wirt er wey⸗ 
F alſo iſts auch — sangen. Dañ diſe 
NE ba nn bober 
vnd werfbeitb Mae a ea en 
jnen etwas [underbarsangesei a 
daranbat ſy nit gehinderet der ah 
find gen —— ——— 
men:Dann in der ſelben 
rend ſy die — 
— 8er die im —— Pꝛophetẽ 
rind vnd das ——— 
ſolte nit weyt ——— wer 
we en ee warend ſ [bon yes be 
een der geburt was pnennoc vers 


Ss 


ve 


; end ſy nach/ ae Bo 
erbeif- 4 — 


niemant mee kund / dan denẽ die ſinen ſo au 
er nitallein b under auch von jnen geboꝛen 
werden [ölle,2iber difer wonberrügr — 
ſtus wirtnienen ſpater / nienẽ kum funden 
8 bekant / dañ in den reychen — 
len wälrlicher wy 

aufg find. Sı nahe 
end ein — bar: Wo iſt der traf 
— iunig der Judẽ / der neuwlich geboren iſtẽ 
an das er gebore |ye/desbabend wir gewuſſe an 
ʒeygung. Dann do wir noch in vnſerem Land wyt 
von hinnen warend / do habend wir einen ſundet⸗ 
baren wunder gſt alteten ſternen gefäben / der nie⸗ 
mans mag [ein dañ feinen. Sen ſternen habend 
wir gefäben / aber innwendig babend. wir erwas 
beimlicber würckung empfunden Siewerlwir 


‚hun wilffend das er yederman zů gůt em gebozen 


iſt / ſind wir (wiewol Heyden vnd ronddling) 
hiehar kommen / das wir in vereerind / vnd dem 
neitwen Rünig ſchuldige eerenpflicht beweyſind 
Dann vns zʒweyflet nichts daran / die werdind ſaͤ 
lig vnd glückhafft ſein / denen er fein gnad bewey⸗ 
fenwerde. — 

Do dz der künig Herodes hoꝛt / erſchꝛack 

vñ mit jm das gantz Jeruſalem / vnd ließ 
verſamlen alle hohen Priefter und geſchrifft 
geleertẽ vnder dem volck / vñ erforſchet von 
jnen/wo Chuftusfs Slte gebore werden. Vñ 
ſy fagtend jm: Zů Bethlehem im Jüdiſchen 
land. Dañ alſo iſt aefchziben durch den pꝛo⸗ 
pheten · Vnd du Bethlehem im Jüdiſchen 
land / biſt gar nit die kleinſt vnder den Für⸗ 
ſten Juda: dañ auß dir ſol mir kommen der 
Hertzog / der über min volck Iſraelein Herr 
ſein wirt. 

Se ſy nun alſo bin vnnd har in der ſtatt ſoͤlich 
redaußlieſſend / iſt das geſchrey ſchnaͤll fur de Ků 
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Außlegung des 


vnnd der gortlofen /Diecer 
———— 
bat/vnddiefaceräffenlih glaubwürdig. 
 Ond dißifEdie vefach Das der ſtern / der ſy gen 
ein zeytlang [ih jnen entzogen 
— ——————— 
inigs v e vnd nůtdeſtmi 
—— das kindlin vnkannt bat wäre, 
Sa kinig Herodes ð in haſſ vñ zer erblinder/ 
das kind etodẽ nung Sn beamer 
lichen zorn vnd verdeckt / vnd das gruſam 
fürnemmen mit Be wosten vermantler. 
Hat ʒů im — affbeit der Juden / vñ jre 
hieyber eb Eampt was / wo 
ih etwas nüwo erb 


Don en der Gottloß Eüinig gefoꝛſchet wo 


Ch:iftusf: zen werde. Sy aber/ulsdie/die 
Chriſtum noch nit baffirend (dan ſy jnn noch nit 
gahen bartend)antwurteted ſchlaͤcht vnd ein fal⸗ 


rigklich In Berblebemdes Füdifce lands. Sa 
mit aberjrfag etwas anfebens hette / bewaͤrend ſy 
es auß dem ſpruch des Propheten Michee / der al⸗ 


= 


uf Vñ du Bethlehẽ in dem land 


udadu biſt nit die minſt vnd geringeſt vnder 
den fürſten ſtetten Fuda:dani ——————— 
der Hergzog oder hauptman der mein volck Ye 
rael regieren ſoll Vnnd diſe antwurt vnd bſcheid 
habend doʒemal geben die pfaffen vñ ſchryber / die 
mals als ſy vilwunderzeichen vnnd gůtthaͤt 
—— äben hattend / verſchůffend das er 
Do beräfft Herodes die Wyſen heimlich / 
vnd erkunnets mit fleyß von jnen / wenn der 
ſtern erſchinen waͤre / vñ weyfet ſy gen Beth) 
Lhem / vnd ſpꝛach: Ziehend hin/vii forfehed 
Es a yes ran ea fa 
Hfagends mir wider / das ich a 
komme / vnd es anbaͤtte. * 


erodes par yore 

€ icher antwurt 

ander dee borrdas if able 
—— — 


meinung/bat die yyt / in deren jnẽ der ſtern erſt 
— 3 erfarẽ: diß bateraberauß 
auffas gerbon/das er das neiwgeboad kindlin de. 
er bas möchte vinbeingen. Die Wyfen(alodai 
omleienitlichtlich boͤſes argwon&d)babend jm 
dariñ nichts verbalten/ nit vermeint das 
'erein flicher wůterich ſye / das er etwas grauſam⸗ 
an dem jungen kind e / oð das erfo vnfin 
nig ſye / dao et mit —* radtſchlag das vn 
derttucken woͤlle / das Gott verordnet habe. 
Sonun Herodes auß der ʒyt vnd oꝛt jm ange 
vmeint gewü nen: 


mie 
erden Wplen empfolhen / das ſy 


wi 
——— 
eigentlich berichtind: wieer au 
Eommen wölle —— vereeren. Der an⸗ 
ſchlag aber Herodis was das kindlin zetoͤden / ee 
vnd die Juden recht wüßtind ob er geboren wäre, 
Als ſy nun den Künig gehoͤꝛt hattend / 
zugend ſy hin / vnd ſihe / der ſtern den ſy im 
Moꝛgenland —— hattend / gieng jnen 
vor / biß das er kam / vñ oben überſtuͤnd / da 
das kindlin was. Do ſy aber den ſternen ſa⸗ 
hend / wurdend ſy hoch erfroͤuwet / vñ gien 
gend in das hauß / vnd fundend das kindlin 
mit Maria ſeiner můter / vnd fielend nider / 
vnd baͤttetend es an / vnd thettend jre ſchaͤtz 
auf / vnd legtend jm gaaben für / gold / wyh⸗ 
rauch vñ myrrhen. Vnd Gott befalch jnen 
im traum / das ſy ſich mitt ſoͤltind wider zů 
Herodes keeren. Vnd ſy zugẽd durch einen 
anderen waͤg wider in jr land. 

Sie Weyſen alo her Eünig vernommen bat 
tend / fůrend ſy gen Bethlebem. Diſer ftern aber 
der ſy zum erſten vff den waͤg bracht / bat ſy ein yyt⸗ 
lang verlaſſen. Diß iſt aber darumb geſchahen / 
das die Heyden zum erſten Chriſtum geborẽ ſin / 
3% Jeruſalem verkundtind / den aber die Juden fo 
lang gewartetinachmals geröder habed Ds aber 
diß geſchaͤben was / iſt jne der wunderbarlich ſtern 
wider erſchinen / ſy nit allein gen Bethlehem / fun« 
der in das hüttlin gefuͤrt / datiñ das kindlin was / 
EVjnẽ gleych als mit einem finger auffin geeigt. 
Soliche etſcheinung des fternens bat |y ganz wix 
der froͤlich gemacht / vnd allen vnmůt vertriben: 
kommend alſo zů dem palaſt des neüwen Eüniges 
sum ſchlechten / armẽ / vngerufteren bürtlin. Soc 
werdend ſy (als die waaren —— ne. 

lachte 






— 1 un TE ED EEE Es a TE EN ET En nn — 


— 


Su I SE ee a a rt u ut Zur 


EuangeliumsS, Matthes. 


binyn / finded das kind 
mtebodbs oder ſonderbats an te eeſcheinende. 
re En gefäben.Aber die Wy 
pr ; biefürdie 
—5 ne een 
‚pen bareiVmami ic ing ijnenge 
Difesfinddice en 
die wert v ( t werdend / vnnd 
ee waren vnd —— 
Sıfedrepopffer aber bedeutend onezwepfel den 
Jarrer/Sn — 
TE ED fo die 1 das 
rn 
* gan et / der Myr⸗ 
1 worde am ba a bee pe 
i er 
tegiert im himmel. d diſe ding alle 
een 
a 1] 
— 
Bi iber in jrem gemuͤ ren rad 
; age 
A Gott bericht worden/ : m 
Yerode ind/ dann fSliche 
er dem Eindle/ au — 
Gott nerzeytder w 
ifo Sie We ——— 
vr iebend ein andrẽ 
wider injeland. Si Diener Dir 
i s die Weyſen one verletz- 
ück vnd heil wider in jr land kaͤmind / 
den neüwen Runig verkundtind / 


die ſunſt / wo ſy wider zů jm kommen warind / He 
Kodes getoͤdet hette / zum lon das ſy jm ſo ein vnan 
— 5 —— 

fyaber hinweg gezogen warend/fiz 

do erſchein der engel des rn Jo 

imtraum / vñ ſprach: Stand auf] vnd 

do indlin vnd ſein můter zů dir / vnd 

———— land / vnnd bieib daſelbſt 

ich dir es ſag. Dañ es iſt vorhanden / das 

das kindlin ſuͤchẽ wirt / das ſelbig 

ꝛingen. Vnd er ſtůnd auf / vnd nam 

dae lindiin vnnd ſein mater zů jm bey der 

ge entweich in Egypten land / vnd 

daſelbſt bif nach dem tod Herodis / 

das erfüllt wurde das der Herꝛ durch 

den prophetz gſagt hatt der da ſpricht: Auß 
Eg ypten hab ich meinen fun beruͤfft. 





v 


ichem radt 
land den abgoͤtten dienende / durch Chriſtum / den 
Te 
Eantnuß er maaß agefengt wurde, 
Der Engel bat aberauff dife meynung mit Fo 
auf vnd nimm die můter mit 
dem kind / vnd mac dich heimlich in Egy⸗ 
—— ich dit weiter ge⸗ 
% es 
dem kind in laͤben ſtellen wire. Vnd wie wol 
Se 
Eindläbendig 
glauben ‚Ari 


o wirt doch difes mee / den 


eit vnd wůten des Herodis ʒů 
eph 


funs woͤllen befeſtnen / mit denen die menſchlichen 
—— 
8 nd ei 
Darumb bat Gott ſoͤlichs durch den Propheten 
* —— ſpꝛicht: Ich hab meinẽ fun auß 
aypten beruͤfft. 
Do Herodes nun ſach das er von dẽ Wey 
ſen betrogen was / ward er vaſt zornig / vnd 
ſchickt auß / vñ ließ alle kinder zů Bethlehem 
toͤden / vnnd in allen jren anſtoſſenden land⸗ 
marchen / die da zwey jaͤrig vnnd darunder 
warẽd / nach der zeyt die er mit fleyß erlernet 
hatt von den Weyſen. Do iſt erfülit das ge⸗ 
ſagt iſt von dem pꝛopheten Jeremia / der da 
fpeicht: Auff dem gebirg hat man ein gſchrey 
gehoͤꝛt / vil klagens / weynens vnnd heülens 
Rachel beweinet jre kinder / vñ wolt ſich nit 
troͤſten laſſen dann ſy nit mer warend. 

So aber Herodes marckt das jn die Wey⸗ 
fen berrogen hattend / mocht er dẽ zorn nit mer ent⸗ 
balten/fieng an offenbarlich vnſinnig fin vnd wik 
ten/f&bickt außdiener diefeinen grimm außrichte 
tind / ließ toͤden alle Finder die zu Berbleben vnd 
in der felben gegne barumb warend / was by zwey 
jaren oderdarlınder was / nach der rechnung und 
zeyt des ſternens / die ervon den Wyſen erkunnet 
batt. Er hat abet ii er die Eind allerds 
de / moͤge er deß neüwgebornẽ kindlins nit faͤle / das 
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8 Aßlegung des 


des geftorbe was ſihe / do 
des Herren Joſephen im 
traum in Egypten land / vñ ſpꝛach: Stand 
auf / vnd nim̃ das kindlin vnd ſein můter zů 
dir / vnd zeüch hin in das land Iſrael: dann 
ſy ſind geſtorben die dem kind nach dem laͤ⸗ 
ben ſtaltend. Vnd er ſtůnd auf vñ nam das 
kindlin vnd fein můter zů jm / vñ kam in das 
land Iſrael. Do er aber host das Archelaus 
im Roiſchen land Künig was an fkatt feis 
nes vatters Herodis / forcht er jm dahin 3e/ 
kommen : vnd im traum empfieng er ein be⸗ 
feld) von Gott / vnd zog in die oͤner des Ga 
lileiſchen lands / vnd kam vnd wonet in der 
ſtatt die da heißt Nazareth: auff das etfüllt 
wurde das geſagt iſt durch den propheten / 
Er fol Nazareus heiſſen. 
Sp nun Herodes mit ſolicher ſtraaff vnnd 
ee 
engel Jo wi i 
pam [Bla Job Ent wire 
w in 
land Ffrael irren die fpand yerz [don — piebem 
Eee 
9 14 
dem Eindwiverindaslan Ira. Saalls wre 


volck 
„Da ß 
— ——— 


2 Den —— 


er dem” h 
es von ott veradnet/ das — 


:do iſt c v 
bericht woꝛde das er in Galileam [öllesies 
da (peer ſichet / vnd möge one ſoꝛg da wonen, 
Si parnun Öore alfe vero:dner/das 


ee 


ßen 
33 Seide she feine 


iffen. bat er zů 
—————— ge 
offenbaret hat, - 


Das ij. Cap. 

——— — 
Vo der zeyt Fam Johannes der 
Loͤuffer / vnd pꝛediget in der wils 
des Jüdiſchẽ lãds / vñ ſpꝛach: 
eſſerend eüch / das himmelr ych 
iſt naach herzʒů kom̃en. Vnd er iſt 
der / von dem der pꝛophet Eſaias gſagt hat 
vnd gefprochen : Es iſt ein ruͤffende ſtim in 
der wuͤſte / bereitend dem Herren den waͤg / 

vnd machend ſeine fůßwaͤg richtig. 
Johannes aber hatt ein kleid von kameel 
haaren / vnd ein laͤderen ae vmb feinlens 
den. Sein fpeyP was hoͤuwſchꝛecken vnnd 
wild honig. Do gieng zů jm hinuß dieftatt 
Jeruſalẽ / vnd das gantz Jüdiſch land / vnd 
alle lender an dem Jordan / vnd lieſſend ſich 


tau 


—* 


0 Zt 0 DEE ER rn — — — 


Euangeliums G. Matthes, 


im Jordan vnd bekanntend 


das werck zů dem er in die 
woͤllend wir 





deen! a en een SE 
er m obẽ / vñ 
J———— /oasernirderjefi 





ER He 
ye ſo bach vnd wir= 
erjmnit ſeine ſchůch setragen wirdig wäre. 
re imfelbs vnberüfft 
Ina Bruns gang 
ifevnd geogen. 
— ——— vs r Dropbere E⸗ 
Bas pri ——— uͤffendẽ inder 
————— ee 

werdender nd 
J —— Vnd die krum̃en ding 
ewäg/ vnd alles 


Solar ttes. Hie hoͤrt mar 


— —— de Eſaias 
Be: vor dem Aerten haͤt lauffen / vnd 
“rn fifteerbeben ſoit / die menſchen 
Fünffrigen Chꝛiſti bereiten / ſy zů beſ 
aan abe 

e in gerechrigkeit des gſatzts erblaſen 

chlagen vnd durch die Euange⸗ 

Uſheleet und gnad —— vnd auffgerich⸗ 
— ſy v ſchwaͤr vnd on 
Einlass durch dE glaube vnd liebe 

vnnd lieblich wurde:das auch das 
—— einen fun der waͤlt beweyſen 

allein den 3* allen menſchen 


—— werden. Dañ vnder 
ng die gemein — — 
* datʒů hattend alle laſter auff 


—— genommen/ das auch etlich 
Bio gewuſſen inwendig beyſß vnd nagt / vnd 





VI 


Gott vnd das 
Iran ben ui 


ein verlan⸗ 
gen nach —— — 
—— — 
men vnd waare 


nit allein auß Sa Joule, 


— —— 
er man 1.2 
————— 


g 

das jr bey euch ſelber woͤllind ſagẽ / Wir ha⸗ 
bend Abꝛaham zum vatter. Ich ſag euch: 
Gott vermag dem Abꝛraham auß diſen ſtei⸗ 
nen kinder erwecken. Es iſt ſchon die axt den 
boͤumẽ an die wurtzel gelegt. Darumb wel⸗ 
cher baum nitt gůte frucht bꝛingt / wirt ab⸗ 
gehauwen / vnd ins fheür gewoꝛffen. 

Als aber Jobannes zʒů feinem tauff auch kom 
men ſach die ge ne Sadduceer/ vñ aber 
er wol wußt wie dz felbig volck ein fo hochmuͤtig / 
erblaſen / vñ ſtoltz volck was / ſich ſelbs darfür bielt 
das es froͤmer wäre dañ andre menſchen / deßbalb 
das ſy dz gſatʒ Moyſt ſo —— bieltẽd / ſich ð beyligẽ 
from̃en altuaͤtterẽ / als ſraels (von 
denen ſy dẽ fleiſch nach geborẽ nt ee 
vnd rumbrendy dz ſy auch im hertʒẽ falſch warend 
vi kein beſſerung vor jnẽ hattẽd / wiewol ſy mit an 
dien lüten dz zeichen des tauffs an ſich namẽd / hat 
er ſy mit rauben worte angefarẽ / vnd jr gewii 
getroffen/fprechende: O jrateren gfchlaͤcht / 





Außlegungdes —F 


— 2 —— — 
aa tr waa⸗ 


— —————— 


ee 
/diefind [bon vonder 
— allen / dann ſy —— 
lg re nl er Abꝛahe ſein / 
—— — ——B——— 
der alle die reinen vnd vngefelſchten glauben da: 
bend / vnd auff Gott allein verrtauwend, Jr 
lend auch nitt vermeinen / ob je [ben alle auß der 
art Abꝛahe ſchiadend / vñ jm in fromkeienir 
I ——— 
nn erdarumb deftminder 
% verbeiffung Abtabe volftrecken vñ leiſten wer 
de Sao fällend jr gewůß wiiſſen / find jr der. gnad 
Öottes vndanckbar / vnd nemmend das ſo eüch 
entgegen tragen wirtnit an/fo wirt Gott auß dent 
feinen Einder und nachk omnen den Abtabema 
Base Dodfjinebißskrh langfanyekunffewer mu 
iasbißbär ſo lang 
rlieverlicher vñ far: 


Darumb 
res: aufm 
fpis:nemmend jr nit an / ſo jt e⸗ 


— 
—— vu are and arg 
ae u ae ae 
— Inser übe rer 
Beffrndjr 


je —— apt nit hauwen: 
er je —— — 
Vnd en 


pr enge a 


ne fägen! vñ den weitzen infein 


—3 

ie falbekennend jr eiiweren pzäfken/ bege⸗ 

j ne 
v 


te vnd Gott. 


e feucht beinge/der wirt aufge 
bauwen/vnd ins 


—— 
Ich tauff 

der aber nach mir kompt / 
der hand / et wirt ſein 


aber die wirter Varna 


J— lavdaladur 


st din 
fag vernabur —————— 
— — ne RE 


md ange 
F llend auch — mich 

nit fur den ſelben balten: dann dich 
im wa) —— — 
reite: nad mir (der zeyt balb) wirt er kom̃en / 
der fo bach vñ wirdig iſt das ich fein Diener zeſein / 
au chũch zetragẽ oder aufzebinden nit wie 
Sehen ch bin ernten baren uffer/erife$ 
recht brunn vnd vrhab alles güren/er bzingt 

in er Gab yon Zeuergebẽ / oder 
—— —— 
—— — eigen — tauffen/nire 
mit so. a oben faster eben beige Bu vi 
fheür Mit dem geift wirter eiich enderen vnd an 
derft geftalten/mit dem fbeür wirt et eüch ansüns 
den / vnd zů den him̃liſchen dingen sieben. Er be⸗ 

Art auch nichts vonn eüch / dann das jt 52— 
9 alſch / one gleychßnerey beſſerind. Mißfalled eüch 
tüwere fünd auß hertzen / ſo witt er eüch fein gnad 
win ſunſt verleyben. Allein hůt ſich yederman vor 

ne: eychßnerey / dañ ſy wirt vor jm nichts 

— verborgen / er entſitzt nie 
mants. r jn nitt an als einen heyland / 
ſo muͤſſend jt Ina = einen ſtrengẽ — 
—— ein mittel —— A müß 

i ein/biewirt 
In —— —— from̃keit heiffen. Et hat 
ein wannẽ in ——— in die beim 
lichen winckei des berggens/vo: im muͤſſend jreine 
webderslauterer reiner ein / oder vnnütze 
fpreüwer. —— — preiiwer under wep 
Ben —— eine mit dem anderen woͤllẽ ver 

wirt das Tenn gar eigentlich feiibters 
das boͤß dom gũt⸗ deren vñ |cheiden:den wey 
hzen wireet in feinen ſpycher bepalsen ie pueiiwer 


* 


mit dem waſſer zut bůß⸗ 


—* — — 
ande —* — STE 
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Enangeliums G. Datiiee 
bern der waren * nie je, 5 
EEE 
keit Gottes / die eüch yerz an⸗ 
werdend / vnd in dem vori⸗ 
en am 
. Südersept Bam Jefns von Galilea an 


Se ne 


ienjdaer das diſe 
tet / vnd ſprach: Es iſt geſchribẽ· Der 





ee 
an wur⸗ 
Bind.Onder den fünderen gieng der bins der al: 


— — 


aes diß hort / ſt er mit Chriſto in den Jordan bin⸗ 
hoangen / vñ hat jn getaufft. Alſo bar Chriſtus 
ein vorbild uns vorgetragẽ des. neüwen zeichens / 
durch man dem volck Gottes (wie vor zey 
fen mi eek, $ 
- do Fels getauft was / ſteig er bald 
at demwoaffer/ vn ſhe / do wurdend über 
jn die hinmel aufgerhon. Ond Johatities 
den geiſt Gottes gleych als ein Tanben 
vnd über jn kommen: vnd ſi⸗ 
Jen ſtin von himmei herab ſprach: Diß 
ftmein lieber ſun in welchem ich ein wolge⸗ 
fallen hab l vnd in dem ich zefriden bin.) 
Ab ber Jeſus auß dẽ waſſer herauß gangen 
der bimmelaufgethon / vñ hat Joban- 


"ab 


nes Gottes in einer geftaltder Tauben 
erabage dab kr — 
fiiräwen. Der bimmeliſch varrer aber hat die eer 
ynd gewalt ſeines geliebten funs wollen por. dem 
| ſck offnen / bat fein kim von himel her⸗ 
allen bösen/auff die meinung: Siferift mein 

e fun/in dem ich ein wolgefalle babyın dem 

ich wol vnd zerůwen bir / in dem ich vers 
—— amd der wirreiich mein meinung 

vnd willen zeuerſton geben / det wirt eüch mein lie: 





+ 
be vnd gůtthaͤt er Damit aber 
meinte / diſe ſtim waͤre auff Ishannem 
das xolck vil hielt) nit auff Chriſtum getedt / iſt 
die Taub auff Chriſtũ en / als vil mit 


VI 
nieman ver, 
Con dem 


ver 
dem 
iſt 


Capitel. 

diſem capıtel wirbt Befhuben Bas falten Cbrifti/ond, 
— —— 
ward Jeſus vom geiſt inn 
die wuſte gefuͤrt / 
von dem teüfel 
de: Vñ do er viertzig tag vnd 


geret jn zů letſt. Vnnd der verfüchertrattzü 
jm / vñ Biſt du Gottes ſun / ſo ſpri 
————— 


wirdt nit in dem bꝛot allein laͤben / ſonder in 
einem yetlichen wort das durch den mund 
Gottes gadt. a — 
Nach dern Tauff iſt Chꝛiſtus (wie wol er den 
gewalt vom himmel herab —— batt)nie 
glych zům ptedig ampt gangen / ſundð ſich von dem 
volek in die würtegetbon: diß iſt aber 
auß treiben vnd ſines geiſts Chaſtus aber 
hat in ſoͤlicher geſchicht ſinen gloͤubigen ein bild⸗ 
ner vorgetragen: dann alle die / Die getaufft find) 
find in den tod Chriſti getaufft. n ob ſchon 
uff als ein außet lich zeychen ven menſchen 
in das voick Gottes verzeichnet / ſo nimpt er doch 
die ſund nit hin / ſunder der getau wi⸗ 
der die lift des ſyends ſtreiten / durch abbtuch Das 
ſch teinmen / vnd ernſtlich wachen: dann vnſer 
aben nichts iſt dann cin kampff. Wo der gloͤubig 
nit für vnd fuͤr alſo im ſtreyt ſtaat vnd den ſyend 
überwindet / ſo wachſend die, koffer yerherdar wis 
der: dañ der tůfel ſchlaafft nit / hoͤrt nit auf/ [under 
gaat harumb wie ein bruülendet loͤuw / wie er den 
menſchen / det Gott zůgeeygnet iſt / wider fellen m& 
ge / dann ſo werdend die letſten haden boͤſer dann 
die erſten iſt aber der Tüſel aller offfessi> 
geſt / die ſich vonder waͤlt vnnd jren begirden abs 
Kehend / vnd dem einigen Gott luter vnd rein an⸗ 
bangen woͤllend Darumb gaat vnſer haupt vnd 
vorgenger Chriſtus vor uns hat / vnd zeygt vns 
den kampff / vnnd leert vns den ſyg / in was gſtalt 
wir den liſtigẽ fyend beſtryten vndüberwinde ms 
gind / der wider die wackeren vñ alöubiaen nichts 
vermag. Es leert auch bie mit Chriſtus / das 
zů dem ampt das euangelium zepredigen niemant 
rauglich noch geſchickt iſt / dañ der / der vor durch 
vyl enfechtungen vnd leyden bewaͤrt / vnd 
ſteyff bliben iſt wider allen anlauff des ſyends / der 
die waͤltlichen begirden/als a 


das 
wurs 


viertzig naͤcht gefaſtet hatt / hã 
tratt 


Ge 


Be 


Außlegung des 


— ————— 





an mit dem b ms 
/ * unger nit 
werden/bater — — e— 


dem brot / ſonder einem 
weardas außdemmund Gottto gadt. 


en TE 
la 
—— Sa do 


Jeſus zů jm : Widerumb iſt auch ges 
Du ſolt Gott deinen Herren nit ver⸗ 
Anker — 
einen feer en 
ok berrligkeit / vñ ſpꝛach 
⏑⏑ ſo du ni⸗ 
———— 
m ich Satan es 
Be —— Bsttdenen der 
ren / vnd jmalleindienen. Do verlief jn der 
teüfeliundfihe/ do trattend die Engel zů jm 
vnd dienetend jm. 
Do bat jn der teüfel genommen / vnd hat jn in 
m — — 


Biſt du Gottes 

fünf aid — pe: magjt nır verlenze 
ortbarfeinen Englen ein befelch 

— geben / das ſy Dich iñ henden Bd 
———— nienen lesen noch fofz 
fer Auff diß gibt —— m vß der 
gſchu u ng: auch geſchribẽ (ſpricht 


2% fote — re 
afft dienet datzů / das wir in 
—— — die Goͤttli⸗ 
auwind vnnd hoffi vns nit / 
ra mies ——— ind. Da 
Me dir aber lernind / das der teufel / ſo er ſchon ein 
imalswey malüberwunden iſt / nit weycht / nit fey⸗ 
zer/deßbalb der menſch niemer ſicher fein mag/nie 
Ines meinen der frye Je auß/ un das man al 


ar. 


— — 


zeyt one vnderlaß wachẽ můß / hat der teüfel Chri⸗ 
ſtum auff einẽ vaſt hohen berg —— 

er alle reych ð welt mit irer hertligkeit ſebẽ mocht / 

hat zů jm geſprochen: Sıfedin —— 

ben / weñ du niderfalſt nee 

— — — ya 
mit dir du inweg / die 

geſchrifft leert anders dann du fürga 


pabr:Oufolt ee Oeut.a 
gllein dienen. 


winden IE BEE 


mann rm vn wann. 
bat/alfowerdend 


pi alle gloͤubigen inn —— 
63 dem ſtreyt vnd arbeit gibt Gott troſt vnd 
rũw — nd Spin rent heine 
fallend / ſoͤlend wir vnns 
tröffen mit der b — Are als 
fer werde. Diß bedeüter der dienfEder Englen / die 
nach Elben peorcifdesn zů Chriſto kommend. 
Do nun Jeſus hoꝛt das Johannes in ge 
fencknuß überantwortet was / zoch et in das 
Geiles land / vnd verlief die ſtatt Naza⸗ 
reth / kam vñ wonet zů Capernaum / die da 
ligt am meer an dem anſtoß Zabulon vnnd 
hthalim: auff das erfult wurde das da 
geſagt iſt durch den pꝛopheten Eſaiam / der: 
da ſpꝛicht: Das land Zabulon / vnd dz land 
Nephthalim am waͤg des meers yhẽſit dem 
Jordan / vnd das Heydniſch Galilea / das 
volck das inn finſternuß ſaß hat ein groſſes 
liecht geſehen: vnd die da ſaſſend in dem ort 
vnnd ſchatten des todts / denen iſt ein liecht 
aufgangen. 
Hetʒ facht die zeyt an da Chriſtus an das ampt 
tretten wil / das jm ſein him̃liſcher vatter onpfol- 
hen hatt. Dann alldieweyl Johannes geprꝛediget / 
* un geſchwigẽ do aber das geſchrey auß 
das Johannes von Herode dem Vierfür- 
ni ——— efus Nazareth verlaf> 
en / vnd iſt kommen in Galileam / in ein ſtatt am 
meer gelegen C um genannt / die an den ſee 
enczareth ſtoßt / an den enden Zabulon vnnd 
Nepthalim. Mir diſer thaat bar Chriſtus be: 
deüten woͤllen —** Juden das Euangelium 
verachten wurdind /ondesden Heyden fölrege: 
Prediger werden, Vnnd ſolichs iſt vor lang von 


Eſaia aget / der alfo redt: In dem land Sei 


bulon vnd Neptalim / das ans meer ſtoßt / im 
— Er ee das 8* 
in der finſternuß gewont / hat ein groß wun⸗ 
derbarlich liecht geſehen / vñ denen die in dem ſchat 
ten des todo wonctend / iſt ein liecht Rn 
ann 


— a | — * 








Euangeliums G. Matthes. 


Son durch Chuſtum fallend bins alle ſchatten 
das trdae waare liecht 





der 
ag nemmend Iſt 
das nit ein woͤlchem ſine ſund miß 
fallend dem werdend auß gnaden dic himliſchen 


wasaber yetz die zeyt bie/ds Chriſtus auch 


— — — 


ie ſiner leer vnnd des gan⸗ 
tzen —— — darnach ſoͤ 
weiter d. Hie mercked was 
er füt leüt mmen waͤltweyſen / nit 
———— die reychen / Damit die 
des Euangelij nie mit der waͤlt pracht vnd eer 
—— befleckt wurde: ſunder bat(alser 
— in wandlet ʒween brůder / de Simon 
die er fach jre garn in fee wen 
5 > — echende $ 
ee wil euch ein b — 
————— — euch ma 
—— ne ſch gefan 
dir hinfur mit dem garn des 
wort Gottes die menſchen zum beyl fabẽ. So bald 
— —— * elle 
auch jre garn verlie]jend |y/ vñ fo 
tend dem Herren nach. 
Vnd do er von dannẽ fürbaß gieng / ſach 
er zwen andere bꝛuder Jacob den ſun Zebe 
Dei vnnd Johannes finen bzüder im ſchiff 
mit jrem vatter Zebedeo / da fy jre netz beffer 
tend / vnnd er růfft jnen. Bald verliefſend ſy 


VII 
das ſchiff vnd jren vatter / vnd volgtend jan 
nach. Vnd Jeſus gieng vmbhaͤr im g 
Galileiſchen land /leeret in jren ſchůlen / vnd 
di Se u 
— — imvolck: 
—— ——— — 
mit man rn 0 Se 


lammet:die diemonfüchtigen/ vñ 
—— 
ſy glle gfund. Vnnd esvolgetjm nach vil 
voleks von Balılea: von den zehen ſtetten / 
von Jerufalem/vom Jüdifchen land / vnd 
ee RUE ER 
da 
she ac —— 
— heben ———— —— 
Sue — 


alle menſchen 
et * Jeſus haͤrumb gewandlet — 
——— 
n a 
mend, a vnnd verküindende/ 


bie 
* der —e* das vorlangeſt verheiſ⸗ 
en was: ſchrackt ſy nit mit forcht der ellen( wie 
obannes) ſonder růfft ſy vñ zog ſy zů jm mit gůt 
tbäten. San woer hin kam / da 55 yederman 
vn Eh nſt / allerley kranckheiten vñ präftebeylerer, 
geſchrey kam auß in das pn psier land / 
das ſy von veernuß alienthalbẽ hat die krancken 
i jm brachtend / die bſaͤßnen / die monſuchtigẽ / die 
lammen/an denen auch andere artzet verzweifflet 
hattend / praͤſtẽ die ſunſt mir keiner artzny geheylt 
mocbrend werden / die beyiet eralle. San Jeſus 
beilt nit mit artzney als die artzet / ſondet auß bins 
miliſcher krafft: auch macht er nit allein gſumd die 
leichnam / ſonder auch die — vnd kranckheit 
der ſeelen nam er hin. ß der vifacbzoc int 
nabein gro ß volck / auß Galilea / anß Decapoli / 
von Jerůſalem / auß dem En no land / vñ auß 
denen landen die beym Jordan ligend. Etlich zu= 
gend jm nach vm̃ der gůtthaͤt willen / Etlich vons 
wunders waͤgen / Etlich das ſy ſein hey arme vnd 
gnadreyche leer hortind / Etlich das ſy jm feine 
wort verkartind / vnd jm auffſetzig waͤrind ve ſo 
zʒeücht C hriſtus(ſo vil an jm iſt ) yederman zů jm / 
aber wenig ſind zů der himmeliſchen leer tauglich / 
die et zeleeren kommen was. 


Das v. Capitel. 


In diſem capitel vnd in den zwey nachgeenden / wirt Bes 
ſchuben die predig die Cbnftus auff dem berg thůt / vnnd iſt 
tnaußlegung des gſatztes. 

b ij 








Außlegung des 


O er aber dz volck ſach / fleig 
er auffeinen berg / vnnd ſatzt 
ſich: vnd ſeine jünger trattend 
36 jm. Vñerthett feinen mid 
auf / leeret ſy / vnd ſpꝛach: 

So nun ſach / das ſich das volck für vñ 
—— — —— 


te 





ee 


— 


jr. 


ERST 353 
— 


menſchen traͤffenlich 

Sarumblegt Chꝛiſtus das pfim̃endt / vñ bꝛi 
bärfür ein hohe / vngehoͤrte / aberein waare leer; 
Deßbalb hat er feiner leer vormals mit dem wun 
e einen waͤg vnd eyngang gemacht / das 
die / die fein krafft geſaͤhen hattend vnd innen wa= 
rend ee ſein leer warbafftfein glaub 
tind. Er ſeuberet aber allererſt dẽ brꝛuñen darauß 
allelafter fleffendmamlıc eın ſtoiger hober mür/ 
vo das iſt / da mag der menſch Goͤttlicher leer nit 
empfaͤchlich nach begrifflich fein. Sarum ſpricht 
Chꝛiſtus: ni find die / die eines armen geifte 


barvnd ver 
Gott Eſa bb.der allerdingen entbloͤßt ſtadt / vñ 
allein an Gott hangt. Die alſo find/ deren iſt das 
reich der himmlen / in denen reglert Chriſtus. In 
den wältEinden regiert hochfart / geyt / neid ec vnd 
die ſind nie Herꝛen / ſonder eigenleüt vnd fbant- 
liche knecht Genug + Welcher aber fein berg 
allein an Gott /auff die Eünffrigen vñ him 
meliſchen allein ſicht / alle irdiſche ding ( ob er ſy 
Schon bat ) verachtet / der iſt waarlich yetz im himi⸗ 
melreich / der mag alle ding überwinden / den mag 


niemant von Gott trennen: alfoffarcEiffeindes 
———— en 
das allein an Öortbangt.Sieirdilbenryeb über 
Eumpt man mir gewalt/swang/ mir gwalt vnnd 
bobmüt bhalt mans: das reich der himmlen wire 
durch zucht vnd beſcheidenheit überkum men / mit 
demůt vñ nidertracht bebalten vnd befeſtet. Die 
wält achtet nieman to geſchickt zeregieren / dann 
die edlen / hohen / die einen boben můt vnd geiſt ha 
bend. Aber Gott erboͤcht zů feinem reich fine 
lich die / die ſich felbs —— 


Saͤlig ſind die da leid tragend / dann 
ſoͤllend —— r 


. Säligfinddieda traurend / nit vmb seitlicher: 
onder vm̃ des Euangeliums vnd 

— —— Die 
alle wollüft diſer waͤlt verachtẽd / in tr aͤhern / in wa 
chen / in faſten / in des leibs vñ yemerwaͤ 
render penitentz jt laͤben verſchlyſſend / denen wire 
der him̃eliſch geiſt innwendigen troſt gaͤben / vnd 
—— vnd kurtz trauten mit vnaußſpraͤch 
abe een —— — 
en troſt macht zů seiten mertzen 
geöffer/äiber Vertzöfter der geiftnnacht das gmät 


inleiblichemleiden 


Sälig find die fe igen / dann ſy 
werdend das erdtrich bſitzen. 


Sdglig ſind die tugendbafften oder ſenfftmuͤti 
gen / dann ſy werdend ů erbteil eynnemmen vnnd 
bſitzen die erd. Die heiſſend ſen ig / die nie 
manto beleidigend / niemant gwalt noch vnbillsit 
fuͤgend / vnd ph begwaltiger vñ geletzt werdend/ 
verʒyhend ſy leichtlich vñ gern/dielieberdas jr ver 
lieren wöllend Dann sancken / denen frid vnd ein“ 
muͤtigkeit theürer iſt dañ vil gůts Denen rüwige 
armůt lieber iſt dann zenckiſche reichtagen. Vnd 
ob die ſchon von dem jren vertriben / werdend ſy 
allenthalb das ſy verloren habend finden / Ja ſy 
werdend alle ding befinen , Ein vnfreüntſicher 
vnd wilrender Herr / beſitzt das nit / das er [bon 
bat:Ein ſanfftmuͤtiger aber vnd tugendbaffter / 
der lieber von dem ſeĩnen weichen wil Dani darum̃ 
zancken / der ſindt an ſo vil orten boden vnd land / 
ovilerderen findt die Euangeliſche ſenfftmuͤtig 

eit lieb babend. Eigenrichtige widerfpänige vñ 
wunderliche leüt balleryderman / den fenfftmit= 
tigen find auch die Heyden bold. Sb dann [bon 
derrugendrbafft menſch fein zeytlich hab und bez 
fisung verleürt / fo iſt es im doch Fein ſchad / ſon⸗ 
der ein groffer gewün . Iſt er ſchon vmb den acker 
vnd feld Eommeny ſo iſt er doch rüwig vñ fridſam 
in feinem gemuͤt. Vnd das iſt ein groſſer gewün / 
eingr je han, wo er den nit verleürt/mag jm 
Das and alles nichts ſchadẽ. Welicher aufrür ver 
mydet vñ růw ſeines gemuͤts behaltet / der hat ſein 
gůt theür gnůg verkaufft / der hat vil sen 

" 


endig der Sli y 
innwendig —— 





— —— — —— — — —— ———— 


Euangeliums S: Matthes. 
e allefein yeitlicbe kleidend / den irrigen 





igelininen/allweg bunger unnd d 
äligklich werdend fy ee 
it /allweg ein bunger vnnd dutſt baben 
nad) dem bzo / Das vom bunmel bArab — — 
i ;der ſeelen iſt wölicher Don der 
oßellen wirt eewigklich läben / vnnd ein 
nachdem waller das ein 


ne 






RO Se 

süfpzingt. Aber Chriſtus leert alſo· Saͤlig 
gen / oder mitley dendẽ / die auß 
küderlicher liebe vdnnd rreiiw ander leüten angſt / 
net ellend / kummet vnd armůt / bekummeret als 
biresjnen:dieein mitleiden vnd trauten habend 
ünjtesnächftenfchaden als in jtem eygnẽ: die vor 
dein jren den hungerigen ſpeyſend / den nack 








—J— 
Se 
re an — — 


Feet anno hand Are open 
jnen an dem zeitlichen vnd ewigen etſetzt. 
Salig ſind die von hertzen rein ſind / 


dann ſy werdend Gott anſchauwen. 
————— bat 
vnnd wolgefichr/ dann nichts liebli SED 
— le u u nd an 
ichts arbeitfäligers iſt dann blind ſein. 
lig find die / die ein relit berg babend / dann die wer 
dend Gott ſaben. S wie fro.ijfder/dem nach lan⸗ 
ser blinSebeit ſeine augen. geoffnet werdend / und 
alle dunckle vnnd finjternuß bingenommen : wie 
»ilniee Augen ind din Die/denen Gott die fin⸗ 
ffernug v d blindtheu Der innerlichen augen bin 
genominen vnd die innwendigen augen des ge 
milits alfo erfüchtet bat/ Das |y Gott Das waarc 
lieche on Sonen der gerechtigkeit ſaben moͤgede 
Wiedie Sonn iſt den gfunden luterz augen:alfe. 
it Gott den reinen bergen, Wie zů ʒeyten fälauff 
den Nen wachſend / die die augen verduncklend/ 
alß ——— das ge 
—* lendend On datumb find die waarlich 
fälig denen Öottjrbergreiniget und füberer von 
allem vntaadt und mafen begikde vir 
een dann Die felben werdend den waaten 
welluft vnd das luſtba lich gůt ( Gott ſahen 
Saͤlig find die fridfertigen / dann ſy wer⸗ 
dend Gottes kinder heiſſen. 
Sdlig find die/die nach dem ſy in jnen ſelbo 
die widerbefftzenden anfaͤchtungen vnd arten 
getempt / vnd frideit jres hertzens in Ösrkirlangt 
babend/fich fleiffend auch under andren die zwei⸗ 
trädrig nd / frden vnd fürs zemacht die ſich ſelbs 
hit rach end wenn ſy geletzt und geunbillt werded/ 
Nder ſůchend frid ar die won denen ſy geletzt 
nd / das ſind Gottes kinder. Kein hoͤher lob / 
in groſſere ſaligkeit / dann Gottes Eindfeint 
wär Öerres Eind iſt det iſt auch ein erb Gottes 
Warumb erkennt man aber die rechtẽ eelichen 


bij 


un 


— Algungdes 


Re Sie onder 

‚Einder f&plabend in frombkeit vnnd ſitten en reg —— x sie mar 

vatter nach / die vneelichen vnd boͤſen Einder ib ſy mee vnndicterend/ 

auß der art. Nun nd was die da 

— —— vil mee wachßt euüwer lon — der 
vnd verʒyycht ons ſunden 


erbenn. 

Siälig ſind die vmb gerechtigkeit wil⸗ 
Ien vernolget werden / dan das hünmeb 
x ie der boͤ Gottloſen all 

Sieweyl ab vnnd 

3— mach vnd vn⸗ 
vo ‚Siekinper Bortes [5 





itö mie 
görrbärzüliebe und eingkeit reytzen vnd 
Ben * 
hu Armee zů zor gereist) ja die, a {re 
Die nen gůts gerbon babend/ vnddiejnen 
— diebaffendiy. Sarumb [ind (Alig alle 
die die von de bofen dnrächtung win verſchmacht 
alleın virder gerechtigk eit vnd vmbs friden wil 
len leydend. 
Salig find jr /werm cuchdie menſchen 
Pe ©, veruolgend / vnnd redend 
args wider uch ſo fy daran lie 
—* vᷣmb meinet willen. Habend froͤud 
vnnd frolockend / es wirt euch im himmel 
wol — 2* dann alſo habend ſy 
veruolget die ahiorhacndi —— 
fenfind. 


—— 
im, une —e—— 
en en 
Bee 


— —S been 


Has om vatter bebalren vñ ber 


det — babend die Juden 
vmb meines vatters w t / eüch werd 
fbe en: 
ing ſin och / übertreffend menſchliche 
blödigkeir. aber von —— 
Be e 


Eur weleder nit ein 
ke de re (een 
— —— — 


—— 
— key bin ich vom —— 
ofen das ich den menſchen ſoliche boͤſe vnd ytele 
anfechtungen abnaͤme / vnd ſy latte das ſ in ſolt⸗ 
en dingẽ nit allein nit vngedultig wurdind / ſon 
der das für ein —— — — —— fo 

man ſy vmb der fromkeit vnd vmb meinent wıl- 
le *— ſich über die durächrer erbarntindy 
ind / vnnd jnen güts thaͤtind Zů fölicher 
— — mögend jrnıt kom⸗ 
—— — die ſtafflen die ich eiich yetz 
vor angeʒeigt bab: namlich / fo jeden hoch můt 
legend / begyrd der raach binweg thůnd / 
Fire difer welrverachrend/pn ein Ost 
äben an eich nemmend. So die beaird der 
38* dingen in eüch ———— eud allein 
nach den eewigen dingen / nach frombkeit dürffer 
vndbungerer:fo jr yederman zebuͤf kummend ye 
derman ſo jt ein gemuͤt habend Das gerei 
niget iſt von allen boͤſen begyrden / vnnd laſteren / 
das niena kein fröud hat dañ in Gott / das allein 
—— —* ir friden — 32 
herr? — a —— andere zů friden 

vnd einigkeit bringen 

"je find Das A Wo nun das 
ſaltz ſein raͤſſy verlütt/ / was kan man damit 
ſaltzen! Es iſt niener zů mer nütʒ / dann das 


man es hinauß ſchütte vnnd laſſe es die leiüt 
zertraͤtten. 





Er TR RE EA EB 


u rn BEER N — 


ne 5 0 0 EEK: EEE Fr 





EuangeliuhisS. Matthes, 


en 


ßnerey / 
ne Adadts 





erwelt / das jt etwas mer 
— —— 
gantʒen erden. end jr ſein / v 
dem wort Gottes die mern R 


RSS Be! 
ten vorftond. Kt 


te man denn — ünicpte waͤrind jr 
das man eüch Es verachrer. Soͤli⸗ 

ar abervn verachtung reicht nit allein 
— — 
verküunder vnd dienerje 

* Orb Barum ee ee — eyß an / das 
niemants an eüch etwas zeſe Eürwer 
—— reinen 
Sehen vñ ſchnůr ſey recht vnd 


tar llecht der welt. Es mag die 
— nitt verborgen 
fein. Manzindet auch niteinliechtan/ ond 
tes vnder ein vierteil / ſonder auff einenn 
MS leiichtetes den allen die im hauß 
BR ind. AO laflend eüwer liecht leuchten vor 
leütẽ / das fy eüwere güte werck fsbind/ 

ꝛ —— vatter im himmel pꝛeyſind. 
Sonn diſer welt / aber einen 
— vnd krefftigen ſcheyn gibe 
der erden / das ſy yedermaß er⸗ 
vnd wermet; Alſo hab ih auch eiich in cur 
an ein boch sit geſtelt / das alles dao jr 
das r thůnd nit verborgen ſein mag / 

t.comüß erſchallen durch die ganze wer. 
nun die Sa verblichr vnd verduanckler/ 
wil die wele werdent Wirdt eü⸗ 
—— al verduncklet ſein / wirt eüwer laͤ⸗ 
begirden vnd laſtren verfin⸗ 
—* vnd befleckt fein waͤr wil denn die finſter⸗ 


‚gemeinen volcks erleüchten vnd 
a a a 


—— 
geftelr:find fl A —— — 
A 


* einem boben ber. 
A 
verboꝛ⸗ 


dich 
Sa dhwer licht ſo ein ſcheyn vnd leüuchte / 
das die menſch — ——— 
alſo eüweren bi ai vatter cerind 8 
Ba San ———— lob vnd eer zů. Dann 
Basta wercken vñ wunderzeichen / ſo ich 
würcken vnnd thůn — 
⏑— — 
der das alles wider in jn richten — 53 bir 
— One en Vayae 
——— a 


floyffig vnd gerreii 
Fe fSllend — das RE np 
das geſatz oder die pꝛ —— — 
bin nit kommẽ aufzeloͤſen / ſonder zeerfüllen. 
Dann ich ſag eüch warlich / biß das himmel 
vnd erden zergadt / wirdt nit zergon der Elei 
neft büchftab / noch eintirel vom geſatz / biß 
es alles geſchicht. Waͤr nun eins von difen 
Fleinften gebotten aufloͤßt / vnd leert die leüt 
alſo / der wirt der kleineſt heiſſen im himmel⸗ 
reych. Waͤr es aber thůt vnd leeret / der wirt 
* zn im bimmelreych. Dann ich ſag 
Es fey dann eüwer gerechtigkeit hoͤ⸗ 
—* dann der gefchziffigeleerten vnd Phari⸗ 
oil fo werdend jenitindasbimmelreych 
ommen. 


Tr ſoͤllend aber nitt meinen ſo jt diſe hohe leer 
von mir hoͤrend / das ich etwas bringen oder leeren 
woͤlle das wider Das geſatzt ſeye / oder das ich dar⸗ 
umb kom̃en ſeye / das ich das geſatzt zerſtoͤren und 
xrbꝛechen woͤlle / nein: ſonder darumb bin ich kom 
men / das ich das geſatzt erfüllen vnd volbringen 
wolle Dann im geſatzt ifEnichte geborren das ich 
bißbaͤt nitt gebalten babe, Ich wil nichre va 
Das gefant/nichre wider diepzopbeten eynfüren/ 
ra nir(wie eüwer Phariſeer rbund mit mefcb 

te das geſatz beſchwaͤren vñ krafftloß 
nd mit der thaat vñ werckẽ —— 
ij 





Außlegung des 


zge —— 


Bir Se Runen — 
—— denn ſo lůgend alle 

Kunig / nitt auffs bild. 

—— hrs ——— 


das dem 
[baden geſchaben feye/fonder nug.Hder weñ 
— — Henn Boa 
Be a — ce 
—— umdur 
fruche verderbr wäre” Ser Mon 
vnnd — — babend auch fren ſcheyn in der 
facpr/aber wenn die Sonn aufeade/ fo wırt das 
minder liecht durch ern tea Fe ur 
genommen/ |onder mee ter vnd geuolkom̃⸗ 
net:alfo ift es auch mit dem gſatzt / das es verbeiſ⸗ 
J——— dyes vorgeſagt hat/ m 
Das geſchicht yetʒz dao es ent haͤt / das wire 
ya ergentlich außgeſtrichen: das es in dunckler 
——— vn [hersa»angop igt hat / 
u ne 
das to nit mo tleiſtẽ / das wire 
ga ag ” 


Deo eben ein gewüſſes / ſo gat bin 


ich nit kommen dasg * ars aufselöfen/ das ich euch 
ges wirt nit nit ein bů ———— 
gſchꝛbẽ es můß erfult werden. Ee wurd hum 


vnd erden zergon / ee etwas auß dem gſatʒt 
enge vnerfült.Sas ware aber ein grofire — 
auff ein ding warten das ſchon gegen wůrt 
Hinssiheicwärees/fociner dem ſchatten an 
gen woͤlte / vnd das laͤbendig ding / das Durch dem 
—— — alſo den fleiſch 
en vnd omnen dingen anhangen / Das 
en vñ vell om̃nen nitt an 
— 


«+ Welcher ehe den? Bleinffen. deberren 
beichr/ond lecrr aber ander eit.das balten / der iſt 
der allerminſt vñ verachteſt in dem reych der him̃ 
len welcher aber diſe gebott ander leüt leere / vnnd 
das er leert / das thůt er auch felber/der wirdt hoch 
ug im reych der hünlen. Die Fudenhala 


- — ſag ich uote 


tend aber den flir den fürnaͤmeſten / der diſe ding 
— nennen gnů 

* —————— —õS 

ſcheyn balrind/wenn. ri die ding meydind 

—— nn ‚aber innwerdig im 

— —— beguden Vnd 

from keit deren / die auß forchrder 

Fe dem boͤſen bürend. Die aber auß 

—— treybung des bimelifchen geifte/ ſich voz 

bůtend / vñ yemerdar zů 

ommenbeit ſtraͤbend / die nie⸗ 

mant letzend / ſonder —— woͤllend / nie⸗ 

—— — ommert. 
>wiedasgefagegeifk 
ſtli⸗ er gerne hen a 
ſcheid feye vnder einem ſeet 
—— 


gebeü⸗ 
tet/alles das hieltind das die Phariſeer / die yetz 
finrebänp/ynnd vermeinzind dem felbıgem, 
volkommen from̃ sefein / vnnd wenn je nichts doͤ⸗ 
hero vnd voik omnero thund dann ſy / fr 
jeindiesalderrechrglöubigen (Das i 
melrescb) Eeinen eyngang baben. 
ich nir kommen das geſatzt abzethůn / —— 
zeuerſton zegeben / das geſatzt zeerklaͤren 
vnd außzelegen / zelecren wie man das geſatʒt nitt 
allein nach dem bůchſtaben vnd laut der worten / 
—— dem geiß —8 das geſatzt iſt geiſt⸗ 
ich ſelvnd můß — ie Phariſeer meinend 
wenn ſy auſſer lich das —* baltind / vnd frõ 
vor den menſchen ſygind / ſo babind ſy das geſatzt 
gehalten / vnd iſt aber jr hettz vntein vnnd voller: 
doßbeit. Zarumb můß euwer fromkeit der Pha⸗ 
riſceren fromkeit übertreffen. 


Jehabend gehoͤꝛt / das zů den altẽ geſagt 
iſt: Du ſolt nit toͤden:waͤr aber toͤdet / der fol 
des gerichts ſchuldig fein. Ich aber ſag üch: 
Wär mit feinem bꝛuder zürnet/der iſt des ge 
richts ſchuldig. Waͤr aber zů feinem bꝛuůder 
ſagt: Racha / ð iſt deß radts ſchuldig Waͤr 
—— Du narr / der iſt des hollſchẽ feürs 


dig 
Si "arte eiich erliche geſatzte auß 
legen. Jr babend wol gehoͤrt das vnferen vorde: 
ren das gebott ah 

toͤdet / der ſe ſol / nach demer des begeüget vnd verur⸗ 
teilet wirdt / geſtraafft werden. Hie moͤchte einer 
vermeinen (als die Pbarifeerrbiund) wenn er mit 
der hand niemant zetod ſchlůͤge / ſo hette et das ges 
— — en frommer —* 
iſt aber nitt: wor den menſchen iſt er 
Bere and ver. Ahr de nie ſtraaf⸗ 
mag / aber vor Gott — DSDarumb 
ich elich wie jr diß geſfatzt v —*2 und 
galſo Welicher zornig wirräi —— ders 

der iſt wirdig des vereils: das ift/ 
gen Richter ſchon ſtrauff verfallen, — 
er den 


jr ſchon alles das dao das 





Sufolenirröden:welcher Exo.nꝛo. 


RD 220% 0 er — 


——— — 








naußsosn ubelredt / ð bar jn ſchon vor Gott 

todt er jn mit der band auch wenn 

erden Nichter onnd dieftraaff nit forchte. Vnd 

* qußdern mercEend jt yen wol / daß das Kuange ⸗ 

Beer penis en /fonder es verbuͤtet 

in gefagt geſtraafft wirt. Welichet zorn 

vndbball gang vñ gar auß dem bergen thůt / der 

deft — — * 
d ʒr entſpringẽd die todſchleg. 

nü eliebebar/ die alle menſchẽ wol wil / 

menfcben qürs gonne/ gůts vn böfes wider: 

Silter/den fepnd lieb hat / der bedarf deströuwens 

unter — inir/senerbüren 


Darum wenn du dein gaab auff den al⸗ 
tar vnd wirſt da eyngedenck / das 
dein brüder etwas wider dich hat / ſo af da 
vordem altar dein gaab / vnd gang vorbin 
vnñ verſune dich mit Deinem bꝛuͤder / vñ denn 
gangvnd opffer dein gaab. 

Dorden Juden iſt der für frein und Gotts⸗ 
Echtig ga tk am im berizen feıs 
nem bzüder feynd iſt / vnd boͤſes gonnt) fein gaab 
— — * — —— 

genaͤm iſt one bꝛůderliche einigkeit. Dar⸗ 
mb ſollend jr allen —— dvnnd ei⸗ 

miteinander sebaben, Ob es [ich aber (als 
6 natur blad iſt) begebe das er⸗ 


¶Vnd wenn du [ben dein gaab vnd opffer zii ba⸗ 
—— — mit kommen / vnd 
es falt dit eyn etwas vnwillens oder zwytrachto 
en — 
laß die gaa 
———— 


XBSi walfertig deinem widerfächer bald/ 
dierweyl du noch mit jm auff dem waͤg biſt / 


auff das dich der widerfächer mitt der mal 
eins überantworte dem richter / vund Der 
richte überantworte Dich Dem diener / vnnd 
werdiſt in kercker gewoꝛffen. Waarlich ich 
ſag dir / Du wirft mitt yon dannen herauß 
Ba auch den letſten haller bes 


So er mit dem verzeiicht / wachſt jm 
kein [baden darauf / aber wo einigkeit zertrennt 
ift/da wachft jnen beiden groffer (bad. Dann 

oe u 

nder lang verzeücht / fo wachßt Darau 13) 
auß den bafl; kumpt todſchlag Dee Gore 
Bein dienft angenoͤm / der nit auß liebe — * 
Sarumbwirde Öortdirniemer gnadig ſein / du 
ſdeſt dann deinem bsüder/der dich geletzt hat / gnh 
dig Er wirt auch deiner gaaben vnd dienſten kei 
nen annemmen / dus nemmiſt dann vor vnd ce dei 
nen brad / der dich erslirnt vñ gelegt hat / in freunt 
ſchafft vnd liebe wider an. 

So nun Gore einigkeit / friden vnnd liebe fo 
bob — das er wil das ſein werck vnd dienſt 
binderfich aeftelr/ allein das einigkeit wider gema 
bet werde/ wie vil mer ſol dann der menfc (den 
es antrifft ) mie ſchaden vnd nachteil des zeytli⸗ 
chen / frid vnd einigkeit kauffen? 

Wie aber (möchte einer ſpꝛechen) wenn der 
mit dem ich mich verſuͤnen woͤlte / ſo boͤß vnd vn⸗ 
billich waͤre / das er keinen bericht woͤlte annem⸗ 
men / (onder mich über das für den richrer zuge/ 
wie nůßte ib jmdenntbün? Sol ich mein rechr 
vor dem Richter volftrecken vnd erjagen? Hie 
ſag ich /fo verr du mir volgeſt / wirft dus auff dem 

‚g mit deinem widerfächer eins werden / vnd die 
ſach / es fey mitt ſchaden oder mir nutz / vnderſton ze 
richten vnd ob du ſchon ein boͤſe rachtung mit jm 
můſt aufnem̃en / ſo daſt du doc mee gwün dar an / 
dan ſo du mit jm für gericht fölrift Esimen. Dann 
ob du ſchon am gelt vnd gůt [baden vnd nachteil 
empfachſt / ſo bleybt dir Doch das allerkoſtlicheſt / 
namlich / frid vnd einigkeit: du behalteſt auch din 





nt 


”“ 


Pre a 


* 


Außlegung des 


ade vñ ſtil / woͤliches über allereibrum 
er edge muͤßtiſt den für 

Scheren vñ ſchreiberen zefůß fallen / da bin vnd 
wider/obfich vnd nidſich lauffen / gunſt der richte: 
ten k thůn vn ſchlucken das du vngern 
thaͤriſt vnnd dir übel anſtůnd. Wie vil koſtlicher 
rußet du verzeeren one nu? Dabey find 
die rechte ſymbel( als man ſpꝛicht) vnd gwunt nit 
allweg der / der recht hat. But iſts zů befosaen 
der widerſaͤcher uberantwurte Dich DE richter / der 
richter dem iſter in die gſengknuß: vnnd 
wo du ein mal dabin kaͤmiſt / wurdeſt du da ſelbs 
mülfen mit ſchaden vnd —— leyboli⸗ 
gen/bißdudie ganze fummbey eim baller bezal- 
sift/die der widerfächer an dich forderer/fo du aber 
jn vor / ee vnnd er gar erʒurnt ward/ mir kleinem 

ttiſt moͤgen abrichten Vnd darumb / wo ſich 
Toflesßdicb bald mit m wider eins sewerden/ond 
rrabr nır lang wölicber mee ſchuld daran babe/ 
Laß ee naach ſo du ſchon recht haſt / nun das jt wi⸗ 
der eins ſygind. 


Ir habend gebhoͤrt / das zů den alten ge⸗ 
fagtilt:: Du ſoit nit eebrechen. Ich aber ſag 
euch : Waͤr ein weib anſccht / jr zů begären/. 
—— mit jrẽ die Ee brochẽ in feinem 

en. 


Dißbär babend jr nun biſpyl gehoͤrt vonder 
liebe vnd hafß / vnder woͤlchen zweyen das ein / ein 
wurtzeliſt / das ander ein gifft / Naarer vnd Euan 
geliſcher frombkeit. Nun nach dem todſchlag iſt 
das nachſt der eebruch: dann es iſt Eeinliebediend 
ber ziebe vnnd barter binde dann eeliche. Nun 
laſſend vns hie auch lügen was das gſatzt den al⸗ 

Ero. ». tengeborten babe. Das gſatʒt lauter alfo:Su ſolt 
Reui.sc, 1 gecbzechen:wölicher eebricht / der foll mir ſteinen 
xtod geworffen werden. Alſo iſt der bey dE Juden 
für einen frommen vnſchuldigen mann gehalten 
worden / der ſich mir feinem ceweib vernůgen ließ/ 
einem andere die ſeine nit geſchwecht bat. Ich ſag 
aber euch / das Gott mit diſem gebott / Du ſoit nie 
eebrechen / nit allein den auſſeren eebruch ſonð auch 
den inneren verbotten bar. Vnnd darumb iſt nit 
allein der ein eebrecher der einem anderenfein weib 
ſchwecht / oder ſein eeweib überſicht vnndzů einer 
anderen gadt / ſonder auch der / der mit vnreinen 
boͤßbegyrigen augen ein andere anlibr . Dann 
glych wie der dem todſchlag naach iſt / der zorn im 
bers£ bar: alſo iſt der auch nit weyt vom eebzuch/ 
der ein vnrein vnerber gemuͤt vnd hertz bar/des 
auge eebrechiſch find. Sas ift wol waat / vor dem 
richter mag dich din eeweib nit beklagen für einen 
eebrecber/aber vor Gott(d ins bern ſicht iſt ſhon 
der erbruch geſchaͤhen vnd vollbracht / der ſelb hat 
wið dich deßhalb er dich ewigklich ſtraafen mag: 
dañ er ſicht net allein das werck an / ſonder den wil 
kn Zao nun imtodſchlag iſt zornig werden / das 


iſt im eebruch begären : vnd das im todſchlag iſt 
racha oder narr ſagen / das iſt hie im eebruch vn= 
zuchtig mit eebrechiſchen augen ein ander weib an 
fäben vndzů vnkunſchheit reitzen. 


Ergeret dich aber din rechts aug / ſo reiß 
es auß / vnd wirffs von dir. Dann es iſt dir 
beſſer das eins diner glideren verdaͤrbe / vnd 
nit ð ganz leib indie hell gewoꝛffen werde. 
Ergeret dich dein rechte hand / ſo hauw ſy 
ab / vnd wirffſy von dir. Dann es iſt dir beſ 
ſer das eins Deiner glideren verdaͤrbe / vñ nit 
der gantʒ leib in die hell geworffen werde. 


Netʒ möchte einer ſpꝛechen / ich kan die augen 
nit zůth ůn. Hieʒů ſprich ich: Ntein yetlich anſa⸗ 
ben eines weibs iſt ein eebruch / ſonder allein dass 
das mit vnordenlicher begird beſchicht. Wo dich 
aberdin aug mit ſoͤlchem ſchadlichen fäben vers 
boͤßeret / ſolt du es nit allein zůthůn / ſonder es wär 
—— du ſtaͤcheſt es gar auß / dann das dein 
frombkeit dardurch verletzt wurde. Ja kein glid 
am leib ſol dem menſchen ſo lieb fin/wennes in bın 
derer an from̃k eit ſo fell ers abb auwen Dann der 
sit waarer Euangeliſcher from̃keit fträbe wil / der 
müß alle hindernuß ſy ſye wie ſůß / wie lieb ſy woͤl⸗ 
le)bınwea thin. Vnnd darumb ob dich deintecht 
augbinderre/fo denck nit wie ein angenaͤm lıch 
ding ein aug ſyge / [onder denck vıl mee von was 
koſtlichen ding es dich abziebe vnd hindere / vnnd 
reyß es ſchnell auß / vnd far du fur den waͤg den du 
angefangen bajt. Wager iſts cin glid verlieren/ 
dann den ganzen leichnä. Waͤger iſts du ſyeſt ein⸗ 
Sug vnnd gangeſt aber alſo ins laͤben / dann das 
du mic beydẽ augen inn das ewig fheur geworffen 
werdiſt. 

Vnnd darumb ob dich ſchon din rechte hand 
die dem menſchen die liebſte vnnd nützlichſte iſt 
an de waͤg zů Gott hinderet / ſo bauw ſy ab / wi 
ſy bin: Dann waͤger iſts dit / es verdärbe nun ein 
glyd / dann das der gang leyb in das ewig fheür ge 
worffen wurde. Iſt das in leyblichem ſchaden / wie 
vil mer ſo es die ſeel und das ewig antrifft? 

Nun diſe ding hab ich zů mecrerem verſtand 
in gleichnuß weyß angezogen: nit das mein mei⸗ 
nung fye/das yeman fine glider des leichnams ab 
bauweidann alle glider find gür/ der mifibzauch 
aber iſt boͤß ich red von den alideren deß inneren 
menſchen Dann der inner menſch bar auch feine 
ſchaͤdlichen alider/die der fromm bald vnd ſchnaͤll 
abbauwen ſoll Söliche alid / darauf der leichnã 
der finden zůſamẽ gſetʒt wirt / ſind / nyd / be zorn / 


vonkiifepbeir/ erget/ geltayt/bochfart/zc. Sobald Liel· 


ſich die regend in dem gemut des menſchẽ / ſo bald 
der menſch empfindt dz ſy woͤlled wachſen / ſchnaͤll 
ſol er ſy abhauwen / vnd jnen nit ſtatt geben Vnd 
obs ſchon den menſchẽ erſtlich bart ankumpt ſoͤli⸗ 
chen anfaͤchtungẽ zewiderſtraͤbẽ / ſo witt doch dañ 

gat 


o. o.· 
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won 





—— dann vmbs —* 

willen — er boͤrt ſy auff ſein ce= 

ſein / fo mit einem andren vermiſcht 
bat) der zwingt ſy Die Ee zebrechen. Dann wenn 

nimpe sur Ee / üb ükernieıer&e= 

ein eebiecher : vnd ſy iſt nit deß Ee⸗ 

—**— ſonder ein eebzecberin. Vñ das 

alles ſtraafft das geſatzt Moyſi nit / aber das ge: 

ſegt der liebe das ich gib ſtraafft die ding alle, / vñ 
—— nit wider das gſatzt. Dañ Moy 

der ward genoͤtiget / Das erden mannen ſoͤlich 

die vyber von nen zethůn nachlaſſen můßt / 

fr nie mit denen weyberen / denen ſy fyend 

—— rn doc baterjnen 
Das ſy den weybetẽ die ſy von jnen 

—A— feheidbzieff gebind / dann ſunſt wur 
Senna ad die feine bingerriben ba= 
| wenn es jm geliebet hette / wider zů jm ge= 
Aber ein mañ der Chriſtenliche liebe vñ 
igkeit hat / der wirt gar ring ſeines Les 

eintweders befferen / oder mit gedult 

— ee er 

/oder wie er ſich vn on 

ſeinem weyb —7 


lea der vnderſton ſein weyb vm̃ 


en der / ſo man jn ſchon letzt / nit zornig wirt” 
oder ſo man jn erʒürnt / niemãts deſt boͤſers gunt? 





Wie mocht es ſein / das der ſich mir ſeinem weyb 
—— ben elle beywonung 
——— feinem feynd der 

jn toͤdet dahin trin 
— bleybe / vnd 


ider 
— 5 


ich eins bald wider mit dem anderen. 

Ir habend weyter gehoͤꝛt / das zů den al 
ten geſagt iſt: Du —— ſchweeren / 
oder flůchen / aber deine ſchwuͤr ſolt du dem 
Herren geben. Ich aber ſag eüch / Das jr al⸗ 
ler ding nit ſchweeren ſoͤlled / weder bey dem 
—— noch bey der 
erden dañ ſy iſt ſeiner füp ſchaͤmel —3* 
Jeruſalem / dann ſy iſt des groſſen Künigs 
ſtatt. Auch ſolt du nit by dinẽ haupt ſchwee 
ten / dann du vermagſt mitt ein —— 
weyß oder ſchwattz zemachen. Eüwer red 
aber ſey Ja ja/Yein nein; was darüber iſt / 
das iſt vom Boͤſen. 

Wexter habend jr gehoͤꝛt das den alten geſagt 
iſt: Du ſolt nit falſch ſchweerẽ:was du aber ann Leui.io. 
reſt / ſolt du Gott deinem Herren le ſten vnd hal⸗ 
ten. Darum̃ ward bey den Juden allein der meyn⸗ 
eyd vñ das falſch ſchweeren geftraafft. Ich ſag a⸗ 
ber eich: It ſoͤllend gar nitt ſchweei en / weder bey 
Gott / noch bym bimmel / dann der himmel iſt ein 
ſaſſel Öorres:noch bey der erden / dañ ſy iſt ein ſchã 
mel feiner füffen :noch bey Jeruſalem / dann ſy iſt 
ein ſtatt des groſſen Künigs / der alle ding Be 
fen bar vndregierr. Auch ſoͤllend je nitt [bh weeren 
bym baupt /dann fo gar ſtadt es nitt in dinem ges 
walt / das du nit ein hatlin weyß oder ſchwattz ma 
— Dieweyl dañ alle ding Gott dem ſchoͤ 
pfer gebeyliger vñ geeignet ſind / ſo iſts nit zimlich 
bey einicherley din g3ejebweeren. —* Chꝛiſten 
leüt ſollẽd alſo aan, das Peiner den andten 
wolle berriege noch bindergon// einfalrigdao kei 
ner dem anderen mißtreüwe. alb jr taͤgliche 
— geſtaltet fein ſol / das Fa ja ſeye / vnd Nein 

as Darüber beſchicht / iſt auß dem boͤſen. 

Yes vaftendis wol / das / ſo ich ſchweeren verbüt / 


Pr 
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Fer 


Außlegu 
ee —— 
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vmb ein aug / ein zan vmb ein zan. Ich 

fag eüc) : Das jr nit widerſtraͤbẽ ſoͤlled dem 
übel/ (onder/ fo dir yemants ein ſtreich gibt 
auff dein rechten baggen / dem biet den ande 
ven auch dar. Vnd ſo yemants mit Dir. rech⸗ 
ten wil / vnd deinen rock nemmen / dem laß 
auch den mantel. Vnd fo dich yemants noͤti 
get ein meyl fo gang mit jm zwo. Gib dem 
der dich bittet / vnd wend dich nit von dem 
ee, ” 

tbabed wie das na‘ 

ee Aug — 


Deu. "an vm̃ʒ en. Wo ſy das gebott der liebe (Hab 


nen Als dich ſelbo / vnd toͤd nit) gebal 
zen / hettend ſy nichts bedoöͤrfft. So 


astenni 

aber Gott re 1t/d46 ſy das erſt gebott 
nit haltẽ wurdind / ſonð in todſchlag auß brechen / 
vnd das ſy der raaᷣ begirig warend / bar er jrem 

igẽ ein zil geſteckt vnd ein maß / 
das nit ein yerlicher ü ille / fonder 
nad beduncken vnd erkaũtnuß des richrers / den 
empfangen vnbillrächen Br Sann wenn die 
raach des vnbils zů dem ſtuͤnd der geletzt wärerfo 
wurd co ſich offt begeben / das einer vmb ein ver 


efat aber binich nit Esmmen binze- 
| rigen vi igen. San 
mein leer reicht dabin / das man vnbill (er feye wie 


groß er woͤlle) mit vnbill nienen widergelte / das 


nit t. 


man ubelred mirübelred/ ſchadẽ mit ſchaden gar 
bnder ob dich [don einer an deinen ba- 
ckenn ſchlůge ( das doch vos aller welr ein grofle 
ſchmaach vn verachtung uff) das du ſo gar Feiner 
raach begerift/dasdunit allein in nit widerſchla⸗ 
beſt / ſonder bereit ſygiſt jm auch den anderen ba⸗ 
cken zum [hlagdarscbieten / vnd lieber zʒwifachen 
vnbillleyden woͤlliſt / dann dich rächen vnd vnbill 
widergelten. Vnd ob dich einer fürrecbr zuge dit 
deinen rock zenemmen / ſo ſolt du ſo gar nit mit jm 
zancken / das du jm ee den mantel zum roci faren. 
Laffıftice du mit jm zegericht gon wöllift. Vndob 
dich etwo ein vngeſtuͤmer menſch noͤtigen woͤlte 
mie jm gegon tauſent ſchritt / ee du mit jm zancken 
wölleft/foledu cezwey tauſent mit im gon.Miefs 
licher ibeit. vnd güre wurft du ſhaffen / das 
derrver funft von jm ſelbo zeletzen geneigt iſt / nitt 
ee zů zo gereitzt werde:vnnd wirft du auch der 
beſchwaͤrd alfo vil ee abkonnnen vnd entlediget / 
dann ſo du boͤß vmb boͤß widergultiſt / vnnd das 
boß pelgnger ye nier zůn ͤme vnnd wüche/vnd auß 


ng des 


einem kleinen ein groſſes / auß einẽ fe vilſcha 
den vñ ubelo en — du verlieriſt 
nit friden Und rüw deines gemuůts / vnd ma; 
chiſt jn dir a Es iſt 
gar ein treffenliche bohe fach die jr Chriſten vor 
eich babend/ nach derfelben [Sllend jr mit hohem 
fleyß —— ſoͤliche kleine jtrdiſche ding bin, 
dan ſtellen vnd verachten / denen andere ben, 
angjtigelib anbangend/eintwebersdas [ys.über 
Eommen oder verb gind / offt gebend 1% j 
läben Dumm: vnd Yin ſich —— — 
ſoͤlichen dingen ſo ig obligend⸗ 
verlierend: — — —— ee 
fefpbiems tind haben / m jnen ſelbs vil 
miüy vnd arbeit / verwicklend ingr men 
ang hareffen neyd vnnd h ojraberfi 
ding Flein achten / werdend jr vor (lichen aller 
eüch felbs behtiren/den —— 
willigkeit gewünnen vn eüch früntlib mache vñ 
wire manauff eiiwer leer deſter mer baiten / vnd 
jren deſtet ee glauben geben, Vnd darumb wıl 
dich yenan vmb ſoͤlicher Dingen willen ( als da iſt 
ein kleid / oder haußrat / oder etwas deßgleychen) 
migen/ vnd wils überein von dit baben / nimpt 
dirs / ſo laß es im. Wil dann einer geit sdererwas 
von dir entleyhẽ / ſo laß dirs nit ſhwar anligen jm 
zeleyhen / ob dit ſchon nichts daruon wider 
ift, Dann der/der [ein geit auff genicß/ auff 
fbaryauff gewün/auff wächer binleycbrwer füche 
mer jenen nutz / dañ Daser einem h 
wolle. — —*— ſchwaͤt ſein einem 
anderen one verho des es zeleyhen / ſo 
— rende 
manglet/pnd du zeuilbaftr Wenn jenun ſoͤlichs 
Koss — (darı ep alle hip 
nen’ ſoͤliche ding (darum [y ing thůnd vñ 
leydend) verachten, er. 

Ir habend gehoͤꝛt das geſagt ft: Du ſolt 
dein naͤchſtẽ lieben / vñ deinen feynd haffen. 
Ich aber fag euch : Liebend eiiwere feynd: 
Bedend wol denenn die eich de 
thůnd wol denen die eich haſſend : bittend 
füt die ſo eüch beleidigend vnd veruolgend / 
auff das jr kinder fygindeiiwers vatters im 
himmel: Dann er lapt fein Sonn. aufgon 
über-die boͤſen und über die. gůten / vnd laßt 
raͤgnen über die gerechten vnd ungerechten. 
Dañ ſo jr liebend die eüch lebend / waswer 
dend jr für lon haben Thůnd nit das felb 
auch die zoller? Vnd ſo jreuich nun zů eüwe 
ren b freüntlich thůnd / was thůnd jr 
ſonderlichs? thůnd nit die zoller auch alſo 
Darum̃ ſoͤllend je vollkommen ſein / gleych 
wie eüwer vatter im himmel vollkom̃en iſt 

Fe woͤllend wir an das gebott das im geſatzt 
an an naar = 
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baſß deinen feynd. In welichem Gott 
ee sei keit gegen den g 
ee 
ar nichts db ib mache vollkofiner, 
- —— — 
— eich fen feumnjenieaient 














reytʒen. 
vnd wild ſind / das ſy 
oren 






ed raͤgen 
nutz den frommen vnd vnfrommen die 
böfen reisg: er bekcerind: 
iefrommen zeücht er damit zů danckſagung vñ 
‚bb. Wen Fall ehe aha ic an 
allein dene güts tbůnd die eüch gůts thůnd / 
gonnend die gegen eüch gůtwil⸗ 
——————— 
lobo waͤrdt / nichts gůts 
wafft nit widergelten / 


—————— 
PD aber noch nichts 
its vnd 


dem Aſt natürlich / iſt aber nit die rechte 
Chuſ etugend vnd llebe. Wenn jr dann al 
lein gegen denen freüntlich find / die elich verwañt 


oder bet ind / die anderen aber als die fröm- 
den gſſend / was ſonders thůnd jr. denne 
thund das nıt auch die Heyden? Sifeding find 
Kane thůt / volgerdarumbnit Daser 
daserein menſch feye: dan das er 
l menſchen boͤſen vnd güten gemein, 
Was den böfen mic den gůten gemein iſt / mag 
—— chs vnd bohes fein. Vnd dar- 
im viich das jr volkommen außgebutzt ſygind / 
re menſchen weyt weyt übertreffind / vnd mir 
vñ fi igkeit eüwerem himmeliſchen var 
er na bind: derfoerallmäcriguft/ fo wiler 
doch das feiner glite yederman nieffe und teilbaff- 
Kali vmb [Sliche fein — begert er gar 
einerbelonung. Senfftmůeig vnd gnädig ijker 
er imenfcben/ wiewol erfich gegen feinen 
ſchnaͤll moͤchte raͤchen. 
Das bj. Capitel. 

e allmüfen neben /faten/Bät 
im bımmelfücben/ verbeüter angft und forgfaltıg 

Fa derserlahen ıngen. ie er 
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Abẽd acht auff eiiwere allmüfen/ 
das jr die nit gebind worden leü⸗ 
‚Das fe von jnen gefäben wer⸗ 
dind/ je habẽd anders keinen lon 
* eiwerem 5— 
Wenn du nun allmůſen gibſt / ſolt du nit laſ⸗ 
fen vor dit puſa unẽ / wie die giychßner tund 
in ſten ſchulen und auff den ga ſen auff das 
ſy von den leüten gelobt werdind. N 
ich fagetich/Sy hab£d ten ion dahn We 
du aber allmůſen gibſt / ſo laß din lincke hãad 
nit wüſſen was die rechte thůt / auff das dein 
allmůſen verborgen ſey / vnd dein vatter der 
—— ſicht / wirdt dirs vergelten 
o + . 
Ich bab eüch angeʒeigt / wie vil eüwer fromkeie 
der ſchꝛey beren vñ Phariſeern from̃keit übertraf⸗ 
fen ölle / ſo vert je meine jüngerfein woͤllend Nun 
wil ich eüch anzeigen was jrin denen dingen / die jt 
mit jnen gemein babend/meyden ſoͤlend Dañ es 
ifteinbeimlich gifft / das gatbey alle gůtthaat der 
Pbatifeeren verderbr/ als bey Gott weder 
lob noch belonung d. Ein gůt heylig ding 
iſts / den armen h vnd gürstbiin: in Goͤtt⸗ 
lich ding / mit Gott ſich im gebaͤtt erſpraachen:ein 
berlige übungfaften: vnd mit denen Dingen ha⸗ 
bend inen die Pbarifeer bey allen menſchen einen 
träffenlihen nammen gemacht was ſy für die bey⸗ 
ka vnd frömften geachtet werdend / vnd ge⸗ 
lennd aber Gott nit / der nitt das auſſer anſicht / 
ander das hertz anſicht. Billich aber mißfallend 
Ir Gott / dañ ſy habend ein hertz das mir üppiget 
eer gefelſcht iſt: ſy ſtellend nach rům / ſichẽd lob vor 
den menſchẽ / nit das ſy ein gůte gewuſſe vor Gott 
babind: vnd ſo ſy alſo hie nach rum vnd eer ſtel⸗ 
lend (welcbesein eytele belonung iff) verlierend ſy 
die ewige belonung / deß ſy allein begert ſoltind hat 
ben. Sifeolafter (üppigecer ) ſhieybe [ich beim 
lich eyn / und iſt auch denen auflegig die in tugene 
den und from̃ keit zůgeno mmen babend. On dar: 
uumb wil ich / das jr bebürfam vnd vmbſichtig (pi 
gind / das jr in gůten werckẽ nit lieber woͤllind vos 
den menſchen cin ding thůn / vnd das vmb des wıl 
ten das jr gelobt vnd geruͤmpt woͤllind von inet 
ſein / dann alleın. Man fol allweg recht vnd wol 
thůn / alweg gůts würcken/diemenfchen fübinds 
oder nit:aber gefäbe fein woͤllen in gůten wercken / 
das iſt falſch. Alle zeyt ſol man gůts thůn / dam 
Gott von dem du belonung verboffeft/derfichrs 
allweg / aber dein hertz ſol in gůtẽ werckennir woͤl⸗ 
len geſaben ſein / vnd rüm wöllen füchen. Süs 
hend jr aber rům / eer / vnd lob vor den menſchen / 
[> werdend jr den lon bey Gott eüwerem himmeli⸗ 
chen vatter verlieren. Nit das ich woͤlle ſprechen / 
das man alle gůte werck beimlich chůn oder ver⸗ 
bergen ſoͤlle / —* das man die gůten werck nitt 
der meinung thůn woͤlle / wie die / die ein Faßnacht 
t 





ie beruͤffend vil volcko ʒe 
v — Il voller 
ſih aus den menfcen gefallind / das 
manfp time VD Arnun den menſchen vnderſtat 
sn feine wercE auff das viteilder men= 
ſtelt/ det mag nit allwaͤg ün: dañ 
——— llend jt den 
— 
wandel werden/ond jr 


Se ſo wurdind je Gott 
ch mißfallen. 
—— 


dem armen zehilff kom̃en von 


dẽ deinẽ wılr/fo hůnit wie die giei vßnen vie man 
auffen für barmbersigvn freymit anſichtaim ge⸗ 
fr geytig vnd vnharmbergig Vnd 
3% ‚gebend/|o —— daruin das 
armůt vnd ellend fres bewege 
ireibe / ſonder ſy find rümgprig/ vnd woͤllend mit 
wenig m der welt erkauffen: ſunſt / wo es nie 
vñ wo ſy kein rům wüſſtind eeriagen / 
gebind ſy jrem en nichts / weñ ſy jnn ſhon 
ind hungers ſterben. Vnd deßb 
dem armen etwas geben woͤllend / ſuͤchend ſy nit 
winckel vnnd einoͤde / ſender gend harfur wo vil 
volcks zeſamen kumpt / als auff den gaffen vnnd 
aaſſen / vnd gleych als welt ind ſy ein ſhauwſpyl 
blaſend ſy mit der baſaunen dem volck ʒe⸗ 
men, Indem aber babend ſy den arme ır ellend 
vndarbeitſaligkeit auf / vñ (y aber ſuchend eyteien 
rũm vor den menſchen. Woͤllend jr aber böser 
was nutʒ ſy de Wie joch dz volck ſy růmpt 
—— o verlierend ſy doch jrẽ lon bey 
ort / der das gůt werck nit võ de auſſeren pracht / 
ſonder auß teyne vnnd einfaltige des gemuͤts be 
xetzt vnd mißt. Welcher vmbs růms willen et 
was gibt / der bat die gůttbaͤt verkaufft / vnd hat 
nit frey geben. leüten ſolt du Chꝛiſt ſo gar 
nienẽ gleych ſein / das / fo du gůto thůſt / dein incke 
hand nit wiſſen ſol / was die rechte thůt / vnd dao 
du ſo gar nit den menſchen zum ſchauwer deines 
wercko wällift baben/das du(ob es fein moͤcht) es 
felber nit wüſſiſt / vñ fein vergeſſiſt / dem menſchen 
dem du gütsgerhon haſt / nit verweyſiſt oder auf 
hebiſt / dit ſelbo nichts deſtbaß gfallıft Das du jm 
its gethon babiſt / ſonder allein im bergen dinn 
du dich fröuwen Das dem armen geboiffen if: 
Was ſchadts wenn es ſchon niemants weyßt? ja 
weh es ſchon der auch nit weyßt dẽ die gůtthaͤt be⸗ 
äben iſt / waͤt der iſt ders jm gethon hat Sıe 
ol gnůg ſein / dao du den vatter Im himmel / der 


ſchon jren lon hin. Wz lonot Se ſ 


or Anplegung des 


ding fichr/sumseiigen deiner gůttbaͤt babift/ 
— — belonung widergelten / wenn dit 
Don vonden menſchen wader lon noch danck wi 
dergolten wirt. 
Vnd wenn du baͤtteſt ſolt du nit ſein wie 
die gleichPner/die da gern ſtond vñ baͤttend 
in den fa vnd an den ecken auff den 
gaſſen / auffdas ſy vonn den leüten 663* 
werdind:warlich ich ſog euch / Sy habend 
jten lon dahin Wen aber du baͤtteſt / ſo gãg 
in dein kaͤmerlin vnd ſchlüß die thür zů / vnd 
baͤtt zů deinem vatter verboꝛgen: vnnd Dein 
vatter der in das verborgen ſicht / wirt dirs 
vergelten offentlich. 
gleichen ſo jr baͤtten woͤllend / ſoͤllend jr nit 
thůn als die * die ſtond gern in der vile 
der menſchen / in ecken der gaſſen wenn ſy battend 
vnd das thůnd ſy nienar vmb anders / dañ das ſ/ 
von den menfcben gefäben vnnd fromm geachtet 
werdind Nun jnen felbs vnd auch an⸗ 
deren mit jtem batten / ſo ſag ich eüch / ſy babend 
€ ſy begärt babed: 
namlich ——— rům. Was iſt aber eytelers 
Dann rům: Vnd fo ſy diſen rům der menſchen al- 
fo ſuchend vn findend/verlierend fy darzwüfcbend 
den groffen lon/ven jnen Bott widergolten berte/ 
wenn fpallein jm er bettindgebätter. Su a= 
ber/ fo du bätten wılt/ fleisch Die vile des volcka/ 
gang in dein heimlich kaͤm̃erlin / beſchleüß dierbür 
nach dit / vnd alfo in gheym geüß auß vor deinenz 
ein rein gebaͤtt· gnůg ſye es Dir das Gon / 
dem nichts verdorgẽ iſt / dß dein gebaͤtt ſicht / der 
wirt dit auch den ewigen lon geben. Nun dig bab 
ich alfo vmb beſſers verſt ando wegen mit groben 
beyſpilen fürgeieit / nit das es vnrecht (yealmüen 
geben fo es vil menſchen fäbend/ oder hatte ın der 
semeind/aberdielincke band foll nit wuſſen was 
die echtethůt: das gſchicht dann / ſo du ım wercE 
der liebe nit üppige eer noch tům ſuchſt Senn fo 
biſt du in deinem kaͤmmerlin / wenn du mit Gott 
auß ſoͤlichem reynen gmürredeft/ als ob dich kein 
menſch ſolte fäpen. Ser in der gemeind vnder vi« 
len bärtet/nit minder ernſtlich vnd wacker/jadick 
ernftlicber/dann wenn er allein wäre/ der baͤttet in 
feinem Fämmerlin . Vñ darum folman die rechte 
vnd lincke hand / vñ das heymlich kaͤmmerlin bie 
nit leyblich vnd auſſerlich verffon/fonder vonder 
*8 des hertzens / iñnwendig iſts kaͤmmerlin 
im ghür. . 
Vnnd wenn jebättend / ſoͤllend jr nit vil 
Elapperen wie die Heyden: Dañ ſy meinend 
y werdind erhoͤrt wenn ſy vil wort mas 
chend: darumb ſoͤllend jeeuch jnen nit gley⸗ 
chen: dan eüwer vatter weißt was jr bedoͤꝛf⸗ 
fend/ee Ep jejnbittend, Darumb ſoͤllend 
FB Ss Sarbey 
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+ Gurbey ſollend ir auch wuſſen das die begird 
beabergens Gott bewegt / nit das mum̃len der laͤ 
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e ‘e 
von Gott it alleding: vnd 
bärten /nit lang / auß hertzen mee dan 


de 
fFrjelman 2 

wıren/hirt mie beſtimpten fü b⸗ 
— 
anſt angibt. Gott wil gebatten ſein / nit dar 


mb Sa Ihn fr inie welle/ 
— — 





atter der dus biſt in den himlen. 
y heylig. Deinreych komme. 
ch auff erden wie in dem 
el, Vnſer taͤglich brot gib vns heütt / 
nd vergib uns vnſer ſchuld / wie auch wir 
eren ſchuldigeren vergebend. Vnnd fir 
vnanitinverfüchäg / fonder erlöf uns von 
denübel. Dañ dein iſt dzreych / die maacht 
vıddie herrligkeit in die ewigkeit. Amen, 
Dann fo je vergebend den menſchen jre jrr⸗ 
ſal owit eüch euwer himmeliſcher vatter 
auch vergeben: wo jr aber den menſchen nit 


vergebend jre jerfäl/ fo wirt eüch eüwer var 
ter auch hit vergeben eüwere jrrfäl. 
hit jr aber ein gemeine rechte form zebaͤt⸗ 
ten habind / die alle waare vñ rechre Einder einmů⸗ 
tigelich 3 Oore beauchen mögend/wil ich lich ei- 
ne angeben vnd fürſchreyben / in deren jr den bim= 
vatter anſchreyen moͤgind / vonn welt: 
bet varrer eüch alle ding gegeben werdend: Doch 
föllend je allwseg firrnemlicb Dieding von jm bir: 
ten/die sa himm̃el ſchem laͤben dienend: dann Die 
anderen wirt er felbs (als er dañ faft guͤtig iſt) als 
anfbenckedarsi thůn Et wirt eüch aber nit boͤ 
ſhaind dan einmůtig. Einmuͤtigkeit mag 
der elich nit beſton / es ſeye dann das jr einander 
tgeliche letzungen vnd zorm(on welche die men⸗ 
ee feyend wie volkommen — 
id)verseybind. Sie form aber des gebätts iſt 
die: Varrer vnſer / Vatter / der vns als wir in 
vnglückbafftig vnd vnfäligklid geboten 
Darend / wider von dimmel haͤrab geboren haſt / 
da du vns (auff das du vns von den jirdiſchen 
dingen zugiſt) ein. reych vnd ewig —— 


nn 





bl det ii bimlen woneſt / wiewol du alle ding 

üllfe vnd durchtringſt / haſt du doch kein iredi= 

ſche beflecku — eg nr 
das wit dein gnad rein vnd fromm Yet 
auff erden / das dein namm vonder den menſchen 
vnd eerlich werde:dan vno geboͤrt Bein eer zů / 

ſoes alles von deine gaaben kompt / das wir recht 
tbänd. D vatter / mach das der grauſam gewale 
ae aa FR SE dein repd 


ye mer vnd mer zůnemme * Welches 
reych nit ſtadt in reychthůmb / in vil en vnd 
nl onder in Suche / in ſcham / in 

/in gedulr/in warbeir/in glauben vn vertrau⸗ 
hop in dich / in a Ce 
en an begirden agt werdind/ 
Bm I iD af rn Sa me 
ſchen tege:das / wie im bimmel alle ding fridſam 
vnd ſtũ ſind / vnd Fein creatur iſt Die nitt deinem 
geheiß gehorſam ea rei 
Tere/d nit dein allerbeligifte will he; 
D vattet neer vñ ſpyß auch die / die dů geborẽ baft/ 
furſich vns mir dem taͤglichen brot / auch mit dem 
tüberwäfenlicben brot / das wir niemat kein man⸗ 
sel babınd an dem brot der himmeliſchen leet / ſon⸗ 
der Das wır das taͤglich nieſſen moͤgind / vñ alſo de 
ſterckt werdind vnd wachſind / ſtarck vnd frůtig 
werdind deinen willen vnd geheiß zeuolbringen 
Auch bittẽd wir dich / O lieber varter/ das du dein 
anmüt vnd liebe vmb vnſer ſunden willen (dann 
wir dich in vilen dingen offt ersürnend) nitt von 
vns wendiſt / ſonder vns nach deinerbarmbergig 
keit vnſet ſchuld vnd ſünd / die wir auß bloͤdigkeit 
wider dich thůnd / verzeyhiſt / damit wir mirdir ze⸗ 
fridẽ moͤgind ſein / als auch wir vndereinanð ye ei⸗ 
ner dem anderen Verzeychr/fs einer den anderen ers 
zʒürnt hat / damit eintraͤchtigkeit under uns bſton 
möge. So du vns gnaͤdig biſt / ſo iffnichreds wır 
förhrind: vnd ſo wir eins ſind / fo find wir wider 
dengemeinen feynd defter ftercker/dem woͤlliſt du 
vns nitt fiber vnſer krafft zeuerſůchen geben: dañ 
wir kennend ſein arglſtigkeit / ſeinen aufſatz vnd 
geſchwindiskeit. Ob du vns aber ye laſſeſt von int 
angefochten werden / damit du vnſer ſtandbaffte 
vnd vertranuwẽ bewaͤreſt /ſo erloͤß du / O lieber vat 
ter/ons von dem boͤſen Siß vnſer gebatt woͤlle 
dein guͤte für gt annemmen / vn vns erhoren. 

Sbend wie diß Eursz gebatt ſo vil begreyffr. 
Zum erſten leert es eüch gang allein an Gott dem 
bimmeliſchen vatter bangen vnnd ſunſt an nie⸗ 
mants / von dem jr geſchaffen / von dem jr etlaͤßt 
ſind / von dem jr alle tugenden vñ ktafft auıra se 
wiürcken babd. Einen vatter nennend t jn dar⸗ 
umb das er gürig/ gnaͤdig vñ barmhertzig gegen 
eüch iſt / vnd das jr feine kinder find. ir was art 
geſicht wil der Gott einen vatter nennen / der nitt 
fein fun iſt der jn nit foͤrchtet / nitt eeret / nit lieber“ 
der merfcin eygen eer ſůcht dan Die eer Gottes / der 
mer vertrauwen auff zeytlich aůt / eer / vñ wolluſt 
hat dañ auff Gottt mer auff irrdiſche ding trach⸗ 
tet dann auff die ewigen? mer thůt das jm gefalt / 

ei 
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dann das Gott! der mic feinem bzüder zweitraͤch⸗ 
igiftr In himlen leert euch die gmůte aufbeben. 
vnd die ding erachten die beym varter find / ver⸗ 
achten was auff erde iſt Euwer vatter wirt er ge 


niemant meine er e ſein allein / auß des 
gůtthat alle menſchen [& :da find Küng. 
i A er iſt ein —— 
end das ſein namm allein 
res 
mants ji ar⸗ 
ek * ——— 


— inen willen thuůmt den eiiweren, 
A wasdurch eüch gůts vn loblibe gewürckr 
en rend 
v en 

6 neo stenmbein 
moͤgind vñ vontag stagzinemmen/ cn 
it vonjmbasüberwäfentuh hoch AR neh 
‚täglich [ollbegären/ das er audpeäglich wilgeben/ 

allein von jimbeg ij 


das wiler in von werden / damit jr 
ingedenck — asalles gücs allan v5 jm Eum 
Sas jr aber niemar auß derliebedeo bimmli 


eg ae ehe um vi 
Kbiyen:D vatter/laß vi verfücht werden. In 
woͤlichem — une 
he re/wie auffeszi den glöubige/wieer hat 
nachſch — ——————— ſeinen gewalt 
bringe Sat üßman wacker ſein / vud one 
— Ösce vmb hilf win dus vi birm 
ken —— — m nd / 
o erw ob jr jnn für einen vat⸗ 
er ne 
verrrauwind Das jr bittend, Aber vo: alle Dingen 
ermeſſend / ob je mic dem nachſten eintt acht g fp- 
Ind: dann der himmeliſch vatter wirt ſich Kup 
See ic balten wiejreüchg en dem. naͤchſten. 
iſt du nit eins mit deine bzi wie kan dich dañ 
Gott fu einen fun erkennen wie Eanff du vatter 
Sajm|pzechent" Derzepbendj eiiweren bafideren. 
die wider er ee babend / ſo gel eüch auch 
verʒyhen inliſch vatter das je wider jı = 
thon babend Sind aber jr bare on au u 
nb: —— die ii erzürnend / ſo 
wirt eich der bim eliſch vatrer auch eüwerfündnit 
verʒyben. Wilcdu deine mitknecht nie verspben/ 
den du auch offtersürnt haft wii begärfkvs Gu 
‚verzeybung/denduersürnt bafEwi er dich nier 
Wenn je faſtend fSllend jenit ſaur ſehen 
wie die gleychßner: dann ſy verenderend jre 
angficht/ Auffdasfy worden lutẽ ſheynind 
mit jrem faften. Warlichich fageich / Sy: 
habend jren Ion dahin. Wenn du aber fa; 
ſteſt / ſo ſalb dein haupt vnd waͤſch dein an 
gſicht auffdas du nit ſcheyneſi vor den lei 
ten mit deinem faſtẽ: ſonder voꝛ deinem vat 
ter welcher verborgen iſt / vñ dein vatter der 
Daindasverbosgen ſicht / wirt dirs vergel⸗ 
ten offentlich. HD 


Außlegungdes 


Ir habend oͤrt wie weyt eüwer allmůſen 
a vnnd a fSlle von der gleychneren: 
almüfen vñ bärten: yetz hoͤrend auch —— 
Faſte das Gott gefallt/ ſtadt nit aulein in abbru 
der ſpoß / fonder in einem reinen lauteren gemür 
das Gott allein wıl wolgefallen. Ond darumb fo 
jt faſten wöllend auß rechter begird in Goit/ 
chůnd nit wie die gleychßet / die faur ſAbed vor den 
menſchen / das man fäbe vnd ſage das ſy faſtind⸗ 
vñ thůnd aber ſolich faſtẽ nit Gott beguigen/ 
oder dẽ leyb igen das der geil — 
in Gott ſchwingen möge/ fonver ſy ſů di 
fen jrẽ angnomen mer dan mit waare faften rům 
vndeer. Deß [ind aber gewüß/ vn föli jr faften 
werdend ſy von Gott kein ng baben/ dann 
babend iren Ion (namlich rum vnd lob der mens, 
ben)vden fy geſucht babend [bon eyngenommen, 
Wenn aber du faften wilt / ſo nim dich fein nit an / 
thů nienen der gleyche / ſalb dein baupt/wäfc dein 
anaficht/byß frolich dʒ die menſchen nit merckind 
das du fafteft / Gott dem nichto verborgen in der 
virts ſaben / deß laß di vernuͤgen: vnnd der felb 
der alſo in beymligkeir icht / der wirtdir einen gů⸗ 
ten lon widergelcen. aber ſicht dich nieman 
faften/wenn du nit datrumb faſteſt / das dich die 
men ſchen fäben ſoͤllind. Sennfichr dich Gott ak: 
kın faften/wern du aiſo fafteft wen dumichte defE 
minder gern faften woltift/ wen es [ben niemant 
auff erden fäbe. Sas nemmend gemeinlich die 
menſchen nit war/ond bangend den Bleinen ʒeyt⸗ 
lichen lon an / verleiirend den vnfichebaren vnnd 
dewigen, 

Je ſoͤllend euch nit ſchaͤtz ſamlen auffer⸗ 
den / da ſy der roſt vnd die ſchaben fräffendy 
vd da die dieb nachgrabend vnd ftälend. 
Samlend eüch aber ſchaͤtʒ im himmel da 
fy weder roſt noch ſchaben fräffend / vnnd 
da Die Dieb nit nachgrabend noch ſtaͤend 
fs wo euwer ſchazz iſt / da iſt auch eüwer 

rt83. 


Alſo gaat es auch denen / die ſorgfalti g ſind / mit 
angſt vnd not die reychtagen zemen kratzend / vnd 
damit ſy jnen niemant nemme / vergrabend ho in 
die erd: vnnd Das iſt nichts anders dann reychtag 
verlieren. Welcher die reychtag recht außteylt / der 
hat Klee behalten. Dann das du vergrabft/‘ 
das kumpt weder dir noch andere senun/ friße der 
roſt vnd die würm / die dieb moͤgends graben: 
alſo das dir nichts daruon wirt dann mliy vñ ar⸗ 
beit / angſt vnd not wie dus es u berkommen vñ be 
balten woͤlliſt Soͤliche irrdifcbeeprliche dingse= 
überEommen föllend jr nit angjtbafftnoch oꝛrg⸗ 
ferigfein: vndfojrsfchon abend vnd ſy an cuch 

ommend /ſoͤllend jrs freymilt außteylen denẽ die 
ein d/daraußläben/viibzauchen zů zim 
cher narung / notturfft vnd auffentbalt des leych 
name / nit zů mürwill/überfluß/ on wolluft, Ond 
find doch der mertey men ſhen ſo torecht/ das b « 
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© Dasaugifidesleibelicht. Wenn dein 
aug iſt / ſo wirdt dein gantzer — 

liecht fein : BER NEN #oB U RESIEE ck 
to wirt dein gantzer lyb finſter ſyn 

—— se 
wiegeoß wirt dam die finſternuß felber 


- 30 Bandes gemut des menſchen / es ſye mit 
eer oder mit geyt / zerbrochen vnd gefelſcht 
‚müßyealles Das / das der menſch bandler 
———— Nemmend ein gleichnuß: Das 
re iſt gleych / wie die kertz im hauß / 
ang imleyb: JjE das liecht die Elarbeirdeo 
ben gemuͤts nit verſinſteret / befleckt mit 
meinungen vnd mit der dunckle böfer be 
giden ſt das aug des innerlichen gemuts nie⸗ 
—* Krönung auff den rechten zweck / ſo 
he re gfellig wʒ det rd 

su güiee vnd faligkeit: gl 
—— — Sn hupſch liecht pri 
wirt vnnd leuchtet / ſo ſtoßt man ſich nienen. 
amleyhnamreinlauirer vnd vnuer 
Be allen glideren / vñ Fein 
Eeinsfäl/dann das aug fürt ſy alle 
deines leychnams blind / 
Em: mag Fein glid ſein 
—— ün: dan wie ksnend wir 
Eures cauteeen das verlest iſt dardurch 
wir allein wereplend-Ond darumb weñ ds(das in 
“ Biranftart des auge vnd liechto iſt) in finſternuß 
derkertiftiwiegroßwirt dann die finffernuß der 


anderen dingen / die von jnen felbs Fein liechrba: 
i Kol fteiiwer ——— mir begirden vnd an⸗ 
fecht das fir gůt vnd 


_Cuangeliums. Ben. 


XV 


en achtet 
3 —— 





on 
Nieman kan zweyen herren dienen Eint 


———————— a 


ten lieben: oder wirdt anbangen 
ET 


nit füreinweren leyb / was werz 
dind 
vnnd der ley — —— 

— RE ———— 


yend nit / ſy erndend nit / ſy ſamlend 


in die ſcheüren / vnnd euwer himmeliſcher 
vatter neeret ſy doch · Sind ſr dann nit vil 
mer dann ſyr? 
Vundie nd denen nit/diedameinendfy wie 
lind Gott vnnd den menſchen mit ſampt 
teylerd ich ſelbet / ein teyl gebend ſy dem bimmel/ 
den anderen der erden / bangend den ewigen der⸗ 
maß an / das ſy die irdifchen darneben nit verlies 
rind:die ſcha ndebe das 16 [y beydernueffen wöl 
iend / wirt ine Eeinsselteb, Diſe mein ker verbeiße 
Stoffe belsnung h wil aber einen gantzẽ menſchen 
daben. Su findft vnder de — 2 keine zween 
— ‚gar gleycher ſitten ſygind / ſo gar einmůtig / 
ein ei⸗ iniger knecht in en beyden zeglepch dienen 
ie vñ recht thůn Sarumb ſo muß ein knecht 
den einen verlaffen/oder aber errbür entwaͤderem 
gnüg. Wenn denn die Kerzen vngleych ſitten ba 
bend / vnd mir einander vneins fi 3 můß ye der 
knecht (wil er den einen gefallen) den anderen nie 
allein verlaffen/fsnder au haſſen / vnd dem ande 
ten anbangen, Wo ſind nun zween Herren die ſo 
gar nit 3 ſtimmend ale Gott und Mam⸗ 
mon? Wie mag nun einer Wwoeyen dienen die grad 
wider einander gebietend vñ beiffend-Öotr beißt 
Dich Bas dein den atmen vn Dürfftigen außteylen / 
Mammon bepßt dich mit recht und vntecht an 
der leüten gůt an dich sieben: Gott beyßt dich deiz 
em nächften belffeh vnd ber gte ſein / Bammon 
—— ſolliſt dir ſelbs laͤbe: Gott wil nuͤch⸗ 
tere vñ bſcheidenheit / Mam̃on wil vnzucht / můt⸗ 
wilVüberfluß. Darumb iſts vmb ſunſt / wenn je 
eich ſelbs beredend / vnd meinend jt woͤllind jnen 
beyden mit ſampt dienen. Wem einer ſich zum die 
nhen ůgteignet vndergäben hat / desFnabrifter, 
e ij 





Außlegung des 


Sabendj olederyhtagen erren ſind / de 
—— ——— er vnrůw überkommeẽd / mir 


an y nit? 
* —— Be * 


were 6 
— 
en / man můß 


auch babe. — ——— die / die Gott nit ver⸗ 
allein an Gott hangend / ſonder 
— —— —— Aber ib wil nit 
für die zeytlichen ding 
—— ſich mit wenig 
Bei ame En 
andreycht werden/ 
Sumigıt — meter 
ee vns vnjerbandrwerck erne 
—— vns not iſt. Vnnd —— 
wirdt doch der vatter —* 
—— en / die nienar auffdannauffınn 
se fe chen ding abrbabed. 
wirt vns (one vnſer ſorg) die kleinen ding 
hr die gröfferen re aonauns legend 
immer&d eich nic 
fang‘ eg ondangfi wir ſpeyß und 
ai Bat —— nit das — 
oſtlichet vn waͤrder dañ die 
TE niederleychnam Boftbarlicher dan Das Hape 
Eon Dar fh Pe eüwere forg/ ver- 
frauwend jr jm deñ nit auch das er eüch die minde 
ten als effen/trincEen/Eleider/geben werder Nem 
mend ein Saͤbend —— ee 
Gott vmbs nal willen gef 
Bere ns Spesen de ——— 


Ba ebenen " —— 

er / babend kein ſor — auff das 

icher fpeyß vnnd na: 
rung/wie jnen die wirt / vernůgen / vnd das ſelb ef 

end (y mit fröuden/ vnd der bimmliſch vatter be⸗ 
(beert jnen ſpeyß vnnd natrung gnüg: meinend jr 
fi das er clich nicht beſcheerẽ werde: Die er doch 

vil wärder vnd boͤher achtet dann die vögd. So 
———— ee denn nit 
üfig vnd omb ſunſte 

Dan ne le bulffeiiwer fozg? 
wieer eich den leyb nach [einen willen geben bat 
alfo wirdt er auch eich ſpeyß nach feinem willen 


wariſt vnder eüch / der ſeiner glidmaß 
ein eln zůſetzen — flyſſigklich 


darnach trachtet. Warumb ſoꝛgend jt dañ 
für die kleidung? Schauwend die Gilgen 
auff dem vaͤld wie ſy wach ſind / ſy 2 
nit / auch * ſy nitt. Ich ſag eüch / das 
auch Saloinon in aller ſeiner ligkeit nit 
bekleidet geweſen iſt / als der ſelbigen eins; 
Sp denn Gott das graß vaͤld ab 
ſo bekleidet / das doch dt / vnd mon 
in den ofen geworffen wirdt / ſolt er das nit 
vil mer eüch thůn? O jr kleingloͤubigen. 
Woͤllend jrwiiffen wie ein vnritz ding eüwer 
—— gkeit fpger Merckend: Wekher menſc 
ellenbogen lang si dem smodel und 
ram —— een a Aha Tara 
faltigEen dz vnderſtuͤnde Niemant Eines yer 
chen leichnam ( [ver ſchon nit daran 
nimpt võ tag zetag heimlich zů / biß vff die gro e 
die von Gott angfben vndbeftimprift. &s 
das du Dich felbe vaft igejt/fo wire der leyb 
nichts gröffer:oder dich nichts Angjtigeft/ wirrer 
nichre Eürser. Vnd darumb der/der one dein ſorg 
deinem leyb das wachſen vñ ſtercke gibt / —— 
dir auch one dein ſorg dem felben leyb narung fur 
fäben. etorbeir iſt ſo jr förch= 
ee pzeften/fo 8 ſabend 
das die vögel narung gnüg babend. All audyy 
8 nit ſorgflitig wie je den leyb bekleidẽ wöllind: 
Abendan die gilgen vn blüme dien 
auff dem vaͤld wachfend / die or nit / ſpin⸗ 
nend nit / naͤgend nit. War Eleider fp dann: Der 
bim̃ liſch vatter. — ſoͤlicher — bekleidt vn; 3iere 
erip/das der en 
alomon auch in aller feiner 
nigalfo gekleidt vñ gesiert —— en der 
bliimlinen.Sorü ciswer vater ein [ölib vnade 
füm kraut und graß / dz bald verdrbr/bisr büpfe 
iſt / morn abgemäyar ın ofen geworffen wirt / ſo 
hupſch vnd ſchon ʒiert / wie dañ /das jr jm —— 
versranwend Ja jt die er zů vilböberenceren/ 
eewigern läben/ zů eer feines nammeno beleba 
bat/mepnend jr das er eiich nie mir ſpeyß eidũs / 
vnnd aller notturfft verfäben werder was Eleinen 
glaubens vnd vertrauwens iſt doch in eich?” 
Darumb ſoͤllend je nit ſorgen / vnd fagen: 
Mas werdend wir effen“ was werded wir 
— wo mit werdend wir vns bekley⸗ 
den Nach ſoͤlichem allem trachtend die Hei 
den: dann euwer himmeliſcher vatter weißt 
das jr deß alles bedoͤrffend. 
Vnnd darumb it die cüweren vatter im him̃el 
habend / der ſo gnaͤdigklich de vaͤgien narung ver 
icht / den bdlũmen zierd gibt / o jr ſAbed das er eich 
o vilböber fbAntidaser eich vernunfft vnd ver 
and geben / vnd den Englen gleychg gemachet / zũ 
angenom̃en hat/ auß liebe vñ gnad eüch 
auß alle voͤlckeren außerleſen vñ zů ewigẽ erbreyl 


ver⸗ 





u —— — 





? erden an — ig 
me 
— as iftein zu. 


— — — 
— das er allen dingen 
magenibrs cf wie klein 


a — feis 
ding beſcheeren on die jt nitt 
ee 
ter / woldaß je deren dingen allen bedd:f- 
fend. Er iſt it ſo ein — ———————— 
Wierl —— — 

ie? 
— —— ben vñ narung 
nſeren weybern vi kinden Soͤl 
wir nitt arbeiten / damit wir auch den armen 


kommind? Ja jt darbeiten / abet one 
— ah ——— se 





fein arbeit zwyfach / es arbeitet mit dem lyb / vñ wil 

— ee vnd angſt tra⸗ 

aber angſtha nd ſy Fang zige 

Aycht wiredirnichrs wachfin. Wen 

d fp der kriegsknecht oder roͤu 

werdo — ſcheut bꝛingind: 

——————— babend / ſorgẽd ſy es Eon: 

mund jnen Die würm / oder es verbrenne. 

Dabeo ſabed ſ nun auff die vilemır auff die not 

tufft/ vñ was jnen gnůg waͤre: vñ woͤlled den auff 

Fr seyt ſamlen / gleycb ale wärind fy gewtiß 

wurdind/ond iſt jnen nienen ge: 

1fo eo ſol ſein / fo arbeitend / aber orte 

gelt vnd reychtag one betrug zů / ſo 

re laſſend eiich ſoͤlichs nichts an 

dern Euangelio binderen : dañ jr ſind zů hoͤberen 

—— —*— ara Durhyereliche ding 
daruongesogen ſoͤllin 

Trachtẽd am — dem reych Got 

vnd nach feiner — — ſo wirdt 

ch fSlichs alles ůf allen Darum ſorgend 

nit für den mondugen tag: dann der. morn⸗ 


derig tag wirt für das ſein ſorgen. Es iſt ge⸗ 
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Mn Pu 
Eee — 
€ / " 
cher 
— — er 


varrerfergenwander 
mornderigtag bringẽ at Werne gůts / ſo find 
jr doch it an der boffnung gebangen:beingeer ers 
pe ———— euweren kümmet nitt 
gemacht mit forcht des künfftigen übels. 
Se bat funft fein —— vnd 
anfechtung / was wil mans deñ erſt mit forcht zwy 
fach machen? Es iſt gnůg das ei (Slide ea 
tigklich leyde wenn es kompt: darumib iſts nit not 
das einer jm ſelbs die —— ding / ce ſy kommend / 
mit forcht gegenwürtig mache. Sie zeyt beingts 
felber/yerglich/yegzleid/rerz gluck / yetz vngluck / yetz 
uͤß / xetʒ ſaurordoch werdend vns die ding alle von 
dem vatter zů gůtem geſchraͤmt / ſo vert wirs mit 
gedult vnd für gůt aufnemmend / vnd damebend 
he vnſer acht / ſorg vnnd fleyß auffdas reg 


Das bij, Capitel. 


au diſem capisel verbeiit Chriſtus das falſch vireil und 

eſchatzen a en) /vermanet zebtten: 
— vos den falſchen Icereren / vnnd beſchleußt Pre 
pꝛedig 


Ichtend nit / auff das jr nit ge⸗ 
richtet werdind. Dañ mit wel 
cherley gericht jr richtẽd / wirt 

eüch gerichtet werden: vnnd 

mit welcherley maß j ir Pad 


[si 


Pr: 


Au Wi -- 


BE Ws 


wirt werden. Was ſichſt du 

—— 
wirſt nit gewar des balcken indeinemaug: 
— du ſagẽ zů deinem bꝛuder: 
Halt / ich wil dit den ſpꝛeyſſen vß dinem aug 
ʒehen / vnd ſihe / ein balck iſt in deinem aug? 
— msn ʒeüch am — —————— 
— —— auf — bad 


KT eu. —* 
a Sep end/ vnd verzey⸗ 

vnd fünden/ 
bier — — 


ba 
— — ren 


feinen 
bäger gegen jrem nachſten der da fünder: offt k 


Bo verböferenddieding dierechr bes 

ind die igelegend ſy zum boͤ⸗ 

auß / vnd was Bein iſt machend ſy groß: was 

— ale /e here pmefiyp m 
angr: en iſt / d ſy mer 

an / das verderbind / dann das ſy jm wider 

aber auß ſoͤlichem ſo ſy ſo bochmuͤ⸗ 


— wider die / die in ſund gefallen 


+ find / woͤllend ſy jnen ein rhům machen vor allen 


imenfehen/als — —— 
30:1 wider die ſunder waͤder auß liebe 

babend (dan rer eh 

nen wÄrind/dann das fy gebefferet wurdind: vnd 

—— —* Tem 

bringind / dann das ſy fp von laftrensichind) 

Kerr ae en end jnen felbe 


"Decke — 
selnab3E uangelifcer liebe gſtaltet fein: die laßt 
Iepbrlichnady/ versepcht bald/ argwonet nit bald 
boͤſe este —— beid waͤg mag ver⸗ 

ſy zum beſten auß / duldet 
er ra mersebelffen 
ſund ———2 zeſtraaffen / iſt jt ſelbs 
mitwüſſend eigner bloͤdigkeit / vnd deßbalb 
Part rg renden der geftalt/ als fy 
woͤlte das man fy/ wo ſy gefaͤlt hette / vrteilte. 
auch nitt hochmůtig vnd ſtoltz anderer Sir 
(Beten ven weißt fpfich berfebul: 
ne —— —— ſtraafft ſy 
ſich felber sam erften vnd vateiler ſich ce 
de een bälre oder vermane. Ond 
darum ſollend jt nit (wie ſy) alfo ander leut verei 
len/ damit jt nit geurteilet gleychet maß werdind. 
Dann es geſchicht offt das die / die anderer leüten 
läben alſo —8 vnd vnfreündtlich beſchaͤtzend 
vnd viteilend 
alſo beſchatzt werded/ und t inen wie ſy an 
deren ſeüten gethon babend Vnd darumb vrtei⸗ 
jenit:dan mit was vrteil jr vrteiled / mit dem 
werdend anch jr geurteilet werden: vnd mit was 


————— 


/au Auhagen ' 


Außlegung des 


gemaſſen werden. Dañ wie ein dienſt den ande 
——— alſo bringt 
auch ein ſchmaach die ander / ein rühe die ander, 
Waͤt feınem naͤchſten NE 
übel müffen hoͤren vnd befchelcEr werden. Dann 
niernants kemmanis wre graufamer vnb vnfelimbeheher 
en faldes — —— die felbs 
in gröfferen laſtrẽ ligen der feinen 
babe brüder/das er ein zerbauwen oder kleid an 


—— 
— ** 


mit einen traam in deinem aug 
ner/du wilt auß froͤmbden fünden/ nit auß deinen 
eignen güten werckẽ lob der from̃keit worden mer 
ſchen erjagen: thů zum erſten den traam auß dei: 
nem aug / vnd wen du dein augrein vnd ſauber ge 
machſt daſt / deñ ſo lůg ob ein ſpreyßlin in dem aug 
deines brůders ſeye / vnd keer fleyß an das ſelb bärz 
auß zethůn. 
derſcheidend vñ vrteilend die den leyb antreffend: 
alſo vrteilend xit auch mit dem innerlichen ver⸗ 
—— gemuͤt die ding Diedasinnera end, 
nd darumb das / damit wir eines anderen lajter 
vrteilen woͤllend (namlich das gemuͤt) můß one 
lafter fein: vñ der andet leůt wil vᷣnderweyſen vnd 
ſich ſelbo vorbin Iceren: und der ande: 
rerleiiten richrer vnd beſchaͤtzer fein wil/ der —* 
ſich ſelbs sum erſten vꝛteilen und beſchaͤtzen. V 
diß iſt furnemlich auff die geredt / die anderen * 
Des fürgeſetzt ſind / ſorg vnnd acht auff fy ze⸗ 


a dasheylig nit den Hunden ges 
ben / vnd eüwere pärlin föllend jr nit fir Die 
ſeüüw werffen / auff das fy die felbigen nit zer 
trättind mit jeenfüflen / vnnd fich wendind 
vnd eich zerreyſſind. 

Nun wiewol ich wil das jr ſchnaͤll vnd geflifs 
en ſygind yederman gůts zethũn / vnd zedulden 

ie die eüch beleidigend vnd vnbi auch das 
te freündelich / gmadig vnd fenffefpgind gegen des 


nen 


ie wit mit dem aug die ding vn⸗ 


— — —— 


u En nn — 


gu — 





i Euangeliuhis Matthes, 








— ———— 
enfchert « ne ee 


verderbnuß: ſo wil i 
— — 












ndke — —— * 
erer/dann in ſauw bat mer In 
Fa — ——— 
dice Berta un fürend/fo fräs 
ri —— ſtraaff verachtendy 
keinet beſſerung zů jnen verſaͤhen 


u ee eh 
vnd ſchantucher zewerden dañ 
Fame vi en gang / als mit 
: kun pärlın fürfebürter / oder 
den faubers vnd koſtlichs. Was 
Se Senke dem beyligen ding 
‚Fein cer an/ ſonder [p werdend erzürnt/ 
vnd|p: dan eüch vnd bepffend eüch: vnd die 
die edlen geſtein als kaat vnder 
Vnd gleych als der hund von beyligen 
dingnicbepliger wirt / ſonder entheyliget vnd vn⸗ 
— das heylig ding vnnd die fauw 
—— geſtein nict r büplcver /fonder ver: 
Alſo thůnd auch die verzwepfleren men: 
vonder leer Chriſti nit beffer/nire 
Behrens füreintosbeit/verfpor 
— echend eo ſeye ein kaͤtzerey / 
is — die / die ſoͤliche leer 
rg — ner ee —* de 
ven man hoffnung haben mag / ſol man 
die Euangeliſche weyßheit den vñ offnen: 
man folauch nitt gleych bald yederman alle ding 
offnensfonder ye darnach man vermůten mag beſ⸗ 
—— ſol man die heimligkeit offnen. 
Bitend / ſo wirt eüch gegeben : ſůchend / 
er finden:Blopffend an fd wirdt 
nn : dann waͤr da bittet/ der 


inte bafüche der findet: 


vnd waͤr da anklopffet dem wirbt aufge⸗ 
thon. Welcher ift under eüch menſchen / ſo 


jn fein ſun bittet vmb ein bzot / der jm einen, 


—— jn bittet vmb ein fiſch / 
der jmeinfe biete + So dann r/die 
jedoch böFfind, 

ben eiiweren Finden geben 
wer vatter im himmel wirdt gůts geben de⸗ 
nen die jn bittend: Alles nun das jr woͤllend 
Das eüch Die leüt thůn ſoͤllend / Das thůnd 
auch je jnen: Das iſt das geſatzt vnd die pro⸗ 


Wienun di k 
vr —— 


oͤllend werden: 
8 —— zum joe ind. 
Et gibt diſe ding / aber allein denen die groſſe be⸗ 
— diſen —— —— die vn⸗ 
eſtum vnd er ankiopffend. Vnd darumb 


ngemäßnengi en. Bittend 
——— ee chend fo wer⸗ 
dend je finden;Elo; fowire eüch aufgethon. 
Euwer himmeliſcher varter iſt reych vnd eůtig / 
er verſagt ni — —— niemants ſeine 
reychtagen; ja er wil das 
32 der ſchatz fere. —— erkennts aber nitt / der 
liederlich wiinfcbr : welcher aber bittet wie er ſol / 
der wirde gewärt:wär begitlich nachdin ſůcht / der 
wirt —— vnd welcher one vnderlaß an die tü⸗ 
ren klopffet / dem wirt aufgethon. Der bittet aber 
recht / vnd wie man ſol / der beylſame din 
der mit ſteyffem vertrauwen ee 
der nitt mũd wirdt / vnaufdoͤrlichen fleyß ankeert 
nachbin zeftagen. Ser klopffet rechr/ver mit recht 
geſchaffnen gůten wercken Gott anligt. Vnnd 
eb du hitt gieych empfachſt das du bicteſt / ſo ſolt 
du doch nitt mißtrauwen dem gůtigen vatter/ce 
wirts wol geben wenngnot iſt / ond wie vil not iſt / 
fo verr jr verharrend. Dann ye ſo iſt Gott nit min 
der gũtig vnd erbittlich gegen feinen kinden dann 
der menſch ſeye gegen feinen kinden. Wo iſt aber 
vnder den menſchen ein vatter ſo vnfreündtlich / 
wenn jn der fun vmb brot bittet / das er jm einen 
ſtein geber Oder fo er jn vmb einen fiſch bittet / das 
er jm einen ſchlangen geber Ja wenn das kind ei: 
nen ſtein oder Dlangen biefcbe/ fo wurdeers jm 
(als ein ſchaͤdlich ding) abſchlaben. So jr die von 
natur böß find/auch funſt in anderen Dingen zum 
offteren mal boͤß / vnd doch hie in diſem fal auß na 
turlichem trib vnnd liebe eiiweren Einderen koͤn⸗ 
nend nugliche güre ding geben: wie vil mer wirde 
es denn thůn eiiwer bimmeliſcher varter/der von 
art vnnd natur gůt iſt· ¶Meinend jt / das der 
be feinen Einderen nitt gůte ding geben werde/ 
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ER p 


ſojt fein guͤte mir hitzigem vnnd verbarrendem- 
5 vnd manen werdende So vil 
laͤben vñ taͤgliche beywonung an 
trifft / als da einer dem anderen bilffe vnd dienet / 
oder da einer den anderen legt vnd beleidiget / wa⸗ 
re vaſt lang von einem yetlichen in ſunderheit ze⸗ 
leeren vnd darumb wil ich eich in ſoͤlichem ein ge⸗ 
mene form angeben vnd fürfcbreyben/ Die Gott ei 
nem yetlichen von ein pr namen Es 
niema ito( ſo verrer wol bey ſinnen iſt) der jm 
j * gönhe;aber das — 
es ſeinen eignen nutz auch mit 
en ſchaden ſaͤcht und fürderet: jr aber, 
öllend m nit alſo tb er wie ir woͤltind Das 
ander leürgegen eüch d / alſo föllend jr auch 
gegen jnen ſeyn. Es iſt eüwer keiner wenn er vn⸗ 
wuſſend iſt / ſo begart er daß man jn leere vnd vn⸗ 
derweyfe:es iſt keiner wenner falt und ſundet / der 
nitt begaͤre dao freündtlich und heimlich 
warne / vnd nit ich verſage: es iſt keiner weñ 
er arm iſt / er hat gern das man jm helffe: es wil nie 
mants das man jm fein. eer ſchweche / es wil nie⸗ 
mants betrogẽ ſein. Nun auß diſem gemeinen ver 
ſtand vnd meinung die yederman in jm hat / lerne 
ein yetlicher wie er ſich gegen feinem naͤchſten hal⸗ 
ten ſoͤll· Was er nitt wölleds man jm thuͤye / das 
tblipe auch.er einem anderen nit; vnd was er gern 
bat dasmanjm tbüpe/dasrbüye er auch einem 
anderen :das iſt Die gantze ſum̃ vnd begriff oder 
iñhalt alles geſatzes und aller pzopberen. Welcher 
nun einrwedersnic bůcher bat / oder der weyl nitt 
bat oder nit laͤſen kan / der bar doch bey vñ 
in m ſelbs ein geſatzt vñ ein richtſcheyt / nach dem 
et alle ſeine hendel richten mag / ſo verr er mer dem 
Gottlichen geſatʒt / das in feinem hertzen ge 
ſchuben iſt / dañ den beguden vnd anfechtungen / 
volgen wil. 


Gond eyn durch die engen poꝛt. Dañ die 
poꝛt iſt weyt / vñ der waͤg iſt breit der da ab⸗ 
fuͤrt zur verdamnuß: vñ jren find vil die da 
durch gond. Vnd die poꝛt iſt eng / vnnd der 
waͤg iſt ſchmal der da zum laͤben fuͤrt: vnd 
wenig iſt jren die jn findend. 

Vnñob —— diſe welt lieb habend / 
—— geachtet werdend / vñ ob jt den 
merteil menſchẽ das widerſpil ſahend thůn / ſo laſ⸗ 
ſends euch nichto bekümeren. Alle hoben vñ gůten 
ding erh. Bao babẽd jt mer acht we 
eich diſer wäg hinfuͤte / dañ wie Eomlich darın ze: 
trerten ſeye. Laſſend eüch fein als waͤrind zwo poꝛ⸗ 
tendie eine waͤre eng / vñ moͤchte niemants darzů 
kom̃en / dañ durch einen engen waͤg / vñ der ſelb eng 
waͤg aber fuͤrte den menſchẽ gleych in ewigs läben: 
die ander port waͤre weyt vñ breit / zů derẽ waͤre ein 
weyter / beeiter / wolgebanter waͤg / der fůrte aber 
ſchnaͤll zů ewigem tod· So gond ir durch die enge 

orten / vñ gond ala maͤr mit wenigen zů ewtgem 
——— mie vilen zů ewiger verderbnuß. Der 


Außlegung des 


weyt waͤg diewyl er niemant zwingt vñ bindt mit 
den gebotten der rechten from̃keit / vnd Ban mit de 
nen dingẽ liebkoſen / die die auſſerlichen [in vnd bes 
findligkeiten des leybo erluſtigend / die den inneren 

anf vñ begirden nachhengẽd / ſo macht 

es ſich gar leycht / das vil der ban nachftrepchend: 

aber das waͤrt nit lang / weñ ero ein kleine zeyt alſo 
verleckeret / ſhickt ers deñ durch die weyte portẽ in 
vnaußſpraͤchlich jamer vnd kum̃er: vñ ſo ers mit 
falſchen güreren betrügt / ſchickt er ſy in die waren 
übel vñ ſchaden. Wie eng iſt aber die port vi der 
wag der zum laͤben fuͤrt dañ bie ſicht man nichts 

das denn fleiſch gefalle vñ wol thůye / vnd darumb 

iſt diſer wag vilen rauch: dañ fo bald man dareyn 
tritt / ſe begegnend einem gleych ding die der natur 
ſchwaͤr vñ widerig ſind / ais armůt / faſtẽ / wachen / 
gedult / vnbill leyde / keuſchheit / maͤſſigkeit Sur 
diſe enge porten moͤgend nit eyngon die in eer vnd 
hochpracht diſer welt erblaſen find die bochpraͤch⸗ 
tig vnd hochmuͤtig ſind / die mit fraͤſſen vñ ſauffen 
vn wollüften des fleyſchs zerdent ſind / die mit den 
reychtagen beladen ſind: abet die bloſſen nacken⸗ 
den/die von allen zeytlichen Dingen frey ſind / vnd 
als vıl als den leyblichen wolluſten und begirden 
abgeſtorben / allein dem geiſt laͤbend / die moͤgend 
durch diſe posten eengon. Vnd darumb wire diſe 
post von wenigen funden / dañ es ſicht ſy niemant 
er babe dañ lautere vnd reine augen die dutch den 
glauben vnd geiſt Gottes gereiniget ſygind / wel⸗ 
che allein ſaͤhen moͤgend die geiſtlichen ding. 


Sehẽd eüch für voꝛ den falſchen pꝛophe⸗ 
ten die zuů eüch kommend in den ſchaaffs kle 
deren / iñnwendig aber find ſy reiſſend woͤlff. 
An jren früchten ſoͤllend jr ſy erkennen. Mag 
man auch weyntraubẽ ſamlen von den doͤr 
nen oder feygen von den diſtlen? Alſo ein 
yetlicher gůter baum bꝛingt gůte frucht / a⸗ 
ber ein fauler baum bringt boͤſe frucht. Ein 
gůter baum kan nit boͤſe frucht bringen / vnd 
ein fauler baum Fan nit gůte frucht bꝛingen. 
Ein yetlicher baum der nit gůte frucht bꝛin⸗ 
get / wirdt abgebauwen / vnd ins fheür ge⸗ 
woꝛrffen. Darumb an jren früchten ſoͤllend jr 
ſy erkennen. 

Nun iſt ſich wol zeuerſaͤhen / jt werdind von de 
nen die in vn keüſchheit / in můtwill / in hochfart / in 
geyt / vnd anderen boͤſen begirden wuͤtend / vñ zum 
tod lauffend / nit verfuͤrt: dañ ſoͤlichen vnſinnigen 
vnd vnuerſchampten ſunderen nachzeuolgen / w& 
renit ein jrrſal / jonder ein toͤube vñ vnſinnigkeit. 
V mer ſoꝛg eg je babe /das jr eüch burind 
vor denenn /diefich zů eich thůnd vonder der de 
ſtalt waarer Chriſtenlicher fromkeir/ onnd find 
aber feynd waarer fromkeit. Gott den himme⸗ 
liſchen vatter / das Euangelium / das reych den 
himmlen habend ſy ſtaͤts im mund / an 

echte 
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chain rs —* — 
einen Mageren 


— 


ſein ber der wol) 
| 
nimpt / vnd ſchleych —— — 


* ren a⸗ 
berdifes alles thůt er allein datumb / das et moge 
Fler ade eo Mn Che 


mit et die 
nen auf 
—— si birten meiner haͤrd gſetzt bab. 
aber vñ betrug werdend jt leycht 
jr ſy gnauw befäbend:nir allein 
— rn namen /j ig ende rewec! 
auß — ————— ein hertz wol fpiären wer⸗ 
dend dann ob en: wol vnd recht leerend/ fo 
tbind ſy doch dae nit das ſy leerend. Ein yerlicber 
ſein eygen beſonder man auß 
vnd kuſt innen wirt / wie die wur⸗ 
Aſcye Wenn du jrläben vnd Bm fleyſſig war⸗ 
—— —— pinen felbe gefal⸗ 
tbalb füchend/ das fy boch fer⸗ 
* —* verbünſtig / eerabſchney⸗ 
freergeptig ſind / jrem as Dienend/ 
vn met das jr ſchaffend / dañ daß jnen das Euan⸗ 
um oder die baͤrd Chriſti angelegen feye. Ich 
oben angezeigt / was die frucht ſyend dieein 
ber baum trage: namlich / ein gemuͤt 
chtig iſt / ſonder ſenfftmuͤtig / nitt 
rear alle fleyfcbliche wollüft vñ reych 
tagen verachter / allein darjtig vñ begyrig iſt nach 
warer Euangeliſchet froinkeit: cin gemuͤt das ges 
vñ bereiter allen menſchen gůts zethůn: 
dastein ſeye von allen anfechtungẽ vñ 
den / das nienat auff ſaͤhe / dañ auff den 
‚ein gemůt das bereit ſeye froͤlich und 
pr alle leyden zetragen vmb Gottes vñ ſei⸗ 
ner eer villen / allein — Euangelium ge 
—— ein gemuͤt das Bein belonung —* ſei⸗ 
Achte in zeyt begäre/ waͤder eer noch rũm / 
teychtag / noch wolluſt: ein gen,uͤt das gürs 
gonnedenen die jm ubels gͤnnend / das gůts thů 
—— —— (mach thůnd: weli⸗ 
ber: t waarlich vnd nit falſch bꝛingt / das 
— — Vã darumb die ſich 
ürpropberen außgebend / den nammen der geiſt 
vnd kleydung tragend / ſich für ſchaaff auß⸗ 
ochend / vnd aber wölff ſind / die ſoͤlend jr auß ders 
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XVII 


wercken lernen erkennen. Saͤbend nitt allein die 
bletter an vnd die rinden / die entre 
Beer ann masse no gelych gemein find: 
müß man verfüchen/ fol mar fh 

= Mrs med cam 

Die nun in jnen geyt / bochfart / neyd / raach 
wider die ſrucht des E ſchen baums find’ 
— ren era en 
—— ſcyer dann 
cher menſch iſt ſo vn —5— 
trauben famle/oder feygen von — 
—— 
der in der w 
bringt auch gů er 
—* van ck ne le / ein tinden wie 

uf bꝛingt er boͤſe frucht: vñ die natur mag 
en ———— 

gemürbar/ om 
fein das der felbig [Slide frucht nic —* 
—— vntein gottloß ——— 
1 RS HEERRATE NN NM efaſchte 

werck thůn. 


Es wirt nit ein yetlicher der — 
Her hen in din bimmelveych. kommen / 
ſonder der da thůt den willen meines vat⸗ 
tersder da iſt in himlen. Es werdend vil zů 
mir ſagen an yhenem tag: Herr Yerr/babeo 
wir nitt in deinem Nammen weyfgefagt:‘ 
babend wir nit in deinem KTammen Teufel 
außgetriben? habẽd wir nirin deinem Kam 
men vil Frefftiger thaaten gethon? Denn 
wird ich jnen befennen: Ich hab eich noch 
— Weychend alle von mir je. übels 


Wiewol die felben zů zeytẽ — men 
ſchenn mit geſt alt einer falſchen fromkeit berric« 
gend / doch mag Gott niet betrogen werden: vnd 


darum̃ die allein im auſſerlichen vnd glantz 
fromkeit — die ſollend ſich fleyſſen / das 
ſy allen falſch hinlegind / vnd waarlich von innen 


her auß fromm {pgind :dann vnder den menſchen 
mag auß einem boͤſen baum ein gůtet werden: wil 
eraber in feiner boßbeit und verkeerten gleychßne 
rey verharrẽ / ſo můß er beforgen / es werde jm von 
Gott dem rechtẽ Bichter geſchahen / gleych als der 
ackermañ dem vnfruchrbaren baum thůt / ð wire 
auß gehauwen / vñ ins fheüt —— alſo auch 
im reych der him̃len / das iſt / in der hriſtenlichen 
verſamlung / welcher eintweders nitt gůte frucht 
dringt / die ſich feinem glauben zimpt / oder gar 
kein frucht bringt (es ſeye dann das er ſich endere) 
der wirdt außgereütet / vnd ins fheür geworffen. 
Vnd darumib iſt diſes das gewuſſeſt sercben bey 
dem jt ſy keñen werdend / jre ſrücht: findend jt das 
die —* boͤß ſind / fo ſetzend ſy ab / vnnd huͤtend 
cüch vor jnen als vor feynden / hit das jt fy letzen 





id 


Außlegung des 


— 
der keit etwas anſa⸗ 
hens haͤt ——— er: 
itt deo reychs der 


Die mit den worten zů mir ſe 
aber miedertbaat andere H 


Ben: 


b wirt mein namm nit nach 
melden a Anefrbnan wirt) ſon⸗ 

werdend / denen die mei⸗ 
ba once —— — 


are 
den —E 
—— fürs inner 


froͤud bereit iſt / datge gen ewige ftraaff 
—— en 
ſo werdend v vnnd 
us 


— = 
—— traͤffenlichen 
ee 


vnd verkünder des Euangeli 
— du deine diener 
nit? weift du nit das wir in deine m nammen künf 
geweyſſaget habend! habend wir nit in 
deinem nammen teüfel außgetriben? todten er⸗ 
wecker gifft vnnd kranckheit vertriben babend 
wir nit in deinem nammen groſſe wunder ʒeychen 
gethon / vnnd alſo deinen nammen — 
machtt habend wir nit mit ſo vil zeichẽ vñ bew 
nuß angezeigt dao wir dein ſind / vñ keñſt vns 
nit? Senn werdend ſy ein ſolich antwutt von ne 
bösen: Waarlich ich hab eüch nie —— do 
nit / do jt diſe ding alle thattend. Ich hoͤr wol das 
——— ſprechend / aber ein 
gemůt vnn trüwerdiener ichnie an 
ic kunden Jh} bs: wol das jr wunderzeichen in 
meinem nammen gethon habend / jch hoͤꝛ aber nic 
* die ſunderbaren durch die man einen 
aiſti ich erkeñt. Vñ darumb die: 
5 jr dozemal nit warlich mein gewäfen ſind / do 
jre üch für meine junge Fiat abend vor den men 
R allen ım ſchein vis falfdyer verjäbung, 
meines nammens / vñ datnebẽ dem teufel gedient 
et he dem / 
des geifte — —— getruncken / des willen 
— geweſen find. Sybabind was nam⸗ 
mens ſy woͤllind / waͤr vntecht thůt / der mag mein 


reych nit beſitzen. 


Darumb wär difemeinered böser / und 


thůt ſy / den verglych ich einem wyfen mañ / 
—— einen velſen bauwet. Do 
nun ein platzraͤgen fiel / vnd ein waſſer kam/ 
—— die wind / vñ ſtieſſend an das 
hauß /fiel es doch nit / dañ es was auff einen 
velſen gegründt. Vñ waͤr diſe meine red hoͤ⸗ 
m JJ——— 
gleych / der ſein hauß auff das ſand bauwet. 
Do nun ein plagrägen fiel / vnnd Fam ein 
waſſer / vnd waͤyetend Die wind / vnnd ſtieſ⸗ 
—* das hauß / do fiel es / vñ ſein falwas 
groß. 
nnd eher einesbaums; 


—— mag / es ſeye dann der 
lacht vnd wol ral 


as Een 


de dañ 
Welcher eng a ich afa —— 
tein —— ich 
auff Gottes eer / das iſt ein gůter baum: 
der ſich nit auffdieeyeelen menfeplichen Ding 
welt vertröfter/fonder auff die waren glirerder 
— bleybt darauff ſteyff verbarren / det bau⸗ 
‚on einen bauw der niemermer 
fallen wirt. Ond darum ein perlicher der res 
den — hoͤrt / ſonder in ſeinem inneren g 
t /vnd das ſo er auß meinem wort erlernet 
et vñ thůt / den vergleychen ich einem wey 
—— mann / der / damit er ein ſtarcken 
wmache / vor allen dingen jm beſicht vmb ein 
ſteyffen vnbeweglichen grund vñ pfimment / auff 
den erwider alles vngewitter moͤge bauwen/ un 
das wider alle wind vñ wärterbefton ms 
bey ſchoͤnem ftillem waͤtter beftadt ein is * 
beiiw / es ſeye wie ſchwach es woͤlle: aber im winter 
ID man ob der bauw ſtarck und wärfchafft feye: 
kumpt der raͤgen vnd ſchlecht daran / yetz die 
— — wider diſes 
beſtadtes vnbewegt. Warumbẽ 
wu einem fteyffen pfim̃ent ſtadt. Der ders 
bauß bauwen / hat ſich deren vngewitterẽ wol für 
Ahen / vñ darumb batersauff einen ſtarcken fel⸗ 
en geſetzt / der ab ſoͤlichẽ vngewitteren nit bewegt 
wurde. Dargegen welcher meine reden hört / vnd 
hoͤrto allein / geußts nit in feine inneren begird / zei⸗ 
gets nit an in wercken / iſt gleych einem —— 
gen torechten bauwmañ / der die 
—— fürſicht / bauwet — — 
deñ ſo kompt der raͤgen / vnd — 
hend dran / vnd die wind vnd vngeſtůmen waͤtter 
bütſchẽd dran / ſo —— dz —— * 
krach / vñ falt zehauffen. W 
buw wol hüpſch bt er —— 53* 
pfimene. Sarumb ſol ein Chriſt voꝛ allen Dingen 
acht 
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das 
begab fich 89 Jeſus diſe leer vol 
end 











Doch nichts ſolichs / fonder fplechr vn⸗ 
i BI EEE Die man Ei Se leo 
end wälchen fole/ wie man fich bade oder wA- 
flt/wenreiner vom marckt beym kame / wie 
hdie trinckafchite wälden vnnd ſpuͤlen / wie 
manogentlih vind gnauw die kleinen ding als 
hitenvnd muntz verschnen ſoite · Jeſus aber lart 
iper dingenichts) ſonder nach dem er mit wun 
yhen ala einen 
igen fin in der leer erzeigt: vnd das 
Pers il ah ſoͤlichem einſt / das ye 
derman wol mercken nocht / das er nit allein ein 
nit ein Diener /fonderein Herr vnd vr 
ab des ri ein leer ag 

andern afft ſeiner waarbeitzoch dad g 
—— RER 

- Hoonjtengefrifftgeleerten niegebsst. 


Das biij. Capicel. 
‚ Don Pemanffersigen en Chi iger / vñ von dem 
hac rer Breuer na ne von 
ee —— 
— 
—— —— —— — ine — 


N O er aber võ berg herab gieng 






ſiheein auſſetz iger Fam / vnnd 
baͤttet jn an / vnd ſprach: Herr / 
dr wilt magſt du mich wol 


volget ſm vil volcks nach / vñ 


Pr 


* 
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— 
oe 


n der men ſchen / trungẽd zů jm. Vnder ander 
mein aufegiger . —— u 
ir andere ſchůtzlich / vnd vermeynt man er mi 
wit Eeiner ichen artzney gehelyt werden. 
Nuan diſen praͤſten zeerkennen was ein ampt das Leuit r. 
den pꝛieſteren befolben was / die djñ / vnnd 
dem ſy jn auſſetzig fein vꝛteyletend / vurdend 
von Igemeind —— vñ auß geſchlo 
dorfft auch Feinerder auſſetzig was eineleschn 
antüren. Nun difer was lb von den xrieſteren 
auſſetʒig geſprochen / vnd bar Doc zů Jeſuldet ein 
inigerwas aller: menſchen) gethoͤren kommen. 
as er ſich aber nit ſchampt dythett die groſſe be 
gird der geſundtheit: dañ et hatt ein vertrauwen 
in Jeſum empfangen auß der gůtthaͤt die er yeder 
man beweyß:das er ſo vil menſchẽ halff / macht jm 
ein hoffnung das er bey Jeſu auch beyl vñ geſunt 
ie ſůcht Onndfielfür Fefummiver/fpzechende: 
Ye wile du /fo magſt du mich gefund machen 
vnd reynigen. Was hette der bochferrig fFolg pba 
riſeud vnd Fudenpfaff biegerben Er berteden 
vnreynen menſchen geſchohen / hette nit mit jm de 
redt. Aber Jeſus zeigt an / was einẽ gettüwẽ hirten 
zůgehoͤr / hatt ein froͤud an desauffezigeglauben 
vnd vertrauwen / vñ das er alſo zůchtigklich hat / 
namlich ober wolt ſo möcht er jin reynigen / dañ er 
wäre ber /der wol wüßt was einemyedentnün vñ 
gůt waͤre / doch ſo zweyflet im nit wenn ers woit ſo 
hette er dẽ gewalt Hat alſo Jeſus diſen vnreinen 
nit verachtet / nit verſchmaͤcht / fonder fein band 
außgeſtreckt vnd jn beruͤrt. Vnd damit er jm an 
zeigte ſeinen gewalt vn gůte ſprach er: Ich wil/bıß 
gereiniger, Als ſprach er: Dieweyl du glaubſt ich 
vermoͤgs wen ih woͤlle / ſo wil ichs / biß reyn Vnd 
v 


r 


en : Machde 
—— 





Bir aloeinentrepnendiegaab 
Dann biſt Su peamalrıt auf eig gewäfen/ wa 
a BUEDS 
nn yetʒ nit reyn / warumb bert 
gaab vs dir ls von einem gereynigetẽ genom̃ent 
, Do aber Jeſus eyngieng zů Capernaum/ 
att ein hauptm zů jm der batt jn / vnd 


mein knecht ligt daheim vñ hat 

int 505* en vñ hat groſſe peyn 

eſus ſpꝛach ʒů im: Ich wil kommen / vñ jn 

und machen. Der hauptmann antwor⸗ 

+ tet/ond fpaach: Her / ich bin mit waͤrdt das 

j Du vnder mein tach gangeſt fonder ſprich 

nun ein woꝛt / fd wirt mein knecht geſund. 

Dann ich bin ein menſch / darzů deroberfeit 

vnderthon / vñ hab vnder mir kriegsknecht / 

voch wenn ich ſag zů einem : Gang hin / ſo 

Idter: vnnd zum andꝛen / Kumm haͤr / ſ 

mpt er vnd zů meinem knecht / Thů das / 

forhäters. Do das Jeſus hoꝛt / verwunde⸗ 

ret er ſich / vnd ſprach zů denen Die jm nach⸗ 

wolgtend: Warlich ich ſg cuch : Sölichen 

ö glauben hab ich in Iſrael nitt fanden. Aber 

ich fag eüch: Dil werdend kom̃en vom Moꝛ 

vnd vom Abent / vnnd figen mit Abra⸗ 

———— Iſaac vnnd Jaacob im himmel 

reych: aber die Finder des reychs werdend 

außgeſtoſſen in die auſſerſten finſternuß / da 

wirt ſein weinen vnd zaͤnklaffen Vnnd Je⸗ 

ſus fprach zů dem bauptmann: Gang hin / 

dir geſchaͤhe wie du glaubt haft. Vnnd ſein 
knecht ward zů der ſelbigen ſtund gſund 
¶ IJecſus hat auch gewoͤlt daß das volck ein zeü 
„wäre/wie vil der glaub dem auſſetzigen ſür derli 
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ußlegung des 


wäre gewäfen/ vnd wieer den praͤſten der maleriop 
one arbeit allein mie einem wost bingenommen 
hette / das jnen Dasein gewüſſe bewaͤrnuß waͤre dz 
er die en der ſeelen auch geſund möchte ma⸗ 
chen / vnd Ai er meer glauben gebind.. 
Wie nun Cheiftusdie Juden mit fSlicher thaat 
vnderwifenbatt/ das ſy Durch einen reinen vnge⸗ 
felſchten glauben leichtlich bepl vnnd geſundtheit 
uͤber kommẽ moͤgind: Alſo hat er auch gych in der 
nabgenderbaatjimbunderrer icher 
beyl den Heyden nit een ſye / ſo 
ert ſy waaren glauben vñ vertrauwen (den man 
auß dem Euangelio erlernet in Gott haben wer⸗ 


iſt / dañ er gerruw vnd nütz iſt / der ligt yetz zů bett 
vnd hatt groſſen ſchmertʒzen. — —— 
vertrauwen diſes mañs / das er ſo —— 
mẽo chte jm beiffen foer ſhon mit zů jm kame. Sa- 
mit nun Jeſus ſoͤlichen traͤffenlichen glauben vnd 

verttrauwen deß hunderters yederman 
vn kundt machte / hat er jm —— ch wil 
felbs kommen vnnd in gefund machen. Sarauff 
rede der humderter: Zem ich bin ein Geyd / vnd 
deßbalb dE Juden verhaßt / vñ bin deß nit werde 
das du in meinbauß el he iſt nit not das 
du leyblich — 2* /allein gebeüt mit ei⸗ 
nem — toßiff dein gewalt ) fo wirt geſund 
mein knecht. Du baff Diener denen du föliches em 
fälen magjt: vñ das mag ich bey mir ſelbs ermaͤſ 
En.3% bin vnder einem oberuogt / deß geheyß bin 
ich geborſam / vnd iſt nit not das er alle ding —* 
außrichte / gnůg iſts we ers ernſtlich befilcht. Dar 
‚gen bab auch ich dienet vnder meinem gewalt / 
Sir die ſchaff ich dz mir zũ vnachrbar iſt / ſo ichs 
allein heiß fo [ind ſy aebo:fam: den beiß ich etwan 
bin gon / ſo ea se heyß ich kom̃en / ſo kumpt 
ers meinem knecht ſprich ich thů das / ſo thůt ero 
one verzug. So nun mit ſonder vñ ſchlechten men 
[en die meinen gehoꝛſam ſind / wie vil mer wer⸗ 
dend dañ die deine dir ee fein? So Fefus 
Bit antwurtbo:t/ bater ſich verwunderer eines 
fslichen traͤffenlichen glaubẽs / nit das ers vor nit 
gewüßt babe/fonder darumb Das er dentreffen= 
lichen glaubẽ des hunderters auch dem volck das 
da zůgegen was kundt machte Vnd darumb bat 
eis ‚gegen den Juden gekeert/die jm nachgiens 
gend/onnd als woͤlt er jnen jren vnglauben 
erwyſſen / ſoarach er: Warlich ſag ich iidy/ Ib bab 
bißbär ein [ölichen glauben jm Iſraeliſchen volck 
nie funden als in diſem Heydẽ / der waͤder die pro⸗ 
pheten gehoͤrt bar noch mein leer/der auch Fein 
wunderzeichen gefäben bar. Ir Juden gefallend 
eüch ſelbet / das jr Einder rsioh de aleohntere/nie 
sort 
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Wie — ee 
bunderrers Diener iſt auff die 
Be feiner Eranckbeir gefund wor= 
Vnnd Jeſus kam in Peters hauß / vnnd 
das ſein ſchwiger lag / vnd hatt das fie⸗ 
er jr hand an / vñ Das fieber ver 
ließ ſy. Vnd ſy ſtůnd auf / vnd dienet jnen. 
Am abend aber bꝛachtend ſy vil beſaͤßner 
zů m vnd er treib die RER ER 
vnd machetalle Branch; gſund / auffdas er⸗ 
wurde dasdagefagrift durch Den pꝛo⸗ 
anne da ſpuicht: Er hat vnſer 
— ſich genommen / vnnd vn⸗ 
kranckheiten hat er getragen. 
So nun Chꝛriſtus diß vnd andere zeychen ge⸗ 
Be —— 
bar geſaben das die ſchwiger Petru ein 
—— dz ſy ea müßt, 
re 
d gemadt Don an 
— eg ua geweſen das 
aber yetz die nacht nn 
———— ein De) vorder rbüren gefamlet/ 
BE 666 werde 
barauß kommen vnnd jnen beiffen So ernun 


— tan bung im füreinegroffen bau 





X 


krancker leüten ktanckbeiten 
— — 
reinen 


tragen, 
vu De esta 
er / man it des meers 
faren. Vnd es tratt zů jm ein gſchꝛifftgeleer⸗ 
ter / ð ſpꝛach zů jm: ich wil dir nach⸗ 
uolgen wo du hing Vnd Jeſus ſagt zů 
jm Die füchs gruͤben vñ die voͤgel 
vnder dem himmel habend naͤſter: aber des 
menſchen ſun hat nitt da er fein haupt hin le⸗ 
ge, Vnnd ein anderer vnder feinen jüngeren 
ſprach zů jm: —— ————— 
gange / vñ vorhin meinẽ vatter 
ber Jeſus ſpꝛach zů jm: Volg du — 
vnd laß die todten jre todten begraben. 


So aber Jeſus fach das vil volcko da was / 
vnd ſy / wie wol er ſy geheylt / vnd die nacht in 
hie weychen wolt d / ſonð das jrenyelenger 
wurdend/bater feinejün Selina —* 
zůbereiten vnd über den fee föiffen 
tend / do giengend erlich beym in je ee ink 
aber auß den ſchreyberen vngeſtuͤmer dañ Die an 
deren / iſt in biß ans geftad nachgesogen / begaͤtt 
von jm in die zal der jungeren angenommen je 
werden: dann er ſach wol das —— — 
der wunderzeichen vom volck bach vnd theüt ge⸗ 
haltenn ward: deßbalb ſein meynung nit da hin 
langt / das er feiner leer / ſenem laͤben nachuolgen 
wolt/fonder/das er auß ſeinen wunderwercken int 
felbs.eer vnnd nutz wolt überEommen. Der trat 
zum Herꝛen vnnd ſpꝛrach: Meiſter oder leerer/ich 
wil dir nachuolgen wohin du gaſt. Diſes wort 
zimpt ſi ch wol einem leerknaben / wo das hertz vnd 
wort eins waͤre gewaͤſen. Jeſus hat jn nit von jm 
geiagt/auc ſein vnteine vnd faiſ he meynung jr 
nic verwyſſen / ſonder j jan gar fin heymlich unders 
richtet / das erfich jm zũ einem leerEnaben nir fit» 
gen werde/ auch moͤge er fein leermeifter nit fein: 
vrſach / ein yerlicper der auff nutz ———— 

ij 





v«es AR 


Außlegung des 


EREREOR nit nachuolgẽ: dañ 
u —— re page 
—— — re aus 
er nun nit ein büßlin 
—— ie 


in —— Fe —3*— verwich- 
kennen —— od I — 
van per; dem bi 

—— — 

aa ts annem̃en: man 
finde wolleüt die deinen vatter vergrabend. Laß 
ee een an 
atten: laß Die den todten ins erdtrich 


— ——— bendig todt find vñ vergraben, Sy 
ind ons tod/fp find Gott iod / hab du acht das du 
—F———— g / wilt du waat⸗ 


Vnd er tratt in das ſchiff / vnd feine ie 
ker volgtend jmnach. Vnnd fihe/ do 
— ORDER enpdit hie meer / Rs 
auch dasfehifflinmit wälle bedeckt ward: 
Vnder ſchlieff. Vnnd die jünger trattend zů 
jm vnnd wacktend jn auf / vnnd fprachend: 
Her hilffvns wir verdärbend. Do ſagt et 
zu jnen: JrEleinglöubigen / warumb ſind je 
ſo forchtſamr Vnd ſtůnd auf) vnd befchalt 
die wind vnd das meer. Do ward es gantʒ 
Frl. Die menſchẽ aber verwundertend ſich / 
—5363 Was iſt das für ein mann / 
das im die wind vñ dz meer gehoꝛſam finds‘ 
Als nun Jeſus das volck abgefertiget hatt / vñ 
——nif was mit ſampt feinen junge 


ren / in dem als ſy alſo auff dem ſee d 
— en ar ar 
ſtuͤm worden/ alfodas die wällen das [ch sföiffünbe 
deckt habend. angel a ofen 
lagmit feinem baupt auff einem Eüffe. Mir dem 

bat aber Chriſtus wöllen bedeiiten vnd — 
m. übel — vmb die he — 
—— die Bo Ba era nu 
gefessebat in 
ter bilff be, ——— — 


—— —— wi de: base Bez 
—— under ——— 
für einen menſchen / ‚ee fr meintend er 
moͤcht jnen nit er wachete dañ. Jeſus aber 
hat ſy woͤllen vı Een vnd vnüberwii 
SE hr wollen hat ——— 
wie 
———— 
r igen! Ir die von mirfo vi 
* fe leer von mit gehoͤꝛt ha 


o manche 
bend — ꝛackẽ 
* * — 3 eich — 


vertrauwen in 
— —— groß 
en — — 
er aufgeſtandẽ / vñ di et anzeigte ſi 
———— —3 

das meer beſchelckt: vnd 
geſtuͤm waͤtter — — 
Bee ———— 
das diſes nit auß men afft / ſonder au 
Gottlicher geſchaͤhen was, Dann was hoͤrt min⸗ 
der dann ein vngeſtuͤm meer vnnd aber fo —* 
Chꝛiſtus geheiſſen hatt iſt es ſtill gewaͤſen 

er vnnd die anderen fo im ſchiff ——— 
———— wunderbarlichen thaat mercklich ver 
wundereti / ſpꝛechende: Was iſt das für ein treffen⸗ 
lichen mann Er můß ye etwas mee ſein dann ein 
——— dann nit allein die praͤſten vnnd 

anckheiten deß leybs / nit allein die teüfel / fonder 
auch die wind vnnd das meer ſind ſeinem geheyß 
gebo:fam. 

Vnd er kam yhenſit deß merrsindiegeg 
ne der Gergeſener. Do lieffend jm entgegen 
zwenbefäfnen / die kamend auf dentodten 
greberen / vñ warend vaſt grim̃ig / alſo das 
nie niemant kundt die ſelbigen ſtraaß wand 
len. Vnd ſihe / ſy ſchüüwend / vnd ſpꝛachend: 

Ach Jeſu du ſun Gottes / was habend wir 
mit dirzerhäncbiffon bärkonien vns zepey 
nigen ee dann es zeyt iſt Es was aber veer 
von jnen ein groſſe haͤrd ſeüw in ð weid / do 
battend jn die teüfel / vñ fprachend : Wilt du 
vns vßtrybẽ ſo erlaub vns in die haͤrd ſeüüw 
zefaren. Vñ er ſpꝛach: on Do fuͤrend 

2) 


ſy vß vñ fůrend in die h 
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aͤrd ſeüw. Vnd ſihe/ 
die 










N y * anffoffenden Ianomarche 
w rn Er u Cafes > 
en: 


= 


treffenlich 
ww üfagtendo den burgeren / wao ſy gefäben 





va 


ſo erin une wachen wirt / wers 
—— Als nr Eon 


was / vnd kommen 
— — 
gar batt von dẽ vnteynen 


ns 
pr —— Se 


y 
er wandlẽ mocht. 
354 Talea 
ekrafft Jeſu zoch ſy 








— 
nit meer jnen felbs deß boͤ⸗ 


ndẽed neißwas nü⸗ 

——— ce Jeſus mit jnen redt / 

tag wäre bie das ſy in abgrumd der 
‚geworffen 


wurdınd/ vñ moͤch 

ee ſetzig fein. ei 

um tenlice t hat ſy —— en 

* ndbeseigen die Goͤttliche krafft 

in ara ſchruwend —* den mund 

de — Was baſt du mit vno ʒe⸗ 

sein fun Gottes ð Biſt du darumb 

menn das du vns ee zeyt peynigiſt? 

— —— vns bereit iſt / doch laß 

selieb werden:dertag kumpt vns zuil 

Ben Kulm anvesugmrdestu nor 

—— ara oꝛtda diß geſchach / 

ger — ſchwynẽ — Defen 

d das ſy die — er 

y nit one ſchadẽ wichind( ſo wa 

Be —— nun du vn 

übereinin difer berberg nit bleyben laffen "& gonn 

ach — ar 

ſus das na (der ſich mit dem 

vernůgen ließ, EB (RAUF Allfürend die eiel 

‚Sie gäyb befäffen / vnd 

ſich vom bergbärab in ſee / vnd 

imwafler. Diß hat Chꝛiſtus darum 

das er Die boßbeit der teüflen / 

Bamir auch das wıınderwerck wert ee 
een yo fabend erfebrac 

vi Din die ſtatt Das 







+. 

hattend / wie es mir was / wie 

ſy —— — —— — 

A— — 
zack ab abdifern wunder/ lt ee ent, baͤ⸗ 

rauß / foꝛcht er kaͤme ů jnen ur chweyn 

tod / die zwen 


wäfen warend / bekleidt / vnd geſund / vnnd fü 
— — 
ger Buß ſtatt grob vñ boͤß 


mer den gewalt 5 u 


— ————— 
—— batẽd jn / —* d 
u 
83 Bee 19 Bit * 
—— 
y ——— ſchwyn an / die an 
menſchen die u org 
— Kam ee manslcpäfte 
3 0 
kumpt / er wirt 


"Sat en Se 
* — —— 


En een eat trıbr Außd dere 


O tratt er in das ſchiff vñ fur 
wider herüber / vñ kam in ſein 
ſtatt. Vnd ſihe / do brachtend 
ſy zů jm ein tropffſchlegigen | 
der lag auff einem bett. Do 
nun Jeſus jren glauben ſach / ſprach er zů 
dem tropffſchlegigen: Biß getroͤſt mein ſun / 
deine ſünd find Dir vergeben. Vñ ſihe / etlich 
vnder den gſchrifftgeleerten ſprachẽd in jnen 
ſelbs: Diſer leſteret Gott. Do aber Jeſus jre 
gedancken ſach / ſpꝛach er: Warumb geden⸗ 
ckend jr ſo args in euweren hertzẽ? Welches 
iſt lychter zeſagen / Dir ſind deine ſünd vers 
geben:oderzefagen/ Stand auf vnd wars 
del? Auff das jr aber wüſſind Das def men⸗ 
ſchen ſun maacht hab auff erden die ſünd zů 
vergeben / ſprach er zů dem tropffichlegigen: 
Stand auf / heb au bett / vnnd gang 
heim. Vnnd er kön auf / vnnd gieng beim. 
Do das volck dʒ ſach / verwunderet es fich/ 
vnnd pꝛeyſet Gott / der ſoliche maacht den 
menſchen geben hatt. 
— wolt das heylig den hunden / vnd die 
— in den ſchweynẽ nit fůrwerffen / tratt ins ſchiff / 
uber ſee / vñ kam in fein ſtatt Capernauin / da 
er der zeyt wonũg hatt. Vñ als er ins buß gangen 
iij 





* vnder denen waarend 
— ——— 
*3 gl mia 


En hr wunder Ben he 


‚Dieziegelauff den rap abgebebt/ vndjn mit ſey⸗ 
len durche loch bärab für die füß Jeſu gelaffen, 
Sun —— 


len. Wie hat / du yetʒ 
das vertrauwen des kiancken / der [ich al: ſtuod 
ar 


————— 


habend et · 
RE TE 
—— nnd fo fy vo: viledes volcko das 


Thꝛiſto goñt nit doffenlich jm viderſpra 

—— 
er o ver 

in Gottes iſt die 


nimpt er [ich deß an / das allein 
aber der den ifft geleerten in nachlaffung 
ee en gewalt heimlich zeuerſt on gebẽ / 
at mit einen beſonderen zeychen auch [Slichen 
angezeigt / in dem / do er men zeuer 
ſton gab / das ire gedanken jmnit derborgen wa⸗ 
—— jnen auff dz / das ſy heimlich injren 
hertzen gedachted / antwurt geben/fpzechede: Wa 
rumb verboͤnnend jr der boͤſes trach 
tende in eüweren hertzen? Meinẽd jr / darumb der 
proſten der ſeelen vñ auch die geſundtheit mit lyb 
lichen augen nit mag geſaͤhen werden/das ich da: 
——— —— 
oder verbeiffe/ das Ich nit leyſten moger 
dunckt aber cuch Das ringer/fagen su eines fün- 
der (wie ich ů diſem —— bab) Sir werdend 
die find verzigen : oder einem beterifen ſagen / 
nd aufvnd sangbin- Samirjenun außde 
nen dingen die jr fäbend/ erlernind vnd alaubind 
waar ſein das / das jr nit yvnd das dem ſun 
des menſchen die 3 ch hhcht vnnd muglich 
gind namlich den präfken mit einem west bey= 
vnd die flind versepben/ fo wilich eiich ein zey⸗ 
‚bentbün —— re auſſerlichen 
en, So jr dann 
ben werdend / das diſe wort die ich en 


. 
Ba "5, ER 0 200 


I, 


yetʒ reden wird / an 


Außlegung des 


nit eytel / nit vnkrechtig —B——— ——— 


babend seheylen/ fo zwey un 


nichto / der 
des menſchen habe auch auff erdẽ gewalt die ſund 


sen nit mit o nit mit brandopffe ⸗ 


Ic ———— 
die / die dich vo i jet 
Ba deiner —— verzweyflet hattend / 
fabind wie ſchnall du yetʒ geſund wordt ſyeſt / das 


iß PB 

in bett i /gieng 
—— — 
gen wʒ. Do das gemein voick diß 
—— — babend ſy Gott gelobt / 
der den menſchen au 


erden 
einen hatt / verjaͤhende das ſy ſoͤlichs võ keinem der Ju⸗ 


den / die ſchon für Dieb: n ter wurdend / 
geſahen hettind. Die warend 
der maſſen geſchweygt / das ſy auß —— 
in neyd vnd haſſß erbitteret wurdend / dañ ſy ſuch⸗ 
tẽd mer je eer dan die eer Gottes. Welche eer Got⸗ 
tes durch Jeſum taͤglich aufgieng / vnd mer vnnd 
mer — Dun — je cer —— 
ward. Dañ zegleycher weyß die Soñ ſo ſy a 

den ſcheyn vnd klarhei en bean 
fo auch wo die Gaͤttlich eer aufgadt vnd leüchtet / 
verduncklet 838 macht zů neüte die eyteie eer 
der menſchẽ. Der neyd aber vñ bafsder geſꝛifft 
geleerten was ninar zů nütz / dañ das er diecer vnd 
das lob Chriſti ye mer vnd mer ſcheinbar mach. 
Dann Öort Ean die boſheit der menfhen feis 
nem lob vñ eer brauchen Damit aber Jeſus jrem 
neyd wiche / iſt er da dannen ganden/ vnnd wider 
an fee kummen / da bat er das voler /das allentbal 
ben dar kummen was / geleert. 


Vnd do Jeſus von dannen gient / ſach er 
einen menſchen am zoll ſitzen / der hieß Mat⸗ 
theus / vñ ſpꝛach zů jm: Dolgmirnach. Or 
er ſtůnd auf / vñ volgt jm nach Vñ es begab 
ſich do er zetiſch fapim hauß ſihe / do kamed 
vil ʒoller vnd ſünder / vñ ſaſſenð ʒũ tiſch mit 
Ieſu vnd ſeinen jüngeren Do das die pha⸗ 
riſeer ſahend / ſpꝛachend ſy zů feine jüngeren: 
Warumb iſſet eüwer meiſter mit dẽ zolleren 
vnd ſünderẽ? Do das Jeſus hort / ſprach er 
ʒj jnen:Die ſtarcken doffend des artzets nit 
has die —— es hin / vñ ler⸗ 
nend wasdasfey/ ein wolgefallen 

der barmhertzigkeit / vnnd nitam a 


a nn — [ER N 
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bin kom̃en die ſtinder zur beruf⸗ 
ee —— 
off. 
————— 
— — uberey/für 
einunerbar vneerlich volck geachtet vñ gebalten 
Bern Bei eg 
le oa ons bei 





vnd erglaſtet / mit deren er 
an ſi wie der Magnet das 
attheus Jeſum / das et in ſei 


bat 

nembaußmit jm eſſen woͤlte: das bat Jeſus gern 
\ ung /das mandie 
vnd beywonung nit meyden ſoͤl⸗ 
das ſy auß vnſer beywo 
Ale. attheus ein 
ẽ publicanen vñ 
—— 
de insmie denẽ zetiſch ſitzen ſa 
namehd — ——— 
doch jn nit anſprechen / forch⸗ 

tundfp bortind das ſy nit gern hortind⸗ 
dend die junger von jm abtrünnig zemachẽ. 
umb(fpzachend ſy iſſet euwer leermeiſter / ð 
beiliger mañ fein wil / mit den publicanen vnd ſun 
deren/die wir als die vnreinen [beübedr Diſe red 


Sen Kom eſus / antwortet fürfeinejünger/ 
die noch 


vnd vnbericht warend: leett da⸗ 

under des Euãgeliums von bey 

wonung der — nie verunteiniget werdend/ 
wen fr allein ð meinung gemeinfbafft mit jnẽ ba 
bendwdas ſy ſy zů befferung beingind. Sie Pbari: 
er aber meydend die publicanen nir darumb das 
von jhen verunreiniger werdind/fonder/wiewol 
nd dann die publicanen/ verachtend ſys / 
für die främmieren von den menſchen ge: 

alten werdind. Die aber waare froimkeitbabed/ 
Ind ſich nitt darumb zů den ſünderen / Das ſy 
Hut von nen erjagind/ ſonder Das ſyo frei ma⸗ 
md. Bond nit anderer vrſach in —— 
wie ein wer attzet in eines krancken hauß 
ade, ein getreüwer artzet ſol nienen met 

! den Erancken diefeinerbilff 
Vnpd alſo hat ſich Jeſus zů den Phari 
feern die ſich ſelbs ftir fromm bieltend / vnd aber 
mit allen laſtren vergifftet warend) gewendt / ſpee 
ende: Darumb wonen ich bey den publicanen 
ich ein artzet bin der ſeclen / vnd 


= 
fein 


Emmi nac BambeilVermenfchen. Marfür 
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wäre 66 das ich mich zů den —— jreiich 


——— hr —— 

not eines artzeto / die ü d / die 

B————— 

beit vnd pꝛaͤſten kennend / vnd gern wur⸗ 

dind:diefelben meyden vñ ſcheuhen / iſt nit ein rech 
mũt: denen 

ein opffer vil angenaͤmer a ee 


die man im rempel pfli Vnd das 
—— — berichtet find: 
dañ Gott redt alſo: B igkeit wilich/ vnd 


23 Item im Eſaia orreii 
were spffer/aber erbermd verwirffrernienen. Ha Ofee * 
bend jr deß noch nie war en / ſo gond hin 1%‘ 


vnd lernend was difered innhalt / vnd denn (be 
dunckts eich) ſcheltend mein thaat / die mit dem 
gefasst Gottes nit vneins / ſonder eins iſt. War⸗ 


erwas mb woͤlte ich aber die beywonung der flinderen 
Das vñ meyden / ſo ich doch darumb in diſe welt 


dien bin / das ich Die ſunder zů beſſerung des ls 
bensberüffen er —— ſich [lbs vil 
fromm ſein / von denen entzeüch ich mich / dann ſy 
bedoͤrffend meiner bilffinie: vnnd wäre one not / ỹ 
zut errungen ed manens ba. 
bind nichts zebeſſeren. Mit fölicher red bat Je⸗ 
us der Pbarifeeren hochmůt getroffen vnnd vers 
—— die ſichſelbo für fromm hieltend / vnd wa⸗ 
rends abernir. 


In dem kamend die jünger Johannis ʒů 
jm vnnd essen Warumb faftend wir 
vnd die Phariſeer fd vil / vnd deine jünger fix 
ſtend nit? Jeſus ſprach zů jnẽ · Wie konmnend 
deß bꝛeütgams Finder leid tragẽ fo lang der 
bꝛeütgam bey jnen iſt Es wirtaber die zeyt 
kommẽ / das der breütgam von jnen genom⸗ 
men wirdt / vnnd denn werdend fy faſten. 
Niemant bet ein alt kleyd mit einem blat 
von rauwem tůch / dañ der blaͤtz nimpt dem 
kleyd ab / vnd wirdt das loch boͤſer · Man 
faſſet auch nitt den moſt in alte ſchieüch / an⸗ 
ders die ſchleüch zerteyſſend / vnd der moſt 
wirdt verfchürt:fonder man faſſet den moſt 
in neüiwe ſchleüch / ſo werdend fy beide mit 
einanderen behalten. 


Darnach babennd die jünger Johannig / die 
auß menſchlicher anfechtung dem Lerren Jefur 
verbontend/vnd ſich jtes meiſters Johannis ale 
des fürn meren gerůmpt vnnd tiberbebr/fich nut 
den Dbarifceren zů Jeſu gemachet / vnd jnoffenzs 
lich deſcholten / als lieſſe er ſeinen fürgeren zeuil 
nad... — ding warend aber / auß welben die 
Parifeer fic from fein vor den men'cben gleychß 
netend nainlich / faſten vnd baͤrten Ond darum 
frägenid ſy Jeſyn Warumb faſtend wirvnddie 
Phariſeer ſo offt / deine jünger aber faſtend nitt 

d uij 
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Außlegung des 


Eng een arena 


die fröud (die lee —— 
— fr alſo durch ſoͤlich — 
werden. Ser bꝛeüt 


dingen 
ifEnoc bey jnen/ an Debangen fr un — 
aſten / vñ find noch zezart / moͤgends nit er⸗ 
Br werdend bald ftarcE werden vi wachfen/ 
vnd die zeyt wirt kommen das der breütgam von 
gegen find fp fo vil erſtarcket / 
Be nit allein. gern falten werdend / fonder auch 
bereiret fein böbere fbwärere ding zeleyden. Sie 
* czend die hochſte from̃keit in faſten vnnd 
—* —— — zeſcheltẽ / ſo verr es auß rech 
Gottofoꝛcht vnd nit auß üppigercer geſchicht. 
ang a elıfhefromkeir fiche auff * 
bereding/ —e— die meinen vnderweyß vn 
für/doch mit der zeyt vnd datumb —— 
neiiweleer: neüw vñ alts reympt ſich nit zeſamen. 
Es naͤyt keiner einen blatz von tauwem neitwem 
tüch anein alt kleid / dann das neiiw waͤre dem al⸗ 
ten zeſtarck / vnd wurde das loch nirv t / ſon 
der riſſe weytet eyn / vnd wurde gtoͤſſet. Waͤr weyß 
— denneiiwen moſt nit in ale [hleiich / dañ 
gtind ſchadẽ darauß der weyn run 
2 lei serbsAchind. Neiwen weyn 
bie man in neüwe ſchleüch / damit der weyn vnd 
pe bebalten werde, Ich wıl das die meinen 
neiw ſygind / damit ſy in künfftig ʒeyt ſtarck 
vnd —* See die kra —— 
tragen:jt ſeüch / moged den weyn 
ei Zend allen. 
Doerfslihsmit ſnenredt / fihe/ do Fam 
der oberfteneiner zů jm vund fiel voꝛ jm ni⸗ 
6 ——— 
" geftorben / a vnd leg dein hand 


— * —— Jeſus Find auff 


vnd volget jm nach / vnd feine jünger. nd 
ſche / ein weyb das zwoͤlff jar den bltgang 


—— Lars Anis —— — * gieng mp nach/ Bee fer 
— age eben Rum an. Dann ſy ſprach in je. 
— mit fäbe: te ich nun fein kleyd —— 
weh — fo wurde ich geſund Do wandt ſich Jeſus 
— vo vmb / vnd fach! area —— 
mein tochter / dein g Iffen. 
— me u — —9 Vnd das weyb ward 30 der fe fund : 
zen dingen / ſonder .. zum erjten mit sein md. 
freüntlichen dingen / vnd Iralfe S> Jeſu 0 ße ae me fümdmer 
ph ———— — rſciner oderob magog / mit namen Jairus / 
der zeügnuß Jo dañ ———— — 
——— — ——— alsı WB Don Beymen —— 
ausland — —— ot [p feyenun mer todelieber kom̃ / leg dein bad 
———— des bꝛeütgams — — uf Sur arlbenbiobe Jena rang 
Fade bey im/ vnnd — die ffum deobzeur- ¶ derman gůts zethůn geneigt was/er wÄre arm od 
sehsren. Diſe red Fo! ʒucht Ch een Heyd / ſtůnd auf vnd gieng mit 
—— jm / auch ſeine —— —*— Vnd a 
kinder des me —— —— na 
Sevelkan — 5* gen: Es was vnder dem volck ein weyb / die 
—— en bey jnẽ Darrzwelffjarden blärflußgebebr/allejebaaban 


—* Bee vndbatrjrniemante her 
ein gůt vertrauwen u / 
vnd 2 vmb —— 
len nit vor fo xil leütẽ zů jm gon / machet ſich beim 
lich binden zůhin / vñ růrt den ſaum feines kleids 
an: dann ſy —— ſelbs / wo ſy den 
Kam: feinesEleids anrı oͤchte / ſe wurde ſy ge eh 
d en bald ſys nun angerhre hatt / gleych 
blůtgang / vnd empfand das weyb —*28 — 
— aber wolt nit das ein ſoͤlichs vertrauwẽ vñ 
glauben diſes weybs verſchwigen blibe: leert auch 
damut / das man die eer Gottes nit verbälen fölle. 
Damit er nun jten glaube haͤtfür bꝛaͤchte / vnd ſy 
¶ erkañtnuß der gůtthaat reigte/ kart er ſich am 
weyb / vnd Fa Biß kack vnd wolgetr. 
vertrauwen batdich gefund gemachet / — Pi 
mie friden. Vnnd das weyb ward gefund von 
ffundan. 

Vnnd als er in des oberſten hauß kam / 
vnd ſach die pfeyffer vnd das getümmel deß 
volcks / ſpꝛach er zů jnen: Weychend / dann 
Das meitlin iſt nitt tod / ſonder es ſchlaafft. 
Vnd ſy verlachetend jn. Als aber das volck 
außgetriben was / gieng er hineyn / vnnd er⸗ 

greiffes bey der hand; do ſtůnd Das meitlin 
auf Vnd geſchꝛey erſchall in das ſelbig 
antʒ land. 
‘ Mon Jeſuo in das hauß Jairi kam / fander 
da die leidlieder pfiffend oder ſungend / die 
m klagen: als a dann in dem tod der 


ond gewaltigen ber 
todes samzeigen —* cs 
all vomtod außeweckẽ 


als es einen 
anderen 


Tg en 


U Eee 


—— — —— — — — 





Euand.S, 
— 60 
wel: 
Pe ” 


dannen vo 
ze 


Syn, Daboe hei taten 
— ben > 


— * Bert 


— 


















von dannen ſchied / ſind jm zween 


hen auch von ſeinen zeichen ge 


im ange Br 
das ſein gůtthaͤt 
—— er woͤlte) bereit ws 


zum —* ——— 
be in mancherley geſt alt — 
deßgleychen 


feynd. So * 
bauß kam / do ließ man die blindẽ auch 
bineyn/Dieyemerdar boffnung na 
—— Do bat Jeſus / anderen zum 
vertrauwen vnd glauben von jnen gefor 


derer: Ölaubend jr Haß armani ihn oje 


— hrachend ſy: Ja Her: 
o hat Jeſus jre augẽ angeruͤrt / 

: Wie jr vertraumed, ogſchaͤch eich; 
hat ehem onder jrem ver⸗ 


n: mitdem leerende / das nichts 
Gottlicher nad vñ gůerhat mer wir 
edañ vnglau⸗ 
SEE —* 

worden / vñ babendgefäben; Hie 
ee Dreh 

cerlichen facben allwe 

— ** lob vnd eer mer fliehen fäl. 

nen teäffenlichen verbot 





een duch 


—— 


von reden. Das volck verwunderet 

ab fSlicyer wunderbaren thaat / das er ſo [bnäll 
gleych ein yerliche —— ———— 
deuſam ſy woͤlte / —— ſpꝛachend / 
Es iſt im voick keiner erboꝛen / der ſo 
vil — — 


abe. 
—*8* — ——— 


vnd mer jm —— 
en bejchäben/ 


En bob eye 
n tele ) von 
= fe tribe die —— au Oorliber 
afft / ſonder - — hilff Beelzebub des 
eberftereiifele. Wär bat aber ye groͤſſet ſbmaach 
nn 
6 u men 
— einge: läben/den Erancken = 
undbeit/den blinde das geficht/ den ſtummen Die 
zedyfo doch dife ſhaden / ubel vñ Eranckbeiten von 
dersteiiflen offtermale Eommend/dieaber Jeſus 
durch fein gůte auß erbaͤrmbd den menſchen ab= 
nimptz mit fölichen lepblichen gůtthaͤten / die mit 
den. aufferlichen ſinnen befunden werdẽd / die men⸗ 
ſchen bereitende zů empfahen die geiſtlichen gůt⸗ 
thaat. 
Vnd Jeſus gieng vmbhaͤt in alle ſtett vñ 
maͤrckt / leeret in jren ſchůlen / vnnd pꝛediget 
das Euangelion von dem reych / vnd heilet 
allerley ſuchten vnd allerley kranckheitẽ im 
volck. Vnd do er das volck ſach / bekümeret 
jn das felbig : dann ſy warend verſchmaͤcht 
vnd zerſtroͤuwet wie die ſchaaff die keinẽ hir 
ten habend. Do ſprach er zů ſeinen jüngeren: 
Dieerndiftgroß/aber wenig find der arbei⸗ 











IXX Außlegung des 


teren: — —— 
daß er arbeiter in ſein ernd ſende. 


mit ſolichen —— vñ 


—** 
Kate ——— 
me se 
= 
ee allerley ErancEheiten des 
us ſach / das ye mer vñ 


en 


wi 

— — — mit 
einfaltigem vertrauwen nachbin lüffend / vnd ſo 
jnen ward / die eer Gott zůgabend: das ſy 
— ———— 
gegen das die 

— ————— deſtminder 
5 verblendt / dem E io 
— —— eſus 
sonen nah — — 

barmet vnd getauret / das et ſy ſach gleych 

aaffen die zerſtroͤuwt find / vnd on einen hitten 
jer gond. Als er das die Phariſeer nit bir⸗ 
* — ee are 
t ſcholffen werden / vñ es a ur wur 

berwihelibermaßberi was vndempfeng; 


klich gemachet der Euangeliſchen leer/ rei 
feinen jüngere: Ich fich wol das ein groſſet ſchnitt 
———— Ind 
wenig: det lumbden vnd gerücht des Euangelij 
allenthalbẽ bin —— Es ſind vil eynbꝛun 
ig vnd begiti iũ zehoͤren / wo Be 
Kberkicbiedas 33 das Euãgelium zeu 
ſind · die ſo rein / ſo ern 
iwlich (als ıch )dieleer Gottes wöllind ver- 
Fdienit jren nutz / jr eet füchind-TLunmüß 
man ye ein ſoliche menge / die ſo eynbꝛünſtig iſt zů 
derleer Gottes / nit verwarlofen / nitt verfaumen. 
Was iſt nun ethũnt Nichts anders dann das jr 
den Herren der ernd bittind / das er die werckleüt 


—S— gelegenheit vnd veſach 


es / vnd hie iſt nit ſchen. 
a lieber bey — Ze 
hie das jr auch ein malein prob thůgind: vnd das 


jevonmir gelernerbabend/ ind andere 
—— ßkünden. 
Da⸗ = Cap. 
Sie. —— 
Die 
—— 


— 
die vnſauberen geiſt 


ſucht vnd al 

lerley hacher Die nam̃en aber der ʒwoͤlff 

Apoſtlen find diſe: Der erſt Simon/gensüt 

Sarasin ——— 
dei ſun / vnd Johannes der: 

lip vnd Bartholome: Thoman vnd Mat⸗ 

thens der zoller: Jancob Alphei ſun : Leb⸗ 
beus / mit dem zůnammen Thaddeus: 


nach⸗ —— Judas Iſcarioth / wel⸗ 


—— imberffe 
ſo bar Jeſus zů jm — 
in ſonders außerwelt hatt —* — 
— * — 
richtet / denen et / aladen daß beri⸗ vnd ſter⸗ 
ckeren das predi ẽr das — 
dañ von jm attẽd / predi 
damit jre predig als Ver kann vnd let nie 
——— — gebẽ en 
vnreinen geiſt / y die moͤchtind außtreyben / 
vnd allerley kranckheiten vñ praͤſten des leybo 
beilenwas|y in dem nammen Jeſu alles das thůn 
— 
vatters hattend en thůn. Damit aber nie 
mants falſche Apoſtien für die waate annem̃e / ſo 
find diß der zwoͤlff botten die Chriſtus außgeſen⸗ 
derbat/nammen: Simon der aud Petrus heißt / 
vnd Andꝛeas fein brůder· Jacob der fun Zcbedei/ 
ond Aansfein brüder/Pbilippus und Barrdo- 
lomenus/Chomas und Mattheus / Jacob der ſun 
AlpbeiiondL cbbeus/mit dem zůnam̃en Chad⸗ 
deus/ Simon aeg Judas Iſcario⸗ 
tes / der nachmalo in verrü 
Die ʒwoͤlffſandt — gebot jnen / 
ynnd fprach : Bond nitt auff Die ſtraaß der 
Heyden/ vnd ziehend it in die ſtett der 
maritern/ ſonder gond hin zů den verlomen 


—5—— dem hauß Iſraels. Gond as 
vnd pꝛedigend / vnnd ſprechend: Das 
himmelreych iſt naach haͤrzů kommen. Ma 
chend die ſchwachen geſund: reinigend * 


—s—— | ge 


— —— —— 


1 6-.AT EC 22. u u Eu U me get wen 


—— nn Te 


Euang. S: Matthes. XXI 
Itreybend 


wercken / als jt dañ von mirgefäbenbabend: mas 
nd die todten laͤ⸗ 


bendig/die ini bend außdie 
zeifel, Sifedin — — 
ea ee 
üß die | bwachen zur alfosubun bringen. 
alleın jr das jt weder zů eüwerem 
nur noch rům bzauchind: wiejre von mir verges 
benobabend gebend auch jrs ver. 
gebens bin / damit jrdas uangelifch ampt we⸗ 
der mit des rhůms noch gewünne argwon befle, 
—— die menſchen hoch hal 
ren / weñ ſy elich ſehen werdend ſoͤl che afft 
baben/vnd aber dabey nit boch můtig ſein / vñ kein 
gewün noch nutz füchen: vnnd ſo jt die ding / vmb 
deren willen die welt alle ding thůt vnd leydet / mit 
ſtarckem gemůt verachted Sarumb wil ich das 
den wä 
ü 1 


g zů diſem ampt frey gerüſt ſygind/ 
re trage: aller ſorgfeltig keit ſo 

dir frey ſton vnd ledig / damit jt eiiwerer bott⸗ 

1 ü ſchafft und dem predigampt ganz ee nlkhe 

Jeſus meinung wäre / das yemants anbangen vnd obligen moͤgind. Himmieliſche 

er sefchüüh — Juden werdend jr leeren / deßhalb ſoͤllend jr Fein jo:g 
ee nit dencken moͤchtind / er hette jren Die jrrdiſchen dinglegen;jrbabend ein auftũ 

oh Ponddarumbdiejüns fung auff den wäg die wolgemäß ifEeiiwerer pres 

wo hin geſchickt: vñ das die Judennie. dig / die nichts ſchlechts leert. Vñ darum ſo jr auff 

precben/ Er hat die Samariter beſſet den wag gon woliend / ſo benckend nitt vilfülber 9 

anvns/orubat uno verachtet Dañ er wußt wol dergold an ciiweren glirrel / beſch waͤrend eüch nitt 

8 die Juden fiir andere dem Euangelis aller⸗ ¶ damit: ja kein bulgen / keinen ſack / vnd ſoͤliche rüi- 

widerftrebe wurdind / do hat er nun jnẽ kein ftung ala die in der welt pflaͤgend mit jnen zefü- 

— geben wöllen/ das ſy ſich moͤchtind ren: auch ſollend jr nie zween röcE mit eüch fuͤren / 

igen:vindasyedermanElarlich ſehe / das keine ſchůch / keine ſtaͤcke. Der hat gnůg waaffen / 

eignen boßheit von dem reycb Dortes der das ſchwaͤrt des worto Gottes vmgurtet bat. 

fen/ vnd die Heyden vmb jreseinfal Tr ſoͤllend auch nitt trachten oder ſorgfeltig ſein / 

swillemangenommenwärmd. Or wär eüch narung geben woͤlle: lů gend jrallein das 

Chuſtus zů ſeinen jüngeren: Gond _jreiiwer awpt treuwlich —— him̃liſch 
| yo Heyden / ſonder vil mer zů den verloꝛ vatter wirdt eüch die ding alle verforgen: ſo jr ſein 
| inen des volcks Iſtael / damit die ſelben ¶ dienſt vnd werck treüwlich thůnd / ſo wirdeer elich 
werdind:dani ſy ſind dochnit alle ſo boͤß Er arbeiteren der belonung nitt berauben noch 

vüfallbalsdie Pharifeer,Esfind vnderden Ju .betriesen. "Wärfich laßt verniigen mir dem das 

— die vß vnwuſſenheit jrr gond / er hat / vnnd mit dem auch die natur vernůgt iſt / 

leeren vñ vermanen wirt / werdend ſy wi der hat allweg genüg. Auch werdend allwegleiit 
Adiejtin des gůten birten hoͤren Fa⸗ ſein / die eiich / ſo jt alſo arbeitend vnd leerend / na 

— ——— zedig an wie jt mich babend ge rung bandreichen werdend. Alſo werdend jr nitt 

Dani es gt ſich nit das man gleych am —— bekümmeret / die eüwer anſaͤhen mınde 

enfangden groben einfaltigen vnberichten men⸗ xend/ vnd eich Des geyts argwoͤnig miachend: vnd 

die beimligkeit des glaubẽs aufſchlieſſe vnd die denen jr predigend / werdend nitt vndanckbar 

müß ſy vorbin zůbereitẽ / das ſy der vol⸗ fein gegen eüch/von denẽ ſy doch groͤſſere ding em⸗ 

leer nabmals deſter empfengklicher {ps pfangen habẽd. Damit werdẽd auch jt niemants 

d. darumb sum erſten predigend nichts überlegen oder cin beſchwaͤrd mir hoͤuſchen. Vnd 
dañ das reych der him̃len ſeye bie Sas ſich eüch wirt niemants Die gůtthaat die er eüch thůt 

an des alten läbens abthuͤpe / vnd ſich zů ei ver weyſſen dañ das zeytlich dz ſy eiich gebend / das 
neiiwen richte vñ bereite. Dañ dieerftefkaff: verlierend ſy nit / fonder verwaͤchßlendo vmb ein 

from̃keit / iſt ſich vor den ſünden huͤten odet beſſers. 


Men ndiaetanın Ei —— Wo jr aber in ein ſtatt oder marckt gond / 


— — — r — — 


—— Da erfüchend ob yemants darinnen fey der 
lechren/vndd leerbtingendde M no 0b yı Ye 
beftänb wer ler mir wunder eüch geſchickt ft: vnd daſelbſt bleybend biß 











Außlegung des 


von dannen ziehend 
E 
— 
aid erde re 
repchs der biinlen gyrig:de 
Sn en asp Sams —— 
langen habe der ar Sende 


— Bee — — 


* nd 
das — end 


wen 
ejreinen [lichen findend /in des bauß kee⸗ 
— —— eüwer ampt 
—— — — Dann übel 


i che na⸗ 
Pe iger — 
Geis ar. he Pre 
————— ee Kür —5* — 
jt in ein hauß gond /ſo grůſ 
— — kvñ beyl/ 
wirt eüwer wunſch nit vergeben fein : dan iſt dʒ 
bauß des fridens vnd bei sn wirdt es 
eych nach eüwerem wunſch glück vñ beil empfa 
wirts es aber nit annemmen / ſo wire doch eti= 
wer grüß nit vmb ſunſt od fonderdas ſy verach 
tend wire wider auff eüch kommen. 

Vnd wo ech yemant nit annem̃en wur 
de / noch eüwere red hoͤren / ſo gond haͤrauß 
von dem ſelben hauß oder ſtatt / vnd ſchütt⸗ 
lend den ſtaub von eüweren fuͤſſen. Warlich 
fag ich euch) Dem land der Sodomer und 
Gomoꝛrrer wirtesleydlicherergonamjüng 
ſten gericht / dann ſolicher ſtatt. 

Alſo gar wil ich nit das jryemantsüberlegen ſy 
gind ee fallind/oder liebEofind vm̃ Kr 
rung willen/das/ wo eüch ein hauß oder ſtatt nitt 
an wil nemmen vñ freuntlich empfaben / oder des 
Euangeliums nit wil / jr das ſelb hauß verlaſſen 
föllend in das jt gan —— auch die ſtaͤtt / 
vnd auff den play baͤrauß gon / den ſtaub von eü⸗ 
weren ſchůhen — = — offentlich be⸗ 
zeügend / dao jt ſo gar keinen zeytlichẽ ni on de⸗ 
nen diedas »Euangeliü Cbꝛiſti — 
lind erjagẽ / dao jr auch des ſtaubs der an eüweren 
ſchůchen han gt / nit woͤllind. Sch ſo gedenckend 
an das / das ich eüch geſagt hab / das man das hey⸗ 
lignteden bunden geben ſoͤlle / vnd die pärlin nitt 
den febwernen fürwerffen. Allein ſagend den vn⸗ 
dancEbare ( ſy wöllind over wöllind nie) das reych 


TE 
Sr — srojlemiha 
——— verach⸗ 


ie 
moꝛra — nlrnge hend 
vꝛteils / dann die ſelbe ſtatt. So vildie ana 
tes / der die —3 ſo vil —— mitfo 
er 


nie 
nemmend. 
Sihe / ich ſenden eüch wie die 


Hd | 


ge⸗ ten under die wölf. Darum find weyß wie 
’ * — — 


ine Henn ce 
werdend eich überantworten für jre 
Fo en gr 
ſamlungen. Vñ man wirt eüch für Furſten 
vñ Künig fuͤren vm̃ meinetwillen / zur zeüg⸗ 
lese 
olajjend ir rein 
jefy 


—— —— —* ind den nutz / den 
boͤſen ſo ſy eich vnbilled / verzeyhend Es rei 
gnůg wei jrdie ding babend / mir denen jr 
mar gůts thůn mögind: ich wil aberdas jr g 
Se onbill der menfähen ganız und Bess 
ſygind / vnd ongerüfter: kein an 
anderen ſchirm dit habind dan Pe Ich moͤcht 
eüch ſunſt wol * gemacht — man eüch 
——— vnnd ab eüch erſchrocken wäre abet es 
hi eh de Euangelis nit: dañ fraͤfel wirenie mit 
nbill nit mir vnbill/ bochfart nie mit hoch 
art vertriben vñ außgelafbe ond mir — 
figteir/mit freüntligkeit. Ich weiß wol das die 
Be vñ die — die auß troſt der welt 
Sch vnd hochmuͤtig ſind / eüch vil leids anthůn 
werded: aber wider die ſelbẽ ding — jt kei 
nen ſchilt fürwerffen dañ gedult Vnd ſoͤllend eiich 
nit foͤrchten / ich [dicken eich bin wie die vnweerſa 
men / ein faltigen / vnſchaͤdlichen ſchaͤfflin mittẽ vnñ 
der die wvolff⸗ aber von mir werded jr geſendt. Ich 
wilnit das jt durch jr ſchmaach vñ onbill gereine 
auch in woͤlff verkeert werdind / ſonder allen 
ankeerind / das die woͤlff durch eiiwer fenffrmmrn 
keit vnd gedult begüriget / vñ zů ſchaaffen gema⸗ 
bet werd nd. Es iſt nit ein theür groß werck / ſich 
an ſeinẽ feynd oder an einem nböfen: räche: aber der 
böfen menſchen gemuͤt im gůts verenderen / das iſt 
ein großend ſchwaͤt werck. Vnd darumb fSllen® 
zwey ding bey einander haben / fürſichtigk eit des 
— einfaltigkeit det Tauben. Einfale 
der Tauben wirt eüch alſo geſtaltẽ / das jr begaͤren 
werdend yederman gůts zerhůn niemants zebeler⸗ 
digen:auch denn nit ſo jr beleidiget vnd geunbulet 
—* Fürſichtigkeit der ſchlangen wirt eüch be⸗ 
hũtſam machen vnd vm —x 
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Euang. 


Matthes. 
Gottes 


tr, naftlich vor 
bin waser[agen wil. Weñ jr ſchon nichts vorbe 
| o wirt eüch Diered —SE 
ein zierliche einweyfekrefftige 
die den Euan © ganiß oe — 
vnd jr 
— ha eltern 
derdergeift eiiwers varters wirde dur eü weren 
reden : wei je eüch auff des felben hilff ver- 


mirtei  trö —— | i 
6 wirt eiich Eein vngefell/Eein fturmwind 
ñ ——“ 





zen — ——— 
banbfrpilgäcthaar/mie fo vil —— 
— han rs uange 
verhaffse und verworffen habend. 
Wenn fy eüch nun überantworten wer 
dend/foforged nit wie oder was jr reden ſoͤl 
lind: dann es wirt eüch ʒů der ſtund 
werden was jr reden ſoͤllend: dañ jr find mit 
dedaredend / ſonder eüwers vatters geiſt 
ſis der durch eüch redt. 
S nun jr wenig für vil / jr ſchwachen vnd on: 


für fo gewaltige/jr vngeleertẽ ſchlech 

ai [8 geleert und weyſen gefůrt vñ geſtelt wer 
/ jt nit ſorgfeitig vnd afft fein 

wie jr eüwer ſach digẽ woͤllind / als die die deo 


vnd it beri vñ geni⸗ 
BE 
die weleFinder/f t ver⸗ 
ee ai — 
358 —— ichreren/fal 
/Eau 

Pe ‚ger. Das [6 
fe gond weñ man eüch 
——— All 
vngchoꝛſam vnd widerfpänig. ⸗ 
— — — Nit trach⸗ 
kend lang vor was jr woͤllind antworten / ſonder 
——— ſichtigkeit vñ beſchei 
gebend antwort. Wie eüch die ſpeyß vnd 
narung one eüwre ſorg geben witt / alſo wirdt eüch 
‚muc die red gebẽ werden, Welcher ganz allein au 


djt nit tbũn: wenn jr 
fr ant⸗ 


2 an das end behatret / der wirt fälig. 
A ein fSlichen aufrůr wirt die welt wider mein 


d .. gunſt mit ſe BE: 


Es wirt aber ein bꝛůder den anderẽ zum 
tod überantworten / vnd der vatter den fun: 
vnd die Finder werdend fich erheben wider 
die Elteren / vnd jnenzumtoo helffen / vnnd 
je muͤſſend g werden von yederman 
vm̃ meines nammens willen. Waͤr aber biß 


leer anrichre / das der brůder bruüder lichet liebe ver 

eſſen / ſeinen brůder iñ tod bringẽ wirt: der vatter 
——6 vaͤtterlicher treüw vnd liebe g 
feinem kind / vnd ſein ſun zum tod bein Ba 
wirtalleeer vnd Suche gegen feinen Elteren hinle 
‚gen / wider vatter vnd müter au ben vnd 
eg er doch das "Was Ai 
ich vilfagen: Yederman wirde ci ſen v 
meines willen. Dann 


— le 
geyt / vnkeüſchheit / vñ anderen jtꝛdiſcha 
en befleckt vñ eſton — 
leer / die wider jrebegird ſtreytet / nit leyde Ja man 
wirts für cin groͤſſere ſhand find und vneer ba= 
ben / wen einer ein Chriſt iſt oder geneñt wirt/ dañ 
weñ er ein todſchleger odet zauberer wäre. Diſe on 
ent 

en: aber verzagend jr nit / die e weyßheit 
wirt menſchliche boßbeit uberwindeẽ lůgend Ale 
jt / das jt jtandbafftig ſygind / vñ mit ſtatckem on 

chꝛocknem gemüt das ampt verbingind vnd 
volſtreckind das eüch empfolhen iſt San derinfo 
viltruͤbſal vnd durächrunge verbarten wirt/der 
wirt [ällg : und darum můß man ſich nitablaffen 
ſchrecken / vnnd das Euangelium verlaſſen Sa 
wirt Bein mangel / kein gefard nit ſein / es ſeye dann 
dasjr nitt ein gemüt vnd hertz habind / das dem 
Euangelio gemäßfere. 

Denn ſy eüch aber in einer ſtatt veruol⸗ 
gend / ſo fliehend in ein andere : waarlich ich 
ſag eüch / Je werdẽd die ſtett Iſraels nit auß 
richten biß des menſchen ſun kompt. Der jun 
ger iſt nitt über den meiſter / noch der knecht 

den herrẽ. Es iſt dem junger gnůg / das 

er ſeye wie fein meiſter / vñ der knecht wie ſein 

herr. Habend ſy den haußuatter Beelzebub 

geheiſſen / wie vil mer werdend ſy ſeine hauß 
e 
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33 
alle —— lands / der ſun des men 
hen wi at ihůn vnnd dugen/ond wirt 
in noͤten vnd 





aren find. In 
J — Fürgeftee wie vıldie verkunder 
5 95 üffend: vñ aber die leyden 
deſter gerner leyden / das jt 
pe — aa vnndEeftigung 
1 wuſſend jr Das der leer⸗ 
; —— einen lcermet erijt/ der knecht nit 
erren Holder jungerim gnůg 
er ſeinem tmeifker alycb 1ff / Wr der 
— es jm gadt wie erien, So 
m —— nach ge 
habend / das ſy mich Beelzebub genent/ 
vnd dem bewarb ie vnreinen Bier 
‚men gege bend/ was wunders iſts dann / ſo 
— dem baußgeſind vnd dienerẽ thůndt 
— — [&dwären dinges ıft/ wen man 
—— 
wa: ee roͤden Aber man müß dad 
nn ein ſchmaach iſt / nifein vn⸗ 
—— vns vms Euangeliums wil 
——— Sr 
ern zanberer/ überhärer/ auf 
* aber alle wırreüch nacbmals 
j — ert werden. Die welt wirt fähen 
— rein einfaltig laͤben / vñ wirt eüch yederman 
‚loben, whnd Die ſheiren die eüch verlimbver ba⸗ 


* 


— 


“ 


Es iſt nichts verborgen das nit HE 
werde wnd iſt nichts heimlichs das man nit 
wiüſſen werde. Was ich eüch ſag in der fin⸗ 
—— vnnd was jt 

in das or das piedigend auffventä | | 


3 — 


Außlegung des 


darnach mit re eeren vnnd glaſt bärfür, .. 


Es iſt nichto jo verborgen das die zeyt nit 13 
bringe / nichts fo beimlich das nır — gar 
baret werde:fleyffend jr eüch allein deß das ırrbit: 
ginddas lobs wärdt fpe/nırbegärende er Vnnd 
darumb bedssffendjr eüch des Euangelij ( deß⸗ 
balbdasjr verlü foͤrcht —— 
—— jon/nichte 
fib Ddhlan ebenen vahlnmd ea 
wasjr von mit hoͤrend im duncklen / dz 


—— — 


tächeren, 
ne loch wiloffen . 
en bärfurgetragen wer 


orraunen/das 
Min leer bat Eein 
lich ansliechrallen 
den / ſy entſitzt auch Eeinesconfcieng:  « 
Vnnd foͤꝛchtend eüch mit vordenenn die 
den leyb toͤdend / vñ aber die ſeel nit moͤgend 
toͤden foͤrchtend eich aber vil mer vor dem / 
der da vermag leyb vñ ſeel verderben in der 


RKaufft man nit ʒwen ſparen vmb einen 


pfennig! noch falt der ſelbigẽ Feiner auff die 


erd on euweren vater. Nun aber ſind auch 


eüwere haar auff dem haupt alle gezelt :Da 
rumb foͤrchtend eüch nit /je find beſſer dann 
vil ſparen Darumb waͤr mich bekennt vor 
den menſchen / den wil ich bekennen voꝛ mei⸗ 
nem vatter im himmel: wär mid) aber ver⸗ 


loͤugnet voꝛ den menſchen / den wil ich ver⸗ 


—— meinem vatter im himmel. 
im mochtind je vilicht —— Sd maach 
vnd vneer moͤchtend wit wol leyden / den tod aber 
—— den ? waͤt wil ab dem nit erſchraͤ⸗ 
cken —— je ſy / wenn ſy den gantzen 
Hr en mit leyb vnd feel röden vnnd verderben 
möchrınd:fo fp aber der er nichts ſchadẽ /alleın 
den leychnam der das allerminſt teyl des menſchen 
iſt toͤden moͤgend / ſo — jr ſy wie faſt ſy yoch wů 
tend / nit —* Id wil eüch aber zeigen waͤn jr 
foͤꝛchten ſoͤllend:foͤrchtend dẽ / der / gleych wie er den 
antzen menſchen geſchaffen bar/de gantzen men⸗ 
io chen auch mit leyb vnnd feel verderben vnnd in 
ewigs fbeüir werffen mag. Wiewol der leychnam 
den der tyrann ein zeytlang toͤdet / auch nit gar ver 
derbt iſt / dann er wirt in der aufferſtentnuß / do 
vil ſchoͤner vnd berrlicher / wider hr 
— — jt jur oh geboren fteyff geho 
fomagder würerıchden leychnam allein * auff 
—— o jt aber jten geheyſſen gebos 
a et vom Euangelio wichind / fo wurs 
allein den leychnam( ð doch ſunſt wenn 
in 38 niemant toͤdet nach gemepnem lauff’der 
natut fterben můß verlierẽ / ſonder die ſeel in ewig 
fbeiir verderben. Was iſt nun vn cheid / es ſter 
be der leychnam vom duraͤchter / oder ſunſt von ei⸗ 
* —— vnd zůfal⸗ Zwar iftegcerlih ve 
angeliums willen ſterben: vnd wie wol es ein 


—— 
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ejorgeüwers eiiwers 

yon Beinem ſchaden den ein menſch dem ans 

deren mag oder Ean anthůn / Laffend eich von ver 
nie abſchrecken / wie übel 


Bieweltbaffe — 
en Ar 


Aſoͤllend nit waͤnen das ich kommen fey 
zefenden anfferden: ich bin nit kommen 
zefenden/fonder das ſchwaͤtt: dann ich 
kommen den menſchen zweytraͤchtig ze⸗ 

machen wider ſeinen vatter: vnd die tochtet 

wider jr muͤter / vnnd die ſunsfrauw wider 
eſchwiger: vnnd des menſchen feynd wer⸗ 


dend ſeine eignen haußgenoſſen fein. 


Solich bekennen aber wirt nit mit zartem gů⸗ 
temläbenzügen. Es wire mich keiner bekennen / 
dann welcher mit feinem laͤben offenlich anzeiget 

meinen wosten glaube / vnnd in mich ver⸗ 
kraume ſe. Welcher aber alfo laͤbt dz er etwas auff 
erden —— dañ mich / der hat 
menen verldugner. Was waͤre nun das füreinen 
feiner biein diſem zeyt auß einer 

die nit lang waͤret / vñ die nit ein ſchmach 

(dan allein vor dẽ vnwiſſendẽ vnuerſtendigen 
vnnd torechten menſchen / vor Gott iſts ein waare 
er und lob / das bobe überttefflich ewig lob vor dẽ 
vatter vnnd feinen Englen verlure! 


Zes iſt ein groſſer gewunn diſe Ding allenichrs 
achten / vn 


ndeylen sis ewiger belonung . Diſe ſelbe 


Euangeliums G. Matthes, 


wirt ben; ẽd iſt das nit 
rein er en 
—— 
enn nit ein an 
la non din en find 
ſoͤlichen belshune 


T — 

lieb habend ee wider die wuͤtend 

lieb ſind / ce ſy die laſter deren ſy gewonet habẽd ver 
— gegen die / die ein mal in dem be 

liebe angesündt find / laſſend ſich 
kein ng mer von Gott sieben vnnd ent⸗ 
oͤmbden / dem ſy ein mal waarlich ‚den 
d. Aber das iſt ein gůter ſaͤliget zweytracht / der 
fürderet/das faul vn boͤß dennen bauwt. 
ein gůt ſalig ſchwaͤtt iſt das / das alle boͤſe ſchaͤd⸗ 

liche begird vnd anfaͤhtung auß de 
der vnd abbauwt. Diſe 


nei 
e auffrür ſol man mit / nit 
geben. Dann ich mit der artzney den gan⸗ 
tzen leyb bewegt hab / doch alſo / das die / die wider 
dic freirend auß baſſz meinesnammensifslichs 
jten anfaͤchtungen / nit üfchreybind: dann ſy 
bätrind — — 
Ich trag das heyl yederman entgegen / wo ſys alle 
annamind / ſo wurdenienen kein acht. Das 
Euangelium iſt für ſich felbe ein fi m ding/ 
—— vñ acht kumpt au ie 
der menſchen. Glych wie die artzney für [ich ſelbs 
ein gůt heylſam ding iſt / vnd abet im leyb ein vn⸗ 
rũw vñ bewegung macht ſoß allen glideren zů rũ⸗ 
wen wil belffen. Aber es iſt nutz vnd gůt das man 
Das boͤß vn ſchaͤdlich abbauwe / damit deſter groͤſ 
ſer ſrid vñ einttaͤchtigkeit vnder den reinẽ bleyben 
möge. Vnd darumb being ich das ſchwaͤtt auff er 
den / das ein zweytracht anrichten wire zwüſchend 
dem ſun vnd vatter Rettrennen wirt das aller gnaͤ 
weft band zwüſchend der můter vnd tochter /zwü⸗ 
ſchend ð ſchwiger und ſchnurrẽ. Es iſt Fein band 
der natui / der —— oſtarck / fo zäch/das 
diſes ſchwaͤrt nit zertrenne. Die dem menſchen in 
täglicher beywonung die gehey miſten vnd fründt 
lichſten warend / die wirtdas ſchwaͤrt des Euan⸗ 
gelij zertrennen vnnd feynd machen. Siſer krieg 
e ij 


ci 
& 





aber wirt einfSliche ARE 
— nichre 
Pa ln 





elloflenn 






eeren / heiſſend en 


&elten vnd 
Sein vd fanffe 
—— —* 
demböciten Herren —— 
Mau —S ——— 
fein: 
dem menſch — —————— 
werde. Heißt aber ein oberk 
Dich von Dr eeb abraten reed 
- wnbillicb/ als ſo ſ dir das dein mir gewale name / 
dich one recht vnbillich in tum wurffe / fol mã 
—5 damit ſy nit durch vnſer —— 
——— met zů —— 
35 
— ir made > —* nit 
vnft om̃er / ſender find —— 
re an ar machend die Eraffe 
des Euangelij ſcheinbarer. Alſo auch ſol das kind 
dem vatter( ame Heyd wär) ſchuldige 
ran beweyſen. Wo aber die elterẽ vermeintind 
hettind gewalt die kind zeheyſſen ws jnẽ geliebt/ 
vnd gebutind jnẽ etwas dardurch ſy vom Euan 
gelio enefrömbder wurdind / oder das wider Gott 
wärefo[öllenddie kind mer jrem bim̃liſchen vat- 
ter dann dem irrdiſchen loſen vnd gehorſam fein. 
Doch ſol das kind mit feinen elteren nit tauch / fraͤ 
fel / vnnd vnfründtlich bandlen / ſonder fründelich 
vnd erſamlich ſol es ſy warnen vnd ſtraaffen. Alſo 
ſol man fi auch mir anderen halten / denẽ wir von 
Sleeve bu. gehorſame vñ 
gůtwilligen d dig ſind. 

Wär vatter vnd müter merliebet dann 
mich; der iſt mein nit waͤrdt: vnnd wär ſun 
vnd tochter mer lieber dan mich der iſt mein 
nit waͤrdt: vnnd waͤr nit fein creütz auffſich 
DE volget mir nach / der iſt mein nitt 


wider 
Dich fiir geri 
—— 


— —* fein laͤbẽ findt / der wirt es ver⸗ 
lieren: vnd wär fein laͤben verlürt vmb mei⸗ 
nent willen / der wirt es finden. 

Es moͤcht yemant ſpꝛechẽ: Es — 
anmůt vñ liebe die vns die natur ingepflat bar 
sh überwinden. Denen gib ich alfo antwurt: Sas 
Euangelium wil ſtarck vnd manlich leiit haben / 

—— 55 Fein itrdiſch ding vs, 
bim̃liſchen handel ab nd bewegt werdind. 
———— alb 
je mir au in fSliche wäg nach volgen 3 
janitallein jr/ ſonder alle die / die meine j ſein 

Ein fun der fein vatter vnd můter mer 


ie lieb hat dann mich / der fe mir nir tauglich: Ein 


Yatter der ſein ſun oder tochter mer lieb bat dann 
—— isn mirnitsum — Sam aber bat 
wei er jnẽ geboꝛſam iſt / vnd 
Rio —* —— vnd — Das iſt ein 
ortlofe Gotts eer / der ma —— geb orſam 
— ——— Gott den h 

—— fra dũcke oð our? 
ortswillen über allen menſchlichẽ anmůt zů bal 
* bs ie —— noch ein groͤſſers Nichto iſt dem 
ebers dann fein eigen laͤben / nichts deſt 
—— eigen laͤben vmbs Euan⸗ 
Fe —* ſchaͤtzt vnd verachtet / vñ allzeyt be 
allerley leyden / vnd den tod zetragen der nie 
Fa reüirz auff ſich nimpt vnnd mir taͤglich nach⸗ 
— — mir zũ einem leerknaben nichts. 
Fa eycher weyß als das ein verkeerte licbe 
iſt des vatters oder des funs/fo (y mich vm̃ — 

be willen — vnd — 
ein liebe genant würde/ deßbalb das es Brei 
—— iſt: iſt auch die verkeerte ſorg das laͤ⸗ 
ben zebehalten / ein waate verderbung des laͤbens 
Woecher ſein laͤbẽ wol verleürt / der behaltets: wel 
chers aber übel behaltet / der verlürts. Welberds 
HEuangelium vnd mich verlaßt vnd verlöu gnet / 
damit er den richter zefriden ſtelle / Die peyn vñ tod 
entfliebe/ob er ſchon vor de menſchẽ geachtet wire 
das er fein läben gewunnen vnnd etredtet habe / ſ 
—— läben ein groffen ſchade. Dargegen 
der dem Euangelio handfeſt vnd ſteyff anbangt/ 


alle ſchaden vnd auch den tod manlich leydet / den 
achtend die menſchẽ als verlure er ſein läben/fo ers 
doch waarlich gewünt. Diefeeldes menſchen der 
vm̃s Euãgeliumo willen geröder wirt / ſtirbt nit / 
onder wirt ewigklich behalten: deñ aber verdirbe 
—— wen ſy vermeint ein kleine ʒeyt mit er⸗ 
zümung Gottes seerholen vñ zegewüinen:wie wol 
fr deii auch im leyb nit laͤbt / weñ Iy wid Gott läbr. 
Waͤreüch aufiimpt/der nimptmich auf: 
vnd wär mich aufnimpt / der numpt den auf 
der mich geſendt hat. Waͤr einen pꝛropheten 
vfnimpt in eines pꝛopheten namen / der wirt 
eines pꝛopheten lon empfahen. Wär einẽ ge⸗ 
rechten aufnimpt inn eines gerechten nam⸗ 
men / der wirt eines gerechten Ionempfaben: 
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3 Gott 
—— — ea er 


‚geben wirt / deßbalb 
achtet als 


—— San 


— — — 


vnnd barmbergig if, ü 
die eüch geſchicht / ſy ſye wie klein 
belonung geben:das waͤr eüch gůts 
nit onð wücheret: vnd 
das der / der gıbt/vilmerdanck ſchuldig iſt / dann 
erdersempfacbt. Jffonie ein groffer awiın aeift 
lich vnd ewig reychthumb / vmd die seprlichen zer⸗ 
agklichen üͤberkumment Welcher einen prophe 
ten annimpt deßbalb das er ein prophet vnd von 
mir iſt / vnd den Ösrrlidpen willen vnnd 
Görtlihe verheiſſung außkundet / der wirt den 
Ioneines propbeten empfaben / zwaar das er auch 
ein pꝛophet wirt. Vnd welchet einen from̃en auff⸗ 
i it dz er ſein friind oder verwanter ſye / oder 
Pr chlichem anmůt / fonder allein das 
zumbdaserfromüft vnnd nach dem Euangelio 
libr/derwireden lon eines frommens empfahen / 
namlich d5 auch er from̃ wirt. Hat aber ð nit ein 
gürennuslichentaufch getbon der einem hetberg 
hat / vnnd er über kumpt from̃ keit vnd 

Es iſt auch diſer ſach niemant zearm. 

San Gore achtet nit / ſo er belonung thůt / wie vil 
oder was einer gebe/fonder auß wasberzens.. Ja 
ebeiner allein ein trunck Ealcs waſſers gäbe/nit 
ur mit / ſonder dem minſten * —— 
rum̃ das er mein ju iſt / für wat ſag ich üch der 
— — baben / dañ er wirt 
auch mein junger werden. Welcher iſt nun ſo gar 


das ſye dao einer gibt / ſonð auß was gemuͤts 
——— —— daran groß 
de hedem man guterhür/snügifte/das er mein 


er nit moͤge dem durſtigen einẽ trunck waſ 
Er Wie nun nichtsdaran gelegenift wie 


Euang. S. Matthes, 


— 


XXVI 
junger iſt / das er mit zů gehoͤrt 
Das xj. Capitel. 


Bie beſchꝛeibt Mattheus wie Johannes feinejünger 
agen/oii Sicantwurt Fefi/ftras 
———— Peer 
ö Lind es begab fich do 

vollendet hatt 





JE” vnd zů pꝛedigen in jrẽ ſtetten. 
Do aber Johannes inn der gefencknuß hoꝛt 
die werck Chꝛiſti / ſandt er ſeiner jüngerenn 
ʒwen / vñ ließ jm ſagen: Biſt du ð da kom̃en 
ſol / oder ſoͤllend wir eines anderen warten? 
Vnd Jeſus antwoꝛtet / vnd ſpꝛach zů jnen; 
Gond hin vnd ſagend Johañi wider / was 
jefehend vnd hoͤrend. Die blinden fähend/ 
vnd die lamen gond:die auſſetzigen werdẽd 
rein / vñ die tauben hoͤrend: die todten ſtond 
auf / vñ den armẽ wirt das Euãgelion pꝛedi 
get: vnd ſaͤlig iſt der ſich nit ergetet an mir. 
Als nun Jeſus mit ſoͤlichem beſelch feine jünger 
das Euangelium zepꝛedigẽ iget / hat er ſy 
verlaſſen / das ſy võ jm abgeſunderet cin prob tha⸗ 
tind / vnd das auch er in De ſtetten der Juden Das 
Euangelium predigte. Do nun die wunderwerck 
vnd sreffenlicbeleer Chriſti von tag zů tag ye mer 
vnd mer zůnam vnd wůchß durch das gantʒ Ju⸗ 
diſch land / vnd in den lenderen die an Jordañ — 
ſend / da Johannes pꝛediget / vnd Jeſũm getau 
hatt / do babend die jüinger Joh annis (die noch 
von Jeſu nichts ſonders hieltend / ſonder feiner eer 
verböntend/aber Johannem jrẽ meifker auß men 
clichem anmůt hoͤber hieltend dann Fefum) Fo 
anni jrem leermeiſter / der yetz in gefens knuß lag / 
verkundet / wie ſo vil wunder vnd krafft durch der 
geſchaͤbe den er vormals im Jordan getaufft / vnd 
den er vordem volck bezeüget hette. Johañes als 
ein trut from man / frouwt ſich Das Das yetzʒ kom⸗ 
men wäre/Daser vorgeſeit hatt / namlich das fein. 
rům vnd acht (der aber bim volck gröffer ws dañ 
billich) abnam / vnd der lümbd vñ gerüchr Chꝛiſti 
ye mer vnd mer zůnam / marckt den verbunſt vnd 
fleiſchlichen anmůt feiner jüngeren: damit er nun 
jrer ſchwachbeit zii hilff kaͤme / vnd ſy von ſich ent⸗ 
froͤmbdete vñ auff Chriſtũ wiſe / hat er zween auß 
inen außgeleſen / vnd ſy zů Jeſu geſchickt / die jm in 
nam̃en Johannis al Habe ſoͤltind: Biſt du der 
traͤffenlich Meſſias von dem man ſeit das er kom 
men ſol / oder biſt du es nit den ich verküundt babr 
oder wartend wir eines anderen? Diß thet Johan 
nesnitdas jm zweyflete an Jeſu / ſonder das er Die 
gemuͤte ſeiner jüngeren ſtarete / vnd dz et die groſſe 
me mnung die ſy von jm hieltend mic trüwen ablei 
nete. Dañ ob er ſchon gſagt haͤtte et ware nit Chri 
ſtus(als ers dan offt geſagt hatt) ſonð Jeſus waͤ⸗ 
eü 








re ð Meffias/fo bettind inejünger gemeint 
rpm Sperone 2p Anger oviler ſich 
—— — 
ten. Do wußt nun Johannes / das jnen 
helffen wurde:debalb kom̃end ſy zů Jeſu / vñ 
aged im was jne Jobañes befolbe hatt. Jeſus a· 
wußt wol daß die zeügnuß die mit der thaat ge 
ſchicht / vil krefftiger ift vñ mer giltet / dañ die mit 
wosten/befonder wo einer jm ſelhs zeügnuß gibt / 
gab jnẽ erſtlich kein antwort/fond thett vorjne vil 
neüwer vn vngeboͤrter zeichen / heilt die krancken / 
treib au — 
auf / vñ ſprach zů jnẽ: Es iſt on not das ich vo mir 
Bear: 
jemiteiiweren auge i 
eiweren oꝛen babe: Sieblim aaranp die 
wandlend / die auſſetzigen wer 
dend gereiniget / dietauben gehoͤꝛend / die 
werdend ledig / die todten werdẽd wider laͤbendig / 
vñ (wie Eſalas der pꝛophet ſſaget hat ) die 
armen ſchlechten nemmend Jeſum den botten vñ 
— — n 


pe des Euangelij Pr Fi böfemnimpr, 
n . 

Sasbenckt Jeſus Damit daran / das er heimlich 
ee ea 
fr vordem volck nit [Amen 
müßtind/fonderbeimlich in nen felbs in 

Fantind, Alſo bar Chriſtus in allen dinge fein ant 
wort gemäfliget/ Damit er nitt des hochmůts ver⸗ 
dacht wurde/ vnnd die junger Jobannis zů mer 
— braͤchte / vnd jren fleiſchlichen anmůt hei 

‚aber nit offentlich geſchendte. 

Do ſy hinweg giengẽd / fieng Jeſus an ʒe 
teden zů dẽ volckvon Tohniie : Was ſind jr 
hinauß gangẽ in die wůſte zeſehẽ? woltẽd jr 
ein ror be, Dass wind hin vñ haͤr waͤyetr 
oder wz find jr hinauß gangẽ zeſaͤhen? Wol 
tẽd je ſaͤhen einen menſchen in weichen kleide 
ren? Sihe die da weiche kleider tragẽd / ſind 
in ð Bunig heüſer. Oder was find jr hinauf 
— zeſchẽ!? Woltend jr einen pꝛophetẽ ſaͤ⸗ 

Ja ich ſag eüch / der auch mer iſt dann 
ein prophet: dann diſer iſts / von dem geſchri 
ben iſt Sihe / ich ſend meinen Engel vᷣoꝛ dir 
hin der deinen waͤg voꝛ dir bereiten ſol. 

- Sonundie jünger Jobannisbingangen wa⸗ 
rend/bat fich Fefus zum volck gewendt / vnd da⸗ 
mit ſy nichts von Johanne argwonetind das jm 
nit gemaß / das ſy vılychr gemeint moͤchtind habe / 
Fohannes bette auß einem zweyfel/ vnd nitt feine 
blöden jünger zeſterckẽ ſoͤlich frag laſſen thůn / hat 
er angefangẽ vor jnen Johannem traͤffenlich zelo⸗ 
ben:doch das er jn dennocht nit ein Meſſiam ma⸗ 
cet / vnnd aber ſein zeiignuß bewärt waar fein die 

obannes von jm geben hatt, Dann es not was 


AAuuglegung des 


Daß das volck vil von Johanne hielte / der ſoͤliche 
klare zugnuß von Jeſu geben hatt / das er Gottes 
im wäre/das er das lam Gottes wäre/d5der wele 
ind binnÄäme:das er der waͤre / der die menſchẽ im 
heüt vnd geiſt tauffen wurde. Dann ye ſo gebürt 
ich nit / das ein ſoͤlicher traͤffenlicher mañ vo voick 
veratgwonet werde ſoͤlte / als ober eintweders erſt 
lich Chriſtũ faͤlſchlich gelobt / oder aber vnſtaͤt waͤ 
re / das er an dem den er gelobt hette / zwey ig 
worden / erſt jn lieffe fragen. ZDarumb ſoͤlichen arg 
won auß de volck zebzingen/fpriche Chriſtus zum 

en ee obannes 
ein gvnwarl mann ſeye: dann wen je 
jn darfür gebalten habend / das er (wie die leycht⸗ 
en gewon find) fein meinung endere / vñ yetz 
fear do 


denn wider verneine. Was lü jedan 
indie wuͤſter Meintend jt / jt woͤltind ein ror 
das vom wind hin vnd bär getriben wirt? 
ſo wärer aber ein ror / weñ er yetzund von der mei- 
—— —— 
ſein vñ er von jugend au 
gefůtt hat / mag jn von ſoͤlichem argwon wolfrep 
machen. Ja ich ſpꝛich: Was lüffend jr fo ich 
indie will =. —— hen d 
jr einen men en Der mie ichen ſeydinen 
leideren bekleider wärer Das mochtend jrinder 
wuͤſte nit finden dan die mit Page koſtlicher leyn 
waat vñ ſydẽ bekleidet / ſind an ð künigen vn fürs 
ſten hoͤfen / die des leybs mürwils vi wolluſt pflaͤ⸗ 
gẽd / vn daſelbſt findt man vnſtaͤt —— ð 
aber hoͤwſtoͤffel iſſet vnd waldbonig / der ein kleyd 
auß Kemelhaar antreit / der einen lideren gürtel 
vmb ſeine lenden hat / mag in ſoͤlichem nit verarg⸗ 
wonet werden. Es iſt auch nit zeuermůtẽ / das Jo 
hannes ans Herodes hof fein fürnemen vnd mei 
nung geenderer babe: oder das er dem Rünig ha⸗ 
bewsllen liebEofen vnd zentzen / dañ ſunſt wäre er 
nit gefangen, Nun müßcsyeein groß traͤffenlich 
ding geweſen ſein / pin des willen jr fo begyrlich vñ 
hauffecht in die wuͤſte hinauß gelauffen ſind / was 
woltendjrdech ſahen? woltend jt einen propheten 
benẽ dañ die ſelben wonend gewonlich in den ein⸗ 
oͤdinen vnd wůſtinen. Da bat eüch eüwer won nit 
betrogen: dañ nit allein cin prꝛophetẽ habend jr ge⸗ 
ſaͤhen / fonder etwas hoͤhers vnd fürrräffenlichere 
dañ einen propheten Dani en iſt der / von 
dem vorzeyten Malachias ð prophet g aget 
bat / dao er ſoͤlte ein vorloͤuffer ſein des Meſſie der 
zůkünfftig waͤre: ja der den Meſſiã nic als die an⸗ 
deren — lang baͤrnach künfftig ſoͤlte vers 


— ———— — nn — 





onder der jn mit dem finger anzeigẽ vnd 

deütẽ moͤchte. Ser prophet Malachias revralfo: 
Nim̃ war / ich ſchick meinen botten vordir haͤt / der Mal. 
dir ( bald künfftigen) der waͤg vorbereite. 

Warlich ich ſag eüch: Vnder allẽ die von 
weyberen geboren ſind / iſt nit aufgeſtanden 
der groͤſſer ſey dan Johañes ð Toͤuffer: der 
aber det kleineſt iſt n himelreych / iſt groͤſſer 
dañ er. Aber võ dentagẽ Johañis dep Toͤuf 
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Euang. G. 
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atteren bildnuß / vnnd Durch Die 

d was: Jebammes a⸗ 

er bat viler menſchen gemut zů der liebe Euange 
jerleer der maß — re dem an⸗ 
predig biß auff diſen tag / vi auß den 
underen auß rrib des glaubens in 
ie£ı leer eynfallend und wir wöllind 
—— nemend. Sy woͤllend nit 
ee vñ ſe des alten gſatzts 
—— ſein dañ ſy empfindenddaß 
d liecht E er warheit hie iſt / vñ das ding 
dasdurchdie figuren vnd bedeütnuſſen vormals 
etliche vnd angeʒzeigt was: vnnd 
vermeinend es ſeye nitt mer ander pzopbecey und 
weyſſagung von Meſſia zewarten: dañ alle figu⸗ 
Baer das geſatzt Meſſiam kunfftig be 
eutet hat/alle propheceyen in Denen die propheten 
den kunfftigen Meſſiam verheiſſen babend/findy 
—— ohannes kom̃en iſt / außgangen / vnd 
nichts künfftigs mer: dañ cin torheit 

iſto ſo man deß wartet das zegegen iſt. Vnd dar⸗ 
umbiffnichts mer vorhanden / dañ das man nun 
furhin mit hitzigen begirden das annem̃e / das vor 
— — verbeiffen / yetz aberge: 
vnd gegenwůrtig — damit jr klarlich 
verſtandind das jt nun fürbhin keines prophetens 
mer wartt ſollind / der eüch Meſſiam kunfftig ſein 
iſt Johannes der / den ð propber Ma 
lachias vnder dem nam̃en vñ perſon Helie (dem 
er in ſpeyß vñ tranck / in herte des laͤbens / in vnuer 
belnerftraaff des gottloſen Küunigs gleych iſt ) vor 
kunfftig fein geweyſſagt hat. Nemmend 
ano glaubend das Meffas kom̃en ſey / der 
jat von den from̃en mit groſſem ver- 
ngengewarterift. Je habẽd ſein laͤden gefäben/ 
en st / yetz hoͤred je auch wzich eiich 
? bi xemants oꝛen die warheit zehoͤren / der 
es:verftopfft aber einer ſeine oren / vnd wil die 
warheit nit hoͤren / ob der ſelb verdirbt / vnd in ſei⸗ 
nen ſunden vm kompt / das iſt ſein ſchuld / er traͤche 
es ſunſt auff niemants anders. 


* Wämfolich aber. dif gefchlächt vergley 
; henzsEs iſt den kindlinen gleych Die an dem 


(5, XXVII 
Mo OR ba oeieh ofen vn 
v * 
jr woltẽd nitdange : wir habend euch gekla 
get / vñ jr woltẽd nit weynen. Johannes iſt 
komen / aß nit vistrancEnit/fo ſagend ſy Er 
hat den teüfel. Des menſchen ſun iſt kom̃en / 
iſſet vñ trinckt / ſo ſaged ſy· Sihe / wie iſt der 
ch ein vñ ein vnd ð 
zoͤllern vi der ſündern geſell Di die weyß⸗ 
"panel ‚fen/dsdie gmitd 
s 


Watch 


noch durch min früntlich gemein läb vñ gůtthaͤt 
werde / anzenem̃en dy dz aber 
jar die froimen —— — 
prophetẽ erwattet habẽd. ——— 
ee BEER went 
glychẽr Es bedũckt mich gleych fein 
den kindẽ die vff ð gaſſen ſitzed / vñ jren mitgſellen 
alſo zůſchryẽd: Wirbabed üch pfiffen / vñ jr habed 
nit tãtʒet:trurlieð habẽd wir eisch gſungẽ / vñ jt ba 
bed nit gerrurt, Allerley babed wir mit uich vᷣſůcht / 
vñ in bed / doch vnðſcheidẽ / waͤg eüch vndſtanden 
zegwünnẽ / vñ mit entwederẽ bey etlichẽ vngloͤubi 
gen nichto gſchafft. Jobañes iſt vor kom̃en hat ds 
Judiſch volck glych alsmirrrurgfang)sh büß vñ 
beſſerũg woͤllẽe retʒẽ / bat ein traͤfflich hart vñ ſtreg 
laͤbẽ gfurt / gfaſtet / vñ groſſen abbruch in ð ſpyß ge 
hebt / bat kein weyn ſonð waſſer getrũckẽ: noch find 
etlich die volgẽd jm nit allein nit / ſonð ſprechẽd er 
ſey befäffen. Ser ſun des menſchẽ iſt herfur trete / 
dzer diß volck glych als mit einer p vñ froͤud 
gſang zů liebe bimliſcher leer reitzte vñ damit er de 
ſter mer mit feiner freüintlichẽ bywonũg vñ boldfä 
ligkeit moͤchte reitzẽ / iſt er nit in ð wůſte vᷣborge ge 
legẽ / hat nit ruch gwãd oð ſpyß gebrucht / ſondð ſich 
yedman gemein gemacht vñ freuntlich / bat ſich ů 
yeðman gſellet / nemã bachret/alleding geſſen / vñ 
getrunckẽ dz man jim für gſtelt hat: noch ſindt man 
etlich Die an jm zeſcheltẽ finded / vñ ſpreched: Sich 
dz iſt ein fraͤſſer / ein wyn ſuffer / ein früind ð publica 
nen vi ſůndern. Es iſt ye vñ ye alſo gſyn / das die / 
die man mitrübenit gwünnẽ mocht / mit früntlig 
keit vñ gůtthat gwünnẽ kõd: aber an diſem volck 
hilffts allesnüt/wirt ab allen dinge erger / keert jm 
ſelbs alle artzney in ſchadẽ vñ gifft So vilfp aber 
mersü heil gereist ſind / ſo vil mer wirtes yeßs man 
offenbar / das ſy vß jr eignẽ ſchuld wii boßheit ver⸗ 
daͤrbendrvñ die goͤttliche weyßheit ( vß deren radt 
ſchlag diſe ding alle geſchaͤhed) wire by jtẽ kinden 
lob ð gerechtigkeit daruon bringen / ſo ſy ſahen wer 
dend / das die die groß vñ from̃ vor der welt gehal 
ten warend / vm̃ jres vnglaubens willẽ vß dẽ rych 
ð bim̃len verſtoſſen find: dargegẽ das die ſtinð / pu 
licanẽ / hůten / Heydẽ / vachtet ſchlecht leüt vm̃ des 

glaubẽs willen zů ewigem heil zůgelaſſen find. 
Do fieng er an die ſtett ʒeſchaͤlten / in web 

= ff 





Er 


wyr 


Außlegung des - 
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Parse ——— 
Wee dir Choꝛaʒin / wee dir Bethſaida / waͤ⸗ 


bey | 
tend votzeytenimfac vB inderfchenbüß 
Sin rer 
nam jüng ſtẽ gericht 
die du biſt 

—— du wirft biß indiehell 
ee — 


beydie 
—— en or 
ach fagetich / 
leydlcher erg 


Wee / ſpꝛach er / dit Co: 
— —— — ——⏑———,,,—— 
zeichen die in euch gejchäben ſind / von denen in Ty 
De Seven diejrale Heidniſch vnd * 
achtend) gu fp bettind lan. 
ib felbs bärinem Elad vnd (om 
reiiwen fans gchehe. — gefallen jr eüch 
—— — — 
nit den bilden aufo; d / das jt nit offen vñ fraͤ 
allem můtwill anhangind / das jt einẽ Gott ee⸗ 
rind / das jr kindet Abrahe ſygind / das jt das ge⸗ 
ſatzt vnd propheten habind. Ja ich ſag eüch / En⸗ 
derendjr eich nir/fo werdendeisch diſe ding alle zit 
merer verdamnnß dienen : Dann ich fag eũch / das 
in dem tag des vereils/fo ein yeder nit auß eines an 
deren acht vñ meinung / ſonder auß ſeinem eignen 
verdieniE von Gott geurteüet wirt / dene von Ty⸗ 
ro vnd Sidon ringer vnnd milter gon wirt dann 
euůch leychter vnd ringerftraaff werdend ſy baben: 
dann ſy ſolicher maß nit zů reü wen vnd enderung 
des laͤbens gereitzt ſind als jr. Vnd du Capernaũ / 
diedirfelbs yetz tr wolgefalſt / vnd biß añ 
bimmelerböcht biſt / wirſt denn biß in die tieffe der 
bellen binab geſtoſſen. Qu haſt ein froͤud in dir 
ſelbs / vnd haltſt dich darfür als wurde froinkeitin 
dir geceret vñ gepflantzet: die eynwoner Sodome 
verachteſt du die vor xyten vm̃ jrer ſunden willen 
amlich geftraafft find worden: aberamtag 
ge vrteils wire jr verdamnußringer fein 
— — si Sodoma ſoͤliche wun⸗ 
der vnnd zeichen / als in dit / geſchaͤhen waͤrend / ſy 
hettend mit reüĩw vnd leid den erʒürnten Gott bes 
gnaͤdiget / vñ ee noch auffden heüt 
tigen tag au 
Vnd do redt Jeſus weyter / vnd ſpꝛach: 


Ich pꝛeyß dich vatter vnd Herr him̃els vnd 
der erden / das du ſoͤliches den weyſen vnnd 
verſtendigen verborgen haſt / vñ va esden 
vnuerſtendigen geoffenbaret:javatterdann 
es iſt alſo wolgefellig gewefen vordir. 

Als nundiejüngerjrpredigampt au tet 
hattend / vnd yetz Ka Ei BE] 
de wie der Euangeliſch bandel tens 
de — — mar send ———— 
fo von vnsloblich wirt / Gott 
sügefchriben ale 5* ine augen auf in 
bimmeig anck ſag ib dir / 
ee ende nen bim̃els vnd der er⸗ 
den / des weyßbeit alle ding regiert vnd ordnet / das 
du diſe him̃liſche leer —— — vor den waͤlt⸗ 


lich alforalfe bares deiner lite gefallen’ damir dus 
anzeigtiſt daß dir die frächen / die auff jr from̃keit 
vnd wepßbeit vertrauwend/nit gefallind: vn das 
die groß vnd bochgeachter [ind bey Dir (vnd das 
vm̃ einfalte willen res glaubens) Die vor der welt 
für torecht vnd verwürffling gehalten werdend. 
Alleding find mir übergeben von minem 
vatter:vnd niemants erkennt den fün/ danu 
nun der vatter:vnd niemants erkeñt den vat 
ter / dann nun der ſun / vñ waͤms der ſun wil 
offenbaren. Kommẽd haͤt zů mir alle die at 
beitend vnd beladen find / ich wil eüch ruw 


geben. 
Alſo hat es deinem Goͤttlichem anſchlag gefal⸗ 
len / menſchliche weyßheit zeu vnd durch 


die nidere vnd ſchlechte Euangeli cher leer die gů⸗ 
ten zů dit zeziehen Vnd mit dem hat er fich Et den 
vmoſtenderen gewendr/fpzecbende: Sifer güten 
Dingen allen vıbab vnnd vefpzung iſt der varter/ 
vondenmiralleding ind. In vñ mich ken 
nen / iſt ware fäligkeir:er gibt ſich aber niemants ze 
erkennen / dann den ſtillen vnd ſenfftmuͤtigen her⸗ 
tzen. Diß iſt ein gat —— vndder welt vner⸗ 
kannte weyßheit · Sen fun keñt niemants dan der 
vatter:den vatter keñt niemants dañ der ſun / vñ 
wemes der ſun wil offenbarẽ: den bochferrige aber 
vnd ſtoltzen offnet ers nit. Die leer thůt nichts / die 
wunderʒeichen nichts / es ſeye dañ das beimlich an⸗ 
kauchẽ darbey: aber das begegnet niemants / dañ 
denen die an jnen ſelbs gar nit hangẽd / 8 f ch 

antz der Goͤttlichen gtite vertrauwend. 
elber wey —— find diſer weyßheit —* 
dig:die ſich ſelbs für reych haltend / werdend zů dir 
ſem ſchatz vnd reychtagen nit gelaffen: die injren 
augen gewaltig vnnd hoch ſind / werdend 36 

heunlichẽ hoben dingẽ nit rien die ſich 
fürfrem ſchatzend / ſind der * ei 
nirfähig. Hie ſach nun Se, —— 
grofler 








vi. Vobilihe 





wileiich i { 
= der wider alle übel vñ 
— reychthům̃ / noch eer / noch 
eine vnd —— 

= In werßbeicdiier welr/Eein from 

hariſcer — gewüſſen vorangft 

igen, Die welt bat jr pipe 
—— ieblich: aber Inder 
EN Lauffend zümir 
— 
vnder mein joch. Lernend von mit was das 
ſcye das ware růw vnd ſtille des gemuůts gebe / vnd 
are ar vntw aller menfcben 
—— jr nichts die vrſach ſein dañ 
€ ——— ſich ſelbs verrröfter 
Gott: auß der vnreinen quell flieſſend 
—— neyd / bafls / groͤllen / 
== Band seizacpr/aufrär/ondallegorriofewi 
dann was mag aufrürifcer und vntů⸗ 
wiger fein dann dileding“ 

Nemmend auff an mein joch / vnd ler⸗ 


hend von mir / Dann ich bin ſenfftmuͤtig und 
vonbergen g / ſo werdend je rüw fin 
den eüweren feelen: nn mein joch ft ſenfft / 
vndmeinlaftiftleycht. 
Wbolend ir nun diferlaftren vñ aller üblen on 
muͤſſend jeden vꝛſpꝛung binthůn / mein 
—— — eh Ben — * Lernend 
von in ſenfſtmuůtig tu vnd nit 
ins hochtragenden b ı —— ich ſeye / 
wasich mir meiner krafft vermoͤse / bab ch in wũ 
vnd begaͤr doch weder reych⸗ 
eer:vnd ſtell auch nach keinem 


Das bey der welt hoch vnd groß gebaltẽ wirt. 


mir zeſchlecht / ich verahtẽ niemant / 
———— ich widergilt 


in) - gib —— 
* 


XXX 


— ſchmaachwort / vnbill vmb 
denen nit ubel / die mit übel zůtedẽde 
die mich — ich nitt wider. Ich 
hang allein ganız an meines vatters n / der 
wirt die böfen ie gůtẽ belonen:dens 


* — ———— 


33 denen die mit gan⸗ 

hertzen der ent guͤte vertrauwend / die 
das fbeür —* * liebe angen bab&d/ 
denen iſt es komlich / ſenfft vnd lieblich / vnd mein 
burdinẽ an Was machts aberleyehr Sie ver 
beifungder groffen vnd ewigen belonungen/ vnd 
———— — Gott. Was iſt aber 
deinliebbabenden nit ſů ihn vnd angenaͤm? beſon⸗ 
der wenn Das gemuͤt jm ſelbo wol m di 
vnd mit Gott verricht / vñ aller ſorgfeltigkeit frey. 
Wo ein ſoͤlichs gewüß vnd ficher vertrauwen in 
Gott vnd in dieewigen belonung iſt / da iſt nichts 
ſo god won ſo — ſoͤlichs germie 
moõge betruͤben oder erſchrecken. 


Das xij. Cap. 


In diſem capitel leert —— wie man ſich in den 
Ceremonien halten ſolle / thůt zeychen / vnnd ſtraafft die 
vngloͤubigen· 


Vo der zeyt gieng Jeſus durch 
die ſaat am Sabbath / vnd ſeine 
jünger warend hungerig / fiengẽd 
an aͤhern aufrauffen/on aſſends. 
Do das die Phariſeer ſahẽd / ſpꝛa 
chend ſy zů jm:Sihe da / deine jünger thuͤnd 
das ſich nit zʒimpt am Sabbath ʒethůn. Er 
aber ſprach zů jnẽ: Habẽd jr nit geläfen was 
Dauid thett / do j jn vnd die mit jm warend / 
hungeret / wie er gieng in das Gottshauß / 
vnd aß die ſchauwbꝛot / die jm Doch nit zim⸗ 
ptend zeeſſen / noch denẽ Die mit jm warend / 
ſonder allein den priefteren + Oder habend 
jenitt geläfen im geſatzt / wie die prieſter am 
Sabbath im tẽpel den Sabbath bꝛechend / 
vñ ſind doch on ſchuld? Ich ſag aber eüch / 
daß hie der iſt / der auch groͤſſer dañ der tem⸗ 


— 





eu 


Außlegung des 


peliſt. Wenn jr aber wüßtind wasdasfeye/ 


"Jcy habeinwolgefalle der barmbergi 

BP mon ha —— 

en a N 
pers irren Jeſus durch den 


zwang 
 zerribend/ 


si [baden des menfcberufonder jm zů gůtem vnd 


v ; 
tauß de ny nit eines ſchlech 


ſchich 

ten 

vnd 
—— — —— — 
mir der frucht des ackers / einẽ gemeinen vñ 
ten ding / ſten hunger Sat re 


Ren. fen wieder from theüüt Sauid auß bügersnor ge- 


—— gröfler ſtuck getbon hat / do erden 
fichen müßt/ond in Nohe kam / vnnd all; 
die beyligen brot (dieman neñt ſchauw bꝛot / oder 
diotr die man bärfürlegt) janitallein er/fonder 
Iefeinedienere Sp affens/ipeich ich / von denen bie 
ten / von denen niemants doꝛfft eſſen dañ die pꝛie⸗ 
ſter und Leuiten: do aber gefat des bungers vnd 
not da was / do hats jm der prieſtet gonnt vnd ge⸗ 
ben geeſſen / vnd Sautd hats geffen. Iſt nun das 
zechtdas Abimelech I prieſter vnd Zauid der pro 
pher vnd fromer Künig getbon bat (dann jt moͤ⸗ 
gendo ye nit ſchelten) warum ſcheltend jt dañ mei⸗ 
nejlinger in einer ſad Die vil minder iſt San ws 
iſto fur ein wercE/äber außrauffen / die zerreybe vñ 
effen: Was ſagend jr datʒů / weñ das gefasst an et⸗ 
lichen osten oder inerlichen fAlen beißt den Sab⸗ 
batb brechen Dann ye fo můſſend die pꝛieſter den 
Sabbath bꝛechen / fo fyam Sabbath imtempel 
die opfferehier ſchlachtend / das boltz auff den altat 
oAdnend das opffer verbrennend / ſo ſy Die haut ab 
ehend / zerbauwend / kochend: oder beißt diß nitt 
den Sabbath bꝛochẽt —* das 
man gar kein werck thůn ſoͤlle / vnnd die Pfa 
eg ag vnreine werck im tempel / am ⸗ 
bach. Tun wüſſend jt ye das ſy das ihůnd / vnd jt 
—80 en — dienet. 
nun das anſahẽ des tempels ſo groß / vermag 
— Das he ʒum ten⸗ 


pelbzauchr vnd thůt / den Sabbath nit brechend / 


al⸗ ————— 


ich eüch das bie an diſem oꝛt einer iſt rap, 
er ii —— ee dene, 
mer 


die —— von brechung des Sab 
betbe/ Dann die Pfaffen: dann Die ben Gehe 


batb nit brechend / die in den Moyſi wer⸗ 
ckend vnd arbeitend / ſo ſind die vil mer one ſchuld 
die dem Euangelio dienend vnd arbeitend / 
—— 6 — 
bath wi ——————— ab⸗ 


gend / warum̃ entſe dann —— 
warum̃ 
ehe erg ner — 
feinernorseb — Gott ſpricht / 
Esser 

man | 
—— opffere. —— 


ch wilerbermd/ vnd nit opffer. Fr ruͤmend euch Of, 


Deo geſatzts / vnd wie jr darinn ygind vnd 
wol dericht / nun ſtadi doch das im geſatzt geſchꝛi⸗ 
ben/wenn jre waarlid vnd recht verſtuͤndind / fo 
hettend jr die vnſchuldigen vm̃ eines ſoͤlichen Elei= 
nen vi * aͤdlichen dinge willen nit beſchelckt. 
Es ſind etliche ding aufgeſetʒt vnd geordnet / nitt 
das | fur ſich ſelbs güroder boͤß ſigind / ſonder 
erlicher maß zů warer Gottes cer vnd from̃keit 
ürderlich ſind / die mer from̃keit bedeütend dann 
mean za ie etliche 
/ 


Auff ſoͤlichen Du 
— —— ſo ſteyff woͤlle 


gůͤt iſt/ 
le das fü bs böß iſt. Eebruch / todſchlag / eer 
———— —— — 
vnd boͤß / vnd babend doch die Phariſeer minder 
ſcheuben ab diſen dingen / dann vom Sabbath 
brechen. Dem armen belffen / iſt alle zeyt / alle tag 
recht vnd —— Pbarifeerden Sabbath 
brechen wöllind /ce laſſend ſy den nachſten mangel 
leyden und gekeſtiget werden. che ſchaͤdliche 
vnd falſche fromkeit vnd verkeerte meinung / vn⸗ 
derſtadt ſich Chriſtus gantz vnd gat auß den ges 
der ſeinen zereüten. 

Vnd er gieng von dannen fürbaß / vnnd 
kam in jre ſchůl. Vñ ſihe / da was ein menſch 
der hatt ein verdoꝛrete hand / vñ ſy fragtend 
jn vñ ſpꝛachend: Darff man auch am Sab 
batch heien? auff das ſy jn ſchuldigen moͤch 
tind Aber er ſpꝛach zů jnen : Welcher iſt vnð 
eüch / fo er ein ſchaaff hat / dasimam Sab⸗ 
bath in ein grůb ſab deccent vre g 

au » 


eu: eyes se sn. AN nn) E S em u u Sue... Tu nn 


ee — — — — 


ö— —— ——— —— — — — —— 











EuangeS Matthes. 


maaſhehe ð wie * —* nun ein menſch 
Te in Dean | 
«is dein hand auf! Ond 


auß0nb fy roarbjnm widerge 
ie die ander, 


sjreh : re 
umsehen Bf efkon geben : Dann 


—— — 
———— 
en am anlaß inegre a 








* SE — Zimpt 
— abbath einen menſchen geſund zema 
anckt eüch das leydlichet / ei 

— * sa bößreinemmen: 
Sannyewäreinem 

SE 55 ” thůt / der verderbt 
wi alle vnd das thettend 
Be: Bean nie nie vordegemeinen volck / weñ 
nee Slreeinern arbeirfäli 
beiffersfür vnbat mbertzig gehal⸗ 
— Ampt ſich / 
erklagen / verlurind. Als 

en ’ pe Chꝛiſtus diſe frag mit 

en verantworten / vnd ſprach: 

vnder eüch ſo ein fleyſſiger balrer.des 
mein ſchaͤfflin an einem Sab 

bath in ein el/ dero nit baͤrauß ʒieben woͤl⸗ 
vnd dem tierlin auß gefarden vñ ſchaden helf⸗ 
nunder geyt auff das zeytlich fo vil bey 
ihrasir/ejrein |däfflinvon dem eiiwiere ver⸗ 
wöllind/ee den Sabbath bzecbend:foldann 


tbeüiderliche liebe bey eiich mer vermögen/ Das 

——— dañ ein ſchaaff / 

omuͤſſend ye jr ſelbs er· 

— ——— vnd u. 
tb einem menſchen belffe, Als 

nee jrneyd vnd verbonſt mit —* 

woren noch nit geſtilt vnd —— 


nd das ſy weder auß erberm̃d de ken 
— fe we 


“un 


—— wurdend / hat er mit feinen augen zorni 
rum̃ geſehen / vnd bat jm zoin vnnd leid 
——— gegẽ dem kran⸗ 

vnd geſpꝛochen: Streck dein band 
Vñ mit dem bat der kranck fein band bär 
————— 


Do giengend die Phariſeer hinauf) vnd 
eee 
tind.Aberdo Jeſus das erfuͤr / weich er von 
dannen. Vñ imvolger vil volcks nach / vnd 
er heilet ſy alie und verbot jnen das ſy jnnit 
maldetind:auff das erfüllet wurde / das du; 


—— aa ee 
da ſpꝛicht: Sihe / das iſt mein ſun den ich er⸗ 
weliet hab: vnd mein liebſter / andern mein 


ſeel ein wolgefallẽ hat. Ich wil auffjnlegen 
—— Bug! vnd er folden Heyden das ges 

verkünden, Er wirdt nit zancken noch 
—— manwirtnithösenfeingefchrey 
auff den gaſſen. Daszerftoffenrhor wirter 
nit zerbzechen / vnnd den glůyenden daacht 
wirt er nit außloͤſchẽ / biß daseraupfüredas 
gericht zů dem ſig. Vñ die Heyden werdend 
auffſeinen nammen hoffen. 

Auß ſolichem traͤffenlichẽ ʒeichen find die Pha 
tiſeer erſt wůted worden / dañ ſy [abend das ſy kein 
viſach mer —— Iſeum zeuerklagen / alſo find 
frauß der Synagog gangen / vnd habend das ge- 
mein volck / das ſyſa — geneigt fein / ver⸗ 

laſſen / dabend mir den Herodianern / die mit den 
jüngeren Johannis (die der eet Jeſu verboͤnſtig 
warend) gemeinſame hattend / heimlich cin radt 
vñ anſchlag achalre/was geſt alte ſy Jeſum moͤch 
tind abwägtbiin. Sas fyjn toͤden woltend / wa⸗ 
rend ſy [bon eins:aber wie/vnin was geſtalt / wuß 
tend Ip nit: der will was gůt / allein gelegeben safe 
ine. Jefusaberwas jres anſchlags nit vnwüſſend / 
thett ſich da dennen / damit er men zetoden kein an 
laß gebe. Er hett ſy wol haͤßlich mögen widerfpze= 
chen / mir wunderʒeichẽ gewaltigklich ziehẽ / ja gat 
vm̃ bꝛingen aber damit er in allen dingen Euan⸗ 
6 ———— larte vnd hielte / iſt erjrens 
wuͤten gewichen / ob ſy vilycht geſchlachter woͤltind 
werden / oder ſich bekeeren · doch weicher jnen der 
maß / dao er nichts deſtmindet an andere orten da 
de volck hauffecht zů jm lieff / die bim̃ liſche leer pre⸗ 
digte / vnd alle krancken vnd b merten heilte: 
dann fein zeyt was noch nit kommen / das Euan⸗ 
gelium was noch nit gnůg geoffenbaret Vnd dar 
nmb iſt Jeſus nit gewichen / das er ſich ſelbo ſchit⸗ 
men oder retten woͤlte / ſender das er jnẽ nit ein an⸗ 
laßeines ſoͤlichen groſſen laſters gebe: und das er 
auch darbey larte / das die Euangeliſche leer vnd 
weyßbeit/hire mit [decken /nire mie ſhmaach⸗ 
werten oder mit zanck / ſonder mir ſtille vnd fenfft 





Außlegung des 


muͤtigkeit w ſolte beſchir 
met. und ten werden. Vnnd auß ſoͤlicher 
viſach bat Jeſuo dem voick das jm nadısody 
—— * —— 
ee Rand 


wirdind. Dann 
Eier 


capitel / da d 

wintnuß vnd den ſyg ſeines funs/mit ſenfftmuͤtig 

keit erobret / vnd das E ehr 

offenbaren bartbenigbeit.dver Be 

en er: 

war / difer mein fun /den ich für andere außerwelt 

bab: d warmein geliebter/ indem mein 

Infentnsn ses una 
vnd flillen geiſts geben: und auß 


ongebung das 
Eunbeumb linden osıkper ee Isaak 


—— Sifes wirdt er nit mit chůn / 
:danner wirt nit 
—* nit ſorden vnd delen wider Die 
——— — 
le ee — ie miteinander 
der vnüberwintli 


Ben * 
gen nit verachten / ſondet wo etwas 

ie wirt en / denen wirter 
a 


nit 
me 
—— oͤſchen:biß mir derzept die war 


upfft werdend. 

leer (die die Juden eo Bar on 

annemmen / vñ in jn —* — ſetzen / dem 
————————— 

— — züjmbtacht/der 
wasblindvnd ſtum / vonder heilet jn / alſo / 
das der blind vn ſtum̃ / beide redt vnd fach. 
echo : fe 
difer nit Dauids fon 
ſy es hortend / ſpꝛachend ſy: —— 
fel nit ———— Beelʒebub der 
keüflen oberſte us aber vernam jre ge⸗ 
dancken / vñ Tach jnen:ZEin yetlich reych 
ſo es mit jm ſelbs vneins wirt/d3 wirt 
Me mitm 
ſelbs vneins wirt/magmit befton. So 
äin Satan den anderen außtreybt / Pte nö 


&rmis jmfelbs vneing ſein / wie mag dañ ſein ir 


reych beſton? So aber ich die teüfel durch 
Beelʒebub außtreyb / durch waͤn treybẽd ſy 
eüwere kinder auß? Darumb wetdend ſy eů 
es: ——* 
eiſt Gottes 
äh rn 
— — die 


ſus — ne Bm 


gab jn⸗ 

eydenheit vnd o afel und 

[Oman vñ beſchelcken / m * — 

werten vnd vꝛſachen ſacht / vñ jnen doch nit 
— ——— mit 
: —** —— eine 

in N 
— —— — 


der einander / er 
fm. an ln ante ee te 


ein reych beftone"TDieift aber das gläub 

— Sam mejbe 
—— vnd geſundheit hin· 

—— dem menſchen ſo 58 

den anderẽ außtteybe / der menſch 

Sclund werder Troyb dann ic in Eraffe on bilff 


eelzebub den Teüfel auß / in was krafft treybedo 
dann diſe meine jünger eüwere kinder auß Dann 

ptreybend ye auch reisfel von den beſaͤßnen / vñ 
Arne nit / mich aber fi 
außtreybend/deß babend fy gewalt vonn mit em⸗ 


pfan b eo nit ſein mag dao ſy in 
vñ krafft Gottes die boͤſen geiſt außtreybind / vñ 
icbins ubs krafft / ſo ſy inn Eraffe meines 
nammens das thůnd. Dañ fp/wiewol 
—— ſind / moͤgend die teüfel außtreyben / 
— — —— 
afft Gottes die teüfel vertreybe: vnd darumb 


wirt 


V ——— ———— — ——D—D—D—D———— V ——— — — 
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das ich mit jm 
— * —— das 5 


—— —— bie iſt / 


nfpwpcben 
- Oder wiekanyemants in eines ſtarcken 
or nr ar rauben / 
voꝛhin den ſtarcken binde / 

vnd als deñ jm ſein hauß beraube: Waͤr nitt 
mit mir iſt / der iſt wider mich: vnd waͤt nit 
mitmie famlet / der zerſtroͤuwet. Darumb 
ich eüch / Alle ſund vnnd leſterung wirt 

en vergebẽ / aber die leſterung wi 

der dengeiff wirbt den menſchen mit, verge⸗ 
Ban etwas redt wider des men⸗ 

[on dem wirdt es vergeben: aber wär 

tedt wider den heiligen geift / dem 

= vergeben / weder in diſer noch in 


2 


hn wiemöchrefünft einer in eines gewalti 
ee Ba das ſein — vñ rauben / 
5 * altigen Herʒen über 


atter Wenn er jnn aber 
—* —— weeren 


on mag / denn mag | fein ſchloſßß plin⸗ 
—A en, Di Sfr weltift 
Beelzebub/ deñ die — 55* welt dienet 
fluß vnkuſchheit / 
en eh &bädlichen be⸗ 
ren durch welche derteiifel gewaltig iſt / vnnd 
en reych über die welt eroberer bar. 
ker bin in ſein reych ynbtochẽ / hab 
yxnd dao ex vnbillich vnd wider 
Sonate hat / hab id; Gott 
vn Ruͤnig wider croberet 





XXXI 


A allẽ as ich vnd 
en num — sich v 
32* — — zween 5 * * 

der r n 
einan ee ——— 


5*— 

8 — et můß dem 

—————⏑ ii : 
Mi kein 


ben / er babedann ewigen Erieg mit dẽ t 3 
ee nit auff 


welcher in meinem el 
— nn ana feynd Vnd 


— een 
uwen Lügend das jr sen part z= 
* rem indie ——— 


Irt/den Gott in 
— miele fe Ber fanden in ſich 
il beſſeren / dem 


igen find nie 


marmer gedecken/fy —— wie geehrte vil 


w 
Ba vorn ayfbergonßbac fe 


verblendt / vnd außbarer boßbeir/widerfeüt 
gewüſſen / wider die eer Öorres wu ne vnnd 
be —— Fe die — 
zʒeychenn vnnd wunderwercken der 
bart / er ſolichs dem Beelzebub 3* —28 
deßhalb ſag ich eüch waarlich / Was die menſchen 
ſundend / es ſye mit worten oder mit wercken / das 
wirt —e fo ferr ſy ſich beſſered Gott vers 
ae — ß menſchlichet bloͤdigkeit gefüris 
—— ſchmaach ar mn 
— * wider den geift Gottes / des offne vnd Ela 
krafft er fpürt vnd ſicht auß —— — 
gnad finder, Welcher ein ſchmach vnd leſterung 
reden wirt wider den ſun des menſchen / den er vm̃ 
ſchwachheit und bloͤdigkeit des fleiſch verachtet / 
dem wirte vorzigẽ / deßb alb das er auß unwüffen 
beit geirrt / nit auß verkeertet vnd fůr geſetzter bo 
beit geſundet hat · Welcher aber den beilige gei 
lefferenywirt kum gnad finden wad bienoch dẽn 
iß bat Chriſtus auff die phariſeer geredt / ſy da⸗ 
mit von jrer verherteten boßheit abſchretkende/ 
ſo ſy ſahend vnd marcktend das die werck Chriſti 
nit mochtẽd geſchaͤhẽ dañ durch de geiſt vñ krafft 
Gottes / ſy nichts deftmind auß haſſ vn verbonſt 
jm widerſtůndend vnd det eer Gottes / vnd feine 
wuůnder werck lieber dẽ teüfel zůſchreyben woltend / 
der ſein krafft (als ſy ſpꝛachend) in jm brauchte. 


Eintweders machend den baum gůt vnd 
ſein frucht gůt· oder machend den baumful / 
vnnd ſein frucht faul: dann an der frucht ers 
kennt man den baum: Ir natergezücht / wie 
koͤnnend jr gůts teden dieweyljebsf find“ 
We das her voll iſt / deß gadt der mund 


über, Ein güt menſch bꝛingt — 


reych des 
ertuen tod. Hoͤrend h ſunden dient 
ee are f 


ten 





— Außlegung des 


am feinem gltenn ſchatz· vnnd cin Sf 


mifch bringt böfes herfür auf feinem boͤſen 
ſchatz 





heit eüwers gemůts nit mercke / ſo 
ee aa * 
—— 
* —— F 
u pas: ür/oder machend den baum boͤß vnd 
Eintwaͤdere 


ne verck ſo gůt Das jr ſy in keinen waͤg boͤß ma⸗ 

mogend / warumb gebend jr ſy dann dem teü 

N / der ein vrhab iſt alles boͤſen Fr naterge ⸗ 

fe värrer babend jr gebaben / boͤſe Eind 

— — 

—— — o redend jr auch / vñ auß 

wercken mas man leichtlich abnemmen 

was geiſts in eüch ſye It verboͤnnend der eerẽ Got 
tes / jr ſchaͤltend vnnd ſchmaͤbend feinen geiſt. 


Yo 
bir kummend nun ſoͤliche —* vafädlıde 


Dannauß einem faulen böfen vergifftenn 

ann giych wieder wıld baum zame füffe 
liebliche fruchr / ein baum des ſafft vnnd wurszel 
vergift iſt / deilſame gſunde frucht nit baingẽ mag: 
alle wiemsgend jr gůts rede ſo jr bß ſind Glych 
wiediefruche jren geſchmack empfachr auß dem 
faffeder wurnlen/alfo auch kũpt diered au dem / 
dasim verborgẽ iſt. Wieder from̃ menſch 


auß dem fan er * ee * 
bringt; ingt der enſch auß dem 
foasfei de böfeobärfür. Qertbemmir 


erszens 
waarer erkantnuß / liebe / vnd forcht Öortes erfüle 
itieredend wort die nach liebe und Öortefosche 
meckend: Seren berg neyd / baſß / verbonſt / hof 
geyt voll iſt / die redend auch deren glychen 
wort. Gott beſchetzt die menſchẽ nit allein auß den 
wercken / ſonder auch auß den worten. Ein boͤſet 
gebanck iftallein dem [ebdlich der de gedancten 
bat/aber ein boͤſe red geüßt das gifft des hertzens 
in vil menſchen. 


Ich ſag eüch aber das die menſchen muͤſ⸗ 
ſend rechenſchafft geben am jüngſten gericht 


voneinem yetlichen vnnützẽ wort das ſy ge 
redt habend. Auf Deinen worẽ wirft du ge⸗ 
rechtfertiget werden / vnnd auf deinen wor⸗ 
ten wirſt du verdampt werden. 

Vnd darum folder menſch ſein zungen behůten 
vnd verhalten a 
vnd ſcheltworten / ſonder vor allẽ dem das nit nutz 
bringt. Ja ich ſag eüch / das die menſchen am tag 
des vgg io nit allein rechnung gebe muſſend von 
n en ſchantlichen vn ſchaͤdlichen reden / 
ſonder auch von einẽ yetlichen vnnützen überfli 
gen torechten wort das ſy redend. Dann am ſelben 
tag werded auch Die wort für werck geachtet. Auß 
deinen wosten wirft du eintwaͤders fromm vñ ge⸗ 
recht geurteylet werden [ind aͤcht güte wort auß di 
nem güten en:oder aber für boͤß vñ 
vnfrsmm verdampt vnd verurteylet / ſo boͤſe wort 
auß deinem boͤſen bergen kommen find. Vnd hie 
lemend die volEumme gerechtigkein vnd from̃keit 
des reychs der bimmlen / vnd diß iſt der geiſt des 
gefastes den jr nit verſtond. Dann wiewol der, 
auffer bachftab im geſatzt Moyſi allein die offne 
f&maac vnndlefterung Gottes ſtraafft / fo wil 
Doch 8 geift des gſatzto auch ſtraaffen die ſchmach 
vnnd leſterung die dem naͤchſten geſchicht / nit al- 
lein ein ſchaͤdlich / ſnð ein vnnütz eyrel wort. Dañ 
ein wort das one nutʒ vnnd t geredt wirt / iſt 
nit ein frucht des baums des menſchen / ſonder ein 
burde / befbwärnuß: vnnd iſt ſchaͤdlich / deßb alb 
das es one frucht vndnutz des zůloſers oren vnnd 
ʒeyt vnnütʒlich brꝛaucht vnd verſchlyßt / ſo doch die 

dem menſchen darumb gebẽ iſt / das wir nütz 
— ——— ſelber vnd dem naͤchſten / vnd das 
wir damit Gott lobind. 

Doantwortend etlich vnder den gſchꝛifft 
geleerten vnnd phariſeern / vnnd fprachend: 
Meifter / wir woltend gern ein zeichen von 
dir fähen. Onnd er antwortet / vnnd fprach 
zů jnen : Dife böfe vnnd eebzecherifche art 
füchteinzeichen/ vnnd es wirtjr fein zeichen 
gegeben werden / dann Daszeychen Def pro⸗ 
pheten Jonas. Dann gleych wie Jonas 
was dꝛey tag vnnd drey nächt in des Wall⸗ 
fiſchs bauch alſo wirt des menſchẽ fundsey 
tag vnd drey naͤcht ſein mitten in der erden. 
Die leüt von Niniue werdend auffton am 
jüngſten gericht mit diſem geſchlaͤcht / vnnd 
werdendes verdammen: Dann ſy thettend 
bůß nach der pꝛedig Jonas: vnnd ſihe / hie 
iſt mer dann Jonas. Die Künigin vonn 
Mittag wirdt aufſton am jüngſten gericht 
mit diſem geſchlaͤcht / vnd wirdt es verdam 
men: dann ſy kam vom end der erden zehoͤ⸗ 


ren die weyßheit Salomons:vnnd ſihe / hie 


iſt mer dann Salomon. 
Do 


— — —— — —— — 





* n ci 
auffrürwider M 
——— 

— jrer ebaatfihrman das [pden Berl 
—2 babend/ des geil 
depdulb (ydann wider den geift Gottes fechtend 
ondffreptend. Aber diſem volck wirt Fein or 
vom bimmel geben / dann ſy ſchmaͤbends / ſy find 

nie wurdig y [md gantz irrdiſch nichts him̃e⸗ 
fraddrend ſy doch wirt inen in künfftigem ei 
jaeben werden von der erden / vnd ſo fr dent 

tur glaubend/onnd fich nic bekeerend / wer: 

{ verdärben. Sy baltend boch das wunder! 
. TJonedespropbeten/S vom filch verſchlun 
den am dritten tagläbendig wider haͤrauß gebert 
ward. Dann wie er ne gewilligklich in tod 
g iſch angen / drey tag vnnd 
deey naͤcht in dem leyb Dee hie luarında yeder 
au [einemläben verzwerfler hatt / auß krafft 

et es wider ig ward: alſo wirt auch der 
undesmenfchen drey ag vnd drey naͤcht od jm 
edrribligen. Indiferfigeirlichen red bar Chris 
bus [einentod/begrebd/undauffehftendtanß von 
toötenwöllen zeuerſton geben. Vnd mie dem zeigt 
nen auch an das er de Juden gleych ſye / wie der 
Niniuiteren gewäfen ſye · Jonas ver⸗ 

den Niniuiteren den Goͤttlichen zorn vnnd 
nr —— vnder gon wo ſy ſich 
didast ee prach 
rn Fe die jr ale Heyden vnd 
terer der bilden verachrend/ werdend im letſten vs 
ji on / vnnd anzeigen Das je billich ver⸗ 
Banıpr (aind/fo jr degenjnen verglycht werdend. 
Dann ſy/ wiewol ſy [hantlic) finder warend / ſo er 


Matthes. XXXI 
ee 
im erer dann der eüch 

Dafijrnıchre darum gebend / 


Tresen ee Ser end 
Das mein leer nit lug iſt / ſo vil gůts vnnd 
nit rauhe ſtraaff en 
vñ verzeybiig der ſünd / ich beingelich ewige 
ſaligkeit vnd das himmelreych/ vnnd jr ſſ 
achbabeein reitfels geiſt / jr ſind mir tͤðtlich feynd / 
en jr eich nienẽ zů befferung bewegen, 
en amsfibinberen —— — 
deß balb das ſy von geſchrey das vo —— 
kam / r reych vnd vatterland verließ vnd ein ſoͤl 
ben weyten waͤg zum ben en ʒog / nie 
auß forcht darzů triben / ſonð auß begird der 
Beit:bost jñ auch nit allein / ſonder bracht jm a 
groſſe ſchenckenen vnd gaaben Vnnd ſaͤhend bie 
bey etich * gröffererdann Salomon. Dann 
wo hat Salomon ye der gleychen gethon als je 
aber mich ſaͤbend thůn Loder wo hat er peder gl 
chen geleert als ich leer" Vnd jr ſchmaͤhend vnd lt 
ſterend mich / der eüch gůtwillig klich entgegẽ treit 
Das Euangelium / die bimmeliſche leer / vnnd der 
eich gũts thůt den woltendjrgerntöven. So vil 
mer aber jr wunderwerck vnnd gůtthaͤt gefäben 
vnd ve he habẽd / ſo vilmerpeyn vñ ſtraaff 
es ſye denn das jr eüch bey zeyt beſſerind ) werdenð 
jt ley den 
Wenn der vnſauber geiſt von dem men⸗ 
ſchen außgfaren iſt / ſo durchwandlet er dür 
re ſtett / vnd ſuͤcht růw / vnd findt ſy nit. Da 
fpricht er denn: Ich wil widerumb Feeren in 
meih hauß darauf ich gegangen bin. Vnnd 
wenn er kumpt / ſo finde ers muͤſſig / gefeert 
vnd geziert. So gadt er hin / vmd nimpt zů 
jinfiben ander geiſt die boͤſer ſind dann eu 
ſelbs: vnnd wenn ſy hineyn kommend / wo⸗ 
nend ſy daſelbſt:vñ das letſt diſes menſchen 
wirt boͤſer ſein dann das erſt. Alſo wirdt es 
auch diſem boͤſen geſchlaͤcht gon. * 
ij 
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Was .aber den Juden vmb jrer — 
keit willensebanden gen wurd / vnd in was blinde 


Roͤ über- 
Keen ano ware 
wurwind werden / hat j 


vnreyner 
ije gond mit jm hineyn vñ wonend denn 
da: gr am da er — menſch gr: —— 


£ Außlegung des 


außuber feine jünger / vnd Punch: —5 


das iſt mein můter vnd meine bꝛuͤder. Dann 
waͤt da thůt den willen meines vatters im 
—— ſelbig iſi mein diůder / ſchweſier 


—— — aͤrtend mie 

do ſy vos den groſſen voick nit 

Em es —— ſo vil/ 
die thur⸗ hattend *86 

Yard eh esliche laſſen berůffen Alſe was — 

—— —— — nnd beider 

ker — im 


f 
Goͤttli ie 
eine fie * — —— wenig 
mer ſol man aber acht baben 


— — die frundtſchafft ver elen 


dann der ley — 


it auß blůt erwachßt / vnd die —— 
dann die leybli sms ſoͤlichs 

ng cn Be rOe —— 
Ind meine g ich um 1 ge 
—— ürer vnd bzik 


= Be 


n band auß über feine — Faaprch 


ee allen vd fleyfligblich der bienmehfcben.ieer 
az vn vemann vr been pp nee ſpꝛach: Wollend jr die keñen die war 
gdebigerwende/aberaiy | *— Saas mein mir —— 
die iebſten / die ſind mein můter / meine ſchwe 
ba das 3* Safran (dns wor es bzüider. Hie iſt kein vnderſcheid des 
ne propberenn. Sp wurdendin Ks blächte vnd der fr dtſchaff. Welcher den wil 
Ur meinen vattere ür der im bimmel iſt / der iſt 


+Egypto durch dẽ ———— beffe: 
zung triben / darnach Durch den Flabuchodones 
in Ana zen ee m find Durch den 
re wre rer berüffe zů 

aberdiß alleobılffr 2 gar nichts an jnẽ / 

das [y Die boßbeit vnd goulo fe jrer vorfaren vnd 
elteren nit allein ernüwerer/ fonder weytweptüber 
troffen babendyven der jnen ſo vilgüre gerbon nie 
allein gefbmäche vnnd beleidiger/ fonder babend 
in durch falfc verklagung ans crün bracht. Deß 
balbein ſcheützliche bundtheit / vnd ſyben mal ar: 
beiſaliger dann jrer vorderen jt gemuͤt verblendt 
bb ſy dann vil groͤſſer vᷣnnd grauſamer 

erlittenn 


—* —— beyßhaͤr ye 


2 er nach alfd 36 dem volck redt / fihe/ 
do ffündend fein muͤter vnd feine bꝛͤder da⸗ 
uſſen / die woltend mit jm reden. Do ſprach 
einer zů jm: Sihe / dein muͤter vnd diene bu 
der ſtond dauſſen / vnnd woͤllend mit dir re⸗ 
den Er antwortet aber / vnd fprach zů dem 
der es jm anfagt: Waͤr iſt mein můtet / vnnd 
waͤr ſind meine bꝛuͤderr Vñ ſtrackt die hand 


mein mürer/mein ſchweſter / mein brůder Die inn 
wendige —— geifts die acht ich boch / 
nit des leybs. Nach dem ein —— allermeſt 
dem willẽ Gottes fleyßt gebosfam zeſein / b vil iſt 
er mir mer verwandt vnd lieber. 


Das xiij. Capitel. 


In diſem capittel leert Chꝛuſtus Pie tucht vnnd art Is 
— org mit vil ſchoͤner gleychnuſſen / vnnd leyt die ſel · 
an! 


Ndem ſelbigen tag gieng Je⸗ 

ſus auf dem hauß / vnnd fast 

ſich an das meer. Vnnd es ver⸗ 

= ſamlet fi vil volcks zů jm / al 

ſo / das er in Das ſchifftratt vñ 

ſaß vnd alles volckftünd am geſtad. Vnd 
redt zů jnẽ mancherley Durch glychnuß / vnd 
ſpꝛach: Sihe / es gieng ein ſaͤyer auß / ſeinẽ ſo 
men zeſaͤyẽ / vñ in dem er ſaͤyet / fiel etlichs an 
den waͤg. Do kamend die voͤgel vnnd fraſ⸗ 


ſends 


nen (EEE nn. un ee KEG u A nn a 
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e yederman vnd 

Bari ſo bewegend ſy gar —————— 
—————— ſoͤlichen lieblichen 

fo geſagt wirt / lieblicher inn die 

rs vnd beffriger bleibe 


—— offenbarlich geſagt berte. 
darum̃ ſo man in er weyß redt / mag 
man vermanen vnd ſtraaffen / vnd doch one nam 


men deren die es antrifft / die darff man nit ſchen⸗ 
den / vnd wirt nichtodeſt minder die conſcientz inn⸗ 
Samen here getroffen / vnd mags aber derfo 
getroffen wirtnirzürnen/ dann er wirt dor ande⸗ 
ren nit geſchendt vnnd verletʒt. Allet erft aberlegt 
er jnen ein gleychnuß für in deren er anzeigt vnnd 
seuerfton aibt / es Eummind wol allerbalb bAr vil 
das Euangelium zehoͤren / es bringe 

aber nein allen frucht: vnnd das kumme nun nit 
auß ſchuld des der es predige / ſonder auß praͤſten 
deren die es hoͤrind:vnd die es ſchon hoͤrind / in de⸗ 
— ar cht / ſonder ſo vil 
trage das von welt⸗ 

—— — es vil mer frucht 

im felben auß dem gehorten wort. Ondal 
Ba — 
— — angẽ zů ſaͤyen feinen 
nen das er fÄyer vnnd den ſomen 
were außſpreytet / ind air koͤrnlin an wäg ge: 





XXXIII 


llen / die dievs, — 
— — 
— heine 
nen kẽ / doꝛretend ſy / dañ die wurtzel hatt kein 
kr ine erben te 
Yenioefldenir en 
en en 
——— ka 


et 


— —* 


Vnd die jünger trattend zů jm / vnd 


ſt 
hend: — 


nuß? Erantwoꝛtet vnnd ſprach zit | 
Euch iſt gegeben / das jr die verborgne 
ligfeit des hi vernemmend / di⸗ 
fen aber iſts nit gegeben. Dann waͤr da A 
dem wirdt gegeben) das er völlig gnůg ha⸗ 
be:Waͤt aber nit hat von dem wirt auch ge 
nommen das er hat. Darum̃ red ich zů jnen 
durch gleychnuß: dann mit ſehenden augen 
ſehend ſy nit / vnd mit hoͤrenden oren hoͤrend >" 
ſy nit / dann ſy verſtond es nit. Vnd an jnen 
wirt erfüllt die weyſſagung Iſaie / die ds 
ſagt:Mit dem gehoͤr werdend jr hoͤꝛen / vnd 
werdend es nit verſton: vnnd mit ſehenden 
augen werdend jr ſehen / vnd werdends nit 
ſehen. Dann das ber; diſes volcks iſt ver? 
ſtocket / vnd jre oren find dick woꝛden zehoͤ⸗ 
ren / vnd jre augen habend ſy zůbeſchloſſen / 
auff das ſy nit der mal eins mit den auge ſaͤ⸗ 
hind / vnnd mit den oꝛen hoͤrind / vnnd mit 
dem hertzen verſtandind / vñ ſich bekeerind / 
das ich jnen helffe. 

Auff ein andere ʒeyt abet als die junger Jeſum 
allein battend/fragtend ſy jñ / warum̃ er doch dem 
gemeinen volck in ſoͤlichen aleychnuffen vnd ver⸗ 
borgnen worten pꝛedgete. Denen gab er alſo ant⸗ 
wurt: Darum̃ das ſy noch nit geſchickt gnůg ſind 
das jnen die waatheit offenlich vñ Elaar entdeckt 
werde: dann etlich under dem volck werdend nit 
allein nit beffer von der waarbeit/fonder werdend 
Bil böfer. Onnddarumb wiefy hertzen bzingend 
= en/alfo leg ich jnen auch reden fiir. Sy wel: 


lend nit verfton das allerbälleft ” offenbareft/ 
iij 





Isis 


4 


De 


ERENTO ob fpilerd 
fhergefiuran 5a —* — 
rn ee agen;jr aber / dieweyl jt 
era 
in — 

wirdt geben / das er mer babe: der aber nichts 


— 
abe. Ich hab vergebens etliche anfeng 









die offne vnuerdeckte waarben eintweders one 
ichr/oder jnen zũ groſſem [baden bortind: dann 
verkeert vᷣnnd boͤß [ind ſy/ das / wiewol ſy augen 
bare ————— 


vnd 
meines: ind / das ſy das |o fp ſaͤhed / 
nit d: iewol 


habend / vnd die vn 


t hat: M 
hoͤren / vnd nit verfton: mit den augen ſaͤhen / vnd 
nit fäben: dañ das bertz diſes volcks iſt verſtockt / 
vnd taube ren babend fp/die augen babend ſy zů⸗ 


ie den oren werdendjr 


Außlegung des > 


vnd das bel verachtend Datgegen ſind eüwetr 
66 abend Das ihrbün: vnd eüwe⸗ 
teozen ſalig Die da hoͤrend das ich leer. Vnd diſes 
iſt nit ein felechre glückfäligkeit/dann vilpzopbe: 
ten onnd frommer babend begärt zefäben das ſo 
eüch zeſahen gegont / vnd zehoͤren das eüch 3ebö= 


ren geben iſt / aber. es mocht jnen nitt verlangen: 


——— ns jet ſe loſend auf⸗ 
nd auf / 
— —— F die ren 


ie fürbsinge, Erſtlich iſt { 
— waͤg falt: vnd das find die / die das wort 
ottes ſchlecht vnnd one fleyß boͤrend / es kumpt 
jnen nitt hineyn inobertz / ſy trachtend vnnd den⸗ 
ckend jm nit nach / es hafftet nitt in jnen / es wurtz⸗ 
let nit: dann die ſelben leüt ſind nitt bewart in ren 
gedancken / vnd auß einer yetlichen leychten vrſuch 
wirt in jnen zertretren vnd verberbrdas Alte 
gen woıt. So der boͤß das warnimpt / der allen gũ 
tenanfengen aufſetzig vnd verbünſtig iſt / bringt 
er jnen eyn fli gedancken / die 
den fomen Euangeliſcher ſeer / ee et wurtzleẽ gewün 
ne vñ wachſe / verderbind / das die ſelben menſchen 
nit beſſer werdind dann vor ee ſy es bortend / oder 
ſo ſy eo gar nitt hettind gehoͤrt. Diß iſt der ſomen 
der an waͤg falt / da menſchen vnd vych gemeinlich 
furgond / das iſt / mancherley ſorg vnd anfechtim⸗ 
gen/da der freunden vnd verwandten / da der aͤm⸗ 
eren / auch liebe / haſſz / argwon / und der gleychen. 
Sr ding allerreybend den fomen des worte Got 
tes auß dem hertzen / ex er recht dateyn empfangen 


gethon / damit ſy mirjren augen nie Abind/vnnd ſeye. 


mit den oren nit hoͤrind / vnd mit dem bertzen nitt 


verſtandind / vñ das ſy zum letſten zů mir ſich kee⸗ 


rind / vnd ich ſy heile. 


Aber ſaͤlig ſind eüwere augen das ſy ſaͤ⸗ 
hend / vnd euwere oren das ſy hoͤrend: war⸗ 
lich ich ſag eüch: Vil propheten vnd gerech⸗ 
ten habennd begaͤtt zeſahen das jr ſaͤhend / 
vnd habends nit geſaͤhen: zehoͤren das jt hoͤ 
rend / vnnd habends nit geh oͤrt. So hoͤrend 
nun jr diſe gleychnuß von dem Saͤymann. 
Wenn yemants Das wort vonn dem reych 
hoͤrt / vnd nitt verſtadt / ſo kompt der Boͤß 
vnd reyſſet es bin was da geſaͤpet iſt in ſein 
berg : vnnd der iſts / der an den waͤg geſaͤ⸗ 
yeifl 

Vnd wiewoldifes arbeirfäligleüt find/fo find 
ſy doch nir zeerbarmen / deßbalb das ſy mir wüſſen 
vnnd willen můtwilligklich verdärben woͤllend / 


Der aber auff das ſteinaͤchtig geſaͤyet iſt / 
der iſts: wenn yemants das wort hoͤrt / vnd 
das ſelb bald aufnimpt mit froͤuden / aber er 
bat nit wurtzlen in jm / ſonder er beſtadt ein 
kurtze zeyt: wenn ſich truͤbſal vnnd veruol⸗ 
gung erhebt vmb des worts willen / ſo erge⸗ 
reterfich bald. 


Darmnach finde man einen der das Euange⸗ 
lium boͤrt / vñ den fomen begirlich * in ſein 
hertz / trachtet in jm ſelbs wie et fein laͤbe nach dem 
wort Gottes anſchicken woͤlle / abet dieweyl ero nit 
in das inner feines bergens vnd gemuͤts eingeb 
ter bat / ſonder allein ( wie dañ die menſchẽ thůnd 
auß fleyſchlichem anmͤt thůt er ſchlecht vnd vn⸗ 
achtſam was er thůt / altet den ſomẽ als lang / biß 
er in ein graͤßlin aufgewachßt / das man vermei⸗ 
nen möchte es wölre etwas fruchr Darauf wach⸗ 
ſen / er huͤtet fic vor aroffen bärlichen laſtren / vnd 
gleychßt in etlichen Kleinen tugenden: aberfo bald 

ein 
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—— uang G.Matthes. 


jernfäle/alsfeman 


die 
das kraut 
men⸗ 





Ond 
—— 


— — Land gefäyetift/d der 
wenn yemants Das wort hoͤrt / vnd ver 
rs vnnd denn auch feucht bringt: vnd 


etlicher gibt hundertfa leig etucher aber ſech 


————— 


ſomen aber der in ein gůt erdtrich falt / bez. 


—— —— — boͤꝛend / vnd das 

uͤt eynd dend / vnnd es in die 

— ziehẽd / das ſy auch der tod 

ee bringen: die begird vnnd ſorg der 

djy — —— ſelben laſſend 

ey /ergebend ſich aber ganz vnd 

—— In denen maͤten wire 

— Gottes nit vnfruchtbar bley 

ſonder wieder weytzen / nach dem er einen bo⸗ 

* mer oder minder frucht bringt / alſo brin⸗ 

ga y mansberley fruchr. In diſer verborg- 

Ye nun Chriſtus vonns wöllen leeren mic 

fleyß vnd ernſt man die Euangeliſche leer ſoͤl 

ei Br verr wir echt begArind daß fruche 

darauf komme / vnd bats in ſonders feinen junge 
—— 


Er legt jnenn ein andere gleychnuß für / 


vnd ſprach : Das himmelreych iſt gleych eis 





nemin der gůten ſomen einen 
ea er 
Em Kr zwüſchend 
ah daruon Do nun 
—— nd frucht bꝛgcht 
Sch 5 Kant 
d: Herr / 
das vnkrautr I 
md gethon. Do 
—— aufn 
——— zhin das v /vnd 
en; vorhin 
Be * 
ne: weytzen mic in 
ſcheüren. 


vorꝛigen red kommind / hat jnen Jeſus ein andere 
parabel fürgeworffen: anseigeve das noch 
—— ſolte / der gůten 
reinen weytzen in feinen ſpycher ſamlen woͤlte dañ 
andere ſchadend allein dem ſomen / diſes der er⸗ 
wachßnen frucht. Vnd iſt der praͤſten Wenn der 
teufel (der weder mit fliegenden gedancken / noch 
mit durächtung / noch mit ſorg der reychthůmb / 
der eeren / vnd der gleychen / den Kernen geliſchen ſo⸗ 
men hat ig vndertrucken vnnd verderben) 
durch falſche leerer/gortloß Bios ** 
(die die bimmliſche leer nach jren boͤſen an 
£ungen mie falſcher außlegung krum mend vr 
biegend/das waar mir dem falfiben/vnndlaurek 
mir dem vnlauterẽ vermiſchend) —— den 
ſelbigen zeuergifften vnd zeuerderben Sie gleych⸗ 
nußoder verbosgneredlauteralfo: Das rey ᷣ dee 
bimmlen iſt gleych einem gůten haußuatter / der 
gůten ſomen —* acker gefäyer bart wie aber 
die diener ſchlieffend / kam heimlich ein ſeynd / der 
dem haußuatter gehaſſz was: vnnd dieweyl er jm 
den ſomen bey nacht nit binnemmen mocht Ddann 
er was mit haͤrd ůberdeckt) vnderſtůnd er n ze⸗ 
legen mit aufſatz vnd liſt / ſayet im vnkraut in den 
gůten ſomen / vnd gieng hinweg. Siſen trug hat 
erftlich niemants maͤgen mercken / als aber der ſo⸗ 
men haͤrfür ſtieß / vñ in aͤher gieng / fieng ſich au 
an dz vnkraut bärfür thůn. Die knecht hatted ein 
verwũdernuß wie doch dzz — wäre/gienged 
ee end er ers baft dunit auten 
ſomen in dein vald gefäre- wobär Eomiend dañ die 
ungewähßdarepn ? Serber: matckt wie co is 
ij 





2 ———— 


—— — 


— een 
er — vnkraut chen duncklen 


— Brio man ie 


Tamlind. THIEIRT 


ne 


er 
— Er 


don nie 


parte ——— 
Geber — — 
voͤgel vnder denh immel / vnd wonendvn⸗ 
——* 


—— 16 wöllen in einer gieyhnuß ze Da 
——— 


ie Euangeliſchel 
bat ſchleot vnnd einfaltig ſeye 
der ſchmaach on ee ſchlecht ein⸗ 
——— Barden warb ir nd 
arcken wurde/das 


esinderböbevnndgröffe all koͤl / das ſchier ein 
baum darauß wirt / vnd die voͤgel datinn niſten 


Em andere gleychnuß redt er zů jnenn: 
Das bimmeveych fi gleych einem ſaurteig / 
denein weyb nam / vnd vermifchet in under 
dꝛey maͤß mals / biß das es durch und Durch 


verſeüret 

Shes alles tedt Jeſus durch gleych⸗ 
nuſſ⸗ zů dem volck / vnd on gleychnuß redt 
er nichts zů jnen Auffdas erfůllt wurde das 
eſogt iſt durch den pꝛophetẽ / der da fpricht: 

wil meinẽ mund aufthůn in gleychnuſ⸗ 
ſen / vnnd wil außſpꝛechen die heimligkeiten 
von anfang der welt. 
SEben dao hat Jeſus jnen wider geſagt / doch in 
einer anderen red vnd gleycbnuß:jnenanzeigende/ 
vie die krafft det Euangeliſchen leer heimlich eyn 
ſchleychen wurde / vnd durch wenig apoſtlen eynge 
miſchi / die gantze welt wurde nach jrernatur vnd 
Ben 5 

vnder vñ au ſo wu 

Alma ſtekrafft öugerundregen. Sasıcy : 


der bünlen i einem 
Era —— malo knittet / vñ 


biß d 
ine miissen Saar bat Jeſus 


a ringe 


en 


* ee 
udn — Pfarr. 
das vorne 
—— | 


gütenfomen acker 
der gůt ſom ſind die kinder bes ceychö: Das 
vnkrant find die Find derboßbeit: * 
en Dasend 
der — — Glych 
wie man das vnkraut auß yaͤttet / vnnd mit 
fheür verbꝛennt alſo witts auch am end dis 
fer weit gon Des menſche ſun wirtfeine En 
gel ſenden / vñ ſy werdẽd ſamlen auß 
rych alle ergernuß / vñ die da vnrecht thuůůnd / 
9* werdend ſy in den fheürofen 
ds wirt ſein heülen vnd zaͤnklaffen. Deñ wer 
dend die gerechten leüchten wie die Soñ in 
—— Wir oꝛen hat ʒehoͤꝛẽ / der 


5 bat Fefusdas volck von jm gelaſſen / vnd 
iſt er wider beim gange: das volek aber iſt nit mit 
jm gezogen / deßbalb das der ein teil nitt verſtůnd 
was er geſagt hatt / das ander fand nichts zeſchaͤl⸗ 
ten. Als er nun allein daheim was / kamend feine 
jünger die jm geheim warend zů jm / battẽd jn Das 
er jnen die gleychnuß vonn dem vnEraur außlegte 
vnd zeuerſton gebe; Dani auß dem Das er jnen vor⸗ 
mals die ted von dem ſomẽ außgelegt hatt / moch⸗ 
tend ſy wol mercken was er mit dem ſenff koͤrnlin 
vnd bebel verſton woͤlte Jeſus hat jnen gern ges 
willfaret / hat j — die redẽ erklart. Ser gůt hauß⸗ 
uatter (ſprach er) ð den fome in feinen acker 
gefäyt bar/ iſt det bim̃liſch vatter: der acker in den 
erden ſomen gefäyt bar/ift die welt: nirt allein das 
2 ch land: der veytzen der auß dem gůten ſo⸗ 

achfen iſt / ſind die / die auß bericht Euan 
Self leer jrläben und wandel nach dem willen 

Gottes gefkaltend. Onderdenen [ind nun Die boͤ⸗ 
fen; auch vermiſchet / die das — nitt 

uter 








Euang! G. era — 


—————— Der feynd 
by nadpe den boͤ ſomen / dar auß die boͤſe leer 
; det teüfel: die 






ſſen / vnd in die 


Br paar ſein / reüwen ha 
ben 12 — —— 

ie aber auß dem 
gůten RE ins end fruche brin⸗ 
———— d/ ob ſy ſchon hie in zeyt ſchlecht 
verachter ſind / von den boͤſen gekeſtiget vnd 
—n — v deñ sid sept 


* Brad eych wie Denn 
Siewerinun di: 

— Ion u 5 ſy nit vnfleyſ⸗ 
vnd faſſen / dañ ſy traͤff ffend alle menſchen 
an/eintweders zur ewiger belonung vñ froͤud / odet 

aber zů ewiger Vnd dariumb ber oꝛen 


——— ird vñ anfechtung 
—— ſind / der — 
eit erlangen / vnnd ewiget peyn 
iehen möge. 

iſt Gerd das bimmelreych ei 
nem verbosgnen [chat im acker / welchen cin 
menfdy fand vnd verbarg jn / vnd gieng hin 
vor über den felbigen / vñ verkaufft 

alles was er hatt / vnd kaufft den acker. 
Abermalsiftgleych das himmelreych ei⸗ 
nem kauffmann der güte pärlin fücht. Dnd 
do er ein koſtlichs funden hatt / gieng 
rn 

elbi 

an 3 us (damit er die gemuͤte zů 
chen leer anziinde) noch zwo 


en 


Bringrein gelt 
fin? den acker n —— 


—— jtes vatters an 


ne bang 
— f Se 


er 
— ver it he 


ompt vnnd findt / der 
nn hie 


} 3 dem desderboden ijt/v 


Bes —* 
fern —— —— 


—— /vnnd kaufft 
— But 


Sun übel Pa| —* 
allein das er diſe er kosamias 


iſt kom⸗ 
—— ein / daß et 
iewol —— —— 
wicwoi cs 
sent vorige haa gůt in 


w 
Abermals iſt gleych das himmelreych ei 
nem netze das ins meer geworffen iſt / damit 
man allerley gattũg facht: weñ es aber voll 
iſt worden / ſo ziehend ſy es herauß an das 
geſtad / ſitzend vnd laͤſend die gůten in ein ge 
6* zeſamen: aber Die faulen werffend ſy 
in. Alſo wirt es auch am end der welt gon. 
Die Engel werdend außgon / vnd die boͤſen 
von den gerechten ſcheyden / vnd werdend 


ſy in —* —— werffen / da wirt ſein heü 
len vnd zaͤ 
3ũ Saga bat er ER ein gleychnuß Pirge: 


legt / die vaſt gleych iſt det vorige vom weygen v 
vnEraur: vermant feine jünger /Dieer auß her 
ren zů verkunderen des Euangeliums / das ijt / züů 
fildderen ð menſchẽ gemacht hatt / das ſy ſich feyſ⸗ 
8; vil menſchen zum Chꝛiſtlichen glau zezie⸗ 
vnd das ſynict gleych DIeböfen die vndet ders 
gůten vermiſcht find sußbin wurffind vpnd vers 
derbeind/ ſonder / ſo ſy alles mit jnen verſůcht bers 
tind / rem Richter behieltind zeſtraaffen. Wey⸗ 
ter iſt das reych der him̃len gleych eine wurffgarn / 
das manin See wirfft /9nd mancherley filc bers 





\FIFUrIr 


VARIILE 


—— 


die vnnutzen 
BEER am 
außgon / vnd bes 


Be 








—— —* 

Ben ef 
tn füge eng 

— — 

wol verſtandẽ / —— 

r — lenken 

den des verfblif: 

Das ‚woesnorfee/ auff ein yer⸗ 

anlaß vnd gelegenbeirv[Sliches.an der band 

— ri ee 

——— —— ——— 

en 
————— —00 


her fügealrsvnd neuüws bärfür bringe: dann 
man kan nitt allweg ein ding fagen / auch nitt alle 
Ding Herder maß vnd geſtaites fügt auch nit ein 
yerlich Ding einern perlichen:der wirdt alſo bewegt / 
nee: —5 — — reychn 
bau baben/vii mit allerley leer gerüfter fein. Sie 
pargbel —— —— Juden gebend 
auß den bücheren vnd geſchrifften antwort denen 
die ſy Ries im reych der him̃len ein 
geleerter ſchꝛeyber fein — nit allein alts 
harfur bingen / ſonder auch neüws Gleych als ein 
raue! der alleding hat / es ſeye das 
man nach neüwem oder nach altem frage / damit 
et pederman gnůg thuůye. 

Vndes begab ſich do Jeſus diſe gleych⸗ 
nuß vollendet hatt / gieng er von dannen / vñ 
kaim in ſein vatterland / vund leeret ſy in jren 
finale, alſo auch / das ſy ſich entſatztend / vñ 
ſprachend: Wo haͤr kõpt diſem ſoͤliche weyß 
heit vñ maacht! Iſt er nit eines zimermanns 
(un? Heißt nit ſein můter Maria x vnd feine 


Außlgungdes 


bruͤder Jacob vnd Joſes / vnd Simon vnd 
‚uns: — En Det aaen 
Darren —* kompt jm dañ das alles? 


ort et Jeſus Bee 
— ————— 
—— Een. Dndertbeit 
ar ſelbſt nitt vil — jres E 
al IE vnd 
= gie — — 
— ine ——— 


yeder man ir He Onp 
J en E 


en wieer aud ander 


diejm geheim find verbönffigwärer vnnd —— 
sönnemag:frömdeding d 
es hoch / vermeint es fey Darım — 


—— — — 


bärkome. Sañ als n ee gar 


send die ſchlechte 
nerelteren/vn das band ale mit dẽ EN kpb (der 
fein varter geachter was ) fein weyb vñnd ſein 
kun nert:wilchesbadwerck auch Jefus Eondt. ir 
ſy nie vernomen batrend das ersefbül gangen 
oder gelernet hette / murmlend |y vnder einander? 
Met Wo baͤr N ein ſoliche traffen 
pe kunſt vnd werßbeit? Wo haͤr thůt er ſo groß 
ſt es nit der Jeſus deo nie 
Yunt Eennend wir doc fein mlirer wol das arm 
weyb — ſchlecht / die bey vns iſt / vnd Maris 
beißt: Kenny wir dañ nit fäine cund vñ bılider 
acoh vñ Joſeph / Simon vi Judas die bey vn⸗ 
Ind“ —— nitt alle hie bey vns arme 
blechreleiit? Woh ——— im dan fo bald ſoͤliche 
aſt / weyßheit vn krafft? meint er das wir jn nit 
—— babẽd ſyſi icban feiner ſchlechte vnd 
armůt verletʒt vñ verergeret / habend jn nichts baͤ 
hers dañ einen anderen gemeinen man vermeint. 
Jeſus aber Dee grob vn gemein vrteil geſtrafft / 
das fr einen menſchen nit auß ef inen tugenden / ſon 
= nn böbedes geſchlaͤchts ſchatztend / ſprach zũ 
o iſt der prophet nienen mer one eer vn ver 
— 5 in ſeinẽ heimet vñ bey den ſeinen. Wia 
er nun anderßwo ſchnaͤllẽ glaubẽ in den menſchen 
funden / vñ vl wundʒeichẽ gerbon bat:alfo wolt er 
hie keine zeichen thůn / dañ wenigẽ legt er die bend 
auff vñ heilet ſyrit das er a nit moͤchte / oder 
das ſein wıllvenderer waͤre / ſanð jr vnglaub 
das. Dan gleych als ð artzet den Eranckenirgfi 
kan machẽ / der die artzney nit wil / nit das die kũ 
des artzets nit krefftig ſeye / ſonder Das der kranẽ 
ſchuldig iſt: alſo auch hinderet der vnglaub Dig 
"wundera 






— — — — — — 


——— 





ee 


— — — = 


Cuang. G. Matthes. 





* vack /ſanſt hatt er die krafft vnd maacht ſchantlichs vnd grauſam laſter waͤre / ſo einer 
aan Say jrefbae ac vr enalau esse pe 5 
iffdaser bey jnen wunderwercErhert. —— — ——— 
* Das xiiij. Capitel. Fear nd a emo 
Auen eapucBehuerbe Matrbeus Sie cnibauptung [fürn ode) fewilimmindersimpe (pscber 
— en /pvilme was er jein 
\ auff vem ©eefeinenjün ctender liebe / hat hoch für übel 
na Do derzeyt Ba bahnen übern eiienu/deser im | ————— 
m von s x 
I 
PAY unmd er ſprach zů feinen : hani i —— 
* der . di nnd viljünger batriauch von 
den dan hänfo gen : —— einen frommen heyligen pro⸗ 
o aber Herodes ſeinẽ J 
— *5 ——— ER Lau do dantzet die tochter der Herodias vor 
onen was ine. Vnnd das gefiel Herodes wol Dars 
yenald ondet dem volck von N. 
—* Masreliherwäre mb verhieß erjemiteinem2Eydyerwölteje 
r einer von denen pro geben was ſy forderen wurde Vnnd als ſy 
ey Jobannes der To eek Pe a bäranffı ‘ 
je Ar a Gib mir einer ſchüſſel das 
te wider 4 un way ff un rl: haupt — —— 
bab Jobannem laffen wiekön Alnig ward raurig:doch umbdep Hyde. 
dirdann vermeinen / das er labe und wunder willen / vnd Deren die mit jm zetiſch / 
rircber&» er aber bericht ward der träffenlichen befalch erszegeben. Vnd ſchickt hin / vnnd 
vermeint es moͤchte nit enthauptet Johannem in der 


vnd zʒeyhen / das 
an zed fonder ein waare fag ſein / do ſprach 
of: 
feding fage/mag nie Jejüs fein / dann der felb ıjt 
ycz von meinen vatter mit den kindli 
nen geröde vñ erſe zes iſt der Johannes / der 
ift wider vom tod auferffanden / iſt yetz krefftiger 
dann vor ynd der th AAliche zeychen. 
att Johannẽ gefangen / 
gebimden/ pnd in die gfencknuß gelegt/von 
wägeder Herodiasfeines büders Philips 
vb. Dann Johannes hatt zů jmgefagt: 
#siltmitrecht das du fy habift. Onderbett 
ingermtöbet/ forcht fich aber voꝛ dẽ volck: 
dann fyhieltend jn für einen pꝛopheten 
San ersdes hart Jobannem laffen fahen 
: wiewoler jn in groſſem wärd 
batt/vndanß feinem radt vnnd angeben erwas 
abertfohat ich dach fSlicher gunſt des wuͤteriche 
incin baffh gewende/ vmb dereebsecberin willen 
eren gunſt vnnd liebe (Die fp mie ſchandtlichem 
batt) mer an galt / dann 
ben Jebannio. Dann Herodee 
— Tine beidere Pbilippi 
N derenerauchein tochter hatt / bey dem 
—— 6 
m̃ bannes bat aber den Kü⸗ 


Bi vneol ——— 


Vnd ſein haupt ward haͤr getragen auff ei⸗ 
ner ſchüſſel / vnd dem meitlin gegeben. Vnd 
ſy bꝛachts jrer můter. Do kamend feine jün⸗ 
ger / vnd namend feinen leyb / vñ begrůbend 
jn/ vnd kamend vnnd verkündigetend Das 


fir. 
Vnd wiewol Her⸗des erftlich fich des volcko 
balben entſeſſen barrift doch fein gemuͤt nachmals 


fräc vnd fräfel worden auß mürwill vnd vnſin⸗ 
niger liebe die er hatt gegen dem meitlin ſeines 
briders tochter. Es begab ſich aber das ernach 
b:auch der Heyden den tag feiner geburt berrlic 
begieng / do pflag man alles mürwills/ aller froͤud 
nnd Eurgweyl. Sie rochrer Herodiadis tantzet 
vordes Rünigs tiſch boflih vnnd feyg / weliches 
dem Kunig Herodi / der yetz wol getrunckẽ batt / 
fo wol gefic/das er dem meitlin chwür / Alles das / 
das esbiefch vnd begaͤrte / ob es [bon dasbalbreil 
feines reychs wäre/ Das wölte er jm geben. Dao 
meıtlin/ damit es ſoͤliche gelegenheit mtt auß der 
band ließ / vñ den můtwill des Künigklichen her⸗ 
nene nach feinem willen drauchte / nam es die müs 
ger zeradt/ was eo begären fölce. Sie mürer befors 
ger Berodes wurde mit Jobanfen der tagẽ einiſt 
widereinsroni wurde |y Jobanfensegfall von im 
tbiin/rietö tachter/das ſy nichrsanders begaͤre fst 
tu dann das jr one verzug Das baupt Johannis 





der 


VEN 





— —e— 
nen in einem ſchiff in ein wuͤſte allein. Vñ do 
das das volck hoꝛt / volgetes jm nach zefůß 
auß den Vnnd Jeſus haͤrfür / 

vnd fach das groß volck / vnd erbarmet ſich 
———— er kranckẽ. Amabent r 

aber trattend feine jm / vnnd ſpra⸗ 
hend: Diß iſt ein wůſte / vnd die nacht falt 

Seren Kg 

vñ / 
rn 
— — — 
abend hie nichts dan fünff 
bꝛot vudʒween fiſch. Vnder ſprach : Bꝛin⸗ 
gend mirſ) un —— — 
nun at finger mis / 
Pr — —— 
—— ers nit / das er vor⸗ 
swolwnpreces ſt er in ein ſchiff gan 
gen/fib von dem vo —— 
enein einoͤde. Welches nit auß mẽſchlicher forcht / 
ter geſchaͤhen iſt / das ——— 
ig nit vrſach gebẽ wurde noch eint todſchlag 
ae and wand, — ——— 
vns 
das wütender —— mag auf das ſy 
nit durch gůtthaat gereitzt / die foommen vnd vn⸗ 
———— boͤſer dar⸗ 
auß werdind. Man mag die gottloſen / die zů aller 
—— ind / ů zeyren weychen vnd mey 
arsch Diſes wey⸗ 
nbar erlicher menſchen vertrauwen vnd 
—— a gemader: dann 
nach dem ſy hortend das Jeſus gewichen / vnd in 

———— ʒũ jm 
——— uffen:da bat ſy weder rühe noch 
eier a ya —2 
deren: Ein Er groffenbun —— 
dẽ Eu —— 
battend; das vernanm / do gieng et haͤt⸗ 
— — — 


‚ ondEi 


peyß mit jnen genen nun 
| sah —— nn bat 
batted 


mit ſy indie vmbligenden doͤrffet vnd 


abent reiten vn kauffen 


das graß / vnd nam die fünff 


ger vernůgt ſol ſein: darnach gibt er zeu 


ee y 


den gortlofen entzogen hatt. Vñ als et ſach das wil - 
——— Eanıdas kranckẽ mit jm bracht / er⸗ 

barmet jn Das volck. Vnd als et wol abnem 
mocht das es ein groß vertrauwen ji} — 
balb es dapn eur ſoͤlichen ranben wägjmnadye- 
Eee — Ein Nee 

aber/ein [licher ynbrunſt was im vol is 
iebe/ das ſy/ wiewol * ancken / wy 
d mitjnen in die 


doc Fein 


v L zeichen 
— pr and Fir glauben von jm / 
Ne —————— 
ommenbeit 


zʒů voll 
rag nd inen defter vefter wurde 
8 — — — 
alten) mantend Jeſum es wäreye- 
—— edes volcks vil: es wate yetʒ 
auch mer dann zeyt zeeſſen / das er ſy lieſſe ———— 
om 
en moͤchtind / vñnd ſpeyß be⸗ 


seichen deſter gröffer vñ offenbater wurde / A 
er: Es iſt nit — yenen hin gan 
je jnen zeeſſen. Ste jünger hattend a —— 
wunderen vergeſſen / gabend jm 8 jrem traͤgen 
vnd grobẽ verſtand antwort, de Wo woͤl 
tind wir fo vil leüt ſpy ſen Wir — Ay 
dann fünff gerftene bꝛot / vñ zween filch:w 
das under ſo vilerfbieffen? So bieß —— 
felb jm bzingen. Sie Ks ger war&dj dm ee 
— brachtend jm was ſy für ſpeyß battend. 
Vnnd er hieß das volck ſi > Ügerenauff . 
ꝛot vnnd die 
ʒween fiſch / vnd fach auf gen himmel / vnd 
ſpꝛach das lob / und bꝛach die bꝛot / vnd gab 
ſy den jüngern / vñ die jünger gabend ſy dem 
volck. Vnd ſy aſſend alle / vñ —“ ſatt. 
Vund hůbend auf was übꝛig bleib von den 
Bes ehe voll.Die aber geeffen 
attend / deren warẽd Ra fünff tuſend mañ / 
on die weyber vnd kinde 
So batt men Jeſus — nachtmal 
woͤllen bereiten / da man kein ü ſoͤlte brau⸗ 
chen / vnd ein gleyche ſein ſolte / hat 
fen alle niderligen / Das allweg Fa 
burß oder rott waͤrind / damit man 


men vnd ſich ni 


er baß 


«ben möchte wie vil jt waͤrind / vñ man jnen deſter 


baß antragen koͤndte vnnd fürlegen / das keinem 
nichts pꝛ ſte /der ander aberzemilberte. Sifes 

chen thůt Jefus feinen ji wie zur leer / das — 
nind / das denen niemer ſpeyß praͤſten wirt / die dem 
Suangelio treüwlich —— ſchon nit ſorg 
vmb die zeytlichen ding habind. Alſo nam Jeſus 
die fünff brot vnd zween fiſch in fein handt zeigt da 
mit an / wo mit ein Euangeliſcher bott vnd predi 
> 





ne antzen volcks / 
—— ward nider 


————— 
Sann wie Chriſtus inn 
sefäben/damir hat / das 





en / dann wies 
vnd As Woman die ſpy 
niedemdiener/ond werdend die menſchen wol 
fange. Siejinger babe em v volck (Slihofür ds 
re ——— 
vunndn 


der si simlicher ferrigung 
bar jnen (ogermichte gebreften/ das’ 
ach dem mal / auß de tiberbli —— 
Eöıbgefülebabend.Vrnd warend deren die gefen 
Duscend fünff tauſend / one weyb ee —8 

Vnd als baldtreib Jeſus feine jünger 
Bere in das ſchifftraͤttind vnd vor jm bin 

d /biß er das volck vonn jm lieffe. 
V do er das volck vonjm gelaffen hatt / 
er auffeinen berg allein / das er baͤttete. 
am was er allein daſelbſt. Vnd 
das ſchiff was ſchon mitten meer / 
vnd leid not von den waͤllen / dañ der wind 
wos nen wider. Aber in der vierdten nacht⸗ 
wacht kam Jeſus zů jnẽ / vñ gieng auff dem 
meet, Vnd do jn Die jünger ſahend auff dem 
meer gon / erſchrackend ſy / vñ ſpꝛachendr Es 
ein gſft Vnd ſchꝛüwend vor foꝛcht. 
alsbaldredt Jeſus mit jnẽ / vñ ſpꝛach: 

Sind getroͤſt ich bins foͤrchtend euch mt. 
apeatbe: was/bat Jeſus woͤl 
den bauch geſpeyßt bar zur 

—55 Ars 2 pol oder des N olaaffe vn 
flägen/fonder sum gebärt eplen: vnd ſye 
——— in komlicher ort dañ die einoͤde 
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— ff ſterw 


* Ft bring In (She 
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vnd balb bat erfeinejünger ins ſchiff 
triben(dañ ſy nit gern von jrem eben Were 
warend)fp gebeiffen über fee ſchiffen vnd vor⸗ 
anbin fare/ per abgefertige / 
nachbin kummen. Sie wie wol ſy nit gern 
von Im fire babe ch ——— 
habẽd nit zwort gehebt das waͤre / fra⸗ 
välle —* fonder 


nie wennernachbär 
8 — — 
Eamend —* usdas volck ab 


dem mens — 

erdaallan — dan Dan alle ——5— 

leeren baͤtten. Als nun Jeſus den meereren 
— scher berg im gebäre verbarrer/ 


— ———— 


Een a 


ken vnnd angſt ließ ſy 
— 
chracken / wider alle forcht / vnnd jnen an⸗ 
ge ——— uch 
würrig iſt vnd bilffr/ob fp ſchon zii zeyten verztich 
vnd — ae 
— ae passe vnd ganz ver 
yadt warend/ ich verwägen hattend ärben/ 
Fam doch Jeſus / nit in einem ſchifflin / ſonder 
auffdem er gönde. Wie ſy nun auff dem waſ⸗ 
er einen [abend gon / vnd eo aber finſter was daß 
Kat 0 eigentlich erkennen Das es Jeſus 
wäre/find ſy noch mer etſchrocken / vñ ſpꝛachend ʒe⸗ 
amen / Es iſt ein gſpenſt( vñ vermeinend aber die 
chiffleüt / ſolichs ſahe / ſye treffenlich unglücklich.) 
bal übel — das ſy vor forcht 
anfiengend —— eſus bat die 3* nit len⸗ 
pr infSlichen laffen/ hat mit jnen 
geredt / damit ſy — ———— kantind / den ſy 
vor/der finftere balby nir barrend mögen Eennen, 
5 ——— chꝛocken / ſprach et / Ib 
*6 schtend eich nit. So bald ſy diſe fun hoꝛ⸗ 
kamend ſy wider zů jnen ſelbs. 


Petrus aber antwoꝛtet jm / vnnd fprach: 
Herr biſt du es / ſo heiß mich zů dir kommen 
auff dem waſſer. Vnd er ſpꝛach: Kum̃ haͤt. 
Vnd Petrus tratt auß dem ſchiff vndgieng 
auff dem waſſer dz er zů Jeſu kaͤme. Erſach 
aber einen ſtarcken wind / do erſchrack er / vñ 
hůb an zeſincken / ſchꝛey / vnnd ſprach: Herr / 
hilff mir. Jeſus aber ſtrackt fein hand auß / 
vnnd erwutſcht jn / vnd ſprach zů jm: © dir 
kleingloͤubiger warum zweyfleſt dur vnnd 
trattend in das ſchiff / vñ der wind leget ſich. 

Aber Petrus / der allweg für die anderen in liebe 
Segen Jeſu ynbrunſtig was / der vetmeint es her 

$ 





— 


Außlegung des 


nichts vnnd ſchwaͤr was er hieſſe / der 
Rh 


jnn das :fo bald 
nun ein wenig ab Jeſu ihet / vnd das wärter vnnd 


— eg Das eine: cn Diffägen glauben 
Bee Sen enge er: — 
— haben der ſteyff / beſten⸗ 
vnd d ſye / vñ můß man nit vmb⸗ 
— der ſchaden vnd 
vermoͤgind / ſon⸗ 
Fa v zegeben dẽ der mir vertrauwt. 
So bald als ee 

die wind au 3b order 
Die aber im ſchiff warend / kamend vvnd 
fielend vor jm nider / vnd ſpꝛachend: Du biſt 
warlich Gottes ſun. Vñ ſchifftẽd hinüber / 


vnd kamend in das land Genezereth. Vnd 


do die leüt am ſelben ort fein gewar wurdẽd 
ee ſy auß indas ganz land vm̃her / 
vnd bꝛachtend alle vngſunden zů jm / vnnd 

das ſy nun ſeines kleids ſaum an⸗ 


battend in 
— alle die da anruͤrtend / wur⸗ 
nd 


aber die/ die im ſchiff warend [Slich groffe 
wunder ſahend / maicktend ſy dz in jm erwas groͤſ 
nm ——— in einem Kölächren pus= 
en / frelend für jnn nider / vñ ſprachend: 
waarlich der [un Gottes Vnd als ſy ans 
— gieng Jeſus in Genezereth / da et 
ans vilwunderzepcben gethon hatt. So bald 
aber diefelben jn erkantend dann b jnn auch vor 
geſahen hattend)wider da ſein / ſchicktend ſy etlich 
— gantze gegne haͤrumb / vnd lieſſend auß 


kũnden Jeſus wäre Beten 
der ſolt ſy beingen / dann auß den vorigen 
hatt ſich jr glaub befrig: x Er. 333 
mend ſy allenthalben t zů jm lauffen / 
brachtend zů Jeſu was 8* für krancken hattend / 
battend jñ⸗ obsjm vileycht zevil vñ zeſchwaͤt wäre 
yallseberüren ed zeredẽ / Das er ſy doch 
feden ſaum de anrüren. Einen fBli- 
chen ftarcken — A vertrauwen 
tend ſy zů jm. Vnnd diß je vertrauwen bat jnen 
nit gefält/hat ſy nirbetrogen:bann alle die jnn an⸗ 
rürtendrdie wurdend gfund. 


Das xb. Capitel. 


tee 0 —— leert Bas nichts von 
ſſen den menſchen vnrein mache an Ver —— 

—— oleych ncrep/lediger dee ey 

in — vom böfen feyend / heylt die Frandkn) orte 


© Famend zů jmdie gſchꝛij 

geleerten vñ phariſeer von 
ruſalem / vnd ſpꝛachend: War 
umb übertraͤttend dine jünger 
der alten fagungen? Sy waͤ⸗ 

fehend jre hend nit wenn fy brot eſſend. 
a ei De a eh 
eg u mer zänam/ fo vildiepbarifeer in neyd 
vnd verbonfkinwendigmer iger wur 

—* 


aber ye mer ſy j jm auf neh mer jeblinde 
beityemerdarbärfür enbarlib vnnd 
— Sande s — ———— 
— vnd verſtůnd. Alſo warẽd erden an cer 
n Jerufalem( dann da} elb 
fe) — —— —— o jr vil 
arind jnen deſter —— Chen erklagtind / 
5 wurde, Vnd wiewol Mey „es verbotten 
bartdas man zů den wosten des geſatzts nichts 
thůn / vnd daruon nichts —— — 
nit für außleger des geſatzes / 
bergebalten ah ayrerdin ea Ar fol, hen 
vnnlitze ding hinzũ gethon / als / Ssmannitfölce 
mit ongewälchnen benden eſſen / gleych als möchte 
die band die ſpeyß oder den menſchen vnrein ma= 
chen / oder gleych als moͤchte das auffer ee. 
vnflaatdes gemuͤts abwäfchen: Item wenn 
Sbeasinren esbomehme ho ben 
ejfen/erbettedann vor vnnd ee gebadet / gleych als 
möchte einer fo er einen andere angeruͤrt bette ver⸗ 
unreiniget werd&/oder glych als wäre der reyn det 
fib waſchet: Item das manzum dickere malfölre 
—* die krůg / die naͤpff / die trincEgefbirr/eeren 
65 /fe Ri uͤl/ vnnd ſolich zeüg den mantäg 
ch brau it ſoͤlichen / vnd der 3323 de 
* ——e—— vil / beſchwaͤrt 








Euand.S; Matthes. 


EEE er 
wndwolrends er m ſe en Int send 
dın/das [p win deren willen Die gebort Gottes ver 
— yosrränseren Iehuaufrher mh 
a 

rn Arad —— Der 
niit bielrusd CHie das die junger Thriſti 

ten verachterind / ſon der Das ſy zů jey 
ebligende/dijer 





d 





ten fprächende : Disfolt vatter vnnd mürer 
deren waͤr aber vattet vnnd mürer flůchet / 
de ſoldes todts ſterben. Abet jr fprechend: 
Kinyetlicher fol ſagen zum vaiter oder zur 
mise: Die gaab die von mir iſt / die kumpt 
dir zů nutz · Damit gſchichts / das niemants 
nn 
bend alſo Bortes gebort au vmb 

eter ſotzungen willen, * 


belckung ger 
* de Beine 


Die: je (fpat gan 
den meinemfcbelren/ fo nſchlicht ſatzun⸗ 
lea wiarer frombFat.nidhrs Dienend / vnd 
mer ci nnäto nnd imiby bei menfchen fin 


arineiß der Oortes7 fo bob achtend das jr vm 
er 7 willeh Die aller fiirnämeften gebott 
Ba engen 
2 nernend)bar Ü on! 
55* itäcbeiir einftlich/dasein yeder ſein vat 
ee vi er 


Ian — bebulfflich fre:welcherdantbrire, 
belangauff 


uff ei den vnnd luckſalig laben / 





(düs 
aevn bie Mind diekin 
Seehtter nd müer wider das gebort Gotted/al 
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lein das es die n gũt babind. 
a ee Denen 
der nur zů eich/den.elreren wirt nichto dann wort. 
Vnd ein ſoͤlih gottloß vnerber ding / doͤrffend je 
ein waare Gottes et nennen. Was mag nun hoch 
můtigers ſein / dann das jr euwere ſatzon gen doͤrf 
fend boͤber achten dann Die gebott Goͤtteot vnnð 
vınbeiiwer fagung willen das babe gebott Got⸗ 
tes abthůnr Ein groffer vnbill iſt s /ſo man dsarn 
dao v mer dan nůg mirder burde 
des gſatzto beſchwaͤrt was / erſt mit neu wen 
gen beſchwaͤrt vnd beladet. Aber das geſatze Ösr- 
tes / Das der natur 3 / aar abthun / vnd an 
ge tum [een/ vat mag die 
ofe g i | 
Freimer vn — — — 
Je gleychfner/eshat wol Eſaias võ cüch 
—— haget / vñ geſprochẽ: Diß volck nahet 
ich zů mir mit ſeint mũd / vñ eeret mich mit 
feine lafftze aber je hertʒ iſt verr võ mir Aber 
hergeblich dienend ſy mir/di fy leerẽd 
fSlicheleer die nichts dann menſchen gebott 


find, 

Vnd er beräfftbsvolczäjm/ond 
sh nen: Hoͤꝛend sh ——— —8 
zum mund eyngadt / das verunreiniget dert 
menſchen nit / ſonder was zum mund auß⸗ 
gadt das verunreiniget den menſchen. 

O jr gleychßnet / wie hat Eſaias ſo reche 


vnnd 
wol von eüch a) wehren ein volck Efi.:. 


rer mich. mit den laͤff — — — —— 

ir Aber ſy eerend mich om ſunſt / ſo ſy leerend lee⸗ 
ren vnd geſatzte der menſchen · Mit diſen worten 
5* —— ee 
era [ie ann wie um in der red faben 
mischtind ) gekeert /bat 15 gemein volck zu jn 
berhfft/ondzti jnen gefptochen: Goͤrend und mer 
ckend / wie ſo gat vñ g / vntůchtis / vnd unge: 
reed diepbarıfeer fürſchry 
end wi gebietend / ſind an den kleinen dinge angſt 
baffevnd ſorglam / die groſſen verachran» |y, Ver 
Ecerier ordnung fegend ſy die Jum waarer Öorres 
car und recbrer romkeitın aujferlihedtng/alstre 
vn derſcheid rer d was der ſeelen züdient / 
weraptendfy.Einfbeliben babẽdſy ab dẽ trinck 
gefebirren die nit gewaſchen ſind / vñ babend aber 
—— fr Das, pnnreitg gemuͤt he Sie 
nd und den leychnanı wäldend Ir offt/aber das 


gemiie befleckend ſy mir allerley laſteren · Was in 


mund gadt / macht den menſchẽ nit vntein / ſonder 
das von innen auß dem mund gadte / Das machet 
San menfchen unzein, Dan es iſt nichto daran gele 
geıs welcheꝛley ſpeyß du fiſt onder mit was her⸗ 


zZeno/mit was gemůts 


2 Do trattend feine jünger zů ſin / vnd ſpia 
chend Wußteſt auch das fich die phariſeer 
ergertend/ do ſy das wort honend? Aberer 

s 6 





Außleung des 


en fa: Alepflngungbi 


— ee af rn 
Sa aba im 
diegrüben. 


Sieünge bie Ess difer —— 


ked den pharifeern eine woꝛt ʒe 
J— 
der ſpeyß von Gott 
Reken —— 
Pe she i — —— 


Beier ——— de cm 


fpoyß nit gar 


eintweders 
—— gefasst von vnderſcheid der ſpey⸗ 
allein ein ns 


—— ——— vnd nah * 
aa per bye aaren 


bällen glaſt des Et jverduncklet werdend 
** fallend, 


Do antwortet Petrus / vnnd ſpꝛach zů 
— Si re 

bs 3 —— nd jt dann 

7 Merckend jr noch nit / 

— — 

in den bauch / vnnd wirt durch den nateürli⸗ 

chen gang außgewoꝛrffen was aber zum 


mund herauß gadt / das kumpt auß dem hetr ¶ gemuůt 


den ſchen Dañ 
te 
ad aan falſche zeüg⸗ 
nuß / leſterung . Dasfinddieftuckdieden | 
menſchen verunreinigend. Aber mit vnge⸗ 
ne og a a a 
imenfehen nit 


Siß verftindend die jünger nit / glen gend zum 
— — 
— ſprꝛi — 
unreinige den en kein ſpey geer 
ins worden wie wol ſy nit der gleych ebimd? 
Senne willen as managen 


geachtet 
———— sl one BfruneeE er boß shi 


— —— 8 

uß nemmend ein er gernu 

Jon jap en era —— 
wenn zeuermůten 

omanıi Keen lfm 


— — —— —— 


—— 
vd fuͤren wil/ nitbeyd in Diegrüben? 
Sp wüflend vnd verffond nit was y leerend/ dar 
zů habend ſy vnu g /tozecht / grob leerkua⸗ 
ben. Vnnd darumb laſſend die phatiſeet mir jren 
an geren vnd mit jren vngeſchickten ſa⸗ 

aten / lügend je vnnd babend auff die 
Se —* die den chen waatlich von innen 


omm oder vnfromm machend das iſt die daa 

verunteynigend oder rein machennd / mer 

dann den leyb. ga difen Dingen ** 
en 


—— ———— mer dann die pa 
— ſoltind a re 
anderen koͤnen mercEen: darum ſprach —— 
Habend jr aud nochk eine verftand? 7 
jt nit / das die ſpeyg die man mir den henden / ſy [iz 
gind gewaͤſchen oder mit / nimpt / inn den uud, 
SU ORRIE RI DIOR SERERRARRTNNE: 





PPTEIPTNCHENOR uang s Matthes. XX 
rs u heard ie find alles leybliche — je Fein wort. Do trattend ʒů 
0 sachen — — 4 2 see 
* — —— —— 3 
— Waaffen von dem hauf Jirael — 
* ſpꝛach oe. 












—— —— das iſt bilffmir. Abe 
Din hrein. alffmır. r ntwo 
—— —— ren 
rn aan 
nee, Tees doch effend die hüimplin von 
* —— * Sen I. Sfanli Di Ba oo er berzen ch Ja 
Bea Er nen vr a 
— — Se ee ben de nn 
One Ommoh abrbkrauß dednwäferen s6 der felbigen — 3* — 
he vn Se nun Jefe difeo deredt) bar erdie felben 
gegne verlaffen / vnnd ——— 
gewichen ind 
Avand Sıdens: mi ERBEN 
——— iger ser Anger lagen 
— 9* uden vmb des falſchen verſtands 
lie atzts / das Euangelium vertreyben / 
—*— wi die Heyden vmb jres reinen 
one — REED Seh don. 
Ak — — Sabin iſt 
——— ——— 
Fand nit kum̃en) ſond das —* —* 
— in ein haußgeg angen / ð meinungdas 
a ae barın 
vınb der ar begbatunllender. —— 
—B— nder Juden / das ſy 
* Kl an ren — 
Ffie ntüßrigenDngwüabrbaben Ur Barum SEE gunbesachen be ho 
———— —* —— — ae a Tine fake bar von 
— —— * vnafdicht alle begeben /das —J——— bei 
chen —— — —— = zwingen datzů worden iſt. Dann als der insbe 
Be Der ja rs hie riprenD Dei den, alb erſchollen / wie Chriſtuo da wäre/ 
— — item Chananeiſ werb auf den felben anſt⸗ er 
truckenddiecer Goties vndet / Damit Die auf: ——— 
jr a fen kommen / Damit ſy nit als cı ü 
— 5 werckdieauß Gottes geiſt ge hen geachtet wurd ———— 
9 © 
— ——— N niet weni wear wernlß. nnd mie erbermklicher — 
| Bingen fölrend fr] —— elek 
——— —— 5 Ver ans 
ammget. v 
5 f —8 Re vAER EeSulch ihyebermangencige on offenbar dies 
— 58 *5 mt —————— vnnd 
— ollem leyd zů jim ſchiey / das er jrẽ 
—2 ——— Pond anrwuttbar wöllen gebe hat Kan — 
tech indie gene — Mean MER, Diebschmürigen Juden pfäz 
— Cananeıjd) weyb gieng auf’der fe gen» setbüin gegen den Chananceren jres „ITR 
— 
v MENe Ali 1, end nie mit j « d Fein ges 
Ad) dur fan Dawdßerbatındi mir, nem inen damit —* — — 


mn tochterhat einen böfen eufel Vnnd reinigen wurdind· Sälichen fleifhlichen anmůt 
i s 












Außlegungdes 


dantd auch die iinget Chaiſti noh dosemal. S} 


— — 
Ch:iftus jren michro achrer/ ließ fp Doch 
Se beetehmiraby dann der Fummer vod vertrat 


— — 
ü erbermbd mit jren 
——— fi —* 


"Daser i werblin beffefonder das 


ersdodhmiretwae antun abertige Ban NR 


Do hat rüber/dan vos 
a 


vnd vertran 


Auwen lichen vnnd bewären/ 
vnnd ſprach: Es iſt nit gefickt das man den Fin 
den das bot nemme/onndes den bunden gebe. 
Flenner das Enangelinm brot / die Juden kin⸗ 
der die allweg růmptend wie Bott jr vattet wäre: 
die Heyden nennet er bund als die/dienit waare 
Gottes eer bettind. Welcher Jud wäre von ſoͤli⸗ 
der ſchmaach nit erzürnt wordenzaber diſes weyb 
lin widerſprichts nie/ erkennt ſich einen dund ſeyn / 
verbont auch den Juden nit ſoͤlichẽ eerlichen nam 
men / das ſy kinder Gottes heiſſend: ja ſy nennet ſy 
erſt herren datzũ / die Jeſus ſun genenntbart. Sy 
nam die ſchmachliche antwort gern an / vnd auß 
dem damit ſy Jeſus gar verwarff / nimpt ſy ein an 
laß / das ſy nie moge noch ſolle verworfen werden. 
Ich vernein es nit / ſprach ſ / das die Juden Finder 
ind / wit hünd / vm̃ des willen aber magſt du mich 
nit gar verſchupffen. Ich nimm jnen nitt vor das 
brot / mit dem ſy ob dem tiſch jres vattert zartlich 
erzogen vnd geſpeyßt werdend: aber allein das be. 
gaͤt ich / das auch Die groſſen herrẽ jren bündlinen 
nie verfaaend. Sie Juden habend einen reychen 
herren tiſch / ich Laß mich der bzöfemlinen die von 
jtem tiſch falled wol vernüigen, So bar Jefusein 
a ala 8 ichen 
glau iſes Heydniſchen werbe: 
vnd gleych als ———— 
weyb/ich Pan deiner bit nit mer verſagen / dein ver 
trauwen iſt groß / mit demzwingſt du mic: vnnd 


b äbedir wiedubegÄrtbaft, Vnd 
aufpdie chip ft jr tochter en 
vnd ft von dem teufel gelediger. dar 

Did Jefirs gieng vonn Dannenfürbaf/ 


vnd kam an das Galileiſch meer / vnd fleig 


auff einen berg / vnd ſatzt ſich daſelbſt. Vnd 
kam im vũ volcks / die hattend mit jnen 
Lamen/blinden/ftummen/Erüppel) vn vil an 
dere/ond wurffend ſy Jeſu fur die ff. Vnd 

verwũderet / 


Erüppelgefind warend/ die lamen giengẽd / 
die blinden ſahend. Vnd ſy preyßtend den 


er jnen 

ehe pr Lenin rang 
wo ſy ſich echt mit ewegen. Alſo 
Eanser an den ſee / der da beißt der Galileiſch ſee / 
vn» do gieng er auff einen berg vnd ſaß da / damit 
eran einem beimlichen ort den glauben der ſeinen 
fterste. Don ſtundan kam ein groffer bauffleis- 
ten. za jm / die brachtend mit jnen blindervftumen? 
kamen’ krancken / vnd die mit mancherley 


praͤſten 
warend: deren wurdend ſo vil / das ſyo Je⸗ 


fu für feine füßlegtend, Jeſus mocht jre vertrau⸗ 
wen / das ſy ſo einen wägdar kom̃en wa⸗ 
rend / wol merck en / macht ſy alle geſund —— 
vñ aber jren ſo vil / das ſich dz volck traͤffenlich dar 
ab verwunderet vnnd erſtaunet / als ſy ſahend dus 


die blinden von ſtundan jr geſicht wider hattend / 
—2 


die ſtummen reden kondtend wandlen / 
vnd lobtend den Gott Iſraels / det ſeinemwoick ſo 
vil Nabaat bewile, — * 
¶Vnnd Jeſus růfft feinen jüngeren ʒů jm 
vnnd ſpꝛach: Es erbarmet mich das voick/ 
dann ſy nun wol diey tag bey mir beharrẽd⸗ 
vnd habend nichts zeeſſen / vnd ich wil ſy nit 
vngeſſen vonn mir laſſen / auff Das ſy nitt 
ſchwach werdind auff vemwäg. Do ſpꝛa⸗ 
hend zů jm feine jünger : Wo har moͤgend 
wit. fo vil bꝛots nemmen in Der wüßte /Das 
wir fettigind fo vil volcks? Vnnd Jeſus 
ſprach zů jnen: Wie vil bꝛots habend jr? Sy 
ſprachenð: Siben / vnnd ein wenig fiſchlin 
Vnd er hieß das volck ſich laͤgeren auff die 
erden / vnd nam die ſiben brot und die fiſch / 
dancket / bꝛach ſy vñ gab ſy ſeinen jüngeren / 
vnnd die jünger gabend ſy dem volck Vnd 
fraffene alle / vnd wurdend fatt. Vnd his 
dauf was überbleib von fischen /fiben 
koͤꝛb voll, Vnd die da geeſſen hattend / deren 
was 





ö— — ET TE Tg 


XL 


wagvier tauſend mann / - 
Berta, Dos au via 
—*9* att er in ein ſchij 
indisgegme Magdala. —— 
W — 
—— 
dusaberder ——— 















wil 


it diſen wor 


— B 


ee 


mit wenig 

warandnach vruerjtendig/vnd hattend des vori⸗ 
vergeffen. "Ond aleya ale berrecr fp ge: 

te 

en \ in (Si Sole 
Aber außdifer einfalt vn 


— ——— 


braft jnen nuchrev ſon⸗ 
der vonder iiberblibnen ſtucklinẽ fultend fp ſ. ben 
‘  BbOndderendiegeeffen hattend / warend vier 
ne wepb nd Find. Jejusnachfo vilrräf 
[ die er auff dem berg gerbon/ bat 
erdaswolck abgeferriger/vnd.jt erubergeſchiffet 
ea. 
ET I) Das xbj. Cap. 
Pr Beg ii il situ 
ea pe 323 — 
SO trattenb die Pbariternnd 
N Saddyuceer zů jm / die verfüch 
‚end jn/ ondfordertend das er 
IL, freinzeichen von himel ſaͤben 
ee liefle- Aber er antwoꝛtet / vnd 
ſprach Def abents ſprechend jr: Eo wirt ein 





Euang. . Matthes. 
choͤner tag 


sã— 
ſy / xnd gi 
das x 


chen dep pꝛopheten Jonas, Ond er verließ 
Ile —— —* 
Als nun Jeſus am ort was / 
ren 
‘ jr ——— 
—ä————— 
von bimmel gebent 


wie —— veratgen moͤchtind. Als a⸗ 
ber Jeſus fach das ſy nad fo vıl zeichen die er vor 
nen getbon / vnd ſy von jm gefäben bartend/nob 
* fur in prer boßdeit verbarrerend / erſeüff⸗ 
det er im geift / vnd ſpꝛach O jt gleychßner / die an⸗ 
She —— mund redend/ Tinsirwe SER ges 
denckend. In Eleinen Dingen find j ala jo ie 
des — warnemmend / Fönhen rg fa 
gen obs in Fünffrigem rägnen wölle/sder ſchoͤn 
fern. Ale wenn jr die Sonnen vndergon / 
nnd der dimmel ſchoͤn tot iſt / ſprechend jr: Es 
wirdt morn fen: —— das 
esarnmoraen fo die aufgabe rot iſt / ſpꝛe⸗ 
&berid jr komme ein wätrer. Vnd alſo auß an⸗ 
fäben und aefkalt des himmels koͤnnend jt ſagen 
obs aſchiekt feseüberfäld zegon / zeſchiſſen ⸗eſayen / 
zeſchneyden / vnnd anders zethũn das zů leyblicher 
no dienet: vnnd die zeyt ennen Die zů 
nn vnd bey! der feclen dienet/find jr fo vnuerſt an 
den. Irbabend geſchrifft / jr ſabend was geſchicht / 
je fäbend wie die weit erneu weret wirdt / verftond 
jr dann nit Das die zeprbie iſt die von den pꝛophe⸗ 
ten verkünde vnnd vorgeſagt / auch vil hundert 
jar von allen gloͤubigen berglich begaͤrt iſt Auß 
einem sercben konnend jr kunfftige ſchoͤne oder ge 
wirter kennen vnd vorſagen / vnnd auß ſo vil zey⸗ 
ben Die jr. taglich ſabend / koͤnnend je nitt verſton 
das gegenwůrtig iſt. Hettend jr auf wunderʒey⸗ 
en. bejfer föllen werden / ſo bettend jene yetʒ vor 
langejt geglaubt: yerz aber beifcbend jr vonn inte 
un zeiben/ das irböfer werdind, O des boͤſen ee⸗ 
berifdven geſiacbts / das ſo gar auß der art 
inet vozelreren/ des nammen eo ſich beruͤmpt / 
leche und abrrirter..&e|ücht auß auffetz ein zei 
en vom bimmel / das es darnach verarge vnnd 
fellbe: Das wirdt jm der tag eins aeben/darabes 
erichräcken/nisdas es ſchelten wirt: Darʒwüſchẽd 
aber wire difem voick kein zeychen geben dan von 
der erden / dad allir fürnemmen been wirdt/ ſo 


fp. dan verdend [hen wider vom ” aufefke 





i in vnd vergraben, 

3 —— 

än.groffes wunder —— —— 
Sehen gegeben /doc vil cin wunderbarere, 

verbesanizredbar Chriſtus wöllen zeuerſton 

— —— von jnen getoͤdet vnd ver 

graben werde / dann ſy werdind jn für einen laure: 

— —— 


tend 
giengend / dann 
—— ẽ 
Vnd do ſeine jünget warend hinüber ge⸗ 
ke uses 
nemmen. Jeſus ſpꝛach zů jnen: Sehend zů / 
vnd hitend eich vor dem hebel der Phari⸗ 
fern vnd Saddnceern. Do dachtẽð ſy bey 
inen ſelbs / vnd fpaachend : Wir habend kein 
— ⏑ 
nam / ſpꝛach er zů nen: Ir kleing loͤubigen / 
was bekümmerend jr eüch doch) /das jt nitt 
mend jr noch nichts? Gedenckend jr aber nit 
an die füntf ozot vnder Die fünff tauſend / vñ 
wie vil Edab hůbend jr do auf? Auch nitan 
die ſiben bꝛot vnder die vier tauſend / vñ wie 
vil koͤbb hubend jr do auf“ Wie verſtond jr 
dann git das ich ech nit ſag vom bꝛot / weñ 
ich ſag: Hůtend eich vordem hebel der Pha 
tiſtern vnd Sadduceern! Do verſtůndend 
fy daser mt gefagt hatt; das fyfich bite fots 
tind vor dem hebel des brots ſonder vor det 
leer der Phariſeern vnd Sadduceern. 
Damit num Jeſus jnenn wider in tnu 
——————— pad vnd — *— 
er: Huͤtend eü voꝛ dem hebeldet Phati⸗ 
— wlan hr van Fa ale 
pe one Are rd 
wäreein ro eo [2 
— — 
ſbe gienge/ Das machte iů nie vnrein Siejünger 
— 
Set 
nm 
cket jren träge verftand vn klein Das: 
Feier sonimase fs lnumsve Tee 


Do antwoꝛte 


ſun. Vnd Tefusantwortet/vnnd p 
seffen. I * 


Außlegung des 


de Meinendjrdaseiicherwasbräftiwerder 
——— —— 
gedðe Je bab euc ſo offr geleert /ſo oft RXyrnanẽet / 
— —— wie die — 


wolgefe 
bend jr do auft Sy ſprachend: Sibe 
ſprach er Das jr die att meiner red nitt wöllendlers 
nen kennen vnd verſton? red die das 
din / das man mer ſorg / fleyß vnnd acht habe auff 
die ſpeyß der ſeelen dann der leyben ; je aber vers 
ondnunalle ding leyblich. Fr fölrind von eüch 
rn gr. sprhreisererne au = 
it der red 

u adduccern) bab wöllen meinen, 


vermerc 

das Jeſus meinung waͤre / das ſy ſich vos der Pha 
—* vnd —— igklich verbůten 
—— ſy waͤre ſaur vnnd —— 
geyt / mit geltgeyt / neyd / haſſz / vnnd anderen lafte: 
ren verguffter vnd vermiſcht: aber die Euangeli · 
ſche ſchmeckt nach diſen dingen nitr: deibalb der 
menſch mit jrer leer mer vergifftet undvverunrets 
niget werde / dann g perßr. Sarumbp fölleman 
ſich vor jrer leer flepfligklih büren/dant fpberrie: 

nd die einfaltigen vnnd vnbebůtſamen mit der 
aſtalt der froimkeit. Soliche gleych 
aber vnnd falſcher ſcheyn / iſt nichts dann ein gi 
waarer from̃keit. 


Do Fam Jeſus in die gegne der ſtatt Ce⸗ 
ſarea Philippi / vnd fragt feine jünger / vnnd 
ſpꝛach: Wörfagend die let das da deß 
menſchen fin? Sy ſprachend ſe 
gend / du ſeyeſt Johannes der Tänffer: 
anderen / Dirfeyeft Helias: etlich / du 
Jeremias / oder ð propheten einer Er 
zů jnen: Wär —— dann je Das ich ſeyer 

t Simon Petrus vnd ſprach: 
Di biſt Chꝛiſtus des labendigen Boftes 


jm:Saͤlig diſt dn Simon Jonas fun? 





„diefeplüffel def himmelreychs geben:vir 
Shan mean Mt Sl 


En fol auch im 


Do verbot er feinen jünger 
* ———— 





—— ern ee ae 
nah: Su biftderges 

Gottes. Jeſu den ge 

3 slihe.de: 

jpradpsü Perro: WoldirSi 

(Bileverjäbung vnndde 


ee niet fieyſchlicher vnd menſchli⸗ ſchen 


ſonder der himmeliſch vatter 
bardirdae durch Be geift rer. Dann 
—— 


vatter offenbarejme 
eher vatter den — Behr. 
ee nie vergebens al · 
—* He Rande — — du — 


sans nee ihn und 

> meinung ſchwancket: 
fen. deiner bekanntnuß 

wilich mein Kilchen mein ges 
— grunden vnd befe⸗ 


EEE noch maacht nichts 
Teüfel wirt eüch mit man⸗ 


— ——————————— 
—— —— — 
———— 
Men (Su vn (monde 
Saebim — 
fels —— 
— 


les ſo du 

vnnd du von mir 

e erden vor den menſchen /das [ol auch au 
——— 

—— en in? 


außkundt wurde/ müßt 38 


creiütz das bobeopffer volbzingen: — 


zeigen Das er waarer men) müßt wad/ waar 

Bike betre: —— 

vnnd den heiligen gei ei ing re 

fein Gottheit. Sa: — —* Perrus verjäbung 
vom Herren gelobt ward(aleman dandiepflige 
ʒoben die zůnem̃end / vnd für vnd für zů voik om⸗ 
menbeir ſtrbend) fo reiche doch Perrus mit ſei⸗ 
net meinũg auff erwas weltlichẽ ihenrepcher 
darımb dañ Chriftus die ſchlüſſel nit * Er 
fonallein verbieß / dañ er noch nit gn 

was{p sebrauchen: dañ er durch bericht des mat 
chen geiſto noch nit vnderricht was. 


Von der ʒeyt an fieng —* — 

get ſeinen jüngeren wie er muůͤßte 
{em gon / vnnd vil leyden vonden 5 
und hohen pꝛieſtern vnd geſchꝛifftgeleerten 
vnd getoͤdt / vnd am diitten tag auferweckt 
werden. Vnd sam jn zů jm / fuͤr jn 
an ñ ſprach: err / ſchon deinen ſelbs / das 
widerfare die nun mitt. Aber er wandt “ 
vmb vnnd ſpꝛach zů Petro Heb dich 
tanvonmir/debift mir einhindernuf: Dan 
—— Gotllich / ſonð das menſch⸗ 
lich iſt. 





i ——— dielp 
wred ſich / vñ ſůch 
— 


emmen 
—S— 
wurde er wider € 
—— 





zum 


36 





er 

bus varters mee dann 

— —— 
batt / ſo 


— — 
— — 
ee — —— vbn 
n anmůt in den ſeinen 
— snn fan iängeren 
—— — das ſy alle der meinũg 
wiewol Petrus für andere jn batt do 
vnd damit zů Petro 
—* —— meines warters 
je ben/nach ſoit du —— Du 
—* inderen 
isben heile wil⸗ 
—— —— d mit se 
—9 — begaͤtſt ein mitgeſell ʒe 
Kurs Bade — se eyden / 
* — — 
jt mi d 
nenn ar aan muͤſſend auch nn 1 


noch Die ding nie. die Dort wil/ 

Des je een 5 vonn —— anfech⸗ 
Ange Gottlichen wil 
ER 


Te Bean 


Außlegung des 


us zů feinen jüngeren: Wil 
er armen ge / der verlöugue ſich 


ſabo vnd neme fein reisz aufffich und vol 


Dañ waͤlr ſein wilerhalten / der 
—— waͤt aber ſein laͤben verliert 
ymbmeinetwillen/ der wirts finden. Was 
hulffe es den menſchen ſo er die gantzen welt 
gewunne / vnd naͤme doch ſchaden an ſeiner 
6 
5 bendaf des menſchen fun Eorfie der herr⸗ 
5 nen vnd 
als denn wirt er vergelteneinẽ y 
ſeinen wercken. 

"li fach eo Fonic ie 
dienitfchmecken werdend den tod / biß das 
— ———— ſun in Tem. ; 
vey 


Do nũ diß geredt / v — 
Bgeeezz — 


bren gewendt / vnd hat mit vi worserrangefi 


Denn bus tochierah De 


—— ee Bar seien y 
/ 
er 


eicher / ſpricht er / mein jungerzmein 
knab ——— — an oß werden 
wil/der volge mein —— —— 


—— 
mich ſicht a un ner ba An 


— nd alle ding diſer welt 
be *7 ——— 


verſtůnd —— můß auch er allen menſchlichẽ anfech 


tungen widerſagen vnd fr verlaugnen / vnd bereit 
ſein vmbs Euangeliumis willẽ alledingyauch den 
—— — — ichnemmen / vñ mir / 
zum ereutz gen/ nachfolgen· Alſo leyden / 
—— fan map gef geſchmaͤcht werderriftein grofi 
24 — über uberhe —— 
weiß wol das dem menſchen nichto liebers/n 
theiirers vnd werders iſt dann av a laͤben:a⸗ 
ber welcher fein laͤben behalten und friĩſten wil / der 
muͤß es verlieren / verſchaͤtzen· thůt er das it / ſo 
wirt ers warlich verlierẽ Welcher es vis Euan 
geliums willen / vmb der warbeir/winb der gerech⸗ 
rigkeit willen verlürt / der verlürt es mit groſſem 
—— — welcher aber des zeytli⸗ 
—— verſchonet / oder es — 
das Euangelium verlaßt / der vetlürt 
das zeytlich Läben/fonder auch — 
ner ſo * a — 
welt gewünnen wi 
—— — ———— * 
er nit laͤben moͤchte / ſonder er mi whrend 
Alſo iſt auch der ein toꝛ > Sehen 
tungen vnd gelüſt / ſeine reychtagen/ ja auch feinen 
352 ſunſt des naͤchſten ta —— 
mant toͤdet / ſterbẽ můß / ſo lieb hat / ſo 


das er vm̃ der menſchẽ willẽ dz ewi 
en 


—— 





a) 


ö— — —eh —— m m 2 u A U HE un nn Un 





Enang.S; Matthes. 







andere Ö ' 
m auff erden nichts fo lieb 
fo wArd/daser vmb des felben willen 
vnd nachreil ſe 





ee 
leyden/ver Euren ſchmaach /ewige la⸗ 
Bee menhefun 


den jewerdend verachrer/ond als ein wurm 
lin verworfen ſei vonallender wirde in künffti⸗ 
anderen geſtalt wider kommen / vnd 

lem menfeben die maieſt at vnd bobe eer fei- 

nes vatters denn fo werdend jn vm̃geben 
Mbaecen ſeine Engel. Zur ſelben zeyt wire der 
mit einem ſchantlichen 


jr laben verlosen babend/ ewi⸗ 

— 
Es iſt yetʒ die zeyt ampffs:cs 
wirt aberdenn die zeyt fein der.belonung. sliche 
aber und empfabung des lons / wirt deit 

vnd volbsachr/ fo es dem vatter gefalt: 

— ee seye[Sllind 

ü inder gibt Gott den feinen 
auch hie in zeyt ſoͤlicher kü fröud vnnd eer 
etwas zeuerſů en eich für ein 
sfinderlich vnder eüch bie ſtonde / die 


Das roi. Cap. 


, In Yıfem eapitelerPlirefih Jeſus vor feinen jünger 
- Berg Tabor / machet einen Monſuchtigen 
Befund auffe vattersBitt/ Bezalt den joll oder ſchatz · 


„u; 
MW 
9 





sch / das welcher das 
she aus 


XLI 


ud echstagennam Je 

us zů jm vnd Jaco⸗ 
— 

7 eis 

nen hohen Al 
ſich voꝛ jnen. Vñ ſein angeſicht glantzet wie 
ee en 
als ein liecht / vñ ſihe / da erfehinendj 
(is und Elige/bie rerend mit im Pemuo a5 ; 
ber antw ſpꝛach 36 Jefi:erz/bie 
iſt gůt fein. Wilt du / ſo woͤ wir hie dꝛey 
machen / dir eine / Moſi eine / vnd Elie 

eine Do er noch alſo redt ſihe / Do ü 
tet ſy ein liechter wolck. Vñ ſihe ein irrt auf 
dem wolckẽ ſpꝛach : Das iſt mein lieber ſun / 
in welchem ic) ein wolgefallen hab / dem ſoͤl 
lend jr gehoͤꝛig feyn.Do Das Die jünger hoꝛ⸗ 
———— 
ckend ſeer. Jeſus aber tratt zů jnen / růrt ſy 
an / vndſt Stond auf / vndfoͤꝛrchtend 
eüch nit. o fy aber jre augenaufhübend/ 
—— en 
us 
deren Vi Harbeibiecranı füngftieagbabz wut 


en 
de / woͤllen anzeygẽ / bat drey außden ander füi 
ven außgeſi 


* im / 
nem: eo einas heben bunt Gefleztnege 


vonden ben/ vñ iftanders worden 
vor jnẽ. Seinangefihrbar wie die Soñ / 
feine kleider —— ja kein walcker mag ein 
rich fo weyß machen. uch iftbeyjmerfhtne Me 
feo vnd ias / habẽd mir jm geredr von der eer 
des todo den er leydẽ můßt zů Alſo bat 


Chriſtum gůt bedůcht / das durch diſe zween / die 
boch bey den Juden gehalten warend / die junger 

erckt wurdind:vnd das ſy nit ae ** 
us wolte das geſatz abthůn / ſo ſy Moyſen da ſton 
abend:oder das er die en 
lias zegegen was. Jrem das ſy den tod Chꝛiſti 
nirfür verſchmaͤcht hieltind / fo ſy bostend das jm 
fSlicbebobe menner als eerlich lobtind. Diſe =. 


en  allefind von den Apoftlen gefäben worden g 


ale wärind ſy erſt vom ſ erwachet / dann jte 
augen warend beſchwaͤtt : dann menſchliche blo⸗ 
digkeit was fSlicher üiberträffenlicher erfheynüg/ 
—— glanzzes nit fäbig:degbalb die Apoſt · 

auß föliher wun chen geſicht über die 
maß erfebrackend. Petrus aber /alseiner der nitt 
wol bey jmfelbe iſt was v5 dem wolluft vñ fröud 
difeo geſichts gang verzuckr/ und bedůcht jn ſoͤ⸗ 
licher wolluſt vnnd maieſtat wäre weyt vomtod/ 
vnd ſpꝛach· Hert / wilt dij fo woͤllend wir hie drey 
bitten bauwen:direine/ Moyſi die ander / die drit· 
te Ardlie. Sas duncket den Petrum beſſer dann 
Jauſalem geröder werden. Petrus hatt noch 
gitt gar außgeredt / vnnd ſich / ein ſchneeweyſſer 





7 u 


wolchen bat ſy bedeckt / das ſy der übertraͤ ng ñ alfo werden‘ n 

glaſt diſer — Deere ne bene ac gaben ae hau sn. 
mend war / die ſtĩ des vatters bar auß der wol: gerdaser den Heliam Johann den Täuf 
een gerönt [Slicher geftalt: Sifer iſt mein gelieb · fer verftünd/veßbalb das Job annes inberredes 
ter ſun / in dern ich ein wolgefallen baby oder in dem läbens/ond in der freyen vnuerholnen ſtraaff deo, 
ne nern — Künigedem Helie gleych wäre. 
mes merleyde Vnd do fy zudem volck kamend / tratt 
meter a raufsangelöe/vrnR —— 

a ee eebatt Ser munfo wurmid IM/ORD fprach:oerr/erbarım Did übermeis 
nır ſahen vnd läben. So iſt Jefus in feiner vort- nen ſun / dann eriftmonfüchtig/ vnd batein 
gen altsü nen gangen/ bat ſy angerürt / auff fhwäreleyoen. Banner lsoffiinefbeikr 
— — ae! vi offtins wagfer:ond ich hab nzů deinen 
wi Vermale bar btache/wnd fy Fondtend jim mi heif 


ers nen [ibetamend, fer: fs aberantwontet/ nd fprach:O du 


nit, ; ! 
Di fr ſte augen aufrfabend niemants dan Je priglöubige vñ verkeerte art / wie lang folich 
um alleun/in d vnd geffalt/inderenerwos beyeiich fein * wielangfol ich eüch dulden? 
mals mit jnen auff den berg ko mmen was, Bringed mir jnbiebär. Vñ Jefusbefchalckt 
 Onddsfyvomberghiärabgienged/ges _jn/ vnd der teüfel für auf von jm. Vito der 
botjnen us/pifprach: Ir ſoͤllend diß ge⸗ knab ward geſund zů der ſelbigen ſtund. 
ſicht niemants ſagen / biß des menſchen ſun ¶ Als nun Jeſus ʒů ſeinen jüngeren gieng / ſach er 
ponden todten auferſtanden iſt. Vnd ſeine an groſſe ſchat des volcko vmb yſton / vnd wiedie 
fünger fragtend jn und fprachend: Was ſa⸗ ——— vñ gezenck mie jnen batted 
— — Delias můß lüff einer von dem volck Jeſu entgegẽ /fiel jm 
gend bafdiegfi em grand pracb:LAerverbanm dic über meinen 
söworborfien? Jefns antwortet vñ fprach: ſun / dann eriftmonfüchrig/ vnd hat groffe keſti⸗ 
i ducc ſein zůkũfft alles zů recht  gung:danerfalofftine wajferofftins fbeir: vñ 
buinge:dody ich faguch/2£s ft Helias ſchon Diewerlduntrzegegen en bift/ hab ib jn dei 
Eorien/ond fy habend jn nit erkennt / fonder nen jüngeren zůbracht / ſyg das ſy mi bulf⸗ 
—— 
wirdt auch des menſchen fünleyden imffen ters und der jüngeren hulffe / ſchrey er auß vnwiir 
von jnen.Do verftündend die jünger Das er fe: D dcs vnglöubigen barten volcEe/wie lang fol 
von Jobanedem Toͤuffer jnen geredthatt. ich onentig und fruche bey eüch ——— 
«Als ſß nun den berg herab giengend / e wndfy folicheiwere veyß vnnd vnbiegſamen ſitten 
den anderẽ kannd / hat jnen Jeſus verborten/ den So vil wunderseichen hab ich bey euch und 
das iſe ding die ſy geſaben hattend / niem⸗nts vor eüch gethon / vñ ga aber nichts an eüch Vñ 
fastınd/biß der [un des menſchen von den todten mirdern bieß erden knaben zů jm fuͤren / damit dz 
auferſtanden redaobipesfchon vor diſer zeyt wunderzeichedefter mer anſaben⸗ bettevnd 
fagan/wurdees onenun vñ frucht geſchehen / vnd barerwurde.Soerbinsü gebracht / vnd von Jeſu 
hiemante wurde es glauben. Sie jünger bebiel- gefäben ward / gheb in jrer aller angeſicht begreiff 
sende bey jnen/ vñ ermaſſend ſy in jnen felbs was jn der geift/warff jn nider auff den berd / das er lag 
doch das wäredser geſagt hatt / Nach dem er von vndsabler und ſhaumet / vnd wascın ellend vnd 
zodren auferffon. wirde. So gar vnuerftendig erbermklich anfäben. Ds bat Jeſus (damit yeder 
wasirbern/das ſy diſes wort (wiewolfyes efftge- manbeitevnnd wüßte wie groß der ſchad wäre) 
böst) noch nic verſtunded Es was aber ein zwey⸗ den vatrer gefraget / wielanger doch diſen präffen 
felinen eyngefallenoo ſy Heliam bey Jeſu hatted  berte gebebt. Der varter peach Von jugend auf / 
acfäben fton/onddarufnlegrendfp Jeſu auff den vñ m gefarlich gewefen: dann offt hat er jn ins 
aa halice frag für: Wie iſt dem das die ſchꝛey  waller/o — cworffen / das er jn vm̃braͤch 
ber EeWMelliaskommerfo werde Ldias te. Nun wiewol ð praſtt vi die kranckheit groß iſt / 
vorbin kor it der Zelias nitt vordir fo bitt ic Dich Doch/verma erwas ſo erbarm 
ſt beutt babend wir inbeydir Dich vnſer / vnd hũff Ss Felus diß (vermagſt du 
—— efusantwoiterjnen/fpre erwas) hort / wolt et beimlich ſeinen ſchwachẽ glau 
Nal.. ende: KAdlıas iſt künfftig (wie Malachias ge⸗ beit ſtraaffen (Dann der vattet hatt gleych geredt/ 
fagt bat) vnd wůt alle ding erſetzen vñ wider auft alswärcerwo ein praſten der Gottliche krafft und 
richten. Jcbfag aber eich / das Helias ſchon yetz bilffübertreffe) vnd |prac sa im: Magſt du glau 
kommenıftwenfyglerb/wiemicrverachrer und ben / magſt du vertrauwen® Frag nitt was kra 
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— — —, —— — ———⏑ Te — 


tbabendyvibabendanjmjrenmüc vnd maacht ich babe /lüg wie vil du vertaa 
moͤgiſt; 





Euang. G. Matthes, 


Ban vertrauwen / ſo iſt Bein 
| f var Ä 
En 
tt err 
en 
Seoul Shi nu M 





um vot [8 
— 


pn Fam geglaubt ne Hi 3 
ſam vnd ap rung 
“ Döteattend zů jm ſeine jünger in gheim / 
vnnd Warumb ee gar 
aybenzJefas aber ſprach zů jnenn: 
b eijwers vnglaubens willen Dunmich 
ſag eich warlich So jr glauben habennð 
alseinfenffkonn/fo noͤgend jr fagesü diſem 
berg: Feb dich von hinnen doͤrthin / fo wirt 
er vnd eüch wirt vnmüg 
ſein geiſt fart nit auß / dañ 
durch baͤtten vnd faſten. 
seen gi —— — 
uld den gewalt teü 
chen em Je brimpe ihn 
— gaben PEN, Drnd wie wei veoß 
— Seinehuußkam era um ydo 
Jeſum do et insbauß kam gefraͤgt vnnd 
Warumb babend wir den keüfel nit m 
fo du doch vns auch den gewaltbaft 
Damit nun Jeſus das vertiauwen vnnd 
ben der ſeinen ſterckte / (dann jr glaub ſoͤlt 
foftärck ſein gewäfen dz er auch anderer menſchen 
be glauben hette moͤgẽ aufrichtẽ ſpruch er: 
= (bwacer glaub iftsicepldepein vꝛſach. 
der des vattel 


ver⸗ 


a ee lin iſt / aber ertiben 
as ein kleins koͤrnlin iſt / 
—— 6 hoch nichts ſo 

Das jr nik mochtind zewagen biingen: ja 
weh jr ſprechind zů denn berg. Erheb dich / vñ gaãg 
an ein ander ort / ſo wutde er es thůn. Abet derley 





teufel die diſer knab bat gehept / mgend nit auß · 
—— —2 — 
Umöfaftengeerckr. Der pꝛaͤſt an diſem knaben 
bielt bart/unnd was auß langer zeyt ſchier inn ein 


wöiden. Wider ſoͤliche laſter 


Vo Vobe ſe waſen hat in Ölen 
er 
menſchen fun tb 


ben. Vnnd am dritten rter 
Vnnd ſy wurde — —— 
en Capernaum kamend / giengen 
a die den ſchatzpfennig eynnamend / vnnd 
nnd : Pfügt euwer meiſter mit den 
{spfennigsegebenz2£t fptadh: Ja. Und 
als er heim kam / Eamjm Jeſus zůuor / vnnd 
ſprach Wz dunckt dich Simon? von waͤm 
emmend die künig aufferden den zol oder 
zinß x vonn jren kderen oder von froͤnb⸗ 
v 


’ 


Als nun Jeſus in Öalilea wonet / auff das er die 
kemuͤte der ſeinen wider die künfftigen übel ff 
ckre vnd bewarte / das ſy nit über die ar gt He 
tFind von feinem tod bat er jnzaberhrals aeladr) 
wie der ſun des menſchen in die hend der menſchen 
gegeben wurde / von jnen getoͤdt / vnd ain dritten 
rag wurde er vom tod wider erſton Sıferedbat 
die junger über die maß bekummeret vndtraurig 
gemacht / dann ſy battend jren Herren ſo rreffürt- 
lich lieb ( wie wol es nochein Aeifplicber anmüik 
was ) das ſy von ſeinem tod nichts mothrend böich 
lagen. inn ji mochtend nach nit verſton das 
orte vnd Helias den tod Chriſti ein eer vnd 
berligkeit genent hattend / vnd das olicher tod det 
antzen wãt beyl vnd ſaligkeit birhgch flre. San 
wie wol der ſchrack den ſy von ſeinem tod empfien 
gend / vonder vrſtende fölre gemllteret fein wor: 
den / ſo was jnen doch das leyden vnnd tod ſo dar 
wider / das ſy nit verftündend was es wa er 
vnd bald wider läbendig werde. Sp meintendes 
wäre beffer gar nit ſterbẽ / ſo er doch dz wol moͤchte / 
der vom tod wider mocht aufſt on. Vñ wie ſy gen 
Capernaum kamend / babend die / die dem Reiſer 
die jfeüir ſamletend / 7 um als den fürnemmeren 
nit dorffen darumb anſprechen / ſind ů Pirrs gan 
ad 3 jm geſprochẽ Bezalt eüwer leerineiffer auch 
"Den ſchatzʒpfeñigt Perrusds er kein gelt hatt / vnd 
denzoller hit etzutnen wolt / fpiacp er: Ja & bezait 
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Außlegung des 


——— 


Do ſpꝛach jm Petrus · Von den froͤm̃ ⸗ 
ne wer So ſind die kin⸗ 


— — rar her 
vnd dich· 
—— Ss ſpꝛrach 


Von den 
Mirdifenworen 


— geb&dz er der erden / 


meerö/vü.aller 
— —— —* 


als Einder des gebalren 
De ne denzadeilenkampan Dit 


FBlichen dingen die wid waare Gottes cer nit ſind / 
man ende — — 
damit man ſy nit 

—— Vnnd auff ſoͤlich⸗ 
Damit wir ſy aber nit ersümind/ ſo 
Be fiſch den du —“ 
ln 

—* Fond mich vnnd d 
= —— wollen anzeigen ſeinen ge⸗ 
macht / das er ſo er woͤlt niemant under: 
then wäre/ vnd fein beſcheidenheit das et an dem 
art weichen wolt vnnd von feinem rechten tretten / 
pndomb.ein ſolich Flein ding niemant erʒürnen. 
Ser alfo geben ma Deriftgröfferdahders ul 
i je er aber gibt das et nit ſchul · 
dig U zeigt er. an vnd leert / das es offt wäger ı iſt ei 
——— recht / dañ das einet mit vn 
leisten ancken wölle/ befunder in denen 
die allein das gůt minderend/ver fromkeir 
nichts bes [badend. Sie welt bat auch jte ſatzun gen / 
—*3* ſich niemant auß verant⸗ 


—— es bar fryheit zerbicchen und 
Das xbiij. Capicel, 


" Eeert feine jünger demt vnd einfalt/fich hůͤte n vor verle 
ing und ergernuß/die fünd dem Brüder versyhen / dẽ ver 
—— — d meyden · 


> der * edlen trattend 
tachendt 


oki — — 


kindz EEE re 
—— he nen 


ergeret Difer geringſten einen 
die a mich glanbend/dein ee beifer das 
ein müliſtein an feinen hals gehenckt wurs 
de / vnnd ertrenckt Be 
d \, 


a diſem bar ſich inden jüngeren Chriſtt ein 

[lie flafepliheanfächrung exbebr/ das|y 

ten worden find/in cergeyt vnd verbonſt 

& battend vom reych ver himmlen gehoͤrt / hat⸗ 

tend geſahen wie er die drey jtinger ſonderbar in ge 

— a ee 

—— a 
die ſch —— —— 


Ian Oman Bar an Sy ſabend darü 
das Petrus Jeſu geheimer was vnd fräffler mit 
—* das auch er in —— 
enges Dieanderenapoftlen arfurzogẽ was / 
Vnd caucher maß Chriſto vergiychr. Zeßbalb ws 
send ſy minder od mer dẽ Petro heimlich verbön= 
ſtig / das jm der vnd die ſchlüſſel des reychs 
—— FH ẽ balb der 
jünger ws. das ſind ſy zů angen / jñ 
gefragt / waͤt Doch der fürnämmer aeg im 
reych der bimmlen fein werde: dañ ſy warend noch 
der meinung / man wurde die aͤmpter vñ wirdinen 
auch außleyben vnd baben / wie es dañ an der Fiir 
ſtẽ boͤſen iſt. Samit Jeſus aber ſoͤliche fleiſchliche 
—— antz auß jrenn bergen außreütenn 
er ein Enäblinzü jm / fFalte mitten 
* alle —— knaͤble / das 
es geyts/ nyds / ergeyto 
wis ledig — ltig / ſchlaͤcht / das allein auß 
angebung vnd fuͤru ng der natur laͤbt / vnd ſprach 
nen:Das babend eüch für gewũß / Es ſye dañ 
Das einer gantz vnd gar verwandlet werde / vnnd 
gang vnnd gar alle fleifehlicheanfächrungen von 
jm werffevnd deren verlöugne/difen knaͤblin im 
wäfen vnnd.cinfals gleych omagernitine 
reych der him̃ leu kommen: jch wig denn / das 
einer erſt boch daran wolt ſein Vnd darumb wel⸗ 
Martin ch ſabs nideret vnd verwirffe/ vnnd diſem 
—— 


im reych der him̃len 
denbeir/ vnd 


Enan 





Wauf/ond wire von dir. Es iſt dir beſſet 
doe du eindugig zũ laͤben eyngangeſt / dann 
dagdlsivey augen habeſt / vnnd werdiſt in 
daohellifehfheurgeworrfen.. ....... 
« Aber wee wee der welt der letzun g balbfälicher 
kleinen / die boßheit ð menſchen macht dz allwäg fd 
lich letzungẽ vn uſſen fein werdend. Es wer 
— leüt — auß neyd vnnd haſß / 
Per gütwilligendurächten werdend/denen 
n werdend die inen gůto thůnd / denẽ übel 
— —— ſch ran ad 
he nd dije com nd ver⸗ 
Ian ie peter zegůt dienen / ner —* ja 


—— 
d ung iſt / durch den die letzũg erſtli 
Bene die ins bimmelreych be ga 


te ſoͤllend ſich mit allem fleyß vor 
m on verergernuß der kleinen huͤten / vil 
ng ſollend ſy ſich fleyſſen ye einer dem anderen be 
"bilflichzefein. Auch iſts nit gnůg das einer eim an 
da cnnit ergerlich ſye / ſonderer můß lůgen das ei- 
ner jm ſelbs nit ein gſye Deñ ſo ſind 
es waarlich verboͤßerungen / wenn einer jm ſelbo 
‚einverbößrung iſt. Onhddarumbfeldensmen: 
hen kein an můt ſo Lieb fein/f naach anligen/hin- 





G.Matthes. 


ideren in Das cwigfbeiir 
—— vendig 


— — 


yoA ‚Ost. 
resvn 


magſtnſt dit gleych wie dein bandıdein 
dendin — — Rviftöeih fig: deite 
— fü Du Du ef I Dot/ifvetn 
a. nt 21 MAhOHEm Hanı 
Sehend zů das jr nit verachtind yemant 
von dſen kleinen dañ ich fag euch, en 
ſchend alle zeyt dasgugficht meines va 
ambimmel: dann des menſchen ſun iſt kom⸗ 
men lg zemachen das da verlorẽ iſt. Was 
dunckt euch! weñ yenen ein menſch hundert 
ſchaaffhette vnd eins under Dem felben ſich 
erirrete laßt er mie die neün vnnd neungig 
auffden bergen / gadt hin / vnd ſuͤcht das ver 
irret? vñ ſo es ſich begibt das ers findt / war 
lich ſag ich eüch / er froͤnwet ſch darüber mer: 
Bann tiber Die nein vnd neüntzig die hir ver⸗ 
irret nd. AO auch iſts vorehwerem varter 
im himmel / der nit wil das yemant von di⸗ 
ſen kleinen verloren werde. 5 
Wie nũ nichts ſo waͤrd nichts ſo koſtbarlichs / 
nichts ſo hoch dem menſchen ſein ſol / dz er dadurch 
wölle am reych der himmlen gehinderet werden: 
alfs folman auch niemant verachtenn/ niematit 
ſchmaben / noch ſchenden / er ſye wie ſchlaͤcht / wie 
arm / wie einfaltig er woͤlle / ſon der man ſol jm belf⸗ 
fen das er zii beſſerem gefin deret werde. Er bab 
eich ein beyſpil furgeſtelt lagend das jr kainẽ auß 
diſen kleinen verachtind / dann ob ſy ſchon vor der 
welt xnachtbat find oder verachtet / ſo ſind ſy doch 
vor Gott waͤrd und boch Dann das ſag ich euch 
ie waar / die Engel die jte dienet vnnd anfſahet 
ind / ſabend vnd ſchauwend one vnderlaß das an 
geſicht des vatters der im himmel iſt daunen bAr 
man dann wol mag ſpüren vñ mereken / wie hoch / 
wie ward / vnd angeſahen ſy ſygind vo: Gott / der 
‚nen ſoͤliche hohe huͤtet vñ diener zůseacben bat, 
Sy ſind noch vnbericht / ſy moͤgend ſchlipffen vnd 
fallen / ſy moͤsend faͤlen vnd betrogen werden / abet 
die einfalte die entſchuldiget ſy das ßhz nit ſttraaff 
ij 







Außlegung des 


wirtfind. Bumpefonnn auff er⸗ 
— — d 
yederman(fo vil an jm 5 — vnn 

3E8 wöllennaber vıl nic bebalten 

en) 


m Sepstediewde of 

a 

mũtwilligklich 

„nd —— — 

— ae 
——— —— 


—— 
den 





ottseer / 
— — 





ben verloren werde/dieer 
— batt das Rai Due —— un 
———— — — En — * 
————— vnndneüngʒig in bergen / vnnd 
das irrig —R — grof: 
; r immer bat u des ie 
ſchaͤfflin / das er Die anderen allein gefaar 
de-Ond ſo ero wider findet / ſo ſag ich eüch er bar 
‚ner froͤud fiber das einig das er wider fundenn 
über die anderen alle die nit verlosen wa 
‚rend, — menſch / det ein gerrüwer bire 
echt grofle a a liebe über 
die er beſitzt vñ nit geſchaffen bat: 
wie vil mer iſt Dann der will meines vatters der 
in.bimlen iſt Das Eeiner auß denen Eleinen die er ge 
bat/verdärbe vnd verlosen werde: die jm 
——— ſich ſo vil vermag / das er jnen 
buteren vnnd dieneren feine Engel geben bat/ 
——— wille(damiter ſy wider bracht )er ſei⸗ 
nen — ſun geben hat? Vnnd da⸗ 
keerend fleyß an / das vnder eüch nienen ver 
gind / die den friden / eintraͤchtigkeit / 
=> N beiderli Pie /fonder das vn⸗ 
„der eich Beh beitderlicheliebe vnd treüw / vnd vers 
yhe ye einet dẽ anderẽ / wo etwz verletzung eynfiele. 
Sünder aber dein brꝛůder an dir / ſo gang 
hin vmd ſtraaffn zwüſchend dir vnd jm als 
kin. Hoͤit er dich / ſo haſt du deinen brůder 


gewunnen: hoͤꝛt er dich nit / ſo nimm ʒů dit 
Perg ga ie ch 
Deyerzügemundz 
a Bunt (fg —— Hoͤꝛrt 
sig halt jnalseinen. Hey⸗ 
den vnd zoller. Warlich ich ſag end) / Was 
euer binden werdend / fol auch im 
immel gebunden ſein vnnd was jt auffer⸗ 
den löfen werdend / ſol auch im hummel loß 
fein. Weyter fag ich eüch: Wo zwen under 
eüch eins werdend auff erden erden/ warumb es 
— 
er 
wo zwẽ oder drey verſamlet find in, m 
nammen da bin ich mitten vnder jnen.. 
Söliher — ——— —* 
brůder etwas tree wider dich gethon Das ftraaff waͤrt 
iſt / ſo iuck nie gleych wider jnn auff Dich zerechen / 
doch ſolt du nit darʒů ſchweigen / vnd inn alſo mit 
deinem ſchweigen in der irrug vnd fünd verdaͤr⸗ 





—— 
wie trun 
serie Een * 


einiches 
tendo: — nu ra) —* 
——— er liebe 
————— ſaͤbe 
* du —* anderſt — fein heyl / vnd 
das die + na chafft wider gantz gemacht 
werde. er ſich föliche beim 
liche ſtraa — —— ich 
beſſeret / ſo [oledu dich an jm nit rechen: eo iſt auch 
nit not das du nn weyter verſagiſt / gnũg iſts die 
Das du deinen brũder wider gewinnen haſt vnnd 
damitbaft du auch deinẽ nutʒ — 
waͤr dir ein frund vmbkumnien / vnd waͤre Gott 
einfeclverdo:be. Fit aber der vñ die kranck 
beit ſo groß / das mans mir ſoͤlichet linſen artzney 
nir heylen mag/fo můß man aber nitan jm̃ verʒa⸗ 
gen / man můß jnn auch darumb nit gleych * 
machen / hat er dit / ſo du jnn allein gewarnet vnd 
geſtraafft baſt / nit woͤllen loſen vñ folgen/fogang 
wider sa jmm / nimm aber einen oder zweensisgelis 
gen mir dit / damit er ſich doch vor jnen ein wenig 
ſamie / vnd doch nit verlumbdet werde/ vnd das 
er mit zeüugnuß moͤge überwunden werden 
ar fo sarungband/ ds jñ wed ſcham noch forcht 
von boßbeitsichemag/fe bring die ſach an 
E uni hear jn ein gemeind mirgemeiner vᷣwil 
ligüg vñ gwalt beffere. Fiter aber —— 
veraltet vñ verberter/d5 an ji wed beimliche brů⸗ 
derlibewamung vnd ſtraaff / weder ſcham der zeü 
gen / noch offnung des laſters / noch anſaͤhen der 
Eılche vñ oberkeit / hülfft / ſo laß jñ in feine Be 


4 
m a 


achtungen uberwunden / 


— G. Matthes, 





—— 
Se 
i 
—— — ir 


erwider under andere menſchen gon / vnd 4 
jm gleych. "Wenn er aber einen toͤdet / 
fonder er laßt nichto da bleybẽ das 


werd ð liche 
— 


ter mer vilicht notwendig 
eüwer watepl/ds ſchey det dẽ menſchen —— 
anderen / dz er ſy nit ver 
———— ch die dañ 
Aber gewalt iſt nit zeut derbẽ vn vınbzebzingen/ 
fonderzebebalten vnd ze ————————— 
by läben baten fs schen 
jeinedoch dam laß one fEraaffsefünden, 
Ob h ſchon vmb eiiwerfkraaff nichts gebend / ſo 
feinen doch ewige ſtraaff gewüßlich bereitet / vnd 
wirt Gott der een uno fürgik 
‚geben vñ (es ſye dañ das [ich der geftrafft 
belle, Dañ wenn einer nit fein eigen raach ſůcht / 
fonder allein befferungdes beüiders/fo einer berei- 
teeifE vnnd gůtwillig den vnbill det jm geſchaͤhen 
ben vnnd nadzelaffen / ſo einer ſo oagal 
— o grojjen fleyß vnd einſt an⸗ 
— une bzüder wider bringe vñ geſund 
mache / der zum kranckenn / von dem er ge⸗ 
ſGmacht / vnd beleydiget iſt / vngebaͤtten / vngeno⸗ 
willens kumpt /das er im helffe / vnd ſo er 
ösneinmalswey mit vnwürfe bingerriben vnd 
Besen folaßter nit ab / er wil ye dem 
bꝛũder helffen / er vettrauwt feine vrteyl allein nit / 
nimpt noch einen zween sit jmm / nit dz erfich — 
den buis beylen wölle/ 
ask einem Keuangdifhen —— 
— —— meinung gaat / wirts Gott fiir ge 
‚zecht geben / vnd wirts niematner vnkrefftig ma 
chen / a daservn- 
oe eh md darumb obeiswer vrteyl 





XLV 
2 —* der Se 


m eek 

ame nenn a sDerriebs * 
te en ie boͤſen 

—8 taber von Gott es jet vnd verdampt 


werden/i 


—— — Seren 


gung/nitauß menſchli 
nemnammebefe ode ————— 
nic allein in verzeybungder ſund / oder veru 
lung der ſchuld / wirt eüwer einmůtige a 
ung / ſo je under einander vnd auch mit mireins 
Andy gelten / fonder/ / wenn nun zween under eüch 
waarlich eintraͤchtig waͤtend / vnd nit auß menſch⸗ 
licher anfaͤchtung bewegt / etwas begaͤtẽ wurdind / 
ſo wurde es jnen verlangt von meinem vatter der 
in himmlen iſt: Alſo lieb bar mein vatter Euan⸗ 
geliſche vnd beilige eintraͤchtigkeit. So jrnun by 
dem Fürſten / der alle ding vermag/fovil * 
fo vil vermoͤgend / fo laſſend eüch eu weren 
nitreiiwen/objr [bon vorden m Kl f wer 
vnd onmaͤchtig geachtet werdend. Wärden Kei; 
fer erwar vmb bittet / det wirt feiner bitt nit gleych 
gewärt/ der Keiſer mag auc nit alles dasleiffen 
dao man an jnn begärr: dann er möchte eim das 
fieber nir vertreyben / einen ſtum̃en möchreer auch 
nirreden machen: Aber mein vatrer vermag alle 
ding / vnnd iſt kein ding fo ſchwaͤt / ſo groß / fo vn⸗ 
glöublich das er eüch mir geben moͤge / ſo ferr jt mit 
rintraͤchtigkeit bittend. 


Do tratt Petrus ʒů jm / vnd ſpꝛach: Herꝛ / 
wie offt muͤß ich dann meinem bꝛũder / fo er 
wider mich fündigen wirdt vergeben? Iſts 
gnůg fiben mal Jeſus ſpꝛach zů jm: Ich ſag 
dir / Nit ſibẽ mal / ſonder ſibentzig mal ſiben 
mal. Darumb iſt das himmelreych gleych ei 
nem Künig /der mit feinen knechten rechnen 
wolt · Vnd alser anfieng sen e ir, kam jm 

ii 


—— ei 


224 


iu 
« 


win — 


— —— 
5 


Außlegung des 


einer für / der was zehen tauſent pfund ſchul 
dig. Do ers nun nitt hatt zebezalen / hieß der 
— —— 
er / vnd alles was er hatt / vnd bezalen. 
nn 
h gedult mit 

alles bezalen. Do erbarmet ſich der herr def 
nr 
erjm auch nach. 


. Monum Jefusdußgerese/dat Petrus eff 
der: zebinden 


— 


i 
verzeyben? Zů ſiben malen! Di 
——— 
— —* 
ren iilegungen die vne betreffend/ wir 





denen flinden on n 

ganz vnd barmbersig fein ſoͤllind / vñ 
bet ie ag dir nit das man die ſchuld nun ſiben 
mal [Slle versepbens/ fonder zů ſibentzig malfiben. 
Mu welchen woꝛten Chriftus leeren wil / das Chꝛi 
iche verzeybung kein beſtimpte zal hat / ſonder 
6 offt der der gefünder hat widerkeert vñ ſich beſ⸗ 
eret / ſo offt fol man jm von gantzem hertzen [ein 
uld verzeybẽralſo wil Chriſtus auf dem bergen 
der feine alle begird der raach außreuten. Damit 
diſes deſter leychter waͤre / vnd niemants fpre= 
che es wärebert vñ vnbillich / hat Jeſus mir einer 
uß zeuerſton geben / das ſoͤlichs faſt billich 
Es ſeye feinem bꝛũder ʒeuerʒeyben nitt allein 
ein barmbertzigkeit / ſonder es ſeye ein widergelt: 
dañ wir ſundend auch offt wider vnſerẽ naͤchſten / 
effter aber und vil ſchwaͤrer wider Gott: dann fo 
wir wider ort ſundẽd / ſo iſt onfer ſchuld vñ fünd 
ſo vil groͤſſer vi ſchwaͤrer / ſo vil der groͤſſer iſt den 
wirerzürnend/on fo vil wir mer gůtthaat von jm 
empfangen babend. So nun das iſt / ſo ygind wir 
nit wirdig das vnns weder Gott noch der naͤchſt 
versepbe: ſo Doch Gott dem der wider in ſündet ze 
ent malen vᷣzycht / fo verr er fich befferer:fo wir 
vnſerem brůder / der fo vilminder wider uns aflin 
der bat/nit verseyben wellind:befond ſo Bott vns 
darumb fo offt verseycbr/das wir von im lernind/ 
auch gegẽ vnſerem brůder barmbergigfein. Sas 
reych / ſpricht er / der hĩlen iſt gleych einem reychen 
gewaltigen herren / der ein groß volck vnnd hauß · 
geſind hat / der hat auff ein zeyt mit feinen knech⸗ 
ten rechnen woͤllen. Vnd wie ſy anfiengend rech⸗ 
nen / do kam einer der was jm zehen tauſent pfund 


ſchudig:wie jm nun die ſum̃ zegroß was / vnd ets 
nit hatt zebezalẽ / hieß der ber: jn / ſeen haußfrauw / 
feine kinder / vnd was er hatt verkauffen / vnd auß 
dem ſelben gelt bezalung thůn. Diſer knecht fiel ni 
der dem herren zefůß / vnd bat jn: Ee hert / gib mie 
/ ſtund vnd tag / ich wil dirs nach vnd nach alles 
bezalen. Ser berr erbarmet ſich über diſen knecht / 
der alſo vor im lag zebitten / vnnd ſchanckt im 
— — die ganze 

uld. 
Do gieng der ſelbig knecht hinauf / vnd 
fand einen feiner mitknechtẽ / der wasjm hun 
dert groſchen ſchuldig / vñ er greiff jn an vnd 
wurgt jn / vñ ſprach mir was du mir 
ſchuldig biſt. Do fiel fin mitknecht nider / vñ 
batt jn / vnd ſpꝛach: Hab gedult mit mit ich 
wil dit es alles bezalẽ. Er wolt aber nit / ſon 
der gieng hin / vñ warff jn in die gefencknuß / 
biß das er beʒalte was er ſchuldig was. Do 
aber ſeine mitknecht ſoͤlichs ſahend / wurdẽd 
ſy ſeer betrůbt / vnd kamend vnnd brachtend 
für jren hetren alles Das ſich begeben hatt. 
Do forderet jn fein herz für jn/ vnd ſprach zů 
jm: Du ſchalckhaffter Enecht/alle diſe ſchuld 
hab ich Die nachgelaffen diewyl du mich bat 
teſt / ſoͤltiſt du dann nit auch dich erbarmen 
über deine mitknecht / wie ich mich über dich 
erbarmet hab? Vnd ſein herꝛ ward zornig / 
vñ überantwortet jn den peynigern / biß daß 
erbezalte alles was et jm ſchuldig was. Als 
ſo wirt eüch mein himmeliſcher vatter auch 
thün/fo je nit vergebend von hertzen / ein yet 
licher feinem bꝛuder fein miſſethaat. 
Als nun diſer knecht frey was / vnd haͤrauß von 
ſeinem berten was gangen / do iſt jm ongefat einer 
auß feinen mitknechten begegnet / der was jm ein 
wenig gelto ſchuldig / namlich bũdert zaͤchner. St 
hatt vergeſſen ver gr. gnad die jm fein berz 
bewiſen / bat fraͤfel band an ſeinẽ mitdiener gelegt/ 
jn gezogen vñ genstiger/fprechende: Gib mirdas 
du mir ſchuldig biſt. Siſer fiel jm zfůß / bat jn / wie 
er vormals ſeinen berren gebetten hatt. Hab ge 
dult / ſprach er / mit mir / vnnd var mir / ich wil 
dirs nach vñ nach alles bezalen. Aber diſer ließ ſich 
nit erditten / verſagts dem der jn batt / zoch den ar⸗ 
beitſaligen in gefencknuß / biß das er jm gebe ſein 
ſchuld. Do diß die anderen mitdiener ſahend das 
er ſo vnbarmhertzig vnnd rauch mit ſeinem mit⸗ 
knecht vm̃gieng / vñ ſy aber gefäben battend was 
gnad vnd freüntſchafft der berr vormals jm bewi 
fen batt/ verdroß es ſy gat übel / vnd ſagtend dem 
berren wie es gangen was. Do ward der herr iiber 
jn erʒürnt / berůfft jn wider / ſprach zů jm: Du boß⸗ 
baffter knecht / hab nit ich dir die gantze ſchuld / al⸗ 
lein das du mich gebaͤtten haſt / ee 
gefpenchtr 
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— 
— Sasrir, Capitel. 
In n m Beli 
en 
hi Ndes begab ſich do Jeſus di: 

d fe red vollendet hatt / hüb er 
x fihvp Balıles / vikam indie 
gegnedes Jüdiſchẽ lads yhen 
ſit deß Jordans / vñ volget jm 
vilvolcks nach. Vnd er heilet ſy dafelbft. 
Staattend ʒů jm die Phariſeer / vñ ver⸗ 

füchtend jn/wnfptachend oũ m Iſt es auch 

techt das ſich ein mañ ſcheide vonſeinẽ weib 
vm̃ ein yetliche kleine vefach + Er antwortet 
aber/ond ſprach: Habend jr nie gelaͤſen / das 
der im anfang lden menſchẽ] gemachet hat / 

Vermacher das mann vn weyb ſein ſolt / vnd 

ſpach Darumb wirt ein menſch vatter vnd 

moter laſſen / vnnd an feinem weyb hangen / 

Vdwerdend die zwey ein fleiſch feyn So 

—————— fleiſch Was 

nun Bott zefamen gefůget hat / Das fol der: 
menſchnit ſcheyden. 

ige mit difer red die feinen zů gůt⸗ 


—— einfaltigen / zů ſenfftmuͤtigkeit vñ 
gegen den fündende/onderwilenbatt/ 
— land / vnd machet ſich wi 


der ins Judiſch land vmb den Jordan batumb / 
god als wölte er dem tod / der on Eünffrig wa/ 
Eddenjm die Phariſeer zůruſtend / entgegẽ gen. 






= 
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3 aber iſt jm vıl volcks nachgesogen /mit 
—— teren halff 


XLV 
oꝛt. Wie nun die Pbartfetrfs vil 
— 


Gott 


das 
ſoͤlte geui 
vnd gemetet 
vnd band zwüſchend mañ und weyb / hat der ſchoͤ⸗ 
pfer Gott woͤllen außtrucken vnd on 
mie difen worten / do er ſprach: Ormbfoli 
biindenuß vnd anauwerliebe willen, folder mefch 
vatter vnd můter laſſen / vñ ftepff feinem Eeweyb 
anbangen: ja ein flichegnauwe vnnd freüntliche 
liebe iſt zwüſchend jnen / das auß jnen zweyen als 
vil als ein mẽſch wirt / die aber vormals zwey men 
ſchen warend:vnd darumb ſind die zwey die in eeli 
chem band verknüpfft ſind / nitt zween ſonder ein 
leychnam. Wie es nun wider die natur iſt ein glid 
vom leychnam hauwen / alſo iſt es wider die natur 
Bee fein Eeweyb verlaßt / oder von jm thůt. 
as nun Gott mit einem fölichen gnauwen vnd 
berten band zeſamen knüpfft vnd verbunden hat / 
das ſol der menſch nit trennen noch aufloͤſen. 

Do ſpꝛachend ſy: Warumb hat dann 
Mo ſes gebotten zegeben einen ſcheidbꝛieff 
vñ ſich von jten ſcheiden? Er ſprach zů jnent 
Moſes hat eüch erlaubt zeſcheyden von eü⸗ 
weren weyberen / von eüwers hertzen hertig 
keit wegen / von anfang aber iſts nit alſo ge⸗ 
weſen. Ich ſag aber eüch: Wär ſich von fer 
nem weyb ſcheydet (es ſeye dann vmb der 
hůrey willen) vnd nimpt zů der Ee ein ande 
te / der brichet die Ee: vnnd waͤr die abge⸗ 
—— zů der Ee nimpt / der bꝛichet auch 


beide das ganz menſchlich q 
werden. V 


die 

ie meintend die Pbarifeer ſy hettind Je⸗ 

Pe gefangen / vnnd en 
iiij 





wen, 


per: 


” 





nußeiwerer hertigkeit / dz jt ſo hert fo 
—— 


wen ein anderen mann / verbütet dir das du die / ſo 


magſt nemmen. anfang 
der menſchen noch nit ſo vil zů genom̃en hatt / und 
die natut mit ſo vil noch nit ſo 
grauſamet haſſz zwü 
ſchend eeleüten was / das man in der Ee vergifftũg 
oͤbder mord doifft foͤrchten / do was es nit erlaubt ci 
nem yetlichen ſein weyb nach feinem můtwillẽ von 
— Nez ſo die Euangeliſche leer baͤrfür 
myt / die dienatur wider erneüweret vñ volkom̃ 
net / vnd wider in jr reine lautere ſtelt / wirt das erſt 
— — begaͤrt das ich 
aber eüwere ſitten die zum todſchlag vñ mord 
der weyberen geneigt warend / habẽd jn erſchreckt / 
das ers von eůch nit dorfft forderẽ. Ich mach das 
nit Erafftloß/fonder mache volkomen: vnd 
darum fag ich eich vnuerholen / das es vnzimlich 
iſt / vnd weder Gottes noch Mofis meinung und 
will das jr aber gemeinlich thůnd / vnnd auß einet 
liche leychten vrſach die weyber von eüch jagẽd. 
rthůnd jm darumb nit recht / das jrs one ſtraaff 
tbund:daii vor Gott iſt vılflind/das in weltlichen 
aungen nir geftraaffe wire. Vnd darumb wüſ⸗ 
d/das ein yerlicher der fein frauwen vmb einer 
yerlicben fach willen von jm treybt / vnd ein andere 
nimpt / der iſt ein eebsecher:es feye dan daß dz weyb 
vmbo eebruchs willen bingerriben werde: Dan die 
frauw die einem anderen mañ jren leychnam gon= 
ner/die bat ſchon — ein Eeweyb zeſein / vñ 
hat das Eerecht verlorẽ / ſo ſy den leychnam geteilt 
bat / den Gott eins bat woͤllen ſeyn. Wenn aber ei 
ner ein weyb von jm treybt / allein auß denen vrſa⸗ 
chen / die jr gegen den weyberen brauchend / ſo jt ſy 
von einer yetlichẽ ſchlechten vrſach willen von eüch 
jagend / vñ vermaͤchlet ſich mit einer anderen / das 
iſt kein Ee / ſonder ein eebsuch: vnd welcher eine / die 


ſolicher geſtalt außgerriben iſt / zut Ee nimpt / der 


nimpt nit ſein weyb / ſonder eines anderen eeweyb / 
vnd iſt nit ein Ee / ſonð ein eebruch. Aber doch ligt 
die ſchuld alle auff dẽ der ſein weyb von jm treybt: 
dañ erſtlich / ſo iſt er eigenkoͤpffig vñ rauch / der den 
prꝛaͤſten feines weybs nit dulden mag / vñ jt nit hat 


Außlegungdes 


öllen helffen: darzů gibt er der frauwen / die e 
auß ſeinem bauß gerriben hat / vñ die one ein mañ 
nit laͤben mag / vrſach je Ee zebrechen. 

Do ſpꝛachẽd die jünger ʒů jm:Stadt die 
fach eines manns mit feinem weyb alfo / fo 
iſts nit gůt eelich werden. Er ſpꝛach aber 5 
jnen Das woꝛt faſſet nit yederman fonder 
— — *— Are 
verfchnitten/Die find von můter ſoge 
boren: vnd find etlich verſchnitten / die von 

ſchen verſchnitten find: vnnd ſind etlich 

chnitten Die ſich ſe o verſchnitten habed 
vmb des him̃elreychs willen. Waͤr es faſſen 
ee 
die jünger das hortend / do ſprachend ſy zũ 
Jeſu : Stadts alſo vin die eeman / das ſy ſich vom 
weyb / weñ ſy jnen mißfalt / nit ſcheyden mögend/fo 
—— er reed 
ar cın barte [bw uß/ein im 
— duldẽ / die muſalig —— — 
mit der gleychẽ praͤſten behafft iſt. Jeſus verwarff 
noch ſchalt die antwort ſeiner jungeten (Die er vm̃ 
der pꝛedig willen des Euangelij von dem band ð 
Ee frey begaͤrt zeſein) nit / doch zeigt er jnen an / on 
die Ee ſein / ſeye nit one gfat / es ſeye dañ einer eines 
Bee Por ſteyffen gemuͤts / das er fich der ee 
hen wercken gantʒ vñ gar moͤge enthalten: doch 
ſygind deren wenig die ſoͤlichs vermoͤgind: dañ die 
anfechrüg des fleiſcho wie ſy allen menſchẽ gemein 
——— ſy auch die ſterckeſt vnd vnuberwint 
icheſt Vñ darum̃ / wie wol es das freyer [ey mit dẽ 
band der Ee nitt gebunden ſein / ſo ſeye es doch vil 
Das ſicherer ſich der Ee halten / vnd mir einẽ weyb 
ſich verbinden / dann ſich mit vil weybern hin vnd 
baͤr ſcheyffende beflecken vñ vermaßgen. Wiewol 
nun Jeſus jnẽ anzeigt welches das komlicher ſeye 
vndfpdarsitreist auß anſabẽ der freyheit / ſo darff 
er doch ſoͤlichs von jnen nit erforderen / ſo es mi 
liche krafft übertrifft: vnd darum ſpꝛicht er: Nit al 
le menſchẽ ſind diſes dings faͤbig / ſonder allein die 
denẽ es von Gott geben iſt / die auß Euãgeliſcher 
liebe ſo brünſtig ſind allein auff Gott vnd Goͤttli⸗ 
che ding / das ſy Die anfechtung des fleiſcho gern vñ 
willig verachtend: dañ ſunſt iſt die keuſchbeit auf 
ſert der Ee nit loblich / ſy werdedann auf groſſem 
fleyß vñ ernſt / ſo der menſch zů Euangelio trage / 
angenomen. Es ind aber dreyerley verſchnittne. 
Es ſind etlich alſo geboren / das ſy von natur kein 
liebe vnd gemeinſame ð weyberen haben moͤgẽd. 
Darnach [ind etlich denen außgeſchnitten iſt / das 
hat kein lob / es iſt ein genoͤtet ding / nit ein tugend. 
Die dꝛittẽ find die / die weder võ natur vnmoͤgẽd / 
noch von den menſchen verſchnitten ſind / ſonder ſy 
babend inen ſelbs verſchnitten / vñ das vm̃s reych 
der bim̃len vnd vn das Euangeliums willen:nit 
das ſy jnen ſelbs das leyblich glid abgeſchnitten ha 
bind / ſonder das ſy die begird zun frauwen / damit 
ſy dem Euangelio vñ Gott deſter ungehinburner 
vn 








Cuang S.Matthes. 




















pc). Vnder legt diehend auff|y/vnd30c) 


Es kamend abet zur ſelben seyt etlich die begaͤt 
———— — neben 
legte / vnd y vermeintend v 
wie ſy vormalo batted / dutch das berüren 
Eranckheit vertriben werden / das durch 
— — 
anſt / vnd anderen üblen 

8 ——— —— 
vurdind Ste jünge ———— 


fü je vñ demür vermant/ wa 
—— yemerdar mẽſchlicher anfechtũg 
ntẽd vnbillich o ein ſoͤlicher 

er ber: mir den jungen kinden vnd můteren 


geu vnd ſolte werden / verhieltẽd 
dieelteren/on woltend ſy mit den kinde nit zů de 
C 


lalfen. Itſus marckt das, und wolt Kuan 
igkeit vnd demůt / die niemants / et ſeye 
Wie nider er wölle/ verachtet / tieffer in 
die der ſeinen trucken / ſprach zů jnen: Laſ⸗ 
ſend ſy mit kom̃en / vnd weerẽd jnen nit: dañ die 
Diedenen gleych ſind / ſind mit vaſt angendm: und 
wiewelfydie welt verachrer / ſo laß doch ich Feine 
"anderen ins reych der bimlen:was nun diſe von ne 
turbabend/das folın eüch ware Gottsforcht ſchaf 
lledjr echt insrepcb der biimlen kom̃en Alſo 
ind die kuidlin zů Jeſu gefuͤrt worden / vnd er bar 
inebend auff |y gelegt / vñ iſt von dannen zogen. 
Miefslier tbaat bat Chriſtus woͤllen leerẽ / das 
man den Einden und ſchwachen auch gnüg tbhůn 
olaberdoc folman niran jnen bleybẽ bangẽ / ſon 
der fiir vñ für zů volkommendeit ſtraͤben. 
nd ſihe / einet tratt zů jm / vnnd ſprach: 
Bütermeifter/ wz ſol ich gütsthän/ das ich 
moͤge das ewig laͤbẽ haben Hr aber ſprach 
ſm Was heiſſeſt du mich gůt! Niemants 
ſt gůt dann nun der einig Bott. Wilt du a⸗ 
bersum labẽ eyngon / ſo halt die gebott. Do 
Prach er zu jm: Welche + Jeſus aber ſprach: 
Du ſolt nit toͤden. Du ſolt nit eebrechen. Dur 
-folemit ſtaͤlen. Du ſolt nit falſche zeügnuß ge 


ben Eer vatter vñ můter. Vñ du ſolt lieb ha 
ben deine näch 
derjünglingz6jm:Das hab ic) alles g 
ten von meiner wos fältmienoch“ 
Jeſus ſpꝛach 36 im: Wilt du volkorien fein/ 
P gang hin vnd was du haſt / vnd 
es den armen / ſo wirſt du einen ſchatz im 
himmel haben / vnd Eur vi volgmirnac). 
Do verjüngling Das woꝛt hozt/gieng er bes 
trübt von jm:danmerbattvilgäter. 
¶Wienun die jungen Einder von jm kamend / iſt 
jm kommen cin jungling der bat von volkom⸗ 
menbeit geredt. Aber Jeſus wie er ſeinen jungeren 
in den Einden ein voꝛbild vnnd beyſpyl der demũt 
fur geſtelt batt· alſo ſtelt er auch dent jungling / der 
der volk ommenbeit begyrig / abet mit reychtagen 
beſch waͤtt / füt auge / wie es ſo ein ſchwaͤt hert ding 
ſeye / denen die den reychtagen dienend / zů waarer 
Euangeliſcher volEommenbeitzekeinen:ond wie 
die vil vngehinderter dem Euan gelio anbangen 
mogind / die nichts /oder wenig unge welt befi= 
— Ley armüt vnd re ün ee 
irden ſtadt dan im aufferlichen zey 
Ser jüngling batt ein erbe —— dieveyl 
er von Chriſto etwas neüwer gebotten (ale jn be⸗ 
duchr)gebösrbatr/ifker zit Jeſu gangentimsefüß 
gefallen / vnnd jn —— Guͤter mei⸗ 
ſter was gůts ich thůn / Das Ich Das ewig laͤben 
bejisst - Mir dem daser Jefumgürmennet/dater 
ten mit ſolicher freündrlicher red gũtwilligkeit 
bey Jeſu erwerben / ſo er doch jn nitt anderſt hielt / 
danızeinen puren menfcben/ Doch einen fürnämes 
ren dan andere. So er abet vom gůrẽ fragt / fragt 
er nit von einem ſchlechtẽ / ſonder von einen bohen 
überrräffenlicben gůt / das ewigs laͤben waͤrt ſeye. 
Nun iſt aber Bein lauterer menſch auff erden alſo 
gůt / auch kein werck des menſchen mag der maß 
gůt ſein / das es belonung ewige laͤbens waͤrt ſeyer 
alfo welt Jeſus den jüngling reitze / das etwas met 
vnd hoͤhers von jm dañ von einem lauteren men⸗ 
ſchen bielterond wolt jn damit von vertrauwẽ ſei⸗ 
ner wercken ziehen / das er nit auff einen menſchen 
oder auff — werck vertrauwt / ſonder boff⸗ 
nung ewigs laͤbens allein in die freye gnadẽereyche 
gürthaat Gottes ſatʒte / der von natur gůt iſt / vnd 
yesman frey vm̃ ſunſt vñ auß gnaden gůts thůt / 
bat im alſo geantwortet: Warum neñſt du mich 
gůt? Oder warum fragſt du mich vom gũten Es 
iſt niemants gůt dann allein der einig Bott: aber 
doch begerft du eynzegon ins läben / ſo balrdiege- 
bott. Der jungling frage in was Die gebott ſyend / 
dañ er hatt von Jeſn gebösr Die gebott des gſatzes 
Moyſi waͤrind si erlangen dz bimelreych nit gnũg 
fam. Jefus/damit er allen menſchen Das vertrai⸗ 
wen auffa gſatzt binnaͤme / ſprach er: Du ſolt nit toͤ 
den Du ſoit nit Eebrechẽ· Du ſolt nit ftälen. Su 
ſolt nit faiſche zeugnuß ſagẽ Eer vatter vnd mũ⸗ 
ter: vnnd hab deinen naͤchſten lieb als dich ſelbo. 


als dich felbs. Do ſpiach 
N * chal⸗ 


en 











Außlegung des 


en cher wirtjchmarlich 


inry 
mmen. Di weyter ſag ich 
das ein kameel durch ein 





das ſei 
entſatztend ſy ſich vaſt / vñ ſprꝛachend: Waͤr 
mag dann ſaͤlig werden? Jeſus aber fach ſy 
an vnnd ſprach zů jnen: Bey den menfchen 
BER 


mug —— 7 

+ Als aber der jüngling diſe red bort / gieng er von 
dannen mit verʒagtem etſchrocknen traurigen ge 
muͤt / dann er hatt traͤffenlich vil reychtagen / die al 
leseuerlaffenduche in ſchwaͤt vñ bert. Kr hatt ein 
begird nad ewigem läben/er wäre gern volkom⸗ 
men 


f : aber fSliche gůte gedancken vnd be⸗ 
gird / die warend wie ein gůter hbabend 
die doͤꝛn der reychtagẽ erſteckt. Vñ alſo iſt er trau⸗ 


rig vnd beküm̃eret heim gangen / bat nit verftan= 
den das Jeſus nit die reychtagẽ ſchiltet / fonder die 
begird / anfechtung vnd liebe ſo man darauff legt / 
angſt / not vnd ſorg die man darnach bat. Kum̃er 
lich aber mas es ſeyn / das die die groſſe reychtagen 
beſitzend denen dingen nitt vnderworffen [ygind: 
dañ die meinung Chꝛriſti iſt nit das man die reych 
ragen allweg můſſe oder ſolle binwerffen vnd ver⸗ 
laſſen / onder fein meinung iſt / das man ſy allweg 
verachte / ja auch verlaſſe / wo ſy vns von waarer 
from̃keit vnd Gottes huld abziehen woͤltind Als 
nun der jüngling bingangen was/ hat ſich Jeſus 
sitfeinenjüngeren gewendt (dan jnen zelieb hatt 
er diſes mit dem jungling gebandler/daofy keinen 
reuwen vnd turen an jrer armůt / auch kein begird 
nach rerchtagen hettind) vnnd ſprach: O wie ein 
ſ var ding iſts / wie gadt es ſo ſchwaͤtlich vñ hert 
das ein reycher eyngãg in das reych der him̃len. 
Mir dijer ned hat Jeſus wllen zeuerſton geben / 


Das begird auff reychtag vnd liebe zů warer Goͤrt 
licyer weyßbeit / gar ih bey einanð ſtanden 
dann Gott wilden —— — 
t. 


Sam ahabap san —— — 


Iptragends anverenmit jnzfelbe Siſe ted bracht 

BE 

len fölrind vor —— e ad 

nd Eon ya Amen 

Veen De memengiee Jessnbe 
nie “ 

bach angefäben/Damirerjertauren vie [e[p 


vnmügiich/ enderet die gemuͤt der rey 

das ſy —— babiv froͤlich vis 
frürig verachtend vñ bingebend:oder aber das ſys 
befigend als waͤrind ſy anderen gemein/vndnirje 
«ige: auch allweg bereiter ſygind wo esdiecer Got 
tes vnd das Euͤangelium erforderet gar zeuerlie⸗ 
ren. Dañ wie moͤchte es dem —— ſeine reych 
tagen zeuerlaſſen / der fein feel fein laͤben bereit iſt 
vmb Gottes willen zeuerlieren? 

Do antwoꝛtet Petrus / vnd ſpꝛach zů im: 
Sihe / wir habend alles verlaſſen / vnd find 
Dirnachgenolget:was wirt vns darfür? Je 
ſus aber ſpꝛach: Warlich ich fag üch / Das jr / 
die mir find nachgefolget in ð widergeburt / 
wenn des menſchen ſun wirt ſitzen auff dem 
ftäl feiner herrligkeit / werdend je auch ſitzen 
auff zwoͤlff ſtůlen vnd richten die zwoͤlff ge⸗ 
ſchlaͤcht Iſraels. Vñ ein yetlicher der da ver 
laßt heüſer oder bruͤder / oð ſchweſtern / oder 
vatter / oð můter / oder weyb / oð kind / oder 
aͤcker / vm meines naniens willen / der wirts 
hunderfeltig nemen / vñ das ewig laͤben erer 
ben. Aber vil die da find Die erſtẽ / werdẽd die 
letſten: vñ die letſten werdend die erſten fein. 
Pettus hat ab der red Jeſu(do ersumjüngling 
g batt / Verkauff alle ding / vñ volgmirnab) 
ein. hugen vñ berg empfangen: dann wiewol et nit 
ſeer reych was geweſen / hat er doch dz ſelbig das er 


hatt / frůtig vnnd mic willen verla a > 
ſein 


— —r —— —— ——— —— — —— — — — 





= G. Matihes. 


ner 
Se falfihe 
— — — 
Er: 
————— 
— —— 





— —— J 
—— meinentw * der / 
wveyb vñ kind / oder 
—— Die alle / ſprich ich / 
—— een der meinentwil⸗ 
babend / das ſy vilmer nẽ wer 

—8 Sarın fürdgs das ſy verlaſſend vmb mei- 
nent wille/werded ſy bie in zeyt hun dertfeltigs dar⸗ 


——— der tod⸗ 
—— 5 en ſchnoͤ⸗ 
er werdend ſy hie in zeyt be⸗ 


Basti — Euangeliſchẽ from 
das mit keinem gůt auff erden zeuer 

iſt. Item für ein hauß das einer verlürt / 

wirt jm die — in der gantzen welt 
vil vnd einen acker vil 
einen vatter vnd ein nisse 

ſovi vatter und müteren/ale vil alten mann und 


alte jr sum glauben bekeerẽdialſo auch mic 
den weiteren vnd Einden / Die werdid 
eüch re er bandreichen/ vnnd eüch 
vil mer vn we tbiün/dann die/die 
——— b verwandt find. Dañ 

—— die auß erkañtnuß Got 


— 





—— — 


XLVI 


ter/ dann die auß den geblür v ſch haͤt reicht. 
Zů dem boden lon den jr bie auff erden ynnem⸗ 
men werdend / wirt eüch — 
ben. Sifes red ch nun nitde —— 
gebluͤt hang niches 
ten [ölle:aber das wil ich / wo fSliche anfechrungen? 
Die von fleiſchlichet freuntſe 
von waarer vnſchuld / v5 Öort/von ewigen beil. 
wölterjo fol man fp verachten. bobe 
onung vnnd fäligkeit i gleych⸗ 
Ic fürgefteerundiftbie in ddes rey⸗ 
den / des armen / des hohẽ / des nideren / des jungen) 
des alten / des manns / deo Aber ſo ſy ort? 
———— — * wer⸗ 


—— dunck 
keinen ein: —S — 
—— — hariſeet / der 
dem teychen / derbaur 
Pen 
ie fürnemften vnnd nächften dem 


tendd bimmel- 
zeych ferm/werdend dielerften hineyn gon vnd die 
ons * ruon de get mıdem 
* gon. Die ver 


ae ee uns ——— 


Sun Capitel. 


Ind — einer gly chnng an) das 
Gott niemanto ſchuͤldner iſt / vnnd uote Sic erflen die lesftend 
Bd die lerften die erften werdind : leert ſeine fünger demüt 
and geduls/macher Jween Blinden geſchen. 

As him̃elreich iſt gleych einem 
haußuatter / welcher glych am 
morgen außgieng arbeiterzes % 
dingenin feine weynberg. Di 
do er eins ward mit den arbei 
teren vm einen Groſchen ʒum taglon / [ande 
erfyinfeinen weynberg. Vñ gieng auß vmb 
die dritten ſtund / vnnd ſach andere an dem 
marckt muůſſig ſton / vñ ſprach zů jnen Gond 
je auch hin in den weynberg / id) wil eüch ge 
ben wasrechtift. Vñ ſy giengend hin. Aber⸗ 
mals gieng er auf vm̃ Die ſechßten vñ neünd 
ten ſtund / vñ theit gleych alfo. Vmb die eilff 
ten ſtund aber gieng er auf vñ fand andere 
miſſſig fton/ond (piach; zů jnen: Was ſtond 
jr hie den gantzen tag muͤſſig Sy ſprachẽd 
zů jm; Es hat vnns niemants gedinget. Er 
ſpꝛach zů jnẽ: Bond jr auch hin in den weyn 
berg / vnd was recht fein wirt / ſol eüch wers 
den. Do es nun abend ward / ſpꝛach der het 


9— 


gen. Die sth 


nus von dem > 
wätter und 

wen/ Mar‘, 

* 


* 








AR Außleg 


deß wynbergs —— ——— 
ardeiteren vnd gib j — vnd heb an 
an den letſten biß zů den erſten. Do kamend 
die vmb die eilfften ſtund — 


vnd empfieng ein 
Do aber die 5 
age empfahen. Vnd ſy 


— Di 


— Rn 
—— 
Die weyl nun diſe red — —— 


ig was / do et 
en —* — 


ein gleychnu⸗ 
5 
aber zeigt Nee der welt 
hat nach vnd nach zů allen jeyren vnd alteren etli⸗ 
che menſchen von Gott zů waarer Gottes eer und 
fromkeırberüffe ſygindẽ denen aber allen ſeye ein ci 
nige ee: — aligkeit geben worden / 
ß verr ſy Indem weyngarten 
ge ensure babind. Sann die die ʒů 
ſind / babend nitt minder/ 
‚anfang — — — — 
ʒeytẽ — Die im alter ʒů erkañtnuß Got 
tes gezogen werdaw/babend nichts minder/danı 
die in der Eindebeit oder jugend zů zũ Chriſto kom̃en 
find. Ein einiger pfennig ewige labens wirt jnen 
allen gegeben: doch die die am letſten vnd ſpaͤtet 
kommen ſind / moͤchtend ſo vil eerlicher geachtet 
werden / Das ſy der freymile Herr auß gnaden de⸗ 
‚nen die zum erſten vnd fr fruͤ kommen ſind / im lon 
gleyd macer.Die Juden find frů vnd erftlich be 
— — ſind die Beyden / die nachmals We 
en ne vergleycht / ſonder böber 
sd ne die vngloͤ — Juden, Das reych 
der binlen/fpzach er’ iſt gleych einem nd 
Der frů vor tag auff den platz binfürgieng wercE- 
Jeüt in feine räben zebeſtellen· vnd wie er jren rad 
and / überk am er mit jnen vmb einen beffü 
jen / vnnd ſchickt (pin feine räben. Vmb Medeltte 
Ko Sei * En inet —— er etlich 
uff dem platz fand muͤſſig ſton / ſprach er zů jnen: 
Gond jr auch in meine raͤben / vn was billich und 


techt iſt / wil ich eüch geben. Vmb die ſechßte vnnd 


‚neindte ſtund m —— vnd thett jm 
Aleych wieer vorgethon batt. Do sun ward vm̃ 
Sie einliffte ſtund am abed/ift er aber binauft gan 
gen / hat aber etlich Funden auff dem plan ſton / zũ 
Denen ſagterr Was ſtond jt den gantzen rag muͤß 
ſig dee Sy ſprachend: Es bar vns niemants be⸗ 
‚Ss ſpꝛach er: So gend auch inmeineräben, 

eo nun nacht was / hat der Herr dem I&affner 
impfolhen: Beruͤff mit alle werck leut / vñ gib jnen 


ung des 
lon:doch ei mir an anden letſten biß du 
— cn vm̃ * ee Saat 


de ieh n ba ee —— 
re — * — in 
ẽde: Die die vm̃ 


die ſtund kommen are weisen 
dañ ein ee —— 
— den galigeni — 
beiret/ond die h ——— 
antwortet aber/vn vnd fagtsheinem en 
det jmd Freünd / ich thůn dit nit vnrecht: biſt 
—— ——— 
+ Llini das dein i 8 in! 
wil aber diſen letſten geben gleych wie Dir. 
O der hab ich nit maacht serhän wʒ ich wil 
mit den meinen! Sichſt du darımb ſchaͤlb 
das ich ſo gůtig bin x Alſo werdend die let⸗ 
ſten die vnd die erſten die letſten ſeyn. 
Bi vil ſind — find erwel⸗ 
—— 6 —— vnd 
nam zů jm die zwoͤlff junger näbeofich auff 
aa Bon fpiachztijnen: Sihe/wirzie 
hend binsufgen Jeruſalem / vnnd des mens 
fehen fünwirdt den hoben prieffern und ges 
ſchꝛfftgeleerten überantwortet wer den: vnd 
fy werdend jn verdammen zum tod / vñ wer 
dend jn iberantworten den, Heyden zů ver⸗ 
ſpotten / vnd zů geißlen vnd zů creutzigen. 
Ban am dritten tag wirdt er widet auf⸗ 
on. 

Ser baußuatter a3 einem auß jnen füt ſy al⸗ 
le antwort / vnd fpracb: Freund warumb verhonſt 
du den anderen mein girigeit vñ freüntligkeit 
Das ich anderen freywillig vnd auß gnaden gib / 
das bringt Doch dir Fein [baden : bin ich nitt mit 
dir vin einen beſtimpten raglo eine wor 
baff mit gear beitet / da haft du deinen lon den ich 
dir verbeiffen bab / weyters baſt du an mich nichts 
zeſprechen dat umb nim̃ das dein/ond farbin: ich 
bab dich für einẽ tagloͤner beſtelt / das du mir wer⸗ 
cken ſoliſt / nitt das du mich leeren ſoltiſt was ich 
tbünfölle:es gefalt mir alſo / das ich dem letſtẽ alo 
be geben als dir:dir gadt von dẽ deinen nichts 

6 ich febon diſem auf, freyer ſchencke etwas bin 

n tzimpt mit dann dinenthalb nit mic dem 
—— zʒehandlen nach meinen willen “ft dein 
aug 





Tee 





113 — —— ehe en ar 


aber die Juden Gott nichts zeuerwiſſen / 
icher ſaͤligkeit kommen moͤ⸗ 
—— bmg 


ein mer den Heyden 

jnen nachuolgen / ß koͤnnend ſy 

een ne: elbs / ſo ſy vm̃ 

its vnglaubens wille verworffen vñ verſchupfft / 

die Boden vmb jro glaubens willen zů dem an⸗ 
werdend / das 


die Juden jnen allein zů 
geben vermeinend. Vnnd darumb welcher be 
ANft wirt der eyle vñ lauffe ſchnaͤll / das fein berůff 
a vmb ſunſt ſye. Alſo werdend die letſten die die 
aſten gewelen warend / vñ die erſten die die letſten 
warend die gantze menge iſt beruͤfft / aber 
außerwelt / ſ werdẽd nit all ſaͤlig Nach 
de Aus erwan lang in Galilea ſich gehalten 
et iſt er naͤher an dz ort feines todts / namlich gẽ 
gangen. Vnnd wie er ſeine junger in 

wäg vnderwiſen hatt / das ſy die reych 

tagen d verachten / der elteren vnnd fründen 
wocs Wortes geſchaͤfft betraͤffe nichts achtẽ / von 
infchbeit/itenm wie ſy demůtig vñ gleych meſ⸗ 

fein ſoltind / von der belonung die jnen auch bie 
söyewurde/fürterfeineswölff apoſtlen nabent 
Als die / die er ſonderbarlich außerwelebatt vñ 
tüchtigbiele/denen er die beinsligkeic des leydens 
Deitruwre/welchesdas gemein volck noch nie faſ⸗ 

| ee volck auch von feinent 


s ‚gtbatt/ds ervom Jona redt/ vñ vonzer= 
ſtomng des tempels/der in dreyẽ tagẽ wider ſoͤlte 
* 





Euang. G. Matthes, 


denen 


verbonſtig / das du mich ſichſt 
ıch fein denen Ich 
Festina alten / das 
Bee 
mancher 


aufgericht werden: do dh hatt ers jnen der maß ges 
———— DJ len 


— 


si end 
en Jeruſalem / vñ der fun des menſchen wire 
ſcheyberen / die jm yeig langiſt nach dem läben ges 
babend. Sy werdend nn zů ſchmaͤben vnnd 
ſchlich zeuerklagen nit au) biß ſy nn in 
tod bringend:werdend jnn den en geben/die 


— — 
ans creütz verr * in 


vergeaben/ on am tag wirt et 
DSo tratt ʒů im die můter der kindern 3e 
bedei mit jrenfünen, fiel vorjmnider/ / vnnd 
batt etwas võ jm. Vñ er ſpiach zů je: Was 
wilt du? Sy ſprach zů jm: Sag das dife 
mein un fisind in deinem reich / einer 
zů deiner rechten/ vnnd der ander zů Deiner 
lincken Aber Jeſus antworꝛtet / vnd ſprach 
Te wüffend mit was je bittend. Moͤgend je 
trincken das tranck / das ich trinchen wird/ 
vnd eüch tauffen laſſen mit dein kauff da ich 
mit taufft wird? Sy fprachends6 m: Ja 
wol. Vñ er ſprach zů jnen: Mein tranck wer 
dend jr zwar trincken / vñ mit dem tauff da 
ich mit taufft wird / werdend jr taufft wer⸗ 
den : aber das ſitzen zů meiner techten vnnd 
lincken iſt nit mein zegeben / ſonder wirt wi 
derfaren denenn ſo bereitet iſt von meinem 
vatter. 
F dern babenddie ſün Zebedei / Jacobus vnd 
% nnes / damit ſy jnen ſelbo erwasböber eeren 
d wirde zewaͤgen braͤchtind / je můter angerich⸗ 
terdas ſy an Jeſum für ſy wärben wölte: dann ſ 
battend gebött wie Petto die ſchlüſſel des himmel 
reychs verheiſſen watend / wie die zwoͤlff auff den 
iff ſtuͤlen Ihe wurdind: diß alles verffunded 
y nach menſchlicher art/ Chriſtus wurde gleych 
Had dem tod( dañ er geſprochen hatt et wurde am 
ditten tag wider auferſton) widerkommen vnnd 
das irdiſch reych erden aufrichten vnd ſoͤliche 
ter von denen er geſagt hatt. Die můter neigt ſich 
vor Jeſu / vnnd ſprach: Warumb ich dich anlarig/ 
bier Ich dich / du woͤlleſt mich gewaͤrenn. Jeſus 
ſprach Wyifts-Syfprab:Sag ds diſe min zwẽ 
fün firsind einer zů deiner techten / der ander zů dei⸗ 
ner lincken in deinem reycb. Jeſus kart ſich zʒů den 








Außlegungdes 


finenannerwußedgsbdie mürer von jnenn ze⸗ 
bitten beſtelt was )vñ ſprach: Jr wüſſend nit was 
je bittend / je fröuwend eich anffein iych von dem 
ich eich geſagt hab das iſt aber gar vilein ander 
ding dañ jr vermeinend. Ye aber müß manner 
—— auffo creütz / das iſt der 

sum reych Ir bepfebend den lon zeuu frůy / 
medien — 

yon, waoi müfle/mögendjr 
nun aud von — Famaten ib 


in vatter gonnen vnnd 


—— alfowirter, xind. Sl 


Do das die ʒaͤhen hoꝛtend / wurdend ſy 
vnwillig über die zwen bꝛuder. Aber Jeſus 
cafft nen 3 jm vnd ſprach: It wüſſend Das 
die fürften beherrſchend die voͤl⸗ 
cker / vnd die oberherꝛen farend mit gewalt. 
Alſo ſol es nit ſein vnder euch Sonder fo ye 
man wil vnder eüch gewaltig ſein geachtet / 
der fey eüwer Diener vnnd wär da wilder 
fürnaͤmſt fein der fey eüwer knecht: Gleych 
wie des menſchen ſun iſt nit kommen das er 
jm dienen laſſe ſonder Das er diene / vñ gebe 
ſein laͤben zů einer erloͤſung für die menge. 
Wiedißdieanderen zaben bortendyfind ſ über 
diſe zwen brůder erʒurnt worden / das ſy nach fo ba 
bat eerẽ ſtaltend. — igen 
ri noch nit empfangẽ / wurded noch durch mẽſch 
vnnd fleiſchliche anfechtungen bin vnd haͤt 
warend eergeyrig vnnd verboͤnſtig. SS: 
ichen anfächrungen bar Jeſus die feinen lang laſ 
vnder worffen ſein / damit er ſy gang vnnd gar 
außreutete auß den gemuͤten deren Die an ſeiner 
apoſtei ſtatt kommen wurdind. Die anderen jun⸗ 
frouwtend ſich das diſen zweyen jr bitt abge⸗ 
was / vermeintend nit das es jnẽ verſagt 
wäre / Das ſy etwas fleiſchlicher meinung hettind 
vom geiſtlichen reych / fonderdarumb das 
ſich übernummen vñ böberecer begärt hettind 


iR wäre waͤrind / vnd fölicheeer vnd wirdege Ach 


borte jnen billicher zů dañ denẽ zweyen. Jeſus aber 
damit er allenthalb artzney jren praͤſten gebe / wie 

erdie torechte bitt vnd eergeyt der zweyen geſtrafft 
hat / alſo beſchiltet er auch de verbonft vñ vnwirſe 
detr an derẽ / dañ er floß auch auß dẽ bruñen deocer 


geyto vñ der hochfart: zeigt jnen an Das eo gar ein 
‚groffer vnderſcheid ſye vndet dem waͤltlichen reych 
von dem ſy trachtetend / vnd vnder dem reych der 
himmlen / von dem er jnen geſagt batt. Im welt 
reych witt der minder / der ſchlaͤchter / von de gewal 
tigeren vnd über gwaltiget: Welcher in 
reych der him̃len der fürnämmer ſein wil / der müß 
den böchften fleyß anwenden anderen menſchenn 


— — 


deni Chꝛiſti der 
—— Mate ein 


derthonen: ſy fü djren 
fäben auch mit des welche [baden/ trachtend nie 
auffdieding die der gemeind nutz bringẽd / fonder 
allein wie ſy je gür vnd pracht fürderind vnd mee⸗ 
chs zimpt eüch nit. Welcher vnder eüch 
—— pealler diener / nit ſůche ſei 
einen nutz / ſonder des volcks dem er fürg 
iſt: vnd waͤr vnder eüch Das vorder ort haben wıl/, 
der ſye der vndeteſt vnd aller knecht. Dañ welcher 
am oberſtẽ ort ſitzt / der first darumb da das er der 
deren allen iche vnd fürdere / v 


an nutʒ nnd dauon 
ſol er jm ſelbs weder cer noch nun woͤllen erjagen. 
Vnd ob eüch das rauch und ſchwaͤt dauchte / ſo [= 
bend mich an:dann wiewol ich eüwer er: vnnd 
leermeiſter bin / vñ (ale jewaarlich bekant habẽd) 
ein fun Gottes / ſo zeüch ich Doch mir felber kein eer / 
kein rům / kein wir de zů: Ich mißbrauch auch mei 
nen gewalt nit mir zenus / ſonder darumb bin ich 
in diſe wait kom̃en / das ich alle menſchen nutzbat 
fein woͤlle / dz ich allen menſchen zenutz dienẽ woͤlle / 
ja mein laben für die * menge zeſetʒen / damit 
ich mit verlurſt meines laͤdens vil möge erlöfen 
vnd bymläbebebalten. Wo nun leüt aljo geſittet 
find vn ein ſoͤlich gmuͤt babẽd wie ich / da zůcht kei 
ner rũm vñ wirde jm ſelbs zũ / es ver bont auch kei 
ner dẽ anderẽ fein. cer. Dañ wie moͤchte der einem 
anderen verboñen / den anderen neyden / der ſich al⸗ 
lein deß fleyßt wie er eim anderen nutzbar ſein moͤ 


ge / auch mit verlurſt ſeines laͤbens? Weñ einem ſoͤ 
itt / ſo ſchreybt 


lichen ſchon eer erborre vñ bewiſen w 
ers jm ſelb nit zů / ſendet Gott. 

Vnd do ſy von Jericho außʒugend / vol 
get jm vil volcks nach: vnd ſihe / zwen blin⸗ 
den ſaſſend am waͤg. Vñ do ſy hoꝛtend das 
Jeſus fürgieng / ſchrüwend ſy / vñ ſpꝛachẽd: 
Herr / du ſun Dauids / erbatm dich vn⸗ 
fer. Aber das volckbeſchalckt ſy / das ſy ſoͤl⸗ 
tind ſchweigen. Aber ſy ſchꝛeüwend vilmer/ 
vnd ſpꝛachend: Ach du ſun Dauids / 
erbarm dich vnſer. Vnnd Jeſus ſtůnd ll! 

vn 
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nwerdind. 

—— jrenerbarmet/ vnd růrt 

— — 
en wid Day volgtend im nach; 


fends Be 

— — — 
ns erben 

— 


wurde. Das 
ee — ant 
wortet/vermieintend — * 
das die zweẽ blinde 


——— 
Bene 


dv 
beſchelckt vnnd 
ee 
—— erbarm dich * Sonn Je 
vertrauwen vnd glaub wäre 
volck gnůg kundt vnd vns damit 
leerende / das wir vnaufbözlich ſicffo vermo is 
vnd bigziger begird zů Gott / ſo wir etwas von jr 
a er diiſt er ſtill geſtan 
ee nie Seen ne 
mit dem vnd hat ſy gebeijfen zů jm Fonts 
men, Wieerjnenrüfftde kamend ſy. De fragt ſy 
Er rer doch von * begaͤrtind. Jeſus wußt 
was —— * er er wolt das ſy vor allen 
menſchen jr blindiheit mit jrem eignen mund ver 
bind / damit dem wunderzeicben deſter mer glau 
en. So ſpꝛachend (y: Herꝛ wir be 
grend das du ons vnſere auge aufrbägift. Diß 
de d ſy mit groſſer begird / anzeigende/ Das jnen 
die blindtheit ein groſſe beſchwarnuß was: der iſt 
E dem liecht faſt nach / dem fein blindtheit leyd 
iſt So bat Jeſus mit ſeinem angeſicht vn augen 
hd Pr ich dann simpt einem yerli⸗ 
angelijcben mann barmbergig sefein/ vñ 
Boni) en [baden ein mitleydensebabe: růrt 
aan vnd von ſtund an warend jre augen 
en find mir den anderen Jeſu 
Diß iſt vns nun ein gewülfebewär 
ne, edürch boͤſe beste 
den geblendefind/mit feinen gnadteychẽ anruͤren 
— vnd beyl macht / vnd ons * waare liecht 
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Daunflerre vñ firaaffe die pharifeer mie ſchoͤnẽ glychnuffen. 


O ſy nun nach ʒů hen 
mend gen age an 

— ofen 
Sonabin — — 


in angebunden vñ ein 
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Sl che — — 5 —*— mit 
wüſſen vnd willen zum tod giend/onnddas im 
humane ¶ wo er nit gewoͤlt ) ſchaden hette 
Deßhald hat er jnen fo offt voꝛgeſagt wie ergen 
Jernſalem gon wölle vnd da ſterben Das er aber 
etlichen zxyten ſich beimlich dañen entzogen bat/ 
iſt nit auß forcht geſchaͤhen / ſonder darum das die 
ʒeyt vom vatter beſtimpt noch hir hie was / deren 
Cberiſtus hat wöllen faaren. Do aber die ſeibe zeyt 
kam do bat er ſich nie verborge/ fonder ft dem ic 
den gewilligklich vngenoͤttet entgegen gangẽ / vn 
das [8licher maß / ſ ——— bert 
ligkeit / das die gantze ſtatt ein wunder an jm ge 
bebt hat. Er boͤrt auch darumb nit auf wunder 
zeichen zethůn / oder die waarheit zepredigen Ja ſo 
die spe kumpt / beſchelckt er das läben der phatiſeet 
vil offen batet / vilrüberdan vor ye / trybt die kouf 
fee vnd verkoͤuffer auß dem tempel / vonder mocht 
wol wuſſen das diſe zwey ding ſy uübel über ji wir 
dinderzürnen vireiseh.Dieweyler|y aber durch 
p vil gürrb ärgege jm gereitzt hatt / mochtẽd ſy nit 
one fhuld fein: aber gwaltgaber jnen serhin das 
fy vormalsim willen hattend. Alsernun nad zur 
ſtatt Bam zum Slberg /bat er woͤllen nüwer weyß 
ynrepren i Jeruſale / mit eine ſonderbare pomp 
vnd bertligkeit: mit deren er aber den pomp vnnd 
hochpracht diſer welt gleych als verſpottẽ wolt / vñ 
feinen jüngeren die noch ſchwach warend mit ſoli 
chem (Bbauwſpil etwas troſts gebẽ / das ſy den tod 
jres Herꝛen deſter ringer aufnämind. Don difern 
ort hat er zween auß feinen jüngeren geſandt / [pie 
chende: Gond hin in ds fFätrleds gegẽ eüch ligt / vñ 
gleych fo jt hineyn gond / werdend jr ein Eſln fin⸗ 
den angebundẽ / vñ bey j jr ein jun go / auff dem Fein 
menfeb gefäffen iſt bindends auf vnnd bringends 
haͤr zũ mir. Vnd ob yemant etwas zů eüch Tagen 
wurde sder fragen warumb jreaufh ndind / oder 
wam jre zůfuͤrind / zů de ſprechend / Der Hert ſye 
ih 
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une 


Außlegung des 


® nottütfftig/ werdennd ſys laſſen binfüren. 

8 
bertesegebieren allen benener were ui ad e 
— — u 
—— ee wäre Diewepl|y inn.neii> 


re 
9 — ee war dein 2 am 


pnd firSumwetend ſy auff dẽ waͤg. Dz volck 
aber das botgieng vnd nachuolget / ſchrey / 
vñ ſprach Hoſſanna dem ſun Dauids 

benedeyet ſye der da im Nammẽ des 
Denen /Hoſianna in der hoͤhe. 


Sie iengend bi wie vnnd 
a ehfebabp vo De 
von ließ mans jne.Siejüngeraber 
damirder Herr defker fänffrer vnd baß ſaͤſſe / ha⸗ 


bendſ jre mentel auff den jungen Eſel gelegt / der 
das Hey volck bedeütet hat / das vnrein 


— as begirden vn * 
durch die leer der apoſtlen gezierdt 
Bene erꝛen Jeſum ——— 


en ſiczen / dabed aufgeboͤrt vnrein ſein / aufgehoͤrt 
laſteren dienen / vnd ein vnder joͤchig rierle wor 
den deß / der alle ding reiniget vnnd heyliget. Das 
verſtůndend aber die apoſtlen noch nit / doch ward 
es in einer figur bedeütet vnnd zeuerſton geben. 
Als Jeſus vnden an berg kam / iſt jmm ein groß 
velck von Jeruſalem hinauß entgegen gangen. 
Soliche liebe / ſolichen gunſt hatt dʒ gemein volck 
33 Jeſu / das etlich jre kleider in waͤg ſpreitetend / et 
lich aber eſt von boͤumẽ / das ander volck das vor 
vnd nach gieng frolocketend / vnd auß froͤud ſchrü 
wend ſy / a glück zů dem fun Dauid / hochgelobt ſye 
der da kumpt in dem nammen des Herren / mach 
glücklich vnd hilff in der hoͤbe: die anderen ſchreu⸗ 
wend/Ölücklich ſye das reych vnſers vatters Sa⸗ 
ulde:dieanderen/Ölück vnd beil den Kunig If 
rael / der da kumpt / vñ lobtend Gott vm̃ der wun 
chen waͤgen die ſy von Jeſu gefäben hatted 

Jefus der in allen ſeinem laͤben allwäg [blächt vñ 
demůtig gwaͤſen iſt / hat ji difecerlalfe antbüny 
das man ſahe das / wo ers begärte/on darnach ffel 
len woͤlt / auch eeren gnügs möchte gehebt baben/ 
wenn ero nit verachter bette:damit vñ die / die ſich 
für feine jünger außgebend fäbind wie ſchantlich / 
wie übel es jnen anſtũnde / ſo ſy nach den ftalrind 


das der alſo verachtet hette /ð m. 

Vñ als erzü Jeruſalem nzoch / bewegt 
ich die ganz ſtatt / vñ fpaach: Waͤt iſt der! 

as voick aber ſprach: Das iſt der Jeſus 
der pꝛophet von Nazareth auf Balılea- Di 
Jeſus gieng zum tempel Gottes hinyn / vñ 
treib beruf alle verkoͤuffer vnnd koͤuffer im 
tempeliond ſtieß vmb der waͤchßleren tiſch / 
vnd die ſtůl der Tubenkraͤmeren / vñ ſprach 
zů jnen:s iſt geſchꝛiben: Mein ſolein 
— — ——— 
ben darauß gei es giengend zů jm 
die blinden vnnd lamen im tẽpel / vnnd er 
let ſy. 

Wie nun Jeſus mit ſoͤlicher vngewoner herrlig 
Eeitepngeritten/ift die gantʒ ſtatt worden / 
babend : Wäriftder? Das volck dao 
jm antwostet vnd ſprach: Es iſt der Je⸗ 
—— groß pꝛophet / der zů Naʒareth in der ſtatt 
Gallee geboꝛen tft. Zʒ ducht ſy gar ein groß boch 
lobfein/aber von feine waarenlob warend ſy noch 

Das volck bielt jn noch für einen 
Sa batt feinläben 






A ED 


— ge 


en wäre/wen ſy jñ nachmals bertind gejäben 
erben, Alſo iſt Tcue erftlich in tẽpel gangen / hat 
— etwas gewalts bꝛauchẽ. Die koͤuf 
Er verköuffer/ die er dafad ſitzẽ / vñ die waͤchß 
t / bat er mit vᷣnwitſe wii grimmem zorn binauß 
ibe / nach ð red Sauids: Der eyfet dines bau: Pſellen 
bat mich verzert: hatt gemacht ein geiſel auß 
eylen/ ſy all mit dem kraam hinaußgetriben / die 
til vmbgekeert / das gelt verſchüttet / die ſtůl vnd 
wächßelbencE nidergeworffen / vnnd fein billichen 
auß dem propbeten Eſaia angeʒeigt: Mein sen. se; 
bauß / ſprach er / iſt ein hauß des gebäts/jraberba Bur.r. 
bend darauß gemacht ein grũben der moͤrderen. 
Mit diſer thaat hat Chriſtus * vil ein anders 
woͤllen anzeigen: dann der leyblich tempel mir der 
kauffmanſchatz entwicht / was jmm nit ſo hart vñ 
vnd gnauw angelegẽ. Das wolt er aber zeuerſton 
geben / Das geyt vñ eigennutz die bauptlaffer w&= 
rind vñ ein toͤdtlich giffe derbeilige Chriſtenlichẽ 
kilchẽ / welche kilch Durch den tempel zů Jeru 
(des eer vnd Gottodienſt bald auß fein wurd) be 
deütet was. Deñ wirt der tempel / der Öort allein 
geweycht iſt das man jm̃ darinn geiftlicheopffer 
aufopffere / entwycht vnd verunreiniget / deñ wirt 
er zut moͤrdergrůb gemacht / wenn man vnder der 
geſtalt der frombkeit / der geiſtligkeit / der Gotts 
rer / dʒz arm einfaltig Chriſtẽ volck ſchindt / ſchabt / 
vnddesjreberaubt. Wo geyt vñ begird des gelte 
regiert da mag nichts reino / nichts lauters / nichts 
heiligs ſein: vnd wenn mans dann erſt vnder dem 
tach des tempels thůt / das iſt fo man raubt vnn 
ſtilt vnder dem deckmantel eo ſye ein Gecchene 
iſto 


2 : | % 
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y keim geſchkaͤcht der men⸗ 
— — rauber vmb⸗ 


— Eum 
anf —— 













——— ſagende Jeſus aber ver⸗ 
——————— geſchrifft / vnd ſprach: 

ß dem mund ð vnreden 

— irden kindlin haft du dein lob voll⸗ 
ich denen dz maul verfto; enen 
Sott de mund jñ gelobẽ aufgethon bat: Das ſag 
—* gat di era lepden dz vin eüwers 

- ſein lob verſchwigẽ werde / dz / ob ſchon 
— biye wurdind:jeaber[ind 
die ſtein. Alſo hat Jeſus ſy mit jtẽ neyd 





veben Jerufalẽ 

ee re a 
"Asche mon min bi 

g / hungeret jn. Vnnd er fach einen figen, 
—* an dem waͤg / vnnd 39* age vn 
fand nichtsdarandann allen bletter 
ſprach 34 jm: Nun wachfe auff dir | binfüie 
nimmermer Fein t. Vñ der aum 
verdorret von ſtundan. Vnd do eh die 


die das 
— TEEN 
—— I 
en Wie iſt ð fygenbaum — 
dorret! Jeſus aber ant wouh vnnd p 
ee 33) Se sim} 
d/ fo werdendjrnit alleiıt 
—— fonder 
5 ſggen zů diſem berg; Heb dich 
auf / vnnd — wirtes ge⸗ 
— — ——— a —2 
glaubend jt / ſo — 
won naachgender: fi mel he: in 
—— —— a. gebungerer/ 
— er beym —— dem 
— gi « aha er daranfichen. 
: Au enge at efünem: aus ee — — 
gebeſſe taron — vnwürß / verflůcht den baum vnd 
baben / abet das alles —— ſprach; Fürhin nl ER frucht niemar mer 
—— neyds:dañ es verdroß ſy an dir ſahen. On von ſtund an iſt verbaumdüre 
—* Gar bie em — worden. Als nun die junger den ſelben waͤg naach 
mals wider giengend / ſabed ſy / das ð ——— 
—5 —— mn, — he Es Iran den Jefus verflůcht hatt / et dortet was/ vi 
bart vnnd nie mant wider ſich deßz ſeer verwundet / vñ si jm geſprochẽ 
nn dorfft: eo verdro⸗ — diekind im tem da der baum de du geflüche bafk/ijkerdorzer. 
Pelbuirwend,Öläcksi dem fun Sand. Vñ da⸗ fes dat pun Jefusdarumblaffen gefbäben/ das 
mumbbabend ſy Jeſum —* erjnendas er jnen für vnd füt den glauben vnd das vertran⸗ 
fb: weeren wöl nwoerdasnittbliye/fo wenin jneyntruckte: dann er wol wußt das wo 
"mullemanargwohen er babe an fSlicher groffer bnit was/dao da felbs auch fein tod vnfrucht 
«ranfrönudideren.aberer(alsfy vermeintend) vn dar ſein wurde:dani er batt ein binige begued nach 
„.. widigfyefoes doch jnen baß angeſtanden wäre dem beilmenfchliche gefeplächrs/und begärt auch 
".. Mnbochzelobervdieweyl ſy die elteren warend / vnd pe vm̃ desfelben willen sefferben.Diewerler aber 
“der geſchrifft baß berichtet : dann ſy billib auß ſo in den Jude allein cin ſchein der fromkeit vn Bor 
Vdunderwereken die ſy von jm̃ geſaben battedy res eer fand / waare frucht aber eines reinen läben: 
jndenwanren Meſſiam ſein / der ſo vil zeyto mit digen glaubens die er allein begatt fand er nit / bat 
———— was / ſol⸗ er woͤllen mit diſer thaat anzeigẽ das jmnichrefo 
send baben Netʒ — * redend die kind gröglih miß falle / als ein ſalſcher [bein one fruchr. 
auß trib — ugend halb nit ver⸗ · Als ni Diejünger ein verwüdernuß darã hatted / 
— ——— das der baum fo ſchnaͤll dürt was wordẽ / bar jner 
vñ wi prached Jeſus alſo geantwortet: Wz verwunderẽd jr euch 


Darab/das cin baum dürr wirt / nun iſts doch nit ſ⸗ 
ein groß ding? Die krafft des waren glaubens ver 
mag vil mer/vil groͤſſers / werdend jr einẽ ſteyffen 
glauben baben / ſo werdend jr nitallein Dasrbiüin 
Da8 jr von miryen gefäben babend / fonder weñ je 
zů dem berg ſpraͤchind / Heb dich da dannen / vnd 
gang ins meer / ſo geſhichto one verzug was jr 9— 
jend. A alles Das das jrin eiiwerem gebärt beg 
rend vñ birtendy ſo ferr jrein vertrauwen babäyy 
Bas werdendjrerlangen, 
i üj 





.. 
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Außlegung des 


—— 
do er leeret die hohen pꝛieſter vñ die Elteſten 
im volck / vnd fprachend : Auf was maacht 
— 


se ſpꝛach:eoerꝛ/ 


mirdas —— eüch ſagen auf was 


der von den 
—— 


wir er ſeye vom him̃el ge⸗ 
— Warum̃ glaub * 


—* —— * o er jnen we 
ben / ſenð das He dei — vñ 
be are SißwußenunF —*** 
muß. auch ein frag. ren frag mit S andere 

eüch / ſpꝛach er/audı arg 

Fagevwnfo ms ib jagt ——— 
Fass frag antwortẽ Yasder tau En 

nis auf dem bımeloder vonden menfchen: 
fincend fich was eo antworte woͤltind / dañ fr EN 
das diſe frag zweyerley innbiele: auff welchen teil ſy 
—— ahend ſy Das es wider ſy was: dan 
y gedabred/Spzeched wir er ſey von bim̃el / ſ I 
erer/ Warum glaubend je jm dañ nit? nun bat 
er doch dz him̃elreych verkündt / vnd von mir zeüg 
en; be: Saged wir dañ / er ps den menſchẽ/ 
fm, wir vnrůw des volc itzen / dañ das 
hat jn für einẽ prophetẽ. Au une 2 

ind antwort gfangẽ wurdind/babed ſy afa 
wüfindentt. Do ſprach Jeſus: Ss wi ee 
nirfag& wannen bAr mırd gewalt kom̃e Die 
wplaberflih einfaltige vñ offenbare frag / bekañt 

—* der warheit nit hatt auß jnẽ moͤgen bringen / 

bat Jene einandere Frag) jnẽ(doch in deyſpils ji 
tie verdecktẽ worten) —— vnwüf 
Terdwiderfi ſich felberein ae müßtind. 
Was dunckt eich aber hattein man 


ween fün vñ gieng 36 dẽ erſten vnd ſpꝛach: 


* Wohaͤr was ð Tauff 


reuüwen / vnd iſt bingangẽ. 
** — 


vntd in die rabben gieng. Do hat 


Mein ſun gang hin vñ arbeit heüt in minem 
weynberg. Er antwortet aber / vnd ſprach: 
Ich wilesnitthän. Darnach reüwet es jn / 
vñ gieng hin. ig eier 
Prager. ntwoꝛtet aber/ und 
ð den ein re will gerhör 
on 

ee prachend zů jm: Der erſt. Jeſus ſpꝛach 

36j Dre Sr ——— 

ee ins him̃elte ych kom̃en dañ jr. 

——————— vnd leeret eüch den 
rechten waͤg / vñ jr glaubtend jm nit: aber die 
soller vnd glaubtend jm. Vnd ob jrs 
merkte 
jr jm auch datnach glanbrhettind. 

Was bedunckt eüch / ſpꝛicht er / von dem dz ich 
eüch yers fürle. des int ru vatterzwen 
zum einzfj Sungan bin vñ arbeit heütt 
— — t gab jm antwort / 

vñ ſprach: Ib ne Dan bean 
. Ser vatter giengsum 
——— 
— —— 
a herri gaber nit. We 
* en den willedes 
nitwoes 
—— — ae ae der fich befine 
—— el v ge, 2a 
ich eich, —— ublicanen vn büren werdend ei 
und Ostres vorlauffen:dan — fr sem 
ott vngehorſam vn widerfj 
fen läben geläbr/ babẽd ſy —* 5 Sen 
gelium geboͤrt / rüwen vnd mil 
geheſſeret / und ð Euangeliſchen leer — ge 
—— aber die den namen babẽd / vnd eüch dar⸗ 
für außgebend / das jt ein volck Öortesfpgindyjr 
die vorzeyt& gefagt babend vnd noch faged: Alles 
———— — Jedie Er 
weg immun — ng rn 0 — 
——— tempei des Herren / ð tepei des 
——— — fo vil wunderʒeichẽ durch 
fo vil leer zů beſſerung nit bewegt werden. Johan⸗ 
nes ift kom̃en / bat eüch den waͤg ð gerechtigkeit an 
gezeigt / hat üch bEiinde/ Der zorn die ſtraaff Got 
kes / wo jt üch ——— 
ſeye dem baum an die wurglen ee es ſye 
das jr bald elich bekeerind. Frbabend das 
diepublicanen/ die hůren / vnd ſoͤlichs voick / die jr 
es verzweyflerleür gebebr habed / jm ge⸗ 
orſam find gewefen:jr aber habend weð durch die 
fromkeir Jobannismoc durch fein tröͤuwen / noch 
I das beyfpil der publicant vnd hůrẽ md 
ah Honda rer im alb ſy eüch in 
ben vñ vᷣtrauwen dz reych Gottes vorzucken wer⸗ 
dend: vñ wirt eüch nit heiffen dao jr Gott im mũd 
habend / ſonð vnbeiiwers vnglaubẽs — 








Eitang,S. Matthes. 


jrwont der bim̃len außgeſchlo 

—— se: Tue 
[der pflãtzet einen weynberg / vñ 
darum̃ / vnd grůb ein trotten 


— tẽ / ſandt er 
er pn 


nn 


ae 

feinen ſun zů jnen/ vnd 

——— ee 
aber die weyng den 

y ondereinandern : Dasıftsah/ 

vns jn toͤden / vñ ſein erbgůt 

en —* — — 


weynberg hinauß / vnd todtend 
— —— kom⸗ 
— —— 


— jm: — die boͤß 
wichtübel vmñbꝛingen / vnd feinen weynberg 
verleyhen anderẽ weyngaͤrtneren / die jm die 
ſrucht zů rechter zeytgebend. 
—— ein gleychnuß / eben ala 
dunckel als die vori⸗ in welcher er 
———— enden frag ffelt jt gro) an 
— fr durch ſo vũ gůttbaat 
vnd freuntlich gereitzt / ſich nee 
wölle befferen/fonder Die proobeten einẽ nach 
———— zů jnen geſendt watend ſy zů beſſe 
g des labeno berüffende) graufamlich geröder 
vnd damit ſygind ynoch — 
— —— vnd auß dem 
r arten werffen:in welchen wost Jeſus dz ort 
2 Pin ieh beimlich meldet. Mit fölcher red wil 
| auch Chriſtus anzei gẽ das jr vnüberwintliche boß 
u vnd ſchalckbeit Feiner gnad vnd verzey hung 
wärt[epe/ fo doch nichts vnd wegẽ gelaſſen ſey Das 
—— batmögenreizen:vnddasernichte 
inen leyden wur de / dz er nit vorgewüßt berre. 
2 — lautet alfo: Es was einbauß 
uatter/der batt einen räbgarten pflantzet / hatt ei⸗ 
nen zaun darum̃ gemacht / ein mo pen dareyn 
| grabẽ ein turn Dareyn/zi bůt derräbd/gebauwen: 
—* wieer ſy alſo zůgerůſtet / bat er ſy den lehenleü⸗ 
ẽ das ſy es jm treüwlich vnd flyſſig bauw 
de früchrsit feiner zeyt jm überantwoste 
tind: vnd nach den ifker verr über vaͤld gefaren. 
—— eyt kam das man die frucht ynſamlẽ 
eine dienet glendes zů jnẽe / das ſy im von 


3% frücht fordere [elrind: die bauwlelit habẽd 
bad an die diener glegt / etlich habẽd ſy gſchla 





nie allein kein frücht woͤllẽ gebẽ / ſonder babẽd 


Bi 


5 landete ns Ellen 


fibv —— Son armer —— 


vormals zů chickt / vᷣmeinen 
— 
zaber wie ſy mit den 


grau 

oltind fei von 

ye mer ſy grimer on ring = 
a vereinen her Ant en j 
adt wie fy jn toͤdẽ woͤltind / vñ ſpra 

— ——————————— 

den / vñ fein erb eynnem̃ 


fir 
der gnad des jan ri one 
—— un eüwen / dañ ſy / duwẽ wurden 
Jeſus ſpꝛach * nẽ: Habẽd je mie geläfen in 
sn —— — Ten ir 
ẽd / ð iſt zũ eckſtein wordẽ. Don 
— geſchehẽ / vñ es iſt wunderbar 
8 voꝛ vnſerẽ augẽ. Darum̃ ſag ich üch Dz 
ch Gottes wirt võ eüch geno m̃en / vñ den 
—— werdẽ die ſine frücht buingind, 
auff diſen ſtein falt /ð wirt zeſtucken 
Fi auffwelchenaberer falt/den wirt er zet 
itſchẽ Oi do die hohẽ pꝛieſter vñ phariſeer 
feine gleychnuſſen hoꝛtẽd / verſtůndẽd ſy das 
er von jnen redt. Vnd ſy trachtetẽd darnach 
wie ſy jn fiengind / aber ſy forchtend jnen vor 
dẽ volck: dañ es hielt jn fur einen pꝛopheten. 
Nad dẽ bat C baiſtus jne wölle anzeige/das.er 
von jne ů tod burteiler/b worffen / vñ ſchantlichs 
tods ſterbẽ werde: aber in ð vrſtede werde er durch 
= — feines vartero herrlich vñ eerlich in aller 
— ſoͤlicher ſteyffet velß werdeer/das wel⸗ 
ch an jn er ſchaden empfaben wer 
x 3 Samt en —— era y. er — 
uch au almẽ eyn / vñ ſpricht: Habẽed jr = 
— : Sen fein den Die Dinsleiic wei fen — 
— zů einem eckſtein vnd bauptſtein wor 
den. Sasift vom Herien aelhäben/ vñ iſt wuns 
derbarlich in onfer& augen? Hat damit zeuerſton 
geban/das y die Synagog beuwind/ vr bahn 
iij 





4 


wi 


einer ichen propheten. Auff ſoͤli⸗ 
Deinen befinr Je wer nun gie 





Außlegimtt des 


aber Chuſttu veh redhrdecbftein/on den kein bayw 


53* yd 8 
wurde. Wie nun diſer 
— — ee 


—— 

ber maaß engüinde wider jn (ind werdenn/ 
räfelband an jn gelegt / das gemein 
re Ibemnp/bagn des velekbidept 








Daso xxij. Capicel. 
RS ae 
* * pf Kr au — 
— Nd Jeſus antwoꝛtet / vñ redt 
z (© abermals durch gleychnuß si 
F u jnen/vnd ſprach: Das himmel 
reych iſt gleych einem Künig / 





der ſeinem ſun hochzeyt ma⸗ 


geſten ʒut hochʒeyt růfftind. Vnnd ſy wol⸗ 


+ : ebet.Ond andrfeine knecht auß / das ſy ven 


end nit kommen. Abermals ſandt er andere 


knecht auß / vnd ſpꝛach: Sagend den geſten: 
Sihe / mein maal hab ich bereit / meine och⸗ 
ſen vñ mein maſtuych iſt geſchlagen / vnd al⸗ 
les bereit: kom̃end zʒur hochzeyt. Aber ſy ver 
achtetend das / vnd giengend hin / einer auff 
ſeinẽ acker / der ander zů feinerbandtierung: 
etlich aber fiengẽd ſeine knecht / ſchmaͤchtend 
vnd beſchalcktend ſy / vnnd todtend ſy Do 
das der Künig hort / warderzomig/ vund 
ſchick auß ſeinen zeüg / vnnd bꝛacht diſe moͤr⸗ 
der vmb / vnd zundt jr ſtatt an. Do ſprach er 


"U gäfeinen Enechten: Das bochzeytift zwaar 


bereit/aber.die geft warends nit wärt : dar⸗ 
umb gond hin auff die ſtraaſſen / vñ ladend 
zar hochzeyt waͤn jr findend. Di die knecht 
giengend auf auff die ſtraaſſen / vnd bauch“ 


nd 
eyden)geben werden/d3 frucht dem 


tend zefamen waͤn ſy fundend / boͤß vnd gůte 
vnd das hochzeyt ward erfült mit geſtt Do 
gieng der Künig bineyn die geſt zebeſahen / 


en — ein menſchen der batt Fein 


chzeytlich kleyd an / vnnd ſprach zů jms 
Freund / wie bi — — 
haſt doch kein hochz ytlich kleid an? Er aber 
mmet. Do ſpꝛrach der Künig zů ſeinen 


diclen Binded jm hend ondff/vn 
I Kamin dwauffrienfnferm.P a wie 


fein heilen ond 3Anlaffen, Danmwilfindbe 


——— 
ER it jnen nun Chriſtus anzeige / das ſy auß⸗ 


en werdind / haltet et jnẽ ein ande glych 
Diflimanfßgefölefen/p babino fd fer anfßgen 
im̃len au ind ft 

—— —— 
ckeren den Juden die eer angerbon/daser ſy vor al 
len. beruͤfft habe / vñ freiintlich geladen: nit zů trau 
rigkeit oder zů ſchlechten Dingen / fonder zut boch⸗ 
zn iſt /ur eer/si wolläben/ vn zii freybeit des 
uãgeliums. Ja ſy ſygind auch nit allein geladen 
durch den propheten Jobannem / durch Chriſtum 
ſelbs / ſonder nach ſeinẽ tod werdind ſy durch ſeine 
botten beruͤfft werden. Es werdind auch die vers 

kunder des Euangelij nit zun Heydẽ keeren / bi 
das ſy bey den Juden vmb jr predig mit ſpott / mit 
ſchmaach vnd peyn beleidiger/vertriben werdind / 
Dasdie Juden ſſo ſy nachmals mit ſo vıljamer vis 
dlend geſtraafft werdend / deßdalb das ſy die gůte 
Gottes gegen nen verachtet babend / ſoͤlichs nit 
mantsdannjrer eignen boßheit vñ vndanckbat⸗ 
keit zůſchreyben Eönnend. Das reych der bim̃len / 
prach Jeſus / iſt gleych einem Künig / der ſeinem 
unein ur wi bzautlauff vñ maalzügeriis 
et / bat feinen diener das er die gantze mengẽ auff 
Dasmaal vnd brautlauff feines funs luͤde / außge⸗ 
ſchickt. Aber von einem laden woltend ſy nit kom⸗ 
men. Sobar der Künig noch mer diener aufge 
ſchickt / die ſy fleyffiger Laden ſoͤltind / vnd meh 
gen:Eylend und kom̃end / ich bab mein mal zůge⸗ 
richt / meine ochſen vnd geuoͤgel geſchlachtet / vnnd 
alle ding find bereiter:Eofnend / damit nit die ding 
verdaͤrbind vñ zů vnnutz gangind. Die geladnen 
babend des ladens aber kein acht gebebt / habend 
ſich angefangẽ entſchuldigen: einer bat geſprochẽ / 
er můſſe hinauß gon auff fein mäyerbof/ den er 
neüwlich Eauffe babe: der ander/er mihjfefeine rin 
der/die er Eaufft habe / beſaͤhen: einer bar diſes / 
der ander das geſchaͤfft zewort gebebr. Nun diſe / 
wiewol ſy torecht geweſen ſind / das ſy zeytliche zer⸗ 
gengkliche ding lieber habend gebebt / vnd hoher 
geſchaͤtzt babend dañ ein ſoͤlich hoch vñ glückſalig 
Lal / ſo ſind ſy doch allein jnen ſelbs ſchad geweſen 
Sie anderen aber zů dem das ſy vndanckbar ges 
weſen find / habend ſy erſt die Diener des 3 7 
ie 


j boßbeit vo Euangelio vᷣſchupfft / 
—— 
























Euang. G. Matthes, 


b gefangen / 
Do der Küntgdas ver: 
erübel erstiner / vnd i —— 


——— 
jnen 


a ee ai 
iggemaber habend / vnd i inen fürnem- 
13 er Hlauffend an alle ort / durch al 
le gaſſen vnd Iden/ vñ wagjr findend/wir 
Bub ben Eifer u fü Dehnung 
ri au 
das mein buß voll werde. —— Inh binann 
san babens 

iſt mit geſten erfult worden. ! Tach de die 
Be 
0 
wigeröderbertind vi [ölıche (dpwire aaff vñ 
em: wurdindzeigt er jnen yezund an / das 
auch groffer [bh wärer ſtraaff warte [ygınd /Die 
tinmaldie warbeir des Euãgelij angenomett vñ 
bekeitbertind/ wii aber nahmals widerinSielas 
ſtet — ——— läbens fielend. On ſpꝛicht 
wepter: Wie nun der Růnig hineyn gieng / das er 
— fäbezetifcb Tinen/fuhrer vnderan 
deren einẽ der hatt das hochzeytlich brautkleid nit 
anızü dem ſprach er: Freund 


Polsind binden/ vñ auß dem fröliden malbinauß 
werfen in die dicken finfternuß/da weynen vndry 
dereh iffderzänen, Dann Die gansze menge iſt be⸗ 
tüfft/aber wenig außerwelr: ( werded all beruft/ 
ak aller weit / dañ allein die die der ber hf: 

nagkom̃end / vñ die ſich biß ins end ð Goͤttli 
Sen! ng vn gnad haltẽd / die ſteyff im glau⸗ 
bar und fromEeit verharrend. , 

Do giengẽd die Phariſeer hin / vñ hieltẽd 
einen radt / wie ſy jn begriffind in ſeiner red / 
vi fandted zů jm jre jünger/fampt Herodes 
diener vñ ſpꝛachend: Meiſter / woir wüſſend 
dos du warhafftig biſt / vnd leereſt den waͤg 
Gottes recht / vñ fragſt nach niemants: Dan 
duachteſt nit dz anſchen der menſchen. Dar 
im ſag vns / wz dunckt dich Iſts recht das 
mandem Keyſer den zinß gebe oder nit? Do 
mon Jeſus marckt jre ſchalckheit / ſpꝛach er: 
Agleychßner / was verfüchend jr mich! Zei 
gend mir die müntʒ des zinß. Vnd ſy buttẽd 
n dar einen pfenning. Vñ er ſprach zů jnen: 


* 


Ks 


IM 


das bild vnd die übergfchrifft "Sy 
Rees, ſpꝛach er 
zů nen: So gebend dem Keyſer was des 
Keyſers iſt / vnd Gott was Gottes iſt. Do 
ſy das hoitend / nam es ſy wunder / vnd lieſ⸗ 
a ei ni KERNE Zonen 

iedifen en / wiewol die ** 
vñ p —— — fe 
find rn .. 


Das |pnichrs anders trachtetẽd / dañ 
toͤdẽ woͤltind. Ein (Slich [bAdlıchlafter jtnyd vi; 


BE elle: 


orchtend m 
gen wälnp cin ante mägan die band nem̃en / 
diefac fo heimlich mit liſten — 
das —— bandels auff den Keyſer vñ 
des Heyſers voͤgt getrochen werderunddarumba 
bend ſy auff diß mal den zoꝛn vertruekt / vñ iu de 
gleychen gethon / vnd [ind hingangen / habẽd einen 
radtſchlag gemacht / das Jeſus Durch erlihediefy 
datʒů außgefcoffen battend/ mit aner fraggefan 
gen / vnd dẽ Keiſer fellig — en ſei 
ne Furſtẽ vn amptieut / ale einer $ Raiferlibema 
ieſtat geſchmaͤcht vñ verlet/ein anbeber des aufs 
rürs angenomen vñ geröder wurde / vñ mei 
alſo Biefach wurde die phariſeer neben Sr 
auffas was alfo: Als dz Judiſch landın gewalr ð 
Römern kom̃en / vñ dem flichtig worden 
eg een un Antipattis von 
eiſer Auguſts / ſoͤlich tribut vnd ſchatzun 
famlen geſetzt worden. Nun in diem ——— 
nit yederman einer meinung / dañ etlich meintend 
dieweyl die Juden ein beilig volck vnd Öortzüge 
eignet wÄre/fo waͤre es vnbillich / das ſy den weitu⸗ 
ben Fürſtẽ vñ den goͤtzẽeerern tribut / ſtur oð ſa 
tzung ſoͤltind bezale. Ser meinung warend die / die 
den 85 anhiengẽd: dargegẽ warend dañ et 
lich die de Keiſer gontẽd / die ſpradhed man fölre vñ 
wäre ſchuldig ſoͤlichs zegebẽ vñ die ð meinung wa 
rẽd / hieſſend Herodianer / deßbalb das Herode⸗ 
—* eynzeſamlen beftele was. Nun warend vn⸗ 
ana daruor zween geweſen / mitnamen Theudas 
vi Judas / die woltẽd offenlich beſchirmẽ vñ erhal 
tẽ / die Juden als ein ſond heilig volcE Gottes / waͤ 
rind ſoͤliche ſchatzung zebezalẽ nit ſchuldig· wii die 
ſelbẽ [ind als offen aufrůrer geſtraafft wordẽe Nun 
vᷣhofftẽd aber die phariſeer / Chriſtus wärede Jü⸗ 
diſchen glaube vi ordnung mer günſtig / dañ den 
gottloſen Heidniſchẽ Keiſer / wurdenach ſiner ge 
wonbeit frey berauß vnuerholẽ wi die Herodia⸗ 
ner ſagen / das man dem Keiſer die ſchatzung und 
fteürnir ſchhuldig waͤre / vñ den fo wunde er de He⸗ 
rodifcbnällangeseben werden / vnd geſtraafft wie 
Theudas on Judas vormals: berreer dañ geſpro 
chen / man [ölredem Keyſer den [banpfenning ge 
ben / ſo bertind ſy jn aber fůg zeuerunglimpffen / 
alocinen der dem Hey dniſchen vnd gottloſen Für 
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RN BUT ar a a 


Es 


Pe ETR 


ı = 


ſten liebkoſete / vnd mer dañ dem volck Got 


res vnd jrer ordnung. Vnd auß diſem grund ha⸗ 
> jren jüngeren verordnet / die in 


Sa 
— 





vns 

dich — ——— volck / das 
mit ſonderer eer vnd pflicht Gott geheiliget vñ zů 
Bee Keyſer die ſchatzung gebe/oder 
i wirs nun fürbin geben odert nit? Je⸗ 
us aber damit er jnẽ zeuerſton gebe / das ſy jn mit 
icherfenffren red nie berriegen moͤcht nd / bat et 
fein ant wort mic ſoͤlichet maß vnd beſcheidenheit 
en geftele/daser von entwederent 
gefangen mocht werden ron nüt deſtminder er 
beide teil zů dem vermanete / das zů jrem beyl vnd 
gkeit allermeiſt dien et mamlich / das ſy vor allen 
ingerdemböcjten Fürſten Gott die ware ſcha⸗ 
und vnd pflicht / reinen lauteren glauben vn vn⸗ 
chuld / bezaltind vnd leiſtetind: vnd ſprach Was 
verſůchend jt mich je gleychßner Zeigend mir die 
imünz des [baspfennings. Dann ſy woltend Je⸗ 
min feinen eignen wortẽ fahen / do fieng er ſy mit 
jr eignen antwoit. Do gabẽd ſy jm einen vfenning 
— Keyſers bild vi geſchrifft. Samirer 
inen aber anzeigte / das er nit darumb kom̃en wäre 
ser von ſoͤlichen dingen geſatzte machen woͤlte / 
die zů warer from̃k eit nit dienend / die nach gelegen 
heit yetz wol / yetʒ übel gebraucht werden moͤ gend / 
barerden pfenning beſahen / vnd mit dem gefragt 
weß die — bildnuß ſeye. Sy habẽd 
8 geantwortet: Zes Reyſers. So ſpꝛach Jeſus: 
> gebend dem Keyſer das ſein / vnd fürnemlich 
gebend Gott das fein. Damit hat ſy Jeſus wöllen 
leeren/daseoder waaren Gottes eer nichts ſchade / 
ſo einer ð Gott geeignet iſt / einem weltliche Heyd 
niſchen Fürſten on derrẽ ſchatzung gibt / ob ers jm 
bon nict ſchuldig iſt / fo erjm lieber wil gehoꝛſam 
ein / dañ das er jn zů zorn reitze: beſonder in ſoͤlchen 
dingen die den inenſchen allen arm machend / an 
warer from̃keit vnd Gottes eer bringend ſy jm kei 
nen ſchaden. Dann weñ ſy von uns forderend woͤl 
ind das vnns gottloß machte / ſo waͤre es nitt des 
Keyſers ſchatzůg / ſonder des teüfels. Do die Pha 

— hortend / habend ſy ſich verwunderet. 
Erſtlich / das ſy marcktend das jt betrug jm nitt 


ii Außlegung des 


verbosgen gewefen was. Zum anderen / verwun⸗ 
dertend ſy feiner traͤffenlichẽ wunderbatlichen 
weyßbeit / dann ſy [abend das es alles vergebens 
was / das ſy auß nienſchlicher klůgheit vñ geſchwin 
digkeit betruglich mit jm fuürnamend. Vnnd wies 
wol ſy ſich ſoͤlchs verwunderet / babend ſy ſich doch 
nit noch bekeert / habend jn verlaſſen / ha⸗ 
bend mit fragen nit mer an jn woͤllen / dann ſy ſa⸗ 
benddas DR ae Se re * 
ſtůndend y abraber jnzebaffen ſtůndend ſy nit 
den fd billicher geliebet ſoͤtind haben. 
dem ſelben kag trattẽd zů jm Die Sad 
duceer / die da ſpꝛeched es ſeye kein auferftent 
nuß / vnd fragtend jn vnd ſpꝛachend: Mei⸗ 
Moſes bat geſagt: So einer ſtitbt / vnd 
nit kinder / ſo ſol der bruder fein wyb zut 
Ee nemen / vnd feinem bꝛůder einen ſomen er 
wecken. Nun find bey vns geweſen ſibẽ bꝛu⸗ 
der / vnd der erſt nam ein weyb / vñ ſtarbrvñ 
dieweyl er nit ſomen hatt / ließ er das weyb 
feinem brůder deſſelben gleychen der ander / 
vñ der dritt / biß andenfibendan: zeletſt nach 
—— —— se — 
eung / welches weyb wirt ſy ſeyn vnder 
den ſcbnen? dañ ſy habend ſy ye alle gehebt. 
Jeſus aber antwortet vñ fprach zů jnen: Ir 
irrend / vnd verſtond die geſchrifft nitt / noch 
die krafft Gottes. Dann in der auferſteung 
werdend ſy weder zů der Ee greyffen / noch 
zů der Ee genom̃en werden / ſonder ſy ſind 
sieych wie die Engel Gottes im himmel, 
snım die Pbarıfeer vnnd Herodianet von 
jm gangen warend/find an jn kommen die Sad: 
— iſt auch ein rott bey den Juden vñ ein 
beſondere ſect / gröber vnd vngeleertet / haltend es 
fere kein vrſtende nach diſem läben: vnnd in diſem 
ſtuck find ſy mir de Phariſeern nit eins. Die Sad 
duceer als ſy gehoͤrt hatted das Chriſtus offt in ſei 
net leer des ewigẽ laͤbens gedacht / vom künfftigen 
laͤben / vñ auferſtentnuß der gerechtẽ geſagt batr/ 
gerietend ſy an jn / woltend erfaren ob ers doch mir 
den Phariſeern hette / oder ob er wider ſich ſelbs lee 
ren woͤlte / dz ſy jn / wo er wider ſich ſelbs larte / fabẽ 
vnd ſtraaffen / wo ers mit den Phariſeern hielte / jn 
verſpottẽ moͤchtind. ag, das babend ſy jm ein ſoͤ 
lichen fürwurff gethon. Meiſter / ſprachẽd ſy / Mo 
fesbatein ſoͤlich geſatzt gemacht: Wenn einer ein 
weyb habe / vñ ſterbe one kind / ſo [Slle fein brůð die 
verlaßne witwen nem̃en / ſoͤlle bey jr ligen / vñ ein ſo 
men vñ kinder feine brůder auferweckẽ. Nun ſind 
ber ons ſiben bruͤder geweſen / der erſt bat ein weyb 
genom̃en / vñ ſtarb one kind: do nam der ander brů 
der fein werb/v dſtarb auch onekind:donam der 
dritt brůder auch das weyb/ vnd alfo für und für / 
biß auch der fibend bruder das weyb nam / vñ ſtur 
bend alle one Finder: zũ lerften ſtarb ——— 
er 





Enang.S, Matthes. 


— 
wer J e ſfrag / de⸗ 
ne 


iſt das man jn leere: die 
berauß eytel 


Bann Fragt fo Baihee 
— rs BE a 
Inie/vnd trachtend nichts dann — 

dv vnd wiiffend tteo 





nuß der gere 
——— 
dasfpinybener 

“ Habed je aber nie geläfen von der todten 


y das nach jrem vermögen/ 
in werdend, 


auferſteung / das eüch gefagt iſt von Gott / 

daer ſpꝛicht: Ich bin der Gott Abrahams / 

vnd der Bott Iſaacs / vnnd der Bott Ja⸗ 

cobs: Gott aber iſt nit ein Bott der todten / 

fonderderläbendigen. Vñ do ſoͤliches das 
volck hoꝛt / entſatztend ſy ſich ab feiner leer. 

Nad dem bar Jeſus jnenn heimlich zeuerſton 

wöllen geben / das diſe vngereympte frag auß der 

meinung Eomme/ das ſy ſich ſelbs gewuß 

kein vrſtende:vñ wil diſe ‚nd 

iche meinun jren hertzen reüten: lee⸗ 

auß —— / welches geſchrifft 

vnd gewaleingegen im gebraucht battẽd / Dasein 

x pe. Warumb/fpsichrer/babend jr ein ſoͤ 

meinũg von der auferſtentnuß der 

zodtene Bats doch Moyſes offen lich geleert / des 

iffejr grob vnd nitt mir aufmercken läfend: 

daerfprichr : Ich bin der Gott des Abra⸗ 

o / des Jacobs. Wenn die yetʒge⸗ 

nannten des leybs halb gar verdorben waͤtind / fo 

nie: Ich bin ein Bott Abrahams / etc. 

Id bin jt Gott geweſen:oder / Ich 

ein Gott was des Abrabams / sc. Iſt er nun 

noch jt Bet ar jre —— pi Bee 

das in ung künfftiger auferſtent⸗ 

— Der iedaelit roh nit = Gott ð tod 

beh/dieyer gar nichts mer ſind / ſonder der laͤbendi⸗ 

bat ſy Chriſtus bericht / es ſeye ein aufer⸗ 

der todten / aber nit wie ſy meintend / do ſy 

ige frag im fürwurffend. Das volck a⸗ 


— fraget 
ariſter von 
Im @iher Matt.as. 








LM 
ber do eo fach wieer fo mit kunſtlichen ond weyferi 
antworte Pan ——— 
Irensnß — ab ſeiner Ereffrige und 


Do aber die Phariſter hoꝛtẽd / das er den 
Saddðceern das maul verſtopfft hatt / ver 
ſamletend ſy ſich: vnnd einer vnder jnen ein 
—— ſprach: Mei 


welches gebott 
t Fo aber (ac m Dufelclben 


—— deinen HE ar N von ganzem, 
vonn gantzer ſeel / von gantzem ge⸗ 
mit) diß iſt das fürnemmeſt vñ das groͤſſeſt 
gebott. are Du 
fole deinen nächften lieben als dich felbs. In 
difenzweyen hanget das ganz ges 
fa und die Propheten: 

Sie Pbarıfeer battendein fröuddarab/de ff 
bosted wie Jefus den Sadduceern das maul ver 
Rerff bette/ befonder der vrſtende halb / dañ um [el 

en battend fy es nienen miteinander. Vnd wie ſy 
nım fabed Das die Sadduceer geſchweigt war&d/ 
vndinen Chriſtus vnwü it der gſchuifft ver 
wiffen hatt / gewunnẽd ſy wider ein bergylieffendse 
famen/verosdnerend eineh auß jnen der im gefasst 
wol bericht was / der ſoͤlte Chriſto gar ein bobe vñ 
kunſtliche frag fürlegen: vi ſolte antweders Chꝛi 
ſtum / als einen der mit der geſchrifft nichts koͤnd⸗ 
te/sefbande bringen: oder aber er ſoͤlte das lob dat 
ton bringen daser geleert wäre. Der ſprach: Mei 
er / was iſt das arsit vñ fürnaͤmeſt gebott in ge⸗ 
atzi? Jeſus wolt jnen anzeigen das die / die das ge 
lasst allermeiſt im mund habend / vnd ſich im ges 
atzt geleert — ruͤmẽd / allerminſt Das geſatzt hal 
tend/ deßbalb das — — 
jtem naͤchſten / voll aller laſtren die wider die liebe 
ſtreytẽd. Er wil jnen auch zeigen / das keiner Gott 
waarlich liebhabe der ſeinen naͤchſten nit liebe: vñ 
ſpꝛicht: Su ſolt den Herrẽ deine Gott lieb haben 
auß gangem hertʒẽ / auß — ſeel / auß g 
gemuůt / das iſt das flirnam / hoͤhſt vnnd —47 ge⸗ 
bott: das aber niemãts warlich balcer/er halte dank 
das ander / das dem geſatzt gleych iſt / dann es han 
get ye eins an demanderen Vñ das iſt das Hab 
deinen naͤchſten lieb alo dich ſelber. Was im gan⸗ 
tzen geſatzt gebotten wirt / was die propheten lee⸗ 
rend / iſt alles in diſen zweyen gebotten verſchloſſen 
vnd begriffen. Dann welcher Gott von gantzem 
bergen lieb hat / der verſaumpt nichts / laßt nichts 
vnderwegen Dasergebotten bat: vnd welcher ſei⸗ 
nen naͤchſten liebet als ſich ſelbs / der wirdt nit ſt a⸗ 
len / nitt betriegen / nitt eebzecben/ nitt falſche zelig⸗ 
nuß ſagen / nit eines anderen gůts begaͤren: kurtz / 
er wirdt einem anderen nichts tbũn das er vngern 
hette. Diß beiß nun innwendigerlich Pbarilter/ 
die dem ren Jeſu — aufſetzig vnnd 
toͤdtlich fepend warend. Vnnd darumb bar Je⸗ 





w. 


vr 


> —— — oz 


— — 


F Außlegung des 


als ſy allein vom 
— ——— ul: 
— ———— 
n on: 
— — 
verneinen / 


nennet jn dann Dauid im geiſt 
em en 


— = 
biß das ich Beine epnb zum fürs 
U Genen Dauid 
BERK Endet er —* 
Vnd niemants kondt jm ein wort antwoꝛ⸗ 
ten / vnd auch niemants von dem tag 
in jnfragen. 
Dienun die pbariſeer he wol verſamlet wa 
Ren um mit fo vilfragen bemuͤyt und 


“ verfücbebattend/ —— —— 
heimlich anzeigende / das 1 Apeftlen nnd 
sirfeinerseyt au — 2 iin 
allen ein menſch waͤte / wie ſy in da vor jnen fabed/ 
——— aͤrtind / ſonder er wäre auch damit 
Gott /welches — —— 
vñ andere laſter jre bertzen vᷣblendt erg 
ſamlich auß den wunderseichen gemercket moͤch⸗ 
tind baben. Ond darumb fra —— rec be 
dunckedes Meſſias balb / weß ſun dz iſt auß was 
ſtam̃en er fein werde Schnaͤll gabend ſ jmant- 
Ede: Dauids. So ſprach Felus: Was 
meint dan Sand mit/im Pfalme/daer auf ynge 
‚bung des beiligen geifts jn einen Herren nent der 
—— — — 


en daß ich deine 
mel deiner fitffen ſetze wırd, ag das beycin 
ander ſton / das id den a erren nenne 
der fein fun ſeyer Vnd co was Feiner vonder jnẽ der 
& efrag moͤchte verantworten / dann ſy von der 

öttlicben natur in Fefu noch nit argwonerend, 

—— wie er ein ſun Dauids nach dem 
fleiſe —— was er der Goͤttlichen natur halb 
ein Herr nit allein des Dauids / ſonder aller men⸗ 
ſchen. Eo ber jn auch für dasbin niemants mer 
mit fra: anlangen / dann |y fabend das 
alle au! 0 es die |y si jmehertend/zclerjE 
auff jnen erleüteret wurdend. 


Das xxiij. Cap. 
Affenliche firaaff und raube beſchelckung € 
der Dia bern fen geben ipanne 


* 


15 zů 
* zů einem Kr 


—* Jeſus ee 
zů feinen jüngeren / vñ ſprach: 
Auff Moſes ftül habend — 8 
geſetʒt —— 
Phariſeer / alles num * 
= De das jr a. — 
vnd thůnd es : aber nach jren wercken 
(a je nitt thůn ſagends wol / vnnd 
os : dann ſy bindend ſchwaͤre er 
e burde / vnd legend ſy 
auff den halß / aber ſy — die ſelben nitt 
miteinemfinger« ‚Alle jre werck aber 
le ſy von den leüten gefähe wer⸗ 
machẽd aber jre dẽckzedel breit / vñ 
——————— Syfigidgern 
—— ⏑—— 
— * das ſy gegruͤßt werdind auff dem 
vnd von den menſchen Meiſter ges 
—— 

Als nun Chꝛiſtus ſy ſo offt vor dem volcE 
ſchweigt bart in Each pe en 
dem volcE nit gar zenüte wurde(| (dann ſy leerer des 
— — zo —— ſoͤlle jnen 

nitt nach Dann wiewol es vaſt 

Bi —— nit allein wolleere /fonder 
auch mit feinem frommen vnd gůten ſitten 
fein leer beſt ate vnd glaubwirdig ſo zimpt 
es doch nit das man die leer die gůt vñ gerecht iſt / 
vmb des leerers boͤß läben/gar verachre, Dañ ob 
bon die leerer ſo ſy übel eeren nit waͤrt ſind / 

o ſol man doch j Pe die cer antbün ſo ſy wol vnnd 
recht leerend:nit vmb jren willen / ſonder vmb deß 
willen des leer ſy vngefeiihr fuͤrend Dann dasge 
fast Gottes ſo es durch einen boͤſen leerer verFünz 
det / wirt es nit der maß beflecEt/ das mans gat nit 
bösen fölle:jm iſts wol vnnütz / aber dem ders von 
jm hoͤrt dem bringt es — er bat fich Jeſus 
von den Pbarifeern/indenen Fein boffnungeines 
beſſerẽ läbens was / gekeert / bat mit dem volck vñ 
den jüngeren geredt auff diſe meinung: Ir ſahend 
offenlich an jren früchtẽ was die ſchreyber vñ Pha 
riſeer fůt ein volck ſind / wie —— geyrig/wie 
—— ſy ſind aber doch die weyl ſy das ampt der 

fuͤred / ſo man ſy hoͤren ſy ſigend auff dem ſtůi 

Moyfıdeß geſatʒt —— was ſy leerend das iſt 
beilig vn gůt / aber jr laͤbẽ iſt jrer leer nienen gleych: 
xnd darumb alles dao / das ſy eüch auß dem Mo⸗ 
fe fürgebend / das haltend vnd thůnds: aber dabey 
huͤtend eüch das jreiiwere ſitten nienen nach jrem 
läben geftaltind. Laͤbtind ſy wie ſy leerend/ ſoͤl⸗ 
tind jejnen gar nachuolgen· aber ſy thůnd nit das 
ſy leerend: ſy woͤllend andere menſchen gar ſtreng 
nach dem geſatzt zelaͤben tringen / aber jnen ſelbo 
laſſend ſy etwas nach. Rauch [ind ſy gegẽ anderen / 
gegen jnen aber ſenfft vñ linß ſy bindend zeſamen 
chwaͤre vnd vntraͤgliche burdinen der — 

vn 





yndlagend fr auff die — — 
den minſten finger nit anrůrtind Vnd 
—— —— 


hend ſy noch it jren ſatzun das 
vnnd geleert halte. Vnnd ob 
—— — 
J— 
— ——— 
ame en 


menſchen 
— — haltet aber 
der mei 
deal ae aan 
pi alandarumay hu 
sche 


ee EIS ESE 


to d ih 
a fron De i nie rim ig 
nbabendgroffe den gtoſſe [Sum vnd 
bit an den kleideren / datrinnen —— ge⸗ 
boit Gottes geſchriben / vñ ſpieglendo al b 
‚aber in jrem laͤben ſicht man die ge 
Gottes nienen enn. Wan 6 
che nn im gangenläben 
— — Gott / dem wir allein in al⸗ 
Pl are Aber dife ba= 
ott) verachtet / vnnd 
* dann wie ſy vor dem 
— gelebt vr geruͤmpt werdind:vnd 
Pain larerallentbalbın — in —*— 
—— anzeigen ſol / ſo thůn 
die dann eytels / zen Das He mann nit 
Werdend ſy etwan ein mal geladen’ 
= ad wie die Eind/gefallend jnẽ felbs wol/ 
—— den anderen / vermeint man ſoͤlle 
nn el ne vnd 
efamlungen/fo wöllend fp voren daran fein, 
auff dern piag / au dem maickt / ſo ha⸗ 
—— grüffe/dsman jnen 
tiſte e / vñ Rabbi / den nammen borend 
— uf ale wär 
allein eeren wirdig/ oder a) nd ſy als 
= B/ — vımb des * = be ir 


torechten vn⸗ 






ſt dann diſer di 
Be 





Euang. S. Matthes. 


LV 


pie eh eier 


—— 
reiner iſt eüwer meifter/nä iſtus / 
—26 all bꝛuüder. Vnd ſoͤllend niemant 

iſſen auff erden: dañ einer iſt eüwer 
— Derim him̃el iſt. Vnnd je ſoͤllend eüch 
nit laſſen meiſter nennen: dañ einer iſt eüwer 
meiſter / namlich Chꝛiſtus. Der groͤſſeſt vnð 
eüch ſoleuwer deiner ſin: dañ waͤt ſich ſelbs 
erhoͤcht / det: wirt genideret: vnnd waͤr ſich 
ſelbs ernideret / der wirt erhoͤcht. 


Vnnd darumb ob ein menſch dem anderen cer 
erbeiiteromb der gaaben Öorres willen / die er in 
jm̃ eintw aͤders ſicht erglaſten / oder aber die er ver⸗ 
meint in jmm fei behind 
—— deß nit überbeben / m ſelbs 

—— ſol ers allein zů⸗ 
ers alles und auß gnaden hat / 
—— —— —— jt / die meine 
* woͤllend / denẽ gleychßneren yenẽ glych 
nder vil mer ſoͤllend je meiner vñ meines 
—* ds ich eüch —— ingedenck fin, 
kFliehend den b igen nam̃en der weyßheit / 
alled eüch rei ob eüch ſchon yemant Rab 
inennet / das iſt vnſer meifter: daun es iſt ein et⸗ 
niget / dem der nammen waarlich zůgeboͤrt / der i 
eiiwer aller meiſter. Vnd ſo jr gegen jm v 
vñ geftelt werdend/find jr nichts anders dañ mies 
jüinger/leerEngben/ vnnd mitbrůder / vnder denen 
—8 liebe alle ee ein macht. Es zʒi 
ſich aud nit das keiner —— — 
Be/oderböber vnd beffer he dañ feinenn 
ffen:das fol aber eüwer ſtreyt fein /namlich me 
einerdem anderen / wo man eer empfaben oder 
ben ſol / weyche: ——— 
vnd beffer ſchatze dann ſich felber: — J 
deren in gůtthaͤt / in dienſtbarkeit / fürlauffe 
darumb nennend eüch keinen meiſter au Be 
dieweyl doc alle beilfame güreleer/diejrbabend/ 
von Gott kumpt / vnnd dem allein babend jrs ze⸗ 
dancken. War recht leert / det leert auß jmmallen: 
welcher warlich zůnimpt / der nimpt allein auß ſei⸗ 
nem geiſt ʒů: welcher nutʒ ſchafft / der ſchaffts allein 
auß feiner gnad. Auch ſoͤllend jr den cerlicben nam 
Vatter)keinem menſchen auff erden fürbin 
zůgeben / dann jr ein mal den himmeliſchen vattet 
angenommen vnnd verjäben babend/ dem jt in 
warheit eüwer laͤben vñ alles das jr habend ſchul· 
dig ſind zedancken / vnd an dẽ jr allein han 5— 
lend. Samitnun niemant die eer die allein Gott 
Rgeboͤꝛt / jm̃ ſelbs zůſchreybe / ſo fol einer dem mens 
ſchen zůgeben das allein Gottes iſt: dem allein ſol 
alles lob / alle eet / vnd danckſagung zůſchrey⸗ 
ben. Iſt etwan einer der wol vnd weyßlich leert / in 
dem ſelben lobe man die weyßheit Gottes / die ſich 
in jm oͤugt vnd regt / vnnd ſich Durch Prag men⸗ 


— — 


J Außlegungdes 


ſchen mitteilet. Iſt einer ein ſolicher das er ſorg vñ 
angſt treit fiir die anderẽ wie ein getruwer vatter / 
lobe man jn vm̃ die gůte Gotteo / dz Gott fo gnaͤ 

i ündelich vns durch einen ſoͤlihhen 
redt aber Chriſtus nit der 

als wärs vnrecht vñ wider Gott / weñ ei 
einẽ iſtet / oð cine vatter/watter/jäbe: 


ee 


KOndderumbye gröfferer iſt in Goͤttlichen gan 
ben/peminder er ubermũtig werden ſol / ſonder ſo 
vil mer ſorgfelti —— — ler u 
des fo vilmer diemuͤtiger vn 
vn iter nie wider durch bochmüt 
verlieredas jm durch Goͤttliche gůte verliben vñ 
vertrauwt in Alleeer(fojmm bewifen wire) foler 
allein ott / von dem es kumpt / ſchiebẽ / mm 
ſelber daruon nichts zůſchreyben oder eignen / dañ 
onableflichen fleyß vnnd sreiiwen dienſt. Der iſt 
ich groß der in ſeinen ſelbs augẽ der kleineſt 
it. Wo aber einer ſich ð gnadteychen gaaben Got 
res beruͤmen vnd erheben urde ſoͤlicher ga 
ben beraubt / deren er ſich dutch vndanckbarkeit 
vnwirdig macht / vnd wurde auß dem groͤſten der 
minft. Sargegen/ der [ich ſelbo verwirfft vndni= 
dererächrig urn ein bloͤdigkeit vnd vn⸗ 
ligkeit / vnd die gaaben Gottes / in 
denen er groß iſt / groß / odet nimpt ſich der ſelben 
jmm zů tům nichts an / oder brauchts dem brüder 
zenutʒ der ſelb wire durch fein demůt vñ fein felbs 
die freye gnad Gottes reitzẽ / das jimm 
von Gott die gaaben gemeert werdend / vnd wire 
er alſo auß dem groſſen noch 


oͤſſer. 
4 Dee aber eüch efehurfiglerten vnd phari 
eer/jegleych 


hfner/ dann jr beſchlieſſend das 
teych der im̃len vordenmenfchen. Ir aber 
kommend nit hineyn· vnnd die hine yn woͤl⸗ 
lend / laſſend jr nit hineyn gon. 
Nach dẽ hat ſich Jeſus zů den i 
fbrybern gewendt/batjr boßbeit ae = 
uerholẽ mit ruben woste beſchelckt / ne die ſtraaff 
vñ raach Gottes getröuwr/ob fy vilichr vß ſcham 
der auß forcht ð ſtraaff fidh beſferen woͤltind / vnd 
lieſſind je gleychhnetey vñ falſchen ſhein der from 


keit fallen / fiengind an eerer werben der waarenn 
frombkeit. Wee / ſpꝛach er / eüch geſchrifftgeleerten 
vnnd phariſeer / jr gleychßnet / It beruͤmend eiich/. 
vnd werdend von allen mẽſchen darfür gehalten / 
Das jr des geſatzts wol bericht ſygind / vnd vm̃ des 
willen habind jr als vil als die ſchlüſſel des reychs 
der bimmlen / vnd aber jr gond nit dareyn / vnd an 
deren die bineyn gen woͤllend / denẽ jr aufſchlieſſen 
i chlieſſend jr die thüren / vnnd die 
von jnen felbe willig bineyn zelauffen waͤt ind / die 
binderend jt / ſo doc eüwer ampt iſt Die zemanen 
vnd zetreyben die liederlich oder una drei 
Dañ fo jr ſchon ſabend das dʒ Euan geliſch liebt 
yen bieift vnd ſich aufthůt / ſo baltẽed jr nichts deſt 
min —* —— vnd — —— 
volck in der finfternus vnnd in chatten 
des geſatztes / vnd verhaltend jnen die waarheit. 
re 
je je je er 
end vnnd wendend fürlange gebätt/ 
a nn ee 


empfahen. TEN 

Wee eüch ſchreyberen vñ phariſeeren jr gleychß 
ner / die vnder de [bein waarer Gottes eer die beis 
ſer der witwen freſſend / vnd triegend ſy vm̃ das jr 
mit dem ſchein falſcher frombEair. Fr nemmend 
eich anlanges gebätts vnd das offenlich / vñ aber 
eüwer gemürfichr nienar auf / dann wiejrdie ar- 
men torechren weyblin beraubind : vnd meinend 
aber ſy jr redind mit Gott. 

Wee eüch gſchꝛifftgeleerten / vnnd phari⸗ 
ſeer / jr gleychßner / die je land vnnd waſſer 
Nr Rh das jr einẽ froͤmbdling zů euch 
bꝛingind: vnnd wenn ers worden iſt / ma⸗ 
chend je auß jm ein kind der heilen zweyfal⸗ 
tig mer dann jr ſind. 

Wee eüch jr ſchꝛey der vnd phariſeer jr gleychß⸗ 
ner / jt lauffend über land vñ waſſer / das jrerwars 
einen von Heyden vnder eiwer geſatzt vnd ord⸗ 
nung bringind / vnd wenn der ſelb durch eüch ver⸗ 
leckeret vnd beredt sit eich kumpt / in hoffnunger 
woͤlle bey eüch waate erkantnus vnd eer Gottes / 
waare frombkeit etlernen / ſo machẽd jr mit ciiwer 
falſchen leer vnd verkeerten ſitten / das er nit allein 
nit ein rechter eerer Gottes vnnd erb des reych der 
bimmlen Ne ei vil boͤſer vnd lafters 
bafftet in der Juden ordnung dañ er vorim Act 
denthům was/vnddas erein Eind der bellen wire 
weyfach mer dann jr. Dañ es iſt gewonlich dy die 
keerEnabe die boͤſen meiſter in boßbeit übertreffed, 

Dee eüch blindenfuͤret / die jr ſagẽd: Waͤr 
da ſchweert bey dem tempel / Dasıfknichte: 
wär gber ſchweert bey de gold destemmpels/ 
der iſt ſchuldig. Jenarren vñ blinden / wag 


mer verdamnus 


iſt groͤſſer? Das gold oder der Tempel der 
Das gold heyligetr Vnnd —— 
bey 





ai — 
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Altar ts: Waͤr aber 

—9—— ——————— —— 

pi 5* ffir oder Ser er ons 
uehege arumb wär da fe 

—— 
vnd 

un oh weert 
— — 
ee: 


—— ſtuůl Goͤttes vnnd bey 


ee eüch jr blinden d 
——— 
nie ie vnd end des 
————— 8 ñ 


if — 


ERS: es 
oͤſſer / nit © 
* — sürräglich 


——— mit antwort jr narren vñ 
iſt das heyliget / dz gold das man 
— —— 
* ig macht ſo es im tem 
Da beym Alta nd sch —* 
erbeym Altar eds [penichte: 
Be aab ſchweere die auff der Al 
werde / der —— —* 
—* rare das boͤb —— 
oder der ver die dad et? 
en re 
dann das ſy auff den beyligen geweychten 
—— —— 
—— eh das man die gaabenn böber 
vnd beyliger ſchaͤtze dann den Altar / allein darum 
daBdiegaaben in euweren nun dienẽd ſo doch der 
PnDtempel Gott zũ eeren vnd dienſt gebau 
er eet vñ dienſt Gottes je garnichts 
Bene 
tbindjranderodan das g scan tt Got 
o allen meineyd vnd alles falſch 
rer-Dann gleych wie jt durch eis 
—2 außle ——— tteo von 
N 3 — 
weerẽ. Welcher beym Altar ſchweert / 
weert bey allen dem das hen dei ar iff: 
owelder bym tempel ſchweert / ð¶ ſchweert auch 
Eder ein ynwoner des tẽp bg Welcher 
—— ſchweert / det ſchweett ar ſeſſel Got 
el, We: 
anesan —— weert 
—— das Gott beylig iſt / deß der / der 


tbat. 
Wee eüch gſchꝛi RENNEN 
en) 





LVI 


anys / vnd kümich vi laffend dahinden dag 
dwärefkimafas/namlich das gericht / Die 

ertzigkeit vnd den glauben. Dif folk 
re mit onderlaflen. Je 


men reiten 
— 

Wee eüch Ebenen 
Bieindenen dingat d ie zů ci —— 
weni Wa ee Se NE Kurse 
Bean aller kleineſten 


—— ßtruckend vnd forderend als 
ind jr ſo auw / das 
— na — 
— —— — muüuntzẽ / 


von dyllen vñ kümich. Vñ darneben achtẽd jt de⸗ 
n il vnd in 


glaubrvertrauwe/ vi waarbeit. 
vitei — das jr niemant be⸗ 
leidigetind vnnd vnbilltind : —— 
tind —— das jt dem vndergetruckten vis 
en zebilff kaͤmind den glauben vnnd 
5 Ar alſchem ſchweeren niemant be⸗ 
atzt erforderet diſe ding der maß / 
rer man. vor allen Dingen mlich 
* dingen acht habe die anderen hat das geſatʒt 
ls die minderen vmb diſet willen hinzů thon Vñ 
— —— na 
Ss abebebem/ Fr vermeinend man 
klein nit vnder enn ——— 
bieltind / ſo le, nan dencken do auß 
ware Gottes eer / auß techter —— 
ſo jr die ding / one die kein from̃ keit ſein mag / vnder 
wagen laſſend vnd vetachtend / vnd deren Dingen 
ſo groß acht babend die die — ſo iſts 
nichts dañ ein gleychfrtereymit ein Gottes cer/nir 
ein —— —— verderbnuß 
waarer Gottes eer vnd Dañ ee vnd die 
zäbenden — — batt Gott nichts 
deftminder von den feinen from̃keit / gůttbaat⸗ * 
glauben erforderer/undbotrend die ding auch do⸗ 
Rmal denen zů / die lob der fromkeit babe woͤlted 
} —* —— en —* vnnd 
geiſtli iſt das / ſo jt ein mu ygend / vnnd 
ein Kameel verſchlündendt in kleinen dingen woͤl 


wfromm ſein / der groſſen haͤbend je 
Fr a fromm fi fl i 


Dee eüch gfehzifftgeleerten vñ phariſeer / 
je gleychfner/ Die jereinigend das anfwen? 
dig ambächer vnd ſchüſſel innweñdig abet 
find je voll raubs vnd vnreins. Du blindet 
phariſeer / reinige zum erſten das innwendig 
am baͤcher vnd ſchüßlen / auff das auch das 
aufwendig rein werde. 

Wee euch jr [bieyber vndpbarifeer/jr gleych 
ner / jr keerends hinder bätfür/jr waͤſchend vñ fp 
lend offt die baͤcher / blatten / haͤpff — inv 

ij 





f 





inner/vnd dan dich gũt 
das auffer/als den leyxbnam kleider / krů 
»d ander geſchitt. Dann reinigtei 
alleinin denen dingen ſpieglen / vñ 


vnd die 
ding nichts achtẽ die vns allein warlid) vor Gott 
rein madend oder vnrein / iſt nit ein reine / ſonder 
ein gleyebßnerey/onndein gifft waarer reini 


’ mit erdichteten ſatzun 
riföse ——— basfı ih 
uff [8liche aufferlichereinigung vertröftend vnd 
nichts /dere man aber allein ſoͤlt acht babe. 
-  Weeench gſchufftgeleerten vnnd phati⸗ 
ſeer jr gleichßner / dann je ſind gleich den ge⸗ 
— gebermtvelche aufrwcbig büplc) 
ſcheynend / aber ifwendig find ſy vollertod 
tenbeinvfallespnflats:Alfo auch jr von vſ 
— J———— menſchen from̃ / aber iũ 
ind jr voller glychfnery vñ boßheit. 
=. Weeeiich jr ſaeyber vnd pbarifeer/jr gleychß 
Eee en 
4 u ⸗ en 
Bicaußwendia[iben und jauber geweriger befte 
en vnnd getuncht ſind / in wendig ligend |y voller 
todtenbein vnnd wůſto: Alſo thůnd jt auch / Auß⸗ 
wendig ſicht man eüch an für from̃ vnnd geiſtlich/ 
nd das auß eüwerem lange gebaͤtt / auß den groſ 
denckzedlen / breiten ſoͤumen / auß der bleiche vñ 
megere/ auß dem faſten vnd auß der gleychẽ trog 
nen [dein vnd farb/onnd iſt aber eüwer hettz inn 
wendig voller gley vß nerey vndwoll aller laftren. 
Wee eüch gfchuifftgeleerten vñ pharıfeer‘/ 
‚je gleichfner/dan jr bauwend Die grebet der 
pꝛopheten vnd zierend die greber der gerech 
ten/ vnd ſpꝛechend: Waͤrend wir ʒů vnſeret 
zʒeyten geweſen ſo woͤltind wir nit 
teilhafftig ein mit jnen an der pꝛophetẽ blůt. 
So gebend je zwar über eüch felbszünnuf 
—* je Finder f} * deren / die die pꝛopheten 
habend. olan / erfüllend auch jr die 


— 


ußlegung des 


maß eũwerer vaͤtteren.· jr fchlange/ jr natren 
gezůcht / wie woͤllend jr entrünnen der helli⸗ 
ſchen verdamnuß! 

 Weeeüch je ſchꝛeyber vñ pbarifeer/jr gleychßz 
ner/diejt/ damit jr einen falſchen ſchein der fromb 
tert und beyligkeit fpieglind/die greber der prophe 
ten ich bauwend vnd zierend / die eüwere vor⸗ 
elteren getoͤdet ñ thünd der en als gon 
tind jedenedie vnſchuldigklich getöde ſind / vñ als 
mißficleic die raufametbaatderen Die ſy gerös 
der babend / vñ Precbend: A rrind wir ů deräefe 

nferer vorelteren gelaͤbt / ſo wöltind wir nierner= 
iner in’den tod der frommen vnſchuldigen man- 
nen verwilligetbaben: vnd trachtend ‚aberjrwil 
graufamereding wider den / der alle pzopbere weyt 
wet übertrifft/ vnd werdende in ünffrigem on: 
derfton anzerbiin dene die eich den wäg des beple 
auffeblicjfen vi offnen werdend.Se jrnunein [6 
lich gemůt habend / ſo gebendjr gnůg vrkund / das 
irrechte celiche kinder ſind / dere die die propheten / 
 fp vnuerbolen von jnen gewarner wurdend/ ge: 
töderbabend. Ja hetiẽd jr zů jrer zʒeyt gelaͤbt / jt waͤ 
rind nichte beſſer geweſen dan eüwere vorelteren 
un volan ſo find eiiweren vorderen gleych / vnd 
——— überblibenzerbiim / ſo er⸗ 

a Ben ran ale 
Die r von 
—— — 5** O jr ſchlangen 
vnd naater eger vnd todtſchlege 
ren kinder. jr nun verbertet in boßheit ſind / 
dao eüch weder gůtthaͤt / noch wundereychen / wes 
der ſenffte noch raubered/weder verbeiſſung noch 
troͤuwen zů beſſerung bꝛingẽ mag / wie woͤllend jr 
(ob jr fehon bie voꝛr den menſchẽ nit geutteylet wer 
dend das viteyl ewiger ſtraaff entrůnnen vndent 
flieben< Vnd ſoͤlich verepl dad bauffendjreiichfo 
vılmer/as eich Die grauſame thaat eüw er vorel: 
* von dem fürnemmen zetoͤden / nit abſchre⸗ 
cken mag. 

Darum̃ / ſihe ich ſenden zů eüch pꝛopheten 
vnd weyſen / vñ gſchufftgeleertẽ / vnd ð ſelbi 
gen werdẽd jr etlich toͤden vñ creützigen: vñ 
etlich werdend jr geißlen in eüwert ſchuůͤlen / 
vnd werdẽd ſy veruolgen võ einer ſtatt zut 
anderen:auffdaspffeich kom̃e alles das ge 
recht blůt dz vergoffen iftaufferden: von dẽ 
blöt an Abels des gerechten / biß auff dz blut 
Zacharie des ſuns Barachie / welchen jr ge⸗ 
toͤdt habend zwüſchend dem tempel und al 
tat Warlich ich ſag eüch / das ſoͤlichs alles 
* kommen über diß geſchlaͤcht. + 

So vilpzopberen find gefender worden 
— J—— —e——— 
men ¶Sas jr wider mich fuürnemmend / wuſſend jt 
wol. Flun ich wıls dabey nit bleiben laffen/ damit 
yederman augenf&beinlich bedz jr der graufam- 
ſten verdãnus wol wirdis haind fo — 4 
ch 








Euang.G. Matthes. 


xbringẽ vnderſton werdend: 
ab 
— — ee 
t werden, 


—535 der maß iber eü 
en 

an) der [ein beider mürdet / b 
———— —— 


35 en Besten OR 
a bißbär verzogen vnnd aufgehalten 


—— a Be —— 
* Gott gewaͤſen ſygind / 
— ee en 


eü per 
= eſus dißs — 
guͤte nit wildas yemanto verdärb 


de die erbermkliche vnd jaͤmerliche ai 
Iſrael die jnen nach was (dañ vor [einen 
wyes alles nenn Somenra Amen auch 
den / r vnuberwintliche boßbeit / mit derẽ ſy die 
Gotliche ſenfftmůtigkeit zů zorn wurdẽed reitzen / 
bat er mit einer Elagbaren red die zerſt oͤumg vnd 
verderbung des Judiſchen volcks beweint / damit 
beimich merſton gebende fein andere zükun 

ber denn erſt ſpaat wurdind die Juden ſich b 
ren vnd Chriſtum den ſy yerz Pin fer 
es doch vil wäger waͤre vnd merir nun das 
Ir n ann amind / vñ jren heyland vñ behalter 
von Bott geſandt erkanntind / vnd auch auf ber 
das ſe von den kinden vormals vn⸗ 
geboͤr battend / De Dell ſye der 

in dem 


Jeruſalem Jeruſalem / die du toͤdeſt die 
Prophett/ vñ verſteinigeſt die zů dir geſandt 
—* wie offt hab ich woͤllen dine kinder ver 
famlen wie ein bern verſamlet jre jungen vn 
fleügel / vd jehabend mtgewöltz 
* eiwer hauß ſol euch weft gelaſſenn 





LVI 
werden: dann ich —— — ae 
von yetʒ an nit ſehen pꝛechẽ t 
—— da kumpt im — *2 ** 
—— er / du die die 


—* wine diediesädie 
Ic 
vater ee 


binden ln can ——— 
See ee 
Bike nsen erh —— 
den dient / das du 
wat yetʒ iſt bie euwer Er 


en 
Bochgelobt der/der daku 
des —— ehe 


yafdhäihyegeabehum 


Das xxiiij. Capied, 
— — bernd nr 
» ie 
u — * er any u 
Ho Jeſus ur hinweg von 
dem temp 9 vnd ſeine jünger 
trattend zů jm / das 458 zeig 
tind des Tempels gebüw. Je 
füsaber ſprach zů jnen: Se 
hend jr nitt das alles? warlich ich ſag eüch / 
Es wirdt hie nit ein ſtein auff dem anderen 
bleyben/dernitzerbzochen werde; 

mit nun Jeſus in einer beveiitnus ji 

zeigte das der tempel vñ alle ordnung der 
den aufferlicben Gottodienſt betreffende / in * 
tzem abgethon wurde / iſt er auß dem tempel bir 
gangen. Siejünger aber dieweyl ſy von einer zer⸗ 
festung vnd oͤde gebs:r battend / zeigtend ſy dem 
erren Das treffenlich gebeiiw des tempels / das 
fr wunderbarlib gemacht was / das es [p vnbulich 
duchre/das cin ſoͤlicher ſteyffer ſtarcket bauw folre 
oder moͤchte gebrochen werde, Jeſus aber antwor⸗ 
ter jnen vnd ſprach: Saͤhend jr dißallesr Sasha 
bend eüch für gewüß / da iſt nichts fo ſtarck/ nichts 
R wol bewart/nichts fo hüpſch / ſo bey lig / es wirt al 
es zerſchleytzt / vnd ð maß jerworffen/das cin ſtein 


auff dem anderen nit bleiben wirt. 

Vnd als er auff dem oͤlberg ſaß/ trattend 
30) jm feine jünger befunders / vñ ſpꝛachend: 
Sag vns wenn wirt das alles geſchehẽ! vñ 
welches wirt dz zeichen fein d — zůkuufft / 





— — — 


er 


Außlegung des 


vnd der welt end? Jeſus aber antwoꝛtet / vñ 


ſpꝛach zů ine: Schend eüch niemant 
———— 
meinem nammen / vnd ſagen: Ich bin Chꝛi⸗ 
ſtus / vnd werdend vil verfuͤren. 


woltend etwas 


oger den berg der 
——— 
‚zen gegem tempel uber. — 


zeichen — * 3 
x hier pr 
—— ——— 
en 

ird ye kommend, nu 2 

—— — nammen Bomme/vndeiich betrie⸗ 

es werded vil —— — ur 

Fe mein hamma mm men 

leit finden die jnen giaubend / vnnd Die ſy be⸗ 
triegend. * 

Te werdend bösen krieg vnnd geſchrey 
vonkriegen:fehend zů vnd erſchraͤckend nit / 
das můß zum erſten geſchaͤhen / aber es iſt 
noch nit das end da. Sann es wirt ſich erhe⸗ 
ben ein volck wider das ander / vnd ein Kü⸗ 
nigreych wider das ander. Vnd werdend 


ſeyn peſtilentzʒ vnd theüre / vnd erdbidem hin 
vnd wider / da wirdt ſich erſt die not an⸗ 


Eo werdend alle ding aufruͤriſch werden / vnd 
die werdend etwas geſtalto anzeigen Daß das end 
der welt da ſeye. jt werdend krieg vnd man 
cherley kriegßmaͤry hoͤren / vnnd werdend die ge⸗ 
ſchrey vil gröffer vnnd grauſamet fein dann es an 
jm ſelbs iſt. Aber laſſend eich nit erſchrecken / ver⸗ 
meinend nitt das darumb die letſte zeyt vnnd das 
end da ſeye / es můſſend alſo vntiwen vnd aufrů 
ren werdẽ / aber dz end diſer üblen wirt nit bald da 
ſein Diß vngewitter wur ſich weyter zieben/ dann 
nit allein Jeruſalem wirt zerſtoͤrt / rg die gan⸗ 
Be welt wire mit kriegen vñ todfchlegen vnrüwig 
werden: ein volck wirdt wider das ander aufwür 
ſchem / vnd wirrein reych wider das ander ffreyten/ 
vnd den merer teil [baden wirde ein menſch vom 


andereleyden. Datʒů wirt auch Gott * 


vnd geyßlen ſenden / p hunger vnd erdbi⸗ 
dem derdend an vil orten. Diſes find auch nit ge⸗ 
wüuſſe zeichen des ende der welt / ſonder find als vil 
als Ldesübels vnd jamers / ale wölre es die 
welt au) en vnd gar verderben. 


Denn werdend ſy eüch über antwoꝛten in 
troͤbſal / vnd werdend eüch toͤden. Vnd je 
dgehaſſet werden vm̃ meines Nam⸗ 
mens willen von yederman. Denn werdend 
ſich vil ergeren / vnd werdend einandern ver 
tadten/vi werdend einandern haſſen. Vnd 
es werdend ſich vilfalfcher prophetenerbes 
ben vñ werdend vil verfüren. Ond dieweyl 
die vngerechtigkeit wirt überhand nemmẽ / 
witt die liebe in vilen erkalten. Waͤt aber bes 
hatret biß ansend/ der wirt ſaͤlig. Vndes 
wirt pꝛediget werdẽ Das Euangelion vom 
reych in der gantzen welt / zů einer zeügnuß 
über alle voͤſcker / vnd denn wirdt das end 
kommen. 

Datʒwüſchend werdend jr von felichen james 
ten nit frey a in ſoͤlchem werdend 
ſy eüch inmanceley keſtigung sieben / a auch toͤ⸗ 
den: vnd werdend jt al o nĩt von Juden / ſon 
der von aller welt verbaſſt: vnd das nit vmb eü⸗ 
werübelchaat/fonder vmb des willen das jr mei⸗ 
nen nammen verj vnd bekennend. In ſoͤli⸗ 
ehem groſſem jamer vnd peyn werdend etlich uber 
wunden/vnd von bekennung meines nanımens 
fallen: und wirteiner den anderen verradten und 
1ntod geben/cin verwandter den anderen/ cin gůt 
freiind den anderen : werdend cinander haſſen / die 
durch Das band dernarur vnd ſibſchafft verbun⸗ 
den find. Sarüber wirtdann noch ein gröfferjas 
mer:ı& 0 werdend auferfton falfchepzopberen und 
falſche leerer / dıegleychfnen werdend ale predige 
rend ſy mein Euangelium/ vnd werdend.aber in 

Slichem ſcheyn jr eer vnd nutz ſachen / vnd das jr 
chaffen: für meinen geiſt werdend ſy jten jüngeren 
den geiſt Satane eynpflantzen: für Das teych der 
bim̃len werdend ſy das reych diſer welt leeren Vnd 
durch deren — lift werdend Die verfuͤrt / die 
durch peyn nitt babend mögen überwunden wer⸗ 
den: dann es iſt kein ſchaͤdlicher ſeynd / dañ der / der 
einem gebeim 59 vñ ſich gleychßnen kan als waͤre 
er ein freünd. In [Slichen groſſen jameren wirdt 
nit vil troſts noch hilff von bꝛuͤderẽ vñ von freun 
den zeuerhoffen: dann fo die laſter vnd ſchalckhet· 
ten überband nemmen werdend / fo wirdt die liebe 
piler menſchen erk alten. Aber eich iſt kein gefaar/ 
kein ſchad zeentſitzen / allein lͤgend das je fteyff vñ 
in ffandba vertrauwen biß ins end verbars 
rind. Es iſt Eein vngluck / kein Jamer fo aroß/fo 
ſtatck / das dem menſchen [baden mege/er bate 
den nit ein recht vertrauwt gemuͤt. Ich wird auch 
elich nit laſſen vndergon/ wird au das ware: 
lium 


EEE ED EEE Et u ——— 








un 1 mn 


Tinmmie laſſen vndertruckẽ: ja das Euangelium 
—— ———— — 
— ——— ñ trůb 

werdend vñ 
fal wider eich nichts vermögen / Dann das ſy eü 
wervertrauwen in Gott / cüwer from̃keit ſcheyn 
verdend. Dann das end der weit 
ngelium des reychs 


ge 

— Fzeholen: vnd 

auff dem vaͤld iſt / der keere nit vmb ſei⸗ 

me lleyder zeholen. Wee aber den ſchwange⸗ 

n vnd föugenden zů der zeyt. Bittend a⸗ 

ber / das eüwere flucht nit geſchaͤhe im win⸗ 

teroder am Sabbath : dann es wirdt denn 

ein truͤbſal ſeyn als nie geweſen iſt / rõ 

der welt biß haͤr / vnd als auch nitt 

werden wirt. Vnd wo diſe tag nit wurdind 

verküctzt / fo wurde kein menſch ſaͤlig: aber 

vmb der außerwelten willen werdend die 
rg — 

je das greüwlich ſcheützlich bild wer 

— im * —— ſton wirt das Suan⸗ 

gellumaußsewurslen vnd gar vmbzekeeten / von 

dem voreyten Daniel geweyſſaget hat / da er ſpꝛi⸗ 

ans, bee: Vnd in mitten der wuchen wirdt bingenom= 

men das opffer vnd die ſpeyßopffer / vnd wire im 

tempelfein die ardufame zerſto ng / biß zů end der 

eye. Wen jrnun den greůwel fäben werdend ſton 

| ande ort da er nie fölre/ welchet dann die weyſſa⸗ 

cung des prophetẽ lißt / der laͤſe es daß ers verſtan⸗ 

de / dann eo iſt ein heimliche bedeutliche red / vnnd 

wileinen geiftliche läfer baben. So nun diſe truͤb⸗ 

{gen seyr eynfallen werdend / ſo [Send die die im 

Yudiliben land find die ſtett verlaffen vnnd auff 

'berg flieben:vnd dieauff den taͤchern find / die 

dnitt haͤtab / vñ gãgind nirerwas vß den 

mie jnen zenemmen vnd waͤn die zeyt auff 

dem vald ergreyfft / der lauffe nitt beim das kleyd 

gereichen dann es wirt dazemal kein zeyt ſoͤlichet 

dingen acht zehaben. Gnůg iſts vnd groß welcher 

mit der flucht fein Läben retten mag / dann die zeyt ⸗ 

liche baab mag man ſunſt widerſetzen / das laͤben 

nit Vnd darumb wirts den ſchwangeren vñ ſoͤu⸗ 

genden weyberen übel gon in denentagen: dan die 





Enang. G. Matthes. 


LVMI 


warigeren mögend die burde bie ſy im leyb tra⸗ 
gend nit von jnen das ſy tinger flu⸗ 
bind/ vnd die [Sugenden koͤnned jre kinder ab den 

uſten nit werffen / wie gelt vnd kleider hin⸗ 


rauch / vnd iſt der tag im winter Eur; / 


seflieben vñ nit geſchickt i 

bath aber das geſatzt weyt zereiſen dann 
es wirt ein ſoͤliche groſſe iche not ſein / deren 
gleychẽ von anfang der biß au tag 


nie geweſen iſt / vnd niemermer wirt. wo di⸗ 
erjamer als lang waͤrete als groß er iſt / ſo möchte 
in menſch daruon kommen. Pina vnd 
boßheit hette wol verdient das ———— 
wurdind/aber vmb der au) (wie 
lügeljejoch find) werdend die tag Fürneret. 

So dem nts zů eüch wirdt ſagen: 
Sihe / hie iſt Chꝛiſtus / oder da / ſoͤllend jrs 
nit glauben. Dannes werdend falſch Chꝛi⸗ 
ſti / vnnd falſche pꝛopheten auferſton / vnd 
groſſe zeychen vnd wunder thůn / das ver⸗ 
fuͤrt wurdind in den jrrthumb (mo es müg⸗ 
— auch * —— Bar er 

8 eüch vorgefagt. Darumb wenn ſy z 
eich fagen werdend : Sihe/eriftinder wıl 
ſte / ſo gond nit hinauf: fihe/ er iſt in der Fam 
mer / ſo glaubends nit. Dann gleych wie der 
blitzg außgadt vom Aufgang / vnd ſchey⸗ 
net biß zum Nidergang / alſo wirt auch ſeyn 
die zůkunfſt des menſchen ſuns. Dañ wo ein 
* iſt / da ſamlend ſich die Adler. 


In diſem jamer vnnd vermiſchung aller din 
gen ſo man miner zůkunfft wartet / muß man wol 
vmbgeſahen ſein / das niemants dutch die argen- 
liſt der berrieger bindergangen werde: dann eo wer 
dend vılfalfcber Chaiften anferſton / vnd ſich Chat 

us fein ruͤmẽ / ſo ſy es aber nit ſind / ſender vil mer 
ind meine widerfchet vnd feynd: ſy werdend 
ſprechen ſy ſygind propheten / vnnd finds aber nit / 
onder ſy [ind leerer der jrrſalen. Sife werdend nitt 
allein gerüſtet ſein mit trugerey vnnd liſten / mit 
falſcher geſtalt der from̃keit / ſonder auch mit vil 
wunderbarlicher zeychen werdend ſyo mir nach⸗ 
thůn. Vnnd mir ſolichen wunderbarlichen blen⸗ 
dungen vnnd falſchen betruglichen zeychen wer⸗ 
dend ſy ſich außgeben ed 
die außerwelren (weis ſeyn moͤchte doͤrfftind ver 
fürr werden: jr aber [ind gewarnet/ darumb vers 
Bürend eich: dann darumb hab ichs eüch vorge⸗ 
ſagt / das jr eüch wüſſind zehuͤten. — fh 

ij 





© Baldabernach dem trublai der ſebigen db 


twerdend Sonn vnd Mon den ſcheyn 
vom him⸗ 
mel fallen / vñ die krefft der hilen werdend 
fich bewegen wnd denn witt erſcheynen das 
zeychen des menſchen ſuns im himinel / vnd 
denn werdend heülen alle geſchlaͤch 
den / vnd werdend ſehen kommen des men⸗ 
ſchen ſun in den wolcken des himmels mit 
groſſer krafft vnd herꝛligkeit. Vnd er wirdt 
— ü mit haͤllen puſaunen / vñ 
ſy werdend ſamien ſeine außerwelten vonn 
den vier winden / von einem end des him̃els 
Solicher not vnnd angſt werdend auch befin⸗ 
den die him̃liſchen —— die Soñ en 
blichen / wider Don wirt feinen kbeyn nit geben/ 
defbalb Dasdie Sonn verd iſt / von deren 
erjeinen ſcheyn bat: die ſternen werdend vom bim 
melbärab fallen / vnnd die krefft der hilen wer- 
dend ſich fal beſorgende. Dennzemal 
indifer groffen vnd dicken finfternuß/wirt dassei 
en des fung des menſchen vom bummel ergla= 
ſten vnd ſcheynen. Sas zeichen mir dem erden ſa⸗ 
fanam überwunden vnd beſtritten / vnd allen ſei⸗ 
nen gewalt zenichte gemacht bat: dz zeichein dern 
fi der teiifel vergebens gerimpr bat überwun- 
den haben. So die volcker difes fäben/ werdend 
Pirelohnam flaben. So ie uden fäben wer 
d den in den |y geſtochen / die Beyden die maie 
ffat des creitzes Die |y verfpotter habend / deñ wer- 
dend erauten vnnd weynen alle gefchlächt der er 
den. Sann ſy werdend den ſun des menfcben/den 
fr yes als ſchlecht veracrend/Eommmen ben hoch 
in den wolcEen des himmels / mit v [baren der 
Englen / mit groſſer maieſt at und hertligkeit: deñ 
ſo wirt er feine Engel außfenden/die mic der ſtim̃ 
vnd ball der puſaunẽ alleaußerwelcen famlen wer 
dend vor den vier winden / von end der welt biß si 
endder welt, , 


An dem feygenbaum lernend ein gleych⸗ 


nuß.· Wenn ſein zweyg yetz ſafftig witt / vnd 
bletter gewünnet / 9 wüßlend jr das der ſum 
mer naach iſt. Alſo auch / wenn jt dasalles 
fäbend/ fd wüſſend das es naach vor Sthüic 
ift. Warlic ich fag eich:Dip gfehlächtwirt 
nitt abgon bif Das alles gefcyicht. Himmel 
vnd erden werdẽd zergon / aber meine wort 
werdennd nittzergon. Von dem tag aber/ 
vnnd von der (fund weißt niemants / auch 
die Engelnit im himmel / fonder allein mein 
vatter. 


Zůũ welcher ʒeyt aber das geſchaͤhen werde /ge: 

— das eygentlich 
moͤgend jt es auß denen truͤbſalen / jameren 

vnd ſchaden / die ich euch erzelebab/ 
das die zeyt nit weyt mer ſey Gieych als der feygen= 
baum etliche gewüſſe zeichen bat / auß denen wir 
den Sum̃ er naach ſtyn erlernend ale jo der Weſt 
waͤyet / vnd — pen sarewirbennı (shrrmeitug 


geſagt hab / ſo iſſend Das die zů —* 
ae —— Das ſag ich euch warlicht 
Diß geſchlacht wirdt nitt sergon/dife ding die 
eüch geſagt hab / ſygind dann vorhin alle ih 
ben. Jacemüßre himmel vnd erden sergonyee mei 
ne wort Erafftloß wurdind. Vnd darum 
gnůg das jr wuſſind Dieseiche die meinerzuk 
vorlauffen werdennd/damit er eüch nitgar unge: 
warnet vnd vnfürfäben überfalle: aber die ftund 
vnd zeyt eigentlich zewüſſen / in deren der fun kom 
me wirt / gehoͤrt eüch nit zu zeerkundẽ / ſo es doch dẽ 
Englen nit kundt gerbon IfE: ja der fun des men⸗ 
ſchẽ weißt es nit / der vater allein weißes / da bats 
jm ſelbs allein vorbehalten. Vnd alſo iſt eich gür 
vnd nutz ſoͤlichs nit zewüſſen / damit jr allweg bes 
reit vnd gerüffet ſygind: der tag wirt den anderen 
ſchnaͤll vnfürſabenlich vnd ungewarrer kñen 
Gleych aber wie es zʒů der zeyt Noe was/ 
alſo wirt auch feyn die zůkun des menſchẽ 
ſuns. Dann gleych wie ſy warend in den ta⸗ 
gen vor dẽ ſündfluß / ſy aſſend / y trunckend / 
—55 zů der Ee / vnnd lieſſend ſich zur 
nemmen biß an den tag do Noe zur Arch 
eyngieng/ond ſy wußtends nit biß der fünd 
fluß kam / vnd nam ſy alle dahin · Alfo wirt 
guch fein Die zůkunfft Des menſchen ſuns 
Denn werdend ʒwen auffdem vald ſein / ei⸗ 
ner wirt angenommen / vnd der ander wirt 
verlaſſen werden: zwo werdend malen auff 
der müly / eine wirt angenom̃en / vnd die an⸗ 
der wirt verlaſſen werden. 

Gleych als zů den ʒeyten Noe / wiewol jnen etli⸗ 
ce jar daruor der fündfluß vorgfagt was / ſo mein 
tend ſy doch er wurde nit Eommen/jy rrunc ei 

aſſend / 
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n arbeitet/einer wirt angenom̃en / der an⸗ 
— — — 
— — — 

ligende / deren wirdt das ein 


er ——— vnd ſein 
laſſen. Darumb ſind 
be, Danıt desmenfchen ſun wirdt 

en zů einer ſtund da je nitt meinend. 
aber nun ein treüwer vnd wey⸗ 
at ber? —— über fein 

gefind /Das er jnenn ſpeyß gebe 

zaytz‘ iſt ———— 
kompt vnd findt in das er alſo thut. Waar⸗ 
ae — 
kerfehen. S oͤß Enecht wirdt in 
ſeinem ſagen: Mein her kompt noch 
nase londfachtansefelahen ſeine mit⸗ 
Euecht / iſſet vnd trinckt mit den truncknen / 
fowirt der herꝛ des ſelben knechts kommen 
an dem tag des er ſich nitt verſicht / vnd zů 
die er nit weißt / vnd wirdt jn en⸗ 
—— wirt jm ſein lon geben 
—— da wirt ſeyn heülen 


— — eding alle gewüßlich und or 

künffrig ſind / vnd man aber gewüß mic 

chem tag / in welcher ſtund / ſo 

allweg / das eůch der tag vnberteit nit über 

falle Wacdend die menſchen vmb eines zeytlichen 
willen/das [ps gelenirt verlierind: wie vñ mer ſol 

enddann jr wachen / das jr die ſeel mir verlierinde 

Weiber baufnarter ifkfo faul vnnd vnachtſam / 

werner den Dieb wüßte das jr jm bey nacht in fein 
brechen wölce/ der da Poli effe vñ jm dz hau 

kaufbiche vnd durchſüchent Vnd darum̃ fol 
lend jr wachen / dann jr gewuſſz ſind das diſer tag 


— 





LIX 
— BEE 


me / er eich finde wicer elich —— 

sum lon aufgenommen 

F F auch thůn ein * —— 
ge ende / uber fein 


—— — nit 


wenn er wider 


widerrvnd fo er ſich deß vertroͤſtet h er an 
feine mitknecht ſchlaben / kein acht au ind ba 
fraͤſſen / ſauffen / vnd mit den trunck⸗ 
nen ſich füllen. B wie übel wurde es dem 
gon / ſo der berz etwo an einem tag kaͤme / do ers am 
minſten verhofft hettemit allein wurde jn der bers 
vom ampt ſtoſſen / ſonder wurde jn zerbauwen/ 
vnd die ſtucke zů den gleychßnern hencken / die al⸗ 
lein den nammen des Euangeliſchen ampts ba⸗ 
bend / mit den wercken vnd thaaten ſtreytend ſy wi 
der das Euangelium. Sa wirde er denn für den 
füffen ſchaͤdlichen wolluſt / den er mit den trunck⸗ 
nen gebebt/ond der zůkunfft ſeines herren nitt ges 
wartet hatt / mit vntraͤglicher peyn vnd ſtraaff ges 
peyniget / da wirdt jm das lachen in weynen / vnnd 
das geſang in griſßgrammen verkeert werden. 


Das xxb. Capicel. 


In diſem capitel ſchoͤne gleychnuſſen von den zäben 

jungkfrauwen / von den pfunden die der ber: ſeint dienern 
vertraumt/eon den a fen vñ giglin / von Belenung vnd 
ftrasff/alles auff Hp fürnemimenreihende, 


Eñ wirt das himelreich gleich 
ſein zaͤhen jungkfrauwen / die 
jre liechtet namend / vnnd gien 
gend auf dem breütgam entge 
gen, Aber fünf under jnen wa 
rend torcchtig/vnd fünffwarend fürfichtig. 
Die toꝛechtigen named jre liechter/aber ſy na 
mend nit Sl mit jnen: die fürſichtigen aber na 
mend oͤl in jre ampelen ſampt jren liechtern. 
Do nun der bꝛeütgam verʒoch wurdend ſy 
alle ſchlaͤfferig / vnd entſchlieffend. Zů mit⸗ 
ternacht aber ward ein geſchꝛey: Sihe / der 
breütgam kompt / gond auß jm engegen. Do 
ſtůndend diſe jungkfrauwen all auf / vnd ru 


— 





En 


m 
ur 


2er 


ſtend jre liechter. Die toꝛechten aber ſpꝛachẽd 
D8 
De 
— MIETE Eee age 
ren * 
———— 





Fur 


fprachend:yera herr/ 
Brad: acid 


" Samitabe” innjre bertsen bildete/ 
— — — 
allweg wacker vnd 


bey ind 
vertroͤſten woͤllind / hat er jnen noch ein gleyhnuß 
—— frauwen / vnd ſpꝛicht 
9: Sas reych det him̃len iſt gleych zaͤben jung: 
frauwen / die jte licchter namend vnd außglenged 
beeiitgam entgegen: auß denen aber warend 
ünff toꝛecht / die hattend nit oͤl mit jnen genom̃en / 
das ſy / ſo der bꝛeütgam EAme/gnüg bertind: dann 
ſy meintẽd nit das der bꝛeütgam fobald knnnen 
wurde/ ſy hettind noch zyt gnůg anderßwo zerauf 
fen. Die fürſichtigen aber / die da wußtend das die 
ſo der breit kam / vngewüß was / damit ſy 
hie vnflirſabenich überfallen wurdind vnd über 
eylt / habend fy mit den liechteren auch Slgensm- 
men in jreamplen/damit ſ das liecht aufentbal: 
Dar bebalten —525 — Als num der bꝛeüt⸗ 
verzody/ fiengenddie jungkfrauwerian 
alle fe entfblieffend aljs alle. Ziumıie- 
ternacht iſt gleych —— geſchrey worden / das 
die diener růfftend: Nun wolauf / der bzeiitgam iſt 
bie/gond jm e erwachtend die toͤchte⸗ 
ten alle vnd ruftend jreliechter 31. Sie tozechten 
wie ſy fabend das man in der nacht eylen müßt/ 
vnd ſy aber ein Sl hattend / vnnd jnen dieliehrer 
außlaſchen woltend / battend fy die fürfichtigan 


das ſy jnen auch oͤl von densjrenmirreiltind. Sy len flyß 


fprabend: Wir befo:ged das das wirbabend/ms 
‚ge ons nit beiden gnůg ſeyn / vnd darumb iffe wf= 

erje gangind zů denen die es feil babend / vñ kauf 
find von denfelben sl. In dem alsfy gienged 
zekauffen / kam der bzeitgam:dienun bereit vnnd 
gerüſt warend / die giengẽd mir jm hineyn auff die 


Außlegung des 


ni ſchnaͤll ward dao thoꝛ beſchloſſen 
amend auch Die torechten j —5 
dvñ ſpracbend: Herr deinthů vno auf 
Ser bꝛeutgam antwoꝛtet jnen/ond ſpꝛach: Fur⸗ 
war ich kenn eüwernit. Vnd darum adad jr 
wieder getreüw diener / vñ die weyſen maͤgdt / vnd 
wuſte deiich bey gůter eyt den [dam gůret vercten/ 
dann ir ‚weder ſtund noch tag feiner zů⸗ 
‚Wen ver felb ſwnaͤll kommen / wirt nit xyt 
mer ſein gütsserbün/fonderein yerlicher wirdt lon 
ghen nach dem er hie in zeyt gethon bat: 
leych wie ein mẽſch der über land zoch / 
ruͤfft ſeinen knechten / vnd ü i 
guůter: vnd einem gab er fünff /dem 
andern zween / dem dꝛittẽ einen:einem yeden 
Nach ſeinem v en / vñ zoch ſchnaͤll hin⸗ 
weg · Do gieng der hin der fünff Ceritnerene 
pfangen hatt / vñ handlet mit den ſelbẽ / vnd 
gewan andere fünff Centner. chen 
auch der zween Centner empfangen hatt / ge 
war auch zween ander. Der aber einen eıma 
pfangenhatt/gieng hin / vñ machet ein grůb 
in die erden / vnd verbarg ſeines herrengelt. 
Vber ein lange ʒeyt kam der herꝛ diſer knech⸗ 
ten / vnd hielt rechenſchafft mit jnen Vnd do 
tratt herzů der da fünff empfangen 
hatt / vnd legt dar andere fünff Centner / vnd 
ſprach: Herr du haſt mir fünff Centner über⸗ 
gebenn / ſihe da / ich hab damit andere fünff 
Tentner gewunnẽ Do fprach zů jm fin herz: 
Ey du frommer vnnd getreuwer knecht / du 
biſt über wenig treüw geweſen / ich wil dich 
über vil ſetzen? gang eyn in die froͤud deines 
herrk. Do tratt auch haͤrzů ð da zwen Cents 
ner empfangen hatt / vñ ſpꝛach: Herr / du haſt 
mir zween Centner überantwortet / ſhe da / 
ich hab mit den ſelbẽ zwen ander gewunnen 
Sein hetꝛ ſpꝛach zů jm: Ey du from̃er vn 
getreüwer knecht / dis biſt übet wenig treüw 
geweſen ich wil dich über vil fegen: gãg eyn 
in die froͤud deines herren. 
Auff das hat Fe ein andere gleychnuß eyn · 
efürt/mit deren er feine jünger sis vnabläßlichen 
dep güter wercEen reisen wolt/ damit | Die gaas 
ben vnd gnaden /dieleer vnd das wort das er jnen 
verttauwt vnd befolhen hatt / nit one frucht vnnd 
nutʒ farlaſſigklich lieſſind binfchlepchen/fonder.als 
vnd ernſt ankartind ſolichs dem nachſten 
zgůt zebrauchen / vnd ſy Damit gröfferer gaaben 
ei, wurdind / ſo ſy das klein / das fynach jrens 
model empfangen/jem herren / der ein frönd bat 
mit ſoͤlichem wůcher reych sewerden / zů nutz vnnd 
3egewün gebraucht hettend. Es iſt auff an 
ſprach er/ ein mann verr über vald — 
ct 


® 
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weinen Waͤr aber nit hat / von dem wirdt auch das 

das = 

— See es 
von 

en ven) nuP/dawirtfeynbeilenondssnklaffen. 

Su pin ran onterhneki. 

Bob rar Sul LH —— 


den herren 
lich wäre: —— —A— 2 dem 













daser vnd feinem ig ge 
tbon hatt. * i 
—— /ſch fo ur 2 
/ a 
et ber 





gnůg wenn er ſei 

deiten die hauptſumm wider gebe. Na Be en 

— — 

tinen Enechten. So trart der erſt binzů / der die wüßt (als du ſa — — je dr 

fünf eenener empfangen hatt / vnnd bracht noch rig bin / vnd am 

fünffvom übernutz / vñ fpagcb: Fünff centner haft LE hm 

in ——— —— Gear of) 
ei vnd ge: o wurdei —* u ſpꝛi = 

Ey dur getrüwer gürer t / ——— koſten bab gebebt) 





diewey pin dem wenigen getreuw ſpür vnd wenn ich kommen wä ——— ——— 

— a dem wůcher genommen baben : diebauptjum 
Bearen. Nad dem tratt binů gelte was mein/ nit dein: dir als einẽ knecht 

hatt / vnd —*— m / mir als deinem berren Ba vnnd ‚ie 


der! et 
tehnung zween mit dem meine 
—— — ch —— pe Uses wire —— 
dab ich der ber: auch feiner mendden Centner von dem vnnüsen 
i ————— SEydu gůter vñ gebends dem der zäben Corsa. On miles 
gerreiwer Enechr/dieweylich dein treiiw in kleinen ¶ die diener wunder nam/ das er dem bieß geben der 
—J — groͤſſers vertrauwẽ / vor vil hact / ſprach ð herr: Welcher hat / dem wire 
gangindiefröud deines Herten billich mer geben / vnnd das er überflüffiger babe: 
e Eentnee ber Flur — 
empfangen hatt vnd ſprach: Herr / ic wußt lu auch das ſelbig / das er vermeint babz/genom= 
nsdueinbertmann biſt du ſchneydeſt wo men. Vnd den vnnütʒẽ knecht thůnd augbin von 
dunitgefäyethaft/ vnd ſamleſt da du nit ge eo 5 —— — 
ame! — —— * 
indie erden / ſi a - weynen vnd zanklaffen ewige peyn ley den 
Beten: Sein Sein herꝛ aber antwoꝛtet Wenn aber des menſchen fin Eommen 
N frac) zů im: Dis ſchalck vnnd fauler wirdt in feiner herrligkeit / vnnd alleheylis 
x du das ich ſchnitte da ich nit ge Engel mit jm / denn wirdt er figen auff 
d ſamlete da ich nit geſtroͤn⸗æ dem ſtul ſeiner herrligkeit. Vnnd werdend 
perl ab/ fo fElnfR du mein gelt zů BE vorjm verfamlet werden allevälcker: vnnd 
on haben / vnnd wenn ich ko mmen er wirdt ſy von einandern ſcheyden gleych 
wäre, rel das mein zů miegenommen als He — die ſchaaff von * boͤcken ſchey⸗ 
arum̃ nemmend von jm den det. Vnnd wirdt die ſchaaff zů ſeiner rech⸗ 
Tentner vnd gebend jn dem der zaͤhen Cent ten ſtellen / vnnd die boͤck zur lincken. Da 
nehat. Dann war da hat / dem wirdt ges wirdt denn der Kunig ſagen ʒů denen zů ſei 
benwerden / vnd wirdt die voͤlle haben: ner rechten: Kommend haͤr jr gebenedey⸗ 






Außlegung des 


ten meines vatters / befitzend das reych Das 
eüch bereitet iſt vbonn anfang der welt: dann 
— 
bin durſtig geweſen / vnd jr ha 
ae 


et ich binnas 


a — —*— 
fangen geweſen / vnnd je 


slercpnuffen batder 43 
— — *22 


306 ab: 
Aber das hat er gar vıl ———— in der 
genden parabel vnd letſten red: in dere er jnen für 
augeẽ ſtelt / vnd als vil als gegenwürrig macht die 
—— — 
—— (die aber hie in zeyt under einander 
— — — er 
! einen 
— vnd geſtalt des letſten 
Sic: dann er wol wußt das die ſtũd feines rods 
hie was / damit ſy auß ſo vil reden vnderwiſen / be⸗ 
Bee —— — chen ſchinaͤchli 
chen tod des creützes nit gar verzagtind / ſonder ſoͤ⸗ 
liche ſchmaach muß anfäpen Fünffriger berrligkeir 
dejterma nlıcher rrügind. rem das ſy ſich gegen 
denen die ſy Durächterend vñnd vnbilletend/ ecraͤ⸗ 
rose ren A —— 
am letſten vrteil von dem gerechten Kichrer nach 
Be ewiger pern zůbekennt wurdind, 
Don auffoastar reife oder fundes mẽſchen 
ehr: tags gar verachtet vnd ver: 
nr fern An 5 mirgrofferberrlig- 
eleitet mit aller Engel ſchat / kom̃en / wirdt er 
——— far de ſtůl Per 
ieſtat ſitzen / vnd für jn werded berüfftallevslcEer 
es — erdbodens: dann kein mẽſch / er ſeye wie 
hoch / wie ſchlecht er woͤlle / mag ſinẽ vrteil entflichẽ. 
vrteil aber wirt nitt nach ——— duncken 
EN} — geſchaͤhẽ / ſonder nach dẽ erkennen 
Gottes / der all⸗ e ding durchſi cht / dem nichts vᷣbor⸗ 
gen iſt. Zum erſtẽ wirt er die gůten von den boͤſen 
—— eych als ſo cin dirt (ſo et ſeine hatd 
zʒellen wil) die —— — ſünderet. Sie 
ſchaaff / das iſt / die vnſchuldigẽ die recht gethon ba 
bend / wirt er ſtellen zur rechtẽ die gitzlin oder boͤck⸗ 
lin / das iſt / die ſchaͤdlichen huldigen übelchärer/ 
wirt er ſtellẽ zut lincken. Alſo wirt dz gantz menſch 
lich gſchlaͤcht in zwey geteilt / denn fo wird gerecht 
Richrer fein vereil beide reılen offnen vnd außſpre 
chen / auff das die gen mercEind auß ws wercken 
fysü fölicher fäligkeir Eommen ſygind dargege die 
böfen hoͤund mir was ſchuld und übelrbaar (yf8= 
liche ewige ſtraaff verdiene habind. Die / die zur 


rechtẽ ſtond / wirt et olichem an 
gelic anfpıecben: ea bärji —— 
die die welt für verachtet vi verfllichtgebebr ehebt hat / 
aber mein vatter hat eüch für eerlich — loblicb: 
nemmend vnd empfabhend für dielesden vñ rrüb 
—— ir — —— wre —— 
erb des o / das Goͤttli 
chẽ radtſchlag von Gott (ð alle —— vor weißt) 
—B—————————————— Mirfsliche 
boben vñ eetlichen lon bat er eich Die wercE derlie 
be/die jr gegen mir er 
woͤllen / das jr ſaͤbind / das jrs nit verlosen bereind: 
dan mich bat vor zeyten gebungeret / do habend jr 
mich 5 do mich durſt / do trancktẽd jemich: 


mein reych (das ich mir dem vatter gemein hab) 
auch mitteilen vnd gemein machen. 

Denn werdend jm die gerechten antwoꝛ⸗ 
ten vnd fagen: Herꝛr / wenn habend wir Dich 
hungerig geſaͤhen / vnd habend dic) — 
ſetr oder durſtig / vñ habend dich 
Wenn habend wir dich einen — geſahen 
vnd beherberget! oder nacket / vnnd habend 
Dich bekleidet? Des habend wir dich kranck 
oder gefangen geſaͤhen / vnd find zů dir kom 
men Vnd der Künig wirt antworten / vnd 
ſagen zů jnen : Warlich ich ſag eüch / Was jr 
gethon habend einem vnder diſen meinen ge 
ringſten bꝛuͤderen / dz habend jr mir gethon. 

So die gerechten vnd frommen das boͤren / wer 
dẽd ſy(gleych als wüßtind ſy nit das ſy ſoͤlichs tbon 
hettind antworten: Herr / wo babẽd wirdich hun 
gen gefäben/ * — babend wir dich 

d babẽd dich getrenckt? wo ha 
Be wirdich —8 bekleidet "wo habẽd wir 
dich bilgetin geberberger wenn habend wir dich 
in kranckheit —— X wenn babend wir dich ges 
angnen getröft” Senn —— zů jnen 
—2 vnd offenlich verjäben: Was einem dem 
nſten / auß denen die Dance! vn 
—— bat gebebr/ die er abet 
o gar für verachtet nitt bat / Das er ſy ſeine bruͤder 
nenner/gefdyäben ſeye / das wölleer achten als wäre. 
es jm ſelber geſchaͤhen. Fürwar/wirrer ferchefag 
ich eüch / wiewol ich Feines menfchen bılffbeds; 
babrefbalb das ic ein Herr bin aller dingen/ b 
babend jr doch alles das fo jr vmb meinent willen 
den minſten auß meinen bruͤderen gethon habed / 
mir gethon. 

Dennwirter ſagenʒu denen zurlinchen: 

ond 


tarmũt vnd 











in von mir in das 
sahen 
men en ann in ewe⸗ 
— 5 


bend mich nitbebei zich bin nacket 
— mie Bin 
i angengewejen/ vñ jt habend 
——— | 

Bm rei 


we: — 
—— 
meinem vatter verworffen 





Da werdend ſy auch jm antwurten vnd 
Herr / wenn habend wir dich geſehen 
— — 
iacket / oder kranck / oder gefangen, vnd has 
bend dir nit gedienet? Den wirter jnen ant⸗ 
worten vnnd ſagen: Warlich ich ſag eüch / 
Wasienitgethon habend einem vnð diſen 
d habend jt mit auch nit gethon. 
Ind ſy werdend in Die ewigen peyn gon / 
aber die gerechten in das ewig laͤben. 
Senn fo wer dend ſy ſpꝛechen wii di 
wir vi 
ee 
) d u tet ters 
er 


gerröfter werden. Wenn difes vsreyl(von dem nie 
mant ieren mag) gefelt wirt / werded die die 


zur indın dascwig fheür gon / die fromen 
erh — 
Das xxbj. Capitel. 
irehfachr Ber Enä æbeſchꝛeybẽ d 





Euang.G. Matthes. 


LXI 


Nd es begab ſich do Jeſus al 
— ra 
er zů feinen jüngeren: Ir wüß 
ſend das nach zweyen tagenn 
Oſtern wirt / vñ des menſchen 
fin wirtüberantworter werden Das er gez 
ereütziget werde, 
Als nun Jeſus die reden geendet hatt / in denen 
** 
RE 
ven nirfogar 
sagtınd/fo yj bal wurdind. 
— Aa remain end 


bedachtend / wie ſy vor zeytẽ in E 
dem ſchlabenden vnnd toͤdenden Engel 

als jre thürpfoſten mir des lemblins blůt beſtr 
chon / verbůtet / vñ ſicher durch Dasrormeer gegan 
gen warend. Deß zů gedechtnuß babend fpjärlich 
ein lemblin one pꝛaͤſten per vnd dasfelb/ 
auß dem fürgen oder übergon des Engels / vnnd 
auß den glücklichen übergang ubers meer / paſab 
genennet / das iſt ein übergang . Diſes aber iſt ein 
voꝛbedeütnus Chriſti gewefen/der durch fein koſt 
barlich blůt die gantze welt von dem vnnd 
trang des teüfels [ölre vnd wurdeerlöfen: dann ex 
allein das vnpraͤſthafft lamm wy/ das iſt / er allein 
was aller ſunden vnſchuldig. Diſer tbaat und ge 
ſchicht bat Jeſus woͤllen die ſeinen vermanen vnd 
erinnern ec: jr wüſſend das nach zweyen 
tagen das paſſab (alſo nantend ſy das lemblin vñ 
das gantʒ feſt geſchlachtet wirt / vnd auff den fel- 
ben tag wirt der ſun des. menſchen hinge gebẽ wer 


den ‚gen. 

Ds verfamletend fich die hohen pꝛieſtet 
vnd My su rei vnd die Elteſten des 
volcksin des hohẽ prieſters hof / der da hieß 

as / vnnd hieltend radt wie ſy Jeſum 
mit liſt begriffind / vnnd 8 ſpra⸗ 
chend aber: Ja nit auff das faͤſt / auff das nit 
ein aufruůr werde im volck. 

Als nun ð hochʒeitlich vn froͤudenreych tag / vff 
den man [ich mit gůten vnd Gott gefelligen wer⸗ 
cken ruſten vñ bereiten ſoͤlt / yetz nach was / ſind Die 
obreſten pfi vnnd elteſten des volcks / die das 
gemein volcE/ wo es wůten vnnd vntuͤwig fein 
woͤlt / ſtillen ſoͤltind / vetſamlet worden / dem hof 





— 


Außlegung des 


— bieß 


Bam ee ES ; 


ütreffenlichen auffezig warend/ 
battedin vmbzebrin 


woerber läbenblibe/ das 
B —— 
vnd 
pn an ſſen / das ſy jnn nite 
mit — her 
ee Wie nun die ſch * 
der ſach eins warend jnn zetoͤ 
—— lager, 
wie wolſy in neyd vnd ee 
Knete nad Dem bliednvnfhuee 
—— ſy doch bedaucht / dẽ tod 
ein andere zeyt zeuerziehẽ / deßhalb das 
tag nach was. Dann 


— 


aan = 
— Karmann 
Vnd die nit hettind dörffen geheb⸗ 


—— 

ſchaͤhen / dao 
—— ir die Juden / 
——— mn —2 ge 


DSo nun num Jelsws36 Bethanien im huß 
nis des en / tratt zů jm ein 
weyb / das hatt ein bůchß mit — ſalb / 
— *— haupt / do er zetiſch ſaß. 

Do das ſeine jünger ſahend / wurdend ſy ent 
rüſtet / vnd ſpꝛachend: Warzů dienet diſe ver 
iſes ſalb hette moͤgen theür ver 
Bauffe/ondden armen gegeben werden. Do 
aber das Jeſus mercket / fprach er zů jnen: 
Was bekinfierend jr das weybr Sy hatein 
güt werckan mir gethon. Dañ jr habend al 
lezeytdie arınenbey eüch/mich aber habend 
jr nit alle zeyt Das ſy dasfalb hat auff mei⸗ 
nen leyb segoffen/hatfy darumb thon / das 
man mich begrabẽ ſol. Warlich ich ſag üch / 


so diß Euangelion gepꝛediget wirt in der 


welt / da wirt man auch ſagẽ zů jrer 
tnuß was ſy thon hat. 
ee nun Jeſus zů Bethania was / nach bey Je 


vnnd nach 


ruſalem daer werden ſolt / vñ im hauß 

——5———— di % 1 es 

— Punch 3 Di 5% enge 
als fpfabend Alch Fofklich di 


ans 
— ſchüttet —— 
tend vnwĩ Ra Sa va Zieh 
chso zaͤrtlins nie nd das es jm lieber ge⸗ 
er ey pe mit dem waller 
——— 


das gelt den armen geben) vnnd 
Watʒů dients das man ein ſolich koſtlich — 

— vun fe * Man mochte es Doch wei 
ür xctkaufft / vñnd das gelt den armen Dave 
verftanden wa⸗ 


Br jüngerbabendabernit 
Kun Jefuspmiät —— fen anthůn. Sure 
er ein luft an fSli särtlung 
Snberbarnatsppqnanaufnare pe 
gew für der ganızen welt heyl gelic 
ten bat/mit [Blichemm wöllen gesiert werden. San 
wiewolerfich in allen feinem läben demütigklich 
Band cn tgetragẽ / hat er doch den tod/ mit dem 
— it etwas höhe woͤllen ee 


Pa NDR Vefbalb auffein mal vo: feinem tod 
———— * pꝛacht zů ſalem 
geritten / vnd —— ommende 


———— mic dem koſtlichen wafler begoſſen / 
demtod in ein neüw außgehouwenn 
grabbegraben/ in ein ſchoͤn weyß rüch — 
—8— einen hochg mann beſtattet 
werdẽ. —— — leychnam der reychen 
vnd eerenleüten / ſo |y geſterbend / mit koſtlichen ſal 
ben oder waſſeren zůbereitẽ / eintwaͤders von eeren 
wegẽ / oder dz fpnit verwelind, nun Chꝛri⸗ 
ſtus wußt / das er/ ec vñ feine fründ ſoͤlichs feinem 
leychnam thũn moͤchtind / wider võ tod au n 
wurd / hat er jm die pflicht vor hin laſſen anthůn / 
damiterin mãcherley geſtalt die feinen ſines tods 
etinneret / vñ mir [licher eer dẽ ſe des tods 
renthalb)milteret. Dieweylnim die jün. Fre 
&berdingen vnwüſſend / des koſtens halb ſi 
retend vnd vngedultig warend / bat us En 
ftiller/fpzechende: Warumb find jr diſem weyb wi 
derwertige' Sy hat ein werck der liebe vñ fründe« 
ſchafft an mir fterbendenn bewifen / verbonnend 
mir die letſte eer nit. Die gemeinen armẽ werdend 
jr allweg bey eüch baben/denen jr gũts thůn vnnd 
belffen moͤgend / mich aber werdend jt nit allweg 
baben.Sıles koſtlich wafferi ——— 
Del nahe auw dieweyl ſy ge: 
wüßt/das ich in kurtzem ſterbẽ wurd / bat ſy mich 
zũ der begrebd vorbereiten —58— Bes 
ben das gerbon/das man dẽ todten pflüi 
Vnnd darumb beſchelckennd ſy * Lip gie 
tbat.nie/ Die Gott fo wolgefalt/fo ana F 
das wo diß Euãgelium meines todts in der gan 
tzen welt verkündet wirde/ fo wirdt damit auch 
die fründtliche thaat diſes weybs / wie ſy mein 
—— WER fürkommen / verkündet wer⸗ 


8 





— 





vnnd 
dann allein wie ſy jnn 
— 


/dann frünt 
r iſt gyt / 
ſen vnnd 

—5 3 woͤllen 
bedeinen vnd on geben / etlich g ſein / 
die auß liebe des die Euangeliſche leer ver⸗ 
—— oa eg groß 


gewunn lieber wao / 
— 
— 


cd dañ verderbnuß Euan 
— 


wenn Im eiwa Dana Op | im Ehe 
eins worden v dieyſſig nid, ı 

—— ann [el xnmenſch⸗ 

chnoͤden ringen 

— blaffen dingen fo wol 


a 
et —— nl füg 
— — 


N tat 


Ka Die jünger zb Jejin vi fprachend sh jm; 





See: G. Matthes, 


Wo wilt du das wir dir bereitind dz ee 
lamb 


3 


men / — ———— 
meinen jüngeren. Vnnd die thettend 
ie 


eh 
derfbnenindenen bie Zu 
——— Ice 


vngeſchicht / nit auß not⸗ 
ſen vndt 
antwurtet er 


nd en 


—— gond / witt eüch ein mann 
mit v 


habend ü 
Bien —— seh 
an dem 


Vnnd am abend Pre mit 
den ʒwoͤlffen. Vnnd do ſy aſſend⸗ frac) ex: 
Warlich ich ſag eüch / Einer vnder eüch wirt 
mich verradten Vnnd ſy wurdend ſeer bes 
—— BL 
vnnd ſagtend zů jm: Herr bin ichs z Er 
woꝛtet / vñ — a a 
indie ſchüſſel tunckt hat / der wirdt mich ver 
radten Dep menſchen ſun gadt dahin wie 
von jm geſchribẽ iſt / doch wee dem mefchen/ 
durch welchen des menſchen ſun verradten 
wirt: es waͤte jm beſſer das der ſelbig mẽſch 
nie geborẽ wäre: Do antwortet Judas / der 
nd ehren Piab:Bdinichsmefterr Er 
ſpꝛach 56 jm: Ds haſts geſagt. 

uns ich Jeſus dahin vnnd ſaß ze⸗ 
tiſch — —“ jüngeren Vñ wie ſy alſo af⸗ 

ꝛach Jeſus zů jnen Einer vnder eüch wird 
mich BR rede Jeſus / das ſy marcktind 
Pas im nichts xerborgen waͤt / vnd das et auch d 
dee en des verraters traffe ob er ſich v 


eren vnd von feinem boſen furnem 
enter oe ſy diſe ted hortend wurdend ſy al⸗ 
lehefftig beküm̃eret. Ein a and 


LXU 


* 


Ras 
— san ndterman 
ig / dann zů ſoͤlichem 


—— 
au 
m̃ ——— 
woꝛdẽ / das er erſt über dz vnuerſchampt vnd 
no —— ) 
n Shen fragen dorfft: Bin ichs Rabır ie 
Beer gewohten gůte vñ fenffemiici 
nit / ant woꝛtet im: Du bafkogeredr: jñ damit 
anzeigẽde vñ meldende / dañ offenbarẽde / thůt 
ð ghch als argwonete er / vñ wüßte es nit eigẽetlich 
DR Do ſy aber aſſend / nam Jeſus dz bꝛot / vñ 
als er danck geſagt / hat ers gebꝛochen / vnnd 
gab es den jungeren / vñ ſprach: Nem̃end / aͤſ 
ſend / dz iſt mein leyb. Vnd als er das trinck⸗ 
gſchir genom̃en hat / vñ danck geſagt / gab er 
jnen / ſpꝛcchende: Trinckẽd alle darauß / dañ 
Das iſt mein blůt des nüwẽ Teſtaments / wel 
ches vergoſſen wirt für die menge zur verge 
bung der finde Dañ ich ſag eüch / Ich wird 
tan fürhin nit trincken von dẽ gewaͤchß dep 
eynftocks/ bif an den tag da ich es heitw 
Beeren 
. das lo geſpꝛochen 
hattend / giengend ſy hinanß an den $lberg. 


| Außlegung des 


rear t se geht 6: 
‚lich bedeüdtli eichen a er in zwey 
befeſtnet ! 


Nun in dem letſten nachtmal / das Jeſus mit 
feinen jüngeren vor fanemtod gerhon/bater auf: 
gefasst das bode gedenckzeichen feines todo / auff 
das es zum offteren mal vonder jnẽ ernuweret vnd 
gebr auge ein feiner über: 


in welchen dingen 
fft vnnd liebe vnder 


vndein iche li 

ür die ſeinen in tod geben hat / v in li 
et * 
ſo wir offt von einem bꝛot eſſen wurdind / vnd von 

nad 
st dung die bzeii 

Mo —— —— 


des Euangelij aufrichten woͤlte. 
—— volck das bůch des geſatztes gelaͤſen 
att / vnd das volck jm antwortet: Alles das das 


Gott geredt hat / das wöllend wir thůn / vnnd jm kro · | 


mes fein/bat er von dem blürderopffer&den 
teil in einen bächer genommen’ vnnd hat 
das volck befpzengtsfprechende: Das ift das blür 
des bunds den Dort mit eüch gemacht bat über 
alledifereden , Sifeding alle habend in bedeüdt⸗ 
nuſſen und ſchatten bedůtet das hohe übertraͤffen 
lich opffet / das Jeſus ſeinẽ leychnam gewilligklich 
in tod gegeben / vnnd ſein blůt vergoſſen hat / abze 
waͤſchen die ſünd der gantzen welt / vnnd alſo auß 
den alle menſchen mir Gott zeuer ſuͤnen die di⸗ 
en pundt des nüwẽ Teſtaments bekantind vnd 
verjäbind. Soͤlich opffer aber / ſoͤliche pündtnus 
bat Chriſtus ee vnnd er getoͤdet vnnd geopfferet 
ward / in die hertzen feiner jüngeren mir etlichen zei 
chen woͤllen eynbilden / Damit ſy verſtuͤndind das 
fin tod nit ein ſchlaͤchter / nit ein vnfruchtbarer / ſon 
der ein iger tod vñ opffer waͤre / abzũwaͤſe 
die fünd/nir allein ð Juden / ſonder aller welten vñ 
menſchẽ. Sieweyl aber ſein tod nur eineſt geſchach 
vnnd nit gewideret mocht noch ſoͤlt werden / damit 
ein ſoͤliche groſſe gůtthaat / liebe / vñ fründtſchafft 
Chrifki gegen uns / auß den hertzen der menſchen 
niemermer empfiele/ das ſy auch fSliches boben 
pundts / den Gott ein malmit ons gemacht batt/ 
mit ſampt dem vrſprꝛung vnd brunnen res heyls 
niemarmer vergaͤſſind / bat er verordnet vnd auf⸗ 
gefet/ das vnder den verjaͤberen des E m 
153 








jm:Ond wenn ich —— 


„rang, &. Vatthes. LUX 


— 


Sm nr ne. 


— ——— welt. 
von di — 
eüch in 


Sinn rn vn Se bs 


—— bekant wa 
— — von * 


he 


a —— 
— her de om 
ma wes- Und et —— 


was / damit man fäbeds er —e— ne 
wang ſturbe / vnd das er den tod nit flicben/ 
—— woͤlte / als forchte er den tod / vnd 


gklich an ein beſonder oꝛt / 
SE eh ũchtend / namlich das 
ngen wurde, 

. a, Jeſus zů jnen: In difernacht 
e all ergeren an mir: dañ es iſt 
Ich wird den hirten ſchlahen / 
diefeaatfoer hard werdend ʒerſtroͤn⸗ 
wer. Wenn ich aber auferſton / wil ich eich 
vorgon in Galilea. s aber antwortet / 
pre urn sm: Wenn ſy ſchon all ſich an 
dir ergertind / ſo wil ich Doch mich nimermer 

fi Jeſus ſpiach zů jm: Warlich ich fa 

Bere nacht ee der Han kraͤyet / wii 
du mein diey mal verlougnẽ. Petrus ſprach 








ee 


— 


in En na: — 


SE 









nie en 


Sure si —— 
nit ent Ich ſag dit waarbeit/ 
Ee ð Han in di fc end —— Erdyer/fo wirſt 
du mein dey mal verlsͤu gnen. Noch kant Petrus 
* * vnd —— nit / vñ bleib auff 
flen fürnemmen vnd antwoꝛtet: Ja ob 
—— —— t/ les end acer 
nit verlöugnen, Nach Afel Petri babend® 
auch) die anderen —— geantwottet / die doch 
Chꝛiſtum eben als wol als Äetrus verloͤugnet het 
tind / wo £ ſoͤliche nor/diePetrumybeftande betre; 
Do kam Jeſus mit jnenin ein vaͤld / das 
hieß Getſemani / vnd ſprach zů ſeinen jünge⸗ 
ven: Gegend euch hie / biß das ich doͤrthin 
gange vnd baͤtte. Vnd nam zů jm Petrum / 
vnd die zween ſün Zebedei / vnd fieng an be⸗ 
trubt ſein vnd bekumeret. Do ſprach Jeſus 
Bi mnen: Mein ſeel iſt betrubt bip an den tod: 
leybend hie vnd wachend mit mir. Vnnd 
gieng hin ein wenig / fiel nider auff ſein ange 
ſicht / vnd baͤttet / vnd ſpꝛach: Mein vatter / 
iſt es müglich / ſo gang diſer — von mir⸗ 

ij 


— 
witd / biß das ichs * 
meines vatters 





bt 
= 





2 Außlegung des 


fand 
Koͤnnend jr dañ nit 


och it wie ich wil ſonder wie du wit. Vñ 
Bee ar a 
i ragen, wachen? — vnd 





mantsmag überwinden vnd ————2 
vnd bereit/a= 

s fleyſch iſt ſhwach: damit nun das feyſch 

= — ———— ne 

man mie 

Zum anderen mal gieng er aber hin/bäts 


0 setrondfprach: fein vatter/ifes nitmtigs 


lich Das difer Feld) von mir gange/ich ninck 


w dayn ſogeſchaͤhe dein will. Vnd er kam 


‚indes yo fand ſy abermals ſchlaaffen /dañ ſre au 





zeno hat er feinen außerweiten * unge 


ren nit woͤllen verbergẽ / damit ſ ebind 
das er cin warer meld wäre/den ley den vñ anfech⸗ 
sungen des gemüts vnd lybo vnderwoꝛffen Vnd 
zum ſprach er zů jnen ; Mein feel vnd gemuͤt iſt 
ven eret biß inn tod / bleybẽd jr bie vñ wachend 
wit mir; dann —— nit ſchlaaff / ſonder 
ein wacker vnd ernſtli⸗ ‚Als iſt er von de 
nen dieyenein-Elein gangen /nidergefallen fürfich 
auff die erd / dat den warten gebärten /fpzedbende: 
Men vatter / mag es ſein / ſo nim vonn mir diß 
tranck des tode / dann ich empfind das die anfech⸗ 
tung des fleiſchs befftig ab dem tod ſcheücht: Doch 
eſchabe nitt das ich noch des leychname bloͤdig⸗ 
ir mder das du wiltzi dem beil #67 
lichẽ geſchlachts. So eraljogebätterbarr/ifker wi 
der gangen zů feinen jüngeren/ und hat ſy ſunden 
ſchlaaffen / do ſagt er zů Perro: Iſt das gewachet? 
du / der dich vor vnlangeſt berumprejt vn für 
warffſt mit mirs erbẽ / nit moͤgen nun cin ſtund 
mit mir wachen Jh wach vñ bärt für euch ſo wa 
chend jt auch mit mirt / vnd bittend den vattet / das 
jr nit in anfechtung vnd verſůchung fallind / vnd 
von den anfechtungen überwunden werdind. Nie 


gen warend voll ſchlaaffs. Vñ er verließ ſy / 
— ——— 


tenmal/ond vedt diefelbigen wort. Do Fam 


—— 
Fe — 


| mendas des menfehyt fünin der funder hend 


überantwörtet wirt: ſtond auf) laffend vns 
gon;Sihe/eenaherdermichverradtet. 
¶Als nun Fefiss die feinen alſo geweckt vn erma⸗ 
net hatt / iſt er wid bingange/ vñ aber wie vor den 
vater gebätte: Mein vatter/ mag esüiberein. nie 


1 n das di Act võ mit gãge / ich trincke es dans 
Pen Ding 


——— en ſhlaaffen: dañ re 


—* augen warẽdtr eſchwaͤrt / zum teil vom 
Bes vender manga noch mer 


chlaͤffetig macht. Alſo bater ſy verlaljen/ iſt bin⸗ 
——— — fanayıdan ſchwach 
tdes fleiſchs hatt ſy gantʒ uberfallen: vn bar zů 
drittenmal wie vormals gebaͤttẽ / damit et vns an 
zeigte das man ſteyff ynablaͤßlich im gebaͤtt vᷣhat 
ren můß / ſo offt ein truͤbſal und vngewitter der an 
fechtung eynfalt / vñ das dañ die Engel von Gott 
geſendt beyſtandind / vnd den geiſt helffind Bald 
Ufer wider zu feinen Kingeen kom̃en / hat jnen der 
aulen ſchlaaff (Der hieh at vñ der zeyt nit fůgt)ver 
wiſſen / dañ Die zeyt erforderet mer ein ernſt lich wa⸗ 
chen: dann yetʒ iſt hie das vngewitter / das eüch vn 
bereitet vnd deßhalb ſchwach finden wirdt. Netz / 
ſprach et / ſhlaaffend vn rüwend: fäbend die fFund 
iſt hie / in deren der ſun des menſchen / der vnſchul⸗ 
dig / in den gewalt der gottloſen gegeben wirt. Di 
darum ſtond auf / wit woͤllend dem kunfftigen ley⸗ 
den enrgegentretten. Ed war/der mich ver⸗ 
radtet / der iſt naach. ur 


Vñ als er noch redt / ſihe / do kam Judas » 


ð zwoͤlffen einer / vnd mit jm ein groſſe ſchar 
mit ſchwaͤrdten vñ mit kolben / geſendt von 
den hohen pꝛieſtern vñ Elteſten des volcks. 
Aber der verraͤdter hatt jnen ein zeychen ges 
geben / vnd geſagt: Welchen ich kuſſen wird / 
der iſts / den greiffend an. Vnd von ſtundan 





tratt er zů Jeſu / vnd ſpꝛach: Gott grůß dich 


meiſter. Vnd küſſet jn. Jeſus aber ſprach zů 


im: 


Euang. S Matthes. LUX 


— of @dalkheve R 
Rre.alfefhzöde/bamirbie vunb lan ken 
er wao / — wu des 
grofferliebe vi ynbrũ ſt den er ů nf 


Petrus 
woler irret / was doch dieirrüg —*— 
betr iep s W001 


—* nit techt verſtandẽ hatt / dem 
Bee onen. Dañ er batt en die toͤck ver 
een — —— 





vert 
— ee ßßß 


us mie 


—* pflas ep be an der 








—* auc proben: Thü den 
Ken seen —— 
— Vanılen — die ſad bandied die komend auch mit de |bwärt 
I Ufo gie osrinen bär/wnitrarran Fe vr: vndıfEd5billid vnd recht/ nach de ſatzt des sEro.n 
ee — 
ne —— 

— hifff praſte wenn ich mich mie [Sliche [hirng 

— — ein volkommen Pine volter Meinſt du nit das ic mind vatter 

—* : —3 re bat — 
38 IE Kühe wor 6 —— alſo une rin 
— ee} — — ————— deren dinge Eeino von vngeſchicht oderonegferd, 


ünd / warum biſt du bie 
har komen: Sanñ er was mit de kuſf ů in getrer- 





Zů ð ſtund ſpꝛach Jeſus ʒů den ſcharẽ: Ir 
find vßgangẽ als zů eint moͤrder mit ſchwaͤr 
ten vñ mit kolben mich zefahen / bin ich doch 


na war diediener/ondfin: güchby üchgefäfenvibab gelert im tem 

TE big eneälig * pel / vñ jr habẽd mic) nit gefangẽ. Aber dz iſt 

J Re alles geſchaͤhẽ / auff das erfüllt wurdind die 
*3* fi r 3— 2 ; 

vd (dyläg desboben priefi gſchrifften ð pꝛophetẽ. Do verkieffend jnalle 


ond hüw jm ein or ab. Do fprach Je 
fasshjm:Chä dein ſchwaͤrt an fein oxt/dan 
alledie das ſchwaͤrt nemmend / werded mit 
dan ſchwaͤrt vmkommen. © der meinſt du 
doo ich nitt koͤndte yetz meinen vatter bitten 
daser mir zůſchickte mer dañ zwölf legion 
Kugel; wie wurdind aber die geſchrifften er 
film alfo zgon 
Br a vñ uͤberfallen erſchrackend die 
ig wurdend erzurnt über die maſſen. 
sche vnd zorn aber hat Jeſus uber ſy fallen 
/damicer alle begitd ſich ſelbo —— ſich 
en / gantz vñ gar auß jren hertzen reũ 
Petrus Perg —* ——— eyn⸗ 
—— bitziger was dañ Die anderen oder 
vormals babe ding von jm ſelbs geruͤmpt 
ee: geachtet wurde als 
hette et ſeinen herren verlaſſen / dn waͤre von jm ge 
Pan a 










jünger/on fluhed. Die aber Jeſum giangen 
hattend/fürtend jn zů dẽ hohen pꝛieſter Cai⸗ 
phas / dahin die gefchzifftgelerte vn Elteſten 
fichverfamler hatted Petrus aber volget in 
nach von verrnuß / biß in den hof des hohen 
pꝛieſters: vñ gieng hinyn vñ ſatʒt ſich 36 den 
knechtẽ / auff das er ſehe wo es hinuß wölte, 

kart ſich Jeſus zů der ſchar / vñ plach Netʒ 
kom̃end jr gewaapnet mit ſchwart vnd ſpieß mich 
sefabeinun bin ich Doch taͤglich bey etich meenta 
geweſen leerende vñ gefund macbedediekrancke/ 
wie das jr mich do nie gefangen babendr yo aber 
fücbed je den ſchweygendẽ bey finfterer nachranei 
nereinsde, Aber diß alles geſchicht nir aufeiiwere 
gwale vi maacht /fond auß ordnũg des görliben 
radts / võ DE yerz vorlägejt die gfchziffte Spropbere 
gewyſſagt babed. Do dʒ die jünger erbosred/vni fa 
bend das Ecin hoffnung merda schabe war / ſo Je 
ſus ſich ſelbs gewillig klich zum tod erbor/ bhabed ſy 

iz 


oo“ 


.  Ynplegungdes 


da 
warẽd 


er ſy gemanet) m ei 
—— Dee 
Allein die anderen 


* * 
— wet etenennee 
imseftreytennirgelunge was / ſo mocht er dach des 
Herren megar auß 





oberiftprieer aber de gantz Radi / 
——— 
— —— —— 

a vnnd fo vn⸗ 
elü- 


mpff die lü- 
: Ber: kond / das ſy ein geſtalt ð warbeit ha 
t 


den mocht. Vnd wieder falſchen zeigen vil berfüt 
tretten warẽd / deren zeü aber wider einander 
was / ſo übel ſtimptend ſy zeſamẽ / das ſy weder vor 


denen richteren / noch vor der verfamlung tauglich 
vnd gnůgſam geachtet wurd&d/ ſtůündend zum let 
ſten zween falſche zeügen auf / die ſprachend: Diſer 
hat geredt: Ich mag den t⸗ ottes b 

vnd nach dreyen tagẽ wider aufrichten. Diſen lug 
hattend ſy auß des Herten wort genommen / do 
er gefpzochen hatt: Loͤſend auf diſen tempel / ſo wil 
ich jn in dꝛeyen tagen wider auſerwecken. In wel⸗ 
chem Jeſus zeuerſton gab / das ſy jn toͤden wur⸗ 
dind / et aber wurde innerthalb dreyen tagen wider 
erſton. Diſe wort hattend ſy nit verſtanden / vñ ſy / 
damit die fach deſter verbaßterwurde/ gefelſcht: 
dann Jeſus hatt nit geſprochẽ: Ich mag dentem 
pel bꝛechen / ſonder / Brechẽd je jn Er hatt auch nit 
geſagt: Ich wird jn wider baͤuwẽ / ſonder / Fb wird 
jn.auferwecken ; verſtůnd das fein leyb getoͤdt / vñ 
wider vom tod erweckt ſoͤlte werden. 


Vnd der hoch pꝛieſter ſtůnd auf / vnnd 
ſpꝛach ʒů jm: Antwoꝛteſt ou nichts? Wz iſts 
das diſe wider dich zeügend? Aber Jeſus 
ſchweig ſtill. Vnd der hoch pꝛieſter antwoꝛ 
tet / vñ ſprach zů jm: Ich beſchweer dich bey 


dem laͤbendigen Gott / das du vns ſageſt ob 
dur ſeyeſt Chꝛiſtus der ſun Gottes. Jeſus 
fprac zů jm: Du bafts gefagt. Doch fag ich 
eüch: Von werdend jr ſaͤhen des 


Bon yetʒ an werdend je mer 
fehen fin fizen zur rechten ð krafft ¶ Gottes] 
vnd kommen in den wolcken des himmels. 
besucht [perwas burde baben/ 


derfacht. Jeſus aber/als.einerder dem obsifke pri 
ee par: Du haſts east Di 
dem hat er wöllen gefton vñ bekennen das et was: 
Doch I maß / das er nit ſein lob ſůchen geachtet wur 
de. Sarbepredt er etwas d5 den gortlofen pfafferr 
vöfeiner furgenom̃nen ſchalck heit billich gegogen 
ſoͤlte habẽ. Aber / ſprach er / das ſag ich eiich/fürdas 
bin werdend jeden —— ẽ fäben fügen zů 
der gerechten der krafft Gottes / vñ mic PR 
ieſtat kom̃en in den wolcEen der him̃len Gibt jnen 
heimlich in diſer antwort zeuerſton / das er / wiewol 
er yetzmal ſchlecht / verworffen vnd verachtet / vnd 
von den gottloſen verurteilet / werde haͤrnach auff 
ein zeyt kom̃en mirgroffer maacht / mir groſſem ge 
walt/als ein richter der gantzen welt. 

Do zerreiß der hoch pꝛieſter feine kleider / 
vnd ſpꝛach: Er hat Bottgelefteret / wz doͤrf 
fend wir weyter zeügnuß? Sihe / yetz habẽd 
jr ſein Gottsleſterung gehoͤꝛt / was dunckt 
eich Sy antwoꝛtetend / vñ ſpꝛachend: Er 
iſt des tods ſchuldig. Do ſpeüwtend ſy auß 
in fein angſicht / vñ ſchlůgend jn mit feuften/ 
etlich aber ſchluͤgend in iñs angeſicht / vnnd 
ſpꝛachẽd: Radt vns Chꝛiſte / waͤt iſt der dich 
geſchlagen hatr Auß 
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te/bat fe —— 









geuerfpotsen und graufam über jnze 
| der mit vrteil vnd recht 
f — 
muͤtigkeit an 
naußgebue beyfopl vi werblbder ge 
en vortrüge, kölien nur 
rdeckted po / vñ ſchlůgend jn vff ſein 
ideren —— — band in 
ee ine ram m 
en Das ei für Aoefiüaufgebenb 
— volck ein piophet geneñt vnd 


* cus aber ſaß dauſſen im hof. Vndes 
tratt zu jm ein magdt / vnd fprach : Vnd du 
wareſt auc —— alien. Er 
Isıy ae vnd fpachz”Jch 
weßnitwasdyfagft. Als er aber zur chür 
hinauf gieng/fach jnein andere magdt / vnd 
fach zů denen die da warend : Difer was 
suchmitdem Jeſu von Nazareth. Vnd er 
lougnet abermals / vnd ſchwuͤr darzů / Ich 
kenn den menſchen nitt. Vnd über ein klein⸗ 
weyltrattend hinzů die da ſtůndend / vnnd 
fpiachend ʒů Petro Waruch du biffauchei 
wervon denẽ dañ dein ſpꝛaach verradt dich. 
er an verfluůchen vñ ſchweeren: Ich 
kenn den menſchen nit, Vnd ais baid krãpet 
der an. Do dacht Petrus an die wort Je⸗ 
[1/00 erzhjmfagt : es Han kräyenwirt/ 
wirftdumich Dreimal verlöugnen. Vnnd 
xrauß / vnd weynetbitterlich. 
Ndenen din gen iſt Petrus dauß im hof geſaſ⸗ 
——— ßen 
lvnd wartende wie doch die ſach ein end nemen 
dofft auch näber nirebinsigen / damit er 
vondendienern nitt erkennt wurde. Do gieng ein 
magde ů jm die Ban jn vñ ſprach Sir diſt auch 
&innaduolger vnd anbenger des Galileers. So 
aſchꝛack Petrus auff diſe red der magdi / vnd ver 
des hochprechtigẽ verheiſſens das cr Chriſto 
ha On ich mit dir ſter 
⁊ wi 
Pr eb Bun Due 
hun vnderſtůnd hinauß zegon /fach jn vnder dev 





weyter Lich du bifkauc auf derzalidannr allein dein ans 


e/wärbat 5; 


tbürein.andere magde/die Verriedt jn gegẽ den die 
nern dieda fi nd DSiſer was auch 
bey Jeſu no. Vnd do laugnet er noch ein 
end een nr 
dend die Eanntend 8 Bed 
gelihefonder au dein 
du ein 


fen as 
wie ſchwaͤr er woͤl 
ich > 


gnad ſo verrer 
fein fünd jm leid iſt. San Petrusder imfelbsenes 
sangen —2* widerkeett / vñ haͤrauß gan 
b ch geweynet. 


ul sd j | 
Daa xxbij. Lapuc 38 
ea hieltend alle 
plieſter vñ die Elteſten 
des volcks einen radt über Je⸗ 
ſum / das ſy jm zum tod hulf⸗ 
7 find/ond bundend jn / vnd fůr 
tend jn hin / vnnd überantwoꝛtetend jn dem 
Landpflaͤger Pontio Bu — 
AU habẽd die / die für die allerfrͤmmeſten und 
geiſtlichſten gehalten wurdennd / die gantze nacht 
mit grauſamen vnd gottloſen thaaten durdhwas 
chet. Als aber der tag anbrach / ind die oberſten 
pfaffen wii Radtsherren des voicks wider zerade 
gangen wider FJefm/wic ſy jn doch toͤden moͤch⸗ 
£ind. Alſo babend ſy in geben dem Pontio Pilats 
dem vogt überantwortet. ? 
DSo das ſach Judas ð jn verradtenhatt/ 
das er verdãpt was / reüwet es jn / vñ bracht 
haͤrwider die dreyſſig fülberling den hoben 
pꝛieſtern vnd den Elteſten / vnd fprach : Ich 
hab übel gethon / das ich dz vnſchuldig blür 
verradten hab. Sy aber ſprachend Was 
gadt vns dz an? da ſich du zů. Vnd er warff 
die ſilberling indenternpel/hübfich daruon / 
gieng hin vnd erwurgt ſich ſelbs. 

So nun Judas fach (der jn verradtẽ hatt) das 
Jeſuo [bon zum tod verurteilet was/ vnd dasca 
imans laͤbẽ geriet langen / iſt in Die fach gereüwen / 
hat die xxx pfeñing den oberfte pfaffen vñ radto⸗ 
hertẽ des volcko widbracht / ſprecheder Ich hab ge⸗ 


u. 


vnd 
step zugehen ver 
erbenauß oh pancefihjdhemircinen 
ren — 
Aber die hohen pꝛieſter namend diefilber 
I fprahend: Es iſt nitt zimlich das 
in den Gottes kaſten legind / dannes 
en hieltend aber einen radt / vñ 
eines hafners acker darumb / zur 
— — 
geneñt der Blůtacker biß auff den heut 
tigen tag · Da iſt erfüllet Das da geſagt iſt 
durch den pꝛopheten Jeremias / der da ſpꝛi⸗ 
chet: Sy habend genommen dꝛeyſſig ſilber⸗ 
ling / damit bezalt ward der verk wel 
chen ſy kaufftend von den Eindern Iſraels / 
vnd habend eben vmb eines hafners 
— ——— bat. 

Do giengend die oberfken pfaffen aber serade/ 
Ynd damit jegraufame yederman offenbar wur⸗ 
vr * nichts one ein gemeinen radt. Sy be 
rietend ſich warzii man doc) die via ven 

brauchen woͤlte / die en wider für fy geworffen 
batt. Ond wiewol ſy kein Gottes eer vnnd forcht 
mine eben win cin ifem 
tee werden / die verk eer⸗ 
— —————— ydas vnſchul⸗ 
dig blůt ver guſſend / vnd den der ſo vil ym|y mic 
verdient hatt / todtend: aber diß gelt in 
och selegen ducht ſy vnrecht feyn. Vnd darumb 
prachẽd ſy ars —— 
— — es iſt blůtgelt / vnd ſol 
man den tempel / der da beylig vnnd geweycht iſt / 
— ——————— vermaßgen: vis verradtend 
mirdifen weiten jr eyge halckbaffte gewüf⸗ 
——— —— ihnen 
nun dae 


‚Stuflegungpe 


laſter gemeint. wir habe ee nu fenlngee 
—— elt einen ack 


ers — 


das ſy 

—— en: vnd ha 

Bestes mens —— 
eit vñ gott! 

in keinen sen 


Saneikum prüchwose vnder dem volck wor⸗ 
—— en noch heüt bey rag Akelda⸗ 
ma das iſt / der Ölütacker Vñ ab Baberbißfnizene 
—— agt / da 


fr bebend 
= ma bad seen 
mirder as befoihen 


Jeſus aber find voꝛ dem Landpflaͤger / 
—— 
Biſt du ein Künig der Juden? Jeſus aber 
ſpꝛach zů jm: Du ſagſts. — 
ward von den ho * EN: Br 4 
antwortet er nichts. Do fprach Pi 
mö&ftsonnwewi (FE vegane 
er antwortet jm nit auffein woꝛt alſo / 


Das fich auch der andpflaͤger ſeer verwun 
deret. 


Als nun Jeſus wie ein angeklagter vorde Rich 
ter ſtůnd / babend jn die oberſten für vnd für ver⸗ 
klagt in vil dingen / vnnd gefhwigend der ſchma⸗ 
hung / vnd der zerſtoͤrung des tempels / vnd der zü- 
kunfft des ſuns des menſchen dann ſy wußted wol 
das Pilatue / als ein Heyd / ab fslichen dingen die 
je ordnũg betraff / wenig bewegt wardierdachrend 
anderelafter auff jn durch die |y vermeintend Pi: 

6 gemlit wurde wider Jeſum ergtimmet / vnd 
end: Wir habend dĩſen funden das er ver⸗ 
ürt vnd verkeert bat vnſer volck: vnd das er ver 
hat / man ſoͤlle dem Keyſer die ſchatzung nit 
gebẽ darʒů hat er geſagt / Et Khan anki 
nig. Ss Puatus boꝛt das er ji einen Kinig ge: 
nennt ſoͤlte baben/ —— 
an / vnd fragt JeſumiBiſt du ein Rünig der Ju⸗ 
den? Damit nũ Jeſus nit ſo er nichts antwoziete/ 
ſtoltz geachtet wurde / ſprach et: Su ſagſto / ver⸗ 
neint nit gat das er «in Künig wäre: doch ſprach 
er re wäre geiſt lich / nit —— 
halb er weder Herodem noch den Keyſer nichto 
angienge. Als ab die ankleger dem Pilato heff⸗ 
tig anlagend / wolt Pilatus etwas auß jm —— 
damirerjmdaruon ia her Iha —— 
nitt was traͤffenlicher kun man au 
5 grauſamet laſterẽ yon dich trä 
eſus aber gab auff diß gar Fein antwot/alle — 
ich der vogttr, ich —— —— 
ade menſch * gefaar eg fo mir 
groffer ſenfftmuͤtigkeit vnnd g wer 
Pilatus der ſach Jeſu an —— 


drey ae Iren, 


EFF U u u TE __ 0m un > SE TE TE TE GE VE Ze 0 era er 





wasrond das die [breyber vñp 
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andihbärden / vnnd an allem wäfen andas Fe: 


fusdes reych nienen begaͤrt / vnnd ſpꝛach 


ee —* 
in 

Auffdas feſt aber hatt der Landpfläger 
eingewonbeit/dem volck einen gefa nenle 
digzegeben/welchenfy woltend. Er a⸗ 
t 


der zeyt einen ten gefangnen 
—— 


tend / ſpꝛach zů jnen —* 

s :W w 

je dert ich eich ledig gebe Barrabam 0 
nennet Chriftum dañ 


der“ matt 
eewußtwoldasfy in auß neydüberãtwoꝛ⸗ 
tet by Doeaber richtſtůl ſaß / 
ckt zů jm fein weyb/ prechende: Hab du 
ihtesefchaffen mit diſem gerechten / dann 
ich hab heüt vil erlitten im traum von ſeinet 
verſtũnd wol das Er uo vnſchuldig 
jmaußneyd 
ei — —— 
deßba at er w gefüchr 
——— ex Jeſum moͤchte von jren henden 
mache/oder doch sum minſten jn von feinen 
ficken. Als er Öalıleam bort nennen / fra 
erwannen Jejus büirtig ware vnd wie er erfür 
er auf Öalilea (Darüber Herodes ein vogt 
was) bürtig fein [Slre/fchickt er jn 3 Kerzde der 
dogemmalone geferd zů falem was. Herodes 
dee Jelumm [achrds fröuwr er ih faſt / dañ er batt 
begart das er vil wunder 
Dingen von jm geböst batr/verhoffet al- 

wüderzeich 


Kiew antwort / dañ et nit —— 
‚serdem füirwirz der Furſten gnůg thůn / ſondet 
daser das beil der weit ſchaffen woͤlte. Ondalser 
2 de auch in vildingen verklagt ward / vñ 
nibtsantwerter/bat jn Herodes verachret mir 
denen diepn dar bzachr battend Vndzum geſpoͤtt 
hat er jm ein —— angelegt/ vnd jn wider zů 
n i ñ auß diſem find Pılarus und 
Aasdes wider fründ worden/ dañ es was etwas 
erachrs vor swüifchend jnen gewefen. Sobat 
oberften pfaffen/ den obren gwalt mit 
sefamen berüfft/vor jnen offent- 
beseiiger/Das er Eein vrſach des tads in Jeſu 
finden babe/auch deren üibelthaare beine die ſy jm 
auflegeind:es babe jn auch Herodes als einen vn 
fönldigen laffen gan / welches er one zweyfel keins 
ersee er jn des todo wirdig funden ber 
te. iraber Pilatus den neyd vnd verbonſt ð 
Juden ſtũlere ſprach er: Ich wil jn ſtraaffen / und 





latus die 
dem 
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been 7 pn 
nichts aff ſůcht er einen andere wäg Jelumdar 
uen zebringen. Es was ein ſitt und brauch bey den 
Juden / das der vogt jnen auff das vmb einer 
bedeutnu willen) einen auß den gefangnen ledig 
ꝑ 7 Nunñ batt er der ʒeyt 
ingefa einen groffen ſchalck / der hieß Bar, 
rabasınun wuß er das dern voict der nainen baͤff 
tig verbaflst was / de berüfft er zů jm Die Juden / 
a um odinnn: veeffe 
ob [den Barrabä oder Jeſum wölcind: verb 
wurdind ee den Jeſum ledi begaͤren 


Aber die hohen pꝛieſter vnd die Elteſten 

überredtend Das volck / das ſy vmb Barra⸗ 
bas bitten fSltind / Jefinm aber vmbbꝛaͤch⸗ 
tind. Do antwortet nun der Landpfläger/ 
vnd ſpꝛach zů jnen : Welchen wöllend jr vn⸗ 
—* Weyen / den ich eüch ſoͤlle looß ges 
ben? Sy aber ſpꝛachend: Barrabam. Pila⸗ 
tus fprach zů jnen : Was ſol ich dañ machen 
mit Zeſn den man nener Chꝛiſtus? Sy ſpra 
chend alle zů jm: Er ſol gecreützget werden. 
Der Lãdpflaͤger aber fagt: Was hat er dañ 
übels —— ſchꝛuwẽd aber noch mer/ 
fprechende: Er fol gecreütziget werden. DO 
aber Pilatus fach das er nichts ſchaffet /ſon 
der das vil ein groͤſſerer ward / nam 
waſſer / wůſch die hend vor dem volek / vñ 
fprach: Ich bin vnſchuldig von dem blůt di 
fes gerechte ſahend jr zů. Do antwortet das 
gantz volck / vnd fprach : Sein blůt komme 
uber ons vnd vnfere kinder. Do gab er jnen 
Barrabam looß /aber Jeſum ließ er geißlen / 
vnnd überantwoatet jn Das er gecreütziget 
wurde. 

As aber das volck ſchwancket / vñ zweyflet wel 
chen ſy doch beyfcben woͤltind / babẽd die oberſten 
pfaffen und Raͤdt fo vil mit jrem tadten zewegen 
btacır/vii das volck fo vıl beredt / das ſy Barrabã 
loß vñ frey / vnd Jeſum zũ tod begärtend. Alſo hat 
das gemein volcEeinen verſtand / vñ alſo vireiler 
es: alle find ſ danckbar / vnnd dao iſt die falſche 
from̃ keit vnd geiſtligkeit der pfaffen vnd oberen. 





Beamer 


Außlegung des 


Sy hieltendo für ein hohe ſund eynzegon ins radt 
vermeintend wo ſy b 


——— — nd gonl @ı red 
— 
—— eh tw hr dee he 


our Binbirmieimyereline 
gejn. Als nun Pilarus —— 
‚ex verſũcht nichts fe kont / ſonder das ſo vil 
vnderſtůnd zeledigẽ / das volck ye met vn 
—⏑ 
vohin v a 
en — vokhihee er fein hend gewä 
* Ense meer 
&buldigen:lügend jt zů was jt mit dem on 
föulbigenbiäzbandlind das conirlibereichgan 
ge/ xpd an eich gerochen werde. 
afftige, Juden ab diſer red nit erfehrocken/ 


dißrreffenlich‘ b ürgenomner boß⸗ 
— Bde 
Sein blür Eommeüber uns 


vnd über vnſere kinder. Alſo habend ſy jnen vnnd 
ren nachk omnen vnheil vnd raach gewünſcht a⸗ 
Chaiftus iſt vil barmhertziger gegen jnen ge⸗ 
ann ſy gegen jnen ſelbs / hat niemants der 

wolt/ von feiner gnad außgeſchloſſen: 

vil deren die im volck geſchreüwen bartend/ 


mit eeren angenommen vnd erkeñt. Alſo bat ſich 


ats je bartbenig vnd wütend * lalfen 


erwinden bat jnen Barrabam ledi en / 
—B 
menſchen des todo wirdig geachtet was / Jeſum as 
berbater laſſen mir růten / nach dem brauch der 
Roͤmer ſchwingen / vnd jn do jnen ʒecreützigen u⸗ 
berant wortet 


Do namend die kriegsknecht des Lands 
pflaͤgers Jeſum zů jnen in das Richthauß / 
vnd ſamletend über jn die gantze rott / vñ zu 
gend jn auß vnd legtend ſm ein purpur man 
tel an / vnd flachtend ein doͤrnine kron / vnd 
ßatztend ſy auff ſein haupt / vnd ein rhoꝛ in 
ſein rechte hand / vnd bucktend die krüw vor 


ſind die vn⸗ # 


jm vnd ſpottetend ſein / vñ ſpꝛachend: Gott 
grůß dich Künig der Juden. Vnd ſpeüw⸗ 
tend jn an / vnd namend das rhoꝛ / vnd ſchlů 
gend darmit ſein haupt. Vnd do ſy jn ver⸗ 
ſpottet hattẽd / zugẽd ſy jm den mantel auß / 
vnd legtend jm ſeine kleider an / vnd fuͤrtend 
jn hin das ſy jn creützigetind. 
"Ss 


—— id jm einen roten mantel an (de etwan 
die ———— Samablegtend 
him füren ——— antz auß deinem 
ten. Für einen Rünigklichen ſcepter ga⸗ 
y jm ein ror in die hand / knüwtend fürjrni 


— 
n ein H 
ein Kunig der Juden. Nod bat ſ mieR lieber 


dern der Erantz von dDörnengeflochtenlag/: 
RR wie ſy Fein ſo maach vnd ag 
vnderwegen lieſſend / alſo bat er mir groffer fenfft= 
mũtigkeit alle ding gelitten /auff das er den feinen 
ein volEomme außgebunt Vorbild der vor 
trüge. Nach dẽ nů die [Slöner mit allerley ſhmach 
vnd geſpott den Herre Jeſum vor der ott gng⸗ 
ſam geſchmaͤcht / babed ſy jm den roten mantel wi 
der abgeʒogen / vñ jm ſeine kleider wider angelegt / 
auffdaser von yederman erkannt wurde. 

In dem ſy aber hinauf giengend/funded 
— menſchen von Cyrene / mit nammen 

imon / Den zwungend ſy das er jm fein 
creütʒ trůge. Vnd do ſy Famend andiefkatt/ 


mit nammen Golgata / das iſt verteütſchet 


Schaͤdelſtatt / gabẽd * eſſich zetrincken 
ein nd do ers verfücht/ 
wolt er nit trincken. Do ſy jn aber gecreützi⸗ 
et hattẽd / teiltend ſy feine kleyder / vñ wurf⸗ 
das looß darum.Auffdaserfüllet wie 

de das geſagt iſt durch den propheten:Sy 
habend meine kleyder vnder jnen geteilt / vñ 
über mein gewand habend ſy das looß ge⸗ 
woꝛffen. Vnd ſaſſend daſelbſt / vñ hutetend 
ſein. Vnd ſy hafftend oben zů ſeinem haupt 
die vrſach feines tods / befchriben / namlich: 


rn u nu EEE ET Et En 





| Enang.S, 
der Juden. : 


mit eſſig vnnd gallen ge⸗ 
— 








—— ——— 
— 
—9* — one 
I gute Ombpartack aber 
er :was/ babed ſy geloffer/ dani man Eond 
jänietrenen/auff d die weyffagung erfüle wurde: 
HER ESS opener. Vrlafo 
daninneme. Man bat auch ein übergſchri 
a aan Si6ıfede uscin 
fünigder Juden, 
Vnd do wurdend die zwen moͤꝛder mit 
gecreütziget / einer zur rechten / vnnd einer 
— — — 





jn/fehüttletend jre koͤpff vnd ſprachend: Der brha; 
du den © 


‘ tempel Bötteszerbsicheft/ und bau⸗ 
are fee Si 
du Gottes ſun ſo fleig herab võ dem creütʒ. 
Defgleychen auch die hohen pziefter/ fpotte 
tend ſein mit den gſchrifftgelerten und Elte⸗ 
ſten vnd fprachend: Anderen hat er geholf⸗ 
——— ſelber nithelffen : iſt er der 
inig Aſaels / fo ſteyge er nun herab vom 
creiz ſo wöllend wir jm glauben. Er hat 
aGott vertreüwet / der erloͤß jn nun / ſo er jn 
wil dan er hat geſagt: Ich bin Gottes ſun. 
Das ſelb aber verwiſend jm auch Die moͤꝛ⸗ 
der die mit jm gecreütziget warend. 

Sbbabend auch die Juden auß neyd vñ baſß 

he der gecreü 
deiner zů der rechten / der ander zů der 
dNJeſus mitten vnder jnen / auff das Je 
fusvon allen menſchen für den böffen ubelthater 
vnd betrieger wurde / vnnd denen gleych 
bey denen er hien g. Mit ſo vi ſchmaach vnnd iey⸗ 
den was die grauſame der Juden noch nit geſetti⸗ 
get jy |benzzelend aſt vnnd ſpottend des der yerz 
amereiin hangt / vnd die da fürgond werffend bin 
— \ömaadnsraimup — —— —— 

verlachend jñ ende: Vabh / du / 

—* — — har 





Matthes. 


gefürt bilffftvbilff perzdir ſabs. Su 


fun Gottes ſein / ſo ſteig yetz v5 creütz bArab. Deß 
die vñ radto 
per ſcheyber vñ ra 


wel yezmagerjmfelberniebeifft. Jfk erein Einig If 


raels / dar fürer ſich auß gebẽ hat / ſo erzeig ers yerz/ 
er bewaͤre yetz was krafft vnd gewalt er habe / gan 
ge vomcreütz harab / ſo wend wirim Hr 
BEER Pepe ern nd 
vatter / jo mach er jnn yetʒ / inn lieb, 
nnd damit der onfehuldig Fejus allentbaibert 
geſchmaͤcht wurde babeddie ſcheick die mit m ge 
ereügger warend auch jm fSliche verwiffen. Sıß 
alles bat Jeſus mit ſteyffer gedult gelitten / damit 
er das heylſam opffer für vns volbungen moͤchte. 
Er verhielt vnnd verbarg Goͤttliche krafft / abet 
die menſchliche natur die gab er ganz in alle ley⸗ 
den. bat ſoliche ſchmaachted vñ barte ſchelt 
wort die ſy j ſoit / die barter warend 
dann der toͤd / bewiſend / nit wöllen mit ſchmaach · 
woꝛten vnd raach wider gelten / ſonder bat in dent 
einen vatter für Die [öldner vnd Judenn die ſein 
i gehaͤtten / vnd den einen auß den mörde 
ren der ſich bekart / zů jm in fein paradyß genom̃en. 
Vnd von der ſechßten ſtund an ward ein 
i über das gãtz lãd biß zů der nünd 
ten ſtund. Vnd vm̃ die neündte ſchꝛey 
Jeſus laut / vñ ſpꝛach: Eli / Eli / lamma aſa⸗ 
ni! das iſt / Mein Gott / mein Gott / wa 
tft haſt du mich verlaſſen! Etlich aber die 
daſtůndẽd / do ſy das hortend / ſprachẽd ſy: 
Der ruͤfft dem Elias. Vnnd bald lieffeiner 
vnder jnen / nam ein ſchwum̃ vñ füllet in mit 
eſſich / vnd ſtackt jn auff ein rhor / vñ tranckt 
jn. Die anderen aber ſpꝛachend: Halt / laß ſe⸗ 
hen ob Elias kom̃e vñ helffe jm. Aber Jeſus 
rer u lut / vnd gabfinen geiftauf. 
ie Soñ bat empfunden der ſtraaff des vn⸗ 
ſchuldigen / vnd hat ſoͤlich gruſam vñthaat 
nit mer moͤgẽ ſaͤben / bat [ich mit einem ſchwartzen 
wolcken verdeckt vnnd jren ſchein verbalten/alfo 
das in dem ſelben gantzen land vonn der ſechſten 
ſtund biß auff die neüdte ein groſſe finfternus wog 
den iſt / vnd hat abet die blindtheit vñ finſtere der 
— gemüten nit moͤgen erleuchtet werden, 
mb diencündte ſtund aber bat Jeſus mit heller 
ſtim̃ geſchruwen: Eli / Eli / lama naftani das iſt / 
ein Gott / mein Gott / warum haſt du mieh ver 
laſſen? Etlich die da ſtůndend vnd bortend Ei⸗/ 
vermeintend er růffte Heliam an zum helffer / vñ 
ſpꝛachend: Diſer růfft deẽ Heiia Laß ſaben ober 
jm belffen woͤlle. Samit nun Jeſus zeigredas eo 
ein waarer tod wäre den er litte für aile / ſchrey er: 
ich dürſt. Dañ wo wunden find vnd das blür 
außgefloſſen iſt / da iſt auch durſt / vnd der chůt sik 
xyten dem menſchen wirfer Dan der tod. Do lieff 
m 
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* 


— 
Do erbidmet / vnd die velfen zerriſ⸗ 
ſend / vnd — — en Arsen 

dauß den greberen 


en Vnd 
nach ſeiner s / vñ kamend in die 
heyligen ſtatt / vnd erſchinend vilen 
— 663 
dem er —— —— 
ed 
ee ei — — 


idem worden/ 
— 
j greber habend ſich 
ae hen önamVerbeyigendieg = 
wIBläbendigwerde/find hf- 
nennen —* eine la 
Mia e eruja n vilen et 
getan ellen finer veftende, 
es 
rend / vnd Jeſum bewartend / do ſy ſahend Dem 
———— 
ckend ſy ſeer / vnnd ſpꝛachend: Warlich diſer 
iſt Gottes ſun geweſen. Vñ es warẽd da vil 
weyber/die von verꝛnuß zůſahẽd / die da Je 
u warend nachgefolget von Galilea / vnnd 
attend jm gedienet / vnð welchen was Ma 
ria Magdalene / vñ Maria die muͤter Jaco 
bivñ Joſes / vñ die můter der Find Zebedei. 


Serbunderter bauptman vñ ſeine földner die 
da warend 


umzeuerbüten/als ſy ſahed den erd 
bidem / die 


us / die ee — —— 


— 
aarlich der iſt ge — wa⸗ 
rend — egegen vil weyber die von weytnus 
—— ——— die Jeſu nachzogen warend 
Galilea / jm die no ʒũdienẽ de: vnder des 
nen —— Magdalene vñ Maria die mů⸗ 
—— — die můter der ſünen 


Am abent aber kam ein reycher mann von 
Arimathia der hieß Joſeph / welcher auch 
einjünger Jeſu was / der tratt zů Pilato / vñ 
begaͤrt den leyb Jeſu. Do hieß Pllatus / das 
er im geben wurde. Vnnd Joſeph nam den 


Außlegungdes 


leyb / vñ wicklet jn in ein rein leynwaat / vnd 
——— neüw grab / welches er hatt 
laſſen hauwen in einen velſen / vnd weltzet ei 
nen groſſen ſtein fir die thůr des grabs / vnd 
gieng daruon. Brian pain 
ria Magdalene vnd die ander Maria / vnd 
ſatztend ſich gegen dem grab. 
— — 
von Arimathia / mit nammen Joſeph feed 
Boch Keen ra be gina Pie 
vn vm nam jeju, 
verwunder Seren derabd40 7 ins yetʒ verfcheide fein 


fölte/ein ſͤlich manndern —— —* 


vnd den die bein — waͤrend. Wie er 
aber von dem hauptman boit vnnd vernam das 
er gewüßlich tod was / hieß er dem Joſe ea 
namgeben. Jofepb der namden todten 
vnd wand jnn in ein ſchnee weyß — — 
——— * 
en — w 
—— — 
niemant fe einen mũtw 
—— —— engine 
nah dem = mes binwäg ind gangẽ ſind die 
ʒwo / Maria Magdalene vnd die ander 
—— wartende wenner wis 
der 0 — Dann jnen vers 
ſpꝛochen hat. 
* — an | 
Rüſttag / kamend die hohen priefter vñ 
— — qHerr/wir 
d gedacht / das diſer verfürer ſprach / 
do er noch laͤbt: Ich wil nach dꝛeyen tagen 
auferſton / darumb befilch / daß das grab be 
wart werde biß an den dꝛitten tag / auff das 
nit feine jünger kom̃ind / vnd ſtaͤlind jn/ vnd 
ſagind zum volck: Er iſt auferſtanden von 
den todten / vnd werde der letſt betrug erger 
dann der erſt. Pilatus ſpꝛach zů jnen: Ir ha⸗ 
bend die wacht / gond hin / vnd verwarends 
wie jr wüſſend. Sy aber giengend hin / ver⸗ 
waretend das grab mit den hůeren va ver⸗ 
ſigletend den ſtein. 


An dem naͤch entagnad deruſttagkamend 
die oberſten pfa⸗ bariſeer wider zü Pilato / 
vnd wie ſy die ihren —— wol 
tend / habend ſys erſt beſtaͤtiget / ſprached zũ 
Herr / wit ſindn — her er 
do ernoch läbr geſagt bar/er woͤlle nach dieyenta= 
gen widerläbendig werden. Go befilch das man 
das grab verhůte biß an dritten tag / damit nit ſei 
ne jůnger etwan kummind vnnd ſeinen leybnam 
heimlich hintragind / vnd deñ das volck beredind 
er ſye wider laͤbendig worden. Wo das ſelb en 


TE a En 








uang S G. — 





—— Die erſchꝛackend 
währe der = RR 
—* die — ee 














wey 

nit / dann ich weiß das jr 
ie ee 
r Hide wie ergefagt hat. 
nd haͤt vnd ſahend Die ſtatt da der 


geren / das Er aufer⸗ 

von den todten Vñ ſihe er wirt 

Vonin Balılea/da werdend je jn ff 
ich hab es eüch gefagt: 

Al nun der abent des vorigen Sabbaths bie 
Wasrde gleich nachfolget der morgen des nachgen 
ae — 

Vtia Magdalena vnd die ander Ga 

‚ri ——“ alben bereitet/ vnnd 
nftů zum grab kum̃en ů beſaͤhen was 
da Verlöffen war⸗ / vnd den ley hnam Jeſu ze⸗ 

iſt ein gtoſſet erdbidem worden vnd 

Diedie veyber mit ein ander —— wie 
— 9 es grabs brin⸗ 
her ch groß vnd der 

ichs wasder engel 

ek —* bat ab kum̃en / weltzt den 
—J———— Sasar 
gels was Hällwiecin blitzg/ vnd 

chnee. Sic hũter wie 


babend / ſind ſy fo übel erſchrockt / dao 
Bann Auen Die weyber aber 








———— Bm sam pre) dur 
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ſihe do begegnet 
 Brdpeich, nn sen 
dan eine füpand RR: Haas 
piad) Jeſus zů jnen: ——— 
gond hin / verkündigendes meinẽ bꝛu 
das ſy gangind in Galilea / daſelbſt werded 
ſy mic) Den: ‚Dofy aber hin giengend ie 
09 kamtd etliche — in die 
vnd verkündigetend den hohen prieftern al 
les wasgefchehei mas. Vnd fi yEamend3e 
famen mitden Elteſten vnnd bieltend einen 
radt / vnnd gabend den kriegsknechten gelte 
gnög/vnfptachend:Sagenmd/dasfenne jün 
ger komen find nachts/ und habend in geſto 
len dieweyl wir ſchlieſſend Vñ wo es vonr> 
de außkom̃en bey dẽ Landpflaͤger woͤllend 
wir jn ſtillen / vñ ſchaffen das jeficher [yend, 
Vnd ſy namend dasgelt/ vndthettend wie 
fy geleert warend. Vñ fSlichered ift vpkom 
menbey den Juden biß vff den hüttige ag. 
Wie ſy nunfabend daß das grab/ d5 ſy beſchloſ 
er fünden bartend/lärwas/lindfp fcbnälk’ond cy 
ende wid hin gangen/ süikeylerfbrocken voH wis 
gen des groffen wunders/sum rel frölich vmb der 
begird vnnd hoffnung willen Chaiſtum wider ld= 
bendig sefäben/darumblauffendfy vnd wöllend 
ka gemeine frönd den ji jüngeren Tal verkun⸗ 
en Auff dem waͤg begegnet jnen Jeſus / damit jr 
fag deſt gewüſſer waͤre / vnd wie fyerfebtocken was 
rend hat ſy Jeſus / damut er fy wider troͤſtete / ges 
mij 


LXVM 





— Außlegung des 
— Jals ſy jnn 


ſahend * Basen! 
Ma feine füß vn 
alle forcht auß men 






——— ehe 
reale enigeftsle. On ob difeluge füi 
t wurde / nen re 
— anne 
ga warend nddo vn gründre 
volck kam / da glaubted fps. 85 ered 
— subi 


Aber die eilffjünger gienged in Galileam 
auffeinen Be dahin Jefus fy befcheyden 
batt. ef mate 
Etlich aber d. Oi Jeſus tratt zů 
— —— Mir iſt gebẽ al 
ler gewalt im himel vnd erden darum gond 
hin vnd leerend alle voͤlcker / ſy tauffende in 
den Nam̃en deß vatters vnd des ſuns vnd 


hen eyligen geifts:fy leerende halten alles 


Vnd ſihe /ich bin 
3 alle tag biß ans end der welt. 


Die einliff junger aber / wie ſy von den weyberen 
ſſen warend/gienged (pin Balıleam auff den 

gden jnen Chai —— Da u 

— nen üben ont nñ do ſy jn jien Kerzen fabend 
——— find ſy fürjnn nidergefallen vnnd 
im eer erbotten. Etlich aber auß jnen habend ge- 
Wweyflet / biß das jnenn der Sn durch Elarere be 
wörnuffen gemeert Ai zwepfel datzů 


—— A de mahraceoR 


Ei fiber un anf —8 





—8 beyli- 


gen geift/äur — allen denen verzigen 
wurdind/die mir waarern m bergen in ihr 
vertrauwtind / vnd ein Eu laͤben an ſi 

Darʒů hat er jnen oAllind 
felben leeren vñ vnderweyſen it nach dem gef: 
RA sahne chenſ⸗ 


fonderna — Sept 
en Gin ale Mrs miihkrpehe 
bear Kärntner. mi —— 


Bea — 5 er woͤlle — see —— 
tape vnnd bey men fein biß zů — 
ddamit ſprach er: Mir iſt — 
nad menden BB bie un 
das ich nach men t v 
erlitten bab:ichbin můd / arm / verſe Bar ehem 
—— henune im —— 
tod verurteilet / gegeißlet worden / ſy babed mich ge 
creützget vnd mit allerley — —— 
das ich weyt vnder alle genideret 
en bin Die weyl ich aber alle Say 
ch zů gůt dem menſchlichẽ geſchlaͤcht Fre 
—— der vatter võ tod auſerweckt / mich 
mit y render Dion —— 
mitgenoſſen ſeines reych t/ja meinem ge 
— ding die in —— gi erden [ind vrr 
ndarumbbabendjr einen Herren 
Sen ——— dem eüch nichts reüwen 
lych wie ich für aller menſchen heyl geſtorben 
Kin ift Eein volck aufferde über Dası a ige 
walt babe. Euwet ampt wirt fein mir zůzef 
ynd zů eroberẽ(ſo vil es an eüch ſtadt ) aller ley en 
be, Nit aber wirt diß geſchaͤhẽ mit waaffen/ mit 
ſchlachten / ſonder der form vnd geſtalt / wie ich ge» 
waltüber ſy überkummen hab / mit reiner heylſa⸗ 
mer leer / mit einem laͤben das dem Euangelio ge⸗ 
maͤß iſt / mit frünt dligkeit vñ gůtthaͤt / mir gedult 
vnd leyden aller ſchmaach. Vnd darumb ſo gond 
bin als die treuüwen ſandtbotten / vnnd verlaſſend 
eüch auff mich: leerend zum erſten die Juden / dar« 
nach die znaͤchſt an ſy ſtoſſend / demnach alle voͤl⸗ 
cker des gantzen erdbodems.:leerẽd ſy / ſprich ich / 
ſy von mit halten / wie ſy mir vertrauwen / was 
von mir verboffen ſoͤllind. Erſtlich das ſy erken⸗ 
nind den him̃liſchen vattet / der aller dingen —* 
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Euang. ©. Natthes. 


bab vnd ein regierer / vnd widerbrin⸗ 
——— warfen mag / dann ce 
kung :deswerßbeie vnnd wüſſen nie 
dann erfichtalle ding: des 
55 —— —535335 een von jm / als 
on ne le obrale Banckfane iſt 
—— eer/ ob/alle Danckfagung. 
ds ſy erkennind Jeſum feinen — 
mens msn ichen radt 
ſhlagen hat widerzebrin gen vnd vo gewalt 
——— Folie u 
nangeli ev ende w 
r — 
So tern m ca 
— —— junge 
net? Dat langeseye 
ben friinprlich vnnd heimlich ge: 


die him̃liſche weyßheit geleert di; a 
—— 
det neu: wa 


nd gecreiggerworden. Sara Bike 

— — nẽ mit pe 
ge igt daser ash erftanden 
kr ih ifker widersehimmelgefaren da er 
einmirgejelldes wätrerlicben reychs vñ vÄr- 

ser ijt/ zů der gerechten ſines bimmlifchert 
vatters: dañen er Fünffrig fein wire 
Seile vormals ſchlaͤcht / ſend mir Öse 
lihermaiefter/nit ein beb —— richter / 
deren die noch dozůmal in laͤben ſein werdend / vnd 
deren die tod ſind / die abet durch das horn des en⸗ 
gis ſchnall wider zum laͤben beruͤfft werdend: den 
nn durch fein vireilbelonung nach fei- 
empfabe. Das fp auch erkennind den 

geiſt / den ich eüch yerz vom vatter mitge⸗ 
—— noch —— — wil / ſo ch 
faren wird:desbeimlich anwaͤygen vnd 

affe wirt troͤſten / leerẽ vñ ſtercken die gemuͤte de 
tin die mir vertruwẽd / ð wirt eyngegoſſen in aller 
gemůt vi wire ſy in eintraͤchtiger liebe 
verbinden vnd verknüpffen / ja alle die die Euan 
gdilden glauben auß hertzen bekennend / ſy [ygind 
waslands ſy woͤllind. Vñ ob einer vg mellieber 
blodigkeit ſunden wurde/der wirt ablaß vnd ver- 
Sbung feiner fünden erlangen / ſo ferr erfich auß 
das band der einigkeit vñ Ch: iftenlicherliebeder 





nit trent — 2 band 
Da pi Tee 
dend alle find des vorigen vezigen. Weis 
———  nnn belonung 
der güren wercken bie in zeit verboffen / oder das 
fibyemant ———— 
d ſy Bor inennabdi= 
ſer zeit gen wirt wie es im mirgange if; die todten 
werdend auferſton / vnnd wirrein per 


trage 
ben iſt / werd&d Die/die si —— 
— 


gehoͤrend / vnd mit 
er 


mut mir zů ewigen 
vo der fröud — 
pa ——— — 


—* erlitten 
8 lau 
babend [y am u ——— —— de 
reirdie Euangeliſche leerans me/fota 
ſy mie wafferın dan namen des vatters/ des ſuns / 
—* —— — —— 
gt vn 
in die zal deren / die vertruwend das ſy võ jren ſun 
den durch die gůtthaͤt meines todts etloͤßt vnd ge 
wöäfchen fi inneren One name. 
men. Es ſol niemant beſchnitten werde / memant 
in den naimmen Moyfioder eines anderen men⸗ 
bens getaufft werde. Spfi —— allein er 
ne/ dem ſy ſoͤlich —* ſaͤligkeit allein zůſchry 
ben — 
—— Dan y auch nit mit den 
ceremonien des geſatztes M —— 
—— kilchenſatzungen 
chen ſye gnůg allen denen die das —— 
kennen wollend / vnd das ifEsurband vnd mag al 
Inebalb leychtlich gebebt werden. Samit aber nie 
mant vermeine * gnůg ʒum heyl weñ einerein 
mal mit waſſer gerauffe |ye/fo folman fp für onnd 
ke yemerdarleeren/wieman vnfbuld vnd frem= 
eit behalten [öl /wie man für vnd fürin fromkeit 
sünemmen fölle. Ich babnichre vnderwegen gelaf 
fen das zů ewigen beyl diene. Ser bimmelijcb/ geift 
den ich cüch geben / wirt eich auch deren dingen nit 
laffen vergeſſen die ir von mir gehoͤrt vi gelernet 
babend. On darum̃ / was ich eich empfolhen baby 
Das leerend ſy halten / vnnd thůnd eüwerem ampt 
genüg. 
m dj 





Außlegung des 


Euangelion Sant 
2 












apıcel, 


ee erflen capitel wirt beſchuben das ampt Johan⸗ 
is des Touffers / d 
a id an * Teen faften/fan piedig / die 


Iß iſt der an⸗ 
ang des Euangelij 
ponn Jeſu Chrifto 
ẽ fün Gottes / als 
geſchꝛiben iſt in den 
prophetẽ: Sihe / ich 
end meinen botten 
pr 9: Deine angeficht/ 

der On bereite wirtdeine wäg vor dir. Es iſt 
ein ruffende ſtim in der wuůſte / Bereitẽd den 
waͤg des ·Herrẽ / machẽd ſine fuͤßpfaͤd richtig. 
Allen menſchen iftscyngepflanzerwas ſy fälig- 
keit und wolbabbegärend. Soliche ſaligkeit und 
wolfare babenderliche fürtreffenlicbe werfen ın ge 
fasten vnnd fürſchreybungen recht scläben wöllen 
verheiſſen:aber dieweyl ſy menſchen warend / moch 
tend ſy dao nit leiſten Das ſy verſprochen vnd zůge 
ſagt battend: Dann ſy wußrend noch nitt was des 
menſchen rechte vñ waare ſaͤligkeit was / odet war⸗ 
inn {y doch ſtůnd. Sannenbär es dann kom̃en iſt / 
das ſy an ſtatt ð waren ſaligkeit / ein falſch bild der 
fäligkeit angenommen habend: vnd babend alſo 
ſren jrtfal in andere menſchen gegoſſen:alſo ſind ſy 
berrogen/ vi habend auch andere betrogen. Vnd 
darumb babend die weyſen diſer wele vnd die ge- 
farsegeber auch jr gůte bottſchafft vᷣkundt / vñ ver 
meint die fach ſeye wol außgericht: aber jr leer iſt ey 
_ tehonderuglich/sum teıl auch vnkrefftig. Siege. 
wiiffer aber vñ ſteyffer bottſchafft iſt durch Moy⸗ 
ſen vnd die prophetẽ verkündt worden: doch allein 












einem volck / namlich den Juden / vnd wie es dann 
die ſelbe zeyt erforderett / etlicher maß mit figuren 
vnd ſchatten verduncklet:als ein ding das etlicher 
maß die menſchẽ zů er kañtnuß der warheit rüſten 
vñ zůbereiten ſoͤlte / doch nit krefftig gnüg volkom̃ 
ne ſaͤligkeit zegeben / vnd nütdeſt minder gleych ale 
durch etliche ie darʒů fürderenide vndfüren 
de:als dañ die Goͤttliche weyßheit in allen Dingen 
pfligt/gleyc ale bey der hand / von den [ichrbaren 
dingen ʒů erkanntnuß der vnſichtbaren dinge die 
een Iren. Vñ bat die verFündigung und 
bottſcha oyſi vnd der pꝛophetẽ vil mer ſchraͤ⸗ 
cken vnd forcht / dann froͤlicher verbeiffung: bar 
mer angezeigt die boßheit der menſchen / dañ hin. 
genommen: baden menſchlichen hertzen mer den 
gewalt vñ die maacht Gottes eyngeſchlagen / dañ 
die barmhertzigkeit vnd guͤte Gottes großgema⸗ 
chet: bat mer erſchreckt / dann liebe eyngep 
1 was was weyter vorhandẽ / nach DE die men 
hen durch Das geſatzt erlemer hattend / das ſy den 
linden vonder warend / vnd ſich daruor nit 
mochtend huͤten / vñ wußtend aber dabey das dem 
vrtell Gottes des ſtrengenn Richters niemants 
mocht entflicbe:was mocht darauß anders / ſpuch 
ich / volgen / dañ das alle menſchen erſchraͤckind vñ 
verʒweyfletind⸗ Waͤr mag nun den lieb babẽ / den 
er forchtete den er entſitzt ab de er erſchrickt? Dañ 
ob ſchon die forcht Goͤttlicher — zů zey⸗ 
ten ein anhab des heyls iſt (gleych als ein bittere 
artzney den gantzen leychnam des kranckẽ erſchüt⸗ 
ter vnnd verenderet) ſo mag Doch ſoͤliche forcht die 
ſaligkeit nit außmachẽ. Gunſt vñ gürtbar bringe 
liebe/ die liebe aber des menſchen gegen Gott ma⸗ 
chet den menſchen ſaͤlig. Nach dem nun die gantze 
welt etlicher maß durch die weyſſagungen der pro 
pheten / vnnd durch die geſatzt Moyſi / auch durch 
etliche bedeütnuß vnd Ken bereitet was / iſt zů 
diſen letſten zeyten Das rechte waare froͤlich Euan 
gelium das iſt ein froͤliche bottſchafft vñ verkün · 
dung) die von allen menſchen begirlich ſo empfan 
gen vnd angenommen werdẽ / herfüt kom̃en. Wel 
&bes Euangelium nit allein den Juden / ſonder al⸗ 
len voͤlckerẽ der welt auß gnaden vñ vergebẽs abs 
laß vn verzybung bringt aller fünde. Damit aber 
an ſoͤlichervᷣheiſſung / oder and rrüw deß derß ver 
beijfen bat / niemanto zweyfle / ſo merckend / Gott 
if der ders verbeiffen hat / kein menfc : der hat ei⸗ 
nen ſandbotten geſendt ſoͤlich Euangelium zeuer⸗ 
kunden / nit den Moyſen / nit einen propheten / ſon⸗ 
der der fun Gottes felbs Jeſus Chaiftus iſt kom̃en 
diſe bottſchafft außzerichten der vin onjersbeils 
willen vom bimelberab kom̃en / bat vnſer toͤdtlich 
fleiſch angenom̃en / das er ð vnſchuldig durch ſein 
leyden vnd tod / vnſchuld vñ laͤben auß gnadẽ mit 
teilete allen denen die ſeinẽ verbeiſſungẽ vertrauw 
tind / vñ all jr boffnung in jn ſatztind. Dañ Gott / 
der vonnatur vnd feiner artbarmbersgig/gnädig 
vñ gůtthaͤtig iſt / bat in ſoͤlichen waͤg fein bobevnd 
vnauſpꝛaͤchliche freundtſchafft vnnd guͤte gegen 
menſchlichem geſchlaͤcht woͤllen offnen vnd zeuer⸗ 


ſton 
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| Euang. G. Marcus. 


ein ſoͤliche liebe / da keine groͤſ⸗ 

ren bortenniemögen ſenden / dañ feinen cin 
——— liebe vnd gůte hat er nit moͤ⸗ 

merzeigen vi.erbieten/dan.das er allen menfdyen 

d/ (p wärind wie groß/ wie vil ſy woͤltind / 










ic aber wil / vmb Fürge der predig Jo⸗ 
—— nem̃en: dann Johannes iſt nit 
ven vngeſchicht / auß Goͤrtlicher ordnung 

do pꝛedig igleych wie der morgenſtern der 
Sonnen vorgangen/ das er die berszen der Juden 
Adem kunfftigen beplandbereiten ſoͤlte / vnd mir 
dem den zeigen der yetz kõen was / den 
epiophetẽ lang datuor geweyſſagt hattẽd künff 
die ſelben pzopbeten die von Chꝛiſto 

Ibabed Reh von Tobanne feinem 

at. Dann alfo ſpricht Mala⸗ 

in derperfon Gott des vatters von ſeinem 

imwar / ich ſend meinen beſonderẽ außerwel 
tasbotren vor dir bär/der vor dir den waͤg bereiten 
PLAUß ſpricht auch Eſaias auf diepredig Johã 
Ei. mierüdende: Ein [kim eines rüffenden in der wů⸗ 
ffebereitend den wäa des Herren / machend rich» 
tigfeinefüßpfid. Aljo vermaner man vor der zů⸗ 
Eunfftdesargers den krancken / das er Bee praͤ⸗ 
ſten vnd kranckheit woͤlle er kennẽ / den Eünffrigen 
are mit erſamkeit empfahe / vnd ſeinem geheiß 


Johannes der was in der wuͤſte / vñ tauf 
vnd prediget dentauff derbüf sur verge 
derfünden. Dies giengzäjmbinauf 
dasgang Jüdiſch land/ und die von Jeru⸗ 
faletond wurdend alle von jm taufft in dem 
Dordan/ond bekanntend jre find. 
> Sieweylnundieseyt bie was / das Jeſus Chri⸗ 
fusdfun Gottes (der ſolicher geſtalt ð welt noch 
nic worden was)dae amptdarunier von 
erden gefendt/anfaben wolt / bat Johan 
ges der nach [ag der propheten ein voꝛloͤuffet Chri 
Kiwss/inder wuͤſte mit waſſer getaufft:nit das et 
mit [ölihen tauff die ſund abwuͤſche / ſonð das er 
predigond vermanung die menſchen zů 
keiwen und mißfal des vorigen laͤbens fůtte / vnd 
ee vilalseynzeichnete/lcert fp jren 
naſten erk ennen / vnnd ein verlangen nach der zů⸗ 





Mila. 





kunfft des haben / der allein im beiligen geiſt vnd 
beürtaufft: leert ſy das durch das verrtauwen in 

um Chꝛiſtum alle fünd hingeno men vñ abge⸗ 
waͤſchen wurdind / vñ das der ku oder yetʒ ge 
gen würtig Jeſus der wärederdiebimlilhe gnad / 
als ein bruñ vnd in die hertzen der men⸗ 

aden one alle ſte verdienſt 
gkeit frey machte/inen from⸗ 


— 

entledigere/ vnd auß gnaden ji laͤben ver 

Eee 
er v er 

eig / Ri un Bot: 

amita= 


baſß des vorigen 

Sala wärebie/vn das tych Gottes haach. 

Das gſatʒzt Moyſi hatt erwasforht vi [b:dcke) 

alfo das die Einder Ffrael die ſtim Öortes/derzis Erxo.⸗o. 
jnen redt / nit leyden mochtẽd. Johannes aber der 

was zwüſchend dem geſatzt vnd der gnaden / gab 

dem geſatzt ein end / vnnd der gnaden ein anfang. 

Dom geſatʒt hat er / das er ſtraaff vnd ewige ver- 
derbnůß allen menſchẽ troͤuwet / die ſich nit bey zey 

ten beſſertind;das hat er aber vom neüwẽ Euan⸗ 
gelfpen gſatzt / das et die menſchẽ nit zůn opfferen 

vnd brandopfferen / nitt zů gelůbden vnnd faſten 
zwang / ſonder freüntlich zum tauff vn reüwen des 
vorigen laͤbens vermanet / vnd das er der welt ver 

kundt yerz biefein den gnaͤdigen barmbergigebep, 
land / der auß anade allen menſchẽ alle fiind versep 

ben wölte/ die jr boffnũg vñ vᷣtrauwen in jn gentz 

lich ſatztind. Ss vorig geſatzt ward in ð wůſte ge: 
ben/aljo geſchicht auch dz end des altẽ g vi 
anfang des neüwẽ in der wůſte. Ser tauglich fein 
wilder Kuangeliſchẽ gnad / der müß alle ding ver⸗ 
laſſen dan das Euangeliũ gibt alle ding. Fi ſtet⸗ 
ten find reychtagen / wolluſt / eergeyt / geltgeyt / boch 
pꝛracht. Auch bare Ferufal für andere einẽ 

des ſich die Juden tiberbübed/bart jre fleiſchliche 
epffer/ire feſt / / e Sabbath / vnderſcheid der fpepfi/ 
vñ andere. Ceremonien vñ tempelzierd / darın ſy jr 
from̃keit vñ gerechtigkeit ſatztende da wared auch 
die bochmuͤtige pfaffen / vñ die phariſcer die glychß 
ner. Auß diſen dingen allen müß fib I menf&b wırr 
den vñ auß ſchleyffen / der ů neuwẽ Euan eliſchen 
laͤbẽ begaͤrt zekom̃en Man můß dʒ Ban sl 
land verlaffen mir Jeruſalẽe / mit dẽ cempel’vii mie 
allen opfferen / mit dem pfaffenthům̃ / vnd mit der 
phariſaiſchen gleychßnerey / vñ můß man binauß 
gon in die wuůͤſte / in die ein oͤde / da wirft du ein Fröli 
che bottſchafft bö:E von dem Eünfftigen heyland 
Johannes hat au nitt vergebene gefchreiiwen/ 
dann vılfind.ab feiner psedig bewegt worden/von 
jrenn beüferen binauß zů dem Jordan gelauf- 
fen: nitt allein auß dem. Judiſchen land /fonder 
auch vonn Jeruſalem. Sy Eam zeſamen allerley 

m dl 








volcks oder ſoldnet / publicanen / auch 
— ae De ansamatı 
ohannes one vnderſcheid alle an / vñ lart fy/ das 
pinen ſelbs anfiengend mißfallen / vnd verjabed 
——— 

— ae 
wachſen ſind / můß man zum erſtẽ leeren: fo ſy auß 
rt ehe or Anden 


derein grauſen bat ab feiner vnreinigkeit. Joban 
nes leert vnd taufft / das thůt auch Chriſtus / dar⸗ 
umb laufft Jobanes in denẽ din gen Chriſto vor. 
ohannes hat das Euangelium get / das 
er hat die gnad Gottes durch Chriſtum vnnd 
verserbung der ſund dem volck verkundt / welches 
KEuangeli ichen der tauff ift. Sie ordnung 
die T —** jüngeren in der verkundung 
des Zuangeliums vnddestauffs gebraucht / bat 
auch Jobannes gebꝛaucht: bat zum erſten die men 
en fünden vnnd boßheit ge- 
fürt/ bat jnẽ angezeigt wie groffe finder |y ſygind / 
vnd was groffen feraaff ſy verdient babind: * 
welchem in jnenn ein groſſer ſchraͤck erwachfen ii 
vnd ein groſſe forcht / und als vılals cin verzwerf- 
lung. Zemnach hat jnen Fobannes den waaren 
arget der feelen/der fölich präften hinnemme / Chri 
ſtum Jeſum scerEennen geben: auß welchẽ in jnen 
ein ſůſſe liebe Jeſu erwachſen / vnnd ein mißfal 
vnd haſß der ſunden / ein rüw/ ein enderung des laͤ 
bens geuolger iſt: damit iſt gelauffen der waſſer 
tauff als ein zeichen. Johannes der bat auch nie⸗ 
mants außgeſchla gen· vnnd als alle menſchen der 
Euangeliſchen gnad dürfftig find (dann ſy find 
alle ſunder) alſo hat auch Joh añes niemants von 
ſeiner leer vnd tauff getriben. Sie Phariſeer bar: 
tend manchetley waſchungen vnd bad: ſy wůſched 
den leychnam ſo ſy ab der gaſſen beim kamend / ſy 
wüſchend die hend wenn ſy eſſen woltend: wůſched 
offt die trinck geſchitr / die platten / ſaͤſſel / ſitz / vnd an 
der haußraat vn geſchirr /gleych als ſtũnde die rech 
te reinigkeit / die Gott in ons forderet vnd begaͤrt / 
in denen dingen: oder als moͤchte das waſſer der 
Pbarikernden menſchẽ in Gottes augen rein ma 
chen. Soͤliche bad machend den menſchen nirrei- 
ner/fonder hochmuͤtiger vnd vermaͤßner. Wol de⸗ 
nen die ſoͤliche Moſaiſchen vnd phatiſaiſchen waͤ⸗ 
ſchungen verlaſſend / vnd zum tauff Johañis zum 
oꝛdan lauffend. Diſer Joꝛrdan fleußt vnnd ent⸗ 
ingt auß ʒweyen bꝛunnen:alſo kumpt auch waͤ⸗ 
hung derfeclen vnd ð gnaden waſſer auß zweyen 


are 


Außlegung des 


dingen/namlich auß erkanntnuß vnſerer eignen 
—— auß betrachtung ie gie. Das 
iſt der tauff des reüwens / der bach der traͤhern /der 
auß der innerlichẽ aderen des hertzens bitter waß⸗ 
fer floͤßt aber ſoͤliche ———— raſſe bꝛingt rei 
nigung der r 


ee 
anntnu ie nun an⸗ 
——— jren. Sie ſich aber zů dem 
ale tauff bereitend/die wüſſend er | 
he nit/fp nemmend ſich jren nichts an, 
faged auch nit von anderleüten ſünd / ſonder ſy be: 
ennend vñ verjäbend auß bergen jreeigne [iind 
Sein eigne froimkeir vnd gůtthaat ruͤmen / iſt ein 
bschmür: anderer leutẽ ange pen | 
neyd/ballywn bößwilligkeit.2lberfeineigefcbalc 
beit verjäben vnd bekennẽ / iſt nichts anders / dañ 
G en güte vnd barmbersigkeitloben vñ groß 
machen. 

Johañes aber was befleidet mit Cameel 
haaren / vñ mit einem liderẽ gürtel vmb fein 
lende / vnd aß hoͤuwſchrecken vnd wild ho⸗ 
nig / vnd prediget / vnd fpaach: Es kumpt ei⸗ 
ner nach mir / der iſt ſtercker dañ ich / dem ich 
nit gnugſam bin das ich mich vor jm bucke 
vñ die riemẽ feiner ſchůch auflöfe. Ich tauff 
eüch mit dem waffer/ aber er wirt eüch tauf⸗ 
fen mit dem heiligen geiſt. 


Job añes / ð auch Hrlias was / hat glych wieder 


vorig Helias / in der wuͤſte gewont vn gelaͤbt / hat 
die befleckte vermaßgete gemeinſame vi geheim⸗ 
nuß ð menſchen gefloben: fein kleid was nit ſeyden 
noch wollen / ſonder auß kemelbaar gewaͤben vmb 
eine lenden hatt er einen gürtel vonn laͤder. Sein 

pesß was ſchlecht vñ zur bãd bereit / die man lycht 
mocht haben / boͤuwſtoͤffel vñ waldhonig. Ein ſo⸗ 
lich ſtreng vn rauch läben bat ſoͤllen fuͤren der/ der 
peniteng vnd reüwen der ſünd lart / damit ſein leer 
vnd laͤben zeſamen ſtimpt: deßhalb er dañ bey den 
Juden ein [Slıbennamen vnd rům überFommen 
batt / das jt vil meintẽd er waͤre der Meſſias. Vñ 
wiewoler Gott faſt lieb vi angenaͤm was / vnd in 
vil Goͤttlichen tugendẽ ibertr aͤfflich doch vſtůnd 
er vñ wußt was groſſen ſund es iſt / da ein menſch 
jm ſelbo Goͤttliche eer zů mißt: vi wie ſchaͤdliche / ſo 
ein menſch in ein menſchen hoffnung vñ vertrau⸗ 
wen ſetʒt: deßbalb hat er vor allen menſchen offent 
lich bekennt vnd geſagt: Ich bin nit der / für den jr 
mich haltend:mein leer iſt ſchlecht vnd vnkrefftig / 
mein tauff one krafft vn würckũg: ich bin anders 
nichto dann cin menſch eich gleych in ſunden gebo 
ren / nichts andere bin ich Dan ein bott deß / ð bald 
kunfftig iſt allen menſchen ſaligkeit vñ heil zegebẽ. 
Vñ wie wol der ſelb der zept halb jünger iſt dañ ich 
vnd nach mir kompt / vñ auch nach menſe 

von 
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— etlich jn b 
eier 
\ ingen / au anfengen 
bſen in ug 


rn do — —— —* A 
—— bir Adam / do er auß 
— ort gleych jein begatt bat / auß 
oflen worden. Wenn du nun hie 
deraröffe Jeſu warnunpſt / ſo wirſt du dich feiner 
ch mer verwüderen: Kr kam von einem 
ls von dem allerunachrbaris 
‚er was ſchlecht / batt kein 36 
dienerenn / wie ein anderer ſchle 
in der en Eam vonder den underen! 
ublicanen vñ büren/sum tauff des 
Ber doch der was der alleding reiniger, 
leßfich nit verniige Das er in der jugend nach 
derngelarse beſchnitten was/ das er mit der můter 
25 






t Moyſi —— was / wolt auch 
isnemmen: in ſoͤlichem vns vr 

vnd leerende / das der / der das ampt 
uangelium zeuerkünden air ſich nemmen 
Sande laſſen ſolle / das etlichet maß 
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LXXI 


ü fromkeit fürderlich das der ſelb auch 
— —8 — 
ben zů letzung vnd anſtoß 


3 ———— 
klich zeüget vn se eſum einen ſun Got 
tes fein. Dil aber bar Jeſus gethon / nitt das er ſoͤ⸗ 
lichs doͤrffte / oder das es ſeinenthalb not wärg/fon= 
der das er ons indem ſelben dienete vnd ein vor- 
bild waͤrerals fo er faſtet / an ten wirt / offt baͤt 
tet / ſo er zum tauff kompt / ſo er den elteren gehot⸗ 
ſam iſt / ſo er die vnbill vnd ſchmaach mir gedult 
leyder/fo er ans creütz vnd in tod gadt Dil bat Je 
fusgerbon das vormals vonnden propbeten ges 
weyſſaget was / damit niemante Beinen ʒweyfel in 
Eünffrigen verbeiffungen bette/ foer ſehe das die 
ding die vormals zůgeſagt warend / ſo treüwlich ge 
balten vnd durch Chaiftum aeleifterwärtnd: als 
do erden geyſt in geſtalt der Tauben auff feinem 
baupt ſitzen batt/[o er vom tod wider auferftünd: 
Pr oauch kompt wieein reüwer zů Jobamne / bes 
den tauff vnd erlanget jn auch. Et iſt eben in 
—*— Jordan get aufft / da auch die public anen / rei 
knecht / vñ der gemein mañ getaufft ward. Schi- 
mend ſich yetʒ nitt Die bochferrigen Fürſten difer 
welt / die mit den armen gemeinen volck nichts ge 
meinsbaben wällend? Es kam kein Runig kein 
pfaff zũ tauffrvnd wenn ſy hertind woͤllen getaufft 
werdẽe ſo hette man ſy one zweyfel in eine guldin en 
tauffſtein oð auß edelgitein gemacht tauffen müfs 
ſen: vñ aber der bruñ vnd velpsüg aller reinigkeit / 
der Künig aller Rünige/ der berr aller herrſchen · 





Außlegung 


den / hat kein ſcheüühen ab dem tauff des gemeinen das 
volcks gebebriaber welcher ſich nideret vor dẽ men 
ſchen det wirt von Gott geeert vn erboͤcht. Jeſus 
iſt / gieych wie ein anderer auß dem volck / gerauͤfft 

worden: aberder a ee 
Debasundungebärensgbcn von 
Tanne ale — 


wider auffs land gangen wa 
das 35 ——— 
Kabel fi > — m 


— Saba —— 
Stau. Der heilig g ——— 
(welheseineinfälrige 
—— * 
bee ee madet die ge 





ash a 


——— je 


ig mit gnaden des — 
ee 
ei u 
edeitet / das allen 555 
aiſti/ nach der maß des glaubens der hai 


W — aberin Chriſto waserewig/ 
ug allerbim 9* gnaden. Dann die 
Bur am hat nit erſt auff die 
elbe zeyt etwas neüwer gnaden Chriſto zũbracht / 
onder hat erklart vnd zeuerſton gebẽ / dao in Chꝛi 
ſeye volk ommenheit aller gnadẽ / auß welchem 
vns als auß einem brunnen alle gnad flüſſe vnnd 
harkõme. Als nun Johannes mit einem ſoͤlichen 
offenbaren seichen(das er vom vatter empfangen 
batt) befeſtiget vnd gewüß gemachet waid / hat et 
dorffen frey vnuerholen Chriſtum einen 
fin Gottes ſein auß künden Vnd wiewol die zeüg 
nuß Johannis von Chꝛiſto traͤffenlich groß was 
vorden Juden / ſo was do h die zeügnuß des vat 
ters gar vil groͤſſer —— himmel haͤrab 
kam aiſo ſpꝛeche der Du biſt ð mein einiger gelicb- 
ter ſun / in dem ich ein ſonder wolgefallẽ bab / in dem 
ic sefriden bin: dann ein wepfer ſun iſt ein froud 
feinem vatter. 

Vnd bald treib in dergeift in die wuͤſte / 
vnd was in der wuͤſte viertzig tag / vñ ward 
verfücht von dem Satan / vñ was bey den 
— Vnd die Engel dienetend jm. 

geiſt Gottes iſt aut vnthaͤtig / nit ſchwach/ 
Mi träg/erift fbelirin: vñ wo et ein mal 


des 


— — da oͤugt er ſein 
Era ——— 
——— 


Ban ge 
an 


—— vn na 
derfatan wirt üb a 
— 


ſti 
A Has 
Be en — 


heraubet geweſe bey den wilden 
labt. Es —— er die 
menſchen flu — —— 
ernennt were 


von den menfcen 
vnd Ritter Bar ——— m ed 
mare — —— 
rrachtung des Goͤttlichen geſatzts / vñ Durch rein 
pe ni nee überEs 

etlicheismienfchent iſts en —— 


o vrider dentbi ei 
md danntbier: — * 
menſchli⸗ 


chen / die ſchaͤdlich 
ee tbieren:on wiewoleraller i 
hilff vnd dienſtbarkeit entſetzt vnd beraubt was) 
habend jm doch die Engel gedienet Die alle wol: 
luſt diſer welt verachtend und verlaſſend 
det Gott himmeliſche froͤnd vnnd troſt. Alſo hat 
Chꝛriſtus vnns die ding alle thon / Er iſt vnns ge⸗ 
raufft / vns hat er baͤttet / vno gefaſtet / vns iſt er an 
gefshten worden / vno hat er uberwunden · Der 
tauff bedeütet einen haſſz des vorigen läbene/ond 
ein boffnung derreinigung: wo das vorlaufft / da 
wäfchr der glaubin Chriſtum die maaſen derfün 
den ab/ denn gibt Gott — geiſt / durch den du 
in die zal ver kinderẽ Goͤttes angenommen wirft/ 
vnd dem leychnam Jeſu Chꝛriſti/ der ein haupt iſt 
einer gemeind / eyngepflantzet. — aberder 
diener Chꝛiſti nit trag ſein / nit ſicher ſtoñ / vnd one 
org vermeinen anhin zeläben. ange 
chribẽ dem bauptmañ Chriſto / dem —8 
zedienen verpflicht / du haſt dem teüfel wi 
du haſt den Heyligen geyſt / ale vil als ein anf 
gelt auff deinenn ſold / empfangenn : nun můſt 
du ye nach dem fig fächten: der fig — = 
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In er ei Zu derdafchlaafftr 


iccybt. \ 
Nah dem aber Johannes gefangewas/ 
———— 
mreych Gottes / vñ ſprach 
Die ʒeyt vnd das reych Gottes iſt 
vorhanden: eüch / vnnd glaubend 
— 
i vnno 
———— * Innelihin —— 


2 * 


die des geſatztes hinfallen 
ndverduncklen:ond fo ſich —— le 
dasfleifeb weychen. Wie nun in natürlichen ver: 

iedie verenderung deſter geſchick⸗ 
iſt / das mirden beis 


deni 

vnd denn erſt innlufft:)alfo auch 
nnes zwüſchend dem fleiſchlichen ge 
en geiſtlichen 
alsvilalsın mitten damit die menſchen deſt kom 
liberwom fleifeb sum geiſt gefuͤrt vnnd geſtaltet 
vndind Onddarumbalslang Johannes pꝛedi 
ger(dersumteildes geſatztes perſon trůg dan das 
— briſtum) hat Je 
vermeinte er woͤlte gegẽ Jo 
epferen:oder woͤlte das geſatzt / das er kom⸗ 
n ü ů —— 
Ar pr getbon/auch 
jünger fonderfich als ein jüger Jo⸗ 
hannio „In welchem er vns vnderweißt / 
Das keiner rechr meiffer ſeyn kan / welcher nitt vor 

batgelerner ein leerknab 


eyn. 

> Doeraberan dẽ Galileiſchẽ meer gieng / 
— Simon vñ nn Bon —* 
da nes ins meer d / dañ ſy wa 
end Vnd Jeſus fprach zů hen: Del 


dr wil eich 36 menſchenfi⸗ 
| machen. Vnd von ſtundan verlief? 


De 





LXXI 


fen fp reneg/unb volgrenb im nach. \ 
‚dern aber Johannes vmb der watheit 
—— willen gefangen iſt wor= 
ee 
—— — 
Pen ra einig un nn era 
zum ifemanj erſt wirt man el⸗ 
ter vnd ſt nien desalten geſatz 
tes die zugend ſich zum end / die doch Chriſtum etli 

maß — 
ein herfür das Euangeliſe glaſt der 
warheit / deren einiger 

us wa 


5 pm 
Rn 
sum erftenaufjtecken/nieinderboben jerız 
—— ehren Pr uf 


—— Was ra 
auptet iſt? Das yetz hie dz waare haupt 
der gantzen Chuiſtenlichen verſamlung die auß al 
len daickeren der gantzen welt ſoͤlte geſamlet wer⸗ 
den. Was bedeütet dann das Jeſus in Galilea 
das reych Gottes pꝛediget: ii die 
d des Euangeliums von den falſchfrommen 
uden (die noch yemerdar an dem alten haupt / 
Das durch das Euangelium abgebauwen was) 
hiengend / vnd Chriftumdas ganz haupt des ge: 
fasres verachretend) genommen [ölce werden/ vis 
si den Heyden kommen. Dann Galilea beißt in 
Syrer praach als vil als ein entfroͤmbdung oder 
abziehen Vormals was die gnad verborgen / vnd 
giengend die Ceremonien inn groſſem [bwanck/ 
aber yetz find ſy dannen genommen / vnd gadt haͤr 
für Jeſus ein krefftiger vıbab vnd verkunder der 
HEuangdifcen gnad. Vnnd darumb alle die / die 
Thuftům wöllennd doͤren predigen / die muͤſſend 
von den alten breüchen / gewonheiten / vnd an fech⸗ 
tungen abtretten vnd weychen / damit ſy der neü⸗ 
wer vnd bimmeliſchen leer empfengklich ſeyn moͤ⸗ 
gind. Ser Jud derlegebindarin er ſich vormals 
erbebr bar/er balte ſich felbs nitt fürfremm: der 
Pbarifeer der werffe bin das vertrauwenn in die 
wercE / das jn ſtoltz vnnd jm felbs gefellig ge: 
macher bar: die pfaffen vnnd rempeldiener/ werfs 
findbin dieberrligkeirdes rermpelo/ vnnd der toͤd⸗ 
epfferen: die weltweyſen werffind bin den eytelen 





| Außlegung des 


ſchlicher weyßheit: die Kunig vnd Für⸗ 
——— ——— pin 
reychtag ſetzend vñ werf⸗ 
ü binalle gotzlofen gewonheiten / brauch / ſchant 


wirde & wöllen 
——— — 
ee 
fenleer nie 


braucht. Do bar die 
werfen die fach wöllen verbefferen / vnnd bat die 
torechtet gemacht / dañ ſy vor was. Ser Hey 

den Gottodienſt iſt die allerhoͤcbhſte gottloſe gewe⸗ 
Das geſatʒt Moyſt hat mit ſeinen ſchattẽ / opf 

n / vnd mit forcht nichts dañ gleychfiner gema⸗ 
her:das geſatzt hat in feinen fi bedeliret/ die 
propbeten babendin jren weyſſagungẽ verkündt / 
einen Fünffrig ſeyn / der allen menfchen volkom̃ne 
—— gebẽ wurde. Dieweyl aber die ſelbige ver⸗ 
ſung ſo lange zeyt verzogen ward /batjrendie 
welt kein acht mer gehebt / vnnd was bey den men⸗ 
ſchen in ein vergeßligkeit kommen: aber Gott bat 
einer ʒůſag vnd verbeiffungnir vergeſſen / die zeyt 
die Gott zů ſolichem ſeinem werck verszdnerbart/ 
iſt yetz verlauffen vñ erfüle/fürbin doͤrffend jr auff 
kein figur&auff kein verborgens des geſatztes mer 
harren. Es kommend kein neüwe propheten mer / 
nem̃end war / ſabend auf / das teych Gotteo iſt bie: 
für die ſchattẽ leüchtet haͤrfür die warbeit/für das 
fleiſch wirt kommen der geift/fürdielepblichen Ce 
remonien / wirt ware Öortescer aufk ommen: fiir 
des reych ſatane wirde ſich bArfür thůn das reych 
Öortes. Es darff nit das jr vil oder lang wöllind 
vinjäben oder verziehen / es darff nit das yemants 
woͤlle ſich feiner from̃keit troͤſte Nach acht des ge⸗ 
atztes Moyſi ſind vilychterlichefreim geachtet a⸗ 
er nach dem Euangelio find alle menſchen ſun⸗ 
der:doch ſol niemants verzweyflen /erEennendal: 
lein den praͤſten / vnd neinend artzneyr laſſend eüch 
leid fein vnd reüwen deo vorigen laͤbeno / vnd glau 
bend dem Euangelio. Ich bring eüch ein froͤliche 
fröudenreyche bottſchafft / gnadreyche verzeyhũg 


aller fünden: da darff eo nit allein 
erkennend eüwer boßbeit vnd vnfrom̃keit / vñ ver 
trauwend der igkeit Gottes / der wirdt 
durch das Euãgelium verheiß: / 

faͤl leiſten: wär dem vertrauwt 


nit g 
ſchlechte Fe er/das yederman offer 
verftünde/ fo er durch [Slich leüt die ganıze welt be 
keeren vnd verenderẽ wurde/ das es ein reych Got 
alilei cefurgi us imon 
vnd Andreſen ——— einander arbeiten / 
————— —— —— 
er / vnd gewunnend mit diſer arbeit jt narũg 
& ſy ſo eines ſchlechtẽ bandwercks wareẽd / dz die 
net zů der eer des Euangeliũs: das ſy aber brude 
warend / bedeütet die vereinbarung der Chriſtenli 
chen gemeind. Fiſchen / iſt ein bildner des — * 
ampts vnd der verkündung des Euangeliums: 
dann gleych als das garn vil viſch zeſamen zeücht / 
alſo zeücht auch die predig des Suangeliums vnd 
das wort Gottes die menſchẽ / die in der 
der vnwüſſenheit ſtaͤckend / vnd in den ſchnoͤdẽ on 
reinen —— welt / zum liecht der warheit / vñ 
si liebe der him̃ liſchen dingen. Alſo ber Br Au 
viſcher zum erſten —— ſpꝛicht zů inet 
mend vnnd volgend mir nach / ich wil ſchaffenn 
das jr viſcher ſygind der menſchẽ. Sobald Jeſus 
diſes wort geredt / vnd ſy ſein nd ar rein eu 
ſy nit verzogen/fonder die netze verlaffen/ vnd dem 
Herꝛẽ Fair nachgeuolger: dan die ftim Jeſu hart 
etwas hĩm̃ liſcher Erafft, 

Vnd do er von dannen ein wenig fürbaß 
gieng / ſach er Jacoben den ſun Zebedei / vnd 
Johannem feinen bꝛůder / do fy jre nen im 
fehiff zefamen bůtztend / vnnd bald rüfft.er 
jnen. Vnnd ſy lieſſend jren vatter Zebedeon 
indem ſchiff mit dentaglöneren / vnd volg⸗ 
tend jm nach. 

Von dannen iſt Jeſus weytet gangen / bat geſa 
hen zween ander/ Jacobum den fun Zebedei / und 
Johannem feinen brũder / die auch jregarn bůtz⸗ 
rend im ſchiff / vnd ſich ruſtend zefiſchen vñ die hat 
er auch gleych angefprochen vnd beruͤfft / vnd bat 
fr gebeiffen im nabgon. Onddiesweenjüngling 
babende nitt verzogen / jren vatter mitſampt den 
tagloͤnern im fehiff verlajfen find eylends dem be 
rüffenden nach geuolget. Don ſoͤlichen anfenaen 
batder Kerr Jeſus die fürftender feiner Rilchen 

amlet / vnd die hohen pfaffen vnd phariſeer zů 

eruſalem mit jrem pracht verachtet. 


VBnd ſy giengend gen Capernaum / un 
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Enang.S. Marrıs, 


baldanden Sabbathengieng erin die ſchů 

knynd leeret. Vnd ſy —— ab fe 

nerleer/dann er leeret mit groſſem anfähen 
vnd nit wie 

Oe diſen gefellen ik Jeſus kommen gen Ca⸗ 

ein ftatan vnnd hab 

ols/onnd gottloß. In dıfer 

fange fein predig ampr. Am 

—— — 

nit die vnnütʒe taͤ⸗ 

bat jnenn den waaren 






n gtend / ſonder feinred hatt ein boch an 
mund ein dapfferkeit. Vnnd zů dem ward fein 
arbafft de A der win ben be 
ſtaͤttiger ‚ws fi — thůt 
— Onifohıedar io ig vao Chats 
A ie ‚ge das Chri 
diſach bat gebebt wunderzeichen zethůn. 
Vndes was in jren ſchůlen ein menſch be 
ſaſſen mit einem vnſauberẽ geiſt / der ſchrey / 
— — wit mit dir ze 
en Jeſu von Nazareth! biſt ou kom̃en 
vs n verderbẽ! ich weiß wär du biſt / nam 
lichrderheylig Gottes. Dit Jeſus beſchalckt 
n vnd ſprach: Verſtumm / vnd far auß von 
im. Vnnd der vnſauber geiſt zerreiß jn vnd 
ee ſtimm / vnd für auf von jm. 
nö ſy erſtunetend alle / alſo / das ſy vnder 
einandern ſich erfragtend / vnnd ſprachend· 
Was iſt das? Was iſt dz für ein neüwe leer! 
Dam er gebeüt mit gewalt den vnſauberen 
nn ſy find jm gehorſam. Aber fein 
erfchall bald vmbher inn die gegne 
vnd anſtoͤß Galilee. 
SEw in ð ſelben verfamlung ein beſeßner mit 
eine‘ * bie ur bimli 
geift/8 in Chuſto redt / nit leyden moͤgen / hat 
der bimlıfcen leer zewiderbefftzen vñ 
chende Jeſu Nazarene wʒ bab ich mie 
dirselbaffen Biſt du kummen vns ee zeyt zeuer⸗ 
deben Ich weiß wol waͤr du biſt / namlich der bey 
ligder vorserten vom propheten Daniel verbeif 
— Gott für alle ander ſunderbar geheyli⸗ 
ger hat. Der Herr Jeſus aber (deßbalb das die 
nochnieEummen was das man offenlich ſolt 
L wererwere/oder das vilicht jm die beken⸗ 





LXXI 
——————— 
— — 
zebetriegen: c nie 
bat gewsledasman jnbözober [bon yetz war ſa 
ge / damit jm nit o erliege 
be)bat jnn beſchelckt / vnnd 


yemant glau 
vnd gang von diſem —— — * 


— ää— 


vnd würend/[predende: Was haſt 

ſe Jefur Wilt du ons verderbẽt Biſt du da 

rumb kimmen? Dann die / die der geiſt diſer welt 

— gind xmb / ſy ſygind verlo⸗ 

ten/wenfy die ding es per u hr 

eye cbefäligkeie vnd bey babend:vnd 
hräckend [ wig/onndrif> 


naff zů⸗ 
—— [yab die boͤſe gewonheit ð ſuͤſſen üblen, 
Aber kein teüfel iſt fo hartbennig / wo Jeſus ges 
beüt ſo můß er flieben. Ein groͤſſer wunder aber 
iſts / auß einem eergeytigen von ſtolczen einen dem 
tigen/ auß einem frechen ein gedultigẽ / auß einem 
vnkuſcen ein kuſchen / auß einem geytigen vnnd 
raubigen ein freymilten / dann den leychnam des 
tmenfben von einem vnreinen geiſt frey vnd ledig 
emachen. Aber ſo man einen vnreinen geiſt von 
einem menſchen trybt / ſo achtends die menſchen 
töffet/nit das es wunderbarlicher ſye / ſon der das 
yes mit leyblichen augen ſaͤbend. Alſo habend die 
uden ab den das Jeſus mit einem wort den vn⸗ 
reinen geiſt vertriben hatt / ein ſoͤlich groß verwun 
dernus gehaben / das ſy under einander fragtend: 
Wasijtdasheiiwsr [liche laſend wirnie vonn 
propheten geſchaͤhen fein das ſy mit eim ſchlechten 
woꝛt den teüfel habind vertribe. Was iſt doch diß 
iir ein neüwe leer? die fo groſſe krafft hat. Er ver⸗ 
unde das reych Gottes vnd oͤugt aber Goͤttliche 
krafft / zerknütſcht die krafft des tüfelo: Nit das er 
vil caracter brauche wie die sauberer / oder lang 
Gott anrüffe/ oder funft groffearbeit vnnd můy 
habe die geiſt zeuertriben / jonder als jr gewalriger 
Ser: von je überwinder gebeütet er jnen mit dem 
bloſſen wort / vnd ſy — jm / ſy woͤllind oð nit / 
gehorſam ſein. Auß diſer wunderbarlice gr: 
tbaatıftderlimbd Jeſu durch das ganz lad Ga 
lileam außkummen. 
Dnd bald giengends anf der ſchůl / vnd 


Eamend in das huß Simonis vñ Andꝛeas / 
n 





Außlegungdes 


mit Jacoben vñ Joanne. Aber die ſchwiger 
Simo nis lag / vnd hatt das feber 


8 vnd von 
ſagtend ſy im von je. Vnnd er tratt 
vnd richtet vnd hielt ſy bey der 
——— 
Vnd ſy dienet jnen. 
ei rer wäreder 
Beer 
——— —— 
gie see vi Jobannes. Simons 
Bu Emblem vote baıns 
übte ea — 
“Dnwiefr Fee — 
geſi alſo Das ſy jt gewonlich ar 
vndampt Tun nö 
€ dienẽ mocht. kranckheit iſts / 
menſch in fleiſchlichen wollüſten 


vnd erbigget iſt / vnd in můtwill vnd muͤſſi gang 
— Die ſchwache frauw iſt vn⸗ 


ol 
‚geifts si liebeder bimmilifcben Dingen aufrichtet / 
— ſſigang / dẽ můtwill / 
der onreinigteit gedient babed ſconall durd fein 
vnd geenderet/ der künſchheit der 
itondnitchterkeit anfabend dienen. Dañ 
das ſind die ſpeyſen vnd trachten an denen 36 
einen mit denen ergefpeyßt wire. So 
man dan bey de hauß Petri die Chriſtenliche ver⸗ 
n/darinnen auch noch ſchwach 
1d ſterbend leüt ſind / die noch dem bůchſtaben 
hart anh denen allein das vngeſchmackt 
wafer der ſaiſchen fagungen ſchmeckt / und 
den weyn des Euangeliſchen geiſts woͤllend ſy nit 
faffen/da fSllend wir Gott bitten / das er die ſchwa 
gen / vnd foꝛchtſamen / die alſo am bůchſta 
ben hangend / an dẽ ceremonien / an menſchen ieer / 
die auß falſchem vrteil vi verſtand das begirlich 
annemend Das ſchad iſt / vnd ein ſcheüuhen habend 
vnnd grauſen an dem das allein gebegaͤren iſt / bey 
der band woͤlle nemmen / vnd ſy zů waarer Euan⸗ 
geliſcher freyheit aufrichten:welche freybeit nit dat 
R dienet / dʒ wir deſt fryer vñ můtwilliger finden 
ind/fonder das wir froͤlich / frůtig / vnd mit wil⸗ 
en die werck der Euangeliſchen liebe angtyffind / 
vnd Jeſum in ſeinen glideren ſpeyſind vnd aufent 


nd. 

Mn abent aber/ do die Sonn vndergan 
gen wz / brachtend ſy zů jm allerley krancken 
vnd beſaͤßnen / vnd die ganz ſtatt verſamlet 
ich vor der thür. Vnd er machet geſund vil 
ncken mit mancherley ſuchten beladen / 
vnd treib vil teüfel auß / vnd ließ die teüfel nit 

reden / dann ſy kanntend jn. 


Ss iſt kein zeyt da Jeſum verdrieſſe der ſeelen 
allein bitte man ji: er wilüberloffen fein 
vnndgebätten/ob man [bon vngeſtuͤm ft. Es 
wasyeg abent / vnd was die Sonn pndergangen/ 
een 
v ic artzet ſo ſpat zeü / aber 
begird die der Eranck bat zur gefundebeit über- 
winde die ſcham. Sy battend m vılzügefürt mie 
allerley kranckheit belade/auch etlich vnder denen 
Diebejeffen warend. Vnnd die ganze ffatt Caper⸗ 
raum lieff für dierbüren des baufes sefäben. Je: 
—— ein vßus madt fp allebeyl/ ws kranck 
it ſy joch hettind / treib auch vil der vnreinen gei 
ſten auß. Er was ein ſchnaͤller vnd ferti. 
mit einem wost vertreib er die kranckbeit: und ſo 
die teüfel im außg 
ſo hieß a dr ich ü 
dann er 


bedeütet den tod Chriſti. Diſe krancken aber 

ſo ſy zů Jeſu kummend / das iſt ſo ſy waarlich in jñ 
vertranwend vñ glaubend / macht Jeſus afund, 
Sieweyl Chꝛiſtus läber/d ein liecht der welr was / 
Eamend wenig zum glauben vnd gefundrbeit.der 
feelen: do er aber geftarb/Eam eingroß voick auß 
allen völckeren des ganzen erdbodems. 


Vnd dep morgens vortag ftünder auf / 
vnd gieng hinauf. Vnnd Jeſus gieng in ein 
einoͤde / vnd baͤttet daſelbſt. Vñ Petrus mit 
denen die mit jm warend / eyletend jm nach. 
Vnnd do ſy jn fundend / ſprachend ſy zů jm: 
Jederman ſucht dich. Vñ er ſprach zů jnen: 
Laſſend vns in die naͤchſtẽ ſtett gon / das ich 
daſelbſt auch predige: Dann darzů bin ich 
Eommen. Dnder pzedigetinjren fchülen/ im 
sangen Galilea / vnd treib die teüfel auß. 

Nach diſem / dieweyl Jeſus eigentlich nit allein 
darum kummen was das et die leylhnam geſund 
machen woͤlte (dann er offt den ſeinen kranckheit 

ibt damit ſy am geiſt deſt ftercker ſygind) als er 
(dus vil volcEs mir groffer begird die leybliche 
gefundebeit ſůchet / vñ abernitfo begirig was der 
bimmlifcben leer/ durch die / die kranckheitẽ der ſee 
len geheilt werdend / hat et am nachgendẽ tag ſich 
fruͤ aufgemacht vor tag / vnd ſich dem volck entzo 
gen růw ſůchende / von umbinauß ganz 
gen indie einoͤde: vñ bar da geberter / Gott ſeinem 
vatter dancEfagende vm̃ die gůthaat die er durch 
jn dem menſchlichen geſchlaͤcht bat geben woͤllen. 
Darinn onseinleer fürgefcbziben wirt / vnnd ein 
byſpil fürgeſtelt / das wirnach der gůtthaat / ſo wir 
anderen gethon habend / an ein heimlich beſonder 
oıtgon föllend/ allein in Gott den vefpzung alles 
gůts mit dancEbarkeit die — — von vns 
geſchaͤhen / richten / damit wir nit von denen denen 
wir gůts gethon habend / belonung —— — 

a 
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nennen 74 
nn taasarss este, Sr ei 
ee sebärten vnd rs 





Eweirst N dern 
— — ——— 
— von jrem Herren ſygind / dem Ben 
fr — ———— es ie 

— nm nenne 
Fan in lichingurensve [be —* 
See en 1a 
denen ſprach Tefus: Es ſt yetʒ 


vñ grund bey den aper· 

Es iſt — 2 
3 
uangelium des reychs 

verkunde — Bene hihi 

men das ich allein einer ſtatt / ſonder allen das beil 
verkünden wölle , 
re flecken deslande — — 
gepiediger/die kranckbeiten ge 


außgetriben/ Damit er vor den ru⸗ 
—* volck er tha@ 
—— machte vnd beſtaͤti 


des kam zů jm ein — der 
ba vnnd knüwet vor jm / vnd ſpꝛach zů 
du ſo magſt du mich wol reinigẽ. 
—— ich erbarmt / ſtrackt er die 
auß ruͤrt jn an / vnd ſprach zů jm: Ich 
wils biß rein. Vnd als er alſo ſprach / gieng 
von im von ſtundan der auſſatz / vnd ward 
rein Vnnd Jeſus verbot jm mit troͤuwen / 
— vonn ſtundan von jm / vnnd 
jm:Sicy zů das du nieman nichts 
/ ee gang hin / zeig dic) Dem pꝛie⸗ 
fire vnnd opffer für dein reinigung was 
gebottenn hat zur zeügnuß über: ſy. 
Kraber/ do er hinauf kam / hůb an traͤffen⸗ 
lich außzekünden vnnd lautpꝛecht zemachen 
degeſchicht / alſo / dz er hinfür nitt mer kondt 
in die ſtatt gon / ſonder er was da⸗ 
in den einoͤdinen / vnnd kamend zů jm 
vonallen enden. 





zii — 


—* 
— 
6/ wie wol ind gefchei 
ward:er bat allein die is vor auge/sb dem 
ufft er /dem falt et ʒů fi meinend fi 
bieeinb, pbarıfeergerbö berte- "Er bet 
te one brüwe: binweg mic di⸗ 
em vnteinen / damit er ons vnfereaugennit 
:jaerberre waffer das erfich von 
dem ankauchen des + gereiniget bette, 
betre getbon ein pbarifeer der in feinem ge 
Im vildnreiner vnnd befli 


were/ 
dann Ha amlerb, Wastberraberder 
gran Yfooner ale ven diene 
und lauter wascErbarjn nit vom jm ge 
rribẽ / hat jn nit verſtoſſen / nit verachtet. Es was 
unit verborgen was det auſſetzig he 
us wolt das fSlicher 
jeher allen menfchen o ———— 
Vorbild were. Die mit vnkuſchheit / — 
mit neyd / mic haſß / vnnd mit anderen vnrein 
ſchnoͤden begurden vñ —— beba ungen Safe 
diebabend ein vnreine wirffe 
alſo find/ die hoͤrind die ftimm ** auffersigen 
vnd redihd wieer geredt bat. Et erkennt feiner 
ptäffen/vnd hat keinen zweyfelnoch nußrrauwen 
ander maacht vnd gůte des Herren Sein felbs 
halb abet / oh et ſoͤlcher groffer gũttb aͤt wirdig ſye / 
fegterdens Hetren beim: vñ ſo ererlangte das et 
bittet / wurde er danckfagen:fo es jm verſagt / wur 
de er nit vngedultig. Dann er ſpraͤche denn alfo: 
Diſer mag den außſatʒ wol vertreybenvden alle 
kranckheit vñ auch die teüfel geborſam find: vnd 
er wils auch / dann erbilffe allentbalben allen be⸗ 
kumerten: dz er aber mir nit hilfft das iſt mein on 
wirdige / dz ich allein des hir as bin / das die an 
deren alle von jm erlangẽed. Diß groß vnnd theüt 
vertrauwen mit ſampt der hoben demüt bat das 
erbermbd Jeſu erworben. Dann Jeſus auch mit 
ſeinem angeſicht vñ geberd erbermbd erzeigt hat / 
bamit er vns larte wie wir gegen den ſunderẽ uns 
halten vnd etʒeigen ſoltind/ bat ſein band außge⸗ 
eckt / den außſetzigen angeruͤrt / vñ mirdesauß- 
erjigen worten Die vnreinigket vertriben dann er 
bat dufpre schen: Wilrdu/fo mag ſt du mic reini⸗ 
gen So ſpuicht Jeſus: Ich wil / Biß rein. Reiner 
waarer glaub iſt nit viler worten / Euangeliſche 
liebe verzucht nit lang / iaßt ſich nit lang bitte/gibe 
nit ſchwaarlich was man begaͤrt / iſt cnãll bereit 
gürsserhün.&e Jeſus diſe woꝛ — 
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Außlegung des 


— 5—— ser einer 

as geſatzt Moyſi ver⸗ 
Kan man uf ae 4 uͤre / vnnd fo 
mans —* nit on. namlich Va 


—— — — 
—— 


— 
er iſt auch —— 


dein 
nider all auff dei icht / 
— Au —— fi = 2 
—— — 


chnaͤll 
—— —— — * Br 
55* ee äben iſt / bat 
nachziehe / oder bey jm —** 
—* 
mitraubem verbieten vnndtrduwen im empfol⸗ 
erdifer ſach niemant gedencke. Sons 
bin/ er / vñ zeig Dich DE prieſter / der Dich au 
———— hatt vnnd ſo der di 
wirt ſprechen / ſo bzing Im das / das Moyſes 
—— iffen bringen die vom außſatz gereini⸗ 
sen: al Bd en ee trũw vnd 
ottes / die dir bewiſen iſt / auß⸗ 
——— ſo du * bey yederman au on 
wiſt du werift vom außſatz rein vnd ledig. 
— —— den phariſeern / — 
atſe d / offenbar vnd kundt / das 
— außſetzig geweſen biſt / vnnd one hilff 
* — „der des geſatztes / allein durch AR 
laͤcht anrüren vnnd wostrein fpgift worden : 
ſx mercken das einer zegegen iſt der * 
En ein dann jrepriefter/derone arbeit vnd 
müy’die vnreine vnd ſcheützliche maletzey bin rrei 
be / fo h groſſe arbeit haben můſſennd nun zeerken 
vom maleny ſyge. Alſo iſt diſer gereiniger/ver 
ſetzig was / bingangen / zum prieſter kum⸗ 
— hen / vnnd rein von aller maletzy ge⸗ 
Di en * thaat aber benutz vers 
eim mit onder tr ichen di 
feo wunder und krafft —— Moͤcht 
‚aber einer bie fragen: Warumb bat diſer gereini⸗ 
ger das ein das jm Chriſtus befolben hatt gebal- 
ten dao ander nit? Antwort: Das cin bat gedie⸗ 
net die gewüfle des wunderzeichens zebeftärigen 
vnd zebefeſten / namlich Daserzum pzieffer gien- 
—————— t von *5— e 


a ergangen Bas 
ich zein vnd geſund: der vilicht ſunſt / wo et 


ide ——— ke ein verkeert vᷣnd ver⸗ 
So aber das —— 
Be 35 een des 
— sähe Due er 
das / dz geſchaͤben w 1 
du mb heißt dañ 
arumbbeiße —— — 


— are, — 


Fa — 
— — — 
mit mer treüw außſagend / die wir lieber ver[bwi 

gen woͤltind haben / weñ vns nit die ſa I 


e sefagen was vns im gemuͤt iſt 

aber —* Eünden vnd ruͤmen —2 
ir Lang erringen: allen 
thalb von Jeſu worden / das et yetz nit in 
die ſtatt dorfft gon(als dann fein gewonheit was) 
ſonder ward gezʒwungen außfertbalb den ſtetten 
in den einoͤdinen zewonen. Die / die durch falſche 
wunder vnd zauberliſt jnen ſelbs rüm vnd gewün 
überEummen woͤllend / die ziehend vaſt indie nd 
fen ereffenlichen ſtett darinnen vil — iſt. 

us aber fleücht zum offteren mal die menge u: 
menſchen / in welchem er uns anzeigt vund kere 
was wir thůn ſoͤlind. Wär in Euan geliſchet 
—— — nit —5 zů raid 
onderzübsser/dieeynbrün g/vñt unge 
rig ſygind. In den ſtetten — vil —— 
das ſy auch die augen mit etwas neüwen geſchich⸗ 
ten weydetind. Aber hinauß an die einoͤde laufft 
niemant nach / dann der/der ein eynbrüunſtige liebe 
vnnd begitd zů jm hat. Waͤt die kuttzweyl vnnd 
sertlung der — verlaßt / vnd Jeſu durch rube 
vnnd berre waͤg nachzeücht / der gadt jm nit one 
nutʒ nach. Dann waͤr recht lieb hat / ð volgt durch 
alle ding nach / de den er lieb bat / durch ſomaach / 
durch bunger / durch beraubung feiner hab / durch 
elend / durch gefengeknus / Durch leyden / durch dert 
tod. Das beveütend vns die / die auf dem land 
Galilea — u / in der einoͤde verborgen / mit groſ 
ſer begird lieffend. 


Su > 


t / das es Fefusge- . 
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Euang. Martus. LXXV 


Daso i.Cap. —— 


Eemadır den Bettrifen gefund/Geräfft Ben Leui entſchul alle die / die groſſe begird in das 


A Üdergiengüber etlichtagwi Poreybederbimmlen. fi au nies 
gen Ca auß diſem haiuß / er ſſe arm/ er ſye reych/ gez 
fund oder Eranck/wät jnn 
ee ya 
auffdie —— —3 /bat ee 
alle 





u , 
das wao yetʒ nit in einoͤde / dem Jeſus 
Vnnd nichre —— —2 ff die ſeel / vnd deßbalb b — 
i ! auff die at er J 

= wil ee ben das volck adeertinach i 


vnnd —* dem ſelben die krancken ge 
werden / dann et verf rer ar öi 88 fund gemacht, as 
— — Vnnd es kamend ʒů ſm / die brachtend jm 

ort/ auch Ydergroßfleppunnd: , UM 3 te hꝛgchtend it 
————— —* pi Sep. einen den der tropffgefeplagen haft von vie, 
@s offe bejcbiche/foein fromm beydermann- ven getragen . Vnnd do fy — 
eye a = Den ande jm kommen vordem volck/da ſy das 
— n * 
Beeren mul DS 
vnnd doch allwäg one vnderlaß dem “ yono beit, * 
serbünvifkernacherlidentagenwi: ben herab / da der tropffichlegig innen lag. 
— mEommen/danen er vormals Do aber Jeſus jren glauben fach ſprach er 
des volcks als vil als vertriben zů dem tropffichlegigen : Sun/ deine ſund 
was / dann ſy auch bey nacht das hauß / darinn er find dir vergeben 
wontt/belepebartend. Dann zegleycher weyß wie ; 
eBerblehem mit feiner geburt / Nazareth mit Wie nun Fefus mitten in derleer was / vnd die 
en, Egypten mit ſeiner flucht hoch feelen gefund macht / do Famend etliche / biachtend 
mderlibgemacbtbat:allobar er auch Caper · mic jnen einen perlifüichtigen bettriſen / der aller‘ 
naum thůn / ſo er offt daſelbſt gewonet / krafft ſeiner glideren beraubt / nit ſelbo gon mocht / 
au pıl wunderzeichen gethon batt: dannen haͤr fonder von vieren getragẽ ward. Hie haſt du ein 
m als vil als fein heymat genennt iſt. bild eines gemůts das in itrdiſchen begirden vnd 
Sabinifenum Jeſus beimlih kummen / vnd ſich anfaͤchtungen weich worden vndserfloffen iſt / da 
heimlich in ein —— eefein zůkunfft dem alle krafft vñ ſtercke dabin iſt / das ſich der menſch 
d vward. Aher gleych als die Sonn ſich zů keinem werck vnd übungrechrer from keit auf 
nitverbergen mag / alſo mag auch Jeſus nit ver⸗ richten mag / ſonder gantz vnd gar in nideren ver⸗ 

bosgen bleyben. Es ward gleych ein geſchrey / vnd worfnen vnd ſchnoͤden ſorgen gebaffrer vnd nider 

kam durch die gãtze eſus der wäre imbuß, geſchlagẽ iſt / mag nichto hochs / nichts him̃eliſchs 
BaldEameın groß voick / dz nit allein das hauß trachren. Als aber die / die jnn trůgend / vor vile des 
vollaard / ja auch der vorbof was zů ſo vil volcks volckepiein dertbiir vnd im vorhof watend / nn 
Woldem hauß in das Chriſtus zewonen für Jeſum nit bringen mochtend / trůgẽd ſy jñ auff 

vñ niemermer darauß weycht.Dasbaug das rach / bꝛachend etlich Siegel auff und machtend 

iſt di Chriſtenliche kilch: dann Capernaum bedii ein loch / lieſſend den berrrifen mir ſeilen binab für 

te alledie / die vonn Heyden zum glauben kum⸗¶ Jeſum / hattend ein ſteyff vertrauwen / der barm⸗ 
mennd Zů Jeruſalem ward Chriſtus auß dent: hertzig Herr wurde dem arbeisfäligen menſchen 


n dj 
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Anßlegungdes 


—— 
— — ——— er ſach 


* — — Sbarlige 


—— 


—— —e— 
— —— 


— — 
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— 
end aber etlich geſcheifftgeleer- 


— aber 
ten] die faffend da / vnnd gedschtend in jven 

ẽ / Wie redt difer föliche gottsleſterũg! 
Wärmag die ſünd vergeben dann allein der 
einig Gott?‘ Vnd Jeſus erkannt bald in ſei⸗ 
nemgeift/ Das ſy alfd gedachtẽd in jnẽ ſelbs / 
vnd ſprach ahnen: Was gedenckend je ſoͤ⸗ 
lichs in eüweren hertzen! Welches iſt ringer / 
zů dem tropffſchlegigẽ zeſagen / Dir ſind dei 
ne ſünd verzigen: oder fagen / Stand auf / 


vnd nim̃ dein bett und wandel? Auff das jr 


aber wüſſind daß des menſchen ſun maacht 
hat zeuergeben die ſünd aufferden/ ſprach er 
zů dem tropffſchlegigen: Ich ſag die / ſtand 
auf / vnnd nim dein bett vnd gang in dein 


hauß Vñ er iſt von ſtundan aufgeſtanden / 


nam ſein bett / vnd gieng hinauf vor jnen al⸗ 
len / alſo / das ſy all erfiaunetend vnd lob⸗ 
tend Gott / vnd ſpꝛachend: Dir habend ſoͤ 
lichs noch nie geſaͤhen. 

Nun warend in der verfamlung etliche ſchrey⸗ 
ber / die doch auß kunſt vnd wüſſen der heiligen ge 
f&siffe nichts beſſer warend / ſon der vilmerdieleer 
Chꝛriſti zeſchmaͤben vnnd zeuerlumbden geneigt / 

battend auß den buͤchern der propheten vnnd 
oyſi erlernet / das es allein den einigen Gott zů 


die ſünd nitt / ſonder wasein mi 
drer anderen ſund / vñ das nit one 


bort die ſind zeuerzeyhen: dan verzeich 
vor Gott für 
opffer, Auß dem 
gedachtend Die ſchreyber heimlich bey jnen ſelbo / 
— —— red treybt der / die Moſes noch kein 
— ge, Ser Ewer 

deine fünd: er [cbieybt jm 

6 —— —— 


Se fund 
— re —— ja 
—— durch für 
— ———————— 


t auff ein mal gantz mit einem wort alle 
km gehoͤrt keinem menfcben zů / des er ſich 
annimpt/allein der einig Gott ma: **— 

verbeißt. 6 hat one zweyfel die blödigkeir vñ · 
waͤche menſchlichs leychnams ın Chriſto ver⸗ 
ie ſy allein ſabend / vnnd bieltend Chayjtum; 
nit anders dann für einen ſchlechten menſchen: vis 
wiewol das gemein volck auch nichts hoͤbers von 
jm hielt / ſo thett es doch das mer auß einfalt dann 
auß boßbeit. en edanckẽ aber bat den ſchey 
difer welt / dañ ſy gar trun⸗ 
aben des Moſaiſchen ges 
lautes ——— von dem rechten geiſt des ge 
atztes warend ſy noch gar weyt: vnd fo vil ſy ſich⸗ 
elbs für fine — vngeleerter wared 
yVnd it mit jnen als ſo man einen ſol lee⸗ 
ren maalen oder fin find die vilringerzelces, 
ren die gar nichts k d / dann die / die vormals: 
von einem anderen babẽd / vnd aber übel 
vnderricht ſind: dann der / der vor gar nichts kan / 
der laßt ſich leycptlich berichten / vnnd faßto halde 
der aber vorübel geleert iſt den můß man erſt lich 
mit groſſer muͤy vnd arbeit vonder alten gartung: 
bringen / vnnd denn erft mit arbeit ein neüwe ars, 
vndapplıcas leeren. Nun diefchzeyber vertruck⸗ 
tend fSliche je gortlofe gedancken im hertzen / ent⸗ 
faffend das volck / vor denen ſy großgeachrer fein 
woltend: Jeſus aber der fein Gottheit mer mit der 
thaat erzeigen / Dann mit worten ruͤmen wolt / da⸗ 
mit er den Juden zeuerſton gebe / das nichts fo ver: 
borgen ſeye in den berszen ( auch der aller geſe 
ſten) Das feinem geiſt (der alle ding durcbgründe 
vnd durchſicht )niroffenbar ſeye / obaterjich m 
gen jnen gewendr/on gibt jnen auff jte gedand 
antwort/auff diſe meinung: Warumb — 
föliche falſche gedancken in eüweren hertzent 
umb achtend je mich mer auß bloͤdigkeit —* 
nams / dann auß den werckene Roͤnnend jr nit als 
mer auß denenn dingen die jr mit augen ſaͤhend / 
vñ die jr nit verneinen koͤnnend / abnemmen vnd 
verſton die ding waat ſeyn die man mit augen nic 
Be mag! Eüch verlegtdasich gefpzochen hab / 
ir find dein ſund versigen/ vnd —— 
moͤge es nit geleiſten deßbalb das ſoͤliche Er. 
lein ſich in dem gemůt ongte jr aber ſo jr gefu * 
augen des leybs babend / ſo findeüich doch die au⸗ 
gen der ſeelen verletzt. Wie / wenn ich — = 











Euang. S. Marcus. 


femktancken redte / dao igklich wurdinnd 
eier enCwurdees deñ 
nie billich das jr auß dem das je mit augenn ſa⸗ 
das jene fähend- Dem 

etwas vnd zeuerſpre⸗ 
Ba enter 

— t ses 

pen. Ond ob Gott bi ichen gewalt 


—— — 
ben wirdt. Si —*6 


jt 
dind/dern fin des menſchen / der eüch yetʒ ſchlecht 
dunckt / von 


und Gott gewalt geben ſeyn⸗ 
hie der wort die fünd nachzelaſſen / welchen ge« 
walt nit babẽdt vñ das nitt 
allenim Judiſden land / ſonder in allen landen. 
Waseraufferden nach ſol auch im bim⸗ 
ad; ſynwas er nit nachlaßt / das wire 
imbimmel fuůr den geachtet werden. Dar: 
ind je [Slichesnit für übel, vnnd areauf 
mböften meſſen / ſonder je ſoͤltind 


nemmen/omd zu Ki 
vilmereiich frouwen / das Gott jein nad vnnd 
gunft gegen eiich merer. —— ir⸗ 5 
es mit / ſo letzend jt fein maieſtat: ſprechend ir, 

——6 jr fein gͤte· ſpre⸗ 
hend eonit/[o ers aber verbeiffen bar 
15 je Gott zum lugner. Wenn jr dañ die 
dingdie im gemuͤt geſchaͤhend / nitt glauben woͤl⸗ 
lend /vñ aber die ding die jr mit augen fÄbend / nit 
laugnen moͤgend / ſo můß man verſton das jrals 

igkeit vnnd ſchalckheit ſoͤ 
us geredt: Vnd wie ſy aufge⸗ 
wasertbinwsölce/fo keert er ſich 
dem bettriſen / vnd ſpricht: Ich ſag dit / ſtand 
dein bett / vnd gang bin in dein bauß. Er 
weht das wort kum außreden / do was diſer vol⸗ 
kbeommenich gefund: dann er fieng ſich nittan all: 
gemach vnd zebewegen / ſonder auff das 
u ſich _ — frürig auf/als 
geweſen / ein auff fein 
achßlen / vnd er 


Sing durch Das volck/welches [y vor 
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nie gefäben bartend: und wie er vor als ein todter 
i i was woꝛden / tregt er 


5 


— * 


licper gemalt den en gr — /dader 
mie en (brennen en veige om 
Srnerhalen verfäben/ Das vnder allem [smart 
von alteht ——— 
men chabe dem 
geweſen wäre, Seite Wir — leyß vnd 
———— geſchnitzten bil: 
den ond / vnd eins nach den anderen dig 
he befäbend vand findend allweg etwas neiwe 
das wir vornit gefäben hattend / ſo mein ich ye co 
nit auß dem waͤg vnd one nutz / wenn wir vns 
in difer geſd icht vnnd wunderwerck etwan laıı 
ſaumind / vnd auß rechtem rege alleding/v 
yerliche infonderbeirdurd|äbind, fo doch alles dz 
sbenig das Jefus anff erden gerbon batı darumb 
aef&bAben ıft/das wir darauf erlernetind/ vnd ab 
dem bildner namind / das zů recht laben dienſtlich 
vnd furderlich wäre. Das werdend aber wir mit 
fo vilmernug thůn / wenn wir erſtlich Das betrac 
kend das vns auß wendig den leyblichen auge fürs 
eſtelt vnd dargebotten iſt: vnd demnach was in 
licher aufferlicber thaai bedeütet / das in der ſee⸗ 
ter volbracht fölle werden, 

So laſſend ons erfflich die groͤſſe des praͤſteno / 
den Fefus vertriben —— dann dao par⸗ 
Ipß oder der tropffſchlag / trifft zum erſten und ma 
chet vnkrefftig mit ſchaͤdlicher fuͤchte die neruen 
vnnd aaderen deslephnamst welche inſtrument 
vnnd wercEzeüg ſind der bewegung: Dabär dann 
kompt dao welcher diſe kranckheit dat / die glider 
nit mer ruͤren noch brauchen mag / ſonder er müß 
ſy baben vnd tragen gleych als ein ſchwaͤre burde / 
das ein ſoͤlicher tropffſchlegiger lychnam iſt gleych 
wie ein todter coͤrper vnd was er laͤbt / das aͤbt er 
jm zeſchmertzen vnd peyn. Diſet praͤſt und kranck 
heit nimpt den merteil den menſchen ſchnaͤll bin: 
oder aber wo das nitt geſchicht / fo verzeert ſy den 
menſchen vilberter mit langſamem tod. Vnd die 
—— iſt auch eine der kranckheiten / deren 

ich die attzet (dann man ſy nitt heylen mag ) nitt 

gern annenmmend:ond wo ſy es fchon vnderſtond / 

e thünd ſy vergebne arbeit / befonder wo iss 
n A 


x 


1 Außlegung des > 


allein ein glid/fonder der gantz leychnam getroffen: 
iſt:eo nimpt auch offt dem ben die ed vnnd 
vernunffe.Ondbar woleinanfäben diſer ſeye alſo 
dieweyl wit nitt laͤſend das der etwas ge⸗ 

redt der vonn den vieren Im bert getragen 
ward· sk. rw ade er 
der ab einemſoͤlichen ſoer jn ſaͤhe / nit in erbermbd 
War woͤlte nitt ſpꝛechen das jm 

das er alſo laͤ⸗ 
ren 


bewege wurde? 
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vet ein menſch mag einem ſoͤlichen helffen / 
allein der einig Jeſus —* alle kranckheit mit ſei⸗ 
nem almaͤchtigen geheiß —— Vnnd dar⸗ 
umb mũß manñ zů diſem artzet lauffen / dem kein 
paſt vnbeilfam iſt: aber man můß zů jm kom⸗ 
eh mit em vertrauwen / das ſo vil bey dem 
Herren Jeſu vermag / das auch diſem tropff⸗ 

legigen das vertrauwen deren Die jn trůgennd 

irderlich vnndbilfflih geweſen iſt Vnd wiewol 

mit worten nichts bittend o thund ſy doch ein 
hefftige bitt mit der thaat. Ja / ſpꝛich ich / vil ver⸗ 
mag das vertrauwen bey dem Herren Jeſur alfo 
Finend wir auch nach menſchlichen anfechtungen / 
das wir groſſe ſorg vnnd liebe tragend deren / die 
wir vermeinend von dam bergen vnno ver⸗ 
trauwen / vnd die alle hoffnung vnd troſt in vns 
geſetzt habend. Gott aber forderer von den ſunde⸗ 
ren weder brandopffer noch gaaben / allein er kenn 
dein praͤſten / vnnd vertrauw dem artzet wol:wiz- 
wol das du diſes thuͤyeſt / gibt dir auch allein der ei 
nig Gott:dann fo er nach [einer groſſen vnermaͤß⸗ 
nen gůte jm fürſchlecht die tropffſchlegige ſeel ge⸗ 
ſund zemachen / ſo gibt er dem menſchen eyn ein 
wi icben miß fal ſeinen felbe : alfo/ das der 
menſch auch ſich felbs anfacht baffen / vnnd wer 
dreußt ih feines labens. Er ſicht vnnd ermißt in 
was finſternuß / in was grauſamen laſteren er ge⸗ 
legen ſeye / facht an ab jm ſelbs ein grauſen baben: 
vnd wo der / der jm den eſſig des ſchmertzens vnnd 

ißfals eyngoſſen hat / nitt auch das Sl der gůten 
pe vñ guten vertrauwens eyngaͤbe / ſo wur 


de er gantʒ 


vertteybt die ander / wie ein nagel den ande · 
rer außſchlecht. Ein ſchaͤdliche forcht iſt o / ein pah= 
ſten vnd kranckheit weygen und darumb 
waͤr ſich des —* jet / vnd ein verdꝛuß da 
ran hat / der ſch ich nitt den pꝛ zeʒeigen: 
alſo tein ibam die andere, Wenn einer 
der eit můd vnd verdruſſig iſt / vnd boff⸗ 
nung bat un en undbeit vers 

‚gen/der ich den nitt 
nen / dañ er ſchaͤmpt ſich kranck sefein. Wo 
findſt du einen menſchẽ / der in einer groſſen kranck 
heit der ſcham gedencker Entdeckt er nit auch die 
allerbeimlichſten glider / vnd laßt ſy den artzet be⸗ 
ruͤren Alſo iſt auch der / der den ſchnoͤdẽ vnreinen 
praͤſten der ſeelen angefangẽ bat empfinden. Ser 
maß bat ſich auch diſer Eranck bettriß mir feinen 
trageren gehalten: dann was Das nitt ein vnuer⸗ 
ſchampt fräfel vñ vngeſtuͤm ding / einem anderen 
auff ſein tach ſteygen / egel aufbrechen / vñ ein loch 
machen / vnnd ein ſoͤlichen a Aligen lembling 
hoch oben haͤrab für yederman lajfen Was hette 
bieein bochmuͤtiget Phariſeer geſagt ? Er hette 
zwar geſchreüwen / das wäre ein vndilliche thaat 
vnd groß vnrecht / vnnd hette jre vngeſtuͤme übel 
geſcholten / die einem wider recht ſein tach aufbre= 
chend / vnd einem in das ſein fallend / vor der leüten 
augen ſoͤlichen vnreinen krancken doͤrffend tra⸗ 
gen / Es hett ſich der tropffſchlegig vor vñ ee můſ⸗ 
far mie waffer baden. Aber an denen Dingen dar⸗ 
wider ſtoltz Pbarifeer /ein ruͤmer der Moſaiſchen 
from̃ keit / geletzt worden waͤre / dat Chriſtus Jeſus 
ein ſoͤlich groß gefallen gehebt / das er nit gewatret 
hatt biß das ſy jn baͤtind / ſonder mit der geſundt⸗ 
heit ſeinem bitten vorkommen iſt: dann diſe ding 
alle zeigtend Chriſto gewüßlich an ein rbeür vnd 
traͤffenlich vertrauwen das ſy zů jm hattẽd. am 

er 
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| — she masbsaiade nen erEommen was? Nichts anders dann etken⸗ 


een —— allen⸗ 
den Dderfoneyd vnd haſß auß der ſeelen 
— —— Alan 
i geſchaffen 


in der heilenn der ſy beide 
Wir[öllend auch das ermeſſen / wie rychlich Je 
— —*— vetʒigen ha⸗ 
in dem als er ſpricht: Dir ſind deine ſund 
vegigendo batersjmalle versigen. Hie geden⸗ 
ekerernienen der uffnen verdienffenver for 
deret auch weder opffer noch gnũgthůn von jm/ 
Alleinvererauwen wire gemeldet. Gnůg iſts für 
Icum kommen fein / gnůg bat der geopfferer/ der 

beim mie volkom̃nem 

iſt 
zalle feine hoffnung ſtůnd allein 
Jeſu / der machet jn gantz 
dann ex vertrauwet ſich dem artzet gantz: 
atabrernit wie vnbeilſam die kranckheit waͤre / 
allein gedacht er wie gewaltig / wie gůt der artzet 
vre dem er ſich vertrauwet. Wie moͤgennd aber 
die —— verboffen / die jnenn ſelbs in der 
it. glaubend / die den artzet fliehend / ja die 
den arger baſſend vñ ſcheühendt· Ob du dich [chen 
vordem artzet / det ein menſch iſt / ſchaͤmpſt dein 
wundenzeseige; oder ob du jm vilycht nit vertrau⸗ 
er ſage dein praͤſten / ſo du jm jn off⸗ 
leiten: oder er verweyß dir jn / oder et 
bey dit jn nit / ſo verbirg jn doch vor Chriſto nit / 
der jn nit weyter/er vermärer niemants / 
yderman geſund / vnnd das vmb ſunſt / 
daeites dir auch gang wie diſem bettriſen. Wier 
Erxnam ſein bett auff fein achßlen / vnd wie die an 
—— fleiſchlichen begird vormals fein 
warend gewefen / vnd jn beberzfcher hattend / 
wirdt er yetz je herr / vnd dienet jnen nitt mer 
een genommen / das iſt 
des fleiſch mit ſeinen praͤſten vnd begirden creütz⸗ 
gen. KErdarff yetʒ keiner irageren mer / er gadt ſrey 
inderet mit ſeinen eignen fuͤſſen / wo jnn der 
ihin treybt / vnd gadt auch nienen bin 
Ne dabin da jn Chꝛiſtus hatt beijfen 
ui gon anders / dann in fromm= 
7 







was am leyb des praͤ b 


vnd uldfür vnd für zůnemmen vnd 
ſe verden? Was iſt in das hauß wider gon dans 





darum̃ / das Bene bilff er gefiund worden / wider dab in Eo 


ig ongeleert 
volcE/das in jm niebts vnderſcheiden kondt dañ 
von einem menſchen / verwunderend ſich der Goͤtt 


nen / die eer Jeſu laſſend vnns dent 
pe Sean pen ser era 
nit allein wenn er ons Durch fein. gnad die praſten 
der feelen binnimpt/ fonder auch wenn wir fäbend 
————— 


Vnd er gieng widerumb hinauß an das 
meer / vnd alles volck kam zů jm / vnd eer lee⸗ 
ret ſy. Vnd do Jeſus fürgieng / ſach er Leui 
den ſun Alphei am zoll ſitzen / vnd ſprach zů 
jm: Volg mir nach. Vnd er ſtůnd auf / vol⸗ 

et jm nach. Vnnd es begab ſich do er zetiſch 
IR in feinem hauß / ſatztend fich vil zoller vñ 
ſunder zetiſch mit Jeſu vnd feinen jüngeren / 
dañ jren was vil die jm nachuolgtend. Vnd 
die geſchrifftgeleerten und Phariſeer / do ſy 
ſahend das er mit den zoͤlleren vnd ſunderen 
aß / ſprachend ſy zů ſeinen jüngeren : Was iſt 
das / das er ißt vnnd trinckt mit den zoͤlleren 
vnd ſünderen!? Do das Jeſus hoꝛt / ſpꝛach er 
zů jnen: Die ſtarcken doͤrffend Feines artzets / 
ſonder die krancken. Ich bin nit kommen ze⸗ 
hy die gerechten / ſonder die ſünder zů 
der bůß. 

Als nun Jeſus ſoͤlich rräffenlich zeichen zů Ca: 
pernaum getbon hatt / iſt er von dem ort( damit er 
deſter mer leüten nutz waͤre) gewichen / vñ zum ſee 
kom̃en: nitt das er ſich den menſchen zebelffen hab 
woͤllen entziehen vnd entfroͤm den / ſonder dieweyl 
die ſchreyber ſo verſtopfft warẽd / das jnẽ nit zehelf⸗ 
fen was / hat er ſy verlaſſen / vñ mit ſeinẽ abſcheid 


beſ frommen begird erſt gereist: dann ce iſt jm auch 


zum See ein groß voick nachzogẽ. In dem lerned 


mx 





ne 


— 


m 


Außlegung des 


wir/das wir alle ding verlaſſen / vnd Jeſu / woer: 
bin gadt / ae ſoͤll nd. nd allen= 
tbalbenn Fefus (ein heyland / ein ) erfeys 
in der ſtatt / in flecken/in der 
in der ebne/oderauff denn See. Als er nü ein groß 


rend bey den Juden jren vil / die vermeintend dies 
ER ran Yen 

de er als einen weltlichẽ vn vngloͤubigen 
i ffeür rare Kaiser) ans 
es Bam das ſy den publicanen 
—— lich abbol —* 

ieß)er ich abbold warennd. 
aerıver vormals den (bteybere iren vnglauberr 
(das ſy wider das wunderwereE gemurmler / vnd 
das gmein volck Gott gelobt hatt) verwiſſen / bat 
jnen abermals woͤllẽ anzeigen / das niemants von 
rechter from̃keit weyter feye/dann eben die / die ſich 
felbs für die frömeften baltend Vnd auff das hat 
erden Mattheum vom zol beruͤfft / vnd bat in jm 
geheiſſen nachuolgen. Von ſtundan iſt diſer geen 
derer worden / hat den zol vñ den gewun verlaffen/ 
iſt dem arme Jeſu nadogeuolget / das er die Euan 
ſche reychtag moͤchte uberkommen. Ab diſem 
dar [ich Das gemein volck nit ſo ſeer verwunderer/ 
als von dem gefundmachen des berrifens/wiewol 
das wunderbarlicber gewefen ift. Dann ſo wirer- 
[end was aroffen parlyß das ſey / ſo das gemut 
liebe des gelts gehefft iſt: jtem was verwirten 
vnd vnrichtigen ding es ſeye vum dierehnung der 
gen zolnerenvñ diſer laßt es alles ligen / juckt 
hnällauf/fart daruon/verlaßt es alles / vnd han 
ger Jeſu an Iſt das nit vil wunderbarlicher / dañ 
das der bettryß auß dem bett ſprang / vnnd heim 
gieng-Sie Pbarifeerbartend Jeſum vil vndofft 
bösen leeren / wunderzeichen thůn / vnd glaubend 
nit/fond widerredend vnd [ind aufſetzig Der pub 
lican / der ſoͤlichs weder gefäben noch geboͤrt hatt / 
iſt dem einfaltigen ſchlechtẽ wort Jeſu geborſam. 
Ders merck was ſich weyter begeben habe / das die 
guͤte Jeſu vnd die ſchalckheit der Phariſeer offen⸗ 
bar wirt. Mattheus als er yetz ein junger vñ nach 
nolger Fefirworden was / damit er Jeſum bey vi: 
len furmundete / vnd andere feines waͤſens vnd ſei 
ner geſellen zů gewün des Euangeliums braͤchte / 
bat er Jeſum gebaͤtten / das er ſein gaſt ſeyn woͤlle. 
Jeſus iſt jm zewillen worden / dieweyl vnnd er jm 
auch gehorſam geweſen was. Mattheus ð ſchatzt 





————— ich berzlich maal süy 
darüber die jünger Jeſu vnd andere die Jeſu 
end / auch vilpu vñ ſunder / die 
er vmb alter freüntſchafft willen vnd liebe gelade 
batt Mattheus ſich fSlicher 
nit die er gehebt hatt / verhofft wie er von 
Chꝛiſto ů einer anderengefel) beruͤfft wäre, 
alſo wurdind jren auch vil/ die vormals mit jm ge 
fellen des ſchantlichen gewünd t 
jüngeren des Euangeliums (Das fein 
rey 8 vnd frey außteilt) mie jm angenommen 
vnd h werden. Diſe hoffnung kam jm auß 
dergüre Jeſu die er gegen allen menſchen brauche, 
Diſes mal dat hillich groß ſollen fein / Dann eseın 
bildner iſt der Kilchen die auß den Heyden ſoite 
—— Die mal der Juden ſind karg vi 
ein / dann ſy bangend am fleiſch des geſe as 
ber der geift zeücht ſich weyt auß/vnd empfachr al 
lerley menſchen. Freyheit alle menſchen / 
vnd yederman bedarff gnad: aber from̃keit die i 
weniger:vnd wiewoldie Phariſeer die nit hatted / 


—— die ſy vermeintend leychtlich ab 
gefürt mögen werden von jtem leermeiſter / die ha 
bend f woͤllen mit jrer vergifften beimlichenred 
an ſich ziehenn / vnnd ſi de Warumb iffer 
eüwer meiſtet (den jr nach dem Fobannealsden 
beyligernangenemmen habẽd) mit den ſunderen / 
fo doch mit eĩnem Affen vñ trincken ein an⸗ 
zeig gibt / einer freüntliche vnd gebeime Auff diſe 
ag habend die jünger / als die vnberichten vñ ein 
altigen / nit gleych ein antwort moͤgen geben / dann 
Ir ſchlecht in jrẽ leermeiſter vertrauwtend vñ auff 
in loßtend vnd deßbalb bar Jeſus / dẽ fSlichebeim 
liche red vnnd auch gedanken nitt verborgen was 
rend / für ſy geantwortet / ſprechede: Warum murm 
lend jr Phariſeer / das ich mirdenen die jr für gott⸗ 
loß / vnfrom̃ / vnd für ein greüwel achtend / mer fs 
vnd trinck dann mit den pfaffen / ſchreyberen vnd 
bariſeern? Man lobt die artzet / die / wiewol ſy ges 
und ſind / zů den krancken gond woman jrenbes 
gaͤrt / vnd jr ſcheltend mich Das ich zů denen gang / 
die den praͤſten jrer ſeelen erkennend vñ des artzeto 
begärend. Sie gſund find die werweyſſend dem ar 
tzet nit das er zů den krancken gadt / vñ nit zů jnen/ 
dann ſy doͤrffend des artzets nitt: dann die artzet 
find allen vmb der krancken willen. Die jren pꝛã 
ſten erkennend / die froͤuwend ſich Das der artzet 
gegen iſt. m tropffſchlegigen babennd jr 
ben das mir gewalt geben iſt en die ſünd bin 
genemmen:jrdie eich felbs für gefund/ flir from̃ 
baltend / wie koͤnnẽd jrdem artzet verweyffendas 
er nit zů eüch kompt? Darumb bin ich in die welt 
geſendt / das ich die ſind der welt binnernme: wel⸗ 
cher ſein kranckheit vnd praͤſten ——— 
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Euang. 6. 
BEN erlan r wit 
aa 
fünt ya pri 
zů dem der artzet one frucht/ 
ı wär wölte einem 


verbön- 







——* Ein ſoͤlichen 
m verbeiffen/nit der in opffe= 
———— ne Ne 
en c 
volck ubertraͤffe / ſonder der yeder⸗ 
man gůte der ein liecht waͤre den irrenden/ 
ein inger vnnd b e — 
ten/eineröfter deren die in leyd vnnd trauten w 
vind athet deren die ein zerknütſchts ber ha⸗ 
bend:jader ie(als man meint) weyt võ Gott 
warend Dort zufürte; vnnd das er anzeigte Das 
'die fich felbe vermeintend die nächftenn bey 
ü gar weyt v5 waarer rechter from̃ 
Fate wärind, Die difen woste bat Jeſus den Pba 
das maul verſtopfft / vnnd die jünger vn⸗ 
derwilen/wie[p ſich gegen den fündern ſoͤltind hal⸗ 
tar deßbalb ons der Pharifeer ſchalckheit darzů 
güeifbDasfpden Heiren Jeſumi offt gereitzt / das 
we... 
diejünger Johannis vnd der Pha 
Eifteren faſtetend. Vnd es kamend etlich / die 
fprachend 34 im: Warumb faſtend die jün⸗ 
ge Johannis vnd der Phariſeern / aber dei⸗ 
eſinger faſtend nit Vnd Jeſus ſprach zů 
—— koͤnnend die hochzeytkinder fa⸗ 
lder breütgam bey jneniftz Als 
ang ſy den bꝛeütgam bey — moͤ⸗ 
Nofynitfaftenzeswirt aber die zeyt kom⸗ 
men das der bꝛeütgam von jnen genommen 





ern In ürkommen vñ abwenden. 

usauff diſe meinũg geredt: Ir die Jobannẽ fleyſ⸗ 
ig gehoͤrt / babend ones nit vergeſſen / das er 
mich einen breütgam fein außgebündr hat / er aber 
ſeye nichts anders dañ ein freiind des breiitgamsr 
nun iſto ye billich wo der brütgamiſt / das man da 
frölich feye Das alles leyd / alles trauren bingenom 
men werde, Moſes was ein dienet / nit ein breütgã / 
dem hat das faſten (das trauren hat vñ froͤud ni⸗ 
derlegt) wolgefügr. Sie in der Synagog (die ein 
dienerin / ein magdt / nit ein braut iſt) bleybend / die 
aſtend billich: Dann ſy wonend noch nitt in dem 
Vlaaff kaͤmerlin des bꝛeüt gams: die kinder aber / 
die in dem gemach des bꝛeũtgams wonẽd / moͤged 
nit faſten / alldiewyl der breütgam bey jnen iſt / dañ 
groͤſſe der frond laßt ſy nitt trautig fein. Welcher 
auß forcht ð ſtraaff gůts thůt / der mag nit froͤlich 
vnd frůtig feyn: Die Finder aber Die den freyen und 
reychlichen geift in fich getrunckẽ habend / werded 
nic in ſorgfeltigkeit geenaftiger/ wie ſy in diſem vñ 
yhenem nit ſundind / das ein zeytlang denen die ein 
knechtliche art habend —— — in feyr 
tagen vnd bochzeyren/in waͤſchen / in Sabbathen / 
in vnderſcheid ð ſpeyß / in kleideren / in opfferen: dañ 
ſy vertroͤſtend ſich der maacht vnd der gůte jres ge 
mabels/der jnen one die ding alle volksiine vnd 
außgebutzte from̃keit geben mag. Ein ſoͤlich geiſt 
li vertrauwen / nimpt hin alle fieiſchliche ſorgfel⸗ 
tigkeit: die liebe macht alle ding ſuͤß / vnd gibt ein 
frölich vnd frůtig gemůt. Ser bꝛeütgam bat ein 
eigne ſpeyß / von deren fich feine tiſchgenger vnnd 
freünd nit moͤgend entbalten. Sie ſpeyß der ſeelen 
iſt das himmeliſch wort / die ſpeyß der ſeelen iſt das 
fleiſch des breütgams / das tranck der ſeelen iſt ſein 
blůt. Mit diſer 665 begaͤrẽd geſaͤttiget werdẽ alle 
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die / die mit anhangẽd / mit dẽ tranck begärend ge: 
trenckt zewerdẽ / — mach 
des er Wie nun die 


— Babeäufrhie beim 
Need nun — 
——— — 
‚fein. Wäraber durch dengeift G⸗ 


getrucken das geſatʒt 
—— 
ind noch zart / dann mein leybli 
che gegenwürtigkeit hindert fyerwas: eo werdend 
— — würtig 


keit jnen vñ entfuͤrt wirt / deñ ſo 
— * ee berab empfabed/ 
ö werdend ſy nitt allein vonn jnen felbs vnge 
—— ——— mannlich vnd 
rocken groſſe din 

vnd das frůtig vnd mit froͤ 
Niemants — bl von neüwem 
tůch an ein alt kleid / ð nüw blaͤtz nimpt ſunſt 
dem kleid ab / vnd wirt das loch boͤſer: Vnd 
niemants faſſet den moſt inn alt ſchleüch / an 
ders der moſt zerreißt die ſchleüch / vnnd der 
weyn wirt verſchüttet / vnd die ſchleüch vers 
daͤrbend: ſonder man ſol den moſt in neüwe 
ſchleüch faſſen. 

Nun diſe mein leer iſt geiſtlich / vñ deßbalb mag 
ynit von denen gefaßt werdẽ / die in den phariſai · 
ben veraltet ſind: vnd darumb bab 

ich mir vnberichte / grobe / einfaltige bẽ auß 
erwelt dann ein vergebne arbeit waͤr das / ſo ich di⸗ 
ſe geiſtliche vnnd bimmelifche leer denen gemuͤten 
eyngieſſen woͤlte / die ın flei 8 dingen beffrig 
bangend vnd vertiefft [ind. Den alten fügendal- 
teding/den neiiwen neüwe: wilt du aber neiiwe 
ding in alte 5 thůn / ſo verlürſt du nitt allein 
dein arbeit / vnð du machſt auch die / die du beffer 
machen wilt / boͤer vnd erger Dann weger iſts ei⸗ 
nem er bleybe im alten aberglauben vnnd falſchen 
Gottodienſt / dañ fo jm alle foꝛcht / durch dieer vor 
mals von fünden zogen iſt / ingenom̃en wirt: vnd 
ſo du jn alſo vnderſtaſt zů — des geiſts * 
—— mütwıllseflinde vrſach gebiſt. 
cberweyß als der vilmer arbeit babe mäß/ser 

vnderwindt einen zeleeren / der fich ſelbs beredt 

et koͤnne eo vor / dann ſo ereinen vndhanden hette 


Außlegung des 


— a ein vaſt [wär 
—————— f 

vonderweyfen/die — auſſerlichen N 
en baltungen —— 
—— Keen 


die hůren / die —— Sich fon sa 
ee dien pbarıfe — 
e eer on! 
Ceremonien volkomne 


— 
di mals 
iein 
keit ohannes als ein — 


jeenderet/vnd ich die gernüre der men= 
Üben aoff mi bare: ——— *— 
— ——— — — 


—— 


růwtrag 9 —— vr das nitaniıc, 
Dnddasthün ich darumb nit / wen ich ſy ein mal 
fSliche ding larre/fo wurdind fy auff föliche sn 
Vnvfengaltweg kom able —— 
ond allweg ſchw. bẽ. Ein vnnutʒ 
ifts h man ding zeſamen * wil / die ſich —* 
ʒſamen reymend. Es iſt ye keiner ſo torecht / das et 
ein alt kleid mit einem rauwen tůch blaͤtze. War: 
arum/daser wol weißt / weñ ers 

er das neüw tũch zů vnnutz verlürt / vnd des alten 
tũchs tiſſz oder loch gröffer macht: dañ eintweders 
er ſelbo / ſo er ſicht die vngleyche des neüwen blaͤtzes 
vñ alten kleids / reyßt den blaͤtz wider ab / oder dao 
alt kleid bricht ſelbs / dann der neüw blaͤtz iſt jm je: 
ſtarck / vndzeücht jm den halß ab: vnd wirdt 
das loch groͤſſer vñ vnreiner dan vor. Es iſt auch 
keiner ſo torecht / das er neüwen weyn in alte vaſß 
tbuͤye: dañ er merckt wol das er darauß zween ſcha 
den erleyden muͤßte: Das der ſtarck moſt oder ſau⸗ 
fer vin der ſtercke willen und des überſich riechens 
im jäft/gar balddiealten vaſſz 3 fen möchte 
vnd alfo verdurbe weyn vnd vaſſz mit einandren. 
Was thůt er aber das er weyn vnd vaſſz bebalte. 
Er thůt den neüwen weyn in neüwe vaſß. Alſo iſt 
es auch —— gemuͤten der menſchen deren men 
Be gem fr die der Palten/onref Gabasımd 
asungen der Pbarifeern gewoner babend/ md: 
gend den moftdes bimlifcben weyns vnd der 
lichen leerweder faffennoch bebalten/fonder |y er 
bend ein ſcheühẽ darab/ vnd bwerffende/ fühend 
den argen weyn des ſy gewoner habend. 


Vñ es begab ſich do er wandlet am Sab 
bath durch die ſaat / vnd ſeine jünger ſienged 
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Euang.S. Marcus. 


wäg hindurch zemachen / vnd rauff⸗ 
tenpäher auf. Ond die Pharifter ſprꝛachend 
shjm:Sich zů / wʒ thůnd deine jünger Das 
nittsimpt am Sabbath? Vnnd er ſpꝛrach zů 
jr nie gelaͤſen was Dauid thett / 


xercko ſünger aber 

———— er aber wirbieelteh febltich 
won dem neiiwen moſt der Euangeliſchen frybeir 
verlent wurdend vnnd zerriſſend / vnnd fragtend 
ns dem alten vnkrefftige weyn des Sabbarbe 


Bram erbaneareisfi fürbeff 


tig fromm ſchatztend / Jeſu nachgiengend / vnd ſa⸗ 
was die jünger gethon hattend / — 

in ſeinen jüngeren [hmäben vnnd beſchel⸗ 
Sann gleych wie frombkeit der leerEnaberi 

dem meiſter auch ein eer iſt / alſo tricht mã boßheit 
vnnd übelthaat der l denen auf die ſy 
babend. Vnd darumb kummend ſy ander 
dim an wiefeinejüngereingarvn 
d ding gethon babind / nalich den Sabbarb 
BabInd [y gebrochen und entweyhet / das er ſy eint 
wäders ſtraaffe / vnd jrem phariſaiſchen aberglau 
benreche gebe oder fo et das nit t bůye / ſy jnn felſch 
lb mögind verklagen. Ser Herr aber hat ſeine 
Jünger dermaß verantwortet / das et die gſchrifft⸗ 
Seleerten vnnd die / die im geſatzt bericht warend 
jnen jren irrſal anzeigte / vnnd ſy mit 

igEeit (deren er gewon was ) larte / die 

I * eweſen waͤrind. Wie koͤn 
dorfend jr(ſprach er) meine jünger ver 

— ——— — ——— 
gon a zochen babEd/ damit ſy jten 
lobvnläbe erbaltind/fo doch das san in dem 
fein außgebend vnd ander leüt vn⸗ 

en ſollend) vom Dauid ſagt / das er auch 

nor etwas gethon babe darinn Das ge 

Edantn in diſem übertretten iſt Dann als 
trauffein zeyt mit den feinen bunger ieyd loch er 
in das hauß Gottes / vnnd ſchampt ſich nit von 
eberjten pfaffen (fo doch er ein ley wab) die bꝛot zee 
Nieren Dieallein den priefteren zeeffen erlaubt wa 


\ AR, 


ei 
3er 


rend. Nun wußt one Abiatharwolwas 
Das gefasst verbot/ vnnd nichredeftminderbater 
San Gorrgebeligten bc Osuffendgebenseifen 
vnd Gott igten 
Wi — — — 
dorffrod jr elich dann für geleert im gefasst außge⸗ 
ben? > jrs abet / warumb entſch 
je dañ den Abiathar vnd den Sau in 
jaja jrlobende duch: und die meinen aber/die Ela 
gend jr an / ale bettind ſ —— 
Die ſtrenge des geſatztes deʒůmal der not des na 
dae geſecczt nodh in feiner 
rafft ſtůnd wie vilbıllier iſto dann die 
ruhe vñ ceremonien des geſatztes BE 
die liebe vermant dem naͤchſten 
das gebeutet auch das —— 
ſten ſo lieb haben ſolle ais ſih ſelbs So nun diß 
das furnaͤmeſt vnd das iſt jm gan⸗ 
Ben geſatʒt / warumb habennd jt dann ein [old 
Lerkeert viteil/das jr vmb der dingen willen die 
lecht vnd klein ſind / auch nie yemer wärend / da⸗ 
brechend / das das boͤſt iſt vnd ewig? Eos iſt 
erwan vor ytenn kein Sabbath feyr 
Vnd wirt ein geyt kommen / das bey den recht gln 
bigen ein yeder tag gleych beylig fein wirt. Es iſt 
aber nie geweſen / vnnd wirt auch niemermet / das 
das it ain beylig boch werck ſye nach 
bůffthůn. Das gefasst verbeütet man ſoͤlle nit toͤ 
den / war aber feinen nach vnnd 
not leydet / vnnd er jm helffen moͤchte nit bilfft / der 
roͤdet inn / vnnd das iſt ein yemerwaͤrend ewig ge⸗ 
fat. Sas geſatzt gebeiiter auch den Sabbatd se 
beyligen vnnd ʒerũwen. Wie wire aber das ſo ein 
verkeerter Gottodienſt / wenn einer vmb des wil- 
len das er den Sabbath nit braͤche / ſeinẽ naͤchſten 
bungers ſterben lieffe/f6 doch einer am Sabbarb 
einem Eſel / der in ein grůbẽ gefallen wäre/ haͤtuß 
hulffe / vnd ſcheüchte die feyr des Sabbaths nit? 
Als nun Jeſuo mit diſen vnd der gleychen klaren 
vrſachen gnůgſam bewiſen hatt / was verkeerten 
fromoͤkeit ſy hettind / hat egein in meisuhg 
vnd leer daran gebenickr: Ser abbath iſt vms 
menſchen willen aufgeſetzt / vnd die menſchen ſind 
nit vmbs Sabbaths willen geſchaffen. Ser fun 
aber des menſchens iſt nit kummen / dz er die men⸗ 
ſchen woͤlle vinbringen vñ verderben / ſonder das 
ex ſy wolle bebalren. Vnnd deßbalb hat er gewalt / 
den Sabbath auch gat abzerhůn / ſo offt der nutz 
vnd not des menſchen ſoͤlichs erforderer. Onddas 
ich vom Sabbath ſag / das ſol man von allen [8= 
lichen auſſerlichen fagungen verſton. Sy ſind al⸗ 
lein ein zeytlang aufgeſetzt / auff das / das vngehor⸗ 
ſam vnd widerſpaͤnig volck für vn für allgemach 
gewonte den gebotten Gottes gehorſam zeſein / vñ 
das ſy durch ſoliche leyblichen ding vnd bedeiiennf 
ſen( gleych als ein kind am banck) zů verſtentnus 
der geiſtlichen dingen gefůtt vñ geleitet wurdind; 
Wol bricht der die feyr des Sabbatho/ der von al 
ler vnrůw boͤſer begirden frey iſt / vnnd alle n auß 
fleyß dem nachſten zebelffen den Sabbarb bricht: 
ö 


Außlegung des 


6 denn 
Kein gi omd ——— le 





‚den fun des menſchens anbangend(der ein Herꝛ 
iſt des ganzen geſatztes / vnnd die d 
dem rechten alten / die in den fleiſchlichen din 
Ber len nn en cere 


„oa iij. Cap. 


werdend wunderwerck Chriſti Befchtie 
neh — —— — des pnreinen 
felzügabend. 


Nd er gieng widerumb indie 
— — 

menſch / der hatt ein verdorrete 
hand. Vñ ſy hattend acht auff 


jn / ob er auch am Sabbath jn 
wurde / auff das ſy jn anklagen moͤch⸗ 
tind. Kae. Dive zů dem menfchemitder 
verdorretẽ hand: Tritt herfür. Vñ er ſpꝛach 
zů jnenn: Zimpt es ſich am Sabbath gůts 
thün / oder boͤſes thůn? das laͤben erhalten 
oder toͤdenð Sy aber ſchwigend ſtill. Vnd 
er ſach ſy vmbher an mit zorn / vnnd was 
traurig über die blindheit jres hertzens / vnd 
ſpꝛach ʒů dem menſchen: Streck dein hand 
auß. Vnd er ſtrackt ſy auß. Vnnd die hand 
ward jm geſund wie die ander. 
— die phariſeer ſind auff dem veld 
— Auff ds wir aber ganz bericht wurdind 
in ſeyn der mer verarge vnd verunglimpffe 
Pen die / die ſich ſelbs für fromm baltend/bat Je 
| ——— gangen ws (nach 
feinem bauch das volckseleeren aber einen anlaß 
spe: ũts ** vnd die phariſeer vrſach fun⸗ 
añ vnder anderem volck was 
——— menſch anzeſaͤhen )der bare 
NER Dee er dañ fein arbeit / ſich vñ 


vnd ſich über die at 


Nun batt der 


e ſeinen end 
een — —— 
wie *— pü Lupe Chaiffi 
uerun — —— 
leer. —— ns mit lyblichen 
en 
a e oltend 
— leernen ermeſſen. Sy ſabẽed 


/ — 
Farbe wen nl ‚ga ad 


das er von natur geneigt iſt den / 
uff inn acht / ob — der oe 
aA nn t/ob er vo verlam= 
en Lyon hehe den kranckẽ geſund ma⸗ 
——— ſy jñ moͤchtind 
das et den Sabbath g hette / vnnd das 
möchrend ſy mit der gemeind verzeügen. 
ig menſch nichts / aber das 


was fein bitt / das er fürden barmhertzigen Jeſu 
— ——— 
chte vnnd fleyſſig zů 
ad un 
Standauf/fpza — 
it in mittẽ. Diſet ward fro $ 
nd ſtũnd baͤrfür. Bar 33 ms 
den phariſeeren deren gebancken er wol kandt / vñ 
ſprach zů jnen: Was bedunckt eüch Me er 
a 

wenn man gůts thůt / oder wenn man boͤſes thůt? 
wenn man einem menſchen fein geſundtbeit erhal 
tet / oder wenn man jnn vmbbringt vnnd verdaͤt⸗ 
mie fer Sy ———— 
mit diſer zwey aag woͤlte. Hettẽd ſy ge⸗ 

—— fe einen menſchen 
————— des baths / dann 
——— —————— 
aard vnd ſchaden ſtůnd huiffe / hette das 
— oͤrte red / vnd der 
natur widerig / nit erlitten. Soltend ſy Dan ſagen / 
eo zimpte ſich an einẽ Sabbath geſund zemachen / 
ſo bettend ſy jn deñ nit mer koͤnnen verunglimpf 
fen / auff das aber ſy trachtetend. Vñ auffdasbin 
————— ñ mit dẽ 
aber / verratend ſy vor dem volck jt ſchalckeit und 


geſchwindigkeit / das ſy mit der fee HE befferung 


perspambonis fürond für vnnd 
ein auff verunglimpffen vn verargerrachterd. 
Damit aber die antwurtdefterleichrer — 
er jnen die frag ab einem giychen Sn 

einer onder jnen waͤre / derden bbarb oR bob 
hielte / dz er nit ein vych / faces imam Sabbatbin 
ein grüben gefallen / am Sabbath wider haͤrauß 
xZige / oder ob ets dariñen ligen lieſſer Es was aber 
keiner in der ganze gemeind der nit marckte / das 
man dem menſchen gar vil ee vñ mer helffen ſoͤlte 
dan einem [baaff. Welcher nũ eim nit bılffr/ den 
er ſicht verdaͤrben / vñ moͤcht jm aber wol bate 





— 





Euang.G Daraus. 


dertodet inne. Als nun Jeſus der antwort wartet / 
—— zu sun er 


auß verftopf: 
Be 


Bilden —— 
ce rauf be — 
mir wüſſen vnd willen nit woltend an 
—— u minderzebelffeni 
fs einer mit wülfen ond willen blind wil fin, 
Symarcktend auß der frag/ das man einonuer 
nünffeigrbier am ¶ das er dennocht nit 
gebrochen wurde) auß der grůben sieben moͤcht / 


gemacht geweſen / als die an⸗ 
— hette moͤgenn 
vonirrſal fůrennt · Wen hettind ſoͤliche offendate 
ebene ee ash 
Ger nraoneen Des 


—* ea Beh 


None Bene 2 
6 ifecin wunder din 
And enefärtingte ebraffegeahrer vnd für ein 
mit einem wort einem menſchen 
band —— ‚aber gar vil ein groͤſ⸗ 
Kehren gi Arwär das wen einer die tod 
tenband vnnd wurckung der feelen widerbzingen 
dich der nit ein Lammeband ba= 
er Bein erbermbd bat / der die not ſeines naͤch 
it empfindt / der dem dürfftigen die hand nit 
den jtrenden nit leert / der dem vn Ss 
truckten nit ——— faulenie —— 
che warend die ifeer/die meer habend J 
wöllen neyden dann von jm geſi eher, Dir 
— ————————— Selm rm 
Ver maßerlammer es um 
Pwirter gefund. 
— en en vñ 
—* wider —— machen „Welche wind 
faltigem vertrauwen er‘ 
— — —— abe 
Nerfro vertroͤſtend /die werdend auß ande 





LXXX 
— 
En 


jan — — 


hinauß / vnd 
hieltẽd Ad ni er eine radt mit 2a 
IE Rue über 55— u vmbraͤchtind. Aber 
us entweych mit feinen jüngerenan ons 
meer. Vnnd vilvolchs volget ſm nach anf 
Galilea / vnd von Iudea / vnd von Jeruſa⸗ 
lem vñ auß Jdumen/ vnd von ybenfitdem 
Zoꝛdan vnd die vmb Tyꝛo vr Sidon wo 
netend / ein groſſe vile die feine thaaten hor⸗ 
tend kamend zů jm. —— 
en jmeinfchiflinzäbinfürtind 
des volcks wille das — 
vil/alfo/ fi inallediege 
überfilend/ auff das ſy jn au 
ruͤrtind. Vnd wenn jn die vnſauberen geiſt 
ſahend / fielend ſy für jn nider vnnd ſchreu⸗ 
wend / vnd fprachend: Du biſt der fun Got⸗ 
tes, Vnnd er beſchalckt ſy hart das ſy jn nitt 
offenbar machtind. 
Flach dern aberdiepbarifeer auf der fraass 
angen warend / wie wolfy vosdem volcE nichts 
Beufrenpfagen/babend ſy une eredianern 
ein kom̃en: vñ damit jr zeſamẽ ſchweerẽ deſter 
ſtercker vnd ———— beimlih radt 
wider Jeſum gebalten/wie ſy jnn —— 
Dann ſy ſabend das er ſy in gewaltigen thaaten 
weyt übertraff / vnd ſy jm mit woꝛten auch nienen 
mochtend Nun warend ſunſt die phariſeer vr 
Herodianer nit eins / aber den brunnen vnnd vr⸗ 
fprungdes —— vmbʒebꝛingen vnd ee wa 
rend freins. O der febalck einerächrigein, 
O der verzwey Ye blindebeie. Meinend jr das 
menſchliche lift vnd beimliche anſchleg wiver den 
neiß was vermögind / dem nichts verborgen Iftr‘ 
Ser Per: aber bar uns wöllen leeren mir feinen 
—— man zů zeyten mag vñ ſol der vnwidet 
glichen boßbeit vnd hartbennigkeit weychen / 
—* boͤſen nit noch boͤſer vnderger werdind / 
bat ſich vom ſelben ort gemacht / vñ iſt wider zum 
feesogen. Das weychen Jeſu iſt nitein ſhad dem 
Euangelie / ſondet ein fürderung vnd aufwachß 
Dann wo int die phariſeer nit vertriben hettind / 
wäreerniezun Heyden kommẽ. Nach dem nun 
run die ver boͤnſtig vnd enge ſynagog verlaffen 
ait / vñ zum ſee kommen was / iſt von allen orten 
vil volcks zů jm geloffen / nit allein auß Galilea / 
—— auch auß Iudea / aud võ Jeruſalem / auch 
mea / võ den deanerbenfit des Jordane/ 
—* von den anſtoͤſſeren Tyri vn Sidons Diß 
iſſt nun ein vorbedeuinus auff die verfamlung vñ 
kuch der Heyden / die ven kůnfftig ſun wurd/ wen 
«u 





— ar 


a: 


Außle 


glau 

gond. Es mochtend auch geiſt/ 
ſein gewaltige krafft nit leyden / 
mach nenn: Su 
der ich jun Gottes. Jeſus wolt aber nit ley⸗ 
den das ſein — Pnechen gefet 
außkundt wurde/verbütet jnentbür das ſy ſchwy 
gind / jñ vor vnd ee die zeyt bie [pe nit verraadtind 
vnd offnind: Der bat der welt woͤllẽ wer 
den durch ſchlaͤchte arme lür/ vñ zů den ſelbẽ ſprach 
“er War euch boͤꝛt ð hoͤrt mich: DE vnreinen geiſtẽ 
aber wil er nit Das man glaube / weñ ſy [ben waar 
ind Dann diſet bandel ward nit von unge: 
icht oder one int / ſonder ward durch 
den Goͤttlichen raadtſchlag gemaſſiget / nã zů vnd 
— stmada sun vefkbelekun erforde 
ter. Alonum Jeſus von ð ſchat alſo getruckt ward / 
bat er ſeine jünger geheiſſen ein ſchẽfflin tüſten / da 


Leer ser rer 


fein/dann das volck ſucht met leybliche / dañ der 
undebeit/ond truckend den Kerzen mer 

dan ſy inanrürend.Diejre praͤſten etkennẽd / vnd 
mit em vn ten vertrauwen zů Jeſu 
kum̃end / die d ji an / die werded auch gſund 
Sieaber den weitlichen begir den noch vnderwüt 
füch find vñ mie vngeſtuͤme hineyn falled / die tru⸗ 
ckend Jeſum vnd find jm überlegen Vnd darum 
ruſtend die jünger(die heimlich vnd fründtlich by 
dem Herren kondend wonen )jmein ſchifflin zů ei 
ner reineren kilchẽ. Jeſus aber hatt mer luſt an we 
nigen die rein vnd ſtill ſind / dañ ande vnruͤwigen 


volck:doch entzeücht er 18 dem volck nit gar / ſon⸗ 
der leerts auß dem ſchiff. Ss du Jeſum ſichſt auß 
dem ſchiff leeren / ſo laß dir fein. als ſaͤbeſt du einen 
Biſchoff oder Phatrer dem gemeinen volck pꝛedi⸗ 
gen / in welche volck ſind die im glauben angefengt 


eacrzue dnd onderwifen ſind / es ſind darinn junge kinder / 


", 


uden/ Heyden. Wol denen die Chꝛiſtum geift- 
* Arurend. Niemant aber ruůrt jnn an / dañ der 
vom vor angeruůrt iſt: alle die aber die er anrürt/ 


gungdes 


memant ſitzind. 


die werdend von allen laſteren d gemacht vñ 
—— werdend diẽ / die vnruͤwig was 
rend / ruͤwig / vnd werdend in das ſchifflin der kil⸗ 
ben genom̃en / damit ſy allweg dem Herren frünt 
lich vnd geheim ſigind / vnd allweg an ſeinem tiſch 
ſchiff lin dariñ Jeſus ſitzt / iſt eng den 
vnreinen / den gereinigeten es weyt. Ser 
rer: bat verworffen das außkundẽ der teüfien / 


reych eroberend / erl 

ſchirmend. Vñ die ſelben muͤſſend nun treffenli⸗ 

trüw ſein / wyß / klůg / geſchickt / fleyſſig / vnd frůti 

vorallen dingen abet / ſoͤllennd ſy des willens jres 
erren wol wüſſend vnd bericht ſein. 

Vnd er ſteig auff einen berg / vñ beräfftzä 
jm welche er wolt / vñ die giengeo bin zů jm 
Vnd er oꝛꝛdnet die zwoͤlff dz ſy by jm ſin ſoͤl⸗ 
tind / vnd dz er ſy außſandte zepredigẽ / vñ dz 
fy macht hettind zeheilen die kranckheitẽ / vñ 
außzetreyben die teüfel Vnnd gab Simon 
den nam̃en Petrus / vñ Jacoben den ſun Ze⸗ 
bedei / vñ Johannẽ den bzüder Jacobi / vnd 
gab jnen den nam̃en Boanerges / das iſt ge⸗ 
ſagt / Donderskinder: vnd Andreas vñ Phi 
lippus / vnd Bartholome / vnnd Matthes / 
vnd Thoman / vnd Jacoben Alpheus ſun / 
vnd Thaddeon / vnnd Simon von Cana / 
vnd Judas Iſcariothen der jn verriedt. 

Nach dẽ nũ Jeſus offt ſich haͤrab gelaſſen hatt 
sh dem gemeinẽ volck / das ſelb zeunderwyſen und 
zeleeren / damit er vil menſchen zů jm zuge / mit der 
thaat leerende / das jm auch alſo thůn ſoͤllend die 
Euangeliſchen leerer / iſt er getʒ vffeinebergbii 
gangen / vñ hat zů jm beruͤfft / nit ein yetlichen 
dem volck / ſonder die / die er gewoͤlt hat / vnd diect 
su ſoͤlichẽ ampt erwelt bat. Dañ er hat nit b 
die rychen / nit die Fürſten vn Herren / nit die 
fen / nit die phariſeer vnnd ſchreyber / ſonder arme 
ſchlaͤchte einfaltige leüt. Die warend tauglich dem 
Herꝛẽ auff den berg nachzeuolgen / ab welcher hoͤ⸗ 
bealles das verachtet wirt / das die welt füt groß 
vnd boch achtet. Die nun von jm beruͤfft / warend 
geborſam vnd Eumendsi Jeſu Dañ es mag auff 
difen berg niemant ſtigen / Jeſuo ruͤffe jm dañ. It 
füs aber ff ð berg / zů de niemãt nahẽ noch kum̃en 
mager ſye dañ von jm gezogen. Auff dẽ berg bat 
treffenlich Eünig aller kunigen / der ber: aller ber- 
ren / zwoͤiff außerwelt / die als feine gertüwädine 
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— — ü weñ ein reych wider 
en pa Resten mern n. Vnd 
— ——— iso 
hgeborrjreo Rünige durch Die g Erik nun Sa 
ieweyl thanas wider Se fehl Shannon —— 

Hnder vneins / ſo kan er nit beſton / ſonder 

mit jm. Es kan niemãt einem ſtarcken 
ee 
ſey den ffi bise 








bereiten vnd —0 Ken land Die 
em ent innen ** en auff ſich 
babend. Auff deu berg iſt das 


nen zůdie ð Herr darzů erwelt hat —5——— 
ſus wider haͤrab kummen iſt in die ebne / da iſt das 
volck wider zů jm geloffen / vnnd iſt dem 

ersen fo mit groſſer vngſtu me angelegen /das 

fy Jeſum besrind vnd von pꝛaͤſten heyl wurdind/ 
das die apoſtien nit weyl hattẽd zeaſſen. Nichto fol 
den Euangeliſchen predigern angenaͤmers vnnd 


Sam are Dave bil pus/ Iuftigers ſein zeſaben / dann ſo das volck des worto 
Fe —— ſo begirig iſt / das es die prieſter vnmuͤſſig macht / 
— —— nundt Jaco ſodie kilchen volfind wendiepfarrerpzediged. In 


bend Thaddeus / der ein⸗ 
— Je ſca⸗ 


Herꝛen verraten bat. diſe 


lage: — 


die gan ——— 
ns walt / in em bımm 

—— wercbir —* nit das lob vnd 

ſchybe / vnd teil daran haben woͤlle. 

fy kamend zum hauß / do kain aber 

— dz ſy nit weyl 

Reſſen Vnd do es hortend die vm̃ 

— ſy hinauß / vñ woltend 

ver Danny fprachend: 

m Die geſchꝛifftgeleerten aber! 

lem abher kommen warend / 

— — —— — * 

treybt er die teüfel vß. Di 

Kan san vnnd fprach 3ü jnen in 

elychnnffen · Wie kan ein teüfel den anderen 





biſen dingen Bam ein lumbd vnd geſchꝛey für Die 
verwandten Jeſu / (dieals vnuerſtendig vñ grob 
in Jeſu allein bloͤdigkeit des fleiſches warn amd 
fein Goͤttliche krafft vñ maacht habend ſy nit ver 
ſtanden noch erkent) wie Jeſus mit ſchlechten vers 
worfnen leüten haͤrumb zige / vñ vil volcks an ſich 
hanckte / neißwz nüws vi vngehoͤrts la irte/ krãck⸗ 
beit vertribe / teüfel außtribervnnd diß alles ſchrey 
bends einer torheit oder toͤube zů / dañ ſy wurdend 
in ſchweche feines leyhs verletʒt / mochtend Goͤtt⸗ 
liche krafft nit ſaͤben. Sy kandtend ſein vatter vñ 
můter / vnndall ſein geſchlaͤcht / wußtend das et in 
anderen dingen anderen menſchen glych was: das 
aber das ſy von jm hortend / wußtend ſy über men 
ſchliche krafft fein. Vnd dieweyl ſy feine frund vnd 
verwandten warẽd / vermeintend ſy co gborte jnẽ 
/ jnn als ein tauben oder beſeßnẽ zebinden. Dañ 
——— Er iſt taub oder von jm ſelbo kum̃en 
an alle die / die die zeytlichen Ding verachtẽd / vñ 
mit gantzem gemůt vnd hettzen der himmliſchen 
Veyßheit anhangend / werdẽd von denẽ / die nichts 
vl 


ichs trachtẽd / taub vñ wan⸗ 


mit 
recht / nach gewalt / nach jnẽ aber bald 
n werdend) Klum lich vꝛteil bat 
——— 

der 


verwandtẽ ern 

—* it vnd ſe die phari⸗ 
ee ya fie Eomen watend / die auß 
verſtand ð propberen auß ſoͤlichẽ thaaten wol ver 
— —7 
en hattẽd / vnd d 

— wilutseebhs für anð fie 
haͤr wurffend/fsliche Goͤttliche maacht in Chriſto 
geert haben / derẽ alle menſchẽ sit gůtẽ empfundẽd: 
aber dsthänd ſynit ſonder ſchmaͤhed ſoliche krafft 
in jm vñ ſt dr Es iſt wol war / die ding die er 
thůt find groß vñ über nienſchliche krafft / aber er 
dãts nitr auß Östrlicher ſonder auß teifitſcher 
Eraffrierbateine ſtarcken fürneimenreifelden Be 
elsebub den Fürften vñ herrẽ der teüflen / derbilffe 
im die anderen mindrẽ teüfel vertreyben. Soͤliche 
vnuerſchãpte vnd blinde leſterũg / dieweyl ſy nit al 
lein jn / den ſy einen menſchẽ ſyn vᷣmeintend / ſonder 
Goites eer dẽ ſy ſein eer vᷣbonnend / vñ die 
wvundwerck die auß feiner krafft geſchahẽd / ſchrey 
bend ſy de teufel zů) hats der Herr gar fleyſſig ver 
antwortet / vnd darzů ſchoͤne und vᷣſtentliche glych 
muffen gebrucht / damito yederman wol vᷣſtuͤnde 
So dʒ gantz rych des teüfels / ſpricht er / wid dz rych 
Gottes fichtet / wie koͤndte dañ ein ſatan den ande 
zen außtreybẽt es waͤre dan das ſy under einander 
yttechtig waͤrind / die und eine haupt mañ ſind / 
vieiner den andere vß dbalt ſchlůge. So aber un 
derden menſchẽ dz tych vñ regiment dz in jm ſelbo 
zertreñt iſt / nit beſton mag / ſonð fallen vn vnd zer⸗ 
gon můt (Dani wie durch eintrechtigkeit das reych 
vol behůt vñ bewart iſt / alſo wirt durch zwytracht 
ein yetliche veſte gewunnẽ vnd zerbrochẽ) wie mag 
dañ Beelsebubs reych beſton / weñ ein teüfel den an 
dien vßttybtt Ja Fein hauß mag beſton / eo ſey wie 
ſtarck eo woͤlle wo die pnwoner nit eins find. Trey 
ben ich nun den teüfel auß mit hilff Beelzebub / als 
jemir faͤlſchlich zůlegend / ſo iſts ein gewuſſz seichen 
das frin eych vn gewalt in kuttze fallen wirt vñ zer 
gonweñ aber dz reych des teüfels zerſtoͤrt iſt / wz iſt 
dañ mer vorhandẽ dañ dz reych Gottes? Tryb ich 


Außlegung des 


aber auß krafft Gotteo(alo dañ an jm ſelbs iſt) die 
—— — —— ind )auß / ſo 
iſt es ye klar daß dz reych Gottes bieift/ des kra 
Del ne in 
ye ein über! ein 
anfblag:dan Gott vnd der teüfel mögend keinen 
pundt miteinander habẽ / ſonder zwüſchẽd jnen iſt 
——— vñ ſtreyt / als weñ 
zwen träffennliche ft gewaltige miteinand vn 
eine find/einander feechtend / vñ Eeiner võ anderen 


— were Sanwalperflargeroi oo 
ger bauptman laßt feinen fen in fan olo[Typa6 
bat/bredhen/ der feynd beftey 


dvñ fein eigen warend/verlaffend/vni sur 
Forefond re genen ran 
ſchreybẽd jt die cer desüiberwindende Gottes dem 
überwundnen Beelzebub zů t Iſt dan der 


yetz den menf ondbilfft f 

Warlich ich fag elich/Alle ſünd werdend 
vergebe den menſchẽ kinderen / auch die leeſte 
rũg damit ſy leſtered. Waͤr aber den heiligen 
geiftlefteret/ ð hat Fein vergebũg ewigklich / 
ſonð iſt ſchuldig des ewigẽ gerichts. Dañ ſy 
ſagtend / Er hat einen vnſauberen geyſt. 

ſt dz nit ein offnelefferig und ſchmabũg Get 

— babend für gewülls: Es iſt Fein leſterun 
vñ ſchmaach fo groß / ſy finde anad bey Gott / dz ſy 
eintweders auß jrsfal/oder auß mẽſchlicher —— 
keit gefbicht/deßbalb fp billich dzeybng erlangt: 
aber den heiligen geift ſchmaͤhet / finde Bein gnad 
niemermer. Der ſchmacht aber den beilige geiſt / 
in nyd vñ haſß bberter vñ verſtopfft / die die 
er ſicht nit anders dañ durch den ge Gottes 
ſchaͤbẽ moͤ gẽ / dẽ tüfel Beelzebub zůſchrybt. 
vnwüſſenheit / bloͤdigkeit / denẽ wirt billich Dat 
aber fuͤrgenom̃ne ſchalckheit wid Gottes gi 
yedermã ʒů beil beruͤfft vñ reitzt / wie ſoͤlte die gnad 
erlangen? L eſterũg die wider den fun des mẽſchen 
geſchicht / mag durch blödigkeirdes leybs ul⸗ 
diget werden:aber fo man die krafft Gottes / die in 
den werckẽ vñ thatẽ zů ſaligkeit vñ heil des mẽſch 
lichen geſchlaͤchts erglaſtet / de Beelzebub de feynd 
Gottes zůſchꝛybt / dʒ iſt ein leſterũg die niemermer 
versigen wire. Diß hat nun Jeſus jnẽ geſagt / dem 
vatter fein eer rettende / ð feinen aber nit achtende⸗ 
dañ er gab jnẽ zeuerſton / das es vil lychter waͤre vñ 
mer entſchuldigũg bette / das feine verwandtẽ ge⸗ 
ſprocht hattẽd von jm / Er wäre taub vñ woͤltind 
in dinde dañ das Diepbarifeer Die werck / die ſy nie 
verargẽ vñ für vngůt gebe kontend / ſonð ſ map 


nm rn DE TEE DEE ER EHE SER nu gun. 
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— — — ——— ſaben fein/das 


——— 


ee 


abernun fo vil 
ee 
das 6 


ott in denen dingen do ge 
———— ward / ſo ſy ſabed 


—— 3 


ledi —— ſo vil men 
— Bene a sit 


Fam ein möier onfeine eBuder/ vi 
— ñ ſy ſpꝛa 
— ur 


fragẽd nach dir. Fa ge 
— Waͤt iſt mein můter vnd 
bꝛuðr Vñ er ſach rings vmſich auff die 

ie vi jn im kreiß ſaſſend / vñ ſprach: 

iſt mein vnd meine bruder. 
Damwär Gottes willen thůt / der iſt mein 
bꝛider vñ mein ſchweſter / vnd mein můter. 
Ab nun Jeſus mit diſen vñ deren gleychen wor 
ten —— bimlifche vatters wider die gottlo 
einher en 


ee fEopffren vñ vnüberwintlichen on. 
vwiſſen batt/ ſo doch allein durch den glau 
verzigen werdẽd / hat ſich ein falbege- 
* anzeige wolt / wie die krafft vñ cer 


von denen menſchlichẽ anfechrun= 
—— ſol / denen man ſunſt in 
dingen zů zeytẽ one ſchuld / ja mit lob / etwas 
vñ nachlaſſen: dan es kamẽd die ver 
EN u mirfamprjeiner mürer: vi do ſy vor: 
een mochtend/ find 
— — vñ iſt aber jr meinũg (das ſy 
gern mit edt hettind) denen anbracht wor 
Sud is faffend / die brachtend jm an / ſein 
üder warind da / vñ woͤltind 
een Nun warend etlich vnd den 
wandeen / derẽ ctuch nichts fonders boch von Je 
—— Ieltend: etlich aber vᷣmeintend fein leer vn ban 
vñ nütdeſtminder woltend ſy ge 


ki 





ſabend v5 jm geſcha in 


— —— 
6 ſy jn (wenn es jn 
* —— ndmitj 4, ——— 


es ni — 


—— 
Ren ——— 


—— 
life vattero am iſt der —— —* 
des gebluͤts halb nitt — ob er ſchon nit bey 
mir wont des — obermirdeslands 
vñ freüntſcha⸗ Und) Emein beiider/ 
men (Ber mentiBanief freüntſch 
* — den mi gliden des ge⸗ 

5 geiſts. ——— — 
nen Pan an / ———— 
ter durch den glaubẽ widergeboꝛen / vnd — 
—25 — vattet als ein eelicher fun geben: 

v —— — —— iſt 
er mit mer gefreündet vnd verwandt. 

Das tif, 


© Lift voller ſchön db vnd beilfamer 
leer: See Sen rigen im Bewer 


derfieng abermals an zelee⸗ 


můßt in ein ſchiff trettẽ / vñ auff 

ẽ waſſer ſiʒẽ. Vñ alles volck 

ſtůnd vff dẽ land am meer. Vñ erleeret ſy vil 
durch gleychnuß / vñ er ſpꝛach zů jnẽ in feiner 
leer: Hoͤꝛed zů / ſhe es gieng ein ee auß ze 
ayen / vñ es Berndt fidy in dem er ſaͤyet / fiel et 
lichs an den waͤg. Do kamend die voͤgel vn⸗ 
der dẽ him̃el / vñ fraſſends auf. Etlichs aber 
fiel in dz ſteinaͤchtig da es nit vil erden hatt / 
vñ gieng bald anf) darum̃ das es nit fieffe er 
den hatt. Do nũ aber die Son vfgieng ver⸗ 
welcket es: vñ dieweyl es nit wurtzlen hatt / 
verdorꝛet es. Vñ etlichs fiei und die doͤrn/ vñ 
die doͤrn wůchſend auf / vñ erſtacktẽds / vnd 
es gab Fein feucht. Vñ etlichs fiel lauffeing gůt 
land / vnnd gab frucht Die da zůnam vnnd 
wüchf. Vnd etlichs trůg dꝛeyſſigfaͤltig / vñ 


⸗iinj 
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Außlegung des 


etlichs ſechtzigfãltig vnd etlichs hundertf 
— rune 


muͤter aber ſind die jmeynredend vnd wi 


der ſind / vil die jn — nad vil mer die j 


aufſetzig ſind vnd die jm allernaͤchſt ver 
wandt 


der menge / di o nit gefalt dals die I 
— 
die auß fleiſchlicher —B——————— 
—— — gabend. Ja bey der 
gern / die die bim̃eliſche leer nitt 


lichen anfech m en ei 
ndtbertend:gern' 


** fein můter vnd die gern 
iſt er bey der die des Euangeliſchen worts 
begyrig iſt / vñ alles jr vertrauwen allein in das ſel 
bigbar/alleinamfelben hanget. Als nun Jeſus zů 
— —— 
— — ———— 
3 go e der men⸗ 


ſchen die aan warend / ge⸗ 


wungen ward in ein ſchifflin ———— 
Page 
weyß berumb auff dem weyten platz 
Hie lern du / dem das —— —* * 
——— das gemein vnrůwig volck / das 
der von dem leeren pn von deinem 
impe nit abftansefFoberau — Wo du beſoꝛ 
—— vnrũw ð geſch 5 dich über 
—— moͤgiſt / ſo ang ins Euan 
dem Bein jrsdife evnrůw iſt: in 
ea du das einfalrig ſchlecht ſchwach vn vn 
berichtet volcE vnderweyfen: farnit weyt von ge- 
fta/bleyb nach darbey ſo vilcofein mag gieychfs: 
mig dich dem verſtãd des volck s / dañ es mag dir 
in die tieffe noch nie nachuolgẽ. Man můß die leer 
ich nad dem verftand der vnberichten maſſi⸗ 
gen vñ füren/biß ſy auch zůnem̃end: dan waͤn hat 
Ele auß dem (di — 
volck? Denẽ legt er für 
len —— en die von denen dingen genom̃en wi 
abgezogen warend/ die yederman wol bekañt und 
verftentlich wared. Durch gleychnuſſen leeren / iſt 
das allerſchlechteſt / vnd den groben vnuerſten di⸗ 
gen allerEomlicheft vñ fůglicheſt. Sie wyſen diſer 
welt wen ſy essumerften an anfäbend/vermeinend ſy 
esfeyekindtlich vñ ſpoͤttlich: aber in fSlicher afk 
leeten hat der ewige weyßheit gefallen. Es habẽd 


—— — ———————— 
——— 


— — ie 
je 


die weyſen difer welt sfft jren zůloſeren mit 
$ fe * kunſtu 
——————————— ie redner 
ſich mit wunderbalichẽ 
vnd vlle der werten die gemuͤt der men —— 
— ‚aber 
o dem vo us Au 
e weyß zeleeren auferwelt/die die allerſchlech 


il 
Be 
Eu allein ð 2 


36 —* = — — 


SEE: m ——— au 


— — 


man hoͤrt. 


Es begab ſich abet do er allein was / frag 

— jn — —— * vmbj — 
rend mit den zw ner ſprach zů jnen: 
Eüch iſt gebẽ die geheimnuß des reych Got 


tes zewijſſen / denen aber dauſſen wor 


widerfgrt 
es alles durch glychnuß / auff das ſy es alles 
mit ſehenden augen ſehind / vnd doch nit er⸗ 
kennind: vñ mit hoͤꝛenden oꝛen hoͤꝛind / vnd 
doch nit verſtandind / auff daß fy ſich nit der 
maleins bekeerind / vnd jre ſünd jnen verge⸗ 
ben werdind. Vñ er ſpꝛach zů jnẽ: Verſtond 
jr diſe gleychnuß nit? wie woͤltind jr dañ die 


anderen all verſton? 


Es bat auch nit ein yetlicher oren die Euange⸗ 
liſchen gleychnuß zeh oͤren: welche gleychnuſſen ſub⸗ 


tyleinfa —— torecht / vñ dunckel klar ſind: 
dann das au 


vñ als er gern vil frucht gehebt hette / 
ſomen allenthalb auß / vnd alſo fiel etlicher in 


der bleib alſo oben ligen wii kamend die voͤgel vñ 


aſſend jnn aufider ander fiel auff die ſtein / vnnd 
gieng auf von der werme des luffts / gleych aber ſo 
baldð Sonnen hitʒ kam / hatt der fomen kein rech 
te wurtzlen / ward dürr ee es wol zeytig mocht wer⸗ 
denretlicher ſomen aber fiel wol in ein gůt erdtrich / 
aber es was mit doͤrnen überzogẽ / die vo babẽd 

den formen wie er berfür wüchß ef /das auch 
Eein fruchedaruon kom̃en mochte, Nüt deſt minder 
was die arbeit diſes bauwmañs nit gar verloren / 
dañ es fiel etlichet ſomen in das güt wolgebauwer 
fauber ODE auf viigab vil frucht / 
* kornlin dreyſſigfaltige / etlichs Kan falti⸗ 
ge / etlichs hundertfaltige. Nach de nun ] ward 


ch das man ſicht vnd boͤrt / it vn 
achtbar vnd ſpoͤttlich / aber darunder ligt die bit 
liſche weyßheit verborgen. —— er / 
Es iſt einer auffs vaͤld gangẽ zeſaͤyen feine ſomen / 
ie 
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Biene gung vms wors willen / ſo ergerend ſy ſich 


Farbe der vis nun amd 
Welcher ab zehoͤren 
Berne nenn 


— Sera erben ne 
— 
een ben 


——— 
bat” = ana denen 


(le efinanfonS das 
Beet 


— — pꝛochẽ: Sie Fürftedi 
jre raͤdt gat wenig leüten / 
ar ———— 


— ebene “ 

——— 

zʒewüſſen die des reycho 

jr bey mit heimlicher vnd freüntli 

sep ich won&d: dẽ volck aber / 

o ſind / ſoͤlled alle 

werden / dañ ſy nit 

habẽd: das ſy horẽd 
ddz verunglim 


ren vetzigen dañ de⸗ 


nen die da glaubẽd / das gnadeych Euan 
die Ve dalſo gſchichts 
— das ſy zů Bm — 


Be ich felbs von G * 


—— man 


Dep —— Diſe ſinds aber 

oewäg ſind wo dz wort gfäyerwirt/ 
habẽd / fo kompt von ſtũdan 
vñ nimpt hinweg dz wort das in 
yet was. Alſo Die ſinds / die vff 
sſt gefäyerfü nd / weñ ſy dz wort 
el Be neitiend [y es auf mit froͤndẽ / 
u Fein wurtzel in jnen/fonder find 
unfldtig:wen fich erhebt trůofol vñ veruol⸗ 










vonſtundan. — 

R—————— 

diſer welt / vñ der betrug der rey 

— —— —— 
auffein gůt land ind / die dz wort 

hoͤrend/ — 


it vnnd jt gewonind / Hein 
den anderen felber ein verftand acker 
oder das vaͤld / iſt die — deren vil Indie das 
Euangelium ntauglich 
find:der ð den ſomẽ —— — /der 
vom him̃el auff erden bArab der fomen 
iſt dz wort Gottes / die prꝛedig des — 
die der willen Gottes den menſchẽ verkündt wirt, 
Ser will Gottes iſt / das yedermã an jm —— — 
zage / an ſeiner eignen Erafft verzwey 
bergen allein „2 die 1Euangeifce senafung 
vertröffer fü ich / das allein durch d5 verer, 
wen in Gottes fun allẽ menſchẽ alle ſünd wer 
werdind/fo ſy ſich nach erFanmuß ð warbeit/ was 
rer from̃keit flyſſend / vñ von ch bekeerẽd. 
formen aber ð añ wäggefalle iſt / bedeütet die / 
die one fleyß (gleych als thettẽd ſy andero) dz wort 
des Euangelij hoͤred / als horted ſy etwas 
chẽ maͤr fage: niemãts borts mit minð frucht dañ 
dife:dan ſo bald ſy es gehoͤrt habend / flugt ſchnaͤll 
der ſatan berzivvn gibt jnen etwas anderer gedan 
cken eyn / nimpt jnen den ſomen / ee er recht ins hertz 
ſitzt / das ſy nit ad in ran find was ſy gehoͤrt 
babend. ſomen aber ð in dz ſteinecht erdtrich 
pa die menſchẽ / die dz Euanseliũ begir 
ich gnůg hoͤred vñ mit frönde empfabend / dañ ſy 
balreds für waar vi heilſam:aber dieweyl ſy es nit 
tieff zehertzẽ leged( deßhalb das andere anfechtun⸗ 
gen die Das hertz beſitzend / hinderẽed / vnd dẽ wert 
Gottes nit werben woͤlled) blybend ſy nit verbar⸗ 
rend indem das ſy frütig angefangẽ hattend / vnd 
darum bringẽd ſy kein frucht Euan geliſcher from̃ 
Eeir/fondein — frucht dan Ir habẽed kein 
wurizlen: weñ es jnẽ glücklich vñ wol gadt / ſo glau 
bend ſy de Euangelis / vñ wachſend berfürz gleych 
als ſo dz graͤßlin berfür wachßt / vnd man waͤnt es 
woͤlle frucht bꝛingẽ: weñ aber dz lyden vñ vngewit 
ter ð duraͤchtũg vm̃s Kuãgelij willen ynfalt / glych 
fallend ſy hin vñ wyched von jtem fürneinen. 
ſomẽ der in die doͤrn falt / bedeütet die / die dz Kkuan 
gelium gern hoͤrend vñ auch bebaltẽd / aber liebe ð 
betruglichẽ vñ falſchen rychtům̃ / auch anderer Din 
gen begird/die ſich falſchlich für gür aufgebend vñ 
dem menfcben liebend / überfallend jnenn jre ges 
muͤte / vñ ſo ſy für vnd für mit dẽ ſomen wachfend/ 
etſteckend ſy jn / das er Fein fruchr beingen mag, 
ſom aber der inn das gür erderich gefallenn 
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EX Außlegung des 


Bun Shogderbaben halben nun. 


frucht vodzge⸗ 
er en 
— — 
ttlichen geiſts / der 


elcher 
Eben ab Gott danck 
— en —————— 
nitt neyden: — — 
[Anime innen feiner guͤte einem yetlichen 
en auß nach dẽ es jm gfalt. Was frucht 
— ne er Ton omen 
zum erſten geſayt bat / vnd der das / dao da 
büssig macht vñ meret. Nun begärich das diſer 
ſomen in die gantze welt / ſo die zeyt kompt / geſaͤyet 
werde: vnd die leer die ich a wenigen yetʒ heim⸗ 
lich mitteilen / wil ich das ſy wert durch eüch au 
en nahe ſygind das gür erdrri 
—— * Fee 


ee: 

— —— ende vlled 
—Sä— 

—— braͤche / vnnd überflüſſige 


—* zů jnen: Wirt auch ein liecht 
anzündt / das es vnder ein vierteil gſetzt wer 
de/oder vnder einen tiſch⸗ Iſts nit alſo / das 
es anzündt wirdt / daß es auffein leüchter ge 
ſetzt werde: Dañ es iſt nichts verborgen das 
nit geoffenbaret werde: vnd iſt nichts heim⸗ 
lichs das nit herfür komme. Waͤr oꝛen hat ʒe 
bögen/der höre. Vnd er fprach zů jnen: Sa⸗ 
hend zů was jr hoͤꝛind. ———— 
maſſend / wirt man eüch maͤ ſſen. Vnd man 
wirt eüch noch ʒůgebẽ die jr diß hoͤred. Dan 
waͤr da hat / dem wirt gegeben: vnd waͤr mit 
hat / võ dem wirt auch genom̃en das er hat. 
Auff das aber ſoͤliche vermanung defker tieffer 
— ——— eſus jnen 
noch ein Fra der vorigen geſagt / vnnd 


— —— — 
empfilch / das es allweg verborgen 


— 


vierteil oder vnder ein betr — —————— 
an / das er ſy auff einen leüchter ſetze / das ſy yeder⸗ 
man im hanß zůn ao Euangelium iſt ein ſo 
men / das eüch darumb vertrat wirt/dader wů 
cheren fölle vnd frucht beingen:es iſt ein liecht das 
durch mic in eich angesiinde ifE/ das es durch 
eiiwersüpienendie finfternuß der gantzen welt ers 


leüchten vñ — — vilding 


die ich der gemei 
Hop —— — * chon faͤbig 
— ana ee en 


a en 


d gemacht/ das vndertruckẽd das 

bẽd. ee a Br 
ner vndsüdiener 

* — ei —— 


auß:dann ſo jrs gůtwilli — 5— 
teilen — er ann Dasji —— 
minderet/fond gemerer. ſchatz ſo man vil 
daruon außgibt / vnd jn ih außteilt / wirt er 
geminderet vnd erſe aber diſer 
ſchatz / ſo viler von ic me gufgerie ie fo il 
mer wirbt er eüch wachlen. es iſt vmb das 
Euangelium nit alo vn reychtag / ſo —— 
von dem ſelben verthůt / ſo vil armer man wirt; 
iſt aber vm̃ die Euangeliſche leer gleych ale: — 
ein liecht das vilen vorleüchtet / das ſeib Sachen 
minder ſcheyns / ſo es ſchon vil menſchen zundet: al 
fo iſts vmb den der durch die Euangeliſche leer an 
deren menſchen voꝛgadt / vnd den wag det erbañt 
nuß aufthũt vnd zeigt / der ſelb leydet keinen ſcha⸗ 
den / nachteil oder minderũg des liechts das er hat / 
fonder wirt mit ſo vil mer liechts begaabt vnd mie 
groͤſſerẽ ſcheyn / ſo vil et mer menſchen nutz bꝛingt. 
a onder deß / der es 
len geben batı wo je nun [Slichsreyb 
— außteilen d/ wirt eüch der der 
eüch das bauptgürgebe bat 
dareyn thůn. Dortwildasfeir gaaben außgetei· 
let werdind / vnnd welcher mer verthůt (widerdie 
natur der reychtagen) der wirdt mer reycher: dann 
das iſt billich / das der / der vil am bar/vilmer 
thüye vnndüberkomme: ann erfiche daß 











ilenn 
nern 


Vnder Vmb das reych Gottes 
ſigdt es alſo / als wenn ein menſch ſomen 
i land / vnd ſchlaafft / vnnd ſtadt 

— vndtag / vñ der ſom gadt auf vnd 
ers nit weißt. Dañ die erd bꝛingt 


vonjefelbssum erſte das graß darnach die 
darnach den vollen weitzen in den aͤhe 
Weñ ſy aber die frucht gebꝛacht hat / bald 
—— len an / dañ die ernd iſt da. 
En andere ßhat der Herr geſagt / in 
deren er die ſeinẽ vnderweyßt / das je bachiter fleyß 
vnd arbeit das Euangelium durch die 
welt die ernd aber oder zeytige 
werde denn / [9 es den Herten gůt bedun⸗ 
eben werde. Ond fpricht: Das repch der him̃len iſt 
erch/als fo einer bey rag gůtẽ ſomen in den acer 
zvnd ſo das geſchicht / iſt der ver den ſomen 
one fosg/legt ſich ſchlaaffen: vnd wiewol 
bpenürdeftminder beimlich / auch 
im vnviſſend / der ſomen: vnd one ae ein 
ertagonnd tfür / vn 
ſchußt auf durch — krafft der natur / biß er 
wegen dienaturjre ſtafflen barfür 
vn ſur one die arbeit des ackermansızegon/fo vers 
edenfomenein mal inns erdtrich geworffen bat, 
wirtdas ſoͤmlin im erdtrich faul vnd er⸗ 
iche den herfür ein gräßlin: und das iſt die 
—— die man hat auff künfftige frucht. 
wachßt auf der halm vnd aͤher / doch laͤr vnd 
Zum letſten werdend die aͤher voll ker⸗ 
nen. Vnd diſes alles würckt die natur beimlicher 
wir das zůnem̃en vñ wachfen nirfäbed/ 
— — baben vnd gewachſen ſein ſaͤ 
band wir wol. Weñ nun die frucht zeytig wirt/fart 
da der gefäye hat mit der ſihlen dareyn vñ ſchney 


Euang.6. Partus. 


LXXXIII 
die ernd die iſt. —— 
ſtueden 


nden\ geahrer/ 
eh 
Durch Die vnſi i 
mer würckt alles in allen. Er wirtauch von ð welt 
nit mer leyblich geſahẽ / biß das 2£ s 
aß erwachſet / die er allein weißt / vnd von ewig⸗ 
eit verordnet bat: vnd deñ ſo witt er offenbart wi⸗ 
der g werden von allen in der ges 
ſtalt in deren er zehim̃el gefaren iſt / witt die fronien 
von den vnftom̃en / die glöubige von den vngloͤu⸗ 
bigen ſunderen vñ ſcheydent die fromen als den gů 
ten Ferne in die ſcheüren ewiger rüw ſamlen. Sich 
aber auß was Kleinen anfengen (fo man die ſach 
nach der welt anfäben bedenckt) das Euãgellum 
erſtlich angebebt vnd gewachſen ſeye: vnd auß di⸗ 
en ſoͤmlin des Euãgelij iſt erſtlich ein kleins graͤß 
vnd kreütlin berfür brochen / das habẽd ſich ort 
derſtanden vnderjetrucken die BER ge 
ill reine eig abe ‚adtsberren/ die 
fürgefesten voͤgt und Fürſten / Kunig vnd wele- 
weylen:aber vergebens iſt arbeit vnd weeten gewe 
fen / das ſoͤmlin des Euͤangelij bar die gantz welt 
uberwachſen / vnd boͤrt nit auf wachſen biß end 
der welt / ſo lang / biß die frucht gantz zeytig wirdt: 
denn wirt Die ſichel des vrteils / die nemants ver⸗ 
meyden noch entfliebẽ mag / angelegt / die wirts al⸗ 
les abhauwẽ / das vnkraut wirt ins fhelir geworf⸗ 
en / der lauter vñ ſauber weitzen in den ſpycher ge⸗ 
amlet vnd behalten. Diſe verborgne und bedeu⸗ 
kende red / wiewol ſy fürnemlich reiche auff Chat⸗ 
ſtum / der ein haupt iſt im Euangeliſchen reych / 
auch ein fürderer vnd volkom̃ner des ſelben / mag 
ſy dach auch feine Apoſtlen / vnd die an jt ſtatt kom̃ 
me [ind Diener des worte komlich betreffen / denen 
er befolben hat / den hoͤchſten fleyß anzewende/das 
der Euãgeliſch ſomẽ vaſt wert aiggefpzeirer wers 
de. Dann biß zum end der welt wärer das zeyt des 


ſaͤyens / vñ ſind ſy auch mirfäyer Jeſu Chriſti doch 





Siefpane bafprsan 


A ußlegung des 


erfpend h auf einz formen nit ren iſt / ſenð nen 
Denen 


doch die 
fen und fürkomimen: der him̃liſch 
ye mer vn mer zů / vnd wachßt für vñ 
Die welt mit ganger maacht ſich darwider 


* 
—— 
datʒ [ind ſy ende/vnfa 
——— 5** ie 


Aßly das mit fe —— 
in verheißt / in etlichen ni 
glaub vähbejo vil sö/ Des fr äberor werden. 


Weñ nun 

ae ee 
tod / nach dẽ ſelben magder weitzen wedergeraten 
noch mißr. weð — — 
das him̃liſch laͤben. 
Vnd er ſpꝛach: Waͤm woͤllend wir ver⸗ 


gleychen das reych Gottes!? vnd durch wel 


‚che gleychnuß woͤllennd wir es fürbilden? 
Gleych wie ein ſenffkoꝛn / wenn dasgefäyet 
wirdt auffs land / ſo iſt es das kleineſt vnder 
allen ſomen auff erden. Vnd wenn es gſaͤyet 
Ri nimpt es zů / vnd wirt geöffer dann als 
le koͤlkreüter / vnd gewünnet groſſe zweyg/ 
alſo / das die voͤgel vnder dem him̃el vnder 
feinem ſchatten wonen moͤchtind. 
Weyter bat Jeſus das zůnemmen des Euan⸗ 
gelij in einet anderen verborgnen red woͤllen abbil 
Den/obsdie jünger im vorigen nit verſtanden het⸗ 
tind/nachmalsfo es alſo geſchaͤch erk añtind / das 
diſe ding nirauß glückfal/ oder auß menſchlichem 
anflag/fonder auß den fürfäbe Goͤttlichs rade 
folags geſchebind. Ond facht mic einer frag an / 
auffdaserden zübsser ernſthafft und fleyſſig ma 
&beaufelsfen. Wam ſol ich (ſpꝛicht et) das reych ð 
bimlen gleychen das Ich fein natur vnd krafft deſt 
baß moge baͤrfür bringen / vor denẽ die nichts ver⸗ 
nd dann das ſy mit den augen ſahend. Dʒ tych 
der bimlen iſt gleych eine ſenff koͤrnli / das / ſs mans 
Fäyr/Eleiner iſt dann alle andere ſoͤmli / das ſich nie⸗ 
mMants / der die gröffe vñ gſtalt anſehe / etwas groſ⸗ 
fe gewächk verfäben möchte: ſo es aber anfacht 
wachfenswirt ein groſſe ſtauden wie ein baum dar 
auß/gewünt einen hertẽ ſtammen / weyte groſſe eſt 
ir andere kreüter / das die voͤgel drinn niſten vnd 
finden moͤgend. 


Vnd durch vil ſoͤliche gleychnuſſen ſagt 


er jnen das woꝛt / nach dem ſy es hoͤren moch 
tend:vñ on gleychnuß redt er nichts zů jnen. 
Aber in ſonderheit legt ers alles auf feine jün 


eren. 

Mit ſoͤlichen vnd der ẽ verborgnen teden 
— ——— — 
vnd tucht die auß dem Euangelio in kü 
tigem erwachſen ſoͤlte: dañ er maßget ſein redn 
jrem verftand: vnd ſagt jnen auff diß mal nichts 
one ſoͤliche verdeckte reden / dann 
uerdeckt nit bettind Dann wo er 
geſagt hette / et wurde in voñ Juden 
det / vnd gleych wider auferſton / vnd den ſo wurde 
——— —— 
‚on t: vnnd wiewolery 

fi hir dan 


te) fichere rin finden wurde 
eſten /fo hettind |y a er 6 
‚auch jren nitt glauben geben. nd müßr aber ſoͤ⸗ 
liche jnen verborgner fürgebalten vnd zeuet 
ſton geben werden / das ſy darnach auß der thaat 
erEanntind/ was er mit denen verdeckten worten 
llen hette. Nütdeſtmin 
‚was der heimli⸗ 


er zů jnen: Laſſend vns hinüber faren. Vnd 
als ſy das volck gelaſſen hattend / namend 
ſy jn wie er im ſchiff was: vnnd es watend 
auch andere ſchiffbey jm. Ondeserhüb ſich 
ein groß vngewitter / vnd warff die waͤllen 
ins ſchiff / alſo / daß das ſchiff voll ward. Vñ 
er was dahinden auff dem ſchiff / vñ ſchlieff 
auff einem küſſe. Vnd ſy wacktend jn auf 
vnd ſprachend:Meiſter / haſt du deß nit acht 
daß wir verdaͤrbendr Vñ er ſtůnd auf / vnd 
beſchalckt den wind mit troͤuwen / vñ ſprach 
zů dem meer: Schweyg ſtill / vnd verſtum̃. 
Vnd der wind legtfich / vñ ward ein gtoſſe 
ſtille. Ond er ſprach zü jnen : Wie find je fo 
foxchtfam x wie / daß je Feinen glauben has 
bend! Vnd ſy foschtend jnenfeer / und ſpꝛa⸗ 
chend pnder einander: Waͤt iſt derz dañ der 
wind vnd das meer find jm gehorſam. 

Als nun die nacht eynfiel / befilcht er feinen jün⸗ 
teren das ſy überſchiffind an das ander geftad. 
Sieweylaber das Euangeliũ allermeeſt anfacht 
wachfen auf dem vertrauwẽ zů Gott durch Chair 


ſtum / vnd aber Chriſtus verſtůnd / das feine jüns 


ger / die noch vnbericht vnd ſchwach wared/wenig 
vertrauwens vnd glaubens auff das hattend das 
er geſagt hatt / keert er groſſen fleyß an vnd . 
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warend. 
— ein gtaufam vngewitter 
wind / vnd —— 
sebeforgen was / 
wajler was gienge vonder. 
et wiff / vñ lag mit 


er dann vns 
— ———— 


ie 
+ wi 


d ſy jnn do er ſchli 
cende: Ach Her: laufe 
Buß wirfbier vndergond? Gaats dir nit zů ber 
wir ertrincEöv- Das ſy inder gefaarzum 
fir fliebend/ iſt ein zeichen eines vertru 
* aber meinend er moͤge jnẽ ſchlaaffende 
nit en ſchwachheit jrs vertrauwens. 
efuserwacher welter anzeige das erein 
aller elementen / gebot dem wind/ und 
ein . Nach dem ſprach er zum meer: 
oerkantend die beyde clement(die 
—— borſam ſind) die ſtimm 
— bost der wind auf 
— waſſer ward ſtill / vnnd 
—60 San wei Bart ficb Chriſtus 
Bf jüngeren vnd en jren vnglauben / 
Wenn ms her) Glaubend 
Beet doc) [6 vılwunderzeichen von 
babend. Als aber diejünger/ vndan 
Pen — warend / ſabend das groß vnd vn⸗ 
gewon wunderzeichen/das das wild meet vnd der 
Bus auff fein gebeiß ſtill wurdennd / 
d fy wol das fBliche über menſchliche 
Bar was / vñ ſprachend zeſamẽ: Wärmagdifer 
—— die kranckbeiten / ſonder auch 


enden element gehorſam find fo er ge⸗ 
ee So bald Chriſtus ee Beer 


leernend 
— ine 


weh Chziftus in ne kolanft. Si 
Couflus/wei ee — 


ja cm ine bar (bl 


— ee 


a 
en gi eos let [busen 


—5 In bean 
“ thůn ich —— 


iſt nie ba — 
Gſten tags můß ich kommen 
— richrerö/der fein fe Da 
Bu vergoffen hat / die mir in 
au Mdiade — 

zů ewigem — 
fuͤr ich ea mie meine ſchantlichen läben zur 
8 Ich ſdit ſy wey den mit Euan geliſcher leer/ 
weydich ſy nit / ſonder ich berupff ſy / beraub ſy / 
vnnd bring ſy vmb. Ich ſolt jr vattet ſein / fo bin 
8 ein wůterich / an — —— bin ich ein 
vnnd roͤuber. ſchlaaffen 
Fe uauffden Eiffedanfun ——— us — ort 

dabiner fein haupt laͤhne / als er auch am creiig 

mie nider geneigtem haupt ſeinen geiſt atıfgab: 
So dann die birten alfofclaaffend/ entſtond al⸗ 
lenthalben —— eſuo abet / der ein 
waaret birt der kilchen iſt / ſchlaafft / das iſt et laßt 
mancherley widerwertigkeit vnd ſturm wind auf 
ſton: doch ſchlaafft er alſo / das er ab dem geſchrey 
der ſeinen ſchnaͤll erwacht. Es iſt ein einig ſchiff in 
den Chꝛriſtus fart / wie wol vil kleiner ſchifflinen 
ſind / das iſt / beſunderbare kilchen / ſo ſind ſy doch 
alleglider der einigenn, Zann es iſt ein einige all: 
gemeine veafe amlung vnd kilchen aller —— 

vnnd alle Eilcbenlin denen Chriſtus —9 — 
alle Chriſto an / dem haupt / vnnd die all een 
vnnd find ein Eilchen, Rein ſchiff mag vnder gon 
das Chriſto nachuolget / wie es joch durch Die waſ⸗ 
fer waͤllen hin vnd hät geworffen werde/fo kumpt 
es doc glücklich ans geftad. Sa bey lernend wir 
aber/anderhacht vñ am vngewitter / das wir auß 
vnſeren krefften nichts vermoͤgend / das allebilff 
vnnd troſt allein in Chriſto ſtaat / ſo man m von 
sangen hertzen anhaugt vnnd vertrauwt. Nun 
tiber das werdend auch [liche fFurinwind vñ vn- 
gewirter in eines yerlicben gloͤnbigen hertz durch 
den rüfel erwegt das gefcbicht den ſo oliche nacht 
vnd finſternus det irrſalen vnſer gemuůt überfalt/ 
fo das liecht des glaubens abgadt/fo die Erafft vñ 
tucht des Euangeliſchen aeifts ſchlaͤfferig wirt / 
deñ gond auf die wind der boͤſen begitden / vñ ma⸗ 
cend die růw des gemuͤto vnruͤwig / deñ ſtadt das 
gemuůt in ſorgen / da iſt Fein hilff in růderen / kein 
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Außlegung des 


biffimfägekährjadaiknihrs dan verbirbivn 
J— 
senden fleben Chꝛiſtum erweckt. Hoꝛt er dich 
—— en pur Papier 
———— a 

Das b. Capitel. 


— ————— —— 
ea 
Nd ſy kamẽd ſhenſit dem mer 

Gadarener. 





binden / auch nit mit kettenen: dann er was 
offt mit vnd kettenen gebunden ge⸗ 
weſen / vnd hatt die ketten zerriſſen / vnnd die 
Be chen / vnd niemant mocht jn 
Vnd er was alle zeyt / tag und nacht 
eu he den greberen fehreyen 
de wnd ſchlůg fich felbs mit fleinen Do er a⸗ 
ber Jeſum ſach von verrnuß /lieff er zů / vnd 
fiel vor jmnider/fchrey mit lauter ffir / vnd 
ach: Wz hab ich mit dir zethůn? © Jeſu 
du fun Bottesdes allerhoͤchſtẽ / ich bſchweer 
dich by Gott / das du mich mit peynigiſt. Er 
ſpꝛach aber zů jm: Far vß du vnſuberer geiſt 
von dem menſchen. Vñ er fragt jn: Wie heiſ 
dur Vñ er antwoꝛtet vñ ſpꝛach: Legion 
dieß ich / dann vnſer iſt vil. Vnnd er batt jn 
vaſt das er ſy nit auf der ſelben gegne tribe. 
Wie wir nun in diſem vngeſtuͤmen waͤttet er⸗ 
lenet habend / dasalleungewirter vnnd vnrůw 
durhdiebulff Chriſti manlich zetragen ſind / nam 
lich die / die von der —— — 
erwegt werdend/deßbal 5 ſy Chꝛiſtus dur ſein 
—— Alſo volgt gleych haͤrnach ein 
ildner / das etwan wurdend růhe vnd grauſame 
volcker ſein die nach jrer vngeſchlachten art und 
reuhe die Euangeliſche leer verachten vnnd ver 
Dupffen wurded / doch wurdẽd die ſelben für vnd 
Zam / vnd alſo daslieblich joch Chriſti ſo ſis er 
Aind)annemmen. Als nun das vngeſtům waͤt 
ter auff dem fee geſtilt ward / iſt Chriſtus mit feine 
jüngeren am anderen gſtad angefaren / in die rube 
gegneder Geraſenerẽ Dañ der Herr Jeſus fien 
7 vorfpylen auff etlicher voͤlckeren reuhe / die ſo 
ruch vn ng — ſy kum menſchen 
nenenmag. Vnd iſt doch Fein ſo grauſame reühe / 
anderenman verswpflen ſoͤlle Als nun Jeſus vß 
dem ſchiff in die ſelbe gegne kam / gleych lieff jm ent 


gen ein bild / in dem die fitten/natur/ vñ art des 
—S— abkunterfayt was. Dañ es was ein 
menſch / der ws mit einem vnreinen vnd gruſamen 
geift beſaſſen / der fo bald er derzükunfftdes Her 
ten inn&ward wurfche er bärfiir/ der aber vo alle 
menſchliche beywonung geſchohen / in den einsdes 
nen gewont / vñ in den greberen beym waͤg gelegen 
was. Es doꝛfft jñ auch niemant bindẽ / dañ er vor 
mals offt kettenen vñ füßband zerriſſen hatt. Es 
mocht jñ auch ——— erlieff frey wo 
bin jn der teufel treib. Alſo lieff er fry ledig tag vnd 
nacht hin vnd wider / in den todtengreberẽ / in den 


/ vnd wi elbs mit ſtei 
en a 


liges ifkeinen [$lichen menjchen ſaͤhen / der ermaͤſſe 
wieein.arbeirfälig ding es {pe in den auge Gottes / 
ein ben namen hat / 


menſch / der allein eines menfe 

unftaber/in allem gluft vñ můtwill verfoffen/ in 
ůty onfinnig vnd wütend i mit fpilen/ mic 
———— ein zancker / roͤuber / 
bocher vnd fräfler iſt der weder mit Gottes nach 
der menſchen —5 — gebunden vñ gezüchtiget 
fein wilden wed ſcham / ucht / erberkeit noch forcht 
gemeiſteren mag / der alles das vnderſton get. 
Das nt ag ih vnib ein yeden 
kleinen [old zů Eriegen beftellen laßt / ja ztod zeſchla 
ben vnd zewürgẽ vnbekante lüt / die jm laſter noch 
leid nie gethon / auch nie übelo begangen habẽd / ze⸗ 
bzennen ſtett / kilchen zerauben / jaalleding 
geiftlih vnd wellich vnderzebzingen vnd zeſchedi 
gen: zů dem fo ſchweert er / leſteret Gott / ſomacht 
vnd notzoget doͤchteren vnd frauwen / verraatet/ 


vergifftet vnd thůt alle vneerberkeit / die dann ſoͤ⸗ 
liche kriegoleüt treibẽd: vñ Kae recht ermi) 
wirt erfäben das difer seiifelfüchtig vnd een 


menſch vılminder vnſinnig iſt / Dann der ſchalck 
hafft vñ verkeert menſch der mit den vorgeſagten 
laſteren verhafft iſt. ol man an jm nit ver⸗ 
weyflen / allein dʒ er zů Jeſu kom̃en / vñ den durch 
den glaube anſahen moͤge. Dañ fo bald der beſaſ⸗ 
77 menſch in feiner hüle vernam / dz geſt vn frömd 
eüt da warẽd / gieng er haͤrfür / vñ wolt(wieer dañ 
vor gewon geweſen was) ſy aber anfallen:aber als 
balder lem vo weytnus nur ſach / ward er glych 
durch die him̃liſche krafft inwendig angeruͤtt vnd 
zu Chꝛriſto gezogẽ von ſtundan verenderet er ſich / 
lief zů jim / vnd fiel jmzů fůß / vñ baͤttet jũ an / vnd 
ſchiey ð teüſfel durch den mund des menſchẽ mit lu 
ter ſtim̃: O Jeſu ein fun des allerboͤchſten Gottes / 
xʒz bab ich mis dir zeſchaffen? Ach peinge mich nit. 
Dañ — Jeſu was de teüfei ein pein / dann er 
32* u vnreiner geiſt / gang auß võ dem men 
cben. Aſo ſchalckbafft iſt der rüfe/dasers fürein 

pein vñ leyden ſchetʒt / ſo er den menſchẽ nit mag pei 
nigen. Er empfand aber dz die fFim Jeſu ig 
was vñ gewaltig / derẽ er(er woͤlt oð nit) geboꝛſam 
ſein můßt. Yetʒ vergleych mit zůſamen diſen teüfel 
vnd einen nienſchen der den anfaͤchtungẽ dar erge 
ben iſt / ob ſy nit gleych ſygind: ſo ſy gat ĩn ð ſchalck 
heit ſich vertieffend / ſo babend ſy denn ein luſt dy 
y 
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— — edigind 


Fer 






— ——— 
ein gantz geſe vnreiner bůben zeſamẽ kũpt / 
F — 
* Be 
am Se: = 
—* — ————— 
J ee 
! m ‚gütthär/ oder frundt 
J Dem — fürein 
denstbün möge:das —— vie 


von einem gewaltigen Fürſten i 
—— ae 
vñ absieben/bitred ſy alfo: 
ee eher 
auff onferen koſten 
nr was —— bergen ein 
N ——— 
Kanal prachend + Kap vns in die 


n ſtundan erlaubt es jnen 


eiſt auß / 


stehe Vñ die hard ſturtʒt 

iteinem ſturm in das meer. Iren was 

— ʒwey tauſend / vnd ertrun 

— die ſeüwhirten fluhẽd / 

veckundtend das in der ſtatt vnnd auff 

5 — Vnd ſy giengend len 

— vñ kamẽd zů Jeſu / 

den beſaͤßnen der Die legion ge⸗ 

be daß er ſoß vnd was bekleiderund 

ſelbs vñ forchtend jnent: Vñ die 

eögefehen hattend / ſagtend fire was Dem bes 
widerfaren was vñ vondenfühven. 

fr fiengend battend jr dager vß 

Vã do erin das ſchiff tratt / 

en das er moͤchte bey ſm ſein. 

Sließ es jim nit ʒi ſonder ſprach zů 

hin in dein hauß vnd zů den dei 

Ben groſſis dir dei 

Sm Shat/wiifich dein erbarıtiet habe, 
een außrůffen in 

denzehenftetten was groſſes im Jeſus ge⸗ 

thon hatt. Os yedermanvervonnderetfich. 

Al nun Jeſus auff diſe bite des tüfels bein ant 


— — 
‚die nur deal 
füge palm ſchwey 
ni “Se au) ee 
vmbbtin 


— * d — 5 si 

Te — — 
I w 

————— jnẽ zehel ae nes Inder erſchro N 


dv die ſtatt di darbeyl 
———— —— 


allen men y gejäben hab 

vns / dz ð re —— 
in gefaar ſind / hilfft. 
lornen chütt ſchaa 


— mit den augẽ zeſaͤhen / das 
ſy mit den oꝛen gehoͤrt de dann es beducht ſy 
L3nglsublich das die hirten geſagt hattẽd. Alſo ka⸗ 
med ps Jeſu / beſchauwtend den ð jnen vor wol 
bekan neue ur Amin 1 ze 
vnd wie er vor fo wiitend 

le band vnd kleider zerriſſen — be mi en 
verwimdtzalle fürgönden angeloffen/ vnd 
— 


ruͤwig vnd ſtill / bekleidet und wol 
bey jm N ie vor by der fach geweſen warend 
vnds geſaben batrevsfiehgendan von nüwem / de 


nen die zůluffend alle ſach / wie es ergangen was / ze 
ſa —— die teüfel — / vnd die ſchweyn 
me meer gefpinngen waͤr ind. Als ſy nun —— ding 
eigentlich rend / vnd ſahend das es waar vnd 
nit erlogen —— ſy ubel/ hatend Jeſum 
das er auß jrem land weychen vñ abʒieben woͤlte 
Da giob vñ gottloß volck kant deberie em 
noch nit gar vndgantz / hatt allein fein krafft und 
macht gefäbe/trachrered nit fin guͤte frünt ſchafft / 
vnd gnad die er am heſaͤßnen menſchẽ bewiſen vñ 
erzeigt hatt / jre gemuͤte wurdend mer bewegt auß 
——— augd er gefuntbeit vi 
widerbzingen des menſchen. Sy beforgtend jrer, 
rinderen / ſeüwen / vnnd * hattend mer ſorg für 
jren bauch/weder für jre ſeelen: wie wol es dennocht 
Asch etwas iſt die macht vnd gewalt Gottes ent⸗ 
p ij 





0 


Außlegung des 
aufgemact / iſt ans ſten 


er din vnnd was Jeſu 
* ſtetten Eh ie er beſaſſen vnd 
waͤre / vnnd wie im Jens 

dañ der ten des jelben lands hattend jn 

vormals ken vnnd nun fo ſagt er wie er 

vernunffe von Jefuerlangt babe, 

Er ficb nit feines vorige jamers/fo er die 
nacenmag. Diſes hoͤr du 


er 
abgörzler/hürer/fpiler/fau älfer/geüider/ roͤu 
—— — — ne 
sag ni 55 Chrifte. Sid nit andievilediner 
allein ermiß Cheiftum Jeſum den 
der Eummmen ſi den menſchen zehelffen / indes 
willen alle ding ſtond der alleding vermag. Wer 
Dich 3 bufrüfle vlaßt/ wer du wid geſund wirfk/ 
Ynd widersudır (elbs Eumpft/fo Eis nd fein lob vß 
vnd Öortes erbermbd/ vnd befonder bey den dei⸗ 
nen. Befbäm dich nit dein vorig laͤben zeuerjaͤhẽ. 
Eo wirtdabindienen ds die barmhettzigkeit vnd 
gnad Jeju dirbewilen/bocb gepuſen vñnd laur- 
Boa Rn —— ka — 
vor ſo ein fer ſunder gew iſt. Erkenn 
du vnd ver Gh wir du vor geween fraift/vn wie 
Buyer [bmäll anders worden fpgiff: gib Dasnit zů 
deinen verdienften/fond der lauteren barmhertʒig 
keit Öotres / der ſich aller deren erbatmt deren er 
wil dañ et niemant nichts epfüchig ** 
———— * —— 
men mmend geleit hatt / iſt et ü 
Grove Aa Jefus alle voneinem it 
an das ander fart/dient darzů / da das SEuange 
liũ allenebalberg iger vnd gefiirderer werde 
vñ frucht bꝛinge. Auch wunderʒeichẽ 
die er thůt / lert dẽ diener des uangelij / dz er alle 
gelaͤgenheit vnd vrſach dabin richte / das er yeder⸗ 
man zum heylziehe. 
¶ Vnnd do Jeſus wider hinüber für im 
ſchiff / verfamlet fich vil volcks zů jm/ vnnd 
was an dem meer / vnd ſihe do kam der. ober 
— ———— mit nam̃en Jairus. 
nd do er jnfach/fieler jm zefůß / vnnd batt 
jn faſt / vñ ſprꝛach: Mein tochter iſt in den let 


zügen/on welleft kom̃en / vnd din hand 
aufffylgen/dasfy gfund werde vnd läbe. 
— 
vil vol⸗ 

Als nun J 


kranck vñ ligt in zügẽ / kun “ 
vñ madh ſy geſund. Auß di red verſtůnd Jeſue / 
wie ſein vertrauwen noch ſchwadh was / dann er 
ye i ã ſy tod waͤre Chꝛiſt moͤcht jren 
den nitbelffen:darum er dañ jn zů re forderet das 
ex fp beriire/alemöchter jre nit b 

enwirtig vnd onlid bp jren/ bernech len 
mit eine wost bel wän er wil. Seßbalb 
— er wölte kum̃en / volget jm nach. 


in welchem Chꝛi sleert / das ein birt yederman 


willig vñ bereit fol ſein / den wyfen vis vnweyſen / ge 
leerten vnd vngeleerten / boben vñ nideren / armen 
vndreyhen/ vñ das in denen dingen da man das 
beplond fäligkeirfürderen mag- 

Dnd da waseinweyb das hatt den blůt 
gang zwölffjar gehebt / vnd vil erlitten von 
ien acheten / vñ hatt alles jr gůt darob ver 
zʒeert / vnd halffſy nichts / ſonð vil mer ward 
es erger mit jren. Do die hoꝛt von Jeſu / kam 
ſy im volck von hinden A / vñ růͤrt ſein kleid 
an. Dannfy fprach: Wenn ich nun fein kleid 
möchte anruren fo wurde ich gefund. Vnd 
alsbald vertrocknet der bꝛuñ ſres blůts: vñ 
fyempfandsamIyb das ſy was gſund woꝛ 
den von jrer plaag · 

Auff dem waͤg begab ſich ein ſach / durch welche 
das vnnoit ummen dertrauwen des ſchůlmeiſtere 

ebefferet ward dann jm ward ein weyb sum bey: 
pil geſtelt / die ß ſy ſchon nit vertruwt / wol hette 
mögen entſchudiget werden / dañ ſy jm geſatzt nit 
berihter was. Dann als Jeſus zun bauß des de 
jn berüfftbart gon wolt/ gieng mit jm ein gr 
volckjerlich biengend jm auß liebe an / etlich das 
en woltend wie er die tochrer geſund machete 

ie nun ein yeder der nächft by C beiſto ſein wolt / 
ward er getruckt vonder ſchar .· Vnder anderen 
volck was ein weyb die ein vnbeylſame kranck⸗ 
beit woif jar lang gebebr hatt / namlich werb* 
liche kranckheit / vñ bass vilaner verſucht deng 
y 
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en 


De den nn 
—— — — 





— als bald an jm ſelbs 
us eebar was / vnnd 
Fern ee dem volck / vñ ſpꝛach: 
ee u 

—* d zů jm: Du das di 
Mer dinget / vnnd fprichft: Waͤr hat 
mich angerurt⸗? Vnder fach ſich vm̃ nach de 
rendie dz gethon hatt. Das wyb aber foꝛcht 
ſich vnd itteret: dann ſy wußt was an jren 
was / kam vnd fiel vor jm nider / vñ 
fagt im die gang watheit. Er ſpꝛach aber zů 
je: Torhter/ dein glaub hat dich gefundge 
—— hin im friden / vnnd biß gſund 


Bene Suwefi ch ds fp ſoͤliche gůtthat heim 
dem Herren empfangen batt/ Doch ver⸗ 
— 5——— ein menſch / wůßte es nit / vnnd ob 
wüßte / wolt er doch jren als eines weybs 

* Ser Hen aber fach mer an dieeer Got 
d vilen menſchen nütʒ zeſein / we⸗ 
— — bett / 
enpfand auch dz etwas gůtthaat und geluntbeit 


ſolichem berüren dem wyb begegnet was / deß 
bEare > SEE des m nahen 
— “ vo —* —— 


vnd 
ee 
—* ——— ——— 
—— — 


—— re mei — ernitimit 


Sikenodschne wem 4 
den m 
vndgů —— —— kein 
RR 
A Ci 
gũt ————— 
erſtummet wy 


Ai di bettetvni 
je he ee R /alsfo.cinet wıldas 
ee er ſy verraten 


en 
gůtthaat erkenne nit‘ 
man nit erverwifle jrdie 
—— LEEREN 3 


ber die — Bein dent 
fancbe 


Tea der 
— b jr ſelbs wol mit⸗ 
vi —— — 
vn — batfyes 


alle 
Tre Ko 


umgangen voller foichr vnd itt 
rens dañ [y fosche [y wurde geſcholten von des wä- 
das (p ſo fräfenlich binsigangenwas/fiel JE 
fusarı fůſſen / vñ ſagt vor allen wiees gangen was) 
verbiele daran nichts. Söliche bekahtuns — 
——— da der fünder ſich felbs erkent und fo.ce 
und vnd ne eer gibt/ vñ damit 
vil menſchen zů ſoͤlichem vertruwen reist: ſo man 
bekent das allein von Jeſu alles heyl bne ond 
das vmb ſunſt vnnd vergebens. Es ligt auch nie 
daran mit wʒ laſtere / oð mit wie vil der ſunder be 
ladẽ / ſonder allein lůge man das man vff die gnad 
vnd macht des Herten wol und ſtoyff vertrauw 
ſye. Ob glych der praſt heimlich iſt / ſo bekeñ n doch 
vnd vergich jn Jeſu / der verweyßt dir jn nit / ond 
beylein. Iſt es dañ cin offner ſchad / ſo vergichs of 
lich: vñ wie wol du vil menſchen mit deinem b8 
en vorbild zů ſündeng — ʒygen haſt / alſo 
o du bekeert wirft/süch vil zů beſſerůg da 
ie ſchã außſchlaben / vnd Gott dieeer geben / vnd 
den nächften zů beſſerung fuͤrẽ So du die amn 
gußſchlechſt / wirt dir ein ſondere froͤnd erwachfent 
du auß de bekeñen vñ verjäben in deiner gewüß 


die 


egröffererüw vnnd ſtille empfindſt / als ob 

elbs mit dir tedte / vñ du hortiſt wie dz weyb 

ten er ſprach / Tochter din verrrauwẽ ds du 3 —* 

gebebr/bar dic gefund gewacht / dz bat alle kunſt 

der attzete ni vermögt. Öang bin bißfrölich vñ 
p iij 


EM 


ur‘ Ai 


— 


— —7 
i hen rc 
* na: een & 





Heid anrůrt / wirt 


—————— 
vnd heületend: vnd er gieng hineyn / 
—— Was tümlend vnd wey 
nend jr? das kind iſt nit geſtorben / ſonder es 
Sg Vund fy verlachetend jn. Vnd er 
alle auß / vnd nam mit jm den vattet 
— —— 
sa or hineyn da das kind lag. Vnd 
stindbey der hond vnnd fpanch 
sb: kumi / das iſt ſo vil / Meitle 
ich fag die / ſtand auf. Vnd alsbald ſtůnd 
Dasmeitlin auf) vnd wandlet. Es was a⸗ 
ber zwoͤlff jar alt / und ſy erſtaunetend über 
die maß. Vnd er verbot jnen hart / das es nie 
msn en | jr ze 
geben. 


Als aber Jeſus der frauwen die antwort 4 
kamend botten von des oberften bauß / vnd ſpr 
ched: Dein tochter iſt tod / was wilt dů den meter 
vmbfunftmüyen? Auß difen worten ward difer 
oberer (der vor ein ‚blödeb ung mit foschr ver- 
miſcht gebebt u vᷣweyflet dorfft den Her 
ren nit mer bitten. Alſo gadt es auch offt vilen men 
ſchen / beſonder denen die etwan in ein groß ſchwaͤr 
lafter gefallen ſind(als in ein eebruch / diebſt al oder 
——— das ſy meinend es ſeye auß vmb ſy / vnd 
ſeye — mer der ſaͤligkeit vnnd beyls ze 
baben. Aber Jeſus laßt niemãto verʒweyflen / dañ 
wärnit verrrauwen wil. Ein Chriſt / dem die gů⸗ 
te vnd maacht Gottes bekañt iſt / verzweyflet nie⸗ 
mermer. Vnd deßhalb —— ſchwache 

ung des [bülmeifters mir ſenffter red wider 
ihrer: Forcht dir nit / ſprach er / ob ſy [bon 
iff/lieber vertrauw nurt:es iſt nichts daran ge⸗ 
Si groß der ſchad des meitline /[onderwie 


Zuungdc DB 


—— same 
läbens wire: dann es —— 
Sehe ——— 





dend die wort Jeſu nit / 


—— —— n das er ver 
rende ea a — 


hinauß — weynetend / vnd mit jrem vnnü⸗ 
tzen odten tochter nichts helffen moch⸗ 
Bar Jan Sina der beten, 
darzı Jeſum unnen 
Man bedarff ſoͤlichs volcke nitt / da man die ſeet / 
die in ſünden tod iſt / zum frommen laͤben = 
w D wie wurde dis thůn / ſo er 

oſtliche vñ herrliche todtenpflaͤg ſe 
man leüt die ſich annemmend zeweynen / vñ vie 
leüt zeweynen bewegind /die jre Er —* 
gen Bi jrebaarlocke (die ſy zů Er 
babend)au —— die uſt —E— 
toꝛechter woꝛten außſtoſſend / in denen * 
das ſy kein vᷣtrauwen zů Gott habend. Sy ſetzend 
dem todten leychhnam milch zů / das ſy dem vmnb⸗ 
ſchweyffendẽ geiſt IocEind:fy ſchꝛeyend dem todten 
F jn mit namen nennẽede / Kum̃ wider eh and 

m wider/ach kum̃ wider / warumb 

vnor warum̃ wilt du uns mit traurẽ toͤdtent 
pꝛaſt Dir doch nichts was zů gůtem laͤben gehoͤrt / 
nit reychtag / nit adel / nit eer / nitt * des leybo / 

nit jugend. O wie biſt du fo vnmilt / O vns arbeit⸗ 
fäligen. Sa trımmmeeter man den (dem der nichts 
82 man beſtelt fenger/diedemtodren/der we 

boͤrt noch ſicht / vergebens traurlieder fingind: 

Sieden läbendigen nit das trauten nemmend/fon= 
der meerend. Darʒů hat man ein lan ge pꝛroceſſion 
der kertzen vñ tartſchentrageren / vnd nach denen 
vil in ſchwartzẽ kleideren. Etlich fůrend auchrofß 
vmb den Altar mit ſchwartʒ bedeckt / die tragend 
die waapen des abgeſtorbnen / habend an jren * 
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Ba = 
ee und Bofkliche die — —— i 
: ———— — 

man 
ftolsen 






len von —— noch — ſonder 
beißt der tochter zeeſſen geben / damit ſy eygentlich 
das Mean läbte: dann eſſen iſt ein 

nit allein des laͤbens / ſonder auch eines ge⸗ 

— auch das ſy diſes 
das vor wenig zeügen geſchaͤbẽ was / nit ins volck 
auß inden ſoltind vilycht datumb / das er ſoͤlichs 
mer durch ander leüt / weder durch ein ſoͤlichen ho⸗ 
hben mann außbꝛingen wolt / der / ſo ers geſagt ber- 
te xlneyd / wenig glaubens hette moͤgen erlangen: 
wvllibegeboter ine das ſ [dwigind/ Meere 


wol ——8 —— 
gůttbaaten üppige eer flieben 
——— 


heimliche leer auß diſer wunderthaat sesiche (dañ 
guch die werck vñ thaaten Ch —— 
——— Sa mas im al orbin: Surc di⸗ 
tochter /deswölffjärig was / vñ in fruͤyer jugend 
man verffoneinen menſchẽ / der erſtlich 
— etwan in ein heimlich find vnd 





era reikene 


in —— — 

ter. oder pfarrer thůn wie Jeſt — 

inen gon in jres bauß/ wenig en ed 

men / ſo mögend ſy jn on gr widerbꝛin⸗ 
vun mise heimlich —— 

in ————— vnd — 

Age — 

ar 

befferet der iſt abet be 


gar 
des ſchal⸗ vnd 
—— ee 


wenig leiren wider läbendig gemachet. 
— aber/der von anderen berau ent 
cd mit mer arbeit von den —— f 
45* —— 
— et X 
der müter fpziche Cbzi 
— dem ruͤrt erdiebar —— 
ll ſton Zum dritten ſchreyt er dem 
* ıch ſag dit ſtand auf, Der 
—— ſich pn dl in der. baar: 
ter an reden zeletſt ſpꝛingt er auf / a 
feiner mürer überantworter. Do er aber zů Las 


= ats —— das grab sen ala wit 


er eonitt: nd weynet ein mal / zwey/ wardfe 
Fünnmerer onnd ergrempt im — den ſtein 
dennen thůn / růfft jm mit lauter ſtim̃: der geſtor⸗ 
ben gieng bärfür/jaber gebunden. Zeletſt ward er 
————— aß. Chri —— 
es eben als leycht den viert 
dig zemachen / als wärererft geſt or zben:der am let⸗ 

en tag durch die — des Engels aller men⸗ 
ben leychnam / die ſo vil tauſent j jet begrabe find 
geweſen / zum laͤben erwecken wire. Aber in ſoͤlichen 
tbaaten bat er vns woͤllen leeren / wie kun vnnd 
ſchwarlich die zů beſſerũg des laͤbens aufjtandind/ 
die der laſteren lang gewonet / vnd darinnen ver. 
tet ſind yedoch ſoͤllend wir nit an —— 
len/fonder vns bey zeyten bekeeren / vnnd fleyß an · 
keeren / das ſoͤliche leüt auch bey zeyt zů beſſerung 
desläbens bracht werdind, 

Das bedunckt mich auch bie semercken feyn/ 

das Jeſus wolt von dem beſaͤßnen / den er bey dert 

Geraſenern entlediget bar / außkündet werden / 
dem oberſten in der Syn agog aber verbeütet ero. 
San die verbünftige Synagog batt vnderſtan⸗ 
den die eer des Herren Jeſu vnderʒetrucken / die 
auch nachmals die Apoſtlen mit rüten ſchwang / 
vnd verbot das man Jeſu nienen gedaͤchte: aber 
jt vᷣbunſt ſchafft nichts dañ ye mer ſy vndſtůnded 
den beilſamen nam̃en Jeſu vndzerrucken/ ye mer 
er vnð den Heyden weyter auſtküindet ward. Sie 
pfaffen ſchwigẽd / diẽ pbarifeer wiðſtraͤbtẽd / die ge 

p uiij 


tt todten laͤben 


TEH - 1 


ſchmaͤchtẽd / Herodeo verſpottet nuütʒe 
aber — * die — — 
durch die ln 
Den 
von den 


Das bj. Cap. 
—— schen feinem 


j en 







seleeren in frer (öl. 
nr 
chehd: kompt dẽ ſoͤliches vnd was 
eyß heit iſt es die jm gegeben iſt/ vnd ſoͤlich 
thaaten bieducch feine hend gefchäheo: JE 
es 
derbzüder Jacobi vnd Joſes / vnnd Jude / 
En moin fe 
vns? Vnd ſy ergertend fich an 

me — Ein Pꝛophet 
gilt nienen weniger dann in feinem vatter⸗ 
land / vnd bey den ſeinen / vñ in feinem hauß. 
Vnd er kondt da nitt ein einige thaat thůn / 
dat wenig ſiechen legt er die hend auf) vnd 
Dekan. ee ch jres vn⸗ 


ee RE felber allen= 
eych / bungt heil vnd ſaͤligkeit mir jm:in 
—— jünger vermanet / das man in dem 
des Euangelij nienen ſtill ſton fölle/niemer 
— onder alle gelegenbeirdabin richten / das 
55 —— —— machind / vnnd die gůten 
eye das wit in vnſerem — * 

ne Ihefysind/oder aufferrbalb 
frömbde/ es ſeye heimlich oder ich: —— 
FA ri eren maalen/se= 
warlichder gůte des Euan 
— dingen al⸗ 
Kap beffere. re Jeſus fürſich ge: 
nommen hatt ʒů den Geraſenern zegon / damit nie 
mants ſprechen möchte/er waͤre den froͤmbden ge: 
neigter weder den ſeinen / hat er die anligenden ort 
am ſe verlaſſen / vñ ft wider in ſein beimat zogen 
se eo — ——— ea The 
ie zugend ſeine jünger / die yetz ſtaͤts bey 
= warend. Als mama Oabbar —— 
—* nach loblicher gewo en kom 
mend (nit das ſy — nr onen * oder vn 


vßrichtet ind / nit dao ſy mit üppigem 
Bee 
——————————— ſy mit erbarerred 
—— eintweders oder 
aber ee 
geninf 


fepb Eunde/damit er ——— — 
De Sees OR ein m 
ei bergen nem &bderbeimli 
vnd bohen beveiitung der 


fer werden. So 
; ver bil den 
num Jeſus / —— —*— er 


feinen 5 * * RE 
ren / doch nit auffpbari * onder mit 
eräffenlichem ernjt * eit / deren 


re von den —* Phariſeetn nie 
gehoͤrt was / vnd jn die denen er bekannt was / hor 
tend/babend ſy ſich ſeer darab verwunderet / vnd 
batyeeiner zum andere geredt: Sich wie iſt der ſ⸗ 
bald ein ander menſch worden Wobaͤt kompt jm 
Doch das glles? Wasneiiwen weyßheit iſt das die 
er bat? Wobär Eompt jm ſoͤliche gewülfe Eraffe 
wundwerck zethůn / deren gleycbe wir von keinem 
propberen nie geböst babendr Nun iſt er doch we⸗ 
nig monat von ons fen / wie iſt erfo gar an⸗ 
ders worder Iſts nit der Yale Sera 36 
cpb des zim̃ermans —— arie der armen vnd 
chlechten frauwen —— kennend wir jn doch 
wol/ ja all ſein geſchlaͤcht / vn ſeine verwandten vñ 
brůder wonend bey ons. Alſo habẽd ſy einen neyd 
zum Herren Jeſu / der vor vnlangeft/das fy wuß 
tend / ſchlecht geweſen was / yetz fo boch bereyn fart: 
vnd ergertend [ich alſo an feiner blödigkeie vnnd 
ſchwachheit / die ſy dem fleiſch nach vnd un in 
an jm ſahend vnd Fantend. Auf das ſprach Chat 
ſtus alsersmarckt/Ser prophet iſt nienen verach 
teter / weder in feinem heimat vñ vnder den feinen, 
Das geiſtlich werck vndfleifchlich — 
lend ſich nit wolsefamenreimen. Es wıl ficb au 
dẽ propheten (der das Euangeliũ waarlich predi 
get / 


> 





uang. s. S, Martcus 


— 


Phariſeern 
Se Pbarifeer ** 
Kunig diſer welt habend die predig 
Vescrelitges ſür ein torheit / vnd verſpottendo. 

. Dndgieng vmbhaͤr in die flaͤcken im vm̃ 
keif/ondkeret(y. Vnd berůͤfft die ʒwoͤlff / 
— — weil — ———— 

t über die vnſauberen 

5 jnen das ſy nichts mit jnen 

waͤg / dann ein ſtab:kein taͤ 

Fre Aare geltamgürtel/fonderfd 
delnanfiiffen/ vñ das ſy nitzweenöckan 

Ber ʒů jnẽ — jr in ein * 

werdend / da bleybend innen biß jr von 

d. Dir welche eüch nit aufnem 

mend noch eüch hoͤꝛend / da gond von dan⸗ 

nenherauß / wi ſchůttlend den ſtaub ab von 

eiwerkfihifen zů einer zeügnuß über fy. Ich 

ad Den 

mögen am jüngſtẽ gericht geringer ſeyn 

dann diſer ſtatt. 


. 


LXXXIX 


lan weh biesepe pa be in bie Apoft Ci 
Fefus Euangelums — 
— * —— 


geſchaͤfft und vermen 

get wurde / das auch menſchlicher ſchirm jm ſelbo 

nicht o zůſchribe noch 
———— 

faltigen fiſcheren nit verachtet wurde / hat er jnen 

—— Legaten vnd 

voͤgten nit gebẽ moͤgend 

heit zeheilen / vñ teüfel * Hag der 

fer auch der gleychen · V — 

vnd galgen vil geſchützes mag der 

nen geben / dann er ſein genũg 

———— 

des nammens feines Reyſers 


Das ſy aber ʒů jrem ampt / das ein ernfix 
baffrigen/ frürigen und vnuerdroßnen diener 
er fertiger/ freyer vnd —— 
rind / gebot er jnen das ſy keinen tro fl 
noch geweer (dann diſe ding alle beſe 
binderend ———— 
dañ allein einen ſtab / keinen waatſack / daryn mais 
thůt das auff den waͤg vnnd zur deiß not iſt: kein 
brot / das man doch on ein ſack tragen moͤchte: das 
xauch kein gelt an jren gürtlen truͤgind it vil 
oder hoſen an die beyn legtind / ſonder allein os 
ckelen vnd ſolen andenfüjlen betrind/dasfyfich 
nittan den nnd dornen würſetind das 
ſy ſi ich u. mit —* bekleydung vernůgenn 


ir difer aufrüffungreicht Jeſus dabin das 
erfeinenjüngerengrobzenerfton gebe / das der / der 
das Euangelium zepꝛedigen annemmen wil/frep 
vnd vngehinderet ſeyn můß aller ſorg vnd * 
der lepblicbendingen/auffdasnichre 
falle oder ſich yntt age / datdurch dz aufwachſen 2 
süneinenderbimlifche leer verbinderer werde, Ss 
amprvügfbäfftwasvilande weð die aͤmpter vñ 


Außlegungdes 


aͤffte diſer welt / deßhalb was auch die auftii⸗ 
vi ſendũg vil anders weder die welt pfligt. 

ch ſchreib et je für ein muſter vnd form ð leet / 
das ſy nit anders lartind / dann wie ſy es von jrem 





teertmeifter angen battend. d im diſem 
ſtuck warẽd ſy gleye ———— 
—— endend / die auch nichts anders auß 
ri dan das jnen von jren obren in bes 
a en iſt: wo ſy aber d5 thettind / werded ſy an 
b vnd laͤben geftraaffe. Von einem einigen wer⸗ 
dend ſy alle vnd mit gleyhem befel vñ 
kein eyfer oder neyd vn 

der jnen de. Zween vnd zween wurdend ge 
fende/das fy de ichen liebe Dabey erinnerer 
wurdind/ondein b:üd de anderen bebiflich wäre. 
Doch wurdend ſy nit alle an ein oꝛt geſendt / damit 
das Eu⸗ üdefter weyter außkame / vnd deſt 
mer frucht ‚Sabey ward nen gegeben ge: 
walt Eranckpeiten 3ebeile/abernit in jrem / ſonder 
in dem nam̃en Jeſu damit ſy verſtůndind / dz / wie 
dieleer nit jtẽ was / ſonð jnen allein vertrauwt / vñ 
7. auß ekünden / auch die krafft 


ich 
derẽ ſy die p vñ kranckheiten vertribẽd / 
nit jren eigen / ſo Sn rennt gen 
verbeütet mit jnen en waatſeck / brot / gelt vñ 

kleydern / leert / das ſy mit allem vertrau 
ven an der verbeiſſung jres leermeiſters hangẽ ſoͤl 
tind das ſy auch gantz vnd gar auff feinen ſchirim / 
aufffein hilff vertrauwt watind / der ſy beſchitmen 
vnd ſicher machen wurde / wider allen fraͤflen vnd 
mũtwilligẽ gwalt ð wiberfächer:das ſy auch wüß⸗ 


ind / das er durch fein fürſichtigkeit nen. allenor: 
———— manglen 
wurde. Dañ gleych alo dem můt wiliigen wolluft 
nichts gnůg ſen magralſo hat die nottutfft der na 
tur mit wenig genůg. Es hat aber Chriſtus diſe 
wore nit det meinung geredt / als werde co niemer· 
mer denen die das Euangelium predigend / zim⸗ 
men / etoas notwendigen gelts vñ bürdenlins mit 
jnen zetragen / ſo es vilicht auff den heütigen tag in 
vil wag loblicher iſt / wo einer dz Euangeliũ in ſei⸗ 
nem koſtẽ prebiget.· Das ſind aber reden die einen 
chwanck auff jnen tragend / mit denen Chri⸗ 

ſtus ſeinen ſungeren / die nodh gat ſchlecht / vnuer⸗ 
ſtanden vñ grob warend / alle angſtliche ſorg deren 
ingen die das gemut deß / der etwas himliſch on: 

erſtadt oder furſich nimpt / abziehend vnd binde: 
red / wil außnem̃en Dañ er wol wüſſen mocht / das 
ſy ſunſt aiſs gedacht dettind / Sich du ſchickſt vns 
da in vnbekannte land / vñ ſtoſt vns bloß vnd on 
alle weer in mancherley gefaar / waͤr wirt vns Doch 
neeren ſo vns hũgeret: Waͤr wirt vns vor fraͤflem 
gewalt vñ vnbil — ——— doch 
kleiden fo Beleeynfalt Su wilt das wir leerind vñ 
nichts darum̃ nemind: du wiledas wirvergebens 
vndon allebelönung beilind nun bedarff aber ei⸗ 
ner gar vilder ah der froͤm̃de iſt / vnd wandlen fol, 
Soiiche an aſt vnd vnreine ſorg / die den mererteil 
auß mißtreiw vnd vnglauben kompt / wil Jeſus 
auß dem hertzen der ſeinen außteütẽ /alsein ding 


das einem ſoͤlichen boben ampt vnd werck übel ge 
sime, Das aber Chriſtus verwendtered/ond ver⸗ 
— 
er in diev ten on 
werde, Es thaͤte auch der prediger des Kuangelij 
nit vnrecht / ſo er etwan in den —— kaltẽ lan 
den bꝛauchte / oder zween roͤck. Wo dann ei⸗ 
ner zů einem rauben vnd vnfreüntlichen volck zu 
ge / wurde er nitt ſündẽ ober gleych ſpeyß vñ etwas 
gelts mit jm naͤtne:yedoch ſol man alles das hinle 
Zen / das dem Euãgelis etwas hindernuß brin gen 
mag. Yet tracht und ermiß / mit was groffen 
dinẽ vñ plunders die beſchwaͤrd ſygind / die ſo ſy dz 
Euangelium au küni⸗ 
teychthům̃ mit jnen betum̃ fuͤtend / die mit jnẽ tra 
dgroſſe wirde / wollüſt diſer welt / raachbegiri 
oman ſybeleidiget: ſoliche — 
in jren gemuͤten mer weder in dem waatſack We 
Uber mans e burdinẽ nit alle von jin lege vi bin 
det iſt nit ein fůglicher bott Jeſt 
Deßgleychẽ braucht auch Chi 
—— — t und vetgont!als 
da er jnen — Tara ſockelen. Ein vaſt 
ts büdiftsvm Dein 
einding/ fo er jnen die ſocke 
zZůlaßt / vnd die ſchůch verbeüter/esreichtalles 
auff ein vermanũg: namlich / das ſy nienen ſumig 
ßgind ſonder ſchnali vnd fleyſſ — 
tind⸗ gleychen reicht Yun be ein verma⸗ 
nung / ſo er jnen die růten oder dẽ fteckz verbüter/ 
vnd ſo —— ab iſt ein be 
dem der ü ed, ne 
reiß nichts / ſonder fürderer vilmer. Ein ſtaͤcken a⸗ 
ber beſchwaͤrt / vñ wirt offt getragen / das man ſich 
Damit wider fraͤflen gewalt weere vnd beſchirine 
So er jnen nun den ſtab gont / vnd den ſtaͤckẽ ver: 
beütet / wil er nichts anders mit denen beiden / dañ 
das / Ser dz Euangelium verkünden wil / bedarff 
kein ander geweer / ſchutz noch ſchirm / wedet Cha⸗ 
—— erden hat / wirt er ſicher feyn wider den an⸗ 
uff allerüblen/alles ſchadens. Ein ſtab ſůgt wol 
dem der gadt vnd wandlet:ein rüten aber oder ſtaͤ 
eben dẽ der faͤchten vnd ſchlahen wil.Dernunmie 
dem Euangelio vmbgadt / ð folyemerdar fuůrgon / 
von raachbegirige aber foler weyt ſein. 
lach dem nun Chriſtus ſoͤliche angſt und ſorg 
auß jten hertzen gerütet hatt / zeigt erjnen an / wie 
Bu 
nit angſtbafft ſoͤllind ſeyn. Sind nit angſthafft / 
ſpricht er / weder ð herberg / noch der ſpeyß balb/ ſon 
der ſo jr in einen flaͤcken oder in ein ſtatt gond / wo 
man eich in ein hauß empfacht (e8 feye wie an 
vnd ſchlecht es wolle) fo Bleyba drinnen / biß eüch 
bedunckt das die frucht vñ zůnemmen des Euan 
gelij eiich anderßwo hin berüffe. So jt üch mit we 
Peer ang ann 
iberlägne sn. Es mag kum ſyn / das ein ſta 
ß = böß ſey / in deren gar —— fimde Suse 
i 


vor verletzung / vnd hinderet doch am 
er nichts:darum̃ 


che geſt nitbegirlich empfahe / ſo man aa se 
n 
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IL nos Bu 


s er 1a — — 


— — 


daßdas Öortes Biene: —— 
— —— iſt es eüch zů gütent 
vudshnn kommen: nem̃end jrs nit an vnd vers 
ſchunffndẽ / wee eüch / noch ſo wirts kommen. 
Dydfy giengend auf vnd predigetend/ 
Alanfölte ſich enderen/ vnd tribend vilteiis 
Rlaufiond falbtend vil fiechen mit oͤl / vnd 
geſund 
— — Iſu auff den waͤg alſo gerü 
get warend / verlieſſend ſy jren 
— ir an (wie jnen gebotten or 
U — reiiwen des vorigen laͤ⸗ 
0 reych Gottes ſeye hie / dz durch 
den wsaren glaubẽ yederman volk om̃ne from̃keit 
werde, Dann ſo man das Euangelium 
verk undt / ſo iſt Das Das bauptſtuck 
vnd Das du dem gepredigten Euangelio 
auff die verhei — eyff vertrau 
——— * ab 
en inen die wolgersaren/ 
babendallen menſchen ankundt / was ſy das vorig 
d das niemants auff feinewercE ver 
allein auff die gnad die vns durch 
wi kann ankundt vnd verbeiffen wirt. 
fundend auch etliche die jr predig gern hortẽd / 
Widankrafftder wüderwercken battend ſy keinen 
mogel de macht aud Das man jnen wie ſchlecht 


\ 


vnd vnbekañt ſy warend / glauben gab. Die kran⸗ 
cken falberend — — 
boͤſen vnd ſchaͤdlichen geiſt b im̃ namen 
Jeſu außgon / ſo dſ Doͤl aber wao 
nit das / das ſy geſund vnd beiler/ ſonder eo 
ſichtbarlich Sl ward auſſen ann 
——————— 
bedeütet / das die gnad die dutch das 


ẽd nichts dañ 
um / den ſy deñocht noch nit gẽtzlich ——— 

Vñ es kam für den Künig Herodes (dañ 
ein namĩ was nun bekañt vnd er fprach: Jo 

—A Eier reg 
anden / darum̃ iſt ſein thun fo gwaltig 

ich aber fprachend: Es iſt Helias. Eilich a⸗ 
ber: Es iſt ein pꝛophet / oder einer võ den pro 
pheten. Does aber Herodes hort / ſprach ert 
Es iſt Johanesden ich enthauptet hab / der 
iſt von den todtẽ auferſtanden. Er aber He⸗ 
rodes hatt außgeſandt vnd Johannem ge⸗ 
fangen / vnnd in Die gefencknuß gelegt vmb 
Herodias willenn ſeines bꝛůders Philippes 
weyb: dañ er hatt ſy zů einem weyb genom⸗ 
men. Johannes abet ſprach zů Herode: Es 
zimpt Die nitt das du Deines bꝛůders weyb 
habeſt. Herodias aber was jm aufſetzig / vñ 
wolt jn toͤden / vñ mochts nit. Herodes aber 
forcht Johannem / dann er wußt das er ein 
frommer vnd heyliger mañ was. Vnd hielt 
vil von jm. Vñ fürhin als er jn gehoͤrt hatt / 
thett er vil / vnd hort jn gern. 

Mit diſen dingen ward das geſchrey von Jeſu 
ye mer vnd mer lautprecht / das auch ſein nanmen 
Herodi dem RünıgEimdeward. Zann aiſs ge: 
ſchichts das Jeſus den Künigen gat ſpaat bekane 
wirt / die ſein doch allermeiſt bedoͤfftind / vñ denen 
er vaſt von noͤten waͤre:vñ ſo er jnen ſchon gepꝛedi 
get wirt / geſchicht dz mit jrem vnbeil:dann ſy nem 
mend jn nit an als ſy ſoaitind Niemants iſts auch 
ſchadlicher Chriſtum ſpaat kennen / wedet den 
nigen / die jn vor allen menſchen kennẽ ſoͤltind. Als 


= 


Außlegung des 


nn die wunder werck Chiifti Jeſu fo offe geſcha⸗ 
ae 


mancberley meinungen 


nes den ich der ift widerläbendig 


enthauptet 
woꝛdenwñ ſo er yetʒ ein heylig iſt / thůt er werck die 
—— 


men übertzeffend. Hie ſich wie ver⸗ 
keert ſygind die vrteil der gottloſen / Johannes dies 
weyl er labt thett er kein wii noch fo glau 
bend ſy er ſye wider erſt anden: vñ Chriſtũ / der auß 
gottlicher krafft fo vi wund werck gethõ hatt / den 
derneinend ſy vonn todten erſtanden ſeyn Merck 
auch hie des gottloſen Rünigo torbeit. Herodes 

vnd vergicht / Johannes ſeye wider la 


—B————— 

yetʒ mer wunderwercE 
pe weder do er noch laͤbt: vnd mir dem ruͤmpt er [ich 
Iofen tür das er jn getoͤdt habe: dabey man fpürt/daser jn 


nigen. 


Krafft ð —— 


gend vñ 
froinkeit 


ns ſeyn möche) noch einiſt zeröden bereit feye. 
aserein fromm mann gewelen vnd ein balıg/ 
waruin glaubt er jmnitzoderwarumbrodterjn? 
Was rnit from̃ / warumb gibrer jm dann zeůg⸗ 
nußder from̃keit? Alfo beseliged die gottloſen mit 
jrem eignen mund über fich ſelbs / das ſy die er kañ⸗ 
te warbeit dur aͤchtend. Warumb aber Herodes 
Jobannem getoͤdet habe / woͤllend wir hoͤren. He⸗ 
r̃odes ließ Jobhannem auß angeben eines eebrüchi 
gen weybs fahen / vñ gefangen legen:nir vmb übel 
tbaat willen / ſonder vin der Herodias willen / die 
eintochterwasdes Rünigs Arete. Dañ wie ſy erſt 
li Philippo dem Vierberten in Iturea vn Ira 
chonitide vermächler was vnd verbeyratet / unnd 
ſich etwas blaaſts erhůb zwüfchend jnen / entfürt 
fr Areta feinem tochtermañ / dem ſy yetʒ ein tochter 
geboren hatt / vñ gab ſy Herodi dem brůder Phi⸗ 
lippizur Ee. Johannes aber der in dem ampt vñ 
geiſt Helias was / damit erden eyfer Helie mit ð 
tbatanzeigre (welcher Helias kecklich den Achab 
vnd Fezabel ſtraafft )woit er ſoͤliche vneerliche Ee 
nit leyden / ſpꝛach zum Künig: Es zimpt dir nitt 
bey dir zehaben Das werb deines brũders / der nitt 
vnfruchtbar iſt / vñ noch laͤbt. Herodias aber / die 
von dem erſten mann kommen was / beſorget Jo⸗ 
bannes verſchuͤffe das ſy von dem auch verſtoſſen 
wurde / ſieng Jobanni an aufſetzig ſeyn / ſücht waͤg 
vnd gelaͤgenheit in vmbzebringen vnnd zetoͤden. 
wolt aber jr nit geraten / dann Herodes forcht 
vnd entſaß Johannem / ob er jn gleych nit von her 
tzen lieb hatt. Ein ſoͤlich gewaltig ding iſto vmb 


rechte waare tugend / das ſich auch die Rünig dar 
ab ee er wu an ** bi⸗ 
derber mañ was / vñ hielt vil auff jm / volget guch 
in vilen dingen ſeinem radt / vñ hort jn 
—— —— 
nit nach jrem willen vmbbꝛingen t. 
Vnd es kam ein gelaͤgner tag / daß Hero 
des auff feinen Jarstag ein abentmal gab / 
den o vnd hauptleüten vnd fü 
ſten in Galilea. Do tratt hine yn die tochter 
der Herodias / vñ tantzet / vnd es gefiel dem 
Herodi vñ denen die am tiſch ſaſſend / wol. 
Do ſpꝛach der Künig ʒũ meitlin: Bitt von 
mir was du wilt / ich wil es dir geben. Vnd 
ſchwuͤr jr einẽ Eyd: Was du wirft von mir 
bitten / wil ich dir geben / biß an den halben 
teil meines küni hd. an 
auf vnnd fprach zů jrer müter : Was fo id) 
bitten + Syfprad) : Dashanpt Johannis 
des Coͤuffers Vnd fy gieng hineyn yleng 
sum Künig / batt vnd ſpꝛach: Ich wildas 
du mir gebiſt võ ſtundan in ein ſchüſſeldas 
haupt Johannis des Toͤuffers. Di der Au 
nig ward betruͤbt. Vnd vmb des Eyds wil 
len vnd deren die am tiſch faffend/wolterfy 
nit laſſen ein faͤlbitt thůn. Vnd bald ſchickt 
hin der Künig nach dem Hencker /vnd ließ 
fein haupt haͤrbꝛingen. Der gieng bin vnnd 
enthauptet jn in der gefencknuß / vnnd trůg 
haͤr ſein haupt auffeiner ſchüſſel / vnd gab es 
dem meitlin / vnnd das meitlin gab es ſeiner 
můter. Vnd do das ſeine jünget hortend / ka 
mend ſy vnd namend ſeinen leyb / vñ legtend 
jn in ein grab. f 
Ser boͤß will was da / aber jrẽ bꝛaſt gelegcheit / 
die allen boͤſen briſt / ſunſt ſchadẽd ſy one vnderlaß. 
Alſo kam der tag der geburt Herodis / der gabge 
laͤgenheit — ſchãtlichen thaat. Es müßrdes 
gottloſen Rüunigs geburttag / mit des heyligen 
manns tod befleckt und vermaßget werden / und 
mitten in jrem můtwill vnnd wolluſt můßtend ſy 
ſich mit dẽ grauſamen tod des vnſchuldigen from 
men manns verunreinigen. Wie nun Herodes 
auff ſeinen geburttag ein nachtmaal mit groſſem 
überfluß vnd pracht feinen Fürſten / eüten / 
vnd allen fürnaͤmen Öalilee zůgerüſtet hatt / da⸗ 
mit er deſter mer zeügen hette ſeiner grauſamen 
thaat / iſt das toͤchterlin / die tochter Herodias vn 
Philippi / hineyn inne mal gangen / das ſy damit 
jrem ſchamperen vnd můtwilligen tanzen froͤnd 
den geſtẽ machte. So vil ſy vnzůchtiger vñ ſchant 
licher tantzet / fo vil es mer den geſten gefiel / vnnd 
dem vnſinnigen Rünig / der in vnordenlicher 
biſcher liebe / vnd von hitz des weyns or 
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Vierer ſe mit dem torechten Eyd verbunden / da 
5 vil ʒeügen geſchworen hatt. 
itmanjnnun für fromm vnd Gottofoͤꝛch⸗ 
auch für den bielee/der dao leiſtete das er süge 
—— ſprechen möchte er hielte 
glauben / weñ er daonit gäbedaser vilicht bey 
ſ Küntgeliche Eronen/oder bey ſeinem Gott / 
meitlins haupt gefcbwozen hatt . Er 
für lich gehalten werdẽ. Et wolt 
auch das meitle nic bek umeren / ſoers lat bin 3 
De nit traurig —— — f 

das meitlin gefallen hatt. Da was kein 
&bicktj ;jn zeenthaup⸗ 
ra baligen ommẽ mansbaupt 
teller bracht / ward der tochter gebẽ / die 
jrer můter / welche —— 

—— — —* le 

it ſoͤlichem grauſamen leidi 
— ——— 
Wehe ben birm ws llen gefallen vnnddie- 
rang BEN/ Onnd jeinev geburtag sieren. Ser Rünig 
8 hencker hauwt das baupt ab vnd 
e das meitle erlangts / vnd brꝛingt den grau 
er ein angaͤberin was vnd 
Velpsung deren üblen allen Sie geſt waarend wie 
derwirv/keiner was den Ranig [o frünelich/ der 
imfSliche fhantliche chaat gewecrt hette Was 





XCl 


doͤrffend wir vil wunders baben / das die Kunig 


ben ya — 
muͤt babend / die der —— abe 
—— yganı 


ndrSe ——— 
ses es 


jm alſo thůn. 
am inte anbeber en 
> —* 
abgeſchlagen worden betmlich? 
creütz gehenckt worden 
*55 Ser vilſchatten == 
‚die finftermus des kerkers / die mũßtend al 


—— Euan 
vnnd můßtend alſo die au — 


näme. Die foꝛcht můßt gebundenn werden / das 
vertrauwen vnnd —— liebe fry bärfür 
Formen . Es můßt das menſchlich haupt abge 
bauwen werden / das die kilch vnd gemeind Dot: 
tes kein ander haupt ert ante weder Chuſtum Je 
ſum allein. Alſo iſt das geſatzt als vil als geröder , 
vnnd mit eeren zegrab getragen / bat ſtatt geben 
dem Herꝛen Felder die geiſtliche weyßbeit pres 
hatt. Dann das gejatst batt vns erlicher 
maaß alsein zuchtmeiſter durch figuren vnnd be 
deütnuſſen auff Chriſtum gefuͤrt vnd eyngeleitet 


Vnnd die Apoſtel kamend ʒůſamen zů 
Jeſn / vñ verkündigetend jm das alles / vnd 
was ſy gethon vnd geleert hattend. Vnd er 
ſprach zů jnen: Laſſend vns beſunders in ein 
wuͤſte gon / vnd ruͤwen ein wenig. Dann es 
warend vil die von vnd zů giengend / vnnd 
hattend nit zeit gnũg zů eſſen. Vnd er fůr da 
in einem ſchiff zů einer wuͤſte beſunders. Of 
das volck ſach ſy hinweg faren / vnd vil kañ 
tend jn vnd lieffend Dafelbft hit mit einande 
ten zʒefůß auf ailen ſtetten / vnd kamend jnen 
vor / vnd kamend zů jm. Vnnd Jeſus gieng 
herauß / vnd fach das groß volck / vnd er er⸗ 
barmet ſich der ſelben Dann ſy warend wie 
die ſchaaff die keinen hirten habend vñ fieng 
an ſy vil zeleeren. 


Danwüſchẽd ſind die junger Chꝛiſti/ wie ſy jr 
q 





2 gu⸗ 
ten vnnd zeſchaffen vnnd gemeinſame ba= 
Baba cn ar ma fl 5 — 
der erw ſeines gemuͤts. Wonun 
das gejbicht/foldas gemuͤt durch beimlich vnnd 
— ——— din⸗ 
‚gen wider werden/da erbolt es ſich deñ wi- 
det / wirt — ka / vnnd frůtiger / dem 
nächften wider zeb Wie ſy aber doʒůmal den 
Seren fundend / kam ein groß volck zů jm/die 
giengend zů jm / die von jm / wie ein waſſer ab vnd 
an laufft / alſo Das die jünger/ die von dem * 
«noch mid warend/keinrüw haben kundend/ 
nit ſo vilwyl das ſy nut eſſen moͤbtind. Deßhalb 
bat er das volck abgefertiget / iſt mit feinen junge- 
znincn ſchifflin gangen/an das geſtad nach bey 
DBerbfaida gefaren. Sa mocht er auch nit 
1 a ligen Dann dasliechtder Euangeli- 
Ken wagrbeit wil nit verbosgenliggenn. Das 
Chꝛiſtus mir feinen jüngeren abweych vnnd an 
"ein befonder ort gieng / macht die menſchen mer be 
girigerjn zefüchen. Etlich hattennd acht gehebt 
vo erbin gefaren was / vnnd ſo bald das geſchrey 
wo er was / kam ein groß volck dat ze⸗ 
fü vnnd weyb/vonden vinbligenden fle⸗ 
En / aſſo das jren vil ee zefůß vnnd überland da 
warend/weder er mit dem ſchiff. Die zeyt was bie 
das man mit gewalt eynbrechen wolt in das reych 
Gottes. Wie nun Jeſus innen ward das ein groß 
volck allenthalb bär zefůß dabin kummen doas / 
bat er ſich jnen nit entzogen / bat auch ſy nit von 
jm getriben / fonder jnen von dem beimlichen ort 
entgegen gangen / das er ſeine jünger Damit onder 
weyſe /das ſy ſhnaͤll vnnd bereitet waͤrind one vn⸗ 
derlaß das Euangelium zefütderen. Alſo iſt Je⸗ 
fus barfürgangen / vnd als et ein ſoͤliche ſchat des 
volcks / weyb / mann / vnnd kind geſahen hat / iſt et 
in erbermbd bewegt worden / vnnd ſoͤlich fein mit ⸗ 


Außlegung des 


leyden hat er mit den augen / mit dem angeſicht / 
vnnd ailen geberden erzeigt. Sy hattend ein hun⸗ 
gernach der heylſamen leer / das nig man fpüren 
auß dem das ſy einen ſoͤlichen ſchwaͤren wäg ſo ey⸗ 
lendo kummen warend: Aber ſy warennd wie die 
ſchaaff die auß mangel eines hitten bin vnnd bhaͤt 
irr gond. Dann die barifeerunnd ſchrey 
ber hattend der haͤrd t / weydetend 
vnd birterendfich ſelbs. Alſo bat Jeſus ein mitley 
den gebebt mit dem einfaltigen groben volck / hat 
bi — —— — dem fũ 
ter ———— bat erjve krancken / 
die ſy mit jnen bracht hattend / geheylt. 

Do nun der tag vaſt dahin was / trat⸗ 


ſonder tend zů jm ſeine jünger/ vnd ſprachend: Es 


iſt ein wůſte hie / vnd der tag iſt nun dahin / 


a lapfypondirdasfy hingangind in die vmñ 


ligenden doͤrffer vnd /onnd 
jnen felbs brot / dann fy habend nichts zů eſ⸗ 
fen. Jeſus aber antwortet / vnnd ſprach zů 
jnen: Gebend je jnen zů eſſen. Vnnd ſy ſpia⸗ 
on zů 5 a wie he 
vnd zwey hundert pfennig wärt brot kauf⸗ 
fen / vnnd jnenn zů eſſen + Er aber 
prach zů jnen: Wie vil bꝛot habẽd jr? Gond 
in vnnd ſehend. Vnnd do ſy es erkunnet 
hattend / ſpꝛachend ſy: Fünffe / vnnd zwen 
ſch. Vnd er gebot jnen das fy ſich alleläger 
tind nach geſellſchafften in das gruͤn graß. 
Vnnd ſy habend ſich gelegt in diegräninen/ 
da hundert / vnnd da funfftzig. Vnnd er 


nam die fünffbꝛot vnnd zween fiſch / vnnd 


ſach auf in den himmel / ſagt lob vnd danck / 
vd bach die bꝛot / vnd gab ſy den jüngeren 
das ſy jnen fürlegtind. Vnnd die zwen fiſch 
teylet er vnder ſy all. Vnd ſy aſſend all / vnd 
wurdend ſatt. Vnd ſy hũbend auf die ſtück 
lin / zwoͤlff koͤrb voll / vnnd von den fiſchen. 
Vnd die da geeſſen hattend / deren was bey 
fünff tauſend mann. 


Do ſich aber diſes ſo hing batt / vnnd 
ʒeyt was das ſy auch den Phi aa babend 
Diejüngerjrem leermeifter in erbermbd nach ge 
uolget/vnndbabendden Kerzen vermant pre 
Bande: Ab Kerr du ſichſt das diß volck / außse- 
gen iſt vnnd kein ſpeyß mit jnen genommen 
Nun iſt es hie ein einsde/ vnnd iſt die zeyt zeaͤſſer 
yetʒ verloffen / vnnd vergeſſend ſy iren — /ſe 
girig loſend ſy deinen wortenn. Darumb laſſe ſy 
das ſy in die naͤchſten doͤrfle vnd flaͤcken gan 
vnnd ſpeyß jnen scäffen Eauffind. So bat Jeſus 
feine jünger angefangen sebeicptenwiemannsE 
D 


Euang.G. 


— ——— abend 
ee 
eve Pike sauer nm Jo. 
: er undert 






hs mend fy und 
gt inf bzot vñ zween fiſch. Das wußt der 
Ar: vorbın woler wolt aber jnen offenbar vnnd 
Elaar machen wie wenig des brots was / das ſy im 
wunderwercbdefter'baß die Ösrrliche Erafft er- 
Eantınd,. Vnnd damit ſy eigentlich wüßrind wie 


din — —— er ſy die 
Se: ne nnd in rotten 
vndaefelfd nn üneydibertött 


undert ode: ;sernen lagind. Sie Apoftel 
warend dem — fDcapalcE da je 
fen:tin [Slucb vertrauwen barrädfy auffden bir 
.ten Jefun — ——— 
ol bäbfeine augen nach gewonbeit) an 
BE Sanebfndnr vatzerun des anad 
kuangelium einen fürgang batr. dem 
ee 18461 6 
ck furlegtind. Alſo thett er auch de fiſchen / 

den fingeren außzeteilen Wie ſy nun geſet 
das mal auß was / ſamletend die 

1 Ü ee ee 
nen ftuckinen zwölffEsib voll. Des volcks aber ſo 
da geſpeyßt / was ber den funff tauſenden / one wyb 
vnd et Era bare 
ten wie ſy geteilt wared. Mit diſem wunderzeich? 
feinen jüngeren ein form vnnd bılönet 

L —— welch mirdem für 

ber der Euan geliſchen leer [pyfen ſoͤltind: bat jnen 
aud) damit wöllen außnemmen die angſthaffte 
da fleifeb treit vmb fpeyß vnnd tranck 
er un ein waͤchter oder hirt geſetzt iſt ubet 
—— chbin 
oͤttlichen rich kan die 1. 








kenn vil mer wie li habiſt 
ee ea 
—R as gib Fefis in fein hand / bitt 
——— her vnnd was et dir 
ngiht / das leg dem volck für wieersdir gibt / 
ale diehir von dir/fonder von dem Her 
kumn rlegenn zweyfel nit / vrteil nit / 

heyb einen Erefften miptesn/bißniranff dich 





Marcus. 
vertröff: das wirt ein Euangeliſch maal / vnnd 
werdend alſo die gemůte der glöubigen Durch en; 
ſchlaͤchten einfaltigen vil mer geſpeyßt vnnd geſet 
tiger mit heylſamer leer / weder ſo etwan ein phari 
ſeer / oder iger weyſer / ein 
—*— ein red die außgebutʒt wert fürtrũge / 

ra ben —— er ſy hun vor 
malo iſſen hatt / one angſt vnnd pꝛro 
uiand Arie ie m 
denen nichts 


Gottes vnnd ſein 
ytliche ding verachtend vin Die das torecht volck 
vaſt angſtbafftig iſt / allein lůge man das man ein 
— oem umbabe. Wie wol 
dife ſpey ſung der bungerigen ein groffe gůtthat 
gr frndhoefei (es doch Hin gegen dem 
—— —— 
le at die ſ rc ran 
Noch ſo iſt das gemein ſo grob das es das 
leyblich —⏑⏑———— 
geiſtlich / alſo ein verkeert ssreilbatesı nn. 
Vnnd als bald treib cr feine jünger /da8 
ſy in das ſchiff traͤttind / vnd vor jm hinüber 
fürimogen Bethſaida / biß das er das volck 
von jm ließ. Vnd do er ſy von jm ti⸗ 
get hatt / gieng er hin auffeineberg zebaͤtten 
Vnod am abent was das fehiff mittenauff 
dem meer / vnd er auff dem land allein. Vnd 
er ſach das ſy not littend mit faren: dann der 
wind waͤyet jnen engegen. Vnnd vmb die 
vierdte wacht der nacht kam er zů jnen / und 
wandlet auff dem meer / vnnd et wolt vor 
jnen über gon. Do ſy jn aber ſahed auf 
meer wandlen / meintend ſy es waͤre ein ge⸗ 
ſpaͤnſt vnnd ſe — ſahend jn 
all / vnnd erſchrgckend Aber als bald redt et 
mit jnen vnnd ſprach zů jnen: Sind mann⸗ 
lich / Ich bins/förchtend eüch nit. Vnd tratt 
zů ſnen ins ſchiff / vnnd der wind legt ſich. 
Vnnd ſy entſatʒtend vnnd verwundertend 
ſich über Die maß: dann ſy hattend nit ver⸗ 
ſtanden von den broten / dann jr hertz was 
erblindet. 


Als nun Jeſus erkant vnnd A 
grob volck / das võ jm geſettiget ws / für ſich nam 
insum Küng aufsewerffen/ bat ex feinejünger 
geheiſſen vnd genstiger ing al zegon / dann 


IrEamend-vngern von einem fo früntlichen gelich 

ten leermeiſter / vnnd bieß ſy im ſchifflin über den 

ee gen Bethſaidam faren / darzwüſchend wolt er 

volek abfertigen. Wie er nun das volck ab, 

geſertiget hait / iſt et heimlich auff einen berg gan⸗ 

gen’ das er da ſeinen vattet allein ren bitten 
si 


XCII 





— 


re 


4 


.— 


ftündam geftad/aber allein . jünger 

in nit / wol. leert vns nun / das 
— — offen. ungefel- 

len vnd Tb —— 

ale wäreernienen Dasein gewiß ond fEeyff verru 

* * a ange 

Fin hevicht arbeiten vnnd rũderen / 


die 

— ——— 
mir den wällenn vnd winden geſtritten 
Sand gebennpffe battend/ nnd |chier versagt wi 
tend/ombdievierdewachr(dasıft) vorrag 
Fam Jefns si jne / nit im ſchifflin onder auff dem 
* pe —— —— 

inen nnd der en ale wo 
len Sasıfoet Gottes / das er die fein 
nen zů zeyt en in swerfelfton laßt / vnnd thůt der 
iwehen als better jren kein acht / Jo er Doch jren 
hiemar vergiße/ fonder allwäg fi für fp treit. 
Sie wie ſy jn auff dern waſſer gen Faband 
bepderfinftere/ warend nit mer eyngedenck der 
vunderwercken die von jm geſaben battend / 
vermeintend es moͤchte nit ein/dsein ſoͤlich weich 
dementdas wafler/einen fo fihwären cösper tra⸗ 
Jr — —— v en an fe 

VYnd dauß groſſem 

—* — —— geſtalt Jeſu 
9 Eondend ſy doch nit glauben das es Je 
ns wire. Senenn iftder Herr erſchrockenlich 
———— ir einen grauſamen ſtraa 
fer vnndt baltend / vnnd nit wüſſend das er 
ein beiland vnd bebalter iſt. Dann in der finſter · 
nusdiler welt mag er nit erkannt werden / et gäbe 
ſich dann one zeerkennen / vnnd zeige ich ver maß 
das wir wüflind das ers fye. Sefbalb-b 
feinen nitlenger wöllen in ſolichem ſchraͤcben laf- 
fen / —— —— wolbekant 
angel &briiwensfpsecbende: Sind mann⸗ 
lich’ Fb bins forchtend eüch nit. Vnnd mut dem 
gerindas ſchiff zů ſeinen jüngeren / vnd von 
ſtund an hott das w auf · Alſo hattẽd die jüun⸗ 
ein groſſe verwundernus ab dem / ʒie der 
——— leychnam Jeſu auff dem waſſet / das 


ung des 


ein weich dement iſt / bette moͤgen gen. Alſo lang⸗ 


ſam vnnd traͤg warend ſy / ſo grob vnnd vnuer⸗ 


ft vergaßlich / das jnen nie in ſinn kam / 
was groſſer wunder zer. gem vd 
doh um minſten das / das er gleych daruor ſo 
d tauſend menſchen mit fünff bꝛoten vnnd zwen 
ifchen geſpeyßt vnnd geſettiget hatt. Alſo was jr 
vernäbleronnd verduncklet / das ſyo für ein 
wunder bieltend das er auff dem waller sangen 
viler menſchen mit fo 
Soͤliche 


netind vnd ntind anderer menſchen 
—— — tragſame zetragen vnd zedul 
den/biß ſ auch ſtercker wurdind. er 
Vnnd do fy hinüber gefaren warend/ 
kamend ſy das land Geneſareth / vnd fů 
vends6 land. Vnnd do ſy auf dem ſchiff 
trattend / s bald kanntend ſy jn / vnnd lü 
fend in die vmbligenden lender / vnnd hů⸗ 
bend.andie krancken allenthalb barauff ber 
ten zebzingen / wo ſy hortend Daser was 
Dnnd woer eyngieng indie flaͤckenn oder 
ſtett / oder doͤrffet da fy die krancken 
auff den marcht/ und battend jn das ſy nun 
den faum feines kieids anruren moͤchtind 
Vn alle die jn anärtend / Die wurdend 
gefimd. vi 


Als der tag anbrach / kamennd fy an dsgeffad/ 
vnnd ſchiffetend zeland bey Öenszarerh /an der 
fonifflendediefy fürgenommen battennd. Jeſus 
wasnohEumrechrzeland kommen / von 
an warend die eynwonet des lands da / die Jeſum 
Eanntend. Dann die Sonnen was aufgangen 
Dnnddienachrwasbin/ die Die emuͤte der jün⸗ 
gerbebafft batt Vil hattend — acht auff jn / 
wo er hin gieng: Dann er was jren vilen auch von 
angeſicht bek annt / doch vilmer auß der leer vnnd 
winderwercten. Sie aber alſo zu jm kummen 
warend/jn gefäben vnnd erkant hattend / lieffend 
von ſtundan durch Das ganz land / ſagtend yeder 


fman Jeſus wäre Eummen. Auß ſolichem gſhrey/ 


namendvil jreEranckenüs berten vnnd trůgend 
—8 Jeſu al Dogs woerbinkam/cowäreindäf 
‚in flächen oder ftert/ kam ein groß vngeffüns 
Loſck / die mer [abend auffdie derley⸗ 
ben / weder au die pꝛaͤſten der ſeelen das ſy deren 
ledig wurdind das was erbärmbElich AR 
N RE Da ar 
vnnd FJeum battend das |y nur den ſaum ſei⸗ 
nes kleide möchrind anrlirenn. Alſo vil was dee 
velckedas eo uns yetlichen mochr werden: Lit 
Ders balb/das ers vngern thaͤte der doch dert 


———————— 
vertrauwen / dann das gefi⸗ Bu 
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Besen Bn 
v 
Ss —— 
bateo onun die ſo mit ver 
kleids 
uwen den des en 46 
wurdend: wie vil mer ſich alle 
mit dem gemuͤt 
* em Die dem Her 
buinge nu. Si Kan 
gerend/vnnd 4 — 
nun. das Ewangeltumforkrfesu Che iedicfd * 
[7 — — —— om sed —————— ee — 
du —* Lißes 
| ——— 5* — * Serum En — 
* an 
—— — — —— —— er —* ber 
Jeſum vᷣergaͤbens an vñ one frucht. kend / noch Sa t 
— arg An em Ale um aß ame ph 
| green warend nun derlich vñ angeſahẽ vor allem volek / 


leer / ſo doch da was der —— 
ler hochfart / eerbegirig ——* 
Das si Cap icel Eee en eſu / nit das 
ij. icel. er mn 

— Chuſtum Pas feine jünger die _ ———0 /fonder (27 

(bilee tbaat|bmabıind,/| — dv. Vnd 

BR. Os ats — ee « gleycbbattend fein ang 

| home neue pi bmäben/dann fp ver begirig darʒů —— 
am auß einer falſchen meinung/das 


den cere⸗ 
Nd es kamend zů jm die phari monien zeuil zůgabend / — iort — 


vndfal glauben/denmerreil wet 

— N vnnd eat — 
komen warend. Vnd do ſy ſa ee ar —— Ze ne 
bendetlia) feiner jüngeren 8 — an aan ee an 
Bemeinen daei mitongewäfchnt henden ben ſeyn nichre vnreins an jnenbaben.; Aber 

f Are Tölicye reinigkeit habend ſy allein nach dẽ auſſeren 

dos biot eſſen / beredtend ſy es. Dañ die bb ceremonien gemäffen vnd geraͤchnet / nit nach des 
ee) effend nit / ſy waͤſchind  gemiesreinigteinivieaber alleineın waare vnnd 
nig mal: haltend alfd Die  rechre zeinigkeit vor Gott iſt Soliche —— 
| Gange — Vnnd wenn ſy vom —* auſſerliche reinigkeit was jnen im —— 


iben / aber nit 
Te rer 


des dingsift vil / das ſ) — 
er © — — — 
er vnd erhinen geſchirren vnd cig volck gewonere ein zeytian g den Goͤrtuchen 
————— 
Dur: € evn 12 
"eek vnd fürgang batdas Euange · — * — ————— 


ge Subigen volcEle(wieoben  Fürallgemach ů denen dingen gefürz vnd gele itet 
Ren: eleesten aber vnd phari Fardiad die waarlich Gott —— — 
—— dgelcetteſten 


(Selen vnd inmwendigin der ſeel deo men chen — 


die ſo vnnd das ſo vil mer das ſy von —* 
\ —— —— er att ſy darfũ 
es ee Ba 3 — — 
a om 
| enmaerbojl, 
| 





| x 
Lan, 


a De \ jn nun die Phariſeer vnnd 
Big ur sungen 

ne niet 

Veran of 

* Beamer vnd ſpꝛach 


verworffen/ 
—5 ſatzung haltind. Dann Moſes 
Du ſolt vatter vnd muͤter eeren: 
ER Blender Sc 
aber fagend: So ein 
zum vatter oder zur müter: 
[das iſt: Diegaab die von mirift/ 
zen kommen. Vnd alſo laſſend jr 
1 innichts thün feinem vatter oder feis 
vier —— machend zenichte Got⸗ 
tes woꝛt durch eüwere ſatzung Die je auf⸗ 
een habend. Vnnd dep gleychen thänd 
ſrvil 
——— 
I Salate cr — — 
— evil ſatzungen 
„. warden:j 


ariſeer vom volcEftreng vnnd ſteyff 
ja vilſteyffer dann die ding die Gott ge: 
botten hat allen menſchẽ zů aller zeyt zeh alten Auß 
ſolichen erdichtetẽ din gen aber woitend ſy vor dem 
voleck ein nammen der heyligkeit vnd from̃keit er⸗ 
beredtend das toredᷣt volck / Aa ſy diſe 
chaͤtind vnd hieltind / ſo waͤrind ſy froin: vnd 
— — boͤſet was / wenn elihe —— 
—— Gott vñ ſundetind. Dahaͤr 
ſeer / als ſy etlich auß den junge⸗ 
sen * mir ongewäfcbnen b benden eſſen ſabend / 
ſy beſchelcktend / ais die die Gottes gebotten wenig 
acht hettind: damit ſy auch Jeſum jren leermeiſtet 
verachtend / als den der die feinen in rechter from̃⸗ 
keit nit recht vnderwiſe Sölich beſchelten aber ge 
ſchicht nit von jnen / das ſoͤlichs für ſich ſelbs on: 
recht / oder von Gott verbotten ſeye / ſonder das es 
wider jr gewonheit vnd brauch was. Das iſt aber 
gar ein boͤſe weyß zeurteilen / wenn einer ein — 
allein darumb ſchiltet vnd verwirfft / d 


red ohren 


nas es jm 
gefalt/oderdas er nit alſo thůt. Dañ es begibe ſi 
ee 


* Außlegungdes 


meine gewonheit wirdt / denn ſo — — auf 

—— ein regel vnd ſatzung der froin= 

onder wenn man vonrechter waarer 

—— vn Dortebienfe — —— 
man ſy auß der warheit vnd angeben 

—— —— Sr > Pisten 

t/babed ver 

— erlichen 

Ile —— — zeuil an dem 


nitt von 
* gebotten wao / das ſy ee b gelitten / oder 
bügers SEE ymur ongewäfchnen 
benden geeſſen bettind. Vñ fo offe man im tag aß / 
ſy jre bend / vnd meintend denn ſy 
—— —— 
der gaſſen wider beim Eamend/ vermeintend ſy / y 
wärind von anruͤrung des voicks etwas 
vnd verunreiniget wor —— ſy nit 
—e— — vor am gantʒẽ —— 
6 fp aber darnebend in jtem — ii ver 
unreiniger warend mic neyd/bafls/ eergeyt / geyt / 
glndpaag ons ———— 
trachtung —— 
Diſe ding aber vnd 


vorelter angen/nitauß Gottes 
—— doch ig 


—— aber aber Bir 


reiner gehalten wurdin 


——— 

onder auch die kruͤg / die 
eerinen geſchir: / die ſtuͤ / benck vnd fig. Sölden 
pꝛaͤſten / ja ander leüten ding zeuerargen / mochtend 
die phariſeer nit verrruckẽ / dorfftend doch nit mit 
den jüngeren kriegen / ſonder / als waͤte es ein * 

mißtbaat / fielend ſy den Herren mit red an/ 
Warumb haltend deine junger / die dir an 
hangend / vnd von dir bericht ſind / nitt den brauch 
der von den alte aufgeſetzt iff/fonder eſſend mit vñ 
ſchnen vñ vnreinen henden Jeſus aber (der 
vns leerẽ wolt / das kein ſchaͤdlicher verargungiff/ 
dann ſo man onder dem ſcheyn der Gottdeer / des 
naͤchſten rechte thaat verar get ) hat jt ſchalckheit 
—8* ee Re REN, 
r zeigend mit eüwerer thaat wolan/ 

on ——* at recht vnd billich von eüch gleychß 
neren bet cher en babendjr ein ge 
ſtalt vnd ſcheyn der from̃keit / ſo jr doch inn wendig 
voller vngerechtigkeit vñ boß heit ſtaͤckend San 
alſo beklagt ſich Gott durch —— Das volck 
eeret mich mit den /jt aber iſt weyt von 
mirzwie —— af Lern and ander 
leüt. ch keer mich nichte an die anfferereinigkeit 
des leybo vnd des gefchirzs /ich wilein rein gemůt 
haben: Dergebens iſts das man mich mit 5 
leych ßnetẽ from̃ keu eeren wil / gleych alowäre * 

—— etwas groſſes / darinn waare 

eit vnnd Gottes eer ſtuͤnde / wenn —— lee 
—— die den menſchen Gott nit an 
m machend / vnd vm̃ deren dingen wille Got 
gebott für nichts achtet. So vil Gott den men 
—X —S—— auch billich Geures ſae 


i 4 
Aue 





Euang.6. Vartus. 


— —*— bli las a 
was 
—— a mind 


Brenn (m chen 





—— 
vñ erneerend / als die 
Be ——— 
erdenckend ein andere leet / mit de⸗ 
—— vmbkeerend / vnd 
Gottes ſatzung die er ſo ea 4 bar 
wöllengebalten ſeyn / eü werer falfeben vnd gleychß 
e Gott ſelber ſchreyt: Eer vat⸗ 
tet vnd můtet / jr Bill ine nbafpälfcieirens 
————— It redendo wol mit den 
Bun — Mahn —— — 
e boöſer / ſo jts mit dem ſcheyn ot 
Ben: —— 
Im TonpeVauß dem eüwer hohpracht vnd můt ⸗ 
rhlich wirt / voll werde / brauchend 
"alle, litdıe vermögend/das volck seuerlecke- 
eren 2 TO Merl heran bie 
auß dem gebei OR ——— 
ben ſoltin Je aha lein das ſy eüch vil 


REHIAEE: bebo man peanagrnett 
—— — — 
* t / as giot man 











eiſchen doͤ 
— ee 
—— slichs gelt das in 


geweycht und 
vondes 
d / das ſy jren elte⸗ 


vnnd die dao 

y das nit doͤrffend angrepffen das dem tempel 
Be Set 
tes vmb / vnnd richtend die eüweren ſeo 


ie 
bab —————— (auß — a 


ger beBje m 
Kragen rag andes 
—— uch: als in dem das wir yetz 


vorhanden babend. Gott gebeiter: 


= 'ge etzt. 


Vñ er berůfft ʒů jm das gantʒ volck / vnd 
ſpꝛach ʒů jnen Hoͤrend mit alle ʒů / vnd vers 
nerficnd mich / iſt nichts auſſert dem men 
ſchen Das jn möge beflecken ſo eseyngadt/ 
ſonder das von a0 Age > den 
menſchen befleckt. Hat yemants oꝛen 
ren / der hoͤre. Vñ do er vom volck ins * 
kam / fragtend jn feine jünger vm̃ difegleych 

Vnd er fpsach zů jnen :Sindjr dann 
auch fo vnuerſtendig 7 verftond jr noch nit/ 


Das alles was dauſſen iſt / vnnd in den mens 


fehengadt/das kan jn nit beflecken / dann es 
gadt nitt in ſein hertz / ſonder in den bauch / 
vnd gadt anf durch dep natürlichen gang / 
der da außfaͤget alle ſpeyßr 


Ab nun Chꝛiſtus mit diſer red (die ſy allein be- 
Fe! die Phariſeer gef weigt (Dann ſy nirdarab 
befferet wurdend) bater das gemein volck wid 
Fi berüfft/ vnd fp vermanet vnd gewarnet / 
das | von der reinen vñ lauterelcerdes Kuanges 
u Durch die ſatzũgen ð Phariſeer nit abgfürt wur 
9 lj- 


* 


zen. 


re 
— 
— — 


ig / vnnd mag des men⸗ 

— ——— —— 

befleckt werden, mag 

nichts / das dem menſchen iſt / vnnd in den 

munddes gadt/ven vor Gott 

vnrein 
—— ee 


Über verborgner red an Jdusven veic 
— st 
— — 
— War oꝛen ʒehoͤꝛen hab der hoͤꝛe. 
— — ————— 
eern 
wäre, Nach den aber Jeſus / nach dem er dy volck 


vermeinie / deren dingen die inn menſchen vnd die 
en — ° 


— ——— —R ae net 


die neh mia vnd beſcheltung / 

vnd demnach gne red * 
—— ( Puöte lb an — 

————— ſo vnuerſt fst: 

— — food ine er 

außgelegebab/dife auch verfton vnnd mercken. 

Meckend jr nit / das man außdenen dingen die 

vonauffen in den menſchen gond / reinigkeit vnd 

ee ——— mag Dañ 

ehe ed yngadt/Eumpenitins hett / 

Fin Der magen / vnd demnad in den bauch / 

— ————— alſo iſt dem 

da iſſet / ale ſpeyß rein / dañ die natut 


q —*— — ach: Das auß dem menſchen 
gadt / das befleckt den menfchen. Dann von 
dem hertzen der menſchen / gond 


—— gedanckereebandy, hůry / mord / 


dieberey / geyt /ſchalckheit / Lift / vnzucht / 
—— ottsleſterũg / hoffart / torheit. 
boͤſe ſtuck gond von innen — 

vnd befleckend den menſchen. 
‚ding aber "die ven dem iunwendigen des 
men D— gond die gebend ein ee 

ı menſch vntein iſt Im bertsen 

die feljre Andale aber iſt rechte — 52 
„der vnreini Sefhalb einer nit glych rein. iſt 
foer die hend — der iſt rein / der ein rein 
vnd gewaͤſchen hertz hat: deßhalb die ding die da 


Br ie jt mit gewäfe 
werdend. 


—— kommẽd RE der menſch 
rein oder vnrein ſeye Dañ auß den inneren winck 
len des hertzens kommend boͤſe anſchleg / trachtun 


J —— 

vnd ſchmaachreden / bochfart / torheit. Sit 
che ding kommend nitt inn menſchen / ob er gleych 
ee 


Feed ih net esdurd 

leycht ( fofy es boͤrend 

— * ENT ) bißins, per vnd ins gemütbinepn, 

Sarumb ſo fleyffend euch vor allen dingen /das 

eüwere hertzen rein ſyend / deñ ſo —— 

oder mit vnge 
henden eſſen 

Den auf’ vñ gieng von dannen 
indie anſtoſſenden gegne Cyn vñ Sidon / 
vnd ei, 

laffen / vnnd kondt doch nit verboꝛ⸗ 
gen fein:danneinweyb batt von jm gehoͤn / 
welcher toͤchterlin einenn vnſauberen 
hatt. Vnd ſy kam / vnd fiel nider zů ſeinen 
— vnd es was ein Heydniſch weyb vonn 

Syꝛophenice) vnd ſy — 
fel vßtribe võ jrer tochter. Jeſus aber ſprach 
zů jt: Laß vor die kinder ſatt werden Dann 
es iſt nit feyn das man den kinderen das bꝛot 
nemme / hind werffeco fir die hund. Sy ant 
woꝛtet aber/ vñ ſprach zů jm: Ja Herꝛ / aber 
doch eſſend die hüundly vnder dem tiſch von 
den bꝛroſimen der kindern. Vñ er ſprach zů jr: 
Vmb des woꝛts willen ſo gang hin / der teü⸗ 
fel iſt von deiner tochter außgfaren. Vndſy 
gieng hin in jt hauß / vnd fand das der 
was außgefaren / vnnd die tochter auff dem 
bett ligende. 

Nach dem bat Jeſus ſich an ein ander oit ge 
macht / vnd mit dem felben zeuetſton geben / das er 
ein vᷣdzuß habe an dẽ auſſerlichẽ Gottodienſt der 
Reich y vermeinted ſton in aufferlichenleyb 

Et be ind auch allein im Jüdiſchen land yn⸗ 
eſchloſſen was. Gab auch zeuerſton wieein aroß 
en durſt et bette / das weytſchweiff volck der Hey 
den auch haͤr zebringen / die jn anbaͤtten vndind 


im 





Euang. . Martus. 


inder warheit: vnd deßbalb zeücht er 


da dannen in die gegne vnnd landmarchen Tyri 
me vnd dao von 
Beet 
5* hattendẽ Dann |y hieltend 
ie gelitten hettind das Jeſus die Euan 





ten igen lajter/ in denen er als im bauß ge 
—— fen. Su můſt dein eigen bauß ver 
du in das bauß Esmmifkdarinn Je 
füsfise. Diß weyb hatt dabeimen ein tochtet / die 
wvas nut einem boͤſen geiſt beſaͤſſen: die bedeütet dz 
volck das mit abgoͤtterey bebafft iſt. Alſo bittet di 
ſes weyb das er jr tochter vom teüfel ledig 
weyb hatt gar vil ein ſteyfferen vnd 
voltonineren glaube / weder der meiſter der ſchůl / 
von dem oben im v capitel / det den Herren zů ſei 
ommen. Jeſus abet / damit er 
ſolich groß verrrauwen des weyblins bärfürzuge/ 
vnd.allen menfchen Eunde machre/ baterjren ges 
antworter gleych wie die Juden gegen den Chana 
nd vñ gewon ward. Laß vor/fpradh 
ſatt werden / cs zimpt nit das ich den 
Einderen das bzot nemme / vnd es den bunden fürs 
Bee oben cämpeenb fo al in: 
der Östtes [eyn/ Die Heyden aber vnd dieden Fi 
nit battend / hieltend ſy fürbund, 
— ûe Euãgeli —— 
die himmeliſche leer vnd reinen g 
ee beylerrond alle böfe geſpenſt deo 
küfelöauß dem gemuͤt vertreybt. Das werb aber 
ich ſchmaachred nichts irre/fonder/ das 
Mi un —* we fern das hbi 
Dertrepben fölte/barfy ver keert sit einer vefa: 
Kerlangen. Fa Herr/ſpꝛicht ſy / du redſt recht / wir 
den 


rege uderrdereerennit/da® 
hale — obpensnifchdeererh ũ vattero ſi 





tzend / vnd bꝛots genůg zeeſſen habendryedoch gon 
net man auch den hunden / das ſy von den broͤſam 
lin / die von der Einden tiſch abryfend / effü 


geben 
——————— 
iehg mit fröuden bin/vndfand jt tochter wie Je⸗ 
us jr gefagt batr/im bert rũwen / vnd von dem keü 
e iget:dann das groß verrrauwen der mů⸗ 
undheit erlanget. Vnd 


zorn / in rd 
nen ———— fen find. Sie Juden a⸗ 
ber vermeinend es feye vnbillich vnnd vnzimlicy 
das die / die vor v nach angeben des Teil⸗ 
in alle lafter vnnd mißthaat gefallen / gleych 
bnäll durch diegnaddes e anis /ů der 
wirdi vnd geſelſchafft der kinderen Gottes 
nommen ſoͤllind werden, 


v 
—— ertẽ Jeſum Chꝛi⸗ 
ſtum. we nun um e 
raels vnd Abzabams nabkEommnen en 
waoꝛ:nachkom̃nen aber Abꝛahe [ind alle / die 
glanbend vnd vertrauwend wie Abzabam. Kin⸗ 
der Iſrael ſind alle die / die nit vermeinend der him 
mel werde jnen billich vmb jrer verdü wil⸗ 
len aufgeſchloſſen — auß vertrauwen das 
auff Gott durch — babend / brechend ſy 
mit gewalt hineyn. Dann diſes woͤrtlin Iſrael / 
heißt einen der wider Gott ſtarck iſt. Dann die 
Heyden / die voꝛmals mit laſtren befleckt / 
vnd der gůten wercken halb kein anſprach an das 
reych der bim̃len nit hattend / ſonder auß der gerech 
tigkeit Gottes von him̃el außgeſchloſſen warend / 
brachend durch das fenſter der erbermbd Gottes 
bineyn/ vnd machtend jnen mit dem ſteyffen ver⸗ 
trauwẽ einen züugang/brachedeyn Durch die mau⸗ 
ren oder wand des reychs der him̃len. 


Vnd do er wider außgieng von den an⸗ 
ſtoͤſſen der gegne Tyri vnnd Sidon / kam er 
an das Galileiſch meer mitten vnder die geg 
ne der zaͤhen ſtetten. Vnd ſy brachtend st im 
einen ſtummen / der tedt ſchwarlich. Vnd ſy 
battend jn das cr die hand auff in legte. Vñ 
er nam jn von dem volck nebendſich / vnnd 
legt jm feine finger in ſein oren / ſpeützet / vnd 
ruůrt ſein zung / vnd fach aufgen him̃el / ſeüff⸗ 
tzet / vnd ſpꝛach zů im: Hephphacha / das iſt / 
wird aufgethon. Dit eylentʒ thettend ſich ſei 


XCV 


Außleaung des 


ne oren auf / vñ das band feinerzunge ward 
ledig / vnd redt recht. Vnd er verbot jnen / ſy 
ſoͤltinds niemants ſagen. Je mer ers aber 
verbot / ye mer ſy es anffpzeitetend. Vnnd 
über dee —— 

thüt er doch alle ding wol. Die tum⸗ 
ee vnnd die ſpꝛaachloſen 





vilen 
el 
ar iobat 


ge tummen / deren oren 
Das 2 Segen ade 
— 
ee —— jahẽ noch 


—— n doch Sm 
—— wie ein ſchlang die man beſchweert / ver⸗ 
jre oren / vnd glaubtend dem nit das 
boꝛtend. Auß dem volget das ſy ein zungen bat⸗ 
tenddie gerüfter was zeſchmaͤhen / leſteren vn ubel 
reden dem enn Chriſto / abet jn zeloben oder 
den glaubẽ uerjaben was ſy fEum. Was ſol aber 
der arbeitſalig thůn / der nit ein zungẽ hat heil von 
Gott zebegaͤren der nit oren hat die ſtim̃ Jeſu zehoͤ 
Aalen dene —— —— 
die zungen vñ oren hattend / kamẽd jm sebil 
tend — ne nk 
band auff jmlege. —— — igen berren 
dasaubfrämbver —— a erregen 
deren. zebilff en tiſt / 
wirt ja Cbaffo —— he aufgehoͤrt vnrecbe 
thůn aufgehoͤrt vnrecht reden/ aber recht thůn vñ 
gli Gottes durch Chriſtum bewiſen / verjä- 
hen hat er noch nirgelerner:dDasmag er auch nitt / 
bißjm Jeſus fein hand auflegt. Die menſchen ar 
heitend vergebens / wo nit die heimliche krafft Je⸗ 
fu datʒů kompt Eo hette der Her gar leycht aur 
mit einem wort dem ſtummen vnd tummen heif 
—— das Chuſtus thůt / bedeütet 
wie in een 2. 
wirt / dann die redan jr ſelbs fürrre 
ea beine werck vñ thaatẽ lee 
anze[ä age was darinnẽ ſta⸗ 
cke vnd was ſy bedei 
Etrſtlich — ———— Vi ——— 


ruͤrt / vnd nebendſich vom v wirdt 
—— erden rm 
ervomgeriimel diſer wele absüchr, Seinefin 
stehen mein ma en dem 
—* gerürt:alfo wo Jeſus mir der krafft 
—— ottes) die oezẽ vn 
anruͤtt / wo er mit dem ſpeychelð biz 
—— ſten vat 
cers kompt / vnſere zungẽ — — 
8* — una an 
erwas verſũ 
72 Se wine — D 
oder ʒewegen bzingen: menfchlicher pey 
celaber bat etwas fi gibt ein verkeerten 
i — 


se neben — —— 
abgelaſſen vnd verzigen / vnd vnſchu eier 
verlibe wirt. Sife ding aber allediederleererauß 
wendig thůt / find vergebens/wo nie Chriſtus inn 
wendig würckt/ vi fein Goͤttliche krafft auß dem 
bimmelfende. Soͤlichs — 
nach dem allen / ſeine augen in den bimmel binauf 
gehebt vnd mean — 
darum̃ geſchaͤhen iſt / das er einen zweyfel hette 
der er hat damit menſchlich ellend vnd 
—* t beweynt. Dann was iſt arbeitſaͤli 
menſchen / denen die oren jres genůts mitwelts 
Uheron irrdiſchen begirden aljo verblende finds 
das ſy das wort Gottes nit hoͤren moͤgend "denen 
die zunge er iſt / vnd a 
tungen alfo vergiffter/das jnen das h nit 
fomöcht/naef; das — ind ———— 
mmen Gottes etberm̃d zepreyſen In dem nun 
eſus ſeüfftzet / wirt vno anggeige war wir ſyendt 
indem aber ſo er in bimmelficht / wirt vns alie vc 
zweyflung hingenommien / vñ gezeigt wo wird: 
bereirerfindind / vnd waͤm wirs dancken vnd zů⸗ 
ſchꝛeyben ſoͤllind / das wit die vormals oren hatted 
die aufgetbon warendzeloſen dem nachtedẽ / ſhãt 
lichtn reden / vnnützen adingẽ / phariſaiſher leen⸗ 


leer der weltweyſen vnd eyngebungen des teüfelo/ 


year ren babind die aufgethon find 

Euangeliſche leer: voꝛ hattend wir ein zungen die 

voller fleiſchichs ſpeicheis was / das uns ee 
meli 





— 
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bandaı nde was das fy jrei 
— ———— 


Ferne —* die mit den 
aber habẽd wir ein 


band 
i er gebösr vn recht geredt bat. Diebat 
Ed ennů den: Chriſtus ſprach: Kom 
en en 

i in frey vngebinderte zungen hat 


en »die/Dieden beyligen fiengend / vnd 
—————— 
ſathaaten Gottes außkundtend / die et 
jinenverbor den nammen Jeſu außzekü 
c Manmüß Öoremer geborfam fein 
dam den menfchen, Diſes alles aber geſchicht an 
Flak banneoumpeftönirbeßSsopöfdusiek 
2 nit daß das 
sinzeigfeye des anfangs Euangeliſcher gnad / da 
ind vnd verſpottind / das |y 


anntend in / vnd wußtend 
das erein ſtum̃ vnd tumm geweſen wao:ſo er aber 
Eredt vnd boͤrt / verfündter mit der thaat auch 
bwerged die gůtthaat Jeſu. Dabey hat auch 
Klusbie einen bildner eines menſchen gerragen/ 
damiter die menſchen vnderwiſe vnd larte / was ð 
vndfi thaͤte / daß er darau⸗ 
in eer ſůchte / ſonder ſchwige / damit 


keinen 
die ec des menſchen verſchwigẽ / die eer Gottes al- 


lein außk undt werde. Es iſt gefatlich vñ ſchaͤdlich 


einen menſchen loben/aber Gottes gewalt vnd gů 


te wirt billich auß kündt vn gelobt: wiewol weder 
etwas loblichs vñ eerlichs thůt / das ſelbi 
auch nit verſchwigẽ bleybt / ſonð ye mer der menſe 
eer fleücht / ye mer ſy jm nachlaufft. Ein Chriſt a⸗ 
ber ſol aiſo geſinnet vñ gemuͤtet ſeyn / das er / ſo vil 


an jm ſtadt / alein Gott begaͤre kundt zeſeyn · vnd 


vil ea wil das allein Gott von ſeinem thůn wüſ⸗ 


- dp vil wirdiger iſt er / Daser bey allen außkündt 


vndgelobewerde : dann welcher rũm / eer vnd lob 
— — ncht / der iſt keiner eeren waͤrdt. 
Ts Inun Jeſus denen dieden ſtummen zů jm 
gef ——— — es niemants ſa⸗ 
d / reitzt er ſy damit an / das ſy es bey allen 
chen auß kundtend / vnnd deſter mer von jm hiel⸗ 
e 
ding vermocht vnd thett / nit allein keinen lon foz 
deret / ſonder auch die eet vnnd den rũm einet ſe 
chen groſſen vnd herꝛlichen thaat nit haben wolt, 
Wicaberdergü kein lob füt ſein gů 
fosderen ſol / alfe folder dem gũto geſchicht / fo vil 
deſter mer danckbat ſeyn vnd widergelten / ſo vil 
der / der jm gůto gerbon bat minder darnach ſtelt. 
Deßbalb habẽd diſe das lob Jeſu allenthaib auf 
i Erbatalleding wol vñ techt 
gemacht. Die tum̃en hat er gehoͤren / vnd die ſtum 
men wid reden machen. Diſes lob i 


menſch thůt alle di ehr. ZU underwerck di 
recht. Allewı ie 
eſus gethon * ſind vnſere gůtthaat gewe⸗ 
wi ſo man die nach dem anfäben der leyblichen 
Dingen ermißt / warend jren vil berrlicher dann di⸗ 
ſes / da er den tummen gehoͤrend / vnd den ſtum̃en 
redẽd macht:aber ſo mans geiſtlich erwigt / ſo ſtadt 
die ſum̃ der ſaͤligkeit darinn / das d menſch mit den 
oren das Euan gelium boͤre / vnd das er alſo erlers 
net vnd geglaubt hat/verjäbe vnd rede. 


Das biij. Cap. 

— hen phrase fein 
vor dem hebel der Phariſeern / machet einen Blinden ges 
fragt feine jünger was man von jmm halte. Petrue vers 
gicht jn ſeyn Chriflum einen ſun Gottes. Ehrflus ſagt feis 
nen Jüngeren fein leyden vor/ vermanet ſy jm nadhgeuolgen« 
Vo ð zeyt do vil volcks onwas/ 
vñ hattend nichts zeeffen/berüfft 
Jeſus fine jünger zů ſmvñ ſpꝛach 
36 —— nn 

dann ſy d yetʒ drey tag 
mir geharret / vnnd wen — —— 
Vnd weñ ich ſy vngeeſſen von mir heim lief 
ſegon / ſo wurdind ſy ſchwach auff dẽ waͤg. 
Dann etlich warend ver: haͤr komen. Vnd 
feine jünger antwortetend jm: Wohaͤr nem⸗ 
med wir brothiein der waffe das wir ſy ſet⸗ 
tigind! Vnd er fraget ſy: Wie vil bꝛots ha⸗ 
bend jr!? Sy aber ſpꝛached: Siben. Vnd er 
gebot dem volck das ſy ſich laͤgertind auff 
die erden. Vnd er nam die ſiben bꝛot / vnnd 
dancket / vnd brach ſy / vnd gab ſy feinen jun 
geren das ſy es dem volck fürlegtind. Vnnd 
ſy legtends dem volck für. Vnd hattend ein 
wenig fiſchlin: vnd als er danck geſagt hatt / 
hieß ex die ſelben auch fürlegen. Sy aſſend 





—— 


— Außlegungdes 


——— 
rer 

da geeffen hattend bey viertaufend. Vnd er 
ließ ſy von ſm. jr 


hat er die gemuͤte des volcks jm alſo vᷣbun⸗ 
—e— ſy en onen 
v 
Haben» auff das — 


gemeine volck vilangewünr. Jeſus aber hatt ſei⸗ 
nejünger mit ð thaat woͤllen dnderweyſen vñ be⸗ 
ichten / das die keinen mangel niemermer haben 
werdend / die jm mit lauterem̃ teinem vertrauwen 
anhangend / hat zů jnen geſprochen: Ich hab ein 
mitleyden mit dem volck/fich/yen dꝛey ag ziehend 
mir nach / vnd habend nichto zeeſſen / laß ich ſy al 
hungerig won mir ziehen / ſo iſt zebeſorgen ſy wer 
dind auff dem waͤg ſchwach / ee ſy beim kommind / 
dann jren vil ſind eben weyt vnd versbärEoihen. 
rad se Herꝛ die gemüt fei 
jüngeren auff das künfftig wunderzeichen/dIe 
jünger aberwarend grob vnd vnuetſtendig / hat⸗ 
kend des wunderwercks / do Jeſus fünff tauſend 
menſchen mic fünff broten vnnd zweyen fiſchen ge 
batt/wider vergaͤſſen / ond darumb gabend 
jmein [ölicbe antwoit: Waͤr wolt ſo vıl brots 
bieindifer wuͤſte vnnd einoͤde (ob er gleych dz gelt 
betre)gewägen bringẽ / das er ein ſoͤlich groß volck / 
Das yetz zween tag erhungeret iſt / ſpeyſen moͤchter 
An diſen wosten hoͤꝛt vnd ſpürt man ein vergaͤß⸗ 
—— ein mißtrauwen vnd verzweyflung. 
das redt Jeſus: Wie vil besten habennd jt? 
Wie ſy ir ſpyß beſahed ſprachend ſ / Sibne. Sas 
iſt on zwyflel das waar Euangeliſch brot / das wey 
tzen / vnd nit gerſten brot wie das vorig / mit dem 
die kind geſpyßt werdend / vnnd das den hunden 
nit fürgeworffen wirt. Gerſten batinnwendigje 
maick vnd mälauffenaberift das ſchelfli dert vñ 
rauch: alſo habend die fünff buͤcher Moſis einen 
geiſtlichen verſtand / der aber mit figuren bedeckt 
vnd verwunden iſt. Die zal der broten iſt gemeret / 


F 


aber die hülſen find darab gerelle:dafi die gnad iſt 
gemeret / der Ceremonien find mindet wordẽ Die 
nn an — 

— * gnůg ſein ißt ſy doch 


& n et 
i ——— er leer ligend / ſind zů diſet 

f nit tauglich. Su erd vnnd aͤſchen wasübers 

ebft du dich ? was blaafeft dus di⸗ mitderlä 
* —— ———— 
deren din gen die nitt “Lern di 
felbs kennẽ / laß dich nider auff die erden/von deren 
du kompſt / ſtill in dit die begird vn 
—— wirft du mit der ſpeyß Chuiſti 
tiget: vnd ſo das geſchaͤhen iſt / ſo lůg yetʒ was 
ſtus thuͤye. Er nimpt die ſiben brot. in ſein hand / 
vnd damit er a ern en 
heilſam iſt von Bote oben haͤrab komme / hebt er 
ſeine augen auf gen bimmel (dann daſelbſt wonet 
der vatter /dannenbÄrer vns auch ſen 
das taͤglich bꝛot begären) vnd ſagt lob vnd 
feinem vatter / ſchreybt jmfelbenirsä — 
als ein menſch / wiewol er nach der Goͤttlichen na⸗ 
tur / in derẽ er dem vatter gleych em felbs fSlichs 
wol hette moͤgen zũſchrey ben vñ ſoͤliche fein demür 
das er jms nit zůſchrybt / dienet vns zů vnderricht 
vnd beyſpil. Wie er nun danck geſagt / hat er die 
brot gebrochen / vnd feinen jüngeren gegeben: das 
wie ſy es vom Herren empfangen vñ genommen 
hettind / auch dem volck alſo fürlegeind, Die leer 
vnd red des menſchẽ iſt nit ig / Chriſtus nem 
me ſy dañ vor in ſein band. Biſt du wolberedt / biſt 
du weyß / haſt du klůgen verſt and / haſt du erkañt · 
nuß vnd bericht der Goͤttlichen geſchꝛifft / biſt du 
in geſatzten vnd rechten wol geleert / vnd was der 
dinge iſt / das gib vor Chriſto in ſein hend / das ero 
heili ge / das era brache / das du es dem voick nit alo 
das dein / ſonder als von in geben vñ empfangen 
fürlegiſt. Dann es find erlih die das brot der heyli 
gen geſchrifft brechend / aber nit wie man ſol vnnd 
wierecht iſt / ſonð biegends nach den begirde vnd 
anfechtungen der menſchen /nitenach dem willen 
Jeſu. 0 bricht das brot der maſſen / daß das 
bungerig volck geſpeyßt vnd geſettiget wirdt / nit 
das er dem eergeyt vñ dem geyt der Fürſten diene, 
"Wär das Euangelium vmb gewiin oder růms 
willöleert / oder das er menſchlicher anfechtung da 
mitdienen wölle/der nimpt das gebrochen brot nit j 
von Chriſto. So wirnun das woꝛt Chꝛiſti predi ⸗ 
gen woͤllend / ſoͤllend wir thůn wie die jünger chy 


een ee ee ee sa ne un u ne en a N er nr en ent einen 


Euang. S. Martus 


Spbabend die gebrochnẽ brot von Chriſto 

ne ee ae 
—— allein ein bꝛoͤtmaal ge 
eMan — en bꝛot nit 

vithůn dann es iſt für ſich felbs krefftig vnd lieb 

? thůt der / der das maal 

Eleiner —— babedzüden 


etwas Epi 
thon / doch iſt das 35 — 
0 


wiewoles 
migiſt Mit ſolichem ke an 
vnd nit von dem unſt 
wurde ein nit ein Je 
fe iſti darauß. Dañ Jeſus hat die wenig vnd 
i auch gebeyliger/ vnnd hats beiffen 

—* nit ———— 

man nit fürgeleit dich nit 
En ige der fpep oder trachten. Dann wo du in 
die der w — 
das bertlich geſchwaͤtz der weltweyſ phariſee 
ren hmackten ſatzungen vñ breüch tragen 
Zebeſorgen Das der gum̃en vnd man⸗ 


empfangen battend / 
kitend ſys dem volck für:oneswpfel/ one klůg 
fpisfündigdifpurieren. Item das volck was 
vnd das brot one widerred vnnd 
murten / nam für —— das man jm gab. 
ynit allein alle geſettiget worden:fondet ſiben 
voller ſtuckenen find nen überbliben / vñ das 
wunderbarlicher iſt / deren die geſſen vnd ge· 
d vier tauſend. So tyh / ſo üüberflüf 
iſt die leer vnd predig des Euangeli Es gibt 
oft das ein bochmuͤtiger leerer aufjtadt/der 
wol vol beredt / vnd bericht iſt / mit allerley 
kunſt wol gerüſtet / alſo das er mie kunſt übergat / 
das er meint / jm moͤge nit zeyt gnůg werden zere⸗ 
den / das volck möge ſein babe weyßbeit vnnd das 
davon er ſagen wölle nit faſſen / dem ſo vil süfale 
das er nit weißt wo er anfaben ſol: da d wir 
das offt das volck bungerig von der ſelben pꝛedig 
— geſchweyg dann das jmerwas.überblibe. 
Aber in dem [blächren und Eündigen maal Jeſu 
—— —* —* —— * voͤlle vnd na 
iche des Suangeliſchen adt nit in vile der 
kunſten / als in vil trachten vñ ſpyſen / darab mar 
o — * —— oder in — ſchlaͤ 
vß menfchlicher gſchrifft vñ kunſt zefameri 
ſind / ſonder Ts red die ir Gott 
vnd mit trüwen auß geteilt wirt. Alſo bat 
— — geſpeyßt was / laſſen gon. 
nddifesift auch etwas / glückſaͤlig von dẽ maal 


Afſu abſcheiden. Alſo ſcheided ab die Gott danck 


die feine gůtthaat zehettzen faſſend / vnnd 


das ſy gaſſen habend doͤuwend ſy/ vñ ſo ſy vonder 
dv D den/ond 

er The pro 
——— 
ſeinen jüngeren / vñ kam in die gegne Dalma 


nutha Vnd die phatiſeer giengend herauß / 


vnd fiengend an mit jmeingeff 


in das ſchiff/ vnd fůt hinüber, 
——— — was / eylet Jeſus ſchnaͤli 
an ein ander ort. Dañ ein hitt ſol nit beym gemei⸗ 
nen volck ſin / dañ fer jnẽ bilfft. Er haͤtt jte kran 
cken geſund gemachr/er hatt ſy geleert / vñ jnen do 
55 ae 


gemüt 
fund machen / was dz aller gröffefk. e 
gefundmacbüg bar Jeſum niemant zum Künig 
machen woͤllen / aber vonder ſpeyſung willẽ iſt jns 
ſolichs antragen worden. Damit nun ſoͤlichs nie 
mergefchäbe/bar Jeſus von ſtundan dz volck ver 
laſſen / in ein Kaiffgangen mit ſeinen jüngeren/ die 
er erwelt hatt / das ſy alwägfeineanbenger fein ſoͤl 
tind / iſt alſo kum̃en in die landmarchẽ Dalmanu 
tha dar Magedan. Damit aber der vnglaub det 
—— deſt mer offenbar wurde / ſind ſy auch 
abin gangen / nit das ſy geſund werden/fond das 
Jeſu ſein red vñ thaat verargen woltend. 
p warend Jeſu ſeiner wunderwerckẽ halb verbün 
ſtig / auch dẽ volck verbontẽd ſy das jnen Yoga 
ward. Vñ auff das fabend ſy an mic Jeſu zediſpu 
tierẽ / als geſch aͤhind die wunderwerck · die er thett / 
nit auß Goͤtrlicher krafft / ſy waͤrind ſchlaͤcht vnd 
nidertraͤchtig. Deßhalb fordererend ſy von jm(da 
mitdiepbatifeer Die ſich felbe weyt über dz ſchlaͤcht 
—— volck ſchatztend / vnd als vil als him̃liſche 
er warend / deſter ce jm glaubtind ) zeichen vom 
bim̃el baͤrab / als Moſes vor zyten gerbon berre/do 
er jnen vom bimelbsot macht Eumen/ / vñ Helias 
der mit ſeinem gebaͤtt ſchůff daß das fheür ſchnaͤll 
vom bim̃el haͤrab fiel / dz opffer vñ holtz anzundt / 
auch dz waſſer in den grübe vn de altat aufläker. 
Jeſus aber der da wußt / das ſy / was er joch thaͤte / 
derargen wurdind (dañ ſy hettend mer vrſachen 
gehebt / die zeichẽ die et vom him̃el gethon bette / dẽ 
t 





onder jnen wirt 


—— ——— 
doch pen 
en —— 
tod/aberer kam widerauß 
Eimwairephehtan 


—— Be elf ———— —5 
—— ebene Bere v 
ider laͤbendig werde. ; 


Bee nie ee En 


— — 
——— — tt 


(he ver: 


den 
vñ ee 
eb rip ſton / vertrauwt vff 
Be In ⏑⏑ — 
Vnd ſy vergaſſend bꝛot mit jnen zenem⸗ 
men / vnd d nit mer dann ein bꝛot mit 
jnen im ſchiff. Vnd er gebot jnen / vñ ſprach: 
Schauwẽd zů / vñ ſehend eüch fir voꝛ dem 
hebel der phariſeern / vnd voꝛ dem hebel He 
rodis. Vnd ſy gedachtend hin vnnd wider / 
vnd ſprachend vnder einanderen: Das iſts / 
das wir nit bꝛot habẽd. Vñ Jeſus verſtuůnd 
Das vi ſpꝛach zů jnen: Was bekümmerend 
jr eüch Doch dz je nit bꝛot habẽdr verſtond je 
noch nichts! vñ ſind jr noch nit eyngedenck! 
habend jr noch ein verblendet hertz in eüch! 
— augen / vñ ſehend nit ond habend 
oꝛen vñ hoͤꝛend nit / vñ gedenckẽd nit daran! 
Do ich fünff bꝛot bꝛach vnder fünff tauſend 
menſchen / wie vil koͤꝛb voll ſtucke hůbend je 
do auf! Sy ſpꝛachend zů jm: Zwoͤlff Do 
ich aber die ſiben vnder die vier tauſend / wie 
vi koͤrb voll ſtuckinen hůbend jr do vf S 
aber ſprꝛachend: Siben. Vnnd er ſpꝛach 
jnen: Wie verſtond je dann nichtsr 


Außlegung des 


Wie ſy nun alſo ſchiffetend / fiel den jungeren nit 
eyn / das ſy Das bꝛot vergäffen/ond keins mit jnen 
um̃en hettind / dann ſy hattend nur ein bꝛot im 
vic ee watend / 


igem vngefelſe 
5* —* iſt das ſchiff v 
t hat / namlich Jeſum 
das vom bim̃ —— — —— 
feinejünger —* 
——— ———— ſpio 
— —— ig voꝛ dem bebel der pba 
— — Wie nun die 
jünger diſes woͤrtlin bebel) hoͤrend / verſtond ſy nit 


was Chriſtus mit meinet / ſorgfaltig der 
bꝛoten balb vnd der end zeſamen: Wur 
babendEein brot. Soͤliche vergaͤßligkeit bat Je 
— — begird der him̃ 

— vergaͤſſend. Sybe 
Pre eſus woͤlt ſy vmb jr farläffigkeie. vnnd 
verg vnd beſchelten / ſo ſchiltet 
—* er ſy von zeuil ſorg / vnd — — 


jr da mit einander / vn ſind ſe —— 
bꝛot babend? Ir habend ſo v er 
vil geſaͤhẽ / ſo offt Hab ich etich vermant/noch mer⸗ 
cked jt nit / nach verſtond jr nichts / eüwer hertz iſt 
noch yemerdar verb jr babẽd augen jr 
aber nit / oren babend jr vñ hoͤrend aber nit. 
— jr nit daran gedencken das jr yetʒ zwey mal ge 
ſaben EEE bꝛot bab ich gebro 
— —— d / vnd 
ſettiget worden? Wie vilhũ 
bend —— * auft fprabend: Ʒwoͤlff. 
Nach dem ſelben do ich die vier rauſend mir ſiben 
— Ibm vilEösb fulsend jr dor Spꝛached 
:S Do ſpꝛach Jelus: Wie kumpt es daũ / 
—— o vil WE share —* 
derrichten ſoltend / noch yemerdar [Shi 
— ſorg vnd angſt der ſpeyß v * 
zung halb babend / vnnd nit verſtond das ſoͤliche 
—————— vm̃ ſunſt iſt? Wie das jt nit 
verſtond das mein warnũg / die ich vom bebel der 
phariſeeren vñ Herodis gethon hab / nit auff die 
brot lautet / ſonder auff jr leer / dz jr die [Abe vetmei 
den ſoͤllend vnnd — daruoꝛ bůten / dz jt nit / wie 
andere / von jnen verfuͤrt werdind Ein wenig he⸗ 
bels enderet einen gantʒẽ in Er derbebel nit gůt / 
fo wirt der gantʒ teig verderbr. Die phariſeer vnd 
Herꝛodianet tragẽd ein geſtalt als waͤred ſrom̃ 
vñ Gottofbðrchtig lüt / ſo | doch in der wa fe 


4 


en ee 


reg 1 


Bethſaidan / vñ ſy bꝛach 
linden / vnd battend jn das 











nhinuß für den flaͤcken / vnd 
znt —— ſein hand auff 
nd frage jn ob er utzid ſehe. Vnd er ſach 
nem gon 

pe umfäbe.Datnach leget er aber 
alsdie hend aufffeine augen / und machet 

end. Vnnd er ward wider zurecht gez 
uch vifachfeharpffiy all. Vnd er ſcheck 
nheim vnnd ſprach: Öang nit hineyn in 
* ken / vnnd ſag es auch niemants das 


¶ In dem kamend ſy gen Betbhſaida / da bat ſich 
das Chꝛriſtus fein erbermbd 

eine läcken fůrtend ſy zů jm einen blin 
den/batteindjn das er jn berüirte. Der blind batt 
i ‚andere bartend den Herren fürjit. 
ananebegärebilff vnd geſuntheit von: Jeſu / 

er ſe dann vor von jm angetuͤrt — 
sen Be men ſich felbs erkent. Sıfer 
nitallein boſe vn blintzigeauge/fond 
Ewas gar blind. Welche alſo gar ſchaͤdlich blind 
ſind denen iſt von noͤtẽ / das ſy dur — 
fürewerdind/die ine mit jrem gebaͤtt von Je 
ärbind das Jeſus mit [einen beiligen ben= 
hEreffrig — ——— 
mtt ine wort oder allein mit ſeinẽ willẽ me ey⸗ 
enom̃en / naͤbedſich gefuͤrt / die au 
— beruͤrt etc. —— — 
at woͤllen fon geben / wie groſſe arbeit 
imanbebenfol nd Bekanınus 
bringe / die in irrfal veralterfind: als 

da gewaſen iſt die blindtbeit der Heydẽ / die ſo vil 
bunderrjar Die bilder vnnd abgaͤtt vereeret / ge: 
meint habend / es ſye ein rechte Gottes eer: alſo iſt 


ee udẽ gewäfen/die aufß der 
Östtescer die 
om hariend / ni 






eer von jren elteren empfan 
mochtend bracht wurde, Wo nun 





erjnanchete, Vñ er nam den blinden by der da 


denn as 
Er fpihwe jr auff Die augen/ vnd 


m diebend 
rufensch find jm die augen hir offen / ein ſo groß 
blindtheit its. Ds fradt m" — 
pe en: detwsbsffnug/ 


g 

56 die augen auf / vñ Ich ſich die leut bin 

—S—— at 
Euangeli noch nit mpfatt 

Sabto yo bevuntbtälles basti ] — 

fer weder es aber an jm ſelbs iſt Saͤbend ſy einen 

reychen / ſo —5 oͤner ohorn: ſaͤh 


breiten ſaum vn groſſen denckzʒadel an kleid bat) 
fo waͤnend ſy es ſye ein feygen baum. Wenn ſy aber. 
diſe ding alle mit teinen geſeüberten augen [Abind 
wie ſy an jnen ſelbo vñ in der warbeit ſind / ſo wur⸗ 
dend ſy ſaben / das die ding die den blinden groß be 
dunckond / gar nichts ſind Det Hert aber der de⸗ 
ruchenden dachten nit gat außloͤſcht / vnd den blin 
den nit gat verachtet noch ſchupfft biß et volkum 
menlich ſicht / hat ſine hend wider auff ſeine augen 
gelegt / do fieng et an klarlicher vnd baͤller alle ding 
Täben dann vormals. Wol dem der vor Chruiſto 
an den augen feines hertzens erleüchtet iſt / das er 
alle ding klaarlich ſicht: den werdend die ding klein 
beduncken/diedie weht für die groͤſten achtet / vnd 
Was die welt vaſt ſchoͤn pn bupſch bedunckt / das 
wirt jn ſchnoͤd vnd vngeſchaffen beduncken was 
die welt für groß achtet / witt er füt nichts achten / 
vñ haͤtwiderumb das die welt für nichts ſchaͤtzt / 
das wirt er für groß ſchaͤtze. Wat nun ein Euan⸗ 
geliſcher leerer fin wilder [sl die ſhwachheit / des 
ren die im E o erſt vnderricht werdend / nit 
vetſchupffen. Erſtlich iſts ang das man einen 
Auß dem flacken fure / das iſt das man jn vondat 
votigeit ſünden abziehe: demnach fol man jn im 
Eu angelio berichten / auß welcher leer jm ds liecht 
in ſeine augen geben wirt. Ja erſtlich ki man die 
menſchen in den anfengen Euangeliſcher franz 
keit vnderrichten / vnnd als vil ais rauch wercken / 
ve fr dar innen Bericht find/ fol man (ptauffen 
Jach dem ſelben ſol man denn jnen MOSER 
1 





Außlegung des 


— —— 

ben. — Diediane Jul 

Bene te 

empfact, lad) dem nun Chriſtus diſen blinden 
er 






Berstemnsaniuß 
o u ſo ſags 
hatt tee 


und 
gelij vn ward wid redend einẽ blinden 
—— 
er jn vnder den vnreinen ſch Weñ er aber 
heim ku ſo wirt die thaat elber —*2 re⸗ 
de die jn vor kent hattend / do er blind gewäfen ws. 
Dann yet lich ʒeyt bat ſein ʒeyt. ʒů ʒeyten můß man 
— uwad: alımperamapanige 
das eo wäger iſt man verſchwyge es. 

On Jet giengauf un inefingeri 
denflächen der ſtatt €: efarce Philippi. Vnd 
—— en 

zů jnen: Waͤr ſagend die lüt das ich ſeyr Sſ 
aber antwortetend: —— ————— 
vnnd etlich Elias: etlich aber einer auß den 
pꝛopheten Vnnd er ſpꝛach zů jnen: It aber 
Be je das ich fey Do antworte 
vñ ſpꝛach zů jm: Du —— 

er verbot jnen mit troͤuwen das fy nie 

mants von jm ſagen ſoͤltind. Vnnd h 
mi Deß menſchen ſun mößvilleyde) 
werden von den Elteſten 
0 ——— — gſchrifftgeleerten / 


en ß 


vñ toͤdt werden / vñ übet ni 
Vnd er redt das woꝛt rang fenbar. Di 

trus nã jn zů jm / fieng an jnzübefchelten. 
—— ich vm̃ / vñ fach feine jünger an/ 
—* etrum / vnd ſpꝛach: Bang 
hinderſich du dañ du verfiaaftnit 
EEE 


un 


— np na mer ee 
wollen seuerfton geben/wzda |yeder waar Euan 
geli ng 


fer onderfi der vn) 
meinun 


der / als der pꝛophet Malachias — 
Meſſia — fol. —— eilich die hal 
tend dich nit für Heliam / ſonder ſy — 
yeſt der propheten einer die vor zytẽ —— 
von den todten wider erſtanden Das vo 
von Chꝛiſto die / die am eerlichſten von jm 
dañ ſy —— 5 zer vond 
nemmen dz iſt / ſy bieleend in für ein 
— —— — —e— 
bet vñ ſun — 
beat vr bebalrer wäre ð gantzen glaub 
tend ſy noch nit. Sy was nun etwʒ anfangs Euã⸗ 
geliſcher bekãtnuo die rechte heimligkeit — 
Euangelij wʒ noch nit offenlich yederman zeſ⸗ 
ß aberdie * geoffnet —— 
igkeit noch beylerlange/danı der da glaubt / 
ſye ein vrhab vñ vrſprung alles heils Dañ as 
grund vnd brunnen —— beyls iſt / 
das vertruwẽ in Chriſtũ den ſun welches 
vertrauwen von Gott dem menſchen geben wirt, 
Soͤliche bekãtnus vñ verjahẽ woit Chꝛiſtus auß 
ſinen apoſtlẽ truckẽ / vñ ſprach: Ich ſich wol daß dz 
gemein volck bin vñ haͤt ſchwancket / vñ kein rech 
te ſtandthaffte meinung von mir hat: doch halted 
ſy mer von mit / dann die / die mich eines zymmer⸗ 
manns ſun ſchaͤltend / die ſprechennd ich ſye vn⸗ 
innig/darumb ſy mich dann faben woitend / die 
prechend / ich babe einen vnreinen geiſt Bade: 
ub bey mir, Jr aber / die mich für en 
nend vnnd mirgebein find /jr WON 
Das 


a 


1 
Enang.S, Marrıs, XCIX 
dao ich ye vndye gebandlet und geleert hab was fenvals 6 
—— — ————— 8* 


des reii] — 


vnderrichten —3 
rn ich una 


Kbantlichftentod gersderwerden: ja alſo versch“ 
upfft / das vorder welt 
ana (anche wir Augbeaer 


abfellig werden / hal⸗ 
— Blper be — nö ſteyff in 
—— der verjäbungdie jr yetz vor 


So ich geſtirb/ wird ich wider 
—— rag widerläbendig wer 
—* wiewol —— offt ſeinen junge 
5* Bat ers doch jnen nie ſo klaat vñ 
—— er ſicht das ſys gern hattend 
d groſſes von jrem Kerzen 
tes Aber jre — 5—— einem —8 

sen ſagen / ſo ſy der au 
une — gtoſſe liebe hattẽd 
Bike iche: dann ſy battends 
bes —* noch — int 
—— gebraſt. Alsnun Petrus 
einfölichebarte vnndgrauſame red / namlich Das 
een pottet vnd geroͤdet ſoͤlte wer⸗ 
gehoͤrt / bat er eat näbenbfich sefürt/als 
— etwas fügen das jn anträffe 
wäre, ——— weyßheit 
— der Börrlicben vorzegen. 
Petruo ſi u des ſchaͤlten vñ ſtraaf 





Verden / ſo meiste dad) ch —— 
—8 nit —— fterben und wider | 


= Berge — 


—* das —— fürft 
ndaser 
der vil mer ſol man in mirar bahn) 
das er ne ine nme Eee in 
es een 
hen jüngeren/onnd ſpr —— 
wil nachuolgen der verlöugnefich ſelbs / vñ 
nemme ſein Creik au fine —— 
nad). Dañ waͤr fein läben wil 
wirts verlieren : vnd Kae 
vmb meinet vnnd vmbs we De 
der wirt es behalten. Dann washulffees 
denmenfchen werner die gantzen welt ges 
wunne / vnnd naͤme ſchaden an feiner ſeel⸗ 
Oder was wurd der menſch gebe/ damit er 
feinfeelloftet 
Düntenm? eſus ſoͤlichs böfes vnd 
meinung auß aller hertzen reütete / we 
lich von Petro gebeerr 36 den anderen jimgeren / 
bat ff angefäben/ (dann er wel wußt das ſy alle 
artch der meinũg warend wie Perrus/ wiewol Pe 
trus als der kecker ſoͤlichs bar doͤrffen haͤrauß ſa⸗ 
gen) vnnd hat Petrum der jn beſcholten hart wi⸗ 
Fri er —— arm wi 
dumieYDarumb vnderſtaſt du mi in 
deren" ¶ Dañ Satan — — 
—* ) Warum vnderſtaſt du ð ein leer knab 
vnd jünger biſt dinen leermeiſter zů leere: Du der 
ein mienſch biſt / warumb vnderſt aſt du Gott eyn⸗ 
ʒereden? Es gehoͤꝛt dit vil mer zů mit nachzegon 
vndzeuolgẽ Das geſchaͤfft das ih vor mir hab iſt 
—— menſchlicher bandel: das aber dz dur dir fiir 
vnd darauf du tringſt / iſt ein menfchliche 
a g / vñ daß dz Gottes iſt verſtaſt du nit. 
Wilt du mein junger ſein / ſo můſt du meinem tod 
nachuolgen vnd jn nit hinderen Ja hit du allein 
wiewoles dit vñ anderen jüngeren aller merſt ge 
bürt ) ſonð alle die die ſich füt meine jünger aufge 
pn Vñ als Jeſus diſes geredt / hat er die gantze 
unge e des volcko mit ſampt ſeinen jüngeren heiſ 
[mb tzů gon / damit niemant vermeinte/dtfered 
etraͤffeallein dieswölff. Wie nun das volck alles 
ame kam / hat Jeſus mit luter ſtim̃ alſo geredt: 
s ſind vil die mir met mit den fuͤſſen nablatıf 
mit dem gemuͤt vnd laben. Vnd die ſo 
e fü 





Ft biebenegenieinalg wa 

—— — 
Fanzetliche — * — 
— 


fi d etliche hie die wer⸗ 
ee: Sehe —— 


ee 5 


— —e 


den 
——— —— (bear 
ex ie Sud elv eds m 


— ee 


; verlaße und verſchetzt / es müß auch einer 
——— 


läbens willen 
——— alone nsalle. 
——— — 
das iſt nit ja in dem ſo jro eren 
—— wo jrs aber boͤßlich woͤltind 
einen mn verlieren, Durch 
———— des Euangelij wirdt allen menſchen 
läben geben: welcher nun diſes gegenwittig 
—  uR Luhet blaprueser Boalkkee 
das er durch die gnad des Euangelij etlangt hat / 
der vetlurts warlich / ob jn 264 bedunckt er habe 
es ein ggewunnen: Dañ es mag niemant 
ben / weder im Gott das zil geſetʒt hat: wie 
der nit laͤbt ſonder mer tod iſt / der nit Gottſaͤ⸗ 
ligklid) br: ) vñnach diſem laͤben / das yederman 
gene Tee are 
cher aber vmb meinentwillen/ vnd das er der 
—— des Euangelij ———— ch fe 
. nesläbens verwigt/der wirtsdurd mich bebal 
en RE eg we 

ee nichts fo lieb 7 

Deser nic vaiiert wölsefein id bi zebebalten Dan 
ein yeder gedenckt alfo bey jm ſelbs / Was wär.es 
mie nün/od ws hulffe es mich/ das ich mein. hauß / 
meine hekererhtagiendgeftein/werbrkinderbe 


nit nieſſe 
ee alle aufrecht blibind / fo waͤrind 
* —— Be 
inernit verſchatzte / Daß er alwegläben 
—— an base 
i m: wäreeiner 
* welt / vnnd hette allen muͤtwill 


a 


nernit ee ee Premiere ei 
i nit / min laͤbẽ lieber: 
Yin die — ende * 


temmen / ſich nit raͤchen. 
lieber Chꝛiſt thůn / ob gleych au 
— —————— 
junger ſeyn wil. Sie welt aber wirdt 
——— were rer wer 
— resp — 
—e— — vd verweyſen / mit gfencknuß / 
mit verjagen / mit dem tod. 
— 
—— güten: meinen namen aber verjahen 
werdend ſy fir die boͤchſte fünd balten. Welicher 
nun in ſoͤ —— — 
ſich —— junger fein —— rear 
dajm eine kurtzen leyden ewi 
— — alſo thůn / 
vInd wirt ſich fein auch beſchaͤmen jn für einen jun 
ger zebekennen / ſo er widerkom̃en wiri / nit verah 
tet vnd verſchmacht / ſonder eerlich vñ bach in der 
berrligkeit ſeines vatters / beleitet nitt nut wenig 
jüngeren/fonder mit vnzalbaren ſchaten der wahr 
gen Englen. 


Das ir. Cap. 
In diſem capitelerflärtfich Jeſus vor ſeinẽ jüngerenau 


dem Berg: der machet geſund einen ch ea auffe - 
ters Birtser leert ſeine jünger demut / vnnd ſich wor ergernuß 


Vnd 


ae EEE ZU TI HZ" a oe I TE — 











Euang. S. Daraus. C 


neman ——— 
—— eer vnd herrligkeit mögen 
mn. — 


—— ſo —— 
— des —*— vnd Iſ 


us al 


— rm wen 

sunsanderen aber berzlich vnd 

ealih mit groſſer maieſtat vnd gewalt: und das 
amend der welt/foer feinen ganzen 


regen teüfel mit allen gelpsich aber 
— ee lipereftesähanfe 
wöllesoffenbare * 


Bu € damit wirauff 
inallesepe vnd bereitet 

Numpnder dem volck erlich warend/ die bey jnen 
ne — —— — 
ar die er yetʒ 2 aber 
kaͤme vilicht niemermer / wil Chri 
vñ zweyfel hinnem̃en / vñ 
en / vnd ſpricht: Ss 
— Tu er 
/den nr vn — * vnd nider⸗ 
—— 

ae Ser irn 
Silben vaden indes wi benligkan kncavsr 
ee außerwelten jüngeren, 
—— ifEnit weyt / dann es find etlih vn⸗ 
— ⏑ nit ſterben / ſy 
werdend vorfäben daß das reyb Gottes mit ge⸗ 
walk vndkrafft kom̃en ſeye: datumb bereite vñ rü 


Bi 


eh Vnd 
Be: boda 


TJes fe 1 Opern ae ne Zinn hehe 


deep aber warend Perrus/ Jacobus vnd Fobanz 
rer one einenboben berg: danız 
waͤm Jeſus bobe eng TEE 
aufgezogen ñ weyt von 
altigkeit. Dañ auch auff den heüttigẽ 
ungleich ind/die Gott darzů erwelt hat / das er ſy 
von den irrdiſchen —— 
/gl 
jnen durch heimlich anwaͤyen feines kunffti 
— Aligkeit einen vorſchmack vñ em⸗ 
aber verſtadt das volck das 
— genen vu vndobsinen gleych ye⸗ 
mants ſagte / glaubtind ſys nitt. Wielyaber 
den berg Eamend/bat man zũ erſten gebätner: 
Das gebaͤtt bereiterdie 
nung 3 moͤgend. Vñ im 
Fefu ſchnaͤll verenderet worden: —— 
vun vor was wieanderer menſchẽ / i wie 
die Son. Seine kleider find ſchneeweyß worden? 
Fein walcker mag Eeintüch fo werß mache. Fefus 
iſt auch nicallein geſabẽ worden/[ond bey im He · 
lias vnd Mofeswiebabend mit jm geredt. Sıles 
aber Moſis vn Helie mit Chriſto Jeſu 
bedeütet Das einbellig mitſtuñen des geſatztes vñ 
ð — dan dzgeſatzt hat mit figuren vnd be 
deütnuſſen Chriſtũ entwoꝛffen vñ — die 
pꝛopheten aber am jeen ſprü ſa⸗ 
gungen Chriſtũ —— — gt / 
wie Jeſus kom̃en iſt / wiewols die Judẽ nit habẽd 
woͤllẽ glaubẽ. Die ſum̃ aber datuon ſy redtẽd / was 
ð herlich tod vn * * ſti / den er amc 
in kurtʒẽ leydẽ wurd V chach darum̃ / das 
übertrefflich welluft(deß Een mẽſchlich gemuͤt faͤ 
big iſt) durch des tods anziehẽ gemilteret wurde, 
Detrusaber ward mir ð vnauß ſprechlichẽ geſicht 
vzuckt / das er nienẽ mer bey jm ſelbs was flel jnen 
in jr red die ſy võ tod hattend / vñ ſprach: Meiſter / 
wir woͤlled Jeruſalem faren —— on’ 
darumb wöllend wir bie drey bürten au dla RM 
dir eine / Moſi die ander / vñ die dꝛut Helie. 
liebe red Perri kam zum teil auß Behcken de 
er voll was:ısumteil auß dem grojjen luft den er 
auß der erſcheynung empfangen hatt / . deren 
* I 


Außlegungdes 


en was dañ er was von 
a wa — 
lieber febrAck wasregerntir überfallen dafs der 


— — 


auf: — * 

bardie battet/onjnendeirglaftdes 
F ——— 

* — * ————— 

—— — 


i die Juden noch wider Chriſtũ 
baltend) Chriftsseignuß geben babend Do die 
Im des vartero ( des vercerer ſy gefäben feyn wöl 
—— us fa 
—“ wol/aber wär darzů kommen 


— f& 


du ſolt nit 
fern wöllen dann Gott du haſt des vatters 
i gebösr/dierebt alfo:L.ofend dern der mein al: 
Feehkerfun fe: bißbdr babendjr ADofen vAdie 
pꝛophetẽ geboͤrt von Char ie habẽd 
——— y verbeifen 

derift ſhon bie darumb ſo föllendjr fürbin denen 
nit ioſen die eiich künfftige ding db end / ſonder 
dem der yerz gegenwirrigift/ vñ der auß mir redt / 
ſolled je eswirt eiich niemants gewüſſers lee 
ren:wasnitmitfeiner red ſtimpt vnd eins iſt / das 
dem aber die ſtim̃ des vatters 
geſtalt der dingen worden: 


di da bore wie Jeſus zů nach creü 
berüfft: icht er) fürhin foled deinen 

————⏑ 

weyſer ſeyn w 


inderaftalewieer vormalsgewefenwas.Aillenin doch 


einer wolckenunndnäbelbaterjnen fein berzlihe 
— — nit leyde noch begreyf⸗ 
was woͤltind ſy dann thůn weñ er jnen fein hoͤ⸗ 
echt vnd klarlich aufgethon vnd entdeckt het⸗ 
lſo hat ſich Jeſus wider nach der nidere ſeiner 
ji vnd haͤrab en: die hoͤhe des 
bergöbater verlaſſen / iſt wider haͤrab zů den ande 
renjlingeren vn dem volck kommen. Hie ſol der 
Eruan geliſch leerer von Chriſto lernen / das es jm 
garvil ————— maß der ſchwa⸗ 
chen haͤrab laſſe / nit hoch ſey / dañ er auch vor zeytẽ 
ſchwach vnd nider geweſen iſt: vnd ober gleych et⸗ 
wz groͤſſers hat / ſo iſt es doch —— Chꝛiſti. 
Do ſy aber vom berg haͤrab giengend / 
verbot ſnen Jeſus das ſy niemants ſagen ſoͤl 
tind was ſy geſaͤhen hettend / biß des men⸗ 
ſchen ſun auferſtůnde von den todten. Vnd 
ſy behieltend das woꝛt bey jnen / vnd befrag 
tend ſich vnder einanderẽ: Was iſt doch das 
auferſton von den todten? Vnd ſy fragtend 


ßahbaiſſen babed / d 


innompprachend: Sautd doch biegfefehaift 
geleerten/ das Elias můſſe vor kommen. Er 
—— 

‚bein 


er vorkompt / wirt eralleswider zerecht 


den anderen jüngeren vo: der beſtimpten zeyt nit 
agtend."Ond wiewolfyenit verſtůndend / ſo m 

De og eo wircein ent ing / das J 

nitt woͤlte das mans vor der aufer dem 
volck fagte: dan was hettẽd ſy damit mo ſchaf 
fen / dann das ſy den v —— — wos 
en wärinde Wär wölte glaubt baben das Fefus 
jnen warlich in fölicher herꝛligkeit vnd er⸗ 
chinen waͤre / wenn er jn 


der tod Jeſu yerz naach was / von dem er 
offt geſagt hatt / vnd dabey wie er am dutten tag 
—— — wurde / vnd aber Malachias der pro 
pbet in feiner weyſſag gefaat hatt / Helias wurde 
vordem groſſen tag des Herren kommen / hond⸗ 
tend hdarauß nit kom̃en fragtend Jeſum Lern? 
achend fy/du baſt vns geleiſtet was du verheiß⸗ 
fen baft/wır babẽd die klarbeit des reychs Gottes 
geſaben / vnd darumb verboffendwir/dis werdiſt 
Dich vns nach der vrſtende zeygen wie du yetz von 
vns geſahen biſt. Was iſt aber das das die 
rifeer auß dem Malachia anziebend / Ser tr 
lich tag des Herrẽ komme nit / Helias der Theſ⸗ 
bit feyedann vorkommen der das volck auff ſein 
nafft zůrüſte vñ bereite / damit ſy der Herrnit 
alle auß mache Nun iſt ye der Helias / den wir bey 
dir auff dem berg gefäben babendy noch nit kom⸗ 
men / es iſt auch noch Durch jn nichts geh andlet· ſo 
můß es ye ſeyn daß dz reych Gottes nit gleych nah 
deiner vrſtende komme / oder aber des propheten 
woꝛt muͤſſend einen andere verſt an 


n d haben dann 
vnodie Pharifeer fürgebẽd. Auff diſe Manns 





nem a Mine a zZ zZ zu a zen HE TEN I a u u a 


—— ae — 
— —— 





chen verſtand ſchon yetʒ kbommeni 
‚Adia/ ond er — — 





Bmw en 
— Veracneevh vefhmihran sep 
1Öder werde, Ja das —— 4 


Pbanſcea ait/ 
— — = 
de / dat die menſchen gů befferung des läbene der: 


—— rn fib —— — tun 


angenommen / 
jm gethon nit ſeinem verd ondern 
——— 


—* 





fer / bandlen. Mit diſer red bat woͤllen 

gen / Johannes ſe wein oa 
vnd des leybs hal nach dem — 3— 
vadevekts ned Kine bone hat / 
——— Babes) 
ale mes p and an Aharrbin: ja we 
dend fp auch thün den Apoſtlen die jm nachkom⸗ 
—— ER NE ne 
—— —— ee 


Deere ale 


hen m » red bat Ch ————— 
anen von bein won der 
gem Data Oehinfingerungne 


ter / die yetʒ end / gewendt: vnd von 
—— was / auff das ——— 


Vnd er kam zů ſeinen jungeren / vnd ſa 
vil volcks vmb ſy vnd — 
mit jnen ein geſprach hieltend. Vnd alsbald 
do das volck jn ſach entſatztend ſy ſich vnd 
lieffend zů / vnnd grůßtend jn. Vnd er fraget 
die geſchꝛifftgeleerten: Was geſpraͤch halted 
jr mit jnen? Vñ einet auf dem volck antwor 
tet / vnd ſprach: Meiſter / ich Hab haͤt bracht 
zů dir meinen ſun / der hat einen ſpraachloſen 
geiſt / vñ wo er jn erwütſchet / fo er jn / 
vnd ſchaumet / vñ kirret mit den zaͤnen / vnd 
nimpt ab:vnd ich hab mit deinen jüngern ge 
— fi au jn außtribind / vnd ſy habend es 


we ee kommen / dann ein 
ent ich bey den jüngeren geſamlet / die 
dieunden auff der ebnebliben warennd, Es fach 
— Phariſeer etwas geſpracho 
mit den jüngeren battend. Wie aber 


iſt das 2* den Herren vnfürſabenlich kommen 


— jment gegen / vnd hieß jn wil 
uminen Ars Jeſus wußt wol was die Pbari= 

ktend / nichts deſtminder fragt er / was 
ter darumb ſy zanckind / damit Die fach yea 
derman offenbar wurde. Sie jünger ſchwigend / 
dann h ſchamptend ſich deß / das ſ vnderſtanden 
Bares den reife außzetreyben / vñ es aber nit ver⸗ 
mo gen hattend: co ſchwigend auch die Phariſeer 


Aufleguugdes ) 


Be dıfeszan o was) vis 
—— ——————— 


‚ämerlı 

en 5 
er jn zebodẽ / das der Enab ſchaumet / die zeen 
einander heület / wirt damit dürt 
Sp 
——— ee Tara 

eg Kies nennen 
antwoꝛtet abet jm / vnd ſprach: © du 
Ya re 
ſol ich mich mit euch le ; 


euch 
den? ni —— Vnd ſy bꝛ 
— — ——————— 
der 3 Auuff die erden / 
welsetfich vnd ſchaumet. Vnder fta⸗ 
— das 
—— fpaach: Von kindheit auf) 
hat er jn gewo ins fheir vnnd 
—— — chte: vermagſt du 
aber etwas nem. vnſer / vndhilff beſt 
vns. Jeſus aber ſpꝛach ac zů jm: Wenn du das 
magftglauben. Alleding ind müglich dem 
der da glaubt. Ond von ſtundan ſchrey de 
kinds vatter mit traͤhẽ vñ ſprach: Ich glaub 
Herꝛ huff meinem vnglauben. 
So der Ken das hoꝛt / wolt er jnen anzeigen / 
* vrſach / datum der jüngling nit gelediger/ 
das ſchwach vertrauwen / tedt mit vnwürſe: 
D BR volck / magſt du mit ſo vil zey⸗ 
en nit dahm beacht werdẽ das du vertrauwiſte 
Wie lãg muͤßt ich doch bey eüch fein das jr glaub: 
tind? wielägmüß ich mit eiwerer bartbänigkeie 
ten? wie lang maß ich ech dulden? werin wol 
djrdoch in denen Dingen/die des geiſts ſind zũ⸗ 
nemment wenn woͤllend jr glauben die ding Die je 
nit ſahend / ſo — — jt mit 
blichen augen Fancy baͤr zů mir. 
——— as der fünder von 
jugẽd auf gewoni das hangt gat hefftig an · Wie 
er nun el efüre/ ward er noch —— 
dann es erhůb ch ein kampff zwüſe geiſt 
der zerecht — —————————— — * 
gird die jn nach der altẽ gewonheit zoch· 
der geiſt Chriſtũ etſab / empfand er ein — 
wider jn was / begreiff den menſchen / vnd thett 
zeleid / das er niderfiel auff — —— 34 vr 


all ermberm⸗ 
——333 ———— ð maß 


ben /dasein menſch ſoͤlichs in ſeinem gemuͤt erley 


— ———— 


let werden. Damit 
einer 


ee 
wie groß vnd ſchwaͤr — 
de vatter vor dem vol —— 
net vorne una — 
on] 
da 
—— — 


— ——— 
fo gro / vñ alo —* —— 
nit geholffen 


En 


* ee we ni —— 
ebeüt dir / daß du von jm außfariſt / vnd fa 
EIREhinfirmitin jn- RD erfehnep)onnibref 
— a 
ertod. Das auch vil Er iſt tod 6 
—— 
jn auf. Vñ er ſtůnd auf Vñ do er heim kam 
fragtend jn feine jünger beſonders: Warum̃ 
sl Die sek mag mitteln 
zů jnen: Diſes tmag mit keinetley 

——ä— 


Sblichem ſchauwſt yederman zů. Wie 
nun Jefus fach daß ee allenthalb haͤtzũ 
Bun (niires intanbrrarbän/neniy vom wuns 
derzeichen zeügnuß geben möchrind) er fein ge 
vñ all ding vermögende ſtim̃ / mit deren er 
auch ſo er wil / die todtẽ widerläbendig macht / auß 
en / vñ dẽ vnreinen — 
ar a an 
—— lan Fe 
niemermer in jn gãgiſt. V — 
—A— 
ſich des mẽſchẽ ex Kama. Inst ran 
voꝛſt eit / ab dẽ wirlernind era balren ſol/ 
wei mädenfündersbelffen wil, Star dan 


—— ie EEE pn 
——æe 3 





Cuang. G. Marcus. 


mitt wo Chꝛiſtus nit heimlich fein ffim bin⸗ 
——————— 
wasnitda. Denn aber —— 





anfechtungen 
iſt der ruͤwig vnnd ſtill / det vor⸗ 
mals ig un onfinnig was / yeg in vnkeüſch 
beit/yeizineergept/yerg in zrn / yerz in baſſz / yetz in 
alamirburnuffen und des — trib / 


in vnd haͤ vndgetriben. ba= 
bonnejingerdes Perreflfdwergend acf- 
ben/babendaber den Aerren nirrdösffen anjpre: 
hen, Es ſchwigend auch Die geſchrifft geleerten / ſa 
bend ander tbaat das die geſundbeit Difes men⸗ 
fhen/nitauß vnEreffrige des nammene Jeſu / ſon 
derauß (dwachbeit des glaubens vnnd vertraus 
Wwens verhinderer w —* 8 —* — 
auſſen am leyb / das den Phariſeeren 
—* darumb moor jnen nitt gebolffen 
werden/das(y nit glaubtend der leer und red Ch:i 
& dur die allein fp betrind mögen gefund wer= 
aber Jeſus ins bauß kam / vnd die jünger 

allein bepjm warend /babend ſy jn gefraget / was 
doch feyervas h ſolichen geiſt vom jüng 
mögen außtreyben / ſo ſy doch vor⸗ 

in dem nammmen Jeſu vil außgetriben ha⸗ 
bin’ Dann fp warend.etlicbermaß ſorgfaltig / ob 
een Arer:tersiimt/dardurd 
diekraffe wunderzeichesetbün/ vormals von jm 
empfangen, verloren berrind. Fefus aber/ der nie 
nimpt.das er gibr/fonder das er ein mal geben hat 
Meret/wildas diediefeine gaaben empfahend / nit 


ca 
faul trag vñ fbläfferig ſyend / ſondet wacterund 


fleyflig :er batt jnẽ — —— 


bein bindernu 


zeichen zethůn abnimpt:ye mer die 
ehe d A each Man ßge⸗ 
et / dur ie onreinen geiſt außge⸗ 
triben werdend. Darumb ſoͤllend ec bitten? 
das der —* oh — — 
de / vnd vnd fü ge 
töder werden / das ð geil —— 
rüffer vnnd bereiter Jeſus feine jünger auff die 
ünffrige ſtund / do er —— vnd baͤtten / 
{ei tung fallind. Das ſy abernach 
den nachtmalfclieffend/ hart ſy die ſchwachheit 
des fleiſchs überwunden, 

Vnd fygiengend hinweg / vnd wandle⸗ 
tend durch Gallea: vnd er wolt nitt das es 
yemãts wüſſen ſoͤlte. Er leeret aber ſeine jün 
ger/ vnnd ſpꝛach zů jnen · Deß menſchen ſun 
Virt überantwoꝛtet werden in ber menſchen 
hend / vnd ſy werdend jn toͤden: vnd weñ er 
roͤdt iſt / fo wirt er am dꝛitten tag auferſton. 
Sy aber vernamend das woꝛt nit / vñ forch 
tend jnen jn zefragen. 

Nach diſem allem iſt Jeſus mit ſeinẽ jüngeren 
ine Jüdiſch land gezogen / dutch das Galileiſch 
doch welter nit das jn yemants wußte: nit das er 
den tod forchte / den er eynbrünftig begärt/ ſonder 
—— —* —— gemů 
der pfaffen vnd Phariſeern zumto greitzte. 
——— ſalt der forcht bar Chriſtus auff ſich ge 
nommen das erden ſeinẽ alle forcht abnaͤme / und 
anzeigtedaserein waarer menſch wäre, Wie ſy a⸗ 
ber allo auff dem wäg giengẽd / ſagt er feinen jünge 
rends [p vorofft gehoͤr hattende Es müß gon wie 
ich eiich yenz offt geſagt hab / Ser fun des mẽſchen 
wire in die hend d menſchẽ überãtwortet werde vñ 


isn —* erſchrocken ſind 

von 1 

aber mannlic jopn/ich wird lich islang ver 

en / dann am duitten tag wird ich wider läben- 
warend ſy / das 


übel genommen worden was / das Chri⸗ 
er * Satan sang mir nad. Sijer 
vnuerſtand aber kam dabaͤt / das ſy nach menſchli 
chem verſtand vrteiletend / vnd Gottes radt und 

nit verſtů Gottes anſchlag aber 
was / das dutch das des vnbefleckten laͤmb 
lins dao menſchlich geſchlaͤcht mit Gott wider ver 
oh durch das vertrauwen auff Jeſinn Chꝛi 
alle ſund versigen werden ſoͤlte. Die jün get 
vermeintẽd yemerdar 


aber ye Chꝛiſtus wurdeerwas 
irrdiſchen reychs aufrichr&/deßbalb dañ auff dem 
wägerwaszanckred under jnen entſtůnd / welcher 
in dem ſelben reych der ober vñ fürnämer feyn wur 
de. Sy battend vormals gefäben/ wie die dep für 
die anderenauff den berg genoinen warend: ſy hat 
tend gefäben wie Perrus (als ſy beducht) võ Her 
ten für dieanderen außgeſchoſſen waͤre / do jm die 
ſchluſſel des reychs der bimlen geben warend / vnd 
warẽd aber etlich vnð jnen elter dann er / auch dẽ 
Herꝛẽ dee gebluͤts balb gefründer vñ verwandt. 

— gen en do er 
daheim was / fraget erfy : Was handletend 
jr mit einanderen auff dem waͤg! Sy aber 
ſchwigend ſtill: dann ſy hattend mit einan⸗ 
dern auff dem waͤg gehandlet / welcher der 
groͤſſeſt wäre. Vnd er ſatzt ſich / vñ ruͤfft den 
woͤlffen / und ſprach zů jnen: So yemants 
wil der fürnemmeftfeyn/der fol der ſchlaͤch⸗ 
teſt ſeyn vor allen / vnd aller knecht. Vnd er 
nam ein kindlin / vñ ſtalt es mitten vnder ſy / 
vnd vmfieng das ſelbig / vnd ſprach zů jnen: 
Wär ein ſoͤlichs kindlin aufnimpt in meinem 
Namẽen / der nimpt mich auf: vnd wär. mich 
aufnimpt / der nimpt nit mich auf / ſonð den 
der mich geſendt hat. 


auß 
reych der b 


_ Wie ſy nun gen Capernaum kamẽd / hat ſy der 
Ense armer —— 
dem waͤg ted gehalten babınd. Sy aber babend 
auß ſcham geſchwigen / dann ſy wol achten moch⸗ Luc. 
tend / ſoͤlicher wurde dern leerer aller demůt 
st ih mißfallen. Jeſus aber damit erfsliche 
ſchaͤdliche an auß den bersend ſeinen reü 
tete / iſt er nidergeſeſſen / als einer der ein 
ding mit dapfferkeit vnd herrlichem anſaͤben lee⸗ 
ten wolt / bar die zwoͤlff zů jm beruͤfft / vnd si jnen 
——— 
—— —— — 
das jt reych vnd regiment diſer welt / das 
—— en 

€ in 
nen bildete / hat er ein kleins knaͤblin zů jm 
bats vnder feine jünger bats 
das j 


gen 
niderrrächti 
gerbeffefradwamie: 
as iſt der welt vrteil nach vnnd 
chlechter? Welche aber in demür/ineinfalte/invn 
chuld find/wiedifes kindlin des alters halb ift die 
ind bey mir die tbeüriſten vnd werdiften, Dıllich 
abet iſts / das mir Die die liebſtẽ frend/diemir aller: 
e * ame ya er . 
auß reychtagen / auß gewalt vn maacht / a 
prachr/auß fraͤflem gewalt. ——— 
b ü darumb gel⸗ 


tend ſy auch vil bey jnen / werded boch von men 

balten. Wie nun die Rünig d * 
nen ſoͤlichen jrer herren vñ Fürſten ſchmaͤcht oder 
vereeret / achtend als waͤte es jnen ſelbs geſchaͤhen: 
alſo achten auch ich im reych der him̃len mid) geet 
rer oder geſchmaͤcht ſeyn / wo man mir diſe kindlin 
(die vmb jrer einfalt vnnd demůt willen vonder 
welt verachtet find) eert oder ſchmaͤcht. Wuſſend 
jr etwo einen der demuͤtiger vnd gelaßner ſeye dañ 
ich / den haltend für den hoͤchſten im bimmelreych 


findend jr aber keinen / ſo haltend mich fürden für 
naͤmeren. Welcher nun die ding / die — 
ſten diſer welt an jren hoͤ iſt begärewer 


dend / am hoͤchſten verachtet / den haltẽdjt fürden 
ürnaͤmiſten vn hoͤchſten. Welcher nun ein ſoͤlich 
indlin in meinẽ nam̃en annimpi / der nimpt mich 
an: dañ in ſoͤlichen wil ich aufgenommen werden / 
die ich (als die mit gleych ſind lieb hab. War aber 
mich (der der welt vrteil nach der allerſch 
bin) aufnimpt / der nimpt nit allein mich auf/fons 
der den der mich geſendt hat San ʒegley 
als ein ſchůlmeiſter in ſeinen leerknaben geert oder 
geſchmaͤcht: alſo wirt auch der vatter in feinefun 
geeert oð geſchmaͤcht. Mit diſer red bar Jeſus nit 
woͤllẽ leerẽ / das man die dachte ſoͤlle / die den ſch 
linen Gottes fürgeſtelt ſind / ſonder das ſy nit 
böbe ſtellen föllind: dañ die nidere vnd ſchlechte de 
ren kleinen kindeten / von denen bie Cbꝛiſtus radt⸗ 
ſtadt nit in kleine des lybs / ſonder in demůt; welche 
demůt jr ſelbo nichts hochs in diſe wei gleicher 
n 















tet und pflange/den ſoͤllend jr nit wee⸗ 
plab niemant Fein vnwillen noch 
b n/der das Euangellum etlichet m 
{ — ——— nit daranflügen ober vns nach 
anbange/fonder ob er meinen namen 
vnnd 





nde Welcher meinen nam̃en 
eüfel damit au der mag nit leichrlich 
)bäfes von mirreden: vnnð ob ers gleych 
ei die fach felber ſtraaffen dann man 
wurdess im |piechen: "Wie darffjt du den nanien 
EEE Bewelrig onb Erefrig/ viben 
üderwercken deduebüft/erfarft” Waͤt etwas 
— Von lled jt nit leich⸗ 
\ ‚verargwonen Das ers böfer meinung rbit 
€. Wekberdem Euangelio nit widerſttebt / der 
— Euangelium/in dem das er dem wi 
nieberfkat vnndbilfft. Welcher nit wider 
eich iſt mit eüch daran. Serneiiw handel 
des der můß durch allerley gelegenbeit 
eberer werden: mit was meinung [ölıcho ein 
des vndersiebendjr eüch nir/fofert er 
ne: 
Diele empfaben/diedas Euangelium ge: 
ürderet babend mir außtreiben derreüflen in mi 
emmamme/fonder au die / die nach jrer haab et 
ie? wie Blein der ſye / geſchafft babennd. 
alten truncE waflers 

gibt in 


welcher eüch einen E 
bt in meinem nammen / das iſt / darumb das jr 
imenejünger find / und meinen bandel fürend/ 
je wüffen das er feinen lon nie verlos 


= tb war bar kleinen einen verletzt Dis 


fheür 


Marrııs. ca 


an mich glanbend / dem waͤre es beffer das 
m ein mulyſtein wurde an ſeinenn hals di 
d dinba | a f te 
ich din hand ſo hauw ſy ab. Es iſt 
dir beſſer das du lam zum laͤben yngang 
dann das du zwo hend habeſt / vnd fareſt in 
die hell inn das ewig f heür / da jr wurm nitt 
— — 
aber in ver! o vjn 
iſt dir beſſer das du ein krüppel ʒů eyn 
gangeſt / dann das du zwen filß habeſt / vnd 
wurdeſt in die hell geworfen inn das ewig 
heür da je wurm nit ſtirbt / vnd jr fheür mt 
oſchet. Vnd wenn dich dein aug verlegt) 
ðwieffo võ dir. Es iſt dir beſſer das dis ein 
oͤugig in das reych Gottese yngangiſt / dañ 
Das du ʒwey augen habeſt vnd werdeſt in 
das hellifch fer — 55 wurm nit 
b vnd jefdeur nit erlöfcher. Dañ ein yet 
wirtmit fgeürgfalget werden vnd al 
les opffer wirt mit ſaltz gfaltzẽ. Es iſt ein gůt 
ding vmb das fals: ſo aber das ſaltz fein ref 
—————— man es ſaltzen? 
d das falg in ech / vnd habend frid vn? 
der einandern. ⸗ 
Welcher aber denen widerſtadt durch die das 
Euangelium gefürderet wirt es wirt aber nit 
firdererdurc die / die vo: der welt groß ſind / ſon⸗ 
der durch die kleinen vnd ſchlaͤchten ) ja welcher ei⸗ 
ten ſolichen kleinen / der ſein vertrauwen in mich 
fear/lesst oder ſchmaͤcht / der mag der ſtraaff nit en 
trünnen/ja ein ſoͤliche ſtraaff wirt et haben / das es 
m waͤget wäre wenn ian jm einen miilyſtein ar 
cin balsbunde vnd jn in die tieffe des meers vers 
anckte. Die weltlichen Fürſten ſtraaffend die gar 
graufam vn boc/diedas hinderend / das ſy Durch, 
evoͤgt vnnd amptleüt empfaͤlend / ſy henckende / 
——— ſpꝛengends über die felſen haͤrab / 
oder bindend jnen ſtein an vnnd ertrenckends: ſy 
wollend ye nit das jre amptleüt / die ſy offt zů jrer 
tyranney vnnd Das volck vnderzetrucken brau⸗ 
chend / keins waͤgs verachtet oder geletzt werdind: 
vilberter wire Gott die ſtraaffen die ſeine kleinẽ / 
durch die er den handel des reychs der bim̃len / dar⸗ 
durch alle menſchẽ heyl vñ ſalig werdend / handlen 
wil/binderend oder letzend / das ſy jtes Rünige be 
feld git außtichtind. Vñ ob vns gleych bedunckt 
ythuͤygind ſoͤlichs ein zeytlang one ſtt aaff / ſo moͤ⸗ 
gen ſy doch der ewigen ſtraaff nit entrlinnen. 
einen tod moͤgẽd die wuͤterich diſer welt erdẽckẽ / 
der der pein moͤge vergleycht werden / da leyb vnd 
feel mir einander ewigklich gepeiniget werdend vñ 
erbend/vnd doch ni ſterben mögend. Deßbalb 
öllend je nit trachtẽ wie jr eich rächind/ thůnd je 
Yas/das eich befolben iſt / Gott wire die fizaafiah 


ur. 


BE 


die eüch binderend SM. Wo aber die 

verletzung oder binderung nit võ feynd vnd dur⸗ 

von denẽ die man vermeint 

—— —— fein vm̃ des wil⸗ 

wirdasamprdes Euãgelij vnderla — 
rer iſt / obs gi 
der naͤchſt verwandt 





faar der —— per 
—— du 
erden 
Be 


ES Renee 
ie —5* — Eo wol wäger das einer 
mit ſampt vatter vnd můter und fründen 
Deere —— behalten. Wo aber 
das nit en magic ul fun 
die nit ſalig fein völlend / fonder Dich auch in ver: 
damnus siehen/faren/ vnnd gangeſt ein lembling 
das du mit varter vnd müter vnd 
I sorgen re cu vnd in 
das ewig fbeür / da der wurm die conſcientzen der 
un in ſpatem rüwen nagt/ond niemar⸗ 
dañ ob die verdampten laͤbend / 
d ſy doch in zů ewiger pein / da wirt das 
— in dem ſy —— werdend —— 
erlöfchen:Da wurde es eiich beyde gerüwen / doch ze⸗ 
* vergäbens/dih das du deinen —— 
Bent [baden gewilfaret b 
—32 dit zum beyl nit geuolget betted. 
wirt auch dir dein peinnitminderen das ſy mit * 
et pein wirtdein pein nichts Iychteren: 
der fründ der überein nit heyl fin wil ver 
en ee neh dem niterfüche der mie 
begirden das Euangelium fleyßt anzenemmenn. 
—— auch ab den fůß / vnnd gedenck das es 
‚ger ſye du gangeſt lam oder ein lembling in das 
=. dann dao du mie beyden füllen indes 
ewig fbeiir wurdeſt / das niemar mer er 
Isft/onnSbader wurm niemar mer ſtitbt. Ser 
— DEREN: weder fein aus 
lieblicher weder fein haußfrauw vnnd 
ep "Wo es aber die not erforderet / dz man einte 
wäders vmb deren dingen willen dz Euangelium 
verlaffen e / vñ mit jnen verdaͤrben / oder aber 
die vᷣlaſſen die dir nach nateürlicher liebe die liebſtẽ 


d das aug auß vnd u vnd gli 
Sale euren & *— —* 
reych der pas en iſt / dan das du 


bern Bee — Ba 
einen gewün wo man 
Be —— 


** 
— alle ſein / mů — 


— — elij ange⸗ 


W vnnd 
—— — ——— 
rer ern (cher willen er 
—— —— tũg / 

e an 

wie vorzyytẽ im ament 
t —— 
wie 


—— nun můß aber einer der das 
lium anderleüt leeren wil die beyde —— 
leiſten moͤgen / namlich / das er nit faul ſye / ſe — * 
vnzerſtoͤrt vnd vngefelſcht / vnd das et andere vos 
feule vnd zerſtoͤꝛligkeit verhůte / oder fo ſy zerſtoꝛt 
vd faul ſind / widerbringe Soͤlichs mag nit mit 
menſchlicher weyßheit / nit mit der phariſeeren leer / 

3 mit der leer vnd weyßbeicdes Euan 
gelij zewaͤ er bracht werden/die bißt und v 
mıtderr —— alles = im age 
zů füle vnd ʒerſtoͤꝛlig keit gti 
erh das fbelir des hand rest geiſts / verzeert 
vnnd reiniget auß den hertzen alle fleiſchlichen an 
faͤchtungen: vnd was diſes fbeür ergreifft das ge 
ſtaltet es nach Gott / das die / die vormals in 
der fleiſchlichen dingen ee vnnd gar v 
warend/anfabenddiefelben Ding 5—— 
die bimlifchen — ——— en. Welcher mit 
diſem ſaltz Pr mit beineramds 

sung vonder lauterẽ einfalte des Euan 

geifts serftöst werden. Welcher mit diſem 
mp vn —— 


m 
gind / ſo lügend das euwer yeder in jm babe Das 
E; > Ma U iden vnnd 





Euang. S. Marıns, 


————— —— Es iſt kein beſſer 
bꝛucht / ni 
een weder falss:wen ————— 


Ber Uion wann dee fa fin bruffrohnb re ver 
man Dann 


damit man die vnge⸗ 
die / die das 


—— — 
raſſe der waarbeir mer 
babend — parat Uns yabeoheran Ach 
tungen beilind/ ſy ſelbo rer 
dent zelieb / vnnd a 
engen end ne Emmlifcbeh 
vnd gewünnend die bell/ vnd das noch Se HA 
gend ſy die Euangeliſche leer auß vnnd blegends 
nach menſchlichen an —— vnnd begirden) 
wo mit wil man den die torbeit anderer men! 
vnnd —* Sie Due folicpotbän fölraıe 
xeſtort vnd zerbzochen ſurd / vnnd fo das ge⸗ 
eſcht vnd krafftloß wordẽ iſt / das allein der welt 
iſt das ſy datdutch widerbracht werder Da 
mit jr nun die he 2 sahen überwih 
den/ vnnd alle menſchlichen anfächrüngen unbe 
jwillen verachten / damit jr elich fe 
vnnd ander leut zů heil vnnd fäligkeir 


als; wirt ver⸗ 


it aber wirt eüch —— 
o ʒweytraͤcht ſind / da iſt kein Euan ge 
— iſt / da iſt kein — 
darumb find en vneins mir einan 
apa es en nicbabend: darumbfinddie be 
— Saduceeren vnnd Herodiantren 
> een * in air nun anfächrungen ser: 
Des angeliſch dies: nit babend, 
—— Se wire welt falgen/ja wann 
mercken werdend / das in eüweren an 
nichts fauls vnnd zerbrocheno iſt / 
werdend das jt nichts auß üppiger 
Se auß geyt / nichto auß begird det * 
ar ro t des tods oder begird des laͤbens / 
— einer menſchlichen anfechtung nichts 
noch handlend / vnnd ſo ſy ſabend das dii- 
ee vonndläben zeſamen vnnd je 
vnder einander eins find. Denn abet werdendjr 
——— das laſtet des eergeyts wert von 
—— welches laſter die an jnen habend / die 
indifer welt regieren woͤllend)vnd die bimmliſche 
leer die jt von mirempfangen habend / anderẽ tein 
wm vngefelſcht mittelend 


| Das x. Eap. 


wenn 


— aibt beſcheid don Ayla 
man 


wie J 
ERDE 


¶Nnd er ſtůnd auf / vnnd kam 
—— 
diſchen iando yhenfit des Jor 
Dans. elite, 
abermälsmit hauffen zu jm/ 
vnd wie fein gewonheit was/lereter ſy aber 
mals: Onnd die phatifeer trattend 30 jm/ 
vnd fragtend jn / Zimpteseinem mann fich 
von ſeinem weyb zeſcheiden vnnd 
Bond Mi Dam Er antwortet aber / vnnd 
fpzach 30 jnen: eek: nad 
ten? Sy aber fprachend: Moſes me. 
Se nat 
—— 





— — 
— — et: 


en Lan —— vnnd můter / 


— Bere einem weyb anhangen vnd wers 


dẽd fein die zwey ein fleiſch So ſind ſy nun 
—— 
BR 


Nadh den nun der Per: ande feine ln Minis” 


ũgfam wið di — — 
—— en vnd iſt ins —— — 


gestand or‘ egne die yhenſit des Jordãs ligt / da 
bañe ch geleert hatt. Es wzaberölüinibs 
* cꝛey Jeſu yetʒ allenrbalben * 
— planen 
Bam gleych ein groß volck sh jn lauffen / wie er 
mals an anderen oiten Fe wöier aber ward 
hiemat muͤd allen * gůto zethůn / gefund 
zemachen die leyb / vnd die gemuͤte zeleeren vndze⸗ 
Berka. Es kamend Bu dabindie — 
die jnẽ ask glych ſind / dziſt / die 
ortẽ nichts thůnd weder Ehifte feiert 
mein volck laufft hinnach / ſůcht geſunth 
bericht: die pbarifeer aber diebegärend —*— 
—— pet nyd vnd —— 
— gen ſy wöllehd jn verſũchen / nit von jm 
che jt ſchalckheit vermantlend ſy mit dẽ 
[&ein! z iger eit / vnnd thůnd der gleychen alo 
warend ſy da / das ſy dem etwas von jm leernen 
woltend. O der weyßbeit die ſi ae betichten 
Mit dem leyb —— eſu / aber mit dẽ de 
muͤt ſind ſ wyt von jm nd im ein zeckiſche 
—* in deren ſy jn vnderftond zefaben / vnnd 
zechennde Lieber meiſter was Wan dicht 
j 





en 





miteinander vnnd angeſchlagen / in boff⸗ 
be / verhauwen vnd 


——————— wol/diejnen fee, 
des bi 
nun 


—— 8/ verſchni⸗ 
en  Fefns die kuſchbeit — 


hette der fein weyb 


— anderenämelalodanndie Juden 


I 






npte dem 
woͤllen en 
gebandlet vnnd geleert hette / 

in werb dupffen sülage. Sieweyl 
ger die Flüge in jrer geſchwin 
vond gkeit fabe/ * vnnd 
Bee 

üffendjenit was eüch Mofesin diſem fal fü 
efepeiben bat: Sy gabend antwort vnnd ſpra · 
d: Mofes bat dem mann nachgelaſſen / wo er 
am ayb etwas ſchühens babe / das er f mit einen 
vnd ſo es jm liebe/ein andere 


möge. Soͤliche nachlaſſung habend die 
en 
‚wille(wieleicht joch die wereJfein eeweyb von 
t ein andereschauß ſatzte / verſtũn 


nit die meinung des 
Gene... auß dem bůch der Er —— mögen 
v 


ermercken. Sarumb ſpꝛach Chriſtus zů jnen: 
Sas eich Hofes nachgelaſſen hat die weyber ze- 
Dupffen / geſchicht nit von jm / das er dem eeſcheid 
güunſtig |pefonder ds er dem můtwillen der man 
nen etwao henge vnd zůgebe / dañ er lieber bat woͤl 
len das minder übel vnnd kleineren ſchaden nach⸗ 
laffen/ weder ein vrſach geben zů groͤſſeren üblen 
vnnd ſchaden. Er hat liebet woͤllen geſtatten das 
8* vnbillich von ſeinem sr riet 
erfpserod fhlige/ombbsächre/vinermurdre. 

Er kant die herte eiiwers wol / hat eüch 
damit ein artzney vnnd mittel geben / das jr eüch 
nit tieffer vergiengind. Im paradeiß aber/ce vnd 
natut in ſoͤliche ſchalckbheit gefallenn 
was / iſt die ee nit alſo aufgeſetzt vnnd geordnet ges 
weſen / das einer fein weyb nach feinem můtwill 
ſchupffen moͤchte / ſender Das zwüſchend de mann 
vnd weyb ein eewige vnd vnzertrente ee vnd bünt 
nus ſein ſolte. Dann anfencklich bar Gott dem 
mann nit zwey weyber / ſonder einem mann allein 
ein weyb vermaͤchlet / vnnd bat gewoͤlt das ein ſoͤ⸗ 
liche liebe zwüſchend jnẽ beyden ſye / vo nieman 
trennenn moͤge / darumb [prichr er : Es fol der 
menſch vattet vnnd můter verlaſſen vnd ſeinem 
web anbangen / vnnd ſoͤllend die beyde ein leyb 
fein / das ſy nit allein mir dem gemuͤt ſonder auch 
misdemleyb verbunden / ja das ſy nit zween men 


Außlegung des 


chen / ſonder ein ß8 ieb vnnd leid mi 
— ep —— 


— ————————— 
meertrent 


hat auch dẽ lob der kůſchheit nichts 
bat ſich den i nit zefahen geben / ſonder 
vil mer ſy gefangen die jn zefaben Eumen watend. 
Vnd daheim fra jn abermals ſeine 
füngeromb das felbig . Vnnd er ſprach zů 
jnen: Waͤr ſich ſcheidet von feinem weyb/ 
vund nimpteinandere/ der bzicht die Ee an 
je. Vnnd ſo fich ein weyb feheidet von jrem 
mai) vñ nimpt ein anderen / die bzicht jr Ee 
Nach dem ſy aber ins hauß kamend / vnnd die 
Sea —— 
@ at Jeſus arlicher den ee⸗ 
— — mit [Slichen worten: Welcher 
ein. eeweyb ſchupfft / vnnd ein andere nimpt / der 
cht ſein ee: Dargegen fo ein weyb jten man vers 
laßt / vnnd einen anderen nimpt / ſo begadt ſy einen 
eebruch wider jten erſten mann. Dann essimpt 
ſich denen / die das Euangelium angenom̃en vnd 
verjaͤhen habend / nit alſo vnwürß [ein vnd hatt / 
das ſy jrer weyberen firten vnnd weyſen nit leyden 
vnnd dulden mögind:essimpe jnen auch nit das 
pre weyber nir boflich vnnd früntlich ſtraaffen / 
onder vᷣm̃ ein yetlichen habdanck verhaſſen vnd 
roͤden woͤltind / wo das weyb nit entrunne 
ein Jüdiſch gemuͤt / das meine jünger nit baben 
oAllend. Ein Jud der verſchupfft ſein wyb ſo ſy ein 
meckenden aathem hat / oder fo ſy blintzet / oder 
der gleychen ſchlaͤchte vrſach: vnder Denen aber die 
Euãgeliſch ind trẽt allein ein vrſach die ee / nãlich 
der eebꝛuch / dañ durch den wirt trůw vñ glaubẽ ſo 
ein eegmabel dẽ anderen pflichtig vnd ſchuldig iſt 
ʒerbꝛochẽ vi gefelſcht. Dañ ein wyb das einẽ ande 
ren mañ dañ jtẽ eemañ jren lyb mitteilt vnd goͤnt / 
hoͤrt ſchon vf ein eewyb ſin / ob ſy gleych võ mañ nit 
geſchupfft wirt: Deßglychẽ auch ein mañ ð mit ei 
ner andere frauwẽ safe bat/ bö:r vf ſiner frau 
wen cewan ſein vor dem eeſcheid. Zů gleycher 
wie das fheüir Ecin fhüür iſt es bzenne dann :alfe 
auch ein ee nit ein ee / wo nit auß zweyen eins wirt: 
auß dryen oder vieren mag nit ein fleiſch = 


| 





Euang. S Marcus, 


a ne zů jm / das er 
5 iünger aber fürend die an / 

fptrtgend. — Aue 
—— vnnd ſpꝛrach zů jnen: Laſſend 
kindlin zů mit kommen / vnnd weerend 


— ei —— 
— ae 
hend auff ſy / vnnd er ſpꝛach güts 
sehe ls 
Sri Bf ae en Be > 
trauwen warend das Sea — 


jan eh vorvilvn 
— — —— 


Die] es wärenitsim 

? ——— Br a de ces 
I nee inderfich das 

a el 


— 
ten 5 b 
Wide A ran ee nara 


Se geytineyd vñ balls/sorm/taa 
ollen binleit/ond in feinen gemuͤt 
—— der wirt ins himmelreych nie 
Be > = y Bere nungen 
u e / bat er ſy vmbfangen 

— In sag feine bend gelegty 

—— ——— —** — 

— / vnn ie / 
— os ah 
vnnd waͤchteren nir verachtet [SE 
— Tre ine 


— — pe: erfein 


Binden verftand geben, 
Ste — —2 
—* wirt den 
dẽ mun ne vnd fugenden Find 
laien das lob Gottes volzogen werde. 


Vnnd doer hinauß gegangen was auff 





den waͤg / lieffeinet zů vnnd knüwet für jn/ 
vnd fraget jn Guůter meiſter / wz ſol ich thůn 
das ich das ewig laͤben ererbe? ee 
——— Tas heiffeftvu mich gürrttie 
iſt gůt / dann allein der einig Bott. Dur 
— Du ſolt nit eebꝛechẽ. 
Du ſolt nit toͤden. Du ſolt — Du 
De äh jr nie⸗ 


ee ger ſpꝛach som * 
— ch alles gehalten von mei 
jugend Ds Jefusfac) in — 555 
— at lange in 
alles was du haſt / vnd 
— — —————— 
a 
das creütz auffdich. Onder ward vnmůtig 
N En 
er hatt vil gůter. 
—— — 53 
au ie am 
Em —* — * 3 
te kindtheit or au 
dinge N — ——— 
vol — 23 —— 


Dit Finden jungen 
iſt / ſahend die —— ein Sur Bee fingen) 
dann erboffenp allwäg en ng. Dann wie 
woler fragt wyertbün PR begärrerboch met 
Daser vom Herzen vmb das / das er gethon bar/ 
gelobt werde/wed das er begäre v5 Herꝛe geleert 
sewerden wasertbünfölle:und nant den gůt / den 
ex aber für einen lauteren menſchen / nit für Gort / 
hatt / giych als moͤchte der menſch etwas gůts auß 
jm ſelbs fein. —— iſtus / als wäre 
er mit dem ‚eo en namen verletzt / Marum̃ nenſt 
du mich gůtt Sie nam iſt hoͤher dann das erci: 
nem menſchen ſoͤlle zůgelegt werden . Niemant iſt 
recht vñ waarlich gůt / dañ der einig Gott allein 
Wie nun der ſtoitz vnd dochmuͤtig iſt der jm ſelbo 
diſen namen zůʒücht: alſo auch / wel er einen men 
ſchen gůt neñt⸗ —— mer zũ dann er ſol / oder 
weder jmgebüre. Mit diſer vorred bar Jeſus den 
folgen můt des jünglings nidergeſchlagen vnnd 
gedempt / der fich felbs darfür hielt ſoͤlicher nam⸗ 
mẽ gehorte jm zů. Nach dem ſprach Jeſus: Weiſt 
du wao die gebott find“ Su —— 
ſolt nit toͤden / nit ſtaͤlen / nit falſche zeugnus fa: 
—— nit betriegen / hab vatter vnd 

ie Jude vermeintend ſo ——— 
tend / ſ waͤrind fromm vnnd gerecht / woltend fein 
auch geſahen vnd gelobrfein ¶ Wie nun Chriſtus 

s ij 


CV 





; Außlegung des 


———— ling er woͤl 


ward froͤlich / vnd 

—2 alle hab ich von 

* — arten EN 

—— 
——— 

wolt jm mit ſoͤlchem an 


ee ‚In 
vnno etwas 

dns uägdumebalb 

— es 

můt nit ——— 


etliche feyndſalige nderliche 
— 2 erben dene affend / 
str ed jüngling die won natut zů derleer 
gearter und geſchickt waͤrind / von der leer abſchre 
—— —— ſy — 
freüntligkeit ſerem 
—— fleyß rümind vndlobind: * 
ung wie man zůnem̃en an 
—— Alſo bat auch Fefus; 
— m Are sopt inet 
— ʒmpt er ————— 
— du das gehaltẽ haſt / das lob ich / 
aber ſtadt nit in denen dingen dar 
— ———— eins. Alsaber 
rs daran hatt / vnnd fragt was 
der Herrꝛ: Gang heim vnd 
— ——— 
darauß löfeft/den armen: was du alſo auß geben / 
wiſſt du nit verlieren/fonder fürdieseyrlichen irrdi 
fben gůter wirft du dir einen ſchatz im bimmal ze⸗ 
legen: datzů ſo gang mir frey vnd vngehin⸗ 
deret nach / denn wil ich dich für einen Euangeli⸗ 
ſchen junger erkennẽ Es praſt dem ſüngling noch 
vılaber Jefins woit im den rechten eiſſen růren vñ 
d damit jm anzeigen / wie er noch 
von Euangeliſcher volkommenheit wäre. Wie 
derjüngling diß bost/ ward er traurig / vnd gieng 
ee en von Chri⸗ 
—— inEeir halb gelobt werdẽ / das hatt jm 
Jatrauriggieng er hin / dann er hatt 
pe a ſchnaͤll verlaſſen / ducht 
jn gar ſchwaͤr ſeyn:doch gieng er nit alſo bin als ei⸗ 
ner an dem man gar verzweyflet / vn kein boffnũg 
der beſſerung mer hat: dann er ward nitt boͤn / er⸗ 
—— onder ſtillſh weygend vnd trau⸗ 
tig gieng er bin. Ser Herr hat jn gelobt deßbalb / 
daß er etwas fley ——— gebebt batt: das 
er aber trauret / thůt mẽſchliche bloͤdigkeit Et ver 
fund aber die red Jeſu nit / dann Jeſus meinun 
was nit dao man Das auſſerlich gůt vnd die 
agen hinwerffen / fonder Das man die begud vnd 


——— zů den reychtagen Bi -fölte: 
et iſt alle ding / wo es die eet Mottes for 

en / der hat alle ding verlaſſen Mit 

—— bat % us — gird der 


—*5* vnd ——— 
feinen jüngeren: © wie ſchwarlich werden 

Syn ia. 
——————— 


zů jnen: Je kinder / wie ſchwarlich iſt es das. 


die / fd jr vertrauwen auff reychthůmb ſe⸗ 
tzend / ins reych Gottes komind. Es iſt leych 
ter das ein kameel durch ein nadeloͤre gange / 
dann das ein reycher ins reych Gottes kom 
me. Sy entfagtend ſich aber noch vil mer / 


ge 
Aller vnd ſprachend pnder einandern : Waͤt mag 


dann ſaͤlig werden? Jeſus aber fach fyan 
vnd ſpꝛach: Bey den menſchen iſt es vnmüg 
lich / aber nit bey Gott: dann alle ding find 


—— 

Als nun der jüngling traurig hin gangen was/ 
büb —— —— ſeine junger 
an / dann jnen zelieb ward diß alles — 
geredt / vnd ſprach: O wie ſchwarlich gond die in dz 
an een eng Diſe red batt die jun 

uͤbel erſchreckt / dann ſy meintend es wurde gar 
meiner /deromb des reychs Gottes wil 
len feine reychtagen gleych bin wurde / ob ſy 
gleych ein wenig verlaſſen hettind: darumb hat 
inen Jeſus ſoͤlichs noch ein mal g —— 
— SET ZRBENENE vnd dz jnen 
darinnen dunc Eeluftmachter verjterlich. Lieben 
kinder / ſpicht er / wie kummerlich Eommend diein 
das Öortesrdievil — 
trauwen dareyn ſetzend / wie dañ gemeinlich 
un —— re * meinind — F 
rauch geredt / ſo wili —— agen / 
noch vil reüher / aber waar ift: Ein Kameltbier 
gadt . durch ein nadel, ern ern 
das reych Gottes. —————— 
dend ſy noch trauriger / gedachtend alfo: (Ms nd 
mante ſaͤlig werden/er gange dann ins reych 
tes: vñ mag aber ins reych —— 
men/er werffe dann diereychtagen bin: vnd wirfä 
bend.aber/ das alle menſchen die reych folich 
— — en moͤgend: ai per 
mag dañ [Allg werden? 
geren zeigt an / das |y jren Herrẽ lieb bartend/ 
begertend das vaſt vu menſchen art 
tes Fimind-fy verftünded aber die tucht vñ krafft 
der »Euägelif-ben bebafimuß nir/die von vns for⸗ 
deret/das wir weyb vnd Eindy vatter vñ můter / j 
auch vnſer laͤben (wo es Gottes eer erforderer)ver 
ee 
reychtagen verachten vnd /wei 
Tab an jt ſelbo recht ermiſſeſt: weñ du aber auffdes 








Euang.S;Marrlis, 


en a nungen wilt / 
It esein faſt [wär ding. Als nun ð He 
eine jünger ab feiner red angſthafft vñ trau⸗ 
— rnde 

aber vor angefä 
thett / weñ 


ner etwas hocho vñ 


ben eralweg 

[? wols, Warum̃ djr / 
—* erhee ed e 2} 
nd ja groſſe und bobe ding die ich —— 


licher 

bil — ——— 
Eraffrübertreffend/er gibt aber beyftäd 
vnd bilff / das wir das moͤgind dz et heißt: vñ das 
der j — — 

er durch die hifff Gottes / ð alle ding vᷣmag. W 
nun ott bin vertrauwt iſt / der dermag 
in Gott vnnd durch Gott alle ding. Wärnundıe 
serchtgen vm̃ des reybs Gottes wılle verſchaͤtzt / 
der nichto / ſonder er gewüunt: das aber der 
menſch dz verſtande das kompt nit auß menſchli⸗ 
ber weyßheit oder vernũfft / ſonder auß dem glau 
ben der vom him̃el eyngegoſſen wirt: dann er 
von gantzem hertzẽ glaudt / das jm für Diereyhra 
die er on die jn am heil bindered/ bie 
in · eltigs / vnd inybener welt ewigs la 
ben didergoltẽ werde/der wirt willigklich vi. gern 


dentauſch annemmen. 

Do ſagt Petrus sä jm: Sihe / wir babẽd 
alles verlaſſen / vñ ſind dir nachgeuolget. Je 
ſus antwortet / vnd ſpꝛach: Warlich ich ſag 
ech: Es iſt niemants ſo er vlaßt hauß / oder 

der oð ſchweſter / oð vatter / oder müter/ 
oder weyb oð kind / oð Acker vm meinetwil 
len vñ vn des Euangelij willen / der nit hun 
Neon empfahe yerz in diſer zeyt / beifer/ 
vbulð vñ ſchweſter vnd můter / vñ die Pin 
der vnd Acker/mit veruolgungẽ vñ in ð zů⸗ 

nftigt welt dz ewig laͤbe Dilaber werded 
die letſtẽ ſeyn / die die erften ſind vñ die erften 
ſeyn / die die letſtẽ find. Sy warẽd aber auff 
dem waͤg / vñ giengẽd hinauf gen Jeruſalt / 
DR Jefirs gieng vor fnen. Vñ ſy entſatztend 
ch volgtend jm nach / vnd forchtend jnen. 
Silfered bar den jüngern alle vetʒweyflũg abge 
red aber darbey zeuil můtig vñ ſtoltz ges 
machet dañ Petrus wie er ſich zũ jüngling / ð fru 
bingangẽ —— — et jm ſelbs ange 


allen R err/wir babe» vm̃ dinet 
wills alleding vlaſſen vn ſind Dir. nachgeuolgt: dz 


— —s 


CVI 


du v5 jüingling geforderet haſt / bab&d wir getbsy 
dẽ verbiejjejtdn eine ſchatz im bim̃el / was lons ſol 
led wir vᷣhoffen Wen du die banb d apoſtie ernuf 
en/befonder Petrus / 
cher was / vñ mieräglicherarbeie kiner⸗ 
lic fein narug gewanzaber einem yeden dunckt dz 
fein ds gröft fen; vis welcberds ſein Das er bargäg 
vndgar alfo verlaßt/das er nietr, wieeroers 
fege oder miere / ð¶ hat vil verlaffen. Welchet die be 
gird zů den reychtagẽ gantz binlegt / ð hat nit ſo vil 
verlaffen alser eynaonde bat / ſonder ala vil als er 
wünſchen vñ begare moͤcht Nach diſer ſchnůt hat 
Jeſus dʒ gemaͤſſen dz feine junger vᷣlaſſen hattẽd / 
dan dz allerliebſt battẽd en / nãlich / vattet / 
d/vñ hat zů jnen geſprochen: 
fürwarinitalleın jt / ſender ein ye 
i illẽ verlaßt / wirt feine 
lon nit verlosen haben: dañ welcher um minen vn 
des Euangelij willen bauß / drů der / ſchweſter / vat 
ter / můter / kinder oder aͤcket verlaſſen / der wirt hie 
in diſem zeyt hũdertfaltigs (ob gleych die vngewit 
terderdurächrüg vaſt wůted) u Sat mund 
Dañ auß Euãgeliſcher liebe wirt jm vılmerauf- 
gon / weder jm auß der grauſame dð durachteren ab 
gange iſt an ſtatt eines brüders oder ſchweſtet die 
er nach de fleiſch verlaßt / wirt er ſo vil brůder vnd 
ſchweſteren überkom̃en / alo vil mitgefellen er des 
Euangeliſchen glaubens haben wirt. Die liebe a⸗ 
ber die auß dẽ geiſt erwachßt / iſt gar vil befftiger 
vñ ſuͤſſet / weder dienatürlicheliebe. Für einen var 
ter vñ můter Die er verlürt / wirt et fo vil vaͤtteren 
baben als vil deren [ind / die jn im Euangelio lee⸗ 
rend vñ vnderwyfend:verlafirer ein bauß fo wire 
er allethalb heüſer finden vñ babe wo Euãgeliſche 
liebe iſt / die alle ding gemein mache: verleurt einer 
erliche Icker / ſo wirt er gemein vñ reil an allen äcke 
zen haben die die Euangeliſchẽ beſigend. Vnd ob 
d dem menfch für ds dan er vlafienichte lepb 
vnd zeytlichs erſetzt wurde/ ſo wirt jm doch ð 
[bad den er am gůt erleydet an der ſeelẽ erſtattet in 
geiſtlichẽ gaaben/ die bunderrfeltig beſſer [ind dañ 
dz du vlaſt: dañ es iſt kein gleychnußderen Dingen 
die zergengklich ſind / vñ des 55 tags on das 
(ob gleych niemants nimpt) verlosen werdend / vñ 
deren Dingen die waare reychtag der ſeelen ſind die 
allein Gott geben mag / vnd niemants nen: 
men / dañ allein Gott ders gibt. Sunckt dich aber 
das alles ein kleiner gwün ſeyn / ſo bedenck daß dir 
Hott in ybener wilrewigeläben ige wil. Mit di 
fen worten bar Jeſus die gemut feiner jungerẽ / die 
noch ſchwach warend / getroͤſtet / das ſy inder 
reüwens hettind an dem Das ſy verlaſſen battend / 
vnd das ſy die zeytlichen Ding nit bob ſchatztind / 
das ſy nit an ſchnoͤden ſchlechten Dingenreyh vn= 
aͤndind zewerden / vnd darnebendan den gů⸗ 
teren der ſeelen arm wurdind: dañ es iſt gat ein ar⸗ 
beiefälıger waͤchſel / weñ einer von der güireren der 
ſeelen auff die leyblichen falt und von den waarers 
vnnd rechten zů den eytelen vnnd falſchen widet· 
falt / vonn den ewigen zu den binfallenden. 
s dj 





Außlegung des 


it wurdind / das 
gute balb gelobt / hat 


nadmals ın (dantlibern geyt wider allen. O8 
— — * 
—— 
— 
— 


ermften geweſen find: vnd die wirnac dem auſſer vngewitt 
chen 





ir gehebt / das ſy alle weltlichen 
— werdend fun 
den die ſyn · dann diſes lob 
nit in den aufferlicben dingen / ſonder in den 
—5 Welcher das das jm 
alfe hat / als bette ers nırt/er gibt 
beiffen fol:falt jim mer sid 
liberbebr er — 2* nie: gadt im ab / ſo beküim- 
Met er fich fein nie feer:der iſt ermet weder der / 
Das wenig das er dat boch ſchaͤtzt / vñ kein tůw bat 
ih mere. Mir difer red hat er den 
Audamrroffen/ver/sber gieych dem Herrẽ nach: 
nolger/onderwas vi [einet willen verlaffen batt/ 
nachmals in ſchãtlichere ergriffen iſt / 
Dann die nach der welt acht die 


— Kr een 
‚geren für vnnd für allgemach geffalter wider das 
——— das vorbande waonamlich ſein 
ab dern (fomandarıon ſagtht gemuͤt grau: 
er ii Kbeiibenträg: dann er fing yetz an 
eftraaßgen Jerufalem hinauf zegon: dem nam 
tier warend ſyfeynd / darumb das 6 geboͤrt bat: 
tend/ Fefns wurdeda leyden. Offt laſend wit das 
—— Haren binzegen ſyend /aber 
auf diler fart mo bhted ſy nit voranbin gon: dañ ð 
w — binuf zegon iſt ſchwaͤt / allein die 
ſtarcken moͤged dz in dene die welt deß jten nichts 
merbat. Zarumb gadt Jeſus vor jnenn bär/die 
jünger jm nach / aber traurig vnd vnwürß / das er 
mũrwilligklidh indie gefaar feines Läbens ge⸗ 
PA sa 
arbey ſy kaͤmind mit j 
Inder Find Das Js fe robe hd 


he jünger geduldet warumb rragend dann wir/ 
— — ——— vnd lang: 
famen ſoͤlichen E 


n vnwillen vnnd verdeuße Sy ſtai⸗ 
tend alle nach tegieren / woltend geſellen ſeyn vnnd 
mit genoſſen der berzligkeitzancErend welcher der 


vnnd oberejt waͤre: aber ab dem das 
— was hattennd fp’alle eins 


Vimd Jeſus nam abetmals zů fm die 
woͤiff vnd hůb jnen an ʒeſagen was ſm wi 
derfaren wurde : Saͤhẽd / wir gond hinauf 
gen Jerufalem / vnddes menſchen fon wirt 
überantwortet den hohen paieftern vnd ges 

ifftgeleerten/ und fy werdend jnverdam 
men zum t9d/ vnd überantwoaten den Fey 
den. Vnd die werdend jn verſpotten / vnnd 


eiflen vnnd verſpeüwen / und toͤden / vnd 


am dritten witt er auferſton. 

wir vns gegen den naͤchſten / ſo wir jn berichten 
woͤllend / balten Min: ßß Da Web mente 
das notwendig ürgebind / weder das jm lieblich 
ne ned hp er / de 

:batfeine 

— — —— 
erftlich mir verdeckten woꝛten /na mals auch of 


— mie [lichen wegetn: nunere SEEN Mao 
on 


deren ich eü fagt bab / iſt yetz bie / 
— 
dind das ich wiligt lich vnd wüſſend Das leyd das 
——— nit zimpt / ſo die be⸗ 


zeyt von Gott hie i seflieben zů 
der * wirt difer bandel vnnd diß opffet volbꝛ 


werden/das ort iſt zů diſem opffer verordnet / vnnd 
des menſchen fun wirdt denen in die hend überlife: 
rer werden/ die onder den pfaffen / gefchzifftgeleers 
ten vnd phariſeern / auch den Radroherren ie 
nämeften find : die werdend jn als einen uübeltha⸗ 
ter vnnd ſbalick verurreilen/ jm mancherley laſtet 
auftrachen / vnd jn zum tod verurteilen: damach 
werdend pn alseinen offnen ubeitbater den Lug 
den lüberantwosten/von Denen er verſpottet vnnd 
ver[peiswer wirt:sum letſten werdend ſy jn geißlen 
vnd toden: aber am dꝛitten tag wirdt er vonstod 
wider auferſton. Solichs wü fen vn bebalten iſt 
eich vaftnor auß weyen vrſachen: eine teils das 
jt erkennind Das ich diſes alles nit on 1 
erraten —— —— EEE 
icht daß das geſchicht auß dem anſchlag vnnd 
radt Gottes: des anderen — 
9 es.eynfallen wirt / euch nit vnfürſabenlich Liber: 
alle vnd eun bekümmere dann es zimpt eüch nit 
das jr mie vnwillen vnd ungern aufnem̃ ind das / 
das doch ich willigklich vnnd vmb eüwert willen? 
vnd auß befelch meines vatters leydẽ wirdreo ſtuͤn 
de auch übel das jr darab als von einem vnfürſa⸗ 
benlichen ding erſchraͤck ind / ſo doc) ich eüch [ol 
ſo offt vorgeſagt hab 
Dogiengend ʒů jm Jacobus vñ JO 
nes / die fün ʒebedei / vñ ſprachend: Meiſter 
wir begaͤrend das du ons thuyeſt was wir 
dich bitten werdend. Er aber ſprach zů juen: 
Was begaͤrend je das ich eüch 51 
ſpꝛachend ʒů jm: Gib vns das wit iind/e 


sau 





u et rn u Et Tr 


Enrang.S. Mate. 


naesübeiner rechten / vnd einer zů deiner lin⸗ 
eimindeiner herꝛligkeit. Jeſt —— 
zöjnen: Je nit woas jebittend. m 


* jr dene ————— 

—— un * nk 

—9 ——— 

——— ——— 
m 

ich: itt fft ird A fitze - B 


rech 
lincken / gehoͤ 
* ——— = ae” 5 


] wir begär&d 
> er — fi: 


en 
ibenreych/ darin ſy gern boch vñ fürnaͤm ge 
mun was noch nit zeyt noch füg/das 
a ‚groben verftand ſtraaffte / ſonder er 
En ein [beüben bat 
verftond von was 
wüſſend jr nit was jr bittẽd / je ſtelled 
—— eer vnd hobe / vnnd erachrend 
ingenman zů der waren ni 

Bieten. as ee einen h 2 

der ſelb / ſo m ae 
REN 

een 
Möged je vonderranckrrin 


haben / das eüch die eer die jr beg 
En ich erincken wird? Sy aber warend 


* en dem ſy nachttachtetẽd / wie 

Fe I — /alfe — 
— nenn n 

ps —** Be a wit moͤ 

etoꝛheit Der jüngeren 

8 RN Pte niegefchalen/wiewol 

slwärt wärind geweſen / dañ die zeyt was 

—— — —— faͤbig ſeyn moͤch 


—— IH hoͤrend / das hoͤrennd ſy gleych als ſo 
traum etwas hoͤrt / nichto deſtminder 





d geſtaltet 
— need nee — 
— 
durch den — — Eli 


an 


—— ——— oAber groffer 


tind / 


ir —— ja vondenedie balddarnad) jres 
uß foshe verlöugnen wurded. Soc fol 
— rinaimaupboßbenfeng au auß einfalt er⸗ 
chfen/eintweders gebeſſeret / odet ein 
— Sarımb gab nen Jeſus — 
[a je werdend von meinem tr: 
werden ms 


Ions halb aber —S 
god jt Saale 
ter iſt einem yetlichen fein belonung bereiter / den 
wirt er einem aufteilen nac feinem wolgfal 
len/ond wie jn gůt dunckt dann es gadt mit diſet 
ach im Betr der bim̃len nit zů wiean Fürften ho⸗ 
der der hoͤhſt vñ le — 
fein ok alone vordons Fr 
Ba vñ offt iſt er dem allerboͤ N kigi 
meinen varter aberift Fein an — 
nen. Es gehoͤrt auch eich nit zů / das jr eüwere ver 
dienſt wöllind außrächne/fs je doch von eüch ſelbs 
nichts vermögend;co gebürt ich auch nit / das je 
—5 wollind wie hoc) jr über andere [eyend: 
Om je allein das jt nach vermögen dz eüch von 
ort verliben iff/ mir vnderſt andind nabzeuol: 
ge It werdend eiiwers lons nit beraubt / ob jt des 
— kn gedecked: dañ welcher allein vm̃ 
lon ſtreytet / alſo Das er nit ſtreytẽ woͤlte / wo er wüße 
das man jm keinen lon gebe / der bzingt ſich ſelbs 
vñ den lon. Es ſol niemãts ſein ſelbs richrer ſeyn / 
fonder ſo einer all ſein fley * arbeir ankeere / ſol 
er Gott das vireilbeim 


Vnd do das die nähen! houtd wurdend 
ſy vnwillig über Jacoben vnd Johannem. 
Aber Jeſus růfft ſnen / vnd ſprach zů jnen: Te 
wüſſend das vnð den Heyden die ſo für her 
ren gehalten fein woͤllend / Die beherrſchend 
ſy / vnd die maͤchtigen vnder jnen brauchend 
gewalt wider ſy. Aber alſo ſoles vnder eüch 
nit ſey — welcher wil groß werdẽ vn⸗ 
der eüch der ſol eüüwer diener feyn: vnd wel⸗ 


Ah 


>’ 


Außlegung des 


Züch wil der fürnaͤ 
—— —— def men 
fehenfun unifnit Bommen Daserjm DiendlaP, 
(e fonder daser.biene/uigebefeinläb en ʒur 

bezalungfilrdie menge. 
— einübeldauß 
dem anderen entſprun 
Yan — 


—— 
— Doch iſt das der vnder⸗ 
anfft mie dem eergeyt ge 


v ——— 
Enge Bram ey By 
gejfen. Pllen.Aröchteaber fügen: Warum Ta 
vn Herꝛ ee ern vn — 

den ſungetelaſſ —— 66 
— die ——— 
in Aßkunden oltind? Antwoꝛt Eben 
ang Sa der Balls 
lang dati ag nad) 
—— 


Fer Aller auch — 
—— — Weñ 
Br 


er gar bald 
ee ——— —— er offe wi 
—— wirt/vn zum —— 
———— cr fernder/ vñ hat den 
defterlieberder jimgebolffen bat / vnd kan anderen 
die auch — find: deſter baß helffen Als nũ Je 
ſus wußt das der ʒweyen kozechre bitt / vñ det ande 
einem grund vñ vꝛſach kam be⸗ 
füffees falles ſamen / das er nen allein mit einer⸗ 
—— —* ee nie pad 

adreden / iſt / vnd 

— beidbat von den weltlichen regimen 
derden von einander iſt / ſoſolled 
Te EN SE EEE 
——— je wüſſend 
das die weltlichen tegenten vñ Fünfte erden 
Fon ——— der 
———— über die denen ſy fürge 
werdend:da lůgend aber jr/das[Slichs vnder 


eich nisjee. Welhertnbifantehbeh ni N 


werden wil/ der můß darʒů 


nit mit eer geyt ie 


gelert bab/weldher und ihrer 

der werbeeiiwer aller diener 

auf / das ereinber: —— 

——— 6 
vnder eüch der — 

werdeder anderẽ ——— 


— ——— uber an ð menden 
braucht wölte/ dientind / 


warẽd / vñ das Durch jn allein ſo ex 
—* ben beil vñ ſalig wurdind: i 
ſderegimet / war datnadh ftellen w —* ſtelle 
fach wieere von mit ſicht vnd lerner/ vnd warte 
—— — lotgniedenerjm ſelbo — 
auff den den jm der vaster auß ß gnaden geben wi 
er are —— iſt aber 33 
ecren vn wirdigkeit / wie die weitlichẽ Furſtẽ / ſtelt/ 


nd den von meinem bimlifch ——— 
— — 


Are. Eintwedero ſtellendn 
ee en 

nad dern regimẽt 
— wu — —* 
chen vᷣmanungen 
—— — le —— 
dann ye mer einer von den fleifchli 
—— geſchicrrer er üb zů dem ſtreyt dee 


Dbyl⸗ kamend gen Jericho. Vnd do er 
auß Jeri⸗ o gieng vnd ſeine ſün er / vnd ein 
op volck do ſoß ein blinder 
ifun/ air vunndbättler. Vnd do 
erhort das es Jefusvonn Nazareth was/ 
fing eran zefähteyen vrdze alt 
fün Dauids erbatm dich mein. V 
ſchalcktend jner ſoͤlte ſtill ſchweygẽ 
ſchꝛey vilmer: Aa er 


mein. Dnd Jeſus ſtůnd ſtill / vnd lief ſm rüf 


fen. Vnd ſy rüfftend dem blinden / vnd ſpa⸗ 
chend zů jm: Biß gůts můts / ſtãd vf ert 
dir. Der warffjein kleid võ ſm fündaı 
vnd kam zů Jeſu Vñ Jeſus antwo 
ſpꝛach ʒů jm: Was wilt du das ich dirth 
föllex Der blind ſprach zů jm; — 
sch ſahen werde, Jeſus aber ſprach ve 
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— dir geholffen. On 
ee —— 





— — 


———— 
ne ale Base: 
— 
BR — — 









te 

———— ade ‘ 
m/ond [hweygend nit ander fo wir 
it und fünd erkennẽd fchreyend 
wirjnan/daser vns gnaͤdig fere/ das et ſich vnſer 
—— welcher die groͤſſe ſeinet blindbeit 
hekennt / der wirt bald wider geſaͤbend / vnd iſt dem 
—— u Sie pbarifeer die ſich felbe wyß/ 
am verftendig —— de px echend nit: 
— — auids / ſon⸗ 
der allein die / die cht ſind / dz iſt / 
—* eier ch —— blind 
end baltend/ vnd der gnaden Gottes 
b Chuuftum bericht werdend. Aber die Pbari 
BB mAbend Chriſtum / lobẽd jn nit / ruͤffend in 
[precbend: Iſt das nit des zimermañs fund 
—— — ernuß/dann die Ju 
tag ſaͤbend / die ſich doch ge 
ern ſich für fürer der blin 
Dem blinden aber fo er al ſo ſcheeyt / 
volck was mag das vo — 


en en vnd widerfton? Was iſt das 
dals der ſünder gethon pas / die 


welt kom̃en / men 
— ———— — 


—* 


un 
E ward mit 


ren —— — e 
= 9 Chriftusauff —** ſchꝛeyen 
ſtadtt zum anderẽ / ſo er vns durch 

Suangelimns / oder durch das innet eyn mar nase 
feines geiſts zů jm beri ann der blind mocht 
nit zů jm kommen one ſuͤren der beylige geſchrifft / 

die wir nit verachtẽ ſoͤllend / ob * pn Furt 
einen menſchen zůgedienet wirt. Denn aber berü 
die Diener des Euangelij den blinden glück⸗ 
men —— —— Iſu 


mar —* = u: —* —* 
37 — troſt der weltlichen weyßheit / 
ng des geſatztes Moſi / auff weltlichẽ nutz 
* and / vnd machend helfe den blindẽ noch 
blinder. Die Apoſtlen aber ruͤffend dem blindẽ zʒů 
Jeſu auß ſeinem befelch vnnd geheiß: weerend jm 
nie wie das — ſterckend ſein vertraus 
wen das er vor prechẽde: Biß mann 
lich / ſtand auf) —— Ab diſen woꝛten em 
pfieng der blind ein ſoͤliche hoffnung / das er den 
mantel / den er für die kelte braucht / von jm 
auffprang vnd zů Chꝛiſto lieff 6 ce 
warnemm 





* 


en / wie froͤlich vñ frůtig diſet blind vnd 

baͤttler ſeye. "Wie offt wirft du zů Jeſu beruͤfft⸗ 
noch BER Su an en wantel nırr vonn dir / noch 
du nit auf / noch lauffſt du mie zů dem der 

ruͤfft / ſonder du zufeſt binderfidh / verzeiichft/ 
* ʒxeyfel / haſt etwas eynred vnd entſchul⸗ 
digung / ligſt vnd verdirbſt in deinem kaat vnnd 
ſunden / wilt lieber inn einem m... wuͤſten 
manntel baͤttlen vnnd das allmůſen heyſchenn 








Außlegung des 


welt/weder das liecht empf⸗ weder beil werde. Wen die ‚ 

—— liecbrallef ——ã— ade. Wican des — tt —3 ee 

—— — wien. dſſes wort Jeſu p Mr 
en ynbeisfhobeır/ gepe/märwil Er her —* fen var men lung 


Sue ee 


Be 
oð — 
—36 — 






— ulen:'du wirft Jeſum nit als 
ngesım vet. Diwol abe 
merzumbeil —— 

— v fo du ſchreyeſt 
= —— —— 
—— 





Chaituonit warumber ſchaeyn wußt er nit was 
jmebin wol Ja er — ——— 
alles vns zeunderweyſung. Vilmeintẽd der ed 
begärteein pfenning vnd allmufen von F 
weylerembä Arrler waredann man auchn 
beyrag leuit finde die zů Jeſu ſchꝛeyend Herr ers 
bar Dich mein:vnd wein many fragen fölserL.ie 
ber was begärend jr doche ſo wurde einer 
Dad mi repb:der and / Hilff mit an dz ampt / 
andiecer: derdaut/ Schaff mır ein reych * 
vil si mir baing: der ander / Gib mir ſtercke 
2 —— ch lang laͤben: der —* 
aff das —— meinẽ 


nd gerochẽ werde. Te 
fus aber entzeücht offt diſe ding feinen freünden / 
ea —— ab 

When von dem das Euangelium mel 
gaͤrt diſer dingen nichts / dann er wu — 
von Je beiden vnd begaͤren ſolt. Nun laſſend 
vno hoͤꝛen was der blind heiſcht / vnd laſſend vns 
auch glſo thůn. ——— 2 das ich 
ſabe. Der anderen dingẽ allen hat er —— 

gaͤrt michto dann das liecht / das er Gott 

hen / vnd Jeſum feinen fun: dañ jn kennen / i —9* 
ewigläben. Sas iſt ein rechte Euangeliſchẽ bitt: 
der worten [ind wenig / aber die begird vnd dz vers 
trauwen iftgroß. Ziſt das kurs gebaͤtt dz durch 
die bimmel tringt. Jeſus gab jm antwort / vnnd 
pad: Gang hin / dein vertrauwen hat dir gehoif⸗ 
Weenn einer an den leyblichen augen blind iſt / 

e — er darumb nit gleych verloren vñ 
wär aber an den augen des gemüse blind iſt / der 


beit 


iron Kran eſuʒ⸗ Ense 
meinen bdienften. Ass 
Fre ab — bieredt: —— 


dus dem vertrauwen vñ 


niemants 

Seiten var Ju —e— 
du hin wilt / dob auff deinen ao theit 
ee a ran niehim nn. 

‚erlieff nit widersum vorigen ver 
gaßdeß allenıond volger * o hilfft we 
nig/ Jefum kennen vnd fäben/ du —— 
nach. Jefus gantden nädıten acks zum 
biſt dũ von m erleücht⸗ jmd. Al 

dunoch blind bift/fo 

5 —— — zii creiig, 
nachuolgen mag ir ſyend dann 
— —— — 

baon/der fein 

Bısı inn tod gadt —** BR —*— — 

glauben erleiichter wäre ———— 
——— — — 

——— 


— rer Rinese J 
Aber 
a, * ee 


weyffager radto / vnd meinendee 
u —3 Allein die ſabends die dem FE 
slaubend/ond ein boffnung auff —SE 
ae en verheißt 
CEapicel. 

In diſem capitel wirt ee Sao eynreyten Cbuifti sh 
SJerufalem / we er die wähßler außtreybt auß dem tempel} 
verflüche den ae ſcdendt die Pberifcer. 


11009 ſy naach zů Jeruſalem 
kamend gen Bethphage vnnd 
Bethaniẽ an den bern fand 
er feiner jüngeren zween / vnnd 
ſpꝛach zů jne: Gond —— in den 
flaͤcken der vor eich ligt / vnd alsbald 
jr hineyn kom̃end / werdend je finden 
ly angebundẽ / auff welchem nie —* 
55 iſt / lͤſend es ab / vnd 5 
ð ſo yemants zů eüch ſagen wirt —8* 


Pe —F —— — 
nit / die doch 
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umb thändjebaer ſo : Der ect die weinen fürgiengend / vnnd Die hernach 
darfffein/fo wirdt ers bir fenden. Sy volgtend ſchruwed vñ ſprachend: Hoſian⸗ 
das füly na) gelobt ſe se er 
des —— 
——— 

' Sie jünger mn N 
* gebo tin Chriſtenlichet laͤſer merckẽ / das alles das / dao 
—8 in allen ſeinem laͤben ye getedt over ge 
— Re. 
uk He ſchlacht zeunderwcyſung. — 

nal außgemach 55 eintwäders cin offen vnd auß getru 
ep * —2*2 ke 
die dem op Cbzifki mac :fp bildend jnen durc di bedii 
Fine ren ibn, Samen Erlen nd lab am 
— — len — Bünffilger Dingen. Vnd 
Slinp/diejmnad /rbüt er erwas eins ee ar tbaa HERR DE warnen 
re tee Ta ner nenbern dee vollerbey: 
—— alo il ale verfpotter/aloeindingd; |; ben Beitnligkeiren/ Dieer gerbon bat 
Igallein wäre und bald vergangevmmnd 1 nergiptpoeryirzdemrodnac was/ und vnfer 
aber gibeer jnen auch euer — — — 
das et alles das vermõge das er woͤlle / doch vnd eyitz 
Sana. er * J — 


urde: Watum̃ bindend jt den Eſel 

—— můß jn bꝛuchen / ſo wire 

ſtundan laſſen. —* ger giengẽd 

—F wie ala warend/ond fundend den jun 
tbot angebunden an der ſtraaß / 

IR f.Sa warend etlich die da ſtůn⸗ 


— — Eſel von denen die ſy 
line 
X arum̃ bindend jt den E auf 
It — ine = * antwurt dañ 
pꝛached: Der Her: 


br — —— Her 
en et d nit weyter hinnach / vñ 


— wi das füly zů Jeſu / vnnd 
Er kleider darauf vnd er fasst fich da 
abet reitetẽd jte kleider auff den 

aber hüwend meyen von dẽ boͤu 


— — —— 





So ich von ð erd erb oͤcht / wird ich alle d wir 
* Dañ das Fasıfb lanp land was feiner lebe si} 
vnd wolt ber jnen das Euangelm — 
—— —— eſus fl vnd arbeit 
heiſtus ein jungen see 
— we in fa überfebtitten batr! 
bey welchen das Heydniſch volck bedeutet wirr/ 
welches volcE weder dem er der natur gebei= 
— /noch dem gefant vriverworffen was 
uff des alten Eſtioru No aber (durch deadie 
ſynagog sder das Pe volck bedeiiret wire) tft 
—— iſt das gefatst/gefeffen vñ die prophe⸗ 
ten. Heyden en — en —5 — 
der neüwen jüngere au 7 die ſy berüffind 
niezi Moſen ſonder ʒů Tel "Ss and man leut 
die jnen eynredtend vnd weertehd prechende: Wʒ 
tbindjrdar Warumb bindend jt den Eſclauf⸗ 
Saniderjung Eſel hatt vin vnnd maricherley ber 
ten / vnd wz angebunden / vñ ſtůnd dm wagſcheid. 
Ein yeder der DE geſatzt Gottes nit vnderworffen 
vnd geborſam iſt / der bat als vilbersen/als vilen 
laſteren er dienet: der iſt auch I maß angebunden / 
das er Fein buß noch ſtall bat / ſen der an der ſtraß 
vnd waͤgſcheid ſtadt er / das jn ein yeder der da wıl 
braucht Weñ aber Icſus nach jm ſchickt / ſo darff 
jm niemant weeren. Sie Jude fbrüwed: Solid⸗ 
großbeylift uns allein verbeiffen/waruim miſched 
ſich dan die Heyden und vne So warb nen diſe 
antwott: Der ein Her: iſt aller dinge/der wilden 
bu eſel bruchen: et hat yetʒ lang vergäbensar- 
eit gehebt bey den Juden Das er nid wor dent iſt / 
erwilein mal aufder jungen Eſel ſuʒen vñ rüwe; 
Eo ſchadet nichto dz er noch jung vn Be nase 





a Außlegungdes 


— 
ie wol noch nie wiäffend ws {p ebind. e 
—— ——— in 

i ewie die ji Ei 
— fibe/dr Euangäbe 
Searbeisned vnberiäre un au rhn 
ep am fin, ond volgen dem Der 


a infinen, Kin Euangdi 
can niralein wiebie jünger 
Eeeikufonnerfpfelib audsabän wiebieanne 
embicbem Ayemennad on yergineumenln 


Beoßem ber arte llebingin einen gewaschen 
batin bimmel und aufferden/ »Erü 
beiland vñ regierer der gantzen welt/ Kein abi 
anfangivefprung/ Jar vi Künigallersfböpf 
ten/ein.puiejterinewigkeisnach der ordnung Mm 
chizedek der mir einem wort alle Ding vermoche/ 
des mateftat alle ES: der Englen anbärtend vnd 
eerend/der zur gerechten fiseby dem allmaͤchtigen 
vatter. a verglepch yerz mir feiner wirde einenn 
üdifchen pfaffen / der Das p affentbümb ein jar 
ing von einem gottlofen Kunig vmb ein ſchant 
lich gelt Eau bat. Deiglych das bloß baupt/mit 
des Biſcho —— mit gold vnd edlem ge: 
ffein gezierde.ift. Vergleych das demuͤtig züchtig 
—— angelicht Jeſu / mit dẽ hochprach 
igen/ rauwen/ vnnd ſtoltzen angeſicht des hoben 
— 55 leych Die bloſſen hend Jeſu mir.des 
boben pfaffen ngeren die voller ringen vñ edlem 
ein find. Vergleycbdas ſchlaͤcht gemein kleid 
efju mırdes hoben pfaffens koſtlichen Eleider vis 
jierd/da (harlach vis gold das [dlächreft iſt Der: 
glych der jüngeren Chꝛiſti mentel ond Eleider/mit 
den übergülderen ſattlen / mir den Eofklicen deke· 
nen / mit den ſilberinen doch über gültẽ jEägreiffen/ 
die der Pabſt / Cardinel / vnd Biſchoff bruchend. 
Vergleych den gemeinen Eſel darauf Chriſtus 
rytet mit ſo vil multieren des Pabſts vñ der Car 
Vnaͤlen / die mit weyſſer linwaat vnd gold bekleidt 
ſind mit fo vilbeberroffen die ſo vil Eoftedı mir ſo 
vi wagnen /ſenfftenen / roßbarẽ / bangendẽ wagnẽ / 
dieall dereitet ſind einẽ einigen menſchẽ zetragen. 
VDa ghoh die wenig vñ ſchlaͤchtẽ jünger Jeſu / mit 


— di —— dem pꝛacht vñ pomp d 
— — el haben Enaben/dertrumeet: 


bewegt/ die propbecy: 
Bodglo tderda kumpt in demnamendes 

— ma une beylinderböbe: 
uids dz e mach vns heylin der ho 
eb antlchen5üfsyen mir dem Der ganz 
bau sennleren vi licbbeferen dein; Fb = 
vnd melicpe Dabftaifeheyerinc: SRETP i 
nr der Pabſt der laͤbe / der allerhoͤ 

ottes überwinde/ ð aller ſaligeſt Fürſt des lau 
bensregiere. Was vnwillen aber vnd Je 
I 
Snolaarlich zeuerfton fein etgnetbaat/ dascr [ö: 
lich gleyehfinerif und jtolss pfaffentbünmb ganz 
ynd gar mit demt⸗ ‚gebei \ 
nen glideren tödend vnd ombbeingend. wil 
a obeefepriefter fin. ea 
wılerbaben diejm den Eſei zůfuͤrind / DiejreEldi= 
der daruflegind/die jm den wäg mit palmen eften 
belegind/diemir aldubige zůſe erkeñind das 
E ifch rycb kum̃en ſin / das von den propbe 
ten verheiſſen Chuſtus bdst auch Die widerbef 
senden Pbarileer nir/ dene dz lob vñ shfebiyeninit 
gefalt/fpriche si jn&:2&e wurdind die fein fi en 
eedieeerÖottesfölre verſchwi itſs 
lieber eerlichen beleitung ryterder Rünig Jefusin 
Le umigtlicpeftarr Jerufalem/ond bim̃eliſch 
ziefter gadt in den tempel / vñ thůt da/ das einem 
FRünig vn paiefterzgeböst/leertds volckmadt 
diekrancken afund/die ſchwachen bringt er wider/ 
vnrbüralseinerder inein frömbd rych eynbricht 
vis gewalt bucht. Darab babidein groſſen tum 
merdie gottloſen pfaffen vñ phatiſeer mirallen ge 
waltigen vñ finame des volcks / volck 
aber ds fich berichtẽ laßt / ſcheryet DE erren lob zů. 

Vnd der Herꝛ zoch eyn zů Jeruſolem / vñ 
gieng in den tẽpel vñ er bſach alles. Ondam 
abent gieng er hinuß gen Bethanien mit den 
woiftn · da deß anderen tags da er von Be 
thanien gieng/hungerer jn / vñ ſach einen ſey 
genbaum von verrnuß der bletter hatt Do⸗ 
tratter hinzä/ob er etwʒ daruff funde Und 
do er hinzů kam / fand er nichts dann blet⸗ 
ter(dañ es was noch nit vmb diesytdasfty 


gen ſein ſoltend. )Vñ Jeſus antwoꝛtet / OR 


ſpꝛach zů jm: Nun eſſe võ dir niemants 

ftucht ewigklich. Vñ ſine jünger hoꝛtend d · 
dusbatwöllen den techten vn waart Gott⸗ 

dienſt des tẽpels / ð yetʒ gar abgangẽ was(wie wol 


die phariſeer meinten» er wir amböchftan)wihe 


. 
ee 1 Ta au ae DE EEE aaa 








uang Satans, 


Aufn den tẽpel allenthalb beſchauwt vñ 
durch m̃ende ob da erwsgerriben vnd 
gehandlet wurde / das ſich dẽ tempel Gottes nit ge 
Impternit das jm ſo vil gelegen ſye an dẽ lyblichen 
tempel der zerbrochen werden onder nut ſo⸗ 
ae —— er woͤllen zeuerſton ge 
ben vñ abbilden / wie ſein El ſein ſolie die er auß 
den labenden ſteinen bat woͤllen buwen. In denen 
lübenden templen fol der hochprieſter bArum gon / 
vnd lůgen / daonichts darien ſe das den rempel 
— — 
er t/berrug. 
Sölibegrüwclwil der Kerr Jefus —— 
er lepden hoch dulden Als aber ð — J— 
Jeſus wider gen Bethanien gangen / das 
das ineiner ſo tychen hertlichẽ ſtart niem ant was 
der jn beberberger hette. Die ſtatt / in derẽ ð hoͤbſt 
Gotttod enſt nnd aller froimkeir bose fein ſolt / 
nunpr den nit an / der alles Bortsdianfte vnnd 
mEeie haupt vn brunnen iſt / deßhalb ſy vnbil⸗ 
ſy in irrdiſchen begitdẽ ver 
nit erkeñt noch annimpt. 
Wol dem in Bethanien / dz one werck des ge 
durch die einfalte geborſame des alaubens 
cſum empfacht vñ behetberget. Am nachgenden 
tag) aloer früy wider gen Jeruſalẽ gieng von Be 
dẽ waͤg / fieng jn an bungeren / ja einen 
nger batternach dem heyl des menſchlichen ges 
läbhre/das wz jm das aller wolgeſchmakteſt vn 
angenAmeft bꝛot / dao er nach dẽ willen ſeines var 
ero menſh licho geſchlacht erloßte: wie wol et nach 
angenonmer menſehlicher natut auch einen natut 
lichen vñ rechtẽ hunger hatt / wie auch andere men 
ben Als er nun von weytnus einen feygenbaum 
der mit grüne blertere bekleidt was / deßbalb 
Ian wänen mocht es ware frucht daran: gieng er 
hbin / lͤgt ob etwas feygen darã waͤre / mit denen 
bungerbüffen moͤchte. Ein groſſer ſchmertʒ 
sfseiner hũger bat vñ nichts seeffen findt / aber 
noch ein groͤſſer ſchmertz iſto weni einer ſicht das die 
menſchen Durch jrt vnglaubẽ verdaͤrbed / die aber 
eraemmbebalten vnd zu faligkeit füren wele. Wie 
er nun zũ Bere kam vnd jn die ſchoͤne und 
leblihe der bletteren betrogen batt (dann er fand 
Bein fruchedarä)bater de batım verfliichr / vñ ge 
-Fürbin fol niemarmer kein menſch frucht 
von dir Affen. Siejüngerbabend fi beimlid ab 
diſem verwunderer/d5 er den baum verflücht/foes 
dodnit vin die zyt was Daser feygen haben ſoͤlte 
— — * 
Veßbalb im aller verzuglang ws. Das aber Fefus 
den — verflächt/ 6 doch ſein spe noch nik was 
gerragen:ir&/daser binzugat vnd lügt was 
ahıferfoer doch wol wußt dz nichts darã wao/. 
Dicht nit one vrſach / es macht die jünger gefliſ 
vñ au ſy deſter mer dẽ beimlicher 
ii verboignen fin nachtrachtind. Ser Aert Je 
usder eine groſſen hunger hatt nach vnſetẽ berl/ 
and frucht an den vnfrůchtbaren boͤumẽ / da ſich 
ine frucht zeuerſahen wez / namlich an den hnien / 


icaneren/fündere / vẽ Heyrden / an dem 
Chananeiſchen wyb / an den Samarire: allem an 
dep /i n phariſeern / an denẽ 
—— — ———— 
a andergar t. woltend die ſut 
nämeftent naher kn fe aled 


meſten in al q 
d das geſatzt vñ propheten in 


vilin 
henden / warẽd von vil bleich / b lan: 
vñ vil gabend almůſen / > | 
an Eleideren vñ langen röcken /darauß ſy ſondere 
balter Gottes geborten gefäben ſein . dʒ wa 
——————————— — 
ich etwas frücysyri ren aber dei 
Herꝛ — —— nichto re nichts 
verʒweyfleters iſt weð ein [Sliche falſche from kei 
da man ſich in guſſerlichem falſchen [ein gley 


net from und Gottofoͤrchtig fein. Soͤliche feygen⸗ 
bsum werdend billich von Jeſu verflůcht / dz nie⸗ 
mant auf ſchoͤne der bletteren von denen leütẽ be⸗ 
trogen werde / das niemant fürhin frücht Euãge 
—— —— dem iſt ar 
—— kom̃en / die durch difch feygebaum be 
utet / ein vnnützer vñ unfruchrbarer frgenbaum 
was/d fo lang gepflantzt / gezogẽ / vñ gemiſtet was 
worden / vnd doch nichts bracht weder bletter. 
VBVnd ſy kamẽd gen Jeruſalẽ. Vnd Jeſus 
gieng in dẽ tẽpel / fieng an / vñ treib vß die vek 
koͤuffer vñ koͤuffer in dẽ tempel / vñ die tiſch ð 
waͤchßlern / vñ die ſtuͤl ð tubenkraͤmerẽ ſtieß 
er vm̃ / vñ ließ nit zů daß yemant ein geſchirt 
durch dentepeltrüge. Vñ er leeret vñ ſpꝛach 
38 jnen: Iſts nit geſchribẽ: Min huß ſol heyſ 
ſen einbättbuf allen voͤlckeren? Je aber ha⸗ 
bend ein moͤrder gehben Darauf gemachet: 
Als nun Jeſus in dẽ tẽpel kam hat et vns abet 
ein bild fürgeftelein dem wir lernẽ ſoͤllend / wie rein 
vnd ſuber die kilchen Chriſti / vñ ein berg dz durch 


den geiſt Chriſti — ſol. Er macht ein Joan. n 


geißlẽ auß zemen getraͤygten ſeilen / treib auß dem 
dempel den buffen der kaͤufferen vñ verkoͤufferen / 
kart die tiſch vñ benck der wachßleren / vnd ſtuͤl de 
ren die tuben verkaufftend vm̃ / vnd wolt niemant 
kein vngeweycht geſchirt durch den tempeltragen 
laffen: vnd damit man verſtuͤnde das er über diſe 
duig billich bin waͤre /zücht er an die kundtſchafft 
Sſaie / vñ ſpꝛicht: Iſt nit geſchꝛiben: Min huß iſt 
ein bauß dariñen man bacte fol vn beifirein baͤtt 
huß allẽ voͤlekerẽ? It aber babed daruß gemacht 
ein moͤrder grůbẽ / deßbalb / das jt in diſem tempel 
vnder dem Namen von deckmantel Goͤttlicher cer 
vnd Gottodienſt fSlichen betrug vñ liſt beuchẽd/ 
den die moͤrder bruchẽd fo ſy auff den ſtraſſen lauf 
end. Es was dẽe Herren an der reinigkeit des lyb 
ichen tempels / den er mir feinen breücchen vnd ord 
nungen abthůn wolt / nit ſo vıl gelegẽ / er wolt abet 
damit leeren wie luter vñ rein der tempel ſein ſoͤlte / 
den er felbs von neüwem buwen wolt / namlich Die 
Chꝛiſteliche kilch Er gab auch dabey zeuetſton / dz 
e üj 





u 


Ste ee ner 
—— 
een biebiealse'ond beneitliche Dei A 
Son religion mit jremgeyt/beinng! ——— 


Be 


ndge 


.- gbernitleydendas man die befleck 


Clun ihr ersswaar wol/ober 

ebür ale fäbe ersnit/vnd ob 
Yuldemürigiftdas er jrer 

werdend ſy doch 


wirtdiespt Eomen das über ſy die gru 
famegei ten wirt / die föliche enewypber 
ynd des Ööttlichen vn heyligen 
indiebellbinaberpben wirt. · ; 
hoben pueſter. ytrachtetend wie 
wrnbaächtind/fyföschtend fich aber vorjm: 
daiiallesvolck verwunderet ſich ſeiner leer. 
Saeodu aber verſtandiſt ws ſhaͤdlichen dinge 
ed ſſe der gyt der pfaffen vnd pbarifeeren/ ſo merck 
wao geſchach bdie fürnämen vnder de pfaffen 
vnd 1 die aller meift nutz von de 
dingen battẽd / ſahend was Jeſuo thett / babẽd 
wäggefücht wie |p jn vmbbrecbtind · Dder vn 
ten fergenbsume.Sygebd 
ic auß für die/die am aller meiften [birmind vñ 
bind den waren Gottodienſt / vñ moͤgend 
lecker des tempelo 
dem tempeltrybe. Jr gemuůt vñ beriz was ge 
rüfter und bereyretzu mord vnd todſchlag / aber ge 
Ligenbeit wie fpes angryffen / vnd ſtill vollbringen 
end dem tractend ſy nach. Allein ſy moͤgend 
den lieblihen Herren Jeſum nit liebhabenn / der 
doc nemant ſh adlich iſt/ allen menſchẽ bilfft. Al 
lein darum entfaffend ſyn / Das dz volck ein groß 
verwundernuß ab feiner leer hatt / vñ bach von ji 
biele/der wunder zeichen balb Die ſy von jm ſaͤbẽd. 
D der verkeerten vñ falſchen om̃keit in denen die 
ic) für die froͤmbſten außgabend. Vnndſo h ein 
sliche ſchantliche vnerbere thaat fürfich fallend 
vrchted ſy Gott nit / der einrächeriftallesübele/ 
vnd dem nichts verborgen iſt / vnd foͤrchtend aber 
Das volck Wie das ſy doch nit ab dem Kerze Fe 
— ——— battend ſy doch fo vil wunder 
werck von jm geboͤrt vi gefäben/auß denẽ ſy wol 
en vnd abnem̃en mochtend / das er Goͤttliche 
afft batt/fooffrer wolt. Kond er tüfel vᷣtrybẽ vß 
denen die befäffen warend / ſoͤltend ſy dann nit ges 


Außlegung des 


bend er k mir den teüflen beſaͤſſe 
— —— 
föltend fp dann nit gedench: er isch wenn er 
wilesdene Kielsend ſy jn dann für einen ſo frünt 
lichen barmhertzi 


Das er das thin wolle der vermag /[o holth doh 
billich — chem vnerberẽ fü 
nemen abſchꝛecken. Das iſt * 
Moiderbꝛingliche blindtheit deren die meinend 
yſabind allein. 
Vñ deß abẽts gieng er hinuß für die ſtatt. 
Vnd am moꝛgen giengend ſy für / vñ ſahend 
den feygenbaum dʒ er verdoꝛtet wʒ vonder 
wurtzlen vß. Vñ Petrus gedacht daran vñ 
fprach zäjm: Meiſter fies feygebaum den 
Dir chaſt iſt verdomwet . Jeſus aber 
antwortet / vñ ſprach zů jnen: Hobẽd glaubẽ 
an Bott/warlich ich fag üch/ Waͤr zů diſem 
berg fpreche/ Heb dich / vnnd wirff dich in⸗ 
meer vñ zwoyfletenitt in ſeinẽ hertzen [onder 
glaubte daß es gefchähen wuide wz er ſagt 
fo wurdejm gefehehen ws er ſagt · Darumb 
bs ich eich ‚Alles wz jebittend in eüwert ge 
aͤtt / glaubẽd nun de jrs empfahẽ werdind/ 
fo wirts ech werden. Vñ weñ jr ſtond vnd 
baͤttend / ſo vergebẽd wo jr etwas wider ye⸗ 
mants habend / auff daß auch eüwer vatter 


in himmlen eich vergebe eüwer miſſethaat. 


Als nun die nacht wider eynfiel / vnd Jeſus den 
gantzẽ tag nůchter im tempel gewaͤſen was/gieng 
erwider von Jeruſalem. iſt er auß derfkatt 
gangen erzürnt mie jremverftockren ungla 
offtEeerter wider dar/ober doch erw frucht finde / 

9 doch die bietter fo [hin vnnd hüpſ find. Ein 

ein ding aber wär es / weñ difer verfl t feygen⸗ 
baum allein vnfruotbar gewäfen wäre/onnd nit 
erjedarsı [hAdlich vñ vᷣgiffte Frucht bꝛacht hette. 
Zefusyalsdieseprjeinestodsyennab wy/batkeitt 
septone fruchtlaffen hinſchleichen: dẽ rag vertreib 
erimtempel’dienacrverj&leiß er im ebärt/vnd 
ſterckt ſeine jünger ſo fy allein bey jm Kino, Wiefp 
aber mosndes frů von Bethanien wider gen, 
ſalem giengend / fürden feygenbaum den efus 
verflücht hatt / namend die jünger war/ das der 
baum von der wurs auf biß oben in rolden Dürs 
was worde. Dogedacht Derrusandas/d3 Jeſus 
amdsittentagdarnor getbon batt / marckt dass 
der baum was dener verflücht hatt / vnd namjfF 
wunder daser ganz und gar un verdorben 
was / vñ ſprach zum Kerzen: Meiſter / ſich der ſey⸗ 
genbaunmden du verflüicht bafk/ift Dir: wordeit- 
Petrus bat ein wüder ab diſem / vñ hatt doch ver 
inals offt groͤſſere ding enn / aber er hatt des 





Wie 
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vergeſſen das nichts fo ſchwaͤt iſt / das der glaub 
— —— 
a 
das FD —S glauben nit hat / ſaͤhed 
* er —— == die 
en am 
— — — 
uden iſt vnw ee ru 


einen dürs werden (darab jr ein wun 
der babend)fo wirt es nit allein ſchn dil geſch aͤben / 
—— Wei ch dich da dan 
nen vnd wirff Dich ins meer( dao Doch ein vnmüg 
Lich ding iſt ja wenn einer das fpräche vnd in ſeinẽ 
bertzen nit zwyflete / ſonder gewüßlich verrrauwre 
es wurde geſchahen das er Jagr/fo wurde es geſcha 
ben dus — ſolich Ding iſts vmb ein ver 
tranweauff Gott / ſo vil vermags / dz jt nichts an 
Gott werbend jr werdind ſein gewaͤrt. Das ver⸗ 
beiß ib eüch / vñ das ſoͤllend jr glauben / alles das 
dae jt von meinem vatter bitten vñ begaͤren wer⸗ 
dend(allein zweyflend nit) das wirt er eich geben / 
ſo ferr dao eüwer gemürfry ſye von raachbegitige / 
vnd das jr beylſame ding begaͤrind. Waͤr zwy 
vnd mißtrauwt /dererwirbt nichts. Warumbt 
—* — — | 
gees immir zegeben / der doch alleding vᷣmag: oder 
wolle es jm nit gäben das er recht begärr. Wel⸗ 
dann vertrauwt / vnd vertrauwt aber vnuet 
der erwirbt auch nichts: als ſo einer den. 
ben varter bittet das er jm fein ſchuld vñ 
verzpbe/ vñ wilaberer feinem bruder nit ver 
sepben das er wider jn — bat. Vnnd darumb 
wenn jr ech zum gebatt ſchicken woͤllend / ſo verzy 
hend vongäzemb denen die eüch beleidiget 
vnd gactzt babend / ſo wirt eüch eüwer him̃liſcher 
vatter aucb eiswere ſund versyb£. Woͤlled aber jr 
de ds fo er wid euch geſundet bar nit verʒy⸗ 
benfo wirt auch üch eüwer bimlifcber vatrerüüwer 
fündydiejr wider jn gerbon babend/nirverzyben. 
Vnnd ſy kamend abermalsgen Terufas 
lem vnd do er im tempel gieng / kamend zů 
jm die hohen pꝛieſter vñ gſchrifftgelerten / vñ 
die Elteſten / vnd ſprachend zů jm: Auß was 
macht thuůſt du das?* vnnd waͤr hat dir die 
macht gegeben daß du ſoͤliches hät: Jeſus 
aber antwortet / vnd ſprach zů jnen: Ich wil 
eüch auch ein wort fragen / antwortend mir / 
ſowilich eüch ſagen auf was macht ich das 
thůn. Der tauff Johañis was er von hunel 


oder von den menſchen? Antwoꝛtend mir. 
Vnd ſy gedachtend in jnen ſelbs / fprechede: 
Sagend wir / Er was von him̃el ſo wirter 
ſagen: Warum habẽd je dañ jm nit glaubt 
Sagend wir aber / Erwas von menſchen / 
— forchtend wir vns voꝛ dem volck. Daily 
ieltend allds Johañes einrechter prophet 
wäre. Vnd ſy antwoꝛtetend / vnd ſprachend 
zů Jeſu: Wir wüſſends nit. Di Jeſus ant⸗ 
wortet / vnd ſprach zů jnen: So ſag ich eüch 
auch nit auß was macht ich ſoͤlichs thuͤye. 
Als nun diß auff dem waͤg geſchaͤhen was / ka⸗ 
mend ſy wider gen Jeruſale do gieng Jeſus wie et 
gewon wʒz wider in kempel. Jeſus im — 
beylvnd wolſtand in der 84 alter 
Chriſti ſin dnienen mer fein weder im tem⸗ 
el. Im tempel ſein / heißt die ding trachten / hand⸗ 
nen 
ding. Was hat ð Biſchoff im Erle er zeſcha 
et an den [batwipplen? was an Fürffen 
ofen Sie phariſeer / geſchrifftgeleerten / vnd elte- 
ſten warend taͤglich im rempel/ja mit dẽ leyb / abet 
jr gemůt was were võ tempel. Die oberſten pfaf 
als die eh us im tempel das gemein 
voleck mit ſeiner leer an ſich zoch / vnnd das et mir 
groffenseicben(glerch ais ſo einer in ein fröͤmb Kü 
nigreych epnbsicht)gewaltig was( dan er treib die 
Eduffer vnd verkoͤuffer dar auß / vnnd alle die / die 
&birz dardurch trůgend) namend ſy zů jnen die 
geſchrifft geleerten / vnd die radts herren / damit die 
Tab ein an|äben hette vnd ordenlich geſchaͤbe / gien 
gend si Jeſu / vñ redtend jm eyn / brachtend wider 
bärfürein alten aufſatz / vnd prabend: Auß was 
gewalt thũſt du das / oder wär bat dir ſoͤlichen ges 
walr geben Die leer mochtend ſy nit ſchelten noch 
widerfechren/die wunderwercE vnd zeichen / deren 
vil warend vñ die ſo offenbarlich geſchabend / kon 
dend ſy nit verneinen / kondends auch nit beſcheltẽ / 
dann ſy dienetend alle den menſchen zů gůtem / vñ 
Vabend vmb ſunſt darumb vnderſtond ſy ein 
anlaß/fein ding seuerargen des gewalts halb / zeſů 
chen dañ ſy woltend nit das ſoͤliche eer Gott zůge⸗ 
ſhuben wurde/fonder das jr. eer/anfäben/ vnd ge⸗ 
waltallentbalb gelten ſoͤlte Nun battẽd ſy die ſach 
—* beſtelt / hette Jeſus (den ſy füreinen menſchen 
einmiefür Goẽt hielted) jm ſelbs Goͤttlichen ge 
walt zũgemaͤſſen / ſo hetted ſy ſchon anlaß gnůg ge 
bebt/jnalseinen leſterer und |hmäber Gottes ge⸗ 
——— det sp er thete es nit auß 
cfelch vnd gewalt Gottes / fo bettend ſy jn für ei⸗ 
nen aufrürifchen aufgeben vnnd verklagt/der ei⸗ 
no gewalrs/oneerlaubnus vnd befelch der pfaf- 
vnnd raadtsberren/ein ſoͤlich ſtuck im tempel 
ett doͤrffen vnderſtõ. Es hette aber ſoͤlicher frag 
nichts bedoͤrfft / fo doch feine werck vnndıbaaten 
nůg anzeig gabẽd / das was ertbert daß das auf 
ott ge ade die ſach an je felbs senerjton gab/ 
das er der wäre den Gott vor zeyten durch Die pro⸗ 
t ij 








Außlegung des 


wurdind/diewelesaud noch nit 
wärer wäre/baterjrauffenige frag 
——— erfr ( —e— 
ñ as 
—— 
See 08 Bifeloverwon dan menfhen?b 


vant 

wozrend mir diſe .Säbend jr wiedie Öörli» 

) i N indigkeit vnd at⸗ 
mir allen kü v wi 

hattẽd was voller meſch 

— — 


—— angen wa⸗ 
gedachtend nen felbe: Sprechend 
—— —* —— — 
je dns 

x ſeye von * 
müffend wir beſoꝛgen dʒ volck überfalle uns: dañ 
dsanfäbe Jobannıe wasgroß bey allem velcE/vis 
wo manfein gedacr/galter vil/ vnd bielejnyeder 
———— 


niget 
prechẽd ſy: Wir wirflendenir. Alſo thett jnen 
uswtefpjm/vni ſprach: Wuſſend jt dz nit da⸗ 
jedoch wuſſend / ſo wil auch ich eüch nit ſagen auß 
was gewalts ich dzthũn dz ich thůn. Ermaͤſſend 
vñ vergleychẽd meine thaatẽ mit den ſeinen / vñ lů 
g8d obessimlich fey mins gwalts baltz zwyfel zeba 
de ſo doch fine gwalte balb kein zweyfel gbebr iſt. 
as xij. Cap. 
Jeſus ſtraafft Die fbalckheit und vndanckbarkeit der In 
den mırf&önen gleghnuffen/fact ſy in jren argliftigen fra+ 
net vos jrer leer vnd liben růmpt die wırwen/ Pie 
vonjrerarmürımftoch legt, 


Kinder fing an zů jnendurch 
gleychnisffen zeredenn: Lin 

menſch pflantzet einen weyn⸗ 

berg / vnd fuͤrt einen zaun dar⸗ 

umb / vñ grůb ein trotten / vnd 
bauwet einen thurn / vnd verleich jn auß den 
weyngaͤrtneren / vnd ʒoch über land. Vnnd 
ſandt einen knecht ʒur zeyt zů den weyngaͤrt 
neren / daß er von den weyngaͤrtneren naͤme 
von der frucht des weynbergs. Sy namẽd 
jn aber / vnd ſchlůgend jn / vnd ſchicktend jn 


laͤr nweg · Abermals ſandt er zů ſnen einen 
— — ER 
Iofizerblürotend jm den kopff / vñ lieſſend 
— ektymächevon nen-Abermalsfandterei 


— — ſy / vnd * 
andere:etlich end ſy / etlich todtend ſy. 
—— i 

wunden auß der [darpffen frag/batjnen® en 
Jeſus in verbot & werten ein andere frag 
werfen: wii for Jichnir wolfürfäbend vr Darauf 
antwortedmüljend fy jreigne ſchalckbeit felbe ver 
urteilen / vñ dab: een 

bißbär mot babed/ billi anderen gege 
ben werde. Vi ſt diß die gleybhnuß: Es was einer Eſe⸗ 
der pfläge einen weyngartẽ / machreinen bagoder 


g zaun danm/das die thier nit bineynLieffind: mache \ 


auch ein moftgrüben dreyn / vñ bauwreinentum 
diepn/den vyngartẽ zeſchirmẽ: wie et nun alle ding 
oAdelich zũbereitet vñ gerüi erden weyn gat 
ten lebenletiten gelihen / vnd iſt er bhinweg sereijer, 
Alsaberder Kerbft kam / ſchickt er zůn lehenleun 
ten/dend erden vyngartẽ gelihen hatt / einẽ knecht / 
das er von jnenn die e —— 
ſhwůrend zeſamen / fiengend den Enechr/(cblüsed. 
vñ fehickred jn lär widerbeim. Ser gůtig bar 
aber fickreinen anderen Enechr zů jnen/ ab weli⸗ 
ber gůtigkeit ſy vil erger vñ boͤſer wurdend/wurf 
fend den £ mit ſteine / vñ zerpleuwtẽd jm ſein 
baupt / vñ nach vilſchmaͤben ſchicktend ſy jn auch 
lär wider beim. was ð ber: fo milt vnd duld 
mirig/das er ſich nit gleych an jnen taͤchẽ wolr/fon 
der [bickrzum dritten maleinen Diener zů jnẽ / den 
todred ſy auch: vñ ſo er jnẽ noch mer knecht ſchickt / 
babend fpseintwedersgefchlagen/ od gat getoͤdet. 
Do hatt er noch eineinigen ſun der was 
jm lieb / den ſandt er auch jnen zum letſtẽ / vi 
ſpꝛach: Sy werdennd ſich voꝛ meinem ſun 
schten. Aber die ſelben weyngärtner ſpra⸗ 
chend ondereinandern: Diß ift der erb / kom 
mend laffend uns jn toͤden / ſo wirdt das erb 
vnſer ſeyn. Vnd ſy namend jn vnd todtend 
jn / vnnd wurffend jn haͤruß für den weyn⸗ 
berg. Wz wirt nun der herr des weynbergs 
thünz Er wirt kom̃en und die weyngärtnee 
vm̃bꝛingen / vnd den weynberg anderen ge⸗ 
ben. aed je. auch nit geläfen diſe gfeheifft: 
Der ſiein den die bauwleüt verworfen ha⸗ 
bend / der iftein eckftein worden. Von dem 
Huren iſt es geſchaͤhen / vñ es iſt wũderbar⸗ 
lich in vnſern augen. Vñ ſy gedachtend dar 
nach wie ſy jn fiengind / vnnd forchtend jnen 
doch voꝛrdem volck:danfy vernamend daß 
er auff ſy diſe gleychnuß geredt hatt. Vñ ſy 
verlieſſend jn vnd giengend daruon. 


chrifftgeleerten vñ fiir Met.u 
nämen im voier vermeintẽd ſy bettind ſich aufge Luca, 
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fr} 
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uang. S. Marcus 


der 
Bee —* fen —— — ſücht 
—— Biken 
n die 


—— werded ſy doch ab dẽ ſun — 
die ſchalckheit der Ichenleiiren. freiint- 
‚berrenüberer —— 





tende das 


Senne = 


verworffen vñ vera ———— 


. per Ba babendgemere —— 
17 aiſto nie verbot 
* * ———— 

iſt: dañ ſy warend 
—— — 

den ſyſe rent bag Yan 
18m mi ln uch — 
erg fromPeicdesläbens gehoͤred / 
— re een 
laſſen nach jrem will machen: ſy aber 
—— jnen ſelbs gebauwen / nit 
—— —— — eböit: wer ſy ſu 
kei od — ig warend/bater ſy durch feine pre 
te gemant vñ gewarnet/das ſy thaͤtind dz jnen 
————— eboͤſer / biß daß 

— Coufen Jefum felber vg 
der ſtatt Jeruſale binauß fürtend vñ todtend / ver 

De Pe ee bein ein 


Be: — vnd allweg 
vnd or es ſolt jnen anders ge 
ſy den gerechte zorn — virewi 


—50 auß — * über ſich beruft 
der töpel vñ des ganzen Gotto 

——— 4 —— genom̃en / vñ den — 
ie werden. Es ſolt a * 

—— verworffnẽ ſtein /auß dẽ bauw 
————— vnd verſchu — von 
——— wid jren mů das er ein 
«hfkein wäre in dem bauw der —— 
F vñ Heyden aufgebauwẽ werde ſoͤlte / das et 
mitte vnbewegt ſtuͤnde / vñ beide völcker gleych 
al zwo werd in dem einige glauben des Euagein 


—F 


CXI 


[ame faßte vn vᷣbunde Sy vᷣſtůndend die para 
are — die prophecey / yedoch find ſy in 
jrer [ale erblindet / das ſy nit wid kee· 
rend:do tend ſydz volck —— ver 

i May cha dannẽ / ſchlũged an 


M 
wiefp mit li * vo = 


en —— 
Vñ ſy ſandtend zů jm von den p 
—— — ——— BE 

Do not Dar amenho6fp 

m: Meiſter wir wüſſend dz du warhafftig 

—554 nach niemants. —— 


ef ae ao —— lee 
ttes recht. Iſts re Br 
inan de Key kesinfgebeobernit? Gölle 
—* en oð hc 
Fnerey / vñ ſprach zů jnen : Was verſů 
— 58 — Bungend mir einen pfenni Er 
daß ich jn ſehe Vñ fy bꝛachtẽd jn. Ds ſpꝛa 
t zů jnẽ Weßiſt dz bild vñ die ͤbergſe —— 
Sy aber ſpꝛachẽd zů jm: — 
antwortet Jeſus / vñ ſprachzů jnt· So gebe 
dE Beyſer was deß Keyſers iſt vñ Gott wʒ 
Gottes iſt. Vñ ſy verwundertẽd ſich feinen, 
Vetʒ thettẽd ſy ale waͤrind ſy tůwig / verordned 
etlich hoͤß vnd gottloß bůben auß den Pbarifcern 
vnd Herodianern / die in der leer nit eins warend/ 
aber Chꝛiſtũ zehaſſen warend ſy eins. O der torech 
ten weyßheit diſer welt. Wie —— 
rẽd / kom̃end ſy doch yemerdat wıder:d5 v 
ber ort darum̃ / das yederman fäbedae ſy in inall 
wäg überwunden wärindy vñ in vnuerftäd Goͤtt 
liche worts allweg mir [baden abrretren miüßred. 
— eyt die / das der teüfel / det vnlanges 
Daruot den men angeloffen hatt / uberwunden 
vi geſchendt abtretten was:defibalber durch feine 
diener all fein t vis weere wider den Herren 
anricter, Alfo kamend verordnete perfonen in an 
der namen/wurffend jmein [pisige vn gefarliche 
frag für / mit dere ſy jn sefaben —— auch 
etwas auß feinen worten ——————— 
— — — moͤchtind / fiengẽd jr red 
an mit einer vaſt freüntliben vnd ſuͤſſen vorred / 
gleych als moͤchte er mit liebkoſen —— vñ uüber 
fuͤrt werde / det doch jnen ſoo — — 
jm nichts verborgen was. Meiſter / ſprachend ſy / 
wir wüſſend das du warhafft biſt / vnd nlemants 
eutſitzeſt noch ſcheüchſt / ſondet one mengklichs an 
enn / frey baͤrauß ſagſt das waar ift: dus laſ⸗ 
eſt dich nit irren/ wie wirdig oder bosch yemants 
epe/ (als erlich thůnd die den gewaltigen liebko⸗ 
end und — onder vnangeſaͤben die 
chenn / ey was Gott beißt: fo ſag 


vnno nun / * ea den Keyſer vo chatʒpfen · 
iii 
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Außlegung des 
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er 

ats ee vnd ers ſah) ſunder dat 

ee 

— r gab au 

‚öyfpil Daß diedie fich ſtatthaiter Chriſti 

—— € ee wett $in € 
ewüflen [8llind fonder (Sllend bimelilbe 

Alf Chuſtus:So gebend 

wasdemn Kepfersügebs:t/ und Öorrdas 


ort zugebser, Hr |chilcersnirt das Die die Gott 
gügesignet ſind / dem gottlo 


o Keyſer gebind / das 
man jm ſeins wege ſchuldig iſt segebe/oder 
daser [bon mit alt foideret vñ baben wil:die 


weyldach der ſchaden den wir am gelt leydẽd / uns 
ir wider Öott ſunden machet: doch vermanerer 
Babey (als Dasnnotwendiger) Das man Gott gebe 
dae man m pflichtig vnd ſchuldig iſt / als woͤlte et 
Bee: ie ſchnode müing bat die geſchrifft vnd 
Id des Reyfers / baſt du nun den für ein berren/ 
im fein pflihr: wie vil mer zimpt es ſich 

dan ©ottsegeben ds man jm pflichtig iſt / des bild 
Nie menſche tragendt Im tauff Durch den heiligen 
geift ſi d bild Öorres in dein bern getruckt / war⸗ 
um sibfednedandeneüfel- Su tregſt den nam 
inen eines Chrifte/oni wılcdeß geruͤmpt ſeyn / war 
umb goſt du dan Chriſto nit das du jm pflichri 
bifteSslier kiůgen vñ werfenantwortbabed|y 
fi alle verwunderet / vnd iſt mit einer einige ant⸗ 
woꝛt beibeiz rotten der Juden dz maul beſchloſſen. 
DSo trattẽd die Sadduceer zů jm / die da 
ſzgend es ſey kein auferſteung / die fragtend 
jn vñ ſpꝛachẽdr Meiſter / Moſes hat vns ge⸗ 
ſchꝛiben: Weñ yemants bꝛůder ſtirbt / vñ ver 
laßt ein weyb / vñ laßt keine kinder / ſo ſol ſein 
— einen fine 
drweckt ſeinem brüder, Nun find geweſen ft 
ben hꝛuder ðv erſt nam ein weyb / ð ſtarb vnd 
ließ keinen ſomenwñ der ander nam ſy / vnd 
ſtarb / vñ ließ auch keinẽ ſomen: ð dꝛitt deſſel⸗ 


Bengleychen. Vñ namend ſy all ſben vñ li 
—————————— 
weyb auch · Nun in ð auferſteũg weñ ſy auf 
erftond/welches weyb wirt ſy ſein und jnẽr 
dann fiben habend fy zum weyb — 
Nad dem find zů jm kom̃en die Sadduceer) 
die da haltẽed ——— — erſtandind nit 


chen — 
das ſvledteſt / was hoͤher dann aller 
be. — in: Meifter, @ojeobat 
vns ein geſatzt geben / Wenn ein mann an 
neme/oneraber one kinder ſterbe / ſo fölleder 
brader ſoliche verlaßne witwen nem̃en / vnd den 
men feines ñders erwecken: vnd ſo er kinder bey 
jren at fsollend ſy dem vorigen mañ nach geneiiet 
werden ; ob.aber difer brůder auch one Einder ſtur ⸗ 
berfolaber fein eltejter beider diſes weyb nemmen/ 
vnd an feines brůders kinder Nun 
bateofich bey vns begebẽ das ſiben brüder ſind ge 
wefen/ver dift hatt an weyb genom̃en / iſt one kin 
der geftorben: nach dem bat der elteſt bzübder ſein 
genomen / vnd iſt auch one kinder geftorben: 
nad dem bat ſy der dritt. genomen/wiedandasge 
* außweyßt / vnd alſo für vnd für biß auff den 


tod abgangen. Nach dem allen iſt 
orben. Wennnun die zepeder a entnuß 
onen wirdt/ond die ſiben bruͤder * dem 
weyb wider läbendig werdend/weß wirt doch diſes 
werb feynefp bar ſy yealle fiben gehebt / vñ ſind alle 
—— gleychlich iR mann gewelen do fr läbr. Sie 
adduceer meintend ſy wölrind mit en 
frag / die auferſtentnuß ein fpörtlich vnd 
ding feyn/anzeige/fo ein sancE vnder den brůderen 
von desgemeinen weybo wegen entſton wurde. 
Do antwortet Jeſus / vñ fprach züjnen: 
Lieber irrendjrnichts?das jemitt wüſſend 
von der geſchufft / noch vonder krafft Got⸗ 
tes? Dann wei fy von dentodten auferfton 
werded/fd werdend fy nit zů ð Ee greyffen 
noch ſich zů der Ee nemmen laſſen / ſonder ſy 
find wie die Engel im him̃el. Aber vonden 
todten das ſy auferſton werdend / habend jr 
nit gelaͤſen im büch Moſi bey dem puſchen / 
wie Gott zů jm ſagt / vñ ſprach Ich bin der 
Gott Abꝛahams / vñ der Gott Yaacs / vnd 
der Bott Jacobs: Es iſt kein Gott der tod 
ten / ſonð es iſtein Bott der laͤbendigen · Dar 
— 
us hat ſich nit gew jrenn groben ver⸗ 
ſtand zeberichten / vñ hat — J— 
se 
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ond / Ib da; 
BER en — 


melde un —— — —— be 


——————— wid ———— 


——— 
nit ze: 
wenn man aber nun nit mer 


guch Feinerfein —* 
= Be Erin — 
—— dann ſy wers 


—** 
—— vnd ſelgam duncken / das die tod 


—— —— 
J— u. — 
— — 19 

nun warendye —* kan ds 
———— 

ned läben/unp Das verfedenbalb/bienie Birke 
nun die feel nit todt iſt / fonder läbendig/ was iſt 
das groſſes / das —— leyb 
er — 
den waͤrind / ſo erde = —S 

Daß Gott ein Gott ð todten geneñt 
— 7 

[4 nicnen mer jind: aljo iſt au 

re — — Sar 
umbirzend je Sadduceer ganz vnd gar / ſo jr ver 
meinend es werde in yhenem läben wie in diſem zů 
ler dieman nit ſicht find gar vıl waarer 
iger/weder die die mar mitlerblichen 
bi. fir. Nichto iſt warlichere weder Gott / vñ 
den [ihr mã aber nit/fond man befindt ſein krafft. 
udes tratt zů jm der geſchrifftgeleerten 
einer ð jmzügelofer hatt wie ſy ſich miteinan 
——— 
antwortet hatt / vñ fragt jn: Welches iſt das 
—————— 
wortet im: a ee yon vorallen 
gebottẽ iſt dz / Hoͤr Iſrael / ott vnſer Herr / 
ifteineiniger Herr / vnnd du ſolt lieben Bott 
von gantzen deinem hertzen / 
von gantʒer deiner ſeel / von gantzen deinem 
gemit/ vi von allen deinen Erefften. Das iſt 
das fürnemeſt gebott: vnd das ander iſt jm 
gleych: Du ſoĩt liebẽ deinen naͤchſtẽ als dich 
Elbs Es iſt kein ander groͤſſer gebott dan di 
Vñ der geſchrifftgeleert ſprach zů jm; Mei 
ſin / du haſt waar lich recht geredt dañ es iſt 





ein Gott / vnd iſt kein anderer auſſert 
fm / vnd den ſelben lieben von ganzem herz 
en / von gantzem gemůt / von gantzer ſeel / 
—— —— 
s 8/ andopf? 
fer vnd alleopffer. Do Jeſus aber ſach daß 
re de rn Du 
biſt nit verr von dem reych Gottes. Vnd es 
bedorfft in niemants weyter fingen. 
none kam —— —— —— 
nit au se e Pharıjeer 


Man se — —*— 
———— — * 

dañ di růmend 
— er 


vers 


rend/ vñ das jnen Jeſus nach —— geant 

wortet hatt / kom̃en d zů Jeſu / vnd als die geleerten 

richtend ſy einen gefebzi an / der in ji 

namenein bohe vnd rieffe frag dem Herren 

—————— Welches das fi ri ge 
ott [eye im geſatzt? Rd aber gab jnenone 


zug antwort auf d&ge 3 —— Due 


dein Gott iſt ein einiger 

du liebẽ auß gantzem hertzen / au * —— 
ganze gemůt / vñ auß allen kr 

nm vnd allergroͤſt — ———— 
Hab deinen ——— lieb als dich felber; Bein gr. f 


fere gebott find nierdann die zwey / dann in denen Kom 


— gantze ſum̃ alles geſatzts verfaßt vr 
Sur Do dʒ der gſchrifftgeleert bort / ſprach er! 
— recht geantwortet / dao ein einiger 
Gott Bee on I Bein — dm liebt auß 
ansebersen/auß gantzer ſeel / auß alle and / 
Sie auß allen krefften / aröffer Fade Alban 
opffet vñ andercopffer. Alonum Jeſus fach da; — 
ßlich ——— hatt / ſprach ersüjm: 
bi nit weyt vom tych Gottes — — 
from̃ keit vn Gottes eer ſtadt nit in vihiſchẽ opffe⸗ 
ren / ſond in lauterẽ vnd reine geift: von diſem ver⸗ 
ſtand iſt der nit weyt / der das geiſtlich vñ einfaltig 
allen gebottẽ hoͤhet ſchaͤtzt / die mer ein bedeutnuß 
waret Gottes eer vnd fromkeit habẽd / weder daß 
ſy das in der warbeit rend. Sargegen fant der ge 
men mann vnder den Juden die bochſte Gottes 
eer vnd from̃keit in die ding Die man mirden aut 
gen fichr/als in waͤſchẽ / in baltüg des Sabbatho / 
in onderfcbeid der ſpeyſen / in gaaben vnnd opffet / 
in hohen feſten / in lin langem gebätt. Me 
er Gott auß ganzem berizenlicb bar/vınb des 
willen/ der niemer genůg lieb gehebt mag werden? 





| 1 Außlegung des 


vbat opffer bracht. — 
ıter/und ſpꝛach doer 
ME 


men 
8 


nenn 


„ rend/ warff ji usein frag für 
Ce} aufs ware wire gabend ſy jm 
antwost/Er wäre Sauidefun:do macht jnen Je 
s Pr. ein Enspffden fralleniz aufrbün Eondezd/ yir 
:Wiemaa ds fein/das Meffiasein fun 9a 
wide ſeye / ſo doch ud außernaebung desbeylt: 
Pfal.ıs gen gaifte im Pſalmẽ alfo redt Sa Her hat zů 
meinem eue gefpzochen: Sig meiner gerech 
nbiß.ic deine feynd ai einens |hämel deiner fül- 
— mach: Sieweyldie vatter gar vılbsber vnnd 
irdiger [ind weder die Eind/wic Ban dañ Dauid 
dender außjmgebosen fol werden einen Herren 
nennen / ſo es doch nitt brguch noch ſitt iſt / daß ein 
vatter feinen fun einen Herrẽ nenne: Die Phari⸗ 
feer aber verſtůndend diſe gro e beimligkeit noch 
| nitdann |y bast&deinen Acıflicen geift. Sauıd 
aber was mir.einem bimelilcben geijt angewäyt/ 
derfabin Chuſto( wiewoler noch nit geborẽ was) 
etwas böbers vnnd groͤſſers / [o doch et nichts ans 

dann ein menſch. ß > 
er leeret ſy / vnd fprach zů jnen: Ha⸗ 
bend acht auff die gſchꝛifftgeleertẽ / Die gond 
gern in langen Eleydern/ vñ laſſend ſich gern 
gruſſen auff dem marckt / vnnd ſitzend gern 
ðen an in den ſchulen vñ über tifch /ſy fraſ⸗ 
ſend der witwen heüſer / in dẽ das ſy furwen 
dend lange gebaͤtt. Die ſelbigen werdend de 

fer mer ver damnuß empfahen. 

Als nun die geſchꝛfftgeleerten vnnd Phariſeer 
ſhwigend / vnnd das gemein volck Jeſu gunſtig 
was / vnd jn gern hoꝛt / hat Jeſuo / dieweyl er ſach 


das dem volck wol zehelffen was / vnd die pfaffen / 
— vn Pharıfeer in jter fürge⸗ 


nomnen dar 


fr vordem volck berfürzieben:niedaser jnen übel 
reden/fonderdaßer das volcE warnen 


cheleer nit 


a swch je faljcbeleer nit verfürt 
‘ fobarerjrfaljdett: keit / jrenn falſchen Gottes 
bdienſt / jt khebeyligkeiewosdem volck entdeckt / 
een insert En nr 
If Inneheon (pen hrend ie wüligano 
großprabrige 


Daß eüch diebersliche 


gelertenvnd Pbanıl —— 
ſeern nit 

— vn wolftand fender Kr 
dani (yeracbrend nun vie ſy groß gebalte werdindy 
darumd ſy dañ lange roͤck biß au die knoden baͤt 
—————— —— 

Xompi man zeſamen / ſo w 

Offen vndeerlicften ont ob den tiſchen woͤl⸗ 


mirmanmeine ee Bar oföshrig v5 90 
lich. Die fölichem falfeben [deyn fabend fy die gů 
gůt zebetriegen 


ten einfaltigen witwen / die [ui 


ind: dann das weyblich geſch £ iſt bloͤd vnnd 
hwach/zü dem find ſ wirwen die Bein ſchutzno 
irm von mannen habend / vñ find damit reych: 
Adenẽ ja thůnd ſy ſich / als woltind fr jre ſchützet / 
fehirmer vnd voͤgt ſeyn vnnd buingend alſo mit 


rem falſchen ſcheyn vm̃ jre beiifer. 
he vñ gleychßnete gei 
mus ferne fp werdend ein ſch 
von 


ſtligkeit wire 
wärere v 
srrempfaben/das ſy jt ſchalckbeit mir dem 
ſcheyn der fal ben fromkeit verdeckt babend: vor 
denen biirendeüch daß jr nirberrogen werdind: 
Dnd Jefrsfargt fich gegen dem Gottes 
Baften / vñ ſhauwet wiedas volck gelt u 
Iegetin den Gottes kaſten. Vndvil rey 
legtend vil yn. Vñ es kam ein arme witwen / 
vnd legt eyn zwey ſcherpflin / die machẽd ein 
baller. Onderberüfftfeinejüngerzäjm/ 
ſpꝛach zů jnen : Warlich ich ſg eüch / diſe ar⸗ 
mewitwen hat mer in den Gottes kaſten ge 
legt dañ alle die yngeiegt habend: dan ſy ha 
bendallvonjremübzige eyngelegt/difeaber 
Pa von jrer notturfft vñ mangel 
at / jr gantze narung eyngelegt. 

——— pages 
gen dader ſtock fadr/dareyn man die beylige gas 
ben legt / vñ fasst [ich gegen dem ſtock über/lügede 


angefangen 


daß ſy 
wurdindrꝛal⸗ 


am obe⸗· 


ber [ölichefal 
jnẽ garnichts 
erdanmuß 





nensidie gaabe in ftocklegted. Da warend » 3 
reychen die groffe gaaben dineyn ſegtend / vñ viefd 
ben wurdend von den pfaffen beyliger vnd fröner 
deachrer weder die anderen, vermeinted welcheral 
lermeift gebe / der ware der frömer. IJndegiengeitt 


arme witwẽ hinzů / die legt zween baller hineyn da 
was niemants derdiereychenniemerlobten 


arm weyble:aber Jeſus hatt gar vil 
weder die geſchriffrgeleerten vnd Ph 


ein and 
arıfecr, Diſes 
wolt 


4 


r * 





Euang. S. Marcus, 


a —— 
ee —— 


— 5 —* 8 

rael: ſy ga 
—— —— 

——— akia 

— —————————— 

"Was —c—— n weder di 


aba ben ale ein wirwen verlaffen/ de 
balbfyyez von den Heyden vñ Juden (aller 
vnd ſchirm entſetʒt) > —— gejagt / in 
ß 
irbungerefo ſy wenig bat — 
* op : 
—— bt; ——— e des En 
a gen vnd abſterbẽ mit der ſchmaa 
deronfruchrbare/dann ei jren gemahel verloren 
——— o verachtet 
rap propbet Eſaias / vnd 
— du vnfruchtbart / die du nit ge 
— auß vñ ſchrey / du die nit kin 
verlaßne wirdt mer kinder ha⸗ 
— die Se — — ñhat. —— nit 
weyſſa gie erfüle wire Die Sys 
—— ſtirbt ab:die nn Ch:i 
* dvit gepflantzet / geweyteret / vnd —* 
in den matterern / byt in den jun⸗ —* 
—— vil tauſenden die den namen —* 
bekennend. Das klein geltlin das ſy gibt hat ſy nic 
auß ee auf den reychtagen jres 
en geleliterten vnd reine⸗ 
abe pourtoigen! bärlin vnnd edelgſtein: 
durch ein rein vnd vngefelſcht vertrauuwen 


irren reychen bꝛeütgam / hat [yalles dao er bar. 





CXIII 


rer — ——— gebe Gott 
— Wie je felbe mer. Wilt du ſahenn 

—— ——— wie der Der 

— — er ob vñ danck / das ich nitt 

en. Der hoͤr wie vil An 

Ken, en —— 
t 


— — 
— die 
Yet 6 I 


—— — — 


—— reychtagen De Fear je maps 


Das xiij. Capitel. 


den fel 
—— Sur — Span u * 
— erſiduns Feruf Az 


His rufen re! 
Ye ach zů jm finer jüngereiner: 
Mieifter/fihe/welb ſtein vund 

welh ein bauw iſt das* Vnd 
Jeſus antwoꝛtet / vñ ſprach zů 
im: Sichſt wolallen diſen groſſen bauw? 
Nit ein ſtein wirt auff dem anderen gelaſſen 

werden / der nit zerbiochen werde. 

Im tempel gefiel Jeſu nichts weð die arme wit 
—— es was nichts darinn weder ein bedeii- 
religion vnd Gottoeer: dep ſoͤlled auch wit / 


—— 


—* vns für jünger Chriſti aufigebend/ auß dent 
——— on / alles verrrauwen auff die 
eiſchlichen aufferlicben werck bi 


vnnd die 
Ber die durch den Euangeliſchen alauben 
omprannemme. Alfo gadt Be eſus auß dem 
irrdiſchen tempel / das er vns einen anderẽ tem 
namlich ein heyligen vnd geiſtlichen / aufrichte / ei⸗ 
nen veſten / ſtarcken vnd fteyffen bauw / wider den 
der rt posten nichts — Als 3 Fi sie 
ſtus auß dem — gieng / ſprach einet auß ſeinen 
— ʒů dh iffer/fi 7 wie groſſe ſtein ſind 
an dem ich wie ein ſtarcker bauw —— 
—— ——— 
geben / das es ein (Slicher ſtarcker vñ vefter put 
waͤre / der niemermet / wie alt er joch wurd / fallen 
vnd abgon möchte. O der Judiſchen augen / auß 
wendig achtend ſy die ſtein groß die mit menſchen 
henden zeſamen getragen warend / gleych als bette 
Jeſus ein gefallen an lichen bauwen. Jeſus aber 
gab jm antwort: Sichſt du diß groß und koſtlich 
gebeiwr2£6 wirt darzii kom̃en / das ein ſtein auff 
dem anderen nit bleyben wirt / eo wirt alles zerbro⸗ 
chen / ſo weyt wirts fälen daß diſer bauw (wie du 
meinft) beſton möge. Alſo bat Jeſus yes auf bes 
gird vnd eynbrunſt des neüwen vnnd geiftlichen 





ER 


7° 


genipelsjab alle dem das mir leyblichẽ augen ge⸗ 


irt / ein vrdrutz 
— ——— 


iſt noch nit da· Daneswirtfich erheben ein üreten 


Wier Wer das ander / vnd ein 


ander/vii werdendgefchäbenerd- 
über das geſchaͤl 8 


b ldem hin vnd wider / vnd wirt ſein 
zeyrundfehrächn. Das iſt der not anfans 
Als aber "Jets an demteil des ölberge ſaß⸗ da 
san den tempel gegenüber ſicht babẽd die jünger 
——— 

anzeziehen:dann ſy meintend weit 
pel broch& wurde/fo wurde gleycb Dasrepch Öot 
Ve Fonmen/das inen yemerdar fürbilderend. 
SDiemun Jefusalfsjaß/ gengend die vier jünger 
——— danneb / vnd Andreas beim 
ch zů j int&d/wieer vormals vor jren we 
nigen ſich erkläre hette / vñ jnen fölichebeimligkeit 
igt. alfe wurde er aucbjnen befonders vöreych 
ottes etwas das er den anderen nit mit⸗ 
geilen welterond.auff das fpredend fr: Sag vr 
wenn wiredas geſe ewo bey moͤgẽd wir wüſ⸗ 
———— pe oder was zeichen witt vor⸗ 
© Ser Iren: Jeſus aber / det vormals mit 
fener leer / auß den hertzen feiner jün en ſorg vñ 
angftdernarng/ raahbegirige/ fürſichtigkeit vñ 
tra ig auff diß aben außgereütet hat / wil auch 
yerz (ölichen fůrwitʒz künfftiger dingen / die nit tzů 
nutʒ vñ ſali ir dienend / außreüten: deßbalb fuͤrt 
vnd maßger er fein red der maſſen / das er jnen ze⸗ 
uerffon gibt daß die zerſtoͤrũg der ſtatt Jerufalem 
werde geſchahen / vnd das groffe vngeſtuͤme vnd 
fhwärewärrerderdurächtung wider die verkün⸗ 
derdes Euangeliums entſton / auch Das end der 
welt kommen werde. Wie es aber allen menſchen 
nutʒ vñ von noͤten iſt / das ſy wüſſind / daß diſes laͤ⸗ 
bẽ ein end nem̃en / itẽ dz Jeſuo als ein richrer künff⸗ 
tig iſt — vñ —— kom̃en ni 
de damit ſy auff den ſelben tag allweg gerüfter ſy⸗ 
gind: Alſs iſt es nitt gůt das fern föli> 
&erragkomme/deßbalbbat Jeſus nitt gewoͤllen 
das ſeine jünger a vnd * wuſſen ſoͤl⸗ 
at Jeſuo von diſen dingen als 
ſo anfahen reden: Hůtend eüch vnd —— 


x Außlegung des 2 


emants verfůre: dann es werdend vil kLom 
—— 

um werdend / vnndmit diſem 
u ——— Fa ar 
diefich in der welt allentbalb erbeben/werdend ein 
vrkundfeyn das mein zůkunfft vnnd end der welt 
nit weyti doch wenn ſich SlicheErieg vnd gran- 
fame erbebendrföllend jrdarum nit 
gleych erjhräcken/alo wäre Das zeytyezbie. 30 
werdendjadifedi kommen / das end aber ð welt 
wirtdarumbnit da cs werdend 
ae ande 
leyb der yetz ale iſt / ſo dere vnd mancherley 
bat / iſts ein zeichẽ daß der tod nitweye 


* hungetr / ſo die erd j — 
‚gen vñ hu ſo jt 
vnd ſpeyß nit geben wirt: auch wirdt der lufft (al 
vilalsersümtvn vnwürß über die ſchelck dienitt 
wirdia find desluffts aathemo vndläbens) vers 
sıffe/f@bäplich vnd tdiich 
Säbend aber je auff eüch ſelbs Dannſy 
werdend eich überantworꝛten fir die radts⸗ 
heüſer / vnd ſchůlen / vnd jr muͤſſend geſchla⸗ 
gen werden / vnd für Fürſten vnnd Künig 
Naſſend je gefoͤrt werden vmb meinesnams 
ments willen, 3A einer zeügnuß übet ſy Ond 
das Enägelion muß vorhin geprediget wer 
den vnder allen voͤlckeren. 

Wei jenundiferdingen vilfähen werdendfäl 
lend jent vermeinen/vaßdarumbdasendd welt 
biefeyerann dife ding find nitt mer weder ein ⸗g 
fang vnd vorlauffdes kün igenjamers: ja aub 
je werdäd nit Jicper vñ frey jein vor ſuchen üble 
darum lůgend das ſy eüch nit vnfü äbenlichüber 
fallind: dañ ſy werded eich für dier de vñ gemein 
den sieben /vndda ale dieiibelrbäsereiich verklas 
gen/ja für die Künig vnd Tanduoͤgt werdend 

elt werden / vnnd da wirdt man auffeiiwer 
en Hagen: [Sie aber wirt eiich nir geſchaͤbe von 
üibelrbaar wegen/fonder umb meines namens wil 
len / das jr meinen nam̃en vor jnen 
verjäben werdend: damit offenbar werde das de 
billih auß dem reych G ottes geſt oſſen ſind die di⸗ 
verkünder des reychs alſo dur ð vnnd ger 
ſchmacht habend Soͤliche ehr 














in der 

ich datzůmal geben wire das redende dañ jt 
ur — redg, fonder allein ein 
f BE — DOHEBER 
aber iſt der der durch düch reden wirt alles das / dz 
dem Eaangeliſchen handel fůgklich vnd nütʒ ſin 
it Solcche duraͤchtungen aber vnd ſchmaͤach 
jenit allein erwarten von den froͤmbden 
ye fonder auch von den fründen vnnd 
an ein bꝛũder wirtden anderen fiir 
non auff fein läben Blagen/bihdänge 
Alenaturliche liebe vnd anmür fo bꝛůder zeſa 
menbabend:ja der vattet wire hinlegẽ alle nateůt 
— J— vd wirt den fun ange 
vnd verklagen) alfo werdend auch bärwider- 
umb die kinder ſich widerjr varrer vnd mürer er⸗ 
— —— wol jr niemant 
baden, fonder allen menſchen die bottſchafft des 
sürragen vnd unden / ſo werdend jt doch 
denen verhaßt die die welt lieb habend / vnnd 

das darumb das ſy meinen nam̃en baffend den jr 
außkundend. In |slichen üblen můß man ein ver 
battend gemue baben / dañ welcher in ſolichem gů 
ten das er angefangen has beſtendig bleibe vñ ver 


der 27 4 * 
Dane fahr 





CXV 


iß ins.end/der wirt ſalig: dañ eo iſt Fein je 


mer vnd ſchad fo groß der den vmbbringen moͤ 
der mit ſtan — ——— 


Wen it aber ſchen werdend bei greuwel 
Daniel)dzer ſtadt baer 


un 







trölferag verbüräehi a 4 * 


ño 1 ) 


— — — 
—— gern ein zeichen 


—— Sting Daniel geweyſſ⸗ —— Sin ; 
San Dierver mertke bin aufOdB WERE „ut 
beitzeyrlügein yeder das ers alles fareri laſ⸗ 

vnd jm ſelbo mit der flucht — 2 — 


mer weder 
ia der felben eye föllend die / die im Jude 
land(dao / das aller genůchtigeſt und fůrna⸗ 
miſt am land iſt ) ſind / auff die berg fliebẽ ergryfft 
aber n mtach / der gange 


reiche vndflöchnierfonder wie et funden vnderg 
fen wirt alſo fliebe erriſt dann einer zů derzeyeb 
vnd nackend auff dem veld arbeitende / der la 
nit heim das er feinen mantel nem̃e / ſonder fliehe 
ſtracks etwan hin / alſo ſchnaͤll wirt das vrigefell 
jamer eynfallen? deßhalb es zů der zeyt den 
chuungeren vnnd ſoͤugenden frauwen übel gon / 
dann die ſchwangeren moͤgend jt burdenit vonn 
ine werffen / die [Sugende aber doͤrffens nit / vñ mů 
terlicber treitwi/allein one verzug flieben das mag 
belffen Darumb bittend Gott / das difes jaamer 
nit im wintet oder auff ein Sabbath klim̃e / dann 
man můß nit allein ſchnall / ſender auch wert flie⸗ 
hen / nũ iſt aber der winter fo die tag kurtz ſind zut 
flucht nit füglih / am Sabbath aberdarff man 
auß gebott nit weyt gon. Die ding die I Herr biß 
bie haͤr geredt hat / ſind alſo getedt / dz ein teilreiche,, 
auff die zerſtoͤrung det ſtatt Jeruſalem / ein teil vff 
die zeyt der durechtungen / die ſütnaͤmlich nach der 
u 





Außlegungdes 


dam. Be 
— 
me 
dem wir 


ind vübinwerffin 





Bee 
k 
Be ein — Sp km 
übertrets 


us — 
“Was yes innaduo andan von Brunge 
redt iſt / bat ein als reichte es a * 
—— weldbem ein ref aufrür 
Eummen wirt/onnd ——— 
des Widerchriſten. Ste — 
p voller jaamet das von ang der welt 
jamerye gewäfen/ auch der glychen Kanchunf 
ft: vnnd wo ſoͤlich jaamer / nach dem e⸗ 
—— — * 
gen daruon kummen: aber der 
gewöltdasdifes jamer kurtz w — 
von waͤgen deren die er zů ewigen 
bat/dann auß den felben wil er niemant — 
daͤrben noch verloꝛen werden / was jamers vnnd 
vngewitters joch eynfalle ::deßbalb jm niemant 
sichten Darf/allanerbiybe beftendig/ vnnd ver⸗ 
rrein waarem vertrauwẽ auff Gott: diß iſt die 
einigebüff die nit faͤlt / waͤt auff mich ſtandtbafft 
vertrugt iſt den mag kein maacht ni 
allein lůgend / Daß jt nit für mich einen anderenn 
Chriſtum annemind. Ir werdend eiich mer müf: 
8 beſorgen vor den betriegeren / weder vor den 
er ET tere tagen fal- 
fheCbaitian aufjton/ die [ich under meinem nam⸗ 
menonndfcpein fälfchlich verkauffen werdennd. 
"Es werdend auch falſche propbeten ſich erheben / 
Die einen gleychßneten falſchen ſchein der froimkeie 


— 


ben / vnd ſich für waare eten mie 
* —— mean — 


sayben/das dureh li 
vnnd engl wo wider — 


geſperr 
—— die —— 113 
— ee ne 


acfi 
— ee 
el —— ſhe da 
—— mean 


‚m Iyanich die anferme —— 


—— er 
erg ag. 
“Bbnunyen shi [agt ende wurde: Sic # 
Son es 

zeigt ſo glaubende nir. Dann Chriſtus / na 
ee ein maal die erd verlaſſen / wirt. man jnnır mit 
fingerenzeigen Eönnen {fonder in den 9 
vnnd bergen wirter : das erkennt man 
ang — 


en end der weleaber wire. 
als eryen 


—— vn 
——— —— erzeigẽ / grauſa 
den gottloſen die in € ewigs fheiu 
—— — gefel inc ehe des bimmli- 
foenreybhoberäfft rumblügendje 
wo jr ſoͤliche zeyt —— —— nit etwan einen 
falſchen vnnd erlognen Chri annemmind / ſaã 
bend —— —— 


Aber zů der zeyt nach diſem truͤbſal / wer 
dend Sonn vnnd Mon jren ſchein 
ren / vnnd es werdend die ſternen vomhim⸗ 
mei fallen / vnnd die krefft der himmlen wer⸗ 
dend ſich bewegen : vnnd denn werdendfy 
ſehen dep menſchen fon kommen in den wol 
cken mit groſſer krafft vnd herrligkeit. Vnd 
denn wirter feine engel ſenden / vnd wirt ver 
ſamlen ſeine außerwelten von den vier win⸗ 


den / von dem end der erden biß zů dem end 


def himmels. 


Wenn nun ſoͤliche jaamer —— 


rachtungen / des bungers / der peſtilentz des ah 
dems vergon/werdenddenn andere zeichen gefi 


ben vom binel. Es werdend ich alle —— 


— ec vñ bereiten zů raach der gottloſen. 
ann die Sonnen / die doch ein brunnen iſt vnd 
vfprung alleo liechts / wirt eris ſhen / als woölt ſ 
damit den gottloſen jr buindtheit verweyſſen / dns 


fr 


Be 






a EEE EEE En u EEE EEE DEE En nn 


A na o 


ee ——— 


Elan: G. Martus. CXVI 












——— 33 
bendodertod:ja werdend ſy wider zum la 
En ee 
ae eg 


f: ind. Es wirt auch 
‚gelägen fein wo die ſeelen der gloͤubi · 
m bingefaren‘/ oder wo die leyclhnam bin 
werdend von den Englen alle 
bimmelsemen gefamlet/ einyerliche feel wirt mic 
emleyb wider vereinbares/vnd alle außerwelten 
— 
U am tes fine were Prag 
& yetʒ feine zweyg fafftig 
werdend / vnnd bletter gewünnend/fd wüſ⸗ 
ſend jr daß der ſommer nach iſt. Alſo auch / 
wenn je ſehennd das ſoͤliches geſchicht / ſo 
wuſſend das es nach voꝛ der thür iſt. War⸗ 
lich ich ſag eüch / diß geſchlaͤcht wirt nit vers 
gon biß daß diß alles geſchicht. Himmel 
vnnd erd wirt vergon / meine wort aber 
werdend nit vergon. Dondemtag aber vñ 
ber ſtund weißt niernant / auch die engel nit 
im himmel / auch der ſun nit / fonder allein 
der vatter. 


——— gewäfen fi 


of 
nden/ 
biß 


Samt aber fSlich sept eüch nit onbereiterüber 
falleimsgend jr erlicher zeichen war nemmen vnd 
&laben wenn esnach ſye / gleych wie man an 
demfergenbaum den ſum̃er bie ſeyn überſchlecht / 
dann ſo des feygenbaums eſt anfabend zart ſeyn 
har —— die blerter vnd 
meygen bärftir ſchieſſennd / ſo wüffend jr das der 
ſummet nit weyt ift. Nun iſt die zůkunfft difes 
ago gar vilgewüller weder das der ſummer auff 
dar winter kumpt. Ich [ag lich das fir waar/das 
Acht wirt nit vergon / die Ding werdend alle 
en. Inden Iyblichen geſchoͤpfften iſt nichto 


die ewigen Sonnen nit babend woͤllen ſaͤhen: ſteyffers weder derbimmel/nichrs unbeweglichen 

h eg pre ang rare Deus or see 

empfacht vnnd die nacht fin ver ſein natur verenderen / dann das meine wort eytel 

treibt / verlieren. Es werded auch die vom vnd krafftloß ſeyn wurdind. Ir ſoͤllend eüch auch 

— nurlaffen beFummerer auch nit fosgfelri 
pr i lacht ſeyn das jt diſen tag 
es doch den 





v llen v 
— — * oß 
— — 
Dann jr wůſſend ni 
tag: wire) > m nd m3 
wachend vnnd baͤttend/ 


daun je wüſſend nit wenn es zey 55 
als ein menſch der übet and zoch / vnnd ver? 
ließ fein hauß / vnnd gab ſeinenn knechten 
macht / einem fein werck / vnnd ge⸗ 
bot dem thürhůter er ſoͤſte wachen. So wa 
chend nun / dann jr wüſſend nit wenn der 
Herꝛ deß hauß kumpt / ober komme am a⸗ 
bend / oder zů mitternacht / oder vmbs ha⸗ 
nen geſchrey / oder Def morgens / auff das er 
ae —— re 
nd. Was ich aber eüch fag/ Dasfagt 
len. Wacyend, * 


Senn aber werdend it behůtſam vnd vmbſich 
tig ſeyn / wenn jr auff kein menſchliche geſchoͤpfft 
vertrauwen / ſonder gantz an mir vnnd meinen ge 
botten hangen werdend. Deñ werdend jt wachen / 
e jt durch abbzuch den mürwillz vñ allen fleiſch⸗ 

—4 bin legen / mit gantzem bergen auff 
heiligkeit vnd reinigkeit des geifto ſtellen werdẽed⸗ 
enn werdend jr batten / ſo je mit begitigem ber= 
tzen denen dingen anhangen werdend / die denen 
verheiſſen ſind die in der bekantnuß des Euange 
liverbarrend. Der teüfel hat auch feine Lift und 
künſt / mit denẽ er zů zytẽ auch die aller witzi 
betreügt: wider ſoͤliche liſt můß man die fürſichtig 
keit des ſchlangens haben:auch hat die welt vnnd 
dao fleiſch ſeine reytzungen vnd verlaͤckerung / mit 
denen ſy diegemürder vnachrfamen der maß hin 
ern fürend das ſy(gleych ale wärend fy entſchlaaf⸗ 
fen ) der eewigen Dingen vergAffennd/auß dem 
wachßt denn / cintwaͤders ein verachtung / oder ein 
verzweyflung des reychs detr himmlen. War iſts / 
Gott vᷣlaßt die feinen niemarmer / er bat aber 
das man wacker vñ fleyſſig iſt / vnd fo man ſchon 
alles das thůt / das menſchlicher fleyß thůn mag / 
nichts deſt minder jn bitte / ſe man ermißt daß an 
fang zůnemmen / vnnd end ewiger ſaͤligkeit allein 
ein Gottliche gaab iſt. Wachend der maß / als ber 
te eüch Gott ein zeytlang verlaſſenn: baͤttend der 
maß / als werde es on ſin bilffalles vmb jun fern 
was je onderftond. Damit aber difeleer defter 
u 





Außlegung des 


engetrnekrwur gi vond todtind. Sy ſpꝛachend aber: In 






len diem Seo web —— — das nit ein aufrůr werde 
nee ne Send — ——— ich vnd hoch tag 
* — des Pallad. — an infor 
pesemervnd sb — — Se Me EEE Mindnup ar te 
—— —— außfiiren wolt vnnd vonden jew jr mio : 
das —— — ——— ans — | 
Eunmehywahe fine Mm lescihwüge  anantaceme sa Siebeifer aber der je |; 
denen —— DNEne ————— gan * 
dasıch Eummen wird das iſt gve 8 —— — 


* — 8 —— fa 
damit e nit ap onfürfäbenlic ne semessgen vnnd zehffen/vnd ur and fäft 
als er dann Eunmmen wirt) vnnd eich ſch vnd bochsept zebalsen / weldhee ir auch das 
le an Lamb)Pafjab/ das ift/ ein überfeeirr oder gang 
—9 vnnd sup Durch eu allenviebiß —* auff je pꝛach ent ward/d5 Öort jrebeüferübtr 
fagaudas dur acbonb. Wir titten vnd yaußgangen warend. Diß aber ak 
—* be Bm? "De Ein yeveroldas ebün iſt ein eh gewäfen auffden 
—— ife vom Kerrꝛen / aber voꝛ allen ed Jen 2% peo vnbefleckten Iembline Der 
r —* * —— vnedurc fein beylig blürentlediger bar von dern 
Bingen _ rer a Das volksäzey fehwärtdes vmbbꝛingers vnnd verderbers / vnd 
2 Simpt es fi doc dem birten nir3e der vns au Egypten durch das meer vnnd wů⸗ 
ft = iftdifes ganz; läben/da gůt vnnd ftedifer a en laen in de er’one beingein 


Eunffr:dannjewüflend nie wenn der er: kum⸗ —— 


one vonder einander find das himmeliſch em/indasland das milch 
mer vnwüſſens iſt weder ergo — — vnnd bonig fleüft. Es warend auch yetz die tag 
micpte anders weder ain nagt / wenn mans zum bie/dae die Juden die ungefeiirten vngebebleten 
Eünffrigen läben vergleycht. Vñ wie wol en biot in föltend. Sıfe bot vermartd une d5 wir 
am end der welceın mal allen menden Eummen allen |aurteig der lafteren vnnd alle vnreinigteit 
wirt/fo kumpt er doc einem yeden befonder/ ſo Die binlegindyein rein / ſaubet / vnnd lauter läben ſů⸗ 
fund des tod⸗ ie Mlichefkunddesroney TIDrES wan auch tiber zween tag dertagberdeit 
diewerlfpongewüßs ift / ſol ein yeder für ſich felbe Juden ð ruſttag beypr . Sieobreftt pfaffen aber 
wachen:dann erlichen kumpt der tod ſpaat / ale in Ondafhrifftgeleerten wie fp ſich andächnıgtlib be 
der jugendsetlichen zenacht im erften blaaff/ das reiretend das leyblich Paflab sebegon:alfo vngoͤt ⸗ 
üftrim beſten alter:erlichen imbanen Erdy/dasift/ lich vnnd vnandaͤchtig eyltend |y vnweyglihdae 
imalter:trüweniemant auff fein jugend/niemant waar lämblin gemersgä /deß das hochzczilich lam/ 
aufffein ſtercke / dann dertag des tods iſt yeder⸗ das ſy ſo viljargebzauchr hattend ein figut was 


man gleychlingen vngewüß. Sann ſy warend d —— 
i ER ß (mine edene Ole ae 1 
Das run. Capitel. sicht wagen des voſcko nit dorfftend / habend 


ER vonderftanden jn mit liſten dzetoͤden. 
en — facht der Euangelift an zebeſchryben das Soͤlichem Pa ——— Re “ 
A ph A fi Vabey verloffen hat/wäretGig _flgt/ Damit das im neüwenn Teſtament — 
me — * Ser rer was. Sy battend den 
none ent ag nit außerwelt / fonder diferrag was aufßewis 

Oferen) le — WAS gem raadtfchlag des vatters zu ſoͤlibem op 
fenbaot. Onddi g der füß vers:dnet „Alfo bartend fy raadt wie ſy Jeſum 
—8 208. nd die hohen pꝛie⸗ Yymbbsächtind. Soch ſpꝛachend ſy: Nit am bo@* 

vndgfcheifftgeleertenfüch 309€ /das Fein auflauff im volcE entftande, 

tend wie fy jn mit liſten fien⸗ heißt ein Judiſche religion vnd andacht / kuss | 





in 


re 


Euang.S. Marcus, 
diemenſchen entſitzt / vnnd Gott nit foͤrchtet noch 
voꝛraugen hat. 

Vnd do er zů Bethanien was in Simo⸗ 
— hauß / vnd ſaß zetiſch / do 
—— büchß mit vngfel⸗ 


— rear f ni 
Do warenderlicy y —*2* 





ns tod heigernun baue ao 
—— iss lieber zetiſch weder bey den 
vnd re felbe rar werd 
Es 
n 
| — feiner fiber wafe aupsanbe 
| 
| 


andensArtlungen der welt Kan luft hatt. Sie 
I OR. — — ſe ſalb teych 
—5— Lwas ſy koſtbatlichs bat / dz 
jefelbe nit / ſonder grüßt es alles au dar 
bene ——— Sie kilch 
die gantze welt hin / aber der er vi ii 
| 12 rdle pri Le Mir dıfem ge: 
gezogen vnd gereist das [pin di⸗ 
Pe —— — us mit 
— dargegen find aAlich die 
end ade on wider jnn murmlend / nam⸗ 
uden die — eer Jeſu Chriſti 
Ba auch etlich guß feinen jüngeren die noch 
———— V 
Horb murret / was vnwitß / vnnd ſprach: Wo für 
— —— koſtliche —— alb fol verlosen werde 
man haͤtte es doch vmb dꝛeybundert 
ne mit dem felben gelr vil 
lat bat ſy auch der verlurſt diſer fal- 
— ———— — 
irß werden / die en ko 
—2RE andacht angewendt ee 





EN ol doch —— 


CXVI 


wol 
iſt — MEN 


ee 
—— 
dein bat un 





a 


— 
ner 
ee 
Deren 
ich lo) 
—— — — 


Jefus aberfprach: Ka forma 

deit/ ————— jely? 

sütwerckanmirgethon. Dann jr — 
allzeit die armen bey eiichrond wenn jr woͤl⸗ 
lend / moͤgẽd je jnen gätsthün: mich aber ha 
bẽd jr mitallezeit. Ybatgethonmach ſrem 
vermüugen / ſy iſt — meinen leych⸗ 
nam zeſalben zů meiner begrebnuß. Warlich 
ich ſag eich / Wo diß Euangelion gepꝛedi⸗ 
get wirt in aller welt / da wirtman auch das 
Kar zů jrer gedaͤchtnuß das ſy yetz gethon 


ie num die jüirger alfo gemurret babend/ 
bar Jefus den andechtigen vnd gũtwilligen fleyß 
weybs beſchirmet / vnnd 19 o es jm allein ges 
fairen ıfts gnüg. Alfo ſpricht Jeſus: Warumb be 
müyed jr difes weybt 2 affend [p nach jtem willen 
machen / ſy bar ein gůt werck an mir begangen? 
Das jt aber eiiweren geyt mit tel 
armezebelffen verdeekend/fo merckend / was mir 
erben wirt / das wirt dinem armen gerbon : die 
hlechten armen werdend jt allwaͤg haben / denen 
mẽgend jr gůts thůn fo offt jr ws alend / mich aber 
werdend rg babe/ deßhalb je mie [OLE 
leybliche dienſt nit allwäg beweyſen moͤgend 
liche eer iſt mit ein mal bewiſen / vnnd iftaber nik 
darumb geſchaͤhenn / das yederman mir ſoͤlichs 
wan [Slle/ Jonder das [Slic dienſt nach dem geiſt 
mirbewifen werd von allen. Siſes werb were 
nit was ſechůt / ye Doch ſo thůt ſy pa a 
iij 





ee Ten 


Außlegungdes 


vnnd auß liebe 


richtend für vns zů. Vñ die jünger giengend 


aß vnd kamend in die flatt/onnd fundend 


es wicer jnen geſagt hatt. Vnnd bereitetend 


das Oſterlam̃. 


etʒ was kommenn der erſt tag der ke 


IFdE ren broren/an dem manpflag das O Ines 


effen/ do ſprached Tan De dudaß wir 


la — one 


tbaatge At er sween von feinen jüngere außgel&ickt 
: — na lad 6: Dun 





auch einander in ſoͤlichem lichen * 
en 


lag 
treüw/die man doch in n bal 
ter, Judas — feplecpren vᷣſegen —2 

‚onebrieff/oneseiigen vnd onebürgen/tra 
Br felbe wieer den pfaffen vnd chrifftgeleer⸗ 
ten Jeſum nach jrem willen überli woͤlle / auff 
Aag vnszertfofüglich ſeye / damit kein aufrür wer⸗ 
de/ Dann alſo hattend ſys miteinander abgeredt. 

ifchend aber dieweyl Judas vnd die pfaf⸗ 
fen radefeblagrend wie ſy Jſum vmbbꝛingind / 
trachtet uenichtsandere/dann wie et das heyl 
——— geſchlachts volfůre. 

Vñ am erſten tag der ſuſſen bꝛot / do man 
das O ſterlamb opfferet / fprachend feine jün 
ger zů jm: Wo wilt du daß wir hingãgind / 
vnd bereitind daß du das O ſterlam̃ eſſeſt! 
Vnd er ſandt ſeiner jünger zween / vi ſpꝛach 
zů jnen: Bond hin in die ſtatt / vnd es wirdt 
eich ein menfch begegnen / Der tregt ein Früg 
mit waſſer / volgend jm nach/ vñ wo er eyn⸗ 
gadt / da ſpꝛechend zů dem haufwirt : Der 
meifter laßt Die ſagẽ · Wo iſt das gaſthauß / 
darinn ich das Oſterlam̃ eſſe mit meinen jün 
gern? Vñ er witt eüch einen groſſen Sal ʒe 
gen / der gepflaſteret vnd bereitet iſt / daſelb 


in die ftatr/ond fo jebineyn kommend / wire eich 
einerbegegnen der wirt einen Früg 


mi meinẽ jun gert eſſer So wirt 
zug ein groſſe beferztelauben 
bereitet ſon wirt / da bereited vns 
Hie nim̃ war der die ſy vor 


ten ba / alles das das er vn vnſert 

bat. Dabey lerne auch er ha 

be:fo bald ere beißt / aßt mã den Eſel gon: fo bald 

—— ———— au * 13 
3e 


vnd 
tbün was er hat gewoͤllẽ / alſo das er mit einẽ wort 


die phariſeer vñ pfaffen vor jtem grauſa fürs 
nemmen bertemögen binderen. Die jünger gien- 
gend hin kamend in die ftar/fundend den der den 


wafferrüg trůg / gien gend im nach biß ins bi 
vnd fagrend dem meiſter im bauß was j 
ben was: von ſtundan zeigt erjnen die lauben / da 
rufteddie jünger das Pafjab zů / durch welcheo ds 
geiſtlich vnd Euangeliſch mal bedeütet ward. 
Am abend aber Famer mit den zwoͤlffen 
Vnd als ſy zetiſch faffend vnd aſſend / ſpꝛach 
Jeſus : Waarlich ich fag eüch/ Einer vnder 
eich der mit mir iffet / wirt mich verradten. 
Vnd fy wurdend traurig / vnnd ſagtendzů 
jm / einer nach dem anderen: Bin ichs? Vnd 
der and: Bin icher Er antwoꝛtet / vñ ſpiach 
36 jnen:Einer auf denzwölffen/ der mit mir 
in die ſchüſſel tuncket. Zwar des menſchen 
fun gadt hin / wie von jm geſchriben ſtadt 
Dee aber demmenfchen durch welchen deß 
menſchen fin verradten wirdt. Es wäre 
—— beſſer das er nie gebo⸗ 
ren waͤre. 


Als es abend ward / kam Jeſus mit ſeinen jun 
eren baͤrnach / die er als die außerweltẽ bey |eineım 
yligen vnnd boben malbaben wolt. Als h aber 

yerz alle serifch faffend vnnd aſſend / ſprach er 








| 


Euang.6. Martus. 


Beer Abdı erahnen man 
—— ehe an br chin 
ſy — digkeit nitt ver⸗ 


* yetlicher gern gebebt das der 
ee hette ð —— 
iR ed mind / deßbalb 
= err bin ichs Auch ubasfcbe 
8 100 waren en bangen ſchampt ſich 


volk il 
— — —— 
wi nr 


Jee er —— verraͤter angeben 







— BE r Diebe 
— — — 


—— gen was / vnnd ſa ebend 
oh —— 
Birnen stay le 


bernd, 
doch 
nät ſo hert / den fSlichefreiints 
eir nit bette mögen erwei 
einen ——— ſcha⸗ 
erren ma, 


den we —— macht jn — 


en ra eich ee verraa 
be ingeben:doch wirt meinenrbalben 
werde das ich vorbin nit wuſ⸗ 
e/ fonder wiecs von des menfcen — 
base geweyſſaget babend/alfo wirtes 
8 hen Ss wirde vil menſchen nutz und gůt im 
Eder ſun des menſchen in tod bingebd/aber 
dem durch des ſchalckbeit der fun Des —— 
varagten virter thůt ein ſach / die vilen meſchen 
zäbeil vnnd gůtem / aber jm — ſchaden 
vnd verbärben dienen wirt: waͤger w Äreen jnuer⸗ 
wate ne geboren. Es —— as gemig Jude Jude 
weder mit ſo groffer ſenfftmuͤtigken 
— vnd ee 3— ae 
gebefferermögen werden: ein 
ikovmbden geleger. + 
Vnnd in dem fy aſſend / nam Jeſus das 
bꝛot / vnnd als er danck geſagt / hatt ers ge⸗ 
bꝛochen / vnd jnen geben / vnd geſagt: Nem⸗ 
mend / eſſend / das iſt mein leychnam. Vnd 
als er das trinckgſchir genonimen / danck ge 


age / gab ers jnen. Vnnd ſy trunckend all 
—— — zů jnen: Das iſt mein 


—2 ee 


blät —— — das für die 
2 er age ich ſag euch / 
Bu: 6 
/bı n tag 
ichs neüw trin en res, Vñ 
do fy das lobgefang 
giengendfYandenslberg: 


Nod den bat Jcſuo feinen jüngeren wöllenn 
a ee 
— ha Via Kuren 


5 vnd — — 


—— na ae 
— 1123 ——— 


a DR F pie: 


—— — ——— 


Kl 
eich. 

furhin wird ich von Difemräbeng nit trin 

ichs neuw trincken wird 
———— 
was / vnd ſy Gott nach battẽd / 
—— ———— —— 
außan den Oelberg gangen. Allweg ſol inan 
Sancten/allwes[elmar — 
wol oder übel / in gluck / in vnglück. 


Vnnd Jeſus ſpꝛach ʒů jnen: It werdend 
euch in diſer nacht all an mir ergeren / dann 
es ſtadt geſchribẽ: ch wird den hirten ſchla 


im reych Gottes 


hen / vnd die ſchaaff werdend zerſtroͤuwet 


Aber nach dem ich auferſton / wil ich vor 
euch hin inn Galileã gon. Petrus aber ſagt 
— Vnd weñ ſy ſich ſchon all ergertind/ 
fo woͤlte doch ichs mit . Vnnd Jeſus ſprach 
zů ſm:Warlich ich ſag dir / heütt in diſet na⸗ 
cht / ee dann der Han zwey malkraͤyet / witſt 
du mich drü mal verloͤugnen. Er aber redt 
noch wyter / Ja wenn ich mit dir auch ſter⸗ 
ben můßte / wolt ich dich nitt verloͤugnen. 
Deſſelben gleychen ſagtend ſy all. 


Fefusder wol wußt die ſchwachbeit vñ blaͤdig · 
keit [einer jüngeren/bereitet jre gemuͤte / das ſy Die 
kunfftigen vngewitter baß tragen vnd ley⸗ 
den moͤgind / vnd ſpꝛicht: Fr werdẽd in diſer nacht 
alle vm meinentwillen in kummer vñ ſchraͤcken 
—S kunfftig ſeyn / bat auch Zacharias 
geweyſſaget. 
den / vnd die ſchaͤfflin werded zerſtroͤuwt: aber ver 
zagendnit games mein tod oͤuwẽ wirt 
vn —2* en) alſo wirt mein auferſtentnuß euch 
wider tröften vnd zefamenbzingen : dann (wie ich 
eich offt gefagt hab) ic) wird wid —* werden 

ij 


CXVII 


chende: Ich wird den birren ſchla⸗ Zug, us 





188) 


Mat.i6 








9 


e mit er 
retind/n mitei ert wurdind 
onnderkehinen lernetind/ wie |y ſo garnichts auf 
fa wärind nöch vermoͤchtind: vnnd wie 
asniteprelvnd vnwaar ſeyn mag / das Chriſtus 
mit feinem mund tedt Onlangeft daruor warend 
fr alleeinmürig inder bekanntnuß / vnnd wardjr 
aller meinung in Petro a 
le eins in dem fräflen vertrauwen si ich felbe/ 
vi in Petro ward ð anderen alle geſcholten. 
Alein Petrus bat Jeſum verlöugner vnnd per⸗ 
fowssen/das bettind aber die andeten alle auch ge 
zbon /wo fr in glepcben fal/ wie Petrus / Eommen 
wärind: dann wo ſy nit gefloben wärind / bettind 
ſy jn auch —— s Petrusmannlicher 
vnd ſtandb was weder die anderen / das bat 
jnindiegefaar bꝛacht. Was aber den jüngeren be 


in diſem fal/ li inner 
ee: 


auch die anderen i 


vnd bie digkeit menſchlicher natur / darum bat Je 
ſus die ſchalckheit Jude zů vnſerem beyl wol ge⸗ 
braucht: der jüngeren ſchweche aber barer gewoͤlt 
vns allen offentlich fürjkellen/das er alle menſchen 
durch ſy vnd in jnen vnderwiſe vnd larte / dao ſich 
niemanto feiner ſtercke vertr — vn⸗ 
gewitter vnnd anfechtung eynfalle / yederman ſich 
allein Goͤttlicher bilffbalte: welche Hoͤttliche hilff 
fo vil gewüſſer gegenwürtig iſt vn hilfft / fo vil der 
menſch auff feine Ereffeminder vertroͤſtet iſt. Et 
bat ein — — * he — geſcholtẽ / doch was 
es an / das |y ſi oan der thaat wur⸗ 
dind lernen erkennen. * 


Vnd ſy kamend in das vaͤld / mit nam̃en 
Gethſemane / vnnd er ſpꝛach ʒů feinen jünges 
ren: Setʒend eüch hie / biß ich hingon vnnd 


gung des 


AVnd nam zů jm Petrum / vnd Jaco⸗ 
ge ei 
ren vnd zeengſten / vnd ſpꝛach zä jnen: Lein 
feel ift betrubt biß an Den tod : enthaltend 


Whey Boch mie was ic) wil/fonder was 


— — fi 
— ea tej90,/egangedann vorbinab 
u 

er dann fich felber/ vnd kun⸗ 
Sale bifmenfgliherpohfart Dabei 
die achr blepben/die nimpt er mitjt 
namlich 
erbärte. Hie nimm war was geweer 
—* —* d en ———— 
ding/di vnn er 
namlich Sie Sirligpemaieftat onnd berrligket] 
da nichts boͤbers ft: vnd menſchliche 


tichts nider⸗ Dieweyl dañ 
—— ren 


Chꝛiſtus denen dreyen 
1 teil erfebeint batt/ wolt er ſy auch yezund 
yes her in 


Han vol 
Adlas nit /das ſy mir jm fpzaacherind:da ward 
niegebs:r die vÄrterliche ffum / fonder bie erfchei 
vnnd was der menſch Thaſtus aller menfclichen 
bulff eneferze/ der fieng an fi förchren vnd erfebrd: 
cken/vnd auß angſt [eines gemürs versagen, Et 
ee waarer menſch — hat in jm ſelbs das 
ich erzeigt / Das in ſoͤlicher not denen 
die nichrsdan menfcben find. Er hat auch she 
angft feines gemuůto feinen freiinde nit verhalten / 
sijnen gefpzochen: Jh empfind in mir einen kum 
mer vnnd [ebmerrsen dem tod gleych. Er ſůcht al⸗ 
lentbalben troſt / vñ fand keinen: doch iſt das auch 
etwas troſts / Das einer fein jamer vnd * 
eündẽ / ob ſy jm gleych nit helffen mögend/ 
fobeißt er diſe dꝛey da bleyben / vnd wachen/vnd 
adt er ein wenig für/aller menſchlichen bilff ent 
fer vi ganz beraubt:ja als vilals an allet meſch· 
ber bilff versweyfler/fleichr er zů der bilfffeines 
vatters/ bey dem er auch nit glepcb bulff vnd troſt 
finder. Alfo falt er niderauff den boden / mit dem 
angeſicht auff die erden / bittet feinen vatter / Moͤ⸗ 
ge es ſeyn Daß die zeyt diſes kampffo fürgange. 
e natur feines ieybo hatt ein ſhheühen ab der 
peyn vndlab dem tod der yers naach was. Vatter/ 
vatter / ſprach er/ du vermagft alle ding / nin dar 
era 


u 


—— — 


brauchen ſoͤlle Eee Pifansena baten 






— u ne ee u ua EEE 
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siand von mit / das icho nit trincken miäffe: doch 
dein will / der nichto wil dann das ee 
— ſchwachben meines leybo Ko a 


„Dave: tamronb ang ch —— 
pass —ã 


ee erg 
nd/dap jenitinverfüchung fallind: 
— sirsamei ein: ar 
— wider hin vnd bãt⸗ 
die ſelbigen wort. Oi Fam wi⸗ 
andy abermalsfe)laaffen: dann 
—— 
— —7 
nt: 
Beten 


kommen 
— 
nd au vns gon. / 

vcradetet / ſt naach hatʒů ko 


mmen. 
hatt / iſt er wið zů den 


su alſo gebaͤttet 
—— la * 
daruoꝛ 

—*—— —— — 
— — nd mit mir ind 
vordandeıft/laßenie 
— | eyn / dann deruns vmbtin 
— — 
ale —— die felbeon 
BES: bereirer funde/ wäre es zebeſorgen 
— need ua ua 
vns alle an / ich wa ich baͤt 
ten cch / ſo wachend vnd baͤttend auch —— 

das mirüberwindind:d geiſt iſt 
das fleiſch aber iſt ſchwach; —8 
fleiſch nit überwinde vñ oblige / můß mã den geiſt 
mtt wachen vnd bätten ſterecken vnnd aufrichten. 
So Jeſus diß geredebat / iſt er wider dabin gan⸗ 
gen dannen er kom̃en was / hat den vatter wie vor 
era trancEdas vorbanden was/ 
ke. ER nER zů den ſei⸗ 
— yſchlaa ſein hertligkeit 
auff dem dſe —— z/ vnd wußt Pe 
De bie ſo ſy kr bwacbeırfä- 
dend / ſch ſy aber / vnnd wüſſend nit was ſy 
nd pfehilteranewerten fällen. Zum dꝛitten 
an Jeſus wider vom gebaͤtt zů feinen jüngeren/ 
vnd fand ſy abermals [blasffen. Sy waͤrind alle 
mit ons verdosben/wo Di ra ——— 
wahr vñ gebaͤttet berte. Alfo hat er ſy geweckt vn 
gafft / vñ alſo in jnen vnſer allertragbeit vnd 
Slafferige ermunderet. Schlaaffend nun vñ rů⸗ 
erzes iſt gnůg geſchlaaffen / die ſach die 
vohanden iſt / wirdt eüch / jt woͤllind oder nit / we⸗ 
ar: das jamer vnnd die not iſt ſchon hiemem̃en d 


wirt bald verraatẽ wer 
vñ übelehäteren wire 
d vns jnen entgegen 


war derfundes 

— 

erüberliferer: au 
Dann 


ne u 17 —— — 
ocken am wa vne 
ein beyfpilder hoͤchſten gedult vñ ſtandhaffte biß 
intod erʒeigt. 


Vnd alsbald / do er noch redt / kam haͤt⸗ 
zů Judas/einer von den zwoͤlffen / vnnd ein 
—————————— an 

ben von den hoben prieftern vnd gſch 

vnd Fee ar 

— ——— 
chen ich küſſen wird / ð iſts den gryffend an / 
vnd fuͤrend jn — Vnnd do er kam / 
tratt er bald zů im vñ ſpꝛach 35 eifter/ 
meiſter:vñ Büffet jn.Die aber legted ve hand 
an jn / vñ fiengend jn. Einer aber von denen/ 
die darbey ſtůndend / zoch ſein ſchwaͤrt auß / 


d des h vnnd 
pe nee a van 


Ee vñ er außgeredt hatt / iſt Judas Iſcarioth / 
einer auß der zal der zwoͤlff au nnd nit 
533 gegen —— 
groſſen gerüſtet mie ſchwaͤttern und 
cken / wider den weerloſen Jeſinn: auch barer das 
2 —— gewalt / dann die boben 

efbuff vnd Radtsherren bat= 
— ſche bauffen volcko — Hie nĩ 
308 di —— war des herrlichẽ hüpſchen ſtreyto / 

den rechte ware en wid (u alſche from= 

keit: alſo wirt Euangeliſche from̃k eit räglib ar 

fochten vnd bekriegt / aber allweg überwinder |y 
Soliche warbeit ʒeuerradten vi seu end 
iſt niemants füglicher/ weder der / der ſich außgibt 
er leere vnd verjäbe Euangeliſche warheit / vnnd 
leert aber fleiſchliche ding. Vn mer ſoi man ſich be 
en (dann da iſt mer gefard vnnd ſchaden) vor 
aſſcher leer / weder vor den ſchwaͤtteren vnd ſpieſ⸗ 
* die offentlich kriegßbũben find. Judas 
batt jm felbs nite allein dorffen vertrauwen den 
Hertren zeuerraaten / bar mir jm genommen ein 
wolgerüſten vnd gewaapneten haufen, barzü bei 
felch vnd gewalt von beyderley ſtands des welrli- 
chen vnnd des geiſtlichen: datzů iſt diſes alles bey 
nacht geſchaͤben / vnnd ein fůglich bequäm ort iſt 
darʒũ au t worden. Es müũß nacht ey vnd 
vaſt groſſe finſternuß / da man Jeſinn facht. Sas 
was der gewalt der finſternuß / vnnd wirdt dem 
reüfel zů zeyten ein weyle — man meint 
er habe Chriſtum ſcho vnd überwun⸗ 
den. Was iſt aber blindere vnd torlichers / dañ un 
derſton mit menſchlichen radtſchlegtẽ / aufſatz vnd 
lift wider den zůzerüſten / dem nichts verborgen 





muͤtigkeit gegen den finvderen bandlind / dañ wir 
wiiffend nieob ſy vilycht etwan widerkeeren vnnd 
fih werdend beſſerend fr ſich/ ſo babennd 


hbefferen 
— TE ——— 


be/die wir mit jnen braucht babend/jrct 
n vor Ösrenie verlosen baben. Serkuffsifkein 


man Eencdas wirjünger Jeſu find. Auß dem vol: 
get / das nichts graufamers vnd feyndtlichero iſt / 
weder ein —— der auß — 
sen gadt Mit fölicbem faljcben kuſſz Ei end auff 
denbeürtigentag Jefum die falſchen apoſtlen / die 
vonder demdeckmantelals verEundeind ſy Euan 
ben glauben / allein jrem bauch dienend / vnd 
menfelicher eer vnd rim ſtellend: vnnd ſo ſy 
Enangellſhe reyheit leeren ſoitind / leerend ſy Fit 
diſche Auff ſoͤlichen falſchen en 
diebüben Jeſum / vnnd bundend jn. Ab ſoͤlichem 
aufiauff wurdend die jünger hefftig zornig / vnnd 
Perus der allesdeß vergeflen/dasjne Jeſus vor⸗ 
slast/hat vermeint die zeyt ſeye yetz hie / dae er ſein 
tbeiir verbeiffen vnd mannlich zůſagen leiſten [öl 
ie / dat fein [bwärt außzuckt / vnnd den knecht des 
oberfte pfaffens / Malchum mit nammen / gehau⸗ 
wen / das vilicht der ſelb fraͤcher weder Die anderen 
der erſt was Jeſum ʒefaben. Ser Herr aber hat 
den ſtreich alſo gefuͤrt / das er jm allein das recht or 
abgehauwen hat / vnnd bat der gutig Herr Pe⸗ 
trum geſtraafft vñ geſcholten / die wunden die nit 
——— wag / geheilet / vñ das or wider an⸗ 
geſetzt. Dieweyl wirnun ſabend das Jeſus ſich ge 
gen yederman (auch den feynden / vnd die jn belei⸗ 
digend) fo freüntlich er ʒeigt / yederman gůts thůt / 
Pföllend wir vns billich ſchaͤmen / das wir vns an 
— ge beleidigendꝛnoch vil 
minder ſoͤllend wir vnnd beleidi 
vno kein leids thůt. er 


gung des 


7 Feind aufgangenalszheinemsrderr 
ae Merken 


entrünne. —— diß beſchicht auff daß dieg 






Bnd Jeſus antwoꝛtet / vnnd ſprach si 


on mit Eolben/ mich zefähen 
ch bin täglich bey euch im ee 


* 


ſe lit werde. Vnd die jünger verlie 

fen fn all/ond fluhend.· Dies was ein jüng 

Ling der volget m nach / der 
bekleidet auff der 





sach von verrnuß / biß hinn 
in def hoben priefters hof. Onnder was.ds 
vnd faß bey den Enechren/onnd waͤtmetſich 
bey dem fheür. A 
Jeſus aber / der kein anderen ſchutz noch i 
baben wil/ weder das ſchwaͤrt des worts Got⸗ 
das in die tieffe der hineyn tringt: 
dem gewaapnetẽ hau llen en) 
das mann mir Feiner maachr noch gewalt fahen 
moͤchte / wo er ſich ſelbs nit gewillgklich vnd wüſ⸗ 
affter ſach jnen zefaben gebe: deßhalb bater 
ich ai jnen gekcert vnnd geſprochen: Waoiftdas 
das jt bey finjterer nacht mit ſchwaͤrteren vnd ſtaͤ 
cken baͤrauß zů mit kommend / als zů einem moͤꝛ⸗ 
— auch mit ſolichen waaffen [Slreweerent 
db bın täglich zů Jeruſalem gewefen /nitebeims 
— bellem tag / nit in wincklen / ſonder 
an dem berzlichen oat im tempel / Da hab ich die 
Erancken gefund gemacht / vnnd Die waarbeit ges 
leert/binallweg weerloß ganı — — 
jünger die mit mir gangen / ſind au ° 
———— rk jemich danier Siewert 
je das im fin batted / fo berrind jts ye da mit min· 
derer můy vnd arbeit moͤgen ʒewegen bringerabet 
das iſt eüwer zeyt / ſo eüch das das je gewoͤlt ha · 
dend / durch Gottlichs sülaffen geſtattet vnnd ge 
gont wirdt. Solichs habend auch vor langenseys 
ten die geſchrifftgeleerten / die nitt liegen moͤgend / 
Eünffrig ſon geweyſſaget. Als Jeſus diß geredt 
bat/[ind ſ mit bauffen den Herren an 
fräuel band an in gelegt / vnnd jn gefangen. 
jünger [ind erſchrderen / vnnd find alle als viljt 
warend gefloben/einer bie auß/ der anderdörbin 
auß / vnnd babend den Herren verlaflen. < | 
3 mogend fliehen / die noch nit geſch 


ö— ——— — — — ——rrle — 


ind das leyden zetragen: wiewol etwas zey eyn⸗ 

allen mag / daß flieben als vil iſt als verloͤug · 
nen/da fol man denn nitt fliehenn / ſonder dem 
tod gewilligklich vnnd ſelbo entgegen la 
Wenn du befosgen můſt / es erwachſe de B 
gelio mer ſchaden auß deinem tod weder +} 


Bi ‚ 





Euang.S. Marcus. CXxx 





Enden wytnuß na — 

a dann di 
verlögnen ward:dann die ſtercke vnd mann 
ger 





 fünde, Alſo kam — 
— 


die hohen prieſter vnnd der gang 


— zachtind / vnnd fundenð 
Aber gabend falſche zeügnuß wi⸗ 
—F De 3eennap aber dee fach nitt 
| 3, Deoei Kraus 
nuß wider jn / vñ ſpꝛached: Wir 
gehört daß er ſagt: Ich wil den tem 
— gemachet iſt / abbrechen / 
| J—— 
| ñj 
——— 
hoͤchſten warend / gieng es alſo zů / Ye hoͤber einer 
— —— 
* Radt. Vnd damit ſy nitt füt moͤr⸗ 
der vnnd todſchleger / ſonder für Die geachtet wur⸗ 
dind die Gottes cer (die ſy vᷣmeintend durch Chri 
urbane birmen onnd retten woͤltind / 
d⸗ ſy anden allenthalb haͤt kundt 


J11 


et dhtend zeignup wider Jefum / auff 


Ken &p Su ln na Dana 


der allen vergäbens vnnd 

——— —— aber tem 
wider jn’ di vnndfügli wis 

F a can nuebermt be man, 
Ed war&dder 

Biber Klum scher see 


vngesründee vnd — 
Dee gast — 


we 

beduchtend 

——— et 
prechende 

—* wir bericht (ind / dann wir mit vnſeren 


oren gehoͤrt ‚er geredt bat: Ich wil 
nad — 
—— mem mei ge 


— 


ee eier 
Rz hang dr re Antwor 
nichts was zeügend diſe wider Dich?" 
—5 ſtill / vnd antwortet nichts Do 
—— vñ ſpꝛrach 
zů — 5 huiſtus der ſun des hoͤchge⸗ 
lobten? Jeſus aber —* ch bins / vnd jr 
werdend ſaͤhen def menſchen ſun ſitzen zut 
rechten hand der krafft / vnd kom̃en mit deß 
rei welchen. Do zerreiß der hoch pꝛie⸗ 
feinen rock / vnnd fprach : Was doͤrffend 
wir wepter zeügẽ ? jr habẽd gehsstdiegotts 
leſterung / was dunckt eüch Sy aber ver⸗ 
damptend jn all / daß er des todts ſchuldig 
waͤre. Do fienged an etlich jn zeuerſpeü wen 
vnd verdecken feinangeficht/ vñ mit feüſten 
ſchlahen / vnnd ſagen zů jm:Radt. Vnd die 
knecht gabend jm backenſtreich. 

Es halff alles nichts / Jeſum vm̃ebꝛringẽ mũ 
—— pfaffen Fam en * 
ſach nitt nad jrem willen geraaten wolt / ſtůnd er 
micten un Radtauffiengan Jeſum anzeredẽ / da 
mit er etwas auß feinem eignen mid braͤchte / mit 
dem er gefangen vnd überwunden wurde. KHorſt 
du / ſprach er / was laſtren vnd mißtbaaten du be⸗ 
klagt vnd bezeügt wirſtr gibſt du darauff kein ant 





\ —— pieding : 
mertend —— ——— 
ee u re en gen 
8.88 barauch der oberiſt pfaff 

verdecken / 


6 pfaff derallein feın er vñ sm fücht/ 
man nirlepden das Die cer Ch:ifti außkünde ond 
derümpr werde dann erbefs:gt/jm gang art jeiner 
Beraigkeirfovilab/fo vılma Cheifto mer zůlege. 
Würnvndögrim — —— 

fü! gelupfft / das er vordem ſun Gottes aufſtadt / 

yer reyßrerfeine kleider. Mir Die ae; 

- ifter als vilalsein propber /seigr.an kunfftig ſeyn / 
das ſo Jeſus der waare bobepriefter regieren / das 
fleiſchli pneſterthůmb abgon wirt:item daß die 
eerder Synagog zerſchnitten vnd zerriſſen iſt: der 
rock aber Chriſti bleybt gas. ID as iſt weyter von 
der ſchmaach Gottes / dann außkünden Die cer vñ 
errligkeit des [uns Gottes? dann Das bezeügen 
kunfftig ſeyn / das die propheten ————— 
weyſſaet habende noch fobeifir esdern gottloſen 
hoben pfaffen ein ſoͤliche gottoleſterung die keiner 
— V bedoͤrffe. Was dunckt eüch/ ſpꝛe 
chend ſy Sy warend all eins / das ſy meintend.eo 
wäre ein fölicheübelrbaatdie des todo waͤrt wäre. 

. Wieder pfaff wasraljo warend auch die Radts= 
berren, 2er wöllend wir [üben vñ betrachten wie 

“ — —— — Ey 

d gehalten werde / da der gottloß hoch 
(der für Gott gehalten wil werden) nit —** 


.  berobergewale mit den 





an diecer des ſuns Gottes außkünde: da die gt 
jeifftgel das verfchweyged das ſy auß den 
* — — date * 
3 auchen - 
da diediener ond kriegßknecht beſtelt find vnd ge 
dingt / vnd he er eier ein ng 
vnd übelrbaat Dann etlich auß jnen ha 
bend Jeſum (ale mer nen 
verurteilet) an wen:die 


ende: Radt 
bardich geſchlagen? vnnd 


warend h m an / das er ſich für einenn px 

maieſtat / vñ u. jet —3 upon 

vedr Je graufamerdanndertod; aber Chriſtus welt une 
* ecreiten 


* er Band nern 
s v 


bab&: der 







kam des hohen priefters mag: 
—— 
—⏑⏑————— auch n 
Jefvon Aazarerhz Kulöugneraberund 
fpaady: Ich keñ nit weiß auch nit waedg 
a ae nv 
dp der Hankräyet, ONdDiemagdı 
vnnd hub abermals an zefagen 
bey fländend:Diferift 
—— 
N a * 
Kran Dar DR 


r 


deren einer. Onndet 
nd nach einer kleinen 






du bifteits Balileer vnd dein fpraach la 
gleych alfo. Er aber fieng an ze 
onnd fehweeren: Jch kenn den menfchen mitt 
von densjefagend. Oi der Han frayerzum 
andere mal. Dogebacht Defrus and; w 
das Jeſus zů jm ſagt: Ee der Han zwoeyumi 
fräyer/ wirftdu mich dieymal verldugnäit, 
Vnd er hůb do an zeweinen. 
Petruseinforchrfamer sülüger/fa 38 
dern vorbof vnder dem gottloſen geſind des dort: 
lofen pfaffens:ja bilich ſaß er bey denẽ / der ſum 
verldugnen ward: do kam eun inagdt des bohen 


pfaff eno / vnnd wie ſy Petrum hey den an 
der gůt ſicht ſitzen / beſchauwet ſy m 1 
anne diegeftale des jüngers/ vnnd [pi 
Su bift audı beym Jefn Ylasareno gewefen. 
dem weıterfcrack Perrussfieng an lsugnen / vnd 
ſpꝛach : Ich keun den mann nit / weiß nit was du 
* Yluz vnnd gůt was eo dao der / der ſo babe 
oſſe Ding verheiſſen batt / von einem ar 
——— wurde /damiter deſter baß ſein |bwad* 
heit larte kennen : vnnd das er / ſo er nachmals den 
nammen Jeſu vnerſchꝛocken vor dem oberen ge⸗ 
walt vnd Růnigen —öä—— 
m 


Be 





ang. G. Martus 


— ern 
en 


—— en ſa 
— ee 


—* vnd theür 
im nie erkent. Vnd do —— 
no ——————— 9 
in Jeſus anlůgt / do fiel im — — Fi 
FogeestDaı.&eveban ya map 
mindtiimale verlöugnen. Alſo gienger vß dẽ 
banß Caiaphe / vnd fieng an weinen: — 
nitzunfericE wie Judas / dañ er wz nit vß ſchal⸗ 
auß menſchlichet bloͤdigkeit — 
das hat der Herr alfstiberin verbengt / da⸗ 
mean STokaupyen yon. Er 
den en zorn 
weint aber hit bi neben be Bam: 
—— —— 
boſer iſtſo vilbaß er jm ſelbs 


* | Das xb. Cap. 


Nd —* en — 
die unpꝛ eihe radt mit 
den Eiteſten und gſchufftgler⸗ 
ten / datzů der gantʒ tadt / vnd ho 
bundend Jeſimn / vnd fürtend 
ſu hin / vñ über antw ortetend jnPilafo « Vũ 
ee vBiſt du ein künig der Ju⸗ 

Er antwoꝛtet aber / vnnd — zůſm⸗ 
Du fanfts. Vnd die hohen pꝛieſter verklag⸗ 
tend jn vil Pilatus aber fraget jn abermals 
vnnd ſprach: Antworteſt du mir? ſihe / wie 
Bil ſy wider Dich zeügend Jeſus aber ant⸗ 





derwife. Das ——— —— 


CXXI 
Ban a hr 


Sifegange ——— —* ——— 
Ir Be san —— ei —* —— 


ſten berren / vnd gſchufftgeleerten 
nn. — ʒeſamen kummen / ha⸗ 
m sangar unge 


—— ——— verurteulet 





2 — —— 


wer; ſprechende D — 
—— 


A—— damit ilen 
ET — 


bewegenn 
SE — 


nn möchte, Wieernunwi 
————— 


for Sufein, eins 

Dal bandel der dir den — ber berri *8 du nie 

beie vil attickel die wið dich ende Fefusaber 

gab kein antwor ner begaͤtt von dem gericht 

nit ledig zewerden / damit die frucht 

nie gebinderer wurde;er wußt auch das die 

heit der pfaffen nit mocht geſtilt werde / ob eh 

inden waͤg nichts ſchaffen wurdind / vnd darumb 
er alſo — man ſahe das er wil⸗ 


Er was gewon aber jnen vff das Oſtet 
fäfte einen gefangnen loß zegeben welchen ſy 
begaͤrtend. Es was abereiner/genant Bar⸗ 
radas / gefangen mit den aufturiſchẽ / die in 
aufruͤt ein mord begangen hattend. Vñ das 
volek ſchrey / vnd batt daß er thate wie er ge 
won was.Dilatus aber antwoztet ing/fpre> 
chende: WSllend jr daß ich euch den kunig 
der Juden lof gebe! dañ er wußt daß jn die 

hen pꝛieſter auf neyd überantwortet hat⸗ 
* ber die hoben pꝛieſter reitztend das 
volck /das er jnen vil mer den Barrabam 
loß gebe. 

Ser Landus gt/wie wol er ein Bub was / hat 
er doch ein ſcheühen darab / das er einen menſchen / 
den er für vnſ huldig bicit toͤden ſoite deßbalb er 
hichrs vnuctſucht laßt Damit er jn ledig mache, 
Flun hattend die Fudenein gewonbeit = ã buch 








often miß 


— di 
————— 


ce ee 
Iadepi gunfts gegem volck hette. 


aber antwortet widerumb / vñ 


——— Waswöllendjedandaf ich 
dem thuye / den jr ſagend er ſey ein künig der 
ESy fehrüwend abermals: Crütʒig 
in. aber ſpꝛach zů jnen : Was hat er 
Daibelageipen Abez [yfisen no 
vilmer: Creügig jn . Pilatus aber gedacht 
dem voick gnůg ʒethůn / vnd gab jnen Bars 
rabam loß Vnd geißletend Jeſum / vñ über 
gab jn daß er crütziget wurde. 
Wie nun Plaatuo ſicht das es jm nit geraatet / 
hoͤꝛt et doch nit auf nach er vermögen’ Jeſu 
sebelffen/fpeicht: Was felich dann mir den TR ii- 
pig der Juden thůn Vermeintdas volck wurde 
ein gnädige vrteil gegen Jeſu fellen 
mr affen ſchalck beit vnuerdroſſen und wacker/ 
die battend jr boßheit vnd gottloß fürnemmen in 
Das berg des gemeinen mansgegolfen. Soͤlicher 
boben pfaffen vnd bifchoffen gewalt fol mienar zů 
nichte/weder Fürften und den gemeinen mañ wis 
derdie — waarbeır anzereiſen. Alſo 
ſchryt dz volck noch ein mal: Crütʒig jn. Sasbat 
end auch die pfaffen angerüſtet / Das man den al⸗ 


aber da was 


uden 
Daun. verbaßtwurde vnnd [bantlih: Dann das geſatzt 


verflüchedender am boltz bangt. Alfo verbitte; 
ret find ſy auff Jeſum / das N jmnir allein fein 18 
ben vnderſtond ʒenemmen / ſonder auch feinen eer- 
lichen lümbden vnd nammen vneerlich zemachen 
vnnd zeuerduncklen / das dann boͤſer iſt dann ein 
us ſy mögendnirleyden daskeinnammen 
bach ſye dann der jt. Noch [p weycht Pilarusjrem 


em. 


des F anders des volcko 

— — 

vxollen wi — ——— —— 
eit 


nizfürfäben/danergeböschare banner 


"Doch bater miedem jelben auch bekant 
ü vnſchuldig wäre/batak 


Gen 
te pieffen — 
nun Fefus ns 
iſt er zum erften gegeißler worden: de aber der 
Jauden gemůt an diſer ſtraaff kein vernuͤgẽ hatt / 
mt er dem bau worden zecreütʒgen. 

iſt es in dem ichen raadt chlagen / das 
—* rap une pen * 
allerlcy vnnd t ſoͤlte wer⸗ 
den / damit wir mit keinerley ſchmaach noch vn⸗ 
gefellmschrind überwunden werden. Judas ver: 
riet in/die pfaffen gfebuifftgeleerten vnnd Raadto 
berzenzandtfchlagend über jn / Die Diener fahend 
in/ Caiapbas der obereft priefter verurteiler jn / 
derein vrſpꝛung was diſes ganszen leidigen han⸗ 
delo/der radt mie den dieneren ſpottet fein als eins 
der verurteilet iſt / dao —— wider jn 
mir onfinnigem geſchrey / des Keiſers nammen er 
reckt / Herodes verachtet / des Keiſers laduogt 
prichr das vrteil / vñ in denen allen iſt Caiapbas/ 
ın Caiapba der Satan. Nũ můß die rott der teiſ 
büben auch jren teil vollbringen / vñ in denen was 
au Taiapbas. Alle ſchmaach Jeſu / vnd waser 
87 erlitten bat/ift alles von Caiapha / der ein 
Nich beylig vnd hoo ding vnwüffend vollbꝛacht 
bat:dann er bat das opffer vollbrache/ one das nie 

mant fälig werden mocht. - 


¶ Diefriegsfnecht aber fürtend jn hineyn 
in das Richthauß / vndberäfftendzefamen 
die gantzen rott / vnd zugend jm ein purput 
an / vnd flachtend ein doͤrne kron / vnndſat⸗ 
tendfyjm auf / vñ fiengend an jn zegruffen: 
Goti grůß dich künig der Juden. Vñ ſchlu⸗ 
gend jm das haupt mit dem rhoꝛ / vnd bed 


Pr 





| 
“ — ——— 





Euang. Martus. 


oben man. X nn 
Alſo babend di 

—— ych —— * en 
nerihtbauß gefürt:dann die Juden Duncktend 


ern /das ſy in eines Heydens bauß 














lügend in auff ſei 

ii Ei Durban ini Yard 

eöd vor ins nider. Jeſus aher bat (ich ſtuſchwer 

gend vind gedultig in alle [brmaach geben / bat 

ee eine 5a St 
fr. an © et vn 

— ——— 


¶ Vnd do ſy jn verſpottet hattend / zuged 
ſy jm die purpur auß vnnd zugend jm feine 
eigne kleider an / vñ fürtend jn auß daß ſy jn 
creützigetind. Vnd zwungend einen der da 
fürgieng/mit namme Simon von Cyrene / 
der vom vaͤld kam / der ein vatter was Ale⸗ 
xandri vnd Rufi / das er jm ſein crütʒ trͤge 
Vnd bꝛachtend jn an die ſtatt Golgotha / dz 
iſtverdolmetſchet / delſtatt. Vñ ſy ga 
bend jm vermyrreten weyn zetrincken· Vñ 
er nams nit Di do ſy jn crütziget hattend / 
teiltend ſy ſeine kleyder vnnd wurffend das 
loß darum was yetlichet naͤme. Vñ es was 
vmb die dritten ſtund / do ſy jn crütziget ha⸗ 
bend. Vñ die übergſchrifft ——————— 
was oben übergſchuben [namlich: Der Fü 
nig der Juden . Di ſy creützigetend mit jm 
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CXXI 
ʒwen moͤꝛder / einen ʒů feinertechtet/ohdei> 
den zur lincken Onnd die gſchufft iſt erfüllt/ 
BE En belt 
net. Me Fir * a 2ud 38 
ent 





werden: jalc 
ferangeibirre, Damuraller menfben.ba 
Pre oeen 


vein vatter Aleyandri vnnd if 


— 
das er Jeſu en sah. pad 
—* me je een, —— 
ke wre 


aber gar ein ſaͤliger zwang Üvris trybr, 
i re zu Chrifto/aber 
\ 6 hner zwingend. Gewait vnnd fräfel det bo⸗ 

kr st gat vilen men[dben si berl und fAligkeir 
ie a 






SER me mpg fra 
Vie Hraris Denn pfligt denen zeg aben Die man te 
ad a Ban 5 


er Alangeſt daruor hatt er 
mit ſeinen jüngeren getr eken vnnd wolt urhin 


ber/wiecs um gebotten ward bat 
eronit genommen dann vnlañ * 
Fein werngewächßtrineken/bifi ers neüwtrundke 


in denreych Borres, Erbafferfauren Bnnd bit. ER.i 


teren weyn / den jm die räb des Judiſchen volcEs 
bꝛacht hatt / die in bitterkeit verkeert ws jte Her⸗ 
rervndräbimamdie fe an ſtatt der —* aure 
vmzeyrige vintertrolien braacht hatt Er haſſet 
den weyn der el jn durſt nach ander 
\ ⸗ ůß moſt des Euangeliſchen 
geiſts / den er / alsersebimmmel gefaren was / in ſeine 
jünger goß. Als aber Jeſus am creütz aufgerich 
ret was habend die / die in creützgetend feine klei⸗ 
der geteilt / vñ vm̃ den rock der giißmet wz das loß 
werner gantʒ wurde. Erkeñ den armen 
—— auff erden nichto überigs mer hat / 
erbangrswiilchend bimmel vnnd erden / ſo bloß 
vnndnackend / ſo frey vnnd vngehinderet:ſo boch 
můßt der ſeyn / der mic dem feyend menſchlichs ge⸗ 
wilchts kempffen ſolt. Sauid do er nut dem Go 
at ſtreyten ſolt / warff er die waaffen Sauls bin / 
die mer ein beſchwaͤrd warend dann ein hilff. Es 
was aber vmb die dritte ſtund als ſy jn ans creütz 
biengend: oben auff das creütz ward ein überge⸗ 
ſchrifft gebeffter/darindie vrſach warumb erlırte 
geſchrihen was namlich — der Ju 
den. Vn das was in dryen ſpraachen geſchribẽ / in 
Hebꝛeiſchet / Griechiſcher / vnnd Latiniſcher. Es 
wurdend auch mit jm gecrettzget zween moͤrder / 
eh 








“A 





vet 10/ ynnddas was au von den g® 
ae ang Bam ak 


fprechende: Er wirt 


den tempel Öotres bꝛihſt / vnd in dryen Lage 
nat geya ven mad bugsanffe 
—— 
ynd gang birab vom creiir. Lichts früntlicher 
pabend die boben pfaffen mie fm gebandler /die 
uch mi ackerten ſinen geſpottet ha 
—9— de Haet bat andere — 
Sm mag mdbonieheifen bar jr bil 
fEunnaufsgebenser bat [ich für den K ig Jfradls 
außgeben/bat ernun waat gefage/ vnd iſt jmalf 
wie er verbeilfen hatt / fo gange er vom creutz ha⸗ 
zab/das wirs [Abind vnd jm ind. Mir difer 
0 gie Sonia vnderſtanden al- 
lemen|ben von dem vertrauwen in Jeſum ze ent⸗ 
frömbven. Alf finde man noch auff den hütti 
tagleiitdieder martyrer/die vmb Öortes w 
— 
uangeliſchen waarheit / die v 
Secdsaman wäntiy jpegar vnbere * t 
Vnd do es vm̃ die ſechßten ſtund was/ 
ward ein finſternuß über ds gantʒ land / biß 
vmb die neündten ſtund. Vnd vm̃ die neün⸗ 
sen ſtund ruͤfft Jeſus mit lauter ſtim / vnnd 
ſprach: Eli Eli/ lamma aſabthani? das iſt 
verdolmetſchet / Mein Got / mein Got / war 
umb a Fer ae Dnd — * die 
n do ſy dz hortẽd / ſpꝛachẽd 
—8 er ruͤfft dem Elias. Do lieff einer 
vndfũllet einen ſchwum̃ mit eſſich / ſtackt 


"ame ji geerelinget warend / 
Pubisen womereiig bärab. 


—— 
— — 


Außlegung de 


lincken / mit · 
einer bang zur rechten der andersur jn 


asff ein thoꝛ / vnd tran in vnd 

en 
nemejn Ad. Jefnsfchrey laut / vñ 

gabdengeyftauf: Vnd der fürhang im tem 


pelʒerreiß in zwey ſtucke / vonn oben anbiß 
vnden auß 


Bean ſchmaͤhen:die 
j d den vn⸗ 
Vannd tucht feines — 
——— 

ßre ſtund iſt ein finſtern 

1adı diebat gewärerbi die nünte fund. 
—— ——— 
nem varter/bann er alles nnou⸗ 





R einerb 
nen (bwin in efjich gedũckt / 
und jm gebotten/fprechende: 
lend lügen ob Helias kumme / vnnd jn ab dem 

is nemmen wölle. Jeſus aber als erden eſſich 
erfücht/bat er nit woͤ trincben: jndurfenad 
einem anderen wyn / den jm die nit bieten wöllend 
die dan Euangelio nit glaubend. Jefusaber/ als 
yers alle ding vollbzachr warend/ bater mit lau⸗ 
ter ſtimm geſchruwen / vnnd iſt v beiden. Don 
fürbang im /der das aller 
igefe /von dem sır da das gemein volck } 
weid /võ obẽ an biß vnden auß xrriſſen Zahs 
rend die ſchatten auf / ſo bald die waarbeit baͤrfür 
gadt. Es was fürhin nit not dzein pziefterindad 
beyligehiimb gienge / ſo do ein maal das opffer ges 
opfferer was das gnůgſam iſt aller weis ſůnd hin · 
Der hauptmann aber/derdarb ſtund 
gegen jm über / vnd ſach das er mit ſoͤlichem 
gſchꝛey den geiſt aufgab / ſprach er: Warlidy 
diſer menſch iſt Gottes ſun geweſen. 
Centurio ein hunderter / der auch davor fiber 
ſtůnd / ein Diener vnd zeüg feines tods / der on xx 
flel vos vil lüt hatt gefäben richten vnd toͤden / wie 
der [ach das Jeſus wider gemeinen bruch 
benden mit einem [Slichen ſtarcken gefchrey [eines 
geift aufgeben / bater gefprocen: "Waarlic det 
menſch iſt ein ſun Gotres fen. Hie wie 
dieerften frücht der Heyden die die krafft Cheiſti 
bekennend.Sann in den daser Chꝛiſtũ bekent ei 
nen menfchen vn Gottes ſun / bekent er Öotevnd 
menſchẽ wie wol Ceturio noch durch den fun®er 





Euang.S.Matrıs, CXXM 


ſus allent k 
mn foer geſtirbt / zeücht er rionem 
Er} icher bekantnuß. 
Vnd es warend auch wyber da / die von 
verrnuß ſoͤliches ſchauwtẽd / vnder welchen 
Beate Te —— 
Salome die jm auch nachgeuo 


Pre 
re a 
SER mu /Dada Mr ori 
Bath Lam Jokph von Armathin/emerbe 





een 
en) serfunmet von dem mi Ir 
er Jofeph den leychnam ein 
at / vnd nam jn ab / vnd wicklet jn in 
Re inein grab / das 
en gehatttven/ vnd weltzet 


Ka ku grabs thür. Aber Maria 
Magdalene vñ Maria Joſes/ —— 
wo er hingelegt was. zu 

— ——— —— en 


— ber ůͤlü 
— —— — 


55* — — 
die Jeſu dieweyl er noch laͤbt vᷣnnd lart 


ander vil mit jnen / die auch zeletſt als er gen > 
falem gangen was warend. 
aber yes abend werde pin derrü nd 
yerden gef Oasban kam am Jofepb von 
—— 
— — auch wol von 
32 ich ſeines adels vnd wirde / iſt zů Pilato 
—— — leychnam Jeſu von jm be 
gaͤrt. ‚aber batreinwunder —— 
* 
ch etlich wenn man jnenn chon die bein bricht 
zween oder drey tagläbendsaljo beruͤfft er den hun 
dertet / der auch beym creütz gewaͤſen was / fragt jn 
— — — — 
—— li tod was / ſchanckt er den 
dern Joſeph. Dañ dieweyl —— 
— ottloſen zeſchlagen vnnd zeuerſpeüwen 





adtobert / d auch vff 


beret 
—— —* — 





Pe Aus —— 
Hovo ber Gabber en 


pe Seiser aa er pen — 


ren: War weltzet vns den ſtein vonn des 
abs thür? Vnd wie ſy gnauw darauf ſa⸗ 
end, fo febend fy Das der ſtein abgeweltzet 
iſt: dann er was ſeer groß. Vnd ſy giengend 
—— in das grab / vnnd ſahend einen jüng 
ling zur rechten hand ſitzen / der hatt ein lang 
weyf kleid an / vnnd entſatztend ſich Er 
aber ſprach zů jnen: Foͤrchtend eüch nit / jr 
füchend Jeſum von Nazareth den gecreütczi 
er iſt auferſtanden vnnd iftnithie.Si 
Ba die ſtatt da ſy jn bin gelegt babend: 
gondaber hin / vnd fagends feinen jüngeren 
vnd Petro / das er vor eücch hin in Balıleam 
gon wirt / da werdẽd jr jn ſehen / wie er eüch 
gefagt hat Vnnd ſy giengend ſchnaͤll bez 
rauß / vnnd fluhend von dem grab:dann es 
was ſy ein zitteten vñ ſchraͤcken ankommen / 
vnd ſagtend niemant nichts / dann ſy forch⸗ 
tend jnen. 
e ijj 











die Sonnen vndergieng / 
ee des Gabbarbonichte mer 





ge 
ich an ſy kam / erſchracken 

ichzã — Kndlrsn ee 
Hr Ich —— frei 


en 


a ae fine jungee ie 
: va ui 


er bat: fagendjnen ja/ das Jefus ſy vor 
— oe Bin pie nadunlger/oe 
werdend jr jn widerläbendig /denirtod bes 
weintbabend, Sie weyber aber erſchrackend ſeer / 
einsteils der vngewonen ſeltzamen froͤud halb / an· 
dereteils auf den neüwen geſicht / vñ fluhed vom 
ads / vnd redtend nichts mer / ein ſoͤlicher groſſer 
Fand was ſy ankommen. N 
Jeſus aber / do er auferſtanden was frů 
am erſten tag der Sabbathẽ / erſchein er am 
erſten der Marie Magdalene / von welcher 
erfiben geiſt außgetriben hatt. Vnd ſy gieng 
hin vnd verkundt es denen die mit jm gewe⸗ 
fen warend / die da leid trůͤgend vnd weyne⸗ 
tend. Vnd die ſelbigen do ſy hortend das er 
laͤbt / vndwaͤre jren erſchinen / glaubtend ſy 
es nit. Darnach do zween auß jnen woandles 
tend / offenbaret er ſich vnder einer anderen 
geſtalt / do ſy auffs vaͤld giengend. Vnd die 
ſelbigen giengend auch hin / vnnd verkund⸗ 
en den anderen: denen glaubtend ſy 
nit. 


Außlegung des 


Am ruſttag / ar wachem Jefneshabent PER 


—— niemants erſchinẽ / ſonder 
ab dem er erſtanden was am erſtẽ ag nach dem 
grojfen Sabbarhfrü/ufteram ia 


nen Marie Magdalene / von deren er ſiben böfer 


geiſt getribẽ hatt · ſy aber hat eylendo bald *— 
— ——— 
indt was ſy b inen jagt: 
a ehllen ö 


vnd gebhoͤrt 
hette / ubtend ſy jt nit: al —— 
—* a o b 


das er jn 


geſagt hati / das 
er am utten tag wider erſton wurde. Eben auff 


Demnach do Diecfsetieh fafenbroffet 
bäreter ſich vnd ſchalt fren vnglauben vnd 
igkeit daß ſy nit 


jresherpenhe * 
tend denen die jn 


den. Onnd fprach sh jnen Gond hin in alle 


welt / vnd predigend das Euangelion allet 
deatur. Waͤt da glaubt vnnd tanfft wirdt/ 
der wir fälig: 

verdampt werden; 


Bdaft afbein ade nl jün 
das was ombEommen) als |yserifh fallend und 
verweiß inen jren vnglauben vnnd berte jreoba= 
denen die jn / das er von todten au 
en/niegeglaubebattend. 
das erſcheinen todo und auferſtentnuß ſolt 
nizyederman bef&äben, fonder zů dem Euangeli 
chen glauben was es gnůg / das die —— mal 
von geſchickten tauglichen zeügen beſt 
Wie woleind funſi die Heyden glauben was ſich 
verlauffen bette / wenn ſy der ſag der Apoſtlen als 
wenig glauben woͤltind / als Thomas vnd die an⸗ 
deren von anfang getbon babend- Alſo ſprach Je 
fus zů jnen· Nach dem jt yctz deren dinge allen mit 
vilvn gewuſſen bewärnuffen bericht vnd gewüſſz 
gemacht ſind / ſo gond bin in die gantze welt / vnnd 
digend vnd verkündend das Euangelium al: 
en völckeren der gantzen welt. Dann ich bin allen 
menſchen geſtoꝛben / allen menſchen bin ich wider 
auferſtanden. Es bedarff fein yetzund nit met das 
man die aiten Ceremonien balte/ es bedarff Feiner 
offeren vnd drandopfferen mer die find abzewa⸗ 
fben vnnd zeuerfünen: welcher dem gepꝛedigeten 
HE uangelio glaub (durch welches allen denen die 
in mic alaubend vn vertrauwend / durch meinen 
tod gnadsepche verzeyhung aller finden zügerras 
gen wirt) vnd der gnaden zeichen empfaben wirt/ 
namlich den waffertauff/der wire ſalig. Welcher 
aber dem Euangelio nit glaubt / der wırt ſich ver⸗ 
gebeno der baltung des geſatzteo troͤſtẽ / vergeben⸗ 
wirt jm weltliche kunſt vnd wüſſen ſeyn / der wirde 
verdampt . 


aber nit glaubt / der wirt 


en (dañ Ju 


waͤre 
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er — nn en 


die da volgen werbend 
—— — — 


nammen werdẽd 
— * en — — 


Se 
wirtejnen nichts die krancken 

— nee N nung, A 
eiwere prdig defter met giau 


wil ich eich kraaff und 
— —* 





kranckheiten der ſeelen ————— & 
ee 
aber/ vñ vonderen —e— —— 





welt darwider — 


en 


Se an = en 
ehe 


—— — 





— 


| Euangelion GSant 








Itmals ſi vil vnderwunden 
habend zeſtellen Die red vonn 
den geſchichten / ſo vnder vns 
angen ſind / wie vns das ge 
eben habend die / ſo vonn an⸗ 
J sfichtig / vnd Diener des worts ge⸗ 
wefen find/hab ichs auch für gůt angſaͤhen / 
fach dem ich alles von anfang mitfleyf ers 
nolget hab / das ichs zů dir mein güter Theo 
ordenlich fehribe / auff das Du dich ers 
ndigeſt eines gewüſſen grunds Der wor⸗ 
ten / welcher du vnderrichtet biſt. 
Sieweylman auß den hiſtoꝛien vñ geſchichten 
menſchlicher hendlen nit kleinen luſt vnd nu em⸗ 
pfachr/flepffend ſich die geſchichtſchreyber (dz auch 
boch von noͤten) daß das ybenig Das ſy ſagend vñ 
febzepbend waar ſeye / vñ dem man glauben geben 
möge:fölichs fol vil mer ſeyn in den geſchichtẽ vnd 
fagdes Euangelij: dann dz bie geſagt wirt / bungt 
nit allein dem müjfigen vnd laͤren gemuůͤt luft und 
froͤud / bꝛin gt nit allein nutz zũ zeytlichen laͤben / ſon 
der iſt not zů waarer Gottes erkanntnuß vn Got⸗ 
tes eer / zũ rechter warer andacht vñ geiſtligkeit / zũ 
waarer rechter from̃keit: on welche ding ewigs heil 
vnnd ewige ſaͤligkeit des vntoͤdlichen läbfinsnie- 
mants üherkom̃en mag. Nit groſſer uw 
ob einer fon nit weißtwär Hannibal oder 
ander geweſen fyend/was Epaminundas vnnd 
cipio gethon / was Solon/Z ycurgusoder Sta 
co geſchũben / was Socrates / Plato oder Ariſtote 
les geleert babind: wiewol wüſſen vnd erkañtnu 
—* dingẽ nach menfchlichs waͤſens maß — 
ein frucht vnd nutz hat: welcher aber den vattet / 














— r 


Außlegung 


ſdes 

finyo ili iſt nit keñt· welcher nit lers 
—————— 
boi vad gůtem mefcliche geſchlahts geband- 
let 


gethon hat / wao er geleert / vnd denen ver! 
Net — 
oder 





fablen für 
——— ! 
Digerend gleyche treüw bra on vngefelſch 
pe thertend: alfo babend auch die die 
das Euangelium gefbziben babend / nitt glerche 
treiiw gebalten die Euangeliſche geſchicht zeband 
len. Sann vil habend vnderſtanden die ordnung 
Euangeliſcher fagdermaß sebefchzeyben/wiedie 
aeldichrfereyber offt pflägendy die das falfd vn: 
der das waar mifcbend/ vnd das f vonder unge 


“ud vn 


wiiffen gemeinen fag babed / das ſchreybend ſy deñ 
für gewuſß vñ waar: offt erdenckẽd ſy etwas von 
jnen feibs das ſy fagend: eintweders das |y ein luſt 
babend zeliegen / oder das y unftetwandurbein 
anfechrüg serbrochen find. Ond als dañ alle meſh 
liheding von naturt zů zerbꝛüchligkeit vnd ʒerſtoͤꝛ 
ligkeir geneigt find / moͤchtind auch binfür vilicht 
etliche auferſton / die von den geſchichten vnnd der 
leer Chuſti vñ ſeiner jungeren ſoͤliche lugen ſchꝛey⸗ 
ben wurdind / das man dem das waar wäre 
deſtminder glauben gebe. Deßhalb bat der geiſt 
efumir eyngeben / das ich nach Mattheo vnnd 
arco/die mit groſſen treüwen / fo vil ſy do mein- 
tend gnůg ſeyn / geſchriben habend / doch auß wolbe 
dachtem anſchlag etliche ding vnderlaſſen / die an⸗ 
dere baͤrnach ſchreybẽ moͤchtind: auch ondtend ſy 
ob gleych jren geſchrifften etwas gemanglet hette⸗ 
diewerl iv noch läbeend/mir worte dao felb erfegen: 
nab anderen die auch ſoͤlichs zehandẽ genommien 
habend / doch nit mir ſoͤlichẽ rreiiwen/ deren 
vildarunder gemiſcht habend / die ſich — 
ucht 








dar: 

—— —5* 

gan dann das das wir darinn wüſſend / iſt ein klei 

nerteilgegen dern das wit nit wüſſend. Vnd Dars 
men 


die 

N ich eigentlich von den vñ jün 

ee EChzifki berichrer bin/die das ſo ſy uns geſagt / 

At allein mit jren augen geſaͤben / mit jten oren ge 
on nis erg u b order 
| auch ein sel deren dingen geweſen find die |p ſag⸗ 
—— — Kerren gebeiß gethon / 

vmb ſei vil erlitten babend / als die die in 
allen dingen bey jm geweſen ſind. Es ſol mit auch 
i werden / das ich ſchreyb 

das ich nie felber gefäben/fonder von anderen erler 
ner bab:dani ein [Slich ungewon ſeltzam ein [Slip 
U neikaonnd vnglöublic ding / dat muͤſſen erſtlich 
gloͤublich werden mit ſahen / hoͤren / greyffen: Dem» 

nah ee vndoffenbaren wunderzeichen 
beftäter werde. Soͤliche bewärnuß aber mocht nit 
rn rare weg waͤten / dañ 
Cdhbꝛiſtus kondt ſich felbeniz lang zeſaͤhen geben: 
auch geſchaͤhend wunderzeichen nit allweg / ſonder 

ein zeytlãg allein vmb des vnglaubens willen det 
—— — iſts daß der 
anfang denen dingen nt 
wirt. der ſach / hort vñ — — 

aber der Herr nennt die falig / die es nit ſaͤbend wie 
er / vnnd der predig des Euangeliums glaubend / 
nit minder dann waͤrind ſy darbey en / vnnd 
hettinds gefäben vnd geboͤrt. Dann wo man nun 
Bas glauben ſolte das einet felbe geſaͤhen hette / fo 
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CXXV 
Dana sin ger jo 
der das [y von anderen glaubwirdigen erler 

n 


* bend:als vo Sega em gtlgr Ch 
ſtu von ven W ——— 


7 
von dem verfüchen des reiifelo in der würfe. Dar⸗ 


außgeng der Dingen laffe 
flers weder an dent Dingen Die vorpn® 
noch an denen die in Fünffei — 
uns 


der pꝛopheten verbeiffen iſt / hat 
— —— us 

—— Kar —— 
inffri, vorgeſagt i 
balb = zweyfel iſt / die anderẽ ding werde er auch 

—*2 —**— 

Die andere ů 
ben / vnd belonung der gůten vnd boͤſen. Alſo hab 
prrchee Gange ha? under bern ud 
ns 


gen die ordnung des ganzen Euangeli 
de der Ü 


löerfunderondeig ! 

ine außerläfen das aller neiſt zů waaren glau= 

vnnd erfanntnuß Öotres/sürechrer Gottes 
cet vñ from̃k eit dienetiniteins hie / das andet doͤrt / 
wiees — geſchriben / en ord⸗ 
nung der zeyt vnd der Din; alten / vnd die ge 
ſchichte ig in ein ——— die ſach 
von anfang hat beſchriben al⸗ empfenck 
nuß / der vor der geburt Chriſti des beylands ge⸗ 
boren iſt / vnd jm auch mit der predig vnd tod vor⸗ 
gelauffen iſt / demnach von der neuwen empfengk⸗ 
nuß der reinen magdt / von der geburt des kindo / 
von der beſchneydung / von det reinigũg / von den 
——— die von diſem kind geſagt wurded/ 
wie diſes Find ctwas zeicheno in feiner jugend vnd 
uses EünfftigerErafft un würcEung/dietn 
fm als erliche füncklinerglafterend/von welchẽ din 
‚gen die / die vor vns mic groſſen treuüwẽ geſchriben 
nichts gemeldet hattend Darnach hab ich geſchri 
ben vom Tauff vnd predig Jobannio / vom tauff 
Jeſu / von ver verſuchung / von ver leet / vonn ders 





EN Außlegung de⸗ 4 


— zrenfeinenodz auferftenmu blächehnie, 
immelfart. x [$liepainein ana fanen 18 d ner leer vnd thaat 
——— —— —— —* nn 2 
den Dr Eaefendr bat/wie Sem 
—— vñ ye mer — Anagevige 
vmb den an — 28 —— ng 
kei * Be © —— 
Se vnd —— — 
— 8 ae bait/ die alledıng mir beimlicben 
ler —— — 


| S⸗⸗ aſt Erik» 


% d /von der 
— ne * 


ümgs 
Judee/waseit pꝛie 
fe von der ordnũg 


weyb von den toͤch 
eren Aaron / vnd jr 
warend aber alle beyde 


Syw 
— Benichpgiohpurbinaiken Pet 


ten vnnd ſatzungen dep Herren onfträflich 
Vnd ſy hattend keine kinder / dann Ellzabet 
— vnnd warend alle beyde 
wolbetaget. 

Als yet die ʒeyt hie wag / die võ ewigkeit in Goͤt 
uchen radt angeſchlagen vnd fürordnet / in man⸗ 
cherley fpziichen der propheten geweyſſagt / von ye 
welten haͤr von den frommen gloͤubigen hertzlich 
begaͤrt worden was / das der fun Gottes menſchli⸗ 





—e— fab⸗ —— ——— 


—* N 3 ner in Sur Sam 
Habafkis : 5 —— ———— 
—* wäre inger ee we ern preisen 
Bat (agrun Ma ——— 
ie — ve Pal ——— 5* Bere indrjeläfend wit undenbücheren des 
5* f das Mee Mare 
—— —— some — —— 
——— frame fere/daß reden wider labendig wor 
tregſt na den hat aber yegeboͤrt daß ein reine / keü 
——— —— — I cbe/wnuerfeerremagde onemann.empfangenbas 
Fahre —— geſcha ¶Dʒ was aber der grũd onfersbeiler 
vnd getto — —67 an beredr wurde dd alauıbte/daß Je 
5 wärbend: vnnd di⸗ —— ſus der M —— alle propbeten 
in jrem weyſſagen ver n hetrind / den dz gantz 
——— ch ſtellend. gelanedde ib ne fen 
HEndderwourede 07") dem allein yederman beil vñ ſaligkeit verhoffen ſol 
“ A —— — radt einen 
⏑ 


;  melibe geburt der jungk frauwẽ vorliefft / der mit 
Adel vnd hoͤhe ſeines geſchlaͤchto/ — 
heyligkeit feines laͤbẽs / auch mit übertr 
gaabeneinen nam̃en vndtheür anſaͤhẽ bey allem 
volck überFäme/ das er den Herren nu Knie 


noch unbekannt was) erftlic 
den vngloͤubigen Juden / — en 
glaubtindrals dann auch die iſche weyß ⸗ 


deit vñ leer / deren baupt vn vrhab Chriſtus was / 
erftlich durch die zeiignuß des alten geſatzted / des 
bildner Zachatias vnnd ——— 
fürtragen vnnd an t iſt. Aber hald 
datnach bat [ich die er vmgewedt / das wie Chri 
ftus durch eroffn ung feiner krafft / die klatheit Fo 
re — — —— alſo ale 
ich der g uãgeliſcher berrligkeit anfteng 
welt aufthůn / bat er das anfäben vnd — 
des gefatzt Moſis abgethon vnd veraltet, Jatob 

aber der Ertzuattet / als er yetʒ —— wolt / bat r 
feine fünsefamen beruůfft / vñ jnen auß G 
geift vil vorgefagt/das in kunfftigen zeyten ver 
ben wurde:alser aber an den Judã kam (a 
ſtam̃en ð Herꝛ Jeſus nach dẽ fleiſch geboren de 
werden) bat erjmein fölicheweyjlagung 

er ſcepter / dz ift/der gewaltvireaiment wirt vs 

flainen Judanitgensmen/biß ð Silo / das rt 
glückbafft beyland/Eompt/auff den Die Heyde be 
girlih warted. Siſe pꝛophecey le 





m * J 


Euang. G. Lutas. CXXVI 


en Elartich zeuerſton / dao 8 Meſſias ——⏑⏑ — 


De mens vnderthaͤnig nd die ſelben in vier und 
— —— — et 

ol 
eier —— — —— len dem 


— — * 
—* i werben vn 
feren/ bleybẽde / auff das ſy deſter 


reiner die Soli ding bandlen möchrind:die ana 
deren 


vnd notwendigen — 
Wie nun difegefi in vier vnnd teil 
It warẽd / Bam Abie 





birten/ondan nichts one g 
———— etzen wurde Es was auch auch ſoöli nit one vrſach iſt noch vergebens: 
Be kam ons er 
h doch auch (als die pro⸗ ſatztes 
ſo der een an —— k —* — 
von men⸗ je were * 
——— mr oͤl nach dem — glaubẽ auß gnaden et 
ſalbet waͤre / det mit einem einigen (a⸗ Es hatt auch der fromme — —— 
opffer aller welt ſund hin ¶ from̃ weyb / mit nammen Elizabeth / die auch vor 
——— —— ding heyli * ——— er 
in vn ommens / a 
ec Aare —— hoch verruͤmpt vnd vaſt eerlich was: vnd dz was 


den die von Öotebeftimpewaredrver in fromme heyli —— 
mer gefalber ſoͤlte werden / vnnd —— onder das ſy auch einerley gemi 
user nn nd from̃keit dañ 


eb / wo j die Sebarias an 
Ban peheienns ons Otmahldrghom reden re — 


des altẽ geſatztes aufhoͤren. hattend / vnd mkeit dañ ſy 

* —— Das zeytlich: ſo das wartend beide from̃ vnd ————— 

—— ſo die wat — —— om̃ keit aber vᷣkaufft 

— weycht das bildwercke ſo das lieche ¶ ich in faiſchem heyn sem allein vor den 
gond die —— —— ee augen der menfe En p geruͤmpt werde oder er= 

"reden fo wirdt die —— m̃ / was nu — Ruhe —* bbt ſo ſy fa 

biß das eo ————— wo ſtend/ —— “ned fenge 

den es vor er en bag neue bad /i man non elbs einen rům dee 

— ar rar har 1 —— han den ecken der gaffen larig baͤttẽd / 

— alck der vndifkaber je gemuͤt inwen —— alckbeit 

—— vnd mord vermaßget was / das vñ laſtren)ſondð mit ein em vñ reinem gmũt 

\ —— att / nit auß befelch hieltend ſy alles das das Gott in ſeinem geſatzt ge⸗ 

ſond auß gun ſers Auguſti / vñ * hatt / dermaß / das ſy vor den menfcben vn⸗ 

als der —— in groſſem anſahen was / ich —— kein viſach gabend ʒe 

wi 


in — blichen Ceremonien hoch veree⸗ en vñ vor de augen Gottes (das doch 
menſchen / vor Gott aber vnder dem Ar iſt )ſich fliſſend rein vnd from̃k lich zelaben 
—— ſch — geiſtligkeit vnd andacht vnder nnd das batt one zweyfel der Goͤttlich radt alſo 
bariſeern / Radesberret verordnet / das derderdemEünfftige Chriſto zeüg 
— die groͤſte —— die zů nuß ſoͤlte geben / in all waͤg rbeiir vnd wol geachtet 


—— anfengen der welt kundt ¶voꝛ dem Jüdiſchẽ volck wäre, Erſtlich der gebure 

ttloſen Kunig wascirfrom vnd deß haͤrkomens halb / dao fein vatter vnd mů 
moch — * xcordnung haͤt / die noch ter von herrlichem vnd prieſtet lichem ſtam̃en· dar 
Mech vil laſtrẽ zerſt ͤꝛt wz / ð hieß Zacharias/ nach daß die beide vatrer vñ müter from̃s laͤbens 
an dem was yctz das ampt vnnd ordnung / das er waͤtinde ja das auch et ſelbs in hohen wii vngehoͤr 
x — vnd Wꝛ amyt vol⸗ tentugenden verrümpt vnndbochgeachrer wärei 
alſo hatts Sauidder ünig darbey auch eines eerlichen er rad vmbder 
ee eg warbeıt wıllen/fFurbe. Einen fSlicben vorlöuffer/; 
leazat vnnd einen ae erolden vnnd verkünder folt der 


Dr 








J DE FR 2 

ugßlegungdes 
icden Exrodi am xxx capitel. Yndernllen wad 
— i —— ———— — — auch dz 
— Fender bie anderen bltben® bieauff üb 


ga 
gudn:t/das Die[elzame enauf 
Das |p Jobanfen bob onndebeir 
Dielnnd:jabaefpnichen (Oledbrewenbenn nal 
wärind/ der nie lauff Ä narır/fon= 


KCer won 


* das Gott mit einer b 
————— merpflängen volee h 
——— — — wrindon 
inen[elbe vb deorepcpe.Borreo willen werfonit 
ren babend. Soͤliche vnftuchtbate bekiimmerely 
beide gar übel / vnnd befonder Elizabeth / die yetʒ 
mi einem ſ ihennammen die vnftu 
re ward/ondein weyb die nit mei ge 
— gen frau 
wen aezir/pieviljarbepjren mannen verſchliſſen / 
doch Fein fruchr. der Ee bꝛacht batrend : dann Die 
—5* nnd das verweyſſen der. onfruchrbare 

istallermejkanff den weyberen. Sieweyl ſy aber 
beide alt warend/barted [y ander fruche verzweyf⸗ 
let:aber das di krafft der natur jnen / ſo ſy ſich leyb 
lid vermifrend/nie aab/das gab jnen In jrem ge 
mt und wunfc die Goͤttliche guͤte. 
© Dises begab ſich do er def prieflerampts 
pfläget vor Bott zur zeyt feiner ordnung / 
Nach gewonheit des piefterthürfis / was es 
an jm das er roͤuchen ſolt / vnnd gieng in den 
tempel deß Herren / vñ die gantze menge des 
volcks was dauſſen im gebaͤtt und der ſtũd 
deß roͤuchens. Es erſchein aber jm det engel 
dep Herren vnd ſtůnd zur rechten am roͤuch 
altar. Vnnd als Zacharias jn ſach / erſchꝛack 
er: vnd es kam jn ein forcht an. 

Als nun Zacharias in feiner ordnung / do die an 
jn kam / die Abte was / dienet / vñ im tempel wonet 
vor Gott / damit er rein vnd ſauber mit den heyli⸗ 
gen dingen vmbgienge / fiel das loß auff jn / das er 
in das allerheiligeſt vnnd heimlicheſt ort des tem⸗ 
pels (dareyn niemanto dorfft gon / dann allein der 
oberiſt prieſter / oder ð an fein ſtatt verordnet was) 
gon / vnd da roͤuchen ſoͤlte auff dem Altarder dar⸗ 
$überciter was. Wie aber ſolich gůt wolriechend 
roͤuch werck gemacht werde ſoͤlte / ſtadt geſchriben 


n 
‚atrend icerlerner /daßein geiftlich 


der ort 
baͤren als der der fröliche bottſe br 
» * 


vordem beyligebiim bieng / das ſchied —* 


batt / das er die ſchmaach der st [ 
werb abneme/ vnd jmkinder beſcheerte / fobarzee 
doc alo-ilale Daran verzupfler/bar auf ieaie 
———— 

die e RD 
Ep sbunsae jr 1 gewartet hattend 


ift am rechten 


ge ſeyten bedeütet icklichs Als nun a... 
&artasden alſo mit hi ep 
vnfürfäbenlih vnnd ſchnaͤll ſach / dann er wa⸗ 
ngangen wie andere menſchen pflägend/ 
—— — mh ce nen $ 
beiimeret worden: nit daß der Engel etwas grau 
rare erseigte/fonder das menſchlichs leybs 
— waieſtet der himnieliſchen geiſten 
nit leydẽ mag. En 
Aber der Engelfprachshjn: Foͤꝛcht die 
hit Zacharia/dan dein gebäteift erhöit. 
dein weyb Elizabeth wirt Dir einen ſunge⸗ 
baͤren / deß namen ſolt du Johannes heiſſen. 
vnd du wirft ſeinen froͤud vnd wuñ 
Vnd vil werdẽd ſich ſeiner geburt froͤuwen / 
dann er wirdt groß ſeyn vor dem 
Weyn vñ ſtarcke tranck wirt er nit trincken 
Vnd wirt hoch in můter leyberfüllt werden 
mit dem heyligen geiſt. Vnd er wirt der kin 
deren Iſt aels vi Gott frem Hetren bekee 
ren. Önderwirdtvorfeinem angefichthät 
on im geiſt vnnd Erafft lie/ zebekeeren die 
ER der vaͤtteren zů den kindern: vnd die 
vngloͤubigen zů der klugheit der gerechten‘ 
zebereiten dem Herren eingerüſt volck 
Zegleycher weyß aber wie vnſere — ab 
dem ſchnallen geſicht der Englen erſe alle 
nemmend ſy vns durch jr gürigkeis vnd bs 





A 





ein frölice 
* ðyetz v verbeiffen ı 
ee ne wu —2 
at / der ci nd bebalter 


ſei⸗ 







nitein 
ee ee & 
‚außfrauw wirt dir gebären / aber nit Dir allein) 


nder allen; volcE wirt |y gebaten / vnnd Gott / 
Ir du —— gehäbler wirt: 


ee ne — 


* fer madrey = un ot⸗ 
vnnddarumb E3 feinen nammen 
5 nennen/daß das volck auß dem nam⸗ 
| Nen leme vnd mercke / das et Gott vaſt angen aͤm 
| er —— —— du 


— bar mir über — En nn vnnd 

— 8 nit iner 

——— * eo bleyben / co wer⸗ 

Be mit dir fröuw pie rund die vor mit dir 
| kiderhgendrja alle die / die der zůkunfft Meſſie be 

| —————— Eburt deines ſuns froͤu 

wenden als der waaren Sonnen / wirt dein ſun 

als der ern vorlauffen / mit dem wunder⸗ 

wirt er verkünden diſer · Sonnen 


——— dein fün/wie welerminder 
A 
ſind / in wirde übertreffen. Dani 
—* ————— allein vor den men⸗ 
onder vor den augen Gottes / vor dem mies 
mahts groß ſeyn mag / dann durch die gaaben die 
— zn. nit groß — * reych 
tagen / weltlichem pracht oder reych / ſon 
der auß verachtung ſoͤlicher dingenn / die vor den 





uang 8 Martus. 


CXXVI 


menfeben groß machennd / vnnd fo vil er minder 
mit 
Ga —— Fr 


a Keen —5 — 


ade ee Sanuie Daladias seworffage 


bat/wirt er vilderFinderen Iſraels / die von 
a A ich —— 
tröften/ond das nichts achtend darg 
— er 
oe ek ie 
——— a —* 


i anze 

icken wire was alle menſchen durch jnbeyl 

ig werdind . Der ſelb Meſſias wirt zum erſten 
ar kummẽ / das er allen denen die auff in ver⸗ 
Fraitwend auß gnaden ewige beyl gäbe:suns ande 

ten madlaber wirt er kummen mie grofler mache 
Oııd Derrligkeit/vas.t einem yedenndib we 
cken belonung —— glaͤubigen be / 
——— rind gottloſen ewigen kod. Alſo 


wirt deim ſun geiſt vnnd krafft Helie(von 
fr na Suffer Mala.⸗ 


—3 et hatt) ein 
fern der zůkunfft des —— 
er durch ſein piedig alle menſchẽ ee 
——— balb wirrer Ze 


‚werden das er in ſoͤlichem 
a onen 2, ar vndtreik 
—— erren vorlauffen wirt / die 


der vatteren wirt er in die Soñ keeren / al⸗ 
ſo/ das die Juden / die vß der frommen erberen art 
jrer vorelteren geſchlagen ſind / wider keerind vnd 
I erind / vñ das ſy den worren Weffierdurd 
der Gortt mit jnen reden wirt / glaubẽ gabind / dat 
durch ſy dann billich vnd waarlich Finder vnd ſun 
Abꝛahe genent werdind vnd ſygind / ſo ſy glau 
wie Abrabam geglaubt hat: das er auch die Ju⸗ 
den dieallein an derrinden des geſatztes bangedy 
diemeinung aber und Eraffrdes geſatztes nic vers 
nd / bekeere zů der weyßheit der gerechten/ die er⸗ 
erner babend das vnder dem oberen deckel des ge 
ſatztes etwas hoͤbers vnnd heyligero verborgen 
lige/ das in kurtzem durch diepredig Meſſie (der 
— aa ran rm 
oͤlicher himmeliſchen vos wirt 





— ——— 


ee — 
ee bee 

di nder dur 

Sb hm 


eo das man zum 


ofegefallen find. —* 

* insfpendy 3ö demengel:EDo 
beyfol ich das erkennen? dann ich bin alt 
‚on meinweybiffwolbetaget.-Derengelant 
wortet/onnd [psach 36 jm Ich bin Gabriel 
ee Bots hadt/ yndbirgefandtmit die 
‚gereden/dasich Dir fi $lichs verFünde. Vnnd 
v fihedu wi eſtumen vnd nit reden koͤnnen 
if auff dentag dadif gefepehen woirt/bar- 
ee — 

die da ſoͤllend werden zů jrer zeyt. 
. ‚Wlonunder Engeldiß —— > 

i evergangen. teweyier)o 

—— verbieß die nach gemeinem lauff der 
— —— —— 
ie der Juden brauch was(danner auch einen 
bildnerdei hnagog trüg ) begaͤrt Das föliche ver- 
baifı mit einen zeiche verficherer wurdind / 
onndalle.ein wunder dem anderen den glaubeh 
Vñ auff ſoliche ſprach ersum En 
ge Mit was bew aͤrnuß mag ich erkeñen das dein 
fung gewüß ſye? dann alles befinden vnd 
vaſt and der natur iſt darwider / Dann ich bin yetz 
‚alt fo iſt mein weyb wol betagt vnd elter dañ das 
ich verboffenmögedas ſy gebaͤre: Wie moͤchte võ 
den alten vn vßgemergleten geſchaͤhen / dz von den 
———————— äbenift Do ſpꝛach der 
enge: Weñ dir ein meſch der von einẽ menſchen 
geſendt waͤre diß verhieſſe / waͤrs nic vnbillich das 
du daran zwyfietiſt / dan es iſt ja über menſchliche 
krefft / vnnd wider gemeinen lauff der natur:aber 
‚ein !Engelmagnirliegen/f ift Eein ding den men 
Pak vnglöublich/ das Öortnitleichrigklich ge 
mögedenen/die finen verbeiffunge glaubend: 
dann ich bin der Gabriel / der vor zeyten zum pꝛo⸗ 
heten Daniel geſchickt ward / der und ——— 
meſten dieneren des himmels / allwaͤg wor 
Hott ſton / bereitet auff alle geheiß vnd dienſt des 
Goͤttlichẽ willens. Yetʒ aber bin ich ſonderbarlich 
von Gott beſcheidẽ / das ich in diſer fach danichts 
ee vnnd wunderbarlichers yegefcbäben iſt) 
wüſchend Bott und dem menfchen ein bott vnd 
‚onderlöuffer ſye:darumb swpffeldu an diſem nit / 
Gott iſt der / der es verbeißt/i bin allein ein bort 
von jm gefendedir ſoͤlichs zeuerkünden / vñ froͤlich 
bottenbrot zebꝛingẽ. Diewyl du es ye begaͤrſt / wirt 
Direinzeichen rem dir ein bewaͤrnuß fre des 
basdir verheiſſen / vnd in künfftigem — 


ſind zeglauben der 
eit 


Außlegungdes 


werdeyunddamizaudeinfkranffbeines 
unglaubens vnd mißtrauwens: Sich von ſtund 
irft du ſtumm werden / vnd nichte mögenre: 


an w . 
den biß der ſun der dir gebozen/mich meines süfg= 


gene balb/ daran du nit geswerfler ſoͤlteſt 
gendir ledige wirt. Dan diesyt 
— — re en 
verkündung des Euangelij. 
Vnd das volck wartet auff Zacharias / 
vnd verwundertend ſich Das ex. ſo lang vers 
vch im tempel. Vnnd do er außhaͤt gieng / 
Eondternit mit jnen reden · Vñ ſy marcktend 
das er ein gſicht geſehen hatt im tempel· Vñ 
er wincket jnen / vnd bleib ſtumm 
Als nun diſe ding ſich in de inneren ort des tem 
— 
es Pie was/bärauß gienge / vñ beym volcEdas 


—* — mzeigende / aber fu was er Auß 
an a a } 
dem das volck wolabnemmen vñ verſton mochi / 
dasjm inwendig etwas erſchinen was (dañ die er⸗ 
ſdeynung Gottes vnd der him̃liſchen geiſten ver: 
enderet gewonlich des menſchen au nd 
als dañ vor zytẽ auch Moſi geſchach). Wie er nun 
mit der zungen nit reden kond / er mit dem 
nickennälich/ Das opffer wäre ordẽelich volbracht / 
vnnd waͤre Gott * Goit danck ſag⸗ 
tind/der der feinen birt undbegirderhöst beete 
Vñ es begab ſich do dies ytfeinesampts 
auf was / gieng er heim in ſein hauß. Vnnd 
nach denen tagen ward ſein weyb Elizabet 
ſchwanger / vnnd verbarg ſich fünff monat / 
vnd ſpꝛach:Alſo hat mir der Herꝛ gethon in 
den tagen in denen er mich angſehẽ hat das 
er mein ſchmaach vnder den menſchen vonn 
mir naͤme. 
Zacharias aber bleib im tempel vnd volbra 
ſein ampt vnnd dienſt / biß die zal der tagen erfült 
wurded. Darzwüſchend hatt dz volck einen ftuns 
men pfaffen / welches ein anzeig vnnd bedeütung / 
daß das geſatʒt au oͤren / vnd dem weychen ſolie / 
der die waarbeit bärfüir braͤchte vnd alle ſchatten 
hiñ aͤme. Als aber die zyt ſines priefterliche ampts⸗ 
gar auß was / bat ſich Zacharias wider in ſein huß 
gemacht / vnd auff zůſag und verheiſſen des En⸗ 
gelo / ſich früntlich ůů feinem alten vi vnfru⸗ 
ren weyb gethon / nit můtwillen zepflaͤgen / ſonder 
auß begird der frucht / vñ des verheißnen ſuns det 
nd ————— Atelaut 
t machen / vñ ein vorloͤuffet ſeyn deß des man 
— ——— eb: 
kum̃en heyl vñ ſaligkeit bringen ſoͤlte. u 7 


F 









* —— = —* 
— A 


——— 
aſt mit —* des 2 m 


jres sgefrolocker / doch 


18:8 bien yıdrbar ee 
vn 
Enke allen welt Asa varsmid 
Adi ee 
vnfrom̃ 
a 
N gen bat / das er mich nit allein 
der tbare entledi⸗ 
— — —* 
——————— wolt: dañ das 
ein gaab Gottes / der mich fein dienetin in Der 
Br Vin Banigealn bat angefiben/das man 
mich fürbin von dern einigen / aber fürträ 
Eind/dasich Gott geboren hab / ein glück ſaͤligere 
mücernennen wirt / weder vil wepber die jten man 
nen vilEinder geboten habend. 
Vnnd im ſechßten monat ward der bott 
Gabꝛiel ſondt von Gott in ein ſtatt in Ga 
Naʒareth /ʒů einer jungkfrau⸗ 
Syn ee mer 
h / von dem hauß Dauids /vnnd 
bel i arg rege us 
derengel kam zů jren hinyn / vnd ſprach: Bi 
gegroßt dis begnadete / Der Herꝛiſt mit dir / 
duhochgelobte vnder den weyberen 
——— einer Sr 
dzder er vñ teil diſer groſſen heim 
de he Fr Derfehafft 
wurde/inamlich ————— e welten haͤr nie 
eetze —— st wirt) das der ſun 
ott an eödlicher meſch 


Ei 


ET ee 
—— des: 55 wer 
—— richupfft 





ee 
——— Beh m 
—— ——— 


blibe / Das auch er ein fůglichet 
— Junge vngloͤublich — 
reine unnerfeerte magdt one zůgang eines ART, 
5* ſoͤlte. —— diſe magdt in — 
merlin den him̃liſchen Dingen oblag vnd nach⸗ 
—— dañ j Suwliche [da vnd zucht 
Gabrꝛiel der en gel mit ei⸗ 
ne — eat binyn zů je gangẽ / vñ ſy miteinem 
neu wen grůß gegrůßt / ſprechende 
vñ froͤu dich Du gnadtyche / ð Herr bat ein liebe 
vnd gunſt zů dir vñ iſt dit gnaͤdig / deßhalb du für 
bündig rům vnd lob haben wirſt ob allen voben. 
Do ſy aber jn ſach / erſchrack ſy ab feiner 
red / vñ gedacht: Was grüfiffdas? Vñ der 
engelfprachsüjren: Foͤrcht die nit Maria/ 
dann du haſt gnad fundenby Gott. Sibe/ 
du wirſt ſchwanget werdẽ im leyb / vñ einen 
ſun gebaͤren / des nammen ſolt du Jeſus heiſ 
ſen: der wirt groß / vñ ein ſun deß hoͤch ſten ge 
nennet werden. Vñ Gott der Herr wirt ſm 
den ſtůl ſines vatters Dauids geben: under 
wirt regierẽ über d3 huß Jacobs ewigklich 
vnd feines künigre ychs wirt fein end fein. 
Die magdt aber iſt in jt ſelbo etwas erſchrocken 
ab ve vnuerſahenuichẽ anblick des engels / auch ab 
——— 


iß gegrußt 


ws 


Elan I 


demnü grůß / dann ſy nichts 
a zu. ab dem vnuer 
kan term 


Sei erg 
„Kur. waere 


im̃eli üb ael yemer 
— * a E rych wit Taf 


g inemmen/ 
& vatter wire jm das tych Sauide 


als dañ Eſaias geweyſſaget hatt 


Do ſpꝛach Maria zů dem engel: Wie ſol 
—— ich von keinẽ mañ weiß? 
Der engel antwoꝛtet / vñ ſpꝛach zů jren: Der 
heilig geiſt wirt von oben herab kommen in 
dich ——— 

überſchatten. Darumb auch das heilig das 


-Laup dir geboren wirt / wirt Gottes fü 


genennet werdenn , Vnnd fihe / Elizabet 
dein gefründte iſt auch ſchwanger mit ei⸗ 
nem ſun in jrem alter: vnnd iſt yetʒ im ſechß⸗ 
ker monat / die im geſchrey iſt das ſy vn⸗ 
dann bey it ift Fein Ding 
—— Maria aber ſpꝛach: Sihe/ein 
Dienerindes Herzen / mir geſchehe nach deiz 


ußtegung deß 


nem wou Vnnd der el von jr. 
Auß rec —— um: 

dese gdt nichts ſtoͤ 

‚fen ward 









—— 5* 
—————————— 
u. chwengere vndsur můter mache / odet das 

du jn zum vatter machiſt / fonder Goͤttliche fürs 

fü gta bat verordnet das du jm vermaͤchlet 
damit din lumbd vñ magdthům vnuer 

ſeert blibe / das er ein zeüg wäre der nitwen geburt/ 
vnnd das du einen hetrift der mir Füfcher beywo< 
B Bere ——— dem 
6 


ichen vor den — — 
beiligefhwengerumg die dir von Gott geſche 
ben/wirt dein reinigEernir ſchwechen / —— 
———— vatter wil ſeinen ſun noch ein 
ga Far gebaͤren Zů jSlicher Got 
gknuß bedarfman keines meñlichen 
ſaamen neffonder der beilig wirt von obenbis 
Be —“ gegoſſen / derwirtin 
b/als in einer bimmeliſchen werekſtatt / 
* —— zꝛingen / vnd an 
ſtatt deo meñlichen vmbfabens / wirt dich ð allet 
hoͤchſt vmbſchatten. —— ee 
begird in den eelichen wercken mitlaufft / da wirt 
diegeburt vnrein nd ae indes vr 
derworffen:: Das aber auß dir geboren fol werdenn 
(dieweylesvon den gen ombfaben des.aller 
— — — 
gen geiſts der alle ding heyliget / auß der aller reine 
ſten magdt / die in ſnders Gott datzů rein vnnd 
one maaſen der laſteren erwelt bat ) wire gleych ſo 
baldes empfangẽ beylig yn —— 
halb der von ð —————— genom̃en / wirt 
er billich ein fun heiſſen der j ——— vñ des 
menſchen: nach dem aber de beimli *86 * 
burt verſtanden / wirt er nit mer ein fun 





Euang. G. Lucas, 
——— bte vnd angenomne 
——— 
—v v itend geb 





—— 
ſe niemant 
— gewaͤſen )einen ſun 


verſaben bar/ über krefft 


uffer vñ verkunder 
— tem And langeftempfangen/ 
vndijtdasgewüß/ put [den groß und das kind 
Kbeonndbatfic gerůrt / dann es iſt ſechß monat 
die onfruchrbare vnnd alce empfangen bat. 
ott alſo / das yederman verftan 

nnichts ſo vngloͤublich iſt / 
dan Goͤttliche krafftẽ wenn ſy wil) nit vermoͤgeres 
iſt imals leicht ein magdt ſchwanger zemachẽ als 
ein alte vnſruchtbare: wie wol dein geburt etwas 
fondersiftidann auch die frucht ſo du gebaͤren ſolt 
erwas[onderbarliche vnd hochs ſein witt. Es ba 
bend vormals auch etliche alte vnbaͤrende frauwẽ 
er dl menſchen babend ſy ge 
bosen/ kein jungkfrauw aberbar vor niegebozen/ 
es wirt auch nad dir Feine mer gebären:dann der/ 
der waarer Gott vnnd menſch iſt / wirt nun eineſt 
geboꝛt Als nũ Gabrꝛiel diß geredt / bat die magðt 
gar mit wenig wortẽ (die ein bohe demũt vñ groß 
vertrauwen und Gottoforcht anzeigtend) geant⸗ 
wostet/fprechende: Ich weiß das durch Eſaiam 
verheiſſen iſt / ein magdt ſoͤlle empfaben vnd gebaͤ 
ren einẽ ſun / vñ ich weiß auch dz Gott alles dz ver⸗ 
magdaser wil / vñ das er in ſeinen zůſagungen nie 
filenwire: gefalt es nun jm / das ich ſchlaͤchte toch⸗ 
| tersindem dienſt ſoͤlicher bohẽ beimligkeit verord⸗ 
ner vñ erkießt bin / ſo ſchreyb ich mir dauon weder 
xerdienſt noch gnadzů / es ſol alles ſeiner güre und 
Braffesügeben werden.ich erbiir mich allein ein die 

nerin dem Herꝛe / dem ich mich gantʒ ergeben hab 
bereitet zů aller dienſtbarkeit: Dasdumır verheiſ⸗ 
fitdasglaubıch. Vñ mit dem das ſy das fagr/ift 
die himmliſche empfengknuß vnentpfintlich vals 


Er. 


en DE Te De Dr u 





ſy ſich von hauß gemacht in das geb 


—E 


bꝛacht worꝛden:yetz hatt ſy den ſun Gott 
Pong ag hear 2 
— enosı Alle — 


* 
—— 






—— eb 
Eee 

3 er mines ——— ” 
he / do ich Die flimm.dei ; 
ſpꝛa 







inesg 8 
ng auf mit froͤuden das kind in meinem 
leyb. Vnd fäligbift du / die du glaube haſt / 
dañ es wirdt vollendet werdẽ was zů dir ge 
ſagt iſt von dẽ Fersen. Vnd Maria ſpꝛach 
Vber wenig tag darnach / abs Maria vß Goͤtt 
licher gaab demũtiger vñ dienſtbarer wordẽ was / 
vd vom engel verſtanden hatt das Elizabeth je 
baß yetʒ ſechs monat ſchwãger gewä —— 
ylendo 
in die ſtatt Juda kommen da Zacharias dabeins 
was. Vnd ais ſy in ſein hauß kam / grůßt ſy vnnd 
wünſcht glück jrer baſen: dann waare frames 
froͤuwt ib mer andererleiiten glück dann das ſy 
ſich deß jrẽ růme. Jungkfröuwlichereinigkeir vs 
zucht bat diebeimliche lieb / laufft nit auß dẽ hauß 
ſch eo fordere dann das ir dienſt: auff der 
gaſſen eylet ſy / aber zedienen harret ſy lenger/ au 
dem gantzen waͤg grüßt Maria niemant / biß 
kam zů Elisabeth / vn das wz auch nit ein febläch 
ter grůß. Jr beyder glück ſaligk eit wůchß auß dem 
fruntlichen grüß den eine der anderen thett / vnnd 
die Eraffrdes Goͤttlichen geiſts nam zů vnd ward 
überfliffiger. Maria trůg aller geiſtlichẽ gaaben 
bꝛunnen vnd vefpzung mit jt in jrem leyb / vñ auß 
dem anwaͤygen jrer frůcht / ſe mackt ſy gantz von 
Gott. Di darum fo bald der grüß Marie in der 
sen Elizabeth erſchollen / if das Eindlin das die 
altein jrem lyb hatt in froͤnden aufgefpzungen. Al 
ß ——— do er noch nit — was 
die Goͤttliche Erafft feines Kyerzens ð yetz empfan 
gen was / vnd in můter lyb verkündt er den / den er 
nachmals mit der ſtimm außkünden ſolt. Es ges 
bach auch ſolich empfinde des aufjpringeng des 
indlıns in Eltzabeth ð mürernitone frucht: dañ 
von dem kind das võ Gott angewaͤyt was / ward 
auch die můter angewaͤyt. Zurch die tim Marie 
y üj 





J 


Sig die Göttliche! Elizabeth 
— 


* won Die —— 
35 en 
—* 


d der als 
ee 





igtha⸗ 
a lob hat über alle 
— 1 — — | 
de weder ein menſch das du tn 
manin vnns das alter an⸗ 
— 
g ergaben tœſo ſolte ich 
—————— * 


ee 
— 
ig zeyt etwas groffeswirdr: wie hab 
* — verdient / das die můter meines 
— —— babaußei 
nem vrigeswep zeichen empfunden vnnd ge⸗ 
merckt die meines Herten: dann fo bald 
———— — ne iſt / 
hab ich empfunden Daß das kind in meinem leyb 
aufgeſpzungen iſt / als bette es ein begird vn froͤnd 
—— zelauffen / vnd ſchuldige 
t zectzeigen Zwar thůſt du mürer wie 
t / ſo fpder Herr feinen diener heimfůcht / 


be pn beylige / vnd mir dem beyligen a 


le:duaber die in wirde weyt übertriffit/ be: 
ſchwaͤrſt dich nit zů mit der minderen se —** 
—— fo vil mer / ſo vil du in Goͤ 
mer übertriffſt / daran du dañ recbttbift/dae 
der gnadreychen Gottes allein find 
lie bift du Daß du Feind zweyfel an den verbeiffun 
dendes Engels (wie vnglsublic fr joch find) ge: 
bebt daſt / dů haſt onemegklichssüurbün empfan= 
gen / kein zweyfel iſt / das ander / fo dird Engel au 
geheiß des Herren verheiſſen bat/ werd⸗ dit a 
treüwlich geleiſtet. 


Mein ſeel erhebt den Herren / vnnd mein 
geifferdumet(i chin Bott meinem heyland. 
Dann er hat Die nidꝛigkeit feiner magde 
angeſaͤhen: dann fihe/ fürhin werdend mich 
fl gpueyfen allegefchlächt. 
Daßerhathohebing an mir gethon / der 


PR sa 


un — 


bengaae Dann 


bßlegung des 


damaͤchtig iſt / vnd deß Nam —5 
BVnd ſein barmhertʒigkeit w oe 
Er gefehlächt b bey denen Di fh 


J 
——— nö ns 


Erhatd dem 
— —— —5— 
eg ai 


lem — en feinem ne 


"Sebi Eltzabeth * 
—— —— 
— * — — 
ſy yetʒ voll wagyanı 


eerlichs vnd hochs Bulich / ſpꝛicht 
alles der ———— gaaben Gottes / deßhalb ich 
nichts ſol zůſchreyben meinen verdienften: vñ dar: 
umb — —— en 


+ mein feelauß dem 


innerlichen hertzẽ haͤra 
felbs ——— SEN vnd — 
r ſelbs minder enſten findt / ſo vil theürer 
—— —— — — 
—— ich bill ih jmde nck fag/ vnd 
i —Se lob / nit mit ſelbs 
wol ſo froͤuwet vnd frolocket mens 
Strlicbem geift —— vnau — 
—* —— jm jelbe/fonder in 
ab iſt des beils mir vnnd allen —* 
wiewolich die allerſchlechteſt bin vnder al⸗ 
—* —— ſchlechte dienerin auß ſeiner 
hen / vnd mich fo hochbegaabei / das 
(wie vi ngel vnd du auch geredt babend) mich 
glückhafftpzepfen werddmit allein die Fudendie 
yerzläbend/fonder die in künfftig zeyt gebosenwer 
dend: ja alle voͤlcker der gantzen welt / denen 
mir der beyland geboren wirdt Dann in dem 
gend wir waarlich ſaͤlig genennt werden / das vns 
nit auß vnſerer klůgheit vnnd geſchickligkeit / nit 
auß vnſeren verdienſten / ſonder auß gnadzepdhen 
gunft Gottes verlihen iſt. Alſo gebsit alles ioh di⸗ 
ſer ſaligkeit Öottsü /folauch in fein lob: gerichtet 
werdä/ders uns auß gnadẽ gebẽ hat. So wird * 
genennt werden/ aber anf feiner freyen 
#8 werdennd aber alle välckerin ——— 
von mir — mit ſei 
ner vnentlichen krafft vermag / in mir a 
mag 
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wunderbarlid vnd vngeboͤrt ding wel Sugend ſy damit jr torheit / 
i — — — — ————————— 
—— ——— vnderftond Gee⸗ vnderzetrucken / 
igen[öllend der bimmeliſchen / irrdiſchen vnd hel m ee? jronmabtantonnddaß die wele nichts 
—— weibennanmen allewei Aligwirt: wi — krafft vermag: welche Goͤttliche 
— — 
fernaiangerüfft wirt/ verdend die Eranckheiten —— —* 
vertriben/die giffte vnſchaͤdlich / die teüfel flieben / — — maacht vnnd gewalt 





ʒeit außgepflantzet von einem wurden‘ gottloß ſeyn vnd die man 

——— d der welt für vnd ———— Gott / di 

wer. Deanaber habödalleindie u find fchnällEinder Ge —— — e⸗ 

iß heil gewartet / dann es jnen allein ver: rechrigkeit vnd vnftommkeit erkennt / vnd einen 

wasinden propbeten:fürbin aber wirdt es ¶ hunget nach der gerechtigkeit Gottes gebebt ba⸗ 

FOR —— et ſeye was lande / was bend /die hat Gott mit feinen gũteren vnd 

* erwöllwervonlafterenrrister/und® Gott ¶ gefettiget · die ſich felber aber fur reych bieltend / vñ 

"rer tr Fekinksrdgar say) weig kw Vnsig wine 

v s il vndge nen 

en Kung may ehat iron ungeng 

nen 


umen en Abzabe worden. Ser 
außgefbloffeniob ſy gleych vom Abrabamenon® ftolsbochferrig Phariſeer ift verſchupfft / die bũ⸗ 
Daud ſelbs erboꝛen wärind. Dann diſe Goͤttli⸗ —* vnd ſchlechten publicanen ſind angenommen. 
che gaab wirt nit denen verlihẽ die reych ſind / oder ¶ Die da ſtůndend vnd aufgericht warend / die hat 
Ede oder die ſich auff die werek des geſatztes ver er nidergeworffent die da lagend vnd in hend 
tröffend/oderdiefichjrer verdienften vnd menſch ftiindend/ denen bat erdie band feiner erbermbd 
licher hilff — * denen die ein demůtig gebotten / vnnd hat ſy aufgerichtet. Sie Ba 
bern habend / vnd ein růwigs / das mit reinem ein dat er blind gemacher/die jr blindeheit 
faltigem vertrauwen allein an Gottes erbermbd rmend/denen hat er jre augen aufgetbon: die re pra 
bargt San Gott bar wöllen den ſtoicz und hoche ¶ ſten erkanntend / denen bar er geholfen: die fo 
müzmen[clicher weyßheit vnd weltliche gewalrse jelbe für gefund hieltend / die bar er in jrempsd= 
gar batdiefterckefineoarmsdurb ſten vnd kranckheit gelaffen : die fich felbe rů mp⸗ 
feinen fun’ der feblecbt vnnd nider worden iſt / der tendEinder Abrahe zeſcyn / denen bat er angescrge 
weltwöllenerzeigen/ hat alſo die weyßheit der welt ¶ das ſy Finder warend des Teiifels: vnnd die dem 
zur torheit gemachet / hat allen gewalt diſer welt fleifh nach Abꝛabamen nichts verwandt warẽd / 
nider vnnd zerbꝛochen mit dem zeuer⸗ ¶ die hat er durch den Euangeliſchen glauben was 
ſton geben / das er denn wenn er ſich allermeiſt haͤr te vnd rechte kinder Abzabame gemacht. Die ſich 
»loı, ablaße vnd nideret / gewaltiger vnnd maͤchtiger des eerlichen nammeno Iſrael růmptend vñ über 
foreidannaller hoher gewalt der menſchen vnnd Bübend/dicbater von dem erbteil vnnd verbeiß⸗ 
Dasybenigdas vnns in Chriſto das allerto: fung Iſrael gethon / verſtoſſen. Welchet aber / er 
igeſt dunckt / weyſer ſeye dañ die hoͤchſte weyg ¶ ſeye waͤt oder auß waslandser wölle/ freyer oder 
heit diſer welt. Weliche aber ſich jrer weyßheit vn eigenmannfich in den geiſtlichen dienſt Gottes er⸗ 
ſtercketroͤſtend / vnnd jren balf wider Gott ſtre⸗ — nimpt Gott an / vnnd beweyßt jm fein 
die hat er wunderbarlich in jrenn eignen gverzogne barmhertzigkeit / die er durch feine 
| radtſchlegen vnnd fürnemmen zerſtrͤuwt / wie er propberen dem volck Firael verheiſſen bar: welis 
vor septenn durch den Propbeten verheiſſen hat. ches volck er in ſondertraut lieb gehebt / vnnd ſei⸗ 
3b wil/fpricbe er / die weyſen inn jrer weyßheit nen ſun genennt hat. Er hat ſeiner verheiſſung 
ütſchen. Dann fo ſy auß menſchlicher aͤrgli⸗  nitvergeflen:aber dieweyl ers ſo lang verzoch / was 
ſtigkeit vnnd geſchwindigkeit wider den Goͤrtii · ¶ Iſrael (als hette es Gott vᷣgeſſen ) ſchier in ein ver 
yo 


0 DZ 32 iM. De Zn En u DH DD A Fe nt 





—— — — 

enden ade —— 

ee een uber 
:wegen/fondervon 


85 glau 


vnd vertrauwens/ durch welchen 
leun Öoregefäben wirdt. — —— 
ſchaͤben / ſonder yetz 





a je 
ten/ danach —— 
Elizabet kam zů jrer 5 ſy * ſoit / 
— nd jre nachpauren 

hoꝛtẽd daß der Herr groſſe batm 
yigg vifrsuwmtend 
—— Vnd es begab ſich am achtenden 
Een ſy zebeſchneydẽ das kindlin vñ 
hieſſend es nach feine vatter Zacharias. Vñ 
finmöter antwoꝛtet ori ſprach Gar nit / fon 
res fol Johannes heiffen. Vñ ſy ſpꝛachẽd 

zů je: Iſt Doch niemätsin deiner fruntſchafft 
der alſo hieſſe. Ondfy wincktẽd feinem vat⸗ 
ser wie er jn woͤlte heiſſen laſſen· Vnd er foꝛ⸗ 
deret ein ——— vñ ſpꝛach: Er heißt 

Johannes. Vnnd verwundertend ſich alle. 
Dndvon flundan ward fein mund vnd ſein 
zung aufgethon / vnd redt / vnnd benedeyet 
Gott. Vñ es kam ein foꝛcht über alle nachpu 
een. Vnd alle diſe geſchicht ward lautpꝛecht 
auff dem gantzen Judiſchen gebirg. Vñ alle 
die es hortend / namends zehertzen / vnd fpıa 
chend: Was meinſt du / wil auß dem kindlin 
werden? dañ die hand Gottes was mit jm. 

Diß alles hat Maria auß pꝛophetiſchem geiſt 
geredt / vnd das künfftig was/als waͤre es ſchon ge 
waben / voꝛgeſagt. Sy bleid aber bey Elısaberb 
jrer baſen garnaach drey monat / mit erbarẽ reden 
vñ freüntlichen dienſten / die alte frauw aufenrbals 
tende Als aber die zeyt der geburt Elizaberh ſchier 
bie was/ gieng ſy wider beim: dañ es fuͤgt ſich rich 
teren nie Hebammen zeſeyn: ſy floch auch die vile 
des volcks die vff die zeyt dar Fam. Yetʒ aber was 
die zeyt hie / das Elizabeth gebaͤren ſoͤlte / vnd ſy ge 


7 


Außlegung des 


ger une up ealennahpeurn 


= das erſchallet —— 
— eu 
damit —— ab der gůten frauwen kaͤne 
en I ragen 


— 


— — 
euerſe daß das kind 


nanntind / dañ gemem⸗ 
hephabende — ſy jn Za 
— (dann ps vom ſtum̃en 

des heili s o voꝛ 
—— — wolt jn nit 
——— ſonder Johannem. In 


— — we 


em — — — — 
abthůn / vñ den au vun —— 
inneren vnd wurde. Dañ Za 
charia heißt bey den — als vil als einer der 
des Herrẽ eyngedenck iſt: ——— bat ſein 
—— om̃keit — 
nd in wercken die im — fürgeſchri 
mama :fromEeiraberdes —2 üs 
Pas Sei auff Gott durch Chriſtũ / we 
iches vertrauwẽ auß gnaden kõpt. Die verwand 
ten woltend der mürer nit volgen / ſonder habend 
wider ſy gefochten / vnd babend vermeint dyz kind 
fölle Zacharias heiſſen / dañ im gantzen geſchlaͤcht 
Zacharie ſeye keiner der Johannes heiſſe / vi wer⸗ 
de aber in der aufſetzung des nam̃ens die gedaͤcht 
nuß des vatters oder des großuartere/od des ver: 
teren/oder ſunſt eines freundo wider erheiiweret, 
Auff den heüttigen tag finde man leüt / denen der 
namen Zacharie baß gefalt weder FJohannis:das 
find die die nit leydẽ wöllend Dasıman diebefi 
dung / die neüwmon / die wäfchungen/die boch 
vñ ſeyrtag / die faſttag / onderfcbeid der ſpeyſen die 
opffer abtbitye/mit dem ſy gleych als vilals ſchre⸗ 
end: Wir woͤlled den nammen Johannis nit ſon⸗ 
der wir woͤlled den alten Zachariam baben. Wie 
nun die freund vnd můter nit eins kondtend wer⸗ 
den / was not daß man den vatter (als das haupt 
im hauß fragte / das er den krieg fbiede:dieweyler 
aber noch nit reden Eonde/babed ſy jm / wie ſydañ 
mochtend / gewinckt / was nam̃ens man dem kind 
auflege fölre. Wie er aber die ſach vſtůnd / winckt 
auch er jnen / vnd begärt.ein ſchreib 


Das ſich — — 
v er 
ern | 


— de fumndmeren / den 
in > aber vermeintend 1} A 4 * 
bi ei g fü N ra 
wenn ſy nach 


berdie = 
a pa 











a PT An nn Dh TE 1 De 


Be 
—— 


ey 
vᷣbeiſſen 
een 


men nit allein bey den verwandten vnd nachpau · 
——— — ‚Darab m 
llein verwundert ha t 


——— vil groſſer 
—— van —— ar 
— 
——— 
v op groffen wo 
den erh das außgemergler alte 
tn 


man vezwel batt:[y bedachtẽd wieder varter 
ein ftum vñ ſchnaͤll wider red&d 

worden was/ (pbattend geböıt wieder Engel Ga 
buel in der fa —— batt / ſy marcktẽd in var 

ter vnnd můter Die würckung des heyligen geiſte / 
vnd das da alle ding wider gemeinen lauff der na⸗ 
tur geſchahend / rg ze Gottlicher Erafft vnd 
igted. Si ———— 

in& hertzen bey ——— edenckẽde: Was 

doch aufs de kind werden: Es iſt kein prophet 
—— nie geborẽ / alle wunder gebẽd ein 
Sieben Gottes krafft da würckt / die das Eind 
sübobendingenerwelcbat/ond brauchen wil Vñ 
ne bad nitone grund vnd vꝛ⸗ 
Dann dieband Gottes Sugtwarlic jr krafft 

in dem kind / vnd durch das Eind in den elteren / vñ 
vard zů ſeinẽ ʒeyten noch wunðdbarlichers wůrtckẽ. 


Vñ ſein vatter Zacharias ward deß 
ligen geiſts voll / weyſſagt / vnd ſprach: ver 


„Euang.S Gucas. 


—— 

die dem öpe bad 
—— Bun 
alle / nam 


& Johannes iſt damir yeuerffoh/  (Bebenebeyetfey Gott da — 
dusdifer nase ne leyb a elek. 
Bee — Se 
55 —— 
— — Meta Isar. ee 
—— vnd ſtumenden elementen — ** 
—8* — 
rer derfagdes Sg — 
eſchle een nee 
= — 55 — — 
a: —* Be 


Dewerfberelian fin veltpas 
In re nr ng men de als 
gewefen iſt wid ———— 

mer we 


map be 

n — 

——————— 
genom̃en batt / das 

der in Phariſeern / noch in den in 

—ä————— 
ne das auß eytel gnaden. w 

Vado er hat vns aufgericht ein hoꝛn der 

—— 


—— ——— 
tag der ren —2* 


lauben 4; age en 
glau * ei ” 
dat er vns aufgerichtet in dẽ g — 


der ſein ſunderer vereeret en iſt / dem er diſe 
gürtbaat verheiſſen b sc von jm 

Bin kame zů allen Denen die nach dem geiſt Einder 

Sande —— EM nit ned der artjresfromen 


———— 
—e— 2 


CXXXT 


vatters ſchlůgin uptmañ batınannlid) 
vnd glüc) ca wider —* —— vnd Wir 
foynd die diefeele vmbeingend/ namlich wider den ye 


vnnd —— ſein —— alle boͤſe und 5, 
certe anfechrungen/dieda zu denteigend das 
Öortwideriftswider alle men) * die mer lieb ba 
bend diſe welt weder Gott / durch welche/ als 
einen werckzeüg / der teüfel Ein Erafftsugt. 


Als er vor zeyten geredt hat durch den 
mund feinerheiligen pröpheten: 

ch Idaß er uns errettete von vnſe 

———— von der hand aller dievno 





“ 


A 
IKAX 


nit wideret Set * ott / 


Gen.u. | — ———— ed —— 


du diſes ding gethon / vñ deinesein 
meinentwillen nit verſchonet —* 
machen vnd even ich wil auch 
deines geſch ſo vil machen als der ſternẽ am 
Men Veen —— 
die chor ſeinen fynden eynnemmen vnnd 
Pepe — —— 
erden glückſaͤlig werden / darumb das du mei 
— — 
Daß wir erloͤßt auß der had vn ee 
den / jm Dienetind on forcht vnſer 


” Yet gerechtigkeit die jm * 


Das ſind aber die rechten kin der vnd nachkom̃ 
nen Abzabernirdie in den Ceremoniẽ des gſatzts / 
fend in gehoꝛſame vnd gelaffenbeit des glauhens 

Gott geborfarn find/welcber EEE SEHE 

eltum mit der gantze welt rede." Ons wirt der ver 
— fi su über vnſere ſeynd gebẽ / die von dem rau 

ben gewaltder ſünd / von allen itrſalen / von dem 
ſchwaͤren joch des teüfels entlediget / dem altẽ vnd 
vorigen laͤben abEiindend/binfür vnð dem ſchirm 
wo bauptmanns dem allein dienend / dem wir 
alle ding föllend:ja wir die vormals dientend den 
tergeyriver onkeufchbeir/dern geltgeyt / dem teiifel, 
Vlit aber föllend wir Gott willen dienen mit hal⸗ 
tung des Sabbaths / der neüwmonaten / nit mit 


— 4 





a re na — einen gaabẽ 
wi von feinen gaaben 
FF: * ne 
—— 
— 


—— 
es 


————— 


| — 


— du KR 
— feinem 


— —— jrer ſunden 
Vnd du / O mein ſun / biſt auch auß Gottli 
—— — Ah du Yienen * 
be hauptmañs erwelt biſt 
Ber ee 18 
—— aufgang dahaͤr gadt / vnd die —— 
— ** die zũkun nffrigen 
macht:alſo Sir du der 
erren BER in naach Iff)der durch 5 
—* rang fun fürgenommen bat die wer beimse 
/3ebereiten die gemůte der 
BR ſy ſoͤlich groß beil annemind / das nit 
—— die er der menſchen ſchlaͤfferig vn) 
——— nde / vnd jnen denn das gegentragen 
in ein hauffen des — keert werde. 
ja deiner predig vnd tauff wirft du ſchaffen / da 
ich die menſche für fünder A ſy 
ind das ſy des artzets bedorffend / das ſy etkennin 
das der yetz bie ſeye / der allein allen menſche dur d 
den Euãgeliſchen glauben ewigs laͤbe geben wirt/ 
in dem fo er uns vnfer fünd/die vns den tod der[ee 
len bꝛingend / auß gnaden t / vnd vns auß 
gnaden ſein gerechtigkeit vnd from̃ keit verlost, 


Durch die hertʒliche barmhertʒigkeit ons 
ſers Gottes / durch welche vns beſucht hat 
der Aufgang auf der hoͤhe. 

Vnd dʒ wirtallen gloͤubigen geſchaͤben / nit auß 
verdien rer der an erbermd 
vnſers Gottes / der nie bar wöllen verlosen la 
werde Die/dieer gefchaffen bat. Don dem allı 
tigen find wir gefcbaffen /von dem allerbarmbers 
sigiften widerbzachr: wirwarend a 

sun 









a nn 


nn een 


Euang. ELutas. 


—— 

erbarmet hette: wo er nit giych 

= nn bie vfgabe Diefinftemuß, 

vnwüſſenheit / vñ —* 
—5 

= — u 
die klare ee Ten) 


8 denen die da ſitzend 
—— 
waͤg deß 






5 ana el — 
an o bimmeliſch / die 
wa —* Er i 





nodas Einblin wäch achß vñ wardflsrcl 
rer 


— 
trätten für das vo 


geift vnnd berigen (wiediepzopbeten, 
fern gewepffager/ ale wärind 
80 Ben ie nun der anfang diſes 
n — was / alſo was auch dão fi 
Be dann ——— das alſo * 
was / wůchß / vñ nam nit a 
am leyb ů / Br au * —* das anwaͤyen des 
geifts / nam die ſtercke des geii on 
—— enthielt Re auch der En 
kind vatters hauß / ſondet gleych von hs 
an bat er fich on ber bersionig dermenfiben 
entzogen vnd ab: —— von gemein 





nit 


—— ägsb wurde/der 
— ee —* on vnnd alles 
—— * — 
wollu 
Daesiee mbe se 
en tbier Bere uw 
u Less Idanz 





= 





det was reüwen vñ beſ⸗ 


Euren was net —e—— —— 


ER 
nie dem ampt / ſon 


—— 
ein Eiunsere 
far vnder 
e — 
(oe —— 
che nenn | Keyſen 
Auguſto Se ee 
oz ee —— 
nd di ie a 
ſererſt / die da gfchach zut ʒeyt do — 
sent hy nuahhe ram 
ch ſchaͤtzen lieſſe / ein 
————— — 
‚von Galilea / auf der ſtatt ge 
Se — —— 
darum̃ daß er von dem 


t Dauids was: auff daß 
era chaͤtzen lieffe mit Maria feinem ver? 
ae clio: nn ug 
lieber —— — wunder⸗ 
3 are elle sen 
bu ——— 
er vs —* — —— 
sieben v — ash 
— —————— —— — 
vnd heilſamer leer; vnd deßhalb bat der Goͤttlich 
radt verordnet / das vnder dem Reyſet A 
der eben vil landen der welt innbatt / vnd as NS 
miſch reych weyt vñ breit (als die facben allentbal- 
Bensigp Baehe were) iert/alleland die dent 
be reych vnderworffen warẽd / beſchriben / 
er ner ond beſchaͤtzt wurdind/das man offer 
barlich U wie vil das reych vnnd gebiet Chriſti 
——— eroe ja wie vil es mer frid 
tibervndri Burigerfeye 6 er nichts nirmpt7fonder 
das himmeliſch gibtider Reyfer aber mag nit das 
bimmeliſch geben / vnnd nimpt aber das —— 
vnd zwingt mit gewalt das man Inge 
annemmen müßı der bimmelifch Dun 
cket yedermã mit gůtthaat zů jm. — ich an den 
Peyferergebendywas wand die anders/ dan das 
ſy eigen leüt werdend / vnd finde» daß jt baab taͤg⸗ 


— 


—— —— 





u) 


lich minder wire Die aber dem neüwen Fürften‘ 
2 2 near voreigen 








en 
Wa enkpmd ve Kaya m Qnrine 


Pe 
ee 


— Bela Bar 
ee 


— 
ee een 
a ———— 


—— 


ver dnet geweſen das Die achẽ dieda 
ya ‚opberen [p: nn ins — 


—— ein hohreer mit einander 
eiltind namlich 


* ame 
die; 
ben 

—— 


Be mit —* 


wagt vnnd ob ſy gleych 
warb der Gott was / bat ſ ſich doch nit — 
Keen —— gehorſam ʒeſein vnd ðie 
geheiliger vnd geeignet was Bat 
nit — für eines simmermanns web 


Diesten gab ſich in dem ſy daſelbſt wa 


ia —— . Did .. 


gebar jren —* ee 

————— juin ein kripff dañ y 
re er herberg. 

Als ſy nun etwas tagen 3n Betblehem blibend / 

find sie @ ana dannit Mahn allen Bingen ſabe 

daß er ein waarer Nußgeweſen die 

din frauw pfůge em kin d zetragen / vnnd iſt yetz die 


ð ie Ein klein ſchlecht ſtat⸗ 
In 27 mm in nnd ne 
—— hauß hatt: datzũ bat er jm 


—— — 
wverden / auff Das wir vns vnſerer 


J —— 
netind / daß glückfäligkeitdes men ſchen nit ſol ge⸗ 
be mäfferwerden auf denen — (kb 


Saas 
wir werdend; 
Lu ae niegtind ada⸗ 





bar / hats 

past rer leyde / auch vᷣmocht 

—— nit / —— bar das bind 
windlen eyngewunden / vnd 


nen herberg/ vm̃ vilewilleder * kanoaban 
das der Eindberrerin bequaͤm was / bat fpd3Einte 


kn in die kripffen Boͤr du b 
— rauen ar — 


en beiifer bauw — 
Herr iſt vndein ſch 


erden / dem du im tauff geſchwor Pen 
J Beinen Aa 


du —— biſt 1 An kam von —— 


i 
bevndbetrlichefeye, T 
Vñ es warend hirten. inder felbenigegte 
den hůten / vnnd huͤtend deß nachts jrer 
Vnd ſihe / der Engel dep Herrentratt 
34 jnen vnd die klarheit dep Hetren leüchtet 
wind ſy / vnd ſy foichtend ſnen ſeer Vnd der 
Irach ai nen: Kdrchtend eich mi/f 
— ——— 
volck widerfaten wirdt dann eüch iſt heütt 
N Te Ka 
der ſtatt Dauds. Vñ das habend 
zeichen: Tr werdẽd finden Das kind n 
len gewicklet / vñ in einer kripffen ligen 
von ſtũdan was da bey dem 








Euang. S.Eutas, : 


ten na 
nd fprachend:Peyp fey Bottinder Melt 

5 gi hg 

ein wol “ t 

u B 

— — 






bon vnd bat ð f&blächt 
n/der hitt den birten exftlich wollen 

u ——— ——— Mi 
praffen, 

erſcheyn d des Her⸗ 

eg er 

/ noch der Mon noch ſunſt ein 

—— — vmbſcheyn ſhnall die 

vnnd wiewol es ein gür selben was vnnd 

Ser — ee —— ab —* 

——— = Tells 
r 


—— 
ren 


auß gro 
ud die bi um: choit iſt / ja nit a 
— re —— 
—— —— ine propheten ver 


———— 
eſſias der Fürſt vnd 


Bat en mn pziefker von 
ne jalber vnd gebazen 
vergefagt babenb Jin derart 

— ahlehẽ / in diſer nacht / gond bin vñ 
erfarends. "Jch wil eiich ein zeichen geben bey dem 
in Eennenmögind/Dond in die her berg / ſo wer: 
dend jr ein ange nn ind owöl ewun 
den) vnnd in die Eripffen ——— Do der engel diß 
gerede hat / iſt mit dem ſe oſſe menge des 
bimmelifeben beers namli De — 
—— ẽs der da ſtarck iſt 


dns 
ir Bi nd nen me miteinemlieblichen Mm: 







ffrptend wider die Furſten All 


lichen ott / kundted v die vnau 
id liebe die er batt si menf&blibem ge- 
£/ fratswwtend [ich mit dem menſchlichen ges 
dienen 8* igkeit auß gunſt Gottes be 
et wäre. Ond was difesdaslobgefäng: Fer 
Bsttinder böbefrida ff erden/ondden men 
be ein güter will. Mit difent gefang wirt uns art 
— das in diſem bandel vns kein cer/ja auch 
den englen nir/fonder alle eer der Gstrlichen gůte 
" \ folsigef&siben werden · Welche gůte wie [y vns 





—5 —— iſt 


CXXXI 


gefchaffen b —— verſicht vom bim⸗ 
kum —— sollst, 
Auff erden ſoͤllend to De 


ERBEN — 


ab k vun en 
—— — 
— en bien deren 
— —— 
urt Chriſti geſungen h ——— now 
— 


ee 5* 
he ka ſprachend die Site 
Kaffend vnstungongen B 
raw ſehen die Befebid —— 
hen iſt / die vns der Herz kun 
ſy kamend eylents / vnd —— 
Han vnd Joſeph / vñ das Find in der krip 
ſth igen Bo fy es aber geſehen hattẽed ſi —* 
tetend ſy Daswort auß welches zů nen von 
diſem kind geredt was. Vñ alle die das hor⸗ 
tend / verwundertẽd ſich der red / die jnen Die 
rten geſagt hattend Matia aber behielt al 
diſe wor vñ bewegt ſy in jrem berne. Of 
die hirten kartend widerumb / preißtend 
—— Gott vmb alles das ſy gehoͤꝛt vnd 
gſchen hattend / wie dañ zů jnen gſagt was⸗ 
Nach dem find die birten —— ie lckle 
vnder einander zeradt worden / nit das ir an der 
td der engien zweyflerind/ fonder das ſy das ſo 
geboͤrt hattend / eigentlicher vnd volk umner 
rind. Fa serade ſind fg worden vñ habẽd * 
geſp Wir tbůn das vns der engel 
gebeiffen bat / vnd woͤllend gen Betblehem gon? 
vnd er t babend / woͤllend wir mit vnſe 
ren augen [elbs flben/das wir anderen deſt glsub 
Keberfage n vnd außkünden moͤgind / das vns der 
Fer Sur eineengel auß gnade verkundt bat. 
ee. G — iger vi gürbersiger radrgefiel je 
ar die birten eyleend/ dan liebe Öortes treib ſy. 
Alfo kamend fy gen Berblebemyindie berberg/da 
funded ſy nach dE verbeiffendes engels Marian 
die Eindberterin/ vñ Fofepb den zugen der jungk 
froͤuwlicheng geburt / auch das kindlin eyngewun⸗ 
der in die windlen vñ im kripffle ligẽ Dit Gotts 
foͤꝛchtigen birten wurdend nit verletzt ab der ar⸗ 
ne der ſungkfrauwen / ab der ſchlechte des gena 
bels/ab dem das das kindle / auß mangel des oꝛte/ 
im Erıpfflelag: das alles haͤtte die bod muͤtigen 
len phariſeer und geſchrifftgeleerten übel ver 
5 vnnd entfroͤmbderja die hittle w — 





Gen. 


vonm him̃ 







der Befchn 
Er Vnd do ach 


ncdam; capitel. 


Außlegung des 


5 ſterker im glaubẽ / do ſy die ſach felbs 


ir erloge was das jnen 
a Sat ——— 
batauch in [dlächranment en ae - 

* * 
nee 
eigentlich erfüirend/ do babed id nichts beſoꝛgt 
383 — bastend aud ander lirdau 
zʒekünden. 1 6 bat erftlich wölle von fSlichen 
pꝛedi Ae werden/die ſo einfaltig ward 
das 662 


u) 


en denen menfchervdieeines 

Bes glaubtend auch villeit der irren [ag Das |y 
wurdend vnd ein begird gewunnend Das 

nd &.Kienim war die vernünftige dernk 

der beyligen jungtfranwz, Sy bat von den birterr 

erlerner wasder engel verkiinde/ was die [bar des 

— gefungen bat / allein fy(dwerge/ 


das fiyerz verloffen hatt / legt ſy 
tee Aafistie —* bergen. 


on igEeaeder jungkfröuwlichegeburt ver- 
Kb iß auff ſein eyt / vndtů t jr glück⸗ 
——— — 

ein dienerinsefeyn in dem Östliche wereE/dar 
sübat pfidperbetten/ vndsrachter alfe (lfeon*y 
gend bey jr felbs die neüwe weyß Des oͤttlichen 
radef&lags:fyermift das alle ding vollerneiiwer 
— ind. fibrösallentbalbieallrrieffeft 
nidere vñ ſch mit der aller hoͤchſten hoͤbe ver 
miſcht wirt:ein ki wirt im lyb empfangen / aber 
das der engelein bott vñ der heylig geiſt der werck 
wmeifterift:co wirtein kind geboren / aber von einer 
eh ipffen / 

u 








„bergen an eine ſchlaͤchten oꝛt / der bimelaber baͤttet 
diebsbedes geboꝛnen Eindlins an. Nach diſem al 
lem [ind die hirten wider zů jrem vych gekeert / ha⸗ 
bend Gott eer vnd lob ʒůgeſprochen vñ verjaͤhen / 
aller der Dingen balb Die ſy von den englen geboͤrt / 
und das ſys alſo wie ſy geboͤrt / funden battend. 
zchttag inum̃ warend / daß dz 
kind bſchnittẽ wurde / do ward ſein nam ge⸗ 
neñet Jeſus / welcher genennet wz von dẽ en 
gelee dañ er empfangen ward in můter lyb. 
Als aber der achteſt tag nach der geburt kam / 
an dem man das kind nachdem geſatzt Moſi be⸗ 
ſWnydẽ ſo namlich folman dem knabiin das vor» 
der teil des hütlins abſchneyden / welche beſchney⸗ 


dung Gott dem Abꝛraham erſtlich geben batt das 


ſy ein zeichen ſye feineo volcks / hat man an diſem 
oꝛt dem geſatzt auch gnůg gethon: dann Chriſtus 
nit kommen was das geſatzt abserbün/fonder zeet 
füllen. Er hat ſich auch nit gewideret Das mittel 
vnd artzney zenemmen als wäreer den ſünden der 
diseren vvnderworffen) der allein võ aller ſünden be 


jefich verbeiſ 


el W * 
„abmelden tun im afargt dep Zoerren[namlich ki 


RER 


eck ung frey vñ tein / kum̃en was der gantzen we 
— vnd jm ſelbs ein neüw volck 
en/das ein bertz hette das gereiniget wäre 
von allen fleiſchlichen begirden / nit mit fteininen 
mefferen/jonder mir dem chwaͤrt des Euangelt/ 
Das durch den glauben alle ding reiniget. Es iſt 
auch(wie es dann itt was dem kind der nam̃ au 

geferzt worden/ Jeluenant man nn/ das beißt 
i iſt dem kind diſer namen 


den. Amfü tag nach 
mend diedıy veyſen / die durch den ſternen bewe 
ind von weytnuß —— —— 
en/die bätterend auch an den neiiwen fürffender 
welt/ond.eertend jn mit bedeütlichen gaaben / mit 
den außerlichen dingen zeuerſton gebende / das die 
Leiden die ghad des Euãgelij die võ den mode 
senden Jude verſchupfft ws) annem̃en wurdind. 

Vnd do die tag jrer reinigung nach dem 
gſatz Moſi kamend / bꝛachtend ſy jn gen 
ruſalem / auff das ſy jn darſtaltind dem 
ren Die dann geſchiben ſtadt im gſatzt deß 

vre: Ein yetlichs knaͤblin das zum erſten 
geboren wirt / ſol Gott geheiliget heiſſen) vñ 
das ſy gebind das opffer / nach dem gſagt iſt 
n parturtel 
tanben/oderzwo jung tauben. 

Auffden diemigeften aber/an dem das geſagt 
gebeütetdas man Die Wie dem Herꝛen bringe / 
Yndfürdiereinigung der kindtbetterin vnndde⸗ 
Einde (Dani die gemeine geburt der weyberen ge: 
bichr nit one befleckung des leybo) ein gaabopf⸗ 
ere/bat ſich die beylige jungkſrauw auch den ge 
cb gemachr/fo doch in di 


meinen kindtbetteren 
Acckre was / es was alles 


fer geburt nichts vnbe 
voller binmeiſher reanigkeit vnd feübere. Dann 
was vnfeibere mocht die Eindberzerin baben /die 
onemenlibebertirung/auß vmbfabẽ Goͤttlicher 
Eraffe/durch würckung des beylige geiſts anpfan 
enbatt < Mocht etwas vnreines ander ſrucht 
eyn/diebimelifch geboren / darzũ kum̃en was / das 
1 allein alles menſchlich gefchlächr von allen maa 
en der funde reinigeter Es bat aber Gott mit de 
nen träffenlichen beyfpilen der demůt menſchluhe 
bochfart woͤlle bꝛachẽ · Darʒů iſt es billich geweſen 
das der / der kummẽ was / beyde wend / das iſt / dae 
it b und Kesdnif volck / in ein bekantnuß 





D 
i 


wangelij zeſamen zefůgen / dẽ — Moe Lai 





3 


Euang.S. Lucas 


in allen dingẽ gnůg thette / von E 
geluum — ——— —— 
müßt. d Maria vñ Joſeph / (der au 
— Jernfalen baspı'bashye 
| ward)jt n ge Jeruſalem bracht/ o⸗ 
| ———— Hene dem (ee 
| antwurtetind / nit das nit ſunſt al⸗ 


kon des Haren ſygind ſonder dywir in bedeiie 
er lernetind / das die gemuͤte Gott ge: 
—— — 

en bimeli 


miempfabed, Sifeaberwsein ein 
tete 
er was alles def das in Dimel vnd erden IfE/in 


was 
— —— 
——— 





bracht / o fient ſy berrind mer 


der armen 
‚Afen waͤrindiñwendig 


geben / wo ſy nit ſo arm 
wasjegenit in Gottoforcht rych / aber das außet 
beyfpilderarmüt das ſy zeigend geſchicht vns zur 
leer / vnnd diß alles selbihrauß Goͤttlicher ord⸗ 
nung / uber ande: Amlich darumb / 
das man klaarlich ber ter werde/dasdiles kind 
waater meſeob ſy ren el 
ſach man de ————— fr gebar fa 

man dasd leyb nienẽ mer groß was / do das kind 
iin ft gelloꝛen ward / fundende die birten:Die wey 
my fürdas kind iider / Es ward beſchnitrẽ 
genheinem brauch / ward in tempel en / 
ieftersüiberantwurtet. Das alles geſchicht / 
iemaneder geburebalbswerflen moͤg / vnnd 
uch dife geburtallgemach für vnd für vilen 
Ye werde /aber den demuͤtigen vnd frommen 
laht, Sann es was von noͤten daß das ihen / das 












— —— —— —— ———— c EEE 
⸗ 





Mh z — 
ae ei Na 
————— bewaͤrnußen beſtaͤt⸗ 
tet wurde Der engel ——— 
ward Joſeph als ein züg vermaͤchlet / El die 
Heben 
———— es 
DE aa anil Bir 
————— 


——— 
er re 


wäre ð jm ſelbs nit heyl v5 jm möchte verheiſſen 
Vnd ſihe ein menſch was zů Jernfalen 
mit namen Simeon / vnd der ſelbig mienſch 
was from vnnd gottofoͤrchtig / vnd wattet 
—B———— 
zin jm. Vñ jm was ein worden 
vonden heyligen geiſt / Er fölte dentod mitt 
ſehen / er hetie dann worden Chꝛſt deß Her⸗ 
ven gefeben- Vñ erkam auf amege deß geiſto 
indentempel,. 


¶ Auff die felbespe iſt zů Jerufalẽ ein mañ gewä 
fen mirnamen Symeon /yetz ganız alt / bi 
ünſtigo Tania hauen gie wein 90 
—— o balb bat et abgenommen / abet in 
—— was er noch bluygend / ein 
ret from̃er Gottofoͤrchtiget mann / der nit wie 
die phariſeer auffeer vi. gewiin 


welt 


n rwas 
1, besitig —— deyls: Feinfröud vñ wolluſt 


ae hen * 
erden die ptopl ünfftig ſeyn en 
tend / das er das volck Iſrael — das Ten ver 
kummeret vnd verberge was. Diſer fromm mañ 
erkant auß eyngebung des heyligen geiſts die zeyt 
yetʒ bie ſeyn. Vnd als et offt in feinem bigigen ge⸗ 
batt Gott gebaͤtten hatt / das er mit lepblichen au 
gen den Meſſiam / vff den man yetʒ fo vil hundert 
jar gewartet bett/fäben möchre/bat er it ſines ber 
nens[d:in von beyligen geiſt ein antwort vñ bes 
ribrempfangenSasernit ſterben wurde / ee vnd 
er faͤbe mit leyblichen augen den/den er init den au 
gen des bertzens yetz vorlag geſoben batt damit 
5 geben mochte das der kommẽ waͤte den 
erkünffrigfepn git gezweyflet hatt / ja das er ſaͤben 
wurde das glückſalig kind / dz Gott über alle men 
Ven geſalbet hatt / das er ein ewiger Rünig vnnd 
priefter ſeyn ſoͤlt. 

Vñ do die Eltern das kind Jeſum in den 
tempel brachtend / daß ſy für jn chettind wie 
man pflägt mach de geſatzt / do nam er jn vff 
ſeine arm vnd benede yet Gott / vnd ſprach 

Alsnunderrag bie was das man das Find Je 
fimintempel ragen ward / iſt der froin alt mañ 

| 








durch ven geil ‚gtdas die zeyt in 
— * 833 
Der Derwing Yatter /das Eind in remmpel Ergend/ 
dae (y sbetzind nach dem bsauch der reinigung/ 
nach dem der piefterdas Find in [eine arm gerecht 

‚ güitsüber eo gefpzochen/ ——— 


— 
a ehou bereitet haftvoralievöichrn. 

Ein liecht zů erlüchtung der Heydẽ / vnd 
zum pꝛeyß deines volcks Iſraels. — 
—— 
— 
Feen mg, 


ze 

"ib begdr auch nichre mer zeläben / fonder ein luft 
En: 
IC} — 


J 


nen (dw, armen dinen einige geliebten 
Ban vmbfangen /durd den du —— 
eit haft wöllen gebẽ / nit allein dem volck Fir. 
fonder auch allen voͤlckeren der rn 
dein krafft in dem ſchlaͤchten leyblin/ich be 
kenn das diſer iſt das liecht der welt / das durch die 
propbeten verheiſſen iſt / das diſer iſt die Sonnen 
Die di haſt laſſen auf gon zeuertrybẽ dic finſternuß 
aller Hoyden / vñ das dein volck Iſtael einẽ hette / 
des a4 Ich billich froͤuwte / der jt eer wäre/ja das 
volek das waarlic dein iſt / nit nach dem fleiſch al 
in/von dem der anfang des heyls Eumpr/fonder 
nad der geiftlichen früntſchafft / di auß Euange 
liſchem glauben bezogẽ wirt. Iſrael iſt ein yetlicher 
der mit gloͤubigẽ augen vff diſes liecht ſaͤhen wirt. 
Voꝛmãls biß auff diſe zeyt hat das Judiſch volck 
für ein groſſe eer gehaben vnnd ſich auch gerůmpt 
des Abrabams / Iſaacs vñ Jacobo / des Moſid / 
dest /der propbeten : fürbin aber wirt ſich 
Das geiftlich Iſrael / das in der ganzen welt außge 
ſpreitet iſt Deines ſuns fröuwen vñ eerbaben/den 
du nach denen allen als dem fü fin theüre⸗ 
ſten vnd hoͤchſten gefihickthaft: yetʒ ligt er als vil 
als heimlich verboꝛgen / iſt wenigen bekant / aber 
nachmals wirt ſein liecht erglaſten / vnnd mit ſei⸗ 
nen ſtraamen die ganıze welt erleüchten. 


Vnnd ſein vatter vnnd můter verwun⸗ 


Außlegung des 


dertend ſich deß / das vonn jm geredt watd 
Vnnd Simeon benedyet ſy / vnnd ſpꝛach 
30 Maria ſiner můter: e / Difer wirt 
gſetzt zů einem fall / vnnd zů einer auferftes 
ung viler in Iſrael / vnnd zů einem zeichen, 
dem widerfprochenn wirdt. Vnnd es wirt 
ein ſchwaͤrt durch Dein feel, N 
—* viler hertzen gedancken ar 


menſchen heyl bꝛinge / 
—— auß vilet menſchen boßbeit dar ů 
smen/das/wieer vil/diedieganb Gottes annem 
med/vfrichten wirt si; boffnung ewigs läbens vis 
ls/alfo auch vıl auß dem Jüdiſchen volck ſo⸗ 

lichegürtbAr Gottes / die er jnen entgegẽ tregt / ver 
ſchupffen werdend / vnd alſo in ewige verderbnuß 
geworffenn: fo die waarheit durch jn geoffenbare 
wirt/werdend jren vil/dieman vor barfüirbieleds 
B finde falewßnuldieman man gay 
wider auffton. raeliten babend au - 
ywerdend jn aber nit alle annemmen. Er 


wirt allen menſbe dargeftele werde für ein zeiche/ | 


dergleychen von anfang der welt nie keins darge: 
fteleift:vilaber werdend jm wiberreden, KEower: 
denddarwider fEräben die phariſeer / die gſchuifft · 
geleerten / vnd pfaffen / Es werdend wider jn teden 
—— — —00 
aufrůt ſich allenthalb erheben / das du auch n 
leid daruon kommen Dann ſoͤlicher lüten 
graufame wirt nit allein die rräffen die dinem ſun 
glauben werdend / ſonder das [bwäre des ſchmer⸗ 
ens wirt auch dein eigen hertz dur chſtaͤche Kir 
20 zeichen hat Gott woͤllen au vor aller 
menſchen augen / daß das klar liecht der waarheit 
bärfürgeftelle / vnd den aller menſchen gedancken 


die im hertzen verborgen lagend geoffnet werdind: * 


das ſich das widerſpil erfinde / namlich / das man 
an der thaat augenſcheinlich ſaͤhe / das die / bie von 


allen menfcen darfur gebalten (ind woꝛden [pP 
gind die aller froͤmmeſten / waare fromkeit nienen 
an jnen habind:vnnd das ſich erfinde das die gett 


loß ſind / die jnen ſelbo zůgebend das ſy allein Goͤtt 
— o offenbar 
werdẽe / das die / die man darfür — 
gind weyt vnnd froͤmbd vonn rechter Gottes ter 
vnnd erkantnuß / der rechten Gottes eer vᷣnnd er⸗ 
kantnuß faſt naach gewãſen find: vñ die man dat 
fe bidt das fy ganız verwerffen vnd v0: 

üt waͤrind / durch den einfaltigen glauben fin 








# 


| 









Mid-r., 
\ Mara 
\ 


wurdind. 





it ond erberkeit Pr: 

„ Indernachr Ban niemant nicbre 
* — —— 

ctwas / ſo iſt es ein vnn in ein trognte 
Fan 05 ler i 


ſchen gemah 

Jobanne der noch nit gebo 
ren was / von Elizabet die ein eewyb was / von den 
hirten / võ den Weyſen / von den gſchrifft geleerten 
die auß der prophecey Michee antwort vᷣnnd be⸗ 
fa wo Chriſtus geboren ſoͤlte werden/ 
x der fich forcht / vom Simeon der we 
— moch Leuit was / ſonder ſunſt ein from 

mer mann: noch bꝛraſt der ⸗ 
witwen auch dem Herren zeügnuß geben ſoͤlte. 
Ein ſoliche krafft batt diſes kind ( das doch feın 
tedtt krafft nodð nienen gesugt batt) das es alle 
ding mit ichem geiſt anwaͤyet und begreifft 
dienideren vnd ſchlechten waͤygt er an / die boben 
u er vnnd macht ſy trau⸗ 
rig Auß ſaͤlchen anfengen vnd vorlauffen mocht 
man wolermaͤſſen was sroffer verenderung in al: 
in Eünffrig geſchaͤben ſoͤlt / wenn er nun 
er vnnd fein bimmelifcheftumm außlieſſe / 
vonnernun ichen thůn wurde / wenn et 
ſterben und wider auferfton/wenner den heyligen 
iberfi —* Ber reychlich Sn —— u 

— a en wurde. Alfo Eumprna: 

dem alten Simeon / der nit in der ee was / diealte 


witwen ſtand / das ein 


¶Vnnd es was von Pie 

ter Phanuel / võ gfchlächt Aſer / die was 
betaget  unnd hatt geläbt fiben jar mit 
J mann von jrer jungkfrauwſchafft an / 


Cuang S Cutas· 


CXXXV 


vnd was nun ein witwen bey vier vnd ach⸗ 


ge 
eig jaren/die kam nimmer vom tempel: die 
et Gott mit faften vnnd batten tag vnnd 


Es was ein alte frauw / die hieß Anna / das iſt / 

——— was auch mir prop 
i i tochter Phanuels / eines from⸗ 
men verrünpten manns auß dem ſtammẽ Aſer / 
der vnder dẽ zwoͤlffen der achteſt ift:in welcher zal 
in einem bildnet die ſaͤligken der auferſtentnuß be 
deütet iſt / die ibber den Judiſchen Sabbath von 
] bin. wirt. San 


bewegt/dasfy auch auffdieftund ds 
diß gebandler ward un kan. Siſe Anna 
nach jrer jungkfrauw ſchafft barfy fiben jar bey 
jremmannin deree nach dem ward ſy ein 
wit wen / vñ bleib auch ein witwen biß auff at / 
vnd das gantz zeyt dienet ſy Gott / vnd übe ſich in 
warer from̃ keit / ſy trachtet nach keinet ee mei / vn⸗ 
der als wär fpder welt abgeſtorben vi Gott gantz 
ergeben / kam fy nit auß dem tempel / o fir 
vnd für geiftliche vnd Euan geliſche opffer/ nit al⸗ 
lein tags ſonder auch nachts / op fr ſich ſelbs 
gang vn gar dem Hertren ein läbendig/ geifklich/ 
vnd angenaͤm opffer. Frenlerbopfferer Dre vi 
faſten / das gemůt mit andechtigem gebätt. Wie 
nun Maria vnd Joſeph den bruch vnd ssdnung 
der reinigung imtempel volbzachtend/ onnd Si- 
meon geweyſſaget hatt / vnd alleding voller frolss 
ckung vnd gluck wünſchen warend/ kam auch di- 

Anna datʒů / das ſy auch einzeiig wäre des nüw 
gebornen kinds / vnd jro hertzens begird auch mie 
der anderen fröud gemein machte: fieng an vnnd 
lobt Gottes —— fein volck hette angefä- 
ben / vnd das ſy mit den augen gefähen/ vnnd auß 
eyngebung des geiſto erlernet / bat ſy nit verfchwi- 
gen ſonder bey yederman von dem kind geredt / vñ 

ats allen denen geſagt die in der fact Jeruſalem 
auffdieerlöfung Firaco warterend . Onüg was 
das einer witwen / allein. im rempelaußküridedas 
Chziftus kom̃en waͤre / vñ wenigen/diedes begirig 
warend/verkünden on anzeige: dañ diezyr/dieden 
Apoſtle / die des bim̃eliſchen geiſts erfiile wur dind / 
vRbebaltẽ / wʒ noch nit biedywieSauid von ine 
geſagt hatt / jt ton inalleerden außgon/ vñ jt wort 
in die ende des ganzen vmbkreiß kommen ſite 

sun 


Vnp do ſy alles vollenderhattend/ 
⏑ 
in Balıleamü jver fintt Nazarech. Aber dz 
Find wächf vñ ward ſtarck im t/ voller 


an 
——— 
er ins in 
— 
lich ſom vnd daſe bat er gewoner / vñ aiſo ting 
mögen vor de gtauſamen wůten deren 
diedesneiiwen Rünigsgeburt entſaſſend. Nun 
———— Furſt (der ſich vmb vr 
fertwillen biß indie windlen / wiegen vñ kinds wey 
nen baͤrab gelaſſen vnd genideret hat‘) von ander 
leiten red vnzeignuß außkundt woꝛden. Es bat 
aberfein alter für und für zůgenom̃en / dabey auch 
fein gliomaß vñ fterckedesleybs/ in welchem leyb 
als in ei derbarliche vnnd 


ſch 
was. Es wüchß auch mit dem leyb die krafft des 
geiſto / die ſich von tag zů tag ye mer vnd mer oͤugt 
imangefichr/iim gang / in der red / in wereken / in de 
nen nichto was dz ſich nit auff demůt / auff keüſch 
heit / auf ſenffte / auff Gotto forcht vñ fromkeit su 
ge. Dann er was denenlaftren nit vnderwoꝛ 
die die jugend gewonlich an jren hat:als da iſt / on 
igkeit můũtwill / vnſtandbaffte / tor⸗ 
beit/fünder ein bimmelifcbe weyßbeit / deren er vol 
wao/bat ſich ce zeyt vnd vor den jaten / haͤrfür ge⸗ 
thon vnd geoͤugtalſo / daß der / der vor von ande 
ren leiitenzeignuß gnũg lobs hatt / yetz mit feinen 
furtraͤffenlichen gaaben von allen menſchen hoch / 
und yederman geliebt ward: ja weyßbeit / beylig⸗ 
keit / from̃k eit⸗ eit (deren gleychen du in kei 
nem alten findeſt) bat jn vor allen menſchẽ eerlich 
vnd wunderbar gemacht: aber freüntliche vnnd 
as anche ren demůt macht jn an⸗ 
ge m vnd lieblich yederman. Es was auch nit 
ein ſch gunſt den man zů jm trůg / der allein 
ein wärete(alodie Eind gemeinlich auß er 
lichen menſchlichen gaaben bey der welcerlangendy 
als da iſt ſchoͤne der geſtalt / oder Das ſy offt de zey⸗ 
. tengelimig find) ſondet eo erglaſtet in jmerwas 


Außlegung des 
ee rend 


gend zoch · 
ũ ſeine elteren 


jat 


———— Ei orte 


gen 


alt /gü ſa⸗ 
a okbeis Dep file. ESS BE 


lem D 
ten tat vollendet hattend / vnnd wider 


iengend/bleib das kind Jeſus 36 Jeruſale 
Di fäneeiterentwuftend es nit/fy meihtend 


—2* a er wäre vnder den geferten / vñ kamend 
eintageeiß / vnnd füchtend jn vnder denge⸗ 
on 


freiindten vnd bekannten. Vnd do ſy jnnitt 

fündend /giengend ſy widerumb gen Jern⸗ 

Kiem vnnd fücht en ——— 

entagen / fin im tempel 

(or mean a re 
ate 
tend 


ei feine Pfade 


vnd feiner antwort. } j 
Wiewol abet Nazareth weyt von Jeruſalt lag / 
ſind doch ſeine waste mern jaͤrlich da⸗ 
bin gangen / vnd das a tag deß Paſſah / den 
die Juden gar in groſſen eeren baltend / vnd hert⸗ 
lich begend, Auff welches ſeiner zeyt das lit 
lin das kein maaſen b egeröder werden. 5 
Eind Jeſus ward von der müter vnnd 
aubbinauf gen Jeruſalem / vnd (one 
beyjpibin der jugend si Öettscer wii Öotze) 
seogen. Dari alle eiterẽ jrer pflichtermantwers 
dend / dao ſy jre kind von jugend auf: 


len vnd allem miütwill zieb * f 
vnd wiegen von ' } 
—— — erbaren ſitten vñ Bote 


forcht gewaͤnind dieweyl ſy noch jung — 
jr art noch weich iſt / vnd — allen tugenden 
gen laßt. Be bedorfft ſunſt nit anderet leü 
ten meiſterſchafft / bat aber darin anderen elteren 
ein beyfpil wöllen fürſtellen / wie man die kinderber 
lich vnd ʒüchtig erʒieben ſolle. Dabey ifkaud allen 
kinden ein vorbild anggeigt/wie ſy jten dreren ge: 
borſam ſeyn ſoͤllind / ſo y von jnen zů erbaren vnnd 
beplige Dingen gezogen werdend. Als aber ds Eind« 
lin yetz zwölff jaraltworden was/ und die elteren / 
nach jrer gewonbeit/auff das feſt des Paſſab bin· 
aufgen Jeruſalem zugend / naniend ſy den knaben 
mit jnem vnd als ſy die ding die zum Gottodienſt 
—— dietag / ſo man dem Gottodienſt ob 
gt / vollendet hattend / ſind Maria vnnd En 

widerbeim gangen / vnd iſt der Enab Jeſus zů Je 
tuſalem bliben / als vil als ein fröudbabendeyes 
in der jugend ſeines vatters befelch / vonn deß we⸗ 
gen er in die welt geſendt was / auß erichten· Das 
aber er alſo da blibe was / wußtend ſeine elterẽ nit. 
Wie nun der knab gen Nazateth nit wider kam / 
warend ſeine elteren wie dañ gemeinlich geſchicht 
angfthaffe vnnd ſoigfeltig / nam ſy wun 

nd do Tefus rd. vs 

har alt was woꝛdẽ / 

sc. Luc.a. 
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Enang.S; Kucas. 

















Underden bebait ben 


En 
en enene 


ten eknab vñ loßt j was plat: 
ñ er ſy / vnd fo ſy jn fragtend 
ee 


en 


| oh geleert 5 
ñ ie / di ur v 
* außgabe ——— 
—— 
reitzen / das wir egirig 
——— vns wollen anzeigen das nie⸗ 
mants zej Aene das das ů waarer ot 
tes eet vnd G een 
liche künſt / darů nit — —— 
lernen / —— —— 


ee 
j ein verwundernuß ge 
das e junger Bieinet knab in allet feiner 
een bobe — 
einenbalten zenil wäre) erseigte. Sy ſa 
derEnabnecbjung vnnd des leybs halb [wach 
was / vnd einer fo grofjen weyßheit nach vnzeytig 
Bes 
ir brach vnnd tedt / deß [ich Die al⸗ 
die — nit Ben $t 
* in dem allem braucht er doch keinen 
keinen ruům: weliche praͤ⸗ 
gewonlich an jnen habennd / die ee 
etwas für andere geſchickt find. Er 
der begirig iſt zelernen: vnnd ſo er 
ward / —— Jen weyßlich ant- 
latt alfo one allen hochmůt vnd eergeyt: 
Beßbalb er die leerer/imirdenen er diſputiert / ÿnnd 
deoimbftender die zůloßtend / rräffenlich erſtaune 
end: nit allein vonn wegen.der vngehoͤrten weyß 
beitdieder Enab in feiner frag vnd antwort zeigt / 
vonwetenderbefonderen sucht vnd 
i i icprs vnd aller gebärden / auch 
de ich die etwas freuntliche sum vetſtand hin zů 
J 


CXXXVI 


Es iſt aud nit, aneein beimliche vnnd 
—* un 


ae 
a 
ee 


a tiſt / 

Jeſum nit 

ld: wo aber ein hetz iſt / dz die d 

vnd blät angibt verachtet vnnd — 
— ofteln die en 


tes giire bie In zeyt Durch de — 
— —— Bm 
volkomnet / daiſt Jeruſale / da iſt der tempd dar⸗ 
inn Jefus ein luft hat / da wirt fürgelege und andı 
— els / von 

erften materi/ oder vonn dem etſten 

/welche ding der fäli n 
end ob man ſy ſchon mii 

chrifft / durch die 
den wir 


wndt man ! 
lich ein andächtig vnnd rein gebätt, Dart 
fi ein yerlicher Aeyflenvaser 3 falem im ber⸗ 
Beh S—— heyligen ei Safdbft en 
rempel zůbereite der jm gemäß ſeye / damit er Je 
fum st einem eynwoner vnd gaſt haben moͤge 


Vnd do ſy jn ſahend /entſatztend ſy ſich 
Vnd ſein můtet ſprach zů jm Sun watu 
haſt du vns alſo gethon? Sihe / dein vattet 
vnd ich habend dich mit ſchmertzen geſuͤcht. 
Dnderfpiac) zů ſnen: Was iſts daß jr mich 
gefücht habend ofen je hit das ich ſein 
můß in dem [gefchäfft) das meines vatters 
iR Vnd ſy verſtundend das woꝛt nit das er 
mit jnen redt. 


Do nun der wunderbatlich knab mit ſolichen 
anſengen das bimmeliſch geſchafft wider Jebsin- 
gen mẽeſchlich geſchlaͤcht (dark er dann von him 
imel herab kommen was)senolfüren/veifpile/find 
datʒů kommen vatter und můter / die noch nit vol 
kom̃enlich die heimligkeit Goͤttlichs tadtſchlags 
wußtẽdies hiengẽd jnẽ noch etwas mẽſchlichet an⸗ 
Bene aniwiewolfy außfosg (die elterẽ wol an 


* 


adt) das kind geſucht battend: — einet 
IR Dr . 


Maik cn, 
e — m 


21 


wi 


” 


De 


Außlegung des 


Bez ander gebt ch zer ba wei: aberdie 


—— * die etwas 73 
er) egen jm 
ee 


6 heimlich von vnns 
S BES nd Bann vn u aid 


Be bar de 


ein 
berfeineelter ee im Euan 
n bandel / von Br bimmeli⸗ 


des obere, von 
— nach allein geboren vnd erʒo 
ri vnd don denen wirein teil gůts erben ſoͤl⸗ 
Dilfindwirjne ſchuldig / aber vilmer Öort/ 
dern wirauch vnſere elteren habend. se bat 

auch Jeſus feiner mürer nitt ſo gar ein ſenffte 


Ina. Baches uf sordeßwernebalb 


anſp ach / vñ vermeint ſy bette maacht als ein mis 
ter / ein — welches zeichẽ doch 
allein zů eeren dem himmeliſchen vatter geſchaͤben 
pie Alſo gab er auch ein raube antworr denen die 
jn / als er prediger/auß geheiß vnd in nannnen der 
vnd freünden binauß fordertend. Vñ auff 
—— er er * a —*9 worten: 
was vrſachen ba mich ſo angſthafft ge 
ſũchtt gedachted jt nit das ich in dem geſchã a 
—— —— er mich zů dem ampt / 
das mir befolben iſt beruͤfft · Die elteren aber ha⸗ 
bend nitt verftanden was Jeſuo mit difer red ge: 
meint habe / dañ er hielt ſich dermaß / daß man 
ren mocht / daß er mer dann ein ſchlaͤchter menſch 
was / beſonder ein ſoͤlichet junger knab. Vnd wie⸗ 
wolfpaußdenen Bades die vorbin geſchaͤhen wa⸗ 
rend wol *— mochrend/daß diſes kind etwas 
bochs vnd überträffenliche werden ſolt / ſo verſtũn 
dend ſy doch die haͤhe der Goͤttlichen krafft nach 
nit volkommenlich: y mochtend auch noch nit ver 
ſton / das Gott durch feinen hoben radt angeſchla⸗ 
gen hatt / daß er das gantz menſchlich geſchlaht 
Such feinen fun erlöfen woit. Sy bostend daß Je 
ſus einen vatter melder/ver doch auff erden keinen 
vatter hatt: ſy bortend von dem gefchäfft vnd han 
del des vatters jn redẽ / don welchem vatter et jnen 
noch nie nichts geſagt hatt. Alſo ſchwigend ſy / vnd 
die red die ſy nit verjtond/empfabend ſy mit erſam 
keit vnnd ʒüchten. Do das Jeſus —— 
er ſich / vnnd wao gehorſam feiner nůter / vnd 


ſeph feinem neerer: vnnd das auß feiner güre mer 
dann auß pflicht / was — ei rn 
ein zeytlang. Damit er allen Einden einen bılöner 


——— ren ne 


der niemanzopflichrvnddi — 
— ſtſe 


—— 


— ur licher ſchwachheit nideret vn 


pie men ee EEE 
ubtind 
li vnd —— era urn 


Groſſe liebe bracht dao / daß et vns der — 
wao / dañ —— 


die liebe au =: des 

— iſt — * 

nimpt die liebe zů bi — der böberandingen: 
men an on 


gleych als die m. 
Fa jishrnilitarscvunnen, fä bald 
ie ſchoͤne g sfäbend/bald darnach 
—— täglicher beywonung vñ —— 
vnd innen werdend / daß die gaaben des ge 
muͤts / die in dem ſchoͤnen leyb verbor 
hüpſcher und E abend ſy an mer vnnd 
hitziger zelieben das ſy nit —— — 
bend:alfo iſt ons die menſchliche natut in 
als vil alseinramung vn 83 
be zeempfahen zů dem Herren 
Ber liebefarend wir — ieh Ode 
Eraffe. Wasnun Chꝛiſtus ch 
er ſich nach —* ſchwachheit bärab = 
dere / oð das er [ich in ſein haͤbe ziehe vñ 
ge / ſo BE o vns zů gůtẽ / vnns zů nutz 
vnd beyl. 
Vnd er gieng hinab mit jnen / vond ka 
gen Nazareth / vnnd was jnen vn 
Vnd ſein mäter behielt alle diſe woꝛt in jrem 
hertzen. Vnd Jeſus nam zů an weypbeit/al 
ter und gnad bey Bott vnd denmenfchen. 
Alfo verlaßt Jeſus den tempel und Jeruſalem/ 
iſt ſeinen elteren ofen en Eeere mit jnen wi⸗ 
der gen Nazareth. Billich ſolled ſich die — 
jungen! knaben ſchaͤmen / die jren elreren/diefp «er: 
ichs vñ rechts heiſſend / nit gebor amſi — 1 
Biene $eytlang feines varters handel vnnd 
fft verlaffen bat / damit erniemants kein > 
ſtalt eines vngehorſamen funs «. Siemis 
ter was auch hArwiderumb he = 6 








Eyang.G, Lutas 


daß in —————— 
— 
Be J 





—S vnd 


— — Br 


Pleerlößewerdefond auch dienet es zů vn⸗ 
———— Namud / das Jeſus feine 
— gaaben/ dere er voll wao / für vñ für a 
er vns larte / daß 

wir von den erſten en der from̃keit / die wir 
siyhwonjugendan in vnns trincken ſoͤllend / für 
he eyemer vnd mer volkomner wur 
xgleycherweyß wie der lepb fein auf⸗ 

2 en auff * — glid 
vnd rechte Ee: o bat auch waare on 

1 wre erwachßr zů der volkoint- 


——— volkom̃nen alters Thriſti. Dann 


erh wuen6i in vno / ſo wir von 

zu der heimlichen weyß- 

* —* — end vnd zůnem 

woadiſe wir Bi aan —— — vnd die 
— iſts be, eilig ſo wirden unge 
chmackte: end / vnd durſt ba= 
ch ir sehe verſtand: ſo wir die itt⸗ 

ndi bein d/vnd vns zů den himme 
e uch das wäre garein ver 
—* — nad) gemeinẽ lauff der na⸗ 
—— —— 
vnſerer fa: eit ye lenger ye boͤſer 

. Wükde:daidas [Abend wir gemeinlich gefebäben/ 
diejüngling fo} bald ſy * kindliche reinigkeit 
dfeyg: dar⸗ 






Seen 
voꝛ 


kommind. 
Das iij. Cap. 
R——— — = 
dem fünffschenden far des 
a ae 
Lanndpflaͤger 


Verne udea / — 
—“ 1 — 
Biere churea / vñ 
ne eniase 
— — 
be priefter warend / do geſchach der 


—* Ber Gottes ʒů Johannes Zacharias ſun 


—— from̃er Theophile / mit 


s auff dz ampt 
der Euangeliſchen ——— vorgeſpilt ha⸗ 
bend / yetz vernimm in wao geſtalt / vnnd mit was 


frucht ſy das angehebt habind: damit du verſtan⸗ 


diſt / das da Ardoder 
— 


fur ſicht ioreit / die diſen bandel neůwerweyß füre 
vnd leitet. m yetʒ wao die zeyt hie daß dz reych 
der him̃len haͤrfür gon vnd aufwachſen / dz — 
abgon ſoͤlte: cs ſoͤlte haͤtfür kommen das geiſtli 
prieſterthům̃ / vnd ſoͤlte vetſchwinden —— 
—— ein ſchatten geweſen was:deß ſich 
aber die Judẽ biß ha — traͤffenlich 
vnd überhebt hatted Herodes der dem kind auff 
I. läben geftee hatt / was yetz geſtorben / vnd ſein 
un Archelaus / der feine vatter in grauſame nach⸗ 
— /ins elled geſchickt. Tiberiuo regiert yetz im 
bin nach Augufto: do der yerz fünffscben 
jar im regiment Fe was Pontius — — 
ein Roͤmiſcher Landuogt im Jüdiſchẽ land. 
rodes Archelais brůder was vom KReyſer ins 
lileiſch lãd verordnet. Philippus aber was ein =. 
walter in Spsia/in der gegnedie Itutrea vi Tra⸗ 
conitis heißton zweyfel von rübe vnndfcberpffe 
der bergen: dañ das felb lendli zeücht ſich vom Li⸗ 
heno vnd den bergen Idumeẽ / gegen Nidergang 
Syꝛien balb. Lyſanias hatt in das lendli das As 
bilena heißt võ der hauptſt att Abila: welche ſtatt 
Lyſanias nachmals ſeinem nammen nach Lyfas 
nion genennt hat. Dann — der Keyſer / 





ER I 


ir 


— 


— mim dee —* 
—— en 
——— 


2* 9 


wurdind. 
——— * 
vn — 


Br 
Calaphas. 


——— — Jordan 
vñ pꝛediget ůß zur vergebũg 
we Wie g Pe 
der red Eſaias des ——— agt: 
Ein ruffende ſtim̃ in der wuͤſte: Bereitẽd den 
waͤg def Herren / vñ machend ſeine fuͤß — 
richtig. Alle tal ſoͤllend voll werden / vñ alle 
berg vñ bühel ſoͤllend ernideret werden. Vñ 
was krum iſt/ ſol richtig werden: vnd was 
vnaben iſt / ſol ſchlechter werden: vnd alles 
fleiſch wirt den Heyland Gottes ſaͤhen. 
Wie nun das regiment bey den Juden alſo zer. 
trennt vnd zerſtroͤꝛwt was / iſt dz reych der bimlen 
aufgangen / vñ das neüw prieſterthům̃. Soliches 
euer Johannes der fun Zacharie er⸗ 
bißbärbeimlich vñ verborgẽ geweſen / vn 
der den wilden thierẽ gewonet hatt / vn hatt ſein laͤ 
ben / dz vaſt hert vnd einſthafft was / in der einoͤde 
vertriben:batt ein kleid von kamelhaat / ein lideri⸗ 
nen gurt vmb / aß waldhonig vnd hoͤuwſtoͤfflen: 
tranck weder weyn noch anders dz trunckẽ macht / 
Damit er ein geſchickter pꝛediger der bůß ſyn moͤch 
te / vñ das er ee mit dem laͤben larte / weder mit den 
woꝛten: das et aller laſtrẽ on waͤte / der vnuerholen 
anderer ſund beſchaͤlten vñ ſtraaffen ſoͤlte. pers a⸗ 
ber warder von Goͤttlichem geiſt getriben vnd be 
wegt auß der wůſte haͤrfur zetrettẽ ·Er gieng aber 
nit in tempel (dann das ſelb ort gehoꝛt Chꝛiſto zů) 
ſonder indie gantze gegne die vm̃ den Jordan haͤr⸗ 
umb ligt / das er deſter füglicher (dann da iſt vil 
waſſers) tauffen möchte, Er pꝛediget dz reych der 
him len feyebie/ond vermanet ſy das ſy ſich auff dz 
kunfftig heyl / mit enderung des vorigen laͤbens / be 
tind / vñ mit dem waſſert auff / den er als ein vor 
loͤuffet gab / ſich erlicher maß auff den tauff des 
geiſto ſchicktind vnd zůbereitetind:welichen trauff 


den 
en 
en der 


bet:die vor ab ———— 
läbenbigen: ottes:vnd die ſich ver 
meintend Gottes eerer fi erfinden das 
abgöttlergew — ——— 
en / werdend nd gůtthaͤter· die vor det on: 
—— — keüſchheit licben:die 
vor anderen leüten das jr namend / werdend jetz ſ⸗ 
milt / dao ſy das jt frep bin geb& werdend So mn 
ne neiwmacher vnd widerbzinger aller dingen 
—— bereitend eüch auff — 
bald kommen / vnd werdẽd in ſaͤhen nit 
allein / ſonder alle voͤlcker des ganızen * 
werdend den gemeinen heiland mit den augen des 
glaubeno ſaͤhen / durch den Gott auß gnaden ſa⸗ 
igkeit vnd heyl anbeütet / allen denen die mit wa⸗ 
rem vertrauwen vnd glauben / — 
a des vorigen libeneyjn/ fo cr kompt / em 
pfaben 
Do ſpꝛach er nun zů dem volck / das hin⸗ 
auß gieng / das es ſich vonn jm tauffen lieſſe⸗ 
Ir nateren gezücht / wär hat dañ eüch ſo ge⸗ 
wüß gemachet / das fr entrünnen werdnd 
dem zükünfftigezon? Thůnd rechtgeſchaff 
ne frucht der bůß / vnd nem̃end eich nit für ʒe 
ſagen:Wir habend Abꝛahã zum vatter dañ 
ich fag eich / Gott kan dem Abzaba auf di⸗ 
ſen ſteinen kinder etwecken. Es iſt — 
art ven boͤumen an die wurtzel gelegt. Wels 2 












Euang. . Lucas. 


cher baum nun nit gůte frucht bꝛingt / wirdt 
abgehauwen / und in dasf heür geworfen. 
aber Johannes alſo gepiediget hat / iſt cin 
a vokke i 
n lade So 


: Jenater ge 
che 








——— 
are / das jt der raach vnd ſtra ottes die 
voꝛhande iſt entrünnind / die keinem alter / keinem 
volck wilt Gleych wie er die al⸗ 
len menſchen nbeuret / die ſich wöllend laſſen bey- 
Ien/alfo verdend auch one vnderſcheid gejfraa 
alledie/die von den alten laſteren nit ſton wölled: 
Odes eu liebe Gottes dabin zuge / da eüch forcht 
der in bringt / eüwere gemuͤt ſind noch nit 
—E5 aͤber jr warlich einen reüwen ab 
vgen laͤben / ſo nemmend andere ſitten an 
vnd xigend mit der thaat an / das jt eüch ge⸗ 
—9*— geenderet habind. Ir ſind bißhaͤr wil 


geweſen / ſaute vnd ſchaͤdliche frucht boͤ⸗ 
babend je bracht / namlich / hochfart / 
—B— — indje 

um boͤum verkeert / ſo bringẽd gůte frücht/ 

eda gnuß gebind das eüwer gemuͤt geendert 
ſein nit das man das kleid veren⸗ 

die ſpeyß / man můß die boͤſen anfechtun 
geh vnd begirden des gemuͤts enderen / dao iſt die 
———— wenn die ein bitter vnd ſchaͤd⸗ 
U faffebaty[o wach[end an den eſten bfefrücht: 
bat aber die wursel uůſſe / üebliche vnnd heilfanıe 


————— 


Gorrgemäß findimamlich/ an flatt des baſſes lie: Gel⸗. 


be / an ſtatt der bitterkeir ———— 

trachto frid / an ſtatt des würens vñ 

an flat des raubẽs gůtthaat / an ſtatt üſch 
jan 


verrrauwen/Diejebißbärin die bildner der geiftlis 
—— hebt habend hin / ſo je alſo in eich 
—— ſtatt / der tem 
pel Gottes / der ottes / der tempel Gottes / 
dz metʒgen des vychs / das baden des leybs / die hal⸗ 
—— s / die neüwmon / vnderſcheid 
peyß / weyte vnd breite denckʒedel / die trautige 
falten) vnd alle anderen auſſerlichen Ceremonien? 
die eintweders das geſatzt ein 
der Dingen des uben vn 
bar/oderdie Pharifeer erdacht habed / das ſy from̃ 
darauß geſahen wurdind / werdend alle mit der be 
ſchneydůg aufhoͤꝛren. Fürhin wirt ein yetlicher ein 
ge ſeyn /der den bekennt vnd annimpt der bald 
ommen wirt;der wirt befchnitten ſeyn / der cin <. 
muͤt batdas durd den glaube von allen boͤſen bes 
ieden gereiniger iſt Sarum fo gedenckend nit al 
far find Einder Abrahe / vns iſt verbeiffen das 
erb des heils / Gott wirdt fein volcE nit verlafjen. 
nsegleycherwerß als eüch / die Dasläbenbeffe 
rend / eüwer elteren ſchalckbeit vnd gottloſe nichts 
ſchaden / alſo wirdt eüch auch Abrahams from̃keit 
nit helffen noch nützen / wenn jt in eüwerer ſchalck⸗ 
beir verbarrend. Fr werdennd verworffen/jr wer 
dend enterbt / ja gantz vnd gar werdend je v 
men / es ſeye dann das jr eůch gantz vnd gar ende⸗ 
tind / —— die dem Euangelio gemaß ſyend / 
bringind · Es werdend nichts deſt minder dem A⸗ 
bꝛahamen ſun nie praͤſten / es witt auch Gott ſein 
volck allweg haben das jn vereere/ dem et das der 
heiſſen erb gebe / ob jt gleych vntreüwlich võ jm fal 
lend:dañ ich ſag eüch ———— auß 
denen ſteinen fin auferweckz feinem freiind Abꝛa 
be/dem ercin gefchlächt verbeiffen bat als vilals 
des [ande am meer/vnnd der ſternen Am bimmel. 
Sürbin werdend die für Einder vnd ſun Abrabãs 
gerechnet werden /nit die jm des blürs balb ver: 
wandt find/ fonder die Gott vertrauwend / glau⸗ 
bend vnd gehoꝛſam ſind wie Absabägerbon bar. 
Alle Heyden ond Türcken dieden Meſſiam / den 
Gott in die welt hat geſendt / annemmend die wire 
Abꝛabam für feine fin erkennen : und fo je jm nit 
glaubend/ wirter eich für froͤmbdling vñ außlen 
digbalten. Bißbaͤr hat eüch Gott geduldet / vnnd 
eüch durch die finger geſaͤhẽ / ſo jt doch etlicher maß 





des geſatztes bracht habend / als Die opf⸗ 
I vage 5 


vnderſ ſpeyſen / b un 
* bahn im a — krefftiger din 


ie Dan WESEL baunisy 
* vis verwirfft / wo nit die 
uffend. Fürhin wirdt ein 


die 


geiſts mitla 
den waaren 


tes wirt: 
—** 


er nd — 
ſchlabend / dem Abrahamen 
Bess 


nit geböst/deren je den 
* — end 
— * EEE — 
— dem jr auch Feines 
eten wer⸗ 


ereütet vnd ins —* 
iſt Bein vᷣzug / eine: 
weders manmüß mit waarer from̃ keit zů ewigen 

— 3* oder das nit geſchicht / vnwiderbung⸗ 


Vnd d volckfrager jn / ſpꝛechende: We 
ſoͤllend wir denn thůn Er antwoꝛtet / vnd 


—— = 
lee 


rs ney / die 


Außtegung des 


——— 
— ae 


fr ——— 


ſpꝛach zů jnen: Waͤr zween roͤck hat / der mit 


teiledem der keinen hat: vnd wär ſpeyß hat / 
der thuye auch alſo Es kamẽd auch die zoͤl⸗ 
ler das fy ſich tauffen lieſſind / vnd ſpꝛachend 
zů jm: Meiſter was ſoͤllend dann wir thůn! 
Er ſpꝛach zů jnen : Vbetſetʒend die leüt mitt 
mit eüwerer handtierung. 

Ab diſer rauhen — —— 8 oban. 
nie iſt das gemein volck der Jude rocken / vñ 
he : fe im alfo/ was [öllend wit dann 
thün/das wir dem Goͤttlichen zorn entflichen / vñ 
ewige heilserlangen moͤgindt Yetʒ gend) yan 
fr zur —— — bald ſy jren praſten 
erkanntend / vñ artzney begärtend. Auff das zeigt 
jnen Johannes ein krefftige artzney / heißt ſy nitt 
vych metzgen vnd spfferen/oder andere aufferliche 
reinigungen / die bey den — gewon warẽd / ſon 
der weyßt ſy auff die werck der liebe:dann kein opf⸗ 
fer iſt / mit dem Gott ee begnadet vnnd be 5 
werde / weder mit gůtthaat gegen dem n 
Gott bebarff’unferer gůtthaat nit / was man * 
dein armen vn durfftigen vmb ſeinentwillẽ thůt / 
das achtet er als er ſelbs beſchaͤben. Wel- 
ber zween roͤck bat ( ſprach Jobannes) der gebe 
den einen feine brũder der nacket vnd bloß iſt: wär 


—— — 5 
ſollend / fo bley bend bey dem ſelben / vnd hei 
nit mer: forder&d nichts en ro Di 
iſt / ſhaffend nit eüweren gewün vnd 

Do fragtend jn auch die Eriegeleht/ ers 
fprachyend: Das fSllend dan wir thünz Da 
er ſprach zů jnen · Chünd niemants gewalt 
oder vnrecht / vñ laſſend eüch benuͤgen an cü 

—“ li E Jobanſe die 
den pub icanen amendsü fen 
ſoͤldner vnnd kriegßleüt / ein volck das gorzloßiff 
vnd vnerbar / fräflen gewalt —— 
ſatzung nichto achtet / es tregt fein laͤben 
gelte willen vnderſtond ſy alle RE 
vnd froͤud inrauben vnd ſchaͤdigen / ſu —— 
lig vnd fräch:die wared auch ab der predig 
nis in ein ſchraͤcken kommen Ösrtlicher a 
— 
gaͤrtend des tauffs / fragtend wie ſy wider ein 
* —— — — 
oͤlichen volck ein groſſe beſſerung vnd 
das ſy jren — erkañtend / vnd beſſer 
zʒewerdẽ. Von denen doꝛfft Jobannes auch nit foꝛ 
deren das ſy etwas — 1 Mn 
nlffin 





Euang . Rucas CXXXIX 


deß ſich damit benuͤgt das ſy an die erſte ee 

nde —— Aueh om errendienens nietet angezeigt / wo 
mit y v bgangind / was ſy gewonlich treybind / 

ao jnen übel a ed 





i i 3 
— —— Ss 
vnd raul vnnd nem 

⸗ Dañ die geweere vnd waaffen die ger be. en 

— Kom ono hun gemneines —— eliwers nutzes w 
die feyend zebrauchen / die benchend angehuan mberhupmireiwerer end 
burgei dem oltendivnd Be ET Ran 21127 270,777 

Blsend Ais aber das vokkimwon wa⸗ 


> — 
— ala Senn u) 


dem ie nen im Bas sen ich — 
—— — — 5 
gerligen ge nee * 
deß ſeibigen bandıj —— 
A erwirtfein Tenn —— 


== en 





ben je güte vnnd hab a vom Surfen Benin eit famlen: die ſpreiiwer abet: 
en. —— ee Dir 
—— vilandersmer vermanet vnnd eũ 
dem volck. zu 0 


GSölihs alles iſt von — 
eg; mit ſolicher dapf * bäben/ dasdas 
— REES) —* Meſſias / ſo⸗ 

—— denn woͤllend ſy ſoͤlihhs mit MMS jren v o in Den 
ftälen wider erfi — Aß trachtet / wie wol ſi ah gröffe 

nk ind / ja nit al ——“ einer groſſen demůt nichts ange- 

onderswingend die armen pu⸗ mai añ das gemein volck iſt ſo licht⸗ 

— Finangeben meh nd Sa p ran nickhul g / das es denen die es hochbaltet vilmersüleir 

dig [ind/vermeinend ſy babindrecht dar zů / nam⸗ Dana nr nun Bil — aber die 

ur doch Eriegen auch fan fung es bajjerverargetesalleding er über⸗ 

bar, Weldes kriegen nit gat —5*— fol werden/ —— —— su Joban⸗ 
wocnauß gerechten billicben veſachen fürgenom- eubstt eh oſſe vnnd volkomne 
wirtinamlich/si [diem nesfridensyn demůt / der jm 3— (das allein Chzüffs 

oꝛwenn man vor alles das verfücht das a Dr &bzeyben noch [ich des annem 

man (ol und mag / vñ es deñ nit anders ſeyn ma men wolt / ſonder ſo es jm bewiſen vnnd sügelege 
wenn der krieg von einem fro mmen — wirt/baters ab jm geſchobẽ. Auß dem irrfalaber 

oberen gewalt angenom̃en vnd gefuͤrt wire; des volcks Famdernug / das die bohe wirdigkeie 
Wennergefürt wire mır deren gunft vnd bewilli- Cheifki(dienoch wenig leiten bekant was)mutei- 

Inn Sungdeneessügebözeeit krieg zefuůren / weñ man net träffenlien vnnd offnen zeügnuß befkäter 
— —355 — * recht abgeſagt hat / wenn nan wurde dañ wie Jehannes durch eyngebung des 
ee Est maaß/dasijt/wenn manfo we⸗ beiligen geifte verftünd diebeimlichen gedancken 
“= — vergeußt / weñ man die am des volsko/bat er auff diſe meinung geredr: Frbe- 

&1 befchedigerdiedesEriegs kein viſah vñn ſchaͤtzend mich vß den auſſeren fichrbaren dingen / 

geben babend / wenn die hauptleüt den ge Namlicsfper — tauff/aberdie vn⸗ 
ren verhütennd das er mit me⸗ es find gar vılErefftiger/ ale im menfchen 

mant Bein fräflen gewale noch můtwili brauche / die krafft der ſe ie nit geſaͤben wirt / vil hoͤbet 
vweonmannit ſchlecht Dann mir gefbwornenn iſt weder des leybs den man mit den augen fichr. 
n man an die ſchlacht nit gadtee Db ich eüch Befnbn mit dem waſſer tauffen / ſo laß 

ds * de ſund nit nach / ſonder bereit eüch auff 









t vnd zeichen gibt / wenn man 
| —5* ck ſo baid man abblaßt/ wenn en tauff / den jr vondem empfaben 
| Man ſo bald man yxem ar mag: den Erieg.richter, ER cüch verkünd. Dersst hin ich 


X 








—ñ— 





Außlegung des 


Presse rer ne gang ich jm ae 
— — 


ſt 

— 
doch für hoch haltend wäre im 

— oben nern 


vnnd —— l 
— waller = Me ei 


—— 


83 
— —* 
en ei —5 fromm ſye oder nit. 

vnnd wirt das tbůn das er ſo 
————— getroͤuwt hatt / namlich / 
mit dem vñ genauwen vrteil vnd gericht 
—————— zwůuſchend den frommen vnnd 
ommen, Er wirt ein wannen oder wurfſchu 
len in ur Amir dann jm iſt geben aller 
— —— vnnd erden: vnnd mirder wart 
eatrunnen mag ) wirt er ſein 
—— alle wannen / vnnd fp mit 


amd ſtoͤuben: was fprüwer ſind / 
ein der andacht vnnd geiſtlig⸗ 
nk inwendig waater Go 5 

ð fromtkeit lar ſind / die werdend ſtieben wo ſy 


ſchliche anfaͤchtung binwärt:die aber weitzen 
Kae iſt / die ſatte / ſteyffe / vñ waare gottsforcht 
vnnd fromkeit innwendig babend / werdend vom 
wind nit bin vnnd hat gewäyt/fonder werdend 
alle ſpreüwer hinwerffen / vnnd anzeigen die vnbe 
wegliche ſtercke jtes hertzens. Soli vngewirrer 
vnnd leyden macht nit gottloß / ſonder macht offen 
bat / wz ſy gewaͤſen ſygind / do man ſy noch nit fach: 
gieyd als ſo die Sonen aufgade vnnd der tag/ 
machend ſy nit blind vnnd vngeſtalt / ſonder ſy set- 
gend an vnnd end welche blind vnd vngeſtalt 
——— ie waarheit die durchs Euan⸗ 
ium gepꝛediget wirt vnd baͤrfur kumpt / iſt ein 
echt / das liecht moͤgend die nit leyden die ſich vor 
in einem falſchen gleybbßnenden ſchein der fromb⸗ 
keie theur verk aufft babend / ob ſ aleych vor Dort 
gottloß vnnd ſchaͤlck warend:die —* vor der 
velt verachtet find gewaͤſen / vnd vos Gott in jren 


ertzen recht andaͤchtig vnnd frommm / werdend 
diſes liecht meh age —— die 
him̃liſche leer boͤrend / zů ubelt haat on 
t / werdend nit deñ erſt gottloß vn‘ 
es kumpt der geſtalt 
enbeit oder 


DER FEINE —— 
⏑ —— 
leyden ye lenger ye — —— 
der weytzen von dem wannen vnnd ſch fi 
berer / vnnd Das gold durchs fheür [chöner vnnd 
lauterer wirt. Sarum̃ rüſte a — 
raube vnnd gnauwe — — 
eines hohenn geſchlaͤchto vnnd —— niemant 
einer elreren frombkeit / niemant der ceremonien 
des geſatztes Moſt / ſonder ein yeder lůge dasır 
ſein mit ſteyfferen Dingen beware/ eswirt 
gar vildaran gelägen —* ein yeder funden 
wirt / das ewig beyl vnnd ewig verderbnuß wire 
vnnd die baſtbard· Dann — 
— in feinen ſpeycher behalten / 
laͤbẽ: die one mer ul 
dem fbür verbzennen/das niemer mer 
wirt, Sölich vıreil ... hie in yt 
õugen / aber nach diſem laͤben wirt den g 
—— le en m sr 
obannes das volck ʒů rüwen vnd 
—— vorigen laͤbens / vnnd zů der begird des 
Meſſie / der bald künfftig was / vermanet / hat ſy 
mut der gefaatd vnnd ſchaden erſchreckt / mit belo⸗ 
nung gereitzt vnnd wacker gemacht / vnd mit der 
froͤlichen botſchafft des heyls die gemüre des ge: 
meinen volcks zů fleyß Huangehfgper fromkeit 
aufgemünderet. 


Herodes aber der Vierfürſt do er vonn 
jm geſtraafft ward vmb Herodias willenn 
feinesbräders weyb / vnnd vmb alles übels 
willẽ das Herodes thett: über das alles legt 
er Johannem gefangen. 

Vnd ſoͤliche freye vnuerholne red vnd fir 
hat dz —— —— 
ao omkeit Fobanis wolfür 

bends auch für gůt gehebt die — 
ner / die von jm geſtraafft vnd beſchoiten jrenpzäs 

——— arzney begärs 

tend. Aber Herodes der mochts nit lepden/ vers 
meine vß ſtoltzem kunigtuchem mtazno 


Pr 





Enang.S.Lune. a: 





das mochte er thũn / wiewol er Fohanfenliebbatt/ de: aberdie ſchantliche bitt des dantzenden meit· 
onndein —— hact auff fein beyligs ns / vnnd das raunen des ſchantlichen 
fromms Läbeı 5 Serge Vena weybe/barmer bey dem — ——— 
auch in vil ee —5 —** v nutzba⸗ 
ſol haben am n Feviibey) "Welchevermanung 
it geuolget / hat jn do er jn warnet vnd fogar nichte: ich nit allen 
gi — ingehungbnuß gergtron banber ice —— 
had Age Das. ge 
erdem 






ſein thüt anfüben 


ee! 
—— ogenent hat / dann das iſt der liſt 


vnnd indigkeit der Sürften diſer welt. Da 
—— die prediger des Euan gelij darnach ſol 


xhalten / das / ob ſy an der Fürſten hoͤf zeügnuß geb 


fen werdend/fy ſich eintweders jrer beywo 
hungentziebind (dann ſy ee von jnen gefelſcht vñ 
gebrochen werdend / weder das ſy der Fürſten ge⸗ 
mt auff güte bꝛingen moͤgind) oder aber jre ge⸗ 
mürrüffind/fo ſ Die waarbeit frey vnnd vnuer⸗ 
deckt ſagend / einen [ölichen lon datuon zebringen 
wie Johannes. Dann als Herodes ( der feinen 
vatter vnnd großuatter in ſitten nachſchlůg) vil 
ſchantlicher fräfler vᷣnnd grauſamer ſtucken be⸗ 
das volck ſchinden vnnd ſchaben / gemeine 

it vndertruckẽ / in ander lüren ſtraaffen das 
EEbbothett / die oberen gewalt vnnd empter ver 
auch das prieſterthůmb / feine btüders 

— ——— er ſeinem brůder noch bey 
läben mie der tochter entfuͤtt batt / offenlich bey jm 
haben ſitzen / hat der fromm mann nit woͤllen ley⸗ 
den / das ſolich ſchantliche ee an des Künigs hoff 
(Bannen ander leůt beyſpil die geſatzte zehaltenn 
hemmen föllend) ware /hat jn gewatnet / das er 
won ſolichem ſchantlichen gottloſen laſter abſtan⸗ 










— ———— 
Erg 
lieber: ſum / in demi 






ner red / vnnd der eewig vatter mit klaret zeügn 
offenlich vo: allem volck hochgerůmpt / doß au 
von angeſicht den kennen mochtend / von dem die 
propheten geweyſſaget / vnnd von dem Johannes 
i en hatt· Als nun vil des gemeinenn 
voſcko zum tauff kamend / kam auch vᷣnder jnen 
Jeſus Chꝛriſtus / als waͤre er auch ein ſüinder / be⸗ 
gart von Johanſen getaufft zewetden Johannes 
aber er kant den / der ein vıbab iſt vnnd vrſprum 
aller reinigkeit / vonn dem er vıl billicher pin 
wurde/vnd weert ſich fein. Das was die erſte zeug 
nuß die Johannes von Jeſu (als er zů gegẽ was) 
vor dem volck gab. Aber der himmeliſch varzer 
hat ſeinen ſun mit einem gewüſſeren vnnd 
ren zeychen von anderen entſcheiden vnnd geſun⸗ 
derer: —— den anderen die da geraufft wur 
dennd erſchein kein zeichen / aber als der Hert 
Jeſus getaufft ward/ vnnd baͤttet ( in welchem 
er vns ein vnderweyſung gibt / Das wirnach em⸗ 
pfangner vnnd widergebner vnſchuld / des der 
tauffein zeichẽ iſt / vns gleych zum gebäft Eeerind) 
iſt der bimmel / der bißbär beſchloſſen gewaͤſen iſt / 
aufgethon ( ir welchem bedeütet vnnd zeuerſton 
geben wirt / das Chriſtusallein durch feinen tauff 
vus denhimmel aufſchleüßt) vnnd a ad 
ij 


Außlegung des 


kommen der heylig geiſt / der in jm ſelbo vr 
er 2 


ben 
e 


— Keinem heyligen 
—— wordt. Damit aber 

niemant vermeinte di lee von Fobanfenge- 
nn —— —— 


Bremsen are 
gen 
stbr/oaenienman ich [be fäl 
vnnd onbereitet in ſoͤlich ampt eyntraͤy Er hat 
vor beſondere vnnd beimliche zeügnuſſen gehebt 
vonn Englen / von Elizabeth / vom Simeon / 
von Anna / von den Weyſen / offenlich von Jo⸗ 
hanne / der vil bey den Juden galt vnd hochgehal⸗ 
ten was / vom heyligen geyſt / vom vatter ſeibs / 
vnnd über Das alles was er yetz eines dapfferen 
mannlichen alters. Dañ do er zů tauff kam/ 

er in das dreyſſigeſt jar: nit das Gott das 
bo ſchaͤtze vnnd ſo vil darauff balte/ ser 

chach darumb / das es zimlich was das der / der 

menſchenn zů jm ziehen ſolt / allen menſchenn 
in allenn Dingen gnüg thaͤtte / vnnd das nichts 
in jm waͤre das yemant mit glimpff möchte ſchaͤl 
ten vnnd verargen. Darumb bat Chꝛiſtus 
wartet biß auff das dapffer vnnd mannlich altet: 





— — 
nig/deßbalb — —— 
vnnd vnberichtet: das aber hat weni 

Ahr ——— uno 
—— 


nom 


Vand Jeſus was een. 
Joſep ——e— — 
— 

Dewaseinfunkeni. 5* 





Der ſi 35 
was ein ſun 
———— 
Der was ein ſun Johanna. 

muß Derwaseinfun Zeſig 

ab, Dermnacirfnognlanee 

er was 
Der was ein fun Yeri. ara 
Der was ein ſun Melchi. ri ha 
Der was ein ſun Addi. 
waren? Derwaseinfun Roſam. 
ge Derwasein fin Elmadam. 
SE Derwaseinfun der, 

en Der was ein ſun Jeſo. 
Der was ein ſun Elieʒer. 
Fein 
er was ein ſun Mattha. 
Der was ein ſun Leui. 
Der was ein ſun Simeon. 
Der was ein ſun Juda. 
Der was ein ſun Joſeph. 
Der was ein ſun Jonam. 
Der was ein ſun Eliakim. 
Der was ein ſun Melea. 
Der was ein ſun Menam. 
Der was ein ſun M 
DerwaseinfünYlatban. 
Der was ein fun Danıds, 








De un Enos. 
ng 

— — 
a 


dann bey dent gemeinen volcE auch 

geltend / die etw as mangels und praͤ 
— ak babend/ifts alfo vers:dner 
ben una ephs ſun ſeyn ver⸗ 

um durch wunder 

be wurde. 


| a en em 
ji 
| 


es —— 
Se 


ers had jnen — hette / vnnd nit ver⸗ 

—“ pi 6 spec uß 
man em adener wäre a 

dem eebzuch geboꝛen. Er auß einem ſchlaͤch⸗ 
ten nider en geſchlaͤcht erboren werden / dz doch mit 


der welt 





‚Litas, „„EXU 


Beinen vneeren verlümbdet waͤre der das 


Se 


— aſters hat vnnd Man tee 


pet? —— 
—— —— di Ban 9— DE 
Melchi was ein — ein fon 
jofepb/ Joſeph ein ſun Matathie / Matathias 
änfun am Amesenfi Naum / Num ein Eitie 
— En ea * Bon Gier 
ath Maath ein ſim atarbias babend 
tun Semei/Semeiein — oben Nasse · 
in da Teen fü Jobs T — 5— ein 
befar Abefa ein ſun Zerubabel / J 
en (m Sat Salben um — 
ein ſun Melchi / Melcht ein fun Addi / Addi ein 
für —— einfim Zelmadam Ad 
madam cın fun Aa Rerein fü un Jeſo / Jeſo ein 
fun Heliczer / Adiger ein fun Jam’ Joram 
ain ſun Mathe Matha ein ſun Cen Tui ein 
—— Sinesn ein fun Juda Juda ein 
un Fofebbs / Joſeph ein ſun Fonam / TJonam 
cin ſn Heliachim Adiabimein fun Weleam / 
Meleam ein fin Menam/ Menam ein ſun Ga⸗ 
thata / Mathata ein fun Nathan / Nathan 
ein fun Dauids / den er bey der Bethſhaba ge. 
bebr hatt / durch den Das geſchlaͤcht Salsmens 
das im Dcofta aufgeboͤrt hart / wider erneuweret 
vnnd aufgerichtet ward. Zauid was ein fi — 
ſe / Jeſſe ein ſun Sbed/ Obed ein ſun Boss/ 
8 ein un Salmon / Salmon ein ſun Nahaß 
ſon / Nahaſſon ein ſun Annnadab / Aninadab 
iij 





Außlegung des 


ein Auen Eſrom / Eſrom ein 
Dane 
nfın 








wahl 






— men 
——— erlangtind ge 


chen fals / vñ die widerbrin⸗ C 


aber l 
—— — — 
———— nd durch Goͤtt⸗ 


en. — 

das —— Schlan 
fang geweſen —— vñ — * 
Marie mit dem Engel / ein anfang des 
——— 


enn gefü — aͤr ſy auch jren mann 
ein lese Marie 
iſt ein RER eine Dal aung 


lich mit ein⸗ 


welt geben bat. Adam iſt verſůcht worden / vnd ü⸗ 
berwunden:Cbriffus bat den verſů mr er ver 
ſucht ward) überwunden. Adam was einer ver- 

frauwen-gebasfam/ vnd ward auß dem pa 
—3 geſt oſſen Cbzifkus iſt ſeinem vatter gebo:= 
geweſen biß inn tod / hat uns den wäg su dem 
— des ops willen 
ñ demer ein luſt hatt / vnd das er v⸗ fein ei= 
mann vnd ſchantlicher Enecht worden des teü 

Chꝛiſtus hat alle reych diſer welt vnd alle wol 

bachtet / hat vno den feynd gebẽ zeüberwindẽ. 


—— — ale 
— > Einen Inob Bar: Chaf — 


Adam bat Durch das eſſen des Spffels all fein 
ſchlaͤcht vnd 3 verderbe: Chꝛ 6 
durch) ſeinen abbꝛuch die verderbten widerbꝛacht 
Adam iſt —— aa —— 
ellend vnd oͤd erden.:Chaij —— 
elled den waͤg zum himm⸗ Haufe Sm 


—— bardurd das 





der anfang der torheit / ſo ſy v 
den: Maria fo ſy jr ſelbo nichto 
brunnen 


—* 
——— 
—— 


—* — * 
hꝛiſtus der mir den hinuneliſchen gaaben reych 
—— u fer welt — end 
alser vn! ort gleych zewerden / iſt et den 
vnuernün —8 thieren vi den vych gleych wer 
den: der ander Adã Chriſtus laßt ſich GE 
Ras Gottheit zů der mdere men li icher natur? 
vno/die verworfiner find das vych / 
* der geſelſchafft der Gottheit. ber Sem 
laffend ons abweychen von der artonferer 
—— haben auff das laͤben vnſers 
en de laſſend one fein gůtthaat vnnd freinte 


mit reinem bergen faflen vnd annemmen 


ind, Laſſend ons begitlich annem̃en 
Eben fenfften geber des ——— * 
tes. Laſſend vns vnſerem bauptmannnachtretz 
ten / der allein alle völcker der welt in das land / dat 
inn alle fröud überfluſſig iſt / fuͤten mag. 


F- Ss ij, Cap. 


Euang.6. Litas, 


z Die wuͤſte / wirde verfücht vom teüfel / den 
— much „hinaus na 
von bekeñt / kom 
— 
Ser Jeſus voll heyligs geiſto / 

—— 
x vom geiftin die 
\ flegefilet / vnnd ward piertjig 
"tag lang verfücht von dem teui 








gangen was / an welichem ort er dem 
le geſchlaͤchto als vilalsein 
anbieten wolt / Das er da alle feine geweer 
on igte: das geſchach freylich darumb / 
dee er uns anzeigte / das der/der bißb aͤt das meld 
ich geſchlacht de batt / moͤchte überwun 
den werden: vnnd vns darbey auch zeigte / in was 
Af al vnd wie wir fölichen feynd überwinden ſoͤl 
wů hatt er ein ort außerwelt / dao zů der an 
kung onnd verſuchung komlich vnd füglich 
dem hunget aber hat er jm zeuer ſůchen 
— —— 
lasse der ürtragen wolt/ 
ealhemas wellentbän wie Moſes / hat auch 
— F 
nder das gantz zeyt mit —— 
vor Gott /mit Östrlihemlob vnnd danck ſagen 
ifes iſt nun einer befonderen hoben 
ein mu) — —— bat auch die 
vnnd kunſt ſatane wol gewüßt der feine ſtrick 
‚mer legt / dann da er ſicht daß des menſch 
gemůt mit bobem vnd beſonderem fleyß den bin 
indilhen dingen nachtrachtet. Der ieüſel hatt ge⸗ 





oͤꝛrt / es wurde der kom̃en / der jm ſeinen gewalt vñ 
afft bꝛechen vnd niderlegẽ wurde / ob er aber yetz 

Wie ————— 
er nitt. Alſo ſolt der mit Goͤttlichem liſt betrogen 
——ä—— —— 
{ ——— 


das 
ſy den geſchwindẽ feynd nit allein überwindet / ſon 
der auch betreügt vnd betoͤrt. Mit der ſchwach⸗ 
an konn uügt er jn / 
der flerche deo geiſts vñ (dum Gottlibe ge- 
überwindet er intja der maß überwinde er 
in / das er mit ſe abtretten můß / vnnd eben 
als wenig weißt ob er Gottes ſun ſeye / alo ee er zů 


jm kam. 

Alfo bat der Teüfel das erſt vnnd krefftig ges 
ſchoſß an in gerichtet / mit dem er die erſten elteren 
lichs geſchlaͤchts nidergeſchoſſen hatt: wie⸗ 
wol er die ſelben allein mit der leyblichẽ geſtalt des 
der jnen wolgefiel / gereist bare: hie aber 
batauc der hunger (der für ſich ſelbo ein groſſe 
—— iſt) dem verſůcher fein fürnem= 
men geſterckt. Eſau ward auß hunger zwungen / 

das er [ein erſtgebutt vmb ein můß verkaufft. 
Num hette des leybs bhunger auß Goͤrtli⸗ 
ber krafft wol mögen vertreyben vnd fürkomen/ 
aber er wolt dem / der jn zefahen vnderſtůnd / ein 
kaͤrder darbieten / mit dem er gefangen wurde, Al⸗ 
ſo iſt dem teüfel die ſchweche menſchlichs leyclhnũs 
gleych als ein kaͤrder fürgeworffen worden: aber an 
dem angel Goͤttlicher krafft iſt er behangen. Er 
ſach daß der menſchlich leyb Chꝛiſti in bunger er⸗ 
dorret vnd ermageret was / vnnd [bier dem tod 
nach (man ſagt aber es ſeye Fein berberer tod / we⸗ 
der bungero ſterben) er ſach das er inn der wuͤſte 
was vonfläcken vnd ſtetten / dannẽ man jm ſpeyß 
hette moͤgen geben: deß troſt ſich der teüfel / wii fiel 
Jeſum an / der des heyli gen geifts voll was / vñ tei 
Berden an võ dem er überwundẽ ſolt werden: beü⸗ 
tet dẽ auß / der ſtercker was dañ errvnderſtadt den 
faben/der weyſer was dann er / vnd ſprach zů jm: 
Warumb leydeſt du ſo groſſen bungers Biſt du 
der Gottes ſun / ſo heiß daß der Be * wers 

ii 


Außlegungdes 


Ssliben er} enlauf: —— bar 7 
fo mic einer — 
——— 

— mern 
chen worts das auf dem mund Gottes kompt. 
Darumb bꝛaucht aber der Herr ʒeügnuß der ges 
neh sahen vnns maaß lere/ daß wir 

fertbalb der Goͤttlichen —S— 
bewaͤren vnd beſtaͤten: zum anderen / bat er vnns 
damit woͤllen anzeygen / daß kein krefftiger geweer 
iſt wider die eyngebung des —— — die hey⸗ 
lige geſchrifft / dannenbär ſoͤllend wir der ſeelenn 

ß fücben /wöllend wir echt Gott rechr läben. 

elicher Gott nit ar tod/ob er gleych für 
laͤbendig gehalten witt. Die erſten elteren habend 
geeſfen / vnd find geſtorbẽ hettind ſy aber dem ver⸗ 
fücher das zeantwort geben / das bieder Hetr jm 
eantwoꝛt gibt / ſo hette man ine nt her 
auff Gottes gebott (des baltung das ewig laͤben 
gbt ) dann auff den geluſt des ſchaͤdlichen ops ge⸗ 
hebt hettind / vnnd ott mer bey jnen golten 
herte weder jr begird: fo bettind ſy ſich felbs vnnd 
all jre nachkommnen nitt dem ewigen tod ver⸗ 
pflichtet vnd verpfendt. Auch lernend wir an dem 
—— —*8— das man nitt wunder⸗ 
zʒeychẽ thůn ſol / es erfordere es dañ die eer Gottes / 
nie geluſt vnd begird der menſchen / oder ſo es brů⸗ 
derlicbeltebeerforderer. Zaubercren und ſhwartʒ 
Bünftleren geh oͤrt eo zů sepcben zethůn / eytelen rům 
zʒeet jagen / oder den wundergeben wolluſt der zülit« 
geren zeerſettigen ‚Dannenbär weder die cr Got⸗ 
tes berrlicher wirdt / noch nutz dem naͤchſten dar⸗ 
auß erwachſen mag. Jeſus hat nie kein wunder⸗ 
Achen gethon / es ſeye darauß eintweders die eer 
Gottes lautpꝛechtet / oder dem naͤchſten geholffen 


worden / oder nach gel 
en vnglaub rg wre 
ſolt / bat er wenig brot A das ein 
volck genüggebebr bat: vos Herode / 
die augen werden ren serchen wöl 
— ja nun nit mit jm wollen reden: alfow 
uch vor dem teüfel Bein sepchen 
der ifel inn diſemn Ba 
ernitt ab, 
das wir/ob wir gleych 
den habend / vns 













pair g vnnd —— 
—— nd / damit ſy jren tům 
lum bden / den ſy bey den leiitenbabend/nienen 
jerind : ch; nein i 


ren vnd Kl Senionb unge na bacim 
— efelle werden. Dann eergeyt iſt ein {eb 
ſter / vnnd als vil als vniiberwindrlich7 fe 

ſich ern / zuch in den hoͤchſten tugenden TR 
nen gemüren Die ſich zů bobendingen [eh winged: 
das oft die/die widerwertigkeit vn vn ir 
kranckheit nitt bar mögen vngedultig 
die vnkeüſchheit / můtwu / vnd brunſt des flepfo. 
= bar mögen lind machen vnnd erweidhen/ 

geyt vnbgeworffen vn überwunden ſind 
pi it ſo —— a rad 
von gewalts wegen nit dvñ Bu 
derſtadt man nitt offt — — 
uberey / durch mord vndrodfchlaa/ dur& vn 
— vn Pb ee DE 
andere ſchantliche ſchinaach und ſchand 
gimenten zekomen?ẽ "Wie offt begibt es Aid 
man vmbeiner ſtatt willen/der ſelben b 

ommen oder scerbalren/ vilmenfpened” 


e 











Euang. G. Lucas. 


Bee — 


— —— 
——— meinendes ſeye 


wordẽ: die liebli 


— die hoͤhe des 
—* 
ner we. 8 


vnd a ansehe 
——— ind / durch die Das. gemein 

oſet vnd gefallen wıl/ vnd 

un en vndgortloß/alle aber 
vndbinfallendemenfcben) für Goͤtt bal 
—— —— enden dingen 
ee end) erhebt wer⸗ 


— —2 Ban. Wienun 
erren Chriſto ein ſoͤliche bert 


Keen vigeffaltaller Dingen fürgebalten vnd 
== gefpzochen: ————— find mir 
gewalt gebẽ / das ich ſy Besen ich woͤl 
ee Sin welt: wirſt 


ein ——— niderknü 
vnd vereeren / fo wil ich dir al⸗ 
Be landen diedu ſichſt in 


Sichſt du nitt wiegroßder 
allenthalbẽ iſt / vnd wie viler 

Kerken alles wirftdu allein innba⸗ 

Gott eeren: ſo 
verrdasdu mich für ein herren vñ vrhab der din⸗ 
* baltift, Hie boͤrend wir dielugenbaffte 

ie vor zeyten zů vnſeren elteren fagt: It wer 
nitefterben / fonder werdend wie die Ösre:jr 
na vnd das bsß wüllen. Sobat Je 


——— | 


CXLII 


wosten 


— —— —— 
— 


— sen oben ee 
mir verheiſſeſt / das iſt eptel unnderlogen. Es 
—— deinen Oeut.6. 
Be —— Oeut 


gewalt noch recht / dann allein daß dich itrſal vnd 
gottloſe der menſchen zum herren diſer dingen ma 
chet; durch jr torheit biſt du gewaltig: wenn nun 
waare vnd rechte erkañtnuß Gottes / waare from̃ 
keit wider in die welt kompt / wo wirdt denn dein 
reych ſeyn? — briſtuo mögen antwor⸗ 
ten / aber es ſolt der der zeyt betrogen / nit ge⸗ 
leert werden: —— billich das man den 
warnete / der nitt gebeſſert mocht werden. Vns zů 
—— vnd leer iſt das geſchaͤhen / das wir 
mit ſtarckem gemuͤt alles das verachtind / das et⸗ 
was gottloſe vnnd mißthaat anbangenbat. Nit 
das reychtag für ſich felbo boͤß ſyend / oder dag res 
en vnd einen oberen ſeyn * ſonder das 
chier niemants denen dingen n elt dann mit 
böfen künſten: item das mans —— nit be⸗ 
ſitzt dañ mit groſſem nachteil waater from̃keit vñ 
verlezung Gottes / vnd das die ding garin vil ge⸗ 
fard ſtond. Welcher nun begird hat auff ſoͤliche 
vnd jnen nachſtelt / vnd durch [Slicbe begird 
— gemuͤt zerbꝛochen wirt / das er der gebt: 
ten Gottes nichts met achtet / anfacht betriegẽ / lies 
gen / rauben / ſtaͤllen / meineyd ſchweeren / toͤden mür 
den / das recht zů vnrecht / vnd das vnrecht zů techt 
machen / der baͤttet an vnd vereeret den Fürſten di 
ſer welt / vnnd —— Gottes / machet einen 
punde mit dem feynd Gottes dem Teüfch Sar: 
umb folein waarer Chꝛriſt / ſo offt fein gemuͤt anz 
gefochten wirde gůt sefamlen / oder nach gewale 
vnd eeren zeſtellen / die warheit zeuerlaſſen / vnd wi 
der Gott zethůn / vnerſchrocken antworten wie ſein 
vorgenger Chriſtus: Heb dich dus ſatan mit dei⸗ 
nen falſchen verbeiſſungẽ / allein den einigen Gott 


ſol man anbaͤtten vn vereetẽ: der den hat / ð iſt ein 


Außlegung des 


ber mit jm aller dingen. 
Vnd fuͤrt in gen Jeruſalem / vnnd 
tempels zin hal ——— 
Bi —— 
hinab. Dannes 


— an 
re 

fü aneinen ſtein 

ine 


pe ee —— 
to 
demwi er: vnd das nichts ſo ſchantlich 2 
den dienerẽ Gotteso nit 
anmüten: noch ſo ſollend die frommen nit er 
überwunden 


umab —— * Jeruſalem / vnnd 
ait jn vff die hoͤhe des jm an / das 
(auß üppiger — —— —* er. 
binab ſturtzte / oder mit dem zeichẽ 
der ſun Gottes ſeye — — last 
— vnd glimpff auß der heyligen geſchrifft / die 
er aber falſch verſt ade / vnd ſy auch mißbrauchtral· 
ſo thůnd auch die gottloſen vn die totter /Elaubed 
erwas auß der heyligen geſchrifft / das mißbrau⸗ 
chend ſy / vnd betrie Tr 
gend die beylige per zifft nach jren an fechtungen. 
Ss ſpꝛicht nun der teufel ʒů Chꝛiſto —— 
bewaͤr vnd erzeig / ob du ein ſun Gottes ſey⸗ Be 
nit / ſtürtz dich da hinab / gſchicht dir nichto / ſo ſicht 
yederman das du Gottes fun biſt: es mag dir a⸗ 
ber nichts geſchaͤhen / dann es ſtadt ins Pſalmen 
vonn dem fun Gottes geſchriben / Et habe ſeinen 
Englen befolhen / das ſy Dich behutind vnd dich 
in bende tragind / das du deinen fůß nitt etwan an 
Pfäl.oo. einen ſtein ſtoſſeſt. Diſes iſt nit allein von Chri⸗ 
ſto geweyſſaget / ſonder von einem yetlichen from⸗ 
men vnnd gloͤubigen / der ſich Gottes huͤff troͤſten 
ol/ond nit erſchracken abeinicherley vnglücks dis 
welt. Wie dann Chꝛiſtus feine jünger hat ge⸗ 
iſſen vnerſchꝛocken vnndon ſorg ſeyn / es werde 
nit ein haͤrli ab jrem haupt fallen one willen des 
bimmeliſchen varters. Jeſus hat dergleychen ges 
thon / als waͤre er nit der ſun Gottes / hat ein ant⸗ 


— 
—— It Gott deinenn 
—— me: tale 


geben / die auch ein yetlicher —— 
———————————— —— 
—— einer anderẽ geſe 
ES sion un 


Zu Sana Dean va nur 


——— —— 
——— 


— —— 






— oe ya we 


—ã Enechefe ———— m Bern 
chreybẽd wir vns an vn! ae 
vonder feinem zeichen vnnd Paner wider das 
deo teüfels fechten vnd ſtreyten wellind. San 
babend nitt einen krieg mit den —— 
doch Be 2“ lieb baben) 

mit den boͤ 
—* ar ze 


— die mit he 
uß der böbe wider ons 
Ver 
Eee — —— —— 
geben erwinde/die er auch wider in ons 
winde wirt/ift es [a das wir fpder maß 
fend vnnd überwindend/ wiejm Chriffus ae 
bat.Sy au —— Zů zeyten 
nat ſelbs / als wei N vno goftlofe —— 
dfy ons andurd 
—* en —— beſtellend vnnd auff 
die ban richtend / das ſy vns zů ů wolluſt reitzind et⸗ 
wan mit hader vnd ſchmaachworꝛten zů ů zom vnd 
todſchlag: zů zeyten nemmend ſy die welt zum kaͤr⸗ 
der / danut ſy ons fahind / ſo ſy vns ð welt eer / reych 
tagen vnd pꝛacht fürwerffend vnd ſpieglend vor 
br augen: zů zeyten nemmẽd ſy au nie 
chen damit ſy uno fahind / dann es find 


* 
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DD absthennalsbieifibegv unse Luft 3h 
Were —— — 
werdend. V anne a 


RN Ai 9 
— chen werc 











—— ———— 
voyd beruit / oder mit der feinen vnmaß bꝛa 
md vnerbarlich handlet: ſo einer mir 
achſten von opfferẽ iſſet. Es ſind dar⸗ 
etwas befonderer praſtẽ / es ſeye am leyb oder 
gemiiepndndigungensir etuiche befonderen ia⸗ 
kren / die vno eintweder 5 vonelteren aͤr anban⸗ 
engere 
neigter iſt / der ander ʒů vnkeüſchb ber Dee 
goan/dervierdesii eergyt / ic. Auff diſes alles 
der ſeynd gar flyſſig / do er vns moͤge fellig machẽ / 
deßbalb wir wider ſoͤlichen aufſatz des 
nnlich und wacker jeyn / geſchickligkeit 


reichen Der uns 


rwil vns nit laſſen überwunde werden / ſon 


der de alfofüre/das ð auß gang des ſtreyts 
vns zů vil reichen wirt. Ser feynd derüber 
wut nit aufboͤren feynd ʒeſeyn vnd ses 
uerboͤnnen / er witt aber erwan aufboͤren anfallen: 
vñ yemer er vns anfalt / ye ſchwecher et wirt. Wie 
es in vns gon werde / hat Chriſtus in jm ſelbs zey⸗ 
ger. Dannalsderreüfelalle ſeine liſt wið den Her 
renaußgerichtet hatt / wii im nichts fürfich gieng / 
iſt eru den vnd geſchendt hinwes gefarent 
aber nun ein ardaser nachmals / ſo er gelaͤ⸗ 
genbeit funde/ wider kaͤme anzefaͤchten: dann wie 
anß mnitt bꝛingen mocht das er bekannte daß 
a Östzes fun ſeye / wie vil er jm der Dingen für⸗ 
tnite zerſtoͤren mocht / bat er innachmals 
& feine Diener /namlidydie Phariſeer / die ges 
fhaffraeleerren vñ pfaffen vnderſtanden zetoͤden: 
dodhbar am ſelben or Die Goͤttlich weyßheit den 
liftdeofeyrnds überliſtet: dañ das der teüfel zů [ba 
den vnnd verderbnuß vnderſtůnd / hat Chuſtus 
vns ů heyl vnd ſaͤligkeit gewendet: vnnd do iſt 
auch der ſatan innen worde/das fein gewalt nider 
geworffen was / do er doch vᷣmeint er dette die über 
wvintnuß vnd den fig gewüß in henden. 
echziſt gehoͤrt wie der tauff vorgadt / der ein zei⸗ 
den der vnſchuld iſt / nach den iſt die wuͤſte kom⸗ 
men das empſig gebaͤtt / vnd das faſten / darzwü⸗ 
hend auchder kampff mit dem teüfel / wider ders 
wir kein Erefftiger waaffen habend / weder flucht 
ven der viledes volcks / dann da findt man allweg 


vñ angfochten wer 


ae - Er 


awasdas die ſchwachen gemuͤt zů laſteren reitzet 


CXLIM 
— — 


vilwäg bewaͤrt vnd geleüteret / er habe alle boͤſen 
ird vnd anfechtun gen die das wort Gottes 
ſtoͤrend vnd ſchend / a berwundẽ / damit er ander 


ler leeren möge wie ſy dem teifel wiðſton fSllind: 
Dann ) ügdgs ein predicant fürfih _ 
all Ifienn hop ons Anis — 
vnnd vnzerbtochenn ſeyn er weder 
ech ſchantlichen gewin/noch des leybo wolluſt / 
noch der eeren noch ſorcht des leydens / von 
pe ehe more he 
, € 
Se miranfosztyewerfächren Durch BIe/Jiept 
fe welt merlicb babend wever Gottes eer. * * 
Vn Jeſus kam wider in des geiſts krafft 
in Balileam. Vnd das geſchiey erſchall von 
jm durch alle vmbligende oͤrter. Vnd er lee⸗ 
ret in jren ſchůlen / vnd ward von yederman 


gepꝛeyſet. 

Samit nun vns Jeſus dʒlarte / iſt et nach de 
allen Durch die krafft des geiſio/ deß er voll was / wi 
der in Galileam kommen / dañ auß der anfechtũg 
hatt er etwas ſtercke überkommen;: nit daß jm et⸗ 
was neüwer krafft / deren er vor gemanglet hette / 
ʒũkommen ſeye / ſonder das erinwendigbatr/das 
dat ſich ye mer vnd mer geoͤugt vndgezoͤugt. In 
G aluea aber dem allerſchlechtiſten lendii im Fi 
ſchen land bat er woͤllen anfaben fein predig / eins 
teils darumb / daß die prophecey Eſaie erfult wur 
de / der geweyſſaget hat/⸗ 
eben Zabulon vnd Neptalim / das iſt / in Galilea 
der Hoyde / ein liecht Goͤttlicher warbeit aufgon: 
einereils / das man den aufwachß des Euangelij 
nit menfcblicher buff süfcbzepbe: das wäre aber ge 
ſchaͤben / wenn das Euangelium durch geleerre/, 
tepcbe/gewaltigeletit geprediget / oder an einẽ hert⸗ 
lichen ot erſtlich angefengt wäre wordẽ: dañ Gott 
bat alle ding zum ſchlechteſten erwelt / das alle eer 
einesfslichen wunderbarlichen handels allein jm 
Ageſchuben wurde, Ser lümbden Fefut aber was 
yen berrlich vnd lautprecht bey den Galileern / bey 
denen er auß etlichen zeichẽ / die er heimlich getbon 
bart/aud) vor dem tauff jren vilen be kannt was / 
datzwůſchend er aber etliche jünger geſamlet hatt / 
die zeigen baben wolt feines labens vnd ſei⸗ 
ner leer:do aber Johannes gefangen ward (dann 
dieweyl Johañes prediger/hat Jeſus geſchwigen / 
damit kein zwitracht vnnd eyfer —— einen 
vnd Jobannis jünger entſtuͤnde) hat er offenlich 
angefangen pꝛedigen vnd das mit groſſer dapffer 
Eeir vnd mannliche. Dann die zeyt was biedaß dz 
lasse (def bildner Johannes trüg)erngetbon vñ 
gebunden wurde / vnnd Euangeliſche freyheit ſich 


swerdein den landmar Eſa ⸗. 


ee 


187 


m en atst/ das * un 
welrfäbind: ja es ſoit aufgeſt 

ben vnd den nideren / den 

ten Nach dem nun 


ing zewegẽ bꝛin 
—— 


ben / der ma das o er ſich leych nichts 


— — 
d ieſtim̃ 
—— — from̃en geruͤmpt 
md gelobt werde: Er läbe aiſo / das er mir feinen 
edit vi ftonimenläben/aller men 
fen augen auff ſich wende: er babeeinfslicye ver 
Gori/ dz wo eo not thůt / er mie wunder: 
ſen moͤge vñ eerlich mache. Sy 
‚aber (xetʒz zů diſen zeyten / vnnd als die welt yerz 
dt )ein vaſt groß wundetʒeichen / von der laute: 
ten vñ v lebten warheit des Euangeliums / 
weder durch reychtag / noch wolluſt / noch eer/noch 
— —————— forcht des tods cin finger 
tabgewendemögenwerden, - 
Vnd er kam gen Nazareth da er erzogen 
was / vnnd gieng in die ſchůl nach ſeiner ge⸗ 
wonheit am Sabbath / und ſtůnd auf vnd 
woltläfen. Do ward jm das bůch def pꝛo⸗ 
pheten Eſaias gebꝛacht. Vñ do er das bůch 
vmñwatff / fand er das ort da geſchꝛibẽ ſtadt: 
Der geiſt deß Herren auff mit/ deßhalben er 
mich geſalbet hat: ʒeuerkůnden das Euange 
lium den armen hat er mich gefandt : zehep⸗ 
len die da ſind eines zerknitſten hergens: zů 
pꝛedigen den gefangnen die erledigung / vnd 
den blinden das geſicht: looß zegeben die zer 
ſchlagnen in die erledigung zepꝛedigen das 
angenaͤm jar deß Herren. 


Nun was ein braudh bey den Judẽ / das ſy offt / 
aber fürnemlich am Sabbath vnd boch feſten / in 
tempel oder indie verſamlungen zeſamen kamed / 
das ſy die rũw vnd dasfeyren (das jnen das gſatzt 
von gemeiner arbeit gebot) nit mit ſpilen / mit hů 

Zancken / vñ anderen laſteren verfehlif: 
ſind / ſon der die feyr an die ding legtind / die dem ge 
inůt zůgeh orend. Da redtẽd ſy mit einander / vnd 


ge 
ecken / alle land 
ee 


Außlegung des 


dei ’ 
win das en 
au 


peyfen ſol nit mit menſchen sröumen. Was, 
— —— — t nit * 
lich bleyben / dann dabin kam das 


— —— eſus fein leeryedman 


offnẽ woit / iſt er (aloer h 
licher loblich nbeit der“ 
——— er gewoi — 


dernuß hattend: 
Das Euãgelium Beet nn 
— /big das es andiefreiind vnd i 
am. Sabeylernend vn verffond wir/daßderder 
das Euangelium prediger/ ond Das bitmmelifch 
leeren 2 vil er mag / von fleiſch vñ blütab 
sieben vnd fünderen můſ wie Jeſus etliche 
flaͤcken vñ ſtett in Galilea durchzogen was kam 
er zeletſt gen Nazareth / da er von jugend auf ch⸗ 
gen was / auch ein lange zeyt bey feine freüden vnd 
verwandten da geläbt hatt / deßbalb jren vilnitt 
anders wußtend / Dann das er am ſelben ort gebo⸗ 
ren waͤre / deßbalb er auch gemeinlich Flajareır 
geneñt ward. Damit ſich nun die felbennirklagen 
möchtindyer hette fein beymat vñ ſeine freiind ver 
achtet / vnd giengelieber bey den frömbden vmd / 
vnd ſtalte nach tům / kam er auch gen 
rn bey andere —— inennoch — 
zeyt was. it er anzeigte / das er 
nen dingen die im hauß zeſchaffen — 5 
det hettẽe / it er nach feiner gewonheit in die ſ 
gangen. In der ſa ———— 
nem nu —— Is er nun —— 
vongejast Gottes reden / ſtůnd er auch auf 
welchem er zeuerſton gab / das er Durch anwäyen 
des Er getriben / auch etwas hette das er det ge⸗ 
meind ſagen wölre. Welcher brauch vñ gewonheit 
noch heütt bey tag in der kilchen vñ gememd Bot 
tes wären ſol / wie es dann Paulus geordnet hat / 
das einer nach dem anderẽ reden vnd loſen fol: we 
dann etwan einem geoffenbaret wirdt das not ze⸗ 
würſſen iſt / ſol der / vor geredt hatt ſchweygen vnd 
Br ſtatt geben /daß in der beyligen verfamlung 
vñ gemein) Gottes Feinaufrürnoch — 
enſtan 





77 añ da ſollend alle ding mit friden vnd 
; werde. Al inbü 
R Keane een: Meder Knete 





E /wobär dieb leer 
a 





dasmäjıngab/wasder propber KEfaias:welcher 
Chrifkogew — E * 
eerallerbälleft . Auch iſt daenit vngeſ 
das Chriſto / wie er das bůch auftbere 
I das sitfürfamdas Chriſt 


ge: 

adrung. YDi Der Pefusalfo int = 
ie nun der Her: Jeſus alfo ſtůnd vn 

i de geigſen batt/ nam erdasbüch 
thats wider ʒů / vñ gabs dem diener. Mit welcher 
thaater den bartbennigen vnglauben etlicher Fıt 
den bedeliter vñ zeuerſton gibr/die am bůchſtaben 
atesbiengend/Ch:iffü/der als vil als der 
vndfeeldes gſatztes iff/nie verftindend noch 
cckantend. Nach dem bat er an fich genonnnẽ die 
Perfoneinesleeretö/iftnider gefäffen vnbbat auf 
onderElärtdasergeläfen hatt. Das er ge: 

1 sum laͤſen / 98 abe Mi der wir 

\ theüre der bepli ifft / gegen de 
it in ceren auf⸗ 
daser aber darnach zum leeren ſitzt / gibt ze⸗ 

Bas der vßleger Gͤttlicher gſchrifft in im 

öriwig feyn fol vñ frep der vnrüw aller menſch 
tungẽ. Es bat aber das nüw geſchrey 

band ————— was / vnd da 


mit liche —— des leerens die er yetz 
braucht / über das alles die bimlifche früntligkeit 
Be Yein — erglaftetig baf 

die augen aller deren / die in der ſamlung se 
— ———— gerichtet warend. 

bat Jeſus gern die ein feyt haltend vñ von 
allen würchden anfächrungen diſer welt tůwend 
vnd ſyrend / die in eintt aͤcht iger liebe miteinander 


Euang.S.Eutas. 


ve amlet find/deren augen nienat vf [Abend dañ 
vff Ha igs beil. Täglich redt er mir uns 
in der beylige — ————— ch die ver 
kunder uanaelij dued die außleger Got⸗ 
ber an Si ind Die/die dem Herren 
efü alfs fleyſſig zůloſe venẽ thůt Jeſus auf die 
nlichen verborgnen ſinn 
Didalserdssbüchzüthett/gabersdem 
diener / ynd ſatzt ſ ch. Vnd aller augen die in 
der ſchůl warendijabend rom nn 
erfieng an zeſagen zů jnen: Heütt iſt diſe ge⸗ 
ſchrifft in eüweten oren Vnnd ſy ga⸗ 
bend all von jm / onnd verwunder 
tend fich der holdfäligen won die vf feiner 
mund giengend / vnd fprachend: Iſt das nit 
Joſephs ſun 
dem aber Jeſus fach das fr alle auff jn 
bend/ ——— 
wie Eſaias durch eyngebung des beyligen geiſto 
tinen fürträffenlishen re leeter ver⸗ 
beißr/ der nir auß menſchlichem geijt fagımgeder 
menfchen/oder vnnütze fablen leeren wire / [onder 
sibergoffen wirt er vnnd überflüffig gejalber mir 
dem beylige geift:der wirt von Gort gelender wer⸗ 
den / das er den igen vñ armen Deo geiſte 
(defibalb fy der leer des beyls vAbig [ind ) cin frd- 
liche bottſchafft des heils bringe / vnd der i 
fredassegäben das er verkündet / als der / der bins 
meliſche krafft hat / vñ der auß gnaden vergäbens 
allen menſchen das beyl geben wirt / ja allen denen 
diefic für finder erFanrind vnd heyl begArtind: 
der die ſund auß gnaden versyben/ vnd die beylen 
wurdederen hertz in mancherley lafteren vnd bo⸗ 
fen begitden praſt hafft vnd kranck waͤre der allen 
nenſden freyheit außſcheyen wurde / die in abgör- 
terey verhafftet / vom teüfel gefangenn / oder mit 
falſchem verſtand des geſatztes beſhwaͤrt waͤred / 
vnd zů der freybeytdes geiſto nit kummen moͤch⸗ 
tind der den blinden gemüten vñ die in. der tieffen 
dincklederirrfalenlaged jre auge durch den giau 
ben aufthaͤtte / das ſy das liecht eewiger warbeir[& 
ben möchrind(wiedan der prophet Eſaias anei- 
nem anderen ottauch geweyffager bat / namuch a 


—J————— der finfternuß faß/barein groß Eſa.⸗ 
a 


echt gefäben:)der die / die in allerley vnfal vn ſch 
den zerbiochen vnd zerkniſt warend vonteüfel/wi 
der indie vorigefrybeit ſatzte: der dz recht jubel jar 
des Kerzen außkunde / das wie es vorberslich be 
gärt/yez von allen mir begyrigen und brunſt igen 
gemüten angenommenwirt. Moſes hat vo dent 
Sabbath der tagen / das ift vom ſibendẽ tag / ge 
ter /an welchem er von allen wärcken bar ge 
etten zefeyren. Er hat geſchriben von einem jax 
Sabbaih / das iſt / vom ſybenden jat / das man al 
wäg im ſibenden jar die erd nit bauwe noch eeren / 
onder růwen laſſen ſol / vñ [ich des allein behelffen 
von jr ſelbs gibt. Er hat auch at vor 


——— A 


vente — —— 


33 — war&d, Wienun 
abbarh ofis allen allein dem lyb vnd erdrrich 
—* en yerg ein ee Sabbarbrein 


5* een © 


vnd ſich allein 
—* — — 


— 5 
en —— 
2. —— 
— 

ger * 


Pe un; —— 
vnd widerbꝛingung teüfel in 
uld ———— — 
eigen ſind die in vn wuſſenheit der waarbeit blind 
findwiein allen laſteren verderbt / vnd si allem gů 
gen Sepba ae 
ſo eüch entgegen 
tem willen vnd boͤchſtem fleyß — — 5 
vnd annem̃en: J— 
spe han! Aal 
Jandertbaat. J ee ee 
—— — — — 
man ſoͤl Idee gro) 
uva. ke boch groß din SE 
äbens entgegen tragen/ 
— ottes verach 
tend, MEERE Das joe we ie vnnd heyl 
gr allen denen / die in fen! igkeit vnd glau⸗ 
— ich dem —— An darbierend vnd ge: 
m werden. dem jar wire kom̃en 
jar des widergelts vnnd der raach/ das eewig 
Pisa geben wirtdie G — — 
* woꝛten bat Jeſus mit groſſet zucht / de⸗ 
beſcheidenbeit/ zeuerſton gehẽ / das er der 
Van ve line Sn error lese odoch 
der merteil Juden difesostnit vom et fon= 
dervom Eſaia verftündend geſagt ſeyn Dan ala 
us seo: ward/ iſt der beylig geift vom bim 
—— kom̃en in ſi — —3 ſein 
ſſen / dat dem volck zeuerſton geben das 
E ———— meldung * 
and bedetiter fe ae 
—— Anis linders mn — weder F 
her auch dernammen dem heiland aufge 
iſt —— in De Pia 
— jalbeter/in Griechiſcher fpraach —— 
künifcber undtus/das alles beißtein afa Sie 
ig Johannis was an vnnd ſbarpff Cor 
ni menſchen sum beyl mit ſenfft 
gkeit / mit früntliche mit gũtthaat. 
mins — — diſes mit Belle ſenfftmůtigkeit 
vnd doch mit dapfferkeit weyßlich redt / ha⸗ 
ap verwundernuß ab jn und 
feiner red gebebt/dieder red der pbarileern gat vn 
gleych aa ln 7 


23) Außlegung des: 


zeych vnnd boldfälig/da was Bein bod můt noch wi. 
ftolszer r 


pracht / nichts rauchs / vñ was doch dapffer bern 


vnd ernſt hafft: der pbarifeeren woꝛt aber die gien- fe 
gendauß einem berizen Das mit eergeyt mirgele: 19 
eyt / mit neyd und len anderen böfen an. 
sun gen vergifft was / deßbalb die wortaudy 
anfaͤchtungen geftalcer wared: die 
ae eſu ging außeinem ber haͤrauß das 
vol was des hĩ —— ———— was auch 
einred allen frommen vñ lieblich / auch 
efftig zũ beyl. Es warend aber etlich vnderinar 
ende u \ 
te vñ frünefbafft | veradts 
licher vnd —— Dann 


hoc) von yederman nit guders gehalten ward 
—— eph vnd Marie/ vnnd ee 
vnd ſchlaͤchte feiner elteren vnd verwandten yeder 
man wol bekannt was / vnnd ſy 

Das er von jugẽd au ven mager nichts anders 
dann [eines vatrers bandwerck gelerner hatt / nie 
in den ſchůlen der pbarifeeren vnd gefcbziffrgeleer- 
tefich geůbt hatt / die mit groſſem a dt — 
ligkeit der heyligen —— hattẽed 

groß verwundernuß wo haͤt imbod fe kn 

[Blicbe krafft FAmedie er —— * 
ten mit vil vñ mancherley wunderzet — 


—— jm ſo ſchnaͤll kame ein —— 

bare erkantnuß der heyligen gef ‚item ein 
föliche wolberedre Beit : dann ſy verſtůn 
dend noch nit / das Die 


un sder 

feeren leer weyt übertrifft Sie — 
nach dem auſſeren(das —* an Pain nun 
Eantend)ermaffend/fprachend fy: Iſt das 
u ee oh ofepba? dann ſy kantend 

einen himmeliſchen vatter noch nit/der alle ding 
durch feinen fun würcker, 

Vnd er ſpꝛach zü jnen: Ir werdend 

lich zů mir ſagen diß ſprichwort: Artzet h 
dir ſelber. Dann die groſſen ding die wirge 
hoͤit habend von dir gſchehen fein zů Caper 
naum / die thů auch hie in deinem vatterlãd. 
Er ſpꝛach aber: Waarlich ich ſag eüch /kein 
Das iſt angenaͤm inn feinem vatterland. 

ber inn der warheit ſag ich ech / Es was 
rend vil witwen in Iſrael zů Elias zeytẽ do 
der him̃el verſchloſſen was dꝛey jar vñ ſechs 
monat / vnnd ein groſſe theüre was in allem 
land / vnnd zů deren Feiner ward Elias ge 
ſandt / dañ allein gen Sarephtha vr Sdo 
ner zů einer witwen. Vñ vil auſſetzigen wa⸗ 
rend in Iſrael ʒů def pꝛopheten Eliſeus zey⸗ 
ten / vñ deren keiner ward gereiniget / dañ al⸗ 
kein Naaman von Syrien. 
So aber Jeſus vil minder zeichen ze Naſareth 

tbet wederi * anderen ſtettẽ gethon hatt (deßbalb 
auch etlich —— uber jn — 


| ⸗— 


Euang.S.Lucas.: 


im ſolichs / als hette er eintweders nit al 

— ds nahme ng a 
/ varum 

—— Detsshgerdie. Ost jeon 

redlich murr&bat Jeſus mit Difer red gefbwerge: 

babend das ich bep anderen ſo 

babyfo werdend jr freylich 


wort 
ge 


| teten die jnen on 
ant [ind on vß frömbden Linden won ven 
bärEsımmendy aller merſt glauben gebend / vnnd 
jnen aller eff vertrauwend / beſchatzend den artzet 
nienat ed Are iſt et der 
kunſt halb die er mit jmrregt/allentbalb da bin er 
chch / wenn er aber an ein str kumpt / da er 
leüt ieji nn eng a 
| 
j 


kumpt 
jne Jelbe nit woͤlled laſſen helffen. 
arheten / vil mer geſchicht es den propheten / dann 
die artzet bei offt denẽ diees nit gern babend 
vnd nir wolend / odet mir vnwillen annenmend 
der propberaber(diewepl der aller merſt die ferlen 
arsnier Jmas denen nic belffen die das heyl ſo jnen 
entgegen traden wirt verachtend vnd chupf⸗ 
u tbüreinyederderein mißtrauwen bat. 
bir Eumpt es aber das vılfich den pro⸗ 
pheten hir verrrauwend und jnen nie alaubend/ 
das fpdie propbeten nit ermaͤſſend auf der Erafft 
Gottes) die durch fp vnd in jnen würckr/fonder al 
lein auf ſchweche des Iybe/diefy an ine ſabend wie 
at ändere menſchen 2. Afend die geſchichte ver al 
ten propheten / ſo werdend jr finden Das ich Die war 
beit ſ ch / das kein prophet ye waͤrd gewaͤ⸗ 
ſen ſei feinen frunden: nic 
das die propbeten minder wöllind oder mögind 
aiira rbinn bey den jren weder bey anderen /fonder 
Das der vnglaub der frunden vñ verwantẽ ſchafft 
das ſy Hit wärt find dag man jnenn gũts 


Dar * —— er 
werden fruneſ vnd fibfe 
deo fleiſcho⸗/ ———— —— 


wolt / Naamans vermocht das bey Gott / dañ er gla 





CXLVI 


oder ibänem volck sderland/fonder dem 

—— hg waie 
fagen/ das zů den spr&do Helias der propbet Läbe 
(99 es dꝛey ganze jar vnd sinonat nit regnet / i- Reine -., 


vnd ein dürre / vnftuchtbate / hunget vnnd 
——— 
volck Firad warend / vnnd it doo der prophetin 





— 

noch J 
Bro madeim en pre saufen © 
un Jade gemdemenen 5 
was 


: bey Gott das hitdas 
tr 
—** —— Manns mes *Re. 
ſrael die auch gern geſunb und Fein gewſen we- 
kend:wie dann das jren Feiner vom gerei 
J 


der prophet nit be 
wplen die krafft die er dem vßlendigen fromblin 
vnd Heyden bweyßt? —— 
vnteinen mer geneigt gůts zeth in weder ſeinen 
landeleüren! Klein gar nit / das — 


Gott moͤchte das dutch ſeine Diener geben / vnd d⸗ 
erg hieß ſich drey naal * 359 wälben/ was 
— — 
gen auch ein 

—õS—— einpfunden 

Vnd ſy wurded voll zʒomns alle die in der 
ſchůl warẽd / do ſy das hoꝛtend. Vñ ſy ſtůn⸗ 
dend auf / vnnd ſtieſſend jn zut ſtatt hinauß / 
vnnd fürtend jn auff einen bübel def bes? 
dar auff jr ſtatt gebauwet was das ſy jn hin 
ab ſturtztind. Aber er gieng mitten durch ſy 
hin / vnnd kam gen Capernaum in die ſtatt 
Galilee / vnnd leeret ſy an den Sabbathen. 
Vnd ſy verwundertend ſich feiner leer dann 
ſein ted was gewaltig. 

Als nun Jeſus ſeinen burgeren mir diſer ted/ 
jren vnglauben mir dem ſy ſich Gottes gůtthaͤt 
vntauchtig machtend / verwiſſen hatt / vnd damit 
auch bedeutet dao die Euangeliſche krafft vnnd 
gaab nit allein von feinen en nn 
Alem Jüdiſchen volck ( dieweyl ſy un ubig was 

ij 





. 


zw —N 


It 


— 


* Außlegung des 


ok Sönlüenüsnnufainakihe 5 


cwilligElich haͤrab gelaſſen auff erden das eram 
alle ding zu A 
r 


mDare Mit 
fa: 


der vnnd ʒum Naaman Syre / das iſt / fein beyſpil vñ vorbil die nidere vnd 
zun 1 die vor abgörzler warend/ do ifEdae demůt in hinunel binauf fürte/dieder Fürfe der 
verbö —— — ——— bochffart — ochmůt vnnd vnglauben in die 
vnd verkeert woꝛden Dani jraller — hellen vnd a was auch Naza⸗ 
maß er —— naher» dich reih zů ſolichem ⸗ lie ſonder Ferufas 
inder ynagog/dieS yrer I lem. bar eſuo —— 
den Juden verhaßt vnd für cin ehalı den vnwirdigen nit ete / alfo bat er auch ge 
vurded)boͤher weder dz leert feine jünger thůn: aber überg 
—— hf x — —— 

end:des aber lieſſend ſy ſich iſt er von 

——— | vb — — nit dem er jnen deuerſton 

ven was das ſy jnobebärab — —— 
ttloſen ſchantli — — * nit —— 
——— den. 
gert verkeert / vnnd über das h rn rn Anna fa 
— — Sen uhr u er ſy mit ei 
S der H er ae —— erbat 





Siearsneyder 
e aber räi ko /Ipaber wel. ieb 


„» MfEDIe w 

das ſenfft vñ ſch eder die bittere doch 
— = neh ne( menſch 

— —— —— 


er 


— des naͤchſten. Er was auch nic 
—— 
— erbed)beyleterfonder das er die 
ie ewig — — 
aud wie ein verkeertecer des Sabbatho d 
er Baır- op (rien wären 
Bann VRaeIngB bnges der 7 scene 
setod werffen 


** ernst (hau abbath 

Fe fir vnrecht. Hie vnderſtond one 
—— — diſe zeuerſchaffen / das er 
jm vor ag geraaten batt/vnd fand auch Diener 
— —— — er: dañ der teüfel der do: fr 

nichts anders beiffo raatendas er ſich a 
demtempel bi — aber fallend 24 
fecht über einen ommen / vnd wol ver⸗ 
pe burger/ vnnd wöllend jn üiberab ſtürtzen / 
— dfyjnüberab: jr boͤſer 
Beiden volbracht alles das er mocht / jrem 
eerten willen aber ward nit ſtatt geben / dann 
ner were Jeſus mit vun: 
Sr ſturbe / der doch kom̃en was für wire je: 
zů diſer zyt die der varter dar zů be 
mpt N: raͤmpt bat/ vnnd des tods denen 
— — Sabbath/ſonð 
—— —* — MP d5lemblin 
der erloͤſer der welt werde; es gefiel jm 
——“ —— — 
Beh sahen —— 

worden / vnd darum̃ reitzt er auch an) 

are fallen; Der fun — bar 


mer gewält das ſy läbendig blibind vnnd mit der 

——— ——— 
erfpinjren fünden wäle — 
— — ſo mit 
ten durch ſy billich bewegt — Ve 
—— vn» gewalt zeerkennen / wider 


nichts t/oderliebsebaben fein gůte do. 
fabend das er a en cha 
ger ſtraaff verderben / 
Dig laſſen wole . Alſo us das 

ol tetb / ne 2 
enronndi 


Den reychtagen anbangend. 
fus nach faner — — in die famlung Eos 
men an Sabbathen / vnnd hat ſy geleert: dann 
ob gleych die Juden zů Nazareth — mod wis 
der in fürgenormmen battend/ ward er doch durch 
——— übel verletzt Das. er 
darumb der Juden gegne verlaffenn/ vnnd das 
Euangelium sun Heydenn ʒieben wölse/fonder 
hat mit der thaat das geleiſtet / Das er feine jünger 
— —— ‚art vertri⸗ 
en wurdind / ſoͤltind ſy in die andere fliehen / vnnd 
oͤltind nit nach raach trachten / ſonder allein wie 
Das Euangelium weyter ——“ das die 
—— — * des Euangelij 


auch fü 
ron ſchnaͤll auß vnnd 


bafft / vñ von waͤgen der gwaͤrben vnd —— 
ſchatz die ſy mit den Heyden fürtederwas Heyd⸗ 
niſcher ſitten an jnẽ hattend / find y doch redlicher 
gi Chꝛiſto gewäfen wed fine landelür die Naʒa 

eer /denäcr doch vm̃ finerbewärten from̃ keit willẽ 
* fölse gewäfen (pn. Sie Capemaiter basıany 


— 


a U 
— — 


— 6 





Euang. G. Lutas. 


ab der leer Jeſu: 
— et ed 


batbzetbün verborten / doch injnenfelbe nit boͤß 
/alsüber vald gon / ein fbeiir machen / ma⸗ 
— bien wendig hieltend ſy 
rem feyrtag / aber 
Vnnd aufrůt / die der boͤß gei 


in goyt bochffart / zorn / raachbegirige / nyd vñ 
erꝛen das vñ von 

begirden ruͤwig macht. 
Vndes was ein menſch in der ſchůl beſaͤſ⸗ 
haut vñ ſpꝛach: Halt / was habend wir. mit 
diesefhpaffen Jefr von Hazareth? Biſt du 
komen vns zeuerderben + ch weiß wär du 
biftinamlic der heylig Gottes. Ond Jeſus 
„ befchalckt jn / vnnd ſpꝛach: Verſtumm / vnd 
— faranpvonjm. Vnd der teüfel warff jn mit 
vnd fuͤr guß von jm / vnd thett 
mi Vnnd es kam ein foꝛcht 
über ſy all vnd redtend mit einanderen / vnd 
Was iſt das fur ein ding! Er ge⸗ 
beit mit macht vnnd gewalt den vnreinen 
iſten vnd ſy farend auß. Vnnd es erſchall 
ing: inalle $iter Des vmbligendenn 


* 


Es was aber in der ſamlung des ein bildner 
en 


zo. dur vis ee ʒeyt + Wırwiil: 
wasftraaff vns bereiter find am letſten tag / 
aber dein gegenwirtigkeit peiniget uns ee zeyt / wit 
begaͤrend des heyls nit / wit bittend auch nit dz ung 
die pein hingen ommen werde / allein verzug begaͤ⸗ 
rend wir / dergleychen habend wir von ⸗ 
wirtigkeit der propheten nie empfunden / darauß 
wir wol moͤgend wüſſen waͤt du biſt / namlich der 
hoch vnd einig heylig Gotted / der alle Öortlofebes 
en / ale vnreinigkeit vertrey ben wilt:Sasge 
uzt hat auch fein heyligkeit / bat ſein reine / abetr du 
iſt der einig den Gott mit himmliſcher reinigkeit 
liget hatt. Jeſus hat nit gewoͤlt das fein cer 

vnd tům von dem vnteinen geiſt —— wu 
de / hat alle eer allein dem varter wollen beit ſtel⸗ 
len / das er wußt das des teüfels bekantnuß nit vß 
luterem einfaltigem vertrauwen kam / ſonder auß 
verkertem vnd ſchalckbafften willen:dann der teũ 
felimbfäßnen menſchen bekent Chꝛiſtum / damit 
er Chꝛiſtum auch reitzte ſoͤlichs zebekennen / thůt 
Durch den mund des menſchen / das er vor Durch 
ſich febs gerbon hatt. Er bekent Jeſum trüglich 
vnd faͤlſchlich / nit das er beilerlange/fonder das et 
ander leüten heyl hindere. Liebe macht jn nit re 
den / ſonð forcht der pein vnd fEraaffiveßbalb můß 
er das hört: Schweyg du pnreiner geiſt / vñ gang 
vonndifen a ee du mic fräflem gewale 
befieft/ Ich bin kom̃men den menfchen zehelffen. 
Ab diſer gewaltigen vnd allmaͤchtigen ſtimm Je 
ſu / iſt det vnrein geiſt von dem menſchen gangen 
one verletzung vnnd ſchaden / doch bar er den bes 
vo: auff Die erden geworffen vnd übel be⸗ 
ümmeret, Das er jn aber alſo nider wirfft/was 
ein zeichen ſeines boͤſen verkeerten willens / vñ das 
er ſein herberg vnd bauß das er ſo lang eyngehebt 
vngern verlaßt:dz er jm aber keinen [baden thůt / 
bedeütet / das die vnreinen geiſt niemant ſchaden 
moͤgend / der ſich dem heiland ganz ergibt. Sann 
des einigen Jeſu greift krefft ger zehelffen / weder 


viler teüflen ſchalckbeit zeuerderben. Die / die be 
beſaͤßnen leyb vom teüfel ledig wen machenn / 
nij 


CXLVI 





Berimeinzeiden ef 
—— binder jm ein vn⸗ 


ee 


nachleyp· battevin 


vorigẽ praͤſtens nit hatt / erſtaunetend 
— 


macht wir 
See weychen můſſe 


Vnd erſtůnd auf auß der ſchůl / vnd kam 
inSunonishauf. —— — 
was mit einem harten feber behafft. 
—— Vnd er tratt ʒů jr / vnd ges 

bot dem feber, Vnd es verließ ſy / vnnd bald 
— hend 


eſus die ſamlung verlaſſen / vñ 
iſt ins — —— bauß — ſchwi⸗ 
ger am kalten weelag. Sie freind aber vnnd ver: 
wandten bartend Jelum das er ſy des febers ledig 
—— re eſus zeigte das er wärekom 
serhin/den verwandten vnd 
—— — jung vnnd alt / 
mann vnd weyb / iſt et zů dem weyb hinzů geſtan 
BB PERF: on / hat dem feber gerröu 
wet / vnnd eo geheiſſen hinweg gon Von ſtundan 
auff fein geheiß iſt die kranckdeit bingangen / vnd 
iſt die ae * ſtarck woꝛdẽ:nit daß die krafft 
langſam einander nach wider kom̃en ſeye / ald weñ 


die artzet einem helffend / ſender von ſtundan iſt al ben. 


les weebinweg vertriben worden / vnnd alle krafft 


pe ge wider Eommien: alfo / das {y vom bett 
Nord Jeſu mit den andere die zetiſch faf- 
rt nachtmal zůbereitet / und jnen zetiſch ge: 
Do aber die Sonn vndergangen was / 
——————— tiẽd / brach 
tend ſy zů jm. Vñ er legt auff einen a 


die hend / vnd machet ſy geſund 


Außleg gung des 


er  tbün/vaseraudsü 


Dndfy hie 














guch die teüfel auß von vilen /ſchüüwẽd / vnd 
ſpꝛachẽd: Du biſt Chꝛiſtus der ſun Gottes 
——————————— 
dann ſy wußtend daß er Chꝛiſtus was. 
Pas user Ener an nr Br 
beremöge rule) Denon Diem 
ee 
ren co wäre was kranckheit es 


feiner guͤte võ der ſeelen gereini 
——— 
ſten nit binnemmend / ſonder — 
bimmceliſe —— aabẽ / indem das 
ſy die menſchen ermanend daso ſy geſi 
SERIES 
rend / auch die barmbergigkeie Jeſu mit . 
— ae 
berüren. Es fliehe d auch ab dem vñ 
—— feinem anrute/ nit alleın die anck 
n vnd ſonder die teüfel mochtend die 
Te unit lepden/ fliebend auß dert 
ben der bef; len re 
——— ding 
—— jm kbe er 
befjer begärt 


wüſſe vngezweyflete boffnun en 
vñ ein en —5* * 

liche gnad Jeſu alle fünd (wie groß y 

ei andren kun Wiemanheiey 

vn Eranckbeitenfi Ind des Ipberalfe fin 
—— en: vnd die ſind such 
ber weder die leyblichen präjfen: als da find wol⸗ 
liiſt / můtwil / onkeüfchbeit. Es find auch vnder 
ſurend  danlepbligpen pafftenerlihe[e wült von» unrein? 


Miemä 
ei 


Euang.G.Cutas 


— ein ſcheühen d 
—— — —— 
* denen ſicher niemants wonen mag / als 
malatzey v —— 
verunreiniget zum teil.) Etliche kranck 
—— —— 
Fefu krafft kein krãck 


ae —5 
erweeren mag: —— 
it keiner —— 





aber vn⸗ 


t kein ſcheüben 
sg ara 
an / et der gewal⸗ 


Se 


rin die/ die dad ee 


\ o H I» erliche 
ge er 


findrbiemägens rer une s n 
Dan een 
n re gemuͤte vnd leyb 

s 


cht ſy 

Gott/ t man über ſy an. Noch finde man 

leitt (wiewolwir es nit darfüt achtend) Die arbeits 

db weder die namlich die/diefe 

ig findseregieren vnnd zebeherrſchen / dao ſy 

ond mit vergifften / zaubereyen / 

inod vnd tedſlag / mit verlezung aller Gottes 
i graufamen 

gebingerzitem die der zorn dahin bringt / das ſy die 

vn beraubend / vvnd toͤdend / 

ennend / vnd die ganze welt vn⸗ 


 [p kricgend / bi 
— machend. Vergleych einen 
ürften der ein tyranniſch gemuͤt habe / mit einem 
- feye/fofindft du das der ar ger 
Kim 8 vnnd groſſe 
— en [baden 
— —— die der teüfel in den 
—— ſche krafft vertreyben: 
aber iſti iſt ſtercker / weñ der ein mal dz 
en eynnimpt / muͤſſend alle vn⸗ 


Chri 
wur des menſ⸗ 
—* zeinen geiſt weychen vnd raumen: vnd ſo Das ge⸗ 


hie 







€ (bie) wirde von ſtundan anf einem wirerich 
eis vatter: auß einem grauſamen / cin gnaͤdiger; 
außeinemberauber vnd ſchinder des volcks / ein 
der armen vn vndergetruckten auß einem 
en wirde — — > 
fridens:auß einem röuber/ein gůtthaater auß ei⸗ 
nem hoe rc ser hm er On f> 
= in man ſuͤre jn zů Jeſu / vnd fürjn 
vonder welt. ht 
©. Ale aber die Sonn vndergieng/warend,vıl 
Bonsinen für das bauß Perru/das it, züder Kl: 
en/da wichEd die vnreinen geift/durd die Erafft 
des geiſto Chriſti außgetriben / bekanntend das 
derbiewärerdes gůte gewaltiger waͤte dann jr boß 
beindann fo fy auf den befäßnen giengend / ſchreü 


das me Banermen 
5 Ihe wen: fin Barmbek — 


bend und vnrılw * d leyb na 
ee E 


CLXVII 


wend ſy: Du biſt det träffenlidh fun Gorreo. Eo 
was aber die zeyt noch nitt kommen / in deren der 
yederman offen lich zewuſſen chůn wolt daß 
——— 
were Immer une = iſt ſein eer 


err 
erder 


—* datum̃ das jt vers 
jäben nit lauter vnnd einfaltig —— iſti 


ind kein gemeinſ⸗ 
ſoͤllind / deßbalb ſchweigt er jt 
wer jnen / vnnd beißt ſy gem 
dend inne daß ein groffe krafft von jm gieng / dan⸗ 
nenbaͤr ſy —— er Meſſias der ver 
beiffen fun —— 
lein die leyb ondet die ſeelen / nit einer ſtate 
fonder allen landen was er konmen / nach dem er 
33 Capernaum vil zeichen gethon / vnd mit heilſa · 
met leer ein gůten ſomen deo — 
ſaͤyt batt / iſt er am morgẽ fruͤ vortag / ee das vo 
wider zeſamen kaͤme / das mer auff leyblicher ge⸗ 
ſundtheit batt weder der ſeelen / vonn ung 
sogen in die wuͤſte / als vi als die ſcharẽ des volcks 
fliebende. In dem gibt ons Chriſtus cin leet / das 
man wunderzeichen nit thůn ſol / eet vnd rům zeſũ 
chen / oder ſo eg das volck wil/fonder ſo vil es den 
—— —— Gott — ———— 
o wir in allenn Dingen argwon üppiger eer flie⸗ 
bind vnnd fürkommind. Das allen men= 
wen baiff / was ein beyſpil feiner bereiteten güite ge 
genn allen menſchen: das er aber beimlich hinweg 
a iſt ein bepfpilder demůt / das cr lob vndrüns 
0. 


Docs aber kag ward /gieng er hinauß an 
ein wůſte ſtatt. Vnd das volck ſucht jn / vnd 
kamend zů jm / vnd hieltend jn auf / das er nit 
von jnen gieng. Er ſprach aber zů jnen: Ich 
müß auch anderen ſtetten das Euangelion 
pꝛedigen vom reych Gottes: dañ dat ʒů bin 
ER eds. Vnnd er pꝛediget in den ſchůlen 

alllee. 


Ab es aber tag ward / kam aber vil volcks dar / 

man on weyb / gereitzt auß den groſſen zeichẽ / die er 

dis vordere tags an jnẽ bewiſen bacr: do ſy aber in 

nen wurdẽed dz Jeſus nit da was / Fu vil nach 
iiij 


eins / das was Simo nis / vñ batt in daß ers 


BR Außlegungdes 


das Euangelium ge⸗ 

nůg pꝛediget iſt / — — 
—— org tregt für die baͤrd die jm ver: 
aimt iſt / das er dao irrend widerbring / dao praͤſt 
Baffebeylerdnsdie YOSLFF nemmen wellend re 
te / das verwundt wider heyle / dao zart vñ ſchwach 
beware. Ein hirten nimpt man nit an das er eim 
—— erye 
— — fe Jfne Dur Nie ie 
antw watend / i us durch die 
cken vnd ſtett Galilee zogẽ / bat nach ſeiner gewon 


heit in jten ſamlu ein leer mit 
— — * 
* —— 


En 6. a 


© An Nem capitelwerdenterlicde yeychen beſchrthen / die 
Bel nhTone Ber Pharifeern —— 
— * 


S begab ſich aber 759 in das 
—— 
BGottes / vñ er ſtund am ſee der 
Ram F le 
— — am See era He 


Pegarn gef Donau 





ein wenig vom land ftieffe. Onder er fantfich 
vndleeret dasvolckaufdenfehif. 
Alsnun vontag zůtag der lümbden Jeſu 
er. 
a 


Brain gungtig man 
—— galich bar 

— rn mn Sa 
—— — —— 
ich fe minor aan Se Its 


überfchiffen wolt / mochtẽd 
— 


—— —— 
ER — ben. Feft —— 
Genẽeʒareth / als woͤlte 


Sdoͤliche des‘ 
am ande en Oeapalb dere 
at das Euangelium zepredigen: 
dann daswolck daseinander ſtieß vnnd truckt / 
mocht nit ſton / ſo mochtend ſy jn von vnden aufte 
den nitt alle hoͤren noch vernemmen: ſo můß 
a 


ſſer wig vnd ſtill ſeyn / auch — vnd 


une alb bat ich Feine us an ein 
ruͤwiger ort gemachet dann es —— 
am land zwey filcberfebiff we 
* jre 2. So nun Je bear ih 
der fild nun Jeſus die fe 
fact erin ee 


niert nahm Se on dd * 


te Mit dem kam Jeſus auß dẽ trang des ko/ 
fasstfich ins ſchiff ais in edigſtůl / vnd lart 
dao volck dz am land ſtũnd. —— 
die fifcher zeberuͤffen zů dem 


lium Sepzedigen : vnnd das das er auf dern werds 
—— was nichts anders weder menſchen fu⸗ 
fben, Der feewas die welt / die ( wie ein Sec vnd 
Meer) in mancherley wällen vnd vngeſtuͤmet be⸗ 
wegungen obſich vnnd nidſich ſchwancket. Sao 
——— 
olck geſamlet iſt. Dem Petro iſt die Ki 

Gottes empfolben zeweyden Simon beißtein.ae 
mc Banner ar er cn babend 
ye vnd yewunderzeichen begÄrt 





Euang: Eucas. 













Dee ———— 
mit 
berſchlabẽ von dem ; 
— 
heyl vnnd ſaligkeit verhaße-Ölaub 
dann der / den 
ee 
vnnd hangt ganz an dem / dem er [ich durch den 
—2 —— 
en 
als batsaufgchäitseredenfounch 
die tieffe/ —— 
Senf Dann hg Dr 
Simon antwoꝛtet / vnd fprach zů jm: Ye 
— fa anf ale 
Sr eingroffe ven) 
pe "Ben — 
ee oe — 
en voll/alfe/bas 
er ig vo 
— ———— was/ge: 
— 
ge {ab Se pas Paras: a 
———— * ——— 
—— — 
sam Odest haben /aber auff Brno 
—— — Kg! eyn / an 
dir fEadeo waschde daruß volge Alſo bat er nah 
—* — in die tieffe 3 
—2 3 preitet / dariñ ha⸗ 
1,09: vile der fiſchen ser‘ 
nit an einem ſchiff die 5 
n Die weyt von jnen warẽed / das 
—— dla 
derbe Aria — ee 
das incEen. Im Simon baſt du 


mjadasnit 


chen leerers / des eigen 

| — cher pꝛedig außsefpzei 
| & gemacht iſt au 

der 








re 


CXLIX 
fiſcher die die armen feelen indie ilbebange 


ß vnd 
Sy werdend allenthalben vmbgeben mis den ſtri 
— ß en 
a et aberdgs 
—— aa mn ande 


ber nit vnder / dao aa 

Vnd wie wol nit mer weder ein eini; 

in Der. gantzen welt / — 
bedeütn wir 


linerwas 

die Rüben Chꝛi ——— 
let iſt. Bee ne, des heyls / 
bey jnen bat Petrus zum 

sun Eusnacbeuoi fc vhpa 
m einem wurff: ko dren Pen yo 
—— red was nit 5* gebluͤmt / was ie vol 
— na fragen en keit der 


* 


weit weyſen / ſonder was ig au 

krafft des beyligen geiſts. feingam 
auß / nitt auff men Blicye Frffe verrö —— 
auff das gebeiß Chriſti / durch des da getri 


ben ward. Vergebens wii man ao gem an 
es ſeye dann das Chriſtus den wurff glücke, TO 
nunderanfangdes Iofangs sup ben * 


geweſen / alſo iſt er 
nilet worden: ja ſo 5 ſind anne 
Das die/diesum erften Diegam —— 


tend / jrer gelellen bil —— Bu 
nad * die den allenthalbẽ 

vnd das wort Gottes annamend/b etrus 
vnd Jacobus Paulo —— ige bot 
ten (welcbesein bedeüi 


; gefel —— — —— 


ß vnderſtandẽ beide 
—— kunde ſach geraaten / das ca ein — 
groß wunder was, 


» Do aber das Simon Petrus ſach / fielen 





a den knitwen / vñ ſprach Perg 
—— Kia Bin ei fie 
eg: 


bare mir 
Boa ieh elifher —— 
— —— — 
fein was und 
ämjt wäsderdäs gern /ſo 
;jm doeh anpdifen alle Bein Iob ers 1 
'groffenglieE das jm de ward er demůti 
jer — — vnd ſchreib jm al 
— 
derofern dann einen fünder /dervnwirdigfepe ein 
dienerzefepn/ohd cn werckeiig Börtlicher 
dnwirdeft ——— 
vñ dich dein boͤbe 
von mit / dañ ich bin nit wirdi 
er ee 
daserbegärte vonder freünt⸗ 
——— fefin abʒeweychen (daher 
rüber die maſſen — 


imons g 

batted ein vngloͤuhlich verwimdernuß 

— gab jm ſelbs etwas diſes han⸗ 

: belssuyban ſy ert anntend daß die arbeit vnd fleyß 
jren was aber Das fahẽ der v chen / deß der ſy hatt 
gebeiffen die gaen vß werffen. Wär woͤlte aber nit 
Aſtaunen⸗ wenirertrachrerdaß auf der predig we 
niger ſchl vnd vngeleerter leüren der gantzen 
Wwelr/itmertbalb wenig aren ſo vılraufent berede 
ſind das ſy alle liebe vnd anfechtung der verwand 
Kin nn Fallen en jrem gůt verkie⸗ 

älleströuwen der Furſten nichts achtennd / 
8 leyden vnd auch Sen tod verachtend / der ein: 
Be a fehleehren leer Chriſti anbangend / vnnd 
uibend das menfehlicher natut nit begrif⸗ 
— nit bewaͤrt wer: 
den mag auff die —— die nach menſchli 
—* — Inder 5— den 
off oder prediger fertig vnnd 
——— 





ff . 


/das er ſich ya Ce vil . 
/ 


Außlegung des ) 


—— —— 
ber güire offenbar Werde: wo Das gef 
—— —— * iſchen. Db —— 
—— ——————— 
⏑⏑⏑0 


—— © 
— —————— 
— — 
em m 
— F— 
af —— — mem 
warend/ Jac 
Zac Oman | 


————— 
bild der anderen) 


— 
— — 


vpndertrucken ie 


von — 


— haha SE mir / Hain, nnd na 
ya at 6 aſt ein wunder dar 
er ]9 


an / daß dir wol ——— 
—— — 
dd anfaheſt men er: sum an 
J 
g nun furbin wirft du flerß 
an ——— chiff voller viſchen 
a — —— her 
errsüi Petro getedt bat ba 
ei: die 8 verftanden — Ep 
fon; ale a babend ya Sr fkundan die ſch 
gefürt/babend alleding verlafjen/find Tcunadı 
su — 
he aeflffen Ra der menfhen 
je Er er der 
Heinem ſo ————— 
mit etlichen gebotten 
— ——— — 53*2 
ter werden, 


Vnnd es begab ſich / do er in einer ſtatt 
was / ſihe / da was ein mann vol au 
Do er Jeſum fach/fieler aufffein angeſicht/ 
vnd batt jn / vnnd fpaach : Herr / wilt du ſo 
magſt du mich reinigen. ¶ Vnd er ſtrackt 8 
band auß / vnd ruͤrt jn an / vnnd fra: Ic 













en —— — See 





| Eang. S.Entns: 


wil biß geteiniget. Vnnd alsbald gieng der 
von jm Vnnd gebot jm / das ers nie⸗ 
Ama fagenfölte/fonder gang hin vnd zeig 
dich dem ee a 
gung wie Moſes gebotten hat / jnẽ ʒut zeüg⸗ 
muß. Es kam aber die [ag von jm ye 
auf / vnd kam vil volcks zeſamen Das ſy jn 
vnd durch in geſund wurdind von 
iekheiten. Er aber weich / vñ enthielt 
ch inden einoͤdinen / vnd baͤttet. 
Samitnun ne Jefusanseigre/ das Bein laſtet 
—— eB been ndz 
an dem versigen werde der feinen praͤſten “ 
vnnd durch den alauben Des Euangeliums hıl 
von dem dimmelt attzet Jeſu begaͤre / bares 
ae ehem etz cinau etziger gewe 
inıft/anallen feinem leyb voller vnd vn 
reinigkeit. Sie auffesigen «ber wurdend bey den 
Jupengefbeichr/ und von anderen leüten gefüns 
Derer:es was auch im geſatzt verborten Das ſy nie⸗ 
manes anrüiren [ölte / dann es iſt ein erbjucht. Die 
malatzey iſt vil ſchnoͤder vñ ſchant⸗ 
rn ) je Juden aber wiewol ſy 
mitinnerlichenLafteren befleckt warend / hattend / 
h doch ab den Heyden / publicanen vñ offnen ſun 
derenein ſolichs ſcheühen / das / wenn ſy etwan vn: 
65 redted / ſich / ſo ſy heim kamend / ale 
rind ſy ſich befleckt / den leyb wůſchend. 
—— — feinen von ſoͤlicher hoch 
‚mücigerreusigbeit und ſalberey weyt [eyend, Sar 
umb vas es dem arbeirjäligen menſchen gůt das 
er Jcum ſobe er erkannt ſein vnreinigkeit / vnnd 
ich nit waͤrt / das er ſein vnrein vers 
au ir pen je 
bampefic/ eın angeſicht / vnnd heß ein 
——— u vertrauwen/ond darbey cin 
ir anseige. Das er fein angefichr verdeckt / iſt 
ein zey wen das er [einen praͤſten erkennt: das et bes 
git geſund zeweiden / vnd bitter gereiniget zewer⸗ 
den/ifkein zeichen Das er ein vertrauwen bat auff 
dies ge und allen menſchen offen gůte Je⸗ 
ſu Chafti. Zerr ſprach er / ich weiß das mein preſt 
iſt / vnd bin auch nit waͤrt das du dem 
mir beweyſeſt: noch ſo bin ich deß gewüſſs / 
vom wol magſt gefund machen wenn du 
wilr:dubafk yetz was vertrauwens ich auff dein 
manche bab/nun es ſtand yerz su deiner gůte / ob 
dıt mirammen durch dein erbermbd belffen woͤl⸗ 
kft. Sasvertrauwenzu Gott kan nit volkom̃ner 
yn denn das nach dem man ſeinen gewalt vnnd 
maacht erkennt / feinem willen heimſtelle ob et 
wölle: dañ er weiße Das co vns offt nutz vñ 
gut iſt das wir vnfal des leybs erley dend / vnd das 
Bnsglück der ʒeytlichen dingen ſchad wäre. Jeſus 
aber hat ein gefallen ab dem lauteren vnd voik om̃ 
Ben vertrauwen des arbeitfäligen menſchens / hat 
——— 
gaufgerichtet / fein hand außgeſtreckt / vnd ſein 






CE 


icht prechende: Fordereſt du mein 
wil ıp6t vnd dieweyl du mein maacht be⸗ 
ve e biß gefund vnd rein: vnd mirdem weich 


‚(deren er voll was / von feinem leyb. 
[Beben Ile ep wc ef und [cute fü 
{ er fep wie groſſer € lim 
—— ee Da 
mit vertrau vonn des Herren je 
pe ag an —— 
lein von aller vnreinigkeirder finden rein iſt / ſich 
dem vnteinen / ab dem yederman ein ſchůhen hatt / 
— widerer:wie vil minder zimpt es ſich / 
das feine jünger (die Gottes gůte von ges 
reiniges/Die doch der ſunden vnnd maalen nit gar 
Anıg{ind/vndın allelafter fallen mögen» ) id) wi 

anzekeerẽ anderer leiten zebey 


lent Soͤlichs anrüre befleckt den anruͤtet nit / ſon⸗ 
der mache den geſund der angeruͤrt wirt. Der an⸗ 
wirt von ſtundan rein : vnd der jn anrůrt 
wire nit vnreinet / ſo verr Jeſus Durch Die Apoſto⸗ 
liſche hand begundt anzeruͤren. Sieweylaberauß 
oidnũg des geſatztes das vrtel der malazey allein 
den prieſteren zůſtůnd / wolt der Herr das diſes 
wunderzeichen nie von gemeinen geſchrey allein 
außkaͤme / ſonder damit jm dejter mer glaubens 
geben wurde / bat er dem / der yetz geſund worden 
was / verbotten / das er ſoͤliche gůtthaat / die jm bes 
gegnet / nit gleych außkundte / fonder erſtlich nach 
dung ded geſatztes zum prieſter gienge / der jn 
vormals auſſetzig erkennt / vnd von anderen mens 
ſchen abgſunderet hette: vnd fo der / ſprach er / dich / 
nach den er dich am leyb beſahen hat / rein er keñt / 
fo opffer denn das / das im geſatzt denen gebotten 
iſt zeopfferen / die von dem auſſatz gereiniger finds 
damit koͤnnend die pfaffen ab mır nichts klagen / 
daß je gewiin durch mich binderſtellig gemacht / 
oder das geſatzt gebrochen und verachtet feyerwels 
ches geſatzt ich kommen bin nit abzerbůn / ſonder ze 
üllen : ſy moͤgend auch denn mein gůtthaat nit 
verargen vnd falſchlich ſchaͤlten / Dann ſy koͤnnend 
nit ſprechen daß du nit auſſetzig ſeyeſt geweſen / ſo 
konnend ſy guch nit ſagen daß dus nice tein ſeyeſt 
dann ſy můſſend ye auß der fach ſelbs bey jnenn 
elbsaljs gedencken: Was er nit auſſetzig / warum̃ 
habend dann wir / die ons darfür außgebend / daß 
wirdes vrreils bericht (pend/ in fur vſſetig erkeñt / 
vnd von den lüten gethont Iſt et dañ yetz nit rein / 
warumb nem̃end wir jm dann das opffet / das ins 
geſatzt gebottẽ iſt / abt Siſes hat nun Jeſus ſo mit 
groſſem ernſt vnd fleyß eigentlich empfolben / da 
yederman klarlich fäbe/daß der yerz kommen wit: 
re / der gräffer [eye wederdas gefasst / ſo er one bilff 
vnd zůthůn des geſatztes / allen mit dem anruͤren / 
allein mit der red/ia allein mic ſeinem wanck / nach 
feinem willen volk om̃ne geſundheit geben / vnd al⸗ 
le vnreinigteicder maß binnemmen mag / denen 
die ſich im durch der glaube zebeilen- vertrauwẽd / 
Daß erdurd) Eeines vnreiiakeir befleckt mag wer 
den:vnnd bilffeallen menfcben vmb ſunſt / ſo doch 
die pfaffen nun nit den menſchen tein am leyb ſeyn 





| Außle 
iteilend ſ bettind dann vor jr beſoldung vnd be 
ma 
— ———— noch beylen/ [onder u 
ner auffegig was/ viteileten d ſy —— En 

rein oder eo auſſeczes ledig worde wa u 
»inrein vnd [auber:allein If 2 

Berl vndEr, it ab / forderet ki 
weder ein [blechr vnd rein vertrauwen auff 
jn/daswir in im Gottliche kr erkennind / mie 
deren er vermag waserwil: das wir in jm die vn⸗ 
außſpraͤchliche vnd erbermd Gottes ( mit de 


ers nit verſchwey u 
—— vortragen / daß 
tbaaten beyden menſchen keinen 
eer füchrind, Dann das das Gott durch vns 
celnſt nit vnſer / deßbalb ſich nit zimpt das wirer 
waslobsoderrume für ein belonung ſoͤllind bega 
ren oder forderẽ / ſonder ſoͤllind vns heimlich deſſen 
‚Suwen/daß vnferensnächften durch vns geholf⸗ 
ıft/darnebedalle eer Gott heim ftelle:ja fogar 
Ba dwirvns — een 
les an vnns ſtuůnde es alle men⸗ 
ind / daß die Goͤttliche gůtthaat 
durch vnſer zůdienẽ dem naͤchſtẽ begegnet iſt. Eo 
auch der / dem gůts geſchicht vnd bewiſen witt / 
tum vnnd dao lob nit dein zůſchreyben der jm 
güts thůt / ſender dem vrhab Gott ſol et danck ſa⸗ 
gen der ſich 1 een var ern feinedie 
her fo reychlich gůtes zethůn. etlanget 
mer eer dann der ſy fleücht: vn ſo man nit darnach 
ſteit / it ſy ſchoͤner vnd büpfcher. Das iſt ein fechte 
der / das iſt ein rechter rům / die tugend dem brin 
der ſy fleücht vnds ungern hat / die nit vß ſchmeich 
kin vvnd liebkoſen des gemeinẽ volcks kompt / nach 
deren einer nit ſtelt / ſonder die einer nit annimpt / 
ſo ers doch wol waͤrt iſt und vᷣdient / vnd die einem 
erbotten wirt vnbegaͤrt von from̃en leüten die nitt 
senglendyfonderlauter vnd frey redend Auß ſoli⸗ 
den vunderwercken ward der lümden Jeſu von 
tag zů tagye mer lutprechter! do etliche dz ſy ſahed 
vnd hortend / anderen ſagtend / vnd denmach die 
auch anderen / deßhalb das volck hauffecht allen⸗ 
tbalb bär ʒůlieff ye lenger ye mer etlich das ſy fein 
Ereffeigeleer hoitind / die alle praſten der ſeelen beis 
lerzetliche das ſy der praͤſten der lepben Durch die 
krafft Jeſu ledig wurdind Dann das grob vnuer 
ſtedig volc Htet die ding groͤſſer die es ſicht / dañ 
die eo nitt ſicht für groß vnd u hermenſchiuch Biel- 
tend ſys (als es auch was) das Fefusmirdem an⸗ 
rüren den auffessigen leyb gereiniget bart / ſo doch 
das gar vileingröffere vnd Östrlicheregüttbaat 
ver predig des Suangeliums (die ein artz⸗ 
‚Bey it) Das gemůt vonn der big deo vmeinen ge: 


lufto/vonderwafferfücht Des geyts/ won dennteiie 


fel deo ergeyts / und von anderen Y 
tödlichen pzäften beyler. Jeſus abet ber ons wäl- 
Ien.leeren mit ſeiner ihaat / das man die gůtẽ werck 
weder vmb růmo willen / noch zů wid: na 
& 


bat ſich dem volck entzogen / iſt indie u 
gen/ondaatnfelben ort wert von den 
— en ehfdhen 
datter lob vnnd danck geſa die die 
ee 
en bain 2 n 
N— nie vrdꝛutz batndt/fohder die 


erſt mer anreine:sun anderen das der/det 
ein wytlan vonder gemeinſame vnnd gefel. 
Sermenjöcnemeihe nd nf 
Be ee ruhe 
dv wider an ſein \ 
ee 
3 en an 
a en — 
he een 
wir etin e. Zu 
— 
iſt aber das den prediger des Euangelimms fr 
ger vnnd ſtercker mache / nichts bewart 
waapnet jr mer wider alle zerſtoͤrligk 
bens / dann offt ſich vom pöfeldes voleko 
* —— * ser ( 
on weyl wolluſto / 
——— —— flagend / ſo ſy ſich auß 
den ſtetten thund) ſonder ſolicher abzug vnd ſun 
derung fol geſchaͤhen / das man die heyli 
— enden? 
ott danck ſage / das man dim̃liſche 
Keen A 
man vom beywefen vnd geſelſchafft 
empfangen bat. — 
RS I TE Set 
leeret / vnd faffend da Die pharifeer uno glass 
geleerten / die da kommen warend auß allen 
— —— * ma 
ruſalem / vnnd dic Erafft dep Herren was da 
jnen zehelffen. Vñ ſihe / etliche menner biach⸗ 
tend einen menſchen auffeinem bett / der was 
tropffſchlegig / vnd ſy füchtend wie ſy jn hin 
eyn bꝛaͤchtind / vñ für jn legtind. Vnd doſ 
voꝛ dem volck nit fundend / an welchem oit 
fy jn hine yn braͤchtind / ſtigend ſy 
tach / vnnd lieſſend jn durch Die ziegel bil 
ann Damen mie m 
y do erjren glauben fach / fprach er zů im 
Menſch /deine ſünd ſind die vergeben. 33 
die geſchꝛifftgeleerten vñ Pharıfeer fiengend 
an zedencken / vnnd ſpꝛachend· Waͤr iſt der 
das er gottsleſterung redt Waͤr kan ſünd 
— —— 
dingẽ ailen a lan. 
on 





man 
ng ttachte) 
tanfen die 
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Euang. S. Lutas. 


inji er vns woͤllen ein form vnd 
— BeverbursanlbonveLkit 
ver 


ame vn wonung 
* Pat 











— more mandempid 
ind / ſo man 
attzney bat (damit gmeinſame 
nit verachtung / vñ die vile vrdrutz bꝛinge) gange 

sıtßabangeerande 


—— —— 


die alle au Bong 
o ſy von Jeſu vnd ſeinen thaatten gehoͤrt 
gereit a 
Sen fFetre: Capernaumla 

kr Ser 







pasalles beylo/gieng von jm ein Goͤtt⸗ 
Ediemenfben geſundzemachen / darum̃ 
den kommen was: aber die ſeelen bat 


itzend geleert / damit er zeigte dao 
— yetz wolt et ſy am leyb auch 
geſchach auſſerlich Das es die gu⸗ 
chen ſabend das ſy auß dem auſſer⸗ 
lartind vnd glaubrind die ding die inn wen⸗ 
—— nit 

ſe inlib vñ ſichtbarlich gehandlet wur 

o dbegabfich nun cin gelegebeis das er fein 
ſtmocht ůͤben vnd würcken: dann es was vn⸗ 
—— — — 

“ von pieren getragen / ſo groß was 
Eranckbeirdas alleneruen feineoleybs erlum⸗ 
ee alten keinẽ bauch mer 

onder allein. im bett můßt er ligen / vnnd fich 
bärımb/ wiecin todter cper laſſen tragen:es iſt 
auch der chlag ein ſoliche kranckbeit / deo ſich die 
arernit gern vnderſtond. Die aber die jn trůged 
battend ein ſoͤlich vertrauwen zũ Jeſu / das ſynit 
wen in Jeſus ſahe vndjein arbeitfalig 

ſo wurde er jm helffen / allein daran lag alle ar 
beit wie ſy ji für Jeſum braͤchtind dz er jn anſich⸗ 
————— der geſuntheit faſt nach / der die 
wingkel der ſundẽ verlaßt / vñ ſich [Abe für Jeſum 


CLI 


tragen laßt / erkennende ſein atbeitſaligkeit / vnnd 
die gůte Ser se rer 
viledes volcksfürdiefüß Jeſu nirbeingen. Vile 
duo volckobindereroffedie test Jeſu lend. So 

Die groffebegird 


bösen ind / vñ das von jm mit 

—— a 
neigt selbe FR]1O wiemaeÄge gaben 
——— — 
bett vff das tach / vnd endacktends / vr durch das 


— 
chen / vñ jn zur tbutẽ hinyn nit laſſen wole/ mi 
weychen do er oben haͤrab gelaſſen ward. Wz hat 
aber in dem allen der ſen artzet geredt vñ 
gerbont‘ Er bat jnen jten vnue —— 
vnd vngeſtũme nit verwiſſen / iſt nit hoͤn worden 
Be a A aid auwfpiliminfein pe - 
ind, 


dig gefallen ie die jn trůgend die vorm tach 
1babendniichtege —— 
nichts der dettriß / dan das gůt bat in die 


sung geruͤrt dz er nit reden kond / ſo vil met er aber 
nit reden kond / ſo vil mer redter dẽ barmhertzigen 
artzet. Es bedoꝛfft nit vil —6 
anblick erforderet harmhergigkeit as jn die 
gend / gab ſelbso wol zeuerſton was ſy vo jm verhof 
tend:die [ui jrer begird ſtůnd dariñ / das diſer bet⸗ 
riß am leyb geſund wurde, Als nun 3 wun⸗ 
derbarlich groß vertrauwen ſach / gab er jnen mer 
weder ſy von jmbegärtennd : ſy begattend allein 
des leybo geſuntheit / Jeſuo aber wolt jnen zeigen 
das es gar vil ein hoͤher Goͤttlicher ding iſt auch 
mer zebegaͤren / ledig zewerden von den praͤſten der 
ſeelen / hat ſich gegẽ dem betttiſen gewendt / vñ bat 
geſprochen: Menſch dir werdend dein ſund verzi- 
gen. Mit diſer red( dieweyl ſy Goͤttliche krafft ver 
deißt ) hat er die gmůte ber gſchꝛifftgeleerten vnd 
phariſeern(die allwäg zů [bmäben vnd verargen 
geneigt warẽd)erʒürnt. Dan die pfaffen die [dom 
für die fünd opffertend/mochrend Die fund nice ver⸗ 
zeyhen / ſonder allein mittlerend ſy zwu ſchend Gott 
vnd dem menſchen mit jrem gebaͤtt / das er jnen jr 
ind 5* fs aber bzuchr kein pfaffenopffer) 
ein gebätt/fonder von feinem eignen vnd ewigen 
gewait ſpꝛicht er: Sir ſoͤlled dein find versige [pn: 
begreyfft mit dem einigen gemeinen nammen Die 
um aller fünden/ fo doc) die pfaffen nit. alle flind/ 
onder allein etliche beffünprefünden mirden opf⸗ 
ern verfürtend, Eſalas bat ſy geleert ie, allein spe. .4;, 





Gore derwärcberie find oe atr alfo rede 
en: 


zeilauchin neyd vnd baſſz 
— ———— 


ben woltend:deßhalb hattend 
—— — — vnnd 


darnebend nd eer oder eigen 
Frege 8, Wäriffver/derÖstt (hm 
hrepbende das Gottes allein iſt? 


Do aber Jeſus jre gedãcken marckt / ant⸗ 
wonet er vñ ſpꝛach zů jnen: Was denckend 
r in euweren Iſts leychter zeſagen / 
find Deine ſünd vergeben / oder zeſagen / 
Stand auf vnd wandel:‘ Auff das jr aber 
wüffind/ das des menſchen ſun maacht bat 
pfferden ſund zũ vergeben fprach er ʒů dem 
tropfffehlegigen: Jch (ag die ſtand auf vnd 
heb din beitlin auf / vnd gang heim. Vñ von 
ſtundan ſtůnd er auf vor jnen / vnd hůb das 
auf darauffer gelaͤgen was / vñ gieng heim / 
d pꝛeyſe Gott, Vnd ſy entſotztend fich al 
le vnd pieyßtend Gott / vnd wurdend voll 
focht / vnd ſpꝛachend: Wir habend heütt vn 
gloͤubliche ding geſehen. 

Damit nun Jeſus jnen anʒeigte vnd klaatlich 
zʒeuerſton gaͤbe / dz er an dẽ teil auch der Goͤttlichen 
natur mittgenoß waͤre / hat er auff jre heimlichen 
gedancken die ſy im hertzen barred antwort geben 
vnd geſprochen Warum trachtend jr ſoͤlicho in eü 
weren bergen? Welches achtend jr füt das tinger? 
zů einem ſůnder ſpꝛechen / Sir werdend deine find 

igen:oder zů diſem bettriſen ſprechen Stand 

auf vnd gangt Wenn jr nun ſaͤhen werdend das 
diſem vnwiderbeinglichen menſchenn mit einem 
wort gebolffen vnd — ————— wirt / ſo 
glaubend auch / das eben als ring fein ſeel von für 
den gereiniget moͤge werden. Leernend eins auß 
dem anderen maͤſſen:auß dem dz jt mit den augen 
Pbewitaubene Das baeınd den sugenni geſaͤ 
en mag werdẽ. Laſſend eüch die ſchwachheit mis 
nes lybs nichts i onder auß den thaaten vnd 
wercken ermaͤſſend oͤttliche krafft. On auff das 
wilich eüch ein ſichtbare bewaͤrnuß geben/das der 
fün des menſchen in jm ſelbo eewigen vñ eignen ge 
walt bat auff erden die ſünd allen denen zeueryhe / 
die mit lauterem vertrauwen ſeiner —— 


an ſo bald er jn das bie 


Außlegung des 


Dnpmir dem hattend ſy jte augen vñ oꝛen flyſſig 
a armer lieh 
ſtand auf / nim — * ud 
j nam ſein bett darauff er 

Ihe —— gieng mit ken fen 


von vieren getragen worden was’ 
. ſtarck / das er nit allein ſelbo gon / 
—— 
an iyb v 
be Bernau Deo güteer und worde icz / dañ 
von keinẽ menſchen hette er geſuntbeit moͤgen ver 
— (batwfpilerftuneedas 
befftig / vñ jren vil lobtẽd Gott / der ſoͤlichen 
—F———— 


— —— 
ee 


at / iſt auch ein ſtaflen zum beil/aber die pf 
hen ich en 
Vnd darnach gieng er anf/ unnd fach ei 
—— 
ſpꝛach ʒů jm: Volg mir nach. Vnd er verließ 
alles / ſůnd auf / vnd volget jm nach. Onnd 
der Leuirichtet jm ein groß maalzů in ſmem 
hauß. Vnd es was da ein groſſe ſchaat der 
3ölleren vnd anderer die mit jnen zetiſch [af 
fend . Vnd die gfehriffigeleerten und 
fee mürretend wider feine jünger / vnd ſpꝛa⸗ 
chend: Warumb eſſend vnd trinckend ſt mit 
den zoͤlleren vnd ſunderen? Vnd Jeſus ant⸗ 
woret / vñ ſpꝛach zů jnen: Die gſunden dof 
fenddesarsetsnit/fonder die krancken. Ich 
bin nit kommenʒ n die gerechten / ſon 
der die ſünder zů der bůß. 
Jeſus gieng da dannen als er bey dern ſee geleert 
hart / wolt damit zeuerſton gebẽ / das manan allen 
———— uangelij außwerffen vnnd 
rer fölle Vñ wie er fürgieng/ fach er einen pub 
icanen der hieß Mastbeus/ mit dem anderenn 
—— —* Lan Dee WA 
zol as j us ſach / ach nit one 
— ach was als vil als jn erwellen. 
arumb hat er aber einen publicanen in die ge⸗ 
— feiner Apoſtlen erwelt? Das er die feinen 
e das man Eeinerley leiit vom Euangelio ver 
ſchupffen ſol / ſo ferr ſy die übungen vnnd fleyßded 
vorigen läbens/das nit Goͤttlich iſt / ligen laſſend / 
vnd ſich Gott vnnd der fromkeir ganz ergebend. 
Pre gend Eſus ʒũ jm Volg mir nach. Et abet 
fob Be win Jede werde ref 
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fünderen die fib vn 
nen:thůnd 
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= — * 
Emma Ossaber * Sana N * 
rm 
fbantlicben gewünn / v ie —— 

—— — — 
— wauder a 
Be u Samen nit je darfür von Ju 
ame 

mit jnẽ h eckt wurde. 
—— gu © 

balder: 

— = 


—* —S —— 
——— eus geſellen im vorigen 
vnnd gewaͤrb sen warend/ die — 
a a Hate nüwen läben das 

So das die * 


——— ſabend mochtend ſy das 
gottloß murren nit mer verbalen / vnd dorfftend 
doch den Herʒen —— altend ſeine jun 
—— —— = 
tind / 
———— 
ſame vnd 


——— 





* 
ellend jt eüch dann zů den publi⸗ 
garen vnnd die bey yederman verſchꝛeit 
vnnd verlimböder Amor; ia "kallein redend jr mit 
a gemeinfame/fonderjr 
8* heüſer / eſſend vnd trine kend mit jnen / 
heuhend ei fr etich Ladend- Fefus der da ver 
ade gottloB'murmlen bin reycht / gab für 
en ptab: Warumb verar 
—— beſchaltend jt / das ich mir den publica⸗ 
fünderen gemeinſame habẽ Ic ſol mit 
— vnd geſelſchafft baben 
weder mit denen ¶ dann bey welchen fol der artzet 
mer fein weð bin krancken⸗· Ich bin darumb kom 
men in diſe welt / dz ich die ſeele die in ſundẽ kranck 
en beyle Nun find diſe offnen 
er geſund zemachen (dann Fed 

Im ſten / vnd darumb bi 53 frau 
— —— 
haltend / vñ ficb für fromm vor den menſchen auß⸗ 
vnd růmend / ſo Es doch inwendig mit grsf 
* ken bebafft/on vnwider 
— an 
iewerlich nun 


offen vnnd am taglıgend. 
—— iſto nit billich das die from̃en (als 
fr meinend) an mich zůrnind / ſo ich mit jnen nit ge 
meinſame bab / dann die gefunden doͤrffend Feines 
as. Sie aberrechrfrommfind/fllend denert 
ond zebeſſeren nit verboͤn 

fr aber das / ſo find ſy als wol ſchaͤltens 

wirdt/als wenn ein geſunder boͤn wirt fiber einen 
anset fo erden Erancken beſicht vnnd heylen wil, 
Sannfolmanderfeelen halb reden / fo iſt der nit 
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kranck 

Bean 
Jeſus re 
—** — 


De any —* 


Be 
er er ee — dir 
bochmũt vnnd ver, 

—— —— / — 
= ou fü für from bielren® / vn + 
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— —— 
— — aͤtten 


a 
end vnd frinckend? 
—— 
—— 
en 
it 
———— ſten zur 


ſelbigen zeyt. 

Wie nun Chꝛiſtus deß falſe Wäre 
worꝛtet hatt / find ſy var mit a deren kom 
men / vñ das ſelbig kam zum teil vß den jun 
—— — die Beeren was da — 

atzt bald ein end haben / vnd die ESuangeliſe 

beit bärfür braͤchen ſolt) —— 
kert vñ ſeinen jungeren fürrgeben/die Dir * auf 
der phatiſeer ſatzungen vnnd laͤben zugend Chr: 

us aber der von vilen minder geachrerwardiwe 
der Fobannesjlicß feinen jüngeren Mer nach doch 
in denen dingẽ allein / die das auſſerlich berreffend/ 
als da iſt faften vnd bätten:dannin denen dingen 
hattend die phariſcer j jnen ſelbs einen namen vnd 
hin om̃keit vordem gemeinen volck über 
kommeẽ Wie wol nun Chriſtus offt baͤttet / ſo lart 
er doch feine jüinger nit vil worten tt baͤtten bꝛau⸗ 
chen / vnd fo ſy batten woͤltind / ſoltind ſy das ben 
lich ebün:er forderet auch kein faſten von jnen / vñ 
ſo ſy ů zyten auch die ding vnderwaͤgt lieſſend die 
ſchon im geſatzt gebotten wat end / thett er det gley 
ben als ſaͤhe ers nit oder hette ſein kein acht: dann 
er wöltfy in einer anderen geſtalt vnd din einen 
anderen ws g geſtalten zů haͤberen vnd ſterckeren 
—— eigentlich aͤgeborend Euan gelifcher 
ercke. Dann von ganzen bergen vnbill wind 
bmaac zeuerʒy hen gůts thůn dem der dir boͤſes 
— läben si gůtem vñ nutʒ des naͤchſten vet 
bätsen vnd verlieren / iſt gat vil ein ſtercket mañ 
icher ding / dann biß an abend faſten /sder etwas 
pfalmen ie 5 Sg 









sn 


— was vnnd Das. man in gleychßnerey 


vnd —— * chůn —— 


— 


venb volt omnen tugenden 
San denen 


iſt die — das 





er 
; u 
En Dema Ber — er 

man kopen ml das 

——— ——————— 
ae —* —— 


ẽ werdind. 
ind ned ar aba] ich noch gantz des J 
gams/der wirt jnen nit 


lang blepben. Wenn dann 
— 5—5 da beraubt / denn 
vnnd gern faſten / 
ia auch in tod vnd in gefencknuß gon / ſo offto die 
——————— en.ift für ſich felbe weder 
noch boß die nun allein faftend das ſy gefaſtet 
bind / die thůnd nichts grofles:die abet / nach mi 
ner leer/allen ram vnnd eer diſer welt / alle wollüſt / 
alle reychtagen verachten / alle anfaͤchtungẽ nichto 
achten vñ verſch den zorn binderſi halten / 
—82 mmen/gütsgönnen denen die 
inen böß gönnend/ wolreden denen die jnen übels 
ebend für die duraͤchter bitten /jeläben * 
naͤchſten v —— haͤtzen moͤgend / die weyl ich fü 
—* nen/die [ind mir fůgklich vnd pen 
li ein liebliche gegenwirtigkeit / Dieweyl die 
——— —— ſo aber die von jnen 
vnnd entzogen wirt / nach dem ſy den 
—— geiſt in fich faſſen werdend / denn 
——— aaben ſtarck vnd vnüber⸗ 
die from̃k eit in Die aufferlichen ding 
UmoRieenlNiefabenofrirewen vertruwẽd / 
Ay 5* ſchwach die ne zu denẽ ich 
bereit: die aber an allen jrẽ wercken ver⸗ 


J 





Außlegung des 








mant ferst eine blAg von einem nüwen klei 


— — 


die ſchleüch kommend vr: ——— 
















llein der tugenden vnd gaaben des 
sur eb lin von mir habẽd / die ſy auch al 
— vier are 


ia 
en 
— 3 nit mit vermiſcht werden. 


rn Ze tn ut EEE IE oa en Ei 





Vnnder fa — Bio 


das nüw / vñ derbläß vondem neüwen tey 
met 

moſt in alte ſchlüch / a 
moRdiefehleich ynndani 


man in neuwe ſchlüch faſſen fo werdend 
(beine behalten ee niernants iſt der 
vomalten trinckt / vnd woͤlle bald des nei 
wen: dann er ſpꝛicht / Der alt iſt milter. 


Damit Jeſus aber jnen ansei wae vnde 
— fan aba een 


maß dem 
ar ſich Pr battend)glychfoͤrmig —— 
ba qm 3 anderen ge⸗ 
alt zu böberen volEomnerending —— 
—— giychnuß für. — 
er/niemant ſo — —— 
kleid mit einem nüwẽ blaͤtz wölle ar ara 
aber das / ſo thůt et zwen [dhade: — * 
——— neüw tůch das 
ee 
Hab asıfmssen.len tüch nit eins/dan 
dañ das bügen vnd blaͤtzen gar vngeſtalt vñ 

lich erſcheint. Es iſt auch niemant ſo Img or 
neüwen weyn in alte faſſz tbiiye/ dann funft 

Die krafft des niiwen jäfenden —— 
zerbraͤchen / vnd 4 

eins teils Das di —— nn 

Swyn vfrünt. —— al 
die ſich mit einander nit betragen moͤgend vnnd 
nit gehoͤrend / fol man nit vnder einander 
un ben —* vermengen. — — 
üyemandao mit n blägen vi 
Bine gwãd blaͤtze mã mit nüwẽ. Nuwẽ moſt 
ihye mã in ein niiw faſß / ſo behaltet mã wyn ER 


* 


Euang. 6. Eutas; 


— neh see Ferien iſt / dife 
— —— Er . 
Edmsemaben/ die 

— Dance aefalz — um das / das 
dem wider iſt Des. er na ntbat/erwirtab 
————— ———— 


einet lang * bat / 
nee baldiet wil yemer 
des er — 


— Ihe enden 
—— EN 
— —— ein 


ersnur 


3 die gte 
— 
chneyd rtag / bochfeſt / vnder⸗ 


alem / der 
barſaiſche ſatzun 







— 


o haben / ſonder haltend 


Hr —— 


em dz von allen fleifch= 
Peer vñ —— 
vonaller vermãaß gung vnnd ——— 


reinigteiedes gemiics beflecEedvein (deübenbar: 
nee, liebe 

viireinigkeit geziert iſt/ ein gemuůt das 
— — ein 

das yemerdar auff Die bimclifchen ding vnd 

—* immlifch vatterlad trachtet / ein Eh das 

55 vnd tempel iſt des beyligen geiſts / ein 

ſig ſebs ein angenaͤm vnd rein opffer 

ein gemůt das durch dz Euan⸗ 

— ex iſt / 

aedas allen dingen in difer wele abkundt / 


— ergäbenbat/ ein 
Dasein flepffig au 


a barauff die ding 
—— fi forderet / — 


Zu unse glauben vñ liebe. 
— weyn meiner leer / die moͤgend — 
— Moſaiſchen leychten weyns gewo⸗ 
nitleyden:fy erforderer neuwe vnd ſau 


” er { die De gaaben ſteyff vnnd 
Das b. C 


capitel zeigt der 
t feine jünger/und beweyßt ſein leer mir der 
Seren ein ſchoͤne predig vnnd leer 


Nnd es begab ſich auffeinen 
nachgendẽ fürnaͤmeren Sab 
bath /dz er durch frücht gieng/ 

vñ ſeine jüngere ndaͤher 
auf / vnd aſſends / vñ ribend 


mit 
jm 








adıfe di Ing wöllm haben) ; 


an wie a: Sabbath frey 


CLM 

fy mit den hendẽ. Etlich aber derpharifeern 
4 base ri nd 
nit zimpt zethůn Has an: 

a — 
———— jn hun 
Bea vnd Die DI era, werden 

uß Gottes gieng / vnd nam ſchauwbꝛot / 
—— ——— 


ſchen ſun iſt ein Hert / am 
— Mars 


naͤchſten ehelffen / iſt der 
Eo ee —* een FE ——— Schbabi 
Fr us mit nahen ui ar Die [aat ganz denteren 
—— ————— Proton, 
außgeraufft den henden die korn da wen 
lin außgeriben vn — tzun den bun feyrtag 
5 diadten gemeinen Din bügen . Inei- sufftine 
fBlichen fal fe »Euangdiibe beliebebillib vn⸗ Kayenn, 
—— jr ſelbs den hungerigen fj band: 
reichen / ſo farend dıe —— alten —— 
a en 

alſchen Gotteo cer/on end: Watum̃ thůnd 
— da das ſich am ln nit zimptt So bat Je 

ns abermals ſeine jünger —— 

o —— darflirau 
jeim gefage bericht ſy ——“ An —* 
geläfen babend / das Dauid in glychem fal gethon 
dat / do er mit ſeinen geſellen bunger batt/ wie 
dann hend die meinen yetʒ bunger haben? Et 
thett nit allein in bungers not das meine jürgen 
yerztbimd/fonder ereinley gieng in dẽ t Got 
tes / vnd —— —— ich nit das heylig brot zeaͤſſen die 
man baͤr furlegt / vnd die alleın den prieſteren zimp 
tend ʒeaſſen. Ja nit allein er aß daruon / ſonð ſpyht u. Rean 
auch damit ſeine geſellen die bey jm warend / ließ 
ſich nichts bekümmieren weder beyligkeit des tem⸗ 
peis / noch das es verbotten was die bꝛot ſoͤlte nie 
mant weder die prieſter / dieweyl ſy im tempel dien ⸗ 
rend / anruͤren. Auch bat der pziejter kein ſcheühen 

chebt jm die brot zegebẽ / das er welverftiind Das 
lies atzung oder verbott nit zů —— vñ vers 
derbnuß der menſchen / ſonder den menſe ae 
tem aufgeſetzt warend/deßbalb ſy —— ya 
vnd —* gelten wenn groͤſſere vrſachen voꝛban⸗ 
den find. Vnd nach langer red beſchloß Jeſus mit 
difer meinũg: Das habẽd üch für gewuß / das der 
fun des menſchen( der ein Hert iſt aller dingen) 
auch des Sabbaths Herr iſt. Dann der/derden 
Sabbath geſchaffen vnnd gemacht hat / de mag 
auch de Sabbath wis abthůn: vñ ð da kom̃en i 
2 menſchen heyl zegeben / ð mag mit det fyr des 
Sabbarhe ar nẽ ampt nit ONE ENGE 
iij 





Außlegungdes 


og aber auffeinen ander Sab 
was ein mefch/ 
dorret. Aber di i 


ward 
geſund wie die ander. Sy aber wurded vol 
ler igkeit —— ſich mitein⸗ 


* andern was ſy Jeſu thůn woͤltind. 


dem hat ſich ein ander beyſpil zůtragen / 
in dem klar wirt/wiediealten ſchleüch den neiiwen 
moſt iſcher freyheit nit faſſen noch behal 
mög®d. Es begab ſich / das an einem anderen 
bbath der Herr Jeſus nach feiner gewonbeit 
indiefamlungder Fuven gieng /da6 lie: 
gend nun alloanbin)DiePha ſſeer / dann es was 
vñ im otten / da was vnder an⸗ 

vilen ein arbeitſaͤliger menſch / det hatt ein la 

me vnd dürre hand / das er ſich vnd ſeine kind nire 
mer neerẽ mocht. Die phariſeer vn geſcheiffrgeicer 
ten / die ſich billich des arbeirfäligen menſchẽ erbar 
met / vñ Jeſum fürjn gebätten [Slrind babẽ / ſtůn 
dend vñ heimlich auff Jeſum acht / obet de 
krancken lem̃ling helffen wölte: dann {y wußtend 
wicer|o gütig vn barmhertzig was aliweg vñ ak 
lenthalb yederman schelffendarab vnðſtůndend 
ſy ſein werck zeuerargen / vñ vrſach zeſůchen / jn als 


einen übertrerterdes Sabbath zeuerk lagen / wo 


er dem menſchẽ fein band auff den Sabbath wur 
de heylen / dieweyl das gſatzt am Sabbath verbeii 
tet zewercken. Jeſus aber der wußt wol was ſy inn 
wendig bey inen ſelbo gedachtend / ſpricht den lem̃⸗ 
ling an:vn damit jn yederman ** ſaͤhen / hieß 
ejnauffton/vn mitten ins volck tretten Er aber 
von ſtundan auf gehorſamlich / vñ ſtalt ſich 
angeſicht das yederman fein elled fäbe, 


= 
katt ſich Jeſuo ʒů den Pbarifeern vi gfebrıffe 


offnet dem volck nit jre —— erft 


——— ——— = u 

vi 2 Jch wole von eüch / die jreiich fi 

im * außgebẽd / gern 4 — 

bath dem naͤchſten helffen fölle vnd moͤge / oder ob 

—Seä—— 
i ie verlaſſen 2 Dder es ij 

das bilicher / dem menſchen belffen vnd ſein Jäben 

tetten / oder laſſen en vnd vᷣ Dani 


der / der eim belffen mag / vñ es hieehiit/ S verwari: 
loſet jn / vnd ———— 

vm̃ lůgt / vnd niemants antwortgab/fprach 
er zum menſchen: Streck dein band auß Schnäll 
Een eın hand auß / die lam̃ — 
fen 


7 —— gebot. Was 


ot. 
—— 
Sun va HR 


gewonerbattend/ warend nit 


—* ⏑⏑ 
——— — — 
atztes / wurded 


nacht in dem gebaͤtt zů Bott. Vnd do es tag 
ward / rüffter feinen jüngeren / vnd erwellet 
jren zwoͤlff / welche er auch Apoſtel nennet / 
Simon / welchen er Petronnennet/ vnd An 
drean feinen bꝛuder / Jacoben vñ Johanen / 
ippon vñ Bartholomeon / Maitheon 
vnnd Thoman / Jacoben ſun / Si⸗ 
mon genannt Zelotes / Judan Jacobs ſun / 
vñ Judan Iſcariothen der da was der ver 
raͤter. Vnd et ſteig haͤrab mit jnen / vnd rate 
auff einen plag im vaͤld / vñ der hauff feiner 
jüngetẽ / vñ ein groſſe menge des volcks von 
allem Jüdiſchen land vnd Jeruſalẽ / vi Ty 
ro vñ Sidon am meer gelegẽ / die da komen 
warend jn zehoͤꝛen / vñ geheilet werden von 
jren ſüchten / vñ die von vnſauberen geiſten 
vm̃getriben wurdend / die wurdẽd geſund 
V alles volck ſůcht das ſy jn anruͤten moͤch 
tind / dañ es gieng krafft võ jm / vñ heilt ſy all, 
Alſo bare —— vnd vile der —9— 

wider verlaſſen / iſt au den berg gangen sebärten/ 
batdiefelbenacht im gebärt zů ort verfelifjen, 
In welchem er vns vnderweyßt / das / ſo wit etwas 
glückliche vñ fruchtharlichs anbebẽ wollind / wir 
lich am gebaͤtt anfabind / das Gott vns zu dẽ 
das wir anbebend vn für uns nem̃end / glück vnd 
heil vᷣleyben wölle/ vn ſchaffen das es wol geraates 
DSoaberdertaganbrac/baterzüjmberüffejeine 
jünget / Die er yetz jm zůgeſellet bart/ das ſy allweg 


⸗mit im engind / vi zeůgen waͤrind deß fo von ji 


gebandlet ward. Auß denen aber hat er etlich ſon⸗ 


derbare außgeſcho en / die er Apoſtlen / das iſt bot Man 
en ——— 
welt 


ben Micu 


x⸗ 


mein 
t / hatt Petrus in nam̃en aller 

us ſeyet Chriſtus der ſun des 
orted: ſein was Andꝛeas / der 





n Apoftlen was Fein 7 
kein — — 
ſafft er kein pfaff. Grobe vngeleerte leut 
warev|yalldie Chriſtus außlaß / damit er den neü 
wer weyn in neüwe Sue —— 
wwoͤlff ervom ang 
—— — idee ein 
bohe reinigkeit erforderet / ſoi auff dem berg gefchä 
ben on außgerichtet werden als da iſt bärten/ont 
außſchieſſen die/ denen das Euangelium zepredi⸗ 
geh vertrauwe witt. Es warend da segegen ande 


revilfeinerjüngeren/ond ein groß voick / die allen 
thalb haͤt kamend auß dern den land / von 

von Meerfterten Tyro vi Sidon / 
deren ward erlich von vermuß kom̃en auß begird 


das Eu tum xeboͤren: erliche kamend geſund 
Fe lüche:dani er balffyederman mit was 
er yoch beladen was / auch Die beſaͤßnen 

\ von den vnreinen geiften wurdend ledig. Vñ dife 
| geeding ae Dabend on alle arbeir:erlich bei 
er allein mir einem wort / etlich nun wenn ſy fein 
Hapberürtend.Safi in jm was der bruñ vnd vol 
Eommenbeie aller Gottlichen Erafft/dievon jm auß 
der ſcheyn von ð Sonnen / die bin vom 

beut) vñ balff allen menſchen: dañ er was ein bey 
Bund helffer/ und was kom̃en alle menſchen 


Vnd er hůb —— aufüber ſeine jün 
gen vñ ſprꝛach: Saͤlig find je armen / dan dz 
reych Gottes iſt eüwer. Saͤlig find jr / die 
—— leydend /dañ jr ſoͤllend ſatt wer⸗ 

Salig find jr die yes weinend / dann jt 
werdend lachen. Saͤlig find je / ſo eüch die 
menſchen haſſend / vñ abfindered eüch / vnd 
i eüch/ vñ verwerffend eüweren nam 
menals einen boßhafftigen / vm̃ des mẽſchen 









CLIM 


ſuns willen. Froͤuwend eich am felbentag/ 

vnd fpringendin froͤuden auf: dañ ſihe / eũ⸗ 

wer lon iſt groß in den himlen. Dañ deßgley 

chen thettend jre vaͤtter den pꝛopheten auch· 

— —— 
ni 


en vnd neüwe läich erwebare.S# Mana 
vi 





nd reisungen/mitd 
noſſen gibne burger ſeyn im 
I de g ſind jr die yetzund bunger 
vnd durſt habẽd / jt die cüch mit —— 
vernuͤgen / die allen pracht / mütwill tag di 
fer welt verachtẽd / abet nach der ſpeyß der feelen ei⸗ 
nen bunger bhabend / welche ſpeyß Das wort Gottes 
iſtzeüch die da dürſtet nach dem waſſer dee Suan 
gelben ae dup mit dem bei ig 
uſt / den jr be /gejertiger werden. 
ind jr/dieclich lbs —— aller wolluſtẽ dt 
——— —* en we 
offen begird die jt zů Euãgeli mkeit ha⸗ 
: je Die da mancherley ne trůbſal 
leydend / die aber nun ein zeytlang waͤted / darnach 
süewigemläben vnd fröuden fürend: dan es wirt 
diesept kommen / das ſich Die fach enderen vnd vm̃ 
keeren wirt / deñ wirt eüwer leid in froͤnd / vñ eüwer 
ttauten vñ weinen in lachẽ verkeert werden. Das 
gemein vnuerſtanden volck haltet die für ſalig / de 
nen yederman recht gibt / denẽ yederman liebkoſet / 
die zů hohen eeren kom̃end / die hohe nam̃en habẽdt 
aber ich nenn eüch ſaͤlig / ſo jt von den menſchẽ ver⸗ 
ſpottet werded / ſo ſy euch ais ſchantliche verachtete 
lrüt auß jter geſelſchafft ſchlieſſend / ſo ſy auff eüch 
vm̃ meinentwiilẽ vil ſchmaach vñ ſchand traͤchẽd / 
ſo ſy eüweren nam̃en vnd gedaͤchtnuß eintweders 
vnderſtond gar außzereütẽ / oder yedoch den nach⸗ 
kom̃enden verhaſſzt zemachen: und das nireiiwes 
rer ſchuld halb / ſend von baſß wegen den ſ babed 
zů des menſchen ſun / des leet under je außkündert 
werdend. Laſſend eüch daran nichts dauren fon 
der vil mer froͤuwend eüch / ſo eüch fSlichs zehan⸗ 
den gadt / vnd frolockend Sann ob eich die boſen 
vmb eüwer gũtthaat haſſend / fo ſind jt doch eines 
ar groffen lons im bimmel warren. Sie men. 
Ihe moͤgend eüwere nammen nit abtilcken / dan 
y find im himmel geſchriben eüwer cer mögend 
ſy nitt verduncklenn noch vncerlich machenn / 
dann ſy wirdt allweg bey meiner fern: je yc 
1) 


TR 


mer ſy eüüweren nammen vnd lüm̃ den veruolgen / 
werdend vlich und Iobli 
OS nommen men —E 


ehe 
sllich dannß 
bleyben/sbfy slerch bie inzeyt glück eer vn peilda 
bend / es wirtjnen gefpartsisewiger fir, h 
dargegen / wee eich dañ jr 
vollſind / dañ eüch wirt hungeren. Wee eüch 
dieje yetz lachend / dann je werdend weynen 
vnd heülen. Wee eüch wenn eüch yederman 
wolredt. Dañ deßgleychen thettend jre vaͤt⸗ 
ter den falſchen propheten auch. Aber ich ſag 
eüch die jr zůhoͤrend: Liebend eüwere feynd: 
chund wol denẽ die eüch haſſend: reded wol 
denen die eüch ibel redend: bittend für die ſo 
eüch beleidigend. Vñ waͤt dich ſchlecht auff 
einen backen / dem beüt auch den anderẽ dar. 
Vnd waͤr dir den mantel nimpt / dem weer 
Auch nitt den rock. Waͤr dich bitt / demgib: 
vnd waͤr dir nimpt das dein / ſo forderes nit 
wider. Vnd wie jr woͤllend das eüch die leüt 
thůn ſoͤllind / ſo thůnd jt auch jnẽ ð gleychẽ. 
Darumb wee eiüch reychen / die eüch ſelbo bie fo 
wol gefallend / vñ eüweren můt erkuͤlend vnd beiu 
igend ir reychtagen / eeren vnd allem můtwill di⸗ 
er welt / vnd end nit daß es vmb ein kurtze 
serhin iſt das diſe eytele fäligEeir/ das vnſt 
voneich bingenommen/vn eüch ewigs vn⸗ 
begegnen wire. Wee eüch Dieye lachend vnd 
frslich find/fo es eiich wol gadt vñ glůcklich / jt find 
im glück gang ertruncken / es wirde ſich aber bald 
wenden/das jr weynen vnd klagen werdẽd / ſo eüch 
nel blicklicher wolluſt in ewigepeyn vñ 
eyden verkeert wirdt. Gefallend eüch ſelbs nit / ſo 
eich yedermıan von wegen der falſchen ſaligkeit⸗ 
lignennet/lobt vñ preyßt / ſy wuſſend nit was was 
re glückfäligkeicuft/fs (y das das von eüch ſchant 
—— gottloßlich gehandlet vnd gethon wirt/lo 
band vndpzeyfend:fo jr das Euangelium vnd die 
warbeit durachtend vnd veruolgend / nennend ſys 
einen eyfer des geſatztes: vnd ſo jt die fro mmen be⸗ 
leidigend vnd toͤdend / nennend ſyo ein liebe vnnd 


Außlegung des 


mit Gott wider 
int werdind / das denen jreflind versigarwer 
dand/piecih ver dasmenfbt alſche lafter vftr! 
ed. So verrfoles võ eüch ſeyn eiich felber. 
a 
anderen Darbieren folt/ce du dich t 
dusancken vnd rechrenwöll 


thůt: der aber der ee ſchaden an gůt vnd eer leyde 
wil / ee er in vnfrid vnd vnrůw woͤlle kom̃en / der ge 
wünt / vetlütt nichts. Fr ſoͤllend eüch palm 
man güts zethůn /niemante ſchaden se, 
Weber —— el 
ſtraafft. Thůnd jrerwas gůts / werdend jr Got 
zum wibergelter vnnd beloner haben demfegend 
raach vnd belonung beimybabendjr fein kein acht 
noch ſorg. Biß willig vnd geneigt segeben dem der 
von dir begaͤrt / darauß wirt frunt iche liebe enſen 
gegen dem anderenerwachfen. Nimpt dir aber ei⸗ 
ner das dein mit betrug oder gewalt / ſo laß ein 
ee du mit jm in ein zanck kom̃eſt: eo iſt weger 
hauß vnd acker verloren / dann ſo du das wiberse 
— vnderſtuͤndiſt / vnnd beſſers verlutiſt. 
ein liſt noch trug ſol in eüwerem 
der was einer wil das jm ein anderer thuͤye das 
thuͤye er jm auch: vnd was er von einem anderen 
uberbebt wů ſeyn / des uberbebe er auch ſeinẽ nch⸗ 
ſten dz beißt den naͤchſten lieb babe wie dich felbsr 
Vnnd ſo jr liebend die eüch liebend/ was 
danck habend jr daruonzDandiefunderlie 
bend auch jre liebhaber. Vnd wenn jreüwe 
ven woithaͤtern wolthůnd / was daucks ha 
bend jr daruon! dann die ſunder thund das 
ſelbig auch. Vñ wenn jr leyhend d 


Mi 





— u ml a A a A a » * 
— 
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hoffend zenemmen / was dancks denen auch die eüch bIfes win gůto widergelted; 

— —— —— bir öde 

ee ende 

—— leyhend da je nichts dauon ——— —— 

— — ‚m SE fa % aid 

ro Finder desallerh$ eyn: dan en en jr diſe din⸗ d / wirs 

* en —* sa —— fen? 

—— Kiste —— any 

nange⸗ das läben:item him̃el vñ 

— ee I ewnical re/skromniefe — 

di — — ande gern — 

— ————— a nn 4 

———— — * 

—— ten aber ——— 

Be — 

ter auch barmhertzig iſt. Richtẽd nit / ſo wer 


Fa ge 
aud lieber 
— —— 

nit auch die / die die welt lieb habend und 


find daß ſh auß trib der natur den lieb ba= 

end derfplich hat / v ‚den haſſend ð ſy nit liebet⸗ 

en allein gůto tdůnd die eüch wid 

gůts thůnd / was lons iſt —————— 9 
ienieEnägdıfchbe gůtehaat / ſonder ein wächfel 

—— ch die ſunder / die noch verr von 

— ſind / werded natürlich bewege 

—— — 

gůts thůn den gůtthaͤter / nit lie 

— man aber 

chůt / iſto nit ſondꝛen groffen růms vñ 

Weñ een denen jr das 

mpfahẽ verboffend / wztbhůnd 

———— eye Leyhet nit 

ainfbalcb/ein bůb den anderen / vnd nimpto deñ 

Es iſt gemein das einer dem anderẽ in not 

—— dein wider leyhe. Das iſt aber nitt 

—— Mer fein gllkchidenie. de 

thůt das er verhofft jm befslibewider, Be 

—— chfter deiner bilff / ſo leyh 

Be niemer wider wurde: und 

o / weñ er dirs nit wider gıbr/ 

—— gelihẽ woͤlliſt baben Eüwe 

u vnd eüwer gürtbaat fol frey willig ſeyn / vn⸗ 

allen lon / alle widergeltung. Ir ſollend 

s gönnz denen dieciich boͤſes wünſched: denen 

Veljegürsnpfinieeugnirgire wir thůod 


dend je nit gericht. Derdammed nit / ſo wer⸗ 
dend je nit verdampt. Vergebend / fo wirdt 
eüch vergeben. Gebend / ſo wirdt eüch gege⸗ 
ben Ein volle / getruckte gerüttlete vn üder 
flüſſige maß wirdt man in eüwere ſchoo — 
ben: Dann eben mit der maß Peer mit maͤſ⸗ 
ſend / wirt man eüch wider maͤ 

Soͤlicher er vi —— gůtthaat 
die der bim̃liſch vatter gegẽ allen menſchẽ braucht / 
ſoͤllend jr als die eelichen kinder nachſchlahen / das 
je auch (wie er) allen menſchen (ws es eüwerthalb 
Ianmas) rc: —* vnderſtandind gurszerbin: den 

beſſer werdind:den böfen (das die ſei⸗ 
ben durch Ai —— vnndftreüntliche 
auch zů beſſerem laͤben gereist wer dind So Gott 
(der aller nienſchen bernen Eennt) nichts deſtmin 
—— ð vnentlichẽ gůte feiner natur fo vi gůts 
—* denen die ſein nit waͤrt noch wirdig ſind / 
da er ſchon weiße das fein gůtthaat vnd gnad an 
guen verloren iſt wie vil mer ſoͤllend dan jr auch al 
ſo thůn jr wuſſend doch offt nitt waͤt ſein wirdig 
oð vnwirdig iſt: je wüſſend nit obs an denẽ / deneñ 
je gůts tbũnd / angelegt iſt oder verloren / dann det 
auß gang vnd das end iſt euch vngewüß. Es be⸗ 
gibt ſich offt das die / die vns etſtẽ anblicks boͤß be 
dunckend/bsß find: vnd haͤrwiderum̃ die / die yetz 
die boͤſten ſind / bald ſich befferend: beſonder fo [ice 
Gott gegen einem yeden erzeigen wirdt / wie ſich er 
gegen ſeinem naͤchſten balter vnd erseiger. 

— oͤrt auch zů Cheiſtlichet fenffrmiirigkeie 
vñ einfalt / das ein yeder feines naͤchſten wort vnd 
werck da er nitt mag wüſſen was meinung er es 
tbüye) zum beſten verſtand vnnd außlege Ein 
lauter vngefelſcht gemuͤt iſt allwegen geneigtet 
güte zemeinen / weder boͤſes zeargwonen. In off: 


den laſteren aber / als da ſind / Eer abſchneyden / 


CLV 


Det den 


vom 
Kl 


Außlegung des 


ü igeli \bs.aber 
— 
jr ſelbo rům der fromm keit dabaͤt erlangen ſo 
si jr einen lafteren Durcbbie| ser ich nnd 
Fer pe rennen — 
— ohne 
oͤr du gleychßner der froimkeit/wile, 


erzümt/ du wagrli vndrecht from feyn/fo thů zuma 
! Kar n eften, 


maß je maͤſſend eiwerem naͤchſten güte zerbůn / 
— ee ae sr 
ih Earalıc wider gegen nachſten / ſo w 
¶ Vyñ er ſagt jnẽ ein gleychnuß: Mag auch 
ein blinder einem blinden den waͤg zeygen! 
werdend fy nitt allbeidin die geüb falleny‘ 
De ifEnitüber feinemeifter : welcher 
aber volkommen wirt/der wirtwiefein mei 
ſter ſeyn. Was fichft du aber ein ſpꝛeyſſen in 
deines bꝛuders ang / vnd des balcken in dei⸗ 
nem aug wirſt du nit gewar! oder wie kanſt 
du ſagen deinem bꝛuder: Halt ſtill bꝛůder / 
ich wilden fpzeyffen auf deinem ang ziehen / 
vnd du fit felbs nit venbalcken in deinem 
ang? Du gleychßner / zeüch vorhin den bal⸗ 
cken auß deinem aug / vnd beſich deñ das du 
den ſpryſſen auf deines brůders aug zieheſt. 
mit aber Jeſus diß alles deſter tieffer in jre 
bergen truckte / hat er jnen ein ſoͤliche gleychnuß ge 
erg fuͤren ? fal⸗ 
1d ſy nitt beide in die grůben ſo fps vnderſtond 
Wat anderen leüten vorgon wilder můß vor rein 
vnd lauter ſeyn von allenlafteren. Wie kan der ei 
nen anderẽ leeren was er thůn ſoͤlle der ſelbo irret? 
Es moͤchte yemãts ſpꝛechẽ:Eoi ein ſchwaͤr 
ding etlicher verhertete vnd verftopffteboßbeit ze 
leyden Antwort: Warumb beſchwaͤrend jt eüch ze 
leyden/das doch ich leyden? Sols dañ der leerEnab 
beffer haben weder der leermeiſtert Deñ i ſt er vol. 
kom̃en gnůg / weñ erde meiſter gleych iſt Warum 
biſt du aber ſo ein fräfler vnnd vngleycher richter 
gegen demem naͤchſte ſo du doch gröfferen ſüünden 
Iderworffen biſte Wie das du in anderer leüten 
ſunden ſo ſcharpff ſichſt / vndaber ů deinen laſte⸗ 
ren blintzeſt· Warum ſichſt du ds ſpreyßlin in dei⸗ 
nes brůders aug / vnnd nimpſt aber des trams in 
deinem aug nit wart Wie darffſt du zů deinẽ bꝛů⸗ 
derfagen: Balt / ch wil die das preyßlin auß dei ⸗ 
nem aug zichen / ſo du den tram der in deinem aug 
ſteckt / nit warnimſt. Waare fromEeit vrteilet an⸗ 


den tram auß deinẽ aug / vnd 


naͤchſten mißthaat rauch vnd hert. 


ah 


ei 


tens; vnd ein boß hafftiget menſch bringtboͤ 
ſes haͤrfür auf dem boͤſen ſchatz ſeines her⸗ 
tzens. Dann weß das hettz volliſt deß gadt 
der mund über Een 
Warumb ſůchend jr rũm derfromkeitaußde 
nen dingen / die den boͤſen vnd gůten 


den baum nitt auß den bletteren / ſonder auß den 
rad rücht ziehend je fafft auß der wurt 
en:iſt ds felb ſafft birter/fo mag der it 
frucht geben:iſt aber der ſafft ſůß vnd gür/fomag 
der baum kein andere dann ſͤſſe vnd gůtt 
—— bletter — Ihe man wol/aber 
m bettiegen / das fafft aber vnnd wunlen 
—— das gemt zerſtoͤrt vnd vergiff: 
ret / ſo iſts alles boͤß was darauß komptiſt aber d 
gemuͤt rein vnd vngefelſcht / ſo iſts auch rein vnnd 
was darauß wachßt. Ein yetlicher baum hat 
ein frucht / die er nie verbergen noch 
anıman kan ye von dornbegge kein feygen loſen / 
o kan man vonn hürſten kein trauben wimm⸗n 
ao ein frommer menſch thůt / das ——— 
was et iſſet / was er trinckt / was et anlegt 
der / oder was er deren dingẽ thůt / die für — 
weder boͤß noch gůt ſind / ſonder merein geſtalt der 
een sen das ſy ware rechre fro 
eit anzeigind. Iſſet ein frommer mann / ſothůt et 
jm recht:iſſet er nit / ſo thůt er jm aber redht/damei 
yetlicherbüt er gürer meinung. Was ein ſhalek 
vnnd vnfrommier thůt / das iſt alles bößDannee 
kompt auß eine boͤſen gemut / auß — * 








Enang.S.Lucas, CLVI 


— tet —* ae aan fröuden. } 
BES AU jeaber bie fi ee tehmbeust 
EEEREE ginn ang: Wiese 
ompt / vn at mein red / von 
— = Se — ao m wine 
ün/erre wi m einem m der ein 
— > 


— 








len —— 
u en / dañ es was vff den 


velſen gegrün⸗ 

det. Waͤr aber hoͤꝛt vñ nit thůt / der iſt g 

—— 

die erden on grund / vnnd der ſtrom teiß 

jm / vnd es fiel bald / vnd das hauß gewan ei 

Veen wie chi llen dinge das E 

aum 

— 

gar vil andere frücht. Gott aber —— 

werden/der ſicht in die innerẽ wü 

* ſich nit mit auſſerem — an 
bon he ——““ 

den andere mit fal —— die wer ie 

triegen eerl 

nichts | —3 Deiner ven 


Emo ae. jr doch das nit thůnd das ich ech 
—— —* — etren / ſo find 
ie *8 orſam: erkennẽd jr mich aber 
nit für einen Herren / warumb nennend je mich 
dann glſo Einen berren kan man nit baß eer⸗ 
dann ſo man mit den wercken das ſeib erſtattet / 
woes die fach erforderet. Haltung der 
zʒeigt einen treüwen diener an / nitt Hert nennen. 
Damit der Herꝛ das / das er von dem boͤſen vnd 
gůten baum geſagt hatt / tieffer in die hertzẽ feiner 
jüngerneyntruckte/ bat er jnen ein andere gleych⸗ 
—* geſagt von einem bauw. Wiediewurgliam 
baum / alſo iſt das pfimmẽt im bauw: das die blet 
ſa— ter am baum ſind / das iſt die ſchoͤne —— dem 

— — reychen zen⸗  bauw/diepederman/fo mans beſicht / wol gefalt. 

rs chrꝛer baͤt⸗ ¶ Vnd auff das ſpꝛicht er alfo: Welcher mit reinem 

atzt / den tempel / vnd Gott al⸗ vngefelſchtem hertzen zů mir kompt / vnd meinere 

— fůg mag babẽ / bricht er ¶ den der maß boͤrt / das er auß dem pn ſchatz (wo 
Eompebärfürdasin feinem bertzen ver· ¶ es not iſt) anzeig vnd vrkund volkom̃ner tugend 
ebenen unseren bärfür beingt/ den wilich fage waͤm er gleych feyu 

wi Sarumweocsgelägen ¶ Er iſt gleycᷣ eine fürfihrigen bauwmann / der ein 

ee alt der falſchẽ gleychß baußbanwe nitt allein sum ſchauwfal oder rům / 
—— * ich baͤrfür / das inn wen⸗ nirdaseranun cin zeytlang brauchen wölle/fonder 
der wurtzlẽ ver Thůt man einem ¶ das es ſteyff ſton / vnd keinem vngewitter weychen 
ee dendersnit ser föllerond darumb grabtertieff/vn ſetzt das pfim: 
Be ſein / da buingt ð from̃ ment auffeinen ſtarcken Sinus dem bauwt 


ex 
a. se » 


auß den güten ſchatz ſeines hertzens gůts erdarauffiwenndan ein wallergüffeoder cin ſtar⸗ 
wilden vnbillmieneonbillwidergelee: cker wind vnnd ongewirter Eompt/mag es weder 

er duldets vnd leydets mit ——— durch das anpütſchen des waſſers / noch durch die 
—— tboͤſeen der in ſchmaͤcht vñ ſchil ſtercke der winden nidergewoiffen werden / dañ es 
vñ fruntlich antwoꝛt: ſo maan ¶ ſtadt auff einem ſtarckẽ pfimmene. Welderaber 

meinge ns Öortidas manjmfeir aiſo zů mir kompt / das ar das bort das ich fag/er 











| Außlegung des 


ſenckt aber mein leer nit in feinberg/deriffwieein' 
nart/ver da bauwer gid ale kam memermer Fein 
vngewirrer/barkein ar wicer ein ſteyff pfinmäe 


mabe/lägenunwie ereinbüpfcen ſhauwfal ma 


che / vnd in die hoͤbe bauwe: wenn a — 
Aſſe oder watter eynfalt / ſo falt ſein bauw der: 
vndyebsber vñ [döner er bauwen hat / ye groͤſſer 
derfal des felben bauwe, — — 

—B ———— 


7 
weni wırt fallen / weñ man 


vndfband/t 
oder ur erwanein ſchwaͤr vnglück vnd waͤtter 


Das bij. Cap. 


In diſem ca macht Fefus Ben knecht Bes bunderters 
und/ keine jüngling vom tod /Berichtet Vie ee 


ie ü jm fan! x Jobanfeı den Ju 
—— ee in gelar 
Ach dem er. aber vor de volck 
vßgeredt hatt / gieng er gen Ca 
V pernaum : vnnd eines ; 

a manns Enecht lag todk anck/ 
ð was jm lieb. Do — 







von Jeſu / ſandt er die elteſten der Juden ʒ 
jm vnd bait jn daß er kaͤme vnd machte ſei⸗ 
nen knecht geſund. Do ſy aber zů Jeſu ka⸗ 
mend /battend ſy jn mit fleyß / vnd ſprachẽd: 
Eriſts ſein waͤrdi daß du jm Das erzeigiſt: 
dann er hat vnſer volck lieb / vñ hat vns die 
ſchůlerbauwẽ. Jeſus aber gieng mit jnẽ hin. 
dem nun Jeſus diſe reden / mit denen er 
feine jünger zů der hoͤbe Euangeliſcher weyßheit 
vnderrichtet / volfuͤrt hatt / iſt er wider gen 

naum zogen / in welcher ſtatt erden merern teil wo 


Mar. s, net. Da hat ſich abermals mancherley vꝛſach und 


gelegenheit zůgetragẽ wunderzeiche zethůn / durch 
* fein leer deſter ein groͤſſer anfäbegewunne, 
Nun was in der felben ſtatt ein hauptmann über 
bundert knecht / der batteinendiener in feine hauß 
derwasträffenlich kranck / vñ als vil als dem tod 
naach: das lag nun dem herren ſchwaͤr an / dann er 
hatt den knecht lieb feiner treuüw vñ redliche halb. 
Lie wirde geſtraafft etlicher menſchen vntreüw 
— iche / die jr geſind vnd diener nit an⸗ 
ders haltend weder roſſz vnd rinder. Wie nun di⸗ 
ſer hunderter innen ward daß Jeſus gen Caper⸗ 
naum kommen was / hat er erlich ſürnam̃ lee vn 
der den Juden angereißt / das ſy Jeſum von ſeinet 
wegen batind / das er in ſein hauß konme / vnd jm 
feinen knecht geſund mache. Das Centurio ein 
Beyd vnnd kriegßman ander leüt ann Herren 
ſchiekt / iſt nit ein zeichen eines mißtrauwens / ſon⸗ 
der einer ſcham. So nun diſe zů Jeſu kamend ver 
meintẽd ſy man möchteeo gar kum an dem Her · 
ren haben / vnd mit vil bitt zewegen bringen / das 


er zů einem Heyden vnd knecht gienge / fien 
—— a nei ech ie 
ber acht nit das er in Heyd iſt vñ ein kriegß man ⸗ 
oder das du dem knecht ſolt belffen / et iſt ſein ſunſt 
wol waͤrt das du jm diſe gůtthaat 
erbatvn! er volcklieb/onnd bat vnoviefamlung 
bauwen. Samit nun Jeſus jnen zeigte das jm nie 
mants zeſchlecht waͤte / vnd das er niemants ver⸗ 
achtete/ver des glaube balb jm geruůͤnmpt wurde / 
ſt er an das ort gangẽ dahin ſy jn hattẽd. 
Do ſy aber nun nit verr von dẽ hauß wa 
rend / ſandt der h freünd ʒů jm / vñ 
ließ jm ſagen: Herr/ dic) nit / dann ich 
bin nit waͤrdt daß du vnder meintach 


darumb i— ich ſelbs nit wirdig 
Se ab ieh an 


ein wort, j& wirt mein Enab gefind.Dasich 
—————— ** — 
vn kriegßknecht vnder mir / 
ʒů einem: Bang hin /ſo gadt er hin. Vndzů 
dem anderen Kun haͤt ſo kompt er. Vnnd 
ʒů meinem knecht / Chů das / ſo thůt ers. Do 
aber Jeſus das hort / wunderet er ſich ſein / 
vnnd wandt ſich vmb / vnd ſprach zů dem 
volck das ſm nachuolget: Ich ſag eüch ſo⸗ 
chen glauben hab ich in Iſrael nitt funden. 
Vnd do die gefandren wıderumb heim ka⸗ 
— DEE: 
er aber na m bauß kam darinn der 
—— tmañ innen ward ſeinet 


Avkunfft / ſchickt er jm etliche freünd die 
fölsind alfo ʒů jm fagen: Herr / es bedärff nit daß 
bg /erſpar die arbeit / du th — 
ner guůte mer weder ich begaͤren doͤrfft / ich erken 
dein wirde / dargegen mich ſelbs / ich u. 
—— triffts allein ein knecht an⸗ 
bin jm zekleinfuͤg vnd zeunwirdig / das du in mein 
bauß gangeſt / deßbalb ich auch mi ſeiber bab doͤf 
fenziidir gen: dann die Juden meinend weñ ſy ge 
meinſame mir ons babind/ fo werdind ſy vnemn / 
deßbeib das wit weyt vnd frmd ſygind vontech 
ger waaret Gottes eer / vnnd vilen laſtren vndet· 
worffen. Das groß leid aber vñ das groß vertrau 
wen das ich zů dir hab / dat gemacht das ich 
beit meinem diener (vınb den es ſorglich ) 
begärtbab / die magſt du mic einem woit geben: 
es mag wol ſchlechter vnd ringer geſchaͤben / weder 
dasdu ſabs das thůn můſſeſt · vnnd das mag ich 
bey mir ſelbo abnemmen dañ ich bin ein gefell/der 
auch vndereines anderen gewalt bin/des 
ich gehorſam ſeyn müß : deßgleychen bab auchi 
kriegoleut under mit / die dz thůnd das ich ſyh 
fen / vnd iſt nit not das ichs alles ſelber außrichres 
wo es ein ſchlecht ding * ich zn dem: Gans / 
gadt ertzum anderen / Rom̃ / ſo Eompter:viiwes 


— knecht ich etwas heiß / das thůt et / vnd iſt ge 
borſam 








nr EEE BE EEE BE Er a a vvv— 


Euang.6.Eutas. 


hboſſm vermagnun mein heiſſen vnd gebieten fo 
di das ob ich — — 
nen das geſchicht das ich wil / wie vil mer wirt das 
selbäbe dydu nur mit einem woͤrtlin gebüteſt / ob 
dufiben růwig biſtẽ Diſe red die ein ierſchweer⸗ 
libeliebegegen dem knecht / ein demůt ſein felbs 
vertrauwen zum 


er gemůt des hauptmans ee vnd er diſe 
ve —— re 3 


po ihre ri * ent 
3 1) vo 
giengend vnd proch 5 7 
Iran außer neo am Ju 
diſchen volc ein fBlicben glaubẽ / ein fölich vertru⸗ 
—— ern dckt ————— 
ren begärtend daser [elbs Ede giaubted 









vnd die nach acht der Inden fürflinder 
Be an? sen böbe ee 
genommen wurdind / vñ die verſchu 
to halb geborne kinder Abrahe wär 
Bbalb das ſy ſich felbs durch jren vnglau⸗ 
ben vnauchtig vnd jtes großuatters Abrahams 
heirdig gemacht hettind / ſprach er zum haupt · 
erauch zeletſt zů jm kam) Gang hin / dann 
wieduglaubt baſt dz iſt dir begegner/ dein knecht 
fgeſmnd Als er nun beim gieng / kamẽd jm ſeine 
iecht er ſagtend jm das der knecht eben 
der und worden was / do der Her zů jm ge⸗ 
[sk t/Bang bin din Enecht iſt gſund. Hie 
ed wircinen bildner der Heyden / die durch ei 
henlüterenreinen glaube/one aufferliche haltung 
ae —— —— in die Es 
g a⸗ uangeliſcher gnad / 
lcher maaß Durch fürmundung des gefasztes: 
dann das geſatzt was ein zuchtmeiſter der unsin 
Chaftuhr fürt/ondfkerftlich Diepredig vnd ver- 
Endung des Euan len den Judäzun Ay 
den auß ommen. Wie dann bıediealten raadte- 
berren vnder den Juden die fach des bauptmans 
demn Aerren Jeſũ furtragend / vnnd jn ins Hey⸗ 
a Kia Den (panßjeancampel veriry⸗ 
d. ur ' 


Vnd es begab fich darnach daß er in ein 
mieten Nain gieng / vnd giengend 
16 Chriſtuo erwe⸗ 


cket võ tod der wire 
wen ſun / Luc. 7. 








feiner jüngeren vil mit jm / vñ vil vicks Als 
er aber nach an das thor der ſtatt kam / ſihe / 
do trůg man ein todten herauß / ð ein einiger 


ſun ſiner můter was / vñ ſy was ein witwen / 


vndvil volcks vß der ſtatt gieng mit jr. Di 


ctzen auff ——— 


zů jr Weyn nit. Vnd tratt hinzů / vnnd růrt 
2: —— ——— 
er ſprꝛach: Jüngling / ich ſag die ſtand auf. 
Vnnd der todt richtet ſich auf/ondfieng am 
zereden. Vnd er gab jn ſeiner můter Vnd es 
kamſ alle ein forcht an / vñ tend Gott / 
vnd ſprachend:Es iſt ei groſſer prophet vn 
det ons vferſtanden / vñ Gott hat ſein volck 
heimgeſucht. Vnnd diſe red erſchall von jm 
in das gantʒ Jüdiſch land / vnd in alle vmb⸗ 
ligendelender: pr, 
Ser Herꝛ Jefus(damitder fomen der Euan 
——— deſter weyter — wurde) 
IfFeroffe von einem ort an Das ander gesogen/ deß 
halb hat er Capernaum verlaflen. Vñ wie er von 
ñ begab es ſich dz er fůr ein ſtettlin gieng 
das hleß Nain / vnnd feine junger (deren vil wa: 
rend) zugend mit jm / deßgleychen vi volcko mañ 
vnnd werb. Als er abern ach zum thoꝛ kam / trůg 
man haͤrauß zegrab ein lych / vnd gieng vil volcks 
mit:dann eo was ein klaͤglich ding / das ein ſo ſcha 
net jüngling in feiner beſten jugend geſtorbẽ wagt 
darʒů was crein einig kind / ſin mürer ein witwen / 
die ſres manns beraubt allen troſt auff den fun. ge 
etzi hatt. Die gieng nũ der baar nach / weinet vñ 
lagt (wie dann die onmaͤchtigen gemuͤt / vom 
er mit jaͤmer⸗ 
ichem geſchrey bezeügt ſy jren kumer. Sölich wey⸗ 
nen der wirwen/auch der vnzeytig vñ fruͤy tod des 
jünglin gs / hat ander leüt auch —— * 
die der baat nach giengend. Do aber der guͤtig 
ber: diſes Eläglich — ſach / hat er ſich über 
die witwen erbarmi / hat ſy getroͤſtet die ſunſt kei⸗ 
nen troͤſter batt/ vñ hat jr nit allein mit wortẽ / ſon 
der mit der thaat geholffen. Weyb / ſprach er / weyn 
nie Vñ mit dem gieng er zů dem todtenbaum da⸗ 
rin der jüngling lag / růtt jn an: die aber die jn trů⸗ 
gend ſtůndend ſchnaͤll ſtill / das volck ſtůnd allent ⸗ 
balblügt fleyſſig was darauß werden woͤlte Je⸗ 
— zum todtẽ jüngling / vñ fpsach: Jüng 
ing / ich ſag dir ſtand auf. Ab diſer ſtim̃ juckt der 
jungling / als von einem ſchwaͤren ſchlaff erweckt/ 
auf / ſaß in der baar / vnnd (Dasein gewüßseichert 
was desläbens) fieng anreden/die red aber gab 
zeuerfton das auch das gemuͤt keck was. Als er 
aber auß der baar harauß ſprang / vnnd Jeſu an⸗ 
hieng / vnnd jm (als dem der jm das läben geben 
batt) danck ſagt / hat jn Jeſus feiner můter wie 
der geben / das ſy jn läbendig mit jt wider beim 
fuͤrte / vnnd Das der mit ſeinen fuͤſſen beimgienoe⸗ 


> Außlegung des 


der vor von vieren getragen was worden. Diß iſt 
mind eat ef a eomran Hin 


ctwao geiſ 
Zar, — mebetiger — —* 


tꝛ Froͤuw dich dur on 


er 
du die kein kinds wee —— 
uberkommen weder 


in ſich en / biß Chriſtus in jnen 
een ſy iſt ein rechte 
kinder vaſt lieb / die ſy mit al 
ars geftalter ond vnderweyßt / biß ſy 
vnnd erſtarckend als die volkomnen 
mann / dann Chꝛiſtenlich laͤben bat — 
gend vnnd ſein aufwachſſen nach dem 
— Äh ad 
ee pen ea mag / vnd beweint jn nit 
anders / Dann bett ſy den / den ſy verleürt allein ge: 
bebt. Vnſchuld vñ from̃keit / die durch den Euan 
geliſchen glauben gäbe wirt / iſt das laͤbẽ / die ſund 
1Edertod. Wirfäbend wiediemüter: 
kindet / ſo ſy gfterbend/beweinend;aber die kilch be 
weint gar mit groͤſſerem leid den menſchẽ der nach 
empfangner gnad wider in toͤdtliche ſchuld falt / 
vnnd iſt von eins ſünders tod waͤgen vil mer ſoꝛg⸗ 
feltig / weder die ſynagog froͤud babe über neun 
vnnd neingig gerechter. Der todt wirt zů grab 
gute iſt / vonn den begirden 
nnd anfaͤchtungen diſer welt / die tragend den / 
der des ——— beraubt iſt / ſin ſelbs nit mer 
befindet / der in feinen laſteren erſtorben iſt / zů grab 
ewiger verʒweyflung. Die kilchen bat jre posten 
durch diefy en aufnimpr die/die 
vom Herꝛen wider zum läben bꝛaacht [ind. Wie 
— laͤben gebaͤren mag dañ von dem 
Chuſti / alſo nimpt ſy auch niemant zum > 
ben —* huiſt us růffe jn dann wider haͤrʒů. D 
die jn tragend ſtond nit ſtill biß ſy zum grab kam 
„ Mmend:danı welcher ein maal in difer welt růwet / 
. welcher ſich ein maal dar anfaͤchtungẽ des fleiſchs 
—— — für vnnd für zefaren / vnnd 
ger ye boͤſer zewerden / bißer in die tieffe der la 


kumpt / vnd in einen verkeerten ſinn Dar: 

— Kon Phi mehreren wei 

nen / es weinend mit jren alle burger / habend ein 
—* vnnd leid das der todt h ſol 
ar: 

dig w. ie 

— 

——— en / die alleein Eummer 
—— von des —— w 


— 


dengaiftC 
baben vnd ʒů Euan 
yetʒ tod ——— — 
treger zum grab getr. 
adt der weylen —— — 
——— m 


N 


— or machen: vorden 
menſchen iſt er — ae 


traͤhen feiner kilchen laufft Br 


fen des heylands iſt allwaͤg 
een Tea igen Herꝛen iſt 
allwaͤ⸗ 5 todten ſicht er noch nit an/ 
diewyler ſich noch nit für ig 

er der erbermbd Jeſu nit wärt:aber die — 
kilchen die erwirbt / das der verzweyflet 
—— Der Herꝛ 

ren vnnd weinen / damit er jnen ein.bofinungsi 
einer künfftigen fröud. ——— 


baar / da ſtond die / die jn tragend. Sie 
nung die man babẽ mag an einem finder der 


* 
ibr 


Kern Onbacuftett böferfomizh — 
—— — 


uo růre dañ mir ſiner gewaltigẽ hand die 
ee per ah N: 


Siemüter/das iſt die Eild)/bie bitter wol manct/ 
warnet / ſtraafft die ſündendẽ ds ſy ſich befferindds 
ſy von jten laſteren abſtandind / aber das iſt als 
vergaͤben / wo Jeſus mit ſeiner heimlichen Er 
die kodte ſeel des ſunders nit anrůrt. Dann 

iſt das laͤben aller / auch der todten. Güte 

iſt zehaben Das der todt wider laͤbendig werde / 
wenn ſich Jeſus begnadet das todtenbaumanse: 
ruͤrenabet das rg vnnd —— nit dal 
biß der Herr mit dem todten redt / ab deo 

ſtimm allein werdend die todten —* 

ob ſy ſchon vergrabẽ vñ viertägig 5 
wirnit ſoͤllend meine / das ein inderf ſo v 

vnnd verzweyflet ſye / das die — 
weyflen / oder aufbsꝛen liebe gegen jm bewerfan- 
Lazaruo was ſchon haͤrauß tragen vnnd ver: 
graben / ja — yes im grab / 

man darzwüſchend / vnd ſo bald jm Jeſus 








die lobennd Darnachdie erbermbd 


J 
J 
J 
1J 
— 
R 


Euang, S.Eutens, 


er baͤrfür ang dem drab . Es braucht wol 
mer arbeir fein widerbeingen/dann Jeſus ergtim 
met im geiſt / weint / vnd bekümmetet ſich / nit das 
es jm ſchwaͤrer ſye einen viertaͤgigen todten weder 
einen friſchgeſtorbnen zeerweeken / ſonder ſolicho 
thett Jeſus / dao er damit zeigte vnnd zeuerſton 
wie ſchwarlich die wider keerend / die lang der 
n gewont vnnd darinn als vil ale vergras. 
ben find. Fefins fach die witwen an / do hoit ſy auf 
weinenrer wirt auch den todten an der wirt 
anfaabenläben . Alfo bar ſich der gnadig gürig 
ers dem keert der tod lag / vnnd gefpiochenn: 
re "Wärviered Fe: 
1t/dermüß widerläbedig werde/ ob er ſchon 
tod feine wort [ind geift vndläben. Was 
volger derin finden abg was / der ward 
inder vnſchuld laͤbendig der vo: lag vñ ſein ſelbo 
reden / —3* * leiden eines 
an zeichen i 
Ste ger a in ln an 
östlicher gnad. Er ward widerläbendig 
ner můter überantwortet und widergeben / vnd 
der vormals mir viler leid vnnd klag WE 
tragen ward / wirt yetz mir gröfferer —* ee 
menſchen wider heim gefüre. Dann waare ftom̃ 
keit hat das an jt / das |y die / die von groſſen laſte 
ten widerkeerend ſich beſſerend vnnd fromm wet⸗ 
dend / villieber hat: dann in denen erglaſtet met 
die gůte Gottes / weder in denẽ die nie in kein groß 
gefallen find. Die můret fo ſy jren fun wider 
bendig empfacht / froͤuwt ſy ſich / es froͤuwẽd ſich 
auch die / die vor die leych beweintend / ja nit⸗ 
froͤuwend ſy ſich / ſonder alle die / die zůgegen wa⸗ 
end vnnd das ſahend / die erfchtackennd. Da⸗ 
rumb ſtoßt die kilch die boͤſen / die ſich nit beſſeren 
wollend / an denen kein ſtraaff biifft / auß jrer ge⸗ 
meinſame wie die todten leychen / das vil von ein 
ſchracken empfahind . Die aber alſo erſchraͤckend / 
Gottes / durch 
des krafft die todten wider laͤbendig werdennd 
Dañ das volck ſprach / do es ſͤlich wunderwerck 
ad: Es iſt ein groſſer prophet vnder ons etſtan⸗ 
vnnd Gott bat kin volck mit gnaden be⸗ 
dacht. Dann die Juden hieltend noch nichts hoͤ⸗ 
hers von Cheiſto / dann das er ein traͤffenlicher pꝛo 
Bass Vonn diſem groſſen zeichen kam der 
umbd des Herren Jeſu auß in allem Jüdiſchen 
lend / vnnd in aller gegne / die an Jordan ſtoßt. 


Vnd es verkundtend Johanni feine jün⸗ 
ger das alles. Vnd Johannes růfft ʒů jm ſei 
ner jüngeren zwen vnd ſandt ſy zů Jeſu / vñ 
lief jm ſagẽ: Biſt du der da kom̃en fol? oder 
ſoͤllend wir einesanderenwarten? Do aber 
die menner zů jm kamend / ſpꝛachend ſy: Jos 
hannes der Toͤuffer hat vns zů dir geſendt / 
vnd laßt dir ſagen: Biſt du der das aa 
folx oder fSllennd wir eines anderen wars 


CLVM 


ten? Zů der ſelbigen ſtund aber machet er vil 
geſund von ſuchten vnnd plagen vnnd boͤ⸗ 
m geiften / vnnd vilen blinden ſchencket er 
as geficht. Vnnd Jeſus antwoꝛtet / vnnd 
—— Gond hin / verkündend Jo⸗ 
was je geſehen vnd gehört habend 

Die blinden ſehend die lamegond/ die auſſe 
Bigen werdend rein die tummen hoͤrend die 
todten ſtond auf / den armẽ wirt das Suan⸗ 
gelion geprediget: vnnd ſaͤlig iſt der ſich nit 
ergeret an mir. ——— 


Sonun alleding Die Jeſus thett ſo glücklich 
gerietend / vnd ſein namm von tag zů tag eerlich⸗ 
er vnnd lautpraͤchter ward / das Mecer Jobannio 
als vil als verduncklet ward / von dem aber ſeine 

unger gar hoch hieltend / mochtend ſy ſoͤlichs nie 
ſonder es y vnnd verbontend jm 
fölicben rům / ſoliche eer / brachtend an jten mei⸗ 
er / der yetʒ im kaͤrc ker gefangẽ lag / alles das / das 
eſus redt vnnd handlet. Aljobat Johannes / da 
ırer ſoliche feiſchliche Liebe feiner jüngeren die 
ſy zů jm battent Re auß jnen be⸗ 
—— Jeſu geſchickt / das ſy in alſo ſol⸗ 
tind fragen: Biſt du der von dem man haltet das 
er kunfftig ſye / oder find wir eines Anderen war⸗ 
ten? Jobannes hatt vormals offt uß vonn 
Jeſu gaͤben / auch mit dem finger auff jn gezeigt / 
Dad er das lemblin Gottes wäre das die fünd Der 
wele binnämg/deßbalb niemant meinen ſol / das 
Johanies cın fSlicher träffenlicher propber der yerg 
dem tod ift / anfahe Jwepflen : Dann ob er 
gleych des leybs halb gebunden / was doch die zeüg 
nuß von Cbꝛriſto in jm nit angehefftet / es moch⸗ 
send auch die finſternuß des kaͤrckero das Elaar 
iiffen/ das er von Chriſto batt/nit verduncklen/ 
trerkäht im Eercker eben den / den er auch in mů⸗ 
terlyberkentbatr. Das iſt aber die veſach darum 
er die junger zů Chriſto ſchickt / das es den güren 
frommen mann bedaucht jnen gůt ſeyn vnd nutz / 
dao ſy fSlicher geſtalt Jeſu in ſein hand als vil als 
über antwortet wurdind. Do num die jungert bey 
dem Herꝛen diſen beflelch auß ſerichtet battend/ 
hat Jefus jnen erſtlich nichts geantwortet / fonder 
hat voꝛ jnen vilzeichen gethon / vil kranckheit ges 
beilt / vil vnwiderbringlicher vnbeilſamer ſcha⸗ 
den / vil vnteiner geiſten treib er allein mit einem 
wort auß / vil blinden macht er gefäben. Vnd vff 
dz ſp ach er zů den jüngeren Jobanis: Wie ſchickt 
es ſich das ich von mirfelbsein vrreil fellewärich 
ſye? Es iſt kein gewüſſere zeiüägnuß dann der wer⸗ 
cken vnnd rbaaten : gend hin vnnd ſagend Jo⸗ 
batiniwas jr mit eüweren augen geſaͤhen / vnnd 
mit eüweren oren gehoͤrt habend / die blinden wer⸗ 
dend geſaͤhend / die lamen gond / die auſſetzigen wer 
dennd rein / die tauben gehoͤꝛend / dic rodten wider 
labendig / die ſchlaͤchten vnnd armen nemmend be 


girlich an die froͤliche bottſchafft / * Bo Eſa 





— 


sh verkünden ein 


Do aber die botten hannis hingien⸗ 
gend/ Posbeneiona in zů pn 


Das aber Jobannes 
von Johanne Was find je hinauß geganz ——— 


in die wůſte zeſehẽ Woltend jr ein chor 


das võ wind twit/ODREWAS  aberyaz 


angen zeſehen? Woltend je 
— — 
Beben nn 
pe die ne an binanf gangen sehen: 

was ſind jr bi gangen 

Woltend jt einen pꝛopheten fehen x Teich 
fag eüch / der da mer iſt dann ein pꝛophet. Er 
iſts von dem gſchriben ſtadt: ich ſend 
meinen pordeinemangeficht / der da 


bereiten fol deinen wäg vor dir Dañ ich ſag —* 


[das vnder denen die vonweyberengez 


eich 
boren —* —— Y San *2 Jo 


kleiner iſt im 
reych Beh ! — — 


Als aber diejünger Johannis hinwaͤg warend 
gangen / vñ jtem meiſtet die antwoꝛt des Herren 
btingen woltend / bhat der Herr Jeſus angefangen 

jobanfenlob vor dem volck außʒekunden damit 

nit gedaͤchtind Johañes(dieweyl er alſo hatt laſ 
—5* )berteerwas zweyffels oder er waͤre vn⸗ 
ſtaͤt in — 
* gäbe er einem gemuͤt etwas 
et. Soͤlichẽ ** vnſtaͤte leynet Chri⸗ 
Desk —— 
mer glaubens habe / obt feine übertraͤffli⸗ 
BE doch alſo /daser jm den nammen 
nit gibt / den aber etlich vnder jnen jm ein 

gaͤben hattend — —————— er / 
—— vor langeſt zeügnuß von mir 


—— bi 
wuͤſte getriben hetter das 2 u 
— 
ſag aber eich für waar / ſind jrdarumbbinaußin 
die wuͤſte gangen das jt ein propbeten fähind/[o 
find jr eüwers wunſchs nit gar betrogen worden: 
dann je babendeinen propberen gefäben/jaamer 
dañ —— 
* ee ——— acinvor 
epn wurde. f — 
ch ſend meinen Engel vor deinem — 
deinen waͤg vo: dirbereite, Andere p 
die habend verborgenlich vñ dunckel künff 
— — 
nes aber bat rear 
seigt thůnd die nit vnrecht / die hoch 
vnptbürven Job en haltend / dañ ich wil üb 
das für ein waarbeit ſagen / das onder allen dena 
die yes läbed vñ vormals —— 
bern geborꝛẽ find)Eein groͤſſerer prophet nie 
de iſt dañ Johañes. 5; iſt nũ boch vñ groß * 
im zůleg / dz jm aber etlich zůle ** 
an / vñ haltet ſich fel ——————— 
in krafft vnd wirde groͤ an 
acht des gemeinen volcks / im reych Gottes min: 
der iſt weder eer. uam ee ra — 
vnnd — laͤben —— 
—* gemein —— 
fobanfenden baltend — * 
—S— Spanne 
eer nemmend ſy an/ den leer ſchaitend und [bimd= 
hennd ſy. Johannes bar prediger den u 3 > 





— 


—9* 


das rych der him̃len hie. Sein 

et 

: —* ci oleüt vnnd bůren / die 
iceyl ʒů feinem 


frey iſt dann Gott —— 
diegite * 

x bat allen denẽ die mit lauterem ver 
jm fliehind / er woͤlle jnen alle fiind des 


eer 





wurdind durch des predi⸗ 
Joh annes was / wenn der felb berei 


** Seren dingen iſt keins one ge- 
. W son 
——— 
ordn 
— — er 
‚gabend Gott recht / vnd lieffend ſich ta 
fenmitdem tauff Johanis. Aber die phari⸗ 
feer und fehuifftgeleerten verachtetend Got⸗ 
tes radt wider fich ſelbs / vnd lieſſend fich nit 


von tanffen. 
5% —**— auch ſoͤliche gůtthaat Gottes die 
lachten die ſunder / vñ die man meint ſy wärend 
weder fromm noch geleert / begirlich angenommẽ: 
— — verſtand der pꝛophe⸗ 
ten ſoͤltennd haben / die man für die früm⸗ 
weſten vnnd geiſtlichſten hielt / babend die gnad 
¶die er jnen entgegẽ trůg / verachtet / habẽd 
weder ab Jobanſen noch ab meiner predig zů beſſe 
bewegt mögen werden. N 
Aberder Herz fprach : Waͤm folich die 
Mmenfchen difes gfehlächts vergleychen? vnd 
wanfindfygleychrDie find gleych den Ein 
dernbievifoeim marckt ſitzend / vnd ruffend 
gegen einandern / vñ ſptechend: Wir habend 
eüch — jr habend nit gedantʒet: 
wir habend eüch geklagt / vnd jr habend nitt 
Beer „Dann Johannes der Toͤuffer iſt 


en vnnd aß nit brot / vnnd tranck Fein 


weyn / ſo ſagend jr: Er hat einen teüfel. Deß 
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uniftfommen/iffet vnnd trinckt / 


— 


oͤlleren vnnd der 
he icon era 


gürthÄren 
er / kam 1 wenden nos 

befferung/vnd gab auch mır feinem läben der 
rn beyſpil / aß Fein bzor/eranckEeinen weyn / 
laͤbt in der wůſte / hatt ein kleid an võ kemel haar / 
ein liderinen gurt vm̃ / noch hat eüch Das alles gar 
nit moͤgen zů beſſerung reitzen / ja das eüch zů gů⸗ 


tem vnnd b — ——— 


verung /onndbal * 

taub / er iſt bejäffen. Der ſun des menſchen iſt kom 
—— vil — —* en wä; 
vnderjtanden zů eit zebringen / er iſt zů 
gangen / früntlich mit eüch alle gewaͤſen / )ederman 
gemein/bat nichts ſeltzams oder neůws an jm 
babt/auc kein rauch hart laͤben / hat eüch kein 
ſtraaff noch pein getroͤuwt / ſonder mit gůtthaͤten 
bat er yederman zů liebe gereise/bar gälfen vnnd 
truncken wie ander leüt / hat vnder yederman ge⸗ 
meinlich gewonet / hat kein beſondere ſpyß / kein be 
ſondere kleidung braucht / vnd ſoͤlich fein früntlich 
vnnd burgerlich laͤben / ab dem jt zů beſſerung be⸗ 
wegt ſoͤltend fein worden / habend jr verunglimpf 
fer vn geſpꝛochen: Sich er iſt ein pꝛaſſer / cin füller/ 
ein weynſauffer / ein frund vnd geſell der publica⸗ 
nen vnnd fünderen. Aber menf&liche ſchalckheit 
bat wider Goͤttlichen radefhlag vnnd weyßheit 
nichts mögen ſchaffen / ſonder Goͤttliche weyßheit 
iſt in die geſtalt vil bertlicher vnd ſcheinbater woꝛ 
den bey allen Einderen des Euãgelij / ja ſy iſt auch 
frey one ſchuld funden worde/nach dem es kundt / 
daso nichts vnderwaͤgen gelaſſen iſt / das zů heil al 
ler menſchen gedienet hat / vnd das die boͤſen vnd 
hochfertigen / die die gnad Gottes verſchupfft ba 
bend / billich verworffen vnnd verdampt find/die 
pubiianen aber rn fünder/onn» den bile 
ich zů mirgenoffen des beyla angenommen find, 


Alſo was es * das es geſchaͤben wurde / 

vnd iſt guch geſchaͤben: alſo was es billich / vnd iſt 

auch alſo geſchaͤhen. Die / die fich geiſtlich or 
iij 





Außlegung des 


from rũm̃tend / find durch jren — 
gaab des Euãgelij vnd ewigem hei 
ch den —— 


— zum —— en / wie 3 
verachtet / wie groſſe ae 
indie geſelſchafft —— 


st 
eemitjmäf.Diier —A 
9* — — —— 
RC, 
— — 
—— —————— 


vnd mit jres 
vnd küſſet arm ano pie) — 
ee was a er 


allergeleerteſtẽ im ſatzt / vnd hattend den namen 
Fed ri a rer ame 
ner der läd den * ügjmdas 


igklich purer vnd 
y —— ganz vñ gat / doch 


* as / mi 
kan n et: — ie Ange 


batt ſy zů der gůte 
dem —— —— — 
eliebe die ſy zů * 
madht / das ſy ſich gar ——— 
wußt mit was ſtoltzen bochmůt * iſch 
volck die fünder verſchupfft vnd ba ——* 
innwendig mit groͤſſeren laſterẽ befleckt warend 
Sifefrauw bracht mit jren das / das ſy zů zaͤrtlung 
jtes leybs in vorigem laͤben (das ſy yetʒ baſſzt) ge 
braucht hatt: vnd alles das / das ſy vormals zů ges 
———— ſelbs gebraucht hatt / wolt ſy 
außgieſſen in Chriſtům / in deß liebe ſy ange 
5*— ein koſtliche büchſen bracht ſy / in deren 
was ein koſtlich wolriechend waſſer (dann ſoͤlichs 
— vnnd zaͤrtlung habend ſich vor zeyten ge 
biau — — gewartet babend / vnd 
des leyba gepflagen / beſonder in den maalen. Di. 
Bis weyb was jr ſo frafel( ein beyligerfräfel was 
ber das ) daß ſy nit allein vngeladen in ein from̃d 
baußgien g/fonder auch wie ſy geziert was Fam ſy 
Ins nnnak vi 5 fp vor den ſti ftülen vñ betten nit bin 
fürdie fuͤß Jeſu / iſt —— 


a 


/fonder mit jren baarlocken 
——— — s 
bet / gez gep vnd mirgold 
ten hatt. 


nit genůg gewefen ( 

liebe hatt die ſünderin) di⸗ 

— 

Vvoreyten ſchantlichem vnerbaren 

— 5— 
nes fündero/der am vngeſtumer biz der icbe/ vñ 


— ——— 
bei fe ebenifnergnaen Out vnnıg 
der phariſterſ acht * ae 
—— —— Seen 
Wenn diſe pbet wire — 
was vnd — — 
Bart. verroamf Rein finbeein. Orb Jean 
woꝛtet / vnnd ſprach zů jn: Simonfi 


A birerwassefägen. Hr aber fprach: 


fan an. Es hatt ein lehenhett zween ſchi 

——— 
nig / der ander fünffisig:do ſy aber nit hattẽd 
zedeʒalen / ſchenckt ets beiden. Sag an /wel⸗ 
cher under denen wirt jn am meeſten lieben? 
Den ** Ich acht dem 


—— seien 
do er diſes ſach / do et Sei Sim = 
gend eweſen ſeyn / das mit [lichen 

— —— —————— 
batt / mit ſo vil zeichen / reüwen des vori laͤbens 
ame 1/09 er bůlich die freüntliche vñ ſenfftmtig 


u (derniemants verſchupfft —— 
—* wirt er gereitzt jnen beiden a 


glimpffen vnd zeuerargen: dann alfo gedacht er in 
Sm felbers NoSredifer ein pae het / für den man jn 
bat / fo waͤre es jm nit vnwüſſend was das rd 


bu nern 
vnd verlum̃det weyb iſt: wo er nun das wüßte ließ 
er ſich nitt mit anrüren jtes befleckten leybo vers 
maßgen. Dann dieweyl et ein Phariſeer was / vct 
meint et ein frommet mẽſch moͤchte / *— 
einem ſunder redt / befleckt werden. Sas 
bodhmür vnd feissafafbfn — 
— ſelbs wol lelend / Gott aber 
Samiraber set — 
mic —— ſß anzeigte dz er ein pr 
—— imon ich 
etwas Do ſpꝛach der 
I Asernun u — 


er jm geantwosterauff ſein bei 
—— dann 3 Enangaifgekr [re 


ee Zr 


Sue G. Luctas. 


Bee Slihever- 


icknet. Du —— 
ia ah 
eyn kommen iſt / hat ſy mitt abgelaffen meine 
— ——— nit mit oͤl 
N EIER PIE Ne 
A dir: Iren werdend 
Eins eben: Bannfyhi gi 
Welchem aber wenig vergeben wirt derer 
beta Pi 
ea 
— —— 
ne t Ne 
=H ne 
du ein fünderinnenneftt 
— — —— 
3 töuwebar/ wie ſy ir wolrt 
Hk —— — ** 
vn an 
dasji ———— 
— das ſind pe gewüſſe jeichen einer über 
euere 
er ie v er 
— Sn —3 
na 







men ein Pre * vnd du mit kein 

waſſer gebẽ / dao doch ein gemeine ſchlaͤchte frei 

ſchafft iſt: diſes weyb aber hat meine fuͤß mir in 

träben gewälcben / vñ mir jrcn locken gerrüc 

en —— mir — geben / das doch aufn * 
in freund dem anderen pfiigt ze⸗ 


— ine we —— ſy bäreyn —— 
hat bregr offer liebe nit aufgebösr meine füß ses 
Sa Dfemis mein baupe nit mit — 





CLX 


oͤlgeſalbet / das man doch gemeinlich allen ge: 
fan thůt: diſes weyb aber bar meine füß mut koſtli 
de Vnd darum̃ ſo ermiſßz nit wie 
viljy — onder ** — —— ſy 
lieb babe, een “8 


jten [ind 
Zn 5* Pac Aa ie 
ngen der Phatiſeeren gebalren 
ee ne — res 
mir —— 
8 — —— ae I 


duftjren die groͤ nr | 
—— gũtem erſchoͤſſen: waͤm aber 
Ir 
Phariſeer bedunc elbs front ſeyn / voñn 
—— jr meinend auch 
jebabind nie vil das eüch Gott zeuerʒey hen 
—————— —— Gott 
gar wenig lieb. 


Vund er ſpꝛach ʒů jr: Dir ſind deine ſünd 

Do fiengend an die mit ʒetiſch ſaſ⸗ 

ſend / vnd ſprachend in jnen ſelbs: Wär iſt di 

fer der auch die find Ygiber rl 

zů dem weyb: Dein glaub hat dir geholffen / 
gang hin mit friden. 


So Jdus difee zum gleychßner geredt / hat er 
—* geſprochen: Sir werdẽd deine find ver⸗ 
Ar bare nichrs gebaͤtten / nichts mit worten 
bekennt / aber vil eigent lichet vnd klaret 
batt ſys mit der thaat — Erefftiger hatt ſy 
micden traͤhen ge Das iftein bekanirnuß 
vnd beycht die Gott — —— bieten ma, = 
leycht zů barmbersigkeirbeweaen. Sasfind 
erräbe/fälige kuſſy ein Def zer kung url Se 
Iben/ die diſe —* von 
ind deine find versgen. Cork —— nit 2. 
e find nnd bie anderen.nit/fonder vers 
arhchalk mie — rſich von bers 
ert / dem rupfft et nit auf wÄrer vor gewe- 
— Nun [ic mit bie die phaiſaiſche rom⸗ 
— 9 from̃keit fröuwr wei es ander et 
wol gadt / als wenn es jt ſelber geſchaͤhe: die phari⸗ 
feer aber die beym Herten zetiſch ſaſſend / verbon⸗ 
nend der armẽ ſünderin das Jeſus ſein gnad vnd 
erbermbd an jren —— * an beimlich In» 
—— segedencken: War iſt der / der jm ſelbo 
zügıbe —— und verzeycht ſa 
bat jm aba bs Fein pzophet noch pattiarch nie 
igefchziben. Auch Die Hfalfen gebẽd jnen ſelbo nit 
— die ſund verzeybind/ ſonder ſy bittend als 
kein fiir die ſund des volcke, So aber, Jeſus jte ge 
Daneben damit er das gamır des weybs 
deſtet mer ſterckte / vñ die die traurig was / froͤlich 
beimſchickte / ſprach er zů jren: Sein vertrauwen 
bat dir geholffen / gang hin im friden. 
Sie Phariſeci die hattend ſich Iabe ber die 





u 


mon durch brandopffer vnd mãcherley ws 

y hattend wol etwas bedeütnuß 

der Bing aber Jefuszeigejnen: une 
— den glaubi'deo 


af indenen dingen / von denẽ wir geſa 
ne * 
ein hat Chr 


o mit ſaum dich en 


—* Eee 


— 
— As ae 
vnöerweffen. One ran veltabayh 
do jchensfommen mavtiemarb gar 
ins —— en laſteren befleckt/ hat 
— ——————— — 
—— * 
vnd er⸗ 


Bun en —— ee 


gi 
die Jude eineweders Breiten rm fünis 
lich annamend / die namend die Heyden init hitzi 
ger begird an. ln weyb/geneinlich 
— een befferung vnnd des 
rüwẽs für. Arein —263 an jm nn 
bey on es nit zů Moſe / odersi den 
'rifeern/oder zů den welrweyfenvereyle allein zů 
ſu / niemants iſt miltet / niemants — 
vnd gnaͤdiget / nieemãts zeuerʒey 
zu eeren vnd welgfallen — 
er vor zů uppigen wollüſten außgeſchüttet bat: al · 
le ſeine glider pflichte er in —— vordeh 
chnoͤden —— begirden gedienet habẽd: 
— —— Jeſum antuͤrt / wirt er aller unden ledig: 
er jm das haupt nit erteicben / oberürer jm 
die! 6. IE iſt an Jeſu Fein reil fo ſchlaͤcht / das nit 
vonfi fünden reinige/ es mit rechtem glauben ans 
gerhrewirt, Sas weyb ward von blůt ftuß geledi 
get / do ſy allein den ſgum ſeines kleido berüire. Wz 
man de nachſten thůt / auch dem allerſchlechteſten / 
wiler achten als waͤre es jm felber gefhäben was 
man gůts thůt feinen glideren / das wiler darfüt 
an — wärees jm gethon Vnd darum̃ ſol der 
ttachten vnd ermeſſen wie vil er 
——— ſol auch nit tchnẽ wie vil er gůts —* 
wre wölteer mit Jeſu tauſchen⸗ vñ gleychs 
b gleychs machen /wiedie Pbarifeer tberrend: 
a lägrallindäser jmfelbs von berizen mißfalle / 
er vertrauwe don An al u / er fabe an 
baſſen das er vor vnordenlich vñ übel geliebt hat / 
erfabe an lieben das er vor nit geachtet bhat. Das 
vertrauwen / der glaub witdt von dem gnaͤdigen 
Baren erlangen / das die verdienſt nit mochtend 


Außlegung des 


betracht mit / O fi 
— — 
riſeero / vñ eines richters Der 
Eee 
a 
—— ebirmihre — 


—— — 
En 

—— verduß ab 

— 

bendvilmer. ——— vnd 


mm Ei Alba ; alrendfich 





ſoͤli ers wre era 
— in cebx * ẽbo 
willer / goͤtzeneerer / —— du ee 
———— —— 
—— alt / ander leüt hinder 
redt / vñ ein gleychßner iſt 
ſo ſind auch die geſt. Siepbari 
iſt der der die find versepcher 
alteinjr.aller bern Ear/Ver ih allen Ber 
Fümenmagargurbefi, vr —— 
můt vnd ſt (el geftr — 
diget vñ vert — — 
———— nd darumb 
ichen Euangeliſchen hirren Lo 
pildes RE nv eher du 
Bine der ſun 


ſenfftmuͤtigkeit Jef u 
nachuolge. 
Das biij. Cap. 


Jeſus zeücht mir den jün vñ etlichen weyberen von 
einer ſtatt zůr anderen / leert die art dcs —— 
gleychnuß deo ſomeno: Bilder die anfechtung ee glaı 
anin dem vngeflämen wetter / reiniget den te) 
bilffe dem krancken weyb / macht Ibendig Jairt 





Euang S Luras 







Ndes begab ſich darnach 
Bere se Mächen; das 
vnd pꝛediget / vnnd verkündet 
des Euangelion vonde reych 
— begann 

? e⸗ 
lic ee 





teüfelaufs Yeler 
rodis / vnd — 5—*—— 


die ein eeweyb was Chuſe 
auwen 
iworden was: vnd — 

t / 
nen von Chriſto beſchahẽ / das Euangelium für 
derrend wog mochtend /bandreichered Jeſun vnd 
ſtinen jüngere von ſret haab. San Chzijtue hatt 
— — 
Hase ſpeyß vnd natung gerü⸗ 
on einem ort an dz an⸗ 


rn ʒeyt daß die anfeng 
leüt gele 


ein j 
Bean her außanfäben der 


it / durch ſchlaͤchte / ar: 

wurdind. Paulus aber/ 

— enger ich bin / hat mer woͤl 
henden arbeiten/ weder auß anderer 
gürläben. Soͤlichs fölled vil mer thůn die / 
— vnd geſchickt das Euangelium ze⸗ 
—— ie föllend ſy vm̃ ſunſt 
mitteilen den Nichts deſtminder wiewol 
Dem — ——— Euangelium gepzediget/ 
er doch geleert / es ſeye billich dz die / die ein geiſt 
lipepepß der ſeelen fAyend/von denen denen |y at⸗ 
bliche vnderhaltung nem̃ ind / wo es die 
Damit nun Chꝛiſtus larte das ſoͤli 
Sefrepmiltigkeir vnd gaabreyebefrepwillianie ge 
ir n / hat er zů geafjen das etliche wey 
—— — ich nnachueloetind 


re ee 
iv Johanna das weyb Chuſa deß ganz 
— 


—— 
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Enge 
——— —— 


v — denen die nit 
— Dia von — 
— — er 
dig > gem minenwenan. 1 
— — 
—* — * 





— — darum̃ daß es nit 
hatt. Vñ ———— 


üchte 
erſtacktends. Vñ etlichs 


tlichs fiel auffein gůt lãd / 
vnd es gieng anf] / vnnd trůg hundertfältige 
frucht. a air Waͤr oꝛen hat 
xeh dien der hoͤ x. 

Eo hat ſich aber auff ein Sept Ir 
—— kam / vñ Jeſus au — 
Seelen ankennäöften: at 

iche welt ze amẽ außdenn vom! 
ſtetten in zehoͤrt / daß der Herr võ vile des volcks 
das alſo Dick in einander ſtackt / ge wungen ward 
in ein ſchifflin — Aben gleych ale 
außeinempzedigftilds volck ʒeleetẽ So redtder 
Herr vil mit verborgnen wosten vnd gleybᷣnuß⸗ 
ae er ſy reitzte fleyſſig aufernercEen und ze 
ernen / vnd das es jnen deſter tieffer eynſaͤſſe / ſo era 
jnen mit verdeckten worten fürlegte vnd eynbilde 
de. Erſtlich hat er jnẽ ein gleychnuß fürgelegt / mie 
deren er ſy dermanen wolt / dao ſy mir hitzigem ges 
mitt vndbegirhich die predig des pr = 
nemmen wöltind/ vnnd es nit genüglieffind ſeyn 
wenn ſy es gleych ——— das ſy ſich 
—J—— * ge eit schzauchen das |y ge 

lerner bettind. Alſo aber fieng eran! Es iſt auff 
ein zeyt ein fÄyer En feinen ſomen sefäs 
yen. Wie dernun feinen ſomen allentbalben bin 
war 68 er begaͤrt daß jm vil wůchſe) kam 
der Ar omen nite allen inn cin güt erdrrich/ 
dann erlicher des felben ſomens ficl an dieftraaß 
vnnd waͤg / der ward vonn denenn die da fürs 


> 
giengendserrrätten uch ein teil 


re 


Bee —— Be weyßbeit / 

—— 

——— hoͤret ha⸗ 

eich all So ſind erliche viebabend 

—— — wol 

— — — 
warer from̃keit ſind ſy taub. 

—— — bee une ingert vñ ſpꝛa 
hend /was dife gleychnuß re. Er aber 
ſprach: Eüch iſis zewüſſen die geheim 
nuß deß re —— hottes / den anderen aber in 


t d / ob 
—— / — — he es 
ſchon hoͤꝛend. 


Siejüngeraber die dem Baren amnäcften 

ee d agiert yoh — ji 
on gebe vnnd au U en — er: 

Eile — den baußgenoſſen vn beſonderen freün 
den iſt es gegont vnnd zůgela Be lat 
dind die beimmligkeit des rey 
Kanigs böfen ſagt man nit —— 
hen mann / vnnd denen die nit am bof find — 
—— heimligkeit / die man vo: dern ge: 


an verhaltet / allein den heimlichẽ freün 
—— al bat auch das teych der bim̃len ſein 
bei eit / die man nit vnbeſintlich einem yerlia 
hen barfůr ſollegen / ſonder der maß /das ſy allein 


von denen geſaͤhen werdind die deß haußgeſinds 
ind / den anderen ſol mans in v en worten 
Fee denen die fein nit wirdig find / vnd ſo 
De ſo ſyo boͤrend / nitt 
andın 

Das iftaber die gleychnuf :Derfom if 
das woꝛt Gottes: die aber ande waͤg ſind / 
das ſind die es hoͤrend / darnach kompt der 
Teüfel / vnd nimpt das wort von jrem her⸗ 
/auff das ſy nit glaubind vnd ſaͤlig wer⸗ 
— Die aber auff dem velſen / ſind die / weñ 
fr es hoͤrend / nemmẽd ſy Das wort mit froͤu 
den an / vñ die habend nit wurtzlen / ein zeyt 


Außlegung des 


— 
Rs tung fallend fy ie —— 
—— —— 
—————————— 





a 
we ermeint zehaben. 
Sie verbecktered aberbieiheiich 


en / das erdtrich iſt des 13 2-1 
menſchẽ hertz / 
iſt die predig des Euangeliums. Es 

diſcher ſomen / ſonder ein 
- * Deere 1 
—— bE/daodilerfomen , , 
er rien bei r formen der 


wäg falt 
One obenhin vnd — —— 
= —*— itze / k teüfel / vnd 
jrem —— 
jr heil / vnd mit ſch 
N ebinderer er ſy / das ſy ne lige 
seglepcherwerf wie des menſchen 
wegen laßt / vnd alle ding —— 
fuͤteralſo laßt der teufel — 
er/wenner mag / ů verderbnuß bringe: darum 
bald der fomen des uangeliume außgewef 
wirt / ſchnaͤll baͤtzũ —— vnnd — 
auf ee er eynſitze / das es dem ſelben menſchen 
ucht en 
onitbes er in ot — 
ter die / die dz gehoͤrt wort mit froͤuden 
vnd in jr gemut legend / daß —— 
ein graͤßlin werden/ vñ man — etlichen 
aufferlichẽ dingen / es woͤlle etwas frucht 
keit wachſen · dieweyl aber das das [p * ba 
bend / nit tieff ins erdtric gefallen iſt / vnd in jrat: 
gemüren nitt'gewurssler bat / ſud ſ dem Goh 
lichen wort ein zeytlang aeborfam : wo aber 
ffurmwind vnnd unglück eyn ait / fallend ff ab / 
vnnd laſſend von dem gůten Das ſy an 
battennd. Dann dieweyl es wol —— 
gadt / iſt es leycht Euangeliſche leer 


MH 


I, 


Euang. S, Lutas. 







t erdtrich Falt/bedeik 
fame leer vnd pꝛedig des Euan⸗ 


R 2 inan ußgelegt / eins —5 

c rind in ande \ Darur * 
— A ——— 

—— 

verſtand der 

iffeijkeinliechr/wäenun fSliholieche 







vnnd duncklen werten ges 
hachmals der ganzen welt offenzlich 
de: e IE auch yetz nichts fo heimlich 
u u: — —— 
das nittn zeyt durch werde au 
bätfür bracht / vñ allen menſchen zeuerſton ge 
* umb ſol en o ſo jt ho⸗ 
nit gro in eüwere gemuͤte eyntru⸗ 
Eind/damır eich nichts empfalle / das nichts ver⸗ 
— Welcher den ver and der verborgnen 
upenibegiclich betr und empfacht / vnnd jn in fein 
ber wie bebaltet wer zeigt damit an dao 
« vnd wirdig feyedas man immer em⸗ 
er das / das jm gebe wirt / ſo fleyſſig 
ann einem yeden der hat / dem wirt ge · 
den: ð aber durch fein fatlaͤſſigkeit dz ybenig dz jm 
gebt ſt verlürt/ de wirt man nit allein nibtemet 
—— febigd; er vᷣmeint ger man 
inne jeweylerdesE uägdilchen ſchatzes 
wenig achtet: welcher fi a [das ye mer 
an (einen bat/ye mer man fein begärt. Von fsli- 
Dingen bat Jeſus dem volck vıl erre 


den fü iecrallefeinenjü (wen fpal- 
J—— 


Ss giengend aber hinzů fein müter und 
bilder vnd kondtend vor dem voick nit zů 





— —— 
mit was vn» 


dae wie 
ig des der kamend / vnd begärrend 
B/ vındlegends in die men 


CLXI 
Im Porn On es warb jmangefagt: Dein 
müter und deine bulder fiond Dauflen/ und 
wöllfo ich fäben IE 


antwortet 
zů jnen: Mein můter vnd meine 
der ſind diſe / die Gottes wort 


Damit aber der en 


— — 

kai mn bung Sur an 

ab ————— 
er 

— naar a ran 


vmbgade: vñ ſo man 
man nit eigne anfechtun ⸗ 


gen pen. j 
Vnd es begab fich der tagen eins / daß er 
in ein ſchiff tratt / vñ feine jünger mit jm / vnd 
er ſprach zů ſnen: Laſſend uns über den Se 
faren. Sy ſtieſſend vom land. Vnd do ſy 
ſchifftend / entſchlieff er. Vñ es kam ein wind 
wirbel auff den See / vnd die waͤllen ijberfie 
lend ſy / vnd ſtůndend in groſſer gefat. Do 
trattend ſy zů jm / vnd wacktend jn auf / vnd 
ſprachend: Meiſter meiſtet / wir ver 
Do ſtůnd er auf vñ beſchalckt die wind vnd 
v def waſſers. Vnd es ließ ab / vnd 
ward ein ſtille. Er ſpꝛach aber zů jnen: Wo 
iſt eüwer glaub! Sy forchtend ſich aber / vñ 
verwundertend ſich / vnd fprachend vnder 
einanderen: Waͤr iſt diſer! dañ er gebeüt den 
winden vnd dem waſſet / vnd ſy ſind jm ge⸗ 
horſam.· Vnd ſy ſchifftend für in Die gegne 
der Gadarenern / iſt gegen Balıleam 


11 * 

Es bat der Hert auch die feinen wöllenleeren 
mit dem das er thett / das man in allen aufrũren / 
die diſe welt wider das Euã gelim anrichtet / nit 
versagen ſol / auch niematırs auff ſein eigen krefft 
vertrauwen / ſonder man fol allein an feiner huff 
bangen/man fol vngezweyflet ſeyn / et werde vnns 
fein huff in keiner gefard niemer entzieben / ſo vert 


— 


Mat. 


* 


⏑⏑———— 


Außlegung des 


das wir in jn dtrauwind / vñ ſein hilff von hertzen 
+ a an — 
us / do er den gantzẽ rag das 


— — J 


en ifftend / entſe 





—— Se ftünderaufond $ 
—— — — 
— — 
us 
das gegẽwürti. 

— doch ſo offt von 
jm gehoͤꝛt hattend / das jnen ſchaden moͤch 
ie / wo ſy vngezweyflete vnd ſtandbaffte boffnung 
vnd vertrauwen zů jm hettind. Wo iſt eüwer ver 

ee vngewirter kompt au 

eiweremm — ſchiff 
— ab ſeinem beſcheltẽ dao un 
—— von ſtũdan aufhort / vñ in im vermatck⸗ 

— —— 

ſchen / ſind ſy übel erſchrocken / vnd in ein 
wunderung kommen / babẽd geſprochen Waͤr iſt 
doch der nitt allein den vnreinen geiſten 

er / vnd ſy ſind jm gehorſam vnd gond auß / ſondet 
uch den elementen (Die weder vernunfft noch ge: 
d babend) pe ermamlich —8 vnd 


meer/ond ſy find ſeinem gebeiß 

Sinne, — le — us 

in vnſeren U wir jn mit añdaͤch 

tiget begird zu Sara nd gem gebaͤtt weckẽ / 

—— RC 
verkeert, Eergeyt iſt ein böfer wü 

635 —————— 

nſere bedird vnd an fechtungen / die das ſchiff vn⸗ 

—— vnderſtond —— abet wir ſoͤl⸗ 
den H Na Sn cr ru 

ffillefo wirt das vngeſtům wörter aufbözen. 


Vnd als er außtratt auff das land / begeg 
net jm ein mañ auß der ſtatt / der hatt ein teü⸗ 
felvonlanger zeyt haͤr / vnd cheit feine kley⸗ 
der an / vndd bleib in keinem hauß / ſonder in 
den grebern. Do er aber Jeſum ſach / ſchꝛey 
er / vnd fiel vor jm nider / vñ růfft laut: Was 
59* mit dir zeſchaffen Jeſu / du ſun des 
allerhoͤ chſten? Ich bitt dich du woͤlleſt mich 
nit peinigen. Dann er gebot dem unfanbern 

geiſt daß er von dem menſchen außfüre / dañ 
er —5 lange zeyt geplaaget. Vnd er was 
mit kettinen gebunden / vnnd mit fußbanden 


o vñ baſß 
uſam waͤlle find 


gefangen / vnd zerteiß die —— 
— *— teüfel in die 
dem vnnd wider ein Felle wardsfndfpin, 


— Deren sfänfain welches landge' 


has Sau En 
eſuo zeland rratt/lieffjimen 


—— vil zeyt mit einem 


grau 
geweſen / alſo / das —— 
um inbandenbe 















Schften/ich birt dich bg an 
*— gehei —— men⸗ 
—* verlieffeden erl batt: dann 
begreiff er jn/ vnd Eeffiger in gar wunderbarlic 
———— das er die ketenn/ 
dvnd alle band zerreiß / vnd vom tei 
—— teü na 
— — — 
—— Bere gefeller 
Pont geil ee Urgkena ie — 
te werde, Shlheer be bie ke eebert/hat 
er nit auß leid vñ reüwen feiner übelrbaat erben 
fonder darumb das er die peyn und ffraaff ford. 
Vnd Jeſus —— pꝛach: W 
heißt dein nariz Er ſprach: Legion J 
warend vilteüfel in jn gefaren Vndſy 
tend jn daß er jnen nit gebutte in die 
faren. Es was aber daſelbſt ein groſſ 
ſeüw in der weid auff dem berg / vnd he 
tend jn hin here 
faren. Onnder erlaubte jnen.Do fürend die 
teüfelauf von dem menſchen / vnd fürendil 
die ſeüw. Vñ die haͤrd ſturtzt ſich miteinem 
ſturm in den ſee / vnd ertrunckend. Do aber 
die hirten ſahend was da geſchach / fluhend 
ſy / vnd verfündtendsin der ſtatt vnd in den 
doͤrfferen. 

Samit aber die groͤſſe des wunderʒeichens 
derman deſter kundtbarer vnd fenbarer wurde‘ 
bat Jdus den vnreinen geiſt gefragt wieerbeife 
Ser ale — ie baßLegion:dannes 
rend vil ben menſchen / nit ei — ——— 
dann kein ik ind if one ein gr: eb arderia 
ſterẽ. Aber es ift Fein pzäft ſo sraufam/be 
Pvılwienitab dem gebeiß Jeſu wey 
das fordhtend die reüfel/bartend/ Won 


Pe 


—— 





Euang. G. ELucas. 


ee 


Sodas weynbir 
geflob eben ſtett 
nd ba Bene ver 
ngend fyhinufzefchen was dage 
ns/ond kamend zů Jeſu / vnd fun 
ſchen vonn welchem die 
Sara amade fin je 
vnd vernünfftig: vnd ſy erſchꝛa 
— en hattend / verkund 
wie was geſund woꝛ⸗ 
* nd Re gantze menge der 
Gadarener jnen gienge: dann es 
0% — Vnder 
kenteindas ſchiff vnd wandt widerum Es 
aber der mann von dem die teüfel wa 
geſaren daß er bey jm moͤchte ſeyn. 
ließ jn von jm / vñ ſprꝛach: Bang 
wider heim vndſag was dir Gott gethon 
ha Vnd er gieng hin vnnd pꝛediget durch 
* eſtatt was jm Jeſus thon hatt. 
Dife aber babennd den bitten kum woͤllenn 
uühen ſind felbs — gangen das ſy das vn⸗ 
al ſelbs erEundetind. Alſo ſabennd 
TER five chweynen ertruncken was/ 
den menſchen der vor befäffen gewaͤ⸗ 
—— ſeiner groſſen grauſame waͤgen 
ne ill vnnd wol bey finnen/ be 
—— Pa ſitzen. Dañ der / der 
beherberget hatt / was von ſtundan 
—— vnnd der vor durch trib 
* en teüflen zů allen laſteren vnnd 
Be ‚deflirt / ward pers durch dert 
fe Jeſu des barmbersigen 
Bay clifrnkaron gertfäligkeitgeftal- 
gewälen warend / vnd mit jren au⸗ 
en lichrigen vormals gefäben battend/ 
vnd bortend das cs ein ganze legion teüflen was / 
vnnd das ergleych von fFundan gefund worden 
vas die ſagtend den anderen wie es ergangen / vñ 
—— waͤre Do kam ſy al 














ein groſſe 


— 





=: 
uentpfan 


CLXM 


vil billicher Bott gelodt / vnnd 
————— 
dern arbeirfäligen / an dem yederman verzwepfler. 
was / gebolffen bare: Vñ darum̃ be men: das 
—— gieng / forchtend 


I. Eommen. 7 ee 
ent 

——— — 

erkant mit danckbark untheit nie 


eit das er ſein 
TOURER SSR EN batt. Jeſuo aberwolt 
das nit :G 


gen⸗ 
den / vnd wz dir auß gnaden Gottes begegnet 
Deine landoleüt woͤllend mich nitfür einen gaſt 
haben / ſo biß doch du bey jnen ein zeüg vnnd gib 
jnen zeuerſton / was groſſen güte —*— 
boͤnnend / ſo ſy mich vertrepbend. 
Serren vnnd Tin iR: gebeiß gebo — 
Secapolim / vnnd durch alle ffett / kun —— 
— groſſer qůttbaͤr er vom Herꝛen Je 

gen batt. Das was als ichs einans 

ehe den seen? vun 

—— lüten / die denen ſchweynen / in 

sr was / gleych warcnd. Sälider ande: 

— chtigen was auch nit gar vmb fun 
vil glaubtend und hattend ein groſſe verwunder⸗ 
nuß. Mit diſem bild hat vns der Hert Jeſus 
wellen vnderweyſen vnnd leeren / das man yeder⸗ 
man / wie gottloß joch der ſye das Euangelium 


vund fein gnad zůtragen vnd verFünden ſol war 


es aber nit wil / vnd es verachtet vnd verſchupfft / 
den ſol mans nit aufftoſſen / doch ſol man von den 
—* en der maß ſcheiden / das man jnen denocht ein 

kle waares glaubens dahinden laſſe / das der 
tag eineſt durch etwas gelaͤgenheit vnd vrſach auf 
gon mag. 

Vnd es begab ſich do Jeſus wider kam / 
nam jn das volck auf / dañ fy wartetend all 
auff ſn. Vndſihe / do kam ein mann mit nam 
men Jairus /vnnd er was ein ob der 
ſchůl vnd fiel Jeſu zů den fuͤſſen / vnnd batt 
jn daß er woͤlte in ſein hauß kommen. Dann 
er hatt ein einige tochter bey zwoͤlff jarẽ / die 
lag in den letſten zügen. Vñ do er hin gieng / 
trang jn das volck. 

Alſo iſt Jeſus wider in Galileam zogẽ / da man 
yetz vil von im hielt vnd er yederman tbeür vnnd 
wol bekant was. Wieernun wider kam / lieff jm 
ein groß volck entgegen vnd empfieng die mit 


Aupiegung Er 


bnen dewarter bartend/ wenn 
— — kaͤme. Ss Bari ra 
De ea kundt ward wie geneigt 
Jeſus yederman wäre reychen vnnd 
— ——— 
balten wurdend / aller minſt vertra 


das er ſo wol — Eu 
—— — acer es 
verfüch/ws kanſt dur oder 


— — = 


— 


Tea nt ide 
Re bel me 


t(foer wölte) mir 


A der 


Seele narung an die 
arset gewendt / und kondt vonnemants ge 
heylet werden / die tratt hinzů von hinden / 
vᷣnd ruͤrt ſines kleids ſaum an / vnd als bald 
er jr der blůtg — Di Jeſus ſpꝛach: 
Ar hat mich ang *Do fy aber alle 
— 2 ſpꝛach Petrus die mit m 
warend;: Meiſter / das volck tringet vnnd 
truckt dich / vnnd du ſpꝛichſt: Waͤr hat mich 
angeruůůrt? Jeſus aber ſpꝛach: Es hat mich 
etwar angeruůtet / dann ich empfind Das ein 
krafft voñ mit außgangen iſt. Do aber das 
weybfac) daß ſy nit verborgen was / kam ſy 
zitterend / vnnd fiel für jn nider / vnd verkün⸗ 
det vor allem volck auß was vꝛſach ſy jn het 
te angeruͤrt / vnnd wie ſy von ſtundan wäre 
geſund worden. Er aber ſpꝛach zů jr Biß 
etroͤſt mein tochter / deinglaub hat dir ge 
—— hin mit friden. 


Chꝛiſtus ward Jairo zewillen / gieng erlade © 


mie jm bein . Auff dem wägbegabes ſich /wie 
das volcE dick was unnd rrungend einander ( fo 
ein —— gi on battendfy alleden Kerzen 
) das Fefin rw. getruckt ward, 

Asa ecbesn —— 
macht / die wao zwoͤlff jar kranck gewaͤſen an dem 
blãtfluß / vnnd auß begird der geſuntheit hatt ſy 
all je bab vnd gür an die artzet gebenckt / die jt ye⸗ 
merdar es wurde bald beffer/ bulffiend 
jraber nit /fonder ward pe lenger ye kraͤncker / 
onndsisder ErancEbeir ward ſy arm. Als jrenn 
nun kein menſch belffen mocht noch kund / loch 


28 — 
— — * 
—— —e 
ſprachend: ed 
—— ——* Mir — 
ne ee 
Serious; She 
—— ——— von mir 
gen iſt in den der mich 


mant antwoꝛten wolt / vnnd mit ſeinen au⸗ 
—— ſich ——— aba —— 
geruͤrt batt/marı das es Jeſu vnuer⸗ 
doꝛgẽ was — * —— 
—— er 
davor —— 
——— wie ſy ſchnaͤll vonn jrem 
geſund vnd rein worden waͤre / den ſy 
ebt / vnnd an Bee Ofen v 
ee 
at ig her: Jeſus alfo haͤrau 


das er den er Saba an Erg — 
wäre vmb ein ſtey —— 
«s ——— aber hat pe ud 
——— die / die —B** N 
ermitdifen worten pꝛochẽ: 
vetrauwen hat dich geſund — 
fride / mein gůtthaat werd dir niemat mer genom 
mer. Mit diſem wort bat er die phariſeet vnnd 
gſchrifftgeleerten troffen / die vil mer vertrauwen 
in jre werck ſatztend / dann in die gnad vnnd gůce 
ottes. 

Do er noch redt / kam einer vom gefind 
def oberſten der ſchuͤl / onndfpzach 36 m 
Dein tochter iſt geſtorben / bemůye den mei⸗ 
ſter nit , Do aber Jeſus das hoꝛt / antwoꝛ⸗ 
tet er jm / vnd ſprach· Foͤrcht dir nit glaub 
nun / ſo wirt ſy geſund. Do er aber in das 
hauß kam / ließ er niemant hineyn gon dañ 
Petrum vnnd Jacoben vnnd Jo 
vnd dep kinds vatter vnnd mäter. 5* 
netend aber alle / vnnd klagtend ſy · Eraber er 





Euang. 6. Lutas. 


(nahen if seficben on 







a 
en / auch den varter vnd die 
er nun hineyn kam / fand er 
son 9:dan die fründ vñ 
die abgeſtorbne / welches 
Baer enge hängen 
ER frau —— — 
ash andere zů weinen on 
en ebat * 
gt mit diſen worten: 
— ———— * 
8* ſpottetend ſein / dann ſy wu 
das ſy tod was. Jeſus gieng mie weni⸗ 
indie kammer / da der —— * 
der hand / vnnd rede mit lauter ſtimm: 
une dauf. Von ſtundan abdifenrüffen 
* vider labedig. Ja nit allein ward 
Be: er Aare geſund fees 
eſus jren e 
—— Sal —— —— 
So das der tochter — — fabend/er 
—— ſy ſeer. Jeſus aber verbot jnen das [yo 
niemant ſagtind / dann er wolt das ſoͤlich wunder 
Eden wenigen bekant wäre/ damit er vns larte 
ß gũtthaaten nit ſol woͤllen eer vnnd 
———— oder das er als vil 
uß anzeigte / das es in ringen 
ee —— ſtraa 
geſtorben meitlin bedeütet einen men: 
jagen lünadner vnd bloͤdigkeit in fünd 
tod was noch neüw vnd friſch / die leych 
Bee getragen. Darumb 
bat Jeſus yederman vonder gemeind heiſſen hin⸗ 
wu vnnd iſt die ſach mit wenig zeügen ver- 
bandler worden — ende Jefus be 
anzerün 





— fein herrliche 


* 


Das ir. Cap. 


ckt 
3— 


et 


dek d 
SDiejünger Befennen Pers —— —— 


Rberůͤfft aber die zwoͤl 
Br = 
maacht über die teii 





veych ae 


—— s nen: Urea 
noch eäftpäinach beotmochgekn fälle 


nitstweneöcEhaben. Vnd wofe 


ein 
ond / dableybend bif jr von las 
Ber Vnnd welche eůch nit aufnemmend / 
da gond auß — — Fe 
lend ab den ſtaub yon eüweren fuͤſſen / 3 
ner zeüügnuß über ſy Sy — br 
auß / vnd durchsugend die flaͤcken predige⸗ 
tend das Euangelion / vnnd machtend de⸗ 
—— Tier füür fi felbe, bandeltes 
Bißbaͤr hat Jeſus den 
Euangelij gefůrt / darzwůſchend — 
ger in mancherley wäg vnderwiſen vnd geſtaltet / 
alo die / die jn nach empfabung des 35 geifts 
Im pzedig ampt erſetzen wurdind / defbal en 
gewoͤlt das ſy aller feiner thaaten vnd reden 
wärind. Damit ſy aber darʒwüſchend ſich he et 
licher maaß zeigtind wie ſy ir ampt volibringen 
wurdind / vnnd dieweyl der Herz noch labt etwas 
ich ſtuck thaͤttind / hat ſy ð —* alle zeſamen 
beruͤfft / damit ſy in der predig nit vneins oder zwy 
traͤchtig waͤrind. Vnd das die pꝛedig der ſchlaͤch 
ten vnd vngeleerten leyen hit verachter wurde/bat 
er jnen gewalt Se allerley reüfel außserreyben/ 
vnd allerley praͤſten zeheylen. Dan simlich waseo/ 
das die / die das reych det himmlen predigetend / ge 
walt hettẽdüber die gottloſen tüfel die feyend Got 
teso: vnnd das die / die cin leer verkundtend / die ein 
attzney der praͤſten der [eclen was / krafft bettẽd die 
leyb zů beylen: Darby was es fůgklich / dz ſy die men 
ſchen zů verjaͤhung des Euangelij mer mit gůt⸗ 
tbaat/dann mit ſchraͤcken zugind. PH ſprach Je 
fussü feinen jüngere: Wieir von mir gefäben/alfe 
thůnd jr im auch. Ich gib eich gewalt/ mir dem 
em: belffend yederman gern vnd vmb finnfk/bei 
d die krauckheiten vnd praͤſten aller menſchen / 
das jr ye die reine der Euangeliſchẽ predig nit mit 
etwas argwons Des geyts binderind oder verhoͤ⸗ 
nind. Was ſy aber predigen ſoͤltind hat er jnen für 
geſchriben vnd angaͤben nit die ceremonien des al 
fen geſatztes( die bald in abgang kom̃en [ölrend) 
nit menſchlich ſatzungen / wie es die as, nd 
ij 


CLXIMI 


J 


ira 


rd 


— 


——— 


Doliuſt naciauffend |; 


Fe, vnd prouiand 
Jr Keinen gürtel noch 


nemmen 

zebehalten / nit zween roͤck: dann def [Sllend jr 
Fr Diesel (foferzjr — 
hieß re ru. menelern dr 
dig Dann allentbalb werdend leüt ſeyn / die 


halb j — — 
findend die eich des reychs Gottes tauglich dun⸗ 
ckend / zů denen keerend eyn / vnd lauffend nit von 
eim bauß in das ander / als die / die dem ſchlaͤck vñ 
ſonder vernuͤgend eüch des 
Das jr daſelbſt findend / vnnd bleybend bey den ſel⸗ 
ge / biß eich bedunckt die fürderung 
des Euangelij erfordere das jr anderfwo bin zie⸗ 
bind. Waͤtr es aber ſach das eüch etwan an einem 
ot niemant empfaahen noch aufnemmen woͤlte / 
o bedenckend vnnd trachtend die wirde vnnd hoͤ⸗ 

eüwers ampts / vnnd ſtoſſend den vnwilligen 
nit auf / das vonyedermanbegärt ſol werden / ſon 
der verlaſſend von ſtundan die ſelbe ſtatt / vnnd 
von denen die euwere pꝛedig alſo verachtend nem 
mend fo gat nichts / das jr auch den ſtaub / der vn⸗ 
—— eüweren fuͤſſen gehangen iſt / abſchütt ⸗ 
ind über ſy / als vil als zů einer zügnuß das jt jnen 
das reych Gottes vergäben geprediget habinnd / 
vnnd das ſy ſich / zů ſoͤlicher hohen gaab die jnenn 
vergäbens entgegen tragen iſt / nit habẽd woͤllen 
&hicken. Nach dem nun — jünger mit 

licher vnnd ander vil red ab get vnnd be⸗ 
wart hatt / ſind ſy hingangen / ye zween vnd zween / 
find durchzogen allefläcken/ vnnd babend allen 
—— vnnd verkündt das reych Got⸗ 
tes ſye hie. Wo ſy beſaͤßne fundennd vom teü⸗ 
fel/oder krancken / oder was vꝛaͤſtens co wär /beil= 
send ſys im nammen Jeſu. Diß iſt nũ der anfang 
der Apoſtoliſchen predig. 


Es kam aber fire Herodes den Vierfür⸗ 
ſten / alles was durch jn geſchach. Vnnd er 
eſorget ſich / diewe yl vonnetlichen geſagt 


ung thůn werdend / ſo vil 
) 
"wenig laſſend / gnũgſam iſt Der herberg 


ng des 

ee ae en 

vonetlichenaber / Es iſt der alten pꝛophe⸗ 
1 Vñ Herodes ſpꝛach⸗ 


— Tohannem den hab idyentbauptet wär 
* aldehicat 


© 


ee 


| — Plihb eberlämbser Jetualnbäle —* 


Das das 


erwasgroffes doͤrffe vnderſton / wär iſt abet der 
von —— noch groͤſſere ding ſagt dann 
hannes ye gethon babe Vnnd deßbalb führer 
gelägenbeit jn zeſaben / nit das er beſſer wurd: 
der das er feinem fürwis gnůg thete / oder ſoes n 
bedaucht / das er jm thette wie Johanni. 
aber Jeſu diß alles vn was/ thett er jm 
Elichs nit zelieb das er jm zeſahen wurde, Dann 
eſus was nit darumb in die waͤlt kommen das 
erdieaigender gottloſen Fürſtenn mit wunder⸗ 
zeichen weidete vnnd beluſtigere / ſonder das er die 
einfaltigen vnnd fehlächten zu fäligEeit vnnd beil 
Es gefiel auch Chrifko nie das er ſoͤlte m 
auptet werden / der jm die erhoͤhung des creützes 
außerwelt hatt. 


Vnnd die Apoſtel kamend wider/under 
zelletend jm was ſy thon hattend. Vnnder 
nam ſy zů jm / vnd entweich allein in ein wů⸗ 
ſte bey der ſtatt / die da heißt Bethſaida. Do 
def das volck innen ward / zoch es jm nach. 
Vnd er nam ſy auf vnnd ſagt jnen von dem 
reych Gottes / vnd machet geſund die es be⸗ 
doꝛfftend. Aber der tag fleng an ſich zů * 
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en Au Bu ꝛt ʒů 


— — ee 
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— —— 
———— — — * 
an —— 
peyf infernfen man see fach 
| — 


aan 






t vñ zwen fiſch vnd 

ee 
eren es 

a Vnd ſy aſſend / En oma 


Ba 
dend 

Sunset Diele 
——— — 







jwol geraaten vñ glüc 
nach wäre vñ wie vil ſy wunderʒeichẽ 
—— auß — singen 
mutig wurdind, Ei: erzeichen thůn 


N 
I Der Hgind / allein from̃ 
des gemuͤts mache den men 

ben fäli —— 
Pr der thaat ſine jünger larte/wie 
A a8 Euangeli Ppen geenta Sic 08 v5 

er battend/d5 volcE werden ſoltind 

Ep ei einsde gewichen / das ſy [ich ee 
55 Bm ——— 
eo wʒ er zůlauff des volcks / dz ſy nit 
— — fürt ſy ga in die 


nad by ð ſtatt Berbfaida/ Peters heimat / 
Se bil — abſunderung 
en nie geſchaͤben das ſy 2% 


ills vnd wo it ind pflägen, 

nel Insel ——— 
— d —— ee ea. 52 
————— tbabend, Aees aberan 

ee ei 
tzũ / vnd och jm mach in die wir 
Re ar rue ee 
bolbärfür in das et vorgangen was/ 
* — 5— gieng jnen gůtwillig 
augen damit feine jünger/das man vonder 
Ehwsirderen man sirsyren abtritret bald wider zů 
der arbeit des Euan gelij wider keerẽ ſol. Als nun 
Aſe dacfur kam vndein ſoiche menge der man 


ne heran ww 


wurdind / die mit gantzem bergen 
liſchen leer anhiengind / vnd damit 
here) sr. 
ex feinen jüngeren 
—— vnd doͤrffer keerind / 
nen 
—— 


m gnůg ſeyn zum 
woͤllend wir in die naͤchſt ften fläch 
en die einem ſoͤlichen grojfen * 
ffen / darzů bedoͤrfftind wir aber vil gälts 
— — ee ge Be dievier 
kaufe mann.) Do fpracb Fi ddas 
lck nider ſitzen in — — € 
gin ein rott. ee —— tſind 
hai ſitzend / man Ban jn — 
zebereiten vnd anzetragen * 
kein rüſtung —— * 
dem geheiß des Herren niderſitzen / als woͤ 
tind ſy jnen yetʒ Die ſpeyß fürfkelle. ** volck was 
auch glycher eynfalt geborſam. Alſo hat Jeſus der 
neüw wirt vnnd EN cnoß die fünff bꝛot genom 
men vnnd die zween f /bat feine augen aufges 
hebt gen himmel / vnnd lob vnnd danck geſagt / 
bat das brot gebrochen / vnnd es feinen jüngeren 
geteilt / das ſys dem volck fürlegtind, Da. 
alle wol gefpeyßr vnnd ettiget ind meiden, Das 
jnen nichts gemanglet / fonderdiejünger babend 
wolff korb voller ſtucken aufgeſamiet Hierim 
aber ligt etwas heimlicher vnnd verborgner leet 
verboagenn. Die apoſtel habennd ſpeyß / die iſt 
— iſt auch ſchlaͤcht vnd — 
auch venig. Moſes leer iſt viletley vnnd vilf⸗ 
tig / de weltweyſen leer iſt mancherley vnnd wol 
—— aber die Euangeliſche predig iſt ein⸗ 
g vnd kurtz / aber ſpeyſen vnnd erkicken mag 
— gnůgſam aller voͤlckeren ſeelen / wirt ei echt techt 
E iij 


Vx.19 Außlegungdes 

— ez 
ndertoͤdet * 

— Small vers ‚Si oh Aa de Bei Falle feine —— 


m * —— he 
————  gibtowor Jeju FEE od: re zis Jepte bekraffe 
Eee sc uw en eiuemaneig mänung yon: Ha 





trat — diebeimliz falrvon 
Hie ſol man 
trachren u, einemauff Dasander/ wiefein gewonbeitift:jess 
erften vnd macht —— —— —— 
woıt i —— —— auch zum bo garen ni. ya 
seilden gortl nd denen Die erff berichrerwerz —— A, —* 
ä blagen noch verfagt wirt/dannee [meSustuda oo Ihe ee = 
— — —— 
—— — — ir. verbeiiter«a hear y difeje meinungniemäts 
Ban ang rmi amerbee arerr fs Be — ykıım feyenach nie — 
——— 
ee geleerr und gefund find. ———— — 
das bimmelifc brordeslerhnamsCh,i kgumen fun des menſchẽ / prach er mi 
— lud san erleyden/von den Radtoberten verachrer we 
indenleychnam der Rilden noch nitt eyngenom⸗ en 213 Se Bee 
men find:auchdenennit Diemit etwas groſſen off⸗ — uff. Sarurib m * 


nen hai die ein gantze gemeind vererge —— 
außkünden : dann 
aa * —— ——— beſorgen / wo ſy yetzʒ außEüinde/ wurdind es 


was ſattet / veſter ſpeyß der geiſtlichen win verborg —⏑——— 
——— sl ap Kane: : oder wurdind villiche vnderfion meinen 
fürtregt. tod zehinderen. 

Vnd es begab fich / do erim gebätt vnd Do fprach erzü jnen allen: Noir 
allein was/ da warend etlich feiner jüngeren: wolgen wil/der verlöugne fich ſelbs / vñ nem 
mit im. Onder fraget ſy / vñ ſpꝛach: Värfar  mefeinereig auffſich taglich / vñ volge mit 
gend die leüt daß ich ſey Sy antwortetẽd / nach. Dann waͤr fein laͤben erhalten 

vnd — Sy figend / dufeyeft Jor  wirtes verlieren. War aber fein laͤbẽ verlürt 
hannes der Täufer: erlich aber / Dur ſeyeſt vmb meinentwillen / der wirts behaltẽ. Vnd 
Elias:etlich aber / esfeyeder alten propher wasnuneshette der mẽſch / ob er die ganzen 
teh einer auferftanden.. Er aber fprach 36  weltgewunne/ vñ verlure fich felbs/ „derbe 
jhen: Waͤr fagend jr aber dasichfeyer Do fehedigete ſich ſelbs! Waͤr fich aber mein 
antwortet Simon Petrus / vnd ſprach Dig, meiner red beſchaͤmpt / deß wirt fü ch deß men 
biſt der Chꝛiſt Gottes. Vñ er beſchalckt ſy / ſchen ſun auch beſchaͤmen / wenn er kommen 
vnd gebot daß ſy das niemants ſagtind / vñ wirt in ſeiner herrligkeit / vnd ſeines vat 


ſpꝛach: Dann des menſchen ſun můß noch vnd der heyligen Englen. Ich ſag ei⸗ 











warlih 








Euang G. Eucas 





ge nit ſchaͤmen das zeleyden das ich leyden / 

ſich nit ſchAmẽ mein leer bey yeder man zeuer⸗ 

en: welcher fich meinen vnd meiner red 
vordenn beſchampt / vnd ein ſcheüben ab 
dem ereütz / —— bat/des wirdt 
Kom ‚der fun des men|cben denn beſchaͤmen / ſo 
erjein ſch heit hinlegt / und wider kompt aller 
ſen ſtines vatters vnnd feiner Englen herr⸗ 

Solichs wirt zii feiner sepr geſcha⸗ 
ben ſa das ſag ich eich fürwar/es find erlich die da 
vnder eich ſtond / die nit ſterben werdend / ſy wer⸗ 
dend vordie herrligkeit des reycho Gottes ſahent 


tö reych yetz verborgen vnd heimlich iſt / zů 


n Fre aber wirt esyederman offenbar. 


Vndes begab ſich nach diſen reden / bey 
ahttagẽ das er zů jm nam Petron / Johan⸗ 
ſcrvnd Jacoben / vnd ſteig auff einen berg 
zebatten Vnd do er baͤttet / ward Die geffalt 


Br 


CLXVI 


feines angſichts anders / vñ ſein kleid weyp/ 
dv vnnd ſihe/ menner red⸗ 
—— —— 





en —— * 
se 
anders 


ee 


—— er dann der ſchnee. 
ma 


d/ ü J 
he De a Comet m pa ie 

vnd eins iſt. 12 vom 
ns den din a der help 
Saum üteetoen dam jeder berrz 
gkeit vnd klatheit / dutch Das gedenken vnnd 
— des tods getemperiert vnnd gemaͤſſiget 


Vñ es begab ſich / do die von jmwiched/ 
ſpꝛach Petrus zů Jeſu: Meiſter /hie iſt gůt 
ſeyn. Laſſend vns dꝛey hütten machen / die 
eine / Moſi eine / vnd Elie eine: vnd wußt nit 
was er redt. Do er aber ſoͤlichs redt / kam ein 
wolck vnd überſchattet ſy. Sy aber erſchꝛa 


ckend wie ſy in die wolcken giengend Vnd 


es fiel ein ſtiñ auß dem wolcken / die ſpracht 
Difer iſt mein lieber ſun / den hoͤꝛẽd. Vnd ir 
dem fSliche fir gefcyach/ fundid ſy Jefium 
allein. Vnd ſy verſchwigend / vnd verkund⸗ 


tend niemants nichts in Den felbentagewas, 


ſy gefähen hattend. 


Diſe ding mochtend die Apoſtlen nitt klatlich 
Aben dann jre augen warennd mit ſchlaaff bes 
&bwärt:de ſy aber erwacherend/fabend [y garofz 

arlich die herrligkeit des Herren / vñ dieswerr 
mann bey jm ſton. Do die ſelbigen zween anfien⸗ 
nd von Jeſu weychen / forcht Petrus dasllieblich, 
8 woͤlte gat dabin / vnnd ſprach zů Fefu: 
Meiſter /laß vns nit von binnen erde, wirwöl 
led nit mer gen Ferufale/da mandich vnðſtadt ze 
toͤden hie woͤlled wir drey bürtine aufſchlahen / dir 
eine / Moſi a sn Pettuo 

ij 


Außlegung des 


—— Se —8 
/wu nitt was er 
———— indüg 


=> —— 
— — 


— 


wie ſy ð Her; 
aa — —— eher 5 


—— ein Dee ——— 
de maieſtet vor ſeinem tod auß ee 
darumb das fein leyden vnnd — 
— ———— nn * —— 
dardurch widerb 
vilicht vergebens —* Era ne vs 
niemants bette glaubt. Samirleert aber uns der 
Her:/das ob [bon in vns etwas herrlichs vnnd 
en es iff/foles mer verborgẽ weder gerümpe vñ 
außgeprediget werden: babend wir etwas tugend 
die vns von Öore geben iſt / ſollend wirfy mer mic 
500 Sein rue rwhensni A eo 


Es begab fich aber: den tag hernach / do 
fr von dem berg kamend / kam jnen entgegen 
vil volcks / vñ ſihe ein mañ vnder dem volck 
ehfft/ vñ ſprach: Meiſter ich bitt dich / beſich 
doch meinen ſun / dañ er iſt mein einiger fun: 
ſihe / ð¶ geiſt ergreifft jn / ſo ſchreyt er alsbald / 
vnd reyßt jn das er ſchumet: vñ mit not wey 
chet er von jm / wenn er jn geriſſen hat. Vnd 
ich hab deine jünger gebätten das ſy jn auß 
tribind / vnd ſy mochtends mit. Do antwor⸗ 
tet Jeſus vnd ſpꝛach: O du vngloͤubige vnd 
verkeerte art / wie lang ſol ich bey eüch ſeyn / 
vnd eüch dulden? being deinen ſun haͤr Di 
do er zů jm kam / reiß jn der teüfel / vnd zerzer 
ret jn. Jeſus aber beſchalckt den unfanberen 
geift/ vñ machet den knaben geſund / vñ gab 
jnfeinem vatter wider. Vnnd ſy entſatztend 
8 all ab der herrligkeit Gottes. 

Am nachgenden tag gieng Jeſus mit ſeinẽ drey 


den anderen jün 


— ————— 
hatt. Als nun dz 
das — 
hattend ein 
— 


——— fand erein groß 





beitmeinesleyber 
* forderet vonn jm mein 
——— 
—* —— — 
und —— 
8* — 
So vilesnunarbeirfäli 
wa ybamanab derge 
genwürtigen krafft Gottes verwunderet: A 
Dofyfü — — 
les das ei thett / ſprach er zů feinen jü 
Faſſend jr zů eüüwerẽ oren difered, Doñ 
menſchẽ ſun můß überantwortet werden in 
der menſchẽ hend. Aber das wort vernammd 
fj Die RR 
Wesnibegnffend ——s—— jn 
ʒefragen vm das ſelb wort. Es kam auch ein 


gedanck vnder ſy / waͤr vnder jnen der groͤſ⸗ 


ſeſt wäre. Do aber Jeſus den ge jres 
hertzens ſach / ergreiff er ein kind vndſ 
es nebendſich / vnd ſprach zů jnen : W rdas 
—— meinem nam̃en / Dein 
mich auft vñ waͤr mich aufnimpt / der 
den aufder mich gefendrhat. — eu 
der kleineſt iſt onder eüch allen / der wirdt 
groffeyn. 

Als nun auß ſoͤlichen thaaten der lumd Chriſti 

u von tag zů tag mer vñ mer lautpꝛecht ward/ 
menden er I in ker 

j 

Heiren hettind / in deß namen auch [y wun 










Erant,S; Lucas. 


ee 






vnd froͤud an der eer 
tree 

deben babend:danı dep folled 
= > om Alena 





& vnd 
Er ern 


Vorffeend in doch nitt fragen waser damit woͤlte 
noch daran / das Perrus vers 
Be eyntrag dareyn geth. 





fi gen Capernatyiejlin: 
Id lich warend/auß dem 
berrlic en — 
der b 
—e been im — * 
hattend / fiel in jr 
gedancks / der brach 
daruon auff den waͤg / wie ſy nt 
Janfiengend — "Wär va 
ol imtepch Gottes. 
— —* — wurde im rs 
——— ys ın der Fürjten boͤfen oder 
r ac ben battend: da gadt es alfo 
si’ Das welcher der ftslsscfk/ —— vnnd 
—— der iſt der fürn amſt vnd groͤſt. Jeſus 
an vnuerborgen / was ſ daruon 
Sanckt battend/noch/ wie er ins bauß kompt / fra⸗ 
— ſy auff dem waͤg ted gehalten ba= 
unger ſchamptend ſich vnd ſchwigend. 
aber / damit er jnen zeuerſton gebe / das jm 
ne dancken vnuerboigen 
ger ein Heine — ſtalto ne⸗ 
— swölff zeſamen / vnnd ſpricht: 
Anckend vonder hoͤbe vñ gröffe/ vor mir find 
erraten die allerminjten find. Was iſt 
ae nidereredanndiles Eindlir Alſo 
je werden/ wöllend jr fürnaͤ vnnd 
——— Das Euan 


x 


R u 
* 


nidere / durch die ſy 
wurdennd. 





auß in deinem Nammen / vnd wir weer⸗ 
ende jm: dann er volget dir ift mit vnns 


zů jnenn: Weerend 
mit / bay weni wider vno m/ da ſie 


$ vnns 


„Dich — man außen 


—— ⸗zů dem Euangelio angenommen / 
je alle ing gene 


derzeichen zethůn lind werden, 
Es Le aber Beimlids Dame damit ein Jens 
batt den zwoͤlffen allein — ifelauß« 
zetreyben / vnd praͤſten zeheil⸗ en för Sliche wirde meint 
ſy nitt billich — — auch befelbe 
—— nd auff das ſpricht Johannes * 
eiſter / wie wir vonn dir au 
Pol wurdendbes/Enangelliumzeptenigen/fes 
bend wireinen der treib auch reüfel vonden 
nen in Deinem nammen / der was nit auß der zal 
der zwoͤlffen /er gadt auch Bir nee 
nit anıdieweylernünıcin onferer gſeiſchafft was / 
babend wir jm fölichs verbotten zethůn us a⸗ 
ber / det vonn den vnreinen geiſten nitt auß kündt 
wil werdenn / leert Das man die menſchen / ſy ſy⸗ 
d wär ſy woͤllind / vonn dem Euangeliſchen 
bandelnie außſchlieſſen noch verbinderen fSlle/ob 
ſyo gleych nit — gemuͤt tbuͤgind / ſo verr 
ſys ĩm nammen Jeſu thůnd das ſy nd, vñ das 
rhůnd / das die frommen gloͤubigen thůnd. Sann 
ein yeder / ſprach er / det nit wider vns iſt / der iſt dar⸗ 
inn mit vns / das er nit wider vns iſt. Diſer neü⸗ 
wen ſach / vnd die in all vi reg geoff: 
ner werden fol/ wirdt aller gunſt fürderlich vnnd 
nur fepn. as xunderwerck iſi nit deß ders tbůt / 
——— deß der fein krafft öugt vn zeigt durch den 
menſchen feinen Diener. Weiber nun durch antuͤf 
fung metnes nammens ein wunderwerck oder zey 


— 


Außlegungdes 


er ‚mache mein eer t / vnd mag 
* füglich mir nır.übelredenmich nire 
mäben/ fo erinnen worden iſt Das mein 


a RE 





Ereffrigwordemifte 1° · 


— Jefas aber. wande[ich und 


und (prach Waſſend je nis wel⸗ 
a einer] jefind · Dann des men⸗ 
fähen fanilt nit Fommen Der. menfehen feelen 
zeuerdexben, fonderseerhalten. Vnd ſy gien 
Dimeinenanderenflächen. on 
". AsnundiesepeEamdas Jeſus diſe welt ver- 
daffetrond wider gen bimmelgon wolt / macht ich 
Fefssauffden wäg/ vnd kart fich gen Jeruſalen 
In damit geuerſton gebende / das er demtod entgẽ 
‘gen lauffen wölte. Alſo ſchickt er ein bersfhafft 
auß feinen füngeren vorjm bın/das ſy in der 
‚maricer ſtatt eine / dutch die er ziehen wolt / berberg 
veſtaltind. Wie ſy nun kamend / chluſſend die 
burger der ſelbigen ſtatt die porten nn ſy auß 
allen dingen ——————— das ſy gen Je⸗ 
wmßfale woͤltind Si vrſach aber was / das die Sa 
mariter auff dem berg anbaͤttetend / vnd ein ſcheü 


‘hen battend ab allen denen / die baͤttens vnnd art. 
dadhto balb gen Jeruſalem zugend. Do abet Ja⸗ 
wa⸗ 


Wus vnd Job annes / die voranbin geſchi 


Fei * 
rendfslicbevnfreiintligbeicder burgeren ſahend / — 


das ſy die tor beſchluſſend / vnnd ſy nit eyn woltend 
laſſen / wurdend ſy weni aber 
ren Herr/gefait es dit / ſo wöllend wir das fbeiir 
vom bimmel herab heiſſen fallen / wie vor zeyten 
Helias thett / das es ſy verbienner Jeſus aber da 
‚mir erjien anʒeigte / wie groß die F fftmuͤtigkeit 
des Euangelſchen leerersfern milfe/ bat er ſy be⸗ 
rasen jren zorn geftiller/fpzecbende: ep 
lendeuch Helias thaat nit sum beyfpil fürſtelſen / 
er iſt auß trib des geiſts ð felben zeyt dahin gefuͤrt / 
das er Die gottloſem vmbbracht: jr aber verſtond 
noch nitt veß geiſt s jr gefinner föllend feyn. Ser 
Euangeliſch geiſt iſt ſenfftmtiger. Voꝛ zeyten 
was ein zeyt der raach / datzwüſchẽd iſt der fun des 
menſchen kommen nit daß er die menſchen verder 
be/fchädige oder vm̃bringe / ſonder daß er ſy wider 
aufrichre/bebalterond ſalig mache. Sie die vnns 


yetʒ außſchlieſſend / und nie woͤllend eynlaſſen / wer 


dend vn villicht nachmals eynlaſſen vnd annem 
mendarumb ſol man ſy aufrecht behalten / dae 
lieb ſyend die ſich b eren vnd enderen moͤgind 
fo find ſy für das ſtttlin binzogen/ vndſindin 
anders eynkeert. —— us 
alleraadpbegirigeauß jrem hertʒen neimmen/ 
fr wöllen eüntlich vñ fenffi > 


bat 
denen diedas Euangtuum 






wärend/fprach einer st jm:JJch oil? 
— "ro 
jm:Die grüben/‘ 
— nBerdem bımmeibabendnd 
des menfchen ſun bat nist daer ſeint 


"Auffdenwägbegab es ——— 
ven Man wil —— —— * 
man die 
—— 
ei; 





te gemtirzi [Blicbern bandel berrind: dann eowe 
— ie pe nit annemmen / dann wider 
aruon abfton. Sarumb ſpucht er: Siefüchebs 
bend rehule in det erd / die voͤgel desn bẽd 
j auff den bsumen:der fun aberdesimen- 
ein bar nitt da er fein haupt bir läne. Wär 
ninnoch etwas indifer welrhar/darintter 







In vñ rũw ſůcht / der iſt mit nitt 

= ‚gen. — — 

len dingen abkünden. RR Pr * 
Vnd er ſpꝛach zů einem anderen: Vo 
mir nach. Der ſpꝛach aber: Herr / erlaub 
das ich vorhin gange/ vnd meinen vatterbe 
grabe. Aber Jeſus ſaach 36 jm:Lafdietod 
fen jretodten begraben. Gang du aber hin] 
vnd verkünd das reych Gottes 
— dem bat Jejus ein anderch gefäben/ 3b 


gen mirdasich meinen vatter vor möge begt# 
ben. Jeſus wolt jm beimlıch Fan Rt das 
der menſch den bandeldes beils allen fehlihen 
anfecbrungen fürftellen foLfpzichrsi im: Laßde 
todten jretodten vergraben / vñ gang du verHind 
das reych Öortes. In diſem bildner fü erh 
flo deren verantwsstung/ie fich auß mälhlihen 
anfehtunge ‚die sh vatter/ müter vn VErWARR 
ten babend/von dertrachtung vnd ſorg der geiſtl 
ben vnd heilſamen Dingen außsiebend. a 
Vnd ein anderer ſpꝛach: Herr / ich wild 
nachuolgen/ aber eriaub mir vorhinda® 
einen abfcheid mache / mit denen Die in mei 
ne hauß find. Jefirs ſprach zů jm : Warſen 
hand an den pflůg legt / vñ ſicht zerugk / DEE 
iſt nit geſchickt zů dem reych Gottes. ib 















Vs ——— lepblichen ge: 
es / der ſeelen heyl au Ich 
; anne die band nein Hk Le 


il 


usd Ar fein hand ein malañ 
gt/v an bern — 


Beeren 22 


faren v -werden/ vnd ein ge⸗ 







njrbauß. 
Arnachfünderet eranderefibt 
— Mae e zwen 
vnd zween vor jm haͤr in alle 
ſtett vñ ort da er woit hin kom 
men / vnd ſprach zů jnen: Die 
oß aber iſt wenig. 
end Den Yoerren der ernden daser 
fen — Gond hin /ſihe / ich 
Pe he mmer mitten vnder die: 
, Tragend weder feckelnoch taͤſchen / 
ch vñ groſſenð niemants 
2 ind: ineit au Foriiend/dafpre, NE® 
n: Frid ſey in —— 


— u 


Men 







fich wið zů eüch 
Beeren. dem felbigem bauf aberbieybad, 
eſſend d was ik eüch gebid. Dan 
ee! * waͤrt. — 

Nahh dem us ſibentzig ander beftänpe 
— ——— Aid 
— zween vnd zween vor jm in alle ſtett 

ommen hatt zekommen / ‚A 
——— — 
zer bereiten ſoͤltind / vnd hat die felben zum 85 
* ee ———— —— 
er aber y ige außſende / zeigter vrſa 
an cm — ond[ind Bazar, 
beiteren vn werckleüten wenig / darumb bittend 
Di ernd / das er Epelönitservis werck 
Ber geruch vnd lümb⸗ 
—— 
ind an lindt in begird der bim⸗ 
t vnd hertzen find bereitet / 
üt / die den menſchen (die > 
sum — amlind. 





Euang Lutas 


kam 
n/bate Be 
— Image an Sa 


J 


denen labe vnd —— 





umb ſo gond jr hin / vnnd haltend eüch allein mei⸗ 
—— meines ee: ie gewaltis 
gen vnnd boͤſen werdend wider euwer leer wüen 


Sn \ 
elich nit dasjryemäts: 
See am in 


Se — ine 
jt eüch wider den gewalt vñ fr en 
no yananıngbabne 
enge unseren 


ie Se —— — — 
pers Ind —— chen 


$ rlich 
das l li ün 
— — — — 
—— 


vnbelonet bleyben. ———— 


—— Bam Deine . rer wine vnuer⸗ 


TE NER $ 
— groß eg niemantsüber ſei⸗ 
en en aufſtoſſen / vnnd ——— 
ten: hedoemachen Sonden — 
pfacht vnd annimpt / bey den bl ne 
nach — vnd ———— vnnd 
dad) dem vnnd dem leyb not iſt / was jt 
un) — iſt billicb das det / 
fe uangeliſchen afft arbeitet 


er ſunſt nichts hat dannen er laben mag 
Ir ſoͤllend mit von einem hauß ʒum ande 
ren gon. Vnd wo jr in ein 
ſy eüch aufnem̃end / da eſſend was eüch wire 
cn. Vñ heilend die Francken die da 
— ſind / vnd —* — jnen: Dasreych Got 
tes iſt na 
ein ſtatt komend / da ſy euch nit aufne mend⸗ 
da gond haͤrauß 3 gaſſen / unndfpres 
chhend; Auch den ſtaub der ſich an une gez 
henckt hat von eüwerer ſtatt / ſchlahend wir. 
ab auff eüch. Doch ſoͤlled jr wüſſen das cifch 
dz reych Öottesnaachgewefen ift. Ich fag 
eich · Es wirdt Sodoma leydlicherergon 
an yhenem tag dann fSlicher [tatt. 
Rn auchhir voneinem bauß in das anz 
uffen / als wärind jr an der vorigen berben: 
vrdrützig / vnd woͤltind etwan ein bejlere und baß” 
gerüftere ſůchen / laſſend eüch der nahſten berberg 


CLXVI 


mau — Be ale. e 


— 


komend / vnd 


ach zů eüch kommen. Wo jr aber in 


— > 
5 Anpleguiigdes © 
— vangen. Konend der En Gottes mit ſolicher grauſamen ſtras 
ee Sie burger empfabepd. — —— geh 
effend und rinched wae man cl de/fin *— auf mie 
Derend nichts auß/fheübend nichts. amisman WIESNTETT 
er 





ü himmel erbs * J 
der enge / —— dıebellbinab gewoꝛffen Sanndieweplit 
on berberg bitten ⸗ onder gond auff den pL-BSF nemnammen Eommend/ vñ den bobei i 
att vn edend offentlic alfe: ee 

irbabendelich Das ewigläben vn beilverfün- |° a denen die elic) 
det / vñ das vmb unft: diewepljr. aber vnſet ampt send. Der dich hoͤꝛ / der bor mich dannih 
verachtend/ ſo wöllennd wir auch vonn eich nitt vnd durch eich:dargegen wär eüch verachta / der 
freüntſe empfaben. Ja auch den ſtaub ð vns veradhrer mich : wär aber mich verachtet/der vor 
an den fiijfen bangt / den — —* ———— — 
Sireiner swirechfslich frölich bottem «au meinem vatter em 
— —— pfangen babe:jr ſolled auch nichts reden / dañ das 


aber niemants über einen willen fol aufſtoſ⸗ evonmirlernend. Wie num leer nit 
Fan es ⸗ —— — — watters ift: alfo wirt wer lermit 2 
oder nir/fo ift das reych Dorreseiich nach. nem= wer/fonder mein ſeyn. un" 7 


mendjtsan/woleiich;nemendjronit an/weecüch/ — bentzig aber kamẽd der mit 
eliwser (bad. WO llend jenit . Die fibentsig aber kamẽd wibermik fit 
den vnd ſtꝛachend Her] es find ons auch 
Frafygnbnuad wir mad anna nalen die teifel underthonin deinen Yarfien.sEr 
men. ad das wich id aberfprach 36 jnen : Ich fach wolden SW 
dasesdie Sodomiten am ietſtẽ tag beſſer babenn kanat om bimmelfallen alsein ing. 
—— ————— — 
* En —— feylangen vnd ſcopionen vndi er 
wee die Chorasin/ weedirBethfaide/  waledes feynds/ynd nichts toik 
Ban woarınd diethantenzüTyio und Sy (hädigen.Doch/darinn feöinwendeic) 
dortgefehähenydiebey eich gefchäbefihdNy  Daseiich diegeift vnderthon ſind ſr duwẽd 
betfind worseytenim fack vnd in der aſchen eich aber. mer/daf euwere nammen im hi 
. Sidon leydlicher ergon amgericht dann Zzu ſou * 

&üch Vñ du Capernaum die du biß anbim — 
melerhaben biſt du wirſtbiß in die hell hin⸗ verfüchtind vnnd uͤbtind. Wie jnen nun die 

ab heſtoſſen werde. War eüch hoͤrt der hoꝛt Feigen id ge pi 
inich:ondwÄr eich verachtet/der verachter end: Herr in deinem nammenbe nift 
mic) ? waͤr aber mid) verachtet/der veruch⸗ allein ErancEheiten fonder auch teüfel vertriben. 
ferdendermichgefenöthat. ° 7° —— Fefusdie gemit der [einewiderdlt 

' x ß er der 

—— yderman vnd erſchuckt He tbůt) ——6 —— 

ab der rauhen ftraaff vd rasch die uber die Ss: ynd bie ffraaffdeo I. ucifere/der vb inet 
donnten gangen iſt / noch findfy nit info vilwäg  fartwillen von dem fäligen ſtaat ſchnall baͤtab ge 
Abeſſerung amant vnd gereigt worden. Vñ die ¶ worffen iſt. Ich ſach (fpzichrer ) den ſatan 

uden gefallend jnen ſelbs wol/yndfofywonden blisg vnd ſtraal vom bimmel bärabfallen, 

Womten Jagen bösend/verflüchend ſys / daß ſy  böbeimhimmelwas groß nd vor wege (iR 
Lu 








se 


4 











Euang. G. Lucas. 


ts ward nall in die fi 
Eau time et 


noceinen tödlichen leyb haͤrumb tragend / vnnd 
vilen gefaarden entgegen geworffen find. Es F 
waar ich hab eüch groſſen gäben/ aberii 
i das jr dauon ſtoltz 
onder das 


} — — — 
eihwer predi, ommẽ werde. Sasi 
aan babe Deawiiheih nit widemem̃en / 
nee 
die 
50 damirderreifel(daden mag/onderrru 


allen i je Äche in dem das ji an 
pa er bein? ojr angef⸗ 


"25er elbE ſtund fͤnwet ſich Jeſus in 6 


vñ EL dich) vatter Herr 
een 


verborgen haft den wyſen vñ verftendigen/ 
vi geoffenbaret den ſchlechtẽ. Ja vat⸗ 
ter * — — Es iſt 
mit alles über von meinem vatter: vñ 






nt waͤr der ſun ſye dañ allein 
n * ——— dañ der 









ſun vnd welchem es der il offenbaren. 
Onde —— beiten jüngeren] 
Bean — 
«üch! Dil propheten unnd Fünig woltend fer 


Das d / vnd habends nit * 
—— 


eſus diß geredt / bat er angefangẽ im geiſt 
frolscken/ vnnd dent varter/omb den glückli en 
aufwachs des Euangelij danckſagen· Mirfelt- 
et he fpes vns glücklich 
gadt / geiſtlich frölich ſeyn nit das wir ons fSliches 
Zlegind / nit Das wir eer oder rům daruß ſuchind / 
ſonder das wır ons froͤuwind / das die eet cd 
autpraͤcht wirt / vñ dernäch gebeffere. 8 Aert 
prach Very des himmels vnnd 
der erden / ich [ag dir danck / dz du fo bobeding vor 
Denen verborgen baſt / die vor der welt für weyß vñ 
klůg gebalten ſind / vnd haft denen geoffenbaret 
die nach der welt vrteil vn acht klein Midt/ vnd 
nberichtet ſind. Das geſchicht ja vatter das es 
g 


v 
dir alſo nach deinem ewigen radef&lag/da 
die — som ———— 


dur do  Enedenfun/ dann det vatter der jn gebo 


CLXIX 


ten zů waaret hoͤhe erhoͤcht 
passe ni rm der vattet 


d die it / wüſſend das jr ein: 
J —— Shit Dennbeben. Jon 


o m 
vatter ſind zum b eine / aller dingen 
— —— mens. Yan 

us 
es weißt auch niemant wär vnd wiegroß der vat 
ter iſt Dann der fun der von jm geboren iſt / vnnd 
ersoffenbaren wil. aber nie: 


mant/dannden demuůti igen 
De Ya er be iger here 
nee 


rend — een | 
RR chenckt vnd gäben werdend. 


+ Onndfihe/do ſtůnd ein gfehrifftgeleertee Tz Wicman Go 


e cht jn / vnnd ſter / 

Dane 
Kr ſprach abersöjm:YDieftadteimgfatz ge 
ſchubẽ! wie liſeſt Er antwortet) vüfprach: 


Du ſolt Gott lieben dinen Herꝛen / von ganu Ar 


Ben deinem hertzen / von gantzer deiner ſeel / 
von allen Deinen krefften / vnnd vongantzen 
deinem gemuͤt / vnd deinen naͤchſten als dich 
ſelbs. Er aber fprach zů jm: Dis haſt recht ge 
antwoꝛtet: thů das / ſo wirſt du laͤben. Er a⸗ 
ber wolt ſich ſelbs rechtfertigen / vnd ſprach 
zů Jeſu / Waͤt iſt dann mein naͤchſter · 
uff ein zeyt als Jefus mit den Juden ſich er⸗ 
ſpraadet / vnnd die Saduceer gefebweige batt) 
An die warend an jn kom̃en verfüchene weyß / 
turffehd jm ein frag fir von dem weyb das fiben 
bruͤderen einander nach vermächlergewäfen was) 
welcher ſy doch in der auferſtentnuß babe wurde) 
tratt ʒů jm ein geſchꝛifftgeleetter gefatzt derſtend⸗ 
get / als der / der auß tieffet erkantnuß des geſatztes 
erwasfraag furwerffen wolt/der fpra: Weiffer 
welches iſt d5 fürnaͤmeſt gebott Gottes durch des 
baltungich ewige läben möchteerlangene Fefus 
ant wortet vnnd ſprach: Das dumic fraaaferjsl: 
tend anderleüt von dir leernen / dann du gibſt dich 
fur einen geſatztverſtendigẽ auß / was iſt nun m 
£ gejchribenz’oder wielifefEdu das da geſchri 

ben iſtẽ Er antwoiter: Hab den Kerzen deinen 
Gottlieb auß gantzem bergen / auß a ai 


* EEE‘ 





Ei ußlegung des 


BR nd au em gemuͤt / dann 
— 
ale dich [elbs. Jefı getieldife ant- 
wir vn fprach: Du verftaftyen wol was. Das beff 
ifres bat dirnichro/dann das Du ds bil das 
du verftajtrebüft du eo Jo wirft du LÄben;bah ver“ 


vn wülfen es gefagtes gibt das läben mir 





den / das y durch den en allein den verſtun⸗ 
a envereauplenbigeleit 
bafsendfy/vermeinsend eo wärerecpe/fs [y Die jel- 
. benv { vnnd nen Bein gätstbettind. 
 Doantwortet Jefus/ vnnd ſpꝛach: Eo 


was ein menſch dergieng von Jeruſalem bi 2 


nab.gen Jericho /ond fiel under die mörder: 
die sugend jn auß vnndſchlũgend jn/ vnnd 
giengend darnon/ vnnd lieſſend jn albtod 
- ligen. Es begab ſich aber ongfaͤrd / das ein 
- priefter die felbig ſtraaß hinab 39h: vnd do 
. erjnfach gieng er für. Deſſelben gleychen 
auch ein Leuit / do et kam an Das ot vn fach) 
fn/gienger für. EinSamariter aberreifet/ 
und kam an das ort / vnd do er jn ſach / erbar 
meter jn / gieng zů jm / verband jm ſeine wun 
den / vnd goß dareyn oͤl vnd weyn / vnd hůb 
jn auff ſein chier / vnnd fuůrt jn in die herberg / 
vnnd thett jm radt. Def anderen tags reiſet 
er / vnnd zoch herauß zween groſchen / vnnd 
gab ſy dem Wyrt vnnd ſprach zů jm: Hab 
forg u jm vnnd fo du etwas mer wirſt Dar 
thün wilich dir esbesalen wein ich wider 
komm.Welcher dunckt dich der vnder difen 
dꝛeyen der naͤchſt geweſen ſey / dem der vn⸗ 
der die moͤrder gefallẽ was? Er fprach: Der 
die barmhertzigkeit an jm thett. Do ſprach 
Jeſus zů jn So gang hin vnnd thů dep 


gleychen. 

Sieweyl nun Fefus fein hertʒ kant vñ meinũg 
verftünd/gab erjm mit einer [lichen gleyhnuß 
antwort / die jm allenbandeabbilder vnd füraus 
gen ftalt/lart jn das man das gebott von der liebe 
deo naͤchſten nit ſo ang eynzeünẽ ſoͤlte / das es allein 
die landoleüt vñ 5*— —5 onder man muͤß⸗ 
te es weyter ſtrecken / namich / auff alle menfchen, 


das er das gebott 


Dann es [ich offt begibt / das ein verwandter eim 
ender iſt dann ein feyend. Es wao einer ſpꝛach 
aiſtus / der gieng von Jeruſalem gen Ferihe/ 

anden kamend die moͤrder / denen was nit gnüg 

das ſy jm ſein kleidet abzugind vnnd beraubtindy 
fp gabend jm auch vilſtreich vñ wunden /licfend 
inbalbläbendander ſtragß ligen / da er verder- 
niemant ebuff kommen waͤre / vnd ů⸗ 
redſ nn ——— 
ſelben len nes ampts balb jm billi 

nah dem ef 2 ©otresliebebewifen baben ° 

aber wie w erein Jud was / ließ er doch den vers 

auch ein Jud was/alfe ber aubt vnd 
/beweyß an jm Bein erbaͤtmbd 


wundli Nach 
J— es das ein ——— 


be Tresen Arena 
einer was die dem Herren im tempel 


_ vnbfürdienend, Aber der gieng auch fü 


—— 
inin die herberg vnd hatt feinen fleyſſig ht 
——— Bent ereifen/socher rʒucn 
Achnet / gab |pde Wuͤt und ſprach: Sas nin 
babdes acht (Bd wi Eon! gib Di SOME 
—— — —— dirs ſ 
—— — 
dich vnder denen diſem 


die der nachſt geweſen ſyn? Do ant woꝛtet et Si 
— balff — mned Ki 
ıbaft aberrechr 6 tbü jmwiedu 
geredtbaft/ vnd biß dem Samaritan glepb/mt 
deinp! oder Leuiten. Mit difer n 
eriffe Jeſus der Juden bochmür/dielich 
für bieltend ſy bereed Gott eräffenlic N 
das (pin feinen tempel giengind / das ſy opfft 
das |y feinegebstin den fSumen trügind / das 
Osttyemerdar im mund berrind ([o doch Geit 
fslihs dienftonichre achtet / fonder erbateinluff 
ander inneren begird eineo reinen bertzen⸗ 
demnächften aber batzend fy Eein liebe / A 
inen felbs allein / warend verbönftig denen fp bik 
lich gebolffen [Blend haben. · Vnnd ob false 
wan leiten gatstbatendyrbatend [yo dad nun ð 
nen die jres gefeblächte vA Lande ν ——— 
Gottes geſatʒt erforderet das man einen } 
menfce fur den nächften( wo.cs dienorerberldt) 
Daben vnderkennen [ölle. Serpfaff vnnd Leuf 
warend dem verwundrendes afblächte balbrF 
wandt/aberder Samaritan/ob erglighisd® 
ſchlaͤchts vnnd geburts balb feyn * * 4 
doch der liebe halb fein nachſter. Judiſchet si 
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EuguSein 3 


tein volck das ander aber 
N —— 


er — 





3355 bar Je firs 

e i 
jobli Sonton — 
———— een — — — I 






een 





ln GE Zn DS 5 


bh _ me ed BUS 8 


1 2. SD u 
— 7 


—— — — 


— tn 


—— hrs 





— 


pe —9— db * eben | Foren 
wol nach der Euan cer 

had) der bekantnuß des pbarifeersder Samarl⸗ 
———— re 

een ee Nebasabt 

wendig kondend: Du ſolt Gott ob allen dingenlie 
ee anne 
gebott in Chriſto brochen / nam —— — 
(des wort ſy nit glaubtend) ſchmaͤchtẽd: item des 
wercE vnd zeichen ſy dem teüfel zůſchribend dann 
Gott der pattet was in dem ſun Gott) vnnd das 
rear na — Sasse Oh 


Sm fan dasbeyl Hs. MDelder ber 
v 7 elcher aber 
— ——6 ingen / vnnd jn 
dee menſchẽ / der es wol win vns verdienet hat / 
———— nn ern te erfülle, 

Wiehat man aber Chuſtum — 











— 
—8 
in 


— 





Ir ö 
geſt v — mit ige 
sum eins ft) EYTariaharapig en tei 
welletder folnit von e gengnm Br Ki 
Auff das bar ſih ein fal demer 
2 uf —— 
Bas mitauferen Dingen und mider ra igt 
Pegasus hai 
—* — ee 


deſt 
die alle weltliche ——— ve Euan 
elis obli gende / auff ein eyt wan abre 
Node p in ein ſtettle kamend / da was ein frauw 
88 Bann! —— empfieng jn zeberber 
——— die bieß Maria 
battend ——— ———— 
hit gleych / es was auch bie pflicht der liebe vnnd 
Dienftharbeır die ſy de Herren bewiſendnit glych / 
wie dañ die glider an eim leyb nie gleych find und 
wie in der kuchen / die ein leyb Chat / mancherley 
—— des geiſts / vnnd mancherley aͤmpter ſind 
ann — a 
—— uſes nichts an / ſaß by den ſuůͤf 
des Herrꝛen / hort ſeine reden / in denen ſy ein ſo⸗ 
— verzuckt ward / das ſy aller an⸗ 
dingen vergaß / vñ ſy vom Herren nieman 
Be Martha aber was ſorgſam wie 





y das maal berrlich vnd eerlich zůrichtete / lieff ob⸗ 
ch vnnd nidſich / was vnrůwig vnd fleyſſig / das 
nichts manglete / das da nichts braͤſte / das der 
Herꝛ vnd —— ünger früntlich empfangen wur⸗ 
dınd: — beveimli iebeengiindt gegem Her 
ren / aber die liebe ließ Dariam vom Herien nit 
getrent werden / vnd eben die ſelbe liebetreib Dat 
tbam/das ſy obſich vnd nidſich lieff on dem Her⸗ 
ren leyblich nit anhieng. Alſo ſehend wir wie ein eit 
nige liebe zwo ib weftere/die in der liebe einmuͤtig 
warend / zů auſſeten dingẽ die nit J u trybt 





= Asnun Martbe die sefbäft 286 Br 


erden — ——— 
— — —— * derſy 






—————— —— 
—— —— erwellt bat/nemme/ vnd 
* ofe. Din che vñ 


Haken 


‚wol äuß dem du mir vnnd den meinen 


' Süseyteneinsaaalzübereitefk: aber vil mer fröud 


wird von denen die mei⸗ 
ne woꝛt in jt —— —— 
re: 


kblibernatur bekümmeret wirt/aufbösend. 
Serfchaffraber groſſen nutʒ vnnd gadt den aller 
nächften wäg/der ſoliche ſorg vñ angſt laßt faren / 
nnd den himmliſchen Dingen allein vnnd ganıs 
anbangt:der ſich ſelbo zeſamẽ ſamlet vff ein ding / 
"Bao koſtlicher iſt dañ die anderen alle / des ſaͤligkeit 
nit mag m̃en werden / ſonder wirt ye mer vnd 
mer gemert / ſo das vnuolkommen verfhwinde/ 
"nnd das voikommen bärfür kumpt . Man fol 
auch denen / die ſich leyblicher dienſtenn entſchla⸗ 
bend das ſy ſoͤliche růw findind / nit eynreden / dan 
er nern leer an vnnd meinen 
tritten / lernend lang / ia ſy bildennd in jr hertz 
das ſy nachmals anderen furgaͤbind / damit ſy vn⸗ 
len menſchen nutz vnnd fürderlich zů ſaligkeit ſy⸗ 
gind. Dargegen werdend die auch jro lons nit bes 

raubt die thůnd das du thůſt / die wo es not iſt mit 
fleyß vnd Cheifkenlicher liebe denen dienend vnd 
bulff thũnd / die das Euangelium piedigend / die 
bie bungerigen ſpeyſend / die nackendenn beklei⸗ 
dend / die krancken beimſůchẽd / die gefangnen be⸗ 
end / die weyßloſen beherbergend. Sie alle wer⸗ 
auch mitgenoſſen des Euangeliſchen lons. 

Aber ʒů gleycher weyß wie im natürlichen leyb das 


weiches 

‚alfa Die/pie ſich gantz au diedinglegend/diesum 
= heyl dienend (ob wit 

3*5 DB —— 

ſis —— 


end in 
raspigitrz 


Bu | 


im himmel. Gib vns heüt vnſer 


dao di uͤſſig bedunckt / mer thůt vnnd 
— — een 


‚iner/ Dann [ytbiind daß das amnot⸗ 
i fol Eeiner wide 


ca 1fa ein yeder nach feiner gaab/dieer 
per hang ber main menep gie 
zen dienett. FRE 





re 


A Mocobegabfic asus 


rs 






nesfeine jüngerleert. Er aber ſpꝛach: Wenn 
je bätted / fo ſprechend: Vnſer vatter in den 
bafn ‚Dein Nam̃ ſey beylig . Deinreych 
mme „Dein will gef erden wit 
eg 
Vnd vergib ons vnferfind: dan N 
vergebend allen die ons ſchuldig find , Vnd 
für ons nit in verfüchung / ſonder erloͤß vne 
von dem boͤſen. — 
——— Maria geleert hau/ 
das esein groß ding wäre/ allein der bimmuſchn 
leer anbangen (die doch niemant lauter vnd rein 
ee 
v 
Es einform er —— man bätten ſol fur⸗ 
geſchnben Dann das gebaͤtt iſt ein lauter rei 
opfferdes Euangeliſchen glaubens / zudem 
ſuůs offt gangen / vñ ſeine junger gewent j 
ten ifenichre andere / dann [0 das menfclih ge: 
mil difer welt und alle bıld irrdifherdir 
gen außlcblebe / ſich in bimmmel hinauf [bwingt 
beimlich za Bott trittet und fich früntlich mir nis 
erfpraadher. Sie phariſeer end auch offt vi 
lang/aber mit trautigem angeſicht vnd offenlich. 
Eo bättetend auch Die jünger Jobannis / vndde 
Samaritanen auff jremberg. Es hattend auch 
die Beiden nad jrem brauch vnd glauben jteg 
bite. Sieweyl nun nie glepcbe form des bätten® 
von allen gebraucht ward / vnnd auch nit glerdt 
ding begärt wurd&d/begärenddiejüngerdasind 
Ch:iftus ein form des bärtens/ die ſy bra 
furſchreybe· Ais nun Fefus nach feiner gewo“ 
— an ein —— mit — — 
ittenn gangen / als Das au 
— jüngeren SE im : Act dient 


- chi 
“wir deine jünger find / iſt es billich dao wir de 
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Dingen Deinem — kom̃en von der ſtraaſſen / vñ ich hab nit das 

———⏑—— wie Johannes’ jchjm „ Onder darinnen 

tus ——— batt/da een 
en 5 ——— 





— 


SE eier @ 
außkomme / vnnd G he Se Ser 


— J— NE 
Beni ebi nice er 


Fo 





de N 
genommen vnnd bein unbe ———— had dan 


werdedas 
tbür)aufjtadt vnd jm gibt / nut das er ſei⸗ 
gew artig ſye Gib audch du vns taͤglich die bimmli —— —— * 


kbefpoyß Deiner gnaden/das wir von tag etagzů ne, 

- > — wine ein dꝛeü brot / fonder als 
—— mmer : viler bed ermagnüeinb 
mern — ‚rt en — ——— 
—— —— — —— 
—— igtlic vrzyben ten hat / vnd damit nit erʒiarnt wi ob gleych 


wel vñ wir auch einander verssbendfo — Öotesüseyren Dad verseichr 3egäben das wir bes 
——— —— — year y mir ——— bittend / ſo ide nitderumb das 
vnebefland/ vnnd wir mit dit auch ba or ſo Eiindig vnd karg / ſo vner dittlich ſye / ſondet er 
ben moͤgind. — mr Sarnen eit des wil damit onfer begirdanzüinden/ das er vnadaz 
böfen wreriche vun fein gäbedas 
0% — en gan ven, en wir begärend/ vnnd das wir das ge en fe 
r — — * —— —— —— bitten erworben iſt deſt lieber 
ur o diener en menſchen 
doch vns / das wir durch dein bil —* ich ſag euch auch / Bittend / ſo wirt 
—— vnnd das ſein anla — —— euch gegeben: Sücyend/fo werdend jr fin⸗ 
durch dein gnad diene, den: Klopffend an/ fo wirt euch aufgerhon. 
Vnd er fprach zů jnen: Welcher iſt vnder ¶ Dann waͤr da bittet / der nimpt : vnnd waͤt 
euch der einen —— vñ gienge zů jm zů da ſucht / der findet: vnd waͤr da anklopffet / 
vöfprächesäjm: Frůnd / leych dem wirt aufgethon. Wo bittet under eich 
mir dꝛübrot / dann es iſt mein freünd zů mir ein ſun den vatter vmbs bꝛot / vr einenn 
ii 


die: € begird verlecke gärft. 
»Babnb. Oh Dupaosie 
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Dat 
den 
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r 


bietes vnd ſo er vmb einen fiſch 

— erpme langen denfieh bies 
tex oder ſo —— ein Ey bittet / der jm ein 
—— ete So dann je dieboͤß Den 
—— ——— aaben 
——— 
(ne 5 


— 


rad —— — 


| es ß 
üch not * retwas 


werdend jr durch das an 
o finden / das jt durch 


—e abend mögen finden: 
Dal 
Bene! 


a man einen mens 

ichts offt vergebens vndiſt vmb 

Tepe —— —— 
menſch den man bittet / das nit 

— ——— 


nit gebẽ ſo ero ſchon 
— een 
er.vnd var da klopfft / dem wirt aufgerbon: 
— — gnadig vatter was zů ewigem 
dei dienet das gidt ergernfoergebätten wirt:wä 
„rees aber fach daß etwan einer auß itrſal vnd vn⸗ 
per — ——— 
afft vnd ts jm ab / vnnd 
© u erw balfame vnd 
blich vatter mag ſeinen Einden(das —— 
* vnnd Far ) nichts 
res t das an jn re 
wolftandlepblid diener. Vnd das merckeeinyerli 
der bey jm ſelbs: Welcher iſt under eüch / wenn er 
von feinem vatter brot heiſche / das er jm einẽ ſtein 
bieteroder ſo er einen fiſch begaͤrt / das er jmeinen 
ſchlangen geberoder ſo er jn vn ein. Ey bitte / das 
er jm einen ſcoꝛpion gebe? Dermagnun vaͤtterli⸗ 
che liebe vñ treüw bey den menſchen (die ſunſt * 
naturb5ß ſind) fo vil / daß ſy gegen jren kinden / fo 
fpnussbareding begärend/gtirig find: wie vil mer 
wire dann eüwer bimmeliſcher vatter / der ein var 
ter der geiſten iſt / der von natur gůt iſt / eüch / ſo jts 
von jm begären werdend / geben vombimmelbär 
ab ſeinen gůten — — 
per ce — teüfel hat auch feinen geiſt / den 
blaaßterden ſeinẽ eyn / der treybt ſy ‚shallemböfen: 
auch batdie welt jren geiſt / der reitzt zů liebe zeytli⸗ 
cher hinflieſſender din — mit ſoͤlichem geiſt hat 
der geiſt des bimmeliſchen vatters kein gemeinſa 
me. Sol einer ino ber kommen / fo můß der an⸗ 
der vor haͤrauß gon. 


Vnd er treib einen Teüfel auß der was 


ſtumm / vnd geſchach do der Teüfel außfuͤr / 


ID Auflegungdes 


do redt der ſtumVnd das volck verwun⸗ 
deret ſich Etlich aber vnder jnen ſpꝛachend 
Ertreybt die be auf durch Beelzehub 

den oberſten der Die anderenaber 


verfüchten in /oımd begärtendein 

— — Er aber vernam = 
nung vn frac ne: Ein ytiche 

derft (cs mitjmfelbe pneinani/* —— 

»  wonlflet/ vnnd ein hauß faltüber 

J 

> Zins wiewvilfeinveychbefion? D 
—— 












Be Htteszhech. 
Nun hat ſich a ei fer — 
—* — — 
uden / die dem geiſt m Denn 
tem Es wardeiner zum Herren biacht / 
der was mit einem boͤ —— 
5 d —8 —— 
au vnd bun —8 ser} 
der anfäbenoch anf: —— —— 
fich vngebaͤtten willigklich über 
erbarmet / deren nn 
ge / vnd das thett er. — Pal 
injren gemůtẽ vil ſchaͤdlicher befäffen wared vom 
— 
aziſti dem ‚gtend/v 
——— Böniide 
krafft / ſonder au kra nf celzebub des 
en der teüiflen. Dargegen warend denn an⸗ 
dere die durch pi wunderwercE vñ zeichen 
nit glaubtend/fond begaͤrtend einzeichen au dem 
bimel von jm/bey dem man fäbedas er mit 
der im bünmel wonet/gemeinfame hette / vnd nut 
mic den vnreinen geiſten / die jr gefpänft vñ blen⸗ 
dungauff erden treybed. ——— 
jnverfücende: dan ſo er gleych das dz | begaͤttẽd 
gethon / hettind ſy dennocht nit geglaubt. Jamie 
er jm gethon hette / es waͤre das ers wñdergeichen 
—— nit gethon hette / ſo warẽd ſy datzge 
rüfter jm ſoliche seuerargenzefchälten vñ übel belauß 
zelege. Als nun Fefns [Slich jr —— 
Pe har rn ee mit 
ten: Wiemageüwerfcbalckbaffe — 
trachtung beſton· Nim fähend wir doch das kein 
reyd beſton mag / wenn es un jmfelbe gettrennt t 
vnd vneins / ſonder es muß ʒergon / oð werde vnd 
zerfallen. Wenn nun das waar wärcdasjt trach 
end namioh / das ih micbilff vnd bepftandd 
sebub des oberſten teu feis die vnreinen ſcho 
geift (Diezwar ſeine mirgefelen vun 





| Euang.G. Kutas. CLXXI 
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* — — — feinen! — kin mafine weh 
| "un fAbmp — det TR nimpre male finewaaffen dat? 
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eiſt die gie b/ —— —— —— —* 





n de der/den 

esehelffen und güssserbiin? Güctererwan. 
dia —— — * 
Be 


‚wären yeain Wh 










‚senichte wiirde werden / vñ daß 

——* onen ia 

ee — bauch in h e; 
wort oder bei E54 / Veßbalb jrdas er fich troſtet barı erim:jaallefer 
in jmfebemief@pälrenEöhnend: warum wällend dare vadh raubtetjnuvnteiltssürbeüt 
fedanndie erden ceälieberdem Brche — jenen chen, Famlägen welbem rail je 
bub weder ©: a rn lieber si wöllind ſpringẽ / w eüch lieber Öse 
—— baſß —— dem — — 
an/in pasır HR wirt/baltene Wolled je mit dem ſatan frid baben / 
— — 

t dem ſatan 
lien usa onndfteys * — Uhr — 
teüfel auß: vñ was nen r RR 


daofyzih darumb wirdt eüwer vne Daß jr maſſig ſtadind. Welcher nie mir 
glaub durch jten glauben vnd vertrauwen billich ; f ifE mein widerfächer 
rn Jesaja bat geslaub Beil — ————— 
vnnd klůgheit wider die eer Öorres ih: ‘ er, S 
hd Sieweylesnun vngeboͤrt vnd — welicher nit mit mit ſamlet / der zer⸗ 
vngereympt ‚ein böfer geiſt den anderẽ auß N 
tresbe/und Eind treybende in keiner ande Wenn der vnſauber geift von dem men 
— ru F ————— —— ſchen außfart / ſo durchwãdlet er dürre ſtett / 
i des gůten Gottes außtreyben dann füchträw/ vnnd er findt keine / fo ſpricht er: 


lti d ker d lle boͤ j 
ar — — Ich wil wider vmbkeeren in mein hauß dar 


AUF ich gangenbin : vnd wenn er kompt / ſo 
— bat 2 luſt dem. —— findt ers mit baͤßmen gekeert vñ geziert; deñ 
(bar sehelffen / der vnrein geiſt aber far nicbes gadter hin / vnnd nimptfiben ander geiſt zů 
dannverderbung menfblibegefchläcrs. Sees jm / die boͤſer find dann er ſelbs. Vnd wenn 
- re er ner fy bineyn kommend / wonend ſy da / vnnd 
————— (das Jobannes hie ſeyn verkün wirt — letſt des ſelben menſchen boͤſer dafs 
derbat) undereiich kommen: foiftsye billih dag daserſt. 
—— ickind vnd dem reych deo tei Dieweyl aber die Judẽ ſich ſelbs für from ſch 
bald außfeyn win / eüdh entzieh ind. Ir moͤ⸗ tend / vnd ſich jrer froimkeit troſtend / datdurch ſy 
game reychen genoß ſeyn / dañ zwuſchend dann die Euangeliſche leer verachtetend / oder nit 
vnd dem teüfel iſt ein ewiger ſtreyt / der keins achtetend / hat er jnenn in verbotgnen worten ze⸗ 
wägszerlege mag werdeneintweders er wirtüber uerſton daß die / die etwan verr in from̃keit 
winde/oder miegewalt auß getriben vñ verjagt. hinauf kom̃en find vnd zůgen om̃en habend / ſo ſy 
Erwirefich nitergebe/ fo wiremanjnauch keins wider in die alten laſter falled / ſchwaͤret verdampt 
wägsmicartichlen aufnemen. Bißbaͤr bat er frey Vnnd geſtraafft werdend / dann die / die das liche 
vñ regiert / aber yetʒ iſt ein hie / Euangeliſcher warheit nie erkennt habend / vñ in 
die itwesfein gwalt. infinger Öortes der finſternuß der laſteren verbarrer find. Sas 
iſt machtiger ds mefchlich &blächtzeerlöfenwinze- ⸗ ¶ Jüdiſch volcE das bar Gott von allen anderen 
bebalseiwey allemachr des Beelsebub zeuerderbis wölckeren vnnd abgoͤttiſchen Are durch ſein 
1 tj 


er in meinem namen vnd ʒeüg müffendjr ſeyn vñ fErepten:bei 
frebünd/daorbünd ſy allein auß dem verrrauwen Ye, mo gend je nirdienen: bar diſe xyt ieydet miet 
Gott habend f ang 








—n 
— — 


Außlegungdes 


iftvilböber und ſaliget / dann da ein leyb den ande 


deret / abet es iſt nach vndnach wi⸗ 
— 









— De vndürreost/fücht w: 

a ee 

Si teen mbssbeußsenp1d ewi · 
f 


dieweylerein verbertert willen bar bade/ gadt 


en bin. Socr dan widerzum ſelbẽ kompt / Finde 
ers mit baſemen gewüfchr/aber laͤr: weñ er ds ſicht / 
gadter bin vndnımpesü jm ſiben ander geiſt / Die 
fbSblicher vnd boͤſer find dann er: vnd mit denen 
gefellen fart er wider in das hauß Das gereiniget 
Id gefcüberer/ aber vnbewatt / vnnd mir Feiner 
weer der achen tugenden beſetzt iſt Dañ 
die zierlicht Ceremonien sehr ch auffen ein ge, 

aleder fromkeit vnd geiſtligkeit babend/ find ſy 

b nur wane vnd läre bild der wäfenlichen ſtu⸗ 
cken /depbalb ſy den anlauff der vnteinen geiſten 
nitmöged vertrepben/fonder find etlicber maß ein 
anlaß sirmer gottlofe: alfo gadt es auch dem men⸗ 
feben der von einẽ teüfel gereiniger / nachmalo mir 
ſiben boͤſeren beladen wirt. 


Vndes begab ſich do er ſoͤlichs redt / er⸗ 
hůb ein weyb im volck die ſtim / vnd ſprach 
zů jm: Saͤlig iſt der leyb der dich getragen 
hat / vnd die brüſt die du geſogen haſt. Er a⸗ 
ber ſprach: Ja ſaͤlig find Die das woꝛt Got⸗ 
tes hoͤꝛend / vnd behaltends. — 

Als nun Jeſus diſes vnd anders mer voꝛ dem 
gemeinen volck redt / was ein weyb im volck / die 
hatt ein groß verwundernuß ab der weyſen vnnd 
krefftigen red Jeſu / die erhůb mitten im volck jr 
ſtim̃ / vnd ſprach: Saͤlig iſt der leyb des weybs die 
dich getragen / vnd ſaͤlig find die bruſt die du gefo= 
genbaft. Diſes weyb iſt ein büdner der Tilcen/ 
vnd jr ſtim̃ geſchweigt das ſchmaͤhẽ der alten Sy⸗ 
nagog. Jeſus ſchupfft ſoͤlichs lob nit / ſender beſt aͤ⸗ 
tet es / ſpꝛechende: Ja / ſaͤlig find die / die das wort 
Bottes hoͤrend / vnd in ſreñ hertzen behaltẽd / auff 
das es zů ſeiner zeyt frucht ewigs heils bringe. Dʒ 


ar? 
; GR 


ren gebirtoder ſoͤugt. Allein einem w 
lafjen mich gerragen vnd seföngen/ 
ser deren die das wort Gottes hoͤrend vnd b 





vnd es wirt jnen kein p 


je 
Ku 





nie werdẽd OO j 
diſem gefchlächt / vnd werdende vi 
Jonas vnd ſihe hie iſt mer dann Jonas, - 
Als aber auff diſe red vil volcks zeſamen kam⸗ 
bat Jeſus angefangen antworten denen die einzel 
ben vombimmelbegärt hattend / gleych als v 
das / das Ieſus bißbär gebandler/Jcplächt/vnnd 
nichts gro ——— pheten gemÄ 
das er dem vo — [onber er do, 
pbarifeern als den gelcerten vnd boben leiten) 
ha Herrchen arte \ 
nit ter ei iger meinum ũ 
— wo er ne fSlicpemit bewifefrdie 
anderen wercE dern reüfel zůgebind: wo ers aber" 
jnen seigte/das aledenn etwas anders in jm fun 
dindsefchaffen. Vnd auff das fprach er: Sas iſt 
ein böß volcE/ondnit einfalrig/d3 nach fo vilwun 
derwercken erſt ein zeichen heiſcht / dem es doch nit 
glauben gibt / onder beſchůter vnd verarget: def 
balb wirt es Dasnitt erlangen das es mit auflag 
begärt/fonder wirdtein zeichen baben deß es wärt 
Banned ts Kansaheeteh fel 





hennoch verargen/fond das zeichẽ wirt ſy 
en. Es wirt jnen daszeichen Jone geben B 
nass Niniue prediget / dabend fich die Ninnu 
ab der predig Jone gebefferet / vnd jrer fdbalcEbeit 
abgeftande / wiewol er noch kein wunderzeihebey 
jnen gethon —— volck abermagmit 
wunderzʒeichen / mit keinen gůtthaaten zů 
erweicht werden / vnnd iſt doch der hie / der gt 

iſt dann Jonas. Sy habend ein verwundernupf 
daß Jonas vom viſch — moͤgen⸗ 
ben/vndnahmals als vil ais vom tob vderi⸗⸗ 
bendig werden:nun wirt das den gleych do v 
wunderbarlicer/ daß der fun des menfcben indie, 
erd vergraben / vnnd drey tag darinn lıgende/aht 
dritten tag wider auferfton wirt. Vñ depbab wirt 
das voick / das yederman verächtet/ vnnd ſih 


biſt 
— 
—* 


a 


Enang.S,Eucas. 





—— 
aneineimlic out/ a 
Kar 









nit vnð ein vierteil/ 
ſonð * nr er 
gange / dz li Das aug iſt des leybs 
tn, 
ein  foilen&peinleybfin 
fir. So darauff daß nit dasliecht 
in dir ein fit ſey. Wenn nun dein leyb 
gẽetz liecht Ian Danmmömie © 
DIE erR Denn vb wir ar 
küctenwieeim hällerblisg. 
nun gar vil (vnd der merteil) Juden 
= En — —— 
— —— 
Gott ſein watheit nit woöllẽ laſſen on 
Veh a ehr 
beıl gefürt dañ 
ee foleden 
ae €. alb ſol die war 
bärfür geftele (den güt&vnd 
Sm eye öfferer 
—— Darum̃ ſpꝛicht Chꝛiſtus 
ein kertzen an / vnd verbirgts 
ee 
at einen leichter / 
alleydenen zünde die ins hauß gon wöllend. Ne 
iſt Prater an leyb oneinaug: 
en das da erkanntnuß 
et / welche durch den einfaltigen 
et dein aug einfalrig/ vnnd mit 
Sehe enfebrungen ehan fonts 


aben/ vñ wir£dein 

— — ———— nienenn 
letze iſts aberdaß das aug des leybo et⸗ 
waopraͤſten vnnd mangel haben / wirdt der ganz 
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gegen werdennd 
—— —— 
re 


erleilchtet / fo witts allen glideren [einen ſcheyn mie 
teilen / daß nienẽ kein 
dann das aug Das i 


haͤrnach durch wel⸗ 
— —— vil als auß⸗ 

Bowabeiindered — ehe 
riſter das er mit jm das mittagmal 
ergieng hineym/ ob fargtfich zetifch. Ds 
das der pharifter ſach / verwunderet er fich/ 
das er fich nitt vor dem effen wuſch. Der 
Herr aber ſpꝛach zů jm: Ir phariſeer jr reini 
gend das außwendig am baͤcher vnnd der 
ſchüßlen / aber eüwer innwendigs iſt voll 
raubs vnd boßheit. Ir natren / in es nitt ab 

dder das auſſer gemacht hat / der hat auch 

as inner gemachet? Doch gebend allmů⸗ 
ſen von eüwerer haab / ſihe / ſo iſts eüch alles 
rein. 

Daun die phariſeer hattend ein ang daa was 
mit anfechtungen ——— ſatztend jr from̃⸗ 
keit in den auſſeren Ceremonien / achtetend deren 
dingen nit die man allein. mit reinen lauteren au⸗ 
gen ſicht / die durch die warheit des Euangeliumo 
erleüchtet ſind / meintend da waͤre liecht / da aber fin 
ſternuß warend ; vnnd da ſy meintend ſy gien gind 

ar fein/da flieffend fp fü Bali vnd wo kein 
uld was / machtend ſy groſſe ſchuld vnnd fünd: 
ärwiderumb wo groſſe ſchuld was / da machtend 
wesen dann jreaugen warend mir falſchem ver= 
ſtand © er eer vnnd dienſto / mit vnwiſſen· 





nn a —— 
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* finerep vnd an 

— —— ——— A 

bar einglegeopner Jefum gebktren Daserbr 
elle due hats jmnir abgefblage Daltr ver 
MesTeiboniemants/auffdaser man. 

ib siebe made, Serum Jen . — 
—— fabs alfose: 
— der biebenn NEUN 


een a 


at vorseyten 


ribenDieein bildner und bedeitüg warend wie 


mandas 3 N 
alles das benig / das ſein gefasst in bedeitnuſſen 
Alsvilalsentwirffeunnd anbilder: pen aber nad 
dem die warbeit bärfür luchtet / iſto billich Das die 
ehren ae vñ für binfallind: 
jr pbarifeer/die eich elbsdarfüir baltendje 
neben defasstes gantʒ wol berichtet · nemmẽd al 
ein den raldeo gefagteo an / der allerminſt zů was 
rer from̃keit dienet. Ja nit allein faled jr an diſem 
A daß jr das fleiſch (Dasift das au er) des gſatz 
tes annemmend / vnd den geiſt xera⸗ tend / ſonder 
dasjrüberdas auß eüweren eremonien vnd ſa⸗ 


Bungen (die jt zum )froͤm̃er / beſſet / 
dbouůger vollend gefibenfeyn/ dann die geſatz 


Br 


te Gottes, Waare viirechsereinigkeit ſtadt in on 
febnld vnd frommkeit des Inneren gemüte: jraber 
waſchend offt den leyb / die bacher / napff /au ext 
ding/die sit fromkeirdes gemũts nit diencd· Dar 
nebendiftdasinner vnd fiirnämftreil in eüch (83 
gemůt )vngewaſchẽ / iſt voller wůſto ab dent Gott 
ein ſcheühen vnð greiiwelhat/ voll taube vnd al 
ler ongerecprigkait; It meinend weñ jt auß einem 
vngew ſchnen bacher trunck ind / jt wurdind ver⸗ 
ünreimgetondbefleckr/oderfo jt auß einem vnge 
waſchnen napff aſſindr meinend jt aber das jr deñ 
rein ſyend / wenn der bächer/der napff vñ wao dar⸗ 
inn / mit raub vnd trug überkommen iſt Was to 
techren verkcerten meinung / vꝛteils vñ vetſtande 
iſt das 8 nit der / der den leyb geſchaffen bat) 
aud die ſecl geſchaffen? Kabẽd jr nun ein ſoͤlichen 
luft vnnd liebe ſauber zeſeyn / ſo fleyſſend eüch dert 
gantʒen menſchen sefeiberen. Soc) wäresyebilli 
cher doch dʒz ma mer flyß ankarte das fürnaͤm̃ teil / 
hamli das gemut / vxor allen Dingen zereinigen. 
Aberjrgefalled eüch felbs wol als wärind jr gnůg 
ſuber / weñ jr die leyb vñ die geſchirr offt mit waſſer 
waͤſchend / vñ das gemitt/d3 mit trug / raub / neyd / 
baſß eergeyt / vnd anderen anfechtungen befleckt 
iſt mi alimuſen reiniged: welches alimſen je doch 


r 


Hlein eiichsefpieglen u han ara nn 
—7 esn 3 dae gemtnht 


die müntzen v 


la wegen DaB gerimF, 
klei, Dip INEman In a0 


2 ‚2 4205 DO FE nei 
nit vnderlaſſe * — im Amin 













Ben 


cElkeren 
preybend/bas fy den säbende eig 
——— ri 
——— 
J 
remn elffehd dem 
gadt dem find jr verbü 
je vnder:iſt dz hir ein ver 
waar/die ding die das 
beiitet/ein septlang zeha 1 
wegen iaſſen doch ſol man allweg] 
dieding tringen/die Bert am meiſt en fordere 
Di Da } 
werein nun ond gewiin Dienet/da tringend 
tig auf deg babed jr groffe adpt: was.aberdema 
inen gebulff Dienet/desih —— ut 
Wee euch pbarifeer / die jr gern obenan 
ern Se len) um oöllnbgepäft 
feynauffdemmardt. 
- Merci leyßineren/außwchbigmädtird 
nen ſcheyn der from̃keit /inwendii ‚aber findjrge 
f&wollen in eergeyt / jr ſaͤbend au die firnämeren 
vn eerlicheren fir, wo man sefamen Eöpt/jebab® 
gern das man ch bobevirberzlicherirel gibt/ — 
man eich Meifternenner/das man eüch berrlie 
ſprache und gruͤſſe ja ——— 
ge 


wacht trucktd 






an 
dan darauff ſaben wie jt den menſchen gefal 
Mtod nit das jr mit dert wuft / der in were 


mürenift/ösremißfallend. BR 
Wee eiich gfehriffigeleerte vñ pbartfeern/ 


jr gleychßner das jefind wie vᷣdeckte todten 
——— vñ kennend 
ni Do antwontet einer von Dengefd 
helertẽ / vñ ſprach zů im: Meiſter / mit dẽ woꝛ 
ten ſchmaͤchſt du vns auch Er aber ſpꝛach: 
Vnd wee auch eüch gſe ꝛifftgeleerten dom⸗ 
fe beladend die menfehen mit vnträg 
Läften / onnd je rıbrend fy mitt mit einem fi 
geran. ir 
Sarıumb weeeiich mit eiiwer gleydopnerr/it 
— — 
vn on en vm 
nen geſchrifften vnnd Seen geie nme 





Pe 


die ander: v 
— ———— ee ren 
ae ibn ya sub 


uc — 


aber hab endfyrsz. 958 
* end jr zwar / vñ bewilligend 
euwerer vaͤtteren : Danny * 
—— 











— dlůt aller pꝛophetẽ / welches 

sun gelegeift: von 

anbif auff dz blür Zacharie / der 

vmbkam ʒwiüſchend den Altar vñ dem tem 

pel. ja ich ſag gich es wirt gfoꝛderet werden 

vondifemgefchläd ht. 

ang ru 

ind / die greber der eten uwẽd / 

e en Ser felben —— — 

gtoͤdet ba oIraber alſo vermeinẽd eü — 
bacbe — allermeiſt haͤ 

Dan fo jrdiegreber der propberesierend vnd * 


MUeHd/seiged je damit an / das Die ſelbige ſchant 
————— * ſy get oͤdet babendꝛdie ja / 
—* eerlich dnd hoch bey eich jren 
om̃nen iſt.“ ** dann gegen denen pro 





die yederman das heil entgegen tra; 





—F — 
— — —— 
— ovi —— — 


ie a — — 
—338 dẽ vngeband) 
mer tbůne eo bab Moſen zů jnen ge 
nd vil:ich, 
I: Töufergefandr: wider Mo⸗ 
babendfy ————— —— 
om 
—— Ja Johan Johannem habẽd fp auch nit mer 
—— Dann einen propbeten/er — die war 
—8 aim ber vñ on ſtt 
dem iſt der ſun des menſchen —— 
—** auff feinläben. —— 
propbeten zů jnen ſenden / die jnen das 
— außlegind / ich wil jnen auch [enden —— 
en vnd botten / die wunderwerck thůn werdẽd / die 
allen nienſchen vmb ſunſt gůts beweyſen ſoͤllend / 
geyn werdende 
welches heil on groſſen koſten vnd můy (namlich 
durch den glauben ) überkommen wirt. Aberdie 
zu vand nis bösen / [onder werdend ſy dur⸗ 
erjagen/vnd etlich —— 
* —— gůte Gottes übertr 
rei je —— — * 
mẽ / ſo —* wachſen vnd zůnem̃en / das 
8 ubertraͤffen wirt / denn wirt * —— 
liche raach überfallen / vnd von jnen foideren alles 
blůt aller propheten / das von anfang der welt ver⸗ 
goſſen den dem blůt Abeloan/ der von feinen 
verbünftigen brůd der erſt geröderiff/biß auff ds 
blůt Zacharie des prieſters des ſuns Jolade / der 
auch Das volck zů beſſerung verntant/ und ward 
verffeiniger im aufrur des volcks zwüſchend dem 
flez vnd Altar. Vnd do er yerz ſtatb / beseiiget er 
Fin vnfebnlo vnd —— dſprꝛach Ser 
Her der fäbees vnd erfordere es Nun iſt die zeyt 
ſoͤlicher raach vnnd ſtraaff vorhanden / ein volck 
wirtale vil als fůt alle ſchalckheiten der vorderen 





han wi 
De:nöch beim 


‘ ! pe EURE 
H binepn yn goñ je nirt 


———— Allah — kinse 


JJ— gi ten zejagt: 
Boer aber ſoͤlichs zů jnen fagt / fiengend 
die geſchrifftgeleerten vnd ker hart 


au vnd jm mit mancherley ft 
jn zetringen / vnd jm mit ma fra 
gen den mund zeuerſtopffen vnd lanrerend 
uff in vnnd füchtend / ob fyerwaserjagen 
.- E$ndtind auß feinem mũd / das ſy vrſach zů 
jmhettid * 

Ab diſer red / die etwas bitter vnnd rauch was / 
deßhalb das et ſo frey vnd vnuerholen die warbeit 
ſagt / doch heil Am /wo ſy die artzney hettind woͤllen 
Menmen / ſind die phariſeet vnd geſchrifft geleer 
ten bäfftig erzünt vnd —— en Ikei 

aber beyjnennfelbe bekanntend das ſoͤlichs vaſt 
twaar was das der Hert redt /babend ſy vor dem 
volek nit dergleychẽ getbon als es ſy muͤyete / aber 
darnebend babend ſy auff feine wort groß acht 
dedt / ob etwas auß ſeine mund gienge das ſy jm 
Vvargen / vnd alſo jn faben moͤchtind Vnd dythet 
tend (yauß der vꝛſach / das niemãts ſpreche / ſ waͤ 
sind ins ſonders feynd / ſonder ſoͤlich je auffarz ges 
äbeauß liebe die ſy zů Gottes eer vnnd rechtet 
omkeirbetrind. Dann gleychßnerey der phari⸗ 
hat das an jr / das ſy nichts fo gottloß vnnd 
en arb der 
güreng als Gottes eer vi om̃keit) an⸗ 
ſtreyche vnd fürwende. ) 


Das ri. Cap. 


Chuſtus warnet die feinen vor der gleychßznerey / ſterckt 
wider Pie Fünffugen vngefell / warnet ſy vor aa 
Beyfpil eines torechtigen reychen / weert inẽ überflüffige forg 
vnd angſt / weyßt ſy von Ben irrdiſcht auff die — 
beißt ſy wachen vnnd gerüſtet ſeyn auff die züFunffe deo 
Seren. 








ſich vil volcks geſam⸗ 
) let /alſo / das ſy ſich vnder ein⸗ 
nderen tratiend do fieng er 





wirt man 
habend geredt ins or 


| wasje 
inder-Eammer/ Das wirt man prebigenanff 
— 





daß all euwer laben —— 
— —— ——— 
allein find) das jr nit moͤchtind leyde da⸗ 
man wüßte: dann was je yerz beimlich — 
ſiernuß redend/ wirt mit der zeyt offenilich L 
vnd wasjr yez beimlich ins oz runend inchwerus 
Eammeren /wirde mit der zeyt auff den nächenn 
außkündt. eat 
. ch fag eich aber/meinenfreiinde;$ördh 
tend euch nit vor denen / die denleybrödend/ 
vnd * * — — 
gind. Ich wil eü zeigen voꝛ 
jeeüch forchten ſoͤliend. Foͤchtend eüch wor 
dem/der/nach dem extödet hat auchmacht 
batzewerffen indie hell : ja ich fag eüch/ vor 
dem felben förchtend ech. Kaufft mannin 
inf Sparen ombzween pfenmgnocilt 
voꝛ Bott derfelbigeniteins Auch 


ſind die haar auff eüwerm haupt alle geselt, 


Darumb fdrchtend eiich mit dañ eſmobeſ 
ſer dann vil Sparen, 
Sıewarbeit wire die gettloſen menfbe/wifd 
vnder der geſt alt der fromkeit darſtelled letze" 

ersürnen: jr öllend abereüch Bein foxcbt/Eeinpe 
(wiegoßyoch die fee) won der paabig unmb or 


Euang. Lucas, 


— d der waarbeit la 
adtteyben. — am baren reiten 





dadie ſich meines 
— 
— 


— * ae 4 
———— dich —— 


— sangen 
Em allein mit vmbbꝛin⸗ 
en. Sale — ———— 


ee 
en ran Sean lan leüten nichts 
nen 
ppm den Gott geſtatte es jnen 
ee 
klo 
— — — 


m yem b Sarumb vertrey 
ſlahend ſy auß / alych als einen nagel mit dem an 
deren. It ſollend nit ſorgen das jr ceseyt ſterbind / 

es mũß yeein mal gef — — 
daran wiewol vnd recht du laͤ 
— — willenn ſtirbt / 
t/ der fart glucklich von binnen, 


S auch nit en vor der zeyt / die 
pn nr, vatter‘ beſtimpt 
deſt länger laben werdend / ob jt 
35 und head rob er eüch gleych 
gran mare fei — * 
m 

V mot beduncken ſolichs geſchabe vngefard 
oder pon glück ofal — —————— süfallers 
— onosee voor 
e #61 n n 
ende ieh er a. man nit fünff 
bat Gott acht vnnd 
— ſoſchlahht fo verach⸗ 
be vñ vmbkomme one das wüſſen 

— ——— are 
"Ich fag aber eüch Waͤt mich bekennt vor 
denmenfchen/den wirdt auch des menſchen 
funbelennen vos den Englen Bottes: War 
 meinaber verl$ugnet vor den menſchen / deß 
werden vor den Englen 
Gottes. Vnnd waͤr da redt ein wort wider 
et! dem fols vergebe werden: 
aber lefterer ven heilige geift/ dem ſols 

—— 

BEubpaberrpieer außsilesenwelsvnd auferld 





Be 


die nammens außzekünden / die 
—* ine nit / das er br baat 


das aller beſt ſeyn / darumb we 
ſoꝛrg des läbens halb auff in: Hat er der ſparen 
acht / wie koͤnd er eüwer die vil — 

Vnnd nn nm ie 


— 


—S— — owirt ſy 
doch leychtlich verʒzigen Vnnd —— y 
mich ein Samarıtanen/einen weynfauffer/einen 
fründ der publicanen/ eines simmermante fun 
nennend / witt Leu verefpfich —— 
lich verʒigen. — nn 
— [licher ſchmaͤb ung etlicher viſach. 
elcher aber den beyligen geiſt kom t / durch 
den Gott ſoͤliche wunderwerck würckt vnd thůt/ 


diewyl der ſelbig mit für geſetzter boßheit / mit wüf 
ſen vnd willen wider die eer Gottes ſo wirt 
er weder hie noch doͤrt gnad lo alsauch 


die boͤſen Engel kein platz zů beſſerung vnd wider 
keer habend / darumb das ſy auß keiner ſchweche / 
ſonder auß verberreter boſibeit Gott widerſtra⸗ 
bend / werdend ſy niemarmer zů beſſerung kom⸗ 
men / moͤgend auch kein hoffnung der gnaden ba= 
ben. Alſo wirt es auch denen menſchen gon / die frer 
ſchalk heit nachuolgend. Sy ſabend das ich ein 
menſch binden ſchlafferet / bunger et / dürſtet / / wer 
dend mich auch ſaͤhẽ ſtaͤrbe: was ſ nun auff mi⸗ 
redend / das man auff einen menſchen mag reden / 
das mag verzigen werden: das ſy aber auß neyd 
vnnd verbunft dem Beelzebub die werck vnnd 
thaaten zůlegend / die allein Goͤttlicher krafft ſind / 
vnnd damit Gott feiner eer beraubend / vnnd es 
den teufelzügäbend/das iſt ye ein tüůfliſche ſchalck 
heit / die darumb von Öorr| wiewoler geneiat iſt 
erbarmbd) ken gnad — wirt / das fr 1 


nirbefferen Ban, 
G 


CLXXV 





an 


iD Außlegung des 


Wenn ſy eüch üüch aber fuͤren werdend in jre 


ſchůlen vnð für die oberkeiten / vnnd für die 


gewaltigen / ſo ſoꝛgend nit wie Hder was jr 
nee Ele Fun: llend: dann 
der heilig geiſt wirt eüch 

leeren was jr ſagen ſoͤllen 


wirt 
Aſo nenn mann Parks 
* — eit 
pn me arme Bene vn fan ante 
— 

wirt 
reüfel / der boͤ gůten / dem 
güten — — 


diener eü allerley geweeren vnd waaffen an 
rennen 


—* 
en. 
—— — — — 
nun 
e manche uf ——* auffeish ae 


— —* 
vnnd fft / was ſy antworten 
wu Iren llndbas raue (um 


Beh o vil eer ſoͤlend jr dem oberen gewalt er⸗ 


sit fosgfeltig vnd 
einer voꝛbetrachteten vnnd 
* —* werdend allwaͤg gerüſtet 
einfaltigen warbaffte * wirt eich der b 
ſooffto not iſt) eyngeben. Wie üwer laͤbẽ ie 
6 —— — Nidis iſt ſterckers nichto 
altige waarheit. Wie nun 
—— 5* die richter diſer 
welt thůnd an jren gerichten / vil leüt ab ine 
chreckt / das ſy von derlauteren verj 
— 2 2 
——— 
— 


Es ſpꝛach abereiner vß dem volck zů jm · 
Mafter/fi ag meinem bzüder/ Daser mit mir 
das erb teile . Er aber fprach zů jm: Menſch 
wer hat mich zum richter oder erbteiler über 
eüch RER ſpꝛach zů jnen:Schend zů / 
vnd hůtend eich vor Dem geyt / dann keines 
laͤben wirt erhaitẽ in berflußz feiner gůteren. 
Vnd er ſagt jnen ein gleychnuß / vnd ſprach: 
Es was ein reycher menſch / dep vaͤld ſtůnd 
wol / vnd er gedacht bey m ſelbs / vñ ſpꝛach: 

Was ſol ich chůn!ich hab nichts da ich mei⸗ 
ne frücht hinſamle / vnd ſpꝛach: Das wil ich 


ug bar 


—— — 
groͤſſer bauwen / vnd wil dareyn ſamlen al⸗ 
eo nee ge TEN it 
vnnd wilfa enz&meinerfeel: Lieb — 
ſt ein groſſen voꝛradt vff vil jar/ h 
ruw / iß trinck / biß froͤlich — 
zů jmẽ· Du narr / diſe nacht wirdt mand 
ee 
bereitet og m 
ſamlet / vnnd iſt nit veych in G — 


— — 
—— des bimme 


a 


— 





Sen Don 
Be ſchlichen forgen 


== ie: 


ñ ——— ie darffſt du mich an 


Das erb deinem 
(nee —* Mar —— 


at die welt 
————— 

—— 2 empfolhen / wie diſer vnd 
mit erbfal reych werde / ſonder wie * 
demerb eewigeläbens Emmind. Nach dem 
er ſich zů feinen jüngeren —— 
die da sügegen warend/bat an angen (anlaß 
nemmende von dem jungling) — 
fr ———— — nd: nit dae 
tagen in jnẽ ſelbs boͤßß ſygind / ſon —— 
ter bene darauff ſetzen / vnnd 
durch ſoͤlichen fleyß den man darau 
ſen deren dingen die zů ey dar 
dienend / das ſye —— 
(fpzacb er)vozallen dem das = 
dañ das arbeirjäliglafter —— — = 
der der geftaltdernotturffr vnd fürft 
man es aber ein 
in alle ſchand / vnd laſter ——— 
up gar kum meyden / es [ye dann Dasıwir Di 

ding/die wir [don mit taͤcht befirzend/ —— 
achtind vnnd wenig darauff legind. 
auff ſte reychtagen derma — — 
troſt dareyn ſetzẽd / als auffein ding daran —— 
licher wolſtand vnnd ſaͤligkeit hange / Die > 


. 
ehe 


Euang.. Lucas 
teſt 


ſelbs gar traͤffenlich Dann überflu überkommen / die hetteſt 
BR ————— dem tod mögen beſitzen. In diſe m ea 
vnnd vil mer zů angſt vnnd du ein bildner eines menfchen / der jm felbs teych⸗ 
vnd das man deren dingen die eewig tag diſer weit zeſamen legt / vñ jm felbs allein teych 
vnd deren man allein acht ſolt haben / ver⸗ ¶ iſt / wo: Gott aber iſt er nit reych Bo in ſei⸗ 
giße.‘ der natur laßt ſich gar mic klei⸗ —— 
nem vernigen. Damit aber der Hert ſoliche werden von denen diees habend / vermoͤ⸗ 
deſt tiefer in die hertzen des groben volcks moͤch⸗· ¶ gend· Vnnd ob etliche in ſͤlichem gaͤben arm wur 
te eynbilden / hat et * reg dend / die ſindſdie rechten reychen. mins 
genvnndermäffen.£owas([pracher)einrepher Er ſpꝛach aber ʒů feinen jür ars 
mann/demnbraachtend feine vÄlDerüber außigrof umb ſag ich eüch: Sorgend nit für eüwer 1A 
I cn Tiemann eines ben / was jr eſſen ſoͤllind ‚auch 
nächftennorzebilff onder thett eben als en ieyd / was je an thůn föllind : Das la⸗ 
allein Gen u merbann fpeyp/onn der Ieyb' 
vnnd angſtetwie er es behal · 2 e u 
een ke Watt se Bayern enden aucpmfr Bad 
G ti ie wi 
ſind mer / dann das ſy — ————— —— 












wao hett ſy jm alſo geraten: — 
thal — — 
das du zeuil baſt iß vonn waͤm du ſoͤliche 

it babiſt / Gott bardir gůt vnder ban 


en vercken wůcheren ſolſt· Waͤch 
—— — ing vmb die ewigen / die 
irrdi die bimmeliſchen / die menſchlichen 
an Selichenstpäft 80 das fo wirft du dei 
freymilte genieſſen / vnnd an deinem repchli 
pol gewinnen: Dieweyl aber diſer tbor 
Re 5 — 
beı eraaren/das er bey jm ſelbs 
Jar: eb wulmeine [düren vnnd fpc 
je? Dnndgröffere buwen / dareyn 
legen was mir diß jat worden iſt / vnnd ane 
a abgang noch 
irbe. Vond fo ıch dann mein fach allentbalt 
Betet vnnd wo —— ibn 
Pöften: @>in fc Surbaft ya ein grfen 
famen geletzt/ das du auff viljargnüg 
hſ iß vñ trinck / dab luſt vñ froͤud. 
Dieaberdifer reych ini felbs vonn ſoͤlichem lan⸗ 
Ita traumen ließ / vnnd im in ſeinem ge⸗ 
e ſe fürfchlüg/kam von ſtundan Die ſtim̃ 
vond ſprach Du nart vnnd thoꝛ / 
du dem aaben fo vngewiß iſt / vnnd du nun nit 
du laͤben wirft / warumb legſt du 
uf xi jarsefamen / ſo du daß / Das du binder 
v Bee magſt / dann allein in diſem 
läben/das doch keinem nenſchen eins Lage lang 
f ifErWDiedärfjt du dann dir vil jar ver⸗ 
fen In diſer i 
werden / 


wirt dein feel von dir ge⸗ 
—— daß / das Du ge 

d zemen gelegt haſt? n zwaar 

wirt es nit ſeyn / du můſt es einem erben laſſen / oder 
wöäresdennbelisen wire. Die geiſtlichen reychta 
‚gmaber/diedumit außteilung der ztytlichen het⸗ 










N 








h hit allein d 
nd ledıg wÄrınd/fonder auch aller 
—————— 


damit jre gemuͤt nienen 

von dem Euangelio “20 wurdind )onnd 
zů inen geſprochen: Ich bab es eüch —— 
vnd ſags eüch yetz aber / ſind nit ſe leyb⸗ 
lichẽ labens halb / angſtend nit das eüch ſprß oder 
tranck praͤſten werde / angſtend auch nie vmb klei 
der des leybs / eüwer himmliſcher vatter / der eüch 
das boͤber —— gaͤben hat / wirt auch 
das minder gaͤben. Die ſeel vnd das laͤben iſt koſt 
licher dañ die ſpeyß / wie wol ſy im leyb one leybliche 
ſpeyß nit lang bleybt / vnnd der leyb iſt koſtlichet 
dann das kleid. Meinend jr das den reych vnnd 
zuͤtig vatter / der eiichdasläben gäbe hat / leyden 
werde / das eüch ſpeyß (mir deren das laͤben erbal⸗ 
ten wirt) mangle? oder das der / der eüch den leyb 
ben hat / eüch der Eleideren(mit denen man den 

b deckt) manglen werde laſſen? Ss die Goͤtt⸗ 
liche fürſichtigkeit in den vnuernün ſchlaͤch 
ten thieren nit aufh oͤrt / wie moͤchte ſy dann aufbo 
ren in denen die er zů ſo hohen dingen erwelt hat 
Trachtend die rappen / ſy ſayend nit / ſy fchneydend 
nit / ſ habend auch kein ſpeycher noch ſcheüren / vñ 
erg To 
ex lat deren Dingen die er gefcbaffer bat keines 
auß derachr : wie vil mer wirt der vatter für eüch 
ſorgtragen ond eich fürſaͤhen / die er villieber bat 
dann die rappen? Es iſt auch nit allein cin. miß- 
treüw / angſtbhafft fern vmh ſoͤliche Ding / ſonder 
auch ein thorbeit. Dann ye ſo iſt das ein thorheit 
angſthafft ſein da man nichts ſchaffet / vnnd ſorg 
tragen die kein nutz bungt. Nun mag aber nie 
feiner angſt vnd ſorg kein menſch fein lÄben einen 
saslang ſtrecken: ja auch deldeee 7 leybs 

v z 


[ij ) 
IVAr;; 


ſtadt nit in des menſchenn macht / Gott gibt jm 
einmodel vnnd geſtalt die er wil / vnd jn 
wem Seal! er gibt das laͤben alſo langale 
Weider iſt vnder eich / ob er ſchon dar⸗ 
—— dede Fönne ein ellen lang ſei⸗ 


* was je — A ge — 
9 ann a 

— ——— 
her weißt wo d. Doc) 
trachtend nach dem reych Gottes / ſo wirdt 
euch dasalleszäfalten. 

Es ne bring einem 
— ———— 
— ha nee. — 


er eüch ingloͤubigen? Darumb 
Be ten was je effen/ 


uw 


sen in denenaller 


den wiſen / die 
Mb Tem 


nie} wäben! er och 
piñend nit / dnit / n 
jnendie örtlich fürfichri * 
—— bon find ſy bekleidet vnnd ge⸗ 
zieret / dz der aller reycheſt Rünig Salomon/wenn 
er in feiner hoͤchſten herrligkeit — —— 
belieldet geweſcn iſt / alo die ailer minfte Dilgen 
auff der wiſen / die ein kleine zeyt waͤret Bekleidt 
nun Die Öötrlich fürſichtigkeit das kraut das ge⸗ 
meinlich b wachßt / vnnd gleych dorret / 
vnnd ſo es ſchon heüt auff dem vAld grůnet / wire 
es moin erdorret in ofen geworffen / wie vil min⸗ 
der wirdt er eüch nackend laſſen / o jr klein 

gen? Dann ye ſo wachßt ſolich angſt hafft ſorgen 
nienen haͤt / dann auß mißtrauwen dem gewaiti 
/gürigen/onnd weyſen vatter. Speyßt er/be: 
Fleioe er / vnnd regiere alle ding die er gefdiaffen 
hat / ey ſo legend auch jt bin alleforg vnndangft 
diejr habend von den nidereſten dingen / als da 


gkeit an Heidung bet: auff 


Außlegung des 


ſind ſpeyß / tranck / vnnd 
ing, fo find 





——— 
in - 9 
— — 
wirt et 
vnd wict eüch nichts laſſen manglen. Er 
Foꝛcht dich nit da Heine haͤrd / dames 
cüwers vatters wo «ich das 


vnnd d 


— 


ich 


en end 4 2 f& Een * H * büflt / 
eüwer ————— 


tet / jr ſind weder mit reychtagen / noch mit 
noch mie noch mit kriego macht 
wider die gortlofe welt / die mit waaffen 


Faden, Als immer 





Euang. G. Luchs. 


degewaltigen / geleetten /ſt woelt / vñ 


ah 
— — ae — 
we — Kl 





| —— — 
wöltend an ſo vnnd in derdätten wacht ee 
— — Das 2 d 
ice (iu fund der Dieb Bäme/ — 


er / vnnd lieſſe nit in ſein 
rumb ſind jr auch bereitet 





ort 
> — — 
ire 





eich vor den dieben vnd 
— en 
a bat’ das aud da 
* — lieb bat / 
vergäffen. Als ein —— 
Peer ben oder behalten 
Sa en gadt —e 
gfalti ja jm kein 
5 (db 


hi —— komme Ein bůler ya ein 
da / da er 
ee Dimmel feyn 
—— ſeyn / wenn Ense 
— — jt groß achtennd oder lie⸗ 
et im — 
8*. seyeift kurtz / darumb Feeren! 
— — gůter wercken im Eh 
s kumpt die zeyt / das ein ye⸗ 


aan dingen die er hie in 


— yger/ ein eewige Arnd ſchneyden 
tag aber dieweyler eüch vnge wüß 
jelügen dasjr allwäg Dara —— 


Henn Snake —— 
zeytlichen vnnd welt: —— 


bern end/wenn je wo jemögend dem nächften 
vnnd das ſelb niemar vnderlaffchd. 
darumb lũgend das eüwere lenden auff der 
—— aufgeſchüttzt ſygind / vera das 


jt bꝛennende eben vnndE in eiiweren ben= 

Benbabind. &5 —— werfen 

— —— die ſelben vnge⸗ 
nn pre vonn der hochzeyt wider 
Eummerftond ſy allwäg gerüffer micjren facklen/ 
jr pfobalder komme vnnd klopffe / im ſchnaͤll 

üygind.Sölicher ff ſoͤlicher ernff der die 
ven wirt dem Herren rräffenlich ei 


"WoldenEnehrandie der Hes wei er ſo ſchnaͤll 


=. EIRASER, kun in 
„3 aligtaubniöne daran — len vn⸗ 


it gewüß |pn:) daran ligt aber das zů ae 


Sind wacht er in der nacht kommẽe / es ſye in der an 
deren / dritten / oder vierden / das er die diener wa⸗ 
cker vnnd bereitet finde / wol den ſelben — 


Man ſol dieweyl mar in diſem zeyt laͤbt niem 
—38 laſſen —— Also 
reder rag beür bie:dann ſchnaͤll vnnd vi ʒen 


lich wirt er dahaͤr ſchleychen / deßbalb man allwäg 
————— ol vnnd lũgen / das er vns nit vn⸗ 
bereitet ü Dann wennerein — 
ſo ——— man die vorige 

vnd faulkeit erſt wölle erfersen . von iſt kein Hauke 
natterfo faulfo eräg/wüßter welcher zeyt der dieb 
Eommen wurde/daserjm feinbauß bey — 
cher seytlieffe plünderen. Wacht nun — — 
ter Das er des zeytlichen gůts mit beraubt werde/ 
wie vil mersimpresdann eich zů wachen / das jr 
ewige —* nit verlierind? Wie ein dieb 3ernie 
nacht fo man im tieffeſten berteſten ſchlaaff iſt vñ 
ſein aller minſt * eynhin ſchleycht: alſo wirt 
der ſun des menſchen auff die ſtund kommen ſo jt 
cüich fein aller minſt verſahend. Zieweyl eüch dan 
diſe zeyt vnnd ſtund vnwüſſend iſt / vnnd doch ge⸗ 


‘  wüßıjtdasfp kommen wirt’ ſo ſoͤllend jr alle zʒeyt 


bereisetfeyn/ gerüſtet mir gũten wercken / ſrey und 
vngehinderet von allen weltlichen Dingen, 


Petrus aber fprach zů jm: Herꝛ / ſagſt du 
diſe gleychnuß zů vnns oder auch zů allen:“ 
Der Herꝛ aber ſpꝛach: Wie ein groß ding, 
iftes vᷣmb ein treüwen vnnd Flügen hauß⸗ 
halter / den ſein hert ſetzt über ſin geſind / das 
er ſnen zů rechter zeyt ſein gebür gebe⸗ Saͤ⸗ 
lig ſſt der knecht / welchen ſein hert findet al⸗ 
fd thän wenn er kumpt: waarlich ich ſag 
euch / Er wirt jn über alle ſeine gůter ſetzen. 
So aber der ſelbig knecht inn feinem ven 

G 


a zen 


* 





Außlegungdes 


wirdt: Mein herr verzeücht / vnnd 
Bias chlagen die knecht vnnd RANK 
BR — vnd ſich voll 

— herr deſſelbigen 
Shen eh mern 
— — — —E 
— — jm ſein lon ge⸗ 

ben mit den vngloͤnbi 


di — ROTER den 


—* — in 


—— 
der dao er nitt verneint / d — Ahern 


werdend vil 
Fe ee a de — 


die reiche / denen das ——e— 


nen gleychnuß gefa 
Ric single rd — La 
obligen: ſtelt damit ein bdonung für denenn die 
pe vnd getreüwlich wartend / dar⸗ 
vnnd peyn denen / die in jrem ampt 
— vnnd —— Manfınde 
menſchen fe er) gar felten einen 
— baußhalter oder ſchaff 
en feines berren / deß baußuolcko 
komm befolhen iſt / getreüwlich acht babe / vnnd 
7 ttage/ der nitt gleych berr über ſy ſeyn 
/ ueber bandlen der auß dem 
einem yetlichen ſo vil jm vnnd 
———— woͤlle. Wol aber dem 
knecht / den der herr / ſo ic preise feinem 
ampt vnnd ——— —— er wirdt ſein 
ar allge men PB nüber —— 
ein gůt ndjn leding 
ale einen mitgenoffen vnd gefellen baben. 
de aber der ſelb Enechrnirtreiiw fepn noch fü ig 
tig/fonder auß abweſen feines herren vnd 

——5*8 ſtoltz vnd bochmuͤtig / vnd in jm abe 
ein Herr verzeücht ng/ ynnd bleybt 
auß / ich wil můtwillen vnnd rbůn was mir 
sefalt/ond fiengean ſeine mitknecht vnnd Be 

zebolderen /geb jnen nit allein Bein fpeyß auß deß 
berren früchten ſonder bochte vnd [dlüügefy / vnd 
bꝛauchte feinen fräflen můtwillen und gewalt mit 
jnen: vnd darnebend ſaͤſſe et / aſſe ——— vnnd 

wurde truncken / vnnd verthaͤte ſeines herren 
ter in wolluſt vnd můtwillen: wie meinend jt das 
codemfelbigen ſchaffner ergon wurder In swey- 
fel wenn derberr Eommen wurde /auff die fund 
vnd tag ſo ers minſt meint / ja ſo er ſorgloß vnd fi: 
cher můtwillet / wurde er jn zerhauwen / vnnd auß 
feinem gefind ſtoſſen / dan er wurde jn feines bauß 
geſinds nitt mer laſſen genoß ſeyn / fonder jn vn⸗ 
der die vngerreüwen ʒelien vnnd wurde alſo diſer 
—* nhꝛa ampt nit wol gewartet hette / peyn vnd 

leyden. 


ig feines abweſenden Herren nad 
mit Eeinem ding baß erlangen /dann ſo erfanem 
nädfkes (wie Cb:iflus gerben har) 

ee | 

fo vil die erk E 
array ser rc . 
— 

kr ns 

ernſtlich mpt. Sie: 
——— 


> wieder vntreiiwdiener, - 
Der — 

weißt / vñ hat ſich nit bereitet / auch ni 
ſeinem willen thon / der wirdt vil 
den muͤſſen. pen 
gethon das der ſchlegen waͤrdt iſt / — 
nig ſchleg leyden. Dann welchem vil 
ben iſt / bey dem wirdt man vü ſuͤchen IR 
welchem vil befolhen iſt von dem wirt man 
vil forderen. 

Dann der knecht / den der ber: (für m 
ade eb vn wire burn: im ka 
geſind / auch feinen heimlichen. 
reiſet / empfilcht vnd vertrauwt / und 
nit was jm empfolhen 
nesberren nitt 


net / vnnd der thůt erwas das ſtraaff waͤrdt 

wirt wenig nee men t 

t / darumb Euangelium —— 

pin tn werben/fonder[o vil 

—— Wei 
en Chriſti annimpt / der nimpt mer ein burdi 

auff ſich / dann ein er. — 

das geſchicht auß gnaden /eiiwertbalb vnuerdie· 

ferner m 
au 

gleycherweyß — — — alle 


— nlunacsignung wenden job 


uange Eutas 


babend: alſo wirdt auch 
4 uß geben bat/ 
ge vnd waͤm 


mer vertrauwt vnnd an gebenckt 
Ren ren samwn den 


* — — fo vil du 
cychet den armen belffen: 
— nr 
lelirs Das du baft 
er; wıls außge= 
vnnd vertrau⸗ 


7 —5 — Baf  fheie ei ee 





ee 
x Aberich ap * — 
Ba — * einem tauff / vnd wie 
—— er vollendet werde! Mei 
nend jr das kommen ſeye frid zege⸗ 
— ara fonder zwitracht. 
Dann von mim an werdend fünff in einem 
—— drey wider ʒween / vnnd 
Es wirdt ſich der vatter 
—— un / vnd der ſun wider den 
vatter: die můter wider Die tochter / vnd die 
die muͤter: die ſchwiger wider 


tochter wider 
— — 


gtoſſen durſt nach dem beude 
—— bin ich in die welt 
dem ſtadt all mein verlangen. Die 
hi nnd bärab biachrbab/ıft 
dfebwachrift auch nirein menſch 
Helen ein eptellauter fheür / das wirdt den 
mien|beneineweders reinigen /oder aber brennen 
vnd bin ich darumb in die welt ** ſbeür 
ansgünden/funft begaͤt ich nichts. So 
Dasein fartangezünde/ wirt eo die gantze welt an⸗ 
ep machen. —— beir wirt 
iß der fein meines leybo amcreiig ge 
fblagen. Be: * dan mit mein vatter Vers 
—— vorbande/namlic daß ic ba⸗ 
dein meinem eignen blůt / das ich mit meinem tod 
leyde vribesale fur die fünd der ganzen welt. 
wirt ynderden menfibE bärfürgneiften derfuncE 
Euangeliſcher liebe / fo 1% fäben werdend mich vn⸗ 
B —— fur die fbuldigenn.dep 
ch tod gelitten haben. Sasijt ð funck 
———— baba — tauff vñ 
bad nit allein kein ſcheüben / ſend auß liebe menſch 
libsbeile hab ich ein anaftlich begird vnd verlan 
—— das er bald an mir volbracht werde: 
gleych mein leychnam ein ſcheühen darab 
—* bat doch die liebe meines hertzen ein begird 
darnad. diſes fbeir angezündt / wirtes 


De u in der weleanfs 





—— —— et 


—— 
—— —— var en Be ‘ 
ñ — * in 


* 
—*5 ürer krieg entſton wire, fünf 
—eS——————— fft — eins 
vnd verbunden ſind / die werdend von meinentwe 


gen treñt vnd vneins werdẽ / dꝛey wider zween / vñ 
Wween wider die dꝛey. Was iſt mer eins / dann ein 


—— wirt der varter blaaſt tra⸗ 
—— von des Euangeliums wes 


—— un witt den vatter von a a 


** —— parken. 


—— — 


—— gelten / weder liebe der 
elterẽ. Sie ſchwiger pe a woran 
eins / — abe ir ewi 
‚gem beilmer gelten dañ fleifcbliche affti 
Dann die band des merken — vond 
imen/weder die dernatur, - 


Er Bude kur volck: weñ 
frein wolcken ſaͤhend aufgon vom Abend/ 
fo fprechend jrbalo: Es kompt ein raͤgen / vñ 
es gſchicht alſo: und wei je ſaͤhend den Mit 
tage wind waͤyen / fo fprechendjr : Es wirt 
beif werden) vñ es gſchicht alfo. Jegleychp 
ner / die geſtalt def himels vnd der erden 
nendjr vꝛteilen / wie vꝛteilend je ghet diſe ʒeit 
nit? Warumb richtend jr abet nit auch über: 
euchwasrechriftt . 

Nach dem ha Jeſus keert zum volrond 

bat gefpzochen: Warumbbereitend je dann eiiwe 
reger nitt zum reych —— naach iſt 
Gerckend — vilen vrkunden vnd zey⸗ 
Bene das in in —— — nichts 

—— laben / ſo jr doch in kleineren din⸗ 
gen ſo —*— Dann ſo jr einen 
wolcken ſaͤbend aufgon von Ni Fate 
nen / ſo ſagend jr gleych es woͤlle raͤgnen: vnd fo der 
Fon oder Sud wärer/ bald fpredendjr/,eowölle 
warm feyn: vnnd ſoͤlichs eüwer raaren fäle eüch 
nitt. iſt wenig daran gelegenes raͤgne oder 
nitt / vil aber ie daran gelägen / das man durch 
den — ben glauben das ewig heyl vnnd 
ſaligkeit erlange. D je gleychßner / wie iſt alles 
dao / damit jr vmbgond nıchre 7 ein ſcheyn. 

iiij 


CLXXVIII 


——— 


wvins — 
einem bauß / dariũ vor boͤſer frid wa⸗⸗ 


he A 


— 


AO En ei a 


Außlegung des 


w om̃ keit iſt / alſo iſt auch eiswerfürfich 
* See ——— 


bat imdingfälrehe: ea 

———————— ae oe Im 
u zeytliche gũt 

binderen/ verkauf 


ann wa 


BE eunn Ib — 


———— 


zit die ſach [tm Bas jräuf 
— — —————— 
— 


das dir dein —— —* 
dich der Richter dem peyni 
gt dich denn in den kercker: wo das ſelb er, 
ſag ich dir fürwar / dannen k du nitt / biß du 
es alles / was man heiſcht / biß auff den minfte 
ler bezaleſt Wo iſt gat ein můd ding vnd voller 
beit am gericht zancken : wir zumsil — * 
eylet/ der ſaumpt ſich nit lang 
ſo tb 4 
len dingen / wieein groffer gewün es ſeye dem n 
ſein ſchuld verzeyhen rn es aröf: 
dann fo einer vnderſt⸗ ach nadıseja= 
—* here faren / * mer mein den dann 
—34 achen. Erſtlich gewůnſt du die freünt 


die ſo bald 
Betr rege 
nach ſo 
Benson ot — 






——— —— — ver, 
— fibel/vie außden gerich 
vnd zancken eutſtond. 


an 


3 Das 0 rüj.Cap. eu : 
— 


— BEeeng seen 





Meimendjedaß di Galler Firale@ie 
—— ſyend / 
en ſyend / dieweylſy daser 


er 
pe jeeüch nit nit beſſerend / werdend hr 
alfo vmbkommen. Oder 


achtʒaͤhen / auff welche rn 
Bm fol — 9 * * 
dr fonder en 
= — Pe — 
mmen. 


Als aber Jefusdifeo vnnd anders vilmitden 
gemeinen volcE tedt / ſy zů froimkete mırbelonung 
reitzende / vnd Huhn 
flepß ankeerende / das er 2 et 
zů begird vnd fleyß eines 
te/ gleych fo kommend — — 
ſam ding fagtendrvonerlihen Gaineemn 

—— Beyer. 
mit einem neüwen vngehoͤrten rod (anderen 
ſchracken) geſtraafft hatt Vnd das wasalfri£e 
ham das blůt der übelthaͤteten / vnnd 
es mit dem blůt des vychs das die Juden 
fertenv. Dann dieweyi jt ſchalckbeit vñ 
groß vñ grauſam wao/bater ſy mireinemfo 
ſamen tod/anderen zum ſchracken / getoͤder 
nun föliches geſchicht / bat das 

brauch föliche verurteilreübeleh —— 
jnen — —— lichs nit * 


ben zur doch offt der der 
fer ond laſterbaffter iſ 


Dann die / der 
a Den DR = 


Euang. S Luras. 


ob jr 
aim —— * 


—— re 
ie ander vil en * 
nn 


Bel 






E —5 * ſtraa af bogen. aid ſag euch 
n —— 3 
abſtandind vnd eü⸗ etin 
— Se Öse ch raach alle mitcinander 
überfallen. Sarın 1 m derer un 
nie 


brau 

rend zefündigen/fonder 
- — e —— —3 
ſy fbwärervndreüber 
Gott manet vnnd reitzt vnein ı erley 
es mit freüntliche / yetz mit reü· 
be: denn er aber das die ſchalckheit der men⸗ 
alfo verfto Bopfft —— — 


daß alſo er / ſo et wirdt / an⸗ 
nn —* —— gůt bar 


Eßot ⸗ jnenn aber diſe gleychnuß Es 
batteinerein feygenbaum / der was gepfla 
in ſeinem weynberg / vnd kam vnd 
darauff / vnd fand keine / do ſpꝛach 
————— Sihe / ich bin nun dei 
alle jar kommen / vnd frucht geſůcht 
————— find keine hauw 
verſchlecht er das land? Er aber 





J 
CLXXIX 
vnnd fprach zů fin: Herr / la n 
vmb vübes ' 
—— jngrab/ spe 


ich jm denn vnnd er 
Plauen Most 
nichrere ——— 


triffeee 

patriat 
durch die 
ſo vil wunder 
des E 


— 
uden / di 
DDr do ——— —* 


er sogen Shan 
durch die nn ae 
ich inder 2 
——— vet —— / Schal 
Ban und gar außgereüter ſoͤlli 
Vnd er leeret in TER 
vnnd ſihe / ein weyb was da / das hatt einen 
geiſt der kranckheit achtzaͤhen far: vnnd 
was krum / vnd mocht har gar nit aufrich⸗ 
ten. Do ſy aber Jeſus fach / küffterjr san 
vnd ſpꝛach zů jrꝛ Weyb / biß loß von deiner 
kranckheit. Vnd legt die hend auff ſy vnnd 
eo ſtundan ward ſy aufgericht ihre 
oft. 
u we —— angebildet was / gab der 
darnach mir einer thaat zeuerſton. 
ie hie der Jüdiſchen ra, warend 
blettet der Synagog / die trůgend im auſſerlichen 
ſcheyn ein le einen re un in 
es Wäre da etwas Pile vnnd Gott angenämer 
frucht rechter from̃ keit / gottoforeht vñ liebe gegen 


. ; 
nyY 1% 


— — 





der Herr vo en mit ſeinen gnaͤdigen auge 
weyb —— Kein zgcbendaß 


i u Re ſt RC 
vnnd za 
Ban 


— Sehe Eranckha 
r 


ch nit ſy anzerůtẽ / ſeine bend legt er auff 


/von —— richt Dh per ae die him 
indlifebe gütthaat/lobr.&osr den 


erren. Alſo iſt 
die ſamlung der Heyden fchnällbekeert vnd ge 


ei 
deret / laßt die bilder faren / laßt faren den geyt laßt 
—— — —— Mit 
ſy vor lang der maß gebundẽ geweſen was / 
Das ſy ſich zů erkanntnuß der bimmelifbedingen 
nit mocht auftichten / faht an die Goͤttliche ghad 
vnnd barmbergigkeit Gottes loben vnd pꝛeyſen / 
der ſy ſo A vnuerdient von allen laſteren 
—*— 
lediget hatt· 
Do antwoꝛtet derobereft der ſchuůͤl / vnd 
was vnwillig das Jeſus vff den Sabbath 
heilet / vñ ſpꝛach zů dem volck: Es ſind ſechs 
tag darinnen man arbeiten ſol / in den ſelbi⸗ 
gen kommend num vnd laffend eüch heylen / 
vnd nit am Sabbath. 
Netzʒ tracht mit auff dem gegenteil die boͤſe ar⸗ 
ge frucht des boͤſen baums. Wie es der obetiſt mei 


— —— 





ch den Ä 
Fr Reh 


:  fichfehämen alle die jmwoiber gewefen 


vend. Vnd alles polck froͤuwet ih) * 4 


= ——— ik dasreych Goes 
A Waͤm 

gleychrond waͤm ſol ichs vergley chenr E⸗ 
iR Eine Rofeämin geyc) [nekden 


menfch nam vnnd warff es in feinengattt 
Vnd die voͤgel deß himmels wonetend vw 


der ſeinen eſten. 


Die weyl aber diſe red des.oberffen der Spa 
gog auß —— — ft 
geleerten geredt was / hat Jeſus in einigen 
jnen allen geantwortet / aiſo ſprechende Jralröß 
ner / die die beimliche tucht vnnd krafft 
tes laſſend faren / vnd tringed allein u 
ren bůchſtaben / zeigend aufferlich einen [hen 
from̃keit / võ rechter from̃k eit aber find jt gar wenn 
Lůgend wie ſind jein diſer fach fo ride 
ger. Welcher iſt under eüch derden Sabbarballe 
eyff balte / das er nit am Sabbath feine led 





Eind von der kripffen abbinde vndsetrencefüre 
Konnend it nun alſo rächnen vñ vrteilen ao ME 
Sasha he yrdes rag nırge 
zochent werde/fo man einem vych gůts . 
biffe/warumbrächnend jedanın mirdaszireinet 
fölichen groffen übeithat / das ich dıferochrer Abi 
be (dañ |p ſchlecht in lauterem einfaltıgen vertrat 
‚wen imnac) am Sabbatb afund gemactbabr 
Bey eich gilter der eigennu Jo vıl/’das rat fir 
vnrecht baltend / wenn einer dem eſel die 
aufloßt das er nit durſt ſterbe vnd überin a 
1 


Pr 


Euang. S.Lutas; 


—— de erbosen un 
—— jar gebundẽ bat/am 
Sabbarb auflöß ond ledig St» die arbeit 
unddss werk am Sabbath verborte /lieber wel 
— ———— aufbindt vñ 
der mit einem woꝛt allein vñ mit 
machen I i 





— as es ſeye? Wie y nun al 
— — 
der gleychen woͤlte 
—— — 
or rec 









an / weñ dz 
Eee 
rab man ein ſon⸗ 
Eraffe on ruchtdlees 
mw ber din we‘ 
od5 klein 
—— Km 
uni o daß die v den eſten niſtẽ m 
—— —— 
— — —— 
es ſeye gantz vn v m 
— —————— — fthůn. 


bermals fprach er: Waͤm ſol ich ver 
— ——— iſt gleych ei⸗ 
ein weyb nam / vnd vers 

der diey ſcheffel maͤls / biß das es 
—— Vnd er gieng Durch ſtett 
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und flacken vnd leeret / vnnd nam ſein waͤg 


Wam ſol ee 
— rg 
auwnimpt/ vñ thũt jn Fed 


eyerp i 
n) — 16 mit de al 
füg Se stunden seta 


k volcker der 
— —— 


ven, Als nun 
an das ou —— — 


—— ————— vermifhe Pe 


gen J 
—— pe dem wä —* 
—5* ——— 


ſtetten vñ 
ne — meinf 


— 
Don Mer 
engen porten eyng⸗ gind. D 
Goich eich) darnach * — 8 
kommind / vnnd werdends nit 
derman/wern der haußwirt 8* 
— —— 
jr denn anfa vnnd an die 
Kir Hopfen fagen: ae 
auf. Ond er wirt antworten vnd zů eüch ſa 
BREI voe nit wo jehärfind. 
usttlicbe hobe ding in feiner leet yn 
————— db gůt vndalle 
buab verkauffawdafi man (wie Rappen vñ Gil⸗ 
iaben / das man BD 
= * iiber. nit ʒanckeſoleeniſt guer zum 
—— — en; Herr/ es find 
wenig die ſalig werdend: ee 
— meino bedunckeno wenigleitannens 
en. Sargegeaber gibt die gleyhnuß vom ſenff 
J — —— 
daß die Erafft des tychs Gottes zů yederman ko 
ine werde, Jeſus aber wolt anzeigen vnd * 
fton.geben/ en/ daß der lumbd vnd die erkantnuß der 
— gaiſchẽ leet / auch Die vunderwerck ů 
——““ er niemants wurde ſalig / 
begud vnd anfechtungen di 
Beinen ete dem —— Cheiſto nach / 
end eich Durch Die engen poꝛten 
on / Dann ae begegnet. nitt den faular 
Biene gen man můß fleyß vnd arbeit ankeeren / 
— Hehe ed 
teychs. Zů difem tor mag niemãts eyngon / 
PA burde der reybtag auff i im bat/dermit 
sıleeren beſchwaͤrt / mit ll Lu wolluft zer⸗ 
Säntıjt/der [bwär if von gept/zerblaafen vnd ge 
—— pıacht vnd bochfart. Welihealje 
d/dieerwellend jnen ſelbs einen weyten waͤg / der 


. am 


wor 


‚Da wirt fein nd 
ker. Da Nr zankla 


E37, 


RD Anßlegungdes 


n / vnd lieblich iſt / er 
nd Sach ſo — 


am erſten anſaben 
— 


durch die rt eynzegon / dieweyl 
en fleyß an durch I ir inen/da 
— das eng thor hineyn mögind. Sanni 


‚Jr offen ſtadt / werffend ab eüch a 


ded vil ſeyn / die etwan bin- 
Kine moͤgen / 


—— eben 
tbür wirdt beſchloſſen ſeyn San wenn 


‚ynsegen begär 
dann die 
der bau 







adE) denn erft (abet ʒeuil [paat)werded 
tfalber — — 


Eee een 
BMBUBOYEIS! Herꝛthũ ons 
Zuf denn wirt der der eich vo: ları 

Te en 


int, um 
So werdẽd jt den anfahen ʒeſagen: Wir 
habend vor dir geeffen und truncken / onnd 


Ich fag eiich/ Ich weiß nit wo jr 


„‚suffoengaffen haft du vns geieert. Onnder 


7 


+ 









acob./ uf allepropheten im reych Gottes/ 
ge ea 
komen werdend vom Noꝛgen ynd von 


bent von —— 
n 


tiſch fitgen m 


een 
ihe / es ſin ie ie m 


nd die 

"Sen werdend irfage Wie Zer e du one 

derken ——— 
nd it dit gaſen vñ truncken auff onferen gaf 
——— ert /Seirie jühger find wirtja wırba 
end auch Franken in deinem haiien gebeut / vnd 
} i — uatter ant- 
werten: Sas von dem je ſagend / iſt nit ein n 
ni abe nn a 


wandlet wie ich lb vndwandlin/den em ich für 


meinen junger on leerEnaben: wär aber vhd wan: 
hinbärjefeyend weiß ich nit‘ vrid Eenn eihwerhit/ 
hebend euch Yon mir bihiweg/es bilfft eüch nit daß 
Fe das geſetzt konnend / daß t mich gehor babedy 
es büffe nit mir nach dem gebluͤt verwandt fe Pr/ 
"der —— elm vnd freüntlich ſeyn:es bil Pe 
= = “ ai er nd 
c cher ſeinem brüder verbtinffig ifEoder t 
baffse’ welder vmb feiner ceren erlen en A 
binderftele / weldhennseprlich güirlieberufedan fein 
nAjFer Fer ſeye was land oder VolcEs er wölle/f8 
iſt er mein nit / vnd geboͤrt mich hichre an vnd dar 
umb hebend eüch hinweg / vnd emp fahed lorr'don 
dem der gediener habend ee 


h vmb meinentwillen toydend/werder n 


hineyn gangen / vnnd die thüt be⸗ 
yen yeder in be, 0 
een sid —— 


8 
ee} ychend all von mir jr übelthaͤ⸗ 
—8 fein * 


ders gon dann 
bie wärinb bienkepffen 


oͤud vnd wunnbermir aber / denen 
* wolluſt lieber — * * ewige fh 


li — ichtofey: 
wirsdann wernen und 3Anlaffen. Ondvan dt 
eiiwer jamer meren/das jrfäben/wiedieg 
die jt hie duraͤchtet habẽd / in grofferfröud: 
ſaligkeit feyn werdend: dann jr werdend hen eii- 
e vorelteren vnnd vaͤtter / den 
Iſaac vnd den Jaacob / auch allepı: 
were vorderen eitweders duraͤchtet / oder guoder 
dabey ben das jt die von jnen erborẽ ind binauf * 
—— — beylı 





n 


ützen noch helffen 


a ae en 
on. 
‚man ʒũ [Slicber ſaligkeit eyngon. V ei: 


eich das auch [eer 
fü 


Pers en 
eyn vnd Dargegen auı) 
den der ganızen welt leůt Eommen 





men; 
jts anfch wor 

beil — 
—— —S—— 






An dem ſelben tag kamend e 

feer zů im die ſprachend pm: eb dich bin 
auß vnd gang yon hinnen Dani Herod 
wildicht —— L 
bin vnd fagend dem Fuchs: ihe ich treyb 
teüftl auß / vñ heylen die leüt heütt vñ 
vndam drtten tag wird ich ein end nemen 
doch müf ich beürt Hd moan vndanmtag 
darnach Fünfftig wandlen 
nit das ein pꝛophet vmbkomme auſſert Je 
Dieweyl aber Jeſus diß alles mit groſſe 

— one ie dan onae 
Bertend/find erlich Pharifeet damiefy jmeinen 
ſcbracken eynſtieſſin d / vnd n alſo den mund vers 
Fspffrindssä jm ganden/ondbabendynjnnaefpe 
Gen: Lieber biß dir felbs vor chaden/ und bewar 
dich ſelbo / vnd zeuch außdenmn Galileiſchen land / 
dann Herodes (dileslanıda Künig )ıftdiraufle 
Big vnd feynd/ondfüchrgelägenbeiedichjeröden: 
wo dudas nie fürkompft/pnd Dich bücsjt/wirter 
mie dir vmbgon wiemie Fobannedem Touffer, ' 
Jeſus aber woit jnen‘ zeuerſton geben Das erfidh 


U 


v. 








ui S. Lucas, 


ıch das Elein zeytle von dern ampt 
Speer vil die zeyt 
nen meinem ampt 
mb wird ich Hero⸗ 


Jeruſalem Jeruſalem / die du toͤdeſt die 
pheten / vñ verſteinigeſt die zů dir geſendt 
werdend / wieoffthab ich wöllen deine kin⸗ 
verfamlen wie ein Henn jre hůnle vnder 
flügel /vnnd je habend nit gewelt? Sihe 
arsch ſol euch wuůſt gelaffen werden. 
ich ſag euch / Je werdẽd mich nit ſehen / 
bp ß die zeyt kumpt ſo je fagen werdend: 
deyet iſt der da kumpt in dem nam⸗ 
men des Herren. 

Yo hat in dem allen der barmbersig gůtig 
Bir ziſtus / der nad) feiner gůte begärt das al 
lemenfcben fälig wurdind / wie er das letſt verdär 
——— ſtatt ſach hie ſyn / ſy be 
weinet / die ſo offt vonn Gottes gůtigkeit zů beſſe⸗ 

verachtet / vnd dadurch die 
Aach Gottes verdient hatt / vnnd hat alſo über ſy 
— Jeruſalem Jeruſalem / du alte moͤrde⸗ 


geek —— beten/du verſteinigerin deren die man 


hab ich vnderſtanden deine 

en vnnd zů mir locken / wie ein 

BEE ne —— flügel De 
nit vmb kommindẽ Aberdeinbarmmäckige 


— — icbein 
anden ſye 


vñ ee = 
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bat mein ————— gleych als 
woͤlteſt dů verderben / dann 
ee erinnere wil, 
Sieweyldunun in fünden Eein maaß 12 
eüwerbauß wirt eüch oͤd — ——— 
aller Got 


Bar — genom̃en / vnd 


den zůzogen werdẽ. J 
5 Mn. 03h wandern abends 
für waar/ Furhin werdend jr mich 


=: ———— — — 
Gere 


ii. Capı 
6 den 
— ne 
vil geladen warend / vñ 


Vvesgefihach das er Famin 


—— 
Deals na ol 


«in menſch vor jm der was wafferfüchtig. 
Vnd Jeſus antwoꝛrtet / vnnd ſagt zů den ge 
ſchꝛifftgelerten vnd RER Bad: 
Zimptes ſich auff den Sabbath 3 

Sy aber ſchwigend fill. Vnd er nam —* 
jm / vnd heilet jn / vnd ließ jn gon / vnnd ant⸗ 
woꝛtet / vñ ſprach zů jnen : Weicher iſt vnder 
eüch / dem ſein ochs oder eſel in den bꝛunnen 
falt / vnd er nit von ſtundan in herauß ʒiehe 
am Sabbath! Vnd ſy kontend jm darauff 
nit wider antwoꝛt geben. 

Nach dem hat es ſich be * das ein fürn m 
mer vnder den ei — eſum an einem Sab⸗ 
na eſus kam in ſein bauß 
vnd ſaß ʒů tiſ⸗ —— vil phariſeerẽ / die bat 
send / nach jrer art / acht auff Jeſum / wo er etwas 
redte oder thette dz ſy jm moͤchtind veratgẽ. Nun 
begab ſich etwas darab ſy anlaß namend jm übel 
zereden / namlich alſo Es was da zeg⸗ ein ar⸗ 





mer waſſerſüchti ger menſch / aufgeblaſen gaͤlb vñ 
gefbwollen/ der kam fr Jefum/vndfslibs was 


im va vnnd nutzlich. Onfälgijfderfünder 
fegüe er jeder fü 


der für Chriſtum nit Esimen wil/fo doch er der iſt / 
der begaͤrt das allemenfcben fälig werdind. * 
aber wußt wol was die phariſeer vñ gſchrifft geler 
ten bey nen ſelbs ——— fraag 
anfp: Zimpt es ſich auch einen arme kranckẽ men 
ſchen / der verdaͤrben wil/an eine — gſund 


Außlegung des 


semacen? Wie aber ſy ſchwigẽderůfft Jeſus dem 
eek she jn an / macht jn glund / 
vndbiek jn hingon. Von ſtundan enderet ſich die 
arb [eines leybo / vñ ſatʒt ſich die geſchwulſt nider. 
ie wol nun diſe thaat groß vñ wunderbar was / 
wurdend doch die phariſeer darab übel verletzt / 
———— abbath gebsochen vñ 
entheili us al ——— zeigen / 
—— of ba Sabbarbe 
en vñ *2 Be en 


samen man inendäifentengatn ara 


der wolſtand eines 
: —— ſo vil das fo jr jm helffen 
Foren NE rad 
es eüch dann / das ich di⸗ 
——— der verdorben waͤre wo ji —— nit ge⸗ 
a tete entlediget vnd 
man das werck vnnd die ar⸗ 


grüben zichen dann ich gebebt babe difen 
J——— WDacbabihseben ic hab r 5 
Mbe —— —— 
— on an / ſo illich er ñ 
geſuntheit * —* —* gelten / weder viler rinde⸗ 
—— —— diepbarife 
emuͤt alſo 
————— — ——————— au 
— — 
warbeit nit wo 
—— das ſy — Jeſu ward nu augen 
o aber |y derglych 
hettẽd ſy jt eer ur Denen ‚a rung 
Er ſagt aber ein glychnuß zů den geſten / 
do er morcitwie ſ erweltend oben an zefiz 
tzen / vnnd ſpꝛach as Wenn du von ye⸗ 
mants geladẽ wirſt zur hochzeyt /ſo ſetz dich 
nit oben an / das nit etwan ein eerlicher dann 
du / von jm geladen ſey vnd ſo denn kumpt 
der dich vnd jn geladen hatt / ſpꝛeche zů dir: 
Weych diſem / vnd muͤſſeſt deñ mit ſchanden 
vnden an ſitzen; Sonder wenn du geladen 
wirſt / ſo gang hin / vnnd ſetz dich vnden an / 
auff das wenn da kumpt der dich geladenn 
hat / ſpꝛeche zů dir: Freünd / ruck hinauft deñ 
wirt es dir ein eer ſeyn vor denen die zetiſch ſi 
gend. Dann waͤr ſich ſelbs erhoͤcht / der ſol 
ernideret werden:vnd waͤr ſich ſelbs ernide⸗ 
a ſol erhoͤcht werden. 
———— Jeſus die dem aller 
einer wercken vndthaaten Gott ſeinem vatter al 
IEMIBERUDGÄITURGED FORD 


ben vñ Be ne falök wa | 


— inwẽdig was vice 
an — 


der zů einem fpie hait / nam⸗ 
lich /das ſo ſy auff die maal geladen wurded/nad- 
den eerlichſten ſitzen ſtaltend / vñ jnẽ ſelbs den wol 
gefielend wo jnen der eerlicher ſitz mocht / 
= aber andem minderen cerlichen * 
tend / wurdend ſy zornig. Auff den boben 
haltend vnſere meiſter noch den brauch / 
hoch daoben / vnd ſaͤbend auff die bieniden 
verachtlich / ce ſy eim wichind / ee ſtieſſend fp in mie 
dem eelnbogen — —— 
einer vor / der den waͤg macht der der elle 
fm feinen hoben welcher nit |y —* gegen 
jnen aufſtadt / über den werdend ſy erzütnt au 
tiber den / der den hůt nit gegen jnen nabzcücht / 
keiner darff nider ſienn ee der Abasıfta fise 
Mir fslichen tosächten ceremonien verzeert mait 
vil zeyt vnnd lernet nichts . Dann die Rabbini. 
kommend nit Darum das ſy etwas wellind lernen 
——— —* dao ſy rům bey dem volck 
uoglẽd. Mit groſſer pomp gõd ſy hinyn / mit 
gröfferer gond ſy wider — Du meintiſt( weñ 
Duo ſabeſt )es wer ein fpiloderein proceß dieeiner 
baar eines reychen nahhgadt. Senn bebt ent 
ein zanck des orto balb. Ein yeder meint jm 
rolle ſchmaach geſchaben / weñ er dem sur! 
itzt der minder iſt dañ er. Ob den maalen i 
gar ein wilder zanck des ſitzes balb. Was ſol man 
vil ſagen Allee damit ſy vmnbgond / iſt ni 


auch 
dañ 
ein 





Euang. S.Cutas 


it t / nichto dann 
— 
an, Jefinsab Er 


e KFrüſten wilt nit deine freindle 
2 t8 


ts oder danc 

——— 

pe Se Sum Benedm 
bedssffend:auchnit —— 
ẽ 

—— anne 

deſt ais der / der gůts 


— * ——————— 


* 
in du ——— nit für 


en 
—* ud ynndcer angenommen: die Ju⸗ 
den die allein regieten woltend in dem maal / die ba 
bend ———— tens platz / oð aber dẽ letſten. 
— SR dieftolizen pbarijeer, 
A eo seDeneee je gel hatt: 
—5 mittag — — * 
cheſt o tdeine freünd / noch deine 
der / noe gefreündtẽ noch Deine nach? 
Pameendieda.cychfind / auff das ſy Dich mit 
Fe 
Bus Sonder wen du ein maal macheft/ 
14ddie atmen / die Früppel / die lamen/die 
/ 2 — dan f} HEBABHBSRE 
elten. Es wirt dir aber vergolten 
—— der grechten. 
Die ander par abel oder —— 
flusfägetriffe an den oberften pbarifeer der ſy all 
ann die reychen wenn ſy gaſt 
wöllend/ladend ſy nit die / die ſy ſpeyſind / ſonder 
devon denen ſy wider geladen wei dend / oder von 
damen ſy rům verhoffend. Das aber beißt nit ein 
— rkener danbegpäit 
aſtfrye oder frymilte oder gaabreyche iſt 
Gfihemgenrsieanmpoengemgesıpör 





. 





Iepbeftder iſt redlich / waarha Den in 


witts one zweyfel wider geben vnd obs bieniewär 


For wolerg bie. auch widersilter)f — 
sliche wider geltung in ð auferſtentnuß der 

men. Diſe parabel ———— 
allein dabin / das man die armen allein ſpyſe 

der das man jnen —— — 

ſol / es ſye das jm leer preſte oder wamung 

troffo/oder was das ſye / das man —— eva 
jm vß liebe zů gůtem belffe: vnd Dißallesfolman 
Gott thůn nit dem menſchen. 

Do aber fSlicyest hort einer der mitjm we 
tiſch ſaſſz /fprach er zů ſm: Sällg iſt der / det 
dz bꝛot iſſet im reych Gottes. Er aber ſprach 
zů jm: Es was ein menſch der machet ein 
groß abentmaal / vnnd lůd vil darzů · Vnd 
ſandt feinen knecht auß zur ſtund dep abent⸗ 
mals / zeſagen den geladnen / Kom̃end / dat 
es iſt alles bereit. Vñ ſy fiengend an all nach 
einauderẽ ſich zeentſchuldigẽ Der erſt ſpꝛach 
zů jm: Ich hab ein acker kaufft / vnnd iſt mir 
not das ich hinauf gange vnd beſehe jn / ich 
bitt dich entſchuldige mich. Vnd der ander 
ſpꝛach: Ich hab fünffjoch ochſen kaufft vnd 
ich gon yetʒ hin ſy zebeſchẽ / bitt Dich entſchul 
dige mich. Vnd der duttfprach: or babein 

ij 
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Außlegungdes 


zommen / darumb Fan ich nit kom⸗ 


wider. 





werdẽ / damit der bauff 
—— — was/ ſpꝛach er/ein tey 


——— / vnnd lũd 
datʒů vil leüt. Wie nun die —— ſtund des 
nachtmaals kam / ſchickt er auß feinen diener / dao 
er denen die geladen warẽd ung wäresept / das 
ſy ylendo zum nachtmaal k Er hatt ſy voꝛ 
en * kündt ers 
inenan durch Jobannem vnnd den fun des men⸗ 
Ka kunmap Tipeleben fpsichteriwann alledingfind.be 
reirer. Sich / ſo em — an lang begärten 
mögennieffen baffe werden, fien⸗ 
gend fpfich an —— — nam diß / 
der ander ein anders Der erſt wolt ſein ʒeyt 
lich gůt meeren / re jm ein zeytlicher gewün 
lieber / dann die beſitzung ewiger ag var an 
vnd antwoꝛtet dem diener det in zum nachtmaal 
nöttet: Idh bab ein gůt auff dem land kaufft / vnd 
müß gon vnd es befäben/ich bitt dich bab mich ge 
‚gen dinem Herꝛen entſchuldiget. Do kam der die 
nersum anderender hatt eben den praͤſten wieder 
vꝛig / vñ [pracb: IC bab fünff och ochfen kaufft / 
ihmüß gon vn lagen ob ich wol oð übel gemerck 
terbabeilieberfebaff Das mich dein Kerr entſchul 
diget habe / dañ wo ich moͤcht / woͤlte ich gern kom 
2; Er gieng zum dritten / det ſprach Ich bab 
cin weyb genommen / nun weiſt du wie ein arbeir- 
ſam ding es ſye / vnd was ſorg daran bange / vnnd 
— ob ich gleych gern woͤlte / ſo kan ich yetʒ nit 
ommen. 


Do ward der haußherꝛ ʒoꝛnig / vñ ſpꝛach 
zů ſeinẽ knecht: Gang vß bald vff die ſtraſſen 
vnd gaſſen der ſtatt vnnd fuͤr haͤreyn die ars 
men vnd krüppel / vnd lamen / vnd blinden. 
Vnd der knecht ſpꝛach: Herꝛ / es iſt geſchehẽ 
was du befolhenn haſt / es iſt aber noch mer 


Vie & 


da · Vñ der fprady zů dem 
Ga — 
—— 


‚al minbußvollwerde. Ich 
deren menner 


—— — 


w „wife 
—— 





——— —* 
fein nieffen —— —— * — 
angebotten iſt verach 
die die dich un werd 
—— — ee 
— end. a erfeines Her 
ren geh am er vida / vyd 
an * ug 
lAfenonnd bäreyn bracht / es — — 
wol mer leüt ſitzen. Dan du haſt ein reychlich über 
füüffigmaal/das vil vnzalbarer geften bedeft 
. Sa Herꝛ der wolt das fein sübereitet 
si —— pꝛach ʒũ knecht 
Nãũ gang wider auf) vñ gang fiir die ſtatt bin⸗ 
auff alle ſtraſſen / binder alle heg vñ zün / vñ ſamle 
allenthalben baͤt die baͤttler / frͤmbden vnd vnbe 
kanten / vnndob ſy nit gen gon wöltend ſo not ſ 
vnd tryb ſy baͤreyn / damit mein bauß |wade, 
Ich ſag aber elich ee deren / dene h die 
der getbon / das of für ander aBesumeflägde, 
den bab vnnd fr babends verachrer/ Feiner mein 
nactımaal verfüchen wirt. Es wire jnen wilibt 
der tag einsleyd werden/wen fr die koſtligkeit de⸗ 
maals ſabend / vnd denn werdend ſy denen /ditan 
jr ſtatt geladen find, verboñen. Aberze[pantwirt 
es feyn/vergäben werdẽd ſy begären —— 
die es nit woltend do ſys wol gemoͤcht hettend⸗ 


Es gieng aber vil volcks mit ſm / vnnder 
wandt ſich / vñ ſprach zů jnen: So 
zů mir kumpt / vnnd haſſet mit feinen watter/ 
mãter / weyb / linder bꝛader ſhwweſterann 
darzů ſein eygen laͤben der Fan mis mein in⸗ 
ger fein. Vnd wär nit tregt fein creütz / vd 
volgt mir nach / der kan nu min junge: ſi 


lin 





4 
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Wariſt aber vnder euch der einen thurn 
buwẽ wil yñ ſitzt mit vorhin vñ überfchlecht 
den koſten ob ers moͤge zum end bꝛingen / vff 
— Beer 

mend bꝛingen / alle Die es ſehend / far 
bi an ſeinen zeſpotten / vnd ze agen: Diſer 
— 575 —e—— 
* welcher w 
4 — — 
kunig vnd figtmit vorhin / vnñ —— gt 
— it zehen tauſent begeg 






mein ſunger 
—— — 33 Keule 
pbarifeeren/bat alem e 
— — 


— die jm des laͤbes ER 
—— — 


— —— 
n w 
Be fprab 
Nit ein yeder der mit 
— — 


t/ iſt waarlich mein 
rag — Are re 


—— ſeyn wiliver můß allẽ menſch 
—— nn 
mit / vnd baßt nit 

—— —— züder/fcbwe- 


läben/ver mag nit mein jun 

ger ass 
nit mein ſchůlet ſeyn ¶ Dann welcher zů 

* en — — 
iſt / als der ſich den reychtagen / eeren / 

vñ wolluſt ergeben hat / der auff ſeine elteren fründ 


reden et iſt / der groſſe be⸗ 
gird hat zelaben vnd den tod entſitzt / der ſelb wirt 
ei ven eineryetlichen vrſach wege von 
men abweychen. Deßhalb fol 
— (wäre bandel/als der 
iſt / angreyffen wil / ſein gemuͤt rüſten alle her 
— — jm waͤger er hette eo 
mieängefangen/ dann das er nahmals von dem 
Baserangebebrbertwider abſtuͤnde · Es můß ye 
ch in diſem handel nit minder fürſichtig⸗ 
en / dann man in kleineren ſachen pfligt 
Kata Dann welcher ift vnder eüch ſo vnfůr 
lhtigrder ein [bloß bauwer wolle / vnd es gieych 
alfo anbinanfaber Er gedenckt nit al 

lein ich wilein f&bloß baben / ſonder ee vnd er das 
legt / ſitzt er / wo jm der wyl werden mag / 

ider / überſchlecht vnnd rechnet bey jm felbs was 
— koſten / findt er dañ dasfein gůt 
iſt ein —————— uͤren / ſo ſtadt er 

wo er dao pfimment legte vnnd nach 
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mals abſton muͤßte / vnnd das angefangen 
en li —— die da fürgiengind 


at angefangen bauwen Das er nit vo) 
mag. 1 Vemmagnanchbam ars pa evibe, 


den menſchen / das niemant inenb 
——— Er - 
wie vil mer zimpt fich dann denen 
nejinge wine uolger ſeyn woͤ die / die 


——— es jnen ein [band 


enabuolgen iſt 
Ith der ein wollu⸗ ar 
—— —* ‚cin wolluſt 


darnon reden / * 
BL ENE 
e — —— ein 
— an et 
muͤßlich niderfige/onnd ineo reychs er⸗ 


re 
der de 
———— 


ge al 
der macht halb nit — 
ner mit dem zeüg ken, Born — 


ſtal oder rachtung ʒemachen · Dann evil 
————— vn twellen 
erfaren wie der krieg ee er iſto 
vor der ſchlat von ra Samen dao man 
erſt / ſ man ſchaden empfangẽ hat ein vneerlichen 
friden vnd rachtung annemmen můß Koͤnnend 
nun die menſchen in ſoͤlichen kleinen ſlaͤchten din 
en vorbin raͤchnen was ſy leiſten moͤgẽd ee ſys an 

—— vil mer gesimpt co ſich [Slide — in 
diſem bandel / da Eein gröfferer noch ſterck erer iſt 

elcher nun auß eich mir nachuolgen wölle/ vñ 
nie vorhin in feinem bertzen allen dẽ abklindt das 
er * tzt / der mag mein junger nit ſeyn. Ich wilei: 

ertigen freyen junger habẽ / oder aber keinen. 

Sann mchto Pa iſt / dann fo einer ein mal 
Das Euangelium bekent / annimpt / vñ datiñ zů 
nimpt / vñ nachmals durch die fleiſchlichen an 
tungen überwunden / wider daruon falt. 


Das ſaltʒ iſt ein gůt ding / wo aber das 
ſaltz ſein raͤſſe verlürt/wo mit wirt man ſal⸗ 
tzen? Es iſt weder auff das land noch in den 
miſt nütz ſonder man wirffts hinauß war 
oꝛen hat zehoͤꝛen der hoͤꝛe. 


Der mein junget /ſchůler oder leerknab ſyn 
der můß dem ſaltʒ gleych ſeyn Salz wenns ſein 
raſſe hat / ſo iſt es gůt alle ſpeyß zebehalten vnd ge⸗ 
febimack zemachen. Wen es aber ein maal vſbort 
Kon ſeyn Das ſein nateürliche krafft und raſſe vers 
chwindt / ſo mag mans niemer mer darzů bringen 
das es etwar zů zebruchen ſye. Dañ es mag nichts 
mer ſaltzen noch geſchmack machẽ / man mag auch 
kein [als finden mit dem co geſaltze werde. Andere 

ij 
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Außleung des | 


ding wenn ſy ſchon bꝛechend oder verbärbend/kan 
en 





en den fünderen sro — 
fecrin ——— —— 
"DAR: nahetẽd aber ʒů jm alle ʒoͤl 
ler vnnd ſünder das ſy jn hoꝛ 
tind. Vnd die Phariſeer vnd 
geſchꝛifftgeleerten murretend / 
vnnd ſpꝛachend: Diſer nimpt 
die ſünder an / vñ iſſet mit jnen. Er ſagt aber 
zů ſnen diſe gleychnuß / vnd ſpꝛach: Welcher 
menſch iſt vnder eüch / der hundert ſchaaff 
hat / vnd ſo er deren eins verleürt / der nit la⸗ 
die neün vnd neüntzig in der wuͤſte / vnnd 
ingange nach dem verlornen biß daß er es 
findt! Vnd werner es gefunden hat / ſo legt 
er es auffſeine achßlen mit frönde: vnd wen 
erheim kompt / rufft et feinen freunden vnnd 
nachpauren / vnd ſpricht zů jnen: Froͤuwend 
eüch mit mir / dann ich hab mein ſchaaff fun⸗ 
den das verlosen was. Ich ſag euch / Alſo 
wirt auch froͤud im himmel feyn über. einen 
fünder der bůß thůt / für neün vnnd neüngig 
gerechten/die der bůß nit bedoͤrffend. 
Als nun vil volcks zum Kerzen Jeſu kam / vñ 
er ab niemants verdrieß noch ſcheüben hatt / nie⸗ 
mants von jm treib / habend auch die publicanen 
vnd ſůnder ein hertz gefaſſet zů jm zekonmen. Ss 
liche leüt aber haßtẽd die Pbarifeer gar übel / vnd 
trůgend ab jnen ein groß ſcheuhen / damit ſy ſich 
vor yederman für from̃ vnd beylig darſtellen vnd 
—— kein gewüſſer zeichẽ der 
»“nkeit vnd heyligkeit iſt dann die finder nitt 
berachten / ſonder allen fleyß ankeeren das ſy ſich 


Fräuel oireıl vi 
Bermbergigkei 






-innwendig voller neyds / 


bekeerind vnd beſſerind: vñ ſo das geſchicht ſrud 
ae Oi a Se 


a FT ef nr 


De vndſe Wa Sa 


) © Jeus er ſoͤli 
ei pecbere he enwgn Naben 
vablan oder glerehnuffen fürgelege Dich wonıe 
vngleych / aber auff ein einigs fü 
———— 

en 

folzja keins ot j ch 
Freie De —— 
* Den 
bimmeliſch vatter 


baber Es iſt zwat einem yetlichen das ſein 
ein yetlicher begaͤrt das jm nichts daruon verle- 
ter werde, Wie wurde ſich aber der halten weñ n 
eins auß denen hunderten abſchweyff wurde vnd 
ſich vergiengerwurdejn nit des einigen N 
verlurft der maß bewegen/das er die 
neüntzig in den Alpen lieſſe / vnder ſchnaͤll vñ 
ſam dem nal das verlosen waͤre / das 
sefüchen / vnnd kein růw zehaben bißer es funde 
Poser anna =. wenn er das = 
wi der One zweyfel er wurde es 
groſſen frönden auff ſeine achßlen nemmen / vnnd 
es widerzü der haͤrd tragen / vnd wurdemerfröud 
baben von dem einigen ſchaͤfflin des er befozger 
hatt / vnd das jm wider waͤre worden / dañ vonder 
gantʒen haͤrd vᷣmb die es wol ſtuͤn de. Ja die fröud 
wurde ſo groß werden / das er ſy allein bey jimfelbs 
nit moͤchte beh altẽ / ſonder wurde —— 
fo bald er beim kaͤme / wurde er / als einer derein 
groffepeütgewunnen bat’ feine freünd 


| 


Pauren sefamen beruͤffen / vnd zů jnenfagen:Srin 
en —*— 


wend eüch mit mir (dann vnder freunden 

alle ding gemein ſeyn) dann ich hab das verlormn 
ſchaaff wider funden. ¶Kat nun ein gůter from⸗ 
mer hirt ein ſoͤliche liebe * far 
bemeinend je dann daß Gott babe dem 
menſchlichen geſchlaͤcht / das er —— 
er ſpeyßt vnd neerer/das er zii eer feines namens3b 
ewiger (äligEeit verordnet hat? Wirt der den 

der verachten / den der teüfel von der haͤrd 

bat? Wirdt er nitt vñ mer nach feiner groffente: 
bermbd vnnd liebe / die er tregt zů dem Dad erge 


ſhaffen hat / ile ding buͤn / das er den verlantt 





A 


lie ü 
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Wirt er nit mit oud den wi 
este vm̃ ee u 
wasds er verlosen wadr Et: fag ich eiich für⸗ 
war / das wie diſet hitt ſich frͤuwt 

et Fa 
werdend auch die 
— — ud Babe von eines ſunders 
wegen der ſich ana dann von nein vnd neün⸗ 
Hie wirt der o eigentli 
ie co 
ter wider v zn. ee = 

Wülvig waren v 

Almen wertete Ir 
n Dasden fünden nit vnder⸗ 
wäre R} 


warend auch vnder den Juden etli⸗ 


Ben: 
dem gerreü 


Hang ann von Qu was) 
das 


beit abſtůn 
u hen neh he an 
* eyn⸗ 
barer gemacht / dann wenn er beimlich Cbriſtum 
en glauben vermiſcht betre; 
w aber mag difeparabel auch auff die 
—— die wächrer die yetʒ an 
ſind: dann felkpe —— ein 347 ge. 
můt vnd liebe gegen der haͤrd Chriſtitragen / wie 
Euſtus der oberiſt hitt gehebt bat / woͤllend hy 
birten nit tagloͤner ſeyn vnnd Di: 
bi en ibe ſich offe das die ybeni 
fen lafteren ſich zů waarer * 
duß ſoͤlichen fleyß zů fromkeit 
weyt vorlauffend / die in Kölle 
—— groffelaft erniegefallen find. Darumb 
Berg fahr elbigen nit ſcheüben / 
ab vnwillen noch verdruß baben/fonder 
alles verfüchen big er ſy zum ſtal der Rilchen wi- 
derbungervnd ſo ſy ſich bekeerend vnnd beſſer end / 
ſoler ſy mu er fröudernpfaben. Sb gleych 
Die Pbarifeer / die ſich rer falſchen — 
—— vnd ra 
er ner 
erecht from̃ —— freiind 
des gũ en ud empfa · 
— einigen ſchaͤfflin das ſy vider empfa⸗ 
dann ab vilen die in jt kalte from̃keit ver⸗ 
nitaufdievorigen 
Östtein malganz vnnd gar außfeinen 
—— nd vergejjen bat ſonder fy frou 
—— miedens der vnderſtadt ein eh li 
His 





eottag jn dañ der recht —— awi⸗ 
er —— — — 
Feb baten eb I De —5 Feiner dein 
en verbonnen / das er an im —— 
——— oder gůt) 
— ——— —e——— 


5556 man 
bnuß 
—— 
BE ns m ——— 
keit yederman gern —— 
ne 
. Sarnen. Ha 
Son fein 
Isa — gnad vnd 
eit mie den ſůn — 
FE an Shan der find /fi 
——— 
Omer welches weybil RAN 


hat ſo —— die nit ein liecht 
anzünde vnd keere das hauß / vnd ſůche mit 
freündinen vñ 


rinen / vnd —— — mit mir / 


dañ ich hab meinen gro den ich 
rare — — — 
ein froͤnd vor den Englen Gottes ü ber einen 
ſunder der bůß thůt. 


Die ander gleychnuß lautet alſo Welche frauw 
verleürt einen von zaben pfermingen/ vnd laßt jr 
alſo verloren ſeyn / darumb das —* neün batt 
"ie thůt ſy jm dann Syzünde ein kertzen an / 
keert das bauß vmb / dur bſůcht alle winckel/ 
bebt alle ding auf / vnnd hoͤꝛt nit auf ſuchen biß ſy 
den verloꝛnen pfenning widerfindet: ſo face 
findt / ſo bar ſy ſo ein ee froͤud / Das ſys frz freün 
den vnd nachpauren ſagt / beruͤfft ſy zeſ 
—— Eroͤuwend eich mir mit / das ĩ Em 
men pfenning wider funden hab. Sy —* 
68 der neünen nit die nie verlosch watend / ſonder 

$ einen der wider funden iſt / des froͤuwet Aa 
vnnd dunckt [ich felbs/ fo |y den einigen 
hat / mer reych / dann Der nein hal. 

Hat ein wepb ſo groſſe liebe ʒů jtem gelt / dao es 

r leid iſt wo ſy crwas daruon verleürt / vñ ein groſ⸗ 
| e fröud bat ſo f das verlosen wider finder wie 
lei es joch feye: wie vil minder wıldann Dort 
das auf den menfchen yemants verloten werde 
vnnd verdaͤrbe / für die er fich ſelbs / ſy zebehalten / 
gebenn bat / die er nach ſeiner bilonuß geſchaf⸗ 
nbat. 

Dunderfprach : Ein menſch hatt ʒween 
fün / vñ der jüngft vonder jnen ſprach zů dem 
vatter: Gib mir vatter das teil ag 
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aUuplegungdes. 


mir gehoͤꝛt. Vndet teilet jnen das gůt. Vnd 
nit lang darnach / ſamlet der jüngſt ſun alles 
re ya ne 
verthett praffen. Do er 
————— ee 
eig kb. 
Kerner Mrd 
———— — * Sr 


Kain Sf 
Pndniemantsgab fyim. - 


Die dutte [die 
— — ST, 
ren (der 
— 


ach 
ur bay 
men find:vnau den d elb 
Per fü a 5* —— of Hichem 
net ne re ii 
— Mae) wert Son babe ven bee * 


vnd riet gieng er zů va 
ter gib mir mein Eh Pen liom ich mir —— 
wilich lügen was Ich mit gewinnen möge. Ser 
vatter ward infzewillen/raledas gůt den zweyen 
a halten vnd walten 
einem willen/ vermeint ſy wurdind nutʒ mie 
& ‚Ser elter bat ſich nit wert vo des varters 
gethon eds de Yan) wenig ta⸗ 
ein gůt verkaufft / vnd ein bar gelt — 
I iſt vers hinweg in ein froͤmbd land 
Was ſolt mein güter jungling / der ver vo einem 
vatter was thůn? W Inst ſe welt wall chey⸗ 
derfich vonn Bott dem glirigen vater. iche 
— Sa o/das der menfc des site 





weptvon G wir U fonderdes gemůts balb, 
Bofroa m ie ef send gůte ſit⸗ 
as Jüdiſe Be hott das geſatz 


empfangen / auß — es erlernen mocht was 
empfang man laffen fölre. Das Heydniſch 
volck — feine gaabẽ / als gſchickligkeit der 
vernunffr/erkantnußder geſchaffnen din gen: auß 
welchen allen |p (fo verr |y gewöle ) jren ſhoͤpffer 
wolbertind mögen erkennen / als ſy jn auch erkent 
habend. Es habend auch etlich vnder jnen ger 
bücher geſchriben / wie man recht und wollä fat 
le:deßbabend ſy aber vergeffen/ das ſy Die teychta⸗ 
genalle vondem gütigen guädigen vatter Gott 
babend: und Dasers jnennitedarumb geben.bat/ 
das ſys tozlich mißbꝛauchen / ſender das ſy darauß 
den gůtigen freüntlichen vatter vereeren vnd voꝛ 
augen haben / vnd mit ſoͤlichem jn noch mer zege⸗ 
ben reitzen ſoltind. Wie weyt find aber die vonn 
Gott abtratten / die holtz / ſtein / dund / ochſen / affen / 
ſhlangen / boͤllen vnd Enobloch für Ösrtvereerer 
babende die in ſoͤliche ſchantliche ding gefalle ſind / 
abdene das vnuernunfftig vych nach gemeinem 


—— des 


— ee Bender (Dannerbare . 
—— —— RE 


ermit můtwill / mit ſi 
Mãtwill vnd i 





—— b 
groffen wirde vñ eer / in was 
der Io üngling anf fan torheit 
was er ein erb in einem reychen — 
—* ßgeſind / yetʒ wirt er ein knecht un 

birt. re jmder vn — rau — 
dem allem nichts zeeſſen. 8 folich viljagen 
Ser bunger ——— 
die allein des menſchẽ 
das er ſeinen —— — 
die ſchweyn meſtet / zefuͤllen 
jm joch das hette gebẽ: —— 
was weder die ſchweyn / deren — 
dann hert. Yctʒ warend in jm —— 





ben / die jm Gott geben batt / zerbrochen 

ſtoͤrt / wiewol ſein boͤſer * 

ſpeyß begaͤrt. Aller eyteler wol peu dem 
menſchẽ ein —— — 


vnnd jm doch fein ger — weder ſettiget noch 

ſtet / iſt wıe Eleyen —— Daran 

die teisfel einen luft /vnd mit dem verlächerendff 
dieybenigen die ſich jnen ergebend / ferrigend[p # 
bernit. Man findtjren auch nit allweg gnüg: vñ 
ob man fy gleych bat / fo find ſy doch mit villa 
verbitterer, 

Do keerterinfich felbeyondfprac: mie 
viltaglöner hat mein vatter die brot habend 
die voͤlle / vnnd ich verdirb imbunger? Ich 
wil mich aufmachen vnd zů meinem en 
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deren er 
fachr er [ich an aufrichten/ vnnd 


DD . price: Jh wilmichaufmacen vnnd 


A das er 
he aber yetʒ ſtadts 


wol/foder finder innwendigdurd den gnaͤdigen 
ep ntaros wið ʒũ jm ſelbs kompt / 
wider witzig wirt. Do nun der jünglingselerft wi⸗ 
der sa jmfelbo kam / gedacht er alfo: Ach du arbeit 
—* — ——— — dur’ wobin biſt du 
ommen? Auß den va nd in das.dlend/ auß 
anem teychen bauß in ein hungerſtoͤdt land/ auß 
der ftopbeitineigenfchafft/ von dem freüntlichen 
vatter 33 einem rauhen vnfreüntlichen 
von der boben wirde eines ſuns zů einem 
fonödanfkand eines knechts / vonder geſelſchafft 
deines brũders vnd Dieneren zů den ſchweynen. D 
wie ſind fo vil tagloͤner in meines vatters hauß / 
die au meines vatters bzot gnůg zeeſſen ba* 
bend vnd ich der recht eelich ſun vnd das kind im 
üß bie hungers ſterben. Bey den tagloͤne⸗ 

dt man der merteil Judẽ / die die gebott 
des erlicher maß baltend/ nitt außliebe 
die ſz3ů Gott oder dem rechten babedsfonder eint 
weders auf forcht der ſtraaff / oder angefäben den 
1% loch iſto dennochretwas cine knecht feyn bey 
einem ſo reychen und freymilcen vatter / vnnd [ich 
sußeinem ſaligen hauß nit abfünderen:dann auß 
dem gedingtentaglöner wirt zelerſt ein ſun / wenn 
“reines [uns gemůt vnd liebe an ſich nimpt. Das 





meinem 
vattet gon. Auß was vertrauwẽ doch? Kanſt du 
Di —— 
batteſt vatter was 


geidet vı das er dir aber 
nitdarumb geben hatt. Söliche ellenp Eanfe dur 
ee 
ein einige 
beffnung hab ich noch / daß ich weiß daß Der vat⸗ 
tet ein vattet iſt / von natur vñ barm 
vndla 
altern er liebe vñ 


af ennen vi 
ı St, ae —— 
im brauchte mih se 
—— Ss vil ich mic felbs einfaltiger 
wird baffen/fo vil lepcbrer wird ich fein liebegegen 
mir wider anzünden. 1 fölre ich mich aber in 
diſer letſten nor und groſſen verzweyflung anders 
vertrauwen ? olte ich mein fach ander s em⸗ 
felhen dann dem vatter? Allein der mad meinen 
Ta wider bzingen:ond iſt yenants ders wil/ fo wil 
ers. Ich wil nit warte biß ermeinübelrbaat/ellend 
vnnd ſchuld auß anderen leüten erfare / die jn mer 
zů raach reitzen moͤchtindi vil beffer vnd weger iſt 
es / ich [ag im die ſach ſelbs wie es ergangen iſt/ er 
thůye mir wie * * —— bin 
eın/vund was da geſundet iſt / das iſt wider jn ge⸗ 
tinder. Ich wil zů jm ſpꝛechen: Vatter/ ich bab 
chwaͤrlich gefündiger vor den Englen Gottes 
vnd ver dir / vnd ſhaͤtz mich furhin nic wardt das 
ich mer dein fun genennet werde: wol wil ich mich 
laffen vernügen / wenn du mir gnaͤdigklich ver- 
ʒychſt / vñ mich an eines knechts fFattannimpft/ 
vñ mich etwan in einem winckeldeinesbauß bley⸗ 
ben laſt. Es wirdt kein geſchicktere red / des gůti⸗ 
gen vatters erbermbd ʒebewegen. So vů er einfal 
aager vnnd ſchlaͤchter fein ſund (die weder verbo⸗ 
gen noch entſchuidiget mag werden ) bekennt / ſo 
dil er jm ſelbo mer mißfalt / ſo vil er ſich mer nide⸗ 
ret vnd demůtiget / ſo viler mer offentlich bekennt 
kein boffnung ſeyn / dann in der einigen gnad des 
——— vil machet er jm den vatter günffiger, 
oͤliche red aber hat den jüngling angeben nitt 
kunſt / ſonder fein gewüßne/die jr bs gar miß⸗ 
falt / aber noch ein troſt vnd boffnung bat auff die 
guͤte des vatters. Wie nun der jüngling ſolich 
vertrauwen und hoffnung gefaft/bat er [ich auf 
gemacht. Das iſt ( wieoben gemelder ) die erfte 
ftaffel zum heyl / ſich auftichtẽ. Er nimpt den gan⸗ 
ten wag wider fürfich mis weinen von» ſeüfftzen / 








Außlegung des 


ten was. Nun haſt du ein bildner eines 

der ſich von dem allerletſten übel aufrichtet vnnd 

—** asien 4 Namen 

m chauw mir einẽ bildner goͤttlicher gnad 

ee 
4 do o 

vor senden wartide vr 


der vorbinfräch vnd torecht vom vatter Ar 
—— 


dab, 
t gar wert. 





“ra ebo er 
anbalß und Eußejn.”OR wiewoldig en gnöigfam 
uß zeichen was daß der vatter ein geneigt gůt 
oillig gemͤt gegen jm bartz&uerzeybeninoh was 
nn der 
; nglen I» * ——— 
n ottes vñ vor 
angeſicht kom̃en / ſo ich doch nit wirdig bin füthin 
dein ſun genennt zewerden / dañ alle band der liebe 
find von mit gebrochen. © * 
= Lie foledu bey dem menſchen / der auß natürli⸗ 
cher neigũg gegen ſeinem ſun geſinnet iſt die gůte 
— line 
der / wo et aht waarlich vnd von b; 
mißfalt vñ reüwt / weder kein vatter ſeyn moͤge ge 
den ſeinẽ ſun / wie lieb er jn joch babe. Ser ſun hart 
Fan ———— 
redt / dann die ſeüfftzen und Das ſchnupffen fiel jm 
Varzwülchend / vnd redtend die träben mer weder 
die wort. Was thett aber in dan ð vattert beſchil⸗ 
tet er jn auch mit rubẽ worten troͤuwt er jm auch 
xſchlahen / oder seenterben? verweyßt er jm auch 
fein freüntliche die er jm bewiſen hatt hebt er jm 
auf das er ſo ſchantlich von jm geflohen iſt / daß er 
Das fein ſo vnnütʒlich vñ ſchantlich verthon hat / 
——— 
nein / er gedenckt der dingen keins / ſo groß iſt die 
— erden ſun wið hat. Ser jungling batt 


ornig / vnd ſprach: Vatter / 


jm ſelbs 


ich felbs enterbt / der varter ſetzt jn widerepn: der 

un verurteilet ſich ſelbs / ð varter —— ledig: 
der ſun verwirffe [ich ſelbo / vnd ſchatzt ſich ſelbo dů 
den tagloͤnerẽ / det vatter ſetzt jn in fein vorige wir- 
de. Dann er keert ſich zů den dieneren / vnd ſpricht: 
Bald tragend bärfürdas vorig kleid / vn legends 
jm an / ſteckend jm einen ring an feinband/ vnd le⸗ 
gend jm ſchůch an fein fuͤß Dringend ab der weyd 
das gemeſtet gůt kalb / vñ metzgẽd es: laſſend uns 
ein herzlich maal zůrüſten vnd froͤlich ſeyn / dañ di 
ſer mein fun was tod / vnd iſt wider laͤbendig wor⸗ 
den:er was verloꝛen / vnd iſt wider funden. Ein ſoͤ 
licho groß ding iſts bey Gott / fo vil gilt es / ein ge⸗ 
mie das ſich waarlich bekeert. Er forderet kein 
ſtraaff / gnůg iſts dem liebhabenden vattet / ſich be 





kennen vnd widerkeeren. Der ſich ſelbs vnwi 


— gebzäfkelegt man jmau — ne 
jüngling berte deren dingen kei be 

ep ee 

et ers. Vnd damit jn ombfeiner 


einer j begangen m 

baußgelind minder achtere/bat ð vatter mi 
negeten kalb dem ganzen baufgefü “ 

meine fröud wöllen zürichre :underzeltjnen 
8* warumb ſy billich frölich ſeyn fSllind. Sifer 

im/fpricheer/ wie vnd wär er joch geweſen / ſ 
iſt er vom tod erſtanden. Dañ die ſund iſt end 
der ſeelen / vnd welcher den brunnen vnd 

des o Gott ) verlaßt / der eylet zumtod 
verlaßt jn Ein yetlicher der die ding diferwät 
lieb hat / dann weltliche wollüſt find weyt von der 
zucht die Gott leert: der aber widerkeert / der windt 
wider laͤbendig. Er was (fo vil an jm ſtůnd vn⸗ 
widerbringlich verloren / — 
dem haußgeſind des vatters abtraͤtten / iſt als vil 
ale verloren ſeyn: dann auſſert dem hauß Goitee 
iſt kein heyl. Es mag aber niemants wiberkeeren/ 
es ſeye dann Daß der vatter ſich felbe dem var 
swepfleten fur in gedaͤchtnuß bringe, Das aber? 
dardurc der fun des vatters eyngedenck wirt/iff 
des vatters gůtthaat: Das aber der fun [Blichbeilk 
fam erinneren des vatters nitt verachret/das ge 
fale Gott wol: das er fein mißebaat bekennt / da⸗ 
wil Gott für ein gnůgthůn haben, Auß ſeiner eig⸗ 
nen torbeit was er verlosen vnnd verdorben/abet 
durch vÄrterliche liebe wirdt er funden vnd wie 
bracht. Vnd dieweyl er jm felbe ga 
vnnd von gantzem berigen fich bekeert / ſetzt indie 
vaͤtterliche gůte nit allein wider in die vorige® 
de/fonder macht jm auch ein maal / dannt er ſeinen 


fun in aller feiner hertzen ang mabe 
Wie ſich nun diſer vatter ſeinen ſun — 
pie 


— 
i 


Euang G. Lucas. 


= 


ke 1 bat / alſo [Sllend fich auch allebir 
———— —— 
nl 


ẽd ſygrauſam 





ein geme 
er ſu geſund wider hat. Do 
wolt nit hineyn gon. Do 





bott noch ie übersrätsen/ onnd du ha m 
Benfeäl mise Ylmaberfo Fommältor 
frdeinfin/dfingitvefhlanptbatmit 


denhürk/hafkdujmdasgemeftEalb gefchla 
gen.SEr aber fprach za jm:L1Fein fin du bift 
— 


alle mir / vñ alles was mein iſt / das 
iſt dein / du ſoltiſt aber froͤlich vi gůts müts 
ſeyn dann diſer dein bruder was tod / vñ iſt 
wider läbendig woꝛden: er was verloren / 
vnd iſt wider funden. 

ſchrey vnd frolo 


Weenun ein ſoͤlichs fröudengef 
ckẽ im hauß was (das hauß aber iſt die Rilch der 
gloͤubigen) iſt niemants den es můye dann allein 
—— brůdð : dañ indem ſoͤlichs fürgieng/ 
was der elter bꝛůder nitt daheim /fonder was ins 
valddes Moſaiſche geſatztes / arbeitet vñ ſchwitzt 
die groſſen burdinen der gebotten zetragẽ / vnd er⸗ 
et [ih anden (wären wercken des gefarstes: 
hend aber nimprder minder brůder das 
job des varters auff fich. Wie er aber an⸗ 
eng naach zů des vatters hauß kommen / hoꝛt er 
etwas neüwen gereüſch deren die vor fröuden fun 
gend vñ dantztẽd. Sander andem vngeſchmack 
ten bůchſtaben des gefaree ghdke was /wuße 
hitwievilgroffer froud der Euãgeliſch geiſt hatt. 
So aber der Jud deß nit wamimpt ibůt er nihts 
anders weder in dem acker des geſatztes hacken / 
graben vnd tragen: darzwüſchend iſt das Heyd⸗ 
nil& volek mit groſſer fröudins varters bauß an 
genommen / der nichts begaͤrt dann das beil aller 
verfeinen. Deß verwüderet ſich aber der/der dern 
alten geſatzt anbangt/wasdas für ein neüw ding 
ſeye / was feyeder neüwen vngewonten froͤn 
den / vnd wi nit hineyn gon / das er auch mir ande⸗ 
teyleüten fröud habe / das doch der vatter gern ge 
ibarberte. Dañ die Heyden ſind nit der maß an 
genommen / 


das darum̃ die Juden außgeſchloſſen 
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d vñ vᷣſchupfft / noch fs ſtond ſy hieauſſen vor 
ut pre Hr ud bat 
vmb der Heydẽ willen, das ſy zů Eu 
deil angenommẽ ſind. Alſo 
dieneren des vatters hinauß / vnd fragt jn wz doch 
dasfüreinneiiwefrsudfepe. Do derfelbigt 
— — 
er froo / v j 
Ealb abnemmen/saser in (den er vermeint verlo⸗ 
nm neh amd Sf ame 
mil 
dem ne —— 
des guͤtigen vatters gnad außkünde/der bar mer 
woͤl bzüder verbonnen / vñ über den va; 
ver hoͤn ſeyn. Alſo bleib er 


Erii inen brüder übel 


res hindern 
N ter/ i 
Bi engen Landen rn ser 


dz feißt gemeſtet kalb gemetzget. Bedunckt es dich 
dem fun mit zorn hineyn gon / 
vñ diß wider den vatter murmlen / ſo du liſeſt wie 
die Phariſeer Chriſto übelredend / das er mit den 
publicanen vñ fünderen ißt: Vnd die Juden hoͤn 
ſeyn wider die Heyden / das ſy zum dienſt des Apo 
jtolars sügelaffen werdẽede Das ſy ein ſchalck auß⸗ 
ſtoſſend / das die Heyden / die von eer der bilderen 
—— beſchwaͤrd des geſatztes / allein 
durch den glauben / zů PEuangelfher gnad zůge⸗ 
laſſen / getaufft / vñ mie dem heiligen geiſt getaufft 
werdendẽ Vnd wie ſy verbonnend / das / ſo ſ deß 
mals nit woͤllend / die verſamlung der Heydẽ mit 
vnaußſprechlichen fröuden des geiſts / das geme 
ſtet koſtlich kalb iffer/os der vatter zů heil der ganz 
tzen welt barbeiffen megger Wiewoldiegüredes 
güitigen vatters vnderftadeden murmler abzeres 
den vñ zeſtillen. Sunfprichter/dirgadtdanichte 
ab / ob ich ſchon deinem bruder gnad beweyß / danu 
du biſt allweg bey mir / vñ was ich hab dz iſt dein. 
Dañ ein glückſaligkeit die mit led nie vermengt 
iſt worden / iſt nitt als angenaͤm / als ſo etwan leıd 
—— falt / ſonder gleych ale ſo ein menſch 
ein groſſe kranckheit hat / vnd geſund wirdt / ſo iſt 
jm die gefundbeit vilangenämer vñ theürer / dañ 
wäre er nie kranck geweſen: alſo hab ich vil mer 
froͤud deines brůders halb / det mir yetz nach fo vil 
jamero wider werden iſt. Vnd darum ſolt du auch 


fröud haben mic deinem bꝛũder / vnd ſolt dich von 

der froͤud des maals nit abſunderẽ · — 

was tod / vnnd iſt yetz widerläbendig: 

verloꝛen / vnd iſt wider darumb 

nit darfüt haben das et der vorig wider kommen 

Io — —— 
Fo 


9 Didi scren —— 
—— gder 
Durch anwaͤyen 


pen 
—— 76 

als ſo einem der vor 
BE 


ben jungen 

ieber verzepbend. Der Jud aber/ver ſich felbs 

ie from vnd gerecht hielt / vnnd jm felbs außbal- 

atztes ———————————— 
verbont / dann der 


Das xbj. Copicl | 

* Ebufins leert wie man getreüwfeyn vnd ſich halten folin 
xeytlichen Pe vnns Bortfäaffner gefersebar: 
wie man geyt / pꝛacht und vnbarmbergigkeit ſolle meyden. 
R —* aber zů ſeinen jünge⸗ 
ven Es was ein reycher mann 
der hatt einen haußhalter / der 
ward po: jm verlümbdet als 
: hette er jm feine güter vnnütz⸗ 
lich verthon. Onderforderetin/ vnd fprach 
zů jm:Wichörich das von dir! gib rechnũg 
—— — du kañſt hin⸗ 
für nitt haußh u. 

Wasbißbär —— /teifft in ſonders an die 
Pbarifeer/dievnwürß auff den Herren Jeſum 
— — e / vnd 

gemeinſame mit den publicanen vnd ſunderẽ ber- 
Auf das keert —— sit feinen jüngeren/vis 
wil ſy noch gröffereerbermbd leeren J———— 
fr nit allein wider die guͤte Gottes nit murmiẽ 
* onder ſy ſoͤltind in all wäg auch Ep Are 
ott/das ſy / wo es füg moͤchte —— — 
m fremnächfke gůts zerhin/alfodas pa 
aller — not beholffen waͤrind / jn zetroͤſten / 
ʒeermanen /eleeren vnd vnð weyſen / jm fein ſchuld 
uerʒeyhen⸗ Er leert auch Damit das ſoͤlich vnfer 
gůtthaat die wit dem naͤchſten beweyſend / vns nit 


of ben 


er vnd 
(dalkeynd - (&b 


ber —— galles ſen 
a 


Bann. väffederd —— 


bözein böß, gel vondir/gibrädnungdeine 


——— N ee 
mein gůt. 


(beüber ſchaffner 
als et hoꝛrt vnd verſtůnd / das er in von dem 


——— — 
Ge ER an = 
— — 
anfechtungẽ das braucht / darauß er dem 

— wnd nun om See weile 

! ven gũt vnnütʒlich 

Derhaufbalter ach aſtberw 
— 
mir: graben mag ich nitt / ſo Bee 
sebättlen. Ich weiß wol was ich thun wi 


; er ich nun vonn dem — 


fy mic) in jre heüſer nemmind. 
— zů jm alle —— Der 
—F ſprꝛach zů dem erſten 
meinem herrẽ ſchuldig! ss 
onen $ls.Dnderfi * meer 
ſetz dich und föhreyb ——— D 
ſpiach er zů dem anderen : Disaber/ wien . 
biſt ſchuldig * Er ſpꝛach: —— maltet 
weytzen. Dnderfpzach zů jm: Nim̃ Deinen 
—2 fehreib hahi Vab derhenhte 
den vngerechtẽ haußhalter / das er 
gethon hatt. Dañ die kinder diſer 
fürſichtiger dann die kinder deß licchts / in 
jrem gefchlächt. Vñ ich ſag eüch · Machend 
eich freünd mit dem vngerechten 
auff das wenn jr nun —— auf 
nemmind indie ewigen bütten. 
Ufo wirt der ſchaffner / der bald vom 
en werden/mit jm ſelbs zeradt vñ 
Miewil ich jm thůnt dieweyl mein ber: das 


von mit nemmen wil / vñ ich nit mer weiß ib 


> 


J— 
> J 
1) 
a 


lien foVih bab nichrssefamz gelegt ds ich wol 
Drbette/inun iſt nichts mer vor handen dañ 
wit vinbeinlon arbeiten vnnd ins 
vAld wercken/oder aber bätzlen. Arbeiten mag ich 
icanın ib bin jm3efcb wach fo fbAms ich mich ze 
bärtle, Nun wolbin ich weiß wie ich jm thůn wu / 
ib wilmir freiind machen auß de gür meines ber- 
} — ————— — 5—— 
früntſ N 
yv 
a berufft / vnd zum erſten geſagt: Wie vil biſt du 
— *8 — — —— 
Bat ölo, So ſprad der ſchaffner: Nim din gewar 
een 
ers Icon. es 
vilbifl dufd g ein: 
dereches weitsens, Der ſchaffnet [ptach: Nim dei: 
nerächenzedel vnnd ſchꝛeyb achtzig. Meyn Herr 
wirt der zwentʒigen die abg ondnit innen / vnd moͤ 
ak wolbelffen.Auffdife 
3 ce mirden anderen ſchuidneren alle. Si 
ir lobeder bers am ſchaffnet / vnnd Fe 
die ſeinen / das ſy auch jren naͤch 
öllindvnd jnen belffen von den zeyt⸗ 
guteren/ftraaffedamit vnfer tragheit / das 
m paper nei roch 
en und fich felbs zeuerſorgen vil geflißner vn 
q d dann die jhaͤnen / die der welt 
babend vnnd den eewigen anbangend/ 
gi Br Ep — 
iſt aber ſchãtlich das ſy in jrem 
vnd fürſichtig — 
eriffe/die Elein vnd vnachtbar auch 
ſind / vnd wir [Sllend fo faͤul vñ trag 
Iſten gůts zethůn / vnd uns vorradt 
hen labens scbefkellen/ ſo doch ein ey⸗ 
das end difesläbens iſt ungewüß)war= 



























er werner vom Herren bösen wirt das di⸗ 
affner von ſinem berzen hort / namlich / Für⸗ 
bin, nit mer ſchaffner mögen fern. Siewpl 


septeinemyedenfo vngewüßift/ / vnnd 
yederman eylen /Daserdas zeytlich vnnd 
gütden arınen außteile / vnnd jm felbs ein 
Auf Das ewig läben mache. Alfo werdend 
rauch 8 güttbaatenreilbaffedie andere thůnd / 
Pwitjnen mie pnferen reychtagen beiffend Sañ 
t das Euangelium pꝛediget vnnd 

—— reychtagen bilfft / dem wirdt 


in dem reych der himmlen durch 






haat des Suangelſten geboiffen Sa 
tumb ers die feine alſo Thůnd auch 
ir wie irſichtig ſchaffnet / machẽd etich fründ 


außeinemböleh ding / das wenn jr auß geheiß des 
etz auß diſer zeyt vnnd herberg des leybo gon 
— d/fy eich in die eewigen bütten empfa⸗ 
bind, Sasıft gar ein gůter Dr 
dassergengklich an dz ewig waͤchßlet. Was iſt a⸗ 
berſchnoden was iſt weyter von tugenden/ dann 
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reychtag diſer wel” Selten yemar werdendfyone 

trug gewunnen / mit trug ſe t man vñ meert 

— Ein ſchwaͤte beſttzung iſt es / vnnd gar ſelten 

ichet / auch Hirlatigwirig. Sann [or ber: vnnd 
itzer von binnen ſcheidet / mag er ſy hie mit jm 

ana nei 

unffti nugift. Auß 

— nfcben yo 


N dat rk lg 
o ’ 
vnderworffen machẽd / ſo ſy außgeteilt / werdend ſy 
—————————— 
keinen ehe a — 
der der ſy außgibt groſſen wůcher ng: 
—— elcherüber —— 
menſchen ein ſchaffner iſt / der iſt denn ein gerreii- 
wer ſchaffner geachtet / weñ er vaſt kundig iſt / vnd 
wenig außgiot Mit Gott abet iſt es das wider: 
fpi der ft reycb gegen allen menfcben wi wildas 
re vi 
das er ons zeuerwalten geben hatt ve —* 

teile / vnd haltet den für vngettuw / der es für ſin ei 
gen wil haben / das aber der Herr wil gemein ba⸗ 
—————— ñ vor⸗ 
derer, Welchet ſich nun in dem aller ſchnoͤdeſten 
ding außzeteilen vnnd zeuerwalten anders halter 
dann fein Herr wil vnnd befilcht / dunckt dich der 
elb würdig ſeyn dz jm der Herr boͤbers emmpfle⸗ 
Alles das wit habẽd das iſt ee ch 
tagen / vnd was diſe weit bringt / iſt alles gůt Bst 
tes. Die Euangeliſche leer / vnnd ander gaaben 
des adıfts /find Öortes gaaben/ vnsnit darumb 
geben das allein wire brauchind / ſonder das wir ſy 
au gütem vnd nur des naͤchſten außteilind.Sod 
iſt das der und: 8 


a 


thalt des leyba dienend(dieweyl die felben auſſert⸗ 
Ai vns ſind) weder vnſer eigen / noch ewig ſind / 
pfind merder welt reychtagen / weder vnfer. Zů 
dem / dieweyl ſy mach der welt ein anfäben babend 
als machtind ſy den menſchẽ ſalig / ſo ſy doch in der 
warheit des menſchen ſaͤligkeit mer ſchadend dañ 
nutzend: ſo [ind ſy auch das ſelbig nit / das man 
aber ſy neunet. Dann man nents gůtet / ſo ſy Doch 
den menſchen waarlich vnglickbafft vnnd vn⸗ 
Aig mached. Sie reychtag aber des gemůts das 
ind rechte und waare reychtagen / vnnd find auch 
vnſet / nit das fy alfo vnſer ſygind / das wir fp vonn 
vns ſelbs nit von Gott babind/oder das wirfy 
Gott nit ʒůſchreyben vnd dancken ($llind/fondge 
darumb / das ſy den / der ſy bat vnd beſitzt / niemat⸗ 
mer / auch in jhaͤnem laͤben / verlaſſend / weñ man 
ſy aͤcht bie braucht wie man ſol. 

Wie es aber bey ver welt in den gemeinen regt: 
menten ſitt iſt / das man keinen zum Bürgermet- 
ſter macht / er habe dan ſich in minderen aͤmpteren 
vnndoberkeiten der maaß gehalten das man fein 
from̃keit vnnd redliche gefpelire babe / item wie 
man in eine baußgeſind koſtlicher din gen verwal 
tung niemant empfilcht / man babe dan fein rrüw 
in ſchlaͤchten dingen erfaren: alſo leert Chꝛi⸗ 


wer ni 


* 


treijw ſind ge 
‚nit freie geweſen find / 


Ken ame 


Außlegung des 


—— — der 
— al Mai, iſt 


vnrecht iſt —— 
— 





—— Pape hir Bein 


ßknecht 
ha herren dienen: dañ eintwaͤders / 


ſſen / vnd den anderen lieben: 
wirteinem anhangen vñ den anderen 
— 


hat Jeſus in —— der feinen wel⸗ 
er River en; wahe in dem 
iſt ſich zeuerſaͤhen das 
Eon ee cüw ſeyn werde, Haͤr⸗ 
vngetreüw iſt / der 

—— ar indem grojfen vngetreüw 
feyn. Sann welper ein ſolich gemůt bat / das in 
—— ſchnoͤdeſten dings zů ſunden bein 
ſelb wurde noch gar vil leychter durch 
— ding (wo jm anlaß wurde) zů fünden 


en. Werdẽed jr nunindevn ee Mam- 
N: iſt / in den falſchenvnd in denen reychta⸗ 


gen die mit trug den merte il gewunnen werdend / 
dem herꝛenn der ſy eüch vnder band geben hatt 
nit getreüw ſeyn / waͤt woͤlte eüch dann Die waaren 


teychragen der ſeelen vertreüwen? Vnnd fo jein 


eim frömbdEding (Das niemant eigen ſeyn mag) 
vngetrüw find/ wär wolt eüch dann das jhaͤn ver 
trauwen das allwäg eiiwer feyn wirt? "Dil minde 
ren febaden aber thůt der / der mir den reychtagen 
difer welt vngetrüwlich vmbgadt / dann der / der 
die Euangeuſchen 5— übelvnnd vngetrüw 
lid verwaltet. Sas reych Gottes wil einen gan⸗ 
sen menſchen baben / es wilein gemůt haben das 
vonliebealler weltlichen dingen fry ſye. Es thůts 
alıch nit das einer woͤlte vermeinen / er woͤlte das 
Euangelium / das iſt das reych der himmlen / vnd 
die welt zeſamen binden vnnd es mit einander ha⸗ 
ben. Dann magniemant zweyen berzenn Diener 
eßbhalb das man kum zween menſchen finde die 

eins ſins vnnd gemuͤto ygind / das ein einiget 
Eich br jnen beyden gnůg thun möge/ er můß den 
einen verachten vnnd dem anderen anhangen) 
wie vil minder moͤgend dann je Gott vnnd dem 

ammon dienen? Welche zween herren fo gar 
wider einander ſind / das ſy gar viemar mer eine 


——— 

— — 
d jr in dem 

cuch geben decht 


‚Ser 
—5 Sa ubiäftiig ——6 


—— 
—— —— 
Das alles hortend die diewa 
En —— ds — 
er nen: Ir ſin 
recht fertigend vor den menſchen / aber 
kennt euwere hertzenn. — 
ra 
9 * 7, ** 


Sife reden alle / wiewol ſy denen geſagtn 
— der reychta ern beladen warend/ = 
vnnd doch fi ——— schen 

jünger Chriſti ſeyn / ſo habends Doch auch gebön 
Vie pbarifeer / —— = Iten 
chleiich / den neüwen moſt E —— 






ch * 
warend hochm —— it 
Sefbalb verfportetend — — 
des Hetren Jeſũ / die ſy gütszerbün — 
———— auch —— 
e welt bat ye vnd ye gehebt / vnnd wirtsaudbe. 
ben je — * — ſich — — 
er rachen vnnd gummen der 
wöfferigen [wachen weyßheit di —— 
vnwillen ab den bimmeliſchẽ füffen moſt * 
der Herr Jeſus deren phariſeeren 
fatz auch wölle gelegen / der die ph Des 
See pe mit ſe a — 
r ſind / ſprach er / mit falſcher eyreler 
mnmkeit aufgeblaafen/ vnnd verk — 
elbstbeür vos den leüten / die den fir henn be: 
bäseud auß den reychtagen / auß der 
außbaltung der seremonien: auß denen 
* OR ee 
omm vnd heylig haltet / ſo jr doch in der wu 
ee Bari ir Ange 
Gore der beſchatzt den mario 
des gemiies/ vnnd derfichtallein eüiwere 
Dnndderifererch/der vor Bott Sf: ee 
Fe vH — 
elbs klein ſchetzt / der wirt auch von — 
achtet. Dann was vorden menſchen ſu 
halten wirt / das iſt va: Gott verwor 
gend noch hartnaͤckig an der rinden des —2* 


F 






wind troſtend ec Der [passen ya Die MER 





Pe. 


Euang. G Lutas CLXXXVII 


— Mn a 


Das gfar und die pꝛopheten weyſſagẽd 
biß auff Jo vñ von der zeit an wirt 
dasreych Gottes durchs Euangeliõ gepꝛe⸗ 
diget/ond ein yetlichet dꝛingt mit gwalt hin 
eyn.Esift aber leychter das himel vnd erd 
vergange/ dann das ein pünczly vom geſatz 
falle: Wär fich ſcheydet von feinem weyb/ 
Ben nes onyehn Teen 






 Oanmüßfihvemwaflerdes ofailhen 
en Peer —— ge 


den moſt der ſtarcken leer 

— Bee auff das das 
man 

—— verheiſſen hattend / 


boͤrend die figuren aufinach dem die war⸗ 
wartet man nit mer auff die 


ine 
der dem das 
edel paneno. Darumo mäßman 







; eiſſungen vonn 
dem Euangelio / welches Euangelium das in der 
waarbeit leſtet vnnd darbeütet / daß Das gefasst 
figure bedeütet / vnnd die p 
Ach vn. des geiffo Eünfftig feyn ge 
30 


werljasebabend, "Johannes bat gepiediger vnnd 
Deren det dasriych Gottes ſye bie/ das iſt auch 
waat dr Anal hr Aria ron 
—— abend. Nun ſaͤhend ir 


das die ſach an je felbs der predig Johannis zů⸗ 
— feiner zeyt an wirtyedermandas 
teych Gettes verkündet / vnnd vil find die ſoͤlich 
ücehaffe bottenbrot mir fröuden annemmend 
nhderwürfchend. Sy trinckend den neüwenn 
meft/dasije/die Euangeliſche leer faſſend fy begir 
lic: verachrend Die irrdifcben ding / Und werdend 
zoychthitbinmmlefben güreren. Sy werffend bin 
3 wunder thůnd ſy: ſy babẽd keine waaf⸗ 
ier Eranckbeiten vertreybend ſyr ſy find nit 
oberen / vnnd treybend Doch teufel auß:fy 

findnit gewaltig vnnd bober eeren nach der: 
acht / aber in demůt / in ſe ůt / in gedult / in gůt 
tbätten anderen sebeweyfen/ vnnd in anderen gů⸗ 
teren des gemuůts [ind ſy vor Bott waarlich vnnd 
—— —A— 
eeit wirt der waͤg niemant verſchloſſen. Wol⸗ 
lend aber jr phariſeer yenit bineyn gon / ſo werded 
andere vorlauffen / vnnd die Heyden wer⸗ 
dend hineyn gon / ja allerley voͤlcker der welt wer- 
dend bineyn gon. Sy moͤgend nit außgeſchloſſen 
weden / nach dem die thüt ein maal aufgeſchloſ⸗ 





ſen iſt / ſe fallend fp mit gewalt binepn ‚wo man ſy 
Die publicanen / 


müts( ſo jr die die erſten gon / vnnd andere 

die gern eyn ſoͤltend / b 

fen vor der thüren blibend ſton) vnd tringend mie 

bitʒigem eynbzünftigem glauben / mit genei 

wllen (es ſye vns lieb oder ü allen. 
ichẽ das wil 


ae 
Soͤlichẽ hat das reych Gottes gern / es 


warum ſoͤllend die 
————————— 
nit on üllt vnnd nt 
Net wirt, Weineein möreraueser| a 
— Vila nd —— Ye 
einem jungen kind zů einem dapfferen ms 
lichen alter erwachfer Das iftabergareingrojje 
thoꝛbeit / das einer dem gemaalten bıld eines men 
ſchen yemerdar anh angt / ſo er den menſchen felbs 
des das bild iſt / haben vnnd vmbfaben mag vnd 
thorlich iſt es yemerdat nach dem verheiſſer ſcheyẽ 
ſodoch einer daß das verheiſſen iſt wolbabemag: 
Mat foldie bilonuß vnnd abEonterfibung ge 
gen dem felbs wäfenlichending beben: findeman 


Denn Das ſy zeſamen ſtimmend / vnd ein anderen 
gleych findvfe erkenne man Dasdas abEunterfäs 
bet iſt / vnnd nemme das an das dargebötten vnd 
gebẽ wirt. Findt man das es gadt wie die prephe⸗ 
ten verbeiſſen babend / ſo ſag |y yerz ledig vnd nim 
das an das dir geben wirt. So du Dann ſichſt/ das 
vil deren dingen geſchehend vnnd erfüllt find/ die 
durch die ſchatten des geſatztes bedeutet ſind gewe 
ſen dann das geſatʒt iſt geiſtlicht) ſichſt du das die 
alſo außgadt wie es die alten pzopbecyen vos 
geſagt babend / ſo glaub auch das Gott gerreiiws 
lich.alles das leiſt en werde das die zopbeten vnnd 
das geſetzt geweyffagt babend, 3n in dem ge: 
fast fleifhlih vnd grob was/das werchryes den 
volEonmeren:dasaber im geſatzt geiftlich iff das 
wirt Eeins wägs abgerbon oder veralter/fonder 
erfüllt vnnd außgebutzt. Das geſatzt laßt dem 
eemann zů das er [einem weyb einen ſcheidbrieff 
gebe / ſy von ‚jmffoffe/pndein andere nemme Aber 
nach den Euangeliſchen geſatzt / welchet ſein wyb 
[surf vñ ein andere nimpt / der iſt cin eebracher. 
in der die geſchupffte frauw nimpt der ecbzÄchet 
auch. Dann eintwäders bat das ander/ waͤder 
der mann fein weyb / noch das weyb jrenn mann, 
Derftand aber der natur vnnd Euangeliſche lu⸗ 
tere wöllendein yernerwärende fründelbafft baz 
ben/ein vnzertrent band/nit allein in der ce/ ſon⸗ 
der in aller fründtſchafft. Es folauch niemants 
meinen dasdie Euangelifcbeleer mic dem geſatzt 
Moſis vneins fye/ dann. Msfeo bar das ſelbig / 
ij 


” 


bear Ste 


dem 
Bine 


dend / namlich / 
— a 


I 


* ” —— 


RN Außlegung des 


das er lieber ebt hette / vmb eüwerer hartnaͤ⸗ 
ckige w ee 


orderen / vnnd 
ehe 
ee ne 
a en ven ee 


—————— ——— 


mann auge 


t isn > —— 


vnder alle ee vi 
rd —— on ——— au 


——— — 
(oder aufze heben. 


— 378 ber ler 
mit purpur oſtlicher leynwat / vn 
— tag herrlich wol. tige 
— 
ner thür voller geſchwaͤten / und begaͤrt ſich 
zeſer —— — 
yetifch fielend. Do ma nd/ 
ren dj np r. Es begab 
ſich aber / das der arm ſtarb vnnd ward ge⸗ 
tragen von den engle in Abrahams ſchooß. 
De a aber flarb auch / EURE bes 


vermant hatt / die vns in die ewi 

gen hütten empfabend / ſo ſich die ding vmbwen⸗ 
o fpallegüterüberflüflig beſitzen / 

dargegen diereychen ewig peyn erley den werdend / 
als vil als ein beyſpil woͤlle füran 
it es in die bertzen deſt tieffer eyn⸗ 
————— Es was ein vaſt 
reycher mañ / dẽ an glückſaͤligkeit diſet welt nichts 


Beer 


— hoch vñ eerlich was er vor den menſe neh 


aber vor Öort verworfen vnnd vnbekant. 
sn aunisee ——— kleider / die 
lepbinnwendiglinde gabend / außwendig ei 
nen ſchoͤnen pracht Onnd damit jm an luft des 
onichts abgienge/aß er taͤglich koſtlich / Diener 
ſo dem můtwill vnnd wolluſt / vnd wolt darauß 
auch eetlich gefäben feyn. Dargegẽ was ein armer 
— ——— laͤcht vnd vnbe 
kant vor den menſchen / aber vor Gott gantz boch 
vnnd wolbekant / der hieß Lazarus / als der / det in 
der welt weder troſt noch bilff bette / des troſt und 
hilff allein Gott wäre. Ser batt weder hauß noch 
boff/ weder ſpeyß noch kleidung / was auch feines 
leybo halb vngeſund vñ kranck / voller eiſſen vnd 
ee ee be Se —5 
reychen thür / wartet da ob jm die broͤſemle / die 


*— are een sebiiffen. 


ller gſhwã 
—— —“ das 
Ser — u 
en / ſo eojn ſahe / ein grauſen 
enge. Reben —— 


Tepchta=' 
—— kon rk 
Bee em arm baren a» ange 
Ber mer fur 
——————— 
van mn le air Wird 
lig —— 

vnſaligẽ Aber des menſchen ſaligkeit ſol mit 

werden 





vnnd 
off — 5255 24 Abꝛa⸗ 
—8 erbarm Dich mein / — 5— end * 
rum daß er Das auſſerſt feines 
waſſer tuncke / — 
ich leyden groſſe peyn in diſem flammen Ab 
rahain aber fprach: Gedenck ſun das dugũ 
tes empfangen haft in deinem laͤben vnnd 
Lazarus dargegen hat böfes empfa 
Nun aber wirt ergeträftet und du wirftge 
peyniget. Ondüber das alles — 
ons vnd euch ein groſſe klufft 
die / die da wällend vonbinenbi ie 
zů euch / nit moͤgend: vndauch nit von 
nen zů vns herüber faren. 
Lazarus hat nit vil herrlichs weſe 


er begtaben iſt worden / iſt jm aͤcht ———— * 
hen das man jn begraben bat. 


mit einer groſſen berrlichenpomp sügr. 

gen worden . Wie ſy nun beyde Em 
rend / derreych in groffer fehwärer peyn / da er al⸗ 
leo des / das jm füß vnnd angenaͤm / manglet/ vnd 
alles böß überflüjlig bart(wieer dann bie alle lin⸗ 
de vnnd fenffre ding gehebt) hat er feine er: 


| 





’ been den —— vonn —— 
angefangen den A asarum/den er 
—— in gefäben in der 


un franz NE 
re — 
wet d wol ging da 


— 





——— 
in 
yetʒ das ſich die ding 
Se — 5— * 
cyngenommen: da a 
—— * 





——— emp — 
der vollẽ geſch waͤt was p m / 
ſo midee er dir ycz baͤrwiderumb * doſt er 
vnnd milterung der peyn die du ley 
Iwan urn geſellſch⸗ 
igen/wo iſt yerz dein hüpſche wey — 
purpui kleid wo —— ER 
deine ‚wo dein eergeytigen bach; 
Pradtigen wollufer Do du läbreft do batteſt ab 
allen weyn ein vrdrutg / ſo [bläckerbafft was dein 
tacben/damäbenpreilsefkdu nit ein zropffen wafz 
fermiedem durſt igen vnnd Darumb magſt a 
du nit ein tro waſſers dein zungen zů erlaben 
erwärben. Für deine Eoftlichen berrlichun fl vnd 
eng dur yerz die finftererieffe bel :an, ſtatt 
ehem vnnd wollüſten / ewige peyn· an 


enden waſſer vnnd 


Sa 


—* ae ee . 





— — —— 
[67 —— 
ordnet· 





— —— 


5 — — 
un —— — 


in dein geſeliſ afft woͤllen 
— — 





5 


3 


ſprach· Hein vatter Abraham finder wenn 
einer von den todten zů jnen gienge / fo wir? 
dend —— Er aber ſprach zů m Hoͤ⸗ 
end (y Moſen vi die prop —— 
dend ——— —— n 
— 


—— * — 
mngabge / Keen 
—* 5 Ka —— Die och Abtend / 
ſhenit( ðo 
— — —* 


ner 


— ein peyn von Pant or 


er ver — — * 
en do er jn batt nit erhoͤrt hatt 
Er er / das mir gebolffen — 
dich doch / das du up in meines vat⸗ 
ters bauß —õS— laͤben⸗ 
Fe iger brůder / das er die ſelben wölle vermatzenn 
uhb warnen / das |y nit woͤllind laben wie ich ges 
läbebab/ damit ſy nit auch meines jaamers vnd 
peyn teilhafft wer dind / ſonder das nut jren reych 
tagen den armen helffind / vnnd ſy nit zů wolluft 
des leybo / ſonder zů waarer Gottes eer brauchind / 
das ſy nit lieb habind die ding die allein ein geyt: 
lang jm iaben beluſtigend / ſonder die ding dies 
ewiger růw vnd fröud dienend Alforedt der reych 
den das ellend / das er erfaten hatt / yetz (aber zů 
om at)ʒum baͤttler vnnd zum leerer gemacht hatt. 
ach dem tod hat bitten kein Hat mel 
Y 





außegung de 


— nn. | 
babiv inander io m 
Sbaaban Mana Ganeb Äberrwäkanfp 


een de 


Lazarum debalb von 
redend in al 


2 Sof te mr 
fang er in. 


Ber (aber paane) bätzlerv 
werdenndw 





Ds 
se 55 


ben ——— * 
Bee — * müleſtein 


eychs der bim̃len willen vil trůb 


wuꝛffe jn ins — 
einen ergerte: Hůten 
—— ſo N 
ſſeret / vergib 


des tags an dir — 


des ta —* 
vater mich fo Pisammene, on 
„Eeifevon Orr bombimmehfben 


en 






—— Suche, 


sen ae ehast 








in difer welt ley den windind: 
Bert belei — 
Hfgeleerten /diepfe — ——— Dann Ge 
an ee ——— die men geſchicht achtet / als wäre ſy m geſhib 
—— lm iſt es aber gar vil leychter ex 
Dep em/bas noeh diſem zeyt ſtraaff (wie rauch vnnd ſch 
fange, — Re aben beſſertind — ⏑—— 
— — ofp zü im ſchreyen wurdind auch Re = 
—— —— ſtraaff vnd peyn auff 





— — S ——* 
Min Pl ergernu verbäken/ den fündenden Öifiet 
— krafft des gläubens) bonn ern OR 
an vnanı re ir — wm —— 
rss ich darzů Bereiten le. —* 
RB ſpꝛach ʒů ſeinenn jüngeren: 
ESs iſt vnmůglich das nitt er⸗ 
gernuſſen kom mind: wee aber 
dem durch welchẽ ſy komend / 
es waͤre jm nützer das manei⸗ 





nen müleſtein an feinen halß hanckte / vnnd i 





end euch. wich benennen nitefürbem; 


pre gar kein ergernuß vnd legung: 
——— verbüten ¶ vnnd das ge⸗ 
boͤrt eüch au wen nie ſchuld daran 
a ee geſtalt aber moͤgenndj 
Hu eher 
pri errochen moͤ 
niemants kan anlaß oder vılach 


—— 


* 


——— letzung —— 


‚gner/ mit eüweret fer 
rennen gedult leydind vnnd er 
eichniträchindyoder boͤß vmb boͤß widerg 
Dann nit allein vonder gortlofen werdennd⸗ 
rür wider eüch entſton / ſonder auch vnder 
(dann jr auch menſchen ſind) werdend 
verletʒu 


ngẽ aufſton / denẽ můß man = 





„ Enang,S,Eucas — 


—— ve 


—— tlich vers 
— — —— 


ch nun 
Keen ne 


ger fäben/ — —— — —— 
—— —— — —— 







vermanen 
wir — —— 
d baben wurde, 


wei See — ee 
‚bab: tw 

a anna 

= este acid nt Gar na 

dein brũder / der alſo heimlich 

Em ae ich bekeert / 


2* aber über 
= ; (ob —— —— — 
wider N 
kart dich be hie: eh bab 
mirleid/ vnnd reüwet mich / ver⸗ 
sh du jm ſein are * — 
freüntlichs n en vnd verʒey 
ben witt ee friden vnd eintraͤchtigkeit vnder eüch 
—— were wo 






i —2 diſen maubberbaumn 
Rdich auß / vnd verfer Dich ins meer / ſ 
wirter eüch gehorſam ſeyn. Welcher iſt vn⸗ 
dereüch der einen knecht hat / der jm pflůget / 
dedas vych weydet wenn er heim ko mpt 
vo ae Gangbaldhin 
vnd ſetg dich zetiſchriſts nit alſor dz er zů jm 
fagt: Ricye zů Das ich zeabent effe / ſchürtz 
dich vnd diene mir biß ich giſſz vnd krinck / 
danch ſolt du auch eſſen vis trincken. Dan 
Eer and) dem felbigen knecht / das er thon 
was jm befolhen was: Ich meins nitt. 

Alſo auch jr / wenn je alles gethon habend 


was eüch befolhen iſt/ ee 
Pre wir 1 wik 


ER 
serbänfpuldigwarend. 
„Sweat nun Being /auß en dar eier 
ne 


— 


— wntde er ee 


wurde er dem der jm leids thaͤt / gůto thůn t wenn 
wurde er ß ſtreich und den tod gedultig 


du vno den glaubẽ 3 
daß feinejängerneb grob vn vnuolkom̃en 

Pe arg ana he sn ens fürs 
darumb wunderwer 


cken bob vn fürnaͤm ——— er vnd befeſt 
— vnd krafft des glaubens den ſy hat⸗ 
gt damit an das man mit dem gla 

Pa —— —— 

te iegelfaͤchten vi üppiger cer 

ever ee farserven fe es —— 
—— ottes foꝛderet, 
erdẽd jr einen glauben haben wi 
—932 vñ ſchlacht iſt / vn * 
dann ſo es zerrihen oder zerbiſſen 
— dem wilden feygenbaum/d ja 
Yewürslerbar/daseinen bedimcke mocht / es 
cht jn Fein gwalt bewegẽ / ſprechẽ Wurtzel dich 
Seren insmeerfowurde encich gebssfanra 
—— aber —S———— ch * 
erſton: dann ob et gleych der nidereſt vñ ſchlach 

———— pattkdcch die Goͤttliche krafft in jm 
beimlich verborgen / die erſt denn ih dugt vnnd 
Zõugt / do das kornlin am creütz zertiben / vnd ins 
tod vergrabẽ ward, SıfesEöinlinsEraffewürcke 
—— —— sleind ſy jnen ſelbs nichts 
ſy warend nit der vhab deren din; 
Ken ich ren ondet allein diener/ die bıllich) 
wo — nit thaͤtind das ſnen empfolhẽ was geſtrafft 
wurdindrwo aber etwas durch —— vndbers 
—— oltind ſy alles Goct zůſchrey⸗ 
leer bat Jeſus mit einer gleychnuß tieff 
u ertzen woͤllen yngraben / vñ hat geſprochen⸗ 
elcher iſt vnder eüch ein ſoͤlicher nad 

ger herr / wenn er einen knecht hette der fin zeac 

Jwij 


koͤm 


CXC 


s 


— — — 


zZ fo] dep ı 
CE nes Don vaanuf äerhübendjr fi 
NER N 





uifrr J 

er des vych sbüte/daser / wenn er ab dem 

— kümepi im age, Bang on fe DihaeriibT 
ihrer nit si pm: Vereis mir das ich Alle/ W 

ei kduDich wand Dienimir bißich —— 

n 1 J n hat doch 


nd denn ſoiſſ vnd trinck du au 


be OR ICE TEEN 

alles das/d; er Durch Die rbiht/Die on jnnicht® 

Berti d noch Fönnend. Alfoıfks 

eüch auc/it eiich Dieeer der gürtbagten 

Goredurd eüc) ebür/gar nit zůſchreyben / lagend 
allein üwen vnd vñ 


lonung verkürgen noch betriegen. Sarswiifcen® 
? Eend jr / das jr nichts anders ſind dann 
Frege sa — 
arbeiten. u ae het 
Vnd es begab ſich / Do erreiſet gen Jeru⸗ 
lem ʒoch er mitten durch Samarien vnd 
alileam. Vnb ais er in einen flaͤcken kam 
d jm sehen anffehig wennet die 


vnd fpzachend : Jeſu / lieber meiſter / erbarm 
FO dich onſer Onddo er ſy ſach / ſprach 9 
— 
teren, Vnd es geſchach do ſy hngiengend 
wurdend ſy rein. Einer en juen / do 
er fach daß er geſund worden was / keeret er 
vmd vnd pꝛeyſet Gott mit lauter ſtuñ vd 
— st feinen foſſen wind 
ancket im. Vud das was ein Samgriter 
Jeſus aber antwortet / vñ ſpꝛach: Sind jren 
nit zehen rein wordẽr wõ ſind aber die mung! 
HEsbarfich fnnft feiner efünden/ Der woibee 
umb keerete vnd gebe Gott die eer dag nun 
diſer from diing. Vñ er fpaachad im: Stand 
auf gang bin, dein glaub hat dir geholffen. 
Es bar ſich aber begeben / als Jeſus gem Jeru⸗ 
ſalem wolt / das er durch Samatiã vi Önlileam 
zchtdas thett er offt darum̃ / das et den burgerẽ zů 
Jerufalem als vil als jren vnglauben damit auſ⸗ 
huͤbe vñ verwiſſe / die die Samatriter uübler haſſz⸗ 


Außlegungdes 


vie Öalileer für balbe Heyden hattẽed 


tend vnd mer fi — 
———— 











wen: 

onfer, Jefusbosedie 
jres vertrauwens / vnd 

tey / das den Herren au mad 

das anſchauwen / das zů barmbertigkeitbe 
Fefus gab jnen Fein ander antwoꝛt / dañ 
bingon / vnd ſich den pꝛieſterenʒe 
send den gewalt vnd dz ampt / den 
reinen geerkennen. Sy battend alle gie 
wenfp warend abernitalle gleych danck 
alleinder Samaritan/ de er empfand 


aurtbaardieimbe 
se 
miebo auff fein 
vnd fagt imlob vnd danck. — 
ee 
er nit auß vnwüſſen fragt/fond miede 

———— 
groſſe gůtthaat Gottes heimli * 
— — 
reiniget worden / wo find Dan die neün⸗ 
die — nit / vñ zeigt — 
enpfangnen gůtthaat nit wirdig ſin f 
Danck fagend der jnen —B 
Tepdet das man feine gůtthaat verbeimlicht 
vn verfhwerge. Das aber ð — br? | 
ger/ifteinseichenitalleinfeiner j 
der einerdensür vnd.befepeidenbeit · dann et⸗ 
konmen zethůn das yhenig das jm zũg — 
lich danckbar zeſeyn / nitt die anderen Ju 

efus katt ſich zů denen die baͤum bſſind * FT 
achVon den zabnen Eompreitser wiberbe 
Gore lobe/dann allein difer frömbolind ondaufe 
lendig. Baß aber bette es den anderen J 
Juden ſind / vnd fich eerer Goites růmendy d 
— 
er geifklicher iſt vnnd mer auff Gott hat er: 
Vnd wie Chꝛiſtus diß geredr/barer dem = 
Fitanen der auff der erden lag gügefpeocht: Stand 
— gang bin unnb ip gcwnß veBUrHiE 
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\ 
( 





ne DE DU TR TR TE 0 ER ET 


gůcthaat allwegbleybar wirt/dae hat dirdein ver 
trauwen * u 

Do er aber gefragt ward von den Phari 
ſeern Weñ kompt ds reych Gottes? Antıwor 
nitet ſnt / vñ ſpꝛach: Dzreych Gottes kompt 
nit mit i man wirt auch 


mit 
ee 





or Gottes. Es bidaı dien 
Dee 
voice 
f — baunafine 

Vnder ſpꝛach aber ʒů den jüngeren: Es 
wirt die zeyt kommen / Das je werdend begaͤ 
ren zeſahen einen tag des menſchẽ ſuns / vnd 


werdendjnnittfähen. Ondfy werdend zů 
eüch ſagen: Sihe hie / ſihe da. Gond nit hin / 
vñ volgẽd auch nit dañ wie der blitzg oben 
vomhimmel biitzget / vnd leüchtet über alles 
Das vnder dem hum̃el iſt alſo wirt des men⸗ 
chen ſun an ſeinem tag ſeyn. Vorhin aber 
möß er vil leyden vnnd verwoꝛffen werden 
von diſem geſchlaͤcht. 
¶So nun die junger des Herren das auch nit 
— verfkände (Da bilderend mejahe 
au pe reych JFraels wurde fich bald bl 
thůn kart et fi zů den jungeren / vnd mengt ein 
red der maß / das er ſy auff den letſten tag bereiter 
n jnen abneme/das ſy der zyt nichts nach 
fragtind / fonder fich vil mer zů dem Eünfftigen le⸗ 
— — —— ruſtind / 
d ja die zeyt kommen / das jr be 
gaͤren werdenjoch einen tag den fun des menſchen 


; den 

mit ſy auff den tag allwẽeg 
Wie abet der 

dem anderen / ee man innen wirdt 


DitE, Shodttem 
" ande 





lauben: ſpre 


ekoi:alfo 


daß er! 
der fun des menfb&mitgroffer Flarbeit 
Deyn (doch —* ich) kommen / 
— —— 


rt 


vom che 
vnnder einem ort des himmels biß zů 
—*— 


wirt sub 


di ars nit geti ind Eenun diebers 

ee offen 
werde/müßder jun. des menſchen vil leyden / 

vnd von diſem volck zum tod verutteilet werben, 

ae 
[ wi ie 

Se Forma u Haar bärfür thůn vnnd eis 

xigen · 


¶Vnd wie es geſchach zů den ʒeyten Noe / 
alſo wirts — 535 — 
menſchen ſuns. Sy aſſend / —*— d /ſy 
mannetend / ſy weybetend / biß auff den tag 
do Noe in die Arch gieng / vñ Fam der ſünd⸗ 
— Me Franka ge 
en / wie es g in 3e ot / ſya 
ſend / ſy trunckend / ſy — 
tend / fy pflantztend / ſy bauwtend. An dem 
tag aber / do Lot auf Sodoma gieng / do 
raͤgnet es f heür vnd ſchwaͤbel von himmel / 
vnd bꝛacht ſy alle vm. Auff die weyß wirts 
auch gon an dem tag / weñ des menſchen ſun 
ſol offenbar werden. 


Damit abet ð tag niemäts überfalle / iſt leycht 
ʒuerbůten / wenn [ich ein yeder der maß ruſter/ ai⸗ 
ware er yetz bie. Aber die menſchen diefich der welt 
ergeben babend / werdend jnen felbs verzug vnnd 
aufſchub verbeiffen:etlich werdend fich bereden/er 
werde garnit Eommen/ vnd auß [Slıcher boffnũg 
werdend ſy ſorgloß jrenn begirden anbangeh, Es 


“ 
rn 


— — 


genit 


chen 
dẽ das even 
aan a 
n ver 
re 


allen wirt/folege 
—— 





ge nit bat Br 
hemmen zeyeli 
—— cht& nes ine nn 
wie er fich felbs mir deml —— — 
auch von.de den difer rag auff dern vALD 

der flic neben nsbeoß anna [Oesene 
far) fern/ wire geöffer vnd [hnälla/vandapß- 
eslange beit möge erleyden, Wieein yerliher fun: 
nr wirdt / —* — vndttette fein laͤben mit der 


wen gieng / ſ 

————— Techn Sen vb: gar 

wilder ſhad vnnddas ibelEeunen verʒug leyden. 
icber sin’ flncbi ſchnaller vñ gerüſteter iſt / der 

— ichee [om Wolte aber yemants den 

grdamit mandas laͤben in künfftig ver 

indes — der / gelt / bauß / vnd der gley⸗ 

bayver wöltfein I an — 
demi re ninberBinwirfre'vpballertas das 

sumtäben gebsar/der virdt ſein iaben gewinnen 
Sonderretten, Es wirde berin nit weyl haben dein 

lepblichen lonazcradte / ſodaelaben der ſee 

len in gefaat ſton wirt. 

Ich ſag eüch/Andeemachtwerbäbsieett 
auff einem bett ligen/ einer wirdt angenom⸗ 
men/der ander wirt verlaffen werden. Zwo 
werdend malen miteinanderen /eine wirdt 
angenommen / die ander wirt verlaſſen wer 
den. Vnd ſy antwortetend / vnnd fprachend 
zů jm: Hert / wo der Er aber ſpꝛach zů jnen: 
Wo das aaß ıft [da werdend auch die Ad⸗ 
lerzüfallen. 


Weder gůt / noch ort / noch vnderſcheid des laͤ⸗ 


chung des 


— — ſich gerüſtet vnnd bereitet hat 


bene nag dem men ſchen fheninder sefaneBelffen rin 


dann von zweyen die 





ler sy A 2 
Sa⸗ ron; Cape in 
een ten 
— —— serıhän. 
arme 

— Yasjr verlierend —— 
'R fügt jnen abereingleyehm 

— 





ae a att — 
nitt vor — —— ich vorfeinem 
menſchẽ. Es was abet ein witwen in der 
beuftatt/dieFam a und — ern 
mich von meinem widerfi 
lang nit Darnady aber — 
Ob ich mich ſchon voꝛ Gott nit 
dorkeinem menſchẽ ſchaͤm dieweyl 
diſe witwen ſo vil muͤy machet an 
—— ſy nit ʒeletſt komme / vnd 

emi 

Die weyl aber / ſo das end der — —— 
gar ſchware dur aͤchtungen —— 
ſton werdend vnd de der ma fons/foenfert 
te / auch die glöubigen vñ au weltẽ si 
dind (wiewolEeın ʒeyt iſt in deren die Far 
der die güten vnd froimen wiitend) leert us 
ſeinẽ / das fy in ſoͤlichẽ durachtungen vñ * 





© 
35 separat ——— 


Germain) ——— — 





ſtatt / an dem der 
uge chirm 
wider den bewiſe. Ach bers/ 

Inh hab — ‚no iftmir min wi 


Bam handen Aulbrer der kiber 


inem 
ze 
il ji 
— 


d A 
walt * — io) 


Der ons 


3 nit / ſoi —— Er 


binin att / vnd —— 
ten ii ara babe, —* 
Do ſpꝛach der Herr: Hoͤrend hie was der 
unrecht Richterfagt. Soͤlte aber: Bott nitt 
Auch retten feine außerwelten die zů jm ruͤf⸗ 
fend tag vñ nacht / ob ers gleych perzeücht! 
Ich ſag eüch / er wirt ſy retten in einer kürtze. 
Doch wei def menfchen fun kommen wirt / 
meinſt du daser auch werde glauben finder 


erden! 
—— — 
she abendjt ge 
dit was A ag vw Aber 

| Maben vnd vng bitten der witwen über⸗ 
— ——— meinendjr dañ 
— a ri Schekel 
ee 
\ Iren t zů jm nie boͤ⸗ 
—— dem fraͤflen gewalt deren die ]y vn⸗ 


ER — — En DT ⏑ —— 
= 





ge 


—— a 


2 wirts mit 
der en⸗ 


jr ob —— — — 


werder dann eo 
— on mis 
Beh aber Gran a hof — — 
trauwen auff G ott funden wirs/$ wirt von Gott 
erloͤßt werden, 


Erſogt aber zů etlichen die 


xeatrauwtend als ob ſy from —* 


er 
3: Es giengend ʒween 
zebaͤtten / einer ein P 
—— hariſeer te 
tet in jm ſelbs alſo: Ich danck dir Gott daß 
» icpnitrbinwieanderleit/ dierduber/ onges 
rechten / eebrechet / oder auch wie diſer zoller. 


Ic) faftenzwey malin der wochen / vñ gib 


den zaͤhenden vonn allem das ich hab. Vnd 
der zoller ſtůnd von verrnuß / wolt auch ſei⸗ 
ne augen nit auf heben gen himmel / ſonder 
ſchlůg an fein bꝛuſt / vñ ſpꝛach Gott biß mit 
* gnaͤdig. Ich fageuch: Diſer gieng hin⸗ 

erechtfertiget in ſein hauß vor yhenem. 
—— erhoͤcht / der wirt erni⸗ 
deret werben vnd waͤr ſich ſelbs ernideret / 
der wirt erhoͤcht werden. 

Diſe parabel —— — ttloß 
— oͤubigen duraͤchtẽdi ee 
Bo bariſeiſch geſchlaͤcht — ich ſelbs 

from ſchatzend / vñ auff jte werck vertrauwẽd / 
—— — dlob der from keit er 
la ligen / ſo doch vor Gott niemants from iſt ja nit 
allein gefielend ſy jnen ſelbo wol / ſonder Sin 
tend auch —— ———— 
derẽ demũt ae —— — 
5 — ——6 a gerechten / 
en / die jnen ſelbs von hertzen 
ee ein [8liche gleychnuß jnen fürge 
— ich begeben daß zween miteinan⸗ 
der in hinauf gangen ſind zebatten / der ein 
wa⸗ — ein publisan, Set 


CXCI 


ne 


AN 


= - 
Fir 
— 


— 


mich nit auff mũtwil 
dealer menfberr gemeinlich ebiNd/ 
Ser fafteywepmalih der wochen. Ja [o garbeitieg 
ib niemanto/das ic auch Den sAbenden rilalles 
meines gits den armen gıb. Das ft das ochrmit 
tnggebätr des folge — — 
hrbeit fagt vn ©orelobr/fo mußfalterdech Ost 
—— 
° 4 
epublica im fe be ganz und gar nuißfal- 
Be gear! ife wet vom beyli 
end il en: deri o = 
chůmb unden/fo übel bat ich geſchampt / [6 
än greifen mißfalbat eran jm elbs gebebt / ein 
lichen reiiwen/daß er feine auge nir bar gegembirt 
meldoͤrffen anfbeben/ nd bar anfein bau tElopf 
ñ schen: Gott biß gnaͤdig mit ünder· 
r rroſte 
‚wolkomner fromkeir/ bekent feine ire 
rhrieteht im bAtren vaſt 








rnit/foer dot 
fünder/ in vem/paß er’das fein rlumpt/ 
nnd der reiiwenden verachter / ein ftolsser ruͤmer 
B— 
fen. Sargegen gedenckt der publiean ten 0 
— ik fünderkennter/ ſchlecht 
an fein berg das der ind mirwiiffend iſt / vnd be= 
gärzdie nad Gottes. Wöllend jr wü en dasend 
pnddaraußgägderzweperley gebaͤtten⸗ Der pub 
lican der in den tempel ein fünder kommen was / 
—— 
ere er ariſeer J 8 va 
KAREL wech beyimfelbserbebr/ 
wird BEA Dotreo hinab geworfen: 
welderdber fh felbs bey jm ſelbs verwirfft vnnd 
widerer/der wirt boc irden.angen Gottes · 
Sybꝛachtend auch junge kindlin zů jm / 
das er fy ſoͤlte anruͤren. Dõ es aber die jün⸗ 
ger ſahend beſchalcktend ſy die. Aber Jeſus 
berůfft ſy zů im vñ ſprach Laſſend die kind⸗ 
kinzä mir komnen ond weerends jnen nitt / 
dann (Slicherift das reych Gottes. Ih ſag 
eüch / Waͤr nit dz re ych Gottes annimpt als 
ein kind / der wirt nit hineyn kommen. 
eſth abermale ein wıfach vd gel 
——— der et denne nut einfalte für 
regt vnd ngenim ma t Es brachtend die muͤ 
geren jünde Find zum Zarch dae er h anrürte 
een 
) in waͤrind d ückſali 
— R————— Eli he 


ie en die über die kind 
Eonimend/defter [igheret. © - 


9 das diejünger ſa⸗ 


Auglegung des 
dae ſunſt genügsefcbaffen/fy fl 
dem 
pndliebedie ſy ʒů jm 


en 
pill leeren / das man emants / er 


Ydaserjmfelbsfeinerfünver |£ 


— fr biemreren/ meinend " 


nd jnmicfölle 
ringen ſachen nit demuͤyen. Wiewolnun Je 

fie wußeöslenejünger [lies auf Aid 

—— wolt doch 


ad) er wöllefälle verachten o —— 
an Pen k 
Free ns ar ao 
da: ir i 
— Sie fl ch eiic allen zum —— 


ib me ſtreich / ſo maa 
nd nichts vom geyt / von eer 







Bnfepnld/ein lautere einfalt 
lich / das reych Gottes 
dann difen gleycb worden. | 
der Kennangelifeben leer mit licher ein) 
feEindlin babend) kompt / det witt nit 
Gottes kommen. „+: WE 
- Ondesfeagtjrteinoberfter vnd 
Büter meifter/ was můß ich thůn d 
ewig laben ererber Jeſus aber ſt 
Was heiffeft du mic) gürrYiemantsnftght 
dannallaindereinig Gott. Du weiſt diege⸗ 
— 887 
oden Du ſolt nit ſt 
zeiignuf teden Du ſolt dein vatter vndden 
imüter eeren. Er aber ſprach Das hab ichg⸗ 
tesgebalten von meiner ſgend auf DIK 
ſus dz hon / fprach a zů m Es falt dir noch 
ains / verkauffalles was du haſt / vn gbs 
Den armen/fo wirft du einen ſchatz babenim 
bimmel/ond kom volg mir nach Docda⸗ 
host / ward er traurig / Dann er was voſt 


reych · A 
Weyter bates ſich begeben /das einer von d 
beben ee alriaen sa Jefabonmmerift/de 
alswölteer mir der thaat das auflegen vnd @ 
ren /was ds ware das Jeſus von den kinden 
batt / der fprab: Dürer meiſtet / was At 
daß ich dasewigläbe uberkomme! J m 
anzeigen das niemants gůt geneñt moͤge 
dann allein der einig Bort/der von jener @rf 
natur giit ift/bat geantwortet: TDarumb nen 
Yumfb güre eo ıfE niemante gurdann dere 
Öortallein.Sıß redt der Kerrnit der gefkalt 






a 


en. Du folt mittfalfee 










meinung/als geboue jm difer nammen niE | 
als wärcer niet gür (Dannner was Doc ONE: 


der darumb / daß ji der reych Difer mantel 
nem menſchen Yinab : 9nd wo erfeinfüg berte 
bebr/perte er fi) jelbe auch güt genen, 

er jn nun nie für Gore bielt/mannter jn vnd gi. 





IT ————— —— TEE En 





: _ 


Cuang.S. Lutas 






en derfelben 
«er 
en ——— ich 
gar über 
en pꝛaͤſten 


— nn Ind 
bieybrr" du ſolt nit to⸗ 

nit ſtaͤlen / nit fal⸗ 
vnnd 





CXCII 


—* War nun die liebe des gelrs vnnd zeytlichen 
ligkeit ee 
*; ——— ſprach 


les verlaſſen / vnd ſind dit 
> Sees ehfag en: 


; Auf ee 


tes willen) der es nit vi 
Ge See 


wider emp 


= — 


—— 
en / das ſy 


—— —— 


——— ſchon das geibon / das du von 
reychẽ geforderet baſt. Wiewoies garwen 
— Pig mi dena La Darkan —2 
chebt / ſo hettend ſy mer veiffen 


un San 5 [obt Behr fkusiren — 





daß ein kameel gange durch 


ein nadeldte / Dann das ein reychet: in das 
—— —— Ds die dos 


J — —— — 


ne —— 
gkeit des himmliſchen reych 
begaͤrt / das er doch nei trend 
difer waͤlt nit kond Mein * .. 
jngeren/ond als einer der ſich bach 


—— O wie ſchwarlich ——— fün.. 


cher 

Ab difer chrackend die 
en —* ins reych 
ig werden Dann man 
wenig / eint weders habend tychtagen / oder 
———— begirig: Jeſus hat den 
vnd vn — Kr ge⸗ 
troͤſtet / vñ bat —— * ep den menſchen 
vnmüglich iſt / das iſt bey —— Reychta 
re mligkeit den reychta⸗ 
anhangt nie in menſchlichen 
———— boch vñ echebt gmut gibt Gott 
deneh /die durch den glauben ſolicher gaaden faͤhig 


ſy verlaffen bat: 
— — das eo ei groffer 
—5————— tag vmb des reychs Gottes wil 
— für die bin S 
— der menſch verachtet vnnd laßt / wire 
ein gemite auch bie in zeyt mit bim mliſchen gůte 
tent — ee — la Art wirt dem 
c [7 
air redt der Beck 
ihn war/nie alleinüch wirt es zů — 
Pre dienen vm̃ meinet —— 5 
verlaffen baben / ſonder ein yerlicher | 
reychs Gottes willen verlafirfein — —5 
der/weyb/Eind/d wirt bie in diſem zeyt gat vũ mer 
vnd beſſers —32 vñ über das ſelb in haner 
welt das ewig la 
Er nam aber zů jm die zwoͤlff / vñ ſprach 
RY jnen: Sihe / wir gond hinauf gen Jerufa 
lem / vnd es wirt alles vollendet das geſchri⸗ 
ben iſt durch die pꝛopheten / võ des menſchen 
Dann er wirt überantwoztet werden 
den Heyden / vnd wirdtverfpottet/ vnd ge⸗ 
ſchmaͤcht / vnnd verſpeüwet werden / vmd 
Nach dem ſy jn geyßlend / werdend ſy jn toͤ⸗ 
den / vnd ain dũtten tag wirt er wider anfer 
ſton. Vnd ſy verftündend deren keins. Vnd 
die red was jnen verborgen / vnnd wußtend 
nitt was das geſagt was. 

Nach dẽ nun Jeſus mit ſoͤlicher red die gemuͤte 
feiner jüngere aufgerichr/ bar er die zwölf mit jm 
genom̃en (dann billich was es das inen nichts ver 
borgen wäre das zů heil menſchlichs geſchlaͤchts ge 
handlet ward)denen ſieng er offent barer vnd klaa⸗ 
N von ſeinem tod ſagen / den er zů ——— mit 


pi ein tauren an dem das 


Außlet 


ſen vnd willen leyden wolt / wie es dann die pꝛo 
— ſagt battend. Dann er wußt das ſy 
arme vorge tod jtes 


a en Si BAR her sonen 
— — —— 


—* SE dann 
wi se ar [bwaarlic /das wir wel: 
— = y mochrend abernoch nie 


Fe  Ösrtes/ beylder 
gurga rar rEemmer y area and 4 
Das der man/der jnen folieb was / eine ſo gewalri= 
gen tods ſoͤlte vmbkomen / ſy mochtend auch nir 
dlauben das ein fo from̃er mann /der fo vil groſſet 
wun 19 gerpan battrTe ef BOrAOB SER 
Den entgangen wasywon den gertief en lüten moͤch 
———— yes waͤre jm 
rin ——— er nit ſtutbe / dann 
Baer vons god wide vferfi nde, Wiewol ſy nun 
an den worten jres — —— ʒweyflel hat⸗ 


er gabend |ydoh jren anfächrungen gewun⸗ 
nen / vnd meintend diered Idu beiteerwan einen 
anderen verftand(dan der Her — 


anderuerſtendiger reden offt darinn das volck vñ 
ſy faltend vnd es nit ie in m der ſpꝛicht: 
ůtend eüch vor de bebel der pbarifceren/ da er 
en cu — — zeäffen mach deren 
in yo erleertein kaͤmelthier gangeringer 
durch ein — re reycher ins bimmel⸗ 
— er ſpriht: Welcher fein fleiſch nit aſſe / ſein 
nit trincke / der moͤge kein laͤben baben / vnnd 
chen) auß ſoͤlichem argwon gabend ſy ſren 
—— gewunnen / vnd hortend den pe 
re Een redẽ / aber glych alsin eim traum / die krafft 
aber feiner red verſtůndend ſy nit / vnd dz geſchach 
durch ordnung des erst der ſolichs / nach der fel- 
ben zeyt gelägebeit/über|p verhengt / das ſy für vñ 
für algemach auff daß(das vaſt bitter ſeyn ward) 
gewendt wurdind / das ſy nit ee zeyt von jtem leer⸗ 
meiſter fluhind vnd entrunnind / dann es warend 
noch vil ding deren er ſy berichten můßt. Sy * 
tend die heimligkeit des Goͤttlichen raadtſchlag 
nachnit durcbläben vnnd volkoinenlich eur 
dann jresugen ded gemüts warend noch gat dun 
ekel und blintzetend / noch warend Die anderen / die 


itfo wärend 
— eng ——— 
ea de 56 — 


vnd — — 
a Bike 
naach ʒ 
kam) blinder vnbättiet, 
| ee 
was Das wäre im: Jeſus vẽ 
5* Werft 


mr — fün Dauids erbarın dich 
efchalchttd 


mein. Dieaber vozangienged / 


jn er ſoͤlte ſchweygen. 
2 Satin ——— 
a n /vn n zů jm fuͤren 
ſy inaber naach zů jm baachten FE 
vnd ſpꝛach: Was wilt du dasıdy dir t 
J— 
möge, Vnd o ſprach zů jm nd, 
Din glaub hat dir geholffen Dsv hi fon 
an warder ſahend vnd volgt jm 
lohet Bott. Vñ alles volck das ſo i 
* —* ſich falbegebenderons 
ein 
—— — 
— a ar ae Bisher 
die blindtbeit des gemůts von vilen 
—— — — 
kam dem Herren entgegen/ 
nach / die vilminder [abend im — 
Bar) lingeren augen mit finfternuß der 
—36 — 
Ba een erren nit —— riet 
gabfich wie Jeſus ger Jeru 
veyt von — 
baͤttlen. Do der ſelb auß dem gereiuſch vnnd 
marckt / das ein groß Deich da Fürgieng/ fragte 
was das für ein ding waͤre: hat man imgeantwer 
ter Jeſus Nazarenus ganged« für. Von ſtunden 
fieng er an dañ er vormals vilvenimge 








doͤrt / vñ auß dem ſelben ein gůt vertrauwen zů 
empfangebatt:) ———— 
mein. Das volck das vor dem Herꝛen hingieng/ 
————— 
er bäte ſunſt (wie der baͤttleren bꝛauch iſt yn 

almůſen / beſorgted ver Herꝛ hette ab eim 
ſchlechten ſhhnoden baͤttier ein verdꝛuß. Der 





aber/fo vılim das volck wart/fomererfhry: Je 


5 ein fun Dauid erbarm dich mein: dañ er 
eſumnit ſabe ſo vñ —— 
nit wie weyt Jeſus / den cr anſchrey / von m yy 
ſus der dergleychen gerbon/ als bette erjn mit ge 
hoͤrt / damit er fein vertrauwen IE 
Bu geſtanden / vnd bar denblinden —— zn 
en/damiter aller menſchẽ auge = ds wunder 
werck karte. Als nun der blind3u 7 u © 
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Euang S,Rliene: 


Mas wilt du ds ich dit thuͤyer Er wußt 
ee Bine Veteran — 
darzů bringen das er ſchadte vnd 
pꝛaſten ſelbs verj aͤhe damit das wunderzeiche de: 
ſter offenbarer vnd klaarer wurde es nem⸗ 
mend ſich etlich an als wärend ſy blind / das man 
jnen deſt mer d vilicht deren vil 
—— briſto hir 


— 
Beben 


* ———— 
err ich begaͤt das ich geſehe Mir 
ee 
te es jm von ſtundan gebẽ / alo 


vertrauwen: 
drei i 
mocht geben 


uß / die v 

die das gelt vñ jren bauch für einen Gott habend / 
die dem eergeyt dienend / die der vnküſchheit vnnd 
můtwill des leybs ergeben ſind / die in den vnſinni 
gen kriegen aufrürend. Sie aile / moͤgend ſy noch 
nit ʒů Jeſu komen dañ ſyſaͤbed nichts) ſo thůyind 
ſy doch eins / vnd fragind nach dem gerüſch deren 
die yetz in der gantzen welt die eer Chriſti außkun⸗ 
— — 
d eſus ürgange / ſo verſau⸗ 
mind ſy nit die gel. — — jnen 
irtig iſt / ſonder ſcheygind mit jaͤmetlichem 
chrey / vnd inachind feine sen muͤd mit ſchryen. 
nd ob das gewüſſen der finden hieſſe ſchweygẽ / 
fo werde dz geſchrey des vertrüwten berens fo dil 
gröffer. Jeſus beſchleüßt feine sten vor niemant / 
waͤr mit vertrauwen bittet vnd ſchryet / mit einem 
wort mag er gaͤben das manbegärt. Et gadt wol 

— — & 
oldembätrlerfo ab feine ſchreyen der Herr Je⸗ 
fs ftill ſtadt. Rein wunder iſts das ab dẽ geſchrey 
des bätzlers ſtill ſtadt / der einen [Slichen ſhwaͤten 
wag kom̃en iſt das vetloꝛen ſchoͤ in wid eſüchen. 
Baß aber debättler / ſo er zů Chriſto gefürt wirt / 
den erſt iſt er dem waren heyl recht nach. Er mag 
auch die lenge nit blind ſeyn welcher zů dem bruñen 
alles liechts gefürt wirt. Der Herrdð da ein brun⸗ 
nen iſt aller deren vnd herrligkeit / hat nit cin ſcheü 
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ab dem armen baͤttler / ſol dann ein menſch der 
= if feinennädffen veradtene‘ en du 


eg —— 
ek a ee 

{ jm mit verrrauwen/ nit auff Deine ver 
— —————— 






— — 
en Sy, 
Zachend wirt Beheert/@beiflus leert in einer gleyhnuß 9 
En Beulen Ins meh eofnfngenke 
den weh rt Ir ET 
er vnd 
— — 
was ein oberſter ʒollet 

Xvwa⸗e reych vnd begaͤrt Jeſum 
zeſehen waͤt er waͤre vnnd kundt es it voꝛ 
dem voick / dañ er was kiein vonperfon. Di 
er lieff fürhin / vnd ſteig auffeinen wilden fy⸗ 









Zſt genbaum/auffoaser infähe:dann da ſolter 


durchhin kom̃en. Vnd als Jeſus kam an die 
felbigen ſtatt / ſach er auf / vnd ward fein ges 
war vnd ſpꝛach zů jm: Zachee / ſteyg ylends 
herab / dann ich muͤß hütt in deinem huß yn⸗ 
keeren Vnd er ſteig eylends herab / vnd nam 
jn auf mit froͤuden Do ſy Das ſahend / mut⸗ 
retend ſy all das er by einem ſünder eynkeret 

Diſer blind aber dem der Herꝛ fein geſicht wi 
der geben hatt / bildet vns nit vnfůgklich an das 
eydniſch volck dann die Juden hattend etwas 
liechto auß dem geſatzt / die Zeyden aber gienged 
in den tieffen vnd dicken finſternuſſen der vnwü: 
ſenheit / alſo / das der merteil vnder jnen nit glaub⸗ 
tend das ein Gott waͤredie anderen aber bieltend 
es werind vil Goͤtt / die doch ſchantlicher warend 
dann die menſchen. Semnach warend etlich die 
meintend Gott trůge menſchlicher dingen vnnd 
bendlen kein ſorg noch acht. Etlich eererend vnnd 
hattend für Hott Sonnen / Mon ochſen hund af 
fen / lauch / boͤllen vnnd dergleychen. Vnder denen 
watend etlich die von der ordnung der Ee nichts 
wußtẽd / ſonder wie das vych vnkuſchheit one vn | 

ejbeid brauchtend. Etlich voͤlcker haltẽd recht 
ſeyn / die elteren fo ſy alt werdend toͤden die anderen 
meintend es zimpte ſich menſchen fleiſch aͤſſen Et 
lich hieltends für ein gottsgefellig ding wenn ſy jre 
lieben Eind dem teüfel opffettend Iſt dasnit cin 
gtoſſe blindtbeit? Noch merckt der blind der aller 
tugende laͤr iſt / das Jeſus da fürgadt / den das Fl 
Bild volck / ſo er zů jm Enptfbupffr * — 


: 2 — — ſtim̃ des 


Sufun Sauid erbatm di 
ae 
m 


— — 
— — a re 

er einfaltigklich bittet 
Se 


ann Sen 


Kg 

o bineyn gon wo 

Do > 
ehe ihnen. pen 


—— die Mi nike be vmb⸗ 
volcks bederley 

— —— hieß Zacheus / 
der was eynbꝛüunſtig vnd bitzig nach der om̃keit / 
———— mer was vnder 
en on träffenlich reych / vnd das laͤ⸗ 
ben vnnd der aufferlich pracht dem gemut nienen 
ch was. Er hatt aber ein groffe begird Jeſum 

er jn auch gern von angeſicht kent het 
te/von —— vil gehoͤꝛt hatt. Das er PR 
—— inbattein liebe darzů / vnd da 
rumb hatt et wie Simeon vi die heyligen altuat 
ter)ein groſſe begird vnd froͤud / das er ſeine augen 
moͤchte am Herren ergetzen. Ja wo et ſich nit ge⸗ 
ſe ette er groͤſſers vnderſtanden / darumb 
er auch fo viltauglicher geachtet / dz jm Jeſus / mer 
dann anderen/sefeben ward. Herodes batt auch 
lange zeyt den — —— 
ach do verachterer jn. Dann vergebens ſi — 
eſum / der nit widerumb von jm geſeben witt. 

uobat Zacheum geſehen ee Zacheus jn ſach. 
rodes begaͤrt Jeſum zeſehen allein darumb / das 
von jm etwas zeichens ſaͤhe vnnd feine wunderge⸗ 
= augen belufkigere vnd weidere, Zacheus aber 
kat Sem dazumbs sefeben/das er innen wur⸗ 
ni be unisgeiche[un® ottes / 
der ein anfang des heyls iſt allen denen die auff jr 
vertrauwend. Es iſt nichts groſſes Jeſum allein 
mit leyblichen augen ſehen / dan alſo [abend jn taͤg 
lich die phariſeer und verſpottetend jn: der jünge 
ren. augen aber werdend von jm ſaͤlig genent / das 
King zů feben geben was /das vil $i üirften vnd 
en difer weltnit batt moͤgen gedyben. Gi: 
ariona ward auch fälig von Herren ge 
—— er geſehen hatt waͤr Jeſus was / dann er 
fprab: Du hiſt der Chriſtus ein fun deo laͤbendi⸗ 

gen Gottes. Die Juden aber / die da ſprached: J 

der nit des zimmermanns ſunẽ die fabend nit wär 
Yefuswas. Zacheuo hatt ein gůte rechte begird / 
äberer ſchampt ſich / das er nit für den Herren 
tringen dorfft / vnnd zů dem hinderer jn auch das 


‚tigen vnnd nidertraͤchtigen 


Außlegung des 


groß und vil volck / das allenthalb vb dar Zu 
Bee Sn wre a Ba Elein vnnd 
Pe Bose —— seEommen, 
TUrenbibeig In Die Diebe [boBben A 
—— obligend. Dann alles das da⸗ 
welt hat iſt Eon em vnnd en, nn 
—— —— böhe vnnd hertli 
t vnd fölicheleiemögend Jeſi 
dann das ſy ſich an die hoͤbe machınd & 
de — — 


—8 
der — hen 
gadeımag 


dem 
it —— werden / dann dene ei 
E ee 


iſt die vrſach Das eran das be 


Bela St ron — 
— 
der auch der demůt halb — 


um ſehen 
watd er hoch / dann er fi — 
— > da 3 fürgon wurd. Au 
uben feygenbaum ſtey — 
Faso kp volet vmbgab Jeſum allenthalb, 
jm was das gefasst gangen vnnd die j * 
vnnd zů beyden ſeiten giengend die / die 
laͤbtend / vnnd noch hůt bey tag das 
volck Chriſto nach / leernet was Jeſus gethon vnd 
— — [eben wär der efüsfre 
von dem man heyl vnnd 
Aber ZƷacheus laufft vos vnnd nimpt De 
keit vor jnen eyn / dann er auch ein bildner 
den tregt. Was iſt die vrſach —e— 
* noch auff der erden auff dẽ boden ligt/ hangt 
noch am fleiſch des geſatztes. Jeſus aber wutnt 
geſaͤhen dann — von denen / die vom nideren 
bůchſtaben des g sa dem bhoͤheren in vnd 
verſtand des geifts Shih aufrichtend. Wenn man 
fo boch ſtadt im geiſt / mag man Jeſum 
bleybſt du aber im volck / das ift/ihwingfedudib 
Bee pers erg — Be 
lig —— daiſt — doxiſt 
iepbari Tr ins. Sie 
—— chryend / Sich doꝛt i ‚Sie 
Ebionitet ſchꝛeyed / Hie iſt Chri 
einen der zeigt etwan einen auß dẽ pb a 7 
rar ein —— mantelan hat / vñ ſpů 
Sich da iſt Chriſtus. ——— 
— gr; S 
da iſt Chriſtus. Der diitt zeigt erwan — 
cherley farbẽ vñ geſtalten der kleidung / vñ ſhꝛcyt 
Sid daiſt Chriſtus. Sa seigemaneinenderißt 
kein fiſch / vnnd ſpriht Sa iſt cheſtus D 


mã ein verfehnirne/vn fprichr: Da uff Cbaifkus-d 
—— —— Wilt — 


febenzfteyg auff eine baum / vñ nim die am 
bei. Ser begart nit — ta zeſehẽ / ſonder 
begaͤrt ſein angeſicht zek eñen. Das angeſich 

iſt in der afchri versch 1piDiehakeh DI 


4 





= Cuang .Kucas. 


—— feben wel ya 


—— —— — 
—— er 
nem̃en. 


genbaum dem 
tbatt/ darumb Das 
erwas dem buns 
vnnd batteö aber nit. Vnnd die 
er nach * fen 


— en 


angezündt / ja den / den 
—— — 
ſt des glaubens vor/vnnd ſo er 
— —— verachtet erde bůch 
atztes / vera die ceremo⸗ 
——— die aber die Juden noch büt 
—— recht haltend vnnd faflend) vnnd 
——— 2 en glauben mie geiſt · 
im fürgenin [einen 

2pokiufene For Jean Eumptder Kar 


R — An sond IE in giftrnert 


uden treybend. Dar: 
———— de ——— baum / 


vnd ſeine augen lũgẽd auff Jeſum wo er haͤr kom 


noch nit das recht zeichen by dem man 
Amer erg zen 
begaͤrt man aber zum tauben feygen ⸗ 
—— viliche beuswilen Juden 
ds der reych pusblican ſo bach auff dem 
mine eintzigen menſchẽ zeſehen(dañ 
—— he weð Jeſum allein. 
(ber ſiner gro —— eſus ein ſon 
ein oͤlich fin begird auffen jm 
vnd augen. Vnnd wiewol jn Jeſus lan⸗ 
vor wol geſehen hatt / fo bebt er doch feine au⸗ 
gen auf vnd ſicht überſich / damit er den Juden / die 
ar zeigte ein. beyfpil eines rechten 
Vertrauwesim Zacheo / dem ſy nachuolgtind. Vñ 
fihralfp Zachenm an.. Etwas ſonderen fer 
deyls vnnd güres iſt zewarten / ſo oft Jane 
Sunde anſehen / dann feine augen. habend erwas 


—2 


CXCV 
beylſamo mit dem er 1 sun 


sicht ii di 
—— ee » 
——— 


—— Aber bi — — —*8 
dem vnd in diebegird Zachei / wigeintbeiir 
es jm — — a gun nur fe, 


, Kiboniepmwinigwn, — Bel 
bete. Er —— 


— 
DRS 


jnnur ——— 
ren nit mit der auſſeren aber 
wendig das lũ ———— al seine 


EEE 
v5 vn 
Ben beyſchen / der erlangt vnnderwirbener bey 


lceheauobirfurbug: Parus fh Be 
ein ſoͤliche begird ir bꝛicht. Petrus iſt zũ > 
‘ren Jeſu nie naͤher kom̃en / dañ ds sh jm 
erꝛ gang von mir auß / dann ich bin under 
Ser bunderter ugs auch ein Erı 
sum Herꝛen ſpꝛach: Herri ve — 
rauglich das du in min hauß gan was Je 
us ſchon mm ſeinem hauß / do er ein ——— 
und —* obeyl vnd — 
o. Jeſus bat ein groſſen durſt nach dem hey 
— vnnd darumib beißt er jneylends neh 
feygen. Dann yez was die zeyt kommen daß das 
beyl xon Juden zů der verfamlung vnnd kuchen 
der Heyden gon ſolt: dann da min Fern 
biß fich die —— die welt endet / dann 
bey den Juden mocht er nit bleyben. Zacheus hat 
Sm von oben bärab auß ð boͤbe geſehen durch 
glauben / yetz ſteygt er bärab zů den werckẽ der 
liebe, yo es it nie gnug das man — ſicht 
vnndanſchauwt / ſonder ſo offt er der berberg be 
darff můß man jn berbergen —— 
aber darff er der —6 der atm bedarff. 
Was thůt Zabeusdarzwüldbend: Er gibt kein 
antwort / dann ſein hertz was ſo voll / ſo enziinde/ 
das er nichts jaͤhen kondt:aber er ſaumpt [ich nit / 
en iſt er * eylends ſteygt er haͤrab. 
ann es zimpt fib ni ung man lang verziebe/ 
un vno ee ruͤfft. D 
vnd —— ich / Zachenus ſpringt 
7 roͤuden auf / vñ enpfacht Jeſum in fein hauß. 
O der arbeitfäligen vnglückhafften ſynagog / die 
den edlen gaſt Jeſinn verloren hat. A ligne 
f 


Fudenwurdennd bes 





nn plegungdes 


es der Eildhen / dic von Gott begnadet 
Dem — 


wao) gemurmlet hat / 
die Juden wider Petrum ge⸗ 
murmlet das er zum Cornelisgangen was: War 
umb gaſt du zů einem vnbeſchnittnen Keyden? 


Sacyens aber trattdar / vnd fprach zum 
HE 
gib ich den armen: vnnd fo ich hab 
betrogen / das gib ich vierfaltig wider. Te 
us aber ſpꝛach 36 jmm : Heütt iſt diſem hauß 
lwiderfaren / ſtmals er and) Abrahams 
ſun iſt. Dann ten iſt kommen 
— vnnd ſaͤlig zemachen Das verlo⸗ 
ren i * 

Was acheus laßt [ih das mutmlen 
des Jüd end menden ſtadt vor dem 
Karen Jeſu⸗ auch fein junger zeſeyn / vnd 
zeigt im añ wieviler gelernet Herꝛ(ſpꝛicht 
—————— 

yemants betrogen oder verforteilet hette / wil 
— — 3 — Hoͤꝛſt du Phariſeer 


Zacheus zeücht nit an die Ceremonien / nitt erkie⸗ 
Ang dert; /nit faſten / nit feyrtag vnnd boch 
fine abbath / nit waͤſchen / nit kleydung / oder 


deren gleychen· er ruͤmpt ſich des alles nichts / ſon⸗ 
der die werck der liebe zeücht er an. Vnd in denen 
dingen ů der ſünder die gerechten / vnd der 
publican’die/ die fi jrer from̃keit vnnd beiligkeit 
iroſtend. Ser Pbarifeer/ der fich feiner güten wer 
cken im tempelrůmpt der gab nun den zͤhenden 
der armen/difer gıbt das balbteil ſeines gůts: vnd ⸗ 
gibto nit vom raub /fonder wo eryemants betro⸗ 
gen hette / wil ero jm vierfakig widerkeeren: aber 


— 
b den armen wie wunder batlich 
ſich die ſach ee en 


| —— — rei 


ommen. 
Zachei vödenver 


boͤnſtigen Juden gehoͤrt / vnd von Chꝛiſto / 
* —— 


es bortend / beſt aͤtet 
er jnen jren trug/ sc ee 
"Dann 


‚sen linnen 21.0 ae 


—— die elteren 
ſoͤltind haben. Alſo bat fi 


bt 
lenden 
See 
ind heütt beyl v 


icher der im vertrauwen vnnd glauben / in v⸗ 
dem Abraba: 


—* desläbens vnd 

men nachſchlecht / det iſt ein kind 

—— alles mn — 
den Abrabamen verbeiffen it. Es wirt 

deren / daß der des blůts halb nitt vom — 
Abrabeift/oder das er vor ein fünder geweſen iſt / 
ſo ver: das ein yeder von ſeinem vorigen 

ſtande / vnnd Euangeliſche leer annemme. Weis 
cher wandlet wie Abrabam gewandlet hat / vnnd 

— om̃keit (wie er) — — 
erb Abrahe. Einen ſoͤlichen wirt der fun des men⸗ 
ſchen nit ſcheinhen / dann er darum̃ in die welt kom 
men iſt / daß er füchedas verirret / vnd widerbsinge 
das verlosen was. Soliche fünder find Gott an⸗ 
genämer vnd lieber /dai die frommen die ſich jret 
freinkeieeröftend vndüberbebend. 

Mr difer red bat Cbriftus wöllen senerflongt 
ben / das nun binfür fich niemãts der haltung des 
—* Mo —— fölle/ fonder was im gan» 

—— geben find/die 
foteralledabin — ervil leüt — 
bꝛinge. Gott bat allermeift 
gewün/darumb hat er auch —— en ſun — 
geſchickt / das er allerley vo — 
dens/durcb —— — ym zuge / vnd 
im vereinbarete. & 


gen 


ir nun zůhortend / ſagt er ein 
enter 
n 173 
— — warn nah. 
E: dler zoch inein verr land das er 
Spin en sm be Kim 
ten / vnd gab 


Be 5% 


n — F 
agen: 
En 










waren 


vertrauwen auff Gott / vñ 
ir Be ſten /in lauterer vnd 
Euangeliums. Die herꝛligkeit a. 
ber diſes ee slöubigen vnd frommen 
misewigereer vfiElarbeit sieren / die gottloſen mic 
—— — wirde: die wirt ficb nit yetz 
gleyb bärfür chin vn /fonder zů feinerseye 
— yabebannc fol feyn ) ſich — 
nie yeder fleyß ankeeren/ 
bei er haͤt / ke —————— — * 
—* ar ee den ———— 
vnnd ind. Zum anderen lůg 
—* de neben gerreüwlich hand⸗ 
ke/ vnd —————— 
— er ſoͤlicher dinge bedoͤr 
Bene ee nie er an —— 
—— menfcben beil begaͤrt / vnd ach⸗ 
—— gtoſſen gewün — menſch 
anderen von ſunden vnd laſteren zogen / 
Bi vülıebe Enãgeliſcher froinEeir keert 
erbabe das erin beiden belone/ in 
——— m / vnd in dem der das gůt em⸗ 
——— von fSlicben 
en ben/wir find allein knecht / vñ find 
dem per — u; 
es deß / deß wir auch find: darau 
rechte fich deß nach allem ver= 
mögen das er das gürfeineo Herrens me 
—— is balb ſtelle ers dem Herren beim / der 
feiner zeyt —— ern willen vnd 
treiinp a gleychnuß aber die 
Chuſtus 
emo bmäme vd gewaltiger 


le 


et nit wi ommen. 

—— ſich do et wider kam / nach 
dem er das Reych eyngenommen hatt / * 
er die knecht forderen/welchener fein gelt gez 
geben hatt/ daß er wüßte was ein yetlicher 
gehandlet bette. Do tratt haͤtzu der erſt / vñ 
ſprach: Ayers / dein pfund hat zaͤhen pfund er 
worben. Vnd er ſpꝛach zů jm: Ey du from⸗ 
mer knecht / —55— du biſt im —— 

en / ſolt du gewalt haben über. 
yhen re Der ander kam auch / virfpiach: 
dein pfund hat fünf pfundgetragen. 
un fprach erauch: Vñ du ſolt ſeyn über 
fünffiftett. Vnd der dritt kam / vnnd fprach: 
Heri ſche hie iſt dein pfund / welches ich hab 
im ſchweißtůch behalten. Ich foscht mit vor 
dit / dann du biſt ein rauher mañ / du nimpſt 
da du nichts —— haſt / vnd rare 
du nichts gefäyerbaft.Erfptach sh jm: 
deinem mund richten ich dich Dis a 
Wußteſt on daß ich einrauher mann bin / naͤ 
me da ich nichts hingelegt hab / vnnd erndte 
da ich nichts geſaͤyet hab : warumb haft du 
dann mein gelt nüt in den waͤchſelbanck ge⸗ 
geben: vnnd wenn ich kommen waͤre / hette 
ichs mit wůcher geforderet. 

So begab ich aber daß er/wieerdas Reych an 
fib bꝛacht bart/wider kam / vñ ſchnaͤll ließ er m be 
rüffen die knecht denen er fein gůt die Aben Pfund 
geben hatt / daß ſy mit jm rächnerind/ vnd zeuer⸗ 
ſton gebind was ein yeder gewunnen hette 
aſt tratt haͤtfür vnd ſpꝛach Herr dein pfund je 
gewiicherer/ vnnd zäben — gewunnen. 
lobt der berr diegefcbickligkeit vnnd treüw des pr 
bigen knechts / vnnd fprap: O du — knecht / 

iij 








— — 
Se innen bewarb sd 
verriſts võ mir das ich dir etwas datuon verthon 
——— Vnd das iſt mir 
ne en 

den mit kommen waͤre dann wo 


dich * ich wußt das du ein hertet 
—— — — af 
rg rn er audi 

———— age 


(una en es — se 


stark ſchn 
da se gu —3 — vi —— du —* 
gelt ann w eh fel zelegen / ſo 
er ben om̃en —— das hauptgůt mit dem 
wücher erfoꝛderet von dir / das ich dir darumb ge⸗ 
ben hatt / daß du mit gewünnen ſoͤltiſt. 

Vñ er ſpꝛach zů denen die darbey fländed: 
Nem̃end das pfund von jm / vñ gebeds dem 
der zehen pfund hat. Vnd ſy ke 
Herr / er hat ſchon schen pfund. Ich ſag eüch 
aber / Einem yedẽ der da hat / dem wirt gege 
ben werdẽ: von dem aber ver da nichts hat / 
wirt auch Das genom̃en werden das er hat. 
Doch yhene meine feynd die nit woltẽd das 
ich über ſy bersfche ſoͤlte bringed har vñ er 
wirgenofypormir, Vñ als er ſoͤlichs ſagt / 
och er fucbaß / vñ gieng hinuf gen Jeruſalẽ. 

Do nun der vnnütʒ knecht ab difer red feines 

herren erſtummet / ſprach der berr zů den vmbſton 
den dieneren: Nemmend das pfund von jm / vnd 
gebendo dem der zͤhẽ pfund hat. Darab verwun 


— 


————— 
—— 


fenacbend: Artus 


us 
— 
Euangeliums treiiw ankarte ſob 
—— — er erſt in 
bob * das —* 
ommen der 
beret/vnd feinem varter über 
Dañ Bott was erftlich allein im Faden 
land bekan ein Rüniglin allein einerftatt 
gehalten werden: den teüfel ließ er on 
ee ak 
in regieren. Als er 
——— — elbs zůziehen Fir 
ven das yhenig/ dz der —— 


men / hat er der Indẽ land verla hing 
melgefaren:doch bater feinejtinger vor vntefgf 
fig onderrichrer/ondsü der predig des E 

gerliſtet / dann jnen hatt er das Euangelum 
reteilen empfolhen / gleych als —— 
einem gibt mit zegewůnnen / vnd hat ——— 
ſy jm jrem —— vil gewum ind dann 


* gewüns 

zum 5* 

Gottes/ederman sugind in SEE 
mer / J 

voͤlcker vñ —— ent 3 

jeberz wider kaͤme / der zů end der 


wirt / einem yetlichen ———— 

wercken. Er — 

gantze welt dem Euãgeiliſchen reych vnderthng 

machen / vnd wirt allen vs Te 

ſamen inein Rilchen bzingen. So aber Chuſtis 

das vnderſtadt durch feine Kae man 

den (bey denen allein vornabär/ als man 

Gott regiert / vnd das von erkanntnuß 

gefagtes vnd des waaren Gottodienſts ſeine 

ger / auß denen vnd bey denen er —— 

jn füt ander geliebt / * jm ſoͤlichs 

—2* ſoltind ſeyn geweſen / jm — 
fen / ſender jm mit aller maacht widerſtan 

vor dem Richter geſchreüwen: Wir — 

Kunig weder den Keyfer, Souchs babedſ ad 

nachmald gethon / do y den ſ jüngeren ver 

das ſy des hammen Jeſu — — 





forwäkindfrsuns vegenitenDaben/Chuitum wöl zeige 
en * 


warend jm feynd/ 
er wide end anfehrungen o. 
v tag fäbend wir/wiefich das Jů 
— — 
alt Bar 








bimel or — schenbar Wirwöllen 

ur 
—* Po erübervnaregiere Ondfo pr Chi 
niewöllend vnderthaͤnig ſeyn / find ſy eigenleiie 
annen diſer welt / vnnd Dienend dem rei 


ertyr dem 


Ch 
Bee 








—— 
meine feyr — ab dien au riſche 
Legat ———— 
— ders upffebabend/ die fuͤrend 


bär/ und: dſy vor meinen augen / damit 
vmb jr vngeborfame geftraafft werdind. = 
—— — 


to sa, —* 


dder allen Denen bereitet ij 
eliodes ſuns Gottes nit geborſam 
ich iſts / das Die denn einen vngnaͤ⸗ 


Digen Richter babind die jr do er ſenfft und 

| —— r ER 
 Dridesbegabfich/alsernabet gen Beth 
phage vnd Berhanien an den Shapı fandt 
tefeiner jünger zween / vñ ſprach: Bond hin 
indenflächen der gegen ech ligt / vnd wenn 
BB ipen Werben jeein Fülyan 
g finden/auffwelcyemnoch nie kein 
menſch gefäffen iſt / loͤſend es ab / vnnd brin⸗ 


„Di ſo eüch yemants fraget warumb 
Baker fagend alſo 36 jm: Der Herr 
Darfffeinen. 


S diß Jeſus geredt hatt / iſt et fürgangen gen 
gen: vnd fürpiindig opffer für 
dasbail der welt volbꝛingen / vñ von der böbedes 
adinesalsein geytiger vnd eergeytiget Rünig/al 
leding sü jmzicben welt. Dann ob gleych an gllen 
Arten der welt vil deren find die da ſchreyend: Wir 

niedaßder über vnſ regierẽ / ſo iſt doch kein 
voll fo wesewon Juden / vonn dem Cheiſtus nit 


vi im siehe, Dao er num vor im Zacheo ange: 


CXCVI 


mit der langen gleych 
u der thaat. 


vnd bedeütet / vñ 


welt acht nach / von jm wartetend vn verhoffted / 
bater vor ſeinem tod den begirden vnd 
gen feiner jimgert ein 


tigkeit verſpotten / anzeigende wie ein eyre 
— einem ſoͤlichen fro 

cken / einẽ [lichen berzlichen eerlichen zůſchreyen / 
einẽ [lichen ernſt vñ liebe deß volckso ſo bald das 
ereütʒ nachuolget. Als ernü kam an den berg/d da 
heißt der Oelberg / das er ð ſtatt Jeruſale anſichtig 
möcht werdẽ / hat er zween ſeiner jüngere geſchickt / 
vnd jnen alſo befolben: Gond hin in das ſtaͤttlin 
das jr gegen eüch ſabend / vñ ſo bald jt bhineyn kom 
mend / werdend jreinen jungen Eſel vor der thür 
angebunden finden / auff dem noch nie keiner ge⸗ 
ſaͤſſen noch geritten iſt / den bindend auf / vñ fuͤrend 
jn zů mir: vnd ob eüch yemants dareyn reden oder 
eich weeren vnd fragen wurde/ Warum bindend 
jeden Eſel auft —— Sa Herꝛ můß in 
brauchen. 

Vnd die geſandten giengend hin / wir fun 

dend wie er ſnẽ geſagt hatt. Do ſy aber das 
Füly abloßtend / ſprachennd feine herren zů 
jnen: Warumb loͤſend jr das Füly ab Sy 
aber ſpꝛachẽd: Der Herz bedarfffeinen. Vnd 
fy bꝛachtends zů Jeſu / vnd wurffend jte lei 
der auff das Füly / vnd ſatztend Jeſum dar⸗ 
auff. Do er nun hinzoch / ſpꝛeitetẽd fy jre klei⸗ 
der auffden waͤg. 

Sie jünger giengend hin / fundend den Eſel an 
gebundẽ / fiengend an jn auflöfen:do warẽd eiliche 
da / die fiengend an fragen / alo woͤltind ſy jnen wee 
ren: die junger aber gabẽd jnen antwort wie ſy der 

er: geheiſſen —— den Herten hot⸗ 
tend nennen / habend ſy den Eſel laſſen binfüren. 
Vnd alſo habend fr jn zůũ Jeſu bracht. Wie ſy aber 
ſabend daß Jeſus Darauf ſitzen wole (daseraber 
vor nie gewon geweſen was )damit er nit auff dem 
bloffen rucken ſaſſe / habend die jünger jre Fleyver 
auff den Eſel gelegt. Wienun ——* darauf ſaß 
vnnd reit / habend etlich jre kleider in waͤg zů eeren 
geſpꝛeitet. 

Vñ do erzoch den Oelberg haͤtab / fieng 
ander gantʒ hauff feiner jünger mit froͤnden 
Gott zeloben mit lauter ſtim̃ über alle thaa⸗ 





— 


ten die ſy geſaͤhen hattend / vnnd fprachend: 
—— der da —— König 
indem namen des Herren Frid ſey im him⸗ 
mel / vnd eer in der höhe, Vnd etlich der. pba 
riſteren im volck ſprachend zů jm: Meiſter 
ſtraaff doch deine jünger. Vnnd er antwor 
tet vnnd fprach ʒů jnen · Ich ſag ech / wo 
— NEN die ſtein 
ſchreyen. ei ; 65 ; bIrSupn 
— ———————— vñ ſtracks 
gen Jeruſalem fůrend / ſind ſy alle troͤff 
brünſtig worden / deren etlich dem Herren Jeſu 
— ——— ons 
men warend/babeddenwäg a mit 
won den bsumen beſpꝛeitet / mit groſſet froͤud / mit 
haͤller ſtĩ angefangen Gott zeloben / der gůtthaͤ⸗ 
— Vet > 
böst hattend von Jeſu —— — 
voller geſchꝛey der ſrolockendẽ vnd zůſchreyenden⸗ 
Mach bey in der hoͤbe / hochgelobt ſeye der / der da 
kompt in dem nam̃en des Lern frid im him̃el / 


eerinderböbe. Alfo ſchrey das gemein volck / fürs 
nemlich are terder Phatiſeer 


neyd / dem Herren / als wärınd ſy vom geiſt datzů 
ben / offentlich kundtſcha Bi 
empf er barifeer/dieein 


verdꝛuſß battend ab ſolichem zůſchreyen / dz etwas 
mer (dañ einem ſchlaͤchten menſchen gebüre) au 
jmtrůg:deren etlich vermantend Jeſum / das er ſoͤ 
hi jm vngebür zůſchreyen weere/ce kom̃e von de- 
hen/diejm als einem leermeifter anbangind vnd 
nachuolgind / vnd geſchaͤbe mer auß liebe diefy ge: 
gen jm( doch auß vnmaß ) habind / weder auß rech 
tem vrteil (vnnd das was wol waar / deßhalb der 
err nichto darauff hielt / frͤuwtẽd jn auch nit.) 
eiſter / ſpꝛachend ſy / ſchilt deine junger / vñ weer 
inen. Jeſus aber woit dem einfaltigẽ volck das jn 
bWannt / nit weeren / ſonder nebendzů traff er der 

Phariſeer blindheit / die ſich nit ſchamptend das 
dem Beelzebub dem oberſten teü Salbe d 
erfo herruch vnnd krefftigklich thett. Wie ſolich / 
ſprach er / denen verbieten / die billich lob vnnd cer 
6 Atzůſchreyend / vñ die das ſingend mir andäcd= 
tigem geſang / das die prophetẽ voꝛ zeytẽ geweyſſa⸗ 
aet babende Ich ſag eüch Das fürwaat / Das Gott 
feinlob fo gar nit wil verſchwigen baben/das/obe 
die menſchen gleych verſchwigind / die ſtein auß⸗ 
febreren wurdind. Ja berter find ſy weder ſtein / die 
mit ſo vil gůtthaͤten / mit fo vil wunderzeichen ge⸗ 
reitzt / zů ver kundũg Goͤttlicher eer vi herrligkeit 
nit moͤgend bewegt werden. 

Alſs iſt Jeſus mit einer ſoͤlichen eerlichen vnnd 
herrlichen pzoceffion vnd beleitung / als einer det ei 
nen eerlichen fig erober& hat / gen Jeruſale hineyn 
geritten/batallo wöllen ein wenig verfücben.yonn 
der eerdifer welt ee er ans creütʒ gien ge / vnd bards 
veriben vnd die bekanntnuß von dem volek haͤt 
auß getruckt / dz jn bald darnach grauſamlich vm̃ 


legungdes | 


biingen wnrd: damit die Juden b: 
ã geſchrey verdampt wurdind/dae 
Mefjis vnd beyland ans 


tchenckt hettind 





nit wenig: dañ vnder den Juden vnd Led 
netẽd jr der merteil dem geyt / dem wollu 
wılldes leybordem eergept/demieyd/ vi 
eg Tanga babe 
[ Fuden/Paulus die Dich 
bend ſys aber aufgebunder d Euange 
lium on den glauben in Chriſtũ jnen pred 
vnddiediefich begebendta dañ alle died 
dʒ Euangeliũ(dao iſt / verzey bung derfünddurd 
Chuſtũ hoͤꝛend predigen / vñ nemend das (im 





digerleiichter) an / die ſind yetʒ von jrenfündenene 


bunden. Alſo bat Chriſtus feinen u 
‚aufferden zeuerzeyhẽ / vñ die ſchlüſſel aufelöfonge 
ben:das iſt / et bat jnen empfolben der 
ind yederman verkiind&wÄrs annimpr/de 


eine ſünd verzigẽ / er iſt von fünden entbunde vn 
aufgelößt/jmijt ver bimel aufgefchloffen: wärs“ 
ber nit annimpt/der bleybt in feinen fünde gebun· 
den / dem iſt der him̃el verſchloſſen v 
berren denen die Juden vñ Heyden 
bend / moͤgend ſoͤlichs aufloͤſen vnd aufbinden 
hinderẽ noch weeren / ob [yo gleych onderfl 

dañ die die ſy aufbindend / thůnds in 
des willen niemants widerſton mag. 
lin wil Chriſtus haben / auff deren rucken 








batereinfröud/dieeinfaltigklich geberfait ind / 


die das ſůß vnd leycht joch der Enangeliſchen ler 
gern auff ſich nemmẽd / die nit aufſprin gend wit 
den der auff ſy ſitzen wil/die ——— en 
tragend vn cerend den Hertẽ Jeſum in jreimlerd 
biß ſy kommind in diebeylige ſtatt / vñ in den ten 
pel des Herren / nit in das irrdiſch Ferufalem/ 
ein toͤder in vnd moͤrder in iſt der propheten ſonde 
in das him̃eliſch Jeruſalem / die von keiner wider: 
ſpanigkeit nichts weiße. Die Fürfken diſer weleba 
bend gern mütwillige/fräche benaft/viesi kriegen 
* — — gesogen ſind Fefins.abet 
t gern ſoͤlche Eſel die ind / vñ den 
gern ſoͤlch ſenfft ſi ie 











4 


m Fe rer 


um Ruhe 


e Uſo er ſitzt nit 
ee 
rigen parißeer / vnnd bedunckend ich felbe [Ali 
* a en vil — 

— 368 









et 
erlaße (pic irren /der {ine 


4 
die palmeneſt / durch die grůnen eſt 
—— es grüngdond 
tugentreych laben vnd ge uß der martyret / 
E Base Bean On 9 —— 
der rugenden vñ from̃keit findt der) 
der in den wag der vnſchuld getrattẽ iſt. Sölicher 
———— in der Juden bů 
Ale die / die Chriſtum erkennend füreihen 
arende frolockend vñ frͤuwend ſich mit den 
jungen Eſd Wan findt auch auff den beüttigen 
tag Phanifeer/jaallweg wire mans finden / denen 
dieeer Chriſti wee thůt / dann ſy woͤltind lieber daß 
man jnen zůſchꝛeürwe vn beilsügebe/[o fy Doch nitt 
imnanmen des Herren / ſonder in jrenmnammen 
kommend Ob aber ſchon die Juden auff den beut 
tigensagdiecer Chriſti (dep feynd find vñ ver 
bonnzd) verſchweygẽd / ſo ſchreyend doch die ſtein / 
diereg kinder Abrabams worden find. Ste Bur. 
ge ſchꝛeyend: Nim̃ jn bin / creützige in: 
——— 
ꝛeyend: Ho obt ſeye der / der 
da kompt im nammen des Herren. Allediedie jr 
vnd vnderſtond die eet Chriſti zeuer⸗ 
dunckien / die vmb jres eignẽ nutzes willen den ein 
faltigen lautere verftand der Öörrlichen beyligerr 
geſchufft truckend oder felfched/ das jr seven 
dermenfchen außkundi / vnnd die eer Chriſti ver 
igen werde /die ſind Phariſeer wiedie zůr zeyt 
den mund der Jude kinder vnderſtůn 
dend Seuerftopffen vnnd zegefbweigen/ die aber 
Gott erweert bare vnd an gereißt / jenes namens 
er) vñ ſeines ſuns eer / den er der weit zum heyland 
gebenhatt / außzekünden. 
ESE⸗ mag auch in dem ein heylſame nutze bedeiu 


— — / 


CXCVII 


gen Ztombinauf egon Zionaber — en 
—— —— roten 
man ü t vñ ver⸗ e diſe 
für (reden Once vensumäepegbeibhin 
ommen iſt / vnd dem binmtel naach / ſicht es 


vnd die ding die ewig ſind / vnnd die allen 
Vnd als er naach hinʒů Fam fady er die 
tt an / vñ weinetuber fy/ond fpaach: Weñ 
du wüßteſt was zů deinem friden dienete / ſo 
wurdiſt du es an deinem heüttigẽ tag beden 
chen. Aber nun iſt es vordeinen augẽ verbor 
gen. Dann es wirt die zeyt über dich komen / 
das deine feynd werdend vm dich vnd vmb 
deine kinder mit dir / ein wagenburg ſchla⸗ 
hen / vnd dich belaͤgeren / vnnd an allen orten 
aͤugſten vnd ſchleipffen vñ werdend keinen 
ſtein in dir auff dem anderen laſſen darumb 
das du nit erkenut haſt die zeyt deiner heim⸗ 


* 


lichung: : 

on non Jeſus dabin kam dao er von weytnuß 
der ſtatt Jeruſalem anſichtig ward / vnd die ſtatt 
die ſo berriich vnd ſcheynbarlich gebauwen / an leik 
ten vnd mannſe an teychtag vnd haab ſo fü 

pündig / auch der Gottes eer hald vñ from̃keit für 
andere geachtet was / daß ſy ſich deß gegenwurti⸗ 
gen glückhafften ſtaats ethůb / vnd gegen künffti⸗ 
gem vnfal vnd jamer ſo ſorgloß ſich biele/ ward er 
inmittleyden pnderberrmbd bewegt / vnnd weinet 
innigklich / vnd als einer der voꝛ fchmergen erfeüff 
tzet vnd ſchnupffet / hat et jt verderbnuß vnd zer⸗ 
ſtoͤrung mit ſoͤlichen worten beklagt vñ beweinet: 
O erk annteſt Du auch / wie ich / den deinen tag / an 
dem dir frid / ſaligkeit / heyl und wolſtand / auch der 
vorigen ſunden verʒeyhung entgegen tragen vnd 
angebotten wirt / du fiffeft dich reylich ſoſicho ana 
ʒenemmen. Ja das iſt dein tag / an dem dich Borg 





i 


sübefferung, vñ widerkeet herhfft/ an dem dich die 
—— ————— 
y 


dich yetz neuwer weyß vnd geſtalt beim / ob 
———————— 
ein kommen / der 


— noch keñſt du deinen 
tag nit / vnd fürſichſt auch den nit der nit dein wire 
feyn:beide find ſy verborgen vor Deinen augen / die 
dir durch gegenwürrige glückfäligkeir verblende 
find. Su gedenckſt auch nitder laſte 
ten die du getbon bafk/ du fůtſich nitt die 

igen die dit vorhanden ſind / du er⸗ 
kennſt nit die gegenwürtige aat Gottes ge⸗ 

dirrvnd ſo du Die 

att / derẽ nit 


ilbringende kompt. Su nimpft den nit any 
der dir beyl vnd ſaͤligkeit zegebẽ kompt / ſo rend 
Die annemmen die dir ſchaden vñ verderben bsin= 
—S— ee — vnd 
anftareder Rin ddie du an ſtatt deines 
Künıgs fürweebart die werdend kom̃en mit ge 
waapneter beermaacht / vnd werdend dich Heid 
allenthalb vmbſchantzen / daß du kein außflucht 
nienen haben wirſt· nach dem werdend ſy dich mit 
üten vnd weerinen allentbalb vmblegen / vnnd 
cbwärlid belageren / vnd alle deine [höneviiberz 
iche gebeiiw mitſampt dem tempel auff den. boden 
nider ſchleitzen Das wirt nit gnůg fern Deine ſün/ 
deren du dich yetz prachtlichen überbebſt / vnnd ſy 
auch mir deinem berrlichen glantz manbafft und 
area alle erſchlagen / vnd wer⸗ 
ð die ſeynd alle dein herrligkeit vnnd pracht ſo 
gar vom grund außreüten vnd hinnemmen / das 
nit ein ſtein auff dem andere werdend laſſen / das 
Deinen kein zeichen überbleybẽ wirt / auch Fein hoff 
nung dich yemermer wider außerichten. 
Erbermbklich vnd jaͤmerlich werdend die ding 
ſeyn / aber billich werdend ſy dir begegnen / deſbbalb 
daß dich Gott ſo offt gemanet hat / vor zeytẽ durch 
Die propheten / yetz neuwlich durch Johãnem / vnd 
selerft durch deinen Meſſiam / vnnd aber du über 
das alles fein barmhertzigkeit fo hartnaͤckig ver⸗ 
achteſt. Ee ſo iſts billich / daß din der zeyt der raach 
innen werdiſt vñ befindiſt / die die zeyt deiner heim 
chung nit baſt woͤllen erkennen noch annem̃en. 
ubherriftdir ſelbs zegũt ſoͤlich heil vnd glück dir 


Außlegung des 


emgegentragen wol moͤgen 
(mäßdujohmitdeinavedabnußen 


nuglıch berfpul und anderenfern/das 


ie * 
u 











ſten im volck rn 
volck tra 

vmbbraͤchtind / vnnd fundendnitn 
thůn ſoͤltind · dann das volck 


vvhouend 2 


_ Aloıtın Jefusdiß geredt battvifkerin dieft 
atdat 
außtriben die koͤuffer vnd ond batg 
Mein hauß iſt ein bauß des gebaͤtts dar · 
iſt es gewidmet vnd geordnet / nit zů Eauffr 
[das vnd gewaͤrbrejt aber habends irgend: 
üben gemachet / die froͤmbden beraubend 


vnd mit eüwerem ſchantlichen aufſatz ſchaffend 
cüweren nu mit anderer leüten [ade 


tbaat hat Jeſus anzeigen woͤllen was —— 
ne —— 


ſaͤhend / vñ jren nutz vnder dem nammen der get 
ligkeit ſchaffend / die die bArd Gottes nit weyde 
onder ſchindend vnd ſchabend / vnd mit jrer 
ben leer die ſeelen toͤdend / die ſy mit der | 
Sleinderbalten vndläbendigmadei,, 
feinem «ig 





—— 
nen teych wonen! ich imtem; 

volck leerende / vñ bar die vnwiðbringliche ſhalek 
heit der Phatiſeeren verachter. Die oberſten fef⸗ 
fen aber vnd fürnämften im volck / findabdenas 
Dingen erzütnt vnd erbitteret worden / 
laͤgenheit vnd vrſach geflichrjn vm̃zebringen Im 
—* willen praſt jnen nichts / aber nach jrem an 
ſchlag und hoffnũg wolt es jnen nit geraten 


battẽd das zůſchreyen des volcks geböst/fy faben 


daß alles volck an imbieng/ vñ vilauff jet 
hieit / dann die Erafft und freünrligkeirder Gotuli 
chen red was groß. Das volck bartein vıbzumgab 
jrer leer die ſy fůrtend / die vntüchtig und 
tigwas/von waͤſchẽ / in ſtock legen/säbendemüng 
vnd rauten / dann ſy hattend den moſt des Suan 
er verfücht. Seßbalb forchtend die Phat 
ſer / jt anſaͤben vñ gewalt woͤlte nichts merg 
vnd jr regiment woͤlte zenichte werden, I 
domals ein mal gefcbäbenft/gefchicherdalic/fs 
offt die yhenigen Die die hoͤchſtẽ in der g 
find / vnnd fürnäm in der leer / mit den 

Furſten wider Jeſum — ſ— — 


| 


4 









f verderbnuß, — 

chaden uß / 
—— 

tt Dah 


M — Cap. 


nrat 


— ‚mit Pen oberften hfaffen / gſchiifft⸗ 
ra inenjr Are ftraaff 
— — Fe ne na 
(auch mit einer 
nd es ‚begab ſich der tagen 
eine / do er das volck leeret im 
u kempel vñ prediget das Euan 
u kamẽd zefamen die 
vnd gſchrifftge⸗ 
leerten mit den vnd ſagtend zů jm / 
Pe ers vns / auß was maacht 
dag 7 oder waͤr hat dir die maacht 
zer aber antwottet / vnd ſprach zů 
auch ein woꝛt fragen / ſa⸗ 
—— tauff A an 
mmelodervon den menfchen? Sy a 
gedachtend in jnen ſelbs / vñ ſpꝛachend Ve 
gend wir von himel / ſo wirt er ſagen War⸗ 
umb.ba je dann jm nit glaubt * fagend 
wir —— wirt vns al⸗ 
volckfleinigen: dann ſy ſind beredt das 
ein prophet ſey . Vnd ſy autwor⸗ 
ip nitwo — re, Onnd 
‚Kfüsfprach zů jnen: So ſag ich eüch auch 
nit auß was maacht ich das thuͤye. 
füchend ſy gelägebeit/ds ſy vor dẽ en 
— ek bes —— he 
—— — 
Bas abig thetted. Alſo hat es ſich begeben / das er 
ee 
ich fiirbielt/d« ——— 














omen Die zeſamẽ de 
oberſten pfaffen mit ſampt de gſchri 


CXCIX 


———— 
vnbekant /ſe 
bat dañ dir ſoli 


— 


it das ſy von jim berichrer el 
it underftanden zü leeren’ ſonder bar je 
(wie man einen nagel mit dem anderen 
— triben Sy bieltend bach vnd oe 
banne Sanur waren emp 03 Jän 
tauff gelauffen / vñ ð ſelb batt auch) eſam⸗ 
et / dem volek fo es zeſamen kam in — bym 
Jordan gepꝛediget namlidh /das teych wä 
kebie / relaſter Bart er vnuerbollen geffraaffe und 
3a befferung vermanet / nun was jm auc hit ae 
walevon — pfaffenpbartfeeren vnd oberen 
des volck geben gewefen rl derer gieng auß der 
twitffe bArfiir wie ein neihwer frombder meſch von 
Gott — vñ geſendt / als Eſaias von m 


Sıe — — abet die diſe fürn mẽ an Je 
un thettend / die reichr dahin / das / weñ Cheiſtũ 
eantwortet der gewalt wäre jm võ Gottg 
Ba des gotröleftere beſchuldiget berrind das 
er als ein menſch jm felbe demeinfaine Gotteo / der 
* geredt ʒůſchribe. Dann er ye ſeinen gewalt 
—* on pfälfen in) nn ſchreyberẽ nit empfan 
müßeyenac jrerrichnüg volgen/ 
8 ſoͤlicher fein gewalt den er jm ſelbs genommen, 
vnd eroberet / gufrůriſch vnd auf Ngebing de⸗ 
teufels wäre. Dañ ſy meintend ye aller Goͤttlicher 
gewalt ſtuͤnde bey jnen / es moͤchte auch nichts mit 
ott gehandlet werden / das nit auß jrem gewalt 
gebandler wurde. Dabey gedachtende die i baſß 
derblendt warend) nit das auch auß 
keinem menſchlichem gewalt hoch befelch der gle⸗ 
Sen gethon hatt / den aber ſy fur bach vnnd thut 
1 





— ir 
\jnen — 
worte/ ESEL SPBT SSE 
— 
J——— 
ra re 


ten), i 
rade:dannnichteift ampſiger vnnd übiger weder 
— Re, zʒeücht den an⸗ 
Alfo bedenckend ſy in jnen ſelbs / Was woͤl 
— 
Sagend wir ne gewalt vnnd bella 
— von 
der uns ſprachen: Warumb glaubtend jr jm 
dann nit do et von mit zeügnuß gab? Er hat 
ennt er [pe minder dann ich / vnnd nit wirdig mei 
He ſchůch zetragẽ et bat bekent er als ein irrdifcher 
vnnd niderer/rede irrdiſche vnnd nidere ding / ich 
m Era fye überalle. 
ie bekennend je dann fein vnnd befelch 
vom bimmel —— — aber von 
er zeügnuß geben hatt ex. ſye vom bimmel/ 
maͤhend jr? Werdend wir dann fagen/ Joban 
nes habe nichts auß gewalt vnnd befelch Gottes 
gehandlet / ſonder auß menſchlichem geiſt allein/fo 
wirt vno das volck verſteinigen: dann yederman 
bat Fobannem für einen propheten / vnnd glaubt 
waserbandle/das handle er außangäbung Bor 
tes. Sy trachtetend nirdarauff wiefy Die waar= 
beit äntwortetind/fonder ſahend nun darauf das 
jt antwort jnen nutz braͤchte. Alſo antwortennd 
die falſchen leerer/nit das die gſchrifft leert / fonder 
frlegend die geſchufft auß wie es jr anfechrung an 
gibt Zettend ſy waar geſagt / BL jr anfeben 
vnd hobe bey dem volck in gefaar geſtanden / ber 
tend ſy dann falſch tens yjeca 
läbens .Sıe len ſorchtennd ſy / die Gottes 
che bingewosffen hattend. Vnnd auff ſoͤliches 
chend ſy h wüffind es nit. Das was das einig 
blüpffle durch das ſy vermeintend zeentrünnen. 
er fo ſy dardurd ſchlieffend / wirt damit 78 
von jtr frag auch frey vnnd ledig. Dann er ſpꝛach 
m̃ jnen: eyl jr alſo mit einem liſt v 


trun⸗ jehen / vnnd 
jedoch ee 
in 


bet wundtend den auch / vnnd ſti i 
bel auf. Do fprach der here des 3 





geben das 
was maacht I ——— 


Er fieng aber anzefagen dem volckt 
a fe Mares 
berg / vnnd verleych jn den weyngärtneren, 
vnnd zoch überlandeingütezeyt. Vnnd zů 
feinerseytfandtereinennccht ah denweyns 
ee — 
ER 
— 

— ns ne milde dor ven. Di 
über das fandt er den daitten: ſy 


wöllend nit antwort 
& das tb 








Was Hlich thůn? Ich wil inen liebſte 
ſun ſenden / villeicht wen ſy den ſaͤhend / wer 
dend ſy ſich foͤrchten. — 
Als nun Jeſus die phariſeer / ſchꝛeybet / vnnd 
— ———— inv 
red darauf gethon / die jnenjr 
ſchalckheit / das diedesaußrütene w 
augen geſtellt / ſo y doch info vilwäg von Bottzä 
erung gereitze vnnd vermant/yelenger xbo⸗ 
fer worden ſyend / das gefasst babend ſy verachtet / 
die propheten getoͤdet / und nach denen allen wer⸗ 
dend ſy die bo ſte vnnd groͤſte fünd an dem 
Gottes begon / vnnd den toͤden der ſy von allem 
ee hu —— | 
w n in feinen ʒigen 
dur he parabellautet alfo: Es iſt einer 
geweſen der hat einen weyngatten 
bat vil liebe daran gelegt /allen taadthat et jm an 
gethon das er frucht mochte darauf haben Mit 
groſſem fleyß bat er einen zaun darum 
nen thurn sur wart dareyn gebauwen /eintröften 
dateyn gemacht Vnnd wieerjn nun alfosugerii- 
hat er jn den lehen leüten gelihen / das fr jn 
— — in 
———— Wan de 
vand ſt lang außbliben, 55 
des Herꝛen vonn dem Eſaias ſchreybt / den der 
Herr der heerſchaten auß E braacht / vnd plal⸗ 
in das land das er jnenn le 
das iſt das Jüdiſch volck / das ſelb volck hat Gott 
mit [einem geſatzt vmbzeünet vnnd bewaret/bat 
es mit ſeinet hůt vnnd watt beſchitmt / hat es mit 
dem beyligen t geziert / hat jnen geben prie 
‚aber 





ter/fürer/leerer/onnd batnichts 
en das [y zů verforgen diener. Ser 
Deo ſo wol gewartet / der fo wol verforger vnnd bei 
ware wao/Eamdurch Iasläiigtce van KO 








Euang.6.Lutas. 


Brunnen —— —* 

vnd vn⸗ 

De an abe 
ucht / erim bimmel was/er wäre 


ai Fuge die zeyt kam daß das Rn 
volck ſolicher © gůtthat 
wärg/bzingen de berzderden 


Diener: 
ten zů den uten das gehn 
giment —— —— 
da gewachßen / gebind. Do ſind die leebenleüt / die 
eede — 





Ar wider jrem 


wo [öltend die gefhinächten —— wo bir 
gon dann zü ſtem berseit/ der da [psiche: Mit Die 
caach ᷣ wil widergelten. 


Do abet die weyng 
hend dahtend ſy in jnen ſelbs / vnnd ſpia⸗ 
chend Das iſt ber erb/ kommend laſfſend 
vs ji toͤdten / daß Das erb vnſer werde, 
Vwd ſy ftieſſend in hinauß für Den weyn⸗ 
gatten / vnnd todtend jn Was wirdt nun 
der hert des weynbergs den ſelbigen thün? 
Kr wirt komen vnd vmbbꝛingen diſe weyn 
—5 ſeinen weynberg anderen 
erben Do ſy das hortend /(prachenndfy: 
Das ſey verr. 


Mod iſt die ſenffte des berren/in fo vilwäg an 
baden inner ren bat. 25 
mer dieneren geſchickt / Diebabenddie leebenlciit 
verwiindt/onndlär wider jrem hetren geſchickt. 
Alſo bat die ſenffte gůte des berren / mĩt deren er 
3 


— erungsereisen/ jefcbalckbeir 
gemeert und angereist. Vnnd wie wol er alle 
ch Die ſy an ſeinen knechten bewiſen / bıllich 

achten jm geſcheben ſeyn / vnnd ſy / die 
br vil wag beruͤfft vnnd gereitʒt zů bejferung al- 
—— 
rend /bater doch auß feiner ſenffte vnnd groſ⸗ 
fenfrünsligkeis Jierand nad longer venoge⸗ vñ 


aͤrtnet den ton fa kan 


CC 


ee er graufamlich mirden leehenleliten bandlett / 
m ſelbs alſo ge ʒchthün / das 
ich die lechenleit zů recht bringe/ 
dutch deren ſchuld mir die frucht des weyngartens 
—— spe vndergadt und verditbte Ich hab 

—8 knechten nichts an j ſchafft / nun 
in ich wil noch eins lei⸗ 
einii icbren fun 3is jnen ficken. Las 


i vnn 
jen ſelbs an: Wir habend bifbär' 
anf here ln „mag m: 


Wo Riehen / vnnd den bersen mannlich derachten 

Solid er gortlofer vneerberer radif biag dfid jne 

wie ſy zeſa men geſchworen — 

a auß den werngarten vnnd [ch } 
zetod 


Als nun der Kerr Jeſus mit diſer ted den pfaf 
n den gſchufftgeleerten / vnd ——— 
voleks / jt eigne gewuſſen angerürt vnd gerroffeir 
batt / die jm finn bartend/das [y bald Saab bes 
glengend / do ſ Jeſum hinauß — rdie ſtatt / 
vnnd jn creutzgetend / katt er ſich ů jnen vnnd 
fast F : Was meinend jr / ſpꝛach er / das der bert 

fen leebenleiiren thůn werde? Wie ſy aber bin- 
der dem bag bieltend/ vñ nit antworten woltend / 
bat.der Herr Jeſus geredt: Ser ber: wirt Foni- 
men / vnnd die leehenleüt übel jEraaffen vnnd vers 
derben / an denen Bein ſenffte / kein frünsligeit hat 
mogen erſchieſſen / vnd ſo er ſy nach jtem verſh L 
den verderbt / witt er ſeinen weyngatten anderej 
leehenleiten leyhen. 

Er aber ſach ſy an / vnnd ſprach: Was iſt 
dann das / das geſchrbenn ſtadt: Der ſtein 
den die bauwleüt verworffen habennd iſt 
woꝛdẽ ein eckſtein? Welcher auff diſen fein 
fallt/der wiirde zerſchmaͤtteren: auff welchen 
aber er fallt / den wirt er zerknitſchen. Vnnd 
die hoben pꝛieſter vnnd gefchtifftgeleertenn 
trachtetend darnach / wie ſy die hend an jn 
fegtind zů der felbigen ſtund / vnnd forch⸗ 
send nenn voꝛ dem volckt dann fy ve 

"zu 





Außlegung des 


med das er vffſy diſe glychnuß geſagt hatt. 
Miediferredbat Jeſus wol 
das die * —— eü⸗ 
werden / vnnd die frucht des 





agog one babend woͤllen bauwen / a⸗ 
ott babe jn gemacht zů einem der 
die beyden wend zefamen faſſe: das iſt / die zwey 
voͤlcker durch den Euangeliſchen glauben one ce⸗ 
— — 

diſer ſtein iſt die aller ſicheriſte weere wider 

allen a des teüfels vnnd der welt / allen de: 
nen / die auff jn in watem vertrauwen gebauwen 
vnnd gegrundt ſind. Et iſt hert vnnd ſteyff auch 
Müberwintlich denen die dar wider febrend vnd 
ſid darwider legend. Dañ kein gewalt iſt fo groß 
in difer welt/er můß zerbꝛechẽ / ſetzt ex ſich wider di 
fen fein. Ser ſetzt fich aber darwider/ vnnd der 
fi daran / der jm wiberftrebt vnnd jn ver: 

&bupffe. Onndder wirt auch jermürfen/auff den 
difer ftein falt: auff die aber falt er / die die Goͤttli⸗ 

raach lang geduldet hatt / vnnd zeletſt vnfür⸗ 
— yfalt vnnd ſy vmbbeingt. Dann 
—— Pa iſt heyl vnnd ſaligkeit denen die ſich 
darauf /vnnd iſt verderbnuß vnnd tod de 
nen die datwider ſtraͤbend. 

Diſe gleychnußreden habend die gemuͤte der 
oͤberſten pfaffen geſchꝛifftgeleerten vnnd des obe⸗ 
zen gewalts der maaß erzürnet vnnd erbitteret / 
Das |y am ſelben ort von ſtundan fraͤffel band an 

in gelegt bertind/ wo ſy nit das volck betzend muͤſ 
en entlisen/ bey dem der Kerr Jeſus vil galt. 
ann |y wared jnen felbs der ſchalckbeit mitwüſ⸗ 
fend/ und marcktend das die parabel die er geſagt 
att auff ſy reycht: die aber von Chriſto darumb 
jagt was/ das ſy vonjrem ſchalckhafftẽ fürnens 
men abftiindind/fo werdend ſy erft von dem das 
fr von ſchalckheit ſolt abgeſchreckt haben / übel ze⸗ 
ihůn mer angereitzt. 


EnEV a 1 


h vnd ſandtend 
— — 


d auffd i 
— ae 
berkeit und gwalt def landpflaͤgers b. 





ſchwigend fill. 


‘ das ſy fürgenommen Hd niet 
send thůn / habend ſy doch j — 
den heimlich mir liſten sefchaffen vnnd 
eben. In welchem ſy noch —— 
frerft zur ſchalckheit betrug vnnd liſt bauen: 
glycb wieder böfer vñ febantlicheri via 
vm̃bringt / weder der der mir dem ſe 
bs: mein.lieber Theophile / dielift vnnd ünftder 
seen pefen ie Je Darum ber un 
aid ver vnnd die Euangelifche warbeitundg 
zetrucken / das durch fp der buw Des werngartens 

von jnen genommen wirt / vnnd battend aber 
den felben vermeint ee 

vnnd geerben. Sy versruckend den zoan/vnnblir 
gend aber datnebend wo ſy gelägenheit findindji 
vmbzebringen vnd zetoͤden. 

Sp beſtellend aber etlich die ſchickend h beim: 
lich an jn die ſich —— * dbßnctend 
als warind ſy geraͤcht vnnd fromm(onndift aber 
nichts [cbedlichers weder gleychßnete fr 
ſoͤltend etwas auß feinem mund. vnnd red 
das ſy jn nachmals bey de Reiferiſchen voͤgien vñ 
amprleiiten/auch beym landpflger Pilato med 
tind verElage/welcher domal im Fudifcenlan 
innammen des Keiſers das regiment innen datt! 
vnd damit vnderſtůndend ſy den bafls vnnd wie 
gunftfölicher grufamen thaat vffdiegerrächt/ di 
dz vꝛteil des todts über jn fared / damit fr voſchul 
dig foͤliches vnſhuldigẽ blůts geachtet wurdind. 
Aber ye mer meſchiiche argliftigkeit ſich vndftade 
uerðecke ye mer fy je cbalcEheir,pemerdar effar 

zũ 





—— —— rd 
td p vñ ſpꝛechend jn an mit 
ten: Meiſter / wit —E —— 










— 
igte was ſy thůn 
aard vnd ſcha⸗ 
moͤchte vnderlaſ 
far: iſtus was nit darumb Eommen/ 
— ber: 
oder jren voͤgten vnnd anwalten 
ea der 
a * * oe —— % 
auff das ſpricht Chriſtus: Je 
Rner/warumb verfüchend jt michẽ zei 
ig Wie hei jmnun eo ige En 
“il ve, 
Auff das ſprach beine: 
das jm zůgebot / vñ Gott / 
gehoͤrt. Erkennend das Gottes bild: 
Andre: ‚gemüte gerruckt iſt / dasjr feinen 
dem ind jreiiwergang 
emteniemantanserpflig 
* ſol / dann dem allein der Io 
vnd jelgefcbaffen bar. Warumb gebend jrdas 
Kbsasse —— Sottes hat / dem teufel 
Abdifer Elügen vnd vmbſichtigen antwort / ba 
— —— vnderſtůndend 
aben/verwunden: Euangeliſche einfal⸗ 
— je Fürfiheigbeir. Clob kennend ſy 
pin nit ——— * er 
— — das ſy in feiner red nichts finded 
Pföllem mag 


Do — der Sadduce⸗ 
ern welche da haltend es ſey kein auferſtent⸗ 
nuß / vnnd fragtend jn und fprachend: Mei 
ſter Moſes hat uns geſchiiben So yem⸗ 
ante brůder ſtirbt / der cin weyb hat / vᷣnnd 
ra on kinder / fo fol ſein bruůder Day 


bemgleychen allfiben/onndi 
der vnnd finebend: 
ande * — 5 





By 
——— 


5 


tes —— dieweyl euren auf 


— ſe von —S 
tretten die — (nos se 


men dergerechrigkeir vi ——— felſch⸗ — 
—— eroberer battend: leer. 20 von Der 
ii yes Darfiebilens fr übern — — 
enſchen weyt Die ſeet aber vnnd rott der — 


een nders in dẽ / das ſy nit 
bend das ein auferſtentnuß — Bien ea 
—— eine * mar 
—— end dem Bei 
[is iR Meifter/ — bar vns einst v4 —* 
(wer einer ein weyb habe vnd er ſtubt ſeye 
ol er ander — 
weyb nemmen / vnnd an feines bꝛůders 
BE, —** vnderſton den ſtammen zů 
un hat es [ich bey vns — das ſiben br 
tweſen ſind / der einbar cin weyb genommen nd 
if. one kind gefforbenn.. Nach dem hat der elter 
brüder die verlaßne witwen genommen / vnnd iſt 
auch one kind geſtorben. Der dritt hat das weyb 
men / vñnd iſt auch geſtorben one Eu. 
babend ſy alſo die btüder cin anderen. nach zuns 
weyb gebebt / vnnd jren keinet Eein kind bey jren. 
Zum letſten iſts weyb auch geſtorben. Wenn ſy 
nun an der auferſtentnuß wider erſton werdend/ 
welches weyb wirt ſy ſeyn vnder den ſibnent dann 
bat ſy ye alle gehebt / vnd kan ſy aber nit alle mit 
einander haben. Auf diſem vngeboͤrten vnfůg⸗ 
klichen ding / meintẽd die Sadduceet ſy moͤchtind 
der Phariſeeren meinungniderlegen: welche pha 
riſeer hieltend / das die feelen nach dem tod deolsbe 
int weſen vnnd laͤben blibind / vnnd das die leyb 
der abgeſtorbnenn der tag eins wider erſton ſoͤl⸗ 
tind 
Dieweyl aber der Sadduceeren frag mer thoꝛ 
heit in jr hatt dañ Roaktparıpaciı 3 * wellen 
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aa 


Daß aber die todtẽ auferfiond/ hat auch 
„> © Mofes dedeütet b 


—R 


—— 


un 
NER IR 


Außlegu 


kesensunntebak gifage: Je irrantv je bilden che 


n wie in diſem. 


ki 
es werde läben 
ee —— 27* 
ych wirt) nemend ſy weyber jren mann das er ſich einen Gott 
res Lie de‘ fkosbenfind 
Di bemssabai 


anderen gebozen wirdt/da iſt es not 
vnd die geſchlaͤchte mit der Ee erbalte, 

In ybanem laͤbe find ſy Durch die krafft des geiſts 
widergebssen/[ind kinder worden des Gottes / det 
in ewigkeit laͤbt / vnd begaͤrend keiner Ee / dann ſy 
von keinem tod / dann ſy ſind durch die 

in ein ewige yemerwaͤrendo laͤben 


dem puſch / da er den 
heißt einen Gott Abꝛahams / vnd ei⸗ 
nen Gott Iſaacs / vñ einen Gott Jaacobs. 


Gott aber iſt nit der todtẽ ſonder der laͤben⸗ 


digenl Gott: Idann 
* —— geſchri 


d jm alle. Do 
d ſprachend: Meiſter d er 
vnn u e⸗ 
ne Vnnd ſy doꝛfftend jn fürhin nitt mer 
gen. 


Die weyl aber die pbarifeer jren fürwurff dars 
umb gerbon er 5 — are = 
ein potten / dann |yglanı nit daß Die fees 
ien nach dem tod laͤben dig blibind/bat ſy der Herr 
in diſer ſach auch woͤllen berichten / vnd jre groben 
vnuerſtendigen gemůt mit der geſchꝛifft vnder⸗ 
weyfen: weliche geſchrifft ſy nitt verwurffend/ wa⸗ 
rend aber bel darinn geuͤbt / vnd laſend ſy mit we 
nig aufmerckens. Sas die todten wider erſtan⸗ 
dind / vnnd die ſeelen mic den leyben nitt ſterbind / 
ſpꝛicht Chriſtus / leert eüch eben der Moſes / auff 
dem jr ſunſt in anderen dingen vil haltend / billich 
ſollend jt jn in —* fal audd nit verſchupffen / det 
bar geſchꝛiben / Hott babe auß dem brennenden 
vnuerſeerten puſch alſo mit jm geredt: Ich bin der 
Gott deines vatters / der Gott Abrahams / der 
Öort Iſaaco / vnd der Gott Jaacobs. Klum wa⸗ 
rend aber Abrabam / Iſaac vnd Jaacob zů der ſel 
bigen zeyt vergraben:wehn nun der / der da ſtirbt / 
—— vnd zergadt / daß er niemermer wi⸗ 


* werden / wie nennt 
einen —— 







———— 
vnd vergrabnen koͤrnlin verborgen lag. Alpfind 
B———————— n jt moͤ⸗ 
gend ſy nie wider laͤbendig machẽ / Öortdem Ha 
ren aber laͤbend die / die ſchon tod find / der m⸗ 
hat wenn er wil die cheidnen ſeelen ein 
— — 53 
Als aber die Sadduceer auff diſe wort ſon 
gend / habend etliche der —— 
fallen gehept an der red J 
leerten warend in diſer ſach mit den Pbariferen 
eins wider die Sadduccer Vnd wiewol der Pha 
riſeeren vnd geſchrifftgeleerten meinung ind 
fal beſſer vnd rechter was weder der 
o was doch ir gemuͤt wider den Herren ſchanl⸗ 
cher vnd boͤſer Sann wo allermeift vnuerftand 
ıfE/da ift minder fepalckpeir, — 


Er ſpꝛach aber zů jnenn : Wie fagenbfy/ 
Chꝛiſtus ſeye Dauids ſun! vnd er ſelbe Da 
uid ſpricht n Pfalmenbüch : Der Heuhg 
geſagt zů meinem Herren: Setʒ dich zu mer 
ner rechten / biß daß ich) lege deine feynd zum 
ſchaͤmel deiner fuͤſſen? Dauid nennet jneinen 
Herren / wie iſt er nun ſein fun: m 

Nach dem nun die mancherley rotten vnndfe 
cten / die vnder den Juden warend/an Chuſto ver 
faͤlt battend (dann den Phariſeeren hatt er aud 
vom fürnämften gefasst antwort. geben) vndEk 
nem teil nach ſeinem anſchlag geraaten was/bat 
jn keiner mer dorffen mie fragen bemüyen, Def: 
balbbat Jeſus / do ſy all bey einander 
ein frag furgewoꝛffen/ nit mıt * / ſonder en 
zegůtem / hat ſy gefragt weß ſun e ſgench 
aůß weyſung der geſchrifft Sy aber wußeend wol 
Daß durch die propberen geweyſſagt was! * 












gen 
p verzwerfler was / d 

mer —57 
infaltig vnd gtob vnuerſten⸗ 


vnd binder 
Juli 1 Re 4 
N Ind gar laͤt warend / Kin 
pdoch ein a an Selen 16 
rd ſy die froͤmmeſten vnnd —— 
d a N = 
ffrün U a 
id mit aller maachr vnd inall wäg wider 
Dortes und nu Desitädhlten. Dann waa 
— —— ey dann dich 
auß nder fromkeit erwas anfäbens 
* ðvnder welchem ſcheyn ſy das arm 
—— vonreihter Gottes eer / von rechtet 


— volck zuhoꝛt /fprach erh 

rennd eich vor den ge⸗ 

—* da woͤllend eynhaͤr traͤt 

ten in * kleideren / vnd laſſend ſich gern 

auff dem marckt / vnnd ſitzend gern 

obenaninden ſchůlen / vnd übet tiſch: Sy 

der witwen heüſer vnnd wendend 

langegebätt für, Die werdend deſter ſchwaͤ⸗ 
ter verdamnuß empfahen. 

—“ aber hattẽed zweyerley praſten / 

auß deren tyranney catſt adt / vnd vnerfer- 

—— Alſo hat Jeſus feinen jüngeren 


— 
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u Kasten 


——— 
anne 


— BER 


SE den ei piegled 
Have ig —5 gond 
Dal DE in berslichen erda 
eerdenbärab —— — 


(item vnddapffer is fe 
ben auff dem marckt vnd — da vil de 


sefamen kompt ‚ahtbit: 
— aa hr — nl 


gen vnnd ob tiſch wöllend ſy oben —— 2 
gtoß geachtet werdind vor der menſchen / ſo ſy 
vo: Gott verbaſßt vnd verflůcht — Vnd wo 
fr allein auff ſo den rum des volcks vnd grͤſſen 
siengind/möchrefnen [liche zů einet eytelk eit vñ 
rorheit ů geſcheiben werdẽ/ aber niemanto iſt roͤu⸗ 
biger dann |y. Sp treybend nirt wicer? 
find nitt publicanen/ aber Bi gond mir kunſten 
———— Wantlicher find: den 
anfaltigen.legend ſy ſtrick / vnnd fabend ſy wit ein 
raub: Die frommen gůten witwen / die jter man⸗ 
ntert bulff beraubt find/ die vnderſtond ſ efaben 
Sie weyber find ſunſt bald betrogen vnnd über: 
für vnd achtet man es für ein Gottodienſt vnnd 
erbar ding / denen die Bein hilff babennd helffen / 
vnnd die babend ſy leycht mit dem falſchen ſheyn 
berfromkeit seberriegen. Groſſe dapffer keit vnnd 
ernjtseiged |y Im angeficht/werdzd von yderman 
geeret: jr Eiebungsdge nichts dann from̃keit an. 
dentbũnd ſy lange gebaͤtt / vnd dao offentlich. 
Est waar Jobhannes hat das au getbon dep 
ij 


we 








Be diferb Bes vnd ge 


pay nit von ——— 

Eis abftand/folmany dann 

—— ———— 

warnen 
— 


ee dann wenn malt 
deß / dernitt auf denen 


— Haaren augen ſi fir, 


der hertzen deñ wer 
vnd In exleyden weder 
a va Ense find:welbep vil min 
——— ich ſind / Daß ſyjten praͤſten offentlich 


Daso xxj. Cap. 


— huſtus lobt IobtSicarme itwen/fagt ſeinen 
Eünffrig nei von der serflörung ne —3 
leerer — tönfigt trübfalen/ vons chd der welt / 


und feiner 
R fady aber auf) vnd fach die 
reychen wie fy jre opffer eyn⸗ 
legtend in den Gottes kaſten. 
Er ſachaber auch ein arme wit 
wen / die legt zwey haͤllerlin 
eyn und erfprach: Warlich ich ſag eüch / Di 
ſe arme witwen hat mer dann ſy alle eynge⸗ 
legt: Dann ſy habend auf jrem ůberfluß eyn 
gelegt zů dem opffer Gottes:ſy aber hat auß 
jrem mangel alle jr narung / die ſy hat / eyn⸗ 
gelegt. 
Damit aber Jeſus ſoͤliches in die hertzen des 






eerdem volck w 
witwen wirt Vonypedermä 


he —— 
diſe witwen thett / — 


Ae auſi Eee — 
len und bergen man gibt) mergeben dan de 
3 — — 
as er geziert waͤte von 
kleinoten / ſprꝛach er —— 
men / in welcher alles def das je nitt 
ein ſtein auff dem anderen gelaſſen wirdtde 
nit zerbꝛrochen werde. Sy fragtend jn abe 
vnd ſpꝛachend: Meiſter/ — 
den? ab vocichee f DASSETOD RER 
gefehähen wirt? 

Alſo U. 
esfüg gebebr bar/anlaß genomimen/diefeineven 
dem vertrauwenallerfibrbare din Varna) 
Juden zeuil zůgabend) absesieben/sude 
ra secbter 1 arigelifcer frommbeitund 
eet / welche in den reinen begirde des 
Sie Juden aber battend Tim Amer pradkwnh 


rům indem tempel sis erufaleın/ VER 
bauwen / vnnd mit vilfe 


begaabet was / vonn yederman in —S 
der geyſtligkeit gehalten vnnd beſũche /mn 


/ 
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ed [cd * 
klichen vn gepalierten vnd 
ſteinen gebauwen wäre/ vnd mit ſchs 
gaaben gegiert) antworte ex jnen / vnd [prach: 
6% geiſtlichen tempel / den das 
Fbelienit verbrenne / ja den Bein menſch (wie 
pen 
e jr groß achtend / on 
ee ac Kun 

[ werden / daß ein ſtein auff 

dern anderen nit bleyben wirt / et werdeserriffen. 
So das Die jünger boꝛtend / vermeintend |y dao 
teych der binlenı wäreyerz bie: woͤliches reych (als 
vermeintend mit einer groffer enderung wur⸗ 
* * eg A 

en wenn oltind ben. rum 
ſprachend ſy —— eiſtet / das das du 
von der — ——— e 
ruſalem ſagſt / wenn wirt das äbenr oder bey 

8 srhen mögend wirerEennen vñ wüllen da; 





x= 







diefelbige zept hiefeye“ Jeſus aber der da wilde; 
die eseye si allem vnfal bereit ſyend / hat 
jregemilt mi dunck len swyfachen reden atıfdes: 


r zed gemengt vnnd vermiſcht von den 
aufächrungen vnd trůbſalen die ſ wurdind erley: 
den vonder predig des Euangeliums:item vonn 
dervmbEeerung vd erbermbElichen serfközung 
der ken Son denen bernd: welt: 
beserjnennit bat wöllen zewuſſen thůn / damit ſy 
allweg bereit wärtıd. Sie junger trachtetend von 
anem reych / der Herꝛ aber wildas ſy mer das ſoͤl⸗ 
find jnen mer zügebö:r/ vnnd fyaller: 
—— auch der ſchwachen gemlie 
an kheüben bat ſo man nun daruon redt: dann ſy 
hettind lieber liebliche angenämeding gebort we: 
Verbelfame, Das reyb Chriſti wirde säfeiner 

Eommen/ aber [Sliches fol man Östr beim= 

i ee ſoͤllend wir vns der maß hal⸗ 
tm das wir billich ing reych genommen vnnd nitt 
darauß geſchloſſen werdind. Sann man kompt 
über berzligbeit desreychsnit/ dann durch man 
Serleptrübfal/ wider welche unfere gemůt woige⸗ 
ecuſta vnd gewaapnet ſeyn follend. a 


ccH 


Er aberfprach: Saͤhend zů / laſſend eüch 
nit verfüren: danmvilmverbend Fommenin 
meinem — * qen 


kriegen 
Förchtend eich nit dann ſoͤlichs můß vorhin 
chähen/ aber das end iſt noch mit ſo bald 
a fprach er zů jnen:EEinvolck wirtfich 
erheben übet das ander / vnd ein veych über: 
das ander : vnd werdend geſchaͤhen groſſẽ 
ee —— 
ve zeyt / on d gro 
—— himmel Aber vor 
‚fen allem werdend ſy die hend an eüch les 
gen / vnd vetuolgen: vñ werdend eüch über⸗ 
antworten in jre [chülen vnd 7 
vnd für Künig vnd Fürften ziehen vm mei⸗ 
nes nammens willen. Das wirdt eich aber 
widerfaren zů einer zeügnuß. 


Vnd darumb bat Jeſus alſo geredt: Jh wird 
6 kommen / vnnd Die bersligkeitdes Eu⸗ngeli⸗ 
— pam rennen 100 je 
nit verfürt werdind / vnd einen anderen Chriſtum 
fur mich annemmind. San vor der ſelbigen 
in deren ich kommen wird / werdend ſich vil fur 
Chriſtum außgeben / vnnd ſagen: 7— bin Chei⸗ 
ſtus. Ja die zeyt wire kommen / aber lügend ijr / laſ⸗ 
end cuch ſolicher leüten wort nirbewegen: vnd ſo 
y eich an diß vnd yhenigs ort beruͤffend / fo vol⸗ 
gend jnen nit. So jedann bösen werdend daß als 
leding in zwytracht vnnd kriegen einander 
gond / ſo werdend vil meinen vnnd weyſſagen / das 
end der welt ſeye hie / aber jr |öllendeüich ſiche ges 
ug nitelajfen erfehrecken/ ala wäre der letſt tag 
ie. Söliheding werdend wolgefchäben/aber ds 
end der welt iſt darumb nie gleych da, Sie ding 
werdend nichts andere / dann ein vorlauff des letz 
en vnnd gröffen jamers/ indem die boͤſen vmb⸗ 
ommen / die frommen bewärr vnd geleüterer wer 
ded. Zegleycherweyß alsgäbesroffe Eräckbeiren/ 
die ds entſpringend außd&/ das Die qualiteren nit 
recht gegen einander gemengt [ind/ gewüſſe zey⸗ 
chen vnnd vorborten find daß der leyb ſterben 
wirdtralſo werdennd auch die grauſamen eſho⸗ 
ckenlichen aufrüren verFünden und anzeigen das 
end der welr: welche aufrüren die menſchen die mir 
verkeerten anfechtunge vergiffter find/bewegchd, 
QAuß der verkeerten ſchalckheit und bofbeirwirde 
dienatur aller Dingen bewegt / ale die ein ſheühen 
vnd vnwillen ab der ſchalckheit der menfchen ba= 
—— an jter ſchalckheit wider fr aufwiit: 
ſchende woͤlle rächen. Es wirdt mir groſſen aufrů⸗ 
ren ein volcE wider das ander / ein reych wider das 
ütſchen. Vñ wiewol nichto jamerlichero⸗ 








menſchen n 
die groſſen ErancEbeicen anfallend/ 
ſo die kranckheiten vnnd 
mend / vnd den leyb ergraͤmmẽed / zeigend ſy an daß 
der tod nit weyt ſeye. Eben alſo iſt es bie/ wenn die 
welt mie ſoͤlichen üblen vnd ſchaden wirt / 
Mas ʒeychen daß die welt yetʒ alt iſt / vnnd zum 

alnaabet Dos aber ee ſoͤlichs gemein jamer die 
welt überfallen / witt ein überfchwenckliche groffe 
werl ng / ſchalckheit vnd boßheit verlauffen/ 
die Gottes zorn vnd raach bewegen wirt. Dann 
fojrmeinennammen (durch den ſy fälig werdenn 
mochtind) predigen vnd verkünden /werdend ſy 
gewaltig band an eüch legen / vnnd eich miraller 
Ihmaab vnd vndill durächten. Sy d 
eiich für jre verfe 
übelrbärer/ werdend eich faben onnd in gefenck⸗ 
nuß legen / vor den Riinigenvndjren Voͤgten als 
die ſchuldigen anklagen: aber nit vmb eüwer übel 
thaat / ſonder von wegen der groſſen gůtthaat ſo 
jr an jn beweyſend / das jr jnẽ meinen nammen be; 
zeügend vnnd verjaͤhend / den werdend ſy vnder⸗ 


ftonin all weg abzetilcken vnd außzeteüten / ſo ſy 


Doch durch den vergebens ewigs beyl vnnd laͤben 
moͤchtind erlangen, Diß alles wirdt eüch begeg⸗ 
nen / damit eüwer ſtandhaffte bewaͤtt vñ verſt an⸗ 
den / das jt ſchalckheit billich geſtraafft werde. 
So nemmend nun ſteyff zehertzen / das 
je nitt ſorgind wie jr eüch verantworten ſoͤl⸗ 
lind: dann ich wil eüch mund vnd weyßheit 
geben / deren nit widerſprechen moͤged noch 
widerſton alle eüüwere widerſaͤcher. Jr wer 
dend aber überantwortet werden vonn den 
Elteren / bꝛuͤderen / gefreündten vnd freün⸗ 
den / vñ ſy werdend eüwer etlichen zum tod 


werdenn 
ſamlungen vnd Raͤdt ziehen / alo 














ch 
en 
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deren verſagen vnnd für geri 
find etlich / die eüch Von des balfesweaend 
meinem nammen tragend/t 
ſolichen ſchwaͤten haſſz wirt die welt en 
— 
was ſy er ü 
ich achten als — Bee 
balb jt nit nach raach ttachten [ölleh>/ ich wird 
eich geletʒt / ich wird in &üich getoͤdet / [wird 
en vun f 
fen: ſoͤliche ffraaff und raach mit ih, 
je vil vnd groß nun die 
mwind wider eich aufetſton 
Kr nit verzagen/fo dach lch eiiwer 
laffen verrucken / ich wefchweyg Dahn das 
— laſſen je 
oder [birm/wended ech nirrzuden 
zum geſchütʒ / troͤſtend eich nitt des 
—— groß joch der fepe/gebältwirt di: 
wer laͤben ſchirmen — 
jaͤbung meines nammens vmbEompt vn ee 
der wirde der kompt nit vmb / vnnd magnitenee 
daͤrben. Niemants mag eücy e 
gen / dann ich menſchlichem gewalt vnnd 
vil ir zůgeben wird. Ser abet wirde fein Jedlb& 
ſtandthafft in 


balten/ der vmb meinent willen 
tod gadt. 


Wenn jr aber ſaͤhen werdend Jeruſalen 
belegt mit einem heer / ſo merckend dasgem 
het iſt jr verwuſtũg Ale von VE 
iſt / det fliehe auffdas gebirg : vnd wAemit# 
ten Darin iſt / der weyche haͤrauß: vnd w 
auff dem land iſt / der kom̃e nitt hine yn F 
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Ray 
—— — Idee aber 
gehn Wi be dc 


tagen / dann es wirdt groſſe not auff erden 


ſeyn / vnd einzorn 


dend fallen durch — — 
— —— 





anftsffeh. des Jüdiſchen lands iſt / det 

nn vnd die 

idee et : — wo 

Rjamet au 

15 die huͤtind fü fa 5 

—— ſoͤllend alle ding 

een lügen lügen daß ſy * läbardaruon 
— dıfedın 


Age hen aa 

— die FE nn raach / 

die durh diegroffe vñ bartbänige ſchalekbeit der 
seyt 






ein fromd außlendig volck ſtraa 
ih babend vorlangen deyten die prophe⸗ 
emlich Santel. Nun iſts not 


——— A 


wenſe ge iſt wirt ſich an dem 
udiſbe volck / dao yeöndyewiber® 5 
N bat /durch die Heyden rd 
* 


hat damn diewe ſy durch eynſprechung des beyli 
sense iben iſt / nag —— Diß ſol 
erjtanden werden / als waͤre das ja⸗ 
Pe u see dieptopberen Bei 
bernd rfonder alfo: Sıeweyl Gottes furſt 
Vorgefäben batt/daß die menſchen in jrer 
wurdind verbatren / vnnd die Goitli 
— idreisen/par Gott folichs durch 
pheten laſſen vorfagen, 
Es wirt — ein feer groſſes jamer vnd vnge 
mw. a die langw arrende 
atter langwärende verh 
udiſchen volcks ——— 


bar Oster Svilwägsä maht/aber 
She enger ye boͤſe — es vngewitter 


— vnſchuldig * aber 


‚süir fluchr bereitet bat / ð iſt minder 
— —— frauwen wirt 


—* elben seyein den ſich 








die da 
passte in ve 
— daru. 

e we En 
Em 48 da kommen wirt nm fonder 
—— 
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bekeerind/ vnd 
Span verjlbng mie san en Zum vn 
s wirt vordem end 
Es R a > 
nd ed werben geſchaͤhen an 

der Sonnen vnd —3 ſternen / vnnd 
aufferden wirt den leüten LT, 
nit wüſſend wo hinauß. Vñ das 

die waſſerwaagen werdend rauſchen / vnd 


die menſchen werdẽd ſchweynen voꝛ foꝛcht / N \ 
ne 


vnd wartenderendingen die kom̃en ſoͤllend 
uber den gantzen erdenkreiß. Dann die krefft 
en) der himlen werdend bewegt. Vnd deñ wer⸗ 
dend ſy fähen des menſchen ſun kommen in 
den wolcken / mit gewait vnd groſſer herꝛlig 
keit. Wenn aber diſes anfacht zegeſchaͤhen/ 
Dſaͤhend anf) vnd hebend eiwere hoͤupter 
auf darum̃ das ſich eüwere erloͤſung nahet. 
"Do: dem end der welt werdend vil zeyhen vnd 
vundet vorlauffen rt —53 tag wirt grau 


fans vnd erſcrockenli feymbefonderderten diedg 
sept/in be) ich mo Kal dſam vñ —— 
{y mic vil gũtth erũg ver manẽde kon⸗ 


men en: Und darumb werdend ſich 
die clement vnd alle ding entſetzen ab der zůkunfft 
des letſten age. Die Sonn die ein vıfprung vnd 

brinnen iſt alles liechts / die gewon iſt alle ding in 
diſet welt zeerfroͤuwen / wirdt ſ —— —B 
nd — 25 — mit finſternuß verbärgen. Ser 
Mon / der ſein liecht und ſheyn vonder Sonnen 
entlehnet / witt eüch feine ſcheyn nitt mer mitteilen. 
Die ſternen werdend ror von blür/unnd werdend 
vom himmel auff die erden fallen. Zi den werde 














wirt er kommẽ über Alle die auff der gangen 


, erden wonẽd. — 


ver vnd baͤttẽd /dafjrwirdi 





— —— 
— * —— 
ebend ei) Ei —— 
nen nnd 


kein k 
nu fl nd ewige rw / ewige msn 


xichen ſeyn 
der ungſttag bald baͤrzuruckt J 
—— Sähend 
genbaum vnd alle boͤum / weũ ſy 


denfey 
nd. lahend / nd jr an jnen / 
* re a jran j 


Aral ee ätaleo here 
ſhaͤhen / ſo wüſſend daß das re * Gottes 
naach iſt Waarlich ich ſag eüch / Diß ge⸗ 
ſchlaͤcht wirdt nitt vergon / biß das alles ge⸗ 
ſchicht Himmel vnd erden werdẽd vergon / 
meine wort ee harte 
dem hat Chuiſtus ein; gleychnug geſagt. 
— (fpzach er) ein bey 93 umen/ 
* SER nacuolgenden frucbr. 
Als [oder feygenbaum vnnd te bollen 
Yrind bletrer bärfürrruckend /[ ash end je von. 
dich felbs daß der Sommet naach iſt / v 
an auff die frucht offen; Ufo bie auch / wenn iR 
ben werdend daß die ding vorlauffend / ſo wüſſend 
daß die welt verenderet fol werden/vnd [ind gwüß 
daß ſich das reych Gottes bärfür wire rbiin/onnd 
daß es den boͤſen nit mer geſtattet wirt. die from̃en 
Pa onder die gottlofen werdend in ewige 
ron seit offen/die frommen ewige frud nieſſen 
ofrfäbend daß die ding geſchaͤben werdend / 
die bißbaͤr eüch von den propheten vnnd von mit 
vor * par glaubend auch daß diſe ding vn 
gezweyflet kommen werdend / die ich eüch yetz vor- 
geſagt hab. Das ſag ich eüch fürwat / Siſes altet 


daß man denn allermeii 


Be 
es Sc 


op alevolk wasfeh anf yjmimnamdı 


ʒehoͤꝛen. 
Die weyl jt nun gewüß nosapsicf 
lichesept kommen —— 
— — nahe 


werdend je [Slichs v een 
uͤtend daß eüwere! * 
ill fraͤſſerey vnd tru ir nande 
—— Me — \ 
— 
—— ifer —5 achrendinit 
allen fleyß au fie a Bl 
der tag nit vn lich überfallen 
fs1äbealo Fämeder tag nit/den wirt 
cEenlich tag der maß RR 
beimlich gelegt iſt / vnd lid — 
mit vnd augen in den himm 
— 535 ee © 
che ſtatt iſt Sieweylwir alle zů dem 
—— 
im —— 
cü 





Slibe nit — 

vor ſchlaͤfferige / vſ KT er nit 

vnd ſorgen diſer welt/fonder wach een 

in flepß der bimmielı —— on 

vnderlaß/daß eüch — 

hůte vnd entflöbne/daß jr vez dem 

chen gericht des fung des menſchẽ beſton im 

deryerzallemen|cen mit groffer duldumitsi 

rung locker/aber denn wirter mit gre fer reübedit 

—— vñ todten — weites 

fie ſich feines ſchirmo / feiner hilf Dann ve} 

vrteil — — —— 

dig. ea 

— ag öttlicher gnaden — made 

vnfculd fleyfe.Sanın [o die/dieyer fein dul 

vnd gnad verachtẽd / ſich da ſeiner guaden 

wöltind vnnd dieanrüffen/ wurde ea nen ſpaat 

werden, fü 
Als aber die zeyt des tods hie was / bat Jeſee 

ne jünger bey jm ſelbs geleert br 

wachen fol on 


. 


ſeyn 


| 


— — 


u 





vnd gelobtend jm 


uang SCuras. 


—— 
—— 


sikeit vnd Gottoforcht / ſo die 
wie der letſt tag wirtfepr 


Senden 
einem yerlichen 


chen feinletjter tag 
ta 


in fro 
— 


—— —— — 
—66 Es was aber 
der teifel gfaren in den Jndas/genant Iſca 
rioth / der da was auß der zai der zwoͤiffen / 
vnd er —— ne⸗ 

1nd — 
Dan. Vnd ſy wurdend fro / 


zegeben. Vnder ver⸗ 
hieß es jnen / vnd gelägenheitdaserjt mer 
jnen überantwostere onauftär. 

Bun see Chäffunlicherun ige 
hort / ſo vil mer wurden die pfaffen/ diegfch: 
Ieerten vnd phariſeer / die mit dem oberſten edle 

verbunden hattẽd / angereitzt Jeſum zetoͤden. 

anaaberaber yetz die zeyt / die Gott verordnet 
att / vñ die komlich was das aufgeopfferet wurde 


er für dasbeyldes ganzen lichen 
— Zůũ diſem was ein tag außerlaͤſen der 
den dar — 1? 


— eo Datum ee a E hen Da au 
ee feſts dorfftend die Juden Bein ge 
—— eher Marsa Be am and DAR 

beißt in vnſer ſpraach ale vil als ci 

Kr, Vnnd das kumpt 

ba Fahren ottes der die Egypter 
A | 


fe 
uber wuttfich ch den pfaffen vnnd gefchzifftgeleerten 
—— — 
bracht / wie man andereübeltbärter abtbür. 
aber hat gewoͤlt das ſein tod bertlich und ic 
year ag iguten vnd ſprüch 
free il erwasdasrein 
lamb / one maaſen psäften vn mackel/ 
durch des fleiſch die waaren Iſraeliten dur die 
Ehemann Sept geſpeyßt vnd 
etkickt werdend / durch welches leinbimo bl wir 











CCV 


iger ſtraaff/ vñ von on dem gewalt 
nr warn or 


—— 


balbmi — — 
— 
—— — 


geriſſen wurde: Re Samen 
Ei Me ee 


—— ——— 
jm waͤg vnnd hinderet ſy/ das — 
* ee eb be 

alb das es ein hochfeft wäreauff dem 
kameraber vngehofft gabfich an 

ein gelägenbeit/diemiejrem gotioſen 
wi anne Enns jnen ab die angſt vnd 

—⏑ chen tags balb trůgend 

Satanas der vormals Jeſum — fi felbsan 
ochren/bar yetz fSliche vnderſtandẽe durch feine 
birre vnd diener/ der bat dasberz Jude bef, 

en/welcher Iſcarioth hieß vñ einerder zwölf, 
erwelten was /dieer felbs bottẽ genent batr. Sen 
batallein der geyt auff Das gelt mir dem er umb- 
ſo vnſinnig macht / das er freywillens fut⸗ 

3 elbs / —— ob 
vnnd oberen gewale gieng (dann auch die 
eur gerüſteten zeüg battend / doch nit datů 
gäben)vnd bandiet mit jnen das er jnen Je⸗ 
Fit verradten vnd in jrebend gehen / dann 
er wußt das ſy damit EN das ſy jn gern 
bettend vmbbꝛracht, Es was aber Jeſum zeuers 
tadten niemant fůgklicher / dann der / der jm des 
namens vñ bek antnuß balb der heimlicheſt aber 
des — balb — was. Judas hielt nit ubel 
von et? batt auch jm Fein leid ge⸗ 
Fer Fudas erwas vrſach si Jin hette feynd ʒe 
vndleĩds zethůn / abet det geyt hatt im fein ge 
An nen frauw tend Er das [j.ol: 





3 Außlegun 
nen fundebasted/ Verdi ſach ee nem⸗ 
— | 
——— 





—— 
iaßt die ſagen / Wo iſt die berberg! er 
das O Oſierlamb eſſe eſſen moͤg Mit meinen jünge 
ken? Vnd er wirt eingroffen gepfaßie 
ten Sal zeygen / Dafelbft bereitend 2 
giengend ——— —— 
hatt / vnd tend das Oſterlam. 
‚2Es was aber yers bieder beilig vñ bo⸗ tag der 
ebleten bzoten/ auff weldbesyt man nach dE 
Oſterlam̃ toͤden ſoͤlte / welches lamb * 
— vom ee Paffab neñend. 
usaber was das echt Dal aſſab / dz rein — 
nad) de ewigen rabtſchlag Gott des vat · 
ters [ölefüirdasbeyl der welt gemerz get werden; 
—— Jeſus die — des ee deſter 
effer in die hertzen ven nen eynbildete / vñ ſy larte 
— — Das alles litte / wolt er 
indemlerftennahtmaaldas er mit jnen hielt · mit 
bebiitlichen zeichẽ jnen Das anbilden / dz et am sag 
darnach am creütʒ vollbsingen wolt / dann erwel 
wußt wie übel ſy ab en td wurdind erſchraͤcken. 
Onddarum fo firkinmpt ers bey zeyten / diewyl jre 
ge N äbig 
ind. Sen zweyett geliebten jüngeren Petro vn Jo 
bannibefilhrer und fprihr: Gond bin vnd berei 
tend ons si das Oſterlam̃ / das wirs mit einander 
Affind. Kiebs:ft du den anfang der kildben und 
das end der ſynagog. Dieweyl aber der Herꝛ ( wie 
wol er ein ſchoͤpffer vn Herꝛ was aller dinge)Fein 
eigen vñ beſtimpt bauß hat / fraged jn die ee 
wo ſy das lam̃ zůtüſten era jejünger Chriſti 
warend alſo feömbde vnnd — in der en 
kum ein hauß in der ſtatt bekanred. A ale 
die waare jünger Cheifki in difer welt 38 amit 
aber Jejus jneseuerften —— 
tige verborgen wärc/fprach erzů ine: Schend weñ 










gdes 


nn 
begegnz dersregt eine Erügmit waller/ dem 
indasbau —— —— 


m ze 
u We ae 
—— 


den efelabbunden‘ 
je va ——— 


‚ger 
fan gond in die ſtatt / —— 
vnnd gond im nach / ſa 


nun enges aim u 
tigem ſpeyſer des vo —— 

Vñd do die ſtund —— 
vnd die *89 a ati 
36 jnenn: M 
| 
Darsic) fag eich / das ich hinfit mit merdat 
non effen wird / biß Das erfüllet werde im 
rych Gottes. Di er nam das 
danckt vnd ſprach: Nemmend end das / vndtey⸗ 
Lemosunrder euch. Dasic fagench/Dasih 
mit wudtrinckẽ von dem gewähf def 
ſtocks biß daß reych — 

Als aber die zeyt des nachtmaal⸗ Di act 
Eam Jeſus / vnd fasst fich — 
die er Biber eu — 
rend ſolicher verborgnẽ geheimnuß nit 


he gebeimnuß er durch feine — 
len wol / die mit den facr —— 
efangt vnd eyn gezeichnet warend. Wiefpmi 
aß 6 jerifd 
— daſ 
nen woͤllen eynbildẽ das ar. * nderauß 
eynbzunft und liebe das menſch —D— 
loͤſen / am creiisz leyden b ſpuchta az 


jnen: Ich hab ein groffe begi — 
ebt / diß lam̃ mit eüch zeaͤ fen vor meinem tod’ 
nun fo froͤuw ich mich — ————— 


4 


ee 


en 


re a en — 


Enant,&, Eutas, 





Sa | 
Be 


—— 
dem bat Jeſus in einem bedeütlichen zei⸗ 





—— 

F iſt — 
Das 

—— 
wirt. 


der den feinen 
ment; 
ſagt / bats mir 


eyñſetzen woͤllen das neüw teſta⸗ 

— ——— 
den en vn 

St mein leybhnam der für eüch 

ein tod Brei Her 


chen erh Iten un) 
—— —2 aller wel 
gen vnd liebe ſo ich 
eü b beweyß offt inder gedechrnuß wideren vnd er 
re je das vnder einander thůnd das jt 
mich ſehed chůn. San diſes wirt ein theür zeichen 
des pundts den ich mireiich hab. Wie man aber 
xnacht gaͤſſen / hat er den baͤcher mit weyn gen 
men / vñ bat jnẽ den gebotten vñ gefptochen 
rn ament/der neüw pundt / d nitmit 
kelber oder bockoblůt / ſender mit meinem blůt be⸗ 
feſtnet vnnd beſt ͤtet wirt / welches mein blůt eich 


Bene vnb pl mine be 
— 83 Pak ei 
mitınit zwar desimenfe 
fün gadt hin / wie es bſchloſſen it Doch wee 
pin ——— 
wirt. Vñ ſy fiengend an zefragen vn⸗ 








CCVI 


SEEN BEE — 
Bean — 
— 4 Paffab bälten vnnd begany are IR 
— 1) —38* ro sämen men hen ame —— 


lvnd 


— 





— fen — en ffe/ auf 
* — wuße 
Bun ih e he —— Verbärren 
beinvns — wi da⸗ 
wir gegen een nen 
—— — 
beſſeren oder 

Eserhübfich cin 

PR nf. pcs je 
derge einfölteiEra 35 
Die weltliche kůnig beherrſched die 3 
vñ die gwaitigen heißt man gnaͤdig berren/ 
jeaber nit alſo ſunder der groͤſſeſt vnð uch/ 
Pin ie be int 
wie der Diener. Dan welcher iffder gröffeftz 
der zetiſch ſitzt / oder det da dienet⸗ Ss nitt 
alſo / der: zetiſch fit“ Jch aber bin mitten oil 
der euch wie ein dienender. Ir aber find die/ 
die behatret habẽd bey mir in meinen an 
tungen. Vñ ich wileuch das reych beſchey⸗ 
den wie mir meint vatter —— 5 
je effen vñ trincken ſoͤllind ob meinem tiſch in 


hneinem reych / vnnd figen auff ſtůlen / vnnd 


richten die zwoͤlff gſchlaͤcht Iſraels 

— eyl aber Chriſtus im nachtmaal vom 
reych Gotteo angezogen hatt / iſt under den ſchwa 
eben jungeren die Hoch zum teil dem fleiſch nah 
trachtetẽd / ein zanck entſtandẽ / welcher doch nach 
dem tod jres Herren der obereſt vñ fürnemeſt jm 
reych Öortenfepn wurde. Dan wie er jnẽ das brot 
vnd den weyn bot / hat et ſy alle gleychlich angerebe 
vnd Feiner dem andeten fuirgeſetzt / mit diſen war 
iẽ / Trinckend alle/sderseiled das — eich: 76 


Anßletung des 


s.aberwie welt auff andere maal auch 
er man Datz ebät re 
Bes denen 
en ie in weltlichen regt: 


müßes gewepteret 
— mitnotzwang, Dann die welichen Sür- 

nbeberrfhend die wer vñ begwalriged ſy über 
Fe beracn und oberen find. Dann fyvnderftond 

zebereven Das ſy eerli 
fonder allein —2 [rechend 
die von ſchalckheit vnd teſyr 
end vonden jen geeret feyn wenn fp [dom nichts 
sband dascer& wärtift/ ja yemer (p tyranen [Ind ye 
melres bang man Bene 
fürften®, 








pie ich geſtaltẽ vñ 

eych/bates gar vilein andere ( 
gröfferond eüch fpn wire/fo vil foLer jm felbe min 
der gewalt und eeren süfdhrepbe. Zañ bateiner er 
was gaabe vo Gott empfangẽ / ſo oler nit daruff 
lũgẽ wie er mit fine gaabe/ die ottes ſind / die die 
————— ui | 

wieerji auch im kein růũm 
wölle ns der Gott alles lob vi ram 
ben. Vñn diß red ich nit der das im 
— — es ea 
eo o⸗ ig der zů ei 
— J olan 
deren leiten ein frer und yorgenger ſeyn zũ from̃⸗ 
Eeir/alfo foler ganz vñ gar yeder man zů nutz vnd 
Hedienen/daseinbeduncken moͤchte er waͤre mer 
ein Diener Dann ein Fürſt. Et ſol nit na gunſt 
ſtellen ſonder gunſt ſol er mit einem gemuͤt das ye 


derman — iſt zedienen vnd gůts zethůn / ver⸗ 
dienen. Wiler dann hoch vnnd —* gehalten 
—— ein herrlich anfeben vor yederman ba⸗ 
folerdasfelb mir fromkeit vnd redliche des la 
bens / nit mit ſtoͤltʒe vnd hochpracht zewaͤgen brin⸗ 
en. Schamẽd eüch nie ſoliche demůt vnder eüch 
uchen / die jt von mir geſchen babend / vnnd 
ich eüch bewiſen hab / ſo ich Doch rechr vnd billich 
wolbette mögen ein bert feyn . Onnd trachtend 
alfo/ Iſt det gröffer vnd würdiger der zů tiſch die⸗ 
net oder der ů tiſch ſitʒt Iſt nit der gröffer der 
tiſch ſit egal Singer er feye 
der zetiſch ſitzt / [oder der der andere segaft ladet 
ynd jnen das maalzůrüſtet / der iſt deßbaib groͤſ⸗ 
fer vnd met / das er vilen gůts thůt) noch fo iſt das 
«in demůt vnnd früntliche das er Die anderen alle 
die er geladen hatt fügen laßt / vnnd er bArumb 
gadt inen dienen / vnd ſorg hat das keinem nichto 


vatterlado / 


die Ewägelifhe leer /föllend jt in meine 


DE Ibr des eini e 

a Rebel 
Aus alle gebalsc: Bin ic nis vnder ei gend 
eiiwer vodimd 


giert. «er \ 
‚nd werben /fonderfol 

—— * —— obfy gleyhjrampe 

recht verwaltend / ſo werdend mit 


{wenn 
eer ——— baben an 


vn 





Bleyben Alf vnnd laſſend 
djt nun alſo geſinnet 
nit be 
jrdefker mer lüten mögınd müs ſeyn / fo wilih ver 
affen das jr eineſt der herrligkeit meines tehe 
auch —— ſeyn werdend. Dann mein vc 
bargewälcdas die nidere vnnd dent cinwäglit 
Im bümlefchen reych. Soͤlichen wäg bab ieh 
bißbär aufgerbon / vnd wird jn Durch meinente® 
weyter aufthůn Surch demũt wirt er mich DE 
eer des reyds / vnnd durch Diegeyrlichen leydenzä 
ewigen fröuden fürs, Wieabermirdasrghvn 
meinen varter bereiter iſt / darumb dasn 
ſinem wille hie ein diener bin nit ein 
audidh / ſo ich d5 ſelb ryh eynnim / eüch Diememn 
fuͤß en —— bereitẽ das jt mine mu⸗ 
añ dieweyl jt hie in zeyt kein tũm 


noſſen ſygind. ag 


eer geſuͤcht babend / ſonder eich 
ken Sebi anf me 
— alo Diecerlich? Einder ob meineil® 
* Di jrdieyerz von meinent wegen under dA 
den fü Die verfhmäcpreftan gehalt vH) 
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‚San er wußt das er für die anderen |bnel: 
— wa Tan arfehrat Telltegh abe mente 
vnd was fein an vn A 
lich dañ er batt den gäber aller Erafft den beyli 
ifEnodnitempfangen. Onnd auff das fpricht 
Touftussapm: imon / ſich der teüfel bat begäre 
das er eüch moͤchte wannen vñ reyteren / wie man 
den weigẽ reyteret / ob er eüch Doch möchte zerſtrou 
wen / vnd das wurde eüch geſchehen wo man cc) 
eüwerer bloͤdigkeit binlieffe.Aberich bab den var 
ter für dich gebätten Petre/dasdein glaub/ober 
alycb (dwanckenit gar au oſche. On ſolichs wil 
ich Dir anderen zů beyfpillajfen widerfaren / diewyi 
— — biſt / auff das wen 
du na ‚vom fal wider zů dir ſelbo kumpft / 
bey dır de/anderedine bꝛůder die auch 
auß [bwachbeir fallend fEerckijk/damit alle men: 
[ben verſt andind / das n auß ſeinẽ krefften 
der ſchalekbeit des teüfels widerfton mag / eo feye 
Bann das er Durch mein hilff underftüge werde. 
Er aber fprach zů jm: Herꝛ / ich bin dereit 
muit dir in die gefencknuß vnnd in den tod ze 
don. Er aber ſpiach:Petre / ich ſag dit / Der 





— 





noch 
vertroͤſtet / vñ 
a m 
ben vnd vertrauwen vnd vnüberwun 
— ne 
ow L 
laffenyja ch bın gerüftet mir dirin tod segen und 


I Es +rod sege 

ae 
tE — Jefuo fm fs ven 

h iedumitmirinbärcber vndtodeone ib 





rauch ye mangelgehebt? Sy ſpꝛa⸗ 
Bee ſpꝛach er zů jnẽ · Aber 
nun / waͤr einen ſeckel hat der nem̃e jn/deffel- 
ben glychen auch die kaſchẽ· waͤt aber nichts 
hat / der verkauffe ſtin leid / vnnd kauffe ein 
ſchwaͤrdt. Dañ ich ſag üch · Es můß noch dz 
auch vollendet werdẽ an mir / dastifehtiben 
Eadt: Er iſt vnder die übelchAter gerechnet, 
gñ was võ mir gſchꝛibẽ — einchd, 
chend aber: Herrſihe / hie ſind zwey 


Syſpꝛa 
ſchwaͤrt. Er aber ſprach zů nẽ Es⸗ iſt gnůg. 


dem nun Jeſus jnen das vertruwen das 


f fr auff fi ſelbo battend genoimen/barerjnan aber 


sgefagtdaser ſy vor offt geleert bat/namlıdyy 
das ſy nit vil ruſtung vnd vorradt ind wi⸗ 
der die not / vnnd das ſy ſich nit weapnerind mit 
menſchlicher hilff widerden fraͤfflen gewalt 


ſewalt der bẽ 
gar fen. — — 
orgen diſer 


von allen angſtlichen vnnd vnreinen 
welt / ſol mit keinen anderen waaffen gerüfter vd 
bewart ſeyn wider alle anlöuff ver gottioſen/ dann 
———— iſt Goites wort. 
Do ich eüch außſchikt/ fpsichrer/cüchsenerfichen 
vndet den Judẽ zepredigẽ / das teych Gottes wäre 
bie / do jt ſo gar mit keinem vorraadt geruſtet wa: 
rend / das jr nur kein ſeckel hattend gelr dareyn zes 
an ———— 
cbisch an eüwerẽ fuͤſſen eüch dozůmal etwzt 
ſerachend: Nichts bzaft vns Do wolcer auß 
jtem bee gantʒ vñ gar alle begitd der raach auß 
vnd vnuerſtendig 
mit jnen das ſy es nit marcktẽed. Das laßt er nun 
ein ytlang darum geſchehen / das er deſter gwülfer 
vñ krefftiger alle raachgirige auß jnen reute Sañ 
er wußt wol das ſy hitzig wurdind vñ eynbrunſtig 
jn zeſchirmẽ / weñ ſy jn jren Herꝛen / den fybefftia/ 
doch auß menſchlichem anmůt / lieb gun ben 

iij 
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. beelluns 






a“ 
4 tßlee —  ,. 
ns — ird * —*— — 
vindserächen nit ſoo ich geſtraafft bet — engen vndbegirdenin 
—J—— mel —5 ae Gurt 
ange a  ettmeyb&. _ fadeinder onwiderfpaäclichen gef 
— Ki neiws ‚aments: das du alſo zwey 
— — "er Ra — koeñnd 
— nder gieng hinau gewon 
—A— a oe beit) anden diberg —— 
— Vñ als 


ee 
v —— — 

prouiand/ mit keinẽ 
—** —* she 





rd ſem ſtryt —eä— 
= * ar fe dem ſchwaͤrt. Es wirt 
5 wirt die * auffs letſt kom 
werdidnic allein fraͤuel band an mich 
bei en/ —2288— müß auch volbracht werden das 
alas vorlangeſt von mir gewi agt bar: (Er 
vonder n gehe terechren vnd 
ding gerödet werden / wie vi 
ee die übelth aͤter 
— maͤchlichen ſchantlichen tod der 
ſchalckẽ ley wirto dem ſun des menſchen 
——— es dz 
Ur ſol werdẽ das die propheten von mir vorge: 
babend. Als aber die Apoſtlen diſe red nit ver 
dend / vermeintẽd der Herr redte auff die mei 
— —— gewalt ſo 
vowanden was weertind / habend ſy ein faltigk lich 
kantwoster: Hert / ſich Da find zwey ſchwaͤrdter. 
ann ſy meintend ye man müßtein der ſchlacht 
ſchwaͤrter —— chtend aber der ſchwaͤrteren 
waͤre nit gnůg: vndzeigtend Doch dem rc 
willen / der jn sefhirmen geneigt vnd ——— 
an / warẽd in ung/ob da etwas praͤſte / er wur⸗ 
dees von dem ſeinẽ ( wie vormals in den fünff bzo 
ten vnd zween fifchen) erfenen. Nun hat ſy Jeſus 
auff die zeyt in ſoͤlichem groben verſtand vñ fieiſch 
licher anfechtung laſſen bleyben: vnd das auf der 
viſach (wieoben gemelver) daß jrfchweche vns zũ 
volkom̃ner gedult vnð wiſe e. Jeſus antwortet: Es 
iſt fein genůg. Das perſtůndend ſy als waͤre der 
sweren ſchwaͤrten die ſy bereit batted / gnůg den er 
ſten ſcharmutz zeerhaltẽ / ſo doch Chriſtus ſein red 


er zů j 
angel — den 


Mhrach: Watte —— * 





—S 


von mir doc) ——— Need 





bon anne ſpꝛach ʒů 
ſchlaaffend jerftond auf se band 
das je mit inanfechtung fallind. . 

Sieweylaber — in ein kurs 
oder anein ſchlacht gon —— 
nckend / vnd den leyb ſterck 


reg — —— 
denn das gemüt aufmunterend / bat Chuſtu⸗ 
Konami una ſy in ſolchem 


i 
uß ——— $ jpc —— se 


ar 


vnd [ind feine jünger mar jm gang 

Eamed naach zů dẽ ozt / da erp) — Se 
ten/bater zů jnen gefpzochen: he 
beffon mo gind wider das künffti — 


wachend vnd baͤttend / das erg, 
fend und muͤſſig finde vnd überfa — 
fürfäben fabe vnd überwinde. SIE — 


geredt / vnnd damit iſt et von jnen gangen 
fteinswurffs wert /bar allein wöllen bärten = 
alle/ wieerdann allein für alle leyden ward. 
aber fein.tod den faulen vnd muͤſſi — nit * 
vcſch iſt / alſo fol auch fein baͤtten niemants 
feyn/ dann denen / die fleyß ant eerend all 30 
auch zebitten. 
—— er aberlartedaß man das gonbendt 
ren ond demiitigen fölle, fo offt wir 3 
* ond zereden / bat er ſeine — 
die erden gefallen / m. vatter bittende 
— worren »Varrer/ifte al * 9— — 
ſes tranck von mir:ihem 
ich angenommen babe —— 
doch folbiefüirsieben men Ba: * een 
he das / das dein vnuerwanderbarli 
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Enang.S,Ruras, SCVm 


bar nit DasSiefpiveheminesleyboan: fee abe ansaoonke uni Plach:Kaffendfy_ 
— — m 


LE 28 


Machen Vnd er rürtfeinde 
ſoͤlichen 
Für ber el beilaberer ze ni Diem — — 
J m⸗⸗ vnd Xden ſeinen € batt / fůr bauf⸗ 
ein wie deren [Alınd. San ge fenderfchärlt —— ——— 
affen vi pbarıfeern Fefimjefaben 
\  gelgnmjdeo —— yinal ward. Judas aber/dererfk on 
| Ha marse [peechind: Sin m a ein In maßgenp Cbätige 
—— mich td oder Läbendug ı bauptman und fürer des go 
ben. Gölicen fc — /gieng vor jnen von weyrnuß bär) 
‚ Rrernarur bar fees hatt jnen ein vormals gebe (wiemai 
echuemes ler in Eriege ein Erey oder heimliche wai 
vns denn vonbimmekb n wur⸗ ) wär er Füffen wurde/der felb wäre [efü 
an, vnd gar/es ſeye zumläbzoder ‚aber Judasn ʒum Herren kam dud 
willen ergebend / iſt im ein gxonbeit kuüſſen wolt/hat der 
ne &bıne/derbatjn vnd freüntlich den E 
Een iſt ab dem tod / empfangen / vnd batsjmnıc — 
bend bar er jm ee 





* 
—— —————— dnd ober de —** —* ze 
Dee: Manier 
v vor jnen t  abjfon den 

j Be se nen bonn fan fo ——— — 
€ hen 
; ——— — Murder Di —* eis kn —— 
Pe wir fischen ſoͤlli —— —“ me Mad — 

BE —— — BE 


u 
RF 


53 


** vnſers ee — — 
— Ten nme ———— 
—— a nern ee Die — PR 53 ind ee — 


| 

f ande /das blütsrro au paat teůwende / an j ms 

] — anf acsen rnme ieera= o begangen baft. r 

i gebaͤtt wider au; —— Nach dem nun Judas den Besten kuftham 

: — — yſchlaaffend funden leffoerbau BerEegaknednen vn beta 

bdon trauren Ser fr ar vndlegtend an Jelom die Jcumnit 
auß ſchwachbeit der natut / das groß traut EEE Boa ölig 

———— [blaaffen. Aber ſind ader die / die B——————— dseken: 

] Sn darge 6 man mit Eraffe und was De Euangẽeliums hored⸗ 

ckere des geiſto ſtreyten / wil man aͤcht th Eampff das ſo jmnaduselgind, 

| 


obligen-vnd figen. Alſo ſtraafft Jeſus die feinen’ Senig — 3 jünger [abend dam 
3 vñ ermunteret ſy wider zebaͤtten / en wolt / wurdend 


vnd t blaaffendjri grolfen 53 —— en jm bewegt / vnnd 
Ber * —— ei D — wir mit dem 
nie ſchlaaffend überfalle/ dann die —— Ds A nel 
ae des er vnl angeſt Daruos geſagt bart/ (Wan [älte 
— be fake föhwärter Fauffen:fo fp aber Damebend fähendywin 
einer von den ʒ woiffen geneñt Jodas/gieng gejäber batred /fein groffe onffe ndeigkeit 
vor jneribär/ onabetfich 0 Fefi/ jnz ek die er —— 
fen. Jeſus aber fprach 36 jm: Juda/ verrad- —— lieb bate/ der 
teft du des men chen funmitdem kuſſz ? Do au * die a De ſtetckere verbeiffungen ge⸗ 
Best pe in: Al —* Fan Bei — — 
werden wolt / ſprachend ſy zů jm: Herr ſoͤl⸗ ——— 
ü chlagen / der der 
lend wir mit dem ſchwa — ſchihen⸗ Peran — —— 
und einer auf nen ſchlug deshobenpzier wärisbeirdes Aerre bart den ftteich alfo gefünre/ 
F (ers Eneiht/ond Dükwjmfennrechr tab Je das er jm nit mer dann dasoı abgebauwenban 
| u 


n ſchwaͤrt gesuckr/vnd eineh.auß den dienes 


kan, 








Außlegungdes 


über l ale ein 
— Sees 


* 
— en 
ß esfürhin auff die ding 


— 


— ——— 
— 
a es 
= die ſelben ee 
N une — 


dienend. 
— —* rn 


vndo = 
die zů jm an or) 

hiem mösder mit [eh wärteren 

GE  ielrdomim we 
‚pelgewefen/vnd jr habẽd kein hand an mich 
sig: Abe 
walt der inſternuß · Sy fiengend jn aber) 
En in/v —— — 
— Perrus aber volget von 


—— it er zeigte das er die ding alle 
—— — /Eart Ba zů den dieneren Die 
von dengottlofen pfaffen und gefchrifftgeleerte ge 
—* warend / vñ [pzach * jnen: Was iſt d3/daß 
yon alfo gerüſtet vñ gew mit ſchwaͤrteren 
————— a —— — 
— der vñ widerſpaͤnigen 
beftreyten- Yun bin ich doch täg: 
lich as im tempei geweſen / vngerüſtet / unge 
waapnet / vnd hat da an mich niemants band ge⸗ 
legt. Nun iſt nit zweyfel jr ſſend domals eben des 
willen geweſen wie pers / aber der will deſſen / dem 
niemants widerſton mag / bare eüch geweert: die 
zʒeyt in deren ich mir fürgenom̃en hatt zeleydẽ / was 
noch nit da:das iſt aber eüwer ——— 
vñ der gewalt der finſternuß den eiich Gott geſtat 
tet. Do Jeſus diß geredt / hat er ſich nit gewiderer/ 
hir widerfträbe/fonder hat ſich laſſen binden. 

Do zundtend ſy ein fheüt an mitten im 
Sal / vnd 5 fich zeſamen. Vñ Petrus 
ſatzt ſich vnder ſy. Do ſach jn ein magt ſitzen 
bey dem liecht / vnnd fach eben auff jn / und 
ſpꝛach zů jm: Diſer was auch mit jm. Er as 
ber verloͤugnet jn / vnd ſpꝛach: Weyb / ich keñ 
jn nit. Vnd über ein kleine weyl ſach jn ein an 
derer / vnd ſprach: Du biſt auch deren einer. 


Petrus aber ſpꝛach: Mẽſch ich bins nit. Vñ 








nn Bean 


— sur —— 
—— ee Se: 
pfaffen / ——— gb 
alts / vñ das ander 
— 
arʒwüſchend warend Die junger 
flo einer bie auß / der ander doͤrt au Ban 
imdasfächten nie geraten was/baterdehnital 
Ice ung des welftandeb bingelegt / ſt dem de 
fu vowermuß — 
fen bepdernacht ınsboben 
ich als ein vnbeEannter onder die knecht 
cben. Wie manaber mitten im hof von 
wegenein släranggündebart/faßP! 
den.dieneren/ vn warmtfich auch mit jnen beyder 
glär.OR fojnein magt —— 
ðglůt ſcheyn jm in dz angefiche) ſaa 
an / vnd kannt jn / vnd — das es die — 
— Der iſt auch bey 
Era * Pe — —— —— 
alg en/fond alfo hat es Goͤttlicher 
allen / daß Peters vertrauwen — 
elbo —— vñ 
vñ der ſo groſſe ding verbei ni 
er mir Chꝛriſto intod gen wölte/yen den 
abeines weybs red verlaugnete. 
ag der magdt red / vnd antwoꝛtet 
ich: Weyb ich kenn jn nit. gen —— 
diß mal daruon / aber bald. Fameinandere 
dann einer von den — —ãA — widera ai 
nen/ vnd ſprach zů jm: Su biſt auch 
dem nacbgenolger fü — * = 
bend. Ab derted was Perrusaber 
ſpꝛach: Geſell ich bins nit / vnd —— 
F om mit dem ſchwůt kam er abermals hin · 
dur. Kloch gedachrer weder an Das wort 4? 
jm’er Aerıvorsejage ned an asziagund*t 
er dem Herren gaben bat Sur 
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h —— 2 Ze 

Sa ward Jeſus von dẽ bauf verſpottetend jn / ſhhmaͤchten j 
R fer und — ——— Dnddieweyl ee 
—* Mean nen war ze Da ehem —— 
— 
I — —— 
— 2 eigentlich an vnd Eanit jn ond fpradr ar ih wit a ‚mie E 


ibdifer iſt auch bey: umgarte DA hi mit 
— —— ne —* Need mad 
.E Perusgarfingen idee 1 ee he 
bSß jm felbo wünfeben weiier dar (I hen era Gap a 
48 . ‘ dienend, UETOHE AB 
Zilser mas Petnionerei fnnÄmer der lk ——— warb nl it 
fitgelterten — auf fü 





er x berte ʒũ 
vxd ; Ion end gelaͤugnet / wo nu Sag ichs euch fo glan dirmirnit: 
; S n i ndjemiemit: 
— —— ich aber fo anmwortend jeimienitzonlaffend 
fe.2lls aber Petrus von demanfähendes- Kerzen mich Dennochtmit ledig. Donnnmanwırdt 
Bee aaeo fie m pn Biere Bieer vormalo sinn def menfchen ſun ſitzen zur rechten hand der 
cthõh es ban binacheEräyr/wirft du mich krafft Gottes. Do fprachend fy alle: Biſt du 
Beten. Din ——— dann Gottes fin? Er ſprach nen Jefas 
— Sy aber fprachend+ 
auß vnd weinet bitterlich. Petruo thett/das 7 h 
Dieanderen aud) getbon/ wen fin einfön Was bedorffend wir weyterseignup +dan 
not Eonien wärind:aberin Perro wil Chziffns wir habẽds ſelbs gehoͤrt auf feinem mund. - 
allemenfcen keren/das nimantsauff fib.{dbs Als es aber yetʒ anfiengrag werden/Eamzd die 
Dertrauwe und vereröffer ſeye / das niemantofich oberften pfaffen /die ES zifft geleerten /pbarifeer Feikber 
böfesefdibeffemenge ‚Es waonarilihe vnd oberftendes volcks geſamẽ / als wölrind [y ein radı, 
— ben Fock ver date orbenlicen rade befamlen/ond ehe gericht bal- lid ge 
it? Da 


£ 
* 
2 
J 
Ei 
8 
& 
g 


e 
en. vnd varmr ſich / er ſaß mitten under den gort: _ten/berüfftend Fefuns in jren rade/ ondfragtend 
lofen im bauß —— oberſtẽ —— jn / ob ſy etwas auß feinem mund a moͤch⸗ 

begadt man dani wareddiepfaffen/ d/ das fpimziargem Aufträchind. Ant gericht 

Jarifeer / gefchzifftgeleerten vnd der obergewalt/ fischend fy erft belthaat / vnd fp jnen fürgens, 
hattẽd allden tod des Herrẽ Jefugefbworem: mendabed jnzetöden/lügend var — 
Auß dem bauß bar man die knecht außgefihickt/ / voinnd fürwenden darumb ſy jn getͤdet babindy 
andemostwarder gebundẽ / geſchlagen / verdeckt / vndfpredend:Bifedu Beet wir nach 
verſpottet vi verklagt · da [dweert Petrus falſch / der pꝛophetẽ weyſſag wartend **— 
vnd verflücht ich felbs:welcbes ein graufam groß aber wußte wol das |y nit darumb fragtend/das |y 
lafter iftiwoes ſchwachheit nit enefbuldiger: dan die warbeiterfürind vñ erlernerind /fonder daß y 
Bau bat nitt auß fürgenommmner fürg jn begriff ind in feiner red/ vñ jm die felbe fälfchlich 
Kbaalebheiegefünder ——— ſchꝛaͤ außlegtind / deßbalb ſprach er iin: Sagiceiich 
cken. SannerwaenitdabinEommendaserlein wäric bin/fo glaubend je mirnite: fragich eich 
verlöugnen wölte/fonderdaß er febe wiedas ge: Auf den seiignuffen der geſchuifft wie der Meffise 
richt ein end woͤlte nem̃en / vnd was noch nit ſtarck verbeiſfen feyeron ob die felbenzeihe auff mih ret 
gnůg mit Chzifto sefferben/cswas auch feinsept dind o gebend jrmirnit von rechtẽ hertzen ant 
noch nie bie. Alledienun in ſchwaͤre iafter vñ aiß wost/daii je begatend nit bericht zewerden/ jt begã 
thaaten gefallen ſind / die föllend Jefum bitten dag reddie warheit weder zelernẽ noch zeleeren Vn zb 
erfeine augen zů jnen wende /fp werdend fpvonn ich alycb mein vynſchuid wurdedarrbin/folaffend 
dan erEennen/wobär vnd wobin fr gefallen jrntic dodnitledig:diii in eiiwerem fragen brau 
ind. Mit dem siebindfp ſich vS böfergefelfchafft/ / Heo jt nit die ordnůg die man an eine ordenlichen 
'pndbeweinind jre ſünd / daß man fäbedaßesjnen gericht braucht / daß jr / ſo jr die warheit erkañtind 
leid / vnd jt gemut geenderet ſeye Die felbe ange vñ fundind/mich vnſchuldigen ledig lieſſind: oð fo 
‚nacht habend ſy den Kerzen Jeſum sewerfporten ich chuldig funde wurdſtrafftind ſonð d5d5 jt fut 
vertriben dann die die Jeſum gefangen hattend / uch genomen babedzerbinyde ſůchẽd jreinnamen 
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788 Außlegung des 


ro billich gethon babin®. Darum̃ wil ich üch 
ſonder da / dz jr w 
ee * 
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gar Pe wu ren 


won. — — ee 
en erÖstt sffenlih.ge ge 
es vrteil hat jnenallen 
dan ee —— mg) 
um vmbzebringen. 





daß er > void abwẽdet / vñ 
verbeit den ſchatzpfenning dem Keiſer zege 
ben / vñ ſpꝛicht Er ſeye Chꝛiſtus ein Künig 
ilatus aber fraget jn / vñ ſpꝛach: Biſt du ein 
ünig ð Index Er antwoꝛtet jm / vñ ſpꝛach: 
Du ſagſis Pilatus ſpꝛach zů den hohen pꝛie 
ſtern vñ zum volck: ich find kein vꝛſach an 
diſem menſchẽ. Sy aberhieltend an / vñ ſpꝛa 
chend: Er machet dʒ volck aufrůrig / Damit 
das er geleert hat hin vñ haͤr im gantzen Jü⸗ 
—— land / vñ hat in Galilea angefangen 
biß 


Do fynun (als ſy vermeintend) ein fůgliche vñ 
glimpffige vrſach funden hattend / tracht ed ſy yetz 
wie ſys ab jnen moͤchtind ſch upffen / daß man nit 
ſpꝛeche ſy hettind jn auß nyd baſſz vn vngunſt vm̃ 
—— vnderſtond ſy ſoͤlichs ab jnẽ auff 
ander leüt zetraͤchen / vñ werdend zeradt ſy woͤllind 


in als einen ſchuldigen beklagten Pilato dẽ Land 


asien MdB unueöspte ligne Vie 
v er / die 

—— ——— dzebeſtreyten 
ee | 














do ſy imd 
BE —* — 


in 
re see n — 
———— Ben N 
vñ de bauffen — jnẽ —32 was überwin 
den / vñ das Jeſus ð angeklagt von yederman ver 
laſſen was / vñ im richrer/den ſy fiir v vñ 
gottloß hieltẽd. Pilatus aber / wiewol er ein 
vi abgottler was / nodh bielt er merbilligkeit dañ 
die diſche pfaffen Vñ wiefy in »Elagt barteder 
bette de keiſer den [bampfenigsegebe bborreichett 
er ð gychẽ als böste ero nit / marckt viliche llicht das ſyo 
auff jn erdacht hattend: oder das es nichts 
[Slips vnð den Jude — EEE 
tend dz / eo ſoͤlte dd fonderbar — 
tes Bein ſchatzung den Heyden geben. 3 
balb aber fragt Pilatus hans wienele 
an jm ſach daß einẽ Künig gleych ſabe Er wasal 
lein zů dem geigt fein kleidũg / angeſi icht / vñ alle ge⸗ 
ſtalt ſeins leybo nichto an dan demůt vnd 
ER en Eleger bost/namer 
eſum an ein befond o:t/vni fragt jn oberein Rü 
— eſus aber fern: 
maſſiget vnd fürt a 
won / das er [ein vnſch ðanxicivndnic ba 


F 


nfp_ man der 





Euang..Eutas. 


minder nitt dabin tringt das er ledig werde/ dann 
«pet ———— 


—— ungen aa it die Juden 
en * —— ———— 
—— —2— 


——— 
See 
———— 


gen 
Jaer iſt aufruůriſch / er hat das volcEempssemue 
er ler durchs gag Füdıfc läbbin/berin a 
ıgen/ vnd es getriben biß in diſe ſtatt 
ein befonder lajter vnnd übelebaat/die 
inne Euan leer vnd warheit zůmißt / 
, 9° nalich /dap ſy 85 volck empsre / vfrůt vnzwitracht 
mache ſoes aber der gottioſen [buldifk/die wider 
die warheit / deren *— ————— 
umb ſol die empoͤrimg vnd aufrür nit den verkün 
daten des Euangeliums zů werden / ſonder 
der. vnbeilſamen kheit deren leüten / die die 
warheit lieber woͤlled vndertrucken / dañ 
jres gemücs binlegen. Sie Euan geli⸗ 
en ——— 
"Dan wo nit bewe 
Pan Gr re = 
Do aber Dilatıts Galileam hozt/fragtee 
ober auß Galilea waͤre. Dndalservernam 
das er vnder Herodes oberkeit was / ſandt 
er jn zů Herodes / welcher in den ſelbigen ta⸗ 
gen auch zů Jeruſalem was. Do aber Hero 


des Jeſum ſach /ward er fro / dañ er hette jn 
geſaͤhen. Dann er hatt vil von 
im vnd hoffet er wurde ein zeychen 


vonjmfähen. Vnd er fraget inmancherley. 
Er antwortet im aber nichts. Die hohẽ pꝛie⸗ 
ſter aber vnd geſchꝛifftgeleerten ftündend vñ 

din hefftig Aber Herodes mit ſei 
nem hofgeſind verlachet vnd verſpottet jn / 
legt im ein weyſſes Heid an/ vnd ſandt jn wi 
ln Auff dentag wurdend Pila⸗ 
tus vnd Herodes freünd miteinander: dann 
xorhin warend ſy einander feynd. 


ein 
ernie vilbiele. Won leer 


Wienundife klag Pilatınn wenig bewegt/da 
— — 


dann n 
is Naʒareih erzogen / vnd hatt da gwonet. 
—— ———— 


nen für Herodẽ gehoꝛt / weiß ers ab jm auff He⸗ 
rodem / der auff Diefelbeseprungefärd auch ʒũ Je⸗ 
Fa, — 


— ———— 
einer vi r g 
vnd ordnung G 8 radts geſchi 


baß harſur 
rodes wieder fach daß Jeſus füt jn bracht ward) 
fröuwerer ſich jn zeſa hen / dann er jnzefäbenlange . 
zeyt ein luſt vnd begird gehebt batt/dann er auch 
vil von jm hatt gehoͤꝛrt / und meinter wurde yetz et 
wan ein gtoß zeychen / deren er vil vonn jm gehoͤrt 
batt/ vor jm thůn: deßbalb —— — 
vil dingẽ fra ette gern etwas ven jm erfaren: 
nit daß er beſſer wurde / ſonð daß er feiner fůrwitz 
gnůg tbaͤte: dann er fragt von Jeſu nichts anders / 
dann er ſunſt etwan von einem weyſen gefragt het 
te. Jeſus aber der nit in diſe welt koinmẽ was daß 
erdem můtwilligẽ fürwitzigen geluſt des Furſten 
wöltedienen/fonderdaß et das beylalleemenfcer 
woͤlte ſchaffen / gab jm kein antwort: vns vn! 
ſende / daß man das Euangelium nit predigen fe 
da eytel derẽ leüten find die fein nic — ſind zehoͤ⸗ 
ren. Die piaffen vñ gſchrꝛifftgeleerten die ſtond vis 
verklagend Jeſum daͤfftig vnd ſcharpff vor He⸗ 
rode / beſorgend übel er entgange jnen / oder werde 
ledig ER pꝛochen. Herodes abet / wiewol er ein gott 
loſer Ruͤnig was / ſo hat jn doch jr falſch anklaͤgen 
wenig bekümmeret; dann er wol ſach daß es alles 
auß neyd vnd haſſz geſchach. Doch ließ er ſich da⸗ 
mit vernůgẽ / daß er Jeſum / von dem er verachtet 
ward / auch verachtet/ vnd jm in geſpoͤtto weyß ein 
weyß kleid (dann alſo trůgends die Rünig vnnd 
Keyſer) anlegt / vñ wider zum Pilato ſchickt. Se 
liche a app vi ſchmaach bat Fefus vs dent 
groben Rünig gelitten / vnd von feinengewaapne 
ter dieneren / die jn vmbgabend / damit man ſaͤhe 
daß herꝛ vnd knecht gleych wäre. Dañ bey ſoͤlichen 
KRunigen vnd —— darff wol etwan einer der 
auff ven ſeil kan gon / oder ein gaugkler mer eer ba 
ben vnd erlangen / dañ ein fromer prediget Euan 
geliſcher warbeit:dann ſoͤliche leüt woͤllend eintwe 
dero daß man jnẽ etwas ſage daran ſy luſt babẽd / 
oder ſy woͤllend Das lernẽ das jnen zů jrem fraͤflen 
— tyranney —— iſt Herodes ſo 
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x in freuntliche die gottloſe febalcE- 
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Sehlnrer tr ongeffraafr ingon/ onb verutei 
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° Pilatiss aber berüfft Die hoben prieſter⸗ 
vnd die oberften vnnd das voick zeſamen / 
vnnd ſpꝛach zů jnen · Ir habend diſen mer 
ſchen a mir bꝛacht / als der dz volck abwen⸗ 
de/vnfihe/ich hab jn vor eüch verhoͤrt vnd 
find an dem menſchen der ſachen Fein 
jeinbefchuldigend: Herodes auch mit: dam 
ich hab eüch 36 jm gefendt/ vn ſihe / man hat 
nichts auff in bꝛacht Das des tods waͤtt ſey. 
Darumb wil ich jn ſtraaffen / vnd ledig laſ⸗ 

Dañ er můßt inen einen nach gewonheit 

faͤſts ledig geben. 

phulatus aber wie der ſicht daß jm Jeſus wider 

ickt iſt / vnd daß jm das nitt geraaten iſt das 
ern * Ei 6 an att eines 
Richters / ein fü u ſeyn / 
die pfaffen / geſchaꝛifftgeleerten / den oberen gewalt / 
vnd bas volck das jnen anhieng / vnd redt alſo zů 
inen: Fr habend mir diſen mann bracht / als den / ð 
Awer voick von geboꝛſame des Keyſers abgewen 
der babe: item daß er wider eüwere ſatzungẽ band 
le / nun bab ich jn in eliwerer gegewürrigkeitman 
cherley gefragt/ und bab vnderſtandẽ die warbeit 
von jm — find aber jn in denen übelthaa 
ten die jt jn beklagend nit ſchuldig. Vber das hat 
Herodes dem ich jn überſchickt hab / vñ der in de⸗ 
nen dingen baß dan ich hette moͤgen richten / dann 
er eüwerer ſatzungen vnd geſatzten baß bericht iſt / 
auch nichts an jm funden : Dann woer jn ſchuldig 

nden/berteer jn nit laſſen gon: fo er aber Fein 

ſchuld die des tods waͤrt iſt an im fundẽ hat / iſt er 
mit einer kleinen ſtraaff benügig en / doch 
bat er jn nitt getöder /deßbalb es mirwil gebüren 
auch die billigkeit zehalten / die Herodes an im ge 
balten bat. So wil ih jmmun erwan ein Eleine 
ſtraaff (die jm am laben nichts ſchadet) anlegen/ 
vB jn damit bhinlaſſen. Diß thett der Landuogt 
der meinũg / daß er verhofft / weñ ſy Jeſum ſabind 
fo übel verſpottet vnd geſchlagẽ / j grimme etwas 
gemilteret wurde. Sonun Pilatus mit difem für 
nemmen nichre ſchůff / ſender der Juden vnſinnig 
keit erſt mer gereist vnd angesinde ward/erdache 
er ein andere waͤg wie er jn ledig machre, Es was 
bey den Juden ein lobliche langhatbrachte gewon 
deit / daß jnender Landuogt auff das 8 ich 


nit:dann Dig laflen. Syrofftend aber vi 


ſo wit vmb Chriffus wı 


2, - ledi J ” ri . PR} 
en one bie ent Om 
lidpe fürkam der Landuogt jrbegÄren/ vnd 
jnenzween für/die (ale fy vermeintend) bei 
digeübelrhäter warend/da fölrind einen auß de 
nen vweyen erwellen der jnenn —— 


rabas aber was ein gro 


‘ willen 
F —S— ledi * — 







— fim 
ige ereutsigejn, SEr aber fpanch sum 
ne Ich 

Ina amp ledig 

J— — 


ffen. Aber ſy lagend jm an mit nge 
zey / vnnd fordertend das er ig 
——— —— 0 


zey nam überhand. BERN, 
Nun meint Pilatus /esberte dei 
ſtatt ein fslichen bafß zů jm / daß ſy ee Jeſum / det 
jnen ſo vil gůts geben, wurdind / we 
der einen feynd gemeines Aber der pfaffen 
vndjrer anbengeren vnſinnigkeit vi wuͤten was 
o groß / daß ſy ——— 

cſum ans creiits (welches ð ſe tod 
Das / von wegen deol gen auch 
der ſchmaͤchlicheſt) fordertend. Go gar habed die 
zus: nichts — si graufame Diener, 

ſo hat es dem Goͤtilichen radegefallen/d 
ſus aller eeren bꝛunnen vñ vrſpꝛ ver 
achtet fölte werden / daß er auch febantlicher 
—— ——— — es 

t vns zů vndwyfung/daß wirnik 
oder abfallind in —2 ee: Hemd 
von denen verag) 

werdend / die die welt lieb babEd. Do aber 
———⏑ 
iſt et /vnd 
doc mit werten jre gemut m 





oöchte N 
eſum den vnſchuldigen ledig machen. Aber die 
uden wurdend ye mer ye bitterer / vnd [dbreiiw 


teigig jn /creünigjn. Noch bat jram 
aefhner —— ver / ————— 
ater on anden ſy zeſtillen / vnnd 
Ich bin ein Richrer/ vi bab keinen fügnsoredt 
wider die vnſchůldigen / ich Ban einen nirrsden in 
dem ich Fein vrſach vnd ſchuld des todo finde/mas 
hat nun diſer gerbon das des todo wärt[eye x 
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Bar mh 
en jn eüch zelieb ſtraaf 
—— —————— 
vñ babend jm widetredt / 
——— & 

— —— — 


e edas bitt geſchehe Sue 
ae ee 
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dertend den au 
—— ee inen /da6 


wöltind, 
—— — tt an jm begangen bat: 
—— — —— 
ag 
d ſy einen mit 
imon —— ab dem 


———— nd gieng Jeſus vor 
bärmadı ————— 
 werfebonen, fonder das y deft 
wurdii —— vor jnen batz 
iß iſt nun igur vnnd bild⸗ 
—— Bas 
u 
——— 


——— 
5 






— die llagtend vñ bewein 
tend aber wandt ſi —8* vmb zů jnen / 
vafptadı: Jetöchtern von Jeruſalem / weis 
nennd nitt über mich / finder: weinend über 
euch felbs/ vnd über euwere kinder. Dañ ſt an 
Nee kommen / in welcher man 
ig find die vnftuchthaten 
—— had die nit geboren ——— vnnd 
biiſi die nu geſaugt habend 


— Zn 


 Bovelgetjm abeenach ein groffecbanff darff fEraaffen 
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den 
— == 
ee, 


HE 
—— 
—— geleerten —— — 
— —— —— 


— — — 


——e— —— 
ee 
weinen 


— 
eye i el ie en nn, 


nn off nern 


Sense sbenunen team 
me me ren bie mic vnai * 
vnd fen zeyt ewigklich geſtrau Band 
—*— Sann es wirtüber diſes land vnnd volck 
Dean ran ade ung kommen / dad 
man witt ſprechen: Wol — Deinfeger 
boien / vnnd woldenen leyben die nie getragen / wol 
denen brii en die nie geföttgrbabend. DSann die 
[a yanjreeignen Einder Tanner ehe mil. 
—— Paket amt 
mer bekümme in jrem e es 
ande fr fib vnnd —— wär jnen die 
ach wol geraadten / abet ſo nun der tag goͤttlicher 


a meer, ir ein ſolicher groffer 


—— der künfftigẽ ſtraaff überfallen / das ſy sun 
gen ſpꝛechen werdend / Fallend über ons: vnnd 
$äden biichlen/ Bedeckand vns. Sañ ſo ſy im grů 
harblüygenden holtz das thũnd / was wirt im dür 
ren geſchehent Mit diſer verborgner red hat Chti 
ſtue Jeſus wöllen fein hoͤchſte vnſchuld bezeugen / 
—— vnder aller menſchen ver waͤre / det 
kanen braſten / kein boͤſe begird nienẽ hette / ſondet 
er waͤre wie ein grůner baumderin alletley tugend 
ewigklich grüne /bläygerrond frucht brächte. So 
* valckheit / einen menſchen der allentbalb 
vnſtrafflich vnnd vnbehaglich iſt alſo jamerlich 
/wie werdend dann ſy / die in allen 
böfeh begirden gantz vnnd gar der maaß vermaß 
ger befleckr vnnd verfault ſind / das kein gůts an 
jnen hufft / geſtraafft vnnd verjaameret werden?‘ 


Es wurdend aber auch hingefuͤrt zween 
ander üblthaͤter / daß ſy mit jm abgethon 
wurdind. Vnnd als ſy kamend an die ſtatt / 
die da hießt Schaͤdeiſtatt / creützigetend ſy 
fit oa, vnd Die zwen übelehster mit jun] 
inen zur rechten / vnnd einen zur lintn Je’ 








Beyſpil 
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můͤt wi» DIE 
der die 
bad» 
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i Auplecung 
vergibj nen 
—— „Degen 


rumb, Vnd voe voict Be 
ande 
Beeren 


ee 


ugelbmnaac) bat mögen erdenchen/ Daobater.al 
ceren vnd a onferem beyl vnnd nutz 
= Ines ——— —— —— 
illigklich nideret vnnd gar 
bean ist 4 vñ zebehalten / der ft vos Gott 
made para 
lbs erejhmaa gib. U 
—— vs I gefallen vnferen ſtoltzen 
—— groſ 
ee 
den menfcen 
rend, Karo. Alonun Sefuope bed was vn auffder 
wart/vaiien bärer alle ding sh jmzieben wolt/ bat 
erein volkommen beyfpilder böcjten gedult woͤl 
len zeigen. Dann wie et der —— der jnen 
ſovu gůts bewiſen / ſo vil übels / ſhhmaach / geſpoͤtt 
vnnd and erlitten hatt / do ſy in am creütz han⸗ 
welches creütz auch die moͤrdet ellend vnnd 
arbeitſolig macht ) mit bitteren ſchmaach woꝛten 
beſch waͤrtend / die dem menſchen offt ſchwaͤrer ses 
leyden find weder der tod ſelber / ſo richt er ſich doch 
gar nit / ſchmaͤcht ſy nit / ſonder über das bittet er 
den vatter für die / die jn vnbillich ſchmaͤhend / vnd 
ſpricht : Vater verʒeych jnen / dann ſy wüſſend nit 
was ſythůnd. Alſo bat sr oberfter pziefterans 
altar des creützeo re pn N 
fib ml! malfü a 13€ welt heyl geſchlach 
8 Sein gebaͤtt iſt auch nit vnkrefftig nit vn 
fruchtbat geweſen: dann vil deren die auß irrſal 
verfaͤlt vñ den per battend/ 
wie ſy die warheit durch die predig der 5 — 
tend vnnd verſtůndend / habend ſy den nanıme 

des gecreutzgeten verj jäben onnd ebene Ond wi er 
wolderpharifeere fhnlckheit nitonirrfal gewefers 





trettend die 
E * * — 
—* Kate ſti 


ug des 








D wie weyt 


——— in 
Elein fräfel wider ſy cken war mann 
willen bewegend 


— ——— 
richtet / den man nit a — 


vnder dem paner vñ zeichen vnſers vnd 
* —— = uwind auff 
vnferen —— re der mie dam 'E 
welt find ablegt / reiniget 
———— vnnd 
— 
ben annemmind/das er ons verg 
ſunſt entgegen tre arg 
vngerechti⸗ eit er kennind / vnd ſein 
ſp —— gegen vno e 
vun mie ai 
iger ſin — 
Se föyer: — 
bereitft/oder ein ſund vff — * — a 
fürbin die mache des teüfels nit / 
am crüg rüffter:boch ba —— 
le lender ſehen moͤged —— 


wilt alſo verzweyflen das 
überwunden/vnd bat jn dir überwunden. A 
fend denen in Afia/ı&ur ——— 

ſ — 





— — | 
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eng [ Ba 1% 15 
— um | 


Saar ottes/pnd 
‚der 


ich NEE 
‚bat/fo. Krems Bu Sale 
— das c6 das 
—— —— volck —— wunder 
jichen gebebr batt:onnd vnderſtůndend alfo des 
bene: von Cbaiffo — 
en nu 
* nderſtoud Benꝛen 
das er beym voick ——— 
baßt maden das man hidts auf - 
‚er nicheo mez gelte/onnd wöllen®, kr 






‚mie 
Er 
dedbere 3 
Bee —— 
—8 — 
onder im v 
— es —— 
——— 
er! 
"bei den lanben wenig bieltend/ 
—— 


soder nichts daruon ⸗oder jn verachtetẽd / 
die ſpotietend deß Herren urdarumbidas er 
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J 
367 hen g fprach 


oarlich fag dir / Heütt 


— e ſich auß ‘er 


—— 
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Es — 
Febreiſchen bůchſtaben 
ne le — 






— 
nd billich darinnen wit end 
bat 
gedenck an mich / wenn du in 
deinreych kumpſt. Bein: zů ſm: 
Bestie 


im paradyß ſeyn. 


SZit alles wasnitgnüg/derein 
de —* — 


—— — —8* ab dẽ crütz / vñ 
— 9 — du der Ch: der welt / 
az * —— * 

Fi y en t Igu ſach / ſtra 
— Area pad: —— ſter⸗ 
ben — — — 
teft du dich doch vor Gott fe vnd abjmer- 
ken / das du — yetz ſterbẽ wil verfpor- 
tetiſt / ſo du doch auch mit jm im leyden biſt / wie 
wolet vm̃ vnſchuld leydet. Eo ſtadt anders vmb 

in anders vmb one, Wir leydend ſtraaff fur vn 

—ä Yun 
iſt es einzwifache ſünd / einem — übelrede 
vnnd einem onf&buldigen. Sifeseiignuß barder 


s 2 crütz Jeſu gibenwamirjein vnſchuld 


tbalb bärzeugnuß hette. Von ſtundan kart 
35 ſchacher pa vñ ſprach: Her: 
ip mein eyngedenck / fo. du in dein reych kumpſt. 
Ein wunderbar vetruwen hatt diſer moͤrder / das 


Ee von Jeſu / den er am creüsz ſicht bangen vñ ſtet⸗ 
ıben/bilff vn ſaligkeit alo von eim Künig a 


usderwicein ſtumm auff alle (umaabwort 

ſchwigen bat/iftyerz nit tum noch ſtumm gegen 

— in mie vertrauwen anruͤfft / vnnd ſpuicht: 

v30 fag ich dit / beüt wirft du bey mit im pa 

tadpf feyn: daoſſt / a der růw / in der froͤud / vñ in 

erfriſtung / die du nad) dem lyden empfaben * 
D vie ein gluckſalig ding fee allwägberbt dies 
ij 


re 


vn Jeep alauvalshhuſ / vw man Euan Tee 
leenſtanb vnd 
—— 
biß an die ne 
—55 
—— (ach! — 
meinen geift in deine hend. Vñ als erdasge/ 
hattıgab er den geiſt auf Do aber der 
—— Meiom 
—— ‚Sürpar Ss vokävofr 
Bel 


———— 
—— — 
abend das alles. 
— ————— Mpeg Pole ve VDE > 
Ense efinftemuß 
big vmb die Sañ 
— 

— — antzen welt. 
— —————— en } 
ab ſoͤlich F 
Kar, Sescbas im vnpd wage 


han niet un. verftünde/das 


und. DnbBi. Schu vi 





1 idertrechrig I 
wer ig/die derrlich / vnnd 
eerlich, Ak Eameiner 
55 genent/von Arimathia 
ein gůter frommer 


—— enommen vnd geſchwachet hette wie an mann / der was 
De / die von tag ůtag allgemach abnem — 22 Gottes barrea®d. 
——— — ſonder was vom oberen gewalt ein 
——————— —— berr/aber nie batt er verwilligerd 
worteen / ſein ſeel w naar 
Sıißbattein ba ————— ———— er gegen Icſu in ei 
wargenommen/der nach beym creütz ſtůnd / vnnd nein bergen vonn 
ee die Jeſum haſſetend / nit — 
—* IR 3 Sur 
huld , —— — — re —— 
— nen hatt / vnnd ſprach: Waarlich / Matzen vnd den nam̃en Jeſu verjäben 
di Ike ʒ hat damit 
— 53 tigk eit der Juden geſtraafft — aa EEE 
vnnd beſcholten. Dann wenn einer fpricht von / der wasein 
eim derzum tod verurteilet iſt / er ſeye ein frommer as ni belle in jene 
mann / ſo wil er mit dem felben auch ſagen / der / der —— 
wor. 
Sas ander gemein volck alles das fSliche ( wie —— —— 
gewon iſt) zeſe was( dann vil wa⸗ #et/der hieng zů Půats / vñ batt vm denlyd 


—* 
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IE I ann en end 


er alles das 


ftg 

denr off welchẽ tag man zů 
auffden Sabbath net ifervann den Sabhatb 
verborten. Diewepberdiedens Her 
ren lget warend / vnd Jeſum von weyt⸗ 
ne biß * 


ingelegt 
— inden. Vnd wie [yo ei⸗ 


was 


Atiechende koſtliche gefälb 
rem dena in were 
evormals vom Nicodemo auch etlicher maß mie 
myrrhen bereitet was. Aber die andacht der weybe 
————— 


J vornals jm das koſtlich — von 
fen außgieſſen / das er vff diſei 


———— 


—— abſcheid * baten wann 





achaeı rwtend on 
gejarze/d Sabbath 
Ey ham N” 
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> Bender rem ine 





Ri aber an dem eiſten ag Ik 
dem Sabbath vortag / 
H zum grab / vnd rügend Die fpe 
Dane bereit vndetz 
lich mit ſnen Sy — 
— 
ineyn / vñ fundend den le 
fünit. Vnd es begab ſich Veh darumb 
kümmeret warend/ ſihe / bahn zů jnen 
Wwen menner mit glentzenden kleidern. Vnð 
erſchꝛackend / und ſchlůgend jre angefi ch 
Inder ch zů der erden. Do fprachend die 
jnen : Wasfüchend jr / den läbendigen bep 
bentodten? Er iſt nit hie / ſonder iſt vferſtan 
den. Gedenckend daran wie er eüch ſagt do 
er noch in Galilea was / vñ ſpꝛach Des men 
chen ſun muͤß überantwoꝛtet werden indie 
d der ſunderen / vnd gecrütziget werden / 
vnd am dꝛitten tag auferſton. Vñ ſy g gedach 
tend an ſeine wort Ond giengend vo grab/ 
vnd verkundtend das alles den eilffen vnd 
den anderẽ allẽ sEs was aber Aa le 


Salene vnd Johanna nd TTario Jacobi, 
andere mit j dief$lichs den Apoftlen 
ee eodunckt —— 





man 
ver su ab gelegt. f end 
Die aber die weyber an ie Verne 
vmbſich ——— ochtind dannen 
6 fähehtdfp wie der ſtein dannen / vnd da⸗ 
——— 
gab ne doch die liebe vñ 


‚einbers. TDiefyaber hineyn Eamend/ 

den leyb lefünit/varaby vaſt übel chrackend 

* — — 
fan: 

Aukhniesgrablär Eönne fen /D5 fr ek befhlef 
vnd hattend. Wie ſy nun al⸗ 


on zween Engel in jünglings geſtalt /mic 
Hehe vnd freüntlichem —*— ſſen 


ir antlit vnd augen der erden / dorfftend die 
enligkeit — uübermẽſchlich was / 
hiranlügen. Die Engel aberredtend |y freüntlich 
— die erſchrocknen gemůt / vnd ſpra 
end: W füchend jr jr weyber Was ſůchend 
je den der laͤbt bey den todten Hie in diſem grab 
— — ld 
bendig iſt worden / iſt erniemer im grab da die tod 
ten ee er iſt wider erſtanden / vnd laͤbt 
onder den labenden. Er hats vorgefagt|daser 
ſterbẽ wurde / zů was zeyt vn was todo dat er auch 
geſagt: dabey bat er abet auch vorgſagt / daß et am 
Bnirte tag widerläbendig wurde. jr glaubẽd 

tod vnd gefforben feye/ dann jr babende gefä- 
hen / ſ glaubend auch Daß er wider erſtanden vnd 
Ubendigfere:dan hater an einem sıtwaar gſagt / 
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Außlegung des > 


habẽd / ———— «üch/ es wite von 
v N a a 
Bi a nenld 

uch ro 


v 
schen warend/ von ftundan ſabend ſy bey 


dem Eundtend/warend Maria 


wie kan er eich am anderen Ha 
der traurigkeit vide [cadcken eüwero gemürsy 
ding die fich verlauffen babendids ernch ; 







die bend der ſund 


f verbosgenlaged:wk 
jünger audp fcbier gar vergeffen batıend als 

ner yundanar oma a 

an verzwepfler ward. 

weyber ws [p geläben/ond von den Englengchon 


be barzend, 


von den anfencklich vılach des todo Fomien was/ 
— das läben wii fröliche bortjchaffe werkündtwer 
de. Diewerber aber/die [Sliche den Apofllenanı 
Johanna ei —— 
Lazarı/ ein wey N 
ui Perodis/ Martaein müterdes] ingerẽ 


cobi/ die ein fehwefker was Marie — 


wii —— * 
gelabt hatt / jm nachzogen waren 

Sıiewerl aber Das, [odie wepber fagtend/ 
alsublich was/ alaubrend jnen die it, 
Dasbatt aber Bott aljo gefügt/daß 

langfam glaubtind / damit die auferit@ 
Herren mit vil —— 
ſtatet wurde. Vnd alſo babend Die 
—— * * — 
sung eins vom grab [agten wopbe 
rading gebebt/vnnd ale vil als fiir einemeralimi: 
dan die weyber vm̃ fe willen des. 

offt inen felbe epnbildend / vermeinende bind 
das p nit fühend:wnd pssinh/onefy nitbas® 


ü 


En 3 a 5 % I 2 I I Do SE ann nn nd „A Bun DS 2 


Euang.G.Lutas. 


flönd auf / vnd 

er nen vu bie 
ligen / vnd gieng daruon. Vnd 

Mares J 





55 — vnd fi chmiteinan 
——— 


nahet Jeſus zů jnen / vnd 
— gu 
yet jn nit erfanntind. Er 
w find das een 
Sara eh eich handlend / vnd 
? Do antwoꝛtet einer mit nam⸗ 
— —————— zů jm: Biſt du al 
J——— Jeruſalem / 
der nit wüſſe was in diſen tagen darinn ges 
Mahen ift x Vnd er ſpꝛach zů jnen : ns? 
1 ae m Das vonn Jeſu 
welcher was ein pꝛophet 
rk vor Bott 
vñallem volck / wie jn vnſere hoben priefter 
vnd überantworter habend zʒur ver 
damnnuß es tods vnd jn gecreütziget. Wir 
aber hofftend er ſoͤlte Iſrael erloͤſen. Vnd ü⸗ 
ber das alles iſt heitt der dꝛitt tag dz ſoͤlichs 
gefehähen ift. Auch habend vns erſchreckt et 
liche der vnſeren die ſi nd frůͤby dem 
grab eñ vnd habẽd feinen leyb nit fun 
be vnd fagend/ ſy habind ein ge 


CCXM 


——————— 


5 en 


” Nana 


ee 


—— Dana erben 
was erſchrocken / vnnd was jnen 
jnen getraumt: ——— raum 
liebveß ſy nit vergäffen Eondren 
Zelerfe wie fy vil 8 
—— — —— 
oder drey ſyend die von jm redind / woͤlle er bey jnen 
feyn: Das bat er diſen zweyen nitt allein mit 
geiſt / ſonder auch — —— 
terers alle geyt Er bat [ib auff dem wag / 
wie einer der i —* wil / zů jnen geſellet / doch 
ineiner gſtalt daß ſy jn nit kañtend: wiewol er eben 
den leychn am hatt den er vor dem todgebebt hatt / 
aber jnen ſind durch jn jre augen der verhebt 
— (rind wiewolfp jn ſabend it kañtend. 
ige gůte geſelſchafft —— 
———— nichts anders fragend dann 
won Jelu, Sälig find die / zů denen ſich Jeſus ges 
feller. Zegleycperweyß aber wie Jeſus gern bey de⸗ 
nen iſt die von jm redend / alfogefeller ſich derteii- 
fel gern zů denen / die reden beauchend/ durch wel: 
be gůte ſitten zerſtoͤrt werdend/als von vnkeüſch⸗ 
heit / von — raach / von bochfart / von ge · 
wün/dem naͤchſten nachteden / vnd jn hmaben. 
Dieweyl ſy abereynbzünftig warend in ſeiner lie⸗ 
be / vnd doch auß menſchlicher bloͤdigkeit an feinen 
verbeiſſungen Weyflet end / hat Jeſus jre augen 
ein zeytlin verhalten / vnd hat von jnen ers 
fraͤglet was ſy vonn jmbaltind. Diß abet thůt er 
nie darumb / das jm etwas verborgen ſeye / ſnder 
das er jrem v belffe / vnd dardurch vnſe⸗ 
ren glauben ſtercke vnd befeſtne. Alſo ſpucht er zũ 
nen: Was redend jr mireinanderen/ vn ſind ſo be 
nee vnd traurigt Dann das lepchterer vns 
auch die traurigkeit vnnd das leid / wenn wir ye⸗ 
mants babẽd dem wir vnſer leid moͤgend klagen. 
Menſchliche anfechtũg bat abet dz an jm / das wir 
meinẽd was vns allermeiſt angelaͤgẽ ſeye / dz ſoͤlle ye 
derman wuſſen / vñ Flle fein and ——— 
u 





Dndergieng bitten yinenze 
Senne 
— — 










—* 


= e ei gene: a m - 
vnd nie allein voroit / dem erlieb geye 
N — volcE/ worbemer el 


nerwunderrbate Acer vis gůtthaat balb ein 
a 
on den 
Te —— 
! ir ae 
sraffedefinägier wurde das —— erl⸗ 
— — 
nun ert 
Seren fomia berteo umbtoin ðbabend 
wir Eeinboffiiüg mer. Wir hattend au⸗ ein troſt 


abernach deiner süim tod verurteiler/gecreitgiger” e ! poieldi 
vndbegraben iſt / ſo iſt beütt der deitt ag das eo al —— bee i 3 
les gefehähensTond ıjt bein gewuſſe boffngmerse- müß. Chaiftus.aber wirt fein eer/dieer/ 
baben wiewol Ag ee aeldaffen/gehept bat/gar vilanderer —* 
mit einer neüwen vngeh oͤrten bo fft mer er⸗  tenvnd eroberen bey den menſchen | 
ſchleckt habẽed / die vor der Sonnenaufgang zum menſchen seiqe/wie man nach redeiteeren/dienie 
gtab gangen |ind/vn fpredbend ſy babind denleyb mermer verblichen / niemermet abgon wirt/fire 
nit fundẽ doch ſo ſend nen wol engel erſchinẽ / die ben boͤlle. EN 
babind geſagt er labe. Aber diſer ſag batniemante So nun Moſes von diſer ſach ß klatlich vnd 





laubt/dec [indetlih anßden vnſeren zum grab vil geleert / die eten 
gangen habẽd woͤllen erfaren obs Doch waar weyſagt N incl jr ſo in giob 
eyewiediewerbergfagtbabind. Sesgrabsbalb vnuerjtanden gemür babend/daß jr auff einen 
‚abend {yes funden wie die weyber gefagt habẽd / Meſſiã vndb {5 wartend / der mit waͤgen 
dann ſy babend das grab laͤr vñ offen funden / vnd roſſen / reüteren dffanden/mirgerü a 
die tuͤcher dareyn der leyb gewundẽ iſt en / ha⸗ ug / mit geſchütz / mit büchſen vñ mi 
bed ſy im grab fundz/ jn aber habẽd ſy nit funden, —— vãdeßien / brand / todſe 


Vnd er ſpꝛach zů jnen: O jr toꝛen vnd traͤ gieſſen jm ein weltlich teych wölle ee emnmar 
ges hertzen zeglauben allemdem das die pꝛo⸗ Derftond r noch nitdaß die afebifft 
pbeten geredt abend : můßt nit Chꝛiſtus ſoͤ vnddaßdie manche Mefjienir ſaden 
Licpesleyden/visd feiner berzligkeit yngonr mir pe die welglicben Sürftenjre Munigtt 
Vnd fieng an von Moſe vndallen pꝛophe⸗ ————— ar 
tan" legti - - füber Eraffr- Warumb erfüntelend jr Dies! 
nd legt jnen alle geſchrifft auf die von  fennirdie von Chriſto vilgewerfjagt 

jm geſagt warend. Di fy kamend naach zů  bebend fy gegen dem ds Chriſtus von fm ſelbo v 
dem flaͤcken da ſy hingiengend vnd er ſtellet — (einen jüngeren/wnd gegen DERART 
fichalswölteerweytergon. Dndfynötige 5, gefage batıgefääbenift‘ 5 1b 4 *— 
Bd re Bleybbey vns / dañ es Auen Sebi Ehen — 

abent werde vñ der tag hat ſich geneigt. in ünffrige verbeiffen batapichroswerflen- % 
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BEER — 


| Suite. 


| — 





Eu m m U SE 3 ———— ——— 


Euang. CEutas. 


ea —E Das 
—— —— 
skünffrigen Chriſtir Dañ Mo⸗ 
ae en / ſonder allein ein 
Gottes er hat auch das volck nit recht frey 
den 2 * ken 
a abylon mitffen dienen vñ eigen 
\ aeg —— — 
er / voick gefuͤrt hatt / 
—— Vnd ob er gleych dareyn kom⸗ 
——— 
tag a eyden vnd 
ee sonen 2 Bar babend die 
— en vñ 3 
een Ir bee — * 
recht waar Moſes / der 
lein die Juden / —— 
trauwend / vonder — 
— —— mar no rn 
denfinfternuffen 
vonden ſunden / 
einem —— vnd fuͤtt ſy 
züder frepbeit des geiſto / it jr ewigerbauptinanny 
— vnd geleidtomañ / biß daß er ſy durch al 


SEE 


ck 
l 
Be . = — ben / C 


CCXV 


—— — indasewig vnd him̃eliſch med 

ein geiſtli 

/ welches ce 
nen 


gebätten/dasex ——— 
— WOMEN Een a 
en, ade —5 
weltẽ ſün v v 
= Chꝛiſtus / wir erkennend 
efsloych fem/ onbais vilalseinanbernndDe 
ofes bat dz geſatzt ab dem berg bꝛacht / Chri 
fs bat die volkom̃enheit vnd geiffdes gefansteo 
—— ans 
—— — ton lg ne : 
rem er au on 
—— ftie af wi Do beit ap 
Donzion wirt hal — 
Gottes von Ferufe ge ige 
— ——— ———— 
e vo 
— fridſam vnd ſtill / ſenfftmůtig vnnd 
ee 
——— 
— — —— ‚Semi 
eit vnd wil nt 
——* sta 
entalten fe * in 22 
anñ jt w enbabend was 
ben hat: Ich hab meinen geiſt auff in. gebẽ / ae 


Außlegung des: 


den 
richt wirter Sic neo pn fen fin 





beit gefchei 
der weyber bettri 
een diejr —— 


von jm geboͤrt h mend zů mit alle die 
arbeitend vnnd er ind / ich wil eüch růw 
reverse einiges ba 
ernend von mir/i n 
—— eines nideren hertzens / ſe wetdend 
a eisweren feden. JDelcbemüter hat ye 
Da geneeit / 


eyter / ſo was das geſatzt Moſio nit alle voͤl⸗ 
——— Seren nit geben das es allweg 

w rent aber/;wiecsallen vol 
Accen geben it alſo wirt eo auch von einer welt in 

Die andere niemermer venderet biß zů end $ welt. 
Ermaſſend auch hie / wiealleding jnen felbe mit- 
end vnd eins find. Erſtlich / wie Jeremias 
larlich vnd heiter vorgeſagt hat / die beſchney⸗ 

F des leybo werde aufhoͤren mit den Ceremo⸗ 

* nien/fepren / onderfeheid der tag?/ vndetſcheid der 
JJ auffer 
wo dingen / die allein einzeytlang geben warend/ 
Das ſy den groben Fude — waͤrind geiſt 
een Alſo ————— Brachend 
„euch neüwbsüch auf/ vnnd fäychd nit in Die doͤrn / 
5 dem Heriꝛen beſchnitten / und ſchneydẽd 
wäg die vorbaut eüweret hertzen / O jr vom ge 
läche Juda / vñ eynwonet der ſtatt Jeruſalem. 
Zug Ie__,Weyter ſpricht Jeremias an einem anderzozt: 
remig mend war/es werdend die tag kom̃en(ſpꝛicht 
sögnaf- der Pers daß ih ein neiiwen pundt mirdehauß 
Iſrael vnd Fuda traͤffen wird / nit nach den alten 


— 


undt / den ich mit eüweren vatterẽ 
B darauff 
vmiräglichen gjans/ da bili 





a ine jünger/sie am Gab 

— — B— verangen i 

beſchitmt und veranztwoster/boer fe 

der pbarifeern falfch viteil nei 
Fafkind nie Jobafttojlingen Jen erden 
tzigen Be Ceremonien des Füdifhen 
rein macht / vnd den der von en 
teilet vñ gefpzochewas/wider — 
er dem bettriſen / der —— —— 
überlieff / vnd andere mer / on mittelð 
—— vergibt. DSanpejowaseein | 
gefasst 2 bottẽ / daß man bran fürdiefünd 
* en / vnd die ſünd mit etlichen 
© 






en vñ gaaben ablegen vñ teinigẽ 
8 ein erneüweret des alte 
bat an ſtatt des rate n 
ae vnlin vi 
——— 
Run est das vertrauwe auff jn / vñ 
trauw ſun / dir werdend deine fund ver igen Jen 
auff ein zeyt hat er noch haller den 
—— Zeigt / da et bbelitet den 
ee 
o aber das vorig geſatzt nit ver 
tet die 
5 ſich an jnen serächen. Hat ernit 
gantz den pfaffen / geſcheifftgeleertẽ vñ 
alles anfähen genom̃ en / die no ſo —— 





4 







nn 
sa En Zu Bu nl 


in iM nn 


ri 


a ee — 


u: denen ee 
— — — 


ð niel 
— abe Be * 


—— 
ſtus 


—— — 


——————— en fün — — 
——— rtzuatter vn! 
jaüber alle menſchen die ye geweſen in [no ind / 
oder fern werdend / gehoͤrt worden a 
Bat einend gemacht am leybli Spike 
tbümb Moſis. Vnd diß ſagt gar klatlich der Da 


niel an dem vorigen oꝛt / da er ſpricht —— 


wirt aufboͤꝛen das opffer. Nchts anders. 
bat auch Gott gewoͤlt / do er durch —— 
ein vrrutʒ ab den leyblichen opfferen habende 


Kae ——— Pf [157 


bangen“ Fb bin jren mild. Die brando 
———— vnſchlit der feißten / vnd dz blůt 
am̃eren vnd —— wil ich nit. Item 
klarlich das zerſt oͤren der ot 

dan rennpe — * Bat nit ſoli 
bes Chiiſtus feinen jüngerẽ auch geſagt / do er ü⸗ 
——— weint / vñ jr Eiinfftig jamer 
beklagt Dann Gott / der ein geiſt iſt / bat yetz ein 
verdruß in dem tempel zewonen / der mir menſchen 


ken gebauwẽ iſt. Er barkeinen luſt an den vy 


opfferẽ. Er bat ein andere ſtatt begärt/die 
— ——— tempel der jm 
eye/der von jm allein gebauwen ſeye / mit 
ge geifigeweyber, Et begaͤrt andere 





Euang SLucns 


en — een i 
— das 


ſal — 


inen ec 


CCXVI 


ander volcEdas 
——— — rs 


ds ſelb 
dem groben vnuer 
ein seytlan: ——— 


2 anfeng — 
— 


auwen iſt von laͤbendigen ſteinen / deren m⸗ 
ee ef 


Sauid im Pfalmen Een 
—** din Di 


— —— 


— in den Gott erwelt hatt / verw wol 
on diſem ſtein redt auch Eſaias an einem 
= me Von in kn nor and ef ch wil ine 
pfim̃ent Zion einen fein legen / einẽ bew 
kſtein / einen koſtlichen ſtein der im 
een einnehmen 
ie sende — ——— 
— — einen 
velſen bauwen ſoͤlte / welches hauß 
ergüſſe mag int, Fu dee 
red er one tel Das pfimment der Rilchen / ſich 
ſelbs hat woͤllen bedeüten / wider welchen auch der 
Keane Innos. 
t feinen junger Petro verheiſſen ha 


wınd/ Eein 


alaınan Dacben temp 36 Farafalat gebau 055 
ae mach dem und in Wofesangebenbatr. Wie. lomon 
aber der * fridfam Künigein — was des Sugnuß. 


waareMeffie ee ewigen swiifched 
ben gemacht bat: iſt auch 
der ſelb tempel / der mit eis arbeir gebauwen 
was / ein bildner des tempels den Chriſtus ſelbs ge 
bauwen bat / als er dann vos zeyten Durch den pzo= 
pbetz Nathan zum Dauid geredt bat: Su wirſt 
mir kein tempel bauwen daß ich darinn wone / ſon 
der einen ſomen wird ich nad dit erweckẽ / der von 
deinem leyb kommẽ wirt / der ſelb ſol meinem nam 
men ein hauß bauwen / vñ ſeinen ſtůl wil ich ewig 
feine. as aber [Sliche verbeiffung auff den Sa 
omon nit reiche / das wirdt auß dem gar offenbar/ 
Das im ſtůl Salomonsyerz [nee vnd auß ⸗ 
lendig ſitzend / vnd daß das Jüdiſch volck in kur⸗ 
tzem vnder alle Heyden serfirönwr wirt, 
Sas hauß das —— zů Jeruſalẽ gebau⸗ 


F 


Vonder 
fan Je» 
ruſalem · 


Sumd hater ſtin 


—— 


wen hatt / das was atbeitſam nut metzgen / rauch / 
naar en das batifia= 


mir eebruch 
— — 
E vnd vereeret hat. Yes trachtend wie die wort 
een 
ein gerech 
gerdiwer Plunifkbeinfremmier 
noch gerechter gewefen/ dann allein Chriſtus / der 
felb iſt nit allein von aller befleckung der ſünd rein 
gewe nder er iſt auch det / durch den alle men⸗ 
Iven from vndrein werded. Waserforderet aber 
Chriftus von den feinen/dann glauben" Vñ dar- 
mbbater ein Rulche (die von den geſatztiſchen 
wercken nichts weiße ) gloͤubig vnnd getreüw ge⸗ 
nent / als die allein auff jm ſtande / allein auff jn ge⸗ 
bauwen ſeye ¶ Wenn jt dann hoͤrend daß ſy im ge⸗ 
richt erloͤßt fSlle werden / ſo ſaͤbend jr wol daß das 
vertrauwen das man auff die Ceremonien des ge 
ſatztes gehept hat / aufgehept iſt Dann Gott rich 
rernit auß den wercken / ſonder auß dern glauben: 
— ——— 
der auß fromkeit des gemůts Das iſt aber das ge 
richt oder vrteil / das die / die Chriſto verrrauwend/ 


durch ſeinen tod (Dann er die ſtraaff fiir alle gelit⸗ 
ledig werdend/ vnd 


een vnd bezalt hat ) von fürden 
durch fein gerechtigkeit gerecht / vnnd die werdend 
Ale flerifanin —— añs 
baͤteyn zegon. Mas habend jr ein geiſtliche ſtatt / 
vnd einen chen tempel / die man nit mit dem 
fingerzeigen kan / wie auch je Künig vnd werck⸗ 
meiſter mit nit mag gezeigt werdẽ / wie er 


ff 
dann ſelber / do er geläbt/ geleert bar: Wenn fy zů 
eueh ſagen werdẽed⸗ St iſt Chriſtus / ſich doͤrt 


iſt er ſo glaubends nit. 


vößerg Laſſend die Judẽ ſich jres bergo Zion troͤſten 


Zion. 


auff dem dertempel gebauwen iſt / Zion wircfür- 
hin geiſtlich fpn/ wire die gemüte der glaubigen 
von begird-der irrdiſchen dingen hoch aufsiebeny 
zudem fleyß vnnd liebe der Himmelifchen Dingen. 
Donwelben Zion Eſaias geweyſſagt hat / da er 
ſpꝛicht: Es wire geſchaͤben zu den ietſten zeytẽ wire 
der berg des haufes des Perrzauff ð hobe der ber 
ge bereitet werdẽ / vñ wirt erhoͤcht über alle buhel ⸗ 
vnd zů jm werdend lauffen alle Heyden / vnnd vil 
völcker werdend dar gon / vnd ſpꝛechen · Wolbaãt/ 
laſſend vns auff den berg des Herren gon / vnd zů 
dern hauß des Gotts Jaacobs / der wirt vns ſeine 
waͤg leeren / vnd in feinen waͤgen werded wir wand 
len Dañ von Zion wire das geſatzt außgon / vnd 
das wort des Herren von Jeruſalem. 


Außlegungdes 







Seo geiſtlichen bergo wirt Dauidofft za⸗ 
—— — 
Dedniernermer ;gr/ wie der berg Zionnicme 
i 8 aber der temp 


ölle att des 4 ch Ich 
—B— gehoꝛſam 
er 
vndjreglänen zů ſichlen verſchmiden 





finſternuß nit wan 
Eſaie entgegen wi Siß 
m cs — * en 
tẽ ein nüw volck verbeißrer jm dutch Seat / 

ein volck das ſich nit feiner —— — 
das allein ſich det barmbersigkeit Gorteongſt⸗ 
der fpeiche alfo : An dern ort da man sis jnam 
Nit mein vokEfindjr/wirdeman jnasfagen: 
find Finder des läbendigen Gottes / vnd 
mich erbarmen deren Dieoneerbermd 
verftade das Heidniſch volck / das vorhin 
den vnd abgoͤtten gedient hat / yetz aber were 
die Euangeliſche leer (die von — 4— 
iſt) annen men Vnd von difembaraud El 
geweyſſagt: Das volckdasichniebebenebab/bit 
mir gedienet: vnd ſo balds mich — 
geloßt / vnd iſt mit gehorſam geweſen Seimpeme 
mit diſer prophecey die red Thriſti / da 
Id hab noch andere ſchaaff die nit auß deſhaf 
fall ſind / die můß ich auch harzũ uͤren 

Ss das prieſterrbům vnd dasreyi anne 
set iſt / ſo mülfend alledingneiiwfern. 9 
— IR." 
uid im cix Pſ⸗ — — 


und ſy mit trifft/ Diß vol⸗ 
/jt hertz 












pn 





Euang,G. 


vnd eo wirt jnnit gerüwen/ Subifkein priefter 
— nad der er B 

i ‚aber was ein prie 
priefter des aller böchften Östteo/dan er nit nach 


ch 
des lobs 


sam ſelben ort ſpricht er: Das of 
wiremich vereeren / das ich jm zeige das heyl Got⸗ 
tes an einem anderen saufen Ha, 


der d H 
She (a Be — ae 


des gebatts oder der begirden / von dem 






eich Cbziftus geleert hat Alles das jr meinen var 
terbitten werdend in meinem nammen / das wire 
rich geben. Das ander iſt ein lob opffer/welches 


auch gar offt vollbracht vi braucht hat / 
dann er offt lob vn danck geſagt hat ſeinem birm= 
meliſche vatter Das duitt iſt ein opffer der gerech⸗ 
tigkeit oder from̃keit das dem froimmen vnſchul⸗ 
digen die krafft gibt desläbens/ vnd den důrffti⸗ 
en dienſtbarkeit der liebe. Des opffers bat Chꝛi⸗ 
ein volk ommen beyſpil vortragen / der ſein 1d- 
ben für ſeine ſchaͤfflin / ſy si. erretten / darg 
hat / vnnd iſt der einig vnder allen menſchen fun⸗ 
den in dem kein trug iſt. Item ſoͤlichs bat auch 
Chriſtus auß dem pro geleert : Gond bin 
vnd larnend was das feye/ Ich wilerbärmbd vnd 
—— liter ten 
v merckend nun das im geifflichen 
sonder dem hoͤchſten vnnd Ad prieffer Chri⸗ 
ſto nit mer fleiſch gereile wirt vnderdas volck von 
den spfferen der kelber / boͤcken / vnd [baafferfon: 
der ein geiſtliche ſpeyß wirt außgeteit vonn dem 
koſtlichen opffer des lybs vnd biůts Jeſu Chꝛiſti / 
das er ein maal geſchlachtet vnnd geopfferet bar/ 
das es von ſeinen Chriſten offt geiſtlich mir einer 
danckbaren gedechtnuß möchte genoſſen werden / 


ſo h mit der gedaͤchtnuß vñ danckſagung ale vil 
als erneüwretend den tod jres oberſt en prieſtero 


JJ SER RER, 


Lucas. 

iſt one zweyflel das opffer / das bald in der 
———— 
bat. Don babe bene re 
bat/da Öotedurd jn (prior: Ib bab Bein Luff 
an iche der der /0nnd 
nemmen 


mein nammen groß vnder den Heyden / vnnd 

ee Hanna 
PO ulcpe (Eanch dan Dehfeeipefagerägeapin 
\ o iſt a vo Y 

$üPsrhtmen wurde/dasein perlicher der in derineit 
wen tempel kommen / wurde fprechen: Z_ teberlaß 
mid auch zum pziefkerteil/ Das ich biffen 


dfje. Das iſt das opffer das 

—— 
blůts nant 

es blůt er et hat das hei te 


babend jrs hoch von feinen jungeten den 
$wolffen md, — — 
andlet vnnd hat gewolt das es dutch ſy 

en menſchen komme be A 
Wienũ Chꝛiſtus / der vom himmel haͤrab kom 
mẽ ift / alle leybliche ding in geiſtliche verbeert hat / 
namlich / die ſtatt / den tempel / das prieſterrhůmb / 
die :alfo bat er wöllen einneiwreych aufrich 
ten / vnnd darumb bat er cs genent das reych der 
bimmlen /damit jr nit vermeintind es wäÄrecıs 
reych wiees in difer welt iſt Dann ober gleych ein 
ber: was allerdingen eeer in difeweltbArab kam 
ſo waß doch ein geiſtlich reych: das felb dem vatrer 
zreerobeten / iſt er dem vatter gehorſam worden biß 
in tod des crützes. Alfo bar er dẽ widerfächer über 
wunden / alſo hat er fein volck erloͤßt / alſo hat er ero 
beret / gepflantzt vñ befeſtnet das reych ſeinem var 


bas iſt den pundt feiner frum em 
ga —— — ſelber ge 


tree 
Ei 


ter . Yun babend die pzopbeten/ wo [den Mef: Vonzit 
ünig / Fürſten / vnnd Hirrsb 


il verbeiffend/ Bu Be 
auptiman denent:iaber feinzuEunffe iſt zweierley 
Sie erjte zukunfft diei ———— 
vnd frůntlich / wie jt jn dann geſehen babend: dan 
er was kommen nit zů rächen oder zeſtraaffen /ſn 
der ʒebeylen vnndzehelffen. Am end der welt aber 
wirt er kommen mit groffer hertligkeit / vmbge 
ben vnnd beleitet mit tauſend Englen Keurteilen 


vnd zerichten die laͤbenden vñ todten Soeraber .* - 


yetʒ ſo ſchlaͤcht vnnd fridſam kommen iſt / babend 
jn vil verachtet vnd ſind an jm geergeret worden/ 
das auch die zwoͤlff / die er als die getrůweſten auß 
allen erwelt hatt / auß [dräcken vnnd forcht vonn 
jm geflobẽ ſind / ja etlich auch verloͤugnet habend. 

enn jr aber das jhaͤn das die propheten von jm 
fehzeybend/ gegen dem hieltind das jr geſehen ha⸗ 
bend gefcheben/fo wurdend jr eůch nit fEoffen ſon⸗ 
der je wurdend erkennen das er gleych allo kom⸗ 
men iſt wieer verbeiffen iff gewefen. KErmäffen® 
was Zacharias fage : Nimm war dein Küng 

D 
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Pfle 


—— in 

d fein frid wirt Eein end 

armen am ne igen/ vnnd 

ee wirt. er eynnemmen / das er das felbig 

vum mic gericht vnnd gerechtig 

—— — —— — 
g eye / verſtond jr nit 

Elaarlich Das reych des creüützes das Chriſtus 

—— gettagen hatt / mit dem 

luffts überwunden vnd beſtrey⸗ 

pe At Furſten des fridens/ 


—— jeyewoldasereinfölicher Rünig iſt der 
mir gůtthaat teitzt vnd locket / nit mit gewalt vnd 
— jr hoͤrend dz er ein vatter iſt der 
igen welt / en jrdaser den Fürſten 
difer weit vngleych iſt. Item an einem anderen 
Send elb Eſaias mit der gley⸗ 
ben werten: Hr wirt die erd mit der rüten ſeines 
munde ſchlahen / vñ mit dem blaaſt ſeiner l * 
wirterden gottloſen toͤden / vnd wire gerechtigkeit 
ein gůrtel feiner lenden / vnnd treüw ein gurt ſei 
nieren. Der wolff wirt bym lamb wonen / ae 
wirt mitdern gitzlin niverlige. In welchen werten 
man nichts hoͤrt das Eriegen gleych feye/ oder den 
waaffen die von weltfürften gebraucht werdend, 
Vetʒ boͤꝛend was er vonjmfelbs ſage im Pfal- 
men der auff jn Düter: Fb bin võ jm um Kunig 
verosdnerüber feinen beyligen berg Zion/dasich 
5 fir befelch. Hat er niemirdifen worten 
gnůg de rych der Euangeliſchẽ predig vß 
—— vñ zeuerſton gebe? Sas it das ſchwaͤrt 
von dem Dauid im Pfalmen fast: Gürt dein 
ſchwaͤrdt auff deinelenden —— — 
ner geſtalt vnnd ſchoͤne truck fürfärg glücklich für 
vnd regier / vmb der warheit fenfftmürigkete vd 
erechrigkeit willen. Wär batye gehoͤrt das ein 
ünigmiefpöncdeslerbe glücklich regiert ha⸗ 









— 
jm macht ein verjäher des Eua 
PR a vnd rachgirigen e 
mit deuen er den ſtoltʒen vnd 
u ) 
SED jr wuſſe 
vor fe er 
* 5386 
ſo j 
—— 
mit reychtagen / noch mit 
EEE en 
Pa warend / wider die auffe 
der Pe ferauu Dion er Sr 
der den ſtoltz der weltweyſen vnnd geleerten Noch 
x bater dur Die bauptleiit pin 
558 t zebeſtreyten mit keinen andern 
och rüſt ung / dann durch 5 
ten verſtand 
ac — — — 1} 
oit durch den felben —— 
ſeyn wider allen anlau vnd putſch der 
item mit dem panser der fromEeit/dasauf 
Pe peift/ mit deu 
—— it / mit den ge 
bitch des Euangelij / daß dao rein vnnd 
autet ſye von allen irrdifchen anfechtungen.2lbte 
vor alllen Dingen mit dem ſchwaͤrt ee 
iſt / mit Gottes weit. 


Alſo hat es Gottgefallen / dz er durch die 
heit ſeines ſuns fein krafft / durch die 
pꝛedig ſein weyßheit / durch ———— 
eo fein eererzeigt/o ee on Dave A 
denendingen ſtadt das reych des un 
am end der welt ſich die maieſtet Ch 
tdůt / ſo er die [hlächte vnnd — — Drag. 
denn wirt ſich auch barfur thůn die [älıgbait da 
35 die mit keinem Eummer 
noch befleckt £ Noch hat —— 
geiſtliche ſtercke / die krefftig ifE niderzewarffen 
les gebeuw das ſich wider die eer Gottes 
richtet hatt. Habend jr ye ein pe 
der ſenfftmůtiget / tugend 
meiner vnnd von allen alien 


teych weyter geweſen [eye dann Cheiftuer 7 ur 





a 





—— 


rn ae ———— 


LER TELLEU EST 


Sa 


# 





vnnd auß dem ſtammen Juda / vnnd a 


* 


a 


Enang.S.Encas. 


aber künigklichers / weder mit einem woıt die teü⸗ 

mit einem wort die vngeſtuͤmen 

———— ehe 

die auſſetzigen reinigen / mir ten 
allerleyEranckbeiten vertrepben?. 

Wie offt iſt er mitten durd die Juden gangen) 

diejn babend 5eröden“ Er ließ [ich 
— inneem ehren 18: 





Se 


X 3 das * igen 9 o. 
Mäntestjisine trüpfleaber die Kengelfüngend, " 


eer in der hoͤbe Öort. Das Find weinerin der wie: 


gen/aber Baodes der Kunig erſchriekt / di Wey 


en bärtendjn an vnnd verecrend jr. Diſe ding 
ind yetz wenig leüten bekant / die aber nachinals 
feinerzept der gantzen welr ſoͤlled verkündt wer. 
en. Me bus wirter feine jünger auf: 
rüften. Wenn jr nun die geſchrifftfleyſſig laͤſend 
—— —— eben vnnd geboͤꝛt ba: 
d / ſo d jeniemerzwer 
daserChi fercher verhetflen iſt ein priefter/ 
—— bebaltefder gantzen welt / für den 
hin man anderen warten 
Lieber trachtend in eüweren bergen fein gantʒ 
lben das jr zum teil ſelbs gefeben/sum teil von fei 
—— denen Die bey jm gewonet / 
mögen vernemmen. Da werdẽd jt nichts 
ind —— imalren teſtament re 
guren angebildet vnnd bedeütet / vnnd durch die 
propbeten voꝛgeſagt ſeye. Er was verbeiſſen auß 
dem geſchlaͤcht ids ſoͤlt er eroberen werden / 
dem 
t nen: — — —— — 
angeʒeigt: Vñ du Berblebem Efrata / du bı 
——— Juda / auß dit wirt vß 
gon ð mir wirt ſeyn ein Herr in Iſrael / vñ ſin auß 
‚gang wirt ſeyn von anfang der ewigkeit. Siß ha⸗ 
bend auch die gefchziffrgeleerren ( ee es geſchach) 
erkent / do ſy —5— y fragt / antwort gabend 
der Meffias wurde zů Berblebem geboren. Sa 
bärwirauch mercEend das Fefus niron vrſach zů 
derzeptgebozen iſt / do der Reiſer Das ganz er 
rien befeptiben verzeichnet und beſchaͤtzt batt. Di 
kB : Be mie —— — er 
vnd lautpraͤchter gemacht. Jr wüſſend au 
wol/das man jn gemeinlich nie für ein 


etblebe- 


mwiten / ſonder für ein "lasarener vnnd Öaliler ge: 


‚halten hatt / deßbalb das er zů Nazareth auferzo=’ 
gen iſt biß ins manlich alter / vnd da bey ſeinen el⸗ 
teren gewont bare: deßbalb jm auch Pilatus die 


der Kbegefänife auffe creütz macht / Fefus Nazare⸗ 


‚ge 
waapneten ne) wi 3 tere. beit über 


Soͤlichs habend duch diepsopbeten nit vers 


o ſy jn allenthalb nennend/ 
————— 






* 
— Seuche c auids 


irt 
*8 
— 
—— — —— 19 


ias geweyſſagt das et von einer magdt ſolte 
ren werden/fo — Darumb wirt cuch Gore 
ein zeichen gaͤben / end war / ein reine magdt 
wirt ſchwanger vnnd einen ſun gebaten des nan⸗ 
men wirt Emanuel beiſſen Sslidye hat auch 
Daniel ( wiewsl dunckler) geſagt / da er außlegt 
wao der ſtein ſeye der one hend vor berg abgeb au 
wen iſt / vnnd das groß vngebeür Bild ermürſet / 
welches bild auß gold / ilber / ertz / eyſen / vnnd leym 
zeſamen geſetzt was / vnnd ward do bald zů einem 
aroffen berg der durch alle reych der welt hinreicht. 
n Chꝛiſtus iſt one zůthůn des manns von ei 
ner reinen magdt geboren / vnnd der wirt alle reych 
der welt zermůrſen / vnnd mit feinerleeralle welt 
an ſich ziehen. 


Das hat auch durch eyngeben des heiligẽ geiſts Aug de 


verſtanden Ezechiel / da er die porten destempels 
gegen der Sonnen ah een wel 
a berrligkeitdes Kerzen bineyn gangen iſt. 

ife —— er/wirt befebloffen ſeyn / vnnd 
nit aufgethon werden: kein man wirt durch ſy bin 
eyn gon / dann der Herr Bott Ffraelsiffdurdfp 
gangen / vn darumb wirt ſy dern Fürſten beſchloſ⸗ 
fen bieyben So jt den tempel horend ſo verſtond 
vr Marie der dem beyligen geift gewercht 
it. So jrdann hoͤrend die porten gegen der Son⸗ 
nen aufgang/fo verftond das ſchloß Jungkfrsuw- 
licher reinigkeit / das durch Eeinen mann dann kei 
ner dadurch gangen ) auch durch den fun Gottes 
nit / der dardurch außgangen / verſeert iſt. Das iſt 
die porten vnnd das thoꝛ gegen der Sonnen auft 
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vum 


Ezechiel 


gang / dann da haͤr iſt vns aufgangen das liecht 
O ij 


mi 


wenn 


—— ———— hama le 
nd 
Barucı ge ya - — 
feiner /derbat 


Eur. 





— Ye Eiopnes bienie ganze ndter an 
ob gleych de Sultmsoeß eng 
Ko De D Die welbarumm Aid 
an wonungbey Maria der mis 
ter bey Jofepb jrem, gebebt 
Dada. der iſt zum gewii — 
en ee 


* 
naruren der menſe 


göszlichen 
„Dbasber. ublich dunckte / das © 
——— — Mn — 
Bene ee © 
—— 


— 


— 


nit von J —— enden ge 
—e——— eſendt me 
den auch die Heyden wartend. 


Fr vonder dem Knien 


k ung 4 Aare 
| eydi es gibt ein 
——— ommien ſeye / wo man nur 
eigentlich vff Die propbecpen lůgte. Das aberdar- 
bey ſtadt / Sie Heyden wartend auff jn / das wirt 
der tag eineſt vil er vnnd offenbarer / wie wol 
«8 fib in feiner gebutt auch nit verborgen Dat: 
Sanı fo bald diereine magdt das kindlin 
kamend Die Weyſen / Durch den ſternẽ gefuͤrt/ 
jten.da nee Künig —— 
babend die propheten me verſchwigen / 
dañ al ——— eid 
weiße vnder boͤſem vnd gůtem / wirt es den raub 
— — cineinen wider den Aſſy⸗ 
rifben Küni das Eind die dicy Wey⸗ 
—* — jm zoch / vnnd ſy auß den 
ienerenn anb aͤttet des hoͤchſten Rünigs 
aan /batazdieranb Samarie genommen / die 
in.cer der bilden verlumbdet was. Dann Dama ⸗ 
feuebat vor zeyten zů Arabien geböit/ee Syꝛien 
—F * y Spiopbenice zů gerechnet iſt wor= 
— — babend vil fpecery 
—— —— Wyſen 
auß jren reychtagen weyrauch / myrtben / vnd gold 
brache babend/welches von propheten vorgefagt 


fo, ft. Sann aiſo ſpricht Eſaias · Sy werdend alle 


Außlegung des 


von kommen wyrauch vnnd geld 

de / vnnd dem Seren lob verjaͤbende Zau⸗ 
Pſalmen zeüchts auch an vnnd ſpucht: Fm wire 
vom gold der Airabiern en. Vnd an einem an⸗ 
—— — ünig Arabie vnd Sa 
ba werdend gaaben bꝛingen. Dann in denen a⸗ 
V dan regnen vo Due abet aaa 


da von 
ten posgejagt battend. Dann al 
mias Es iſt ein ſtimm in Der 


ein trauten 


—— 


warend Mi 
—— en. 


ak 28 aber zeigt er 
Rachel an / dann 
den nit weyt von Bethlehem. 


EP Omaha. Engels iſt et in Egppten 


— efürt. Hat dasnit —— 
——— an 
nd das ampt das jm vom wasbe 
Pa iſt vor jm gangen der vorlöuffer Johan⸗ 
neo/der gab zeügnuß das Chriſtus bald kommen 
wurde/ ja alser yetz kommen was 


ben Inder: Dr e 2 
per 3 —— 
Domtauff babend auch die 
ſagt. Item das erin ——— 
—— vnnd Sara bat 2 
1Ejaune — land Zabulon/ 
er / vñ das land meer waͤg jbenſit 
des —— den : ein dus 
inder ftp aß ba groß groß | — 
vnd denen die in 
ur an vn Pr —— Heft Capa 
efusan fengf Elich predi * 
—* — igtam 
sbabendau —— voꝛgeſagt 
leer Chriſtus fuͤren wurde vos dẽ volck 
gleychnuſſen vnd verborgnen reden wurde er jnn 
tbeüre vn bobeding fürtragen / dan alſo ffatsins 
Pfalme Afapb: Ich wil meinẽ mundin 
reden aufthůn / vñ al die ding fürle 
fang — — as aber etlich 
Aſti widerſton / vñ alle ſeine wort vi 
— ir verunglim 
ias vorg ee 


die võ an⸗ 
wurdind/ 


Ewerded 









TEE EEE Du. EEE OR 


wor 


wurdẽd /hat Eſa gs 


SE IE ea u 


Pe 


be nn nn nn — — —— 


mn nd mn An nn men binnen nn in nen Sr > 
> 





Euang.S. Lutas. 


boͤren / vnnd es nit verffonsfehen werdend jr vnnd 
doch nit febe noch merckẽ. Verblend das hertz des 
volcks / vnd beſchwaͤr ſeine oren / vñ beſchleüß jnen 
die augen das ſy mit jren augen nit ſehind / vnnd 
mit jren oren nit hoͤrind / in jrem hertzẽ nie verſtan 
dind/das |y fich mit bebeerind vnd ich fy beyle. An 
einem anderen oꝛt beblagter ſich mir difen wosten: 





dem 
wirt der lam ſpringen wie ein birsz/ vnnd wirtdie 
sung der fFummen aufgon. d jrdifeding 
nit alle mit eüweren augen gefeben ja das zn 
ereding gerbonbaber Wilfend jr noch das 
us gefagt hatt die propbecey diene auff jn / do 
diejii E Bbannia in agtend /oberder Meſ⸗ 
ſias wäre vff den man wartete/ oder ob man ſoͤlte 
auff einen anderẽ beiten / wüſſend jt das er ſprach: 
Gond ſagend Johanni was jr geſeben / was jt ge⸗ 
hoͤrt habend / die blinden geſehend / die lamẽ wand 
lend / die auſſetzigen werdend gereiniget / die tum⸗ 
men gebösend/die todten erſtond / den atmen wire 
ee ——— 
das aber die en vnd oberfken der ſy⸗ 
nagog durch fSliche groffe gůtthaaten mer zů zorn 
ſoltind angereitzt wer den / dat das nit der prophet 
Eſaias hůpſch vnd ſchoͤn mit der gleyehnußeines 
weyngartens entworffen / an dẽ man vil arbeit ge⸗ 
legt vnd jn mit vil früntſchafft hat woͤllen zů gů⸗ 
tem reitzen / er aber iſt ſeenem bauwmañ nit danc 
bar geweſen? Ich bab( ſpricht er) gewartet vnnd 
verhofft ich wurderruben finden ſo bar mir mein 
weyngarten ſaure troͤle bꝛaacht. Ich hab verbofft 
vnnd vermeint er wurde recht thůn / gericht vnnd 
raͤcht halten vnnd ſprechen / ſich ſo iſt nichts dann 
geſchꝛey Auff diſe meinung sicht auch Jeſus (als 
rg babend )die parabel an/do er von dem 
weyngartẽ ſagt / den derbaußuarrer mit der mau 
ren bewart / mit dem thurn vnd trotten zůgerüſtet 
hett / der aber von der vntrüw vnnd boßbeit der 
lechenleüten dern herrenn zit ſeiner zeyt nit frucht 
gab. Sas bat auch der feygenbaum bedeüret / der 
nit frucht buingen wolt do man jm ſchon mif zů⸗ 
gelegt hatt. Eben das hat auch Chriſtus wollen 
anzeigen in der parabelds er von dem ſomen ſagt 
der in das boͤß erdtrich geſaͤyet ward. 
Solichs hat auch Gott allentbalbin den pꝛo⸗ 
ſich beklagt. Eſaie am 65. ſpricht er· Ich 
ab den gantzen tag meine hend außgeſtreckt zů 
einem volck das mirnirglaubt/fonder mir wider 





en — 
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— easgmeeverin m 
was ſy krafft vñ wunderwerc 8 — 


vnnd ver⸗ dieerloyd. Sannalserge 
— — 


een 


opber Zacharias vorgefagt da er 
ihr: Jo wırd ——— ſchlaben / vnnd die 
der haͤrd werdend zerſtroͤuwt 


ichs voꝛgeſagt ee vnndes ges 
ſchach Er iſt auch von Juda / der einer auß den 
swölffen was / verragten worden. Nun trachtend 
im nach ob nieder Sauid auß eyngebẽ ee 
ſoͤlichs im Pfalmen vorgefagt babe: mie 
ſpꝛichter) min feyend übelgeredtrfo hette ich es ge 
litten: vnnd wenn der hoch můtigklich wider mich 
geredr berre ð mich baffer /fo beste ich mich vilicht 
vorꝛ jm gebiieer:du aber biſt eins mie mirgewefen/ 
mein Wenn jr nun erlernet 
babend/wie Jeſus / do Judas zů jm kam vnnd jn 
mit dem falſchen kuß den reyß knechten verradten 
wolt / zů jm geſprochen batr: Fründ / warzů biſt du 
komment Wilt du mit dem kuſſz des menſchẽ [un 
verradrer fo verſtond jt ye wol das er jm offenlich 
das xetweyßt das der prophet vorgeſagt hatt. Ei 
nen fuͤrer nent jn der Pfalm darum / das er als vil 
als den anderen Apoſtlen fürgeſetʒt / vnnd m das 
gelt vnnd ſorg für ſy all befolhen was. 

Item in einem anderen Pfalmen ſtats noch klaa 
rer: Ser menſch mit dem ich zefridẽ was/ auff den 
ich hofft / der mit mir aß / der hat ein groſſen vffatz 
wider mich angerichtet / vñ mich vaſt vntreüwlich 
gemeint. Diſer prophecey ſtimmend mit die wort 
Cheiſti die er rede ins nachtmaal ob dem tiſch / da 
er ſeinen jun gerẽ vom verraͤtter alſo ſagt: Der mit 
mir ißt / der hebt feinen fůß wider mich auf. Item 
ein anderer Pſalin ſpricht alſo Meine fründ vnd 
verwandten habend ſich wider mich gemacht vnd 


find wider mich geſtanden. Itẽ ein anderer Pſalm Pfal.ss 


—— reden find fenffter vnd linder dann 
Vaber fy [ind pfeyl. Iſt das nit cin fenffrere red 
dann oͤl/ ſo er ſpricht: Biß gegruͤßt meiſter? beſon⸗ 
der ſo er indamit kußt: was aber das nit ein giffti 
ger tödlicber pfepl/foer ſpricht: Der iſts / den be 
bendberer Er babend von feinen Apoftlen ſoͤ⸗ 
lichs wol moͤgen bhoͤren / habẽd aber jra nit geboͤrt 
ſo moͤgend jrs noch wol erfaren / das Judas von 
den oberſten pfaffen vi furn aͤmen der ſtatt beſtelt 
O iij 


an 





) Außlegung de Des 


mb nning / vmb blůt 

— 
je e 

— eur Des gelts halb redt er alſo S 

* — —— 

— ————— 

von den kinderen Iſcaels / vñ habend ſy 

arg — aba ich 

ſelbs toͤdet / hat die — 2 in 


en einem anderen fa! 
— ———— 
——— al 
nemme ein anderer eyn. Es bat auch — 
falmen vongefa den gottloſen vneerlichẽ radt 


vn 


widerden ————— ie hoͤ⸗ 
gend jt die Heyden geneñt werden / das ſind Pila⸗ 
——— Ben 
ende man verſtadt dz 
mens ——— (als jt wüſſend) ae 
ige jn / creützige in: jt hoͤrend 
= under dem je verftond Pilatũ des Rey 
ſers vogt in Judea / ð Jeſum zum tod verurteilet 
bat:je hoͤrend auch Fürſten der erden / bey denẽ ver 
ond die oberen des Jüdiſchen volcks / die dz geiſt 
ich geſatzt nit verftündend/ Pe nit —* 
üchrend/ondee ſy ſich von dem fell 
en abweyſen / ee todtend * den KRüni 5 
troͤuwt auch Eſaiao. * er / jrer 
el / dann ſy habend ein boͤſen anſchlag wider ſich 
elbo gethon / ſo ſy ſpꝛechend Wir wölled den from 
men gerechten binden / dann er iſt ons vnnütz Et 
— — — für gericht gefürt vn anklagt 


worden, 2er ge h 
den weiten: Sa H * eilen / vnd ſtadt 
ʒeurteilen die —— erz wirdt zeurteilen 


kommen — — ſeines volcks / vnd 
mit feine Fürſtẽ. Jeſus iſt wol in Caiaphas hauß 
für gericht geſtelt und geutteilet worden / von den 
been pfa geſchrifftgeleerten / phariſeern vñ 

€ des volcks: item vor dem Richthauß no. 

rch geſchrey des volcks (do ſy febreiiwend: 
* jn / creützge in) verurteiler worden: aberfo 
er verurteiler wirt/fo werdend ſy verurteilet / dann 
je ſchantliche boßbeit kompt an tag / vnnd ſpricht 
Pilatus wider ſy das vrten / da er [prichr: Ich bin 
an dem blůt eg frommen gerechten manns vn⸗ 
a er je wie jrs wöllind verantworten. 

nd ſy gabendda felb vrteil wider fich ſelbs / vnd 

ſpꝛachend: Sein blůt komme über uns vnd vnſe⸗ 
rekinder. 


——— nuch geſabẽ / reremein 
en all jr wůten / all jre gedancken vnnd 
—— Fe 
——— 


—R er: / all jre t 
ren — Aa 
ge tn 
— Bau denguſy den dn 


— gen überfielind / wurffend jm für er bare 
————— 
Lijn / ſaſſend 


vñ klagtend jn an vor dem 
abe Tea one 
m 


— ME br mt a 
mein fadp:du Babel 


—— Br —— 

ten tregt: vn 2 añt / daß ſy über 
mic lagen vñ trachtet babend/das — 

Pair —— — 

lend jn von dem erdboden 

— — — 
an das was der pl eern X, N 

verklagt/verurteile/ond: 


nammen J wie 
—— —— 
wedero gar außgereütet / oder doch zum 
eerlich vnd ſchantlich wurde. Trachtend 
wie Chꝛiſtůs eüch vor ——— 
namlich Daß er den Heyden [ölteüberantwort 
werden / daß er [öltev verſpotttt / gegeiß · 
let und gecteützget werden / ſo werdend * 
a * diſer Dingen keins one J 
geſchaͤheni 6 De Anne vn Cal 

ea —— falſche zeügen auftrochen/erbabt 

ort geleſteret / welches d5 groͤſt laſter iſt V der 
richteren bater eintweders gar nichts / oder 
geantwortet:wiewol er Bein laſter vff jm hatt / da 
erbatjm fürgenommen für der welt beilsefterben, 
Nun moͤchtind j jt meinen —— 
ger ſchaͤben / wenn nit Eſaias ſoͤlichs 

larlich Vosgfagt benennt icht: 

tet worden / dañ er hats g vnd — 
nit gufgethon / wie ein ee —— * 
gefuͤrt werden / vnd wie ein haa 
wirt er erſtum̃en / vnd wirt Fl — 
thůn. Sifer propbecey — der * 
bin worden wie ein tum̃er vnd ba} 
vnd wie ein ſtum̃ der feinen — * af 
bin worden wieeiner der nichts hoͤrt / vnd einer da 
mit feinemmund nit wi en kan / dann in 


dich / o Heri /hab ich ach 


02) 





Euang.S,Eucas. 


Es was die kommiẽ / elbs ii 
—— — — 
kommen bild der gedult den ſeinen vortragẽ wolt / 
darumb iſt et worden / an ſeine backen 


vnd T 

gen / vnd hat ſich nit geweert. hoͤrend was der 
ſalm weyſſage / au ee babend ge: 
chmidet Die ſunder / jrer boßbeit vil gema 
er. Mit denen ſti Eſalas da er ſpricht. 
Ser Herꝛ Gott bat o oꝛ geoffnet / ich aber 
prich nit / ich gãg nit hinderſich / meinen leyb 
ih geben denen die jn ſchlabend / vnnd meine 
wangen denen die mich rupffend / mein angeſicht 
hab ich nit gewendt von denen die mich ſchaltend 
vnd in mich ſpeüwend. Item ſo jt die weyſſagung 
diſes propheiẽ am andere ort laſend / fo ſchieydt ers 
523 mer end rege erfäbe Fe 
um wieer gegeil üwt / gekroͤnt / mic 
— es 


€ 


En — wurde. Dañ alſo ſchreybt err: Er hat we- 


eſtalt noch zierd / vnd wir habend jn gefäben/ 
vnd kein ſchoͤne iſt da:wir werdend ſein nit begd- 
ren eer wirt der allerſchlaͤchteſt ſeyn vnd verachteſt / 
der doch die ſchmertzeẽ vnd kranckheiten wolkentt 
wir werdend jn fo ſchlaͤcht vñ verwoꝛffen raͤchnen / 
daß wir vnſere angeſicht von jm bbergen werdẽd: 
wiewol er Marl m ere ErancEbeit We ra 
nimpt / vñ onfere ſchmertzen tregt / noch ſo raͤhhnẽed 
wirinalaober von Gott geſchlagen vñ genideret 
fere/fo doc er vmb viferer überträttung willen 
verwundt / vnd vin unferer boßheit willẽ gerknitſt 
wirt: dann die bůß vnſerer ſtraaff wirt auff in ge⸗ 
—— feinen maaſen werdend wir gefund. 

iralleirr&d gleych wiedie ſchaaff / ein yeder Eeert 
I inewägiaberveriFersbegnave: mit im vn⸗ 


„ ferallerfind, Sarumb redeer auch im Dfalmen 


vonjmjelbs: Ich aber bin ein wurm / vnd nit ein 
t der menſchen / vñ vermupf 
findesvolcEs, "Don der do unmen kronen fEade 


gen im volcE mirfampedem gemeinen mann 
morderiſchen graufamen ſtim̃ en: Nim̃ jn bin / nĩ 
in bin / creützig jn/creüsig jn. Das hat Jeremias 
auch nit verſchwigen / da er inder 
ſo redt: Ich hab mein b vñ 
teil vn bab mein geliebte ſeel geben in die bend der 
fernden. Mein erb iſt mit worden wie ein loͤuw im 
wald/bat wider mich brůület. Was aber Chriſt⸗ 
zeſchmaach geſchaͤben vnd an iſt / dz wirt er 
alles zů feine eeren wenden, Herodes bat jn wider 
zů Pilato geſchickt / vnd jm in gefpsrte weyß ein 
weyß kleid angelegt:das Heydniſch volck wirt jn 
in Fünfftige für den hoben pziefter anneinen, Der 
blůtharſt hat jm einen roten mantel angelegt / vñ 
hat jm ein ro: für ein ſtab in die band geben/ ein 
Eron von deinen geflochte babend ſy jm auff fei 
baupt gefest. Sa werded nun die glöubigen jren 
TRünigerkennen/onnd werdend auch jn vereeren 
vndanbätten/ der ſoͤlcher maß überwinde vnd ſi⸗ 
get. Herodes vnd Pilarustreybendjrfpilmiteint 
ander/ond ſchickt jn ye einer dem anderẽ / wie man 
den ballen ſchlecht / aber in dem werdend ſy eins wir 
wider freünd / die vor in fo groffer feyndtſchafft ge⸗ 
gen einander geſtanden warend: in wel⸗ ybe⸗ 
uügend daß Chriſtus der verfüner vnd fridma= 
cher iſt alles def das im bimmel ra Sega 
Von dem auch Fob seyellager bat: Aus 
nt die bergen der Fürfke der welt. Hun wey 
ter fo trachtend widerum in eüweren hertzen / dañ 
jt mit eüweren augen yetz vnlangeſt gefäben ba⸗ 
geek —— — 
/ vnd fein eigen creütz auff feinen ſchulteten ge⸗ 
tragen babe. Hat er nirföliche offt in feinem ĩa⸗ 
ben vorgeſagt [einen jüngere vnd vor volE/foce 
3 ii 


iſtial 
en / — 


Jud 


—— Dend wibekennend) ven faias vr il or 


kenner. 


— — 
J 


w in crelirg nit nimpt / vñ mit 
— 
pter der Juden ee ra De 
einen t 
—— 


— if kb In GEAR Ne Gans. 
uierfeert /allein der leyb ward getoͤdet / aber bald 
nn Auſſerthalb der ſtatt iſt et 


—— er ſabs in der parabel von den le: 
jeden fun auß dem weyngarten wurf⸗ 


fend vnd todtend geben. Aberlangdar: 
—— Dee im Leuitieo * 
ie für die fiind geopfferet ward / heißt auf= 
— — 
auſſert dem laͤger am creütz verbrent worden/ 
— 
gen ichem tangesünde/ ſich felbs 
Sans und gat dargeſtreckt hate Do jr Jeſum am 
creütz bangẽ [abend hoch in den lufften gedachtẽd 
ſt hit an den bedürlichen ſchlangẽ / den Moſes vor 
eyten an die ſtud gehenckt hat / daß ſy geſund ma⸗ 
ete alle die von ſchlangẽ warend gebiſſen / fo verꝛ 
Ho anſabendt Sʒ aug des menſchen iſt der glaub / 
welcher nundieaugen des glaubens auff Jeſum 
den gecreütʒ getẽ rihter/der wirt von ſtundan beyl 
vnd gefund. Es bar auch Moſes gſagt / es werde 
darʒů kom̃en / das die Jude Jeſum (dermirfeinem 
tod allen menſchen das laͤben gibt ) am creütz wer⸗ 


dend faben hangẽ / aber glaube werdend ſy jm nit. 


Das, 


Dann alforedter im v. bůch: Dein läben wire vor 
deinen augen hangen / tag vnd nacht wirft du dich 
foͤrchten / vnd deinem laͤben nit glauben. Habenð 
jr in geſaͤben zwüſchend zweyen moͤrderen / vñ kon 
nend nit erkennen die prophecey / die da ſpꝛicht: Vn 
der die übelthaͤter iffer gezelt It habend geſaͤben 
daß mittem im tag finſternuß vnd nacht worden 
iſt von der ſechſten ſtund biß zůt nelindren. Vnd 
Chꝛiſtus hat von jm ſelbo — das liecht 
der welt: vnd bat angezeigt / daß deñ die nacht eyn⸗ 
fallen / ſo er auß der welt bingen men wurde. Hat 
aber nit ſoͤlichs Amos det propber Elarlıch vorge: 
fast" Auff den tag / ſpricht der Herr / wirt die Son 
zemittag vndergon / vñ ich wil die erden in haͤllem 
tag verfinfteren. Auch bat Zacharias ſoͤlichs nit 
&bwigen: Auff den tag wirt kein liecht ſeyn / ſon 

der kelte vnd froſt / vndes wirt ein tag werden der 
dem Hereen bekañt iſt / nit tag noch nacht / am a⸗ 
bent wirt es liecht. Der tag der dem Herrẽ bekañt 
iſt / den woltend die Juden nit bekennen: ja es was 
nittag/dann auff den mittag ward eo finſter: es 
was auch nit nacht / dañ von der neündten Fund 
an warde wider tag. Kelte aber vnd froſt was in 
der jüngeren hertzen / do ſy von jm fluhend / vn als 
vil als verzweyflet hattend: vnder denen auch Pe⸗ 

trus was der des Herren verloͤugnet / do jn die kel 









alles 
geſa 
men 





volck verwoiffen: alle die 


mich ttet / — ———— ——— "u 
mi gelhne ‚ann miedombanpe am 
a bater gehoffet / der errertejn/erh 


t er Im. Vom Efaia iffdslämling 

— —— ⏑ ⏑——— dt ü 

die vefächerdesrods bitren wurde. Das hach 

ſtus am creütz gethon / do er ſchꝛey: Vatte 

jnen / dann ſy wuſſend nit was ſy thůnd 
id geweyſſagt mit diſen worten: Sybabe 

wider nich geredt mir falfcbersungen/onmiel 


igen rede babend ſy geben/und k 
63 beſtrittẽ J das daß ſy mich ſoͤltind leh ge 
ebt / babend ſy mir übel geredt / ich aber bat 


Ir habend gefäbedaß er mit naͤglen ansereinge 
hefftet iſt geweſen / vnd bloß mir außgeſpam 
ütz gehangen ift/daruon 
beytere weyſſagung im Pſalmen: Syb⸗ 
durchſtochẽ meine hend vñ fuͤß / allemeinegtbt 
habend ſy gezelt. It babend geſaͤhen wiedie 
knecht die kleider Jeſu des gecteützgetẽ vn 
geteilt habend / dz iſt auch im Piz 
Sp abend jnen ſelbs meine kleider geteilt) 
vmb meinen rock babend ſy daß loß geweffen. 
Dann die andere Eleider babend ſy vnderjnnge 
teile/ver glifimet rock aber / den fy nırteile EondeevV 
babend —— darumb geworffen weßerfot. 
Ir habed geboͤrt daß er / ais er yetz verfebeide wel) 
mit groſfem gefdrey gefchteiiwebar: Vatrerindd 
ne bend empfuch ich meine geifk: in weldheerauß 
legt daß die weyſſagũg von feinen tod vorgefagt 
babe. Fr babend geſaͤhen daß man den zweyui 
moͤrderen die bein serfchlagen bat) Jeſu aber wit 
dend feinebeinniebzochen:ın welcbernergarflat 
lich 3euerfton gibt/daß er das waar vñ reht Öflt 
laͤm̃lin ſeye / des blůt alle die von ewigen todLdid 
die auffjn vertrauwẽd: von welchen O } 
ein gebott was das man jm Eein bein brächefolte 
Fr babend auch wol das mögen mercken/daßee 
den gewalt der welt und des reiifels mir andere 
gen bat überwũden. Mit einfalte hat er überwun 
Bar 








den den liſt vnd gefhwindigkeit/nit fenffemitig 








Euang.S,Euns. 


— —— 


Bar San wasift[bwe 





— fFfkämen 
— ————— den ſtam̃en 


a ofepb ein bildner Cbaifti 





her: e iſt wie eins erſt geboꝛ· 
neſti —— einbozns / mit denẽ 
et ſch ‚wirt vñ aufwerffen die Seyden anal 
len inden der welt. Al — ——— ——— 
heit gfalle das Chri die hoͤrner des creü 
* t enden ſich brachte. Die pıo 


auch Sbegrebd Chriſti nit geſchwi 
Be (bi be Jerensası in ui 2 
ſt Men if indie grüben gefaren/|y babed 
enge mich gelegt. Dañ jr wüffend wie er 
gtab vergrabẽ iſt worden / vñ wie 
———— mit einẽ groſſen ſtein vermacht 
niemants den leyb des geſtorbnẽ hin⸗ 
wegtrüge, g den die Juden den rüfftag 
Erd —— abend ine —* —— 
rin gerůwet / dañ yetʒ was 

— beilo vñ erloͤſung ee 
— — — 
from̃ bingenom̃en / vñ ſein 
6 ſeyn. Biß in tod bat er ſich die 
aber nach ſeinem tod hat er 


ee ende let wöllen werden/dan von 
su) —— — 
5; bat der propbet Jacob auch / doch 
ee ia von Chrifte 


——— agt vñ ſprcht: Su biſt niderge 
[are Eee wiljnaufwecken? Vnd 
wiewoler bat wöllen ſterben vis begraben werden/ 
sbater doch im grab nic ſoͤllen dwäfen noch fau⸗ 

Ifonder ein Eleine zeyt da bleyben vnd barren/ 
vnd denn wider libendig werden. Welches alleo 





CCX 


— 


— BE Se re 
redt ð heilig geiſt u wirft mein 
el der — auch nit geffatz 
—— —— —— 
Snäntmeme — 

——— — 

von marmeiſtein ſind. Aber dĩe auferſtent⸗ 
. ee —— v 

vnd ones 


rauch am deitre (( 
wider auferſton Er 
ben von jm begärtend vom bimel/v 


m 
ider au wurde Auch bar d prophet Oſeas 
liche yargejastl£r wirt une nach zweyen tagen 
* — machen / vnd am dritten tag wider 


— ⏑⏑ 


ding zeſamen ſtimmend / die des geſatztes / 
die ſpruch der propheten / die vorſagungen Chriſti / 
vnd auch die ſach an jt ſelbs / wie gadt es dann zů 
daß jr ſo gat spläfferig ind vnd mißtreüwt War 
umb nemmend jr nit die künfftigen ding auß dem 
vergangnẽe? Er bat vorgeſagt / er werde den He⸗ 
den übergeben / er werde gebunden / —— 
—— et. Deren dingen er eins Mn 
wegen bliben / ſy find alle geſchaͤhen / jt bab 
ben vnd glaubendomun hat ee. agt / 
er werde am dritten tag wider auferſton / vnd wer⸗ 
de er [ich etlich tag feinen jüngeren zeigen: wiedaß 
jedenen nic glaubed/die — 
den Englen gehoͤn / et ſeye auferſtanden %. 

eüch Die ſchweche des todtẽ leychnams ſo Vene 
ji yen fo gar verzwepfler an der fach find/ ale w. 
zindalleberzliche vnd groffe verbeiffungen/ vons 
reych / von dem gwalt des bimmels vnd dererden/ 
der dem ſun geben ſoͤlle werden / von der auffut in 
bimmel/von dem widerkeer zum vatter / von dem 
beyſitz zů feiner gerechten / von dem pflantzen dcs 
Euangeliums dur alle land bin / von der ber: 
lichenn zůkun hriſti vor dem end det welt / 
von der —— der heyligẽ / von det ſtraaff 
der gottloſen / gar zenichte worden Ja der tod bat 
vn dier einen wäg vnndzůgang zů [lichen herzlis 


ers vorverbeiffenbatt) 
Dann do die J Juden ein ʒey⸗ 


* 


+ Mh 


chen dinge gemacht Wie jr jn habend geſahẽ 
ben vnd en. chen je 
wider laͤbendig fäben / in bimmelbinauf faren /je 
werdend den bimlıfchen : werde 
ſaben daß ſich die him̃liſch Er, 
leüten ircbün 


bat er yedermã ungewii 

— —— 

nen nienat auff ſorg dañ allein des Euã⸗ 

gelij. eu Gerede die prophetẽ voꝛ⸗ 
ner 


1 en des geſatztes Mo 
is / der merreil iſt niemants 
swerflen das 


/ vnnd 
ander alles werdesirfeiner zeyt auch 


werden. 
ar: ſered des Herren Jeſu ifEnier allein indie 
Den der jüngeren —— — ie bergen 
getrungen / vnd alſo gar daß ſy die atbeit 
Und můy des waͤgs nit empfundend / auch den der 
mit jnen rede nit kañtend · eo kam jnen auch nie in 
ſinn ſdʒ ſy doch bey jnẽ ſelbs hettind gedacht / Waͤr 
iſt doch der / der die gſchrifft ſo bar hat / dem alle leer 
vnnd das gantʒ Be Hi u fo wol bekannt iſt / der 
vns mit ſo krefftiget red außeücht vnnd bewegt! 
Nun habẽd wir doch jn vnder den füngeren nie ge 
en / vnd weißt aber alle ding / nichts iſt jm ver⸗ 
:gen. Sy hattend Jeſum allein lieb /aber gar 
waclic/ondbatt@d einen luft Jeſum von Je⸗ 
uselernen:daniniemer magmanjn baß lernẽ / we⸗ 
fo er vns leert / vñ ſich felbs vns zeüerſton gibt. 
ie nun diſe vnd andere reden ſich auff dem 
wäg verlauffen hattẽd / begab es ſich daß ſy naach 
zum ſtaͤttlin Emaus hinzů kamend. Damit nun 
Jeſus jrebegirden noch mer anzundte / thett er der 
iepchen als woͤlte er zů Emaus nit eynkeerẽ noch 
ben/fonder noch weyter gon. Dann ſy hattend 
als vil als an der ſach verzweyflet / Jeruſalem ver 
iaſſen / vñ woltend wider in jr heimat ziehen / ſo die 
die Chriſto ein mal warlich glaubt / kein bleybende 
ſtatt hie habẽd / ſonder eylend allweg auff ð ſtraaß 
zudem bimmelifben Jeruſalem. Sie jünger aber 
ſchiedẽd fich ungern von dem wolgeſpraͤchen gefer 
ten/veßbalb birtend ſy jn / vnnd ermanend jnboch 
vnd theür / daß er bey jnen die nacht bleybe: vnd ſo 
ers jnen abſchlecht / erwütſchend ſy jn bey dem man 
rel vnd noͤtend jn. Ee herr / ſpꝛechend ſy / bleyb doch 
bey vns übernacht / was wolteſt du weyter gon es 
fern abend / die nacht falt eyn die Soñ gadt vn⸗ 
der. Billih haſſend die die nacht die Jeſum lieb ha 
bend aber die Jeſum zum geferten habend / ſoͤllend 


de dann 


it der berbergsebleyben. Sy aber u 
3 — — beroifend we 





ifeoffte 
dend zu der ſelbi⸗ ) 
— De en —* 
verſamlet. Vñ —— felbe 
I 


achẽd: Der Hert au 
ang vnd — 


tend jnen was auff dem —3 
vnd wie er von jnen er kennt waͤre an dem 
do er das bꝛot bꝛach. — 
Als nũ Jeſus bey nẽ zetiſch faßına 
ſagt lob vñ danck / vñ bꝛacho / vñ dl 
jnen. Dieweyl ſy nun wußtend daß 
brauch hatt vor dem eſſen de vatter danck 
vnd dem ſelben nach das gebrochẽ brot 
henden den jungeren bed find fy ale vilaloe: 
wachet / vnd iſt nen eyngefallenesfeye Jdus: 
ſtũdan ward jnen die bindernuß Sonn des 
gethon / vnnd kanntend Fefm. Ab dilemfidan 
[hnäller —— in jr berg/ aber Jeſus vſchwend 
vor int. Dañ nach dem tod iſt er ailgemach ann 
deren nad dñ gar wenig leyblich bey inegewefer/ 
vilyhrdarum/ Daß mäfcplicbe blsdigkeirdiebeit 
maiefter vnnd Elarheirdescclarifictereen leybont 
mocht duldẽ / oder damit ſy fürvndfür allaamid 
lich lernerind des leybo entwonen / den er balddat- 
nad binneitien woit / vñ innaddemn geifklieb 
ben. Sy erkennend aber Jefam nit dan imbauß/ 
das iſt / in der Rilchen: fp kennend jn niedanmim 
brechen vnd bieten des Euangeliſchen broto da 













die leer des ÆRuangeliums thůt vnd die 











augen 
mit 


——— 
———— wor⸗ 
den wäre/verlieffend ſy Emaum ( wiewolesvaft 
— erleend ſchnaͤll —— eruſa⸗ 
die anderẽ junget ſoͤli fen froͤud 
machtind: vnd ga an 
ub geſterekt wurde. San 
an eine —— vnd den menſchen 
die liebe / ſo einer dent 
Bieneund gůto tbur/sünemme und wach 
alsden wie ſeine gaaben belonet. Lang 
1 (ydofy vonn 5 giengend / 
wie Jefss mit jhen auff dem waͤg redt / ma⸗ 
dieseyr kurss/ vñ macht daß ſy deſtmin 
berberg begirig warend: aber do ſy wider 
erufalem gon Be macht 
elle: fpdeneinliffen gern gfagt 
ereindwaB jnen begegnet was:vnd haͤrwiderum̃ 
begird bartend zewüſſen was den ein⸗ 
wäre. Ss ſy dar kamend / fundend 
jüngerroh andere vilbey jnen / die vor 

mochtend warten biß die inen anfien« 
fonder ſy fagtend jnen/das fiberdie vn 
ung / die jnen die weyber ð auferſtent 
— gemacht hattend / yetz kundtlich 
116 waarlich waͤre erſtanden: dañ 

imon Peter auch erſchinen. 

—— aber Petri /Dieweyler der fürnäm un- 
der inen/ was bey den jüngeren vaft glaubwirdig 
derweyberen. Senaber bar Chꝛiſtus 







Wie 
amgi 
* 
Be cn 







naftlp a hlentröfen va mifünge hey 


vn ee 
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* 
dee ich bins felber. Greyf⸗ 
— hend / dann ein geiſt hat nit 
eifch vnnd bein/ wie je ſahend mich haben, 
HDoer das geſagt / zeigt er jnen hend vnd 

——— vor froͤu 


den vnnð ſich verwundertend / fprach er zů 


nen · Habend jr etwas bie seeffen + Vnd ſy 
—5* jm für ein ſtuck von einem gebratnen 
/ vnd honigwaaben. Vnd er nams vnd 


det ap vor jnen. 


Wie ſy nun ein ſolichs beylig geſt — mitein⸗ 
eu en 
te 1 psp 
tend / iſt Jeſus ſchnali wie die eek er 
— yvñ iſt mitten vnder nen 
— Dann allo de ſcheyned die güten botten 
ii er y woͤllend / ſahen bald: 
wenn ſy woͤllend Daß Dh F nitfühe/ verfepwins 
dend ſy wider, Wieaberdiegi ũtẽ gei EN gewon find 
wenn ſy erſe —— ebloͤdigkeit 
ait ʒeuil erſchracke) mit früntlichet ſenfftet red den 
cken abzenemmen: alſo bat auch der Herr ge: 
—— ⏑⏑———— 


en — cuntlich vnd ſpricht ſy freünt⸗ 
lich Be —* mit eüch / ſpricht er / ich bins / 
foͤrchtend eü 


Diſe red zuß jnen billich allen ſchraͤcken abge⸗ 
—— — ——— 


de ſo groß das ſy der maß etſchrocken warẽd / daß 
Di * read —— in wäre/fonder ſy be 
3 fäpindeinen geiſt Sy battend jn vor geſa⸗ 


—* tod vnd vergraben 1» battend jn mir geſaben 
¶At chůr bineyn gon/fonder ſchnall erſcheynen / deß 
balb mochtend ſy nit glauben daß co derlerhnam 
Chꝛiſti — fr fabed/fonder eo wäre cin geiſt. 





wie die gel — — 
wöllind/erfchepnind/ vnnd fich in erli: 
ir 


N % 
en er is 
bey jnen Thomas’ der var 


ae men ke 
Pers n er pn ubige.ge 
re u — 
ſchauwẽd meine vn 
ae ar 


32% 
Ex 
8 
& 


Eein blendung noch zaubergeſpenſt / fonder ein be« 
fondere gaab des leychname der yetz vndtoͤdtlich 
iſt: alfo werdend auch werden eüwere leychnã nach 


der vꝛſtende. 

Als nun Fefas mit dilen werten jnen den ſchꝛa⸗ 
eben ein wenig abgenom̃en / vnd ſy wider gſterc 
hat er jnen ſein hend vnd fuͤß zebeſchauwen geben / 
vnd fein ſeyten zegreyffen: welche wundmaaſen et 
darumb behalten hatt / daß er Damit feinen jünge 
zen gewüſſz anzeigte daß er ein rechtẽ waaren leych 
nam hette / vnd das et am jüngſtẽ tag den Juden 
iren vnglauben verwiſſe vnd aufbůhe / wie der pzo 

bet gewerffaget bat: Sy werdend ſaͤhen in waͤn 
$ ochen babend. Item dieweyl auch dosemal 
erlich warend / die nitt gentzlich glaubtend daß cs 
eben der leyb waͤte den ſy hattend [Äben ſterben vñ 
ins grab legen / dann jre gemuͤt warend mit froͤud 
der maß bebafftet / daß ſy weder jren augen / oren / 
noch henden gnůg treüwtend (dañ wir — 
vns das zeglaubẽ / das wir ſchwachlich wünſchend 
waar ſeyn / beſorgẽde / wir bringind uns felbs in ein 
alſche fröud / vmb die wir bald kommind) bat Je 
us mit allen bewaͤrnuſſen jrem vnglaubẽ wöllen 
zehilff kommen / damit kein vnglaub oder zweyfel 
nienen da blibe / vnd ſpꝛicht zů jnen: abend jt et⸗ 
was zeeſſen? Dann kein gewällere seichen iſt / das 
ein menſch waatlich laͤbe weð Affen. Diß geſchicht 
nit daß die leychnã die wider auferſtond / der ſpeyß 
beds:ffind oder daß ſy hũgere ſonder daß er damut 
feinen jüngere auff Das mal bewaͤre / daß er einen 
rechten waaren leyb habe. 
Ser jüngeren warend vil da / wenig ſpeyß aber 
hattẽed ſy / das ſy aber hattend brachtẽd ſy / ein ſtuck 


zu 





allesseiigen. nd filserich woilfenbenamf 
ın | 
———— melshafs 


Ir ſollend eüch / fprichrer/nir verwundereabt 
das geſchaͤhen iſt / alles das Das bißht gefhrben 
iſt / das iſt alles vorhin in den prophe 
men / vnd in den bůcheten Moſis vorgejadt. > 
ich bin der / der in den figuren des geſatzies Well 
bezeichnet vnnd bedeütet bin:ich bin der/vondan 
die heiligen pzopbeten fo vil verbeuffen babadib 
bin der des geburt/fürgang vnd end die 
beſchreybend. Wie nun diſe ding / die von mirvon 
denen allen gefagt find/erfüllt find worde a wirt 
auch das ander alles fo in fslichen schön — 
von mit / erfüllt werden: als / das ich wider sebink 
fol faren / das ich den beiligen geiftfenden widde 
eüch / nach dem eüch meinleyb — un 
hen wirt / ite daß dz Euangeliti [oldurd diemd 
8 — res: ar 2% — 

iſe ding hab ich eüch / dieweyl i 
bey eüch was / offt gſagt / aber dozemalu each 
niteyngon/yen aber mögedjt datan nit ) 
P irfäbend vñ verftond daß alle meinewot@nd 
wercE mit der heyligen gefcbuifft eins ije vndmie 
ſtimpt / vnd das es an jmijelbs ifk wie Ich vndd 
geſchꝛifft gefagt babend. Vornabärbißauff 
zeyt / bab ich ciiwerer ſchweche verſchont / vd 
eüch mir groben bewärnuffen die warbeitjürma 
gen / fürbin aber föllend jr zůnem̃en an gei 
verftand der geſchrifft da verdend jr mich fürbib 
faͤhen / da werded jr mich pösen. Dieweplaberdik 








pr 
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wirt eü⸗ 


— ee N ln DE a 





kl a er et 
j jresbergensaufgerbon/das ſy 


eüch geben hab/föllend je in ſy gieſſen. 
— Emm legen) 
wieß ſich auch wider mich alwäg gelegt haͤtt / aber 
ich wie ich eich verheiſſen hab / wird eich den geiſt 
vom vatter ſchicken / den auch vor zeyten der vat⸗ 
ser durch die propheten verbeiffen hatt / dann alſo 
redt er durch den Joel: Es wirt die zeyt kommen 
das ich von minem geiſt über alles fleiſch außgieſ 
fen wird / vnd eüwere fün vnnd toͤchteren werdend 
prophetieren. Welchen geiſt auch der beylig Da- 
uid gewünſcht hat / da er ſpꝛicht: Laß deinen geiſt 

ſo werdend ſy widergeboren / vñ wirft das an⸗ 
ichedererden wider eineüweren. Der ſelb geiſt 


—— 

ich vom tod erſtandẽ w er mit jm ſeine jtin 

En ger gen Berbanien. Ond als er yerzsebimmel gort 
wolt/hiber feine hend auf / vnd ſy/ſ 


doer ſtarb / vnd wie auch 


keert / wie ſy der Hier: 





e. 7 * S In 

Er fürt fy aber hinauf bifigen Betha⸗ 
nien/v die he 
ne 


fetend jn an vnd keerte nd wider gen Jern 
lem mi groſſer froͤnd Ond watend allwe⸗ 

lobtend vnnd benedeytend 
Gott. Amen 


Als nun Jeſus mie vile bewarnuſſen gnůgſam 
hatt / dz er war 


gütsüberfp / wie vor geyten Jaacob feinen ſunen 
Moſes vñ ander herlig 


Härter. Vnnd in dem er alſo die l 
/ vnd ward 


thett / ward er vondererden 


voꝛjter aller augen in bimmel gefürt. Sie jungert 


u 
aber fielend nider und baͤttetend jn an/ wandtend 
die augen, ſo lang ſy jn ſeben mochtend / nit ab jm. 


Aber mer hengtend ſy jm nach mir jten hertzen do 
— — merfeh? d. 


allen ſind ſy wider gen Jetuſalem 
geheiſſen bast:ja mit groſſen 
fröuden find ſy vmbkeert / dañ der glaub hatt jnen 
pa —* fee lepd vertriben / * — 
€ eff verbeiffungen mat ſy 
vnd froͤlich. ————— 
ee iengend an die Suange⸗ 
opfferses 

gegen men geſchlaͤcht erzeigt zeloben und 
danckzeſagen dẽ / der durch feinen Jun vß gnaden 
den menſchen ſo groſſe gůtthaͤt bewiſen hatt. 


End des Euangeliums 
Luce. 






Enangelion Sant 


Joannis. 





Das erſt Capiccl. 
* der ewigen geburt deo ſuns Gottes / vnd won feiner 
ſchwaͤrdung. Von der. des To 
vñ —* sanff. Don der na Dan Ann phipp 


woꝛt wz bey Gott / 
und Gottwas das 
wort. Das felbig 
was im anfangby 
Got.Alleving fü * 
durch das ſelbig ge 
3 felbıg iſt nichts gemachet 
* — iſt. In jm was das laͤben / vñ 
en was ein liecht der menſchen: vnnd 
Dee ſcheynet in der finſternuß / vnd die 
finſternuß habends nit begriffen. 

Die weyl goͤttliche natur vnd waſen / bloͤdigkeit 
— verſtands (wie haͤll vñ klaar joch der 
ſeye) weyt übertrifft / aud von menſchlichen ſinnen 
vnd befintligkeiten nit mag hegriffen / von menſch 
lichem gemuͤt nit gefaßt noch verbildet / mit kei⸗ 
nen worten mag außgeredt werden / vnnd in 
den geſchaffnen dingẽ etwas fůßttitt —S 
goͤttlicher macht / weyßheit vnnd guͤte erglaſtend / 
bringend die gleychnuſſen die wit von den geſchaff 
nen dingen nem̃end / vnd die wir etlicher maaß mit 
vnſeren — vñ verſtand faſſend / vns 
ingarein kleine ſchwache etkantnuß der vnbegrif 






en dingen / dz wir ſy etlicher maaß wie ineinenm 
euer Ne doch 


9) Außlegung des 


kein im himmel (als die Engel vnd 
— — a (Dante 
n dem man ein 
det in * —** —— is deren din: 
die wir ver, end volkom̃enlich möge 
— — — * 


es dem 
euer naar hp Kamen Sei dabinzer 


das er [ich vndernemme 
Fand —— aphim nit zum vol⸗ 


“DndwiewolOortinallen werten wercken wunderbar 
Ka — vin ſiner gute willenwilmer 
eblich werden / weder er⸗ 
———— — 
—— —— in — 
— er eu 
die 


augen jtes bergen rein ondlauter 
va Eeitniananthei der fun /vnd 
derfelb wil 


iſt ein gottoleſt⸗ 
menſchen der goͤttlichen Dingen ein 
mager esmiteinfaltigem glauben gar 
= rechter —— mit — vn 
in menf 
Darumb iſts hie in diſem zeyt gnũ 
beyl zeerlangen antrifft) die ding von 
— —— 
gen geſchr vi 
—— er « —* durch —— 
au eyligen geift geredet habend / eroffuet / vñ 
das er nad — — samen 
De 
ferwelten jüngeren durch ſeinen baylı 
eben bat. —— a 
fen ns ben pm — —— 
ee 
eeren / iſt recht geiftlich feyn: dur 
trachtung des bimliſchen laͤbeno eringen/ifkredhte 
Gottes eer vnd from̃keit: in denen dingen verbat 
ren / iſt rechter fi ae er 
ben / iſt die — — aber der 
tiber diſe ding mir menſchlicher vernunffe Ads 
—— Kg zegrüb« 
ein er vnd gortlo| 
—— ——— o wů 
A Z 
en mit trüwer pıedig gepzediget / on! 
iE/diediegeburr Jefa: Einkinabde — 
fein laͤben vnd tod oidenlich beſchu 
derwerck etzʒelt / ſein au ihn 
goͤttliche natur / auch ſo viles der felben jeyt 
vnd not was / —* 6 babẽd ſy doch die 
liche gebutt / da er one anfang vnaußſpi 





















/ Id. 
— 


Euang. . Joaũnis. 


Bene bösen wirt / geſchwigen / vnnd 


Thuſtum nit ich Gott genent / der geſtalt 
— ———— 
verſton moch — Par her nern 
den vnd groben Juden nit anlaß vnd vrſach ge 
ab der Euangeliſchen lee 
—6 re * 
vorelteten / vnd auß ei oſis 
— dere der 
———— eg: — — 
———— ölrenach moͤchte zůg 
* ei — 
snantendai eEuan vnnd 
—— Arie nit 
unftallwäg vil — 
tend / auch auß menſchen men görzer machten 
——c 
denn geſchehen / wenn ſy geboͤrt berrind das in der 
—— leer vnd predig der nammen Got 


wurde vñ gemein waͤre. Es het⸗ 

— uden (die diſet beimligkeit nit faͤbig 
warend vnd meintend der nammen Gottes ſoͤlte 

bes dene mean * s keins waͤgs 

kehrte em eyden das in 

—— (any nude). — 

berichtet wetden / wie diey 

—2 ——— 

En er geiſt / da jren yet⸗ 

mehren en men 
en gleych gemein) nur ein Gott waͤrin 

e 

vñ ſteyffer were / da 

Soma füirmit der zeyt / nach dem vn 
— fäbigwärind den gienſchen furtta⸗ 

ið Alſo babend die Juden vil bundert jar 

en vatter ande lich vñ miegötehcher 

—— heiligen geiſt nichts 

ndderfun Gottes ſeibs / do et 


babend 


andlet / hat er hutiget gelitten / ge⸗ 
— e :den/batge 
Weint/yars iſt er zornig / yetz mittlydend geweſen / vñ 
invemglien hat er gelierendas in ſeine unger für 
einen menſchen allein hieltend Ja auch nach der 
viſtende bat er jnen etliche ding verborgen. Vnd 
das nach merüjt/ durch den beyligen geiſt bat er 
—— —— — ding allein / 
—— ngeliſchen glauben den ſelben eynze 
vnnd — zů heyl des mens 


iderdingen den 
en menſchẽ / ja auch den Englen vn⸗ 
chiſt / Cheiſtenlichs glauben aber bekant / 
he [eimenfchen gleychlich antrifft/barÖortder 
—— durch ſeinen fin der goͤtt⸗ 
dingen’eben ſo vil geoffnet / als er bar ge⸗ 
— yn ewige ſaligkeit zů erlangen. SB 
Bar el iſt / ctwas von dört: 
leeren vñ — ẽ / über das / das und 

oder der —55 g geift geoffnet hat. 


CCXXM 


Sceo aber zů di 2— lauter wñ eitzen 
Euangeliſcher —* den hertzen der glöubigeit 
geſaͤyet / vajt aufwachßt vnnd vıl frucht — 
das vnkraut vnnd der ratten der gottlofen auch 


mir gewachfen iſt / vnd der vngottofsrehtigen — * 


fel fo weyt außbrochen / das erlich ſich nır 
nn ana Ch: —— im 
waater menſch/ b 
leyb an ———— * —9— een 
dim ——— 
Sin a cha oc 
er von Dariaderji — er ſye( w 
che irrungen alle da har kommenðd /das die arbeit 
fäligen leiie Durch ierdiſche anfaͤddeungenn ver⸗ 
a raadtſhlags nit 
mödend begreyffen/wieder war Gott waatẽ nen 
ſchen angeno ——— 
Vene wacrer Bote urn bien en 
Kane nennen. = una - 
wemtarareiien = user m sont x 
Bi „> babic mir futgenommen etwas wey⸗ 
r — 55 * 
Deere mirderberligg a 
———— vr den ni 
glauben ſaͤligkeit zeerlangen notwendig 4 
Wienim anfengklich pa —S 
— J———— 
mit keiner sun en moͤgẽd werden) 
kein — be — doch die ſelbe erkant⸗ 
nuß etlicher maaß gern woͤltend mitreile/werdend 
wir gezwun gen wort zebrauchen deren dingen die 
one bekant vnnd gemein ſi —— vᷣnſeren 
befintnuſſen möged begriffen werden dañ ches 
iſt in allẽ —— ——— 
nuß odet abbildung —— die nienen 
— — 
ges — den bach) Senne Vera 3 böberg/ 
ers nit mag erdacht werden) Date 
Pina auch feinen einigen fun? fein 
wett. Dann wiewolver ſun nit derwarrer ift/fo 
bildet er doch dent vattet in abbildůg an / das man 
einen im Anderen etſeben mag/ den vatter im ſu⸗/ 
vnnd den ſun im vaͤtter Wiemannunmöchten 
leyblichen ereatuten vnnd in menſchlicher geburt 
uſchend dern dergebirt vnnd dem der geboren 
witt glychnuſſen finden / fo find doch Beben alle 
vnuolkommen vnnd mangelhafft / in Gott dem 
vatter aber vnnd ſeinem fun ſind Sy um voiom⸗e 
neſten. Es iſt aber kein ding das volkomner vnd 
klaarer das heimlich bild des gemůts außtrucke 
dbaͤrfür bunge weder ein waarhaffte red Ein 
—— — red iſt ein ſpiegel darinn 
Nan das innetlich gemuůt ſicht / welches ſunſt mie 
— — 

So wireinemanderen vnſee gemurbers vnnd 
willen Me vnnd zeuerſton geben wöllend/ Eöns 
end wir ſoͤlichs eigentlicher / gewuſſer vnnd ſchnaͤl⸗ 
let nit thůn dañ mit der teed / die auß den inneten 
wincklẽ des ge u tirsbärfürEutmpr/diecbdleosen 
des der es best hineyn eyntrin gt / vnnd mit heim⸗ 

ij 





7 
rt 


EAU ET 


; 


en, 


äh 


Wenn Megemlitebei 
Ber / der mit derreed die 
— gend wir gat [ch 
anſehẽo on * 


bat, 


Snvnend —— 


Be in 


licyer krafft vnd würckung das gemuͤt des reden- 
den in das gemuͤt des hoͤrenden tregt. Es iſt auch 
vnder den menſchen kein ding das krefftigklichet 
die bewege weder die reed. Vnnd wo dann 
vnd der gewalt laufft / ſo moͤ 
mit der reed fürſchreyben was 
d. Ferse nor ae 
genent / das er in allen anderen dinge dem var: 
ter gleych iſt / allein die ei afft der perſon hat 
etwao vnderfcheids. Die reed oder wort Gottes 
deißt er darumb / das Gott / der in feinem waͤſen 

Eeins ag erkent werden / duch 
aufthůn vnd zů er⸗ 
kennen rg nein 
ns gebenbat / dañ das wirdurc fein 
erkantnußewigefäligEeitübertämind. Sıfe ge⸗ 
burt / von deren ich biered/ iſt nit zeytlich / diſe ed 
iſt auch nit wie die menſchliche red. Dann in Gott 


east der zeyt hinflieſ 
je 


nichto das mit einem ort möge vmbſchriben 


nnd gefaßt werden/da iſt kein anfang/fürgang/ 


alter oder verw gkeit / Gott iſt all 
| im ſelbs / vnd wie er iſt / alſo wirt auch der 
unallwäg von jm geboren / der ewig vom ewigen / 
der allmaͤchtig vom allmaͤchtigen / der beſt vom be 
ott von Gott:er facht nit an erſt nach dem 
jn gebirt ſeyn / er iſt auch nit minder weder der 
vatten ſet iſt ein ewige red des ewigẽ gmuͤts / durch 
‚bieder vatter alwäg in jm ſelbs mir heimlichen ge 
dancken redt / ja ce die welt geſchaffen ward / iſt nie 
mant kundt noch bekant dann allein jm ſelbs vnd 


Norge, Allwäg bater jm felbs den ſun gebosen/ 


. g hat er jm die almaͤchtige red geredt. Et be 
doꝛfft der geſchoͤpfften nichts / dann feinem wol- 
fand mag nichts zůgethon werden: abet auß ſei⸗ 
ner nateürtlichen guͤte bat er das ganız gemaͤcht di 
ſer welt mit auch die Engeliſchẽ ver 
ſtend vnd gemuͤt / vnnd das menſchlich geſchlaͤht 
als das mittel vñ gemaͤngt auß den Englen vnd 
thierẽ / das auß den geſch die ſo wunderbar 
lich geſchaffen ſind / der menſch ( onn® fürnemlich 
auß jm ſelbs) die macht weyßheit vnnd guͤte des 
ſchoͤpffers leernete erkennen. Gleych wie ein gewal⸗ 
tiger Rünig(wo ein fölicherwäre)allesdasdaser 
—— geſchicht:alſo hat Gott der all⸗ 
chtig durch feinen ſun vnd red alle ding geſchaf 
fen, Vnnd alſo hat Gott ſein red ſoͤlicher geſtalt 
zum erſten haͤrfür laſſen gon / durch weiche er vns 
ſich ſelbo hat woͤllen zeer kennen gaͤben: vnnd ſo er 
alſo durch Das hüpſch werck vnd das wunderbar- 
"lich gemaͤcht erkent waͤre / bat er ſich in vnſere ge⸗ 
muͤte woͤllen eynſencken. * 
Deßhalb die gar wyt itrs gond / die da meinend 
die red Gottes die ſeye ſpaͤter dan Gott der ſy rede / 
wie bey ons menſchen das gemuͤt des menſchen 
lang vor der red iſt die er haͤrauß redt. Fremesir- 
rend auch die / die das wort oder red Gottes / durch 
welches Gott alle ding geſchaffen hat / vnder die 
creaturen zellend. Noch groͤber irrend die / die da 


Außlegung des 


meinend der ſun vnd die red Gottes babe eiſt da 
angefangen / daer leyblich von Mariaderjungt: 
frauwen geboren iſt · Was geſchaffen iſt das ha 
einen in der zeyt. Aber der fun Bottesijt 
zwey maal geboren:ein maal vom vatter voraller 
— ehe a 
demnad in ð zyt / die võ ewigkeit datzů vervene: 
was / iſt er vonn Maria waarer 
—— allen das er vns RR. 
bärfür gebefein wir jn verfbentlicer und ' 
bemlicher Eennen möchrind. Sarumbift dernit 
gloͤubig / der damit zancken erhalten wil/Ch: 
re a 

t ex feye auch mir anderen geſchoͤpfften ge 
affen. — —— 


anders geboren / eben die ted hat er andersvndan 


vatter/ vnnd die red gieng alfo vom varterdash 


Doch vom vatter nie weich, m 
r ? 
a 


bangendewieein —— en 
—— re Dotzan 

ott / vnnd Das vmb der natur willen 
inenbeyden gemein « Pen =. En 
chend jnen / die in allen dingen gleych find 

in das einer der varrer iſt onndgebirt/derander 
der ſun der geboren wirt:einer der daredt/daran: 
der dieredift. Wie erdereingebosen fimift vom 
einigen vatter / alſo iſt er auch Die red die voman 
gen außgadt . Vnnd wiewoldijeredderallmäh 
tig Gott vom allmächrigen Gott was/ ſoiſt dec 
etwas vnderf&beidezwirlchennd jnen der perfin 
lichen eigenſchafft — 
vngleych ſygind Vnnd diſe red was an n 
vatter/nit in der zeyt geredt / fonder vor aller Kt 
alfo vom värterliche semiı nad 
nocht von jm nie gewichenift . Difered taub 
nie vom vatter geſchaffen / jonder der vatter bat 
durch fein red Die im mitewig iſt 

die geſcha 
ichtbat:durch die red oder durch 
vnnd erhalt er alle ding / durch jn hat er alle 
widerbracht / ů difem aber braucht er feinnb 
wicein werckʒeüg oder als einen diener/fonderalß 
einen fun der einer natur vnnd einer 
iſt / alſo dasalledingdieda [ind jrwäfen 
vom vatter als dem oberften wıbab/ 
den ſun / den der vatter vonewigkeitbär 
len dingen gleych geboꝛen hat vnnd one endgebl: 
— * 6 ö — 
o iſt auch in diſer red Gottes vn 

nit allein krafft geweſen alle ding 
ſicbtbate nach feinem vuie sefchaffen/Jonderinit 
iſt geweſen das läben vn keafft aler gefböpften 
das durch diß wort ein yerlich ding vurp an 


alle ; 
fin (rg hrbarea 


* 
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| — — — — 


Cuang.S.Joannis. 


herein ic felbeeyn 
—— heran Pins eds 
in der groffen menge vnd Yileder ge 
——— 

one v in 8 kraut / (l 
—— * vnnd würck- 
ung / ſein natut vnnd ei hat ein yetlichs 

— 

nun Ge vnd durch 


ae affesifonder 
—— ee tewig seerbal- 
gepflantʒt bat · alſo hat er das ſchon werck 

de diſer welt nit on ein 







Ki 


wie * gen ein brüten me 9— 
an ——— 
ln ©) 


aud den todten / vñ 
ae vie groß joch ——— 
a en mein 
—* ————— Chriftus 
Eines surd 
— b fein —— 

men beide 

N —* 


* allen warẽd / bat wöllen 
— — men —— 








tun 
are fung Se da mit 
denendieewigewarbeitcrfehewirt. Es hatt wol 
Gott etwas linen der durchſichtigen vers 
hunffe in die hertzen vnnd gemuůte der — 
Sur —— ne 2 an) 


tend vertreyben 
—— Senhricdin Stuben laft 
vnnd liecht von jr gibt / das Fein finſternuß vor je 
beſton mag Vnd kam darumb das er allen men⸗ 
ſchen dasl ng en * 
allen volckeren des gantzen erdbodems. Si 
na nee a ea Are 
anje)allet menſchen das geſicht wider: — 
we. Bertiichtet/Ba8 (pure baelicchedee 
—* — ee ve 
vnd lieb gebebr werden / vnd fein ei un 
erringen Sieleyblide Sonn —— 
it yederman / dann ſy waͤchßlet ſich abt di⸗ 
——— leüchtet durch ſein innige krafft alle 
inſternuß der welt wie dick die fyend: es tregt ſich 
Damit ſy wider laͤbedig werdind vñ 
dẽ wag des ewigẽ hey ————— durch 
den Euangeliſchen glauben yedermañ aufgethon 
Wir. Vnnd wiewo die welt in dem wůſt der ſun⸗ 







ernuß der 
lichen begirden —— pad era 
—— an 
mögen beflecbr werd  wasrein 
| ; 
en — 


engeren: naeh 
3 — sen? 


Ber i 2 









Im 4. Sonm⸗ 

007, | Foannee Su da, \ 
HF Igibe zugknue von 

— I 





ein wat licht / welches alle menſe 
555 —— 
was in der weit / vnnd Die wel 
SP rc ran 
———— — 
jn nit an Wie vil jn aber annamend denen 
gaber geiwalt kinder Gottes zew edẽ denen 
die an ſeinen Nam̃en glaubtend Welche ni 
von dem geblät / noch vonn dem willen deß > 
fleiſchs / noch von dem willen eines manney . 
fonder don Gott geboren find: 


"Die witt du aber denen thůn die mit wöffn 
vnd willen diſes liecht / ſa mans jnen gt / müt 
willigklich von jnen trey bendr vnd fo ſy sum liecht 
geladen werdend / die augen mũtwillig datruon 
wendendt Er hat zwat nichts vnderlaſſen / vnnd 
te eh niemant an diſem liecht 

erte. Dann difes liecht bar ſich nie gleych 
5 den nmenfölichen augen fürgefkelle/ damit 





y nit jres vnglaubens balb gar verblendt wir: 
ind. War wolcaberein ſoͤlich bach wunderbare 
* ding geglaubt haben / wenn nit die gemute der 
enſchen in mäncherley waͤg fuür vnnd für allge: 
sum gi uben bereitet werind worden * Alfo 

if nit bene gig gewefen/das er in denn wunder⸗ 
baten gemaͤcht der weltden menfchen fein allmech 
tigkeir/weyßbeit/ vnnd gůtt / auch fein groſſe liebe 
gegẽ menſe lichem geſchlaͤcht erzeigt hatt item es 
ſt ait gnůg geweſen das er ſo vil > die piophe 

in 


ihr N 
BANESCH 5 


5 —— 


——— 
ein zů N 
das alles batereinen mann geſchickt / der der 
bieß —— 
ex froͤmmer was darin ben die 
mals Yalfo daß 
vnd der wirdi ein was / 


— ä— dů gaabe batt 


53 —— dgebarli 
ie was! Icon) 

— ae ae, 
ügnuß von difem Öorzlichen lecbr gebe das in 
ern leyb verborgen in wonet:nit 
———— aber 


ond e— 
— fůtte / bat er 
Aare glengelwie der nungen 
per —— mit feiner pꝛedig die 
| 










ii 


Be 


toiſt dz mer 
tnit annimpt 
—— — 
Üben wann vn» ihren dus 
— 


at auch Baus 
— den "Juden —— von Johan · 


—— —— & 


eynſchleichte. Sunſt iſt der brauch / da 
minder von dem merern vnnd boͤberen [ol kundt 
afft haben vnd gelobt werden. 

Pr bataber Eſaias verbeiffen/das wenn der 
— kaͤme / ein lieche wurde auſgon denenn 
der finſternuß vnnd im toͤdtlichen ſchatten 
—* Alſo ſind vil ap die Johannem (ce 
Ch:iffus wunderʒeichen thett) vermeintend das 
liecht zeſeyn das vom propbeten verbeiffen was / 
‚aber er was nit das ſelb liecht / fonder ein vorbott 
vnd verkünder des waaren liechts. Alſo hat Chꝛi 
us / wie es die zeyt domals erforderet / ſoͤlichen itr⸗ 
—— * vn Jobannis traͤffenlichs anfäben 
em gebraucht / namlich / das er Die gemůte al 
Ina zudem Euangeliſchen glauben bereite: 
te. Waar iſts / Johannes was aud ein liecht / ein 

kertzen die da in Gottes liebe brannt / vnd u en 
keit des laͤbens leüchtet: Doch was er nit das liecht 
das der gantzen welt das laͤben gibt / dz waar ewig 
wort Gottes / von dem wir hie redend. Das was 
Das waar liecht / dz allweg vom vatter fleüßt / dem 
brunnen alles liechts / dannẽbaͤr alles liecht genom 
men wirt das in himmel vnd erden ſcheynet vnnd 
leüchrer. Iſt etwas füncklins des verſtando / iſt et⸗ 
was erkañtnuß der warheit / es ſeye vnder den eng 
tn oder menſchen / iſt etwas glaſto des glaubens/ 


Außlegung des 


das kompt alles auß dife abumnnen 

‚Edife welt one die Sonn blind vnd 
———— ſter vnnd one 

a 

die Ben ir bean reine 

Be I ver greifen eff 

ee ee it. andere i 


—— 







verheiſſen was / item de 
—— uuo 
8 es durch den Euangeliſchẽ glauben allen 


‚aber erlich in 
——— chuld / ſondet 
nuß bo; — en 
——— tet yederman / damit nien 
———— mit· 
klich wil ver rſi 





reychk eit im werck iſt: vnd wieeinerder 

vnd tegiert / in dem iſt das er verwaltet. 

hat diſes liecht auch in der welt gdletichter/indenas 
dingen die ſo wunderbarlich geſchaffen 
welchen es die Gattliche Eraffe/ weybeieund 
teetlicber maß —— bel 
den menfchen redt. Aber erlich 


igkeit in den fichrbaren Dingen 
— ſchen a 


—* lart) vnnd die warend in 
girden verblendt / erkanntend Gott jren 
nit. Ein fSliche finſternuß was injran a 


das die welt jren wercEmeiffer und 

erkannt / ſonder babend — 

boͤek / ſchnittlauch / boͤllen: ja * bee 

als holtz vnd ſtein / vnd habend —— 

vondem ſy alles das ſ — — 

tend. Ser finſternuß bartend ſ gewone/battend 

* Sesam ne wel — 
endt / vnd namend den to 

an denen oꝛten da ſich diß liebe (in — 

leyb under den menden wonende) allemal? 





Euang. 8 — 






* — ———————— 
gar vnnd 





—— 
bꝛingen / nenn, waegröffererblindrbeit: 
X F — van bulptreliubiget 
ven noch nachteilig ſeyn / —— 
blindtheit hat den —— — —3 
liecht einen zůgang or 
volick Gottes geb —— ottodienſt / 
infonderbarer Gottoeer vnd baltung desgefag- 
Be: die ſich rümprend den vär 
ſeyn / vnnd allein Die verbeiffung 
Bes Ohilihen punbte baben/dte babendden [un 
Fern —8* iſt / verachtet vnnd 
Juden / die dem Euange⸗ 
en — verſchupfft ſind / 


kommen. Damit 


a ne daß die die vor in fal⸗ 
dichteter geft — — ſich * 
yetʒ jt e offenbatlich anzeigtẽd 
— un des verwurffend / den |pfür 
sererend: vnnd die / Die vor von rechter waus 
leben ch / bolg/ 
6 Goͤtt eeretend / durch den Euangeli⸗ 
ben die waare.eer Öortes annamend. 
Piewol die Aeyden (licher gefkalz sit dem 
Muangeifhenbeilangenommen ind / das dane⸗ 
bend uden noch keinen voͤlckeren der 
iſt / wo ſy die hartbaͤnigkeit 
— yon» fich dem glauben gehorſamlich vır 
— welicher glaub die erſt / fumameſt / ja 
deeinigehür iſt um ewigen be Vnd wiewol vil 
—— 8* eyden geweſen find / die die welt 


pe Sun Öse stern engl ot 
* ẽd / ſo fein zůkunfft nitt 
wergebeno noch one frucht geweſen. 


fge 
gern — —* 


— — ——— 
men Das er vns in himmel binau 
Die ſtoltʒen geſchꝛi vnd 


were nen für nichts bat / vor 


wirt dann reiner vnge⸗ 

—— kunſt / nit Adel / nit baltung des 
ſaiſchen geſatztes / ſonder alle / ſy ſyſend was 

= o / was lands vnd ſtands |y woͤllind / die das 
bat Gott die hoͤ⸗ 


annemmẽd / denen 

> vnd wirdigkeit verlihen das fr durd den glan 
———— EBEN oß 
ſeines nammens kinder Gotteo wurdind / ſy 
die hung/wie Chriſtus durch 

Vnd das woꝛt wardfleifch/ —— 
vnder uns: vnd wir ſahend fein hertligkeit/ 
einbersligkeit als deß eingebornen ſuns vom 
vatter / voller gnad vnd watheit. 


Was mag aber hoͤhers / wirdigers vñ groͤß re 
gedacht werden/dann das die / Die vor 
der / erben ewige fheürs / allein durch den glauben 
Einder Gottes / bꝛuüder Jeſu Chriſti / vnnd miter⸗ 
ben des bimmeliſchen reychs werdende dem 
fleiſch warennd wir alle geboren kinder des ons / 
von — erſten vatter Adam / aber durch das 
weit Gottes werdend wir von der vnſaligen 
burtdes fleiſchs entledi⸗ durch den 6 
ligklich durch Jeſum Chriſtum auß Gott wider 
geboren:dann die erkennt Gott für ſeine kin 
der / nit die au leyblichem ſomen oder fleifchlicher 
geburt vom Abrabamẽ ſonder die dur den gau 
ben auß Gott geboꝛẽ ſind. Adam vnſer erſter varz 
terbat vns vnſaligklich vñ vng lucklich geboꝛt nã 
lich dem tod vñ der bellen/ vñ die nach dem fleyſc 
geboren / werdend vngleycher weyß geboren: dann 

iiij 





* 


far = ur 


— Außlegung des 


— gebosen/erlich eigenleüt / 
deranbeber und —— — 
tan 
ſdlachie der toͤdtligkeit hinweffind / vnnd 
den — 
—— das der 
nie mufgatde 








betruglichzauberwerc# vnnd blendung! 
— either lichen 
m das iſt ware menſchliche natut / hat nit 

ein ſcheüben gehebt ab dem teil des menſchen / der 
——— — vom vych 
derſcheid babed. Item er hat auch ſoͤlichen leyb 
Jena ans ren enommen / das er jn bald 
wider woͤlte hinlegen / ſonð der t daß er vns 
ublich berichtete und gewüſß machte glauben / 

das er waare menſchliche natur nit — 
— —— n auff ſoͤlicho 
auff erden gewonet / hat hunger / 

dor —— ————— 

ſich mit menſch 


* a ben / mit ozen 

hoͤren / vnd mir henden 
rt aber fallen —* menfcbliem ges 
folder ewigwäre/wonerdie Gottheit / die menſch 
iche natur tregt / noch in vns / vnd in der ſelben na 
tur / im ſelbẽ leyb der erklaͤrt iſt / ſitzt er zů der gerech 
ten des allmaͤchtigen vatters. Vnd do er hie vn⸗ 
den auff erden wonet / vñ den toͤdtlichen leychnam 
baͤrumb trůg / bat er Goͤttlicher maieſtat nitt ge⸗ 
manglet : dann wir die bey jm in ſonderer gebeint- 
nuß Feimprlich gewonet habend / ſind der beider 
dingen zeiigen. Wir babend jn gefäben hunger 
vnd durſt leyden / laaffen / weynen/ keſtiget wer⸗ 
den und ſterben. Wir habend jn mit menſchlicher 
ſtim̃ hoͤren reden / wir babend jn mit vnſeren hen⸗ 
den angerůrt vnnd griffen / vnd mit aller bewaͤr⸗ 
—* en habend wir erfunden das er ein waarer na⸗ 
icher menſch geweſen iſt. Dabey aber habend 
auch wir ſein Goͤttliche eer und maͤacht / die dem 
fon Gottes gemäß was / gejäben /deren gleychen 
einen Engel / keinem propheten / Eeinemaltuar: 
‚serniebewifen ifk/einfSlicheeer vñ herrligkeit / mit 


— 


—— ‚getbon/onhd 
gefi — 


er ſich vor ee 






——— werden was un et 
(der aber erwonffen 
— mer 13 


— —5* der fü 


greber ſich au nd / die todten wid 
wurdend / die 


J 
——— von jm febemesupfe 


a —E— 
er den vatter der maß geceret/ 


—— jm bieng vnd mit jm ——* 
erkanntend 


bauptmann jn ein ſun Gottes ſeyn 


V. —** ieweyl er auff erden gewom / vnd 
—— 32 ) vmo metein 
— Demi! verfen vnd der 

me bat woͤllen vortragen / dañ [ein 


ſo hat doch alle ſein alle fa feine thaaten vn 

werc&/allfein wepß/gebärd —— 

angeſicht zeuerſton geben / das er 

gaaben / voller ewiger vnnd rn 

Deren men une ef gan Ka 
igen men ſchẽ uberflufft 

vnd warbeit mitgeteilt —— 

als ſeinen eintgen fun / den gantzen brunnen 

bimimelifebe gaaben en / das Pia 

waͤre / daß alle menſe — gnůg bettind. Vnd 

babend wir jn geſaͤhen biß daß er gen — 

faren iſt. 

Johannes zeüget von jm / fehreyetond 
fpricht: Difer was es vonn dem ich 
bab: Tach mic wirt kommen der vormirge 
weſen ft. Dann er was ee dañ ich 
ar voͤlle habẽd wiralle — 
vmb gnad. Dann das geſatz iſt dutch 
ſen gegeben / die gnad und warb 








Euang.& 
—— 

tt zen 
Ge a base rlane. 
——— 


 ponfänenbaiideren fürcin menſchen allein gebat 


3 dann er hat wöll nd 
Be ehe 


„i don der 22 
ee 


m — — 








en ee Die ee. 


vngewone nts glaubt. Nun 
wvarẽd vil ding v — welche menſch 
ers 


wirwen Anne: auch andereding die von 
im 


fend was doch darauß werden w. 

zeyt Eam die von‘ darzũ verordnet was / 
das er ich an ſolte heben zepredigẽ das reych 
der hin jn gůt beduncke (wie oben auchge 
boͤrt iſt) daserder welt durch die zeügnuß Foban 


wurde i 
— nel heser men &benbalb 
ibendniä 


dienet das zů g 
etlicher chen / ſo ſy dem (d 

Pi gaben Va fr och ick 
der in den pzopbete Das volcE Ffraelseerlöfen ver- 
beiffen was) do er von Chriſto selignuß gab nitt 


Als nun Johannes vil jün ger geſamlet / vnnd 
noch mer taͤglich getaufft hat / vnd in groſſer acht 
vnd anſaͤhen bey yederman gehalten ward / vnnd 
—— reych der him̃len waͤte hie / von Jeſu 
aberbieledas volck minder / do fieng Fobannes 
an offentlich vor dem gantzen volck / jnen ernſtlich 
das / das er vormals offt von Chriſto 

bezeüget hatt. Vnd wie er nach dem ſpruch Eſaie 
ein ſtinm was / die da ſchrey: Bereitend den waͤg 
in der wůſte dem Herren / fieng er an nit allein an 
beſonderen orten bey feinen jüngeren / ſonder vor 
dem gemeinen volck / das täglich ſcharecht zů feine 
— vnd dieweyl ſy mit geneigten 
darkamend / zehoͤren vnd zeuernemmen 
wasder groß heylig mann von Jeſu hielte / ſchrey 
emielauter ſtimm: Das iſt der/ von dem ich eüch 
xXꝛmals offt geſagt bab (da aber je meinend ich 
fere gröffer dann er) das er der ſeye / der des alters 
vnd predigens balb mir nad) Eomme/ vnnd auch 
ab meinung des volcEs minder waͤre / der felb 
mich yetz: und der der nachgeender ge= 

adter/ iſt der erjt worden vnnd fürn aͤmeſt. Vnd 


Doannis. 
iſt 


zeglau 
das groß anfäben der 
arena gl anna 


2 er era ers 
Brenn 
ankam tms vnnd 


— 
die ſein müter o jnen ſelbo ermaſ · 
ed! ine der o aber die —— 


CCXXVI 


das iſt nie wunder/danner vnd all⸗ 
nit un er auch deʒemal 


krafft in den Ertzuaͤtteren /in den / in 
Mofe en iſt / das iſt alles auß dem brunnen 
offen. Ich bin nichts anders / dann ein vorloͤuf 
des der da kompt. Er iſt der recht verkünder / 
Be —— 
vnd ewige ſaͤligkeit 
— — 
ie find vnderrichtet / durch das vonbö- 
ſem verhuͤtet find worden/ das wir den [hatten 
vnnd bilder waarer Gottes cerempfan: 
gen/babend wir alles dern allein zedancken. Yetz 
‚aber wirt vns durch jn noch iger gnaad 
ne befe nei 
die den ewigen to u ng 
aller finden vnnd Das. ewig läben durch lautere 
gnad vnd Euangeliſchen g geben wirdt. 
Dann Moſes / der ſo vil bey eich giltet / mag di⸗ 
ſem in kein wäg ver gleychet werden. Moſes was 
allein ein geſatztgeber / nitt der Herꝛ vnd vrhab 
des geſatztes:vnd Das geſatzt das er geben hat / iſt 
vnkrefftig / rauch vñ ſtreng iſt in figuren vñ ſchat 
ten ein bedeütnuß vnd vorfpilauff das liecht des 
Euãgeliums das haͤrnach kommen fole: diefiind 
zeigt es mer an / weder daß es ſy hinnemmeriſt mer 
ein bereitung zů der geſundtheit / dann daß es ge⸗ 
ſundtheit gebesrröuwemer mit ſtraaffen / dann 
mit ver locke. Aber yetʒ iſt vns durch 
den — — glauben / durch den Kerzen 
Jeſum Chꝛiſtum / auß gnaden geben versybung 
der ſünden an ſtatt des rauben geſatztes: an ſtatt 
der ſchatten iſt vnns geben das liecht der warbeit: 
welicbesliecht Chriſtus Jeſus niet allein verkün⸗ 
det / ſonder er iſts felber/er ift ein vrhab deo liechts / 
——— ding in feinen gewalt ge 
en bat. 
nd das find diebeimliche ding Hort des var 
ters / das [ind die verborgnen radtſchleg Goͤttlichs 
emuͤts / mit denen er angeſchlagẽ hat / daserauß 
Bee menfcben/ vnd auß den menſchen etli⸗ 
—— machen woͤlte / die oberſten mit 
den vnderſten eins machen / vnd die vnderſten zů 
den oberſten fuͤren. Diſe beimligkeitẽ find Feines 
der alten volkom̃enlich vñ gentzlich geoffenbarer/ 
wiewol jnẽ Gott offt durch Engel / durch troͤnm / 
durch nn ai we ri age 
vndaufgerbon bat. Dann Bott in jm felbs wie 
er ift/ bat Bein menſch nie gefäben / ob ſy in gleych 
in erlicben geftalten dunckel gefäben babennd, 
Vnnd ob dann gleych Gott dem Moſi / den Ertʒ⸗ 
naͤtteren vnnd pꝛropheten etwas feiner heimlig⸗ 





z 3 
Eeiten entdeckt hat / ſo hat doch ſoͤlicher 
volkommenheit allein der eingeboren ſun 
ar fangen / der alfo zů vns haͤrab 
worden iſt / daß er nichts 
Oseeliennaturbalballweg in der 


dẽ vnd 
— 

igen vnn 
der 


san 


"Dora Aibiengnng Yhannieibe 
die Juden fandtend von Jeruſalem pri 
vnd Luiten / das ſy in fragtind/ Waͤr biſt N@ 
dur Vnd er bekannt und ldͤugnet nitt. Vnd 
— Ich — 
nd ſy fragtend jn Was dan Biſi du E⸗ 
Fan fprach: Ich bins nit. Biſt duð pꝛo⸗ 


her antwortet: Nein. Dofpiachend , 


yadm: hebift du daB /haswk antwort 
Behind denen die vns geſendt habend Was 
fagft du von dir ſelbo* Er ſpꝛach: Ich bin 


ein růffende ſtim in der wuͤſte Richtend den 
—— Wie der piophet Eſaiaoge 
agt hat 


Vñ als Johannes Chꝛiſtum mit lichet seig- 
nuß offt bey ſonderen perſonen gepꝛiſen vñ gelobt / 
hat er ſolihs dozemal offentlich gethon / vnnd er⸗ 
klart waͤr Chriſtus / vnd wie groß er waͤrer hat alſo 
gethon wie einem redlichen from̃en dienet gebürt: 
Bu br > jmdie Juden die eer/dieCbzifts feinem 

ʒighoꝛt /legtẽd / hat ers ab jm geſchupfft / 
Ne um ſeines lobs nie wöllen berauben / ob 
er gleych wußt das ſoͤlichs jmanfeinerböbe vnnd 
wirdedieer bißhaͤr bey den Juden gebepr/fdaden 
vnd nachteil / ja auch groſſen neyd und baſß brin⸗ 
gen wurde. Dann ſy lieber Johanni weder Chꝛi⸗ 

d diecer wolted anthůn / deßbalb daß die geburt 

obannis gar berzlih und hoch gehaltẽ was bey 
den Juden dañ ereineseerlichen bohẽ geſchlaͤchts 
(namlich, des pziefterlichen ) was: si dem braucht 
er neiiweweyß in derfpeyß vnd trance vndaller 
Adnung ſeines laͤbens ·Ein rock trůg er von Ka: 
melbaar/in der wuͤſte vñ einoͤde wonet er / braucht 
ein befonderbaren tauff / ſamlet vil junger. Vnd 
mit ſolichen Dingen allen bat das volck ſonderba⸗ 
te groſſe liebe zů jm gewunnen / vñ jn vaſt bach ge⸗ 
balten. Sargegenift Chriſtus eines nideren ge: 
ſchlaͤchts / eines gemeinen läbens (in [peyß/Fleidüg 
vnd beywonung) mit anderen leüten/vonden Fr 
dendozemal Slicher dingen halbe verachtet gewe 
fer, SteweyInun der [blächr niderträchrig Chr 
fins denen bochfertigen ſtoltzen Phariſeern nit ge 
d / vnnd ſy dem Jobanſen anfiengend heimlich 

ynd werden / das er ſo hohe ding von Chriſto ſagt 
vnnd jn hoch pꝛeyſet / ſchicktend ſy von Jeruſalem 


Außlegung des 


theüre groſſe —— ee 
ten / die ſoͤllind jn vos der — 
woͤr er doch waͤte / von dem ſo ĩ 


ar im volcE vmbgieng. Sann etlid) 
—— —* = 
volcks: etlich 


a arau ————— 
— — 
——— ar 


zebringen / wenn er nit — 
— rvnd wo er denn erwasgeleert. 


Kon ardcamanan. On —— 


ib Meſſiam 
der merteil Juden ſchon yetz hieltend. Wo 
nun ne 
tebe Ka hen 
ee 
willen verbaflst was / gat 
dann nit angens mmen —— 
unglimpffen. Vnd au — 


hey 6 — 


dem volck / auß befelch der priefteren 

Pie rt he Wärbiftdur =" 
Fobänes wußt wol daß ſy föliche — 

den ſy zů Chriſto hattend / an jnth | 

ließ er & nitt gleych ſchnaͤll vermercken was a 

vonn Chꝛiſto hielt / ſonder —— — 

ſy von jm hattend / vnd der der eeren Chuſti 

dem volck nachteilig —— — 

den falſchen nammen vnd eer die Die pm age 

verachtet er mit ſtarckem gemut / v 

bis nie Chriſtus / ich bin nieder M 

mic vilbabend. Doch hat er nit —— 

ex. was / vrbüttig jnenn amezeigen wär der van 

dern ſoͤlicher nammen billich vnd allein 

Des einen teils halb můßt er fein gůt lob er 

dieer vor dem volck hatt / verlieren ;des anderes 

teils müßt erden vngunſt vnd haſß Ber ppanie 

ren aufffich laden. He 













———— 


> —* 


— 


Cuang.6. Joannis. 


— — 
v 
TE 
i ea 
einemanderen fürnaͤmerẽ vnd ho⸗ 


nes 
at Foban= 
dermeinung ergarnit i 
fere dann er im geiſt Helie ein vorlöuffer Chꝛi⸗ 
fliwas) ſonder daß er nieder Helias Theobiter 
—*— vor zeyten in fbeürinen — 


der anderen zůkunfft Chriſti 
Die zer. diepropbecey — 
/dieweyl ſy aber wußtend 
ſes ein 
Spann daß difer propber der Meſ⸗ 


verſtanden battend ſy eo nır/ warend auch nit wir 

ich ſoliche beimligkeit zelernen / deß⸗ 

das ſy auß ſchalckbafftem —— 

fragtend fe 

eren auß dem Jüdiſchen geſchlaͤcht 

— dem Gott datt gebeiſſen lofeny 
a 

—— rüber warend dann etlich die tri 

ied / einer auß den alten propheten waͤte wi⸗ 


derläbendig worden /onnd der wäre Jobannes ſt 


fragtend fp jn. ober der felb traͤffenlich propbet waͤ⸗ 
von Moſe verbeiffen/oder einer von denen pro⸗ 
pbeten die vormals geläbr/yerz widerläbendig ſoͤli 
chen gewalt jm ſelbo naͤme. 
Pobannes bar es frey vnuerholen verjäben / et 
—— aber jren etlich meinind. Wie 
nun kein materi merbattend sefragen (Danny 
die meinungen die die mẽſchen von Jobanfen bat= 
tend / außgericht bartennd ) fiengend ſy jn an trin⸗ 
gen / das er von jm felbe verjäbe vnnd bekannte 
wirerwäre Ond damit er föliche fhnälleplends 
vnd vnnetʒogenlich thaͤte / tringend ſy jn mirdem 
der prieſteren / damit er ab dem gewalt er⸗ 
fbrdeEerond verjäbewärer feye. Wir ſab ed ſpra⸗ 
* fr / das du * etwas —— * 
puieſter vnd aifft geleerten Nun 
—— — — Be rm meinunge auß⸗ 


‚ bin 
in / ſpꝛach Johannes /weder 


di 
im jarẽ hat mich Gott zů dem 


elias 


dus ſeyeſt / du biſt dir 


————— min — 


dann ein 
yetʒ ſelbo bie ſeye / den man ſoͤlle mit gereinigeten 

—— — ſy in neyd/in eer 

vnd bochfart verblendt / creů 
noch He⸗ 
bin auch der vori keiner / wie 
vermeinend: Doc habil ih ſelbo nit fräuen= 
feo gewalte /fonder vor vil 
jaret ampt verordnet. Dañ 
bin der/vonn dem Eſaiao geſchriben hat: Ein 
— — 

r die die 
ae boͤꝛend jt. Nun fürbin die weltli⸗ 
chen hin / bereitend eüwere IF 
zůkunfft / damit er eüch beilfam komme. ſeo 
bat jn eich vorgebildet / die propheten habend von 
ſeiner zůkunfft ge weyſſagt / vnd ich zeig eich jn ye 
an ſo er kommen iſt. 
Vñ die geſendt warend / die warend von 
den phariſeeren / vnd fragtend jn / und ſpꝛa⸗ 
chend zů jm; Warumbt du dann / ſo 
du nit Chuſtus biſt / noch Helias / noch ein 
prophet? Johannes antwoꝛtet jnen / vnnd 
ſpꝛach: Ich tauff im waſſer / aber er iſt mit⸗ 
tenn vnder eüch auferſtanden / den jr nit ken⸗ 
nend / der iſts der nach mir kom̃en wirt / wel⸗ 
cher vor mir geweſen iſt: deß ich nit wärt bi 
daß ich feine ſchůchtiemen auflöfe. Dip ges 
chach zů Berhabara yhenſit dem Jordan, 
da Johannes tauffet. 

Die aber geſendt / warend Phariſeer / weliche 
phariſeer dozemal in beticht ve day ſcheyn 
der heyligkeit vnd from̃keit / aub im theüren anſã 

en andere weyt übertraffend. Sy warẽd auch nit 

o gar wert vonnder Euangeliſchen leet / dann ſy 
— vntoͤdtligkeit der ſeelen / vnd ein ander 

Äbennad diſemaber eergeyt / geltgeyt vnnd neyd 
batt jre gemůte zerbzochen. Wiewol der neyd vnd 
baſſß der menſchen domals ſo vaſt noch nit angan 
gen was / das ſ Chriſto offentlich widerſtuͤndind / 
aber fo bald ſy matcktend das [ei leer jrem geyt / 
jrer eer/jrem gewün vnnd gewalt zewidet was / do 
wurdend ſy ganz vnſinnig / vnnd brachtend jren 
Melfiam (den ſy dem volck auß den prophetẽ ver 
heiſſen hattend / vnd deß erkanntnuß ſy ſich rüůmp⸗ 
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tend vñ bob trůgend) ans creütz. Ein ſoͤlich böß Krtattnus 

vnd ſchadli d ding iſts auch der bepligen gefbrifft sum 

erkanntnuß / wo das gemůt nit von Irrdifcben be⸗· 

girden vnd anfechtungen ſauber vi frey iſt. Abet 
— 


noch inanglet vnns ein antwort / die wir 

denen bungind die vns biebär geſendt habend. 
VBnd diewyl aues volck in jten meinungen vnnd 
atgwonen von dir / faͤlt / lieber fo [ag doch du wär 


Ei 


ıR 
‚von dem die ſprüch der propheten 
ee —— 
liäs(Scin in [019 der 
R——6 36 idee 
ifen 


senicbtemachftr I 
Auff diſes falſch vnd auffegig verunglimpffen 
bat Jobanneo — — TB Dee 
maß daß er frey fein nidere vnd ſchlaͤchte verjach / 
vnd die wirdi Chriſti damit auch bekannt / vnnd 
Mein tauff iſt eben wie mein pꝛedig: dann 

wie mein pꝛedig nit volk ommen iſt / ſonder allein 
cu were gemuͤtt auff die Euãgeliſche leer bereitet/ 
alſo waͤſcht auch mein tauff (der allein mit dem 
— geſchicht) die ſund vnd vnreinigkeirdesge 
muͤts nitt ab /fonder als ein bildnuß des waaren 
tauffo / bereitet er allein die grobẽ anfabenden / daß 
pdurch reiiwen vndenderung des vorigenläbens 
citet/ des tauffe faͤbig werdind / mit dem der 


Meſſias durch feinen geiſt gantz vñ gar allen vn⸗ laß 


flat der find aller menſchen abwaͤſcht / die feiner 
himmeliſchen leer glauben werdend. Vnd der ſelb 
iſt nit weyt / ſonder ſtadt yetz in diſer menge / vñ wo 
ner wie ein anderer menſch vndereüch: deßhalb er 
von eüch zum teil verachtet wirt / zum teil kennend 
je jn nit dann nach der welt acht iſt er ſchlaͤcht vnd 
nidertraͤchtig / ſpieglet ſich nie in der pomp vnd in 


denen dingen darauß die welt / men Ka vndlieb⸗ 


baber der weit / einen menſchen beſhhaͤtzend. Es 
dunckt jn noch nit zeyt / das er ſein krafft vñ groͤſſe 
erzeige vnnd oͤuge /aber waarlich er iſt gar vil an⸗ 
ders / dañ dafür jr jn anſaͤhend. Ich / der dem volck 
& groß geachtet wird bin gegẽ finer hoͤbe nichts. 

asiftder võ dem ich eiich vormals gejagt baby 
der von menſchen minder geachtet /aber in wirde 
viböbe mich weyrüberträffe: ja fo gar bin ich jm 
nienen zeuergleychen / das ich mich ſelbo vnwitdig 
chatzte / als fein minſter dienet jm ſeine riemen ann 
bübenaufselöfen. Ein ſo volEsinnevndberali- 
che zeügnuß hat Jobannes Chriſto geben / vor den 
pbarifeern / pfaffen/ Leuiten vnd allem volck / an 
einem verrlimpten furnaͤmen oꝛt / namlich zů Be⸗ 
thabara / das nit weyt ligt von Jeruſalem y henſit 


ßlegungdes 


men  darbey es 
—— re er nen 
ches oꝛt taͤglich vıl volckslieffiab manchẽ oꝛt des 
be 


vnd demfinger gseigtbatt: vnnd das auf der viſad / 


Ve Jeosanına vi waffen Irene An 


udiſche do / võ das I 
— — — 
vnd taufft. — 


—— —— 
es am ———— 


oben m komen vnd pu 
rar ae 


Gottes / welches der v 
Difer iſts / von deich eüch gefagt hab: Nach 
mir kompt ein ee . 
ne kaft 
n nit / ſonder auff das er offenbar wurde in 
Iſrael / darumb bin ich Forienzetauffenmit.- 
waffer. ern 
. Ondbißauffdiesertbatt Johannes von 
— — 
ee 
vil im volck warend/ die ji 

i Tun man 


baſß der phati 
daß et den neyd vnd — 


waͤr doch vnd welicher diſer 


dem Jobannes (der von yederman für den hoch⸗ 
ſten gehalten ward)ſo vil i 
nachgenderen tag an das ſelb ort k 


an 
annterabet allermeiſt datum̃ / daß Johannes an 
bette weyter und en vordemvolksen 
jm zezeugẽ / damit et nit tet wurde als ein vn 
bekannter (wieandere) zů Johanſen gen daser 
getauft wurde/oder fein fünd bekannte. San 
Chaiftus von Jobanſen getaufft iſt worde / ſtein 
vorbild der demůt. BR 
Samit aberniemäts argwonen moͤchte Chn⸗ 
ſtus wäre des tauffs notturfftig / oder es wäreet- 
was maaſen an im/dieerin Jobanſen waſſet ab: 
wäfchen wölce/ift er von dem volcE nebendfih is 
dem Jobanfen gangen. Johannes aber iftdiund 
den geift berichter worden was er thůn [ölse. Vnd 
wie er Jeſum ſach gegen jm gon vñ su jns Eofhien? ' 
baterfich gegem volck gewende / vñ mirden fs 
gerauff Jeſum zeigt / daß ſy in vonan N 
find kennen vnd lieben / vnd Chriſto meranbiae 
gind dann jm / mer begird nach den tauff Tb 
bettind weder nach feinem. Dann die 
des gemuͤts Jeſu / das des beylige geiſto vollwas/ 
erglaſtet auch in feinen augen / in feinem 
in ſeinem gang / ja an allen [einem leyb vnd wandd 
zeigt es ſich / wie man dan im widerfpilds wiirend, 
vnd laſterbafftig gemůt auch ins — 
la ⸗ u 
em 
















eg ge —————— —— EEE EEE 













Cuang.& Joannis. 


Nemend wat / das iſt der den eüwer vil von mit 
habend geſehen getaufft werden: aber die waſſer 
des o habend jn nit gereiniger/fonder vil 

er die waſſer des Jordans geheyliget / dañ 
eralleiniftrein von aller maalen. Dann 
er iſt das aller reineſt laͤmblin / das Gott( wie Eſa 
* (ie 
mit. ren iſt ſund vnd 
en 


ee 
demr: [bwärdedes Engels beſchirmpt 


— —— lebt * 
* eb iſt es 
ber ar * 

es / 
—— 36 — * 

'sebesalen/ vnnd vnſere fünd 
vnd au mit eo vns ſei⸗ 
ne —— LEBEN. 
es komme einer nach miryder doch * —* 


wirde halb weyt weyt über mich ſeye / vnd mit wyt 
= d nach mir anfahe / item 
das er vom volck auch minder geachtet / doch in 
getlichen gaaben mich wert übertreffe Vnnd ich 
—— groß er was / nit gewußt 
Dann ſo groß iſt er / dʒ ich den jr boch haltend /mit 
imEenswägsseuergleycben bin Er iſt der Herr 
vynnd vrhab des heils / ich bin nichts anders dann 
ſein knecht vnd vorloͤuffetres iſt auch min predig 
vndtauff nichto anders / dann ein vorſpil der him⸗ 
lichen leet bimmliſchet tugend / die er eůh bringen 
wirt, Ich bin auch von Gott nienarzů anders ge⸗ 
ſendt Dann das ich predigen ſoͤlle ein riiwen der vo 
d daß das reych Gottes bie ſeye / 
Vd das ich eüch mit waſſer tauffe / damit vnnd er 
Perkumprineiiweren gemüren/dieerliber maß 
pn ind / baß bekant werde/ * —* er mir 
gwiiffe ig vom vatter ift geoffenbarer. 
Krb Mıkten onder dem volck gen anderer 
\ gewonet / in Eeinemdingfich fir andere 
t agende / vñ under anderem volcE iſt erzum 
n ie einſanderer ſünder. Deßhalb ich 
jn auß der des —* nach re Ani 
- gewüßlich kennen / das er der einig 
fun Gottes a ri onbefleckrlämblin/ 
ver durch den glauberraller welt find ſoͤlte abwaͤ⸗ 
fbensfonder auß einem befondere fürträffenlichen 
ei gegeben / hab ich jn ler 
nen ben serder|yedes vorlöuffer ich was. 
Vnd Joannes zeüget / vnnd ſpꝛach: ch 
ach den geiſt herab ſtygẽ wie ein Tub vom 
immel / vnnd bleib auff jm / vnd ich kannt jn 
nit. Aber der mich ſendet zetauffen mit waſ⸗ 


ſer/der ſelbig ſpꝛach ʒů mir: Auff welchen Dir 


alb das er junger iſt der zeyt halb / 
balb 


[eben wirftden geiffheräb ſteigen vndbleys 
— — ig iſts der mit dem heyli 
gen geifttauffet. Vnd ich fach es / vnd zeüget 
Dasdiferiftortesfin. ‘ 
ee 
einzet v RE 

vorallem — ————— 
ein beyſpil der demůt vnd nidere vortragen wolt / 
vnd vnder anderem volck / wie ein anderer, 
sum tauff kam / bat jn der vattet vom bimmelb& 
rab mit einem zeichen hoch vercerer. Dan ih fach 
den heyligen geiſt daͤrab kom̃en auff fein fe 
in einer Tuben gefkalt/onndauff jm tů wen Dos 
dem ſelhen hatt ich den nit ich keñt / deß vor 
a ge gegen 
was ſein i e en vnd 
Sann dieseyr/ das er ſich dem — 
wolt zekennen geben / was noch nit komen Do ich 
nun auß eyngebung des vatters wußt dz der Meſ 
ſias yetz da was / damit kein jerung oder fälın der 
perſon argwon kein 
wyfel wurde / hat mic der / auß des befelch ich den 
dienſt hab eüch mit waſſer zerauffen/miceinem ae 
wüſſen ‚geleert vnd vnderwiſen / wat bey ich 
jn ſoͤlte kennen / der eich mit dem krefftigen tau 
vnd ſinem geift/des er voll was/wurdetauffen/ 
iſt / auß gnad allen denen je fünd verzeybe die an 
jn vertrauwtind. nee er zů meinẽ t· 
hat mich der himmeliſch vatter alſo berichtet / das 
ich bey diſemzeichen feinen fun [Site kennen /nam= 
lich / das in der mẽge die zů jm kam / auff welchem 
ich wurde den heyligen geiſt in geſtalt der Tuben 
ſitzen vñ bleyben febe/ver wäre der de gewalt war⸗ 
geben mit dem heyligen geiſt zetauffen Dann der 
menſch * mie waſſer / allein Chriſtus vß him̃⸗ 
liſcher krafft nimpt die find hin / vn macher from, 

oͤlich zeichẽ (wie der vatter verbeiffen batt) bab 
ich gefeben auff jm als ich jn getaufft hatt Vnnd 
iſt mir ſoͤlichs zeſehen geben worden / das ich es ver 
künde / vnnd jr den vrhab des heyls auch erken⸗ 
nind· Vnnd darumb wie ich vormals zeügnuß 
von jm geben hab / alſo bezeüg ichs yetz auch offen= 
lich / das er der fun Gottes iſt / auß jm foͤlled jr / als 


auß einem himmeliſchen a vnnd 


begaͤren / alles Das / das zů waarer fromkeir vnnd 
ewiger ſaͤligkeit gehoͤzt. Dann ich wird ye nit ley⸗ 
den das jr mer von mir haltind dann ſich gebüt / 
ich wird auch nit leydẽ das eüch der vnbekant ſeye / 
welchen kennen ewigsbeylift, Mit ſoͤlichen zeug⸗ 
nuſſen bar Johannes Fefum/ der dem volck noch 
vnbekannt was / offt vor dem volck gerůmpt / vnd 
angezeigt das er allen gewalt von jm babe/ auch 
ab jm vff jn geweyſen / das ſy jn fürbin verlieffind/ 
Fels dem rechtẽ meiſter anbiengind. In welchem 
Die goͤttliche fürſichtigkeit auch Das fürfeben hatt / 
das vns in jnen beyden cin heylſam beyſpil eines 
Euangeliſchen leerers fürgejtelle wurde. Sann 
Johannes iſt ab fSlicbercererbietüg/ ab ſoͤlichem 
mim vnnd liebkoſen /Das ſy jm erbotten hai bro⸗ 


CCXXKX 


De 


E 


Außlegungdes 


chen / dasır darumb jm ſelbs ein froͤmbd lob nemmen / vnd allenthalb jünger der himmliſe 
— Aa ee leerfamlen. Ale un Tobermendieimeh 
riſeer neyd vnnd baſß nit laſſen erſchrecken / deren u wi bitzige 
eergeytiger neyd / vnnd neydiger eergeyt nit ley den begird hatt zum beyl menſchlichs gefhlächterund 
mocht das yemants / dann ſy allein / doch gebalten das er ſůcht jünger anzenemmen der hoben le 
wurbe:noch bat er ſich nit laſſen abfebzeckendaser hat er ſich zů ſeinen zweyen ji 
darumb die eer Chriſti verſchwige: ſach auch nit bey jm ſtůndend / damit et ſy dem beſſeren 
an was jin/ ſonder was dem volck nutz waͤre In —— um 
welchem er leert / das der prediger und verFünder vnndfprah: Sehend das iſt das 
des Euangelij nit allein wider den wolluſt vnnd tesſ / von dem ich yetz fo offt bezeügt bab/dasallein 
onder auch wider allen eergyt / ein ſtarck wol hinnimpt alle ſünd der welt: San dab 
gemůt baben müß/alfodaser ich eüch nun des rechten wa: 
e. Das aber Jeſus rent: 
Bene einer Jam (6 gMiekensinrbamikte td 
obannie fü = 
ret / ſo er doch ein Laer: iſt aller Dingen / leert vns / ae —— tet 
das man durch tieffe nidere / demůt / vnd fein ſelbo —— 
— —— it kom mend durch die zeügnuß des geſatztes Ean⸗ 
me / vnd das keiner tauglich ſeye ein meiſter zeſein / geliſcher frombkeit / von glauben in glauben de 
der nit vorein gůtet jun ee pbarifeer aber die das mit m 
—— qnbinfal wölle vñ das ampt ————— ———— da⸗ 


des leerens woͤlle brauchen / er ſeye dann zů vor ti igt vnd 
aleulgwelbewirt/vmbsäflipenals ville" einge ebene murnemrieoe 
von ort berüfft. lcermeifter/fonder glaubte» feiner red / varlifjand 
ee · 
nespndzwenfeinerjüngeren. Vñ ais er ſach hen ——— 
Jefum wandle/fpaacher: Sehend das lam aber beumlich vnnd weygend nach’ bi 
Gottes. Vnd zween feiner jüngeren hortend ran ern 


jn reden / vnd volgtend Jeſu nach. Jeſus a⸗ fraußderseiignuß Jobanisernpfangen hate 
ber wandt ſich vmb / vnnd fach ſy nachuol⸗ ee kin 
gen/vnfprachzßjnen: OasfüchendjrrSy Sper yerfkand welwes —— 
aber ſprachend zů jm: Rabbi / das iſt vertol ⸗ Iend /wolt nen seuerfton geben —* 
metſchet / Meiſter / wo biſt du zů herberg! gar geneigt waͤte denen / die mit einfalnigemlau 
Er ſprach zů jnen: Kom̃end vnd ſehend es. terem dertʒen beging find der Euan leer! 
Sy kamend ond fahend wo er wonet / vnd bat nit gewartet biß ſy in anfpzedbind  Jonder be 
blibend den ſelbigen tag bey jm. Es was a⸗ ein I 
ber vmb die zaͤhend fund. —— — 
Indem fpürtmanand Fohafisredliheond ſy woͤllind. Sas alles En 
fromkeit/vas er nit allein das volck vff Chriſtum vnd eynbzunftbärfür kom̃e / vnd andererbaner 
ab m ſelbs weyſet / fonder auch ſeine junget die jm vnd gemuͤt anzůnde. Sy habend jmwon ſund 
in ſonders anbiengend vnd zeuil von jm hieltend an(wie ſy jn genent) zeuerſton geben /dasiy 
auch sh Chaifko vnderſtadt zefuͤren. oh aman — ʒelernen Rabbi/ ſpra * 
deren tag nach dem diß geſchehen was / ſtůnd Jo⸗ eiſter / wo woneſt dur Mei in 
hannes aberda/ vnnd gween feiner jüngeren bey lich darumb genent / das ſy ſich bekantend nu 





ba 
jm. Fefins aber kam( nit weyt daruon)bärzägen/ ger wöllen feyn: vnnd fragendnab 
welches nit one heimliche bedeütnuß geſchehen iſt / fung als die / die ein befondere frü 
dann Johannes was ein bildner des Moſaiſchen baben / vnnd etwas beſonders von jm w 
geſatztes / Chriſtus aber des Euangeliſchen glaus gaͤrtend / welches er viliche offenlich mieyedenmımn 
bens vıbab vnd anfenger. Sarumb ſtůnd das ge Ir. ei batein gefallnan — 
ſatzt / als das yetʒ auff das letſt kommen was / vnd brunſt gebebt / hat nit zewort das es ycz badn 
weyter nit gon ſonder aufhoͤren wurde / vnnd dem was / beißt ſy nit übermoꝛn widerkom̃ 
kommenden Chriſto weychen:item das ſeine jun⸗ auch nit mit etwas zeichen fein bauß / jnt® 
gernunfürbin Chꝛiſto überantworten wurde / a⸗ ¶ wan der tag eins ſo eo —— ind 
ber nichts deſtminder für vnnd fürzelignußgebe ſonder ladet ſy früntlich zum ba —— 
von Chꝛiſto / vnd die ſynagog dem waaten gna⸗ vndfprihe: Komendvnd läged. Sana 

vore v 


del überant wortete / das |yjmdiekilbewäre. Chri ¶ das jt eynbunſt vndbegird groß war’ undwed 
ſtus aber der gadt / als der der für vnd für zů wirdt ¶ ſy aufgezogen hette / dz jnen die werllang = 


“ 











— 
——— im/ vnnd wurdend durch 


ã angeli 
a 55 — En 


igEeitreil- 
a ü — 
‚vn . 









ae ı 
gem beyl / 
gelium leert alle ſtund vnd zeyt [ich ſelbs mitteilen 
—* ‚die een 3 es ge 
— J 
kanem boch můt vnd nichts weißt. Vnder 
—— ng 
Beier berdke mins 3 
arg es Sen träffenliche ey —A— 


———— ——— 


——— shi nord ert 


— — von —— 
vnd Jeſu nachuolgtend / was An⸗ 
——————— Petri / der ſelbig 
amerften ſinen brůder Simon / vnnd 
—— Fehl end de Meſſiam fun 
— der gſalbet / 

— zů Jeſu. Do jn Jeſus anſach / 


h er: Du biſt Simon Jonas ſun / du 
Yas heiffei/ Das wirt dtolmelſchet / 


— liebe hat garein andere art dann 
Send fp einen Eoftlichen ſchatz findt / verbirgt 
pinnit/verböne jn ander leiiten nıe(dann eo find 
leüt die meinend ſy habẽd ein ding nit ſos an⸗ 

— onder wil jt 
ander lüten gemein machen: Alſo iſt Andreas 
en ae Fin obanis/ 
vilmer auß dem früntlichen ge — u erlet 
erbatt (namlich das er dao —— laͤmblin 
vas das allein der — — 
—— einiger verſuͤner des menſch 
geſchlaͤchts / das er der gefalber wäre verheiſ 

Fl mean end vnd lange zeyt gewatter) 
worden/ vnnd ſo bald er Simon Peter fer: 
gefunden / hat et ſich noch mer gefroͤu. 
en auch gegenwirtig was / dem er / 
ebegirlich auff den Geſſiam gewartet 
Shndfeinshkiunffi begärtbatr/fglicpe glückfälig: 
kei auch mochte mitteilen, Se balderden btüder 
cht er zů im? Wir babend den Meffiani 

der welt / den die propheten verbeiffen 

— * nden Meſſias aber iſt als vil als ein ge 
der iſt Chriſtus / dann die prieſtet vnnd 


5 HEN 
— —— 
— 






BER — naar: de w 


alsein Tauben oder gnad:S 
8* —— — — 
a 


ichen gefarst 
Binder. A —— usan — Im 
— falte gelieber/on 

& verbo:genlich/ gemel 
der Simen ein ſun — —— 
tero nammen wolgemäß. So — 
— een — 
on on mag / wirſt du Ai 
———— beiffen. Das ——— ang / 
die erſte leer der — Chꝛiſti / der anfang der 
— ſchůl. 

Deß andern ags wolt Jeſus wið in Ga 
lileam ——— —— ſpꝛicht 
zů jm: Volg mir nach. Philippus aber was 
von Bethſaida auf der ſtatt Andres vñ ã Pe⸗ 
ters. Philippus findt Nathanael / vñ ſpꝛicht 
zů jm: Wir habend den fundẽ / von welchen 
Mo ſes im gſatz vnnd die pꝛopheten gſchꝛi⸗ 
ben habend / Jeſum Joſephs ſun von Naʒa 
reth. Vnnd Nathanael ſprach zů ſin Was 
kan von Nazareth gůts kom̃en “Philippus 
ſpꝛicht zů jm: Kum̃ vnd ſich es 

Am gachgenderen tag hat im Jeſus fürgensm 
mẽ in Galules egon / welcheo les im Judiſchen 
140 das verachrereft was / deßbalb das me Fein für 
nemer beruͤmpter datauß erboren was / noch batt 

Eſalas geſagt daß das liecht des Euangelij amt 
felben ort zum erſten ſolte aufgon. Vnnd das bat 
Hunden goͤttlichen raadtſchlag alſo gefallen / das 
von den ſchlaͤchten vngeleerten vnd groben lüten / 
die auß dem vnfruchtbaren vñ verachteten lendle 
geboren warend/fein kilchen zum erſten angefen 
olte werden. San Perrus vnd And eas fein ba 

N 


Ch" 


A 


damit er 


—— ei Höre — 
end / wirt angebil⸗ 


Bade trechtigkeit / vnddasd 
ns 
—S gleych yemant bedun 

———— rer unge 


—— 
—** —— — 
gaben => * d * —* > 
ie nun us jnẽ 
—— wir nach. Philip 
er von ſtundan de Her 
angen/von welchem er vormals auß der 
aan a —— 
are Siereo Jun 
—— der jn — was ſchnaͤll — 
ie nun Andꝛeas vormals feinen 
gefuͤrt hatt / alſo thůt auch 
yetʒ a yus / er wirt das et ein ſoͤlichen mei⸗ 
——— hat. Vnd wieer den 
Var IS sec groffe ebe 
gird und verlangennad dem Meffiaba 
er von des wÄgen die ſprüch des ge —2 
nopbeten gar fleyſſig trachtet vnd marckt / nam⸗ 
wenn vnd von welbemost er kommen fölte) 
—— —— 
was)auch mi nd fpsach: Wir — 
waaren Meſſiam fundẽ / von dem Moſes 
ben batı das ein pꝛophet auß dem Iſtaeli be 
volck ſoͤlte geboren werdẽ / von weldem die fpzüch 
der propheten ſo vil ſagend. Vñ das iſt der Jeſus 
Joſepho von Lasaretbe fun. Dann Jeſus ward 
Zur ſelben zeyt von yederman fir Jofpbe fun ge: 
ed vnd was Fofepbsbalb mer dann Marie 
balb bekañt. Sefibalb er auch gemeinlich der Na 
zareer genennt ward( nitdaserzü Nazateth gebo 
ten wäre/ fonder zů Betblebem ) dieweyl et vonn 
jugend aufda erzogen / vnd bey feinen elteren ges 
wonerbatt. Sobald Nathanael das bo:t/waser 
der frölichen bottſchafft gantz wol gemůt / aber jn 
irret vnd truckt etwas in diſer ſach vnd das kam 
da haͤt / das der proephet Micheas in feiner pzobe- 
cey ſagt / der Meffias fölle zů Bethlehem geboꝛen 
werden. Deßbalð begärter wyter bericht ʒempfa 
ben / vñ ſpꝛicht zů Philippo: Mag dañ erwsgürs 
von Naʒateth kom̃en nun habẽd fin doch die pzo, 
pheten nienen gedacht. Do nũ Philippusdiler din 
gen vnberichtet was / vñ nichts dann einfaltigen 


ren harten 
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— —— 


—— 

a ee fe kun fdbe valom 
f —— Ha 
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röfft/do ne enbaum warf 









Poor ———— war 
li 0 m werded] 
ee 


Erafftrinenineffenbarung 
‚angefeben wie er gegen jm gieng/ee jm der 
3 on jmfagı/ und eejn n 

er ſich ʒů den einen / vñ zeigt 
—— chend dz iſt ein 
—— noch arger liſt 
thanaels ein SE 


zekenen / ſo doch die die ſich raeliten ANſchlich 

ph he ae ütwitzig 

warend Chzifto fein ding zeuerun 

thanael verſtůnd auß denen wortẽ das Je 

wußtwasermit Philippo geredt 

rab ein — 

oder waͤrs jm g ——— 
ug —— Berl 

er‘ us aber wolt jm 

fEon geben/das jm die gedanck i gedancken der — 

beimlich joch die ſygind) nic “= 

fprab süjm: Ee dich Philipp 

8 bag vnder dẽ Be — 

ehen. Nun wz die redzwiſchend 

Ebanael heimlich gefi 









trettung am baum beſchehen vñ die erſ 
fih mic —— 55 
baum die gon nn 

lend. Auß denen anze 

bat / das Jeſus all 


ander geredt hattend: 38 5* 
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„gung S. Joannis. 





hoͤher halten wirſt He &b ET, 


‚anderen 

ver kañt für den/der er wao/vni 3 want 
die bimniel o nd die Engel Gottes vf 
* | auff den fun des menfchen. 
Dirdifer verbosgnen red bat Jeſus den glauben. 
feiner jüngeren(der lauter vnnd geraͤe vn= 
nolkommen was)ermimterer vnd au * 
er jnen ſagt das noch groͤſſere zeichen von jm 


von jm wurdind einpfaben 

ger etlicher maß in Chriſto etwas ſabend( vnd 
—325 darab verwundertend)hoͤbers dann ge⸗ 
—e babend / mochtẽd ſy doch noch nit 
volk ommenlich glauben das er voikomner Gott 
wäre: Nathanacl bat eben das bekeñt / das nach⸗ 
mals Petrus bekeñt bat: aber dieweyl ers nic [8- 


gethon / hat er auch nit geboͤrt das 


licher mein: 

Am Parogerifmanlih/ufvervafen wıl 
ich mein kildden bauwen/vnd dir wilich geben des 
bimmelreych 
das man in der beyligen gfebziffesisepten fürnem 
me from̃e leüt kinder oder fin Gottes nennt:irem 


das man auch findt das etliche durch eyngebung 


des beyligen geiſts künfftige ding vorſagend / d 
halb tlich * 


mögen wüſſen(obs jm —————— 


was die zwen jünger — vnd Nathanael 
mireinandergeredtbabed. Vber das hat Natha 
nael Chriſtun Jeſum mit einem hoben titel vnd 
nammen wöllen vereeren / deß er jn einen Kunig 


grad genennebat. In welchen erzeuerfton gibe/ 


das er noch der meinung gewefen üff/co werde cin 


son od on resume racl aufgerichter' 
ſe — iſt 


werden, Ein irrdiſch ab: 
euren — 


auß welchen ſy hoͤbere eu 


o ſchleüſſel Dann es auch brauch iſt 
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— Rünigfmder ange wer auch 
der :Englen. ẽ 

——— — — More 
i er i dv 

(bare Ommpwn en auff den fun Deo melden 


verſtůndend / ſo hat ers doch in 
— 
— —— —— F 


— das die S een 
gr ä sad sinken Mare en 

step ji j en / itẽ in ur 
8——— 


Bee 


* — — 
nich wie er na jaren w 


denn fü ich g Be Kommen sien 
nn 
der ar nglen/si vıreilen ri 
renläbende vnd todten / vñ Gott dem v⸗ atter DAS. 
— = ae * 


Das Cap. 
n auff Ver 

one Mesa br — * anal 8* 
Nnd am dritten tag wardein 

hochzeit zů Cana inmBalılens 

Vnd die müter Jeſu was da. 8 

Jeſus dere vnnd feine jünger 

wurden 
— Vnnd do es an we Maga l; 
fr pricht diemäter Jeſu zů jm: Sy 
weyn. Jeſus ſpricht zů je: Weyb / was 

5* ich mit dirt sefchaffen’mein ſtũd iſt noch 
nit kom̃en. Sein můter ſpꝛicht zů den diene⸗ 
ven: Wz er euch ſagt das thänd. Es wared 
aber daſelbſt ſechs ſteine krůg gſetzt / nach der 
weyß der Jüdiſchen reinigung / vnnd gieng 
ye in einen zwo oder dre — *— 

Nit lang bar Jeſuo in Galilea gewonet / er hat 
angefangen mit einem groſſen wunder werck offen 
lich anzeigen das die zeiignuß die Johannes von 
jm geben hatt / nit eytel noch erlogen gewefen iſt 
Sann ober gleych in Öalıileamer bekant was we 
der an anderen oıten des Jüdiſchen Lande / fo biel- 
* x doch nichts ſonders von jm / dann auch ſei⸗ 
ne brũder vnd verwandten noch nit wol von im 
hieltend. Wie er nun drey tag in Öalılea gewelen 
was / warden bochʒeyt oder bꝛautlauff sit Cana / 
vff diſen bꝛautlauff ward Maria die můter Jeſu 


Dt iner 
ween = j 





vnd her Gdann ſy fründ was) auch geladen / deßbalb auch’ 


N iij 





auch affdiehoch- MEHR 


Außlegung des 


Tefus wi ſeine junger die mie hatt) ge 
en 
weyn mang 1 nn gam 

ü b kaͤ oͤſſe 
ee 
bereitet auch dasmalwurdenit vaft 


slih ——— deren dingen 
nn 
übelzeelfen, 


dann (p yes auß vilen bewärnuffen. 


en: 
p anfprechen/tb 
* 
ein eerfame zucht der müter 
. Diewgyl aber Jefus einen bimmaikhebandd 
des Euangeliums vo: jm batt/ welter auch vr. 
allein der imbimmel difes bandele vrha 
ßt das menſchli 
darepn yenen vermufcht werde. Sarın 


jen woͤlte dienen / ſe 
Sen volcEmirleyblichen zeichen der Er en leer 
Einen wägmachete/rond glauben ſchůffe. Darum̃ 
er dañ der můter etwas relibers geantwortet hatt 
nit das er ſy nitt fonderbarlich lieb hette ( dann et 
auch das gantʒ menſchlich geſchlocht fürauß lich 
batt) ſonder das er damit die krafft vnd das anſaͤ 
ben der vunderwerckẽ von allen menſchlichen an 
fechtungẽ woͤlte ee be lehnen 
maacht ziziehen Vnd das was sum beilder men= 


en dienftlich weliches beil Jeſus hitzig begaͤrt. 
— 438 


verlougnen / ſonder batwöllen zeigen / das ſy 

au fsliche bandel / der da gehãdlet ſoͤlte werden / nit 
ton das ſy datzů kein recht noch gewalt ber- 
te. Seßbalb ſpꝛach er ʒů jr: Weyb / was gond dich 
meine bendd ans‘ Ich hab ein zeyt die mir vonn 
Gott meinem bimmdifcben varter fürgeſchriben 
vnd beftimpe iff/ wenn vnnd in was geſtalt ich 
menſchlichs beil volfirren fol / die felb zeyt iſt noch 
nirbie:bißbär bin ich dir in allen Dingen geborſam 
geweſen / die überigesept wird ich auff den willen 
meines vatters fäben / vnnd nit auff Das das die 
menfeben mir furſchreybend. Sunft biftdu mein 
mürer/ als do du mich geboren vnnd erzogen haſt / 
abernun fürhin / fo ich in den geſchaͤfftẽ vnd haͤnd 
len meines vatters behafft bin / wirft du mit ein 
weyb ſeyn : vnnd we ich fein eer wird bandlen und 
furderen / bedarff es deines eynredens vnd beiffens 
nit/ ich wirds vonn mir ſelbo vngebaͤtten thůn / ſo 
Aft es die ſach erheiſchen wirdt / ich babein zeyt die 
mir von meinẽ varter beſtimpt iſt. Auff diſe weyß 
hatt er auch vormalg / do er im zwoͤlfftẽ jar im tem 
Ibleib / ſein můter angeredt / do fy in ale et in der 
—“ diſputiert / anſprach vnnd jm eynredt. 
Maria aber die mürer Jeſu iſt durch diſe raube 
antwort jres [uns nit erʒůtnt noch verletʒt wordẽ / 


kein zweyfel gehept an feiner güre vnnd 
he — en nichte geredt /fonder su 
den dieneren beimlich ig eich 
heißt/dastbünd. Dann |y was fergfäleig/onnd 
fordt vilicht der vnglaub oder m eder 
dieneren wurde binderen/das man dem maalutt 
sebilffEAme:doh etzt ſy Die ad der zeyt halb / vnd 





— bat auch ift allen wercken vnddingenan. 
lie ordnung gebaiten / das ſy mit gröfferemvü 
m ⏑— 
Jeſus ſpꝛicht zů jnen: Füllenddien 
Erg mit waſſer. Vñ ſy fulltendſyl 
an. Dier fpuicht zů jnen: Schoͤpffend nun 
vnd bringends dẽ ſpeyßmeiſter. Vñ ſybuch 
tends. Als aber der ſpeyßmeiſter verfäckt 
den weyn der waſſer geweſen was / vd 
wußt nit von wannẽ er kam: die bieneraber 
wußtend es die das waſſer geſchoͤpff hat 
tend / ruͤfft etr dem bꝛeütgam / vnnd ſpucht 
jm: Jederman gibt zũ erſten den gůtĩ wey 
—— eo nd / deñ erſi 
geringeren, Du haſt den gäreweynd 
bärbehalten. Eee 
Als nun die geft warterend / vñ des weyns h 
ſorgſam warend / vnd ——— — 
was / das er den feinen bekannt wurde / biegadie 
Diener die fecbe ſt ein ine brůg voll wafferfüllandie 
da ftünded/ob fich y mans nad de 
vnd gewonbeit waͤſchẽ wölre/dasers anderband 
hette Ond diß bat auch den wun “ 
grofferen glauben gemacht / daß diſe kroͤgal⸗ 
zu waſſer gebrucht ward worden / vñ ſuntnig 
dareyn geibon ward. Diediener wated gebajtt 
vd tbertend das (y der Ben bieß/ fullsend die 
Erg mit wafer daß fp libergiengend. Flah dat 
flben/damırdaser dem wunderwerckdefterme | 
zeige hette / bat er ſy — den Erögen dr 
ſchencken / vnd es dem bofmeifker bꝛingen / de 
te es/als der obereſt / dem das ganz ** 
ben was / verfücben. Ser bofmeifteraber/wie® 
den weyn verfücher (der aber ur dem waflerge 
macht was) vn nir wuße wobär jp jn denemman/ 
vermeint es wÄre durch die diener venſumpt / da⸗ 
man fölicben gůten wern bi zumslerften/widergt 
meinen braud / gehalt n hette / b zu jmd 
bielirgam / vnd wolt erfaren / wie a) 



















mas wäre worden / vnd 
— — —— 


Cana alika/ond feinberzlig 
een Dar 

ſein mů 
— eine jünger / vnnd 


Beben if iu 
Sonden Din wech 


—* 


if, Ser Erügen 
nit ſeyn / dann ſy zů ——— 
warend. Die diener 


a —— 
bikoben 4 dbsdaraußgeihenein 
anne Beben | 
. 
mann Frügen glass jan man das «sales 
Be — — 


er — —— 
wolt. Vnd iſt ſolicho 
seh —— einer fo gat ernſtli⸗ 
iſtob —— baußgefchäs 
— us in ſoͤlichem der anfechtung ſei⸗ 
andten etwas zůgebẽ / die n 
JE von Teint bieltend/deßhalb das ſy jm des 
balb verwande warend. Es named au 
des ʒeichens dozemal wenig leüt war/aber nach⸗ 
—— ach bey vilen mit mer glauben laut 
Nedoch ward auch der jungeren glauben 
—* — ———— ſy auff Je 
Befmerd Menbar He nen ee —— n 
eiſſen hatt iſt diß zeichẽ / wiewo 
—— vorlauff zůn anderẽ was / nit one 
geweſen. Erſtlich hat er mit ſeiner gegenwiir 
= beyweſen die eeliche bochzeyt wölle eer⸗ 
——— er wol wußt das in künfftig zeyt 
erden. die Ee vnerbar vnnd ſchantlich 
ffen wurdind / ſo doch die Ee 
Man —— ve re wolgefellig ding iſt. Fʒum an⸗ 
derenbar Fefus mit diſem / als in einẽ bildner vne 
er vor jm batt vnd thůn wolt: dañ 
1 48 die zeyt bie / das wir an ſtatt des vnge⸗ 
f vnkrefftigen ſchwachen bůchſtabẽ des 
geſatztes / den edlen lieblichen wolge⸗ 
weyn des Euãgeliſchen geiſts trincken 
— 5—— Chꝛiſtus dzybenig das — 53 
vnnd vnnutz was / in beſſers verkeert: dann das 
fon den Juden on Cheiſto nit alleın won 
ſqmãck ſonder auch ſchaͤdlich vnd toͤdtlich. 


Euang. Forum. 


—— us 4 
as Jeſus thett 
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auch in 
—— ſtatt we — —— 
welche ſtatt von vᷣ 
ılmürwillerwollufts und hoch můts —— 
ee Kunngdumiitt/ nee boch iſt vor 
ee ae 
—— ſei⸗ 
— 


en, 
————— damit die d Single 
eeren feines bimli 


— nit 
menſchliche an — * 

— — Vnd 
Jeſus zoch hinauf gen Jeruſalem / vñ fand 
im — ſitzen die da ochſen / ſchaaff / vnnd 
Tauben verkaufftend / vñ die wächpkr. Di 
er machet ein geißlen auß ſtricken / vnd treib 
fy all zum tẽpel hinauf mit den ſchaaffen vñ 
fe en / vnnd verſchutt den wächfleren das 
gelt / vnd ſtieß die tiſch vm̃ / vnd ſprach zů de 
tien die die Tauben feilhattend: Tragend de 
von dannen / vñ machend nitmeinesvatters 
hauß zum kauffhauß. Seine jünger aber ge⸗ 
dachtẽd daran das re ſtadt: Der ey⸗ 
fer deines hauß hat mich fräffen. 

Jeſus ließ feine freünd vnd verwandten zů Ca 
pernaum / vñ —— vnd ſtatt / wie er fůglich 
möge ſein maacht vnd krafft erzeigen / die er vont 
vom empfangebart/nir von den menfce, Nun 

—— ð hochzeytlich traͤffenlich rag ð 

* in Ebꝛeiſcher fi ip beißt Paſſab / dz F in 

ütſch alo vil — ein —— Diſentag 
int; 


begiengend die Juden jatlich 734 der gedaͤchtnuß 
er ner tahend gi chedi 
or ran * 
aſſend ſy jarlich auff d5 feſt ein lam lin Abe 
das das ſy thettend was nitt mer dann ei 
vnd ein bildner deß / das durch ich 
—— 
le v u 
nemmenb von den finſternuſſen der irrfalen vnnd 
fromkeirdesläbene/ 


3 nd 
Dee naeh Als nun auffdie 
8 


= liecht vnd zũr vntoͤdtli a 
eingreffe menge volckosi Jeru 2 
Kninsane fe balb — 
vier land / hat ſich Chriſtus auch dabin 
DnvPbalder dat kam / gieng er von ſtundan iñ 
da man pflag den Goͤttlichen dienſt zeuol⸗ 
bringen: da fander aber nitt eines onder 
eines nıarckte gſtalt: da fand er vildican dem bey 
igen Östtgeweyehren oꝛt ſchnoden und vnzimli⸗ 
zum 
Senfrömden game bertind 
f y faaffı rinder / 
ben / vnd der gleychen thier die man nach der 
Rise gewonheit opfferet / oder den pfaffen gab: 
ebend battend —55 — pfa — eui 
teren pact gemacht / das ſy jnen die ſelbẽ geopffer⸗ 
ten rier wid gekauffen gebind / dochwolfeilet / damit 
smit gewun den fröimden widerzekauffen moͤb 
tind geben. Durch ſoͤlichs wur dend froͤmbd leüt 
beraubt vnd geſchunden / vnd ward der ſchantlich 
gewun / den ſy ſo offt von einem einigẽ tier empfier 
gend / vnder den kraͤmeren vnd pfaffen geteile. Vñ 
damit der gewaͤrb vnd Eauff deſter fertiger wäre/ 
brauchtend ſy das das man ſunſt in Esuffen vnd 
handtierungen treybt / hattend da zůt band waͤchß 
ler / die / wo es not was / eim klein gelt vm̃ groſſes ga 
bend / oder filber vm̃ gold / oder ein muntz an die an 
dere abwaͤchßletend / darauß dann auch ein ſchant 
lichet gewün jnen kam / vñ wenig vnð ſcheid vom 
wůͤcher hatt. 
eſus hat woͤllen mit der thaat anzeigẽ / wie ein 
ſchadlich ding es ſeye / in der Kilche Gottes ſchant 
lichen gewün treyben / vnd wie weyt ſoͤlichs fern ſoͤl 
le von denẽ die fürſtender find Eiãgeliſches glau 
bens/batein geißlẽ gemacht auß ſeilen oder ſchnů⸗ 
ren / als einer der hũd außdembauß Gottes jagen 
woͤlte / mit groſſer vnwůrſe auch herrlichem gwalt 
die alle auß dem tempel getriben / die kraͤmer mit 
jrem kram außjagende Dañ nit alleinbater hin⸗ 
auß getriben die menſchen / ſonder auch die ſchaaff 
vñ rinder / damit ſoͤlichs wůſts nichts darin blibe: 
ja auch der waͤchßlerẽ gelt [but er auß / keert jnen 
die waͤchſelbaͤnck vmbdamit anzeigende / das alle 
waaren vnd rechten eerer Gottes ſoͤliche ding ſoͤl⸗ 
lend verachten. Denen die die Tauben feil hattẽd / 
ſagt er in vnwürſe: Hinauß mit dem / vñ machẽd 
meines vatters hauß nit zům gwaͤrb vnd maͤrckt 
hauß Do aber die junger Jeſum / der ſunſt freünt 
lich vnd ſenfftmuͤtig was / mit ſoͤlicher reübe hin⸗ 
auß treyben ſahend die / die vnzimlichen gewün im 









ee | 
pꝛrachend zů jm + Was ein zeichen ʒeigeſt 
—————— 
— ob brach SE en hei 
diſen tempel / vnnd in dꝛeyen tagen 
uden: Di 
tempel ift fechs vnnd viertzig jat erha 
vnd du wilt jn in dꝛeyen tagen aufri 
Eraber redt von dem tempel feines Ieybs 
Do er nun auferſtanden was vondentod 
ten / gedachtend ſeine jünger Daran dycs 
jnen geſagt hatt / vñ glaubtend der gſhuſf / 
vnd der red die Jeſus geſagt hatt. 
Sie Juden aber wie ſy hoꝛtend das er dentth 
einbaußnannt feines vatters / vnnd ſonde 


erofine:vil 







eyngeredt IſtGottd 
wilt du ſein ſchmaach retten / ſo thů erwänein win 
derzeichen / damit wir wüſſind das du 
Def Östzves varteretlı } 
auß eignem gwalt für dic) ſelbs / fo 
fräfel: tbůſt du es aber auß Gottes 
vns ein zeichen / dao wirdir glauben — 
ſus aber wußt wol / das / ob er ſchon jnen 
ein zeichen thett / ſys verungli vñ ſchmaben 
wurdind (dan er nie kein zeichẽ gethon batr/esba 
be dañ der armen dürfftigen —— 
deret / vnd denn hat er ſein Goͤttlich 
vnd erzeigt / wenn eo menſchliche no — 
rer) bater jnen mit verborgnen worren inselder 
vereiffen:welches ſy / wenn ers jnen donialsoffene 
lich vnd verſtentlich geſagt hette / nit geglaubtbet 
tind:dani ſys auch do nit glaubtend / do es fbange 
ſchaͤben was. Das wasdas — 
auferftentnuß:alfo was auch dz zeichen Jod⸗ 
er jnen / nach vil gethonen zeichen vnd 
cken / als ſy noch eins zeichens vom bimmelbe 
tend/verbeiffen hatt. pers aber —— 
ſelb den groben Bes her duncklet vnd 
verborgnet Anlaß aber nimpt der Kenia 
vom tempel in dem ſy domals wared/welidestein 
pels ſich die Juden jeer hoch růmptend / vndübet 
die ni — —— Loͤſend — 
tempel / ſo wil ich jn in dreyen tagen wii er auf 
cken. Söliche —— vnd duncEleredbabad 
auch die junger der zeyt nit verſtanden / aber 
der viſtende erſt / habend ſy den verſtand vnd 
vi red — Dann Jeſus Ba den 
eines lepbs / den ſy durch jt bꝛechen 
ehren er —— Erafftinnat 
dreyen tagen wider auferwecken wurde, Side 


äh 
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Sdoliche red beducht die Fudeinitallein 
bsitfonder aud wie Ösäkon — 


belle ee 
web BhD“ 
scheine Jeepirt th 
vngehoͤrt vnnd ie aber jt ver⸗ 
— elnopnree. vnd 
erg — — —— 


— © 


— — 
wenn 
Bes 
————— 
— A an 
—— 
———— 
en. Noch b 


iner aufer⸗ 
—— 
jren hettzen / doch bracht eo in einem 

= — * dann die Juden ver 


naar — here 
ren für vor fen, als ein red vm 

deren willen er bilich gerödt (ölee werden. Sie jün 
— — — 
bsebersen/wundert ſy was er mit der red ge 

— ——— — 
——— o durch 
— hatt. Ja vil hey 

liget was —— auff dem 
Doch die” — 
Chuſti wonet die Gottheit ſelbs. Vnd wiewol die 
Fudendas fir ein groſſe ſund vnd gottsleſterung 
hieltend /das man den auſſerlichen ſteininen tem⸗ 
pi entweyben oder brachen ſo baltend ſy doch 
— kein ſcheühen drab daß 
— ligen leyhnamo toͤded. Aber 
— auß Maria der 
en tempelgebauwe/ bat im auch 
(alservon jnen gebzochen ward ) nach der propbe 
ten {ag wider aufgerichtet. Onddo das 
—— erdie geſchrifft nebend die wort Je 
— miteinander vergleycht / auß wel: 
verftanden babend / daß die auferſtentnuß 


zeichen geweſen iſt / mit dẽ Jeſus den Ju 
denjein gottheit * ab. Sañ ob wir gleych 
ee wıd läbendig find wos 


findend wirdoch niemants der fih ſelbs võ 
— babe / dann der einig Jeſus 
dann er allein bat gewalt vnd maacht 


ik IiOwe bes hinsäeges Fond wine — 


leader st Jeruſalem was in den O⸗ 
ſteren auff dem faſt glaubtend vil an ſeinen 
Narien/do ſy die zeychen ſahend die er thett. 

eſus vertrauwet ſich jnen nit / dann er 
kannt Br all/ vnd bedoifft nit daß yemants 
zügnuß gebe von einem menſchen / dann er 


—— 
[bwärge \ 


wußt das jr ub 


wolmwasim was. ° 
RR 


vnd 
Bar 


—** 
Reviere 


vnd jre gem i 

hen eit noch nitt fähig web ame 
ach fich nit wandte/ vnd etwas vntůw vnd 
zung im vokE wurde / bat et ſich ð i 


nit gantz 
geiſt ¶ vertrauwt dann jren Dil warend / die es — 


verdroß ——— Jeſu * —— 

ren die da vermeintend die leer Jeſu vnnd — 
wärejrem ba Pbarlene an —— 
neyd vnd ba b — 
leerten was noch nit ſo offen ic —— 
wol ſy im hertzen boͤßwilli — vnd 

beit jn zeletzen ſůchtend. Dieweyl nun J 

nit gentzlich nůtz fern mocht / hat er er 
nit den böfen anlaß gebegröfferen ii) ih 
von nen binweg gemacht /dann er kannt jt allet 
beimlichen gedancken/was auch nit not daß jm ye 
mants zeügnuß vom menſchen jm was 
nichts —— wußt für ſich ſelbo was in dert 
wincklen des bergens eines yetlichen verborgen 
was. Diß hat Jeſus nitt darumb gethon / das er 
ſich ſelbs daruon braͤchte / dann er darumb kom̃en 
was / daß er gewilligklich für das heil der welt ſter⸗ 
ben woͤlte / ſonder hat jnen damit den anlaß vñ vr 
ſach ſich zeuerſünden woͤllen nemmen. 


Das iij. Cap. 


— Failed * * —— dem die ſum̃ 
n wi [3 
banfen dem Touffer / von —— — er 
Swasaberein menſch onder 

den phariſeern / mitnarnien Ni 
codemus/einoberfler uns den 

Judẽ / der kam zů Jeſu bey der 

nacht / vnd fi pꝛach zů jm: Mei⸗ 

ſter / wir wüſſend daß du biſt ein leerer vonn 


a 


RX Außlegung 


——— 





— 


hend 
wol 
— er an⸗ 


gab daß fein liebe die er gegen 
ee vnd blöd was: vnd wie 
woleretwasbochs von Hrn nn nn 

Banner eöjmfeinereeten 
ilbrächteswolt auch 

Fein vngunſt noch ha —X be 

oͤliches aber was mer ein forcht wann ein vn⸗ 

dub: vnd mer ein menſchliche ſcham / weder ein 


balckbeir.Sslichefhamaber hat in vilen gemit 


des 


Amer gr. — 
— mei 


| 


er Hmm 





tend Dahn von dem 
(ee 
die durch den beyligen geiſt vnd Fbeiirnechnitge 
taufft warend / die wußtend noch ni 
een 
* erftend 
— ———— 
* 
er: 
— jmdef gefo:derer 
deren vonden —— 
bend: —— das / daer 
—— 







ten ſo Be verbosanen 


je baab vndlÄ atzen mögend/ vnd doch 
diſe — (die fůrnaͤmlich den edlen wolge- 
arteten gemüren eyngepflangt iſt) nirt Eönnend 
überwinde, ver | champt ſich Suche under * 

Juden vñ fürn der fürnämeft vi w 

in wao/erjt ein leerEnab des ſchlaͤchten F a” 

:item alser der obereft vñ fordereſt in der 
—— er/er wurde auß der Synagog 
vnd von feinem ampt vnd wirde geſtoſſen. Itſus 
der fenffemütig tugen leerer /der den zerkleck 
ten hal nit zerbricht / und den rlechenden taach⸗ 

ten nit außloͤſcht / hat difen foꝛchtſamen / der zů vn 
seyn kam jn anʒeſpꝛaͤchen / nit verſchup ea 
in/der [bwac was / aber nit boßbafft/frentlich 
empfangen: dann dieweyl er nit boßbafft fonder 
bloͤd was / iſto billi geweſen das er jn allgemach 
zů hoͤheren dingen fůtte. Alſo fieng er an jm zeoff · 
nen/wie’viler dan auß den wunderwercken/dieer 
geſaͤhen / zůgenommen hatt / vñ macht mit ſoͤlicher 
red jm ſelbo ein gunſt vnd gůtwilligkeit bey Jeſu / 
vnd ſprach: Rabbi / wir find des eigentlich wol be⸗ 
richt / das dein leer anders iſt dañ a 
dañ die ſach anjrfelbe gibt des kundtſchafft / daß 
du den gewalt der leer von keinem menſchẽ / ſonder 
von Gott ſelbs empfangen bajt: dann Feiner Die 
zeichen thůn möchte diedurbüft/wo es Gott hitt 
mit jm hette / vnd gegen würtig bey im wäre. Sife 
meinung vnnd hochachten von Jeſu bar Nico⸗ 
demus hoch vnnd berrlich dargethon / aber Jeſus 
was vilböber/vnd warend diſe woꝛt feiner wirde 
vod hoͤhe zeuil ſchwach vnd Eleinfüg:dann Nuo⸗ 
Venus der hielt noch nichto hoͤhers von jm / dann 


richte / vnnd auß dem 

eiſtlichen bringe. War be ame 
es ich dir / das rare 

hen mag / der nit wi re witt:⸗ 
iſt diſe mein leer / die ine mit begärftelemen. 


Jeſus antwortet: Warlich von fg 
ich Dir / Es ſeye dann Das yemants gehon 
werde auß dem waſſer a 
—— er x 

eifch geboten iſt / das i ch: vnndwos 
voin geiſt geboren iſt / das iſt geiſt 
Dich nitwunderen das ich Dir geſagt hab: 
Ir muͤſſend von oben härab gebounwe 
den. Derwind waͤyet wo er wil vonddu 
hoͤrſt ſein toſen wol / aber du weiſt nit 
wannen er kompt / vnnd wohiner 


ſo —— yetlicher der auß dem geyſt — 


Als aber diſe red den Nicodemum — 
dücht/ hat er grob vnd einfaltig 
—— er mag aberein —— 
en vnd alt iſt / als ich / widergeboren werden 
er auch wider in Ringe gon / vnd ee 


ven werden "loch iſt ee 
das win 


taurenn / jm au 
gebären ſeye. 





en 


a rn 


u S ‚Fomnis. 


ee 
en fonder Einder Gotteo. Vnd darumb ſo 
—— —— — 


= nn 


nn 


—— — anders weder 
geboren wirdt / das iſt 


iſt vnder dem 
Ge Gott / ſo vil 


diſe geburt von deren ich red/ über 


—— Sienab dem 


— /vnd es Eraffe: — 


ſchwach vñ o tig. Dieweyl nun das 

einer lep gebutt iſt / fo wunder dich nit / daß 

der menſch > dem fleifch geboren iſt / dao er 

des men —5 un ſeye / nach dem geiſt vnſichtbar⸗ 

—5 werdẽ / das er tauglich [eye 
Gotteo / das geiſtlich nit ———— iſt 

feed nit verſton / ſo nimm dir ein 

leyblichen Dingen /die mit auffer- 

ne pe befintligEeiten gefaßt werdend/ 


— Inne chen dingen etwas gemein 
famebabend. Gott — einfaltiger geiſt / 
was abe von allen leyblichen ſinnen / a⸗ 
ea des nutz vnd 

Kate den f —— befindend / wirdt gegen vn⸗ 
net / ein geiſt oder blaaſt ge 


. hehe neh dünner; von 


vnſere leyb. Vnd der felbig wind oder lu 
von vns wie wir wöllend nie verhept noch —— 
deret werden / ſonder waͤyt nach feinem trib wo et 
wilteilt ſich in alle ding / vnd würckt wunder bar⸗ 
licher weyß in den leyblichen dingen: etwan bringt 
er das laͤben / etwan denrod: yerz iſt er ſtill / yetz fart 
— Etz wäpeter von Aufgang der 
onnen/yer von bergang: yetz vonn anderen 
vnd anderen orten der welt:in der würckung oͤugt 
vnd ———— es DIE tofen vnd ſau⸗ 
jn auch mit den 
En eg dſt wol vnd wirſt 

innen das er da ij 

du ſichſt auch nitt wo er hin Bee wo erbirt 
Es aufrfBlicer werß ir ER ch gar fbia dife 
gehe ——— Die gemůt der menſchen wer⸗ 
dend vom geiſt Gottes beimlich angewäyer/ be⸗ 
u verenderet / der vnau ſpraͤchlichẽ krafft 





— 


du ſichſt jn aber nit kommen / 
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— ine brot 
— — — * 


nit durch den ef 


—— nn 
ma 


Br 

Nicodemus antwortet / vnnd ſpuach z 
jm Wie mag ſoͤlichs zůgon Jeſus antwor 
det / vnd ſprach zů jm Biſt du der leerer in Iſ 
rael / vnnd weiſt das nit? Warlich warlich 
ich ſag die / Wie redend das wir wüſſend / 


vnd zeügend das wirgefähenhabend / vnd. 
jenemmend pnferezeignuf nitt an. Glau⸗ 
bend je nit wenn ich eich von irrdiſchen din⸗ 
gen fag / wie wurdind je glauben wenn ich 
eüch von Re Dingen ſagen wurde? 
Nicodemus was no ch yemerdar grob vnd vn⸗ 
—— —— nitt wider a) 
/ an ers nit verſton 
begärt das es jm Jeſus Elarer ——— 
außlege / vñ * pricht: Wie kan —— — 
wie mag es ſeyn / daß der leyblich fleiſch Su 
zum geiſt wider gebozen/ vnd von 
werder — an / daß —— 
mit menſchlichem ergründen nit — 
den / ſonder vil mer mit glauben. 
leerten vnd weyſen diſer weit ſoͤli — 
weyßbeit nit mie lg ſyend dann ſy ſyend in weltli 
ber vñ menſchlicher weyßheit erblaaſen. Es fins 
* ſoͤlicher weyßbeit ni gu age 
den büchftaben Des gefasstes mit groſſem hoch⸗ 
ni nnd prꝛachtlich bekanntend / o ſy doc vom 
—— atztes nichts Aare item daß diß 
8 wäre/die Gott vor den werfen vnnd 
eis ——“ vnd es denen die 
made der welt anfäben ſchlaͤcht waͤrind. Vnd auff 
Das gibt er Nicodemo ein ſoͤliche antwort: Wirſt 
—— rael gehalten / vñ gibſt 
dich für ein leermeiſter auß im volck / vnnd weiſt 
die ding nit die man fürn aͤmlich wüſſen ſolt· Wie 
verꝛ mag das volck noch vonn der geiſtlichen leer 
ſeyn / ſo du ein fo groffer leerer diß nit verftaaft- 21: 
ber das du mit dem verſtãd nit magſt begreyffen / 
das glaub / der glaub wirdt es dir zeuerſton geben) 
ob du es gleych nit ſichſt. Dañ fo du des luffts vnd 
windo natur / art vn trib (den du doc) empfindſt) 
nit verfton kanſt / wie woͤltiſt du dañ diſe hoͤberen 
ding / die mit leyblichefinnen nit begriffen mögen 
werden / verſton dann ſy find Östrlich/und über. 
22 end allen menſchlichen verftand: co feye dann 
der verftand vnd das gemůt mit dein Goͤtt. 
geiſt angewaͤyt vnd erleüchtet werdind. A⸗ 
ber glaub —— dañ ich die himmeliſchen 
ding mit allein vB anwaͤyen des geiſto (wie die pro⸗ 
pheten / deren du mich auch einen ſeyn meinſt) ver 
ftand vi gehoͤit hab / ſonder ich ted das deß Ich ges 


Außlegung des 


ich berichtet bin / vñ dep ich eigentlich wüſſen 
en 


ding nit verfton 

doch einem er von 

dingen die er mir leyblichẽ augen gefäben bat: wie 

dann daß jt nit dem auch glaubend/ der vom him 

mel barab kompt / vnd die himmeliſchen ding mit 

geiſtlichen augen gfüben hat? Wie die him̃li chen 

—— ind dan die irrdiſchen / alſo werded 

üffer vñ eigentlicher gefäben von dem 
leder Jeus mievabengnzverdektn 

m 
worten geredt/ damit er Öorrwäs 


daß er von geſendt wäre nach ſeinem ver⸗ 
ſtand / vnd wie ers redt / vil zeklein — ſei 
herboͤbe vnd wirde nienen gemaͤß. Sann Nicode 
mus hielt noch von Jeſu nichts hoͤhers / dann das 
ervon Gott geſendt waͤre / wie man von anderen 
heten lißt / item wie Jobannes von Gott ge⸗ 
was: aber der fun was gar vilböberer weyß 
vom varter gefende/ dann er wasallweg bey dem 
Sektergenelen & onndergdendeward: vnd was 
auch domalsdseraufferdemirjmredt/der Goͤtt 
liche natur balb bey Gott dem vatter/welihern« 
tur balb ernie von jm geſcheiden was. 
Vnd niemants fart gen himmel dan der 
von himmel haͤrab Eommenift Lnamlich ] 
des menfehen fin der im himmel iſt. Vnd 
wie Moſes in der wuͤſte den Bier erhoͤ 
bet:alfo můß des menſchen ſun erhoͤcht wer 
den / auff das ein yetlicher der in jn glaubt / 
ni verloren werde / fonder habe Das ewig 
n. 

Die weyl aber die ding/die Jeſus vom geiſt wir 
waſſer mit Neodemo ð widergeburt halb geredt 
batr/semldrobwared die hoͤbe ð heimligkeit (wie 
in dem ⸗⸗Setrren Jeſu die Goͤttlich natur 
mit der menſchlichen vereinbaret/ vnnd wie er ein 
tödrlicber menſch auff erden / vnd nichts deſtmin⸗ 
der ein vmedrlier Dort bey Gott dẽ vatter waͤ⸗ 
te) senerfton/ hat Jeſus weyter zů Nicodemo al 

ogeredt Sp jr mit / der eüch leybliche vnnd irrdi⸗ 
bedingfag/ von wegen eüwers fleiſchlichen ver: 
ſtande nit alaubendywie woͤltind jr dann glauben 
wenn ich elich gantʒ — ſagte / die ich 
elbs geſaben vnd gewüſſß erkennt bab: ja gewüſ⸗ 
fer hab ichs geſahen / dañ das jr mit leyblichen au⸗ 
‚gen fäbend? Waͤr iſt aber ſo groß/es ſey vnder den 
Englen oder menſchẽ / der hinauf in himmel geſti 
gen — * ding / vnd die Goͤttliche na 
zur/wie ſy an jr felbs iſt / eſaben vñ zebeſchauwen! 
Vliemants überal iſt in bimmel hinauf geſtigen / 
dann allein der ſun des menſchẽ / der vom himmel: 


aufferden baͤtab Bommen ſt / vnd der auch yc in 
bimel iſt / vnd von anſchauwung der nie 
ichen / ober gleych auff erden vnder den men= 
ben nider und vnachrbar iſt. Aber es hat Gott 
dem varter alfo gefall erfein Goͤttliche eer / 
hoͤbe vnnd b der welt durch die böhfte 
maach vnd nidere wolt offnen / damit diemen- 
en die falſche eer lieſſind faren / onnd aub durb 
len wäg (ie er) zů waarer vñ ewiger eer onder- 
ndind ʒeko mmen. —— 





gen menſchlichem geſchlaͤcht: vnd damit erdas 
a — ig machete h⸗ 
erfeinen eingebornen ſun in tod geben / vñ ineinen 
Zlichen tod / der nach der welt vrteil der allerſchant 
na ter ige fur 
er fü au] wöllen waagen 
ftrecken.Sas gi nenn 
son und neiiw buncben/banın (Dofeo bayaner 
ten ſolichs Eünffrig feyn abgebildet / do das vokk- 
vonfblangenbiffen vmb kam / vñ er einen eerinen 
fdlangen an ein ſtud aufdanckt: das welicha in 
anfebe/v5 biffs der ſchlangẽ vnuerletʒt blibe Wi 
nun der felb eerin ſchlang / der die geſt alt 
batt des vergiffteten —— aber 
hatt / ſonder die vergiffteren vom giffelediger/äuf 
kt ward in der wüfte/daßer von 
äben/onnd den menſchen 
muß auch der fun des menſchẽ — 
alie die / die jre augẽ (durch den glauben ) in jnt 
tend / von den toͤdtlichen gifft der find ledig wer- 
dind:nit allein die Juden ſonder wir 
die ſſend /diemirreinem bersen all jr vertraumen 
auff in fetzend / daß die felbigen vmb der fündewil 
le (die ſunſt den ewige tod beinge ) nit fölltnd ver 
dampt werden/fonder durch den tod des einigẽ vn 
ſchuldigen / erlangen [Sllindewigeläben,. 


Dañ alſo hat Gott die welt geliebet das 
er ſeinen eingebornen ſun gab / auff das ein 
yerlicher der in jn giaubt — 
der habe das ewig laͤben. Dan Gott 2 
nen fun nit gfendtin die welt / das er die wel 
richte / ſonð daß die welt durch jn ſaͤlig wer? 
de. Waͤr in jn glaubt / der wirt nit et, 
Wär aber nit glaubt; der iſt ſchon geri 
dañ er glaubt nit in den Nammen deß ei 
bornẽ funs Gottes. Das iſt aber dz N 
daß dasliechtin die welt kommen iſt / vn die 
menſchen liebend die finſternuß mer dañ da⸗ 
liecht:dann jre werck warend boͤß. Danen 

etlicher der argothůt / haffet dasliecht/ wit 
umpt nit an das liecht / auff das fänewereh ; 











m 


vit geſtraafft werdind · Waͤr aber die wat⸗ 

bi ee sr feine 

offenbar werdind: dañ ſy ſind in Got 

ir li ‚duncklen reden vnd verborgnen 
vnnd 


= 


i der 
—————— 


trich empfangen was / nachmaals zů feiner zeyt 
een 
ders vom o gehoͤrt 
— ——— 
mo boͤꝛen wurdend. Sanı u 
welt fo groß jen waͤre / das er nit 
lein ſoͤliche laſter nit wolt ſtraaffen / ſonder erſt 
über das fein ein gebornen geliebten fun vorm him⸗ 
mel in die wele ſchicken / onnd in den aller 
tod des creützes geben wolt / das ein 
icher/erwäre ein Jud / oder Heyd / oder was 
vi volcks er wolt / der in jn vertrauwt vnd 
iefölte verloꝛen werdẽ / ſonder ſoͤlte durch 


I A. — — —e —— — 


den iſchen glauben das ewig erlari 
E : ob gleych Gott der varteran der letſten 
ee feiner fun dieweit wıl richtet hd 
 mteile/fo bat doch Gott auff diſe zeyt die das zeyt 


der gnaden heißt) ſeinen fun nit darum̃ in die welt 
— — 
pr Dan —— enge een 
(dermätwilligklich verbärben wolt) uldi⸗ 

—— 


ret fiir die ſünd dei der menſch begangen bat/ 
Mesh bene baltung des —— ge 


— 


mie beſchney dung: welcher auff Goit durch 
Egon fiber vorder 
nnerbatdas angenoinen vnd er⸗ 

griffen durch das allen glöubigen ewige läben ge 
re ſchwaͤt joch der laſt jrer fünden ſeye: 
ferr das ſy nach dem ſys Euangelium bekeñend 
vi verjaͤhend / von den vorige laſteren / von dẽ vo⸗ 
un Kigen böfenläben abſtandind / vnnd nach der leer 


en —— —— — — 


— — — 
— * 


es nam̃en ſy bekennend / vnderſtandind from̃ 
vnnd vnſchuldigklich seläben. Welcher nun 


* 


auß gnaden angebotten wirt verſchupfft vnd von 
——————— 


9 4 
zeuer⸗ ig / ſo durch das 
— ——— — 


ligkeit vnnd ewigs heyl allen in feinem/ 

— — 

i o 
— darfür vereerind / 


dem in - 
jn vor augen babind/onfer vertrauwen und tro 


nd 
in jn allein gkeit vnd bey allein in jm ik 
chind. ID nun das nit wil annemmen / vnnd 
diegroffegiice Gottes / die jm fo theür anbotten 
wii vnnd den ſun / den der vatter ver 
eret wil baben / ſchmaͤcht / vnnd ſeinen tod / den er 
für vns gelitten hat / vernichtet / der zeigt | 


vnd waͤrt 
i wär kan das nit verſton / das der billich 
vnd auß ſeiner eignen ſchuld verdampt vnd verlo 
ren wirt / der mit wüſſen vnd willen das — 


das jn verderbt / vnd das verſchupfft / dardurch 
—— ieirrlalen vnd fund 
el uß des gmuͤts / die watheit aber iſt ein 
iecht. Waͤt nun der warheit glaubt / vñ dao liecht 


annimpt vnd jm nachgadt / det wirdt heyl vnd 
— 5 


die 
welt / welche in der a fanden u 
in vil onsalbaren lafkeren verfinfkererift en / 


kommen iſt / damit es die welt larte kennen / vnd ſo 
% kant / vnd die warbeit ann amm vnd ergriffe / ſi 
ſſerte widerkarte vnd behalten wurde/babend 
die menſchẽ jte finſternuß lieber gebhebt weder das 
liecht das jnen Gott vom bhimmel baͤrab geſchickt 
hatt. So der kranck der dem attzet ſeinen paſten 
erhaltet / ſtirbt / můß er nit felbs ſpꝛechen das er 
duldig an jm ſelbs ſye Alſo find auch die men: 
hen die der weit ſich ergeben habẽd / die verſchupf 
d daslichtdasman jnen anbeütet / dann jre 
wercE [ind bͤß. Dann gleych wieeiner der etwas 
ſchantlichs vnnd vnerbers begadt / die nacht lieb 
at vnd den tag fleücht / damit ſeine werck nit haͤr 
—* kommind:alſo find auch die die ich felbs ſhul 
dig wüſſend / haſſend das liecht der Euãgeliſchen 
watheit durch welches jre ſchantlichẽ laſterbafftẽ 
thaaten bärfür zogen vñ geoffnet werdend/ das ſy 
ſich befferind. Nun mag ſiemant geſund werden/ 
der finers praͤſtẽ lieb bat. Der finder müßjm felbe 
mißfallen/foler Gott gefallen. Welcher aber recht 
thůt / der kumpt gern ans liecht und an tag damt 
feine cerlichen thaaten gelobrwerdind. Alfo aud) 
der / det fich felbe vnſchuldig weyßt /oder der doch 
bekennt daser kranck iſt und begaͤtt gſund zewer⸗ 
den / wil ſein ſundnit vertraͤchen dañ das iſt auch 
die warheit / weñ einet ſein ſund Die er gethon bat 
eerkennt / vnd begaͤrt des gůten das er nit hat) ſon 
der laufft dem liecht &uangelifcher warbeit enge: 
gen / das feine werck offenbar werdind / — was 


. 


. 


S 


Euang.S Joannis COX 


4 


* 


— 


werde / dañ ſy k mmend nit auß dem 
58 en 


eintwäders in gro offer nf 
Be — —— Se bb lem 


verblen er y 
Safer hm 5 


So 
—— — 
—* geworffen 
— —— 
v 
8 — — wiberben auf 
— ——— 


rn vor vnnd een a nn * 
grütlich berichtet. Jremes iſt der Nicodemus der 
— —— 


— kam Jeſus vnd ſeine jünger in 
das Judiſch land / vnd hatt daſelb ſein waͤ 
fen mit jnen / vnnd tauffet. Joannes aber 

tauffet auch noch in Enon bey Salem: dañ 
es was vil waſfers dafelbfl. On fy Famend 
dahin and wurdẽd getaufft : dañ Joannes 
was noch nit in die gfencknuß gelegt. 


Als un ae ne ph 
berrligkeirin Galllea vnnd zů Jerufalem gelegt 
batt/ijt er/damit der bauw allent halb aufgienge/ 
in das Judiſch land gezogen / vñ da bleib ererwas 
äepts mit feinen jüngeren, fieng an das Euan ange 
‚. Hum predigen in maaß vnd form wie fein vorlöuf 
fer Johañes Babes hatt / namlich / ſy zů enderun 
vnd beſſerung des laͤbens vermanende / vnd au 
das hin — — Auff die ſelbe ʒyt aber taufft Jo 
hannes auch noch dann er was noch von Herode 
nit in gefengknuß gelegt: Doc taufft er nie mer 
Beyın Jerban(wie vormals)fonder an eim ſchlaͤch 
che sırmamlich/sä Enon nit weyt von Salim / 
da vil waſſers was. An das ſelb ort fůgtẽd ſich vil / 
vnd wurdend von Johanſen getau uf. 


Do erhůb ſich ein frag vnder den jüngern 
Joañis mit den Juden über die reinigung / 
vnd kamend zů Johanſen / vñ ſprachend zů 
jm: Meiſter / der by die ws jhenſit dem Joꝛ⸗ 
dan / von dem du zeügeteſt / ſihe / der taufft / 
vnnd yederman kumpt zů jm. Joannes ant⸗ 
wortet vnnd ſpꝛach: Ein menſch kan nichts 
nerfien/es werde jm dañ gebẽ von him̃el. Je 
ſelbs find meine zeügen / das ich gſagt hab / 


— Außleguntg deß 





ichfeymit ———— 


— feierten 
freünd aber 
J zů / vnd — eher — 
—— ee —* er 
— * — | 
Därentftind nunerwas 
ent siehe Jo — = 
— — 


—— Fee er 


— —— Be 
er — —— 
— — = 
—— 
⏑ůůů 
fechtung der jüngeren Johannis hat zir eer Chũ 
ſti gedient / vnd hat ein klaͤrere = 
bärfürbeaache die lady 


lich / vnd laufft yederman zů jm — 
das man auff dich ——— 

bend die junger Johañis 

liebe — sis jrem leermeii 

die eer jtes leermeiſters ſoͤ de Yan 
vnnd mer aufgon Ibfp dem 

vngůnſtig vnnd verbonſtig —— — 
ſabend / dao durch das großanfehen Chuſtitlet 
meiſter minder geachtet wolt werden. Ye 


Als nun Johannes hoꝛt / das ſe feine jüüngeralfodt 
verkeerte — anfechtung — 
ſtůnd er jrem pꝛeſten sehelffen / vnnd zeigt jnanat 
Das ers nit allein nit — 
vñ feine vnder / ſonder das er auch ein 
—* — añ — En 
außgeri ie zeyt Chꝛiſti 
böbereding geben wurde, Alſo — 
ant wort: Wae woͤllẽd jr eüch menſchli⸗ 
tung meinen ruͤmen? foıderendjran mid | 
mich felbo gröffer baltedanm ich bin“ Eomagd# 
menfc nichts empfaben es werben ae) 
bimmelbärab geben. Dañ das ich 
len ich nie auß menſchlichem befelch / order Bott 
er ——— — 
maa olhen hatt / bab ich m 
außgerichtet. Ich bin ein a 


pr 
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Euang. S. Joannis. 


die menſchen zů enderung vnnd beſſerung des laͤ⸗ 
ee — 


v 
rue frtbie. ADie dem wa ertauff bab ich jren vil 
bereitet zum tauff des geiſto vnd fbeürs / hab jnen 
dabey angeʒeigt waͤm ſy nun fürbin anbangen / 
vnnd von waͤm ſy volk om̃en heyl begaͤten ſoͤllind: 
giltet nun mein red etwas bey eüch / baltend jt et= 
was von mit / warumb glaubend jr dann meinen 
worten nie” Nun find Doch je Er Das 

ü ch harauß ge: 


 Pfrsu ift. Safı 
Das möchte bein 


mein zjewegen 

gen. Dann wie dem die draut zůgeh oͤrt / der der 
recht bꝛeütgam iſt / det aber der nit der recht breüt 
m iſt ſonder allein des breütgams oder 
d/dem breit in glücE vnd beylnit ver- 
auch jm fein braut nienimpt/fonder fröuwt 

ſich mit jm/ dann er jm vonnb günſtig iſt / 
f adeſtuſchweygend / — ſtinm des 
bi der mit der bsautredt: alfo iſt es mic 
mir dnnd fm auch /nichre wöle ich böten/ 
nichts o t ich begaͤren / dann 
das et / wie groß er iſt erkennt wurde / vnd das ih 
aufboste groͤſſer geachtet werden dan ich bin : das 
mir ja groſſe froͤud / das ich nde das 

die ſach fo redlich naachbAr gieng. Biß dar iſt er 
minder geachtet worden dann er iſt / yetz fol er bil⸗ 
lich wadßen vnnd groß werden: ich aber der zů 
groß geachtet bin / vnd mer dann billich / ſol gemin 


Der von oben haͤr kũpt / iſt über all. Waͤt 
von der erden iſt / der iſt irrdiſch / vnnd redt 
von dererden. Der von himmel kumpt / der 
iſt über all / und zeüget was er geſehen vnnd 
gehört hat / vnnd fein zeügnuß nimpt nie⸗ 
mants an: waͤr aber ſein zeüugnuß annimpt / 
der verſiglet das Gott warhafftig ft. Dan 
welchen Bott gefendt hat / der redt Gottes 
woꝛt: dann Bott gibt den geiſt nitt nach der 
maaß. Der vatter hat den ſun lieb / vnd hat 
jm alles in ſein hand gegeben: Waͤt in den 
ſun glaubt der hat das ewig läben: waͤt a⸗ 
ber in den ſun nitt glaubt / der wirt das laͤ⸗ 
* nit ſehen / ſonder der zorn Gottes bleybt 
ob jm. 

dem heyl der menſchen / das mein 
gtoßachtung verduncklet / vnd ſein eer taͤglich zů⸗ 
neme / das die jünger von mir abtrettind / vnnd zů 
imEommird: dann mein krafft vnd macht iſt ge⸗ 





der ſeinen nichts vnd vnkrefftig / vnnd mein 
— gegen ſinem / wie waſſer fbeür. Bil 
lich iſts das die irrdiſchẽ den bimliſhen weychind / 
die menſchlichen ding den görtliche/die vnnolEom 
den volkomnen Der von der erd kumpt / der 
iſt itrdiſch / redt nidere vnd irrdiſche ding dañ was 
mag ein menſch reden / dañ menſchichoe Der aber 
der vom himmel haͤrab kommen iſt det übertrifft 
alle menſchen wie och vnnd groß ſy joch ſygind⸗ 
Wirdiener habẽd gar wenig der bimlıfben ding 
empfangen/ondgebend wie wir moͤgend. 
Er abet gibt bey den menſchen zeügnuß mit der 
hoͤchſten treiiw vnd gewüſſen glauben von denen 
ingen/ Die er im himmel bey finem varter geſehen 
vnðd gehoͤrt hat. Nun haltẽd dielist mich / det doch 
vil minder bin / vaſt hoch / vnnd ſein zeügnuß wil 
ſchier niemant fi woͤllend all mein zeüg 
nuß von jm haben / vnnd ſein zeügnuß die er vom̃ 
vatter gibt die verwerffend ſy Welcher ſchon mit 
nit glaubte/der glaubte einem menſchen nit: oh 
abet jin nit glaubt/der dereintg ſun iſt / der macht 
Östrzumlugner, Die Fuden vereerend den vat⸗ 
ter / vnd den fun der von jm geſandt iſt den ſchmaͤ⸗ 
hend ſy / vnd gedenckend nit das alle i 


elchet nun des ſuns kuntſchafft vnd zeügnuß 
annimpt / vnnd dem fun glaubt der haltet Got 
i vnnd beſtattet jm ſein red / welcher 
durch den ſunredt. Dann der fun der von vatter 
geſendt iſt / det redt nichts menſchlichs / ſonder die 
vort Gottes. Es bat Gott vos zepten auch vil 
durch die propheten geredt / vnnd einem yerlichen 
nach feiner maaß feinen geiſt mitgeteilt / aber di⸗ 
ſem feinem einigen geliebten fun bar Gott feinen 
eiſt nit alſo eyn gemaͤſſen / ſonder die ganze volle 
ſut eiſts hat er in jn gegoſſen / alſo das der vat⸗ 
ter nichts hat / deß der ſun mangle / vnnd wo die 
menſchen dem ſun durch jt vnglaubnuß etwas en 
zu gind / das wurdeder vatter achten als wer es jm 
ſelder entzogen. Dann der varter hat ſeinen eini- 
geliebten fun fonderbarli vnd überauß lieb / 
vnnd hat jm aller dingen gewalt in ſein hand ge⸗ 
ben:damit hat aber der vatter ſich [eines gewalts 
nit beraubt / ſonð hat jm ebẽ alyche krafft gemein 
— . Alles Das aber/ das Gott dem menſch⸗ 
ichen geſchlaͤcht bat wöllen geben vnd verleyhen / 
dasbater jm durch feinen ſun wöllen geben. Nun 
ibt er aber vnnd beütet an allen menſchen nit ein 
ein oder ſchlaͤcht ding / dañ er beütet jnen an das 
ewig laͤben / vnd das durch den / der allein der brun 
nen vnnd vrſprung iſt des ewigen laͤbens. Wel⸗ 
cher nun ſoͤlichs nit wil annemmen / der ale 
ſelbo vnwirdig und vnfaͤhig der boben koſtlichen 
gaaben. Wär nimpts aber nit an Ein yetliber 
der nit glaubt das der ſun das nie möge geben/ 
das er verheißt / damit er dann den varter der lu⸗ 
gen zeycht / als wäre das / das er vns durch den ſun 
verbeißt ytel vñ erlogen. Darum ſo hat der glaub 
gtoſſe belonung / der vnglaub aber grauſame vnd 
barteffraaff. — 
ij 
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Außlegung des 


welcher ſein vertrauwen in den ſun Nm můßgt er aber durb Samariam si 
—— — ——— welches lendlin Die De N rat 
Be elaubenoc vertreihwe/ ber. tbüir ale einer Dar ten/oo ie Jfralier Darauß ger 
\ Elch die ‚sürbür/das ers liecht nit denommen/ vnd froͤnbde Baron ehtbar 

ielb wirtdas enniemarmerfeben/dan end. Siefelben/ do fy vilftraaff erlirtend und se 
Miccheife das läben der menfchen / fonder er lerft von Gott geʒüchtiget u 


bleybe und verbarret in feinen ſun pflih= Jun religion vo gottantnft um ran 
seRap glei han m — 
— Das iii C —— Abꝛaham vor 
— nn * — — 
vom 
——* ——— Galılesm 3 baffennd die Samariter träffen 
* u hommen/ vnnd fro — 





7 F tu vndtanffie ) ussäßfkatt 
un. (wiewol Jefusfelber nit tauf⸗ Sünit|pyßbart(dani feine 
fersfonder feine jünger) verließ er dasläd Ju flrfisaufmer Sh x 
Deam/ofizoch widerin Galileam. Er müßt BAR AR 

aber durch Samarienreifen. Do famerin ————— 
einflatt Samarie die heißt Sichat nach seuerüglimpffen/ale der [p/Die 
[ dem wald das Jacob finem ſun Jofeph veradtete/ vnnd 3äden vnfcihat 
8 Eswasaberdafelbft Jacobs bꝛunn. ee mals 


frinein Samarttaneı! 
Rote fslichen vnnd dergleychen werten bat Jo einen teii füchtigen nannten® ) fonder lub Kir 
bannes dieliebe die feine jüngersenil zů jm / vñ die [geben fpeyß Eauffen/ onnd blabt a 
Pofmiligemenungdie|r za Chufte battend/ge- lein bie auffen/eins teil daser da der feinen wäh 
ftraafft/beimlich ſy reitzende / das yinverlieffiny / warten / anders reils das er fůg vnnd anlapbat 
. pnd dem anbiengind von dem alle menſchen alle zum wunderwercE / dann er wußt was gu@TEH 
—— Ais nun Jeſus wußt(dann wurd. Es was dafelbft ein gůe das Janab ki: 
im nichts verbosgenift) das cs jm gieng/ wie «6 nem [un Fofepb geben batt/ vnnd wandae abi 
dann vnderden menſchen gewon ift/das verbonft oꝛt hoch vndbeylig gehalten bey den x 
wondneyb der.ceren nachuelgt/ vnndDae codie ren von wegen der alsen biffosien./das am (dbet 
pbarifeer verdroß / das er mer jüngeren überkam/ ot 4Leanivnd Simeon vıl der esnwoneren vmb: 
nnd mersh feinem tauff dann zu Jobanfen Ea-  bracır bartendrvon wege jrer fehwefter Sie/dit 
mend(wiewol Jefus felbs nit taufft / mit dem ſel⸗ da ſelbſt geſchwecht was. Es was auch einbun: 
ben anzeigendeye im anfang / das das ampf Das ——— om / den hieltẽd ſy gar m. 
HEnangelium jepzedigen gar vil böberwas we⸗ ¶ das jn acob / von dem ſy ſich růmtend it geh 
—— — ſine Bee) — ne benbatt. oe 
wirfer thett / das feine jünger ſo vil ge⸗ 3 
gewalts brauchtend / den ſy in ba Eum Do nun Jeſus mifd was võ derrei fit 
den bartendmögen/denn h doch vilsügabed/bar - &F ich alſo auffden bꝛunnen — 
er Judeam verlaffen/ da er etwas zeyt die anfaͤng vmb die ſechßten ſtund. Do tein ⸗ 
vnnd grund der Euangeliſchen leer gelegt hatt / von Samaria waſſer zefch D 
vnnd ruſt (ich wider in Balıleam/dannen er kom ſpꝛicht zů jren· Gib mir zereinche. Dad kin 
men wassgieben. Vnd diß auß zweyen vꝛſachen / 'p ads ** iattdaß 
einsteilsdaserjren neyd vnnd baſß den ſy zů jm jünger warend hin gangen inn 
hattend nit noch mer reitzte vnnd erbitterte / das ſy ſpeyß kaufftind. Spꝛicht nũ 
denn gefdheben/wenner |j veracret / vnnd lenger _Litijch weib zü jm Wie bineſi du vonmie 
da bliben wäre/ anders teilo das er mic ſolichem trincken fo du ein Jud biſt / vnd ich ein 
vorbildete dʒ künfftig was namlich wie die gnad maritiſch br Dann die Juden 
des Euangelij / von den Juden verachtet / den —*2 mearitern. 
Boden / die für vnrein geachtet wurdend / ſoͤlte kein gemeinſchafft mit den Sa 
bꝛaacht werden. Als nun Jeſus auff dem v mir vor 


| 





pP 














Eang.S,Joatinis. 


gangen nit geritten oder gefaten was / yetz 
—— ein beyfpil vorttagede wie der ver 
Fine Zunge 1 ba rsan 
‚derauff den bzufien. Vnd co was vᷣmb die ſechßte 
—— in aller hitz / das Je= 
ea ung füchr. — eſus an⸗ 
das er ein warer menſch iſt / der ebẽ die anfech 


en a El — 


datzwüſchend hinw wa⸗ 
BL —— Dei Sa 
fagen, woersjr vorande 

m 


—5 —— — 
Ei y 
bat auß der aufferlichen set Hasına/onn» 
ted vermerckt das Jeſus ein Fud 
wol gewüßt was ſe — — 
mariteren habend / das ſy auch meinend weh einer 
iten begegne/oder mit jm nur rede / et 
werde befleckt vnd vnrein / deßbalb ſy groß wun · 
der genommen hatt / das er ſy anfpreche/ vnd von 
begaͤre / vñ hat geſprochen: Wie gadt 
das dů /ſo du ein Jud biſt(als ich auß der kleidung 
vnnd red wol abnemmen mag)das du wider den 
bꝛauch der Juden von einẽ Samaritiſchen weyb 
— — lich ſcheü 
ab den Samariteren hãbend / vnnd es füt ein 
ih ding achtend / wo jt nun etwas gemein⸗ 
mit vno baben ſoitendt 
Jeſus antwoꝛtet / vñ ſprach zů jren: Weñ 
duerEanteftdie gaab Gottes / vnd wärder 
E der ʒů die ſagt Gib mir ʒetrinckẽ / du baͤt 
teftin/ vnnd er gaͤbe dir laͤbendigs waſſer. 
Spucht ʒů jm das weyb.Herꝛ haſt du doc) 
nichts damit dus ſchoͤpffeſt / vñ der brunn iſt 
wo haͤr haſt du dann laͤbendigs waſ⸗ 
fer Biſt du mer dann vnſer vatter Jacob / 
der vns diſen brunnen gegeben hat / vnnd er 
Darauf getruncken / vnnd ſeine kinder / 


vydſein vych! 


eſus aber / de nit allein noch diſem waſſer durſt 
ten n natelirlicb auch durſt) fonder vilmer 
—2 heyl / fůrt das weyb fyn nach vnnd 
—2 in erkantnuß der Euan geliſchen 
gnad / gab jr in verborgnẽ worten antwort / damit 
er jr begird vnd fleyß ae 
eynbꝛunſtiger machere/vnd eñ du wii 
"wien hobegaab dao w Inc dieciich Gott yetʒ 


enbeieyof Eon bn bey won rend 
beyſcht fo wurdeft du von jm heyſchen / vñ er wur: 
dedirein waſſer geben/ geben basigar vılbai vna fi, 
tr cher waͤre dann diß namlich das 

aſſer wurder dir . Siß red Jeſus 
aben/Diedem uangelis 
ten 
Fe aa ee 


Vlicodemusderein Jud vnd Rabbi was felibe 


it hat koͤnnen das j 

—— —— wider! 
burt võ obẽ haͤrab. Ja Ylicsdemus gab 3868 
—— — nn 
menſch wı eyngon / ſo er alt 
den / vnd wider 


17} DR 
—— es vñ hochs —9 
das der 


ſangen ba 
er: ſpꝛach on 


pe fi kanteſt dẽ ð mit dir redt / er 
SE 


en auch die berrli 
Finde en 
bet / ſender bat begatt —— 
neüw vñ groß ding wate / das der — 
neñt jn(jm cererbierende ) einen 5 
einzeichen was dz [pnit ſchlaͤcht von jm bielr. 
lich beyfpil aber des Heydniſchẽ wirrdurd 
die ordnung Öorres verordnet vnd 
mit der Juden ſchalckheit bärfiir Eomme vnd ge 
— fft werde/die vom Kerze Jeſu ſo — 
ee ſx jm alle feine gůtthaaten / all 
fein beylſame leer můtwilligklich verar fe 
aber diſes weyble fo boflich vnd früntlich antwoꝛt 
gibt auff alle ding / vnd bateinfrönd daran das ſy 
* wirt / alſo das ſy in der hitz da ſtůnd / vñ des 
darum̃ ſy kom̃en was gar vergaß / auff den mund 
des vnbekañten froͤnbden menſchen fleyſſig ſach / 
von dem ſy doch noch nichts groſſes gebe hatt. 
Her/ ſpꝛach ſy / du vᷣhei 6 ein waſſer beſſer 
—* rad baſt du 8* n geſchirr damit du 
vnd iſt der ſod tieff / wo haͤr wolt dañ dit 
Sr endig friſch waſſer kom̃en / das du mit ver, 
beiſſeſt· Biſt du etwas gröffers dan vnſer vatter 
—* dem auch jr Juden hoch balsedr Ser 
bat vns diſen [od als ein —— groß kleinot 
vnd gaab geben / vñ hat di ſes waſſer ſo garnit ver 
achtet / das er darauß getruncken hat / ja nit allein 
er ſonder alles ſein volck und vych 
Jeſus antwortet / vnnd ſprach zů jren: 
Waͤr deß waſſers trincket / den wirt wider 
dürſten: waͤr aber von dem waſſer trincken 
wirt / das ich jm gib / den wirt ewigklich nit 
dürſten / ſonder das waſſer das ich ſm geben 
wird / das wirt in jm ein brunn def waſſers 
werdẽ / das in dz ewig laͤbẽ quillet. Spꝛicht 
das wyb zů jm: Herr gib mir das felbigwaf‘ 
ſer / auff das mich mit dürſte / das ich mir * 
kommen muͤſſe zeſchoͤpffen. 
1) 
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Außlegung des 


_ Als Jeſus ſad daß diß werb — * 
en — 


re/dasnitdas vych trenckr/fonder Die 
fpxihr: Weber von bei waffe ten | 
aruarter Jaacob gebt bat! aſcht den durſt des 
leybo ein klei zʒeyt / bald et in wider:aber da ⸗ 
nee ya ur ** 
e/von deren i vñ w 
ER überrä N Weir a 
rt yer dz waſſer ſeye dz ich v 

diß waſſet dzau — erd quils/fo merck / 
VWdıcher v5 diſem waſſer trinckt das ich nn 
esse bene) al ba we er 
Emo bär wafler muͤſſe reichen / fonder ſo ers ein 
getrineEt/wirt es in jm bleyben / vñ wirt einen 
Beamen Pain uelle/der allweg quellen wire zum 
ewigen — —— 
—— das diß weyb der bo · 
en — ee pen was / 
8 glauben der geiſt gebẽ: welcher geiſt 
fodereinmal enpfange wirt / loſcht er niemermer 
dar onder nimpt fir vnnd fůr zů / biß daß er 
denmenfchen fürr zum ewigen läben. Das werb 
aber was ſo gar einfaltig/das ſy / wider den bauch 
‚der Juden’ die fSlich werdeckre reden allweg zum 
ergeſten — ſys nit verſtůnd / doh 
glaube vnd liebet / vnd fprach : 4. ieber Her/gib 
mir das wafler / das ich nır yemerdar/ wenn mich 
a diſem ſod muͤſſe Lauffen vnd ſchoͤpffen. 
Wicwoldsein grobe antwort was/fo gab (doch 
seuerfton cin gemuͤt Das 38 lauben geneigt was. 
Siewrl dani dıfes vyb nit ſᷣlacht vo Herꝛe hielt/ 
gibt er jren mer vrkundt [einer Gottheit / mit weli 

Semer[prene/vas[pno hoͤher vonjm balte. 


Jeſus fprach36 jeen:Gang hin/ ruͤff dei⸗ 
nem mañ / vnd kom̃ haͤr. Das weyb antwor 
tet / vnd ſprach zů jm : Ich hab keinen mann. 
Jeſus ſpꝛicht 36 je: Du haſt recht gſagt / Ich 
hab keinen mañ: dann fünff menner haſt du 
gehebt / vnd den du nun haſt der iſt nit dein 
mann:da haſt du recht geſagt. 

— ð gleychẽ als woͤlte er jren ſoͤlich heim 
ligkeit vnd groß ding nit mitteilen / det mañ waͤre 
dañ zegegẽ / heißt ſy jrem mañ ruͤffen / das ſy jn brin 
ge / vñ wider mit jm kom̃e. Das weyb meint eored 
te bey eim lauteren menſchen / wolt mit weyblicher 
Bam je [band vᷣſchweygen / ſprach: Herꝛ / ic bab 
einen mañ. Do ſpꝛach Jefus(micdem fein Gott 
beit erklaͤrende / vñ des weybs laben hoflich traͤffen 
de:) Du redſt recht daß du keinẽ man habeſt / dañ 

aff mann baft du gebept zů můtwillen / vñ haſt 
einẽ zůr ee gehept: vñ den du yetʒ haſt iſt auch nitt 


——————— i 
Dzʒz weyb pi tzů ms err / ich ich das 
du ein prophet biſt. Onferevätter habev 
diſem berg angebaͤttet / vñ jr ſagendzů Jeu 
—3 att da man anbätten fol. Je⸗ 
ſus fpr t 50 jet: Weyb glaub mivieskompt 
die ʒyt daß je weder auff diſem berg noch ů 
Jeruſalem werdẽd den vatter a „Je 
wüffend nit was je anbaͤttend / wit 
aber was wir anbaͤttend: dañ dz heilkompt 
en j 
ſiſchon yerz/das die warbafftigenanbätter 
werded den vatter anbättenimgeiftundin 
der warheit:dan der vatter woil auch dliche 
babendie jn anbAttind. Gott iſt ein giſt vñ 
die in anbättend / muůſſend jn img, in 
der warheit a * 
Sʒ weyb do es marckt das fein heimliche ſhẽd 
dem Kerzen Jeſu vnuerborgen was / vñ daseny 
dieweyler ein gaſt vnd Jud was / von anderenleii 
——————— 
nie gieych geſchedt von jm geſchneit / iſt auchntſß⸗ 
bon worden das ſy jn wider geſchm habe / ſon⸗ 
der iſt auß ſoͤlichẽ noch mer angsün! 
ab jm underen. W 
phariſeern geredt / hettind ſy 
g tige ſünderin die 
—— — 
vil batt der glauben diſes weybssügensinen;sum 
erftennanntfy jn einen Juden / vnd wı ee 
daser widerden brauch der Fuden/nizfofteffan 
feinem geſatzt haltet / das er von einem Sam⸗ 
⏑⏑⏑——— 
LAerren:yess gibt ſy jm die eer / vnd nennt jn cn 
pꝛopheten alb das er diebeimligkeitirenber 
Bene wußt. Bald ließ ſy die red von den ſal 
Dingen fallen / vnderſtůnd etwas böbers v 
peren giernẽ / egt jm ein frag füt / deh meine ws 
auflsßlic fepn:namlich / wie man ste agree 
vndanbätten ſölte / dann die Juden vnd 
ritanen warend der ſach balb nienen eins, 
wiewoldiebeiden welcher die Juden und Sam 
riter eben einen Gott vereeretend / ſo 
doch die * man [ölte Gott nienen wereitüt 
noch anb eten dan ya Jernfalem imtempdl/st® 
— Öart anderfwo Die beaird der bArtund® 
nie: dargegen vermeintenddie Amar e 
fölte Öortnienen verceren dan auff dEberg —* 
im: der ſelbig berg wäre won Moe vera 
net/vas die KErtzuärrerdaruff dem volck wel 
ind / ſo eo die gebott Öorresbielte, "Wien 
dereilcinyedesein [Sliche gefallein feiner mandd 
hatt vnd an feinem brau⸗ ‚ond Deo anderentel® 
bzauch a a A 
einẽ pꝛopheten (der fslicher Dingen —* 
wire) begAnt von jm zeeriernen: welh@® * 
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Si ydas will e das ſy deñ dem ſelbẽ anbang 
ſprach Vnñſere voꝛder ẽ babẽd pflaͤgen auff 


ten des waatẽ gottsdienſt gebabt hake / auch ver⸗ 
werde folte / vñ den Gott voiko ̃ner durch 
ſeinen fin vñ den heiligẽ geiſt erkañt werde: nit al 
kınim Jüdiſchẽ land / ſond in dẽ vm̃kreiß der gan 
gen welt/in den tẽplen Die heiliger ſyend weder der 
tẽpelzů Jeruſalẽ / nãlich in den reinen lauteren her 
tzen / die Mott jm ſelbs durch feinen geiftwybe wire 
nd; yes fürbinniemer luft babẽ werde 
an dẽ geruch ð von dem aufgeopfferten vych vfgã 
on 
bergen vñ fauberen aufechtun rauf gange. 
—— — — — 
ligkeit euãgeliſcher leer ſagẽ wil / forderet er vorhin 
den glaubẽ võ weyb / on welchen niemãts die euan⸗ 
—*— fruchtbarlich bstt mag: esmag auch 
i en ra vr eher 
der b reiniget die hertzẽ / vñ macht ſy taugli⸗ 
heit vᷣtruwt werdind. Weyb / ſprach et / glaub mir 
Walteſt du mich echt warlich fůr ein prophetẽ) die 
xyt iſt yetz hie / das ð vnrein gottodienſt 3 Sama 
riterẽ abgetbon wirt / auchð Jude vſſerlicher gotto 
dienſt in ein waͤgeren vñ beſſeren verkeert: vn das 
man HGott wedet auff dẽ ber g(dañ er nit ein Gott 
iſt allein. des bergs / ſonð der gantzen welt) noch zů 
Jeruſalẽe vereerẽ wirt / fond an alle orten wo from̃e 
loͤubige menſchẽ zeſamen kom̃end / da wirt Jeru⸗ 
falefern. yedod 0 gond wir Judẽ eüch Heydẽ in 
dẽ vor / das wir Gott (den wir durchs gſatzt erken 
ned) vereerẽd vñ anbaͤttend / vñ bekennend jn ſein 
einen Herrẽ allet dingen vñ aller voickerẽr wir be⸗ 
dauch man allein vereeren vnd an 
ſol / dienſt nit mit froͤder goͤttẽ dienſt ge 
ber vereerend dz jr nit wüſſend / vermeinend Gott 
ſeyenur ein Gott ð — —— 


chet Got / ð leyde dao man jm die teüfel zůgeſe 
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ñ beiligere Gottes eer habe / jm allein 


—— Se Besuch $ 
kerauß int gchaßigchunwen —— 


alles ſchattens weyß zebedeüten 
SE 

durchs E wirt kom̃en. 

find wie Juden an dem oꝛt etwas mer dañ jr/ dañ 
wir beſſerẽ verſtand von Gott habẽd / vnd ſein eer 
vñ dienſt / mit i goͤt 


von Juden haͤr / die in jren prophetẽ verheiſſun 
habend v5 künfftigen Meſſia / die durch ds gefarse 
fi ————— iiber 
ottes eet. Netʒ ifEdiesertbie/das der fall 53 
dienſt der Heyde fallen vis weychen [oO fieiſchic 
1 die[barten des gefatsto werben [St 
lend dem Euangeliſchen liecht. Fa yetʒ iſt die zeyt 
ſchon hie / ſo die waaten anbaͤtter vnd vereeret den 
vatter vereeren vñ anbaͤttẽ werdend / nit in 
nit mit vych / nit mit leyblichen dingen / ſonder int 
geiſt nit in ſchatten / ſonð in der warbeit. Dañ die: 
weyl Gott ein geiſt it / ſo mag er keinen luſt baben 
‚an leyblicher reinigkeit allein sder an den wenden 
vnd mauren ð tẽpien / oder an den vybiſchen opffe 
ren / ſonð er hat ein luſt an den rechten waaren ver 
tereren vñ anbaͤtteren / die jn im geiſt und warheit 
vereerend. Biß auff diſe zeyt iſts nun genũg den 
—— — angẽe / fürbin / wo da ſein 
witt ein gemůt dz durch den Kuangeliſchen glau 
ben von laſterẽ rein iſt / da wirt ein tẽpel ſeyn Gott 
gemaͤß / wo man baben wirt him̃liſche begirden/tei 
nelautere gebaͤtt / heilige gedancken / da werdend 
opffer ſeyn die man Gott aufopfferet. 
Spꝛicht das weyb zů jm: Ich weiß daß 
Meſſias künfftig iſt / der da Chꝛiſtus heißt: 
weñ der ſelb kom̃en wirt / ſo wirt ers vns al⸗ 
les vᷣlünden. Jeſus ſpꝛicht zů jren: Ich bins / 
der mit die redt. Vñ in dem kamend ſeine jün 
ger / vñ es nam ſy wunder das er mit einem 
wyb redt / doch ſpꝛach niemants: DO: fragſt 
Our oder was redſt du mit jren? Do ließ dz 
weyb jren krůg ſton / vñ gieng in die ſtatt / vñ 
ſpꝛicht ʒů den leuten: Kom̃end / ſahend einen 
menſchẽ / der mir geſagt hat alles was ich ge 
thon hab. Iſt nit dass Chꝛiſtusr Do gien⸗ 
gend ſy auß der ſtatt / vnd kamend zů jm 
Auß diſer red des Herre Jeſu hat der einfaltig 
vnnd gedultig glaub diſes weybs ſo vılziigenongse 
sen dao [pin yetz anfacht für Meſſiam babe; 
uy 


beiß/gebauwen/ daß 


den a 


0 


2 


0e 
Na 
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Außlegung des 


— Se Sqmariräßen — I 


des 
— — — arme 

das weyb alforedr: Ess 
ein Mefi —————— —— den 


wartend/ von dem auch vnderd en Juden yetʒ ein 
une g/wirdeervns 
gm — Alespypas du von 


Ben} 
uben gab/ vn jren eynbsunft vnd fleyß den 
die warheit ze⸗ velicher leüten er 
En den 





ſam / ſo wuůſß das er ſchon kommen 
eh nyes/dann ich bins / der mir dit 

redt. Wie — diß redt / warend die junger 
——— fabeddaser mit de Samarii tifchen 
wepblereds/inam ſy w wunderdaß er ſo freüntlich vñ 
—— — doꝛfft inmiemätsfragen sley 
waser vom weyb begärte /oder was er mit jr red⸗ 


———— üchr)lieff eylends in die ſtatt / 
—— amaritifch weyb ein Apoſt⸗ 
lin / kundt auß allen menſchẽ was jr begegnet was / 
—— jten glauben auß dem mitwü end viler 
bejtäriget/ond ſchrey: Kommend/ vnd ſaͤbend ei⸗ 
—— groß vn wunderbar iſt / det ſich auff 

ane heimliche ding verftade:dann wiewol 

* —— vnd sa iſt / vñ ich jn vormals 

ben/bat er mır doch alles das geſagt das 

—*— geabon bab.Er iſt freylich ð —S—— 

glaub bend meinen woıten nit/erfar&do ſeibo / fo wer 
war innen das ich nit lieg. 


In dem aber fragtend jn die jünger / vnd 
ſpꝛachend : Meiſter iſſz. Er aber ſprach zů 
jnen: Ich hab ein ſpeyß zeeſſen Die jr nit wüſ⸗ 
ſend. Do ſpꝛachend Die jünger under einanz 
deren: Hat jm yemants zeeflen gebsachtx‘ Te 
ſus ſpꝛicht zů jne; Mein ſpeyß iſt die/ das ich 
hape den willen des der mic) geſendt hat / 
vnd vollende ſein werck. Sagend jr nit ſel⸗ 
ber / Es ſind noch vier monat ſo kompt die 
ernd? Sihe / ich ſag eüch / Hebend eüwere au 
gen auf / vnd ſaͤhend in das vaͤld dann es iſt 
ſchon weyß zur ernd. Vnd waͤt da ſchney⸗ 
det / der empfachtlon / vi famlet frucht zum 
ewigen laͤben / auff das ſich miteinanderen 
froͤnwind der da fäyet vñ der da ſchneydet. 
Dann hie iſt der ſpꝛuch waar / Difer ſaͤyet / 


RER Foren; Ich hab eüch geſendt fi 


zefd) BT ce 
— — 


— 


durſt jn doch mer 
fo hatt er auß der an 


des 
——— —* rt 
—2 


dann darumb was er vom bi immel 


So in nun die junger mantẽd — 


er: Jh bab ein andere ſpeyß geeffen/diemir 


ligt /dann die ff le —— 


babend ſy nit 
dẽe ffen fragen / damit ſy j 


wen 
vnder einandet / par dee 2 Was meineter 


damit Zharjmerwar/diewepl wir 


ſind / etwas —— aber / damit er das das 


er vor mirdunc are 
jre bergen truc 
erftentlich. —— 5 


wenig / i are 
— — Ha — 
ifchervarterbie 


richte darumb mich mein bim 
bär geſendt bat / das iſt mein hunget / da⸗ 
durſt / daß ich —— 









men 


Es wůs die zeyt / vnd die gemůt der menſchen die 
f geneigt ſind zum Euangeli ——— 


cyß ankeeresepzedigen. So jr m 


dieauff 


die —— act babend / end das vie 
y 


monat nach dem 
ʒimpt es dann vns / das wir die zeyt 


er die ernd bie i Kader 


en ernd nit verfaumind "Wie num die 


wenn ſy yetʒ anfabend gälben/seyr find 


den:aljo find auch die menſchliben gemute (men 


jenundieangen B— 


beyden Samariten vnd Heyden ʒeytig / v 


vndoall 


land begirig der : ———— 
bend ſchon an weyß werden Dasınan fp abende 


darumb eüwer fleyß vnd arbeit im Euan 
piedigen erforderet wirt. So dann der 


” 


boffnüg& früchten ſich kein arbeirraurtlaß 


vılmer ſolled dan, wir frürig fern onfere 
liche erndeynzefamlä:auß wel welcherernd®dL 
Ion im bimmel wachßt / vnd Gott dem 
amen geſamlet wirde;nise weitzen in 


fonde 








ü 
" 


. m 

\ A 
vnd 

Bali Flame nd der 





un ——n un nn a wu wun una un u EI A TE TR WE ER GE ER ER DE SE Au U 





Euang.S. Jonnnis. 


gen reiben 


da [ägt/ofs der der da fehneyder. Es wirt eüch gen 


lees ei⸗ Es iſt ein anderer der 
————— 
——— 


nit arbei 
ee ee 
ic arbeit ring vnnd vnuerdroſſen. 
end gadt es anders yli/dannı In? ul 
in ar gi 
bat) daß /der anderdte 
mare 
end ‚das wıderfpil/eo fröi 
Sal Bremen naar 
&: nein Era de 
er babend mit jter můy vnnd arbei 


J 


auwen vnd ñ die vngeban⸗ 


die geb 
de welt mit jrer leer ven Euangelio bereitet / yetz 


trattend jt in je arbeit / und id das an das 
£ gewunnen habend /fo fich die welt yerz gewillig 

ergibt der him leer / vnd [o die menſchen 
mit u. indas reych der biinlen eynbrAchend, 
Ss glaubtend aber an jn vil Samariter 
auf der ſelben ſtatt / vmb def weybs red wil 
len / welches da zeüget · Er hat mir geſagt al⸗ 
les was ich gethon hab. Als nun die Sama 
titer zů jm kamend / battend ſy jn daß er bey 
ſnen blibe. Vnd er bleib zween tag da / vñ vil 


mier glaubtend vmb feines worts willen / vñ 


f zum weyb: Wir glaubend nun hin 
nit vmb deiner red willen / dann wir ha⸗ 
bends ſelber gehoͤrt vnnd erkennend daß di⸗ 
ſer iſt warlich Chriſtus der welt heyland. 
Als nun Jeſus mit ſoͤlichen reden feine jünger 
zum Euangeliſchẽ handel vermant / hat man an 
der thaat ſunden / das die wort die der Herr geredt 
bat (namlich / die frücht fabind an gälwen vnd 
tig werden) waar ſind:dañ vil in der ſtatt der Sa 
mariteren battend glaube Meſſias wäre kom̃en / 
fo doch das weyb anders nichts gezeüget hatt / dañ 
daß er jren die beimliche ſchand jres läbens hette 
g baret. In aber battend ſy nie hoͤren reden/ 
ein zeichen hattend ſy nit von jm gefäbe/noch wa 
rend ſy ſo ſchnaͤll vnd gürwilligseglaube/ die man 


doch achtet Das ſy weyt vnd frẽmbd wärind von 


der propheten weyſſagen. Alſo lieff ein groß volck 
der Samatiter auß der ſtatt / die mit jren au 
ben woltend / das Das weyb fo begirlich ade 


ſa 
batt Vnd do ſy ſelbo zů jm Eamend/fundend pnit 


dann nen geſagt was. Sy wurdend auch 
an der ue Ben wenig vn ſchlac 






leer / nach ſo 
eintwedero 


Fr c 


baserdie[ach ö maßgefürs/daser keins an 

z dao 
— 
diepzo ron vollen bene erberhclae il 
te jnen kom̃en: oder das die Samatiter / die ſo ges 


igt warendseglauben/gar verlaſſen wurdind 
— durch —— was / ds müßt 
nothalb thůn das er zwen tag bey jnen bieib / er⸗ 
ee: eüntligkeit / die niemante kondt verar- 
gen, Als ſy aber Jeſum gehoͤrt hattend / glaubtend 
——— 

von o en U 

gckt vñ befeſtnet Netz fiengend ſy an de Her 
zen Jeſu volkom̃en zeügnůß geden / vnd die einem 
waare Judeng was / vi ſprachend zũ weybꝛ 
Du haſt vns vil minð von jm geſagt dañ an der 
ſach ſeye / yetz glaubẽd wir nit allein auß deinen wot 
ten bewegt / daß diß der Meſſias ſeye / ſonð auf ſei 
un wunderbare boben reden find wir gewiß daß 
er d recht Meſſias iſt / auff den die Juden warted/ 
der heil und ſaligkeit brin gẽ nd dem Jü- 
diſchen volcE/fonS der ganzen welt. Mir diferfrit 
tigen vñ volkom̃nen zůgnuß / babed die Samari 
terjren glaubẽ eroffnet vñ angeseigt/ vñ ð Juden 
ſchantlichen vnglaubẽ bärfür zogen vñ geſtrafft. 
Aber nach zweyen tagen zoch er auß / vnd 
zoch in Galileam. Dann er ſelber Jeſus zeit 
get / das ein pꝛophet fen vatterlãd Fein 
eer hat. Do er nun in Galileam kam / named 
indie Galileer auf / die geſaͤhen hattend alles 
was er zů Jeruſalem auffs feſt gethon hatt: 
dann auch ſy auffs feſt dar kom̃en warend 
Vñ Jeſus kam abermals gen Cana in Gali 
lea da er dz waſſet hatt zů weyn gemachet. 
Damit nun eine den Juden nitt anlaß gebe 
zů grofferem ball; vnd neyd/bat er kein wunderzei 
en bey den Samatiteren gethon / kart aud nite 
bey jnen eyn / dañ allein an einem fürgon / bleib alſo 
sweentag bey jnen / bald machet er ſich wider auff 
fein fürgenomne ſtraaß / vnnd zoch in Galileam. 


CCXXXX 


2 BE > tr rn — —— 






Vnd wie wol er ein beimar än der band dattho 
ee irdancıs Beraırer/fonderdnS 
E Vermeint ermöchte/ umb’>es vnglaubene nd 
zung willen der feinen/ denen er nach beit 

— was wid bandt / 


* 
I ã { wi, b 














wWee ber Jeſus der zeügnuß halb die Johan⸗ 
nes von jm geben / auch des vurderxerc balb 
das er neüw cd gehombate/in Oalila snÄgver- 
fhreyt was / vnd ein eerlichen lambden überfoms 
men battiempfiengend jn die Gauleer do er dabin 
Fam vaſt eerlich n ten deßhalb / daß jten 
eetdiek ouf 
fer vhd verköuffer aufigerribt hatt auß deinen? 
Te eben ansicht 
A er A * an = 
eh auff das feft zů Jeruſa 
lem gewefen. Siß alles ſtraafft vñ verdampr die 
pnglaubnußder Juden vnd a bil 
der an wiedas Huangelium zů den eyden kom 
nen werde. Sie Samariter glaubẽd ab einer red 
eines weyba/’ondempfabend den froͤmbden daft 
.g/verjäbend er ſeye der Meſſias der erloͤ⸗ 
er der welt:wiewol Jeſus noch nie kein zeichen bey 
inen gerbon batr:die Öalıleerein grobe volck / vñ 
Des geſatztes vnberichtet / bey denen nie kein pꝛo⸗ 
phet geweſen was / fiengend an glauben do ſy wun 
derseichen ſabend: die zů Jeruſalem aber die pfaf⸗ 
fen pbatiſeer vnd een er gefäben 
woltend feyn die allergeiftlichften / dic aller geleerte 
fEen/babend alle wort vñ werck Chuiffi J— 
gelbmächt und verunglimpffet. Vnd ſo vil ein ye 
der frömmer vnd geifklicher vermeint ſeyn / ſo vil 
weyter was er von der Euan geliſcher frommkeit; 
vnd ſo vileinyerlicher geachtet ward nach menſch 
lichem vrteil weyter ſeyn von erkanntnuß der pꝛo⸗ 
pberen vnnd des geſatztes (die Chriſtum verbeif: 
ſend) vnd fo vilermer weyter was vnd verrer von 
der geiſtligkeit vñ Gotts dienſt / ſo vil mer geneigt 
was er zů Chꝛriſto / den das geſatzt verheißt / vnd ſo 
vilfäbiger der Euan geliſchen leer. 

Alſo iſt Jeſus in Galileam zogen / vñ wie er dar 
eyn kam / iſt er erſtlich kommen in Canã / da et vor 
etwas tagen wallersewern gemacht hatt. Dʒ ſelb 
wunderwerck waãs erſtlich wenig leütẽ kundt / bald 
ward es durch gemeine ſag außgeſpreitet / vnd ma 
chet dem Herren Jeſu einen guten lum̃den: doch 
nit fo boch / als ſeiner wirde gemäß wäre gewefen: 
dann wenig glaubtend daß er der Meſſias wäre, 


gungdes 





——— ——— 















vilaber hieltẽd jn fiir ein eräffenlichen prophein, 
Vnd es wasein Künigifcher/desfunlag 
Erancbsh Capernaum/dijerbondaf Jfas 
kam von Judea in Galileam / vndgienghi 
— — 
race 
Jeſus ſp * Eichen vnd 
wunder ſahend / ſo glaubend jr nit. Der Kij 


achend Dein kind iſt friſch pi 
Do forfchet er die ſtund in welcheresbe 
mitm wyosben was. Vnma[yf 

jm: Befter vmb die fibende De 
dz feber. Do merckt nun der varterda 
die ſtũd waͤre / in welcher Jeſus ʒů j 
bar: Dein funk feifch vo Bear Drpn 
glaubet mit feinem gantʒen h Dziſtdo 
anderzeichen Das Jeſus thett / do erron 
dea in Galileam kam. — 
Alſok Canaznitdaßerdaufde 
—— Bd mg or 
dem foinen/den er beimlich geſaͤyt heu 
vnd fruche ſchneydẽ woͤlte Darıap ® 
die menſchen ein glauben hettind derden 
lio gemäß wäre. Vnd da bat ſich aberma 
wämuß vi anzug begeben/den Juden jr wnglälb 
nußseuerweyffen / dann auffdie felbe seprwaß‘ 
ampensan des Rünigs oder Ieyfers/ nn 
in Balılearver batt ein fund jm vafklcbwar® 
lag todkranck zů Capernaum. Wie der 

das Tess auß Juden wider ins G 


Eomen was/ifter vonT — 
om̃en was / iſt et von hund 
ernſtlich gebätten/ das er mit jm gen 
—— ſun — 









daheimen geiaſſen / vnd iſt zů jm 

was ſo kranck / daß er jn zů efunirbeingemodl 
er fieng yes an binziebe do I vatter bin gieng: 
Tefus woit anzeigen daß difes N 

bẽ noch vnuolEomenwäre/daßernodmit “ 
daß Jeſus feinen ſun möchregefund —9* 
re dann perſoͤnlich ber jm / daß er jn sum Er * 
wie einen arger berůfft· gieych ale möchte er 
wenn er ſchon tod wäre/ wider laͤbendig made 
Dabey bataber Jeſus vılmererlicher udenvn. 
glaubnuß wollen ſir aaffen / die wenn ſy bon wi 
derseichen ſabend / nit wolred glauben. — 
er ʒum amptmañ dem vatter: Deren gi ven 
mir wsl/diewed wunderzeiche noch p@dig8 gun 
habend / vnd nichts er 
ben» mit nit / jr ſaͤhind dann zeichen vnd Sr 


Frandh lag/IJt« 





* deß funtod 


Dez 


EZ 


— Er a TE RE — 





— — * 


— gieng eylende 





Rn AR In 


wenn derfuntod — 


able ef vom I fr ſchon —— — 


—— 
NEON, 


—e— ae Hrsg mb bmg pen 


35 ——— — 


— 
Men: 
— ——— —— 
— ———— ich, 

dem wäg was/kamed jm die Enechtentge 
/v 
angewünnen / das un / der dem tod ſo 
Sata Der ——— 


bemuͤyete dann 

ten Aſu gebandler was. eng der mıßdlaub 

* nso an zům eds) glauben wer= 

den auß dem wunderwercE /dann erwülfen wolt 

ober vngeferd /oder durch die Erafft 7 Mad) 
wäre worden /fragt die Diener wenns Doc b 
vmb den fun worden wäre? So fprachend fy: 

ker vmb die Diefibendefkund bat jn Das feber verlaj- 


iſt geſund worden. Per wußt der vatrer ei 
ke und waswor 
Bra u / auß dẽ das es eben 

” —n —— ſagt: Gang hin / 
dein ſi 62 auch diß wũderwerck nit 
——— ——— I na, 
— der amptmañ hat 


— en eye / ſonder 
een mb 
en dañ erwaseinrepcher a man ne dar 
ne Jeſus 
Iewlkorder Bope Nase feinen landoleü 
nd freunden wie vilerjoch: zeichen thett / kum 
— Euangelio gewunne moht Das 
iſt yetz dz ander zeichen das Jeſus gerbon batinacb 
demer auß Judea in Galileam kom̃en iſt das 
alſo das erſt zeichẽ dao er in Cana gethon / yetz mit 
eines gröjferen beſtaͤtet hat / damit er durh einen 
re feinen sum glaubẽ reigte Samt bat 
ſtus yemerdar vorgefpilt/das die Juden vñ 
—— willen verſchupfft / vnd die ey 
den durch den glauben zur gnad des des Euangelũs 
fölsind angenommen werden, 


Bethesda / vñ hat fünff ſchoͤpff / in welchen 
5* Feind nn 
men /dürren / Die wartetend wenn (ich 
wajlerbewegte. Dannderkimgelfiiebke 
Per ST Mr nd 
waffer. Welcher nun der erſt / nach dem das 
waſſer bewegt was / h hine yn ſteig der 
gſund /mit welcherley kranckhettẽ er. beha 
was. Es was aber ein menſch daſelbſt acht 
vnd dreyſſig jar kranck gelaͤgen. Do Jeſus 
den ſelben fach ligen / vnnd vernam das er ſo 
lang ne we Wilt du ge 


find Ack antwortet jm : Sera 
—— ch 
bewegt / der mich indie wetty laffe. Oi wen. 
ich kum̃ / ſo — —— 
es era eh 
tem von cr wi e 
— ——— das feſt der wo⸗ 


— — Hilden 
etzeigen / vnd ariſeeren / die ſich in 
er ende rent un nftüberbiübendy/ 
ußverwofln/dnen De Oamarer on 
Asa learn giengind. Nun was ů Jeru 
—— oder werty/ den die Oziechen 102 
— — 


den / lamen / die — auf die ehe u 
des waſſers. Dani der En a arg 
beſtimpter sort bärab) —* peak den ee 
walfer bewege: welicher dann der erfkim waffe 
Im mebernah dem es der Engel bewegt hatt / 
der ward von feiner Eräckheit(fy wär wi wolt) 
geſund vnd ledig. 

Ss was yetʒ ein bild des tauffs / da die vnteinig 
keit vñ praͤſten ð ſeelen(wie toͤdelich joch die frend) 
Yanız ab gewaͤſchẽ werdendy ſo der diener d waſſer 
angeüßt / vnd die bim̃ liſche krafft oben haͤrab koͤpt 
vi wurckt. Es iſt auch nit zweyfel / es ſeye auff die 
yt allweg vil polcko dahin Eommmenzerlich das fy 
Alůgtind / etlich das ſy ð Lranckẽ wartermd. Auß 
difen krancken allen hat Jeſus (damit das wune 
derwerck deſter mer anfäbeneherre )einen den 





Lid 


vnnd der er De — 
Aſtẽ hatt / ⸗ au 
wärt hatt / vnd der ee de 


—— — meh et ng —— — 





mals ein R 
dasvil 
— a 


Bein — 


————— 
es — fe) 
bewegt worden / vnnd 
—— —— werden? Eh 
Das verrzauiwerund die 


im wurde geb g 
vñ wiewolcs I ſo doch die hoff⸗ 
nit ingewor 
* — —— das 
Bine doch empfieng er gůte hoffnung auß 
demfr fragen: A er — 
nicht $ wäre er auch der groͤſſe vnd 
balb; enssic verzweyflet / das a⸗ 


Are bewegnuß diſes ee 
hineyn trůge: dann die anderen alle / wenn ſy marck 


kei der. wegerbewegtwurde/lieffeein yerlicher 


fihfelbebinsü danit er der erſt wäre vnd ge 
undtbeiterlandete/eraber möchte feiner kranck 
beit halh nit nachbin kom̃en / ſo bette er niemants 
derj inemige; vnd ob et gleych vnderſtuͤnde hineyn 
Berne ſo waͤre doch ſoͤlichs vmb 
———————— weg ein anderer vor jm da. 
ſe woꝛt des bettriſen die reichtend dabin / das er 
Jeſum —— vi mit ſcham bitten woͤlte / 
das er (die ſtarck was / vnd alser vermeint / 
auß dem ʒůſpꝛechen barmbergig) jn/wenn es zyt 
wäreinden weyer trůge. Sy er nun nit offen 
lich an jn můten / doch legt er jm din not vnd man 
gel für m damit anzeigende / was jn bißbaͤt an der 
— hette gehinderet / dañ der kranck kañt 
umnit, 


Jeſus ſpꝛicht zů jm : Stand auf / nimm 
dein bett vnd gang bin. Vnd von ſtundan 
ward der menſch geſund / vnd nam ſein bett 


) Außlegung des 


—— 


— worden? 
— ———— 









man ſach / heim in fein bauß. bbet do der 
beteriß das thett ein Sabbath /Darab dank die 
Pharifeer anlaß — | 
che Phariſeer gar bartbänig an denen : 

ast/on allein au 


d die fleiſchlich im 
er —— aber hieltend Fi 


auffdiefürnämenffuck des geſ⸗ ic 
rend. 
inen: dennächftenam Sabbath 


tend ſy nichto am Se 






tedſ —————— aber das ſy den 
beufäligen menſchen fein — 
hieltend ſy nit fut ſund — 

wußtenb — 


fenilich das er yetz geſund vnd friſch 

man jm nun Fein kranckheit mer 

em groffen wundetʒeichen ſy billich 

vnd ein froͤud mit jm / der da geſund 

gehept ſoͤltind babẽ:yetz aber gond die 

Bottodiener vn aitrend —— bett, 

fib bat genommen / vnd fpzachend: Esit 

bath / vñ aid nit das du dein bett 

Er aber hat die gůtthaat / dieer vom Hern emn 
pfangẽ hatt / nit wöllen verſch weygen / hat [olicben 

—— — — 

ſu ab jm woͤllẽ traͤchen / bat jnen den 

jm ein ſoͤlich groß ding allein mit einem — peu 
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megen geben/ond wie vermein bi ee 
* ua — 3 tes waͤre si 5 
Bu Sr derm —— —— 
——— bi ehe 3 
— eb on Sean 55 alılecer(d 
aber ſy warend nitallein —— se schno ws er ufabe 
——— — — 
ch — willen m allen h 
auff — Sin va verja Se Tenlican Bela anche 
n RE Ban Basen Yelahuhete J — — 
er den hette 1 wiefp dann vor —— destempels 
auch thon battend „Der aber der gefund — wiiffen des geſatztes ſi auf 
worden was wußt nichts vom nammen Jeſu / al⸗ Jend/ Fef dem Kerzen — 
lein v icht kannt er jn / doch kond et jn jnen boßheit 
es zů seine hd —— ———— 
darumb/daserden neyd nnd vi: bed) viberlig/das cs mien 
— —— 
verck / ſo es auß des mund / der geſund wordẽ was / ee — 


ſelbs / in ſeim re ae wurd/ ah bath 


is en jn —— 
"fe en 
und, a — —— 
Kr Arena 

—— — Zeſus /der jn gſun 
—— 
Der m nach / das ſy 
odlind /das er ſoͤlchs gethon hait v ſſdenn 
Jeſus aber antwortet ine: Min 
vatter würckt bißhaͤr / vnd ich würck atich: 
re tetend jm die Juden vil mer 
— ——— 
Bu ſonð auch fagt / Gott ſey 
fein vatter / vñ machet ſich felbs Gottglych. 
"Os aber das wunderwerck yetz kundtbar wor⸗ 


den — Jeſus —— der auch bekannt 


wurde der dz wunderzei € gethon hatt / deßbalb / 
De eaner/deim ſolich gůtthat bewiſcn was / 
Sich du biſt gſund woꝛden / vñ A 

Si Serien irn va dem praͤſten der 
ſeelen k ommen iben/ich hab dir die beyden 
——— 
widerin die alten iaſter falleſt / on dit ein gröfferer 
Bs widerfare:Alsnun der/der gefuhd was wotz 
marckt das es eben der was / der vor jn gebeiſ 
bartdas —— ſich nemmen / vnd das er yetz 
er waͤre der der jn geſund gemacht hette / vñ 
jn warnete das er nit wi — ———————— 
—— ere kranckb uͤnde vnnd 

—— in zů den Ju 
— 6 
—* ſeiner geſuntheit zedancken hette / 





am Sabbach bei — 
als wäreder menſch vons Sa ade 5 
nit mer der Sabbarb vons menſchen wegen ges 
macht / oder als ſaltend nit die auſſeren cer⸗ 
allenthalb den en ligeren * 
— ———— 
— arbeitfälige ick 
* —— 
— —— Balls — Hoff 
fir — 5* — bb ebelfe 
ben falt am Ga —* 

menſchẽ bilfft legẽed ſy jmsiter babe — 
on welches hilff der menſch nit bat mögen 
verben vnnd ſo ſeinem £felbelffend/ b 
nit das der Sabbath gebrochen werde, Das 
die falſche vnnd verkerte Gottes eer / der verkeert 
gottodienſt der Juden / die ſich der auſſeren geſtalt 
des gottodienſt vnd geiſtligkeit baltend / vnd von 
des ſelben waͤgen d5 fürnäm im rechtẽ gottodienſt 
Vnbrerend / die fobartbänig an den ſchatten des 
5* hangend / vnd aber den / vmb des willen 

o geſagʒt geſchriben iſt / mit verſtopfften bettzen 
Me rend. Dañ nit allein babe eſum vers 
unglinpfft und geſchmaͤcht / ſenð auch durechtet / 
nienarumb anders dan das er ein gũt heylig ding 
vnnd ein werck der barmbertzigkeit gethoñ hatt. 
Damit aber Jeſus jnen anzeigte das er ein Herꝛ 
des Sabhaths wate / vnnd nit ein diener / das er 
det ober Herr wäre vnnd nit ein vnderthon / item 
das er jnen zeuerſton gebe das die ſchmaach vnnd 
der falſch der Le: den ſy dem fun auftrachend/ 
der doch vß Erafft vñ befelch des vatters alle ding 
handlet vnd thett / auff den varter langete / hat er 
jr falſch verunglimpffen mie ſoͤlichẽ worren wider 
Felbsen, Mein bimlılcher vatter / ſprach er / des die⸗ 
net vnd veteerer jr ſein woͤllend / vnd der den 


Außlegungdes | 


Sabbath gebotten batsehalten / do der fecheta 
Des 2% ——— 
wet von he 
‚ale m on ichtet / das er nit alle: 
—— Ber wilwürcke vnd ſchaffe. 
San obaley fein Sabbath vnd růwvtag noch 


o bösterdoch von werck nit auf namlich / 
die welt vnd alle ding / die er geſchaffen hat / zeregie⸗ 
ren vnd vnnd für ye ein ding auß 
dem anderen zegebaͤren / was abgangen iſt wider 
xerſcgen. Wienun Gott mein vatter/ ober gych 
den Sabbath gefeyret haben wil/an dem er auch 

ovõ ſchoͤ der welt gerůwet hat / darum 
Bun: ding die er gefchaffen bat ʒeuet 
it aufdoͤrt cäglich allen menſchen vnd ge 
Sopfften gůes thůn aiſo hab auch ich fein fun vo 

— ide sfälkhte bien 

tem ichs to dienet / v 

Dinge mich dara die fyr des Sabbaths nich 
das ich datumb das nit ſoͤlte volbzingen/dasmir 
mein varter empfolben bat . Ond ob jr dan mich 
ſchaltendich bꝛeche den Sabbarb /fp müffen® jr 
eben ald wol minen vatter ſchelten / der mir oͤlichs 
xwercken beyſpil vñ gebeiß vortragt Sprechend 
aber jt jn ledig / vnnd lobend jn / das dem armen 
en ffen vnnd fein geſuntheit widerge 
ben iſt / wie koͤnnend jt dann mich [heiten ich ba⸗ 
beden Sabbath bꝛrochen Warumberkeiend jr 
nit als maͤr die krafft die gröffer iſt dann die feyt 
des Sabbatho? Ich bab dem armen * en 
fein läben erhalten /jr vnderſtond nich vin ſoͤliche 
groffe gůtthaat zetoͤden. Auß difen beyligenreden 
Jeſu /tfk der Juden würen vnnd gefaiter zom [o 
gar nichts milter worden / das ſy vıl mer erbitte: 
Fer find/ond babend erſt angefangen wider jn wit 
ten / vrſach fücben jn zetoͤden /nit allein darumb 
daserden Sabbath beochen/fonder daser Gott 
einen vatter nannt / vñ ſich im würcEen vn gwalt. 
jm gleych macht. Als aber Jeſus jr ſchalckheit ver 
ſtůnd vñ marckt / für er mit ſeiner red für/pnen den 
gwaltdener von Gott dẽ vatter empfangen hatt / 
noch klaarer zeuerſton zegeben / ſy darmit abſchre 
ckende von der ſchantlichen grauſame. Et maaſſi 
‚get aber vnd mengt fein red der maaß / das er yerz 
bobe ding redt/fein goͤttliche natur anzeigende/die 
er mit dem varter gemein bat / yetz ſchlaͤchte nide 
teding/fein menfchbeit bezeügende / ob ſy menſchli 
cher natut / mit deren jnen Jcſus verwandt was / 
anſehen / ů liebe nit woͤlt reitze / dao ſy doch von der 


hoͤbt goͤttlicher krafft von jrem gotiloſen fräfelge 
zogen wurdind. 


Do antwortet Jeſus / vñ ſprach zů jnen: 
Warlich warlich ich ſag euch Der ſun Fan 
nichts von jm ſelber thůn / Dan waserficht 
den vatter thün. Dann was der ſelb thůt / 
das thůt gleych auch ð ſun. Der vatter aber 
hat den ſun lieb / vnnd zeiget jm alles was er 


chůt / vnnd witt jm noch groͤſſere werck zei⸗· aller 


gen / das jr eüch verwunderen werbid. Dan 
wieder vatter die todten auferweckt / vnnd 
machet ſy laͤben / alſo auch der ſun machet i 
bendig woͤlche er wil Dann der vatter rich⸗ 
————— 
n gegeben 

en —— 
ret / der eeret dẽ vatter ni geſendt hat; 
Waarlich waarlich ſag ich eüch War mein 
ren 
at ewi nit in 
———— iſt vom tod zum laͤben 
hindurch getrungen. We 


Alf aber batermit jnẽ geredt- Obnimptwun 


4 
— 
J 


der das ich mich im würcken dem vatter 
Pr "Hm ss ıpeibfüren gascruene 


willen und galt, 


ee le ſtadt — 
un as der ſun iſt vñ mag. Was nun 
vatier thůt / das thut auch der ſun / deßbaib d5 der 





ine beyden ü inder 

— 
jten elteren nienen gleych ſind / es iſt auch bey den 
menſchen der vatter vnnd funnitallwägeinswil: 
lens / eins gewalts: vatter den ſu 
ee, wu 
at jm geben glycben 
— — — —— 
——— — 
der iſt gemein. Er hat die 
res hen abbatb:den Acer 
ba menſchẽ erbaltet er aub am S⸗ 


be 

atb. herein —— ec 
verun — maͤcht au 
jt mich am Sabbath ſehend thůn / das tbunidy 
auß geheiß mines varters. Vñ obs dan eibwun 
derbar dunckt vñ über menſchliche kraff 
dem bettrifen mit einem wort —— 
fo wüffend das der vatter (na — 
thůt alles das er thůt )üch offenbar seige 

er finem ſun gröffere wunder wirt geben/ab denen 
je lich noch mer werdend verwunderen, Sanivil 
ein gröffere maachr iſt es todtẽ wider läbendigma 
chen / weð einen ne } 
ter dem [un [Slichen gwalt auch geben. Kr 
— den ſelben ewig vnd eigen geben / dae — 

After mit einem wort todten auferweckt / auch te 
ſun gleychs gewalco/welcheer wilzumläben 
wecke: was der vatter thůt / das thůt er durh den 
ſun / vnd auß willen des vatters : Dani de 
—— a al wi Ma 
er gewalt. Die e vnd fürnemeſte ma 

dingẽ / noch hat er diſen gewalt auch bem [ur 
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ri Ir rede — — rwider durch 
un / er 

da nalfoibns mean durch 

damit einer den anderen 


Se yaze wrong to untune gsi 
der ſun erklaͤrt Die maieſtet des vattero / 


den anderen bekañt werde / das alle menſchen den 
J 
— —— — 
willen habend. Ir ſoͤllends nun nit in 
— ——— 
des ſuns nit woͤllend:weicher de vatter / der jm ſun 
würckt / vereeret / der vereeret auch den funderauß 
dem vatter ee a nen une 
vatterallerli iſt / nit eeret / der eeret / 
— ————— den ee nn 
serjm fun geerer werde / dañ alle 
rannte Welpe danfun 


bevarff ſich vor kei⸗ 
ner verdamnuß des ewigen tods / der den vngloͤu 

bigẽ bereit iſt / ja den ſy ſchon yetz habed / entſitzen / 

—— von den vorigen laſteten gereini 

get / vnd iſt den glauben vom tod zum laͤben 
Zangen. Es iſt mer vnd groͤſſer ein ſeel die in ſün⸗ 
den tod iſt zum läben bringen / weder einentodten 

widerläbendig macben/der beyden ding 

aber ur steinerne rrnhendy Ar 
Warlich warlic) fagich euch: Es kumpt 

die ſtund / vnd iſt ſchon das die todten 
werdẽd die ſtim deß ſuns Gottes hoͤren: vnd 
die ſy hoͤrẽ werdend / die werdẽd laͤben Dan 
wie der vatter das laͤben hat in ſ = felber / ab 
fd hat er dem ſun gegeben dasläbenzehaben 
in jm ſelber: vñ hat im maacht gegeben auch 
das gericht zehalten/ das er des mẽ 


—— iſt. Verwunderend euch dep nit/ 


die ſtund / in welcher alle die 

n Die da gůtes ge⸗ 
Fe —— 
bendaur anferfteus 


4J 





c CXLN 


Das babend zeyt kommen 
Gottes bösen werdend / vñ die es hoͤrend / werdend 
läben. Year 12 Saal wre om (la 


BERN — 
laͤbend:alſo werdend ie 
an ———— 
a es: 
vnd mißtrüw hoͤrt / der hoͤrt jn nit. —— 
kom̃en das alle leychnam der rodten ab der 
ſuns Gottes widerläbendig werded/ yetz aber 
Ren ———— zum MS * 
ein gewüffe bewaͤrnuß / vnnd bi 
tchuß vorgon TDiewolindi- 


dend, Wie nichts koſtlichers iſt dañ das 3 
hd nichts görtlichers und hoͤhers dan daslä 
ben geben oder widerbeingen. Weicher dem gwale 
des vatters vertrauwt / det wirt dẽ — 
hit mißtrauwẽ Niemant hat zwyfel dat⸗ 
fyeder brunnen allesläbens/auß ——— Ar 
ten fleußt das fy labend / eo ſeye in biimlen oder 
erden. Wie nun der vatrerdsläben in jm ſelbs bat 
vnnd gibts wem er wil oder widerbringts waͤm er 
wil/alls barer auch de ſun — — 
allesläbens bannen babe / hat jmauc da 
gwalesi richten dieläbenden vñ todte. Das de 
aber fein vrteil —— niemant entfliehen mag / 
das die / die ſein leer annem̃end vñ jren volgend/in 
ewigs laͤben gezogen werdẽd:welche aber ſiner leer 
nit volgend / die werdend ewiger ſtraaff vnnd peyn 
sherkent, Es ſol aber eüch nit wunder nemen dag 


einem 2 ſoͤlicher —— geben dañ eben 
—— Dur 
s —* vo werner ein gehebt 


me erẽd aber ir fleyß an / das jt durch den glau⸗ 
ben des laͤbens gemaͤß vnd faͤbig werdind. Sann 
es kumpt die zeyt / das alle die die da tod vñ vergra 
ben ſind / die almaͤchtige ſtim des ſims Gottes ho 
ren / vnd die leyb von ſtundan wider laͤbendig wer 
dend / vnd die tod ſind geweſen vñ in der erden ver⸗ 
graben / die werded auß den hülen der erde haͤrfüt 
gon/belonung jres glaubens odet vnglanbens em 

pfaben. Dan die da gürsgetbon babend/werdend 
zur ſelben zeyt zů dẽ erb des vntoͤdlichẽ laͤbens aufs 
erſton:die aber boͤſes gethon babend/ werdend ei⸗ 
ſton zů ewiger ſtraaff destods.Ser beunnen vnd 
vrſprung alles böfen iſt vnglaubnuß / der brunn 
vnd vifpungallesgüreniffveralaub. 

Veh Fannichts von mir felber hun. Wie 
ich hoͤꝛ / alſo richt ich: vnd mein gericht iſt ge 
recht. Dañ ich ſůch nit minen wullen / ſonder 
def vatters willẽ der mich geſendt bat. So 
ich von mir ſelbs zeügete fo iſt mein zügnuß 
nit war Ein anderer iſts der von * 

S 


Außlegung des 


vnd ich weiß das fein zeügnuß war iſ / dieer 


von mir zeüget. 


Es mag auch niemant des ſuns vrteil als vn⸗ 
billi Weiten / dañ ſo des varters vrteil vnbillich 
vnd ongerechenit fen mag/fo mag auch des ſuns 
"piteil (das mir des vatters vrteil eino iſt )nit vn⸗ 


itzen. Ich 

vonmir ſelbs nichts thůn / wie ichs vom var 
— re re mein viteil gerecht/ 
dañ ich hab Fein anderen willen /? ‘ 
deßhalb mein viteil serbaochen nit ſeyn mag / dann 
der willifEnitserbzochen. Berdar menfepen ate 


gib balter 

t / man es au 

ů Sam gu Bern 3 chrybt. 
Wo idh nun von mir ſelbs allein kuntſchafft gebe/ 
nun wolhin ſo gelte mein kuntſchafft nichts bey 
eich. Eo iſt aber einer der mit kuntſchafft gibt / 
dem jt ſunſt in anderen dingen vil zůgebend / in di 
ferfacb aber (ind jr nit beftendig mir euch ſeibo / 
vnd wöllend nit glauben / ſo ich doch wol weiß das 
U ———— ſelbs ge⸗ 
redt dat / ſender auß eyngebung meines vatters. 


Ir ſchicktend zů Joannem / vnd er ʒüget 
von der warheit. Ich aber nim̃ nitt zeügnuß 
vonn menſchen / ſonder ſoͤliches ſag ich / auff 
das jr ſaͤlig werdind. Er was ein brünnend 
vnd ſcheynend liecht / jr aber woltend ein klei 
ne weyl froͤlich fein infeinem liecht. Ich aber 
hab ein groͤſſere zeügnuß dann Joannis züg 
nuß: Dann die werck die mir der vatter ges 
gebenn hat das ich ſy vollende / die ſelbigen 
werck die ich thän/zuged von mir / das mich 
der vatter gſendt hab Vnnd der vatter der 
mich gſendt hat / der ſelbig hat von mir zeü⸗ 
get. Ir habend nie weder fein ſtim gehoͤꝛt / 
noch ſein geſtalt geſehen: vnnd ſein wort has 
bend ir nit in euch wonen / dann jr glaubend 
dem nit den er geſendt hat. 

Ir moͤgend eüch ye damit nit außwinden / das 
Fit ʒeügnuß nichts bey eüch gelte. Dann jr 
elbs babenddapffere herrliche menner zů jm ge⸗ 
chickt / babend durch gewüſſe leüt als von einem 
gewüllen vrſprung wöllen wuſſen / ober Meſſias 
wäre. Er aber hat jm ſelbs das falſch lob / das jr 
im woltend auftrechen / nit woͤllen zůziehen / ſonder 
at die warheit offenlich vnnd frey bekannt / vnnd 
offenlich bezeügt et ſeye nit Meſſias für den jr jn 
bieltend/fonder ich ſye der ſelbig der da hinnemme 
Die fünd.der welt / vnd der der welt das laͤben gebe. 
Nlunfoleyedes(denjr für Meſſiam hieltedeüg ⸗ 
nuß billich vil bey eich gelten / beſonder ſo ich eo nit 


dañ des vatters / 


verſchafft hab / ſonder jt habende 
—— 


ihE 
Eee 
ee 
er i 
nach menfchlicher cer/fonder das jr/bey denen 
vnnd ein ſoͤlich groß 


vnnd erʒwun. 
u ß / doch — 


ri ensrhinpron burd) den glauben enige 
läben vnd beylerlangind. War iſt es das Foban: 
——— 
geweſen / die von meinem liecht an⸗ 


let ſeyn ſoͤltend jt lieber 
————————— 
das jr das waar liecht hettind woͤllen annemmen / 
liecht ewige eer gibt / niemarmer erloͤſcht / 
niemarmer vndergadt. Johannes hat der waren 
Sonnen vorgeleüchtet / wirt bald wey 
Das waat liecht aufgadt / wirt er verduncklen. 
babend Meſſiam auß jm woͤllen machen / vnnd 
ſpꝛach aber er/er waͤre nit wirdigdaserde 
die ſchůchriemen aufloßte. Wie gadt es nun 
ein zeügnuß ——— we⸗ 
nig vnd gar nichts bey eüch giltet / ſo jt doh ſunſt 
ee 
ohanſen zeügnu wo etwas 
ech gulte / damit jr nit durch eüwer vnglaubnuß 
ü nie 








— — — 
er vnd mer iſt dann Iobannes / des zeügnuß nie 
mät mag. Rein kuntſchafft if 
dañ die kuntſchafft die auß der thaat vñ 
kumpt. Saͤhẽd jr nun d5 ich werck thůn die 
gemeß ſind / ſo habend jr kuntſchafft vnd 
Fan an Hp dei ne 
der mich/ eich zegůt / in diſe 
Deßdhbalb jr eüweren vn keins waͤgs ent: 
ſchuldigen moͤ gend / jt koͤnnend auch 
das man mir nit ſoͤlle glaubẽ / ich gebejamirfdbs 
zeügnuß / vnnd ſage groſſe ding von mirfelbe.” 
babend gar ein dapffere berrliche zeügnuß / die 
bannes von mir geben hatt / wiewol 
mer —— ——— er nit 2 
tet wurde/er hette falſche zeü geben. Ir ba⸗ 
bend über das / zeügnuß * wercken / das e⸗ 
yetʒ nit vonn noͤten iſt eines menſchen fü 4 
ben / ſo jr diewerck ſeibs ſehend. Fftabetjslihönl _ 
les eüwerem vnglauben noch nit gnůg / jobabend 
je berm Jordan des vatters ſtimm von oben ba⸗ 
rab gehoͤrt mir kuntſchafft gebe, 


Ergründend die gſchꝛifft / dañ jr meinend 
jr habind das ewig Bean 


(aaa “eu nn nr 


— — — 














WERDE — 
——— jr das laͤbẽ haben moͤgind. 
— ————— ——— hen. Aber ich 
kenn euch daß jr nit Gottes liebe in euch ha⸗ 

Ich bin kom̃en in meines vatters Nam den 
men / vnnd jr nemmend mich nitan: So ein 


anderer wirt in ſeinem eignen nammen kom 


men / den werdend je amemmen. Wie moͤ⸗ 
gend je. glauben / Die jr eer von einanderen ⸗ 
— ren 
iſt/ ſuchend jr vitr 


———— verachtend j 


Ber 

mit au 

feben werden ner 2. ns Be 
nit võ jm ge 

pn 


—— 

Fleeengere sum mir eich, 

——— —— Johanſen 

it mir redt er wie er feiner natur halb iſt / 

ern mich redt er zů eich. So jr nun des nit 
un. A * —— 


vom vat 
ee 
—— den —— geredt habe / 
eine: —— eye / warumb glau⸗ 
dann nit das Moſes vnnd die propheten 
Nun glaubend jr zwar die geſchrifft ſeye 
vonÖstt bie, vndfojreiich —— vnd fleyſ⸗ 
datinnen uͤbend / ſo jr boffnung des iabens vnd 
—— noch — jr demnit 
emeſt vnd das bauptftuck in det ge⸗ 
Bi * — dem Jobhanſen da er vonn 
C nit habend woͤllen glauben, 
——— verheißt das laͤben / aber durch 
mich. In der geſchrifft bezü gt der vatter von mit / 
vnd er er wölle den fun ſchicken / Durch den 
wölleerdasbeyl den menfben geben. Wie jraber 
Fobannemgebs:r/onnd abernit glaubt babend/ 
die ſtimm des vatterso gehoͤrt habend vnd nie ge: 
glaubt:alſo hafftet auch die zeuügnuß des geſatztes 
vnnd der propheten nie in eüweren hertzen / ob jr 
gleych die bücher allwaͤgen in den benden babend/ 
vnnd die wort im mund / ſo jeden / den Die beylige 
geſchrifft verbeiße/verfbupffend: dann niemant 
zumläben sur ſalig keit kommen mag dann durch 
—— ovil kuntſchafften vund zeügnuſ⸗ 
fen ůch bewaͤrt bın. Noch verachtendjt das alles ⸗ 
vnnd woͤllend nit zů mir kommen / in dem jt one 
muͤy vnd arbeit das laͤben baben möchrind. San 
dem fun glauben / den der vatter geſandt bar iſt 
—— beyl. — 63 
„ Keiftnicnordasich mir zeügnuß Joban: 
re ia menſchlichen rům bey eüch 


— 


ct aber das jt alſo vmbkom 
it eüwerem vnglauben 
das ewigläben veiboͤnnend / vnnd halt euch die 
—— 
digung( ale glauben werdend 
—— — 
wis 


sondere, 
rede 
Ian. Jemes — A 


—— re 
pbam e gas —— 


— anenenan Her 
jr. Sasmüß zwar ein gewüſſe anzei⸗ 


— 
woliſt / vnnd zů jean 
—— cheyn der — ae 

ber verachtend jr/vnd duraͤchtend 
—— —— le 
ten begirden ſtreytend / ſtimend aber mir des vat⸗ 
ters willen. Vnd das find gewüle En Das ie 
den vatter nit von hertzen liebend. 
recht lieb hat / der glaubt / vnnd — — 
welcher den vatter lieb hat / der mag den aller lieb⸗ 
—586 des vartersniebaffen Welcher den ließ 
at der den botten außſchickt / der mag den borzen 
von jm geſchickt nit haſſen noch verahren/befon- 
* 6 ich weder eer / noch wehlich regtineite/noc 

tag bey den menſchen Begär / ich beat allein 
—* die eer meines vatters geauffnet werde/ vnnd 
das darumb das jt behalten werdind It ſehend 
werck von mir die Gott gemäß ſind / noch firdr ich 
mir darauß keinen menſchlichen rům / ſonder als 
lein meinem vatter / deß die werck ſind / die durch 
mich geſchebend. So jr nun darfur wolled gehai⸗ 
ten fpn jr vereerind den vatter recht / wiedann das 
jr mich / der in ſeinem nammen Bommen bin / vnd 
nichts thůn / dann das er mir fütſchreybt vnnd an 
ibt / nt annemmend? Wie jt aber yetʒ auß ver⸗ 
—— dertzen mit nit woͤllend glauben / der doch 
im nammen meines vatters Eum/ vnnd eich i 
ben vnd ſaͤligkeit vmb ſunſt anbeüt: alſs werdend 
jr nachmals toꝛlich glauben dẽ / det in ſenem nam 
men kommen / jm — wirt / der nit 
Gottes geſchaͤfft ſonder fin eigens — eüch 
bringen wirt / das eich in ewigen tod füre 
ie eich Gott lieb warumb widerfträbend je 
dan den der fein eer ſůcht· abend rein liebe zů 
ewigem laͤben / warumb verſchupffend jrdaii den 
bruñen vnd vrſprung des laͤbenot Iſt der g ottloß 
der jm ſelbo die er Gottes zůſchreybi / warinn nem 

iij 
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mend jr dañ den an / ð jm ſelbs göttliche —5 


lich zůſchreybtt Nun was iſts dan: o ander 
dan das je můſſend bekennen dzeüwer geiſtligk eit 
vñ ienſt falſch vñ erdichtet ſeye. Mit dẽ wor 


auſſerlicher eer und Ceremonien eerend jt 
den ſun / aber in ð warbeit baſſend jr in. Im mũd 
iſt nichto anders / dann / erren / 
der tempel des 


re u | 
wer au r vera 
— daß ich werbe freintlich SEE 
vnd alles das redendasmir Gott r 
al Naun ich der ſelb binalfo bie / vnd nd 






weder 
—* 
vn 


mich. Et heißt dentöden/derin , 
kompt / vñ auß feinem eignen geiftr 


von Gott «aber werdend jr / mir zehaſſ / die 


t einander/verbonned Gott 

— agns nm ld Kom ac Rn 

vor den menfchen/ Darauf jt diener ] 
fähen fern wöllend / vnnd ein rein lauter gewü 


hartnaͤckig wiverftond. 


. Je fSllend nit meinen das ich eüch voꝛ dẽ 
vatter verklagen werde / es iſt einer der eüch 
verklagt / Moſes / auff welchen je hoffend. 
Dann weñ jr Moſi glaubtind / ſo glaubtind 
jt auch mir / dann er hat von mir geſchriben. 
So jr aber ſeinen geſchꝛifften nit glaubend / 
wie werdend jr meinen worten glauben! 

It ſollend nit meinen daß ich auß raachbegiti⸗ 
gem ſoͤlich verachten das jr mr thůnd / eüch vor 
dem vatter woͤlle verklagen / es wirt ſein nichts be 
dörffen Das ich eüch vᷣklage / Moſes wirt eüch ver 
klagen / auff den jr (als jrd gleychen thůnd) vil bal 
tend/vnd vil auff jn bauwend / vñ was er ſchreybt 
haltẽd jr fiir Gottes wort. Aber wie jt den Johan 

allein in eim ſcheyn vereerend (dann je glaubẽd 
feiner zeügnuß die er von mir geben hat nit) wiejr 
ine allen [bern diepzopbere vercerend (dann 
je durächtend den / den ſy verbeiffend) wiejrineim 
falſchen ſcheyn Gott vereerend ( deß wercE jr doch 
nit erkennẽd / des fun je baffendJalfocerend jr auch 
Moſen in eim falſchen ſcheyn / ſo jr ande ort nichts 
auff in haltẽd / da er aber allermeiſt bey eüch gaͤlten 
Hit / dann er hat von mir geſchriben. Dan doeuwe 
re vorelterẽ vor zeyten ab der grauſamen tim Öse 
tes / vñ von dem ſchaͤdlichen bei ein ſcheübẽ bat« 
tend / vñ batend das Gott fürbin nit mer mit jnen 
woͤlte redẽ / daß ſy das erſchrockenlich fbeürnie mer 
Atind ſahẽ / hat Gott jr bitt gewaͤtet / vñ hat dem 
Moſi verheiſſen / et woͤlle jnen einen fürtt aͤffenli⸗ 









weren verkeertẽ begirdenbaß Sarum 
ir mit allein mir wiber[pÄnig/fender audhdEL 
— — 
jt J J 
mich bat daß man 


Mit ſoͤlichẽ worten bat Jeſus das e 
warheit / die falſche Gottes eer vnd geiſtligkeit der 
Juden haͤrfůr zogen vnd geftraaffr:damesifkbein. 

das mer wider Euãgeliſche fe 
der falſche erdichtere geifkligkeir. Ja gefkraaffibar 
er die Judẽ / die ab ſo vil vnd ſo gro; —— 
von Jeſu / nit babẽd moͤgen bewegt nit ſo 
vil gůtthaaten vnd freünrlichen worten Fefunire 
babend mögen gereitzt / mit keinen troͤ 
erſchreckt babend mögen werden. Es hat ſauch 
weder begird des ewige laͤbens mögen ũ gauben 
sieben /noch forcht der bellen vom vn ab⸗ 
wenden: auß welichem yederman wol kundt vnd 
offenbar wirt / das ſy billich vm̃kommend vnd ver 
lose werdend. Vñ wo Jeſus diſe wort beyden 
mariteren vnd Heyden geredi / vñ fo vilwunder: 
zeichen gethon berte/wärind ſy zů vñ 
derung des laͤbens bekeert worden, Aber die n 
ruſalem / die geſchrifftgeleerten / pbariſeer vnd 
fen gabend auff feine wort kein antwort / 
mochtendo nit widerfaͤchten / aber in jten morden 
ſchen gedancken verharrend ſy / vnd fchlabendan 
wie ſy den toͤden woͤlnd / der jnen dasewiglibm 


anbeüter, 
Das 91. Cap. 


Jeſus fpeyBe fünff tauſent menſchen mit fünff — 






fr in zum Ri wölle: Ale Das ung 
ftam wäser ni — ee | 
Iepbliyen fpeyßjre gemär auff die geiftliche fpeyß Verfelen 


— 





| 











ehe. Jeſus aber rn 
Bears af —— 
was aber naach die Oſteren / das 
feffder Juden. Do hüb Jeſus feine augen 
auf/ vnd Eee säjmEomptf ind 
vnd ſpꝛicht zů onwannen kaut garniz 
Krebs ind! Das ſagt er as 
jn — BR wol was 


| ee 


‚  Fefusydiewey erfesroffnrvffagven 


ı ie Snap rem Witngeriht DO on 
t geiftlichen vn 


ward. Dem Herrẽ aber soch nach ein groffefchar 


volcko / etlich das ſy die wunder werck begirig was 


* hin — er mit vn 
gewoner menſchen binnamı 
ctli —— und wurdind / dann ſy vn⸗ 
ame battend:erlichloßrend begi- 
eig leer. Do aber Jeſus ein ſoͤlichẽ eynbrunſt 
des gemeinen volcko ſach / Das ſy der ſpeyñ vergef- 
ſen /m in die innere wůſte nachzogen warend/bar 
er vor —— — er volgenden wunderwercE 
das feine jünger fümämlib 
——— wolwarnämind vndepnbilde: 
tind / dann [pwarend nach gar grob und vnberich⸗ 
Wera aufn berg / mit der thaat an 
Auf einer der ſich füreinen birtẽ un 
ob er gleych zů zeyten vonder Die feinen / da 
nahen auch vnd dieallerfehläcb 
Me ich thůt / das er nichts deſtminder ds gemuͤt 
na naar. BT Tre ſo offt man das 
* mit den heiligen fleyß/vnd gehaͤtt zů trach 
bimmelif&er dingen reizen fol. Das 
*— bleybt hieniden indem nideren Ber die 
jünger gend binauf mit Jeſu. Dann die / die waͤch 
ter vnd birten find über das volck Öorteo/dieföl- 
lend aufgezogen ſeyn / vnd frey von allen welslichen 
vnd zey orgen vnd die ding die das gemein 
Volke groß —— als die in ð hohe ſtond / 
von oben haͤrab veracht 
—— — as ein inblenvemvekt getbon/ 
dembergniderg fällen mit feinen jün 
m. alſo / das jm das volck im geſicht was. 
Dañ die p llend nit von Chriſto weychen / 
——— hieniden bleybt. Auff dem berg 
——— — der 





P 
— das mit den —— er 
ermidet pfinde/das fpreiner nd 
——— in —— 

— in Ballen — 

bieder Dee 

then € — halb adfibet 
—— woͤllen) 3 zů kuss geweſen 
vnd gewonet wäre. Aber Chriſtus hat mi ſeinen 
thaaten woͤllen etwas künfftiger dingẽ anbilden?" 
namlich / wie Jeruſalem vnnd [eine eynwoner / die 
Gott widerſtrabtend / ein od vnnd verlaffen hauß 
baben wurdindritem das nach dem der Euange⸗ 
liſch Gottsdienſt haͤr für kaͤme / aller leyblicher vñ 
aufferlicher Gottsdienſt der Juden auf wurde ba 
ren / vnd denn erſt wurdeman das techt Paſſa be 
gon / nit allein zů Jeruſalem / ſonder an allen orten / 
wodas gem von weltliche anfechtũgen auff die 
liebe bimmel ſcher dingen gezo gen waͤre. Seßhalb 
iſt Jeſus auff die zeyt in alılea + gewefen an ders 

inen mer dann im tempel zů Jerufalem. 

Als aber Jeſus ſeine augen Aufbäbrond ein ſo⸗ 
liche groſſe vnzalbare ſchaat des volcks ſach / hat 
er die gemůte ſeiner jüngeren der maß auff den ge 
wüſſen glauben des wůnderwercks bereitet / das 
er jnen zum erſten bat woͤllen kundt vnd offenbar 
machen / das mangel da ſeye an ſpeyß item daß des 
volcks / das da vnder augen —* vnzalbar vil / 
der broten aber (die ſy demn Herren ſelbo mit jren 
henden bietend / vnnd dem volck teilend) vaſt we⸗ 
ig pers: Item er hat auch jnen wollen zeigen das 

oͤrben der überblibnen ſtueken vil vnnd voll 
warend/dann ſy es ſelber famlerend. Vnd diſt als 
les geſchach darumb / damit nichts wäre das ſy nit 
verſtuͤndind / das ſy nitwnarcErind/odernachmale 
moͤchtind vergaͤſſen. Dann er wol wußt das die 
gemuͤte feiner jüngerennoch vaſt grob/ vnberich 
ter vnd vergäßli warend. Vnd darumb ſpꝛach 
er zů Philippo (fein gemuͤt wolt er erfaren/ vñ den 
glauben zů de Eünffrigen wunderwerck geſtaiten) 
annẽ wöllid wir brot kauffen / das fo vil volcko 
zeaſſen habe? Diſe frag thůt Jeſus nitt das er 
nitt — wie * brot vn ſpeyß — ſeye / ſonder 
iiij . 






vß — — — ae 5 
* 


im 





— er . er ji A 7 dert si 
—— Es iſt ein knab hie / ð hat fünff 

e vnd zween viſch / aber waserz 
— vil? Jeſus aber ſpꝛach: 


affend daß ſich Das volck laͤgere. Es 
wasaber vil graß an dem ort. Do laͤgertẽed 
i fünfftaufentmann. Jeſus aber nam 
die bꝛot / dancket / vnnd gab ſy denjüngeren: 
eben die fich ges 
lögere — von 
den viſchen wie vil er wolt. * 
Pbilppus verſach ſich noch keines wunderʒei⸗ 
‚&ens/ wiewoler jn vor auff der dochzeyt gefäben 
wafferzeweyn machen. Seßbalb do erinjm 
felbsermaß wie wenig geit ſy bettind/dargege wie 
wildes volcks was / ant wortet er/ vi ſpꝛach Herr 
du fragſt wo man bꝛot wölle kauffen / ſo ſag ich 
Wenn wir ſchon für zwey bunvderr zächner brot 
kauffend / ſo moͤchtind wir doch ein fSlıch voick nic 
mit ſpeyſen noch ſettigen / ja eim möchre kum ein 
biſſe daruon werden/nun find aber ſy verr zogen / 
vnd babend groffenbunger. Ss Philippus diß 
er batt/waseiner/der wasein wenig witziger / 
ndres mit nammen / Simon Perers brũder / der 
hatt das gemür ein wenig baß zum wunderwercE 
aufgerichtet / doch nit mir volEomnem drrauwen: 
dann er batt jn gefäben das waſſer in weyn verkee 
ren / deßbalb er auch erwas troſts hatt / die bꝛott 
wurdind ſich auch meeren / doch auff ein zimliche 
maß vnd teil / alſo daß auß wenigen vil / auß vilen 
noch mer wurdind / ſo doch Jeſus bzor zeſchaffen 
Feiner materi bedarff / der auß nichte was er wil / 
vnd weñ er wil ſchaffet. Sifer Andzes ſprach: Es 
iſt ein knab hie / der hat fünff gerſtene brot vnnd 
zween viſch: was mag aber das erſchieſſen vnder 
cin ſoͤlich groß vnd hungerſtodt voick? 

o nun Jeſus wußt das ſeinen jüngeren der 
ſpeyß mangel gnůgſam Eundewas/bater jte ge⸗ 
muͤte / auff das wunder acht zehaben / woͤlien auf- 
munteren / hat jnen gebotten / das ſy verſchůffind / 
daß das volck ins graß niderſaͤſſe / dann da was 
des graſes vil. Ste jünger widerfprachend dem 
Herren yetʒ nit mer / das ſy bettind geſagt: Was 

Iman ſy niderſetzen / man bat jnen Doch nichts 
ürzelegen? das wit habend iſt kum für vns gnůg / 
nder warend einfaltig dem Herren gehorſam / 
ſatztend das volck in feine ordnungen vnd rotten / 


— 


33 
ererauwen,/ wiewol ſy kein ke 
gerſtenẽ 


hi 















die er ye gethon bat auff erden/darinn 
fürſchrey 


KIT: 

i bende/ das / ob erwas füirsräffenliherru: 
gendinvnswäÄre/wir uns kein lob 
bind/fonder alle eer auff Gott wi 
kompt was waares lobs wärtij 
Wie er jm nun mit den 
alſo thůt er jm auch mit 
auß den jüngeren/onnd in den henden der 
außteiltend / wurdend ſy Durch ſeinen willenge 
let / wie er dann wußt das es jnen allen 


i d das überflü u 
rien m a nn nur 
Do ſy aber fatt warend/ 


22, 


ı J * 
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von den fünff — be abli 
denen die da gefpeypt wonrded. Dommmi 

menſchẽ das ʒeichen fahend das efnsthet 
fprachend fy : Das iſt warlich derpaophel 
der in die welt kommen fol. Do Jeſus mn 
mercket das ſy kommen wurdind / vñ ner⸗ 
wüitfchen / das ſy jn zum Kumg machtind] 
sta er abermals auff den berg erfilbs 
allein, IST Ye 

Als aberdie viledes volcks vi 
fertiger was /bat Fefusmir Fi. — 
nuß die fach woͤlle gewüſſz machen / damit memt 
[preb? — * — mer 
na/oder Uung allein / 

pr Samiend das das ei —— 
ben iſt / das nichts zeuerlieren gange Sobabad 
die jünger von den überblibnenr zes aufge 
läfen find/swölff Eszb gefü fo bar Jeſus die 
wenig bzot vnnd wild durch —— gute gemeret 
vnnd ſchützig gemachet / vnn⸗ Ve 





Be 
wir wie das inner 
es nin — — 
— 
m was — 
— — ent faAdlı —— 123 
varend / vnd ſam wartetend / det vn diſer welt eyn falle / wo wirnie 
EB: — — — bey Jeſu ſyend. 


—— 
Remis Kansibetlm — * 


a 

inen Beine man 
Js = — — — 
—— 


ee er vns leeren 
7 ondeer diſer welt verach · 
— — — madt 

daruon wider auff den berg / dan⸗ 
——— — geſpeyßt hatt / koömmen waot vnd 
auch allein —— man ur marckte 
8 ſy jn zum Rünig mas 
5 za jn ans — — 
gieng er willig entgegen:in welchem er ein 
il denen’ diefeinediener auff er⸗ 
1] den ſeyn rag Ay welicher regieren wil bey 
den menſchen / vnd cer oder rům ſůcht in der welt / 
de mag niemermet rein vnd lauter aufteilen vñ 
verwalten die predig des Kuangeliums: ja ſo gat 
Aend die Chifkenlicht hitten nit nach diſen din⸗ 
4 en fellen/das ſyes / wo mans jnen ſchon anburte / 
Bllend: dann das reych der him̃len wil ſich 
5 ee reych nitt betragen /als wenig 


jr die jünger hinab 
— vnd trattend in das ſchiff / fů⸗ 
—— kamend jhenſit dem meer geñ 
Capernaum. Vnd es was ſchon finſter wor 

den. nen Vnd 
dasimeer erhůb ſich von einẽ groſſen wind. 
Dofy mm gerůderet hattend bey fünff vnd 
————— gs mannsloͤuff / ſahend 
m auff dem meer dahaͤr gon / vnnd 


3— 






mit aber ruſt Jeſus noch ein groͤſſers wun 
— See / ſo 
das ſy jn ein Meer nennend: danũ was ⸗ 

Mi t / das noch vilgraufamer iſt: vnnd damit nit 
num einer] a 


———— ——— Paar der ren 


nach jremleermeifter/das [pe schan 
Ense nl non mas Fexbuninmn ad 
warend (Dani fp warendyerserwasaufffünff vnd 
zewensig oder dreyſſig ſtadien gefaren) vnnd in 
groſſer verzweyflung/wasder Herꝛ da: deß ſy fich 
En ——— abend fr in der finſter⸗ 
Seebärgon/alsda einer auff 
—— Pe ade, — — 
—— de BER der erden/fonderauch des 


wa ——— — 4 
uangeliſche lie at au in der finſternuß 
augen/ onnd wo Jeſus iſt / da iſt Fein nacht: da iſt 
kein ſchaͤdlich wätrer/ wo der naach iſt ð alle din 
ſtill vn ſchoͤn macht. Als aber der Herr yetʒ — 
zum gerne een jünger / vermeins 
tendes wäre ein nachtgeſpaͤnſt ( dañ ſy jn in der 
ſternuß nit eigentlich ſahen und kennen moch 
wie dann den ſchiffleüten bey nacht mancherley be 
gegnend. Jeſus aber bat mit ſinet bekañten ſtim̃ / 
die jnen bheimlich vnd onen was / ſy ange⸗ 
tedt/ vnd jnen alle foschr wöllen abnemmen. Jch 
Mes —— eüch nit. Mit diſen wor 
ten wil zeuerſton ng die/bey denen 
der Herri kan wätter difer welt / wie v m 
loan —— eye / ſollind entſitzen Er iſt 
iß zů end der welt: bey den ſei⸗ 
per pi se —* die mie teinem einfaltigen vertraus 
wer an jm hangend. 
Ab der ſtim̃ jreslerrmeiffers wurdend die jün⸗ 
ger wider mannlich / vnnd woltend jn ins ſchiff zũ 


3— 


— r 
54 


— Außlegung des 





tend ſeinen ein wenig / dann je 

— was ne [Due unDowapeka 
ar — inen, daß v0 

tee sdroutoaofOıf/basenein Elan 

geſtad bin vnd wider. von win 

—— wärnuffen iſt das wüderwerckrieff in die 

elaubsermäßt vn» ferallweggefialerwübetd 


_ Desanderentags fach ds volck das ſhet 
Be d / das kein ander ſe ud, 
weſen was dann daseinig / dareyn 
feinejünger warend: vnd das Je⸗ 
ſus nit mit feinen jüngeren in das ſchiff trat⸗ 
ten was / ſonder allein ſeine fünger warennd 
hinweg gefaten. Es kamend aber andere 
ſchiffvon Tyberias naach zů der ſtatt / da ſy 
das bꝛot geeſſen hattend / nach dem der Herr 
et hatt. Do nun das volck ſach das 
nit da was noch feine jünger / trattẽd 
ſy auch in das ſchiff vn kamend gen Caper⸗ 
naum / vnd ſuͤchtend Jeſum. 

. loch iſt dig wunderwerck fo heimlich nit gewe 
ſen / es hat dz volck auch daruon gewüßt:dan am 
tag darnach / als diß geſchaͤhen was / wie das voick 
das am ed des Sees dayhenen bliben wae/ 

ein ſchifflin da gewefen was / dañ allein 
da8/darin die jünger über geſchiffet warend / vnd 
wußtend / dañ ſy hattend ſy geſaͤbẽ anſchiffen daß 
us im ſelben nit was / ſonder allein die junger / 
nam ſy wunder wie er doch oder wobin.er kommen 
wäre/das ſy jn auch am morgen nienẽ kontend ſaͤ⸗ 
ben/wiewolfyein groß begird nach jm hattẽd / die 
er daruor am tag geſpeyßt hatt. Sy wußtẽd aber 
wol das er nit lang von ſeinen jüngerẽ bleybẽ wur⸗ 
de: dieweyl nun die junger vor übergfaren warẽd / 
wurdend ſy — I wöltind auch binüber faren/ 
ob ſy in vilicht dajbenen moͤchtind finden. Es wa 
rendaber yetz da etliche ſchiff /dievonn Tiberias 
kommen warend / dann Die —— auch am ge⸗ 
abligt/nit weyt von dẽ ort da Chriſtus die fünff 
tauſent menſchẽ mit den fünff brotẽ geſpyßt batt. 
Do nun die ſelben ſchiff binzů kamend das volck 
ubetʒefuͤren / vnnd Jeſus / den ſy lang geſůcht bat- 
tend / nit mocht funden werden / ſind ſy in die ſchiff 
gangen / vnd [ind gen Capernaum gefaren/babed 
den Herren Jeſum daſelbſt auch woͤllen ſůchen / 
dann am ſelben ort hatt er ſein bebauſung / vnnd 
wußtend daß die junger auch dahin gefaren was 
rend. 
Vnd do ſy jn fundend yhenſit dem meer / 
ſpꝛachend ſy zů jm: Meiſter / weñ biſt du haͤr 
kommen Jeſus antwoꝛtet jnen / vñ ſpꝛach: 


Worũch warlich ſag ich eüch / Jefüche 
Bi —— 
bend / ſonder daß je von den bꝛotẽ geeffen 
bend / vnd find ſatt worden. Würckendni 
———— 
de — —— 
—— 
— wunderge 


vnd grob was / auch der. —* he ge 
at der Ayers auch beſcholten / die 


erꝛ 
mals vilzeichen 
——— ii 
no ſo vaſt bewegt 


des bucbe/das 5 
— ⏑ 


mer achtetind / weder der ewigen ſpeyß ſeele 
Item er ſtraafft ſy auch Dasfı | —— 
tind / das ſy vermeintind er thaͤte Darumbzeichen/ 
das er füt ein belonung woͤlte haben / wenn in da⸗ 
gemein volck zum Kuͤnig au die 
wunderwercE darumb thett / das ei nach geldgen 
beit der zeyt fein Goͤttliche krafft seigte/ 

auß denen dingen die ſy — 

Eeiten vnnd ſinnen begtiffend / feiner leerdejtmer 
glauben gebind: weliche leer die ding die 
mit leyblichen auſſeren ſinnen nitmochtendb 
fen werden / vnd das er die groben vnd 
der maß allgemach von einer ſtafflen aiff die 
der zů ea — fürte, Dann Kon —* 
getreiiwerleerer oder ſchůlmeiſter Ü Ä 
leerEnab oder [büler (we es nöd) ſchag 
einsmalo die kunſt alleEönde Faffen:doch o duftal 

tet erdarnebend des junge vnberichtet 


erwas anfengen / vñ verdzeüiße jn Eeinermüyned — 
arbeit / in hoffnũg der Emab werde jineimien? 
ſich auch inallwäg/daser denminftenteldaee 
in den groben Dingen verseere, —* 
Damit nun Jeſus hie an diſem ort auch 
te fein Goͤttlich wiiffen/dasjmire k 
uerborgen waͤrind / do er das volck ſach ha 
wider zů jm lauffen / allein darumbdasfyau 
che wunderwerck gyffetend / die mer den 








” r t 

waar/jenennend mich Meiſter / nit das jr mei: 

— eine, 
eruelgind: auff welbe (dläcre 


belieben 
dan peyß. Vil mer 


Beier — — er 
— ind / die nit durch die tͤuwung ze 
erhaltet nit das zeytlich laͤben / als das 
vnd kompt der hunget 


und bunger darnach babend. Sann Gott 
——— 
bar woͤllen ewigs heil geben/fonderbars 
E chnet vnd verfiglee/barjmgewalt 
Sr 
o begirig find/dife 1 ey 
nenn ne 
er na⸗ woͤlle ſtellen: auch nit das er 
anderen leüten woͤlle weltlichen nutz geben ſonder 
fin ampt iſt / das er die menſchen von den wůſten 
vnreinen ſorgen vnd aͤngſten auff die ſorg vñ acht 
—— —— ſoͤllend wii 
q zů jm: Was wir 
thun das wir Goties werck würckind? Je 
twortet / vnnd ſprach zů jnen: Das iſt 
Gottes werck / das je in den glaubind den ci: 
geſendt hat. Do ſpꝛachend ſy zů jm: Was 
chůſt du dann fürcinzeychen / auff daß wir 
vnnd glaubind die was würckeſt 
dn7 Dirfere värter habẽd himmelbꝛot geef⸗ 
einder wuſte / wie geſchrhẽ fladt : Ergab 
inenbastvom himmel zeeflen. Do ſprach Te 
Fasz ine: Wariich warlich fag ich etich/ 
Mofeshateich nit das brot von himmel ge 
Sen/fonder mein vatter gibt eüch dz wanr 
—3 — —— dad er bꝛot iſt das brot 
as pom himmel kompt / vnd 
derwelsdasläben, E * ua 





— —— 
—— 





vns 
ſollend wir dann thůn / das wir die * ur! 
Bott gemäß ſyend / würckind / damit wird 
du in die welt kommẽ biſt? Henning 
ches dası e mit dem jt —— 
— 
es iſt nit feyr des Sab 
nagen / es ſind nit vnder⸗ 


ind / 
batho / es ungen / es 


7 ott von eich forderet / das 
je ſeinem fun glaubind den er gefendr hat / durch 
den er mit eüch redt / damit er nit geachtet werde 
das er eüch den vndanckbaren vnnd vnwirdigen 
das ewig laben gebe. Das voick dſich ſelbs wun= 
der geiftlich und from̃ ſeyn meint / wenn es das ges 
fasse Noſis hieit / gab jmnit allein grob/fond vn⸗ 
danckbar vnd vngeſchickte antwort / ſpiechende: 
Wilt du dit — * —* mn 
chen / vnd geachtet ſeyn weder vnſere votel- 
⏑⏑⏑⏑——— 
vns deß ein v vndgewüß zeichen / daß du ge 
walevon Gott babiſt· vnd ſo wir das ſelb ſabend / 
werdend wir deinentbaate vnd nit deinen worten 
glauben: dann es ye nit billich iſt / daß wir dir one 
zeichen glaubind / ſo du dir felbs mit worten allein 

Slicben gewalt zůſchreybſt. Wir berrind auch vn⸗ 
eren vaͤrtern nit geglaubt / wo ſy vns nit mit zei⸗ 
chen / oben haͤrab getbon / den glauben beſt aͤtet het 
find. Vnder dem n Moſe babend vnſe 
re vorderen Das Kann gaͤſſen in der wilde / d was 
das brot Gottes / vñ ein him̃ liſch brot das nit fau⸗ 
ler/als eo Dauid im Dfalmzbesiger/oa er prit 
Er bat jnen bimmelbzorgebäsehffen, Nach dem 
nun das volck ſoͤlichs groß wunder gefäben.bat/ 
iſts bewegt worden / vnndiſt dem ofigeborfang 
gewelſen. Magſt nun ſoliches oder der gleycban 
tdůn / oder ein Bean v woͤlled wir dir auch 
ber. Solich grob / vndanckbat vnd gottloß ang 
wost des volcko hat den ſenfftmůtigen Felunmnie 
mögen abrreyben noch etʒürnẽ / ſonder er bat ſ für 
vnd für auff die erkanntnuß der bim̃eliſchen din⸗ 
geh gesoge. Sy begared einseichen von Invgleych 
als hette er vor mie Being gerbon/gleych alaherting 
fr ostnie Fains von jm gefäht:das gibt seuerfkony 
daß fp nirein yerliche wunderzeiche annemmmendy 
fonder fp wolled jm.( glepc als wÄrind fp fein mei 
ter) fürſchreyben was erfür cin seichenthin muͤß⸗ 
e. Item auß ſo vil zeichen die vo: alten zeyten ge- 
bäbenfind/bitngend fy bärfür/ nd Elgubenpp 
auß/ das zür ſpeyſung vnd narung Diener: fo 3 
find (yfürdenbauds vorgfaͤltig hang 


— 


Außlegung des 


wůtgi als marckt ex je gröbe che am jüngflentag. Das iſt aber der will 
nit/ Je fürn fürn en erfand dergatlc — — 
— — — Koran 


im birmelge: 

— Bor bh bevam 
—— biſt kom̃ ltind j —* PR 
Ri en ee — re — diß bestendy was ndab er 5 


8 bet Bde ————— 

es von o mitaufin dingen vnd pre 
—— er * gern — ——— Sat 
Diener des — weder dashu 
wols bimtmelbzornennet) nierebebimel- vnd agted mer nach denn fpeyferdannnadde 
ee renunpseciedmift peter Peg betmegentehe 
Ubende / voͤgel des himmels nes 4 noch 






—— auß demlufft / ſonð von — —————— zuch git mer 
en ben gibt nit dürften. Sifesbzoraber wirenitmirdenfhlund 
—— ſonder der ſeelen: nit einem volck allein / lauben 
— ————— der vꝛrbab vnd — Ks 
—— eüch geachtet wirt / baben oa iß babich darum mie 
ofis Cdehjreich ——— ort —— jt in vn 
an ſtatt des diener Gottes habẽd jt durch eüwere eigne ſch Be 
un. Dewegt eich dañ Die gaab in jr felbo/fo Eu brot wirdt von meinen vatter niemants 
der dem bꝛot das Moſes gab/ond vonder dem das N 
ich gib / ein ſo groſſer vnderſcheid / als leyb vnd ſeel anbotten 
vndereinander haberid : als. west Das ewigläben orgfaͤltig von der leyblichẽ 
DißsergengElich läben übertrifft/fo weytüberrrfft —* re babend vil groͤſſere ding von mir 
wein brot dao brot Moſis. ben/sann wenn ich eiich mich; 
hette: vnd noch gtöffere ding verbeißich 
Ds fp: hendfy zů jm: Herr / gib ons all — ——————— F 








nit vᷣgebens in die welt geſchickt 
ge — 
kompt / den wirt mit hungeren: om an der allwegleilefopn/oenedt —— 
mich glaubt / den wirdt niemermer diü gen / wenn [bon Das Jüdi 535 


Aber ich hab es eüch geſagt / das jr mich * Gottes verſchupffen wirde: wu, nd 
ben rang vndglanbend dochnit. Alles gertloßvnd (banlich — 
der vatter die gantze we ß fälig pe) 
was mir mein vatter gibt / dz kompt zů mir: a a — 
Ind wär a mir kompt / den wird ich nit hin Juden Oote/fonder auch der —— 
auß ſtoſſen: dann ich bin vom himmel kom⸗volckeren. Von mir ſelbs hab ich midhre/was; 


aber der vatter gibt / co 5* Sur 
men/mitdasich meinen willen thůůye / ſonder ————— ld 


den willen dep der mich gefendt hat. Das be E Rs nit onderdeinde: 
iſt aber der will dep vatters der mich gfendt —— it: ond eos F * kompt / da⸗ 
hat / das ich nichts verliere von allem das et wird ich nit außtreyben. O derman Eli“ 
mir gegebeirhat/fonderdns ich es auferwe / Dann der varzer (ß vilin im ii) banal 


“ Fi 
38 


’ 


ee ne ta Fr en 
x ; 


Euang. G. Joannis 


menſchen durch den E ubenfäli 
— one Map ok fh Vans 


indife welebärab bin kommen /nit das ich thüye 


was ich wölle wider den varter/[onder ds ich thůye 
er ee ———— 
mein nit vneins ſeyn mag / dann es iſt ein einiger 
—— wir ü 


des ee vatter thůt 
durch den ſũn / welchernun den fun nis kennt vnd 


’ ee ne 


? a nee 
ter. Ser vater ift vnſichtbat / aber in 
map. Welcher nun den fun ſicht Ay ae 


allen werden/vnndob er des leybo 
Bi > wäre/fo wirt jn der fun auß dem willen fei 

vatters am letſtẽ tag wider au ken / das 
eyes mitlyb vnd feelläbemit dein ſun dent 
erg bat. Solichen gewalt batder vatter 


dem —— die todten wider 


dig mach 


Do murretend die Juden darüber / das 


erfagt: Jch bin das biot das vom himmel 


Eommenift/ondofprachend: Iſt difer nit Je 
us / Joſephs ſun deß vatter vnd můter wit 
nendz Wie ſpricht er dann / Ich bin von 
himmel kommen? Jeſus antworiet / vnnd 
ſpꝛach zů jnen: Murrend nit under einande⸗ 
ten Es mag niemant zů mir kommen / es ſey 
dann daß jn ziehe der vatter der. mich gſendt 
bat. Vnd ich wird in auferweckenamjüng- 
ſten tag. Es iſt ——— 
Sy werdend all von Gott geleert, Waͤr es 
nun hoͤꝛt von meinem vatter / vnd lernet es / 
der kumpt zů mir. Nit das yemants den vat 
ter habe geſehẽ / on der / der von Gott iſt / der 
Aria vatter geſehen 
us diß geredt / hat das volck / das die ted 
—— —* boffnumg der leyblichen peyß / als 
— ea yblichert 
auß der band genommen was / ſich zũ ſchmaͤ 
hen dt / vnd den ſy vorhin do ſy voll warend 
woltend machen / den 


sum fahendſy an als 


5 . 27 . . 
{ (jet ® r 


I ten/das ſhafft der vnal 
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einen ſchlaͤchten zeuerachten / vnd als einen ſtoltzen 
zeſchalten nit garoffenbar/ ſo * 


Ser —— wärend 
ie 
mies hab nem garvll Z 

/ dann. 


an vnd 
manns [un? wirnitfein vatter 
— JJ—— 


vns auff erden geboren iſt ein von 
ja wie auch —— — fräffel 
das er [ih ruͤmpt er komme vom bi bi= 
rab ? Don was vatterfagter dacht 
Sliche wart vnder einander m jnen 
s anzeigen Das jm der menſchen gedantken 
re ec —— ne 
ro er auß / vñ y / ſpꝛechende: Es 2 
it das jt vaſt murmlind der red halb die ich 
redt hab. Mein red nit in eüweren 
Mit geſehenden au⸗ 
— je nit / vñ mit offnen oꝛen hoͤrend jr nit / 
and ſo jr [don ————— ſtond / find 
jr doch nienen da. Welchet aber si mir Eumpt/ 
dererlangt ewigo laͤben / aber mit dertrauwen vñ 
ölauben kumpt man zů mir. Sölicher, glaub iſt 
hir ein ding das vngefaͤrd komme ſonder auß eyn 
eben Gott des varters / der ſeib / wie er der men⸗ 
—* gemuͤt durdo den ſun si ſn zeucht aiſo zeücht 
er auch die gemuͤte der menſchen mit beimlihen 
Dar en mer be 
, 4 
n 


e ſy nun 


beyd zů en beyden komme. Er teilt aber 
iche hohe gab nit mit / dann denen die ein w 
—— begird darzů habend. Welchem abet 

ott der vatter [einen willen beteitet vnd geneigt 
machen witt / das er flyß wirt ankeren / das er vom 
vatter gezogen werd / der wirt durch mich ewigslk 
ben erlangenn. Dann ich auch den / der tod iſt / 
wider zum laͤben erwecken / wie ich Dann oben ge⸗ 
ſagt hab / vnnd das an dem letſten tag. Der mir 
glaubt / empfacht ein groß hertlich ding / das feld 
aber hat er dem vatter zů dancken one dẽ niemant 
glauben mag. Dabey aber werdend die nit ent⸗ 
T&uldiger die nit glaubend / darumb das ſy nit ge⸗ 
zogen ſygind. Sann der vatter (fo vil an jm iſt) 
begaͤrt vnd wil alle menſchen ziehen. Welcher nun 
nit gezogen wirt/der iſt an jm ſelbs ſchuldig / das 
er ſich dem der jn ziehen wil entzücht Menfcblicbe 
kunſt werdend mit menſchlichem fleyß vnnd ſtu⸗ 
dieren überkommen vnnd erlernet: aber diſe bim⸗ 
iſ he xb loſophey vnnd kunſt wirt nit erlernet / es 
— — Harrer inwendig duch Pi beim⸗ 


Außlegung des 


lich anwäyen das berss gelirnig mache Vnnd das 
iſt nichts neüws / es habends vor zeyten eüwere 
geweyffaget. Siebabend alſo geredt: Sy 
werdend alle von Gott geleert vnd berichtet wer⸗ 
den. Aber die be French — 
gelirnig / dann ſy verſenckend den menſchen jre 
mute in die irrdifchen ding / vñ laffendo — 
himmliſchen ſich auferheben. Sie gaab iſt Got⸗ 
tes aber jr werdend auch fleyß muͤſſen anwenden. 
— 
hoͤre dann vor innwendig die heim⸗ 


liche ſtimm des vatters / die das gemůt anw 


beylfam. 
yemerdar rümend hg 


die babindOstr gefebe/Eeintspflicher 


- wie eriff)weder 

hoꝛt /das iſt allein dem fun v » N 
ee et in diſe 

el amp düiweren bergen Mevnrent * 


en gůteren er] dp: 


‚ger werdend/begärend vnd ftellend nach dem biim 
ben brot / daß dasewigläben gibt / dz ſelbig bꝛot 
empfacht vnd neüßt man durch den glauben/den 
glauben můß man von Gott dẽ vatter erwärben, 
Wygtlich warlich ſag ich eüch · Wär im 
mich glaubt / der hat das ewig laͤbẽ. Ich bin 
das bꝛot deß laͤbens Euwere vaͤtter habend 
das himmelbꝛot geeſſen in der wuͤſte vnnd 
find geftorben.Dif iſt das bꝛot dz vom him 
mel kumpt / auff Das wär dauon iſſet / mit 
Ich bin das laͤbendig brot / der vom 
immel haͤrab kommen bin: waͤr von diſem 
zot eſſen wirt / der wirt laͤben in ewigkeit. 
Vnnd das bꝛot das ich geben wird / iſt mein 
fleiſch / welches ich geben wird für das laͤben 
der welt. 


Das habend für gewüß vnnd vngeʒweyflet/ 
welcher in mich glaubt vnnd vertrauwt / der hat 
ſchon yes das ewig laͤben / dañ et hat den brunnen 
der vntödrligkeit. Vnnd ich bin das en brot 
daß das laben gibt / nit ein leyblicho laͤhen / ſonder 
dasläben der feclen vnd ewigs laben. So jr mich 
Fenwirtig habend / was begaͤrend jr Dann des 
ans ale wär es ein hoch vnnd wunderbarlich 
dinge Vnd bat doch das Mann das eüwete vat⸗ 
ter ewaßsepte geffen dabend in der vuůſte / vnnd 





das(als jr meinend) vom himmel haͤrab iſt gefal 
len / jinen nichts anders mögen geben dann wie in 
ander weissen vnd gaͤrſten brot / namlich den hun 
ger des leyba.cin kleine zeyt fkillen/ der doch bald wi 
der Fam vnnd mer ſpeyß begärt/ ontödtli 

tes jnen nit geben. Dann eüiwerevorde 
ig ſ joch warend/findfp doch/als 

dem bꝛot geffen babend/geftorben, Si 
brot aber das kumpt warlich vnnd recht 

bimmel bärab/onndbat ein himliſche Eraffevon _ 
Gott ʒeuerſchaffen vnnd zewürcken/das welher 
daruon ißt / ganz vnnd gar ewigklich läbe/onnd 
Dr alb es nitnotifkwöhim: 
—— — jt doch Das waat himmel 
Hin 


aber 
ren wie 
jren von 


ge 
ewi 


it difer red bat Fefusin verborgneduncklean Dur 
weten jnen die beimligkeitfeiner Bertbeirnufge Coafä 
tbon/ nach welder er allwäg beym vatter®ott ae I 
wejenwas/ auch nenn on die verborgne 
Erafft ſineo tods / durch den er die welt vomgwalt 
destods ——— ask. a 
er jnen zeuerſton die heimliche bedeiitnufß deß bes 
deütlichen leybo / das wär dem felben nit & 
wirt / vnnd daran bangtwieein gert an einemräb 
ſtock / der moͤge kein laͤben in jm baben, Er 
auch wol das die Juden auf die felbe zeyt [li 
red nit fallen mochtẽed ye doch wußr er da bey/dns 
dıfe ſomlin der hohen vnd geifklichen I 
fen indie hertzen der glöubigen geworffen vrnd 
empfangen / nachmals wach[en und groffe frudie 
b:ingen wurdind. Sie weyl nun diſe reedjnenn 
froͤmbd vnd vngehoͤrt was / vnd ſy aber den Her 
ren nie dorfftend darumb anfpzechen/ ward eis 
——* —— vnder — en 
" v ndend ond außleirend, Yndwie _ 
der Flicodemusdiered Fefinvon derbirnmlilben 


widergeburtnit verftind/vnddas 

weyb nit verffünd die verbosgne red die HM 
tbert vom —— — laͤben 
ſo fieng auch bie das gröber Yolct an zeze 
wie es doch mochte ſeyn / das ein menfch fein fleif® 
einem anderen möchtezecffangeban / daoe 
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— 


haben. Kodemein ſſet / vnd mein blůt 
trinckt ee > 


ir 
si 


ern — jot⸗ a 
er nnd (ind 
v 
ee 


wol wo von ſy zancktend /eigt jn 

wao geſtalt vnnd wie ſein *— 8 
er te geſſen werden / das ſy aber 

hoͤꝛt vnd vnmüglich —— 
— enotwendigonnd muſſe ſeyn / vnd 


FIESSTAFEBERSSEFRBENTE RE Br 


® 


| —— iſt gewüß / iſt es ſach das jt mich nit 
J nieſſen werdend / das iſt / das jr fürs 
— Bernie on werdenddas flefcp des menfen fun 
* vnd für den wyn fein blůt werded trincken / ſo wet⸗ 
— dendjt Bein läben in tüch baben. Sargegen wel: 
Be) ‚ber mein fleiſch ißt / vnnd mein blür trinckt / der 
pri wirt auß dem felbert effen — or. — 
| Ex wirt auch von diſem effe ncken 
ad —— ew * — fi u läben/ 
vet se Bi wider auferweckt wirt 
“ — sans menſeh mit leyb vnnd feel 
fe ewigsläben nieffen.. Sann wie die leyb⸗ 
Ei ie ß ſo y in ver magen kumpt / vnnd durch 
9 der außgeteile/in die fubſtang dee Iyba ver⸗ 
na —— vnnd die ſpeyß ein din 
yo ———— — were wire geiſtlich in mi 
—9 aber ich der anfang bin vnn 
Ru —— ren dasnitlaf 
na ————— meine gliser vom: mit gerrent 
m werdnd/fonder welcher nr durch difefpeff vnnd 
u [ —— eybt vnd eyngepflantzt witt / den wil 
je en tag au Een von dem tod/ 


— me a eel vnnd leyb 


tet gantz und gar d fm batt / 
oͤlichs mag 


beymir vñ mit mirläbe, 





ti 
pain je ne 


eöin ersehen teens mie 
teilt / auch mir gewalcgibedas ich anderẽ mag das 
laͤben mitteilen:alſo auch welcher mich — 
dem geiſtlichẽ maß vñ ttãck mir eyngeleybt wirt / 
—S—— een ben 
mitteilen / ein läben dz nit allein ein kuttze zeyt wirt 
waͤren / ſonder das ewig laͤben. Was ürdiſch iſt / 
das iſt auch zeytlich vnnd bar wenig krafft Das 
Mann / das vnder dem hauptmann Moſe eüch 
vom bimmelbaͤrab Bone iſt / was ein lepbliche 
I, darum machts eüwerẽ votelterennitewigs 
läbert geben. Dañ ds ſy es [bon alle aſſend / ſo ſtur⸗ 

) doch / vnnd iſt von der ſelben menge keiner 
—* —— ja jtẽ etlich find auch der ſeelhalb 
tod / dann ſy Goti — durch j⸗ ſuind vnd la⸗ 
ſtet zů zorn gereist habend diſes bꝛot das 
warlich vombimmel barab remme iſt / hat ein 
—— krafft / vnnd gibt dem der es ißt das 


— fagt er in der ſchůl / do er leeret 
zů Capernaum. Vil nun ſeiner jüngeren Die 
Dashotted/fpiached: Das iſt ein harte red / 
waͤr mag ſy hoͤren! Dos Jeſus aberbeyjm 
ſelbs mercket / das — jünger darüber mur⸗ 
tetend/ fprach er zů nen : Betletzt euch Das“ 

wenn jr dann ſehen werdend des men⸗ 
ſchen ſun vffaren dahin da er vor was? Der 
geiſt iſts / der da laͤbendig machet / das fleich 
iſt nichts hin. Die woꝛt die ich red / die find 
geiſt vnd ſind laͤben. 

Mu ſolichen reden bat Jeſus das grob vnbe 
richtet volck vnderwiſen / vnnd bar ſy damit von 
der liebe der ſichtbaten vnd leyblichen ge wel: 


len auffuͤren zů trachtu Bond lieben ů begir 
————— 


le. —— 





jüngeren / die von wegen des beywo 
nens bey Jeſu / vñ von wegen der wunderwercken 
die ſy von jm geſehen hattẽd / billich mer verſtands 
Fitend haben gebeb 
aafft jren langfamen onnd kraagen verftand/ 
ende Derletztdifered eüwere oren / das ich ge 
en. bab ich [eye das brot das vom bimmel 
omme / vnd der welt ewigs läben gäbe Welches 
iſt nach eüwerem fleiſchlichen verſtand / das ſchwe 
rer / von himmel haͤrab kommen / oder in bunmel 
binauffteygen? Wie dann / wenn jt nun den ſun 
Des menſchen / den jt yetzʒ mit menſchlichem leyb be: 
deckt ſehend / in himinel hinauf werdend ſehen fa⸗ 
ren / da er vor * ee —— den * 
Kblichen vnd toͤdtli annam? Nun diß i 
I bene eiich zelieb / das eüwere auffere befinenuf 
ar finn auch etwas hettind / nit das jt allweg 
auffdemfleifchlägind/onnd am fleiſch biengind/ 
fonder das jr vom fleiſch binauf in geift ſtigind. 
iſt iſt vombimmelbärab kommen / hat ei⸗ 
nen menſchlichen leyb an genom̃en: das fleiſch das 
yazgei ib worden iff/wire wider hinauf in bim= 
mel genommen /das jr nit allwäg das fleiſch lies 
bind / ſonder das jr durch das fleiſch berichtet / zũ⸗ 
hemind zů den himmliſchen dingen. Dann das 
ſch für ſich ſelbs iſt nichts nütz / ð geiſt gibt das 
ben. Was iſt die burde des menſhlichen leybay 
wen kein geiſt da iſt? Deßhalb min red / weñ mar 
fr alleinnach dem fleiſch verſtadt / kein laͤben gibt / 
‚es ſeye dann das jt ſy wie ein himmliſche geiſt lich 
verſtandind. Ich nennen mein leer fleiſch vnnd 
blůt / wo jt die ſelbe in rechtem glauben begirlich 
nieſſen vnd empfahen / vnnd indie inneren glider 
Yes gemuͤts legen werdend/wirt ſy eüwere gemuͤte 
treffrig vnd laͤbendig / vnd mit mir eins machen / 
alfo das jt durch meinen geiſt ewigklich laͤben wer 


— J 


t dann das gemein volck / vnd Det 


bend. Vnnd diſer verei 








Ser derachtet aber das brot Dasich man: 
meinerred nit glaubt. Jchweißwol 

difemein red vor vilen one Frucht geſch B 

ich wol beriche bin das etlich under eiich find die 






er Jelusge —— 
wu Jades wußk Sands ander den 
eren 
—— —— * 
ſeyn wurde der jn in tod [öle geben vnd verranten, 
Abet es ſind etlich under euch die glauhid 
nit-Dan Jeſus wußt võ anfang wolwelche 
nit glaubtend / vnd welcher jn verradtẽwur 
de. Vnnd er ſprach: Daramb hab ich euch 
gſagt: Niemants mag zů mir komen eoſty 
jmdant von minem vatter geben Vonden 
an giegend feiner jüngeren vılbinderfich/vi 
wandletend fürhinnitmermirim: 


Diſe hat Fefusinfeinerredtm Inder 
die red hortend die er den anderen ſagt / vrnddis 
einer auß den zwoͤlffen mit den anderen eben vy 
dem brot eſſen wurde/ vnd eben von einem 
trincken / vnnd doch ewige läben nit wurde lan 
gen:vnnd das deßbalb / daß das bimmel 
nit geiſtlich / ſonder leyblich vnd fleiſchich wolten® 
aieſſen Ornddarumb babich vor F 
eüch geſagt / das niemant zů mir kumpt / es 
dann vor vnnd ee vom bimmel haͤrab vomn mE 
ter geben. Es —— dife ſtnm geboꝛt haben 


‚es iſt nichts diſen leyb geſehen vnnd angegafen 


baben/es feye dann das der bimmelifeb vater air 
‚gen gebe mit denen ich fruchrbarli 
gefeben werde/ himmliſch ozen 


an; 
mie denen ih fruchrbarlich gehon werde: Sf 











Euang.6. Joannis. 


Diſe woꝛt Jeſu die voller heylſamet leer warẽd / 
trungend jnen nit in jr hertz / dann jr was 
mie itrdiſchen begirden bebafft das |y tiber dad 
— nr 2 Wear a 
verfton. Vnnd alſo — rege 
ee en oe 
m ißbaͤt 
eg re 
das Arrangeur; ud 


gley 
etlich durch den vnglauben ſich ſelbs der bimmli- 
ſchen — va 
ölffendieer jm ſelbo als befondereseiigen vnnd 
at — 5— ⸗— auſſer⸗ 
hatt / reitzt ſy alſo zů verj das er die mit 
—— a — wolt halten / 
er fein Ding mer dann jren nutz: wolt ſy 
‚nie mit trͤuw worten vñ ———— 
damit man nitmöcht ſagẽ ſy werind mer deswun 
gen dañ beredt dem Herren angebangen. Dann 
es [ol niemant sum Euangelſchen glauben ge⸗ 
Zwungen werden. Ond Jeſus willieber einen ba- 
ben der sffenlich frey von jmabrrärte/dann einen 
derin einen ſchyn vnd gleychfinerey im anbatiae, 
Do (pad) Jeſus zů denzw iffen wol⸗ 
lend je auch hinwaͤg gon? Do antwoꝛtet 
jm Eimonpetrue: Herr / zů wem föllend 
wie gon ‘dit haſt die wort deß ewigen laͤ⸗ 
bens: vnnd wir habend glaubt vnd etkennt / 
das du biſt Chriſtus der ſun deß laͤbendigen 
Gottes; Jeſus antwoꝛtet jnen: Hab ich nit 
zwoͤlff erwelt / vnd einer auß euch iſt ein teü⸗ 
felr Er redt aber vonnden Juda Simon 
Iſcarioth / dann der ſelb woĩt jn verraaten / 
welcher einer was auß den zwoͤlffen. 
¶ Als nun die anderen binwäggiengend vnnd 
von im abtrattend / ſprach Jeſus zů den zwölffen: 
Woͤll⸗ — 5 vonmirabwepchen? Eo ſtande 
hin / meinend jr das es nit eüwer nut 
Jeyefobleybend nit · Sovilan mir iſt / begar ich 
himmliſche gaab allen en mitzetei⸗ 
len:doch ſolmans denẽ die ſy verſchupffend nit ge⸗ 





ben / dann ſy ſind ſein nit wärbe/eomas ſy auch nie 
mants empfahen et habe dann ein begird darzů. 
Das man ſy aber begäre/ iſt auch ein gaab Gott 
bes vatters. Ss bat Petrus(der allwägein ein 
faltigen vnnd bigigen glauben in Jeſum hatt ) in 
Perf 
‚anderen jüngeren ar nn 
vñ geſpꝛochen: Nein Hert / das ſeye w v 
— ——— 
beyle begirig ſind / vnd wol wüſſend wie kalt vnd 
Be 
wir ol st kuntſchafft 


nit von dir treybe — — 
erwniemant) fo Besirn wir auf en 
wiresböferen. Dann wir nit allein deinen worten 
glau auc auß den wercken vnd tbaa 
ten kennend wir vnnd 


a ren 
treffenlich Chriſtug vnnd Mefjiae biſt der fur 
Gottes / von dem all⸗ ſchenes vnd ſaͤ⸗ 
ligkeit allein ſoͤllend verhoffen. Ab er herrli⸗ 
cher verjaͤhũg die Petrus thett / hat ſich Cheiſtus 
nichts verwunderet / damit niemãt meintte / er lieſſe 
ſich menſchen rům bewegen vnnd fahen: doch bat 
er ſoͤliche bekantnuß auch nit verworffen / damit 
er die waarheit nit verneinte / ſonder hat ſy alle ver 
manet / das ſy in diſer bekantnuß blibind / die St 
mon Petrus in nammen jr aller gethon hatt / zeigt 
jnẽ damit an das vnder jnen(wie leützel jt ſygind) 
einer ſeye / der nit allein vonn jm abtretten werde/ 
wie die anderen jünget / ſonder werde auch mit den 
eins ſinen Heiẽ in tod zeuerraatẽ Si 
aber hat er jnen mit verborgnen vñ verdecktẽ wog 
ten woͤllen zeuerſton gebẽ / bar Judam nit woͤllen 
offenlich angeben noch verraaten / damit niemant 
ſpꝛeche / Judas hette ſich billich an jm gerochen die 
weyl er jn fo offenlich geſdamaͤcht vñ übel zůgeredt 
ett. Es hat auch Chriſtus damit ſy alle wöllen 
ogſam machen / das ſy durch jr eigne ſchuld nir in 
oͤlich groß laſter fielind. Was wundetend jr eüch 
darab( ſprach er)das yetz etlich junger von mir ab 
tretten ſind? hab ich nit eüwer zwoͤlff erwelt auß 
allen als die furnemeſtent vnd auß einer ſoͤlichen 
Eleinen zal / die ich mit für andere außerläfen bab/ 
iſt einer ein verraͤdter / det den vetraaten wirt des 
leyb vnnd blůt er gaͤſſen batt (aberalleinnach der 
auſſeren geſtalt / nit nach dem geiſt) ja des wort er 
eboͤrt / des wunderwerck er geſehen bat. Darum 
Fallen jr nit ab von dem das jr angefangen ba- 
bend / wie diſe gerbon babend die jr babend gefe- 
ben binwäg tretten / [onder nemmend jr füronnd 
für zů vnnd verbarrend/ biß jr tauglich werdend 
die [peyß meiner him̃ liſchen leer geiſt lich zenieſſen / 
durch welche je in mich gantz gezogen / Das ewig 
läben werdenderlangen. gen 
iij 


CCXLIX 





* 


zußeun ns. 


d dr — dv 
— en near ran man 


lichen anfechtungen vn! 
—5* * / 


Das bij. Cap. 
lem/ 
——— — 
ſy imfeynd vnd aufſetzig wurdend. 


Arnach ʒoch Jeſus vm̃ in Ga 


lilea: dañ er wolt nit in Judea vermeintend 


heimlichs. Wilt du 
ſo offenbar dich vor dam 
nebꝛͤder glaubtend nit in jn. 
= —— —** —— henne 
auch mit wun 


——— 


—— vil ——— Ei er mer jnenn 
beimlich vnnd bekannt was. cher neyd aber 

organ ren noch bitterer von dem/ das [ein ges 
a 
yore gewoner bat: 
erheit hatt —— 
eg ser 


inch wol bertemögen entrünnen Yorke di 
rein waarer menſch —*—— in allen din⸗ 
en / ſeinen jüngeren da⸗ 

re ee dingen fürftellende/ dann 
es inen auch begegnen —— ſy von des ſchant 
lichen vnglaubens wegen der Juden / gezwungen 
wurdind zůn Heyden zekeeren. 
Nun wag yetʒ hie das bochseptlich feſt / das bey 
den Juden gat hoch vnd herꝛlich geachtet und ge⸗ 
balten was / namlich / das feſt der Lauberhürtten / 
welches den nammen dahaͤt hatt empfangen / das 
ſy da eyngedenck warend wiejre vaͤtter und vorde 
ren in den hütten gewonet / vnd die von einem ort 
an das ander aufgeſchlagen battend. In welhen 
frin einem bilöner zeuerſton woltend geben / wie 
—— deren ſeyn ſol / die das Euangelium ver 
nend. Vñ dieweyl aber auff das 

beten, velkoanß Syꝛia / vnd denen landen 
die daran ſtoſſend / gen Jeruſalem kam / vonn we⸗ 
gen des herzlichen tempelo (der auch dozemal bey 


reg return —* 





Ab diſer red der den 
„ahnen 22 ———— ae 
wunderen/dan 
auch die nit siefeine * 


onderbarer 
ich nach 

—— Cheiftift 

Dofpricht Jeſus ʒů ji — Mein May 


noch nit hie / eüwer 
reit. Die welt kan rk 
ſy —— 


Bee end. Bondjchinaufanffdasfeftiih 

y ndjchi 

wil noch nit hinauf gon auff das feſt / dam 
mein zeyt iſt noch nit erfüllt Do er aberdas 
zů jnen geſagt / bleib er in Galilea. Asaber 
feine bruder warend hinanfgange/dogieng 
er auch hinauf zů dem faͤſt / nit 

fonder als heimlich —— 
den am feſt / vnd ſpꝛachẽd: Wo iſt der Pird 

es was ein groß gemimmel von DR vnder 
dem volck / dann etlich ſprachẽd⸗ 

Die anderen aber fprachend: ea 

er verfürt Das volck. Niemants re 
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Euang.. Joannis. 


frey som jm / vnb der foscht willen der 
Juden 


” 


——— Je 


meines 

willen meines vatters in’dife welt Eomz 
— ri kai 
— deren wer: 
eer und rüm diſer welt ——— an mit 

— — 
eitet. jem er gon 

— ———— 


we jeiniefkin: 

at eüch lieb. ein eer noch rũm vor 
Be 
diecer Meines vatters / vnd der 


Sant ner hend ywaare from 
re auch ſaligkeit falſch werde 
uden baband jre feſt onnd bochzeytliche 


Det an die jm nitt 

fü indrjaieer ba} Beife kb nihte deftminder 

darnebend jre hend voll blür babend : vnd auff 

die tag / die ſy wöllend * vnnd heilig gehalten 

he —— — wie ſy die — toͤdind. 

vorbanden / das wird ich geiſtlich 

F Daran mein vatter ein luſt vnnd zen 
hat / das ſelb felbfeftifinednirbie: weñ es komp 

u! * en o darzů |gewilligklich febicken J 

aber / die fleiſchlich ſind / vnnd re Dann welt 

liche verftond/ gond jr binaufauff das bochzept: 

Wi ich wil mit eüch nit hinauf gon auffdasye 

tzig feſt / dann mein zeyt iſt noch nit erfülle, 
—— worten bar der Herr Jeſus ſeine 


—— dem fleiſch / abgefertiget / dann diege- 
den vnnd 


wondeit hatt et / das er allweg der freiin 
verwandten anſaͤhen vnd —— abwandt / 


* ver⸗ 





CCL 
——— ne 
fblihen 


BE —— Pedro 
ig —— — 


meet 
Se ſo er ſy —— 
ſpꝛach; —— — 
geſen So il deß wil 
—— re 


von Gott ſeye / oder ob ich von mit ſelbs re⸗ 


de. Waͤr vonn jm ſelbs redt / der ſůcht fein ei⸗ 
geneer: waͤt aber ſůcht die eer def der jn ge⸗ 
ſendt hat / der iſt waarhafftig / vnndi kein 
vngerechtigkeit an jm. Hat eüch nitt Mo⸗ 
* Das geſatzt geben / vnnd niemants vnder 
eüch haltet das geſatzt ? Warumb füchend 
jr mich zetoͤden? Das volck antworiet / vnd 
fra: Du haſt den Teufel / waͤr ſucht dich 
zetöden x Jeſus antwortet / vnnd ſprach zů 
jnen:Ein einiges werck hab ich RR 
—— J. — —*— 8 
ſes eüch die beſchney dung geben / nitt das 
von —— 
noch beſchneydẽd je den menſchen am Sab 
bath. Son ein menfh die befchheydung ans 
nimpt am Sabbath) auff das nitt Das ger 
fargt Moſe brochen werde / zůrnend jr denn 
über micy/dasich den gantzẽ menfchen hab 
am Sabbath gefund gemachet‘ Richtend 
nitt nach dem anſaͤhen / ſonder richtend ein 
recht gericht. 
¶Wie nun die frelind meintennd / Jeſus wurde 
auffo feſt / von forcht wegen ——— 
men / ſind ſy allein hinauf. gengen: ser aber / wie ſy 
aufbin giengend/ bleib er in Galilea / vnnd fůrt 
alle feine bandlungen vnnd werck der maß / das 
er yetz vrkundt gab ſeiner waaren menſchheit / 
yetz zeygt er zeychen feiner Gottheit un / damit 
niemants ſpraͤche / er waͤre nit ein waarer menſch / 
Das auch niemants meinte / er wäre ein purer 
menſch vnd nit Gott. Nach dem nun ſeine brůder 
ij 


Anplegungdes 


bingangen warend auff das feſt / iſt et aucbbin= 
a ae — — er nit auß forcht 
der Juden hieunden wäre bliben / ſonder vil met 
das er ein ſcheüben hatt mit ſei x 
hei fleiſchlih wared/ 
dem Euangeliſchen handel nit wo 
Eee gen Jerufale/ nit das er ſich da woͤl· 
ieglen vnd offentlich Laffen fäben/fonder ale 
vn als beimlich/ damit ex |y anreisstedas ſy fein be 
das er denn haͤrn 


kañt das gemůt der Pharifeeren woldieye lang 
darmit vmbgangen warend / vnnd heimlich an= 
ſchleg gethon hattend / das ſy jn auff Dt 
lich E(joesgelägen wäre) fahen woͤltind 
er nun zů Jeruſalẽ was/ond aber offentlich vnder 
die leüt nit gieng / wie er vormals gewon was / bat⸗ 
tenddie Juden acht auffin/oberauffsfeft hinauf 
kommen wäre oder nie: vnnd wie ſy jn nienen ſa⸗ 
hend ſi htend fp jn wo er doch wäre. Ond fienged 
die leut (als man dann thůt wenn einer nit 
nen iff) vilerley red von jm außſtoſſen / dann ſy bar 
rend nit alle einerley meinung von Jeſu / ſy warend 
auch nit alle gleych gegen jm geſinnet: dann das 
gemein. volcE/das darbey et was do er wuns 
derwerck thett / die feine predigen geboͤꝛt hattend / 
fein freüntliche vnnd ſenfftmůtigkeit erfaren bar- 
‚rend /die ſprachend / Er wäre ein gürer frommer 
ee wo man jm 5 
te zůrüſten: dargegen aber warend die p 
vnd phariſeer / denen die berzligkeir vnd eet Jeſu 
ein groß creütz wao/die ſprachend / Er waͤre nit ein 
biderman / ſonder ein verfürer des volcko / vnd ein 
aufrürer/bancktedas volck an ſich / vnnd machte 


es von den pfaffen abſchweiff / machte das ſy auff 
die — vnnd phariſeer nichts mer 
bieltind. Siß alles geſchach heimlich im volck / 


dann offentlich dorfft niemants nichts gůts von 
imfagen:wiewoljren vil was die wol von jm biel- 
tend: Dann ſy foschtend den oberen gewalt der Ju⸗ 
den / deßbalb das ſy matcktend das jnenn Jeſus 
traͤffenlich verbaflst was / allein auß der vrſach / 
Das jr cer vñ groß anſaͤhen / das ſy vor dem volck 
gehept hattend / durch die wort vnd thaaten Jeſu 
verkleineret vnd geminderet ward. 

„. Das aber Jdus ein zeytlang ſich verbergen 
hatt / iſt auß ſenfft můt vnd demuůt geſchaͤben / da⸗ 
mit er den neyd vn haſſz der pbarifeeren (die allein 
gelaͤgenheit jn zetoͤden ſůchtend) nit noch mer an⸗ 
reitzte. Das er aber nachmals offentlich bärfür 
gadt / geſchicht denen zegůt / die er wußt das ſy auß 
feiner leer nur vnd heil erlernen wurdind / dann er 
wußt wol das die phariſeer vnd geſchrifftgeleerten 
ye lenger ye verkeerter vñ grimmer wurdind / auß 
allen dem das er zů heil vnd gůt der welrrede vnd 
thett. Dann der Her / det menſchlichs beils begi⸗ 
rig was / wunſcht (wo es hett mögen ſeyn) das fein 
leer allen menſchen fruchtbar vnnd heilſam waͤte / 
nichts deſtminder ſo wolt ſich nit gebüren das vm̃ 


nen freundẽ segon/ / 
halb ſy Chriſtus mit 
———— 











etlicher verkeerten hartbaͤnigkeit willen, 
—— ——— * 
ee 
ee te —— 
Genen nern baben 
i weyßbeit. Sıe Fı 






a nd růmdi 
jm verboiitend/ ji ufcbzibe/fonder, 
—— 


etr 


Be ter/a 


ſchrifft trůͤgind / das ſy auch damebenderkahti 
das ſein leer von dem kaͤme / von dem auch das ge 
fast kommen vnnd geben waͤre / wo jnenniengd 
vnd baſß / üppige eer / gewün / vnd andere 
tungen das vrteil des verkeertẽ 

te:dann ye ſo wäre Gott mit jm ſelbs nirvneine/ 
er waͤre auch nit wider ſich ſelbs / das er yetz anders 
durch feinen fun larte / dann er vormals durch das 
geſatzt geleert vnd angeben hette. Auff das gib 
nun Jeſus / der alle beimlichen ding wußt / auf je 
beimlibemurmlen diſe antwort: Mem leet/ ahde 
ven jr eüch fo boch verwunderend wo ſ mir bir 
Eomme/fo ich von keinem menſchen L 
be / iſt ait mein (dann ich bring eiich Fein. nelime 
menſchliche leer/ die mir des vatters r 
eins /oder die dem geſatzt vonn Gott geben vn 
gleych ſeye) ſonder ſy iſt meines vatters / der 

in die welt geſendt bat / das die welr/ diedun® 
mancherley leeren der menſchen verfürt / vnd 
inn gottlofen begirden vnnd anfechrungen ver: 











Sn ya Se 
k Norman Oil üchẽd / damit 
Ärbeyder groß werdind/ die haltend 
— 
Sn pa — 


— werd —— 
—— 





ee der ſageſe redr alle Ding lauter 
—** — 
auch weder mit eer mit geltgeyrmoch mie 
dns mit haſß / ja mit ——— 
den leer nichts andero/ 
dann eben das / daß eüch Bott vormals durchs ge 
fasst geleere hat / ſo ver: Das man den verſtãd vnd 
ang des geſatztes recht verſtãde:ich thůn auch 
— esta pres gehe > 
giltet die mich verach⸗ 
ee — ib elb eich ein geſatʒt 


das er von empfangen haͤtt / geben "Jr hal⸗ 
jt verſtandind vnd baltind das 

— Salt under clich iſt der das ge 

ſte nach dem willen vnd meinũg Got 
Be ee geben bat: ja vnder dem deck⸗ 


atztes / nemmend jr ding 

sr verbale) af vnd ftraafft. 
Fig abe chmaͤhe vñ ae ** 

die eer Gottes mer ſůch dañ der 

— mir auf ich btaͤche den Sabbath, 

una Sabbath einem menſchen hab aebolf- 
Bea giltet der Sabbath nit ſo vıl/ 
jr mich vnderffond zetoͤden vnd vmb⸗ 
—— de doc vnfbuldig bin: ja nit allein 
anfgubi ſonð auch eich vil gůts bewiſen hab. 
das Moſen hoch halten / den jr gröffer 
Fr mich? Iſt das Gott / den ——— des 
atstes/wo: augen gebept/den jemit falſchem er⸗ 
Gottodienſt / mit — geiſtlig⸗ 
xXtceren woͤllend? Verflucht nit das geſatzt 
donder vnſchuldigs blůt vergeüßt? Dann ye das 


Ben 3 —— ——— 


—— — me 


— 
dii 
dſy ſich. —— 
= Base ———— rer 
an —— — 
gendſy Fir N 


wiedannalle 


a — 1 
En —— waarhafft / du aber redſt auß eynge 
bung des teüfelo lugenen. Waͤr vnderſtadt dann 


— zetoͤden? 
uff ſolich wütende vnfinnigkeit bat Jeſus nit 
— —— — By er ſy nit 
had vnfinniger vnd mer wütend machte / ſonder 
wolt vnns ein beyſpil der ſenfftmuůtigkeit voꝛtra⸗ 
gen/ vnd gab jnen ſeiner thaat / die ſy ſchmaͤchted / 
gůten beſcheid Sann wiewol ſy Das gefagtinal: 
len dingen re per fr ae Jeſum ex 
hette das 8 eſatzt gebrochen in dem / das er dem lÄnz 
ling am Sabbath glund gemacht hatt. Ic bab/ 
ſpꝛach Chriſtus / am Sabbat ein einıg gůt werck 
gethon / das weder boͤß / noch ſchantlich oder vner⸗ 
dar iſt / ſonder ich bab einem arbeirfäligen men= 
chẽ geholffen da & yenirfc je konned dañ al 
—— an einẽ Sabbath [ey gſchaͤbẽ. Sieber 
brachẽd den Sabbath vilmer/die das an einen 
Sabbath vnderſtond / das alle zeyt vnzimlich iſt 
Sie feyr des Sabbatho iſt nit ſo groß dann daß 
ſy denen dingen die nützer ſind / vnd an denen mer 
a eye en fol, 
enn ich eüch nun auß den Mofe/den jr ſo 
hoch haltend / deß ein beyfpil being : wenn ich eüch 


auß dem geſatzt anzeig / das man am Sabbath 


arbeiten mag / vnnd dennocht den Sabbath nit 
bricht / ſo mein ich ye es ſeye bilich das jr mich ledig 
zaͤchind / oder aber den Moſen / vnnd das geſfatʒt 
elbs / mit mit auch verdãmind. Moſes hat eüch 


die beſchneydung geben / nit daß die beſch 

— —— iſt vor 

dem geſatzt den Ettzuatterẽ von ge 

balb auch die beſchneydũg böber iſt 
dann die beſe 


dend jr den men⸗ 
h Me — —— 


habind brochen / vnd dz von wegen 
— linbe 
meine» billidh feyn/ das des Sabbatho be 
feonepdung weyche. Wiedann auch intempeldie 
Leuiten vnd ee das ſchaffend vnd zůrüſtẽd / 
daszumÖsttlichen dienſt geboͤrt / vnd achtẽd nit 
das |y den Sabbath habind gebrochen dann |y 
das das ſy thůgind / fere bepliger und 
‚der Sabbatb/ der dasmans vie Sab 
De re 
en beſchney tet ð vor 
— 
er ee 
warum je er mein 
— * fo ben über mid / vermneinende ich 
babeden Sabbath a —— 
einenteil am menſchẽ am Sabbatb geſund gema 
her bab / ſonder den gantzen menſchent· > 
Die beſchneydung / wiewol ſy vor dem gefatst 
weſen vnd ais vi als einbauprjtuck des geſa 
iferfs fs doch nit ein ding das allweg wären fölle: 
yiltauch nit von yewelsenbär en / dañ es we 
tendleirdie Gott lieb warend / ee die ha he) 
der vorbaur aufgeſetzt ward: ſo wirre dazu kom · 
men/das Dorzdiedie am fleiſch beſchnittẽ / am her 
tzen aber a Ari ob ffen wire. Aber 
"den nächfken in feiner arbei Nigteitan leyb vnd 
feel belffen/wiees ein groͤſſer vnd beiliger wetck iſt 
Dann einen menſchẽ beſchneyden / alſo wirt es auch 
allweg lit feyn/vor/in/vn nach dem geſatzt / dann 
esijt von naturein gůt werck. In einerglepcben 
(oder fo vilmich betrifft gröfferen ) ſach warumb 
vereerend jr Moſen / mich [buldigend jr als einen 
übelebäter "dann ich wil yetz nit ſagen welcher vn⸗ 
der uns ooen der groͤſt ſeye. Habed Moſen für 
einen fürpündigen boben mañ / als er auch iſt / vnd 
laffend mid ſchlaͤcht vñ verachtet ſeyn / wie jt mich 
dann baltẽde yedoch fo jt die fach recht woͤltind er⸗ 
ma ffen fo müßtind ir vns eintweders allbed ſchaͤl 
ten vnd beſchuldigẽ / oder aber beed ledig ſprechen. 
Vnd das leert euch eüwer geſatzʒt / das jr die ſach in 
jrfelbserwägind/nir die perſon dann verflucht iſt 
der/der den reycben günſtig iſt / vnd damit den ar 
men vndertruckt. So můſſend jr ye nit nach der 
perſon vꝛteilen / ſonder auß der ſach felbs ein recht 
veteil fellen / woͤllennd jr ächr für die gehalten wer⸗ 
den die ſteyff am geſatzt Moſis hangind. 


Do ſpꝛachend etlich von Jeruſalem : Iſt 


das nit det / den ſy füchtend zetoͤden? Vnnd 


B 


ſch zůer redt frey / vnd ſy ſagend jm nichts, 
eñend jn vnſere o nunwarlich das 
ewarlic Chꝛiſtus ſey? Doch wir wuſſend 
‚on wannen diſer iſt. Wenn aber Chuftus 
kommen wirt / ſo wirt nimants wijſſen von 
wannen eriiftt.. 
— liche vñ der gleychen vlmit 
groſſer ſenfft⸗ nit jnẽ tedt / das aud de 
allerwildeft gemůt bette mögen darab ſenft vnd 
gürig werden / vnnd redt ſo warbafft / das es vo 
Fee pen her wot vi⸗ 
——— /trachtetend 
nichts miltero in jren bertzẽ / das er vor dem vock 
ficb fo ich bat Dösffen verantworten 
erden Sabbatbnit gebzochen 
jnen ee 
Das {pfe och gefäben ſeyn woltend 
tend/er/der vnſchu v 









aa ee erden BETEN 
—— 6 finden [öl 
keerten cergept dienen / dann 
— —— 
rifeer vnnd ———— 


ten / vnd auff das feſt offentli 
Nun —— tempeljne 
det augen) vñ ſy dö:ffend jm nit antwotteh, WA 
—— Die obꝛen 
fend freylich das er Mefjias iſt vnd wollende⸗ 
mit dem fd weygen bejatzen vnd verjäben/das} 
vorbin wıderfochren babend. Soc iſts nit alanb 
uͤch das fin die obren darfür balcind/dann wire 
wol wüflend wobArder Eommen ıft. Mankent 
feine elteren/diefind (chlächre let: man weißt wel 
wobär er iſt: man weißt auch wol wärfeinebiide 
vñ freiind find: efJias aber weiider[elb 

ſo wirt er der maß Eommen /das niemants weht 
wobärerEompt. 

Dofehrey Jeſus im tempel / leeretvmnd 
fprach: Ja jr keñend mich / vnd wüſſendv 
warnen ich bin vnnd von mir ſelbo binih 
nit kom̃en / ſonder der mich geſendt 
iſt der warhaftig / welchẽ jr nitt kenend 3— 
kenn jn gber / dann ich bin — 
mich gſendt. Do füchtedfy jn zefahen 
niemauts legt die hand anjn: Damen 
was noch nit kommen. Abervilvomvolt 
glaubtend in jn / vnd fprachend: Wene 
ſtus kommen wirt / wirt er auch mer 
shändamdiferthütt 









—— 


A⸗ 








Enang.S,Foannis. CCLI 
¶ Alb aber Jeſus je groffe blindtheit ſach / das der als jt mir faͤlſ 
— — — — 


mag et 
umbli Erd. m bin aber ich von jm in 
kommen werde) baͤrkomme das ſy jn nit doͤrffind diſe welt geſendt / das je durch mich erlernerind jn 
annem — en ee Di ni be 


besgen ſind) damit erdas gemein dz durch den, Wiewol jr jn 

anfechtungen der bzochen vnd durch dabin 
—— * Sun sea —— in atannmupofinbere 
Beten arena 


außzkünden) vnd ſagt jnen wärer wäre/vom jm geweſen ee i⸗ welcEommenbin: 
in esdaseeise una des llihecnanyaer —— das je durch mich jn 
wol bek annt ſeyn moͤcht / wo einer nit mir gewalt _lernind kennen / vnd durch eüweren glauben fälig 
vnd můtwilli i | werdind. Dañ ich bin von mir ſelbs nit kommen / 
te dañ das einer das auß ſchalckheit nit woͤlte ver als andere / die mer jr eer dann —— 
en vnd bekennẽ / das er aber wol wüßte. Jnwe jr ding leerend / nit Gottes leer. Vnd der der mich 
————— 


—— — ——— 
in diſe 





dind / vñ dao vrteil Gottes noch ſchwaͤter ¶ vnd etʒiurnt woꝛden / dabed noh mergewü 

auff ſich ladind. er jm ſelbs ſo vil vor dem volck zügab/ vñ ſy offent 
„ Wieaber Jeſus alle ding verſůcht hatt / dz jnen lich der ſchalckheit vnd gottloſe bezeich / vnderſtůn 

% hat moͤgen dienen / vnd es alles aicht dendbandannselegen:dann jt zorn was yetz zům 
A | er ſy / als andene verzwepflerift/ver- ¶ wůten worden / vnd mochrdes radts nit mer erbei 
lafleninjsempzäften : Doch bater vm̃ jter hartbaͤten / do ſy angeſchlagẽ hattend jn beimlich zetoͤden 
nigenbalcEbeit willen/diecer Gottes nit woͤllen ¶ vnd vmzebringen. Vnd wiewol ſy alle des willens 
2 





valbungen Iauch Vesnächftennusvndbelne _werendjn vmbzebringen / iſt doch auff die zeyt nie⸗ 
öllen vnderlaſſen / —— geredt: Bedunck —— — hand an jn hette doͤrf 
ich cüch darumb nie der Meſſias ſeyn / der dur legen, Din das wolt er alſo / dañ die zeyt die von 
die iſt verbeiſſen / das jtwuſſend wohaͤr feinem vatter beſtimpt / was noch nit kommen / in 
Sbin ſo ſolte eich Das ſelb vil mer bericht haben / deren er mit ſeinem tod ewigs beil vñ ſaͤligkeit er⸗ 
das ich eben der ſelb bin / der alſo kommẽ bin / vnd Langen ſoͤlte. Dann wie er gewilligklich geſtorben 
at burtig dannenh aͤt die propheten Meſ⸗¶ i / alſo hat jn auch wider vnd on ſeinen willen nie 
A — vorgeſagt Enfftig ſeyn. It habend mants moͤgen fahen. Et hatt gewalt die gemůte 
vvenuß Johannis von mir geboͤrt / jr ſaͤhend der menſchen binderfich zezieben / wen fr ſchon vaſt 
diee vinderwerck / jr borennd das ich der warheit ¶ wůtend warendres hette auch kein menſchlicher ge 
N Eundefbafft. gib / das ich Eeim ding ſo fleyſſig ob· ¶ walt nichts wider jnerwas vermoͤcht / wo feinüiber 
—— Gortes vnd eüwerem beil. ZDeß⸗ſchwanckliche liebe gegen menſchlichem gſchlaͤcht / 
alb jeimich muͤſſend kennen / es ſeye dann das jr nit fürſich genommen bette/fürdasbeil der welt 
6 Dasybenigdsjrwüllend/mürwilligtlih niewsl: wöllen gecreutziget werden. 
N lindwüllen. Wie dö:ffend jr aberfagen Meſſias Vndes kam für die Pharifeer / daß das 
7 
; 


m 


dermaß kommen / das niemants wüſſe wo⸗ nr - j 
bärerEomme /fo Doch Dıepropberz fein gefchläche PolctfSliche vonjmmurmlere. Vñ die Pha 
ynd beimar lan —* en Befinense rifeer vñ hoben priefter ſandtend knecht auß 
vnbekannt ſind / moͤchtind daß ſy jn fiengind. Do fprach Jeſus zů jnen 

kb) die propbeten seuerjton wolniiz feyn: wiewol "ch bin noch ein kleine zeyt bey euch / vñ deñ 
das vilmer nung beächre/ wüfen webärich gfende gon ich hin zů dem der mich geſendt hat. Je 


HE ja) wel wennje mern laure:  DEEDEND mich (üchen vn nt inden: vn 


ven augen micprepe wölind mäffen: dann ip da ich bin / mögend je nitt hin Eyınınen. Do 





| Außlegung des 


ſpꝛachend die Juden under einanderen: Wo 
wildifer hin gon / das wir jn nitt finden ſoͤl⸗ 
lendFwiler vnder die Briechen gon / die hin 
vnd haͤr zerſtroͤuwet ligend / vnd die Krie⸗ 
chenleeven + Was iſt das für ein red / das er 
fagt : Je werdend mich füchen / vnd nit 
den: vnd wo ich bin / da moͤgend jenitt hin 
Eommenz 


en das Jeſus eß 


ichen 
omme:vnd wenn DerreheDeifinsE 
möchte erdoch groͤſſere zeichen thůn dann difer ge⸗ 
thon bat Siepbarifeer aber mit den Radtoher⸗ 
ren vnd weyſen / denen billich zůgeſtandẽ waͤre / das 
vnberichtet volck zů Chriſto sesieben/do die fabed 
vnd marcktend das vil im gemeinen volck Chri⸗ 
ſto geneigt warẽd / ſind ſy ſo vnſinnig worden / daß 
2 fürficsfaßtend Cbꝛriſtum / wie ſy moͤchtind / vm̃ 
zebꝛingen dañ ſy ye beduncken wolt / er woͤlte jt eer 
vnnd anſaͤhen vor dem volck verkleineren vnd ʒe⸗ 
nichte machen. Ein ſoͤlich ſchaͤdlich ding iſts vmb 
eergeyt / die ſich vnder den mantel der geiſtligkeit 
vnd geleerte verdeckt. Das ſy jn aber nit offenlich 
anfiend vnd todtend wie ſy fürgenom̃en hattẽd / 
vas nit des ſchuld das ſy ſich ſchaͤnptind oð Gott 
vochtind / ſonder das ſy ſich vor dem volck entſaſ⸗ 
end: deßbalb ſy gemeine diener vñ ſtattknecht be⸗ 
ſtaltend / die Jeſum vor dem volck ſoͤltind ſaben / 
vnd jn gefangen als ein übelthaͤter zů jnen füren. 
Jefus / der das alles wol wußt das ſy heimlich 
wider jn angeſchlagen hattend / vnd der nit gefan· 
gen moͤcht werden er woͤlte es dann / hat mit ver⸗ 
borgnen worten jnen zeuerſton geben / es werde die 
zept kommen / das er Im elbs gewilligklich ii tod 
gebe werde: yerz aber eye cs vergebens das fy beg& 
rind / ſy vermanende / das ſy jn / dieweyl er bey jnen 
ſeye / deſter begitlicher annem̃ind / vnd zů jrem nutz 
brauchind / dann es komme die zeyt / das ſy jn / ſo et 
nit mer bey jnen ſeyn / vergebens begaͤren werdind / 
den ſy aber yers bey jnen —— duraͤchtind / 
beſonder ſo ſy nit dahin kommẽ moͤgind da er hin 
gon werde. Dann er gieng in tod / dahin ſy jm nit 


volgen mochtẽdrer gieng wider in den bin 
bin jm der toͤdtlich — 





—— — 

gegen warend geredt was / hat ſy doch fürn 

Die diener getroffen / die die p — 

— ieh ner. © nichts 


thůn mschtind wo ers nit woͤlte Ondinde 
er jre gewüſſen heimlich trifft vnd 
jnenn damit zeuerſton / das er alle bei 


*8 
—— ist * 


ſtůnd / habend ſy vnder einander 
i mit / das er ſpricht: 
moͤgend jr nit hin Eoinen?wilerfich be 
non machen / vnd etwan weyt vnder die ZA 
gonr wil er diß heilig land vnd heilig 
ſen / vnd vnder die gottloſen vnteine Haden 
vnd bey jnen wonen / das er meint wirmdgindjin 
dabin nit nachkommen?! Oder wil er alſod 
bär vnder den Heyden / die weyt von vneligend/ 
ſchweiffen / das dit jn nit finde moͤginde Wasge 
meinter —— — werde 
tich ſůchen / vñ nit finden : vnd da ich binymig® 
jr nit hin komment 
“ Aber am letſten tag des feſts / der am hen 
licheſten was / tratt Jeſus auf ſchiey onıd 
ſprach: Waͤn da dürſtet / der komme ʒ mr 
vnd trincke. Wär in mich glaubt / wie 
ſchrifft ſagt von des leyb werdennd flieſt 
flüſſz des laͤbendigen waſſers. (Dasfagtt 
aber vonn dem geift/welchenempfabenfob 
tind die in jn — Dad er eig 
was noch nit da / dann Jeſus was noch 
verklaͤrt.) Vil nun vom̃ volek/diedifertd 
hoꝛtend / ſpꝛachend: Diſer ifkeintechter 
phet. Die anderen fprached: Er iſt Chuſ 
Etlich aber ſpꝛachend:Soͤlte Chꝛiſtus vn 
Galilea kommen: Sprꝛicht nit die geſch 
Von dem ſomen Dauids / vnd von 


tieff die verborgen lidindy 









* Ali 





Euang. S. Joannis. 


ein Bethlehem / da Dauid was / ſol Chris 
ſine kommẽ + Alſo ward einzweytracht on 
terdemvolcküberjn. Es woltend aber et 
kihinfaben/aber niemants legt hand an. 


des b ichen 
— den auch vil 


yederman wi 

us im tempel als der der 
eligion — 
{4 


Wie ee 





—— 
a er komme 
baunien: Der trinckt 


—— 


— diſem 
meiner red glaube, Welcher nũ mir glau 
— aſſen vnd in ſich trin 
cken wirt / als dañ die gſchrifft gebütet die von mit 
Jeliger/der wirt niemartnerdür: werde ih vnglau⸗ 
ee oͤttlichẽ geiſts / wirt in 
renden vnd überflüſſ 
en auß mitten ſeines 
ettzens haͤrauß flieffen wirt / nit ein Eleiner bach/ 
fonder groſſe flüß Durch die die dürre der Heyden 
vnd fruchtbar werdend. 

— Jeſus woͤllen ze⸗ 
geben / den rychen vnd überflüſſigen geiſt / 
— ind empfahen die in in glauben wur⸗ 
dind ſo bald die jünger den ſaben geiſt em⸗ 
fiengennd ſy gleych an mit ie 
mancberley ſpꝛaachen die Euange⸗ 
— welrzenerküinden/ vnd den geiſt 
— ſich getruncken hattend / in 
ee ertzen zegieſſen. Dann ob gleych 
— * etliche die anfeng des glaubens 
empfangen battend/was Doch ein [Slicher Ereffti- 
ger gei noch nie keim worden/deßbalbdas Jeſus 
dürdp feinen tod vnnd auferſtentnuß noch nit er- 

vnnd ich gemacht was / auch zehimmel 
ch nie gefaren den ſitz zur gerechten Des vatters 
zen bärer difen geift den jünge 
vi — Sie verborgne vnnd hohe heim: 


1 
J 
2 
f 
: 
3 
} 
- 
2 
; 
f 
] 
y 
] 
{ 


I 


a 


nn 


CcLIM 
5 creützes můtt v 


Pe 
—— ——* 4 — 
"eine Joaler alle 3 7 gsi Sir brun⸗ 


—— — 
nen des laͤ waſſers / zwingt aber nlemant 
— 55* fe auch Fein det 





— —— 
— gr. — 
eig 


— — — 
ae 
"widerlegen/onnd — das er nit 
re / dañ die propbeten hettend 


—— 


er dem gefbläche vnnd —— vnd 
zů Be die 


inefag vnd meinung ——— 
ee geboren: das kam dahaͤt / 
er da erzogen was worden / vnnd feineelrer 


anhũb / vnnd der meerenteil da woht, 
—— —S— 


die quß dem ſtammen Juda warend/ hieltend die 


Öalileerwarumb das ſy an die on es 
vnnd under ſy vermiſcht watend / für ey⸗ 
den / dann ſy warend im geſa ihre = 
derlich berichtet / hatten d nie Beinen prop 
— ſy fi billih ruͤmen mochtind 
laͤcht vnnd ſtammen Juda aber wäreder 
fias verbeiffen/onnd nic ———— 
Toren Dauid der feinen kunigklichen ſitʒ Se 
len gebebr betre, Alfo woltend die Juden Chꝛi⸗ 
ſti des künfftigen Meſſie eer vnd rům baben/ dert 
ſy aber / do er zů jnen kommen was / in neyd vnnd 
haſß verblendt / durechtetend. 
uffdas ſprachend ſy nun alſo: Es iſt nit glaub 
lich noch der waarheit gleych / das diſer Meſſias 
ſeye / weñ man die propbeceyen recht ermißie. Küpr 
gic beiftus vo Nazareth / als aber difer kumpt 
t nit die gelcbz —— — offenbar / das 
at auß de formen Dauids konnne auß dem 
De Judar Sarzübaraub Micheas das 
oꝛt angeʒeigt namlich Bethlebem / welche ſtatt im 
geſchiacht Juda ligt So nun die prophecey offen= 
lieb vnnd klaarlich anzeiget / das er auß kunig⸗ 
klichem ſomen / au x dern beyligeften ſtammen Ju 
da / auß der künigklichen ſtatt fol kommenn: wie 
ſchickt es ſich dann das jr diſen für u bal⸗ 


end der vonſchlůchten eter 
—535 eim emp nf) Re 
meinung iſt manch 


ı 
fear, a eſu / Jeſus a⸗ 
nit gemi iynir 

altiger Lauterer meinun, 

ee werden /vnnd 
: seyenoch nie —— Js 

‚zeigen wie groß vnnd hoch erwäre 
F ee 
Naʒaꝛreth(alo 


TE 
———— — Aber dienen] 
y 5—— jren begirden was / wol 

= * ————— 


ennen. Wer 
vnnd lauter d 
Er Bes 
Ben 


Seh 
— er 


den / in des hand vnd gewaltalleding 
FE ie biechebamenb 50 den hobenprifi 


sen vnnd p 
nen: DO babend je jn nit Be 
Die knecht antwostetend : Es hat mie Fei 
‚mienfch aljo geredt wie diſer menfch.Do F 
woꝛrtetend ee pharifeer : Sind je auch 
‚ aubt auch yenẽ ein oberſter oder 
bee in rer ann Pine 
vom gefasst weißt / iſt verflͤcht. Spricht zů 
pe Nico demus / der bey der nacht zů jm 

m / welchet einer vonder jnen was: Richter 
vnſer gefar auch einen — — 
hoͤꝛt vnnd erkenne was er thůt? Sy antwor 
tetend / vnnd ſpꝛachend zů jm: Bi du auch 
ein Balıleer + Ergründ vnnd ſich / das von 
Galilea kein pꝛophet auferſtadt. Vñ ein yet 
licher gieng alſo heim. 

Siediener vnd knecht die die vnſinnigen pha⸗ 
riſeer geſchickt battend Jeſum zefaben / wurdẽd in 
jren gemuͤten geenderet/ kamẽd zů den pbarifeeren 
die mit griinigen gemuͤten wartetend / wenn ſy F 
ſum angen br achtind / damit ſy doch jten ba 
an im möcrind buͤtzen Vnnd das iſt auß goͤttu⸗ 
vem raatſchlag / der alle menſchliche gefbwindig- 
keit ubertiifft / geſchehen / das alles das fo diepha. 
riſeer durch jr [balcEbeit angeſchlagen hattend / 
auff jt — vñ zů der eer Jeſu diente. 
Sas ſchlacht vnberichtet volck / die gtoben Ga⸗ 
lileer/ Samaritanen / Chananeer vnnd Heyden 
wurdend auß ſeinen wunderwercken /reden vnnd 


handlungẽ bewegt / ym zeglaubẽ / allein die gſcheifft 





Eee 


ifeeren/onndfy fprachend zů 


Außlegung des 


4 in ——— entre 


— růmtend / die wurden! 
—— 


m mögen 





babe ſy mit einer Eurgen doch 

ar Ange . 

) 2 IK mo 
pradend 


eb 2 
—— Wärme eine * 


—————— 
—— 


ambergen|j 8* ſpꝛechend: Wasiftdae We 
gadt es zůr Sind jr/die — Panel 
tend xnd nit zur gemeind geboͤrend 

verfutt? Merckend jt ee 

w er dag 

lichen lüt in kunſt wüſſen Dub sen 
wurdind annemmenT — 
ben keinen / bey denen —— Au: 
—— Eeinen der phari —— 

rn eigentlich bericht find/ der durch 

— e. Laſſend jr eüch das arm bö 
wegen? das grob vnberichtet vnd des 

wüſſend volck iſt von Gott verflücht. 

2 götrlicher ordnung —— 
chebẽ / das wir gewüßlich 

vnd bartbeniger wider rechte warefr 

* is gkeit fichtet / dañ die —* iin. 
all u ſcheyn froin gleybbßnend: das 

cheret feyend der Euangeliſche leer nie magbegt 

nen dan der/der die —— 

ſeine anfechtungen krůmpt vñ tru⸗ 


en 


%l 


sl 





er rt ET u 7 — 


Euang. Joannis. 


e und geiſtlich gehalten werden 
reed sensaidere 
fnw bewared wid Euangeliſche warbeit. 

das / das diſe welt mit allen jren gweren 
— Die bimlifebewarbeit fürnt mpt vnd Baar, 


— 
° 


ee — 
Em nn 2 


—— 
= vndo beſt datʒů redte Ser Nicodemus wʒ 


nei zußde 
re — ———— 
ner red nit volkom̃enlich verſtůnd. 


ach / das ſy ganz wider jn in * 
Be “rt Branche 5 
SEN 
—— Pisa 
vndpfaffen(die awaltig warend) ſchalek⸗ 
er den Lerzen Jeſu mitmaaffen 


- 


— 


Ba „22. 


rmündet / vñ jm zů gůtem 
= ee yalıher füreinen böfen 
doch noch nit verurteilt wär) reden 
ſprach: Wir habend ein gſatzt / das kei 
— — iſt verdampe vñ ver 
uttellet / er ſeye dañ —— 
duret vnd erfunden / des er beklagt wirt. 
man doch dao recht diſem auch gelten / das yeder: 
— — — —— böge 
ten auch nachlaßt Auff ſolich bıllich vnd boflich 
des Nicodemi hattẽd ſy nichts / moch 
— nichto 
itet ſonder verachtetend fein anſehen / fengend 
——— Biſt du 
ein Galileer? — —— 
waͤr etwas zeuberſehen / du aber der ein 
— — 
dihnit das du ein junger des Öalileero des 
ters pn wils/dem doch niemant anhangt / dañ die / 
die vorden menſchen verwo ñ voꝛr Gott ver 
flübefind-FLun bift du doch der gefchzifft vn des 
Befantesberichtet darfi ir gibfEdu dich ye auß / lie: 
erdurdie geſchrifft / vnd lůg ob du yenen fin⸗ 
sein propberyevs Galiea kom̃en ſye oder 
Ba Ein (enden fo glaub das der ein pro⸗ 
ee — 
ß vn ſchantlich / ſonder auch torecht / dañ 
— 


Im bu. Oh 2 m mn a 2 


B_ td END DZ 


— — 
——3 — — 


CCLMI 


onder er werewär er wölte/fs fSltemandochjts 
— — — 
daft Eeinrecbtsnoch billichs/ we neyd vnd baſß 
das bebaffterbat. —— — 
ders alſo dutch einander — 5 


ndyetlicher in fein - 
En —— 






dem weyble das im eebꝛuch ward 
—— — 3 Vie fum des Ich 
inte fund med 
Be a 


liche zů ve 
—— ver ah em 
ſůchen / auff Serena 
Fefus aber alsdienacht eynfiel/gien ns 
—— ——— — 
—— 
oꝛt. Darby leert aber a ER 
geren des Enangelijfügklich Va 
an ein befonder ort ſich ebind / dañ ae | 
minder platz hat / dañ in der teychen en ſol 
der —— Euangelij ſich zů zyten auch in 
—— gen / nit dz er eer vñ reychtagen da woͤlle 
lzberkom̃en / ſonder das er anderen luren / auch mit 
ſchaden vnd gfaard feines laͤbens moͤge nutz buin⸗ 
en Alſo iſt Jeſus am nach genderen tag widerds 
kom̃en wie am vorigen / aber er latt da imtem· 
pel / offenlich ſich erzeigende das er das rei 
menk —— nitentfaß. Es kam a⸗ 
ber zů jm alles volek / etlich das ſy auß den vorigen 
wunderwercken vñ predigen vil an 
etlich das ſy jm auß Kanes fricEle um wie ſy jn 
moͤchtind fahen vnd begreyffen. Dieweyl ſy aber 
marcktend das er überauß früntlich vñ fenffemu= 
sig was gegen den ſchlaͤchten einfaitigẽ volck/fien 
gend fy an vñ namend vrſach vñ anlaß jn zeſchal⸗ 
—3 baͤr ſy vil billicher ſoͤltẽd j liebzeh aben 
gereitzt worden ſeyn. Das geſatzt Moſis hat gar 
ein ruhe ſtraaff den eebraͤcherẽ geſetʒt / namich das 
wo ein weyb im eebruch ergriffen wurde / vñ mit ei⸗ 
nem anderen m 6 bette / das ſy ſolte vera 
ſteiniget werden. So fůrend aber die mañ zů / vnd 
gſtattetend jnen ſelbs etwas / übet die weyher ab 
warend ſy grim vnd wuͤtend / grad ala wärend 
vor Gott vnſchuldig / vñ moͤhtind — fran 
ij 


Außlegung des 


entrunnen / vnd wenn ſy ſchon — 
eto thettẽd / ſo ſoͤlted ſy nic geſtraafft werdẽ. Nun 
geſatzt nichts dañ offnelafter/bochfart/ 
hoch ð vñ baſſz ſtraaffts nit: nun 
AGott diſe inneten laſter mer dann die/diedas 
‚gefage fir ae freu 9 at Asa JA 
‚wieerimtempel[aß/ein wybledie was im eebꝛuch 
3 ned rear 
fr nd hen ae 
vß liebe des ſtreng wärind wider dielibel 
ſy aber inwendig mir groͤſſeren laſteren 


ward, Staltẽd das weyb in die mitte / der 
aa ar er wer 
——— —— — 
minder mer auff jm bieltin 
alletmeiſt darumb bold 









vndfrüntli⸗ — ——— 
gher ledi g ſpꝛeche ¶ des fr ſich verſabend) das 
den erwas vꝛſach wider jn hettipd / jn ze⸗ 
agẽ / als dei a ea ne to ber 
ffen ein erin uieren vnnd ledig 
Warend — — 
¶ das er an ſtatt des weybo mit ſteinen 
— 
underin gt / vnnd find aber ſ 
erf&hälcE vnnd ſunder geweſen dann ſy Si 
wer im ecbruch ergriffen. Nun 
bat vns Moſes ein geſatzt gebẽ / das man ein ſoͤm 
ficbefslle verteinigen / darum bꝛingend wir ſy vñ 
wellend ſy de voick ʒeuerſteini gen uberantwoꝛten / 
es ſeye dann das du darwider ſygiſt· was iſt nun 
bein meinung? Jeſuo aber der die heimligkeit der 
bergen wußt/ vnnd dem nichts (wie heimlich vnd 
verborgen das wer)verborgen was / bat jr ſchalck⸗ 
beit durch fein goͤttliche weyß heit der maaſſen auß 
das er der ſunderen auß jren henden 
alffiond ſ doch nit ledig ſprach / damit niemant 
er woͤlte das geſatzt Moſio abthůn / das a⸗ 
ber die ubelt haaten zejtraaffen von not waͤgen ges 
macht was; dann er nit kommen wao das geſatzt 
abzetbůn / ſonder zeerfüllen / vnd ſy deñ ocht nit vers 
urteiler/dani er in die welt kommen was die ſunder 
nie zeuerderben/jonderzebebalten.Dann in denen 
asungen vnnd ordnungen / die ein weltliche obers 
ſt gemeinen friden vñ tůw scerbalten genoͤtiget 
dirt ʒebaiten / hat Jeſus fein redallentbalb alſo ge 
maaſſiget / das er ſy nit vaſt lobt / auch nit ſchiltet / 
fonder wo es fůg hat manet vnnd warnet ſich vor 
allen laſteren zehůten / nit allein vor denẽ die durch 
der weltlichen fürften gſatzte geſtraafft werdend, 
Dann voꝛ dem richter Gott ſygind [bwärere vñ 
groͤſſere laſter / dann die ſelben / die ſy in jren geſatz⸗ 
ren nit ſtraaffend / die doch der ſtreng richter Gott 
vngeſtraafft nit wirt laſſen. 
Aber Jeſus bucket ſich nider / vnd ſchreib 
mit dẽ finger auff die erdẽ. Als ſy nun anhiel 
tend in zefragen/ richteter ſich auf / vñ ſprach 
sh ine: Waͤr under euch on ſund iſt / ð werffe 
den erſten ſtein auff ſy · Vñ bucket ſich widet 












—————— 
das hoꝛtend / giengend ſy hinauß / einet 

dem anderen / võ den Elteſten an / vñ li Ma 
Jeſum allein / vñ das wyb inmitten ton.” 
fürs aberrichtet fich auf / vnd Do et 
ſach dañ das weyb / ſprach er zů jven: Wey 
wo ſind deine verkleger hat Dich niemants 
verdampt! Sy aber fprach: Herr / niemmnt 


ermant die / die das weyb 
ſtraaff — —— gie 
vndnach dem goͤttlichen geſatʒt jte conſtiengene 
duretind / vnd ſich ein yedet der maß gegen ſanem 
nechften/ver gefallen waͤt / erzeigte / als er wölredas 
ich der richter — Vnnd da⸗ 
ert vns Jeſus mit ————— 
auff die erden / damit zeuerſton den 
můt vnd ſtoltzen pracht jtes hertzens in dem 
fr inen ſabs wolgefielend / vnd mit 
gemuͤt jren näcjten vetachtetend / vñ in ſich Jek 
giengind. Auff die erdẽ aber ſchreyb er/fp des u⸗ 
Shen gſatzts vermanendeinach de Öorzainen 
yerlichen vrteilen wire. Das — 
nenen taflen geſchriben was / macht ſy in fe 
frombeir bochmůtig vnnd ſtoitz das geſatzt bᷣa 
das in die erd geſchͤben ward / machet einẽ yeden 
ſo er ſeiner ſcheche erinneret wirt / vond 
barmbersig gegen ſeinem naͤchſten. J 
Als nun die Juden im bäfftiganlagend/dnstt 
fein meinung des bandels halben [ölce ſagen / wie 
wol ers mir dertbaat gnüg geſagt hatt⸗ 
68 wider auf / vnd gab den vnuerſtendigen⸗ 
lich vn klaarlich zeuerſton was ſy thůn ſoltind/ 
vnd u. Welcher vnder eüch der ſunden 
vnd frey iſt / der werffe den erſten ſtein an ſy 
diferredbar Fefus die verklagte nit ledig gelp® 
chen / ſonð jr allerconfeienss getroffen. Freyatli 
aber entſaß vnnd beſorgt (dann ſy wußrend > 





j 
E 








Euang. 6. Joannis. 


CcovV 


sion wurde ſein v Tedeir vnnd 

Bungee abend das jm 

ie nun Jeſus 

— plate este gefspesrheter 

wider der erden geneigt / vnnd aber auff 

die erd bẽ / mit der thaat jnẽ fürſe 

föleind . Damit hat erden hochmũt 

Au Fe De baue 1 abe Nm id 
tend / ſo ſy er warend / 

die / die dz geſatzt mit groſſer ſtraaffet. San 


deren 
allnachbin. Dan die vnder jnẽ — * 
= geachtet wurdend/warend mirden groͤ 
bebafftet in jr& gemuͤtẽ. Als ſy aber alle 
warend(dann jr Eeineron in 
us allein dainen/ der was auch allein.one 
man ee gnedigen 
Eein fünd bar gerbon. Ws aber diſe 
———— ſoͤltend haben / waͤrind ſy gar gru 
Imre — mir groͤſſeren lafte- 
tenbebaffewarend. Sieweyl ſy nun je grauſame 
focht hieib die arme fünderin allein bey dem eint- 
gen Jeſu / vnd fo ſy ye vmbkom̃en mußt / woͤlt ſy lie 
—— * bey dem beiland / die fiinderin bey 
dembaunnen aller fromkeit. Sy was jr ſelbs der 
— end deßbalb ſy forchtſam vñ erſchro 
gab jt die gnad vñ früntligkeit Je 
Ike, —— * —— 
Sarzwichend [&reib der Herꝛ/ 
— imtanaue: dieerd/ damit 
vnd diſe nit vom troͤuwen Jeſu erſchreckt / fonder 
auß jren eignen gewüſſen verutteilet gefloben ſyn 
pr ee Zeletſt richtet ſich Jeſus von 
era das es ſo ðd was / vñ 
weyb allein da fEündsirteren/fpracherjr 
en ws — 
Vbend batdichniemant veru y * 
— Zerr/es batmich niemant verurteilet. So 
efus: So wil auch ich nit ungnediger ſyn 
dann dann ich Eoimen bin allemenfchenfälig se 
macen vñ zebehalten / ich wildich auch nit verur⸗ 
teilen ſo ſy dich vnuerurteilet g 
teuhe des gſatztes hat ein rube ſtraaff zũ ſchraͤckẽ / 
die gnad des Euangelij / ſucht nit den tod des fün= 
Eder vil mer das er ſich bekere / beſſere / vnd 
be, So gang nun hin / vnd fünd fürbin nit mer. 
ee efus die vnder⸗ 
hirten des volcks vñ prediger des Euan 


elaſſen babed. Die 


gelij ſind / was ee a 
en denen die vß ſch 

Focintange 
—— eher 2 


Irre Jen era Ju. 


ee, —— — 33 
ferfalen. Alb 


RE: 
—— — 
— Bee: 


fein find 
— Jane el 
vnd [ich nd ef nichts anders geſebẽ 
Ionen en for Feen nella Bi 
dẽd der finſternuß ledig/wiedife ſünderin 
a —— —— 
kañt / gieng |pvom, —— 
diewyl die uden / vñ * we 
ker gerecht und Er Sion eyn ka, kb 
doh büben vñ ſchalck warend 
damit jepsefEnicant, — 
Do redt Jeſus abermals zů jnẽ vñ ſprach: 
Ich bin das liecht der welt . Waͤr mir na 
yolget/8 wirt nit wandlen in finſternuß ſon 
der wirt dz liecht dep laͤbend haben, Do ſpꝛa 
hend die phariſeer zů jm: Dir zeigeftvö dir 
ſelbs / dein zeügnuß iſt nit waar. Jeſus ant⸗ 
wortet / vnd fprach zů jnen: So ich von mit 
felbs zeige wurde / ſo iſt mein zůgnuß waar: 
dann ich weiß von wannen ich kom̃en bin / 
vnd wo hin ich gon: jr aber wüſſend nit von 
wannen ich kumm / vnd wo hin ich gon. 
Datumð vermant Jeſus ſy alle/dasein 
der mit ſunden vñ laſteren behafft ſeye / der ſoͤlle dien 
jm Einen /fo verrdaser mit rüwen vñ fürſatz * 
befferung kom̃e / vnd ſoͤlle im nachuolgen ale mar 
als den phariſeern / die blind find vr blinden fürer. 
Samitaberniemärvß groͤſſe ſeiner ſund jm entſi 
tze zů jm zekom̃en / hat er glych daruor in ð cebraͤche 
rin geleert / das er niemant von jm trybe der da be⸗ 
Are geſund zewerdẽ. Ich bin das ru * 
—* ganze welt / it allein des lands Paleſtine / 
— ein liecht iſt der gantzen welt. die 
Son binwäg gadr/werdendalledingdunckel vñ 
finfter: die Oonn leüchtet den leyben / ich leüchten 
den reinen gemüten: die Son * läben vñ tucht 
alien leyben / das thůn auch ichdoch vil fürpündi⸗ 
ger und Ereffeiger)den gemuͤten vñ feelen, Sic an 
der Sonnen ſcheyn wandlend/ die ftoffend ſich in 
Feiner finſternuß / der mir nachgadt / vnd ficb mei⸗ 
ner leer vertruwr/der wirt in der finſternuß nienen 
bebainer/in den finſternuſſen( ſprich ich ) der irrſa⸗ 
len vndlafteren/fonder wirt von allen lafferen gez 
iij 


wie die 


. 


Außlegung des 


reiniget / durch bielEumgelfie leer geleiiteret vñ 
erleüchtet / vñ wirt das waar liecht haben / das das 
läben gibt der ſeelen. Die todtẽ gehoͤrend in die 
ſternuß / die labendigẽ ſoͤllend im liecht wonen vnd 
wandlen. Mich erkennen / iſt das laben der ſeelen: 
— die fünd/ vi mich nit kennen / ewig 
iche bohe vndberzliche pzedig vnd f 
——— ſich Jeſus (doch mit warden) 


babend Die nepdigen pbarifeer nie 
kepden /befonderde [marc * 
heimlich getroffen hatt / vnd 

— 
von vos dem volcE wider jn geredt / dañ 
fg as: volcE wurde ſy verlajfen/vii Je · 


Be 


— ver 
— dir ſelbo 
ſagſt gro Kong» —— elbs / nun 


von jm ſalbs eüg⸗ 


——— une hier 
— — az —* ma (dad ant⸗ 
lihfehmäben (das aber dem vo 


dan feiner cer) bat Fefus 

geſpꝛochen: Es iſt waar/wiejr 55 
— wenig krafft / giltet auch 
wenig die der mẽſch von —— 
————— ch mag betrogen werden / 
vnd er auch betriegen mag. "ln gib * nit allein 
von mit felbs zeügnuß / dann ich moͤchte die zeüg⸗ 
nuß Fobannis/ die zeugnuß des geſatztes vnd der 
die ſy von mit —— baͤrfür ſtellen. 
Vnd wenn ı aber gleych keins menſchẽ ʒeügnug 
—— dartbin (dieweyl ich keines men 
gnuß bedarff) vnnd allein von mir ſelbo 
55 moͤchtind je doch (wenn jt wüß⸗ 
ich bin / vnd * wannen ich kum̃) mein 
no nit verwerffen. Seren zeügnuß ſol man 
inzweyfel ſtellen / die nicht anders find dann men= 
ſchen / vnd auß menſchlichẽ verftand vñ meinung 
von jnen felbe ſagend / vnd ſich ſelbo hoch růmẽd / 
vnd moͤgend aber faͤlen / detro gen werden / vnd zů 
Sten mit verdachtem willen auch liegen. Diß al: 
leomag an mir kein ſtatt haben / dann ich reden 
dichts auß mir ſelbs / ſonder auß dem von dem ich 
geſendt bin. Ich tring auch niener auf / dann allein 
auf das / wie ich fein eer groß vnd herrlich mache. 
Dun mag der/der mich gefende bat/nitliegen/ vis 
er seügnuß iſt hoͤher / heiliger vnd gröffer dan al 
menſchẽ zeugnuß. Waͤr nun von jm kompt / vñ 
a nach feinem gemuͤt vnd meinüg redt / der 

auch bald wider zů jm don wirt / der bedarff keines 
menſchen zeügnuß / fo er doch mit der thaat gnůg⸗ 
miich vnd leycht anzeigẽ mag wär erfey. Jr aber 
ind in neyd vnd baſſz verblendt / vnnd das jr wol 
moͤchtind wüſſen / dz woͤllend jr můtwilligklich nie 
wiffen:ond dieweyl jt ein verkeerte meinung vor 
mir babend vnd ein fall vrteil / vnd mich allein 
bey denen dingen ermaͤſſend / die jr in mir ſaͤhend / 


vnd die ich mit anderen menſchen gemein babıp- 
merckend je nit wohaͤr ich kum̃ / —* wo ich bin 
gang: dañ ſoͤlichs kan niemants ei 

es ſeye dann das alle vnreinen / vnſtom̃en vnd 


Terre bla 
mants:f$ ich aber 

techt:dann ich —— 
rg Fo 

in eüwerẽ gefa geſchꝛiben / Daf zweyer 
ſchen zeügnuß waat iſt. Ich bins/ der 
mir ſelbs zeüget: vnd Der vatter der m 
ſendt hat — von mir. 









Ihn merfelihen —— * viler 
— — — 
vꝛteil menſchen rd 


bee ig chen / ſo moͤgcdr 
jedoch Gottes vrteil (weñ er a allein viralte) 
mit verachte, Wen jenun Gottes vareilmit vera) 
tend / ſo moͤgẽed jr auch mein vꝛteil mit wermerffen/ 
das mit dem feinen in allwäg — 
dañ dz je vns beid / mich vñ den varterdermibge 
Pe * woltind ſchmaͤhen: dann ich 3* 
del ich nichts / dann das er mit u 
——— giltet viler 

Dann weniger: vñ nach eliwerem 

den Richteren Fein zeügnuß /dann zum — 
zweyer:eo giltet auch mer wen einer von eine man⸗ 


einer meinung find. Veſach: da finde nichtsd 

menſchen / menſchen aber mögend auß vn 

* —— * — Ve 

y moͤgen anfechtungen iñwendig 

zerſtoͤꝛt vi verblendt ſeyn / vñ alſo nic ur 
gemüts/ ſonder nach den verkeerten 


—— vñ begirden deo gemuͤto —** 


ten — ——— menſchẽ in 





Euang.6. Joannis 


—— der ſchon allein Beni 
ame menge 


auch uß von mir gibt / vnnd ſag nichts von 
mir 11 das/dasder von mit zeüget / mich 
indie welt gſendt hat / das ich ein zeüg der warbeit 
nee an vnnd weißt, 
| erwerffend jenun mein zeügnuß / fo můſſend jt 

ſeinzeügnuß ai 5 jt mit mein 

vureil krafftloß / ſo jt von noͤtẽ ſeinẽ vrteil 
auch widerſpꝛechen. 2 zween / aber vnſer 
beider iſt ein zeügnuß vnd vrteil / vnd auß denẽ bei 
den iſt einer: wenn er ſchon allein wäre/ jo möchte 
dochfein vꝛteil niemanto verwerffen. Fragend jr 
aber wo geben habe / 


bat:er gibt für vi fürscig 
— tenpeeizemih 
von mir : vñ 
noch ü lesben machen. 
Do ſpꝛachend ſy zů jm : Wo iſt dein vat⸗ 

Zeſus antworter: Jr kennẽd weder mich) 
; Böchmeinenvatter. Wenn jemich kañtind / 
ſokañtind jr auch meinen vatter. Dife wort 
redt Jeſus an dem Gottes kaſten / do erleeret 
imtenel Vnd niemants fieng jn dann ſein 
ſtund was noch nit kommen. 

Wienun die Juden in diſen reden den vatter 
in gefendr batt/offt batted geboͤrt nennẽ / nam 
1 





— 


wunder ob er vom Joſephen dem zimmermann 
ſun er doʒemal gebaltẽ ward) ſoͤliche bobe vñ 
ding ſagte wo er aber nit vom Joſephen 
redt/begaͤrtẽd IR jeerfaren wär Doch der varter waͤ⸗ 
1 von dem er kaͤme / vnd zů dem er gienge. Auff dz 
1 ſy Wo iſt dein vatter / von dem du ſo ho 
be vnd groſſe ding ruͤmpſt? Jeſus aber zeigt jnen 
nich vnnd verborgenlich an / das er jnen nach 
1 natur noch nit bekañt waͤre / fo ſy jn für 
an lauteren puren menſchẽ hieltind / vnd jm Doch 
dlseinemmenfehen geglaubt bettind vnd jn gelte 
het / wo jt vrteil on verſtand nit mit fleiſchlichẽ an⸗ 
zerbrochen wäre: yedoch fo moͤchte der 
vatter recht und warlich nit bekennt werden dann 
durch den fun: fo moͤchte auch den fun niemants 
Volkonienlich kennen / er kannte dann den vatter: 
dann der ſun wurde nit mit leyblichen augen keñt / 
bonder durch den glaubt: man moge auch den vat 
terniemanto mit auſſerlichẽ ſinnen zeigen / ſonder 
allein den gemuůtẽ geiſtlich fein erkañtnuß eynpflã 
tzen Sarum ſo antwoster Jeſus nun alſor Jr ken 








—— 


CCLVI 
weder mich noch den natter: vñ ſo je mich nit 
ee 


noch nit ward, 

= leyden/biß —— der var: 
nit er 

ter aufgerelen befolben hate zum bey der men- 


bon. 
Do ſpꝛach abermals Jeſus ʒů jnen · Ich 
gon hinweg / vnnd jewerdend mich füchen/ 
vnnd in eüweren ſünden ſterben: wo ich hin 
gon / da moͤgend jr nit hin kommen. Do ſpꝛa 
chend die Juden: Wil er ſich dañ toͤden / das 
er ſpꝛicht: Wo hin ich gon / da moͤgend jr nit 
hinkommen‘ Vnd er ſpꝛach zů nen: Je ſind 
von vnden haͤt / Ich bit võ oben haͤrab: Je 
find vonn diſer welt / Ich bin nitt von diſer 
welt. Darum hab ich eüch geſagt daß jr ſter 
ben werdend in eüweren finden. Dann ſo je 
nit glaubend daß Ichs bin / ſo werded jr ſter 

ben in eüweren ſünden. 
.. As ſy nun ſchwigend / aber jte moͤrderiſche vnd 
2 — — ee 
eſus weytet / heimlich jre confcienszen traͤffende / 
damit ſy ſich bekartind / ſo ſy bostind Daß imnichre 
verborgẽ waͤre / das aber kein lauterer mẽſch wuß 

fen mag / vnd ſprach: Keines menſchen fbantli 
lirnemmen mag das verbinderen / das ich auf be 
felch meines vatters thůn: wenn ich das felb auß- 
gerichter hab / ſo gang ich denn zů dem der mich gez 
ende bat / vnd denn werdend je mich vergäbens 
ſůchen / den jr yetz / ſo je mich gegenwürrig habend / 
beleidigend vnd haſſend. n erſt werdend jr / 
auß den das geſchaͤhen wirt / erkennẽ wär ich bın: 
denn erſt werdend jr meiner gegenwürtigkeit be⸗ 
gaͤren / vnd wirt eüch aber nit verlangen. Ir aber/ 
die yetz den verkünder der ewigen waatheit dur⸗ 
achtend / bleybend jr in eüwerem vnglauben / ſo 
werdend jr in eüwerer ſund ſterben. Dann billich 
verdirbt der / vnd iſt fein ſchuld / welicher das bey 
das jm anbottenn wirdt / hartbaͤnig verwirffe: 
vnnd welicher den bꝛunnen des — verachtet / 
1) 


* 


— 


Außlegung des 


der toͤdet ſich ſelbo / vñ iſt an jm ſelbs ſchuldig. Ich 
gang nit dabin mich eůwere ſchalckheit bin zwin 
get / — ————— sang ich dahin / dahin jt 


Bine G vabeignörevbat Jfas vaio wi 
geben, Erſtlich / das er gewilligklich 


dem tod vnd vꝛſtende / vnd nach der bimmel 
fart: dañ ſy Fefumfür einen bloſſen menſchen biel 
feinewost nit anders kontend ver 
ſton / dañ das er in tod gen woͤlte / vñ fich alfo von 
jrem aufſatz ledigen: fo aber Chriſtus jnen wolt ʒe 
—— him̃el baͤrab nach Goͤtt 

licher natur kom̃en waͤre / dahin er bald / nach dem, 
er den tod überwunden hette / wider gon —— 
ae difer welt / darumb wüſſend jr 
te dañ o / vñ nach weltlichen —— 
—** Ib bin nit von diſer welt / darum̃ red ich 
böbereding weder jr verfkon mögind: jr werdede 
auch niemer verſton / jt verlaffind dan eüwere vn⸗ 
— vnd vndergebẽd eüch mir ʒů ſchũleren. 
nd darumb hab ichs eüch yetz geſagt / vnd ſags 
eüch wider / legend jr eüwere ſe heit nit bin / ſo 
werdẽd jt An aa race Es iſt ein ei⸗ 

niger wäg durch den man der finſternuß ð ſünden 
entrünnẽ mag namlich / ſo jrdas liecht annem̃end. 
Es iſt nit mer dañ ein eintger waͤg zum laͤbẽ nam 
lich BE den anneinend/der allein durch den Euã⸗ 
geliſchen glauben vom ewigentoderlöße: verbar- 
rend jraber bartbänigklich in eüwerẽ unglauben/ 
vnd glaubẽd nit das ich der ſeye / durch den der vat 
ter allen menſchen laͤben / beil vnnd ſaligkeit geben 
wilfo werdend jt in eüweren ſünden ſterben / vnd 

das wirt eüwer ſchuld ſeyn. 

Do ſpꝛachẽd ſy zů im: Waͤr biſt du dans 
Vñ Jeſus ſpꝛach ʒů jnen : Eben das das ich 
mit eüch red. Ich hab vil von eüch zereden 
vnd zerichten. Aber der mich geſendt hat / iſt 
warhafftig: vñ was ich von ſm gehoͤꝛt hab / 
das red ich voꝛ ð welt. Sy vernamend abet 
nit das er jnen von dem vatter geſagt hette. 

Diſe red Jeſu hat in jte hertzen nit moͤgen trin 
gen / ſo gar hatt die welt (die ſy zeuil lieb battẽd) jre 
augen verblende: deßbalb habend ſy auß ſchalck⸗ 
hafftigem gemůt / ais bettind ſy bißbar weder ne 
bötenoch gefäbe wärer wäre/anfabz agen: W 
biftdu? Jeſus aber wußt wol daß ſy jm alle ding 













was er joch antwortet / ver argen vnd verkreiẽ wur 
— —— 
meint auch es wäre wäger ſy houind wär ſh v⸗ 
rind / dañ waͤr er waͤre / darum̃ gab er jnen diſt ant: 
wort: Ir begaͤrẽed fen waͤr ich glaubed: 
jr werdẽd aber nit glau — 
— u ſchad —* * 
wurde es eüch nun en wenn 
wär ich waͤre / dañ jr wurdind daruon 
er:janitallein dat, 
——— 


ich red nichts vos eüch / dann dz jbenigdasihvon 
meint vatter gehört hab / bey dem ich 
ee ich een die war 
heit zereden / vnd dz / das ſchen zů gůtẽ / hel 
ke ent grauen Ar mn ver 
——— 
ee chu pa 
bo dʒ beil vñ ſaligkeit / die ich jmentgegt 
— * — 
heit aber was ſo vñ grob / das / wie 
von ſeinẽ —— dem er —— 
dem er gienge / von dem er 
er hette was er redt / ſys doch nit Das 
vom him̃liſchen vatter redt/dan ſ — bes 
hoͤhers von jm dan von einem anderen menſ⸗ 
——— — 








gedaͤchtnu * De frudt 
braͤchtind / ſo alleding erfülle I. 
& geſchꝛibẽ — in das — 

ich vnd auch nutzlich / das Jeſus rn j 
einen menfben allein gebalte wurde/ iß dasbab 
opffer am creütz fürderwelebeilvolbzachtvna — 
gerichtet wurde:dann aiſo bat es dem vater gfil 


len / das durch dentod Chriſti dıeberzligbermd 


eer Gottes ſoͤlte lautprecht werden. 

Do ſpꝛach Jefüszüjnen: Wen jr def mn 
ſchen ge verbenD bern weebil 
jr erkennen daß Ichs bin / vñ nichts von — 


ſelber thůn: ſonder wie mich mein | 

leert hat / alſo red ich. — 

hat / iſt mit mir. Dex vatter laßt mich tab | 

nr ha er 

5 Sas —— — ——— a 
at er wyrer aljo edt / in 

— Bee 




















„ Euang.S. SJoannis. 


* "Defense gute cafe Do 
a a Jonz vi mplanie 
So je bleyben werdend in meiner 
find je meine jünger / vñ werz 
———— vnd die warheit 
machen 
ur — ie niemãte / doch wa 
vilım gemein volck / die beducht ſoͤlihs 
geredt ſeyn: vñ warẽd alſo jren wıl/ 
das Je verbieß/ein gewülle hoff 
* et jm:doch nir vol 
Bann ſy warend noch grob vnd vnbe 
richtet / wiewol ſy vil zůr ſelben ʒot gen mocht) 
Euangeliſcher leer fäbig watend. Dann es was 
yo gerbon zum glauben/ wiewol ſy noch 
8 men wärehd/ da ſy nachmals bin ka⸗ 
mend Sie ee Yen bey dem’ 
—— maß angefengt / dleyben woͤltind vi 
t iß das [pin noch volkom̃ner kantind 
——— glauht auch zů zeyten die gůter die 
nit verſtadt Ser Pharıjeeren ſchalckbeit 
Epe mer vñ mer zů / wirtyelenger ye boͤſer: die 
—— Chꝛiſtus / nit verfůren / tbůnd 
nie wie ſy / die můtwillig verdärbe woͤllend. Ir ha 
bendwolangefangen etlicher maß meinen worten 
glauben / vnd fo verr eüch der anderen vnglaub 
— vnnd jr in dem jr angefangen habend / 
vnd verharrend / wird ich eich fiir meine 
jünger vnd leerknaben erkennen / vnd füt 
Meinerechrejüinger. Ich vergich die bimlifhe war 
heit nit dieleer der pbarifeeren : bleybend jr darin / 
PWELDED je mit der zeyt alle warbeiterkennen/ die 
äran den [harte des Moſaiſchen geſatztes 
des waren gebangen find:vni die felbeer= 


— etrih ey vnd ledig machen. 
Do anwoꝛtetend ſy jm: Wir find Abꝛa⸗ 


nit v⸗ 
die; 


\ bams fomen find nie Fein mal yemãts eigen 


gli 


— een frey 
antwoꝛtet jnen: Warlich war 
ee U, 
hauß / der ſun bleybtewvigklich. So 
—* —— 
mer ie Dam 


meinred gilt nichts 
— — teie 
was jr von eüwerem vatter ge 


ee 


dem j atztes / das 
— — ee neh 
—— — — Fr ce 


Wit ID vu anapuse 
h ———— 


antwori * zenerfton was —— — 
* volcko die Juden ſind / die in fleiſchlichen din⸗ 
en all jt boffnung vnd rům ſetzend / vnd aber dar 
———— geiſtliche ding / die vns Gott felig 
——— vnd vi ſſend 
tend reinigkeit ſtuͤnde in wäfchen —— 
cheren vnd geſchirren / vñ hattend aber ein 
mitlafteren befleckt / verachtetend andere leut dat 
umb das ſy an der vorhaut beſchnitten —— 
doc jr gemut innwendig vnbeſchnitten was. Sy 
a a ſich from vnnd heilig ſeyn / das ſy bzeite 
enckzedel / vñ das ge Wi darın geſchriben baͤrum 
—— ſo doch die voꝛ Gott heilig vnd from̃ ſind / 
die das geſatzt Gottes in jren bhertzẽ geſchriben 
bend / vnds ne wercken vnd thaaten / nit mit bei 
fen außtruckend und beweyſend. Alſo thůnd ſy jm 
nun hie au — > rümend bochmi 
vnd * ſy dem fleiſch nach des gefe 
brahe ſyend / grad als kt te es etwas groſſes / von 
frommen drer& geboꝛen ſeyn / fo Doch Die vor Gott 
recht edel ſind / die from̃en leüten nach[chlabend/fp 
ſyend was geſchlaͤchts ſy woͤllind. 

Dieweyl ſy nun —— sween waͤg getroffen 
batr/einsteils dz ſy ð warbeir vnwiffend: anders 
teild/ Bas ſy nit frey fonder eigenlüt waͤrind / habẽd 
ſy das erſt vnuerantwortet gelaſſen aio hettind ſyo 
nit gehoͤrt / vñ antwortẽd mit groſſem zorn auff dz 
das minder was, Dañ vnwüſſenheit des waaren 


CCLVI 


een Witwe 
leer ü⸗ el 





Außlegung des 


SE im —— u ren 
———— imgemür, Alfobat der Ber 
—— ein = 
— an mern 
‚Aberes 5 NEN vñ knechtſe —* 
der 
ee ——— 


Pre sec a jrmerdde inne 


gen / aber das m 
machet ſich yetʒ — 
— eis —— er nit 
mer ſein ſelb —— 
recht he — 
ern. —* beit / deren 


eüch vor Gott ſoͤltind rümen. W 
— encnbaiphesen macven wilen ws yetʒ den 


teüfel ʒů enem halßherren / nach des willen wirt er 
irt vnd nen (wen fen vonder 
— elteren etrboren wäre:dann 
— — 
Banks yend/fonder ein yeder wire auß fet- 
——— —S eybeit kan ein knecht 
—— t nit mitteile / dieweyl er ſelbo auch 
ſund onderworffen und pflichtet ift/fonder al: 
— Bd naht frey per aller inden ein frey iſt. 
Ein knecht / ob er gleych ein tg alle din 
im hauß vᷣwaltet vñ verbandler/fo bleybt et 
nit für vnnd — hauß / ſonder fo es den 
berren gůt dunckt treybt er jn auß / dann er iſt ein 
—— nit der recht erb. Der ſun aber / dieweyl 
er ein erb iſt vnd herr des hauſes / bat er ein yemer⸗ 
wärend rebrimbauß: vñ iſt nit allein frey von al 
ler knechtſchafft vnnd leybeigenſchafft / ſonder hat 
auch maacht vnd gewalt andere ley beigne frey ze⸗ 
laſſen Begaͤrend jenun der ſelben freyheit / ſo doꝛf 
end je ſy nit von Moſe / von ertzuaͤtteren oderpfi 
— deren verwaltung vnd dienſt allein 
g gewaͤrt bat: es iſt auch derẽ Feiner gar 
*5* vn praͤſten geweſen / jren keiner baranch 
—* gehept die ſund zeuergebẽ / Feiner hat auch 
dolkom̃ne erkanntnuß der warbeir gebept. Wär 
aber dẽ fun anhangt / dem der gantz vnd yemerwaͤ 
rend gewalt des hauſes gebẽ iſt / der wirt waare vñ 
rechte frey beit überk om̃en / er ſeye dem fleiſch nach 
geboren wohaͤr er woͤlle Darumb bat eüch weder 
brahã frey geboren / noch Moſes oder die prieſtet 
mitjren spfferefi tey gemacht: wirt eich aber ð fun 
von irrfalen vnd fünden frey machen / ſo werdẽd jr 
warlich vnd recht frep. It gefallend eüch deßhalb / 
das jr Abrahãs kinder hend / nũ weiß ich wol das 
jede fleiſch nach von Abrabamen haͤt erborẽ ſind / 
Das iſt aber ein ſchwacher vñ gemeiner rům / vnd 
iſt allen denẽ gemein / die Juden heiſſend. Woͤllẽd 
jr fur rechte kinder Abrahe gehalten werden / vnd 
auß des from̃en heiligen mañs geſchlaͤcht nit Folie 
hen / ſo erzeigendo mit den wercken / daß jr feine in 


faf ſpiachend ſy sd m Wie find nit vneelichge 









een — 


Abꝛabam — —— — 
ott vertraugt / da⸗ 


ott 
— Bars 
wasım 


—* un zetoͤden den J 
—— —— 
un gi aber — —— 
fitten eliwere vattets / ſo jr mich 
ra teen 


—— * 


vñ groͤſſere din 
m. Ingame Et bene 
— M 


— *— —— 


hat:dann das ich g ym 
nem vatter / das red ich: — 
euweron vc cca NADOE 


Sy antwoꝛtetend / vnd wun 
—— — Bl 
jnen: Wenn je Abrahams Finder warıd/ [9 
thettind j ———— 


gethõ. ————— D 


bozen/wirhabend einen vatter Bott. fi 
ſpꝛach zů jnen: Waͤre Botteiiwervatter/fi 
liebtind je mich: dañ ich bin außg 
kom̃en von Gott. Dann ic bi mi von 
ai Kommen / ſonder er hat mic) gefindk 
arum̃ kennend jr dann mein fpraachit 
Darum / daß je m moged mine wohten 
Diſe sed Jeſu hattend die Fudeneräffenlih 
übel / vnd gabẽd der maß antwort / das yn 
ſy woͤltind jn reitzẽ / das jm etwas wider dar di 
bamen entwutſchte: vnd wo das ben wirt 
—* t meinung Das volck jn zeu * 
ann wie er offentlich bezeiget Date Das 
Sn boͤß —— —— 
ding thaͤtind Die ſy bey jrem varter be 
vndfpaber von vatter nichts wußtend 








niemãto für jren vatter erkañtend / wed 


hamẽ / beducht h ð — 








ö & das 
on a t / namlich — 


— rt basenichtoraudıe wiber dar Abss 
bein ga nberDailn ae rehnung 
—— — 
anzeigende vnd 


braham gethon 

en ep aan em 
get / er ein hoch vnd ſonder ver 
* — ——— 


— 
— 
ir on! 
vngleych läbend. Weñ dañ ein yeder des [un 
dem er nachſchlecht / vnnd eüwer laͤben iſt des 
läben gar vngleych / ſo můß ye von not 
volgen / das jreinen anderen vatter habind 
an rm Sen agree ſchlabind. 
Kar Are na noch mer ange 
—— —* uncken ſy —— 
—— Je ubinaußwolte/ond waser jnen für 
beftimmen wölre/ darumb ſi 
F as anderen vatters wilt du ons auftraͤchen / 
—— Abꝛabamen nimpftt Wir ſind nitt 
den . erboren / wir mägend vnne def 


—— Abrabams / ſonder auch 
eg Ind fern eiſt gebornen 
Ft, were ae Ducduv o dañ 

den Abrahamen abſprechen / das der nit vnſet vat 
ter ſeye / vnd —— 
meinen vatter vnſers volcks / Gott / ſo Komsart 


vund vnbillicheſt nit allein vno/ fonder das gang 


Juni welch, 

Laberdife antwort vnuerſchampt vnd 
gem ttloß was (dañ ws iſt fräffners vn ſchãtlichero⸗ 
wederdaöfic einer ð lic (eb. ch ſelbs laſterbafft weißt / 
vd der den fun Gottes vnderſt adt zeroͤden / einen 
fun Gottes ruͤmpt) batinenn Jeſus diſe red gar 
rauch empfangen / vnd ſpricht: Den Gott eüwer 
vatter w o iſt / wenn jt rechte waare Iſraeli⸗ 
ten waͤrind / fo bettind je mich zwar lieb als eu we⸗ 
ten brůder / dann ich auch Gottes fun bin / vnnd 

lach in meines vatters art / wie es dann einem 


lichen fun gebütt: Dann ich handlen nichts dann 


6/1 vnd ſchaff auch nichto anders dan das 
mir mein varter Öott empfolbe bat/ von den ich 


; en —— red auch nichts vonn 


iin auch nichto auß mir [elbo ich bab. 


Ki 





Irx ſind von dem vatter dem teüfel / vnnd 
nach euwers vatters lüſt woͤllend je thůn 
————— 

den in der warheit: dann die wars 

— nitt in jm. Wenn er die lugen redt / ſo 

redt er von ſeinem eignen: dann er iſt ein lug⸗ 

5 enter mi 

weylich die w ag / ſo g an 
mie. Welcher on kan 


ben So Ieichaber Die mache fag} 
3 glaubẽd jr mir nit? Waͤt anf Gott 
————— — 
jemi/Daun je find mt aup Dort, 
Wie daß jrmeinrep ſo garnitlepdenneh dul: 
denm d/fo doch —— mich mi euch 
«ein 


ottwarbafftig ſeye / das 
vnd beilſam ſeye vnnd ein 
den —— feynd den gottloſen / vnd jt 
in meinen worten nichts anders / wie dann — 
in mir eüwero vatters ſitten vn art nit erkenned? 
oͤllend jt aber bösen wär eüwer vatter ſeyt / deß 
art jt 662 ¶ſo ſind jr weder Abrahams 
hoc) Gottes kinder / ſonder auß den teüfel ſind jr 
erdoren / des eeliche kinder find jt / dann jt babend 
ein art / ſein natur / vnd find auch feinem willen ge 
ofen. jebaffend die warbeitiond vnder⸗ 
ſtond mich vnſchuldĩgen zetoͤden: alſo —— 
> sup Sn 
genen / vnnd vrhab des todſchlags: mit 
bat et die erſten elreren menſchlichs —— 
tod bracht / auß neyd vnd haſſ vnd das er 
536 groſſen woiſtand vnd jäligs läben vetbon⸗ 
oͤlichen ſiechtag habend auch jr vnnd 
3* —* neyd / baſſz und verbonſt einen from̃en 
man zet oͤden: ja nit allein einen frommen vnſchul 
digen mann [onder auch einen mann der eüch vil 
thůt. teüfel eiiwer vatter iſt Dem men⸗ 
ben/der wol und —— geſchaffen was/anffe: 
ig vnnd — age en / fo find jt dem mens 
Be der zů beil vnd ſaͤligkeit / ra gefal⸗ 
iſt / widerbracht werde ſol / aufſetzig. Serteii 
iſt durch feinen bochmůt von der watheit abgefal 
ien / vnd das der maß / daß nic boffnung iſt daß er 
ſich beffere vnd widerkeere/fonder er verbarrerin 
der ſund / vnnd bauffet find auff fund: durch eich 
widerfichtet er die warbeit/durc eich thůt er eben 
dns/daserim anfang thett / do er die erſten elteren 
menſchlichs geſchlaͤchts in tod felt. Welicher nun 
die warpeiu baſßt / vñ die lugenen lieb hat / der gibt 


— mi 


fol warlich 
gefuͤtt wer · 
Dem. 


Vnd das gibt auch vꝛkundt dao jr nit 


zeuerſton wärfein warter ſeye. Welcher 

redt / der tedts von dem der ein ng 

vnd vrbab iſt aller lugen. Was er tedt / das iſt lu⸗ 

/ond redte auß jm felbe: dann nit alleinifter 
— ⏑⏑ ein vattet vñ 

derlugen. W in bꝛunnen vi vr 


——— — — 
o 
nit. Wär ſt aber vnder eüch allen / der mir doch et 
— — 
Wie gt eüwer eigen conſcientz Iſt nun 
an an Denen 
) $ waat t 
—— daß fr mir nit glaubend / vñ da auch 
Gott nitt / fo jr eich doch Einder Gottes — 
jr eüch nun deß wagrlich / fo werdend jr 
eg — — jr cuch feinen 
aber / jt eüwerem vatter 
lugner nach. ie 
«uch als ehr eelicher vatters == 
geborẽ find/Dasje die wardeit / die von jm kompt / 
nit boren moͤgend. 
Ss antwoꝛtetend die Juden / vnd ſpꝛa⸗ 
chend zů jm: Sagend wir nitt recht daß du 
ein Samariter biſt / vnd haſt den teüfel! Je 
ſus antwortet: Ich hab keinen teüfel / ſonder 
ich ker meinen vatter / vnd jr habend mir vn⸗ 
Egethon Ih ſůch nitt mein eer / es iſt aber 
der fy ſucht vñ richtet. Warlich warlich ſag 
ich euch So yemants mein woꝛt wirdt hal 
ten/der wirt den tod nit ſaͤhen ewigklich. 

Ab ſolichẽ reden ſind die Juden noch vilwilder 
Sfiwilrender worden (wie dañ menſchliche ſchalck 
beit thůt / wenn man ſy mit krefftigen rechnun gen 
vnd gründen beſchleüßt vnd eynthůt) babend an 
gefangen uübel zereden vnd zeſchaͤlten Redend wir 
mir recht von dit / ſprachend ſy / das du ein Sama⸗ 
riran ſyeſt / vnd ein teüfel babeſt (dann ſoͤliche vn⸗ 
* meinung erzeigſt du waar ſeyn mit der tbaat) 

da ein Jud biſt / vñ dich aber rumpſt Gott ſeye 
dein vatter. Auff ſoͤliche vnſimige ſchmaach was 
bat der ſenfftmuͤtig gnadig Herr Jeſus geantwor 
ter? Das ſy jn ein Samaritanen ſchultend / wie⸗ 
wols vor dem gemeinen mañ ein groſſe ſchmaach 
htetward: doch dieweyl es nichts anders was / 
dañ ein übelred des onmaͤchtigen zorns / hat Jeſus 
nit ein wort daruff geantwortet / als wenig als het 
rind ſy jn ein ſchwum̃ oder boͤllen geneñtiabet daß 


Auglegung des 






gro 
dil vor den menſchẽ geeeret werdẽ/ al 
dasich Durch jn geeerer werde, Li n 
re 
tz vnnd gůt i 13 
—— — — 
eigne eer nit ſůch (wiewol die eer diemirange 
wirdr/meines vatters iſt ) alſo bin ich 
das ich die ſchmaach / ſo mir geſchicht the 
ſtraaffen woͤlle Yedoch —— 
neh dao es eüch geſchenckt 
gon werde / das je mich alſo ſchmaͤbend 
einer der mein eerfücht/ vn — 
es ſeye dann daß jr eüch beſſerind. Sawirdt 


es wirt eich Vofeo nit belffen/nichro veded 
belffen eiiwere —— pfaffen ja es wirrcih 
nirbelffen daß Bott (wie jre mit wogten růmend 
eiiwer varter ft. Zʒ babend für gewüfs viwaat! 
welcher meinen worten geboꝛſam ſeyn wi wich 
vor offt geſagt hab) der wiredentod nie 
mermer [äbz.illein der glaubift der wägsumem 
gen vntoͤdtlichen läben. 4 
Do ſpꝛachend die Juden ʒů im: Hin 
kennẽd wir daß dir den teüfelbaft. Abahn 
ıft geftorben vnd die propheten / vn db 
fprichft/ So yemants mein woꝛt 
wirt den tod nit verſuchẽ ewigklich 
mer dann vnſer vatter Abꝛaham⸗ 
geſtoꝛben iſt / und die pꝛopheten fi 
den / was macheſt du auß dir ſelbs⸗ 
Ss aber die Juden ab fölicher 
ſoltind begüriger wordẽ ſeyn / do ſyein 







*3 
* 








— 





ze TER TOR, Rn TER BE ER I 20 


verhieß / ſolt zũg 
ee 


a 
Dann ſy — 5——— 


gen. 
dem; dem volck zemachen. 

——— ——— 

—— —— 

wis du denen die din u —* 


der [eel geredt batt/ nach jrem grobẽ verfkand 
Sn 
— i Biel = der —* 


[end wir yerz gewüßlich Das dis 
Fan iſt/ 


hy vomedefaigen/ ch Een fr mit] 


ich kenn jn vnnd halt fein wost. 

abam eüwer vatter hat ſich gefroͤu⸗ 
webasermeinentagfähen ſoͤlte. Vnd hat 

ngeſchen vnnd iſt erfroͤrwet worden. 
vnſinnigen ſchmaachredẽ der Juden / 
bat” senden sus das er 
ı Hfölicher boben vñ beyligen heimligkeit 
nochnit ſehig watend) jnẽ heimlich zeuerſton gab / 
daserböber wäre dann die propheten vnnd auch 
n das er allein vß goͤttlicher krafft 
mẽchte leiſten das er vethieß / vnd doch darnebend 
den groben alle geſtalt des eergeyto vermitte. 
baterfein red gemilteret / Damit er die be⸗ 
nit noch mer bewegte / vnd ſprach; Ich miß 
nichts faͤlſchlich zů / dann weñ ich(wie der 
brauch iſt ) mein eer vnd rům vor den lü 
sen o wäremein rümeytel vn nit warbafft. 
Vnd vo ich woͤlte nach eeren ftellen/ ſo waͤt es nie 
not das ichs vor den menfbenrberte. Dann mein 
vatter /von dem alle ware eer kumpt / der vereeret 
mich, War aber vom ſelben geeret vnd geruͤmpt 
wiridem mag menſchlich ſchmaach nichto ſchadẽ. 


biſt / auch wan 
ed/verheiffeft/ kenn 
—— — 
nen 8 eg · 
Mi bꝛabamen bat Gott felt 2 
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ich — — — 
—— —* —— ingem růmen 
———— Abe — 
fi 
rend jt jn / bendeüch au lich zů 
yon n 


Dasjr reriff 

le am nun fa A aberber fen KH BEN 
enn jn / vnd ———— ſchlich 
— — 


—— 


e iſt/ den aber jt vergchtend. 
ir diſen verborgnen woiten bat Jeſus zeuer⸗ 
woͤllen geben / das Abraham / do er feinen fürs 
ſaac aufopfferen wolt / durch den 
ceygeſehen habe vnſeren Herrꝛen Jeſum / wie der 
vom vatter in den tod des crützes für der welt heyl 
— ee 
ommen / ſonder nach dꝛeyen tagen wider zů einem 
vntoͤdtlichen laͤben auferſton. 


Do ſpꝛachend die Juden a nm Du bift 
noch nit ſunfftzig jar ait vnd haft Abtaham Auer melden 


gefehenzJefws ſprach su jneit: 


binich. Do hubend ſy ſtein auf das 
juwonrffind. Aber Jeſus verbarg —— 
gieng zum tempel hinauß. 


Soͤliche hohe vnd heylige heimligkeit verſtůn⸗ 
dend die Juden nit/fabend aber an nach jre fleifch 
lichen verftand die wort. des Kerzen seuerkerert 
nnd zeuerunglimpffenn / meintend Jeſus wäre 
nichts anders / dann ein bloſſer meſiſch/ der vor ee 
er vonn Maria geboren wardnit geweſen waͤre. 
Vnnd guff dʒ ſprachend ſy: Nun biſt du doch noch 
nit fünfisig jar alt / vnnd ruͤmpſt dich / F babiſt 





us]} atlich war Foan. 8. 
lich ich fag euch! Erdann Abssham ward, / F 


— 
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28 Außlegung des 
abamen/der vor fo viljaren tod iſt / geſebenn 
HER | 


natur / nad) deren er kein zeyt 

00 rende on ſonder all- 

w — ott der vat 
ger 


Er —— fe Ich bin der da 
aneigenbe vond 


—A vnnd ſpꝛicht: War⸗ 
Bee E 
* * ung lee ısduhe menſch 
—— 


geboren. — 
bobe —— PR Wabsagnebeinligteie/md 
der welt mer mic wunderzeichen/mit dem tod / mit 
—— mit der bimmelfart / mit dem 
‚anwäpen dee heiligen geiſts eyngetruckt werden / 
dann vor der zeyt mit baren worten gepredi⸗ 
—— bat ſich Jeſus vonn jnen gethon / 
—— heimlich auß dem tem⸗ 
ee der thaat anzeigende/ Daß das 
Treue lieche vonden gottloſen vnnd mür- 
le inden den Juden verſchupfft werden/ 
vnnd ʒun Heyden wandlen fölte. Vnnd das de 
hen /die fich ſelbs allein für eerer battend/ 
jr hauß oͤd ſoͤlte gelaffen werden / wenn fich Jeſus 
an — ER iſt warer 
Gottes eer / froñkeit und gei 


as it. 


— at . 


Jeſus gieng fürhin / vnnd 
fach einenblinden von ſiner ge 
burt an. Vnd finejünger frag⸗ 
tend jn / vnnd ſpꝛachend: Mei⸗ 

Fer waͤr hat geſündet ẽ diſer 


anden a —— bien man 
———— ſein itve 
werden 


—— iſt blind geboren: Je 
us antwortet: Es har weder Difer geſtinde 
noch feine elteren / ſender das die wert Bor 
tes offenbar wurdind an jm. Ich mß würs 
ee en 

estag if. Mies 
ee Dane 
—— das liecht der welt. 


— 


dt jnẽ — — 
fe j —— 








6 widerfare/ vermeinten = 
ind von der 
blinden balb Fejumsefragen/wasdie —— 
vꝛſach ſeye / das diſer blind feye 353 
weyl niemant ſünden kan ee et 
volgen / das —— 
ren wirt / das der ſelb nit von feiner 
ſonder von froͤmbder ſch — 
—— vnbilli hund Sanımd \ 
Meiſter / wo h —— 
Nr pin an Eu 
oder von finerelteren ſünde 






Weder er bares mit feiner find Fakes 
blind geboren iſt( ———— fünden 
ee er geboren ward)noch ——— — 
ſtraafft die kinder nit vmb der elteren 
wiedas gefasst auß weyßt / es wäre dann * 
kind den elteren in belthůn — 
aber iſt blind geboren / nit von Kun ö 
es fib offt under den leüten en 

das durch jn die macht vnd gt 

ſchen offenbar fol werden / dem ſich 835* 
den fo bartbennig ——— nnd ſo vil 
blindtheitv Bnbobare nam vonminehh 
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Euang. G. Joannis. 


a — 





Keine 
alle menſchen durch die augen 

des ebind onperbennind Bere, vnd ei 

— 

esept in gon/denn y 

(doch vergaͤbens ) die yetʒ nichts 


—— 

ne die ſelbigen die zů gegen warend / das ſy 

—* — m 
it 

—— — u Fand 


bösenfeiner red vnndfeben der zeichen / ſo ſy jn 
—— ——3 wur de es ſy 
er leyblich von jnen kaͤm / nichts mer 
beiffendas |p fein begaͤrtind / dieweyl ſy vor dẽ liecht 
en geſtelt hett / jre auge beſchlo 
bettind Ste aber die mürwillig in jrer můtwi 
. blinptbeicverbatren vnd blepben / wurdind 
die —— vnnd vnheylbaren mi 
eignen si ewiger verderbnuß —— 
die jaͤmerlich eben ligkeit —— witt / die ſy 
* verderben / vnnd nit hey arüber wirt 
——— —— über ſy gon / ſo die 
5* gaͤren werdend jr heyl zeſchaffen / vnnd 


wirt jnen nit gelingen. Dann bey der nacht moͤ⸗ 
nnd ſo ſy den tag / in 
———— en / verachtet habẽd. 


—2 — nach dem ab ———— 
baben auß der Apoſtel vnnd — 
leer / welches liecht jnen h wirt wür⸗ 
— — Wenn aber der leyb ein 


EEE 


Bi 


CCLX 


würchen onder den iſt das 
Fliesen — 


DSo erſoͤlichs ag heipeterauficer 

— af Eant anf dem fpeichel/ 

—— ———— 

prach zů ſm: Gang hin zů der wetty 

—— vertolmetſchet / Befandt/ 

vnnd waͤſe AR Di Do gienger bi! vnnd 
—— Di 

— Eesssknennie ee 

was / ſp 
vnd bättlet? Sn 


ff "Die anderen fprachend 
Die anderen aber/Kriftjm gleyh. Hr 
— — Do fach 
zů jm:Wie find deine 
antwortet / —— — 
Aſus heipßt / machet ein kaat / vnnd beſtreich 
——— : Gang hin 
a ak ae I 
e Eee 
* Do im: 0 
bigz ee Terwefeo nit. 
ee 8 
mit ſchraͤcken der künfftigẽ dingen aufmunterete. 
Penner Kan na ein 
dem blinden ein zei⸗ chen beweyſen woͤlte / bater vf 
—J——— vi mit dem ſpeichel ein * 
macht / hat es dem blinden ‚augen ges 
‚ge vnd jm dieaugen mit beſttichen / in welchen 
er des vatters vnnd ſein werck vnnd 


ag Bee ee 


seen 
müßt auch widerbzingen das verderbt was. 
böbere — vnd groͤſſere kraff —— 
—— iſt / dann machen das nie gewe⸗ 
Ss neüw ding aber vnnd ongewon das. 
FR mirdempflafter vnd teigle braůcht / macht 
aller(dieda zůgegen warend) gmuͤte aufmerckend 
auff das kunfftig wunderwerck/seige auch damit 
an dasftandrbaffe verrrauwen des blinden / 
ſich dem Herꝛen / der feine augen beſtreycht / nit 
der ſetzt / jm nit eynredt / ſich nit —— 
tigklich dem Herꝛen volget / vnd laßt jn machen 
was.er wihbat keinen zweyfel er werde jm gũts bes 
weyſen / in was weyß vnnd waͤg joch Das geſchabe. 
Ser blind ward auch nit gleyeb ſhnaͤll geſchend/ 
fonder wie er jn mit dem teiglin geſalbet att/bieß 
er jn gon zů der wetty Otloba / vnd dasreiglemie 
Son waljer abwaͤſchen / damit vnnd das vertrau 
wen diſes blinden yederman er vnd kundt 
wurde / ſo er ſich nichts wert zerhůn ds jn der Herr 
beißt:irem ſo man das vngewon neuw ding febe/ 
vnnd die fetre des wÄge/den verzug ge are das 


— — — 


* * 


ſoͤlicho —— ee des wunderwercks 

ee 

Ede saß ame: vnnd iſt aber der vr⸗ 
des 


Silsbardaraußein wette oder 
Kasse drei amberg Zion, waſſers ge 


— — — —— glimpffen 


Diß iſt nun nit ʒeu 


— nd quellend babend ſy ein, 
——— —SE —— gnuͤts 
——— — anig nd 
Gott iſt ewige 
Em Or iſcher ſpꝛaach —* 
iſt nun ein einiger der ge⸗ 
Felle men gemůte der men 
en erleüchtet. Diſer bruñen bedütet Chriſtum / 
der auch noch heütt bey tag in der geſchrifft verbor 
er aufthůt / wo 
Adt jt blindtheit vnnd finſtern mend. 
Ar. vonn Chꝛiſto das liecht — wil / der 
— + —** — 
weyß iſt / der iſt noch weyt von 
bimmlifcher weyßheit: welcher ſich ſelbo für 
La . —— di ie vndtei 
is feine augen nit en — 
— — nit ver 
Be —— blind / der von —* baͤttlens waã⸗ 
menſchen wol bekannt / das yedermann 
—— blind geboren was / hin gieng 
si hꝛiſtus gebeilfen —— pad a vıl 
voleks mit jm —2 nnd mit lachen vnnd ge: 
—— ee un 2 
mit kaat verkleibt / vñ der yetz in zween wä 
wae / als er zů dem wafler gieng Das fü Funde 
Eein wunder bo) berumpt ward gehalten. Wie 
— zum waſſer Fam / wůſch er den kaat vnnd 
teig ab den augen / vnd gieng wider heim klaar ge 
—** halb die nachbauten / vnnd ander die 
vormals kennt hattend( dann dieweyl er ein baͤt 
pam leiten wol bekannt)wie ſy fein ange 
ſicht fabend und kanntend / die augen aber aufge 
£bon ſabend / ſprachẽd ſy: Iſt das nit aͤben der / den 
wir babend Eee der kilchen ſitzen am waͤg 
vñ battlen D — ſprachẽd etlich: Et iſts. Die 
anderen redtend: Et iſts nit / er iſt jm aber gleych. 
Als ſy nun alſo vnder einander vneins warend / 
ie ach der blind felbs: Fa ich binſ / vñ bin Äben der 
er der vonn můter leyb an blind bin gewefen/ 
den jr offegefeben babend. Vñ diſe red macht das 
fr de wunderwerck deftmer glauben gabed. "Wie 
adt es aber zů /fprachend ſy/ das wir dich allwäg 
blind gefeben habend / vnnd du aber yers gefichftr 
Wie ſind dir deine au u die vor blind warend vf 
sangen?’ Er fprach:Ser menſch der Jeſus heißt / 


der hat ein # eisernen feinem ſpeichel / vnd 


Außlegung des 


— — ſpꝛach 
a ů mir: Gang bin zũ der wette En 
en 
I. o jüch 
1 363 


* —— 
t vn ie augen mit 
hett / alo etwas waͤtcks auff den Sabbath 
getbon / — ech 
Do füttendfy den der ein ʒeyt la 
— £ 
aber Sabbath do Jeſus das kaatn 
vnnd ſeine va Dre 









etlich der p 
Sort! dieweyl er den Sabb h 
Die anderen aber fprachend: Die Fa 
fündigermenfd) ———— 17 Did 
88 ward ein zweytracht vnder jnen © 
ſprachend wider zů dem blinden: Wasſagſt 
du von jm! das er dir die angen At 
hat: Er aber ſpꝛach: Er iſt ein pꝛophet. 
Do er aber ſprach er wüßteeonie(dannerbait 
Jeſum nit / dann allein/das er jn alſo bat 
nemmen / ſunſt Eannterjn nit) —— 
— gewe —— yetʒ —— 





"ehe Se ——— —* 
Sabbath. Afp fragtẽd — 
felbs wie er doch von —— 
der kommen wäre. Ser blind forcht jm nichts 
fieng an die ſach ſchicht vnnd ein he 
wieesergangen was / vñ [prach: Erbareintiide 
gemacht mit ſeinem — — 
meine augen geſtrichen / vnnd hat mi⸗ 
die augen im waſſer —S—— Dub 
gethon / vnd fich yetz 
Do das eh 5 den phariſeeren bottdh 
chend fy: oe Ile —2 
wol er ſich yemer dar ruͤmpt Gott ſeye vatten 
dann wo erauß Gott fein fach re 
fölichen wercken den Sabbath — 
Gott hat heiſſen fpre.s&s Ian 
vnd re laſter den bepligen vnd bobentag 
ben ji ——— mag nit eh 
mit ſoͤlichen leütẽ ame 
send die verkerren SEE Sinai 
—* He löngnen — — 
eüntlichen gůtthaͤter nit on 
mẽd ſy die — ee En 
zereden vnd im [ein gůͤte thaat zeueratgen· Sur. 





Euang. S; Joannis, 


warend denn 
2 sonne elidyan denen noch et⸗ 


——— ehe 
nit 6 
übelchäter/ 


Sabbatbs ein 
möchreer dann [6 groffe WunderwercE 

Sl 
—— erfi ae Sue 


Te — 


ae ———— 
er en/vndg wor 
toAre/ biß * das fy růfftend den elteren / deß / 
derg * worden / vnnd ſy frag⸗ 
tend ſt das eüwer ſun / wel⸗ 
hen je] rg m blind geboren + ie 
iſt er dann nun fehend Seine elteren ant⸗ 
wortetend/ Pond lb zachend: Mir wüſſend 
Peg vnſer fin iſt / vnnd das er blind ges 
boꝛen iſt. Wie er aber nun ſehẽd iſt / wüſſend 
wir mi oder wär jm habe ſeine augen aufge 
thon wuſſend wir auch nit. Er iſt ſelber alt 
enäg Een jn / laſſend jn felbs für ſich res 
den Soͤliches fagtend ſeine elteren / dann ſy FÜ 
—— — den Jaden Dann die Ju 
den ſich ſchon vereinbaret / ſo ye⸗ 
monts in für Chꝛiſtum bekannte / Dasderfel 
big auß der verſamlung geworffen wurde. 
Doarumb rasen feine elteren / Er iſt alt 
end in. 

© #66 warend aber vilionderden Juden /dienie- 
mant bereden mocht / das es der wÄreder vor dem 
tempel neüwlich geſeſſen wäre baͤttlen / vñ der von 
můter leyb an —* gebosen wäre geweſen / ſo er 
ſeklaatlich vñ heiter ſebe Seßbalb hat man 
—— vnnd můter beruͤfft / als die / die jten 
— ſt auß etwad ſonderen zeichẽ moͤchtind 





— ae Sag 


ya 2 nern n 
de vnderʒe⸗ 


ee 


: k leüt 
ee Ai 


gangen er allein 
—— —— —— 


hattend ſchon yetʒ zeſamen ge 
F — 


Des eins worden / daso 
am —— 

1: fe und verbante / welches 

— greile ſchmaach vi oe —— 

—— den verjäberendes Euangelij die 

rs aaff iſt / wenn einer von feiner be= 
* —— jet 
in ein groß lafter falt / —— 
gemeind ſchlieſſe damit er von den anderẽ vermit 
ten vnd geſcheücht werde / vnd auß ſolicher [hans 
———— beſſere / an dem ———— 
ein heylſame ee vnd ein I 
mocht belffen Soͤliche früntliche und 
be / die man allein wider die braucht / en elbs 
mit eignen laſteren verachtet vnd ſcha rede ji 
tend/babed die Juden er Een 
nen wie ſy dan auch andere allewolgeszdniete Ding 
uff ten gewün vn eergeyt mißbrauchtend. Das 
das man allein wider die böfen brau 

felrond doch fp mer zů heylen dan vmbzebringen / 
das wandtend vñ bruchtend ſy wider die / die Thri 
ſtum verjabend. Diß forchtend nun feine elteren/ 
vnd habend den neyd vñ vngunſt ſo jnen auß der 

ʒeügnuß der warbeit hett moͤge wachſen / auff dert 
ſun — fprabend: Er iſt alt gnũg / fra 
gend jn ſelbs 

he — ſy ge: maal Yen 
menſchen der blind gewefen was / vnnd fpıa 
chend zů jm:Gib Bott diecer/ wirwifknd 
das difer menfch ein fünderift. Etr antwor⸗ 
tet / vnnd fprach : ter ein ſünder / das weiß 


ich mit:eins weiß ich wol dz ich blind was/ 


vnnd bin nun ſehend. Do fprachend fy wi⸗ 
der zů jm; Was thett er dir! wie thett erdeiz 
ne augen auf! Er antwortet jnen: Ich habs 
eich yetʒ geſagt / vnnd habend es mi gehoͤrt / 
was woͤllend jrs abermals h hören woͤllend 


iij 
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* 
BAT and U EN * 
VENEN. 


Außlegung des 


frauch feine jünger werden! Do beſchalck⸗ 
—— ſyrachẽd: Du biß fein junger / 
wiraber find Moſes jünger. Wir wüſſend 
das Gott mit Moſe geredt hat / diſen aber 
willend wir nit von wannen er iſt. 
i —— den linden 
er vonn jm Tape 

hrondein. 


> Premieren. Ken 
Jeſu darauf jm jeentwende/ alb ſpra 
den biſt /foledu dem Jeſu nitt zůſch ſonder 
Gott dann wir wuſſend daß diſet Jeſus ein laſter 
haffter böfer mẽſch iſt / mit dem Gott kein gemein 
bat. Da vnderftond die Phatiſeer zetrennẽ / 
aber nit getreñt mag werden/namlich/die cer 
‚des vatters von der eer des ſuns / vnd welbend jrer 
gottloſen ſchalckheit die cer Gottes für/ als wäre 
ae mem Ehe 
andersin chtend / dañ 
igne eer / vnd Gotteo eer gar kein acht hattend 
diß gibt der blind dapffer vnd weyßlich ant⸗ 
Bien hl ehe Iſt diſer menſch ein ſchalck und 
důb / das laß ich anderleüt außrichten / mit gebö:e 
fBlihenit zu ʒeurteilen : das mag ich aber mit der 
warheit wolreden/das ich erfaren hab vnd weiß / 
pre geweſen / vnd yetʒ ſich. 

o aber die Phariſeer auß diſer antwort kein 
bandbaben mochtend finden Chriſtum zeſhhmaͤ⸗ 
ben/ond mir dem blinden rauch zehandlen (dann 
«ganz vmbſichtig / weyßlich vnnd bebürfamlich 
geantwortet hatt) babẽd ſy die vorigen fragen wi 
der zehand mmen / ob ſy doch etwas finden 
moͤchtind / Jeſum feiner eer zerberaubẽ. Wasbat 
er dit gethon nd ſy / oder wie hat er dit deine 
augen geoffnet? Meintend weñ er die ſach anders 
dañ vormals ſagt / woͤltind ſy etwas darauß rupf⸗ 
fen / das ſy jn beredtind / das ſoͤlichs lob Chriſto nit 
zůgehoꝛte. Wider ſoͤliche vnuerſchampte ſchalek⸗ 
beitder phariſeerẽ / ward der baͤttier noch můtiger 
vnd vertroͤſtet / vñ ſprach: Ich habs eüch yety E 
lich vis heyter geſagt wie es an jm ſelbs iſt / ein mal 
habend jto geboͤrt / warzů dienet co dann das ichs 
noch ein mal ſoͤlle ſagen? Fragẽd jr gůter meinũg / 

o hab ichs eüch yetz geſagt / vnd gnůg selignußge- 

von dem ich gefragt bin worden: fragend jr a⸗ 
ber böfer meinung’ ſo waͤre es vergäbens das ichs 
eich nocheinmalfagte. Ich mein jrfragind dar: 
umb ſo eigentlich / das wenn jr die fach einenslich 
erfarend/deß jünger werdind/durd) den Bote fo 
groffe Ding würckt / wie dann ich fein würckung 
vnd Eraffterfaren/ vnnd mit anderen fein junger 
bin. Abdifer dapfferkeitdes bärtlers wurded die 
—58* noch zorniger / gabend jm nitt antwort/ 


der ſchultend jn / vnnd wunſchtend jm ein groß 


— fi ei meifters nichts / wir ſi 
eek 


übel vn vngliickria da⸗ / barburdfpbettind 
— 
nen as |yb er 
gewiinfeptbaben, wo pnitin ren gemitenbl 
wärind gewelen / dann derbättler vor 


Ds me ante fi 
:Dasiftein wunderbarlicy 
Ar me 
— — 
mants G ig iſt / vñ e 


o iſt/ 
len / den Von der welt 
ie n * nit 
gantz in un g zen/ 
Drofpfüictendinbinaug. 


—— 


überweyfen/ 
Das es am tag lige / vnd gnů offenbar ſeye wo 
baͤr Jeſus vn Sesift mirein großmi 
fpra® er /daß jt fagend je wüiffind nürt we Je 
bär ſeye / ſo jedoch Das nit verneinen daß 
er mir die augen aufgerbon hat / do ich blindgebo 
ren bin geweſen. Nun iſt das gewüi auch 
bekennen muͤſſend / das Gott der fünderenpndbü 
ben 
berizen liebend und vereerend/diejn vor augen 
hend / vnnd feines willen fich fleyfjend. Kar nun 
Gott mirdurch Fefummein blindbeit 

men (ob wol gleych alle eer vnnd lob 

Gott zugeben werden fol ) fo müß 

difer — des bitt mir Gott ein ſol 

thaat bewiſen hat / ein Öortefsschriger fronmmer 
mann / vnd ein freind Gotres y S 
diß nit ein klein oder ſchiacht wu ck / das 
an mit g eyn fäbend. Man fagtvonvil 
groſſet wunderen vnd zeichen die Gott vor 
durch vnſere vorderẽ gerbonbar/aber di 

me beyligeleüt/niedurcb büben. Onndfo wiralle 
wunder von anfang der welebäreszellend vnd be⸗ 
denckend / waͤr par Dh pe gehe ——— 


| 





er vonn jm ſelbs 


Euang. S; Joannis. 


n/fein blin dheit vertriben/ vnnd das —* 
wider nd wenn nundifer Jelusnit 
von: kame / und wo Gottes Erafft vnnd 
würcEung nie is jm waͤre vnd würckte / ſo mochte 
—— 


‚ sendas jean mir fäbend. 






das kein mer was / das 





ns Jpbarıleifänbe —* 
treyht vnd verban 





ee kamen erg nen 
ufin en vfigermeind. ott 
e ! selaloffen werdennft Chuftosnge: 

2 vnd wär von denen / die die waare ge 
sehtigkeir Gottes widerfächrend/ vnnd jr falſche 
fromkeit aufrichtend / verdampt wirdt / der gefalt 
ee —* —— 
vnnd dieeer Jeſu un ond vnderzetrucken / ge: 
——— —————— 
— verflüche vnd verachtet wirt / der 


Es kam für Jeſum / das ſy jn außgeſtoſ⸗ 
ſen hattend. Vnd do er jn fand / ſprach er zů 
m; Glaubſt du in den fun Gottes? Er ant⸗ 
wornet / vnd ſprach: Herr / welchet iſts / auff 
das ich in jn glaube ? Jeſus aber fprach zů 
im: Du haſt jn geſaͤhen vñ der mit dir redt/ 
der ſis Er aber ſprach: Herr / ich glaub. Vñ 
battet jn an. 


Aß iſt es Chꝛiſto kundt gethon worden / wie 


—— ſtandbafft ſich der blind in außkün⸗ 


eer vor den Phariſeeren gehalten betrei 
dann. eo wao yetʒ under das volck kommen das ſy 
e hattend. Wie er nun dem Herren 
jeaner/damir Jeſus feinen glauben allen men⸗ 
machẽtẽe / ſprach er zů jm: Glaubſt du in 

fun Gottes Dann er hatt vor den pbarifcern 


daß Jeſuo von Gott komen wäre derein 


er froͤudigen vnd kuͤnen red des baͤttlers / et 
A vnd garerwildet: vnd do Man 


——— 
mit der 


nie da nit ſaͤhend / 
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du begaͤrſt zeſahen / den haft du 


jm 
vnd 
ae gene unbe = 


du 
genen 


bat jn vereerer vnd be: 


e zeügende was er von jm halte. 


Vnd Jeſus ſpꝛach: Ich bin ʒů einer ent⸗ 
ſcheidung in diſe welt kommen / auff das die 
ſaͤhend / bl —— bone 

d / blind werdind. i 
etlich der pharifeeren die bey im warend / vñ 
ſpꝛachend zů jm: Sind wir dañ and) blindr 
eſus ſprach zů jnẽ: Waͤtind jr blind / ſo het⸗ 
tind jr kein ſünd. Nun aber ſo jr ſpꝛechendt 
Wir ſind ſaͤhend / bleybet eüwere fund, 

—— * diſen auch der ande 
ren/ die warẽd / gmůte prach 
er: 1 bin Das iedr ver weie/bin Damamıb pi 
welt kommen / das ich alle ding enderen wil / nam⸗ 
lich / durch das —— liecht wil ich haͤrfür 
bringẽ die falſche from̃keit vnd gleychßnete erkañt 
nuß / das die die vorbin nit gefäben babend / geſa⸗ 
ben» ſoͤllend werden vii die yetʒ ſaͤbhed / erblindinds 

Mirdiferred bat Jeſus das verkeert viteil der 
phariſeerẽ wöllen traͤffen / die ſich felbs darfür hiel⸗ 
tend / ſy allein wüßtind was geiſtligkeit waͤre / was 
Das geſatzt wÄre/was from̃k eit wäre: vnd warend 
aber ſy ſchantlicher blind weder der gemein mann / 
dann das vıraljres gemuͤto was mit ai iz 
gen vnd fleifchlichen begirden verblendr/ ſo darne 
bend der arm blind / der ein ſchlaͤchter einfaltiger 
gefell was / nit allein am leyb gefäbend/fonder auch 
im gemuͤt erleüchtet wao / das et auch den gangen 
Radt vnnd verſamlung der Phariſeeren in war: 
heit überttaff. 

Solichen ſtich / den Jeſus mit ſeiner red thett / 
marcktend etlich derpbarifeern / die domals Jeſu 
nit mit rechtgeſchaffnem hertzen nachuolgtẽd⸗ ſon 
der allenthalb acht hatted wo ſy etwao jn zeſchmaͤ⸗ 
ben ergriffind. Sie ſelbi gen wichend nit vonis 
jrem bochmůt / ſy bettind gern etwas auß dem 
Herten gerröttet / das ſy eintweders bechgelo- 
bet / vnnd ein eerliche kundtſchafft y” jnen ges 

iiij 





2 — 9 

= 

—— se —— 

mitt. Bike = — 
vernamend aber 


alſo geantwortet / 
hend dunckend 83*6 
gind / nit am leyb / ſonder 3* 
Fr —— ———5 ind / 
atind je recht 
möchte vlchee — einfalte verzigen werden 
N t 
nun aber ſo jr blind regen we 
dem volck ſi —— geleert tragend / ſo ſind 
jevn d. Sıfer blind dieweyler 
den en ee —— das liecht 
wen: ⸗ 
llend můtwillig blind ſeyn / 
— Bu eneeelhaen reichen jr in 
bens verhartend: ſo aber die 
Ib) — vorhin nit bericht 
en ſind / als ſy meine seichen gefaben / meine 
— ſy alle — 
das liecht der warbeit angenommi. 
darfür haltet er —* des — —— 
vnd fichtet aber wider den / der des geſatztes haupt 
ſtuck iſt / der ı eh ne ge 
vnd gar. Bißhaͤt ſind alle menſchen in der finſter⸗ 
BR und er gewandlet / vnnd mag nie⸗ 
zům liecht kommen dañ durch den Euan⸗ 
ein slauben. Klur überkompt das gemein 
t volck das geſi —— — 
ec ich felbs nit fo Elüg vnd bericht: und 
öl — eych etwan blintzet / fo iſt es doch mer 
obbeit vnd vnuerſtand / weder ein boßbeit: 
5 aber die enge u ind/ vnnd ſich aber 
nichrs deſt minder darneb leerer des volcks / 
das dee — ÄNEE EEE ar find ſchaͤd 
licher vnd onwiderbeinglicer blind:dahn ſy kom 
mend ſelbo nit ans liecht / vnd verfuͤrend auch an⸗ 
derleüt / die ſy vmb des falſchen ſcheyns willen für 
froit und geleirrbalsend. 


Das x. Cap, 


Chꝛiſtuo zeige an das er Ver recht getreüw hirt ſeye / — 
darbey zeuerſton die vntruw vñ falſch Ver Judiſchẽ pfe 
Item vom zwyſpalt der Chꝛiſtus * vnder DE volck * 
vom geſpiach das er mit den Juden har. 


Aifericod. Dom 
—— 








——— * bie watlich ich fag lich / 
8 Wär nitt zur thür hineyn 

= 7 gadt in den ſchaaffſtal / ſon 
— der ſteygt anderßwo hin⸗ 





eyn / der iſt ein dieb vnd ein 
— * Der — ——— gadt / der 
iſt ein hirt der ſchaaffen : dem ſelbigen thůt 
der thurhuͤter auf / vnnd die ſchaaff hoͤrend 
Kaum zpibe: ruͤfft ſeinen ſchaaffen mit 


ottes / 

das ewig laͤben / ewigs heil vnd 
bie an diſem ort an eben das 
mit einer anderen gleychnuß/.damitdefkertieffer 
in aller menſchen berzsen.epnb 
Be fumm onddasrebr —— — 
lichen heils / namlich / das niemants ein 
hirt des volcks ſyn mag / et —— 
Chꝛiſti des waaren birtenaller 
jüngſten tag auff der Kohn 6 
dennd. Nun mag aber keiner ein ſe 
ſeyn / er ſeye dann ein glid Chriſti Bela 
mag keiner ſeyn / der dıfe weit vnd fein 
ber hat / oder ſy groͤſſer achtet dann Cha 

Sieweyl aber die Pharifeer one Chr 
en fern le N Dieb 

irren / wiewol fy ft bieten 
darftaltend. Sie triffenun ame fon 
Je ag eiich für ein warbeit/ welicherin denfts 
der ſchaaffen gadt/ond aber nitt durch die 

hineyn pe der an einem anderen oitbin 
bꝛicht / oderden pferrich zerbricht / oder? 
maur vnd wand hineyn bricht / der iſt nit 
ſonð ein dieb vnd moͤrder. Ein dieb / das er 
lich etwas entwenden vnd ſtaͤlen: ein 9 
er mit gewalt verderben un 














* 


— — 


— a 


⏑ 


— —— —— 
— 








üfft jnen zů jm. Sy aber kennend 
nffimm/vnd richtend ſich darnach: ei⸗ 
birten aber gond ſy nitt nach / ſon⸗ 

bend ab jm / als ab einem vnbekannten / ein 
ſcheuhen dann ſy kennend kein ſtim̃ Dann jres eig 


O diſer verborgnen bedeütlichen red bat Te 
4 en ichenrı ⸗ 
ſus die feer / die geſchrifftgeleerten / el 
im volcE beſcholten / die zornig wa⸗ 
rind vnd vnwürß / dao vil mer Jeſu anhiengend 
dann jnen / ſo ſy Doch für hirten des volcks gehal⸗ 
ten fyn woltend. Weliche aber feiiw und boͤck wa 
tend/diebostend jr fun: weliche aber rechte ſchaͤff 
lin warend / vnd one allen betrug / vnnd vnſchaͤd⸗ 
lib/einfaltig / die kanntend vnnd namend an die 
ſtimm Fefis des rechten birten/ dem der vatter der 
en tbiir aufgethon bat / das er die ſchaͤff 
n/>iejm loßtind vnd geborſam waͤtind / auff die 
weid des ewigen laͤbens fürte. 
Do ſpꝛach Jeſus wider ʒů jnen; Warlich 
warlich ich fag eüch / Ich bin die thür der 
ſchaaffin Alle die vor mir kommen ſind / die 
ano vnnd moͤrder. Aber die ſchaaff ha⸗ 
md ine nit zůgehoͤrt. Ich bin die thür / So 
mai tch mich eyngadt / der wirdt ſaͤ⸗ 
erden / vnd wirt eyn vnd auß gon / vnd 
weid „Ein dieb kompt nit / dann das 


erſtale wurge vnd vmbringe. Ich bin kom 


Cuang. Joannis 
aber bineyn gadt Durch die thüren 
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dasläbenhabind/vndüberfli 
— — 


iferbüren můß auch eyngon 
A Ze er range reg 

chen ſeye / wie man joch bineyn bzäche/ u 
zum hirtenampt vnd nammen nic e 
man komme. Als vil deren geweſen ſind die 
— wigndenfb tal des 
—— in w ee 
welinbrauben/ 

u nit 


aber die verordnet ſind zů det weid des ewi 
/die der Euangeliſchen ü 
Ändrpabend der fdben ⏑ ⏑⏑————— 
rend nitt bircen/ ſy fundend auch —— 
Euangeliſche ftim. Jr ſtim̃ toͤnet vñ nichts 
das einem birtenzügehöst/fondermer was ſy roͤu⸗ 
beriſch vnd woͤlfiſch. 

%b bin die thur. Indie Kilchen vnd rec der 
bimlen iſt Eein filiger zůgang dann allein durch 
mich / es wölleeiner ein hitt oderein ſchaaff ſeyn. 
Welicher durch mich hineyn gadt / der wirtewii 


ind. allen 
—— boͤck gehoͤꝛt / die diſe welt liebend: die 


igen anblicks / wirdt wider bAraußgonauff die 
u ir inden wercken vnd dienſten ð che 
de. Eo wirt jm auch weid nienermer praͤſten / ſon 
der allenthalben wirt jm anlaß vnd vrſach genůg 
geben gůts zethůn / damit er anderen leüten güne 
tbripe vnd num ſey / vñ er mit gůtthaaten geſpeyßt 
vnd gemeſtet / feißter in den ſtal widerkeere. 

VYetʒ habend jt ein gemerck vñ zeichen / bey dem 
jr das ſchaaff vor dem bock moͤgend er kennen / vñ 
den rechten birten vor dem falſchen. Welicher mie 
nit glaubt / vñ ſich doch für einen birten deo volcka 
außgibt / vor dem ſol man ſich büren, Sarzü wirt 
jn die ſtĩ verraaten wär vnd wie er feye: weñ das 
das er redt / nitt auff die eer Gottes / auff den wol- 
ſtand vñ beil des volcks / ſonder auff eigne eer vnd 
nugz / auff men ſchen liſt / auff fraͤflen gewalt tringt / 
fofällend die ſchafflin ſich vor dem felben büren/er 
—— onder — vnd —— 54 

icher / dao er ſich für einen hirten 
darſtelt. 


Ser ſelb darff ſich auch vor — Serbirt 
nemdieb noch moͤrder entſitzen / ſender wirt vnder — Chris 
dem birrzficherin den ſtai gon / wirt da nieſſen des N°- 


Sreüzei ¶ So ſind num Dreii zeichen/ bey 


Außlegun 


Ich bin ein gůter hirt. Ein gůter hirt ſetʒt 
ſein laͤbe fur die ſchaaff Eingedingter aber) 
der nit ein hirt iſt / deß die ſchaaff nitt eigen 


dinget aber fleücht / dann er iſt ein gedingter / 
re ch bin ein 

hirt / vnd erkenn die meinen vnd bin be 
niet] keñ den vatter: Vnd ich ſetz meint 


laͤben 
dere ft Die find nitt auf diſem ſtal / vnd 
SB ge mi bie firemomnaff 
werdend mein ſtim hoͤꝛen / vñ wirt ein haͤrd 
vnd ein hirt werden. 

Ob jr aber den falſchen birten bey der ſtim nitt 


gnůgſam vnd eigentlich moͤchtind erkennen / vnd 
eiich Bes fäb zeichen fälte/fo lägend was er thuͤge. 
Ein dieb kompt nit er woͤlle dann ſtaͤlen / vnd mit 


ren en bArd feinen nun ſchaffen. 
moͤrder kompt nit / dann allein darumb / das 
er metzge / ſchlachte vnd verderbe / vnnd fiber die 


haͤrd / derẽ er nutz ſeyn ſoͤlte / fraͤflen gewalt brauche. 
denen man ein 


Heenes rechten hirten / vnd einen dieb vnd moͤrder kennen 


falſchen 
birtens: 


mag. Erſtlich / wenn er nit durch die rechrerbü- 
zen eyngadt / das iſt / werner mich nitt annimpt / 
durch den allein hoffnung iſt des ewigenn heils. 
um anderen / wenn er nit das redt vnd leert das 
oͤttlicher leer gemaͤß iſt. Zum dritten / weñ er an 
derßwo auf ſicht / dañ auff die eer Gottes vnd heil 
des volcks. 
So jr nun deren keins an mir findend / nam⸗ 
lich / der vatter hat mit die thüren —— 
ich red das / das mit dem geſatzt vnnd willen Got⸗ 
reo ſtimpt / ich füch in keinem ding mein eer / mei⸗ 
nen nutz / ſonder bin gehorſam dem willen meines 
vatters / begaͤr nichts anders / weder aller menſchen 
wolſtand / heil vnnd ewige ſaligkeit / ſo moͤgend jt 
ye wol verſton vnd merckẽ / das ich ein techter waa 
ter hirt bin / ee fonemmend mich auch an vnd er⸗ 
kennend mich) ja auch den der mich geſchickt hat / 
erkennend vñ nem̃end an mein ſtim̃ / meinen 
Die ſich růmend hirten ſeyn / die thůnd das mit 
eüwerem groſſen ſchaden vnd nachteil / vnnd mit 
eüwerem ſchaden ſchaffend ſy jren nutz: denn iſt 
jnen zum baſten / wenn es dem volck am übleſten 
gade. Ih bin durch die thüren hineyn gangen/bin 
nienar vmb kommen / dann daß die ſiechen pꝛaͤſt⸗ 
bafften febäfflin geſund / die todten wider laͤben⸗ 
dig / vnnd die laͤbenden friſchen mit allerley tugend 
aelpeyßt wurdind. Man haltet den für einen gů⸗ 
ten hirten / der / ob er gleych von dem nutz der b 
lübevnderbalten wire/die ſchaͤfflin treüw lich wei 
der und hirtet/ treüwlich wider in den ſtal fuͤrt / der 





die fehaaff. Ond ich babnocans File 
ne 


g er d 
irt dan don 
Som am 
etwas ſchadens widerfaren wölte: dan 
IRSTSEBIRMENEE zůfůg 


elchet nun ein rechter hitt iſt/ 


uneo baͤrde 
ſelb ſchon / weñ es vfrecht vn wol ſtadt / 
acht hat / ſo wirt er doch / ſo 
bes eynfalt / ſo er den wolff ſi 
die ſchaaff verlaſſen / vnnd jmfelbs t 
————h yore. 
ervomw en uwen vnnd 
Wasift vꝛſacht Nichts anders dañ 
dingter mietling vnd tagloͤner iſt nit ein hir 

aare liebe ſicht nit auff den 

—* Dans iſt eintweders Fein liebe/oderaber 
y iſt vnuolkommen: und ob mandann us 
was dienſtbarkeit beweyßt / ſo —— 
dern hertzen eines getreiiwen birten. Warumb? 
Sa bat er fein rechnung nach menſchlicher vers 
nunfft gemacht/vas es waͤger ſey / ein 
werde verlosen vnd komme vmb / dañ 
fard ſeines laͤbend kom̃e. Noch ſoin nc 
ein wenig beffer Dann die / die ſich für birtenau 
bend/ondfelbs wölff find. Sarı man finde 
birten / die / dieweyl die fach aufrecht gade/ vnd 
ding wolftond/rreiiw vnd ſorg gnůg Bewefend de 
genden ſchaaffen:wo abereingroffe gfard 
Geist verlaffend ſy die haͤrd /vnndlaflen 
welffserftröuwen vn eva & 
iſto dan wenn When vmbEomend-mir 
nichts ab/mir geſchicht kein ——— 
vnder / wenn ich meinen lon daruon 
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Euang.6. Wanns 


———— 
— wölle:ich 
ee 
—— * der ſchaaffen bekümmetet 


— ——— sm Ge 
renden 





5 — 
——— — 


fE and weberdem wlle illen meines vatters 

noch: liebe gnůg / wen ich ſchon die [bAfflin 

bebale, eurer aus ————— 
—— v zebeb 

— — — 


vnderw ind: da wird ich 
kein růw haben / biß daß ich die — auch in den 
pferrich bung, fr gleych die ſtim̃ 
— — boͤrend / ſo werdend 
bösen / kennen vnd annemmen / 


ig. Bißbar iſt die bard 
dat fein ſunder geſchrey / einer locket jnen 


den der den 
inlieb/vol chend: Me 


Au 


laſſen / vnd 

—————— von mei 
nem vatter. Do ward aber ein zwitracht un 
Juden über dife wort. Etlich fpras 


was hoͤrend jr jm zůr Die anderen 
Das find nit woꝛt eines beſaͤßnen 
el 
Sem vatter vᷣdirbt gadt nichto ab / 
wen 2——— dann er 
lichen liebe willen * ——— 
5  scolihr/basa Ken Im im die welt 
er allen menfe o verresfenm — 
—— Sieweylaberich eines 
fiis bin mit dem varter/fo bat mic) auch der var- 


mit ſchaden der bArd meinennug 
menſchen achtet —— böchfte und se 
fleliebe/f einer nit fleiicht wenn gefar vnnd onfal 
eynfalt: nun thůn ich er mich willigElich 
vnd unggwungen intod — Es ſind etliche die 
ſtelled mir nach meinem laben / jt ſchalckheit aber 
vnd boͤßwilligkeit vermoͤchte nichts wider mich / 
wenn ich nit —— —— —— hette für ds 
beilder meinen zeſt willen much zetoͤden 
briſt jnen nichts / noch erh ſy mich nit toͤden / 
wo ich felber nit wölte: deßbalb werdẽd ſy mir das 
aben nit nemmẽ / ſonder ich wird willigklich mein 
läben für meine ſchaͤfflin vñ darſtrecken / 
mit meinem tod wird ich jnen ewigs laͤben erkauf⸗ 
fen: glaubends aber nitt das ich mich ſelbs in tod 
gebe/biß das jr fÄhEd das ich Dasläben Dasich ge: 


recht —— — ———— ich wil / wi⸗ 


der annemmen wird, 
So ffadenundas lob eines rechten getreüwen 
birten darinn / das er gern vi willigElich ſich ſelbo 


da: ingefard vnd in tod für feine ſcha flin ftelle / ob er 


4. 


Außlegun 


o 
res 
ich ſelbo a o 


ner mit willen ſein laͤben binlege/ vñ eines 
läben mit ſeinem tod erlöfe/fo wiiffend Doch das es 
imanem vatter alfo gefalt der mich in diſe velt & 
fensrbat/das icb durch [Blichen wäg menſchli 
Seinem befelch vnd geheiß bin. ich 
gewilligklich und froͤlich gehorſam / dañ ich bin ei⸗ 
nes willens mir jm / der bat mir die maacht geben / 
das ich thůn was ich wil. RT‘ 
Asnun Felusdiß getede/das jnen neiiw und 
vngebort was / auch wert über menſchlichen ver⸗ 
iſt aber im volck mancherley meinung 
von Chriſto geboͤrt werde. Dañ etlich under jnen 
—— oeenalenfi vnd yen auch gejagt 
‚areend/ werner jte beimichen anſchleg vnd flir- 
nemmen offnet / oder fo er erwas rede. oder thett / dz 
menſchlich vermögen ubertr aff / ſo ſprachend ſy / er 
hette einen vnreinẽ geiſt bey jm/ erwäretaub vnd 
vnſinnig:dann das er redt was über menſchlichen 
verſtand. Alſo fprachend fy: Was wöllend wit hoͤ 
rent es kan jn niemants verſton / er redt wider ge: 
meinen verſtand. Dargegen warend denn etlich / 
die ſprached Warlich diß [ind reden nit eines men 
on verreüfelfüchrigfere/fond ſy zeiged an Goͤtt 
iche krafft / befonder ſo Die werck mit den worten 
imnmeẽd Wie die red iſt / alſo [ind auch Die wetck. 
Er redt ding die menſchlichen verſtand übertraͤf⸗ 
fend / erthůt aber darbey auch werck die menſchli⸗ 
e krafft uübertraͤffend: darumb iſt er nit taub / iſt 
nıcvom böfen geiſt befäffen/ dann die ſelben leůt 
mögendder blinden augen nit aufthůn. Des tei⸗ 
fels werck iſt / die leut verblenden: aber.einem der 
vonn můter leyb blind geboꝛen iſt / die augen auf⸗ 
tbün/iftÖorteskrafft. So nun diſer ſolichs 
tbon bat (als offentlich am tag ligt) ſo mag ſein 
red nir vom ſchadiichẽ teufel ſeyn / ſo ſein gůtthaat 
von Öort/der ein gurrbäter ft/Eompe. Auff dieſ 
sancErede antwortet Fefnsnicrs/damit ons ver 
manende vnndleerende/dDae man nit allweg müß 
ich mit zancEreden eynlegen wider die böfen vn⸗ 
rommen leüt / ſonder vil mer mit werckẽ anzeigen 
was wir vermögind/dann mit worten vnnd das 
man zů zeyten dem wuͤten der böfen weychen vnnd 
nablaſſen můß / vnnd niemermer Euangeliſcher 
ſenfftmuͤtigkeit vergaͤſſen. 
Es was aber Kirchweyhe zů Jeruſa⸗ 
lem / vnd was winter / vnnd Jeſus wandlet 
in dem ſchopff Salomonis. Do ſtuůͤndend 





gdes 
ring Deyß vmb jn die Juden / vnd ſp 
36 ſw: Wie —— 










Siſt du Chꝛiſtus ſo agsvns 
Jeſus antwoꝛtet nẽ: Ich habs 
a De 
inmeines vatters Nammen / d 
von meinen fehanffe 


lich auf: etlich aber name dauß 
wercken / er waͤre etrwas hohers dann ein 


148 auff den wir wartend / ſo ſags one 
ich haͤr auß. Jeſus / wiewoler wußt das 
meinũg fragtend/ auch das das n 
hoͤrt / vnd auß ſeinen thaaten wol mercken 
0 inen freiinelich antwoꝛt A 
begaͤrt ſy mer ze vnder weyſen dañ 
ch: Was iſto not daß ich fo offt von mir 
en ſoͤlle waͤr ich ſeye / ſo doch jr mit die 
bei nei 
vnd bochmůt außlegendr Weñ jt mir gle 
fpbabichciichyen sefagt wär ic bin: wndebjt 
meinẽ worten nit alaubendyfoFan es j 
ae ſeyn en von mir begärdd 
es iſt ye kein gewii anzeigung I 
kundtſchafft dann die werk Ylun 
ne werck / die ich vor eüwerẽ augen 








Euang.. Joannis. 


en — — mir 


Sind nun meine wercE 
erben ——— von Gott 
jr — ———— 


imere Mare Bliben one 





—— vorhandan 
die wider den ſun Gottes ſich lau 
ẽ Dañ 
herr hy nen here verabr 
—— bi uk ns hoch runs Lu 

ie 

—— een. — 
eg pen irten 


— ——— 
in find einfalti vn⸗ 
Sr lichen vñ welrlichen hilff ent⸗ 
ee würfche die welt auf 
mitalln dem das |y mag anrichten vnd mit allen 
waber Eein mache noch gewalt des teüfelo 
geeß / der ſy auß meiner band möge toyſſen. 
re braucht ſich des gewalte vnnd * 

der phariſeetn / det boben wirde der BE 
R etẽ Rünigen / Voͤgten / Rich⸗ 
beecuen / gefengknuſſen / kettenen / rüten/ 
ſ rdt verſchiekung ins elend / land verbieten / 
i den vnnd alles deß darab auch ſtandthafft leüt 
süsepten erfchräckend. Dargegẽ bat auch die welt 
lluſt / eer / wirde vnndallesdasdarab 
zum. Sr emůt erlindet zerbrochen vnd zerſt oͤrt 
fe ding allebzaucht Die welt meine 
‚ Koäffiinmir auß meiner hand zereyſſen / abernie- 
Mantinag mir Ipentfüren. Alles das / das die welt 
‘anrichten vnd — wirt wider ſy / das wirt al⸗ 
les meinen ſchafflinen zü gůtem / vnd meinem vat 
Bersikeeren dienen. Wir werdẽd vns nit mit waaf 
fer weren/nemit gifft: wir werdendnir fhh maach 
mit |bmaad widergelten/fonder on aller fölichen 
— ——— rwinden. Der einig ſchutʒ 
ſchirm / den mir mein vatter meine ſoaffuin 
Slam geben bar / iſt ſtercker und mächtiger 
dann alles das / damit die welt wider mich vnd die 
meinen ſich erhebt. Es wirt mic auch der dat⸗ 
Eant veriaſſen ſo wirdich meine ſchaͤfflin nic ver 










CCLXV 
———— 
——— — 


fein che ya aan in an nt 
maacht auß meinen benden das mir der 


vatter ‚geb: | 
vnd ic einen volkomnen —————— 
bend wir auch einen volkomnen willen 

— — 


N 


En 





of Ten: vnnd Dafdireinm * 


cheſt dich ſelbs einen —— ante 
jnen :Stadt nit geſchiben eüwerẽ geſa 
Ba Br 

Götter nennet zů —— 
—— die —— ud sc 

El 

—— — * vnd in die welt ge⸗ 
ſendt hat: Du leſtereſt Gott darum das 9 
fag: Ich bin Gottes ſun. —— nit die 
werck meines vatters / ſo d mir nit: 
thůn ich — ** doch den wer⸗ 
cken / woͤllend jt mir nitt glauben: auff das 
jr erkennind vnd glaubind daß d in 
mir iſt / vnd ich im vatter. 

Ab diſer red ſind die Juden noch vnwirſer wor 
den / nochtend nit lyden das er feinen vatter ſo offt 
nermer/ vnd ſprache das er ſo gtoſſe ding auß finer 
bilff thaͤtte oder thůn wurde / hůübend abermaals 
ſtein auf / dz ſy Jeſum verfteinigetind: Soc warf 
niemant an jn / dann fein zeyt was noch nie Forms 
men / in deren et für das —— geſchlaͤcht ley⸗ 
ben pie. 2 Alſo vnderſtůnd Jeſus jr wůtẽ mu 
lichen gürigen worten zeſtillen / vnd ſprach Es iſt 
ſin dae man die offnen ſchaͤlck vnnd übelth aͤtter 
mit ſteinen zetod werffeinun babich fo vil groffer 
gürtbaaten auß der glite meines varters eich be= 
wiſen / ich bab dieirrigen geleert / die bekümmetten 
getroͤſter / die bungerigen geſpeyſtt/ die lamen ge 
recht gemacht / die auſſetzigen gereiniget / die kran⸗ 

cken geſund gemacht / die beſaßnen gelediget / die la 

men aufgerichtet / das feber vertriben / alle kranck⸗ 
beiten gebeilt / die todten wider laͤbendig gemacht / 
vnnd ale maacht / allen gewalt den mit mein vat⸗ 
ter geben hatt / den bab ich braucht eüch zehelffen / 
eüch zů gůtem vnd nutz / vnd das alles Ib ſunſt 
on alie beſoldung on allewidergelrung. * 





Az 


— — — 


— penis Sergei 
en man einen 
Binsreflenigevvie ar dañ den —— 
fibelthäteren gonrDie Juden die warend nun da 
— ——— 
wo 
ine aber j a — —* 
——— mie & * 
i 
ſteinigen rn a pe ri wercken/aber wir 
———— — wolwärdr/ 
nd habiſt es auch wol verdient vᷣmb der groffen 
icheẽ mißthaat willen / namli 


von en 
—————— 


beiße er gen; War 

‚aber die lenge leyden / das du dich felbs für einen 
Oortai ſo du doc ein meld bift-Du nen- 
neſt Gott für vnd fürdeinen vatter/gleych ale wä 
rend wir nit Einder Gottes / vñ ſyeſt du befonderet 


ein ſun Gottes vnnd babift aller dingenn 
maacht mit Öort? heißt das nit jm Jelbe 
Let Tae &bsepben?‘ Dieweyl dann allein cin 
ift/fo volgt das welcher menſch jm ſelbo goͤt⸗ 

iche er zuasım der felb wider görrliche maie⸗ 
fräflee vnd Gott widerfträbe. Alsfyjmnun 
iche mißthaat auftrachend / gab Fefus mır f&- 

icher maaß vnd heſcherdenheit antwort / dz er das 
laſter der gottoleſterung ab jm tt nd doch da⸗ 
nebend je pnfinnigkeie mic — vondruben 
worten weyter nit anteitzt / vnd nichtodeſtminder 
jm ſelbs mit boher demůt / das er nit ver⸗ 
neinen ſoit / dann er wolt das es vns Funde vnd of 
fenbar wurde, It / ſprach er / traͤbed mir aufich ſeye 
ein gortolefterer warum das ih Gott meinen var 
ternennen, Iſt nit in eüwerem gefasst gröffers ge⸗ 
f&ribennamlich im Der &bbab — 
— Goͤtt / vnnd alle ſůn des boͤchſten? So nun 
die mit feinem namen pfligt zů nem̃en / zů de 

nen Gottes red geſchaͤben iſt / vnd neñt die ſelben 
nit allein kinder Gottes / ſender auch Goͤtt / vnnd 
bleybt doch in dem allen goͤttliche maieſtet vnuer⸗ 
ſeert vnd vngeſchmaͤcht / vnd das das in der beyli⸗ 
en geſchrifft geſchriben iſt mag nit falſch ſeyn: wie 
k d dann jt mir zů ich babe Gott gelefterer/vas 
ich mich ſelbo / den ð vatter für auß geheiliget / vnd 
in die weit geſchickt hat / dz durch jn alle menſchen 
gebeyliget wurdind/ein fun Gottes geneñet habt 
Mact das geſprach das Gott mit dem menſchen 
bat / die menſchen zů Goͤtten vñ kinderen Gottes: 
moͤgend jr dañ nit leyden / das ich ſage ich fee Got 
ses ſun / ſo ich felbe die red Gottes bin / vnd bin all⸗ 
waͤg bey jm geweſen ee ich in diſe welt kã / bab auch 
gemeinſame vnnd gleychen gewalt mit jm in allen 
dingen? Semütıftsds ich mir mit worten zůgib / 
ſo es doch vil anderẽ in der geſchrifft auch zůgeben 
wire. Fe ſoͤltind mich aber vil mer auß den thaa⸗ 
ten vñ werckẽ beſchaͤtzen / was titels mit zůgeboͤrt. 
Sind die werck die ich thůn nit über menſchliche 
,efft / zeigend ſy nit goͤttliche krafft an / ee ſo glau⸗ 


Außer des 


bend nit das ich Gottes fun ſeye / das ich mit jmal 
leding gemein babe: Sehẽd jr abet das Gonde 
vatter ſein ktafft in mir erʒeigt / vnd jr wöllen m 
nen werten nit glauben / ee ſo glaubẽd den wercken 
die jr mit eüweren augen ſebend: thůn ihnirmer 





———— 

diß mit lauterem gem ind/fo wurdendjr 

—— eg 

ee ee 

vnd dz wir vnzertrent ſygind / ſo et in mit 

mich / was er wil / würc ich 

võ dem das er mich heißt / das welcher mir 

der glaubt auch jm / vnd welbermir i 

der widerſtraͤbt au demvarten. | 
Syfüchtend widerumb jnsefahen/aber 

er entgieng jnen amp jren henden / vmdzod, 

hinwider yhenſit deß Jordans /an das 

Da Johannes vorhin taufft 

da. Vnnd vil kamend zů jm / vnd ſpichend 

—— 
N vondifen geſagt hat das ſtwet 

vnd glaubtend daſelbſt vil in . 
Als die Juden diſe reden hoitend 

lich beſſer ſeyn worden / wurdẽd ſy noch mit 

in zorn gereitzt vnd vil wilder 

— 

ver 

bares Same er Jan wloigumg 

te das er oe ee leyden vñ fterben wölrls 

die zeyt kaͤm / iſt er jnen auß jren benden entrnnen 

Vnd do er gnůg da geleert batt / iſt er ein zeptlang 


En vnfinnigen wůten gewichen/ wider iiberdar 
ordan gezogẽ / an dao zur 
gefangen bare tauffen, Dañ / als wirgfagt 
nachmals hat er dz ſelb ort geẽderet / vñ hat int 
chẽ getaufft. Da hat nun * ſin — 
in der wuͤſte / als ð der yetz ein verdꝛuß an d hal 
beit vnd vnglauben der ſtetten betre Dabin biz 
mend nun vil auß den anſtoͤſſeren / dieinjregemd 
ten vonder lümbden Jeſu von feinenpaedige Die 
ſy geboͤrt / vnd von feinen wundertbaaten Diejfft 
jeben batred/ angezundt wurdend. Diewurdad 
nun ſchnaͤll auß den oꝛt da er wont 
ſum / der [ich yetʒ in vildinge fo herrũch bastlal® 
mercken / mit Johanſen den ſy vor kanntend 
gleychen. Vnd als ſy wol warend da⸗ 
TFobanies in bobem anſehen geweſen was / ñ ⸗e 
nichto weder den tauff der bůß oder enderungs® 
prediger/Eein wunderwerc&gerhon batunddb 
ein ſoͤlich anfeben vnd großachten beym poick · 
langt / das ſy jn für Chuſtum hieltend / vndda⸗ 
gen/das Jeſus mit ſo vıl —— 
tbon/fein maacht / die alle * 
ʒigt hatt / ſo offt mit vñ 
tenden pharifeere vñ gelcbriffrgeleerte dymaulv& 
fopffsbatr.item das —ö; 

J 
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i Malte/cnsre jren vıl geglaubter ſye der waar 





F Gottes dardurch geeret 


Euang.6. Joannis 


—— —— 


—— san Santa 


— fa ii — ok: ern 


—— — auß der zeignuß Jo⸗ 


Das xj. Cap. 
vorm tod erweckt. @ie Zuden d 
in —— Chriſtum 3eröde. Jeſus en 
=. aber einer kranck / mit nam sem 


sichere — 
re nr — 
bigen bꝛůder Lazarus lag kranck. Do ſand⸗ 


Do Jeſus dz hoꝛt / ſpꝛach er: Die Eranckheit 
iſt mit zũ tod ſonder zů dereer Gottes / dz der 
werde. Jeſus 
aber hatt Martham —S— on 


Lazaron. Als er nun hoꝛt das er krãck was / 


bleib er zween tag an dem ort da er was. 
Baldbat ſich etwʒ zůgett. die eer 
Chꝛiſti vnd ſeines vatters vaſt hertlich / darnebẽd 
die —— —— todſchlag gereitzt 
werden ſolt. eſus beym Jordan woner/ 
— — 
geneñt / einer kranck lag / der hieß Lazarus / ð Auer 

Wo [ch Martbamvnd Wariam. 

zu aria —— 
oe fwalserin Simons buß 
Teen baum baupt mit koſtlichem wolriechẽ den 
* eg begoß/micden 
Herꝛ etwas [ort 
vnd gemeinfamezum 
—* ei —— Laʒarus tod krãck 
end ſi ſich die ſchweſteren ſiner liebe vñ 
vr Se sd Pre 
——— 
/erwurdenachfeiner 
Hg Peine 


y zů 
8 Ackbeir/un 


Ele res li 


ſen ————— 





Sic Ar: (lieſſend ſy im ſagen) der den du lieb, 
haſt / der iſt kranck / vermeintend gnůg — 
babendẽ angeʒzeigt vñ verkundt haben die kranck 
beit / hancktend Fein birtdaran. Jeſus antwoꝛtet 
Band — tödliche kranckheit / 

nn ech — krãck 


er jn un in diersdrliche Brancbber fallen hen] 
— 
vnd liebbaber G ——————— 


——— — ——— jameren di eh 
verjameret werden / ender (öllend wüſſen das [62 
ühesd icht Durch den wıllen vi sdnung Got · 
Bi A A > jamer 
ehr über die feinen ders darum̃ 
das es denen —— —— iſt / 
—— ſoͤlichs feed od herrlich 
achen. Siß iſt — — 
———— ſchaden vnd vnfal fürdere vnd 
erinnern aden vnd übel 
vns nach menſchlicher bloͤdigkeit zůfallend vñ 
begegnend / eintwaͤders uns zů gůtẽ / oder zů ſeinet 
ter braucht vnd wendt. Chriſtus wußt die —* 
beit ſeines fründs ee es jm zewüſſen geth 
— Äh reg hr udn —— 
Ten ich was die es * 5* si dem 
'o) wunderwerc — 
—— Jeſu Selb rende ines freiinds 
verkündt / iſt er nit von ſtundan zů jm gangẽ / ſon⸗ 
der iſt an dem ort / da es jm verkünde ward vñ da 
er wonet / noch zween tag bliben / nit das er ſeinen 
fründ in finer kranckbeit verſumen woͤlte / oder de 
es jm nit angelaͤgẽ ſeye / ſender ſoͤlichs iſt geſchaͤhẽ / 
das —— us auffein gtoͤſſere gelägenbeirds wunder 
setbün warten wole/damit daser( der nach 
* au bald ſtaͤtben wolt )die grnüre[einerjün 
geren die noch ſchwach warẽd zů der hoffnung der 
auferftentnuß aufrichtere, 

Darnad) fpricht er ʒů er Laſ⸗ 
ſend vns wider i in Judeam ziehẽ. Sine jün⸗ 
ger ſpꝛachend zů jm: Meiſter / yhenes mal 
woltend die Juden dich verſteinigen / vñ du 
wilt wider dahin!? Jeſus antwortet: Sind 
nitt deß tags zwoͤlff ſtund Waͤr deß tags 
wandiet / der ſtoßt ſich nit / dannerfi cht das 
liecht difer welt. Wer aber des nachts wand 
let / der ſtoßt ſich: dann es iſt kein liecht in jm. 
Soͤlichs fagt er / vnnd darnach ſpricht er zů 
jnen: Lazatus vnſer fründ iſt entfehlaaffen/ 
aber ich gon hin / das ich jn vom ſchlaaff zuf 
wecke. Do ſprachend ſine jünger: Herr iſt er 

entſchlaaffen / ſo wirts beſſer — Deſus 


Außlegung des. 


aber fagt vonn feinem tod / ſy meintend aber 
erredte vomleyblichen ſchlaaff.) Do ſagts 
jnen Jeſus frey herauß: Lazarus iſt gſtoꝛdẽ / 
vnnd ich bin fro vmb euwert willen das ich 
nit da geweſen bin / das jr glaubind. Aber laſ 
ſend vns zů jm ziehen. Do fpaach Thomas / 
der genennt iſt zwiling / zů denjüngern: Laf 
ſend vns mit ziehẽ / das wir mit jm ſterbind. 
Als aber die jünger ſchwigend / dann ſy noch er 
en warẽd / das Jeſus vnlangeſt daruor den 
uden kum entrunnen was / deßbalb ſy meintend 
er wäreinder wüfteficherer/fieng Jeſus an vnnd 
linear: Wir wöllend wider in das Judiſch 
land gon. Do die jünger Indeam bostend nen= 
nen/lag jnen inn / wie toͤdtlich feyend im die phari⸗ 
ſeer warend: item wie offt fpnun —* aufgebebt 
j inigen: wie offt ſy willens gewe⸗ 
—— an nit allein ſorg zetragen 
FE Ha eyn für den Herrꝛen / fonder 
* elber . Dann ſy hattend den heyligen geiſt 
nit empfangen / vñ hattend Jeſum auß men 
icher anfechtung lieb / battend auch nach men⸗ 
licher bloͤdigkeit ein ſcheuhen ab dem tod. Deß 
ſy vnderſtond Jeſum abzenemmẽ das er nit 
wider in Judeam ziebe / vnd ſprechend: Herr / baſt 
duyetʒ vergeſſen / das Dich die Juden vor kurtzen 
tagen / wo du nit entwichen wärıff/babend wöllen 
verfteinigen Vnd du wilt yetʒ wider dabin gon/ 
nd di be in ein gewüffe vnd offne gefaar ge⸗ 
ben Jeſus aber hat mit einer verbosgnen verdecE 
ten red die forchtſamen gerröfter/ bar Damit jnen 
wollen seuerfton geben / das die nichts entſitzen 
noch foͤrchten ſoͤllend die Chriſto / der das liecht der 
welt iſt / anbangend Die nacht hat mancherley ey 
——— vnd forcht / det tag aber weißt von 
ſolichen ſchraͤcken nichto. Hat nit der tag / ſprach 
er woͤlff ſtunden? Sie nacht kũpt nit ee zeyt Wel 
cher nun im tag wandlet der ſtoßt ſich nit / et fallt 
nit / dañ der Sonnen liecht leüchtet vnd zündt jm / 
das er alle verletzung alle ſtruchſtein ſicht / vnd ſich 
daruoꝛ bütenmag. Weicher abet in der nacht/fo 
"die Sonn vndergangen iſt / wandlet / der ſtoßt [ich 
vnd fallt / dañ er bat Fein liecht. Ich bin das liecht 
der welt / billich iſts das jr mit dem liecht nach / nit 
vorgangind / foͤrchtend eüch nit ee zyt. Als lang ich 
eich lucht doͤrffend jt nichts entſitzen. Es wirt die 
nacht ynfallẽ ſo jenieby mir ſyn vñ erſchraͤckẽ wer 
dẽd. Mit diſer red bat Jeſus ſiner jüngeren forcht 
ein wenig geſtillt / und hat jnen vrſach geſagt wa⸗ 
rumb er in Judeam ziebẽ woͤlle. Lazatus / ſpricht 
er / vnſer fründ ſchlaafft / darumb wil ich gon / vnd 
in vom ſchlaaff aufwecken. Die jun ger warender 
—5— wie ſy meintend Jeſus redte nit 
vom tod ſondet vom ſchlaaff allein / ſpꝛachend ſy: 
eruſchlaafft et / ſo iſt es nit not das du darumb 
Abs dar gangiſt / dann wenn die krancken ſchlaaf 
ndijkeseinzeichen der geſuntheit. Sie jünger 
battend ein [heubendarab wider in Judeam ʒe 


auch 


sichen / und darumb wendend ſy alles das füt dao 
ſy moͤgend / wie ſy Chriſtum abwendind daserin 
— 
mach die einer auffdas 

15 wunder ifEtod/dai * 

vn niteri mit er 

vnnd art der geſchrifft diebo 

tige au anzeigte. 


d vnd wider werdend die 
wend v sum auferſton 
— *3 ind. Es 
8* vnſer keiner keinen ſe deals 
als ring der Herr den todten 
laͤbendig machen. Als aber die jünget nie verfkin 
dend Daser vom ſchlaaff vnnd erwecken gerede/ 
but ande 1 Bes be ba 
gen wärzoffenlih bärauß geſagt / Lazatus iſt tod 
vnd rede weyter nit / wie et jn wöllewider 
cken / welches das berriicher was Sanierbarinen 
das ſelb mer woͤllen Düren und anzeigen/datioffen 
lich außleg&:bate jnen mit der thaat wöllezciaen! 
mer dann verbeiffen/ in den: allen ons allanbalb 
ein beyfpil der demůt fürftellede. Siewpleraberä 
den botten / Diejme verkündr 
Die Eräckheit wurde nit zum tod der 
eer Gottes vñ ſeines ſuns reicht ʒeigt erden 
ren auch etwz auff die meinung an / vñ ſpuch 
froͤuw mich das Ich nit da bin en da 


fründ ErancE ift worden vnd geſterben vnnd da⸗ 
von eüwert waͤgen / dz eüwer vertruwen / das nach 
chwach iſt / mit einem augenſcheynlichen sehe be 
— — t 

eit geſund worden / fo möchte yemant 17] 
wärefunfton gfärd geſchaͤbẽ: hett ich 
nach dẽ tod wider auf. vff bier 

ren / ſo möchte man gejagt baben er wäreerwanin 
einer onmacht dägen vi wären mai 
ben gewelen. San ſolichs gefcbichrsusepten inerli 
hen kranckheiten / dz der menſch o 

ligt als wär er tod / vnd wirt doch wider 


2er aber ſo diſer Lazarus gewüßlich geffeibe: 

F wire vilmer he da Er zeglaubẽ. 

o laſſend vns auf ſeyn vnd zů imgon. 

ren gefiel der gang nit / dañ ſy forchtend die 

vnd die forcht lag jnen traͤffenlich iñ / doch 

fyede Kurze FOL Dei Pe 

vnd billich Vnd wiewol Jeſus wußewsfy beküm 

meret / deßhalb er dañ jr forcht mit denẽ wortämis 

deren wolt / das et ſagt er wölt gen Berbanies/nit 

gen Jeruſalem / ſo warend ſy Doch ſo ſhwah vnnd 
dao Die ort ſo nach bey ein andere 


erſchrocken abde ae 
are l 


warend. Als nun die jünger alfo for 

hafft vñ trurig warend/ond 

bitt nit dorfftend verfa, bomas / dẽ man 
neñt dẽ zwyling / der [ch wecher ws wed die andere 
zů [ine mit jun gerẽ geredt· &ewirwöllidand 9% 
iſt es dañ ye ſo gewuůß / vñ wollend mitjn 


perl Austern ürficb genommen ih jäbe 
vn die jeinen in cin gwüſſe offneafaard des 


sefüren/fo er uns doch zů beyden feyten wol 


tũwig laſſen vnd beymläben behalten 
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sit | nach bey einander waren 
von 


von ſres bꝛũdero tod waãe 
F ——— reychen etwan von ceren 
— 


x 


entgegen / 


Do kam 
vier tag im gelaͤgen was. 


ber was naach 
hen 





warend. Dann wie die 
rend / kamend vil dar 

ariam vnd Martham 
wägen woltend troͤſten Ss- 


Do ſpꝛach Martha zů Jeſu: Herꝛ / waͤ⸗ 
reſt du hie gewefen/meinbzüder wãre nitge 
ſtorben. Aber ich weiß auch noch / das alles 
was du bitteſt von Gott / das wirt die Gott 
geben. Jefusfpeicht sd jren: Dein biũ der fol 
auferfton. Martha fpricht 6 jm : Ich weiß 
woldaser auferſton wirt/inder auferſtent⸗ 
mifamlerftentag. Jeſus ſpricht 36 fren: Ich 
bin die anferfientmp vñ das läben. War n 
mich glaubt der wirt laͤben / ob er ſchon ſtut 
be vnd waͤr da laͤbt und glaubt inmich/der 
wirt nit ſterben ewigklich Glaubſt du das! 
Spyfprichtzäjm: Herr ſa / ich hab geglaubt 
das du biſt Chꝛiſtus der ſun Gottes / der in 


die welt kommen ſol. 


Martha die fleyſſig vnd empfig was unnabi- 
rumb lieff / die bort das Jeſus Bam /dalieff fy jm 
aria aber hleib da beim. Wie nun 
Martba zum Herꝛen kam vnnd fein anſichtig 
ward / empfieng ſy ein gůten troſt jt bů det wurde 
widerläbendig werden/vnd fj mit weinender 
min: Ser: wäreftdu bie gewelen/ [o wärmein 
bzüder nit geſtorben / dann dů hetteſt jn leychtlich 
mit einem woꝛt geſund gemacht / doch bin ich noch 
güter hoffnũg:dañ ich weiß das alles das / das du 
von Öotrbegärft/das wirterdirnit verfagen/ob 
du gleych dem todten vnnd vergrabnen jein läben 
wider fordereſt. Sife wort bat Martha gereds/ 
als die / die nit gar verzweyflet / doch auch nit gentz 
lich glöubig was. Damit nũ Jeſus jr verrrauwen 
er: Biß gůter dingen / din brůder 

wirt wider iq werde, Aber diſe verheiſſung 
mocht das gmuͤt Dartbenit gar tů wig machen 
—— hatt je brůder wurde wider laͤben 
dig / vnd ſtůnd doch darnebend in ſorgen vñ forch⸗ 











— 
— bed be» Bike 
— 
mitun itt mine vatrer 
— —— * — 


auferſton — ich 
am leiſten tag erſton / durch m 
— 
guß meiner gaab/das auch niemant wide 
dig mag werden, Dan durch all 
ichent god nachserächnen ( welcher, coD nie. v 
föschten iſt ſon der auch der feelens e 
Eod übel vnd feersefsschren ıfE.Die feel die da 
die laͤbt durch mich/ vñ die die wid dig: wirt, 
die wire Durch nich wid lÄbedig. Dan ich bin der, 
bzunnen vnd vefpsung der quferftentnuß vñ des. 
läbens. Welcermir durch cin läbendig verrrau- 
wen anbangt/ob er [bon des leyba Halb tod it/ 
wirterdochläben, Vnd das ſolt dů nit allein von 
dinem brůder verſton / ſondet von allen menſhen 
dann welcher mir vertrauwt vnd glaubt/der wirt. 
nie marmer ſtaͤrben / ob ſchon der tod leydnam ein 
tlang růwt. Martha glaubſt du das / das ich da 
Fe Danube er ganz Darauf gerichtet 
vñ gefliſſen / wie der brüder wiverläberdig wurde/ 
ab dem Herren auff fein frag nit sum geſchickte 
antwost/ doch bekannt ſy in der gemein wie ſy 
in ſo hoch hielt / vnd ſprach: er: ich glaub / vnnd 
glaub das du ſygiſt der traͤffenlich groß Meſſias 
der ſun des laͤbendigen Gottes / der durch Die pto= 
pbeten verbeiffen iſt / vñ auff den man yetz vil bun 
dert jar begirlich gewartet hat / der du biſt in diſe 
welt kommen. 
Vnd do ſy das geſagt hatt / gieng ſy hin 
vnnd ruͤfft jrer ſchweſter Maria heimlich / 
vnd ſprach: Der meiſter iſt da / vnd ruͤfft dit. 
Die ſelbig als ſy das hoꝛt / ſtuͤnd ſy eylents 
auf / vnd kam zů jm. Dann Jeſus wo⸗ noch 
au 





— 


ußlegung des 


nit in den flaͤcken kommen · ſonder was noch 
an dem oit / da jm Martha was entgegen 
komen Die Juden die bey jren im hauß wa 


rend vnd ſy roſtend / do ſy ſahend Mariam 


das ſy eylends aufftuͤnd vnd hinauf gieng / 
of fr Pen —— — 


enden — — 





gen / dem vnd au 
een rianitgan weirge 
wüßtbertind das [ysum Barn it gon wo 
nun die Judendieimbauß Marie ſy zekla 
gen warend / ſabend / das ſy eylendo — 
zum bauß außgieng/find ſy jren nachgangen vnd 
babend fy beleitet: dañ ſy vermeintend det ſchm 
bestefy — 8* fr zum grab wölre 
nbeym grabden mergenjtesgemüte m t 
—— tenun Maͤria etwas waͤgs für 
—— ſy Jeſum / der in die ſtatt noch 


—— kom̃en warend zett hen 


nirEommen/[onder noch an dem ort was / da jm 
Martha eitgegen was gelauffen. Am jelben oꝛt 
warter er Maͤrien / die er bat heiſſen berůffen / ein 
ot erwellende das dem wunderʒeichẽ bequam waͤ 
te / dann das grab was nit weyt daruon: als dann 
domals ſitt was vnd gewonheit / die greber an den 
offnen ſtraaſſen zemachen. 

Als nun Maria kam da Jeſus was / vnd 
jn ſach / fiel ſy 7 ſy zů ſeinen fuͤſſen und ſprach zů 
jm: cDeri / waͤriſt du hie geweſen / min brůder 
waͤre nit geſtoꝛbẽ. Als Jeſus ſy fach weinen / 
vnd die Juden auch weinen die mit jren ka⸗ 
mend / ergrim̃et er im geiſt / vnd ward in jm 
ſelbs betrůbt vn ſpꝛach: Wo habẽd jr jn hin 
gelegt! Sy ſprachend zů ſm: Herz kum / vnd 
ſich es. Vnd Aeſuo weinet. Do ſpꝛachẽd die 





"2 — 


g wared⸗ 













Juden: Sich wie hat er jn ſo 
lich aber vnder jnen fprachend: Hat er dem 
ee mdLer dann 
einen er he | 


es 


Inh ao —— ao 


naͤme vnd —— 
me ra ige nee 
ß hatt auch — das 
Jeſu / vnd vm̃ das weinen der 
——— tod des le 

eſus aber was mer vnwürf vn 

menſchen fünd / durch die fo wilfeden 

vnd vm̃kaͤmind:et trauret und 
vniuberwintlichen vnglaubens der F 
leyblichen tod jtes freiinde ſoſy an du 
eel des ewigen todo —— 
elbs nitt beweintend, 6* art das 
eelen wider 


fein leei / ſene wunvderwerck/fein en a 
fe verlosen werden. Nach ven nun 
ergrim̃en vñ erſchtaͤcken feines gel A 
met vñ rranren feines gemütermiedem 
mit den augen! vnd a — NONE 
lich angezeigt dao er ein waaret menſch 
auch danit ons geleert hat / das der meſchr 
lichen anfechtungen ſich nit ſol laſſen üiberring 
das er darumb von dem das recht vrieerlihifte 
ſtãde / hat er den Eurer und dz leid feines 
Gemeine ond gemaßiger! vr bar | 
Wo babend jt in hingelegt Siß aberredrernit. 
| 
I 
4 


menſchen vom tod der 








das ers nit wüſſe / ſonder —— 
des trugs vom wunder zeichẽ ableine 

vñ verwandten dieantwortetend: ‚ 
lüg.Sifered zeigt wol an daß ds arabmit Wit} 
uon gewefen iſt / deßdalb — 
als hettind ſy jm das gra ——— im geiſte 
grim̃et iſt / vñ auß neuwẽ [bhmerse deweindt 

Es was ein Pe 










Euang. ©: Zoanni. * 


d nſeez 
Be or 


onen —* 
gefe 





—— — tes 
—* — er —— 

o 
—** waren —— 


Be Er —— ade 
—— diſer nit vnlangeſt dem 
——— 


mit dem er nit ſo 

——— on? 

warum bater dañ nit verſchafft / dao ein ſo lieber 
ründniefkurber at ersnir —— 
——— anzeigen 4% 
enifer Ein 


—— —— ge 
— / einem 
aan — augẽ vfthon. 


— * in jm ſelbs / 

zum grab. Es was aber ein hül⸗ 
—— en Tefusfpr 

fein ab. Spricht ʒů jm Alan 

ad erde verflorbnen : Herr / er 

inch en, Dann er iſt viertägig. Jeſus 

ichtzů jren: Hab ich Die nit gefagt / I du 

wurdeſt / fo ſoͤlteſt Die herꝛligkeit 

BGottes ähen?Do hůbẽd ſy den ſtein ab / da 

& orben lag. Jeſus aber hůb feine au⸗ 

vnnd ſpiach Vatter ich danck dir / 

en — Doch ich weiß /dʒ 

hoͤrſt ſonð vm̃ des volcks 

rue haͤr ſtadt / hab ich es geſagt / 
deß ſyglaubind / du habiſt mich geſendt. 

¶ Aſes aber do er yetz naach zum grab kam (da 

anzeigte wie ein gruſam erſchꝛockẽlich ding 

—— menſch in ſunden vᷣaitet 5 

leid vnd reüwen / wie v traͤben man brauchẽ muͤf⸗ 

fu das der felbig wider durch die barmhertzigkeit 

Öortes zum läben der from̃ keit vnd vnſchuld er⸗ 

iſt et wider in jm ſelbs ergrim̃t / vnd traͤf⸗ 

ich leidig und traurig worden: hat vns Jamie 

in jm ſelbo woͤllen zeigen / wie wir jm thůn ſoͤllind 

o wir von den laſteren / deren wirlang gewonetba 

rind absejton. Alfo kamed ſy zum grab: 


wie —— 







zn cin hüly vnd loch / oben laͤg ein 


durch der ſcha⸗ 
8 en 4 


— — —— 
des wunderzei 
——— * 


—— — — 


—— wen: —— ab pille Sn 


der geſtanck —2 
——— — 
pe ——— ——— 
——— 
a ae iſt heütt der vierdt tag daß er 
oiben. Jeſus hat den vnſtaͤten vñ ſe 
des weybs mit einer rauhen beſchaͤl⸗ 
ein Beine —— procben: 
—— 


das ich 
— — —— 


—— —— 
—— yederman alſe Kin begiri 
ie nun 6 vi dwas 
das neüw wunderwercE zeſaben / —5* 
dem befelch Chriſti dannen gericht sus 
ſtundan / wie aller menſchen berg und augen alfa 
be irlicb au Erend was doch Darauß werden 
as Jeſus gen himmel aufgeſaͤben / vns vn⸗ 
weyſende / das ſo wir etwas hochs vnd groffes 
been wir das felbig alles in Gott / als in den 
vꝛſpꝛũg richten ſoͤllind: —— —— 
deren woͤllen zeuerſton geben vnnd 
daß er alles das dz er thůye / auß ——— Bei 
tbüye. Wieernunfeine — bim̃el auf⸗ 
—— attet / ich [ag dit lob vnd 
danck daß du mein bitt erboͤrt haſt: nit daß mit ds 
neüw ſeye / oder allein yetz geſchaͤbe / dann ich weiß 
daß mein vnd dein will ein pa. will iſt / deßbalb 
du mich allweg hoͤrſt vnd gewaͤrſt / ſo offt ich dich 
bitt oder etwas von dir begaͤt: dann ich hichts wil 
Das du nic wilt / vmb diſes groſſen volcks willen a⸗ 
ber das da barumb ftadt/bzauch ich difered/ auff 
das ſo ſy DIE wunderwerck ſabind / glaubind das 
ichs aüß deinem willen thuͤye was ich auff etden 
thůn / vnd dasich von dir gefende bin in die welt / 
Das Ich dein eer vñ maacht deines nammens bers= 
lich mache wor den menſchen. 


Do er das gſagt batt/fähreyer mit lautet 


ſtim̃ Lazare kom haͤrauß. Vnd — 
in 


Pu 3 3 


ẽ mit geab 

a fimamgefihevt 
bundEmit einem fehweiftüch. 
— 8 


Aber von jnen gienged hin 







arzt Ri 
Re ld · 


— ————— 


oſ⸗ 
Erafft Botteszumn liecht der warden / vnd zum 
ben bradbrwerden:Do was abet kein dzug/von 
undan auffds febzeyen Jefu gieng A.asarusbär 
rfürjrer aller au der vor tod vñ vergraben 
was: Öefundsleybs vnnd friſch gieng er 
Arfiir / aber noch mit den gi eren verwun⸗ 
den /damit yederman verſtuͤnde vnd ſebe / das eo 
eben der ware / den ſy vor dreyen tagen nme ſoͤlichen 
sücheren vergraben hattenð ·Es warend jm aber 
(wieder bauch was Die todtẽ zebegtaben ) DIE fuͤß 
mit banden gebunden / deß gleychen auch die hend / 
dae engeſicht mit einem tůch verwunden. 
Vlunijtdißaucbein groß wunder / das der La⸗ 
— aligemach büpſchlich geregt / vnd zei⸗ 
chen des geben bat / wie wir dañ laͤſend von 
etlichen gefcbäbefern/ die von heiligen leüten vom 
tod auferweckt find fonder vonn ſtundan gleych 
ſchnaͤll ſo bald Jeſus jm růfft / iſt der vierrägig ld 
bendig geweſem vnd das volkomntenlicy vnd al⸗ 
fogebunder vnd verwunden (Das noch wunder⸗ 
barer iſt) auß dem grab frey haͤrfür traͤtten. 
Samitnumdas vunderwerck volkommẽ wa⸗ 
rerond manjm volkommen glauben gebe/bar Je 
fasin fründe geredr: Bindend jn auf/ vñ laſſend 
jn bingsn. Diß iſt geſchaͤben / damit auß ð beweg 
nuß vñ frütigem gang yederman ſahe / das er nitt 
allein läbendig / ſonder auch ſriſch / geund vñ wol⸗ 
möged ware Eo bette Jefus wol moͤgen verſchaf 
fen / das die tůcher vn band von jnen ſelbs aufgan 
gen vnnd abgefallen waͤrind: aber ſo alle ding jt 
ampt vnd dienſt volbringend / wirdt aller argwon 
des trugs außgeſchloſſen / vnd wirt dem wunder⸗ 
were deſt mer vnd gewüſſer glauben geben. Sie 
ſchweſteren hattend den tod jres bꝛũders durch an 
derleüt den Herrẽ zewüſſen gethon: do ſy jm das 
grab zeigtend / gieng ein groß volck mir: der ſtein 
ward durch anderlůt ab dem grab gelupfft / durch 
Anderleiit wurdend die band aufgeloͤßt. Da hats 


== Außlegung des 


pricht 
vundlajfend in gon. 
Zeſus thett / glaub 


— wo pa 







tend die vngloͤubigen nichts mer / das ſy mächtind 
dnreden. Eo hat auch Jeſus / do er ſᷣnen 
—————— 


rim vñ eeren dienen geredtetha 
hen veleEnitwerwi en / das ſy feine wunderwerck 
vil / die von 











2 0 

die phariſeer einen radt vñ fprächenn 
th End vir Difer menfch chütvn 
fenrd wir jn alſo ſo werded fy all a 
ben:fo kommend die om 
vns land vñ leüt. Einer 
phas / ð dep ſelbigẽ ſars ho 
fprach 36 jne: Je wüſſend 
auch nichts. Es iſt ons 
be für das volck / dann daß dasg ang vo 
verdärbe. Soðliches aber redt ermitvonm 
1bs/fonderdierveylerdeffelbigenjarsbo) 


epaiefter was/weyflageter. Bu un Js 








ch) 


folsiterben fur das volck: vnnd 
volckallein/fonder das er die kinder one 
Die zerſtroͤuwt warend / zeſamen ag 
Io die pfaffen vnnd pbarifeer die grojjeran 
hortend / ſoltind ſy Jeſum von er offenbart 
Göttlicher Erafft wägen billich vereent/ und Os 
Lob ond dach gefast baben:aber [y wınd@ddur 
neyd vnd bafl; gereitzt vnd 
fpfich nit mer mochtendentbaltẽ / ſond 
einen gorrlofen Radt zefamen / damt h 
wurdind/das alle ding grdenlich vnnd nc 
jnẽ gebandler wurde/tadrfeplagred wiemanded 
slidbem groffen fcbaden möchre begeanen WINE 
ren. Vnd wiewol ſy eigner nug / vndneyd di 
den ſy gegen Jeſuder allen menſchẽ gůts d⸗ 
wegt vnd treib / wider Ihm nad 
deſt minder wöllend ſy gejäben fepnsfiir diedere 
meine růw vñ wolſtand des 6 
defbalbfprebed fy: Wasradrendjrrwit dod 
der fach zetbůnt diſer mañ tbůt vil grofferwund® 
licher dingen/ vndye lengerye mer geicpen: land 
wir in alfo fürfare wie er angefangebat p 
es darzů (Dieweyljren vil im vole vilvonjm 
tend) das jn yederman fiir einen Künig vn! 
am auf wırde werffen, So dann Das fabie se 
wicht / vnd das geſrey den Roͤmeren 






zů dem neiiwen Rü 
wüſſend wol das die 


das die Juden von am 
uden ya langa ug‘ 








Kunig vnd erlöfergewärter 
—— ee vnd 
en —— 
[rd Das ganz Jüdiſch 
voick zetodſchlagen v — — 
Wiewol nun diſer radtſcolag dabin gereicht 
— 
—————⏑⏑⏑⏑ Kl 
phanzeuiltraag ucht / dañ er was 


gemeines 
Er. — wir⸗ 
— te * 


— — a — 
— vn : 
—— baltẽ —5 — l- 
—— — 
itzenð jr bare 
Be — — 
—S unc —— 
hen wie not waͤre / vnd wie ſy an jr felbs iſt / dann je 


— diß allen menſchen nuůtz bꝛinge | 


—— das gantz volck ſterde/ 
daß er auftecht vs 

ee sans eier 
sie nit auß de genmirdeopfi nel 
——— — der die 
prieſter was / bat der beylig geil 
—— mund des gottloſen ſchalcko ein gottſa⸗ 
ey vnd weyſſagung eroffnet / namlich / 
das Jelus mir ſeinem tod Das Judiſch volck erlö= 
vndbeilmacbe wurde:ja nit alleın die Juden / 
die Heyden / b wärindzerjerduwein 
er welt wo ſy woltind / die darzů verordnet war&d/ 
8* durch den glauben des Euangeliums kin⸗ 
ann sefamen gefamler ſoͤltind werden: 


Bat ein Eil Ben gan nd vñ volcE wurde auß 
— rind genennt wie ſy woͤltind. 


Von dent tag an radtſchlagtend ſy wie 
frintodtind. Jeſus aber wandlet mitt met 
eyunder den Judẽ / ſonder gieng von dan 
zen mein gegne naach bey der wuſte / in ein 
tgenannt Ephꝛen / vnd hatt fein waͤſen 
mit feinen jüngeren. Es wasaber 
naach die © fteren der Juden. Vnd es gien⸗ 
gend vil hinauf gen Jeruſalem auß der land 
march vorden Oſteren / das ſy ſich reinige⸗ 
tind Do ſtundend ſy / vnd fragtend nach Je 

vnnd redtend miteinanderen im tempel: 
dunckt eüch / das er nit kompt auff das 
faſt? Es hattẽd aber die hoben ptiefter und 
Pbarifeer laſſen ein gebott auß gon ſo yeınät 
—* er waͤre/ kan AI —* ſy 

nd. 


Euang 6 S Joanni 





—— 


ein meſch was / 


= 


/ — 







bin/ dieweyer im. 
— 


was / ſich 
keine Epbiaimndacd 
Eine —— — —* Juden jr 
Synagog vnd oͤd gelaſſen ſoͤlte werden / vnd 
—— F wercken 
atztes Mo⸗ nder im glaubẽ des des Suan⸗ 
m̃ ms vertrauwt wäte/ zů einer kilchen [Slte ge⸗ 

amlet werden / vñ das (wie es das Ebreſſch 
— auß kleinẽ an 55 wach 
fen dA zůnemmen wurde, —e— us mit 
wenig jüngeren gewonet / die ch übel 
Srchtend / doch den Herren ee dverlaf 
en, Ne aber was die zeyt biedie von vatter bes 
ftimprwas/das Chriſtus fölre ein opffer werden 
für das heil des menſchlichen geſchlaͤchts Es was 
ja yetz naach der rigen an die Juden 
gar groß bieltend/ den [pin jrer ſpraach Paſſab / 
das iſt / ein uberſchꝛitt / nennend nam⸗ 
men nen wider erneüweret ee ge: 
——— der berrlicher — /die Gott 
jnen voꝛ sepren bewiſen bart/do Die der thü 
ren mit blůt des laͤmblins — 2 die ſelbi⸗ 
gen heüſer vnndeynwoner vor dem Engel / der in 
een gieng / vnnd die Egypter zetod 
Slag ettettet vnd behůtet wur dend ja allein die 
— warend ieh pfoffen mitdestambs 


lůt beſtri —— 
or es faͤſt Te nungen was) Famend 
vil auß dem gantzen P eruſalem / 
das ſy den heiligen tag ordenlich ara wer 
ginn, —— wit aber verſtandind das der Ju⸗ 
Gottodienſt / der allein in auſſerem fichtbarert 
dingen geſt anden iſt / nichts minder iſt dann ein 
Gottodienſt / ja ein falſcher Gottsdienſt / ſo ſy gar 
eigentlich ver hůtend / das ſy nichts übergangind/ 
das von Moſe gebotten iſt / oder das von den pba 
rifeeren hinzů gefesst iſt babend aber kein ſcheü⸗ 
ben auffden bepligen vnnd boben tag das zethůn 
d ganız wider Gott / widerliebe/vii alleerbarkeit 


CCLXX 


batetwas weyters von 





iftimamlichreines vnſchuldigen menſchen blůt 3&, 
a En = 
fi un ilun groß Val eruſalẽ war 
vnd Fels von menc ichem wol añt / 

“ bochytlichẽ ta 


dann 
erſchein / bar 
dend fyeiri gro! wunderdaser a } 
dv 


Basfeftnitde 


ruſtend vi 

Br —— — —— 
ü ; hi ) 

Be iono das beilder gännen we gefürberer 


Saso rij. Cap 


+ 
+ Yon dern maal das fy jm zů Berbanien Bereiterend: Ma⸗ 


einfalber Jefum / Judas murrer/Cbrftus entſchuldiget ſy · 

— 
Aa gem von Ber leer Eh. 

Echstag voꝛ den Oſterẽ kam 

Jeſus gen Bethanian/ da La⸗ 

© ʒarus was der verſtoꝛben / wel 

chen Jeſus auferweckt hatt võ 

— den todre. Daſelbſt aber mach 

tend ſy jm ein abentmal / vñ Martha dienet. 


Laʒarus aber was einer deren die mit jm ze⸗ 
tifch faffend, Do nam Maria ein pfund ſal⸗ 
ben von vngefelſchter Foftlicher Narden / vñ 
falbet feine ſuß vnd trücknet mit jren haaren 
feine fue Bas hauß aber wardvoll vomge 
ſchmackt der falben. Do fprach feiner jünges 
ten einer/ Judas Simonisfün Jfcariotes/ 
derjn haͤrnach perriedt: Warum̃ iſt diſe falb 
hit verkaufft vm dꝛeü hundert pfennig/ vnd 
den armengegeben? (Dasfagter aber/ mitt 
daß er mach den armen fragte / ſonder er was 
ein dieb / vnd hatt den ſeckel / vnnd trůg was 
da gegeben ward.) DO ſpꝛach Jeſus: Laß 
fy mit friden oͤliches hat ſy behaltẽ zumtag 
meiner begrebnuß. Dann die armen habend 
jr glle zeyt bey eüch / mich aber habend jr nitt 
— 
nun Jeſus wußt daß ſy denr j 

toͤden / beſchloſſen —— — * ae 
in deren er das vnbefleckt laͤm̃lin /fürdas beilder 
welt ſich gewilligklich aufopfferen wolt / hat er len⸗ 





ee lihnab 










verborgen ligen /fonder als der der 

gen lauffw/ufter am fibendentag 

ab (do die Juden pflaͤgend ein ber 

zbaltensond das Dfterlafnseiffen) 

wider gen Betbanien keert / damit er die Is 
nußveofefben vñ neliwen wun 


erneii 
werte /vnd die boffnung der auferftt indie 
a ur hr Mumie da 
erwolwußt das fp dur feinen tod bäfftig d 
Bümmeret wurdend. Sann sü Berbani 
J.azarus/den Jeſus vor wenigragen wide! 
dig br bart:unnd was aud das ſab⸗ 
pin u 

v 


veyl es naach 
annadbtmal 

vnd bat ja dem Herꝛẽ gedienet 
aberifkeiner geweſen der beyfiseren inſe 
damit mengklichem gnůg wu 
esnit ein gelichr/ ein erſcheynung oder ge 
was / das er neüwlich datuor auß 
inebauf wao gefahẽ gon / dieweyl er ychn 
rod viltag gel 

vnd truncken 


ein p 
der da zetiſch ſaß / geg⸗ 
das gantʒ bauß erfüll 
grofje vngeh 


——— ser 
eint 
—— ——— ie moͤſſig 


wien 
yüchrigs wäfenser was)jonder die groffepnmällt 
ge liebetreib fy datzů /das|y felbontewußtwaelt 
tbett. Soch bar [p mir folichem dienſt ill 
irkiinder den tod vnd begrebnuß . 
ildner gewefen der K i 
Synagog verachtet / eerlich wurden 
beairlich annemmen. re 
Das aberfsliche Eoftbarliche ſalb fSlreaußge 
f&iirter vnnd verlosen werden /bardie jingerg& 
müyt/doch fürnaͤmlich den Fuss Year 
jm / als dem allerergeften/ was ſeckel vert 
damit der ergeſt des ergeſten De pre außt 
ler wäre) der bat (wiedan die pfl gend die imikät 
derleiren gůt ombgond)in gewonbeit ! 
felbs etwas/von dem gele das jm vertraun! 
binderfich selegen ft nit mit ——— 
miücan [einem meiſter Jefu gebangen/ onder 
glep& de im anfangjm felbs vb ein eigen gN 
wollen lügen vnd fürfäbung thůn damit 
ben berte/wenn er von der gemeinfartie Jll 
fünderer wurde. Ser Judasmunmle/® 
sa Maria: Warʒů iſt das gůt / daß man ein 
koſtbarlich So senerlierd gon Laßernunbatd " 
der Acrr an fölichersärtlung Eeinenlufl/e&f 
Re auch vnfere maal[Slchemnastificena ih 
wife nit Vñ ob dan glych diß büberen id 








Cuang G. Joannis. 


kundt üß wurde / das er nie 
chl 


allen vñ 
genlich / ſonder au willen vnnd art 
Bine un nn 


‚Verdi b nie murren / vnd jren freundrlichen 
————— iſt nit verloren / ſonder 
ſsliche eer wirde meiner begrebd bewiſen: vnd diß 
werbdas fütk ompts yetz / dañ zur ſelben zeyt wirts 
nit fůg haben zeſalben. It habend deßb albẽ recht / 
— almesabeilsbab-beh aut 
:doch fo wů i 
das meintod und begrebd herilich vnd eerlich fey. 
were mir der ceren nit / die mir / der yetz b 
von 1 wirt: die gemeinẽ armen 
die es en deren armůt je auch 
wol belffen möge / mich werdẽd jr nit lang baben. 
Do erfůr vil volcks der Juden das er da 
kibnt was vnd kamend nit vmb Jeſus wi 
zallein /fonder auch das ſy Lazarum ſaͤ⸗ 
hind / welchẽ er von den todtẽ erweckt hart 
Aber die hohen pꝛieſter trachtetend darnach 
das ſy auch Lazarum todtind: dann vmb 
ſeinentwillen giengend vil Juden hin / vnnd 
glaubtend in Jeſum. 
Sieweylaber Bethania vonn der naͤhe waͤgen 
uſalem / von den burgeren Jeruſalem vaſt ses 
ücht ward / vnd Lazarus von wägen ſeines eerli- 
f to vñ reychtagen vilen bekañt wao / 
vnd beſonder von des neüwen wunderseichens waͤ 
ge noch bekannter / wuſtt man woldas Jeſus zů 
ethanien was / deßhalb dañ ſchnaͤll jren vil auß 
der ſtatt zů jm hinauß lieffend / etlich das ſy Jeſum 
ſehind (dann fein lumbden was auß dem groſſen 
wertsußkommen) erlibdasfp Lazarum 
den ſy vonn ders todten auferweckt fepn ge⸗ 
hoͤnt hattend. Onddarzü vermant vñ treib ſy die 
wundergäbe vnd der fůt witz / det allen men chen 


* 


von natur eyngepflantze iſt. Der pfaffen aber vi 
— — —— 
Jeſum zetoͤden / ſonder vnderſtůndend auch 


ſe 
Lazarũ zetoͤden / dem ſy doch nun kein 
— 


ver⸗ 


glaubtend. * u kalt 
anffafkkeumen!de fpbonadaf Jefıs 
mmen / d sten us 
Eimegen Jerufallinamend[y 


werd: Hoſianna / Bebenedeyet iſt der da 


Fompt indern Kammen dep Gerzen/ein Auf 


nig Iſt aels. Jeſus aber überkam ein Eßlin / 
vnd reit darauff. Wie dañ geſchꝛiben ſtadt: 
Foͤꝛcht dir nit du tochter Zion/ — 
nig kompt reyten auff einem Eſels füly. S 

liches aber verftändend feine jünger vorhin 
nit /fonder do Jeſus verklaͤrt ward done 


dachtend ſy daran / das ſoͤliches wäre vonn 


pm geſchriben / vñ das ſy jm fSliches gethon 
ttend. 


Am anderen tag / wie ein groß volck von waͤgen 
des feſts gen Jeruſalem kommen / vnd innen wor⸗ 
den was / das J us von Berbanien gen Jeruſa⸗ 
lem Eommen fdlce/find ſy jm / eer zebeweyſen / entge 

gangen / habẽd eſt von palmenboͤumen abbis 

en / vnd jm zů eeren in waͤg geſtroͤuwt. Dann di 
fer baum iſt allweg braucht worden kraͤntz zema⸗ 
chen denen die da geſiget vñ überwunden hattẽde 
grůnet allweg / iſt grad / nit gůt zeſteygẽ / ſͤſſe frucht 
hat et / vnd richt ſich von natur allweg auf gewals 
tigklich wið die burde die man darauff legt Man 
bat aber dem Herꝛen zůgeſchreüwen / aie dañ das 
volck pfligt ſo es ſein fröud offenlich beseüge: Ho 
ſchiana / Lob vnd eer ſeye dem der da kompt / lang 
gewartet / im nammen des Herren. Jeſus / der vor 
mals allweg demuͤtig / nidertraͤchtig/ win ein bach⸗ 
rer aller weltlichen eer geweſen was/ wolt auff das 
malmiteinenneiiwenpomp gen Jeruſalem Eons 
men. Dann wie ereinen Eſel überFamsfaßer dar⸗ 
auff/fo erdoch vormals allwegscfüß gangen was / 
sumteildas er die feinen larte/ wie ein eytel ding co 
iſt vm̃ die eer diſer wele: zum teil das er die prophe⸗ 
ce Zacharie von jm erfůllte. Dann alſo iſt es ges 

ſchrihen : Föache dir nit dus tochter Zion / nim wat / 
—— g kompt dir ſenfftmůtig / ſitzende auff ei 


— 
Sn 
— — 


zei 
warend/vnd 


J palmenzwyg 
vñ giengend hinauf jm entgegen/ —J— 


— 


Außlegung des 


je dap je nichts ſchaffend x Sihe alle welt 


Taufftimnacy. A N 
Babe das volek des Herren Jeſu ſo best 
rig wasrond jmmit ſolichem fleyß vnd eynb 
entaegenlieft/kam dahaͤt / daß erlich/ Die vor 
35 Berbamen gewelen wared/do Jeſus Lasarum 
vom grab auferweckt batt / vnds mit jren augen 
gefäben/ven anderen fölihs selagt battend. Dan 
nenbär kam ein fSli groß volcE dem Herrẽ ent 
gegen / das ſy von denen die es geſaͤhen / ein ſoͤlichs 
— seichen vernommen hattend / deten gley 
en von anfang der welt nie gehoͤꝛt was. Siewrl 
Bann Öörrliche krafft offentlich in jm erſchein / iſt 
jm ein ſoliche eer angethon vnnd bewiſen worden / 
die vor keinem pꝛopheten nie chaͤben was. 
Sißhardie gemürder pfaffen vnd pbariftern 
ſchler in verswepflüg bracht / noch ſtond ſy võ jrem 
gettiofen fürnemmen nit ab / ſonder tedend order 
einander: Fr [äbend daß wir mit allen vnſeren li⸗ 
—* vnd aſchlegen wider diſen nichts ſchaffend / 
onderye mer wir jm widerſtond / ye mer er yemer⸗ 
Dar gilter/yemerds volck an jm hangt: vornabär 
batt er wenig jünger/ yetʒ iſt alle menſchẽ von vns 
sl jm gefallẽ / das wir jn yetz auch nit mer offenlich 
doͤrffend fahen. Diß habẽd die gottloſen phariſeer 
darumb geredt / das ſy einander vermantind / den 
erren mit mer liſten vnd groͤſſerem ſchirm anze 
fallen / dannenhaͤt ſy ſoͤlich groſſe thaat nit babend 
volſtreckt / biß ſy vor ein gantʒ gemein verwilligũg 
hattend der phariſeeren / ſchreyberen / pfaffen vnnd 
Radtsherren: auch hancktẽd ſy an ſich etlich vom 
—— volck 5 tiber Jeſum (wie es dañ 
eweglichs gemuͤt iſt) ergrempt was:deß gleychen 
hattend ſy befelch vnnd gewalt von Pilato dem 





















Vog onnd brauchtend dann zů dem olseniſt 
iungeefl. Ein Picerpompaimpe hang” Fudamdenverräter. 0.0000. 
San Kunig ve seen —— Au —— iechen vnder 
benddiejünger diſe ding nitt denen die hinguf ko mmen warẽd dasſ 
ee — auffas fßt/di giengenbatt 
Aber nad) dE Jefus durch Den tod/ uf Lippo/ deevo Beth —* 
— — 
wsstendespropbeten babendfunder Kind Tefinmgermshe 
nd ech /pas[ölihe 6 agts Andrean nd Phi 
ich im Pfalmen  wiedas ofhians Taptends weyter Jeſo 
" fänneyunddaserinfeinemeynreyuentbere im ST ger nen vñ fprach: 
baria.Sannjven vilwsarend Die auffeinen des menfchenfinverklärt werde. 
dyen Künig warterend/ wie Die weir tinigbar x re —— — 
der felben warten vnd h nung wolt Chꝛ —— — * 
nd rerch in fenffrmürigteirondbimeh- 7 
fberleer jtandemiein [um ond prachrder 
ab voick das mit jm was / do er Laza⸗ 
km anf dem geabräfft vnd vondentod | 
ken aufertwecker/ thmptdiethant. Darumb 
begegnet jm auch bas welch SYRNNEN 
er licpezeichengerhon. Die pharıf 
a ehendonderemanderen: SAhend 


ligt) bekannt warend/das der jnensi Jejubu 
Agtennd jm an daß ſy groffe begird bereind n3e 
Jäben-Pbilippue bracht die [ach an den Andıge 
der auch von Berbfaida was/ der galteiwa 
beym Kerzen / Dann er zum erſten e 
berüffewas worden. — niteinan 
der zů Jeſu / vnd ſagtend jm / Es 
Juden ſonð Heyden / die ein sro ee 
jn sefäben/ fo verr ers jnen gonte das 
mind. Jelus do der von jlngeren ut 
auch die Boden jn begärrindsefäben (fo er 
fo fbantlicb von pbarıjeeren vnd pfaffen 
ter ward )fieng er durch fölichen anlaß an 
a rum ea feinen tod / vñ wa 

udt fein tod bungen wurde / nit allein dem 
ben volck / ſonder der gantzen welt: das wie de⸗ 
hige Lazari auferweckũg vil der Juden vñ 
den jn selieben gegogen bette/alfo durde auch] 
tod vn auferffenenuß zü jm sieben alle velckerder 
ganzen welt. Alsnun diejünger Jefujremddt 
ren die begitd der Heyden fagtend antwortet &ı/ 
—2* Ir babend gehoͤrt wie mir FE 
zügelchreliwen babed: Hochgeloht “ ” 
kompt im nammen des Herren. ofen 


4 





die Zeyden mie ı szübär 

dañ yetz iſt das zeyt hie / Das weni die ifeer 
hen der fun H Sen [vegarbinge 
nommen ond 

len hehe an ine et⸗ 
— —— 

bracht i 

A mir gegogen/fo ich — 
em am —— 





Veen — 

en eg: ac Kine ir 
ge mir nach. Vnd weich bin/dafolmindie Yenpieerein 
ee 
wirt mein vater 

— eich nun von mei 


nem tod abet euch —— 
gun le/fo —— 
beingen/fonder 


en 

r: ftirbees — — d 
— ar mit vil wücher reine 
—— ch ps 

Amit einerzey 

ums macht. Merfol * 
garen vilen nug iſt / N Ya kebeniet mit we 
Eine aufft werden. läben alfo darſtre⸗ 
— huebsogy runden ser ein gewänn/ 
das beißto laben nic verlieren/fonder bebalten. 
die feel die vom leyb ia eidet verdirbt nit / 





EIN —— )verdirbt et doch 
wirt in vilfäliger und vn⸗ 

a Jene like nun das läben in 
eben arme g dann er wils nit 
twiderumb welcher ſein laͤben 

wei —8 et / vñ es vons Euangeliums wa 
er das ſelb aufne vnd fürdere / wagt vñ 

in Te ſchantz —86* verleurt ſin laͤben / das et 
ſo waagtmit/fonder behaltets / vnd wirt an ſtatt 

des kurtʒen todtlichen allen läbens/inder 
vilfendecin fälige vñ 5— fahen: Alſo 
auch einer der das weitzẽ kõrnlin b — 
leurtoc dañ es ſunſt zergengklich iſt welchets aber 
indie erden vergtabt / der hats wol behalten / vnd 
wirts bald mit groſſem wücber ——68 jn 
—— verlosen. alb ſol eüch mein 
tod gat nit bekümmeren / dann die zeyt wirt kom⸗ 
— je alſo fferbe müffend / damit jr der 
errligEeir/cer/ond vntoͤdligkeit auch mit, Eamoffen 
ne Beben 
ers, Ber HD DIDI GE eck mein läben wil 
welebeyl/ vnd zů eeren meines vat- 

ir stern Aueh 


nl ne un nn Sn nn ann ua nn Yun an U u 


— 


Euang SJoanns 


— 


dends Euẽ 





atter pꝛeyß deinen en. 
ſtimm von binimel: nt hab *— vnd 
— ſen Do 55 
das darbey vnnd TE, 
tet. Die anderen fprachend: Es redgein Ins 
gelmitjm. Jeſus antwortet / vñ ſprach Dia 
ſe ſtim iſt nit vmb meinent ee 
* —— rN — u 
o iſt wat / die 
en 
er ſchwachheit menſchlichs leybo 
—— meſchlicher bloͤdig keit entſt ade 
ben / ſo man ermißt was ——— —* 
beilö —— erwachßt / ſo man —* die ſaͤlig 
keit eigo laͤbens / die man durch [Slich kurtz lyden 
uberkumpt. Vnd obs gleych datzů —— jr be 
fundind das eüwer natur ab dem leyden vnd tod 
eüch getroͤuwt / erſhraͤcken vñ ein feheüben baberr 
wurde/ fo weychend darum nit gleych vom Euan 
gelio ab/ ſonder die ſtercke des gemuͤts überwinde, 
blsdigkeitmenfhlibernatur:das geſchicht denn / 
sjrinallen dingen by eüwerem bim̃liſchen vatter 
uf vñ fbirm ſůchend / vñ allein an im bangend 
Ja ich ſelbs empfind das mein ſeel von waͤgen des 
gegenwirtigen tod befftig bekůmmeret vnd trau 
rig iſt / dañ Ich ſich das ein groß leyden vorbanden 
i as [ol ih ſagen? wo ſol ich mich bin wenden‘ 
ol ich willfaren der ſchwachheit des leybs dieab 
dem tod ein ſcheühen vn graufen bar folib mer 
kunt bilff firchen “folicb das läben der ganzen 
on meines laͤbens waͤgen bmderftelligma- 
> 


Nein f : Amich des vatters willen: 

EEE 
mpt iſt / witt zum va 

————— frndfo bilff mir vB dergegen 


Sea zod0,2lber bald wirt die liebe/ 
— eben pen befel 
dem 


RD Außlegung des 


ſoliche ſtimm nir vonn meinent 


ch des vatters willens 





Fake ——————— 
—— — find 
er Benvonp an fliper stand: 





Yermerckebart vo wem diß geredt was / redt man 
&erleidaruon: Etlich meinted es waͤte ein tonder 
—— die ſtimm kam auß dem wol⸗ 
een: Sargegen warend den etlich / dieredtend mil 
ser darıion/oni ſprachend / Es hat etwan ein En⸗ 
gelmir jm geredt. 
Jetʒ gadt das gericht über die welt Nun 
wirt der fürft diſer welt vßgſtoſſen werden. 
Did ich /werm ich erhächt wird von der. 
erden ſo wilichs alles 36 mirziehen. (Das 
0 ge welches todts er ſtet 
wurde. ) Do antwortet jm das volck: 
Wir habend gehoͤꝛt im gſatz / das Chriſtus 
ewigklich bleybe / vnd wie ſagſt du dañ Dep 
menſchen fun můß erhoͤcht werden? Waͤr iſt 
diſer ſun def menſchen? Do ſpꝛach Jeſus zů 
fen: Es iſt das liecht noch ein kleine zyt bey 
euch / wandlend dieweyl jr das liecht habẽd / 
das euch die finſternuß nit überfalle Wärin 
der finſternuß wandlet / Der weißt mitt wo er 
bin gadt: Glaubend in das liecht dieweyl 
jees habend / auffdas je deß liechts Finder 
fygind. 
Jeſus aber / damit er ig aufın 
teſvñ allen argwon De er 
iſt weder tonderklapffinoc Engels red / ſonð mei 
nes vatters der mein gebaͤtt erhoͤrt hat / vnnd iſt 


pirt:alfo wird — — 
au i er ) ſe ding allenthal 
—5* mit recht wider eroberen / 
— 
erd erböche/ wirdich — ben 
v dt 


wascinzweyfelbaffte 
füge fi) doch wo Die fach eigenslih 
vnd anzeigen mit was tod Jeſue vmb 
men. Sann die ans creütz gehenckt 
gend inder boͤbe / damit ſy yederman vs 
wolfeben Eöninp-Sabı baraud Calle r 
len ermanen an die alte biftose vnnd gejdbidh — 
da fagt wieder eerin ſchlã g( ein hildner 
ne Ver ee gehenckt 
— — —— 1 aſchlangen 
iffen jre augen von weytnuß zũ jr karrend⸗ 
ER Zen alſo wider die Folichen wunder ımnd 
bifß der (eplange (dnällgebelffen. Doc warend 
etlich im volck die verftindend oder ta 
tend / Chriſtus redte vom tod des cr k 
er von feinem tod gerede batt:dabäry auch 
ein fSlicperächnung madıred/oas er nit Meise 
wäre/dieweylerfelbs fa — fhrben une 
Bienpldieboligesjeffe[agt/dae diasrb 
vnb gewalzcwig yand cmerwisahf ‚Sat 
alfo redt Sanid:Sein gwalt ifteinewigergwef 
der niemar zergadt / vnnd fein reych mad nk 
merzer Sır werden, icheas [prichr. Sein auf 
gangift vonanfang von den tagen der 
tem Efaias fpricht: Seine frides wirt Fein o 


eyn. Saumdgibt in Pfalmen jmein ewigpt u 
el — 


nn 


dE grumd fpzechend erlich st im: Wit hab 
der geſchufft erlernet 05 Meſſias fo er f 
end niemermer baben wirt: was meinft * 







mis denen worten/fo du ſprichft / der fon 


* 


En 5 Me 79 N © 2220 La De 


uang s ‚Joanne. 


von dererdäc 


ig werden/ — 


—* —e —— 
— — Abe Siem ſy 33* 
— —— mie (Abi ig no ig wa⸗ 
ES —— 


darumb 
dieweyl jts habend / vñ — line ſo jt — fũg 
habẽd / damit das liecht nit ſchnaͤll bin 
—— 
vnd jt denn vergaͤbens beg —— 
liecht / das jt yetz ſo mans —— ‚geh tregt ver⸗ 
Welcher den blinden —— anfech 
— gadt / der wandlet vnd 
ſternuß / vnnd weißt nit wo vn 
—— er meint er thůye techt vnd das Gott 
stfalbfofalcer in den tod. Ich bin das liecht der 
er mir glaubt und vertrauwt / der mag 
W vnd rechten nit abtretten noch itren. 
der nacht kinder ſind / die fliebend das liecht / 
—— r dem liecht glauben diewyl jt 
das liccht by eüch —— kinð des liechts 
des tago (ygind. — ſicht:wel 
Genie be/verift gefebend blund. 
—— vebt Jeſus / vnnd gieng hinweg 
verbarg ſich vor jnen. Vnnd ob er wol 
er end glaubtend ſ 
n a vff das erfüllt wůrde ð ſpru 
despropheten Hfnie/ denerfagt: Herr wär 
glaubtonferem —— ẽvnd waͤm iſt der 
arm ? Darumb kond 
ſynitg Tauben! dann Efaiasfagtabers 
—— auge verblent / vnd jeher 
/ N Beh mit den augen nit ſaͤhind / 
n vernemmind / vnd ſich 


Perg ſßy ſalig mache. Soͤlichs 






CCLXXI 


Dee nee se 
redet von jm. Doch deroberften 
—— aber vmb der pharifeertn 

—— ed ei —*5— außd 


—— — 
———— —— 


seyenitmitnd Bere 
wußt ʒũ aller graufatner 
gt vñ bereit ſyn /n —— 


5 Sad and na 
er mit ſeinem — 
wuͤten ſtillen 


jegraufam —— “we 


chem et vns ein Polens nr 
wo wir etwas mit verftockten h —— 
ten zeſchaffen habẽd / da kein hoffnung iſt 
uf Srasait und ne (fen nano 
denn ein zeytlang weychind dann wo wir das nit 
tbänd/werdend wirnicallein kein frucht [daffers 
— ei en Bee 
u 


x —30 —— 
offen wunderʒeichen / die — 


rom fogewiiffen glauben macht / vnnd ſy 
noch nichtsdeſtminder in ſtẽ vnglauben blibend/ 
— nn mn nn en vnd ba 
mit eergeyt vnd geltgeyt / auch 
sen begirden verblendt ſind Bade dei 
auch —— pꝛophet Aa 
tung des beyligen geiſts geweyſſe 237— 
ſpubt Kerr wär bat vnſeren Ber; — 
oder waͤm iſt der arm des Herren ges) 
Dañ das was die vꝛſach das ſy goͤttlicht — in 
den thaaten Jeſu nit woltend ſeden noch erkeñen / 
das Bas [&alcEbeit ſy verblende batt / dz pnitalaus 
ondted. Vñ Di felbig bar »£faias auch vor 
oefagen£rbatjreang! verblendt/irberg bjkopffe 
vñ verberter/das ſy mir jren augen —— 
hertzen nit verſtandind / vñ bekert werdind das 
N ybezle. Dann mit gfebenden augen ſabend ſy 
t6/vii verſtonde verſtůndend ſy nichts / vñ wi 
deeteige beylbabẽd ſy alle ding underftande wi- 
der den) vo de ſy allein heil verbofft ſoltind haben, 
bat Eſalas vor zeyten vorgeſagt / do er dutch 
— geiſt Ingewayt / mit prophetiſchẽ auge 
die cer des [uns Gottes gefebe hat / welcheeererin 
Fünffeigenseyt& in men|liche Ipb.baben fols/ond 
daß das er gefeben/barer sewerfke gt / vñ das er ge 
wveyſſagt hat / glaubẽed wir gefhäben yn. Or wıe 
wolvil deren geweſen ſind die dem Herren Jeſu 
nit glaubt habend / ſo hat doch der ſelben vnglaub 
tuß Das heyl der andere die glaubt habend nit mo 
gen hinderen. Dan vil babend Jeſu geglatıbr/nie 
allein von gemeinen volck / ſonder auch etlich der 
futnem̃en vñ gwalrigen:dod dorfftend die gewal⸗ 
rigen ſolichs offenlich nit bekennen / dañ [peritfaf: 
ſend die phat iſcer / die ein ernſtlich gebott hattẽd ge 
macht / das welcher ich füt ein junger C >. Jeſu 
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Eu 
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ann 
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ge en 


-» — . 


‚Anplet 


gasbeangderfamlunggefhleffenpnd verbän 
abe 


vaftalfo/mas die / die bey 
der welr erwas geltend vpnd bochgeachtet find/ 
—— * —— — 
r 2 v 
—— vılalseitanfang eines 
— emiite/erwas von Felubalser/ 
obagleyh for ——— {p binderetdas ſys nit 
bekantend. gegen warend dann et⸗ 
U bibinvee ner al en 
u ganzem 
Zen ei ‚anbiengend/ vmb des w 


eer gewefen. Aber in. den menfi 
— —— 
ei li — Die aber die der 
begirden verblendt warend / da⸗ 
fpmir fenärlicher gewisffen Cbzifto widerſtrapð 
—— — jm aufſetzig 
warend vñ nach ſim äben ſtaltẽd / die verdurbend 
-billich dann ſy voitend nit ſalig noch beyl ſeyn. 
Jeſus aber ſchrey / vnnd ſpꝛach Waͤt in 
mich glaubt / der glaubt mitt in mich/ DE 
inden der. mich geſendt hat. Vnd w r mich 
ficht/der ficht den der mich geſendt hat· Ich 
bin formen in dieweltein liecht / vff das / waͤt 
inmich glaubt / nitt in der finſternuß bleybe. 
Vnd wär mine woꝛt hoͤꝛet / vnd glaubt mit/ 
den wird ich nit richten: dañ ich bin nit kom⸗ 
men dasich die welt richte / ſonder Das ich 
Die welt fälig mache. Waͤt mich verachtet/ 
End nimpt meine woꝛt nit auf / der hat ſchon 
der jnrichtet: Das woꝛt / welches ich geredt 
hab / das wirt jn richten am letſten tag. Dafi 
ich hab nit von mir felbs geredt / ſonder der 
vatter der mich gefendt hat / der hat mir ein 
gebott geben/ was ich thůn vnd reden fölle. 
Vnd ich weiß das ſein gebott iſt das ewig laͤ 
ben. Darumb was ich red / das red ich alſo / 
wie mir der vatter geſagt hat. 

Auff ein andere ʒeyt bat es ſich abermals bega⸗ 
ben/das Jeſus für die Juden kam / da jt zorn vnd 
wiiren billich ſolt milter worden ſeyn / das erfy alle 
vermanete dz ſy glaubtind / damit ſy kein entſchul⸗ 
digung bettind / die / die durch jr eigne ſchalckbeit 
woltind verdaͤrben: zeigt jnen an was frucht den 
gsubigen / was ſchadens denẽ die in jrem vnglau⸗ 
be verh arretind / entſton wurde/fiengan vi (drei: 


die alles das ich gethon bab oder thůn wird / das 


Subin reicht nun al mein 
mne ʒeihen vñ wunder die ich 














ier der mir glaube vnnd in mich pertru 
all fein eroft und vertrauwen auff tzt / nit 
der finfternuß blybe/fondermir.der erkantnußder e 
warbeiterleschrer/ von allen laſteren des 
läbene gereiniger/ durch vorleiichten diſes liedhrs 
Durch Euangelifcpe froimkeir zůnẽe ewigen 
läben. Welcherabermeine wort bs:t/ondfraber 
nit annimpt / den wirt es zum beyl nichre nützen / 
das er mein leer gehoͤrt bat / ja ſein vnglaub wirt 
—— ftraaff vnnd verdam-. 
nuß müß ieyden . Vnnd diß red ich nitdas ihn 
wölle verdammen/ dann yetzmal bin ich nit kom 
men die welt seuerdamen vmo jter fünd vñ halk 
beit wille/ fonder das ich ſy durch den des 
Euangeli ir mn N 


tet / der ſtt fFonnd verdamnuß nit len. 
Nezlaß ich nichre vnderwägen /Damirih yed 

ware ann ber BO o hab doch 
ich kan ſchuld daran: Wär aber fölihbeyldasid 
jmanbeüit verachtet /den wirrdiemeinteddieih 
ye red verdamen/ vnnd überzeiigen am jüngften 
tag/dao fein eigne ſchalck beit jn verdampebat. _ 


en 2 ngderbe. 
zů mir den / ich 
rufen day me rim 
= erfehreckr/ich bab ſy nefhafft 


nd zů mirzogen/mitw m 
babich fp vfgemunteret / das heil hab ich niemant 
verfagt/niemant bab ich vom beyl vßgeſchbſſe 
yederman (bleiiß ich einen ringen wäg aufzamlk 
‚ben vñ zur ſaligkeit. Was wil nũ deramj 

tag fürwenden / der in ſo vil waͤg zum glauben 








thůnd / die vm̃ jts nutz vnd eeren willen / wa 

fait erdencked. Jch leer auch nichre ds de gfant 4 

ren „ 

5* ehe re —38 ‚ve 
en vnnd vor geſagt ift/das ——— 

nichts von mir ——— min —— 

ich das gejane geben hat’ der parmirfürgefdub 





. 
ben / was vnd wieich reden fol. So ichnun feinem 
befelb in allendingen geborſam bin/wie 


mögend 
vereerind 5 j 
— — neunte 


vil an mir iſt Dieweyl ih dann gewüßlich weiß / 

* —8 

das alles mein bat heiſſen 
deren 


daß / das mich mein vatter te men 
cn at b 
ac nen get nee pin 


mich mein vatter bat reden. Nun 
jt das jr rüntlichen willẽ meines vatters / 
ja min liebe die mir des vattero willen in allen din 
gẽ mittſtimpt / nit ich verachtind:dann 
wo jrdas thettind / wurdẽd jr über eiüch ſelbo groſ⸗ 
fen vñ ewige verderbnuß a jr doch / 
wo jr meinem wort glaubtẽd / ewigs heyl wol moͤch 
tend erlangen, 
un 
iner jungeren / vermanet ſy auch 3 
are — 38 when — verraaten 
Oꝛ dem fÄft aber der Öfteren 
do Jeſus erkannt das ſein zeyt 
— eo tasranPorfe 
welt zuge zum vatter / wie er 
RE hatt gliebet die feinen Die in der 
welt warẽd / alſo liebet er fy biß aus end. Di 
nach dem abenteſſen / do ſchon ð teufel hatt 
dem Juda Simonis Iſcariotes ins berg 
ẽ das er jn verriedte / wußt Jeſus das jm 
der vatter hatt alles in ſeine hend * 





— — — — 


| vnd das er von Bott kommen waͤre / v 
Gott gienge / ſtadt er vom auf / 
legt ſeine kleider ab / vnnd nam einen ſchurtz / 
vnd vmbgürtet ſich Darnach goß er waſſet 
inein becky / vñ häb an den jüngeren die fůß 
zewälchen / vnd trücknet ſy mit dem ſchurtz 
damit er vmgürtet was. 
Mir ſolichen woꝛten bat Jeſus die gottloſen im 
| volck vermanet vnd gewarnet / das h ir beyl woͤl⸗ 
| zind fbaffen/ vnd von jrem gottloſen ichert 
fürnemmen ab wölsind ſton fo er Doch ſunſt auch 
nichts vnuer ůcht gelafjen hatt / das ſy zů beſſerũg 
bzingen mochr. Ye was noch eins vorbande/das 
N er ſeine jun ger / die er befonders außerwelt hatt / die 
eryerz bald verlaſſen můßt / die er wußt das ſy ab 
dem tod jres Meiſters rräffenlich beküm̃eret und 
fc wurdind/ widerdas eynfallend jamer 
} i dauß jren —— ganz vnd gar 


außreiitere/pieböfen praͤſten vnd giffte Euange⸗ 
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CCLXXII 
= —— 


es er theit in dẽ das er haͤrfurſtalt anzeigun⸗ 
gen volkomnet liebe / jnen ein bildner furſtellende / 
dem ſy in volkomner liebe vnder einãder nachfolg 
enfftmutigkeit vñ demůt / wie einer —— 


aͤrt / — ner heuer 0 


enden hp Prag 
die zyt bie was / das it er 1 


— ae 
todo fein li icer mnẽ trůg / nit moͤgen 
außſchlahen / ſondet — Zang in tod/ 
Acer zʒeichen einer fonderbaren vnd für 
pündigen liebe gegen jnen rnit das er ſy 
vdormals minder lieb gebebr habe ſ vnder darumb 
gefbacerdas ſoͤlchs dz er am abſcheid thett / beff⸗ 
Mn tieffer in jre 3 
ch dẽ nun das lerſt vnd h 
bey⸗ 
ligen / hehen vnd bedeütlichen zeichen feines leybs 
vnnd blůts jnen ein ewige gedächrnuß ſeines tods 
—**— vnd befeſtnen / vnnd einen bundt der 
fruntſchafft / die niemarmer aufboͤren ſolt / machen 
wolt/vnd er woi wußt das Judas durch eynblaa 
ſen veo teüfels yes überſchlůg / vnd trachtet / wieer 
jn den Juden sefabenüberliferte vñ verriedr: 
emuͤt der geyt der maaßbeläffen er du 
groſſe früntligkeit vnnd ſen igkeit ſeines 
Meiſters von der ſchantlichen thaat nit mocht 
bacht werden: da er auch wußt das der vatter de⸗ 
ren dingen / die er jm zebehalten geben hatt / nichts 
etlieren gon wurde laſſen: da er bey jmfelbs wol 
eußt was / das er zum vatter / von dem er kom 
nen was / bald gon wurd / ſo iſt er doch(damit er al 
lebegird vnd anfaͤchtung Des.cergeyts gantʒ vnd 
gar auß den hertzen [einer jüngeren reüten moͤcht) 
don dem bereiteten maal aufgeſt anden / bat ſeine 
o beren Elcider abgezogen vnd von jm gelegt / vnd 
damt er in allen dingen eines knechts geſtalt trů⸗ 
at er ſich mir einem lynin tůch vmbgůrtet / hat 
waſſer in ein becky goſſen / vnd das aller verachte⸗ 
teſt werck vo: der welt / angebebt / nälich zewaͤſchen 
die fůß feiner jungeren Gewon iſts beyn Ju den 
das man ſoͤlichen dienſt den geſten vnnd fründen 
bewyßt: aber das das Chriſt no thůt / hat nit allein 
ein beyſpil vollkomner demůt / ſondet etwas bild⸗ 
ners heimlichs vnnd hochs verffande: namlich / 
das die / die ſich rüſten woͤlted zů dem ampt Euan 
geliſcher predig / die teilhafft woͤltind des tiſch 
des Herten / rein vnd lautet ſeyn ſoltind von allen 
irrdiſchen anfechtungen / vn das * reinigkeit 
iij 


| iemant moͤchte be anẽ / dañ dur Jeſum Chrt⸗ 
——— —5* allen —— 
— blsvigeıt abwöf, t / dañ er allein 
one allemaafen ift/ er allein bat vnð den men- 


en ein menſch er/ das er von menſch 
ee mnaafasnodp befcckung empfars 
gen bat. 
Do kam er ʒů Simon n / vñ der ſel 


i ‚a jm : Sera / ſoltiſt du mir meine 
— ae 


Das weiſt du yetʒ 
herfaren. Do fprach pe 
jm: ermer folt du mir die füß 
waͤſchẽ ſs antwortet jm: Wird ich dich 
nit woäfchen/ fo haft du Keinen teil mit mir. 
Spuichtzäjm Simon Petrus:Herꝛ / nit die 
füß allein ſonð auch Die hend vi ds haupt. 
Spucht Jeſus zů jm: Waͤr gewäfcheiftider 
darffnichts dann Die füß waſchen laſſen / ſon 
der er iſi gantʒ rein. Vnd jr ſind rein / aber nit 
all’ Dann er wußt ſeinen wol / dar⸗ 
umb ſprach er: Jr find nit all rein. 
Als nun der Herꝛ aller dingen die in bim̃el vnd 
erden ſind / der alle ding der alle ding von 
vatter empfangen hatt / in echtlicher geſtalt be⸗ 
"gürter vn entbloͤßt / das becty trůg am ers Si⸗ 
“mon Peter/fiel für jn nider / vnd wolt man fü 
wäfchen. Petrus erſchꝛack ab [licher tieffen groj= 
en demücvndnıderesiteil añt er ſein ſchwach 
iepnd onwırdesumfelermaflerdiebobe wir 
dedes Herren / die er auß den wunderwerckẽ / auß 


der vunderbarlichen leer etlernet vi erfäben hatt / 


ober gleyo noch nit zum volkom̃ neſten die Goͤttli 
De natur in jm kannt / noch nit hatt geſaͤhen von 
todten —— faren / zůr gerechtẽ dem 
bimmelifchen vatter ſitzen / noch nit gefäben hatt 
jm in aller welt Östliche eer beweyfen: noch ba⸗ 
band diſe ding / do ſy nachmals geſaͤbẽ vnd erkañt 
ee liche bobe demůt noch gröffergema 
&er. Alfo bat Perrus ſich vom Herꝛen nit woͤllen 
laffen waſchen / wie vormals Jobannes der Toͤuf 
je ein feuhen gebept batt jn zetauffen / vnd bat 
geſpꝛochẽ: Herv wʒ woltiſt du da thůn woͤltiſt du 
mr meine fůß wäfdene Ich weiß wol wär ich bin 
weiß auch wol wär du bift. Auff das antwoꝛtet Je 
fus:Petrelaß es geſchaͤbẽ / laß mich thůn ds ich vor 
mir hab zethůn. Vo geſchicht nitt leychtferig oder 
vᷣgaͤbens dz ich thůn: was ich aber damit meine / dz 
vᷣſtaſt du noch nit / nachbin aber wirft dus vᷣſton 
vnd ſo dus dann verſtaaſt / wirſt dn mercken vnd 
erEennen/das ce dir vaſt not iſt das ich yetz thůn. 
Noch bat Petrus mit diſer antwoꝛt nit moͤgen ge 
ftile werden / dann ers nit verſtůnd / vnd weert ſich 
vılmer dann vor. Herr/ ſprach er / ich laß es nit zů / 
das du ein ſo bober vnd groſſer mır mein fügwä- 
ſchiſt. Damit aber der Herr diß haͤfftig weeren / 


nit / du ber 


ren bait (dann bert i — 


"allen befieckungẽ der welt reinige./ won denen do 


einen nagelmiteis 
nem nagel außſchluge / bat er jmangfangen 
—— —— * 
Petrewarumb widerfichreft du mirs W y 
— ee } 
du miemirbaben:eintweders dumüft 
gewäfchen werden/oder 
unde aufgefchloffen ſeyn. 
Tefaffe N dern 
rein ſeyn. bar Jefusnirt vomleyblihenfüß. 
wäfchen geredr/fonder von dem nfo 
5 der reinigkeit des 
was 


vnd groß ſeyn můß in —— 
—— 
von —— — a 
ſchlo — Sun eraber ni — 
füß 


(wiewol es außliebe Fam’) wie ei 



















leer verjaͤhend / vnd der 
mend.Perrusderein 
er vonftundan als bäffrig worden dem Herren 
nachselaffen / als er vor gewefen wasjm i 
Ben/ſpꝛach erieeich —— 
alfo baben wilt) laſſen waͤſchen / onder audit 
bãnd vnd haupt. Auff das redt us: Wir 
ein mal gewäfchen ıft/ der darff [ich nirwidernd; 
ſchen / dañ et iſt am liberigen leyb ſauber vnd ran) 


den /fo wil ich mirnit allein die 
ye 


nichts — dann das er die haſche da 

die fuͤß fa: d (in dem das ſy die erd antůtnd 

für vnd fur etwas vnteinigkei vnd = 
Miedifer verboꝛgnẽ red —5 

fel woͤllen zeuerſton geben / das ee dem werki 

des Euangeliumsnirgnügift/ foer [d®% die, 

meinereinigEeit anderer leiiren beraubt 

ein gemeine bekanntnuß des Euangelſ gl 

bens/eo feye dann Das er fiir vnnd für DIefUBBae 

ift/ die begird vnd anfechtungen des vor 


Kein menf&b rein vnd Frey feyn mag /eB [ot dans 
Das er durc die barmbersigkeit Cbriftiwiebifle 
ckung / die er von der bepwonung vnd 
der menſchen überkompt / fl 
täglich feübere, Sarumb waſchi — 
Ehſtus den leyb nitt wider / ſonder allein iM 
wäfch ich elich / dann jr find rein / wiewolnittale 
Mit difer außnemmung bat Jeſus udamge 
troffen innwendig in feiner conje erwußt 
wärjn’den Juden verraaten wurd. 90 aber 
was fein fenffemürigkeit/ dafs er den/den erw 
Eannt/nit offnernoch verriedt vorden anderen fb 
auch vom fuͤßwaͤſchen niet au dieß auch 
beiligen vnnd boben nachtma ic nit von dag 
meinfame vnd teilſame feines leybe nd bins 
lein trifft. er jm fein gewüffen (danner weißt 
waser vorjmbate) ober doc von Wer werten 
te / “nn 


—*9— 


bewegt widerkeeren vnd abſton wo 
das es dem Herren vnuerborgen len: 
geſchlagen bartzeuerraaten. d vmb des WI 
bar Jejus gerede It ſind abernit allrein · & 


a ih US Zn 


nd 


ä 


nemmen. 
das er jnen erzeigt hatt / wi 





Euang.S. Joannis _CCLXXII 


Do er nun jre fuß gewaͤſchen hatt / vnd ſei 
Be ee — 5* — 
— 

ſſend mich meiſter 


binsauch. Sonun ch euwer meifter vnnd 
hen / eüch die fůß gewaͤſchen hab / ſoͤllend jr 
auch euch vnder einandten Die fü waͤſchen. 
Dann ein voꝛbild hab ich eüch — 

ich eüch gethon hab. Warlich 


—— — 
ein herz / no ge 
der jngefendthat. | 


bater Wen vaeberfpfder end 
i ider woͤllen fürbalten vñ 
truckẽ / damit [po niernermer vergäfz 
dad was jnen vor allen dingen notwen⸗ 
nun zů jnen Derftond jr was dz 


* 


dig. icht er 
" bedelite d5 ich euch allen eüwer fuͤß gewaͤſchẽ babẽ 


TFenennend mich einen meifter vnd herren / billich 
Ehen ich bins: fo ich nun der warlib 
eüwerber: vnnd meifker bin/ eich eüwere fuͤß wö= 


/ d jrelichnir befchwären noch beſchaͤ 
bene 


der dienind vñ liebe beweyfind. Dann darum bab 
ichyder jo grog bin / eüch ein ſoͤlich beyſpil vorge 
chon das jt / die glych ſind / nit ein verdrieß babınd 
oder cüch beſchaͤmind ein bzüder dem anderen ze⸗ 
dienen / fo es doch ich der Herr eich knechten ge⸗ 
tben bab:vii das jr eüch ſomind dz ein brůð ge⸗ 
gen dẽ anderen etwas tyranniſchẽ hůchmůts brau 
Sen fa ıch(8 mir ſelbs billich ſoͤliche hoͤhe zů 
Viobe mote) mich felbs forieff baͤrab gelaſſen / 
dasıch eich cuwere fůß gewaͤſchen bab. Es mag 

ch nichts helffen ob eüwer einer —— — 
esijkein ver achtet / verworfen vñ knechtiſch Ding 
eimander& die fůß wäfcben. So vil ein yeder groͤſ⸗ 
feriftßo vilmer vñ rieffer můß er ſich bhaͤr ab laſſen 
vñ demůtigẽ Eergeyt iſt ein ſoͤlich ſchaͤdlich laſter 
vnd gifft das es fib auch indie Euangeliſchẽ tu⸗ 
genden epnfehleyebr. So jr in meinem namen wer⸗ 
dend wunderzeichen thůn / ſo je teüfel außtreyben / 
todten Läbendiamachen/ vn künfftige ding vorſa 
genwerdendyoen fol eich allermei in gedächenuß 

om̃en / was ich eiich heütt getbon bab. Kuangeli⸗ 
[bebsbemüffend jr nit mit pracht / mit ſtoltz / mit 
bodmüt vnd fraͤflem gewalt beſchirmen / cs wire 
durch andere mittel und wäg verſchafft. 

So jr (in wüſſend / fälig find je ſo je 
esthänd.Kitfag ich von eüch alle / ich weiß 
welcheich erweit hab / ſonð Das die gſchrifft 
erfüllet werde: Der dz bꝛot mit mir iſſet / hat 


dieferfen wider mich aufgelupffet. Jen [ag 


ee 
bin. Warlich A ——— 
ſenden wird / ð nimpt 


mich aufnimpt / der 


⏑⏑⏑— der 
bott nit iiber den der jn außfe u 


> 
t vnnd ſtoltz treyben / oder etwas fräflen ges 
p brauchẽ woöͤltind / ſo er 
kefenpebaben. Se jrnun[diheren ver 
er So ir nun ſoͤlichs yetʒ ver. 
nacımale ifo ind werden je 
n:ja fo jr nach meiner ker tbůn werdend/ die 
eüch ſo o gelagt vñ ruckt hab / das jte 
nit vergäffind. Soͤliche ſaligkeit aber wirt nit eii= 
wer al n. Waar iſts / ich hab eüch alle zů ſoͤli⸗ 
ñ aber —— 


einen fo bobenberren vñ mei 
vnd ſtrecken wirt. Sölichs a 
pbet im Pfalmẽ langeſt vorgeſagt / ſprechẽde 
mitmiedie ſpyß nimpt/der bebr. ſein fůß wid mich 
auf.· Nun ſag ich eüc ſoͤlichs vor das es geſchaͤben 
wirt/das wenn jrs ſaͤhend geſchaͤhen / wie es die ge⸗ 
ſchrifft ſagt / das je deñ glaubind daß ich ð ſeye / võ 
dem die gſchrifft werffagt: vñ das in mit oder mit 
mir nichts one gefaͤrd /ſonder alle ſach dutch Goͤtt 
lichen radtfehlag gefuͤrt vnd gebandlet wirt. Wie 
aber ð fälig ſeyn / der meine beyſpil nachuolgẽ wirt / 
alſo witt auch der vnſaͤlig ſeyn / der de verräter (er 
fese dañ wärer woͤll) nachuolgen wirt:dan vil wer 
ded ſeyn in künfftig zeyt / die feiner ſchalckbeit nach 
uodigen / vñ thůn werded wie er / denẽ gelt lieber ſeyn 
wirt dañ die eer meines nam̃ens / vñ die vnder der 
eer des apoſtoliſchen nam̃ens / vntreüwlich vñ ver 
rateriſch mir dem apoſtelampt vm̃gon werdend. 
So vil aber diſes ampt hober vnd wirdiger iſt / ſo 
vil groͤſſer iſt die ſünd / ſo man ſoͤliche eer vñ wirde 
verr aterey vntreüwlich mißbꝛucht. Dañ dʒ ſag 
ich fürwar / welicher ven annimpt den ich ſendẽ / der 
nimpt michan: vñ welcher mich annimpt / ð nimpt 
auch an den ð mich geſendt bat: dañ wie ich ein ge⸗ 
—* bott bin meines vatter / vñ nichts anders 
andlen nochthůn / dañ nach dẽ willen meines vat 
tersalſo ſoͤllend auch jr / die meine botten vnd von 
mit außgſendt ſind / getreüwlich dz * befolhẽ iſt 
uf 





Außlegung des 


außridten vnd velftredten:onnd foje Das sin’ 


LI igen angenomen als 

An Br 

Ar.der ich nichro anders leet / dañ daser mir fürs 
gelbriben und befolben bat. ö 


Do fStiche efnsgefagthatt/nearberbe u 


trůbt im geift/ond zeůget / vnd ſprach War 


lich warlich ic) fag eich / Einer under elich 


wirtmich verraten. Do fahend die finger gefag 


einander an / vnd ward jnen angſt / von 
chem er redte. Es was aber einer vnð ſeinen 
füngeren/derzetifch ſoß auffder {hof Jefü/ 
tvelchen Jefus lieb hait / de wincket Simon 
Petrus [Daser fragt fölte wärer waͤre / von 
Demerfagte. Dañ der ſelbig lag auff ð bꝛuſt 
Jeſu / vnd ſprach zů jm· Herrwaͤr ifts? Je⸗ 
ſus antwoꝛtet: Der iſis / dẽ ich den biſſen eyn 
tuncEvnd gib. Di er tuncket den biſſen eyn/ 
vnd gab jn Juda Simonis Iſcarioth . Ds 
nachdembiffenfürderreüfelinin. — 
- Sp Jelusdißigerede batt/die gemuͤt feiner —* 
geren troͤ ende / iſt er von ſtundan (damit er ſy de 
ffermer von dem bpfpıldes verraͤtets abſchꝛecket/ 
vñ den verräter abzeſton trunge) im 
ff betrüübt vnd bekumeret worden/ als einet der 
in (deüben vnd graufen bart ab dem verdärben 
nd febaden/den Judas mit feiner eignen ſchalck⸗ 
beirüber ſich ſelbs fürt: vnd Das das er vor geſagt 
bartwasredternoc ein mal / vnd beſtaͤtets mit ei 
ner tbeüire red / das es gewüßlich alſo ergon werde. 
Ic) ſfags ech für an gantze warbeit/ ſpricht et / 
das einer auß eüch / deren bie wenig bey nur gerife 
figend/mich verraten wirt. 
: Sıfereddie Jeſuo fo offt wider Äferer/munterer 
die gemůt ð Apoftlen auf/vievon feines abſcheide 
wägenein groffer Eumerüberfallebatt: doch troſt 
ichein yerlicher der anderen [eines gewüſſens das 
fi vnfehuldig wußtend / dañ Jeſus allein einen 
mit derred melder: harwiderumd aber batt|p das 
feer bekiimert Das er darbey redr: Einer auß ech 
wirtstbin. Sann ſy battenddes Eeinen zweyfel/ 
es wurde gen wieers jnen vorfagt/ vñ mocht doch 
Eeiner vom anderen fSlich groß ſchalckſtuck arg⸗ 
wonen/fs ein yetlichet dieanderen alle auß ſeinẽ eig 
nen bergen maſſß vnd beſchaͤtzt / nihhts deſtminder 
was einem yetlichen danebend argwoͤnig die bloͤ⸗ 
digkeit menſchlicher natur. Allein Judas der was 
* ſelbs wol bewuůßt Daß ers was / noch gewaner 
ein [hräcken drab / noch ſchaͤmpt er ſich nit / ſitzt 
für vnd für bey jnen ob dem boben vnnd beiligen 
maal / vñ mag die augen feines Herren leyden:wie 
woler wußt Daß jm deren dingẽ nichts verborgen 
was / die er im gemuͤt fürſich gſchlagẽ hatt: ſo groß 
was ð praſt des gerto/fo mütwilligElich mißbrau⸗ 
chet er die ſenfftmuͤte Jeſu. Alſo wared die anderen 
jünger traurig vn angftbafft/ye einerfach den an⸗ 
dere an / ob ers auß dem angeſicht moͤchte mercken 


&b Eeir)nam erden biffen (dz zeichẽ 

















auff wän doch Chriffusredte:Eein = 
rt hung nn | 

chantli ethaat vor jm batt / gewůtet Ondinfon, " 
ders was Perrus eynbꝛünſtig vnd hitzig / dann 

den Herren für andere lieb batt: doc was mſn 
äche(die auß liebe gegen feinem meifter bamnie: 
wolgeraaten/dann er müßt vorm Herꝛn hoͤ⸗ 
ven daßer si jm [pracb: Dangmir ach — 










ſelbs fra, erw 
red beimlich rräffe: deßbalb er eim auß de 
ten mit dem wıncken gedeüiter —* 

der Herꝛ infondere lieb batr: vnd lagdeh 
gerauff die elbe ſtund auff der bꝛuſt des Pre: 
dañ diewepler dern Herꝛen fo gebeim vñ lih wen 
ließ esjm der Herrnach / dañ et wastraunig wi 
Pirnerbaffe von wägen des gen würtigen 
eröffnen 






re 


todo des Herʒen / mit ſoͤlichem jnt 
enthaltende. Diſem jünger ja bat Perrusge 
tet/das er wölte fragen vnd etfaren / waͤr doh de 
wäre von dem baſtus tedte Sifer jungen 
—— — 1b 
wäciftder/S [Sl [oanrlich vi graufamerhant 
vor jm bat? ‚rer jm Jeſus beimlih:S4 
ifto/dern ich den eyngetunckten biffenb ‚ren wir: 
‘Dis wieer das bꝛot In die —— ade 
ee föipt 
erlich nie/noch gieng der verrärer mit un [ihjdb 
fonder mir vnuerſchamptem fräfel (adprerninde 
es der Kerr wußt / verachrer all fein fenffermtk 
a he me 
dung verraaten wolt, 
den vonder band des Herren empfangenldat 
fatan fein gemürgang vnd gat ſſen / vnd 
auf dem / der vor gottloß was/einen lets 
gemacht/ dẽ nit mer bat mögen geb: fen waren, 
Do ſpꝛach Jeſus ʒů jm: Was du thiſ 
das thů auffe deldeſt. Das ſelbi aber 
miemants ob de tiſch / wo zů ers ſm ſogt 
lich meintend Dieweyl Judas denſu 
te/ Jefusfprächesäjm: Kauffwasons 
ifRäuffofäft: oder Das er Den arme 
gebe. Do er nun den biffen genommenh 
gieng er bald hinauf / vieswagnacht.D) 
er hinauf gangen was / fpricht Jefüs: 4 
iſt des menſchen ſun verklaͤrt / vnM 
verklaͤrt injm. Iſt Bott verlaͤ UFER 
wirt jn Bott auch verklaͤren in jm ſelbern 
wirt jn bald verklaͤten. ‚er: 
Alsaber Jeſus ſach dag die vah · 
beit Jude weder mit [dam nach foshf SE 
gebrochen mocht werden Dan 
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ip 
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’ En >. Ole SS 


Euang ©. Wannis. — 


—— ee li —— bare) bat 
—— chickt / vnd hat jm 
vnd ſtatt 


Ddas er yetz a 


Kain wi bald. Sera da June 
wolwußtwaser vor jm batt) allein 
anderenn die 


was fen erde usoffeim 
— welchen Jeſus = 
— * 
den empfangen / vñ getbon 
* nit verſtandẽ / gieeng 
—— Dann eo yo 
Be d — 
ich gegen Jeſu fo offt vnbeilbarer- 
zeige hatt / weyter under ũg der heyligen 
—* ** Es was aber nacht / 
das auch die zeyt zeigt das fein gemut mic finſter⸗ 
— — — 
entzech / vnd zů dem werck des Fürſten der fiſter⸗ 
nuß eylet / vnd mocht jn nt ie a 
Upebanasene —28— ſeinem fürnem̃en 
Doch zum minftenseuersieben vnnd 
außeſchlaben. Nun hat jm vormals nichts an f8- 
lchem boſen willen vnd fürnemmen broſten / aber 
Pe von Jeſu noch nit geben gewe 
fen. Auß welichem kundt wirt / Das niemãts wider 
jnnibrs vermag/wo er nit dem gottloſen willẽ g 
Bene fees eine 


— Anbnerberfi ch ð geſelſchafft der from 
önwirdiggemacht hatt / binwäg was / fieng 
san vilerley zereden mir feinen jüngeren/zun 
— oͤſten vnd zeſtercken : zum teil 
a — waͤtter vnd ja⸗ 
ie: jnentieff injre con 
Se 
mit leid vnd ſchlaaff beſchwaͤrt / volk om̃en — * 
——— haͤrnach verſton wurdind. 
Erſtlich hat er jnẽ zeuerſton gebe / das ſein tod 
— *58* vord weit ſchmaͤch 


etz / ſprach 
vorhanden / das ich ſe — 367 
— — hl 





wirde auch 
aller 
ee 


—— ———— — wel Bee une 
gende / das des vatters und des ſuns cin 
sehn ran In en ne 


vermaßhenli 
en 


er doch vi maͤchti⸗ 

Sen er 

mein vnd des ——— 

wirdt meinen man habe — 8 

— — wirdt doch mein 

vos eich vnd der ganzen welt lvnnd ſaligkeit 
sin: 

Liebe Einder/ ich bin noch einleineweyl 
bey eich. Je werdend mich füchen/vnd (wie 
ich "üben Jabife wer bingon/Damd 
gend je nie hinkommen. Vnd fag eich num 
Hin neüw gebott gibich eich daß jr einan⸗ 
deren liebind / wie ich eich) gelieber hab. Da 
bey wirt yederman erkennẽ das je meine jun? 
—— dijr liebe vnder einandern habend. 

Spꝛicht Simon zů jm ; Herr / wo 

—— antwortet jm: Da ich 
bin gon / magſt du mir diß mal hit volgen/ 
aberdu mir bärnachmalsvolgen. pe 
tens fpeicht zů jm:eHerꝛ / waꝛum mag ich dir 
diß malnitt —— ben für 
— erg jm: Woͤlteſt du 
dein laͤben fi: mich ſetzen? Bar > 
ich [ag dir / Der Han wirt nit kraͤyen / biß dis 
mich dꝛeü mal haſt verloͤugnet. 

Sig ſol eüwere traurigen vnd beküm̃erten ge: 
muͤt troͤſten / dann es iſt cüch nutz daß difer mein 
— — 
gen Evnd yetz iſt die zeyt hie ichs ſo 
ſqhaͤhẽ. Sarzwüßpepnidfenn vnb: auchẽd mich? 


alsden der bald von eüch gon wirt / vnd dz ich eich 
Juden geſagt bab —— ich 
andason da 


vo 

ein einig vn new gebott / namlich / das jt einande⸗ 
————— ec lieb gebept bab. Ib 
kein můt willigen gewalt / kein tyranney gegen 
Fe re ıb kein eer oder rům begÄre 
i hab nit nach nutz / nit nach gewün 
bab nit menſchlichẽ nutz ab eüch woͤllen 
m / eliwer beil/eiiweren wolſtand / eüwer ſa⸗ 
ieb d ſoͤliche liebe hab ich 
pe: —— — Altung 
bewiſen: vñ das nit ein jar / zwey / ſonder biß in tod: 
imlAbe fb Fi \ 


gewilligklich für eüch / 






— ee oekbüchenigets * 
ernet. Eo iſt ein einig zeichẽ / ein einige Erey/ 
deren alle menſchen erkennen / mercken vñ verfton 
werdend / daß jt meine rechte jünger find 
wen jr einander dermaß liebe werded/ wie ich eich 
lieber bab. Siß iſt nun fälgam vnder den men= 
es iſt aber die rechte frucht des gůtẽ baums / 
Bey welicher derbaumerEenntwirt. Petrus / der 
den Herren eynbrunſtig lieb hatt / wiewol et den 
wod feines. Kerzen vngern hoꝛt / vnd jm in ſeinẽ ge 
‚mise weetbert/fodo:ffter doch võ diſer fach werter 
‚den AAerze nit anreden/daner vormals batt můſ⸗ 
Ten döten: Satan gang mir nach:yedoch wasdas 
mut des liebbabenden Petri ah dem wort Jeſu 
ekum̃ert / das et geſprochẽ hatt · Da er bin gieng / 
mochtind ſy im mit nachuolgen· Dahn eseinberg 
-Jeid iftrfo freiind vonn einander ſcheiden müffend: 
ideri mn alle troſt und froͤud / 
ß man dem freund / den einet recht lieb hat / in lieb 
Vnd leid wo er hin gadt anhangen vnd nachuol- 
gen mag. bfragt Petrus: Herr / wohin 
‚Haaft du / das wir dir nit volgen moͤgend? Jeſus 
gab antwort: Da ic hin gang/magftdumirpen 
mal nit nachuolgen / nachmals abet wirſt du mir 
Nm Petrus verſtůnd noch nit was Jeſus mit 
diſet red meint / dann Jeſus von feinen tod tedt / 
welichen die jünger zeleyden noch nit gefickt wa⸗ 
rend / vnd ſpꝛach: Hertr / warumb mag ich dit nitt 
volgent Was gefaaren moͤcht ich vmd deinetwil⸗ 
len hit leyde Ich bin doch bereit auch mein laͤben 
für dich eſtreckẽ Ziſe red die die krefft Perriüber 
kaffibarbärauß getruckt die lautere Feine liebe / 


Außlegung des 


aber ſy was noch menſchlich vnd belañtſich ſebo 


—— eg 
— — —— 


enſchliche sau 





hochmuͤtig reden vnd groſſe 

—— 
weigen:bat damit auch die andere vella ver 

manen / das ſy auff jre krefft / ſo ſy in 

rind / nit vertrauwtind / ſonder 

wo ſy in leyden vñ truͤbſal 

licher krafft vnd gaaben w ir; N 

Petrus geſchwigen / dann er noch nit was 

von der ſoigfaͤltig keit der verräterep /ob eevilidt 

der ſeyn der jn verraatẽ wurde / wie eo 

gemaͤldet hatt. 2: Ale 

ng re 
Das xiiij. Cape 
Chriftus tröfter feine jünger wider die Felnffeig 


nimpt jnen ab das trauren / das fy feineo helb 
send empfangen/verbeißtjnen den geift den zwöflt: | 


Pi inen jünge: 
Her Man 


shake 
wine 
u 







die latt 3ebereiten/ wich doch wider 
men / vnd eüch zů mirnermmen/At cf 
—— nd ws ichbingen/% 
wüſſend jr / vnd den wäg wüſſend ſraut 
æ diſa  Jefüpie uerfion gebman eh 
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—— 


— 


— — — 


vermag met dann al⸗ 
———— 





* auch mir vertrauwen. Durch jn wird ich 
hen vnd jr werdend durch mich überwin 


—— Ei bei gr vndalles ver 


auch der td mag vnnenir trennen nod) — Er 


Brest gefellen vñ mirgenof: 
leydens / alſo werdend Ir 
—* —— vnd froͤud. Ich 
en ea bildner des ſtreytens 
überwindens in mir ſelbs fürſtellen wird: 
va mich wirde eich ſtercke geben: durch mich 
—: eben daß je mirgefellen ſyend der 
‚sa dan ber gkeit / allein vertrauwend mir. 
— — wonungen/ 
die da sübereiter find Denen die da übet windend: 
——6 nit mir allein bereitet / es 
mir auch nit Petrus allein nahuslge/jonder 
nase mi * liebe > Eder le 
end. Einem yetli ein belg 
nügbereiret, Wo ich ſoͤlichs ——— ol wüß 
ern wonungen beteiter wÄrind/ Die eüch in 
den trůbſalen diſer welt entlediget / 
Es hehe läbens wurdind empfahẽ / ſo 
deß langeft vor gewarnet / das ich dar 
zümwatter vor eüch hingienge / das ich eüch 
von mischen werdend) da⸗ 
ein oit bereitete. Dieweyl ich aber gewüßlich 
das einem yerlichen fein ort vnd wonung im 
des vattets bereitet iſt · ſo iſto nitt not das jt 
—— ſorgfaltig —— jt allein daß 
jeritterlih vnd mannlich 
Vndob ich * voꝛ elich nn eüch ein 
Sit xbereiten / ſo [Sllend jr doch nirt meinen das jt 
——— als die weißlin verlaſſen werdind! 
wider sis elich kommen / das ich eich 
mirnenie/ das je fürbin nit mer von mir 
Be geſcheiden ſoͤllind wer nder wo 
wird ſeyn / da werdend auch jt ſeyn. Ir ſoͤllend 








us / aiſe Jeſus 
—— ——— 
mer nd ſprach —— 


————— — 


re fey uch, 
eos: N age 


——— 


. Hiemants —— — 
durch mi Wenn jr wich kanntind / ſo kann 
tind jr auch meinen vatter. Vnd von nun an 
kennend ——— 
Thomas Sernommen und 


aber der bette gern 

* aren / wo Doch bin gen woͤl⸗ 

ee —— 
per dann wir den wir 
wii ——“ 8 du doch Arber rien 
es beide. Mit di dä groben? red / hat 
Thomas den ia geswungen/das 
er Haba beten Yun pe Ähtlicher ſagte wo er bin 
—“ frallefslihe voꝛlangeſt gern ges 


dee aber battdie feinen nach vnd hach allge: 


enger vnnd berichten / leert ſy 
— en:doch mit verbognen 
worten / damit es jnen fer ernfäfferdasfp y 


ſo kum end langlam ——— / 


das er dao ſterblich vnnd toͤdtlich laͤben hinl 


vnd wider zů feinem vatter / ann ae win a 
was ee er den — leyb angenommen hatt / 
keeren woͤlte. Zum vatter aber moͤchte niemants 
kommen dan durch den ſun der den waͤg zum him 
mel allein aufſchluſſe / der allein mit himeliſchet ers 
kanntnuß den glauben der menſchen berichtet: der 
allein ein bꝛunnen vnd vrſprung waͤre der vntoͤdt 
ig erjmanbienge/der doͤꝛffte den tod nit 
en — das [priche Jeſus sum Thomen: 
"Wie — —— —* * eſt den —— ſey 
¶die weyl ich der 

5* —— das laͤben. Nun ſpꝛich 
ich ich woͤlle zũm vatter wider gon / vnd ich allein 
ſchleüß — jm auf. Vnd — man Dig 

ompt mit en die ott gemäß 
55 in mir einen bilder eines Gottu⸗ 
chen laͤbens. Weyter dieweylzům vatter one glau War · 
ben niemants kein zůgang hat / babẽd jt von mit heit 
die warheit etlernet. Bekümmert aber darnebẽd Laben. 
die forcht des tods eüwere 5 föllend jr wüſ⸗ 
fen das jr gewüßlich ewigsläben baben werdend/ 
ee ich bin dasläben. Allein liged jr das jr mit / 


—— 


Außlegung des 


der ol 
een ie 
ch verbeiß/Darauff bafftend vnd hoffend 

——— 
el * — ve 
—— erhal ah was 

nie Eennind. er 
ins See Ban am jtauch 
maßEe jemeinend —— 
nit allein habend jr jn Bent auß bericht des gefatz⸗ 
*8* jn auch gefi 


us biefänen 
wolle! der varter vn) 
— —— 


—— ——— geſaben 


— maß 

— 55 
meer gebieren:item ſo — 

nigen woꝛt den gebeiiter, und y gond an 
er mit einem einigen wort allerley —— 

vertreybt:ſo er mit einem woꝛt allei 

die todten wider laͤbendig macht. Aber ſoͤliche 
ara grob verſt and der 
Be —— faffen/ nichtsdeſt 
minder begärend ſy den vatter (gleych als waͤre dz 
nit waar das er ee y nit verſtanden 
hattend yeſahen / bildetend jnen ſeibs für ale moͤch 
temanden vatter ſahen wie man den fun ſach: ſo 
einfaltig warend ſy wiewol die auch den fun nit ge 
Bombe —— in allein mit leyblichen augen 


—— im bilippns:herz/zeig ons 
den vatter / ſo benͤget vns. Jeſus 333 
im: So lang bin ich bey eüch / vnnd Ba 
mich mit erkennt * Philippe/wär mich 
hen hat / der hat den vatter geſaͤhen. Vñ wie 

ſt du dann / Zeig vnns dem vatter? 
Glaubſt du nit daß ich im vatter / vnnd der 
vatter in mir iſt! Die woꝛt die ich zů üch red / 
die red ich nit von mir felbs: det vatter aber 
der in mir wonet/ der felb thůt die werck. 
Glaubend mir das ich im vatter / vnnd der 
vatter in mir iſt: wo nit / ſo glaubẽd mir doch 
vmb der wercken willen. 

Philippus begiriger zelernen dañ die anderen / 

2 — prichſt wir babind den vatterge 
—* woͤltind wir nit mer begaͤren / dann das 
vns ſoͤlichs gegont wurde / das wir deinen vatter 
ſaͤhẽ moͤchtind / damit woͤltind wir vns wollaflen 
vernuͤgen / vñ weyter nichts merbegären. Wirba 
b ed wolvilvs im gehoͤrt / aber esbzift vns noch ds 
fäben. Ein ſoͤlichs grob forderen Philippi/ barder 
a geftranfft vnd verbeſſeret / ſprechende Phi⸗ 


———— 





einem 

ich auß feinem gebeiß I 

fur vnd willens halb ein vnzertrennt be 

durch mich / durch mich we erfein 

derzeichen:danı ich reden nich 

ern urd mid) rede: id pn audi 5 
15 durch mich wärtbe: 








—— —— 


nen worten nit gla 
den wercken die Ihe neh ii 
find’ vnnd Eeiner —— — * 
glaubt haben / daß alles das auß mit 
vatters wäre, Ya 
Warlich warlich ich fag eich: 
mich glaubt / der wirdt die werck auchthin 
die ıch thin / vnd wirdt geöffere in 
thůn: dann ich gon zum vatter. Dndfoid 
was werdend den matter in meinem 


men bitten / das wil ich thln/auffdaP 
vatter geeeret werde in Dem fin. So jet 
wasbittend inmeinem Kammer) daswl 
ich thůn. 

Wenn der vatter ——B— 
de er nichts anders reden Dann ich wenn ef 
werck thaͤte / wurde er nichts anders 
Wir babẽd einen finn/ein meinun, 
waſen vnd natur: vnd darumb ja 
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Euang. S. Joannis 


rendo vñ truckendo tieff in eüwere hertze Thlnd 
De — —— 
den na 
Pre — nahe 
———— in all 
nn 
6 mit durch 
— ——— a been 


den fun geeret iſt worden, 


bed emichife baltend meine gebott. 
—5 ie —— — 
jeinen anderen troͤſter geben / das er 
tüch bleibe ewigklich [namlich Iden geiſt der 
——— welchen die welt nit mag empfa⸗ 
n / dann ſy ſicht jn nit / vnnd kennt jn nit: jr 
aber kennend jn / dañ et bleybt bey eüch / vnd 
wirt in eüch ſyn. Ich wil eüch nit —** laſ 
—— Es iſt noch vmb ein 
2— wirt mich die welt nit mer ſe⸗ 
hen / jr aber ſoͤllend mich ſehen: dann ic) laͤb / 
vnd jr ſoͤllend auch laͤben. An dem ſelbigen 
tag werdẽd jr erkeñen das ich i im vatter bin / 
vnd jr in mir / vnd ich in eüch. Waͤt meine ge 
bott hat / vnd haltet ſy / der iſts der. mich lies 
bet:waͤt mich. aber liebet der wirt von mei⸗ 
nem vatter geliebet werden:pnd ich wird jn 
lieben / vnd mich felbs jm offenbaren. 


Vnd darumb ſol eüch mein abfheidnit beküm 
meren / dañ er wirt eüch groſſen nůtz bringen. Dei 
ſo ich zum vatter gang wird ich eüch aller merſt by 
ſton vnnd in allen dingen / die da zů warent 
beyl dienend / ja denn wenn ich diſen ſchwachen toͤd 
lien leyb hinwaͤg wird füren. Bittend jr allein 
was jr wöllend der vatter wirt eüwer bier hoͤren / 
— men meer jm eiich fürmünden/ 

vnndfbaffen das alle eüwere bitt gewärr wirr. 
San wie er mir ( Diewepl ich nichts thůn dann 
dao zů feinen ceren diene) nichte abſchlacht noch 


CCLXXVI 


—— —* —— ( a 
verſa heise aber mein len 
—A — 
ret von meines abſcheids nit ein zeichen 
Euangeliſcher liebe / die me n die des freunds 


bald nach — ———— 
kummerhafft vnd traurig zeſeyn Habend 

— ton De en ch den en rd 

die felbe liebe gegen mir mit der thaat⸗ 

aber werdend jr esmirder thaat yagen fe 

— Vnd deñ 

— 

ee —— üch 2 mich( [oje 

—— 

— 

eher ich vnd nütz dem beylder gantzen 

— —— 


rin —— liche bleybend / weñ jemeine 
gebott baltend / ſo wil ich den vatter bitten (nach 
dem ich zů jm kom) der ſelb vatter der mir nichts 
agt/der wirt eüch einen anderẽ ttoͤſtet ſenden 

der ſelb / nach dem er ein maal zů eich kumpt / wirt 
er niemarmer (wie ich yetz leyblicher gegen gegen wirtig⸗ 
keit halb) von eüch —— wire bey eich für 
vnd fürewıgklich Serfelb —— 
maner wirt mein vnnd m vatters geiſt ſeyn / der 
wur uch / die da fleiſchlich ſind / geiſtlich lür mache 
vnd den menſchiichen anmũt / den jt yetz zů mir ba 
bend / wirt er in ein himmliſche liebe verkeren Det 
ſelb geiſt wirt üch durch beimlich eynſpraͤchen aller 
—— — eyngeben / die jt yetz dunckel ver⸗ 
Diſes mein gnadenpfand der beylig geiſt 

— ſonderlich geben werden. Dann ib hab 
mich ſelbs gemeinlich böfen vnd gůten dargeſtelt 
vnd gmein gemacht / damit ſich niemant entſchul 
digen moͤge / et ſye zum ——— Diſen geiſt 


aber / dieweyl er himmeliſch vnd warbaffriftimag 
diſe welt / —— vñ falſche gürer gaffer / 
erh Warum̃ das? Da hat —— 


——— —— grobe irrdiſche 
ng/darumb ſicht ſy den geiſt nit / vnnd kennt jn 
—9* hit. Wo er aber einen ſitz jm gemaͤßg findt / 
da ſchleycht er beimlich hineyn / das man fein im 
berien befinde. Ir aber ſo jr die falſchen güirer difer 
welt(das nichts dañ bländungen ſi ind)verachten/ 
Hnd die waren rechten güter begirlich annemmen/ 
werdend jr jn kennen: dañ er witt nit allein zů eüch 
kommen wie ich ſichtbarlich kommen bin / ſonder 
wirt bey eüch bleyben / vnnd wirt nit alſo bey eüch 
4 wie ein fürfpsäd bey eimder ein raͤchtsbandel 
t/fonder in dem Innerlichen eiiwers gmuͤts wire 
et wonen/vnd wirt fich eüwerem geift eynſencken 
vnd vereinbaren/das er ein einiger wirt in allen. 
Sieweylerdan alſo in eüwere bert ẽ eyngepflantzt 
iſt / wirt er allenthalb vn allwäg bey eüch fern vnd 
eiich beleiten. 
Es wirt anch diſer geiſt vnd traͤſter darin kur⸗ 
tzer zeyt zů clich kommen / deßhalb jr nit — er⸗ 


rächen lieben Eind / es fol auch eüüwer benz nie  Sprichtzäjm Judas / nit der Iſcario⸗ 
Fraurig ſeyn lieben fünle/Dieich erlicher maaß ge ————————— 
been hab durch die bimmliſche leet / erzeüch vnnd offendaren / vnd mit der welt⸗ Jeſus Moor 
Tuer cüch wieindelih vnd vnbericht jr joch ſnd N. 36 im: ——— 
Bißjr33 Köuangelifiherfferckeaufwachlenn. On ICH UND fbrach 36 ji : VOAr mich lichet/der 
eb einzeptlang von id gen/ vndbeyden witt mein woꝛt halten / vñ mein vatter witt 
— ee ad jn lieben: — 1 
meines troſto nit be⸗ nung machen. War aberm 
zauben. San ib wird wider ü ich Eormmen/ ee — rn j 
ich zum vatter wider gang / vnd wird mich wider Stend/ifkmittimein 
wer augen ftell jemich febınd in dem —S AIR nitt mein / ſonder def 
LE enloyb/damir ıcheüchflir Vatfers er mich gefendthat. 
vi ne ve babe be eiſcho in den Sſe won bat Jeſus vadectt und Felge 
es nichts groſſes waͤte / ob ich etich redranzeigendeinitalleindaservomrodwali 
ee 
tem groſſen wol a 
benb Oaberumbiftenec vnbainbeineseptäe: Th fibei —— 
ibůn / das mich die welt nit mer ſehen wirt, San der eer ſines vatters kom̃en wolr/das jnpedaman 
— icht Ba ee 







binnemmen:aber eiich wird ich wider heimſůchen 1. 
vnd beſehen / vnd wird eüch wider läbenderfhey: me Lebbeus hieß / da er die red Fefunitanügfm 
nen. Dañ diſer tod wirt vno nit ſcheidẽ / wirt auch — ——— 

it binderen das ich eüch Darumb nit heimſůchen betruͤbt vas / meint der Herr wurde feinenfrein: 
— auch nach dẽ tod wird ich laͤbẽ / ja nit al denarſcheynen / wie die geiſt vñ aficprebydernadt 

in ich wird laͤben / ſonder eüch wird ih auchewigs zů zeyten erſchynẽ d: oder wie man etwan imtraum: 
läben geben. Dis fo ich widersü eüch kom̃en / wird geſichten ſicht / die mer ſchraͤckens we 
ich läbenvdig eüch läbedig finden / vnd alſo mein laͤ rroſto / der fprab: Her ——— 
„ben darſtrecken / das jr aufr aͤcht blybind/ denn wer yetz yederman ſicht / dich den alle 
dẽd jr volkomner verſton / dz wie den varternıchte ¶ vůt ſichtbar machen? vnnd wie 
von mit mag treñen / nichts mich vom vatter: das ſehen / weñ du den anderen l 
‚auch mich nichts von eüch / vnnd eüch nichte von dieweyl er wußt dasdie feinen ſoͤliches bobmmnd 
mirmagtrennen/jaauch der tod nit / dieweyl wir heimlichen handels niefäbig Bir 
inonzerrrenter liebesefamen verbunden find. Ale lich / wie det leychnam der yetz rödelich/ vnbindas 
kin lůgendjt / das jt euch nit můtwilligklich eiguer _erderich vergraben wirt / geifklidh wider aftan 
f&uld von mir treñind. Vrkund aber das jt mich vnd frey fye/gibterjnennieoffenlih — 
warlich vnd recht lieb habind / wirt ſeyn balsung Das das |y fragend / ſonder lenckt vnnd werdefin 
meiner gebotten. Ser hat nit vonbergenlieb/der red wider auff das / das jnen not was befftigen 
die gebeiß ſeines Kerzen verachtet oder binleſſig · dide n damt jre gmůte dabin gerichtet wurdind) 
—34 laßt hinſchleychen. Vnd iſt nit gnůg meinge das ſy den Herren geiſtlich lartind bey jnehı 
bott empfangen baben / es ſye dañ das man jt auch dann auch die gegenwäirzigkeit/die jnennahde 
eyngedenck ſye vnd iſt nit gnůg das man jeeynge vrſtende ſalt bewiſen werden/bie rlangei 
denek iſt / man halte ſy dan. Welcher diß chůt / der rig fern. Vnd auff dz ſpricht er nd IN 
bat mich recht lieb. beküm̃eret werden vnnd der welt nit zeigen / dann ſy batmmichmieliebrund® 
traurig feyn von meines abſcheids waͤgen / iſt nit halter meine gebott nit War mich redelichbatl 
ein zeichen rechter liebe. Ich der meinẽ vatter recht der wirt ſoͤliche liebe nit mit trauren zeigen [ot 
lieb bab / balt alle ſeine gebott / vnnd wird ſy biß in in dem das er meine gebort dalret / vnd dann 
tod descreiiges halten. Es ſoͤllend auch eich mei⸗ Auch ich wider lieb baben/ vnnd win ich lich babl } 
ne gebott nit erſchrecken als wärend ſy rauch vnd den wirt auch mein varter lieben/ vñ wir warden j 
bart/alofo ib beiß ſhmaach vnd vnbill gedultig niemarmer von jm gefheiden . Vnd 
Elich leydenvfo ich beiß das creütz mir nachtragen / ¶ meiner gebotten eyngedenckift/den wirdnieallan 
dann die ding alle wirt die —— vnd ring ma= ich beimfüchervfonder auch mein varzer nd⸗ 
den / jr werd&d auch allwäg troſt von mir haben. werdend durch den gemeinen geiſt jm bommin: 
Dann welber mich lieb hat / der wirt auch haͤrwi⸗· ¶ ja nit alſo zů jm Eommen/das wirglychb wann 
derumb von meinem vatter geliebet werden / vnd jm gangind / ſonder werdend ein ven 
ich wird jn niemarmet vaſſen / ſond wirdjnbeim machen / vnnd niemarmer vonjm — 
fücben/vn wird mich jm offenlich zeſebẽ geben / da nach dem geiſt gefebichrifkewig vnd br 
mit man febe vn gewüß werde / dz ich durch dErod liche vereinbarung vnd bepwonungmmupanıd 
des creliges nit gar vmbkommen ſye. Yetʒ gib ich nemmten/ damit jr dieseprli dinglernind vr j 
mich yederman zeſehẽ / deñ aber wire michniemät achten’ vnnd eich an diedina ewennnd Dede 
den / dann der in meiner frünsfchafft verbarret. ewig ſind . Moͤgend jenochnirzu — 





ne en Den an LU ST ⏑⏑⏑⏑⏑—— 
n * — —* Fi 


Errang.S;Ioannis, 


fo wöllend wir vnſichtbarli / doch Ereffeigklich zů 
eüch ko vnnd in dem eüwers hertzen 
wonen find dry / aber alſo eins vnd verbun= 


re 1 —— ⸗ 
Ssr s ſind vil die ſprechend ſy babind den 
vatter lieb / vnnd bedunckt ſy / ſy haltind die ge⸗ 
er niemants bat Gott recht 


——— alles das das ihvermag 
eier 
—— * —— 

Sduchs hobich eüch gefagt/dienveylich 
bey eüch gweſen bin· Aber der troͤſter der bei 
lig geift/ welchen mein vatter ſenden wirt in 
meinem Naminen / der ſelbig wirt eiich alles 
leeren / vnnd eüch erinneren alles deß das ich 
eüchgeſagt hab. 
———— 
J © 

— bald wirdub eub wider 


8 


dytoͤdtlich bey eüch toͤdtlichen etwas tag barren/ 


Zetroͤſten vnnd ʒeuermanen Mir iſt 
Ach vnuerborgen / das jr die wort / die ich yetz mit 
eüch red / vñ gie nach dẽ tod mit eich redẽ wird/ 
nit ʒum volk omneſten verſtandind / deßhalb dns 
je noch fieiſchlich ſind vnnd vnberichtet / pe 
werdend diſe ding nit vergaͤbens von mit geſagt. 
— dien leyb von eůch nem̃en / wirt euch / 
Pirin meinem nammen bittend / cin anderer troͤ⸗ 
ſter kommen / ait ein leyblichet wie jt mic febend/ 
Sonder der heylig geiſt / der da beyliger die geiſt vnd 
gemuͤte / den eich der vatter an mein ſtatt / Als ei⸗ 
nen ſtatthalter / ſchicken wirt / fojejn in meinem 
nimen bitten werdend. Jr werdend auch für- 
in meiner leyblichen gegenwütrigkeit nit bedoͤrf⸗ 
en/ die der groͤbe vn ſchwachheit der menſchen ein 
gelang gebẽ iſt / damit ſy als durch la zů vol⸗ 
smneren dinge auffteygind. Sanı diſer geiſt / die 
weyl er deo vatters vnd mein iſt / wirt er alles dao / 
Das ich yetz mit eüch als den groben vnnd vnuer⸗ 
ffendigen auch vergaͤßlichen red / widet in gedecht⸗ 
ra I9nd was jt vormals nic verſtanden 
babend / das wirt er euch zeuerſton geben / er wirde 
tüch auch nichts laſſen vergäffen/ oder nit wüſſen / 
daszum heyl dienet Auß den vergä 
Wwolgedachrig / auß Ren prägen s⸗ 


| FRE 


denmwirter _ 
re 


gen frẽ 
in verbarrend unge 
meiner t Ye, 
¶ Denfriven laß ich eiich/meinenfridengil 
en er 
Küwerhers fol nit betrůbt werden /vᷣnnd 
förchtefich nit. Je habed gehoͤnt das ich cuch 
gefagt hab: Ich gon hin vnd kumm wider 
zh eüch.“yettend je nich lieb ſo wurdend je 
euch froͤuwen das ich geſagt hab / Ich gon 
zum vatter: daun derv oͤſſer dann 
———— 
das es 
ent 
mich auferſton / die auich dertageins wider. eüch 
erheben a deß vernuͤgen / 


rg —— Fi 
N 1 
h en irt ; NS machen. 


nun dem ſchaden / der Gott zum ſchirm hat? Sek 
frid den ich eüch verlaß / namlich die vnzertrente 
rintraͤchtigkeit die eüch gegen einander verbindet / 
wirt eüwere geſelſchafft vnder eüch ſo ſteyff vnnd 
vnüberwintlich machẽ / das jr vnbewegt ſton wer 
dend wider alles das / das die welt / vnnd der Fürſt 
diſer welt Satan vermag. Wie dann das eüch 
mein abſcheid ſo gat traurig vnnd —— ma= 
chet / der eüch doch nutzbar ſeyn wire" Onddarum 
fol eiiwer ber vnbekůmmeret ſeyn / vñ ſoͤllend nit 
erfchiäcken. Jr babend es yerz gehoͤrt / vind damit 
je es deſter mer glaubind / ſag ichs eich wider/ — 
ic ein zeytlang bin waͤg gang / doch wird ich balk 
wıdersireiich kommen / darzwuſchend wild ver⸗ 
bäffen/das je geſund vnnd aufrächt bleybinp; 
ifes wätter wirt yesmalallein über mic som, 
bald ich zum vatter kom̃ / wird ich durch den 
geiſt den troͤſter gleych wider bey eich ſeyn / vnnd 
Durch den felben geiſt wirtauch der vatter by eüch 
er vnd werdend niemarmer von clich ſcheiden / 
iß das jr ganz bey vns im reych der himmlen [pri 
werdend. Ir trautend das ich hinwaͤg gang / weñ 
jr mich aber recht lieb hettind / fo froͤuwtẽd fr eüch 
von meinen vnnd eüweren wegen / dann ich gang 
Zum vatter / da Ich eüch groͤſſere ding erwärben 
wird/ dann der vatter iſt mer dann ich / von dem 
da kumpt alles das ich eüch mitteilen. Beſorgend 
jerheinen / vnnd find meinentbalb bekiimmerer/ 
—— es billicher das jt eüch mir mir froͤuwtind / 
as ich auf dem vnglück difer welt genommen 
wurd / vnnd zů der geſelſchafft des vatters wider 
Asa ij 


CCLXXVII 


Be wu 


Außlegung des 


Sind jr dann eüwerthalben trurig / ſo wüi 
— ——— cheid eich groß 
nutz beingen wirt. Nun weiß ich woldas i 
diſe wort alle mit eüch reden / die jt nit zum fleyſſige 
————— ond / ye 
— een ur 
ih —— ne De 
a geſagt Fünffrig ſeyn / auch geſchaͤben vñ 
"ch voied binfiirnit vi mit ech exben/ 
\ ! 

dann es kumpt der fürſt difer welt / vnd hat 
nichts an mir. Aber das die welt erken⸗ 
ars i — 
vatter gebotten hat / alſo thůn ich. 
ae er te 

reden / dann die 
— — —— — 


außteüte Aber ich fosg jn nichts / dann 
mich — — 
er habe geſiget / ſo wirter befinden das er überwun 
‚den vnnd nder gelegt iſt Er hat keinen 
deñ allein über die / die ð fünd vnderw find. 
Sieweylaber die wer mit lafteren verftricktift/fo 
baterfeinen gewalt vnnd wůterey wider der welt 
liebbaber zebrauchen. Ich aber ftirb nit gegwuns 
genlich / auch vmb Eeiner übeltbaar willen/ fonder 
Das ich meine glider mir meinem tod vom gewale 
der fünd vnnd des teüfels erledige. Den b 
dat mir mein vatter geben / vnd das mirbefo 
ft das thůn ich nach feinem willen Vnd darum̃ 

d wire lang gnůg ʒetiſch geſaſſen / die zeyt iſt 
yas hie / das wir / dieweyl wirdas gebeiß des vat⸗ 
ters gewilligklich volſtreckẽd / dem tod der yetʒ hie 
ſt e gegen gangind. So ſtond nun auf vñ lond 
une vonbinnen gon. 

Stond auf / vnnd laſſend vns von hir 

nen gon. — 

Als Jeſus fach das ſeine jün ger in vil waͤg in 
jtem —* * erſchꝛocken warend / 
eins teils leidig/das ſy ſabẽd haͤrzů rucken den tod 
ireo AAerzen /den fy beffrig ( wiewol auß menſch⸗ 

ber liebe) lieb artend; einsreilo von sche wd- 

en des jamers vnnd truͤbſals der jnen(wie(y wol 

hen mochtend) nach demer binauß gieng be 
gegnen wurd/daby auch ſchlaͤfferig der nacht vnd 
erurens balb(die auch das firze ſchlaͤfferig macht) 
bieß er [p aufjton/das doch durch das aufiton die 
ſchlaͤfferige vndfüle jnen vergienge / damit ſy mu⸗ 
terig vnd frütig wurdind aufzemereken auff Die 
ding die die er jnen fagen wolt. Dabey batter jnen 
auch verbo:genlich wöllen zeuerſton gebẽ / das die 
xen bie ſeye / das ſy die gemůte võ den irrdifchen 
anfechtungen aufrichtind / vnd es auff’die himm⸗ 
ũfchen ding waͤndind / von den leyblichen auff die 
geiftlichen / vonn den toͤdtlichen auff die vntoͤdtli⸗ 


chen / vonn den septli die ewigen 

are. 
Das er alles das / Das er wurdeleyden / vor 
vnnd gewilligklich litte / das es alſo der will 
re, Et wolt das die Fade reg 
Naben * vn ob 
Bofeind euren 
boffein difer { 

es ſchlich nach vnnd nach deslıys 
⏑⏑⏑—— 
—— chiaͤrtz vnnd das leyd gem 
wurdind. 


werde j⸗ 
— ———— 


men. Jtem das er zum vatter gon wurde / vnnd 
batt. Item 


truͤbſ⸗ pe wurdınd # 

—— —— 
waren! 1 v 

Fürftendifer welt gehoͤꝛt ——— schtend 


das 
rig/das er. inen noch sefagen batt /deftermirkich 
va —— tem er fagtjnen aud vor 
rm uolgen wurdind dahin 
er yeg vorjne —— 
wider auff die red / die er in jre bergen 
voit namligh / wie et ſ vermant bate/dasfy da 
liebe verbarretind / vnnd in balsung feinergebst 
ten/ damit ſy nit durch jr eigne ſchuld / ſih außd« 
gemeinfame des vatters / des ſuns / vnnddenberl 
2 Re el — 
onder y vnnd veſt in ſeinem pu 
ech ——— —— 
eine verck (nach vermegen) mit dem laben u 
trucktind. Zeigt aber jne an das [Blihenitmögt 
Eger end ne, 17 
ellſchafft vñ gemeinfame des [uns ur 
—S— 
gebind / dañ ſy I gen 


außde allen menfchen kumpt / waszir waren ol 


dienet. Samit ſy aberfSliche deſt bafı werftün- 
Eon pr ur Ina DE 
glyhnuß eine wolbekanten dingeseuerftongel 


Das xb. Cap. 


Ein ſchoͤne leer vom glauben und von der lche / unbe 
troſt wider die Fünfftigeleyden. 


Chbinein water weynflodhh 

mein patter ein bauwmann.* 

De 
cht bꝛingt / wirt er 


bnd cin yeiches dz do ſuicheh· 


Er, 
Pr ai 
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Euang. Joannis. 


irdt er reinigen das es mer frucht brin⸗ 

a Fehde willen 
das ich ʒů eich geredt hab. Bleybend in mir 
vnd ich in eüch· Gleych wie das ſchoſſz Fan 
nitt frucht bringen vonn jmfelber / tr 
dann am weynſtock:alſol moͤgend Jauch je 
nit / jr ind dañ in mir Ich bin der weyn 
ſtock / jr ind die fchoffs. Wär in mir bleybt / 
vnd ich in jm / der bꝛingt vil frucht: dann on 
mich moͤgend je nichtsthün. Waͤr nit in mit 
b der wirthi geworffen wie ein 
raͤbſchoſß / vnd verdosret : und manfamlet 
ſy / vnd wirfft ſy jns feür / ond verbꝛennt ſy. 
Damit jt aber verſtandind (ſpꝛach er) das jt 
eüch —— — o jt in miner ge⸗ 
bleybend : damit jr auch andind 
was gefaar und ſchaden eüch entſton vnd begeg- 
nen warde / wo jr eich von mir trennend vnnd In 
meinem puhdenie bleybend / ſo gedenckend / das 
ich ein rabſtock bin / mein vatter aber iſt der bauw 
mann. Jh bin die wurseloder der ſtammen des 
vi jr aber meine glider/ nd wıedie ſchoſſßz 
vnd gerten die auß dem räbffocE wachſend. Ser 
vatter hat mich gepflanzer/ dann er bar mich ge⸗ 
boꝛen / von im iſt diſer ſtock gewachſen / vnd jr auß 
demſtock. Darumb ſo gehoͤrt diſes gantzen han⸗ 
dels gnad vñ gůtthaͤtt dem vatter( als dem brun⸗ 
————— eben 
wil/das gibt er eüch alles durch mich vnnd einen 
geiſt Sas fafft aber diſes ſtocks / das auch dẽ ger⸗ 
renliben und tucht zewachſen vnnd frucht zebrin⸗ 
gen gibt / it der geiſt / der mir vnd dem vatter ge⸗ 
mein ſt. Wie nun der ſaͤlbig geiſt mich mir dem 
vatter eins macht vnd verbindt / alſo verbindt er 
auch cüch mit mir, Welches ſchoſſz nũ miranban 
age meinen ep — 

vnnd gemäß iſt) bringen wi 

— —————— fi —8 vnd ——— tiber 
Fr 


vnd ſchaͤdliche begird abſchneyden / damit 
mer vnnd deſter ein edlere frucht bringe. 
Wad es aber mir mır rüme des glaubens wilan 
——— darnebend kein frucht Euangeliſcher 


ingen / das wirt mein vatter von dem ſtock 
Ebauwen / als ein überburde vnnd vnnütz glid. 


Dann vergäbens ſtadt ein [cboffs an einem tab⸗ 


nesnurlaub vnnd Fein feucht bzinat. 

find jrbißhär gereinigere vñ ſaubere ſchoſß 

rch mein red vnd leerderen je geglaubt babed/ 
Sch ſo werded jein künfftig zyt mer gereiniger/ds 
mit jt deſter mer frucht beingind. Nez iſts gnũg 
das jr dẽ ſtock eyngepflantzt ſygind / auß welchen 
xir durch den glauben das laͤben empfabend. 
Zügendnur das jr in mir bleybind / ſo wil ich in 
eich fo jean mır hangend / würcken vnnd frucht 
gen, Dann wie ein ſchoſſz / wenn es vom ſtock 
abgeſchnitten wirt / von jm ſelbs kein frucht bein. 
gen mag (dann alle laͤbliche krafft vnd tucht alles 


gind / von mit můß eüch alles das kommẽ 


warem beyl vnnd ewiger ſaͤligkeit dienet. 
32 die — find ſtoct geweſen / ich 
bin aber der einig firnämräbftocE/on wär frucht 
folbzinge der müß mir anbange.Sifes räbjtocke 
gerten find jt / auß gnaden on eu wer oder 
Zthůn find jr diſem ſtock eyngepflantʒt: one eüwer 
zürbün vnd verdi jr gereiniget / doch mo 
gend je durch euwer ſchuld wol wider abfallen. 
Seßdalb [Sllend je erB vun (a opener Inh 
jemir für vnnd fürallwäg anbangind vnnd von 
mir eich nit trennind. Welcher miranbange vnd 
durch den glauben mir eyngeleybt vnd vereinba= 
ter bleybt / vñ mich jm vereinbaret urc 
——— durch die gnad des 
vatters vil frucht beinngen / jm ſelbs ewigo beyl ge⸗ 
vünnen: vnd Gott (durch des gnad alle ding ge 
ſchaͤhend)eer vnnd lob vor den enſchen [da 
vnnd fürderen. Vnnd ſein eer iſt mein eer / duch 
mich hat es jm gefallen den menſchen zegeben alles 
das / das er jnen ewigs heyl seerlangen geben wil 
Nun find des eyngedenck / das jr on micb nichts 
gůts thůn moͤgend Vnnd ſo ein ſchoſſz ſich mut⸗ 
willigklich von mir dem rechten ſtock abreißt / fo 
wirt eo nit allein Bein frucht bringẽ / ſondet ( wie ein 
vnnütz [hoff mit dem raͤbmeſſer abgehauwen) 
erdorren / vnnd denn mit anderem abgehauwnem 
boltz zeſamen geläfen vnnd in das felir zeuerbren⸗ 
nen geworffen. a das ſelbig ß ſo es meinen 
ſafft vnd geift niemer baryftirbeesnach bem inne 
ten menſchen(weñ es ſchon nach dem aufferen leyb 
läbr)vnnd ſo es von mir dem waren ſtock wirtab 
geriſſen / wirt es in das ewig feiir gewoꝛffen / vnnd 
da zur ewigen peyn brennen / Darumbdas ce nit 
an mir den rechten He batwöllen bleyben / vnd 
frucht der ewigen ſaligkeit bringen. 


‚ Ss jein mir bleyben / vnnd meine wort 

in euch bleyben/ werdend je bitten was je 
woͤllend / vnnd es wirdt euch widerfarem, 
Darinnen wirt / mein vatter gepꝛeyſet / das 
je vil frucht bringind / vnnd werdind meine 
jünger. 

Deñ aber werdend jr in mir bleyben / weñ meine 
red in eüch blibend / wen irdasdsjrglanbed bebal 
tend / vñ daß Das jt behaltend mit derrbaat erſtat 
tẽd. Thũnd jr dz / ſo doͤrffend jr kein wutẽ trͤuwen 
oder durechten der menſchen entſitzen / dann ob ich 
gleych mit dem leyb nit bey eüch bin / fo wirt eich 
doch der vatter hoͤren / vnnd wird ich eüch auch hoͤ 
ren / vñ in allen dem das jr woͤllend / begaͤtend und 
bittend / werdend jr gewaͤrt. Wie jt aber auß eich 
ſelbo nit babend dañen jr frucht bringen moͤgind / 
alſo ſollend jr auch die er der gůten wercken vnnd 
guͤtthaaten / die von eüch geſchaͤbend / eüch ſelbs 
nit zůſchreyben. Dann wie ich mein eer netten gez 

a ijij 
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faffe můß eo auß dem ſtock a 

—— —————— vnnd liebe eu 
/ Das 


u 





% 


ii 


Außlegung des 


ame pain - Rem reden / wiewel 
ER en 5 a : —— otrucEipfy 
ſo ſoͤllend jr —— vi ich miefo vıl worten.eyn: vnnd das Darumb/das 


ons er fröud datinn hab / das ich —— 
ee waͤrtig / vnnd von meinem vatter lieb gebepebin/ 
menſhen herzlich vnnd — honda no nel d frö 
werdend daß ie Durch den — der welt füchind/fonde rn 
ee Re wind / namlich / ſo jr in meinen 
— gangind / vnd elben 


nitt das der vatter blien dein ewiger 
tůms bedoͤaffind / onberfän Diener zů gůtem Siebe mung ln — = 
vnd heil des menſchlichen Biptupebelvn 

—— — —— —— berdaseii Ba 
ae ee das ———— 


Slych wie mich mein vatter geliebet hat / bind wieiheiichgeieberbab. — — 
— eiich auch geliebet. Sleybendin - „Dein icbe abesbewerß kp MC 
liebe. So je meinegebott baltend fo —— —— 
— — gleych wie ich mei⸗ par Auch nano — = } 
nes vattersgebott gehalten hab / vnd bleyb funden wire under den menfhen: dann 
are —— hab ich zit eüch ge⸗ ¶ menſchẽ iſt das das groͤſt derliebei/dacincr 
—— dapmeinfröudineichbleybe/vs fin en 
d volkorienwerde.-Dasiffmein —— Foren men 
— —— = —2 — 
—— — eine —* Mares 
re er ſein eine —— meine 
= ern re 


* 

Wie der vatter mich den rechten raͤbſtock l Eüch aber wil ich nit fürfründ 

ng lieb auch ich üch meine ſchoſſz baben/fo vers * —— 
— auß gnaden mirgereiler felch —— ich willig meine vena⸗ 

vnd von Gott geſchenckt / das ſoͤlled jr vnderſton gebeißnahkommenbin. 

mit gro fley iäee ernſt * damit jro 

nit durch eüwer farläffigEeir verlierind: denn aber PIERRE 

werdend jrs nic verlieren / wenn jrin meinerlicbe * * ee or * 

bißinn tod verbarrend / wie ich in der liebe meines — ag hinfür nit daß 

vatters biß inn tod verbarret bin / vnd ſein eer al * aũ ein knecht weißt nit was 

lein gefüche bab. Senn aber werdend jt in meiner uͤt. Eüch 

liebe verbarren / wenn jt nitt det pbarifeeren oder fyend: dann alles was —— Bere 

welrweyfen pbilofopben / ſonder meine gebortba ¶vatter gehoͤrt / hab 


ten werdend: vnd fo eüch von den ſelben nichts in babicheich 
diſer welt / es feye freüntlich oder forchrfam sieben bass nit erwellt/ —5*— m 
magıwiedann ich fkandbafft ondfkeyffdiegebott nr een geſetzt / das je hi 

meines vatters baiten / nienen von ſeiner liebe ab⸗ frucht bꝛingind / vnnd eüwere 

veychen ſonder mit den wercken vnd thaaten an auff das ſo jr den vatter — 


zeigen vnnd bewaͤt / das ich feiner liebe gegen mir/ Nammen / das ets eüch gebe. ⸗ 





mirliebedie ich eiich vnd der gantgen welt bewey 
danckbar bin. Wie es nun dem vatter eerlich Die noch auff dem au ſſerlichergeſct wibab 
dasereinenn [Slichen fun bat der feiner art nach⸗ tend die find billich knecht ——— 
ſwiecht / vnd jm gemäßläbr:alfp wirt es auch dem gend an dem aufferlichen Emm 

varter vnd mir vaft cerlich ſeyn / wenn ich eüch ſo res / das mancherley if: vnnd | 


geborfam jünger haben wird/ Die meinered behal le are : je aber dieichwonden 


tndyondmiringürentbaatennacpfeplabend, ° job vnd Deo gefageayhnkma 








Cuang.6 Jontinis, 


CCLXXX 





— ——————— ich fürbin nitt met 
Ir Herr —— ind: 
verftaatnit was ſein ber: fürfich 


nennt / das ich einmal 
tadtfeplag den ich vor mir hab / geoffnet vñ zewüſ 
ſen gethon bab:defbalb es nit von nöten iſt yemer 
dar durch menſchen gebott getriben werden. Allee 
Das /dasmein varter eich bat wöllenn zewüſſen 
tbůn / das hab ich eich als getreiiwen freiinde mir 
Vnnd das ich eüch geleert hab dao iſt ge⸗ 
vuſß / dañ ich bab eich nichts anders geleert / dañ 
das ich von meinem vatter gehoͤrt hab. Meine ge 
bott ſind feine gebott: vnd ſo jr die haltend / ſo wire 
ereüch/dieEneche ind/für freind halten. 
i jeaber andind was groffen ceren 
vnd wirde Gott an eich gelegt baby [o merckend/ 
Febabend mich nie mireiiweren gůtthaaten oder 
„Dienftenzisfölicherliebe vnnd freůntſchafft gegen 
eich geteitzt vnnd deßbalb ich eüch billich 
wider lieb [Slre haben: jr ſind auch nitt vonn eüch 
ſelbo in mein freündtſe kommen / das ich eüch 
fing billich wider lieb habe / ſon 
der do jt noch knecht vnd eigen des isn was 
rend / außgeſchloſſen auß der freündtſchafft Gor- 
tes / hab ich eüch freywillig auß allẽ erwellt / ja eüch 
die ſoliches nic beſchuldiget noch verdient hattẽd. 
Vnd hab eüch dat ʒů erwellet / das jr mit durch lie⸗ 
be eyngepflantzt ſyend: weliche liebe jr zů mir nit 
moͤchtind baben / wo ich eüch nitt zum etſten vor 
vnndee lieb gebept hette: ja Das je mirdurch liebe 
eyngepflantzt waͤrind / vnnd ye mer vnd mer zůnaͤ⸗ 
mind vnd frucht braͤchtind. 

Mie ein ſchoſſz durch das ſafft des ſtocks all⸗ 
weg erbalten und geneert wirdt / vnd fich fiir vnd 
—— außſtreckt: alſo ſoͤllend auch jr durch al 

land der gantze welt ein groſſe frucht des Euan⸗ 
geliums bungen / vñ anderen leüren nütz ſeyn / vnd 
daß auch eüwere frucht bleybe vnd beſtande Ein 
weynt abẽ gibt auch andere frucht / aber ein frucht 
die hald vergadt vnnd verdirbt: darumb gebend 
auch der ſelbẽ raͤben [off ein frucht die allein eis 
xotlang waͤret / dann ſy ſtond an einer räbenn die 
auch zergengklich iſt. Ir aber dieweyl jt einem vn⸗ 
toͤdtlichen raͤbſtock eyngepflangt find vnd anhan 
gend / ſo werdend auch jr ein frucht bringen die nie 
mermer zergon / niemer mer bẽ / ſonder eüch 
in das ewig laͤben beſton vnd bleyben wirdt. 
¶ Ir ſollend auch nitt ſprechen · In der welt haͤr⸗ 


umb gon / alle voͤlcket leeren 


boͤſen menſchen 
baſß leyden / iſt ein groſſe 
wirdt onler 


vnnd arbe it / was 
wirt 
fallen vnd 


vatter in meinem nammen / 
i wech een — Was ikdes 
——— re 
Das gebeütich eich / daß jr einandern lie 
bind. So eüch die welt haſſet / ſo wüſſennd 
das ſy mich voꝛ eüch gehaſſet hat. Waͤrind 
fevon der welt / ſo hette die welt das jt lieb. 
Dieweyl aber jr nit ſind von der welt / ſon⸗ 


der ich hab eüch von der welt erwellet / dar⸗ 


umb m re — 5 mei 
ne wort / do ich eü⸗ ab: knecht 
iſt nit —— — Habẽd ſy mich 
veruolget / ſo werdend ſy eich auch veruol⸗ 
gen: Habend ſy mein wort gehalten / fo wer 
dend ſy eüwers auch halten. =: 


Es ſind auch meine gebott vnnd gebeiß nitt 
ſchwaͤr noch bert. San wasiftfüffers/was iſt an⸗ 

mets dann einanderlieben Os ſind leüt ſo 
bwadydienitliebe ſtarck machet Wasift ſo wi 
derwärtig/das liebe nit ſuͤß vnd angenam imachet? 
Es ſol euch auch das nit bekümmeren / das / ſo jt 
mit mit freüntſchafft habend / vnd jt gegen einan 
der in liebe verbunden find / jr mit der welt zwi⸗ 
tracht vnd blaaftbaben werdend, Fa fsliches fol 
vil mer eüwere gemüretröften dann bey diſem jei 
ben moͤgend jr erkennen daß jr meine rechte jun⸗ 
ger vnnd leer knaben ſind / als die yhenigen die vor 
der welt (die nichts dann bofibeit vnd ſchalckheit 
iſt) abgeſunderet vñ geſcheiden / zum himmel ver⸗ 
ordnet ſind. 

Laſſend es eüch nit vnbillich duncken / ſo jr das 
in der welt leydend / das ich vor eüch gelitten bab. 
Sit welt haſßt mich / nit das ich — beſchulde / 
er das ich jrelafter vnnd übelthaaten an das 
ieche bärfür being vnnd ſtraaff / vnnd das leeren / 
das wider Die weltlichen anfechtungẽ iſt. Die welt 
kennt die frenn / die jren anhangend / die bat ſy lie 
vnd erboͤcht ſy / wie dann ein yetlichs gleych ſich 
ſeinem Amen geſellet / vn dasfelb liebet / vnd wo 
ein boͤ —— da hato gern ein der es wol vnnd 
ſenfft kratze Sarumb find die vnſaͤlig denen diſe 
welt ſenfft vnnd fteüntlich iſt · dann das ifkein ges 
wuſß seihendas ſy auß der freiintf&bafft Bortes 
auß geſchloſſen ſind / die allein recbr [älig mache. ı 

So eüch nun die welt haſſet / ſo gedencked wieca 
mir gangen iſt / vnd froͤuwend eüch * jr vonder 

150 : a uij 


vnd gemeinfame 


——— 


ſonder denen dingen des gets : 
hie den itrdiſchen fonder den himmeliſchẽ 
Bas = die welt nitt das jr baſſes 
chen welt vngleych find. 
Voꝛmals do jr alle from̃keit vnd gerechtigkeit 
re er ae 
r 
sr a u 
entzündt warend / hatt eüch Die welt lieb 
ich eüch von der ii 


diſer 


jr 
mein ſind / vnnd moͤgend aber jr funft keins wägs 


fälig feyn dann daß jemein ſind Euch folnıewun fi 


deren Daß eüch eiiwer vnſchuld von der welchaffs 
nit ſchirmen mag / gedenckend allweg an das / das 
ich zů eich geſagt hab: Ser knecht iſt nit über den 
herrẽ. Es bat mich mein vnſchuld (die iſt 
Dann die eüwer) nit mögen vor haſß der welt ſchit 
men ſy habend ſich auch nit entfaſſen mein leer ʒe⸗ 
uerachten / ab meinen gůtthaaten habẽd ſy nit moͤ 
gen zů milte gereitzt / vnd von jrem graufamen für 
nemmen gezogen werden. Das ſy nun an mir be⸗ 
gangen habend / der der Herr vn meiſter bin / das 
verdẽd ſy vil mer vnderſton an eüch zebegon Ha 
bend ſy mich mit ſo vil aufſatzes biß in [bmächli: 
chen tod duraͤchtet / babennd ſy mich ſo offt ge⸗ 
ſchmaͤcht / ſo werdennd ſy auch eüch meine jünger 
Durächten / ja mich werdend [pin eüch Durächten. 

ind ſy meinen worten gehorſam gewefen/fo wer⸗ 
dend ſy den eüweren auch loſen vñ gehoꝛſam ſeyn. 
Aber wie ſy mein leer nit habend woͤllen leyden / al⸗ 
ſo werdend ſy auch die eüwere nit leyden / dañ je wer 
dend eben das leeren das Ich geleert hab. 


Aber das alles werdennd fy eich thůn 
somb meines Nammens willen: dann ſy ken 
nend den nit der mich geſendt hat. Wenn ich 
nit kommen waͤre / vnnd hette es jnen nit ge⸗ 
ſagt / fo hettind ſy kein ſünd. Nun aber koͤn⸗ 
nend ſy nitt fürwenden jre ſünd zeentſchul⸗ 
digen. Waͤr mich haſſet / der haſſet auch mei⸗ 
nen vatter. Hette ich nitt die werck thon vn⸗ 
der jnen die kein anderer gethon hat / ſo het⸗ 
tind ſy kein find, Nun aber habend ſy eo ge⸗ 


Außlegung des 


jt der boͤſen vnd vngoͤtili⸗ dend / die 


—JJ 


u 
— 
— 
ee har Inden wirb Pos amerne 


Der wirdt zeigen von mit / vnd 
auch zeigen : Datın je find von an 






chmaach meine 
ter: wenn ſy den felben recht kanntind (wi 
vermeinend ) wurdindfyfeinen fun Eeins 
übel ſchmaͤben. Sy ſchꝛeyhend jnen felbesh 
eerind Gott / vnd vncerend aber feinen [in 
rind beil vnd ſaͤligkeit von Bott/onnd einem 
rüſtend ſy den tod zů : ſy rumend ſich vie diese 
———— ———— ir 
au des vatters gibt / verachtend ſyr m⸗ 
mend ſich des — des geſag 
tes / vnnd den den das geſatzt emmend 
ſy nit an: ſy baͤttend an und vercerend d 
— — — 
y.Außdem volgt das ſy Gott nit de 

ich Doch fo groß růmend. Qi Iabe 






uͤſſend ſys nit / das ſys nit babidws 
lernen:darumb aber habend ſys nit wöllenlemen 
das ſy jr eer mer geliebt habend weder 
tes:jren nutz vnnd gewůn habend — 
weder den gewün Zuangeliſcher Ali ⸗ 
nun der vatter jnen zů gůt vnd nutz vnd 
keit gethon bat / das babend/y inen [elbedurd 
hartbaͤnigkeit alles zům ha verdam 
nuß gewendt. —— 
ann ich ye darumb kom̃en bin / auch darum 
von meinem vatter in dife welt gefendrvas ibal 
len inenfche (fo verz es fern möche) ewige bald 
ewige fäligkeit mittelete "Den ich/ver derfunbir 
vnd der allerbschftinit felbe Eormen wäre/wnfbs 
alleding gſagt hette / die ſy zů beſſerũg 
tind:weñ ich nit ſoͤliche ding vor jnen 
die ſteinine hertzen zeglauben bewegen 


* 








* 


— —— 


us nut nu ER nu KU EEE ER GB 
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ware jt ſtraaff und verdaͤrben deſter ringer / dañ 
“Satan ur hir 
gewelen: ſo aber nun der vn⸗ 
— — 
dan von mit 
nenn das ähen weite nd vnd heil 
baſſz — ee 

wi ren 
— gnadẽ ent gegen tregt / ſo moͤ⸗ 
ſy kein en — jteo vnglauden⸗ 


“Der einereinen Durächter und 
nit kennt / der moͤchte etwas entſchuldi a 
vnd waͤre vilicht billich daß man — 
———— —— dge⸗ 
ſaben das ich ge ſy babẽed 
— — 
willen / vmb deren * 


Welcher abet mich —2 
haſſet auch meine vatter / auß des be⸗ 
reden was ich reden: durch des krafft ich 
— — ann ich hab mit jnen nit al⸗ 
lein mit worten geredt / ſonder auch mit den thaa 
1 herr 
wercken glauben wöllen. Vnd ſoͤ 
————— je ſtragff vnd verdamnuß ſeer be⸗ 
bwären/das ſ die gůte Gotteo / die jnen ſo offen 
gnaͤdigklich anbottẽ ward / ſo bartbänig 

cht haͤbend. Wenn ich nit vnder jnen zei⸗ 
—— — pber vor 
e der zeichen 
dle anſabe / vñ die alle jnen nit zům ſchraͤcken 


—33 


n 
mer et:nit allein mich der eo geredet vñ 
en meinen vatter/ der durch 
mich geredt / fein krafft durch mich erzeiger bat. 
Mofen habend ſy nie gefäben/noc baltend ſy jn 
hoch: vnnd denen pꝛopheten die ſy nie geſaͤhen ba- 
bend / denen glaubend ſy: mich / den ſy von n — 

y gehoͤꝛt habend reden / des gůttha 
o manigfaltig befunden / den verachtend ſy: — 
—— lic nit vernäge/ ſonder vnderſtond 
seröden danebend woͤllend ſy nichts deſtmin 
de die ſeyn / die waare Gottes eer chirmind / vnnd 
Gott den vatrer vercerind:o doch ein yeder der 
den vatter recht lieb hat / den fun nitbaffen mag. 
Wiewol (öliches alles nirt ungefärd geſchicht / 
dann das ſy thůnd iſt in Pſalmen / die ſy habend 


vnd laſend / vorlangeſt — — 
vınb gůts boͤſes wurdind widergaͤlten. Dann 
redt der prophet in meiner perſon: Sy dun fi 


hit über mich fröuwe die unrecht thůnd / die mich 
vmb ſunſt haſſend. Leydenlich iſt es fo einer einen 
daſſet der jm leids thůt: dem mag auch versigen 
werdender ein vnbekañten haſßt: der aber ein be⸗ 
kannten vñ ein gůtthaͤter baffst/wär wilden ver⸗ 
seyben' Noch wirt aber diſer hattbaͤnigen ieüten 


meinen arck werden / vnd von 
geben bey allen menſchen / dañ jr einanderen 


CCLXXXI 


b/di deren die mit nee 
* loß machen — fo ich das > 


— — —— gebt; au 


blindebei has wine. Dar wäre leeren 

J — 
en 
was ich ge: 


ſagt / nam⸗ 


— 3 3 
en vnd ge 


was ich von meinem varter 


y mich billich 40 wie au ei: eiich der NE 


wirt / dann 
— —— 5 


baffter 
vnd befunden 
ko eyr die eiich nit glauben werdend/ aber vmb 
ben willen die můtwilligklich wöllend vor: 
Siberian dao heil und ſaligkeit 
der anderen nit verlaſſen. 


Das xbi. Cap. 


Chriſtus eröfter und ſterckt feine jünger weder Bicänfi 
gen ungefell/zeigt jnen wo fy hilf’ und trofl findind, 


Oeliches hab ich zů eüch ge 
redt / das jr eüch mitergerind. 

& Sy werdẽd eüch auß der vers 

ſamlung ſchlieſſen. Es kompt 

aber die zeyt / das / waͤt eüch to 
det / wirdt meinen er thuͤye Gott einen dienſt 
daran. Vnd ſoͤliches werdend ſy eüch dar⸗ 
umbthün/dasfy weder meinen vatter noch 
mich erkennt habend. Aber ſoͤliches hab ic) 
zů eüch geredt/ auff Das wenndiezeyt kom⸗ 
men wirt / das jr darangedenchind das ichs 
eich gefagt hab. Soͤliches aber hab ic) eüch 
eig anfang nitt geſagt / Dannich wasbey 
euch. 

Rein gefaar/Eein ſchad iſt fo groß der eüch von 
bekennen vnd —————— 
liums ſoͤlle abſchrecken: dann die welt wirt vnder⸗ 
ſton mit allen geweeren vñ rüſtungen die warheit 
vnderʒetruckẽ vnd zebeſtreyten:abet beſtreyten vñ 
vndertrucken mag ſys nit / dieweyl ſy auff Gott ge 
bauwen vnd vertröfter iſt. Frfäbend wol was die 
welt wið mich anrichtet / von waͤgẽ das ich die war 
beit meines varters bekeñ: ſoͤlichs zeleydẽ mi = 


ir. ciweregemür auch rüften. Diß ſag ich ei 





ihr 


vor / damit jr nit vermeinind / das Euãgelium be 
pꝛedigen vnnd verjaͤhen fepeeindingdas 
mit wolluſt vnd zat des leybs zů Ivnd 
Besen eg 
r vnd ; 
dind. Ongefell —— fütſicht / die fhadend 
deſtminder vnnd fo man das gemůt vorbin.ee ſy 
————— ——— menſchen 
deſtmunder vmb Ic wil eich, nit.betrie> 
gen / ich wil euch nitt falen / weder in denen (baden 
R E ums waͤgen leydend / 


Bu — ——— edig des Euan⸗ 
— rsnfhenfeben job 
‚Deo gefanten berichrei welwäflesd/ iewer- 


dend euch / alo pen ar verflüchten / au 


famlungen vnd gemeinden ſchlieſſen / welchhes 
er inengar ſchmaͤchlich vnd ſchantlich iſt. Mir 
ſem wirt es nit gnůg y werdend eüch gefan⸗ 
gen legen vnd geißlen. Ja dabin wirt es kommen / 
das ein yeder der eüch röder/vermeinen wirter ha⸗ 
br Gott ein dienſt gethon / vnd ein wolgefellig opf⸗ 
‚Fer aufgeopfferet. Dann ſy werdend jre ſchantli⸗ 
chen tbaaten mit Gottes eet vñ dienſt woͤllen ver⸗ 
antworten / vnd einer boͤſen ſach ein gůte geſtalt ge 
ben / vnnd werdend die leerer waater vnd rechter 
from̃keit / waarer vnd rechter Gottes eer beſchuldi 
den / ſy ſyend zerſtoͤrer waares Gottsdienſto. 
ei wirt es dabin kommen / das jr nitt allein 
waͤre / groſſe vñ berteding/fonder auch als gott⸗ 
e leut vnnd ubelthatet leyden muůſſend / für die 
man eiüch halten vnd toͤden wirt. Aber achtend jr 
nit was vrteils die welt von eüch habe / mein bey⸗ 
fpilfolallweg eüwer troſt ſeyn / ſo jr gedenckẽd daß 
ich es vor eüch gelitten / vnd daß jrs mit mit / vmb 
meinen vnnd meines vatters willen leydend. Die 
ſchmaach vnd vnbill die ſy an eüch begon werdẽd / 
die reicht auff mich vnd meinen vatter / ſo werdend 
auch wir eüch in ſoͤlichem ſtreyt hilff beweyſen: vñ 
ſo jeüüberwindend / belonung geben: wir werdend 
auch jnen and vnddiebartnäckigen ffraaf 
n/defibalb [öllend jr der taach nit nachtrachten. 
ann ſoͤlicher dingen werdend ſy eich keins thůn 
daß jr dieb / oder übelteder / oder ſunſt übelrbäter 
ſyend / oder daß jt ſoͤlichs verdienet habind / ſonder 
darumb werdennd ſy es eüch thůn / das ſy weder 
mich noch meinen vatter volEommen kennend. 
Der irrſal der in jnen mie dem wůten vermiſcht 
iſt / wirt machen dasjrein mitleyden mit jnen ha⸗ 
ben werdend / vnnd ſelbs meinen es ſeye billicher 
man behalte ſy mit der leer / dann daß man ſy mit 
der ſtraaff gar verderbe. Vil werdend ſeyn die wi. 
der eüch gereitzt werdend auß dem das ſy meinend 
y wöllind den glauben vnd Gottes eer rerten vnd 
—— mer im vrteil vnd verſtand / dañ mit 
willen irren werdend. Sie ſelben werdend ſich be⸗ 
keeren vnd widerbꝛacht werden / ſo bald mein vat ⸗ 


Be al nr rang Im man. 


> Außleung des 


ter durch eüch der welt eroffnet wirdt / baldſ 
durch eüwer predig mein leer vnnd die 
erkennen werdend LA 
cheids halb / deßhalb ich eich wierbctum 
meren ſoͤlte / aber es iſt eůch nutz ondgürdasman 
eüch die künfftigen vngefell vnnd leyden v⸗ 
vnd vor warne / damit jrs nachmals ſo es eů 
gegnet / deſter mannli ie 








‚Die die warbeirnit kennend begegne 
daß jr diß alles von meinen 


- Eofoleliche 


wüße find/ das jr mir 
Vnd wieich eich dann geleen 
lend jr eüch glückhafft vnd ſaͤlig 
die menſchen duraͤchten werdend 
——— ind / vonmei 
nes nammens waͤgen· Op werdend euc 
verſamlungen ſchlieſſen / vnd das wirt einzu 
— ine 
nd. 4% 
ch bab allweg wol gewiüßt / daß eüch 
allesebanden offen wurdind/ 
anfencklichs do ıch eiich zů mir nam 
gen:nit daß ich eich betriegen 










iſt es von noͤten Das man eüch frey id 
haͤt auß ſage vnnd warne / vor denen et 
leyden werded/ damit jr allgemach gewoninddes 
troftslepblicher gegenwürrigkeit. on 
das jr anfabind menfchlichen anmir,bihlte 
eindapffer mannlich vnnd ſtatek get N 
damit rnit allweg den Einderen gleychfpend/dt 
der müter allweg in der fe — 
bruſt woͤllend bangen: vnd ſo ſy vatter 
ter nit mer Abend / ſind ſy trautig ha 
febzocken. Jcb bab eiich nice wöllenmirfalkbet 
boffnung lentzen vi aufzieben /decb babicheikb 
auch nit wöllen eiweregemärzi e 
cEen. Wie es fich eiiwerer [cbwachbeit acblirtvn 
gefuͤgt hat / alſo iſt co eiich ein zeprlangaebatwer 
den/vni bin ich aiſo Die felbe3eyreiswer öfter m 
febirmer gewefen/ye aber můß es geſel 4 
nd wiewol ich allermeift von eirwert wait 
binwäg ſcheid / damit jt / ſo eich — 
vürtigkeit entzogen / ů boheren dingent J 
febwingind/wachfind unndtercker wersind/P 
bat doc dife mein red eliwere < dermaßi 


m 
seat und bekümmeret nemadır/dasniemante vi 


der eüch fragt oð eracpter wen hin ansehe | 





ee al el  eung U U Ö Su Zu 
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_ tergon/ondjemich 
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nit ſoltind ſeyn meines abſcheids balby 
ee 


das ich nit mer bey eich werde 
— einer anderen 

Nun aber gon ich hin zů dem det mich ge 
iR we unse ? ſonder ſo ich ſoͤli⸗ 


— * war 


Ihe beferbapkop hi ng hehe 
———— serie > ” ya 
der felbig kompt 


erechtigkeit / vnd vm das gericht. Omb 
die ni 
mb diegerechtigkeit aber, —— 
fürhin nit ſaͤhend. Vmb 
das was der Fürfkdifer welt gerich⸗ 
i 34 


Fo dab au wolgewiße.was rlcherbemnd 


—— und — —** —A— 
eüch 


gerüſt⸗ 
ch haͤrauß was eüch 
man wirt / das ib eüch ae wird / vñ end 
rjoich von eich kom̃ vil ley den werdend: vnd 
mer 
es ſich vnd iſt eüch gůt / das ich 
tzogen werde. —— — 
——— — den/fown rde ð geiſt det 
zewer den / ſo wurde ð gei 
aa en ch are vi vnüberwintlich macht / 
nit zů eüch kommen. Dann ijn hab ich eüch zů be⸗ 
reitet / der virt in eüch volfürendasich angfangen 
bab. Zů dẽ wird ich Durch jn allweg bey eisch feyn: 


vñ ſo ich een he reg vil 
ner gegenwürti ch ſeyn / dann i ei 
würti, Ben; nf dann ich bin —— 


eüch —26 allwäg bey elich au) Biep 
es vnd ſeyn wölle — 7 — ich mich 
nd ge angenom 
eiich gleych worden / das ich elich binauf 

in —“ 


Alſo — vatter in ſeinem radt angeſchl⸗ 
op id eüch nach vi ne Dire nun 
in ſtafflen der anderen nach eritter/ fürebißjr vol 
ee et 
vatters vnderlaffind. 

a van gejtondıpwen@eiiplihenlen 


— —— 
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ber 
———— 
je 


Kin indem was er Dndi ſch 
troͤſter nit — —— waͤrind fei 
—— 


nn 


denn wirt der troſt er —— 
ommen / vnd eich verlaſſen / we 


geiſt nit muͤſſig / nit vn 
er kommen / wirdt er durch 
yctzund gebe: nitt 

onnerdaß. 


3ogen vnd gewaltig 
witt er auch — 
— —— 


eret / vñ uangelio glaubt / ſy 
nv Sn Zum sub 
die welt ſich an der ſchwachbeit meines: — 
was ſtoßt vnndletʒt / alfo moͤchte [y vilicht dab at 
—— — rem vvnglauben nem 
—— —— en daß ich muͤd bie 
fig: ſy habed mich 
ee vnd — bald ed mi 
—————— Ba 
ben. Wenn ich aberalles d3 außgerichrer hab das 
—* fleiſch fol außtichten vnd ——— 
fr mich denn fäbend wider auferſt ider laͤben⸗ 
dig werden / in die —— —— jr durch 
— von oben haͤrab geſendt wirdt / 
naͤll vnerſchꝛocken außkünder werdennd 
meinesnammens: —— — 


78 ur 
geſchaͤben / als ſo — der beſaͤßnen fa⸗ 
rend / ſo dielamen grad werdend / die krancken ges 
und / die todten laͤbendig / vnnd daß alles Das ge⸗ 
chicht das die propheten vorgeſagt Habed/ fo wer 
dend die gottloſen vnd vnglöubigen gar kein ent⸗ 
f&uldigung mer haben. 

Senn wirt die wel dieyer Dingen bewilen wer- 
den / da ſy Bein eynred noch ——— baben 
mag. Erſtlich / der ſunden balb: zum anderen / der 
— zzum dꝛittẽ / des gerichts oder vi 
teils halb 


vñ die alle andere fünden vn laſter in jr beſhleußt rien 
vnd begrerffe/wirt ſy überwifen. Dani fo fp fäbend "> 


Daß die weyſſagungen der propheten / vñ das das 
ſich in mie vi mic mir en en bar/übereitn ſtim⸗ 
mend rs zefamen — fr ſaͤben werded daß 
vil tauſent menſchen meinen namen bekennend: 
fs —— daß die / die mit glaubend / den beiligen 
geiſt empfabend / vnnd mit mancherley ſpraachen 
redend / wundetzeichen thůnd / die überflüſſige bal 
tung des geſatztes Moſio verlaſſend / der rechten 


er fünd balb/diedie allergroͤſte iſt / Mit 


Anplegingdes 


in desläbens 
fben 


Fond ar He verberteren boßheit 
N y jret 
sckrem vnglauben wällefürwelben we mi 
jten vnglauben entſchuldigẽ oder vertädingen“ 
oNVvattet / det mich geſendt / nichts en 
bat:fo ich / der bin / nichts vnderlaſſen hab 
das alle ſaͤlig zemachen vnd zebehalten 
————— iſt / den wir beid 
enden werdend / nichts vnderlaſſen wirt: ſo je (Die 
der dim̃eliſch geiſt alo ſeine geſchirr brauchen wirt 
— room un eeg altlee 
i iſt mer mer 
ckend vñ verſtond / daß ſy billich von pi u⸗ 
bens werdinde' Vnd fe 
durch den tauff vnd be 


gen 
iget werdend / jnen vnſchuld und 
ar vnd vnwi⸗ 





dp die welt desüberzeiiget und 
wiſen werden/ das ſy jr ſelbs faͤlſchlich from̃k eit vñ 
@erecbrigkeit zůgeſchꝛiben vnnd zů ſſen hat. 
Dannyesmögend fy erlicher maß fürwenvden die 
Haltung des gejagtes das von Gott geben iſt: ſy 
imdgend ſich růmen ſy baltind die fagungen vnnd 
oAdnungẽ die ſy von jren vorelteren / item den gotto 
dlenſi den ſ von jren voꝛderẽ empfangẽ hadind / 
item ſres faffene/bättens/ allmůſens / der Sabba 
tben/des gottodienſto / vnnd der gleychen anderer 
dingen die ein geſtalt babend der from̃keit Wenn 
abernun fäben werded das die traͤffenliche wun 
batliche krafft des geifts auch den Heyden vn 
gotzeneereren / on baltung des Moſaiſchen geſatʒ⸗ 
tes begegnen wirt/ was woͤllend denn die ſagen die 
auß baltung des geſatztes jnen ſelbs from̃keit zů⸗ 
Tererbende'Sas dem alſo ſeye / wire der welt denn 
offenbar/wennder beilig geiſt zeigen wirt aß ich / 
den fpans creütz gehenckt / und begraben babendy 
nırtod bin / ſonder Das ıch wider zum vater gan= 
gen bin/dannen ich Eommen was / das ich byjmlä 
den / vnd daß ich yetz / fo ih vnfichtbar vñ vonden 
augen der menſchẽ genommen bin/ durch eüch / die 
durch meinen geiſt an gewaͤyt / erleüchtet vnnd en⸗ 
Bünde find/mer gib vnnd zewaͤgen bring / dann ich 
gerbon bab dieweylich ned auff erdengegenwür- 
fig gewefen bin. 
Qurbdifeding wirts nun geſchaͤhẽ / das jr vn⸗ 
rom̃ keit überwifen wirt / ja deren die hoffnũg der 
—— in andere ding ſetzend dann in mich / vnd 
wirtdie fromkeıt Goͤttes baͤrfuür kom̃en vnd laut 
Acht werden / die mit gũten treüwen dem menſch 
lichen geſchlaͤcht geleiſtet vorzepten durch 
die prophere Gortes verheiſſen hatt. Vnd dz wirt 


voftbalbgef@äben/banid gangdundbinn 
zum vatter von dem ich kommen bin /onndwir) 
nun fürbin in diſem toͤdtlichen vnnd ſi 
—— 3 
ich eüch alles dz gedn vid 
—— 
wdtak 


mwend den 
neh pn a 4 


den froibeit — ** ) Bei ga 


wirt / durch uangeliſche 


den vnd ewige 
tiber laben den gloͤubigen verliben wirt. Ja denn wirt 
aͤtzt: daß das cin überwintnußift/das pie 
— 


ch 

vmbkommen vnd außreüten 
die teüfel allenthalbẽ — 
vnd ab dem zeichen vnd des creützes heül 
werdend: fo |y auff die g meines naiens 
die leychnani /die |y vor befällen babend/verlaffer 
werdend / wirts dann nitdamals 


Fürft verurteilet vnd verdampt iſt Wirtenit 
auch Damit offenbar vnd augenfcepnlihaßdte 
billich verdampt [Sllind Ver 
ten ond überwundenen lieber babend inde 
gen tod anbangen vnnd nachuolgen wöllmdans 
mir/den Gott als einen cerlichen |igersummitge 
noffen feines reychs hinauf in bümel erböchr bat’ 
der ich allen menſchen cin geber vnd vofprungbu 
der vnſchuld vnd des laͤbens? 


Ich hab eüch noch vil zeſagẽ / aberſ m⸗ 
gend es yer nit tragen: weñ aber yhent de 





geiſt der warheit ko mmen wirt / wirt) 


in alle warheit leiten Donner wirdtiil 

jm felber reden / ſonder vonger bösenwirtl 
Das wirdterreden : vnd wasszükunffti 
wirt er eüch verkünden. Der felb wirtmid 
Preyfen:dann von dem meinen wickeraneit 
men ond eiich verfünden. Alles wasd 
ter hat das iſt mein. Darum hab ich 
Er wirts von dem meinen 
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Kern ennbe Rarkhnufeiesene haben Henepemens mio 
| Ein kleine ʒyt mi 
Be jeans sen — visaber ein Fleine 3yEwerbend mich 
| it aber ich yetzund in meinet lega Warlic) warlich ichfa 15 
ale ich derngeift dernah YVarlich ag euch / Je werdennd 
| is geift/fs er Eunpt/wire weinen vnd heilen, aber Die welt wirdt ſich 
omneren verſt and / volkomners wüf: froͤuwen: Ir aber werdend 
ae —— en 
iſt wirt nit e genbafft / oder rs er Fee 
| — — Mei firckt onn — 
* ————— ſo * Sonde an Das 
cs ade ſo 
——— —— Es ij Eat 
ůn Das jr meiner 
densgerön eüwere beraubt’ vnd mich nit werdend / doch wirts 
wärde/fondermirbeimliher nit lang wären/über ein kieins geytie wirdich mid 
krafft würckung wirt er das inner eüwers wider fü augen ſtellen Das je mich wider _ 
; auch nichts vngewüſſes mei en aͤben / 
reden vder — — jr er ins — 
wie ich nichts ich nit von Sa Dat lb wa, Da eb gng we 
va ehr one dann ſy iſt eich wider 
das er vom vatter vnd mireitipfahgen Sum vatter / dannen — Pi I nass 
bar. Fanit allein wirt er eüch — Ka em lo nen ‚en werded, 
ee Es hatt aber die gemůte geren auff das 
wo es not ſyn wirt) felbseprein ſaͤlich eher 
z er iſt nit allein ig / ſon —— ————— —— 
der er weißt auch alle ding. Der wirt die eer mines det wurdend / weder verſton no 
nammens durch eüch herrlich vnd ma  tend. Sannder Herr — 
u —— auferſtentnuß die nit als gar dunckel mit diſen worten 
er ih vnnd lautpraͤcht ma⸗ ben / das cr durch den tod vnd begreb wen arte 
* — ae hg erg mn Verne dreyen ta⸗ 
bandlet wirt / zũ eeren meines vatters dient / von J Mam 
en re bin / vnd von dem ich alle ding lich vntoͤdlich wider von Inden Site werden, 


en TED WELLE en —— — — 


dienen / 
———— 


BR Alle dingfind — 
ing ſind vnder vns 

vatter kommend alle ding / abet er hat nichts das 
nit auch mein feye: een ts das ich vnd der vat 
ter hab des der gei e Onnddarumb wird 
ih durch jn —— reden / wie der vatter durch 
mich geredt bat. Welcher mir glaubt / der glaubt 

dem vatter: welcher dem geiſt glaubt / der glaubt 
vnsbeyden, 


Ein kleine tfo werbendfemich nitfä, 
hen / vñ aberein kleine zeyt fo werded jr mich 
fehen: dañ ich gonzum vatter. Do ſprachẽd 
etlich vnder feinen jungetẽ vnder einandernt: 
Was iſt diſes das er ſagt zů ons / Ein kleine 
zeit ſo werdend jr mich nit ſehen / vñ aber ein 
kleine zeyt ſo werdend jr mich ſehen: dañ ich 
gon zum vatter! Do ſprachend ſy: Was iſt 
— —— 
was er redt. Do mercket —— — 
fragen wol, vñ ſpꝛach zů jnem Daruoy 


—— tagen die g —— uͤte ſeiner De 
se —— en hm sc 
ie € eit (die ſy nit ließ dei 
—————— ſy des himml ect 
ri faͤhig wurdind / das ſy nachmals auff die lyb 
iche —— — KHerien nie merbarr& 
tind/bıß an jüngften tag fo er [ich allen doͤlckeren 
der gantzen welenschein fatt zeigen / vnnd die tod 
ter vnnd laͤbenden vrteilen wirt Aber die jünger 
verftündend fSliches nır/weßbalb ſy etwas geintir 


mels der red balb färtend auff difemeintig: Was 


gemeint er mitdiferred” Ein Eure geyt werdend 
rmich nit ſehen / vnnd denn werdend jr mich ein 
urtze zeyt wider ſaͤben / dann ich gang zům vatter. 
Wie werdend wir jn ſehen / wenn er zum — 
gon wil? oder was int er mit der kurtzen zey 
in derẽ er ſich nit willaſſen feben? Was iſt das fir 
ein jepein deren wir jn wider ſahen werdede 
Daso iſt ein tunckle vnnerftedigeredywirwirffend 
hit was er ſagt. Jeſus aber do er marckt dz fp wil: 
lens warend jn zefragen / was er mie —— 


meinte/ fürkam et jt frag / damit er jnen anzeigte 


(wiedann fein gewonheit was )das im allealler 


menſchen gedancken / wie heimlich joch die ſggind/ 


5 vA vnuerborgen ſygind. Auff das t 
walls: Bekiimmerereiich das — ar Pe 
b 


En 


Außlegung des 


bab/ Fr werdend mich ein kurtze zeyt nit ſaͤ⸗ 
———— ein — — 


iſt das Para *25— —* 
Bar bey eich when 
2 ie —* 


—— a sh 
———— 
— an —— 
na um vm tr 
beraubr. ae welt / alo 
baben / ſy ——————— 
in Eurger wirt ſich das blatt vmbwenden / das 
De 


in trauren / vnnd eüwer trauten in 

wirt. Dañ wie mein tod eüch beküm 

meren vnnd traurig / vnnd die Juden ftoͤlich ma⸗ 
wirt / alſo wirt min auferſtentnuß eüch erfroͤu 


* —* — 


aber das kind geboꝛen hat / denckt ſy nit mer gen 


an ie angft Lyınb Der feäub willen Das det 
ge ee ift. Vñ jr habẽd 
auch nun traurigkeit: aber ich wil eüch wi⸗ 
der ſaͤhen / vnd eüwoer berg folfich fesunmven/ 
vnnd eüwere frönd folniemants von eich 
nemmen. Vnd an dem felbigentag werdend 
jemich nit fragen. 


Dann wie ein [bwangere frauw fo die Einde 
wee kommend übel bekümmeret wirt / vnd ſeer er⸗ 
ckt / vnd aber darnebend mit fFarcEemgemür 
ölichen ſchmaͤttzen leydet / dann ſy wol weißt das 
es nit lang waͤret vn das groſſe — das kind 
geboren iſt / daͤrnach volge.Sann weñ ſy das kind 
an die welt bringt / bat ſy ein ſoͤliche arm. das ſy 
retʒ ein junge bat/ das ſy keines ſchmaͤrtzens mer 
gedenckt den ſy in der not erlitten bat: ja ſy hat ein 
oſſe froͤud / das ſy ein ſo lange froͤnd mir eim ſo 
fan ſchmaͤrtzen batüberkomen. Alfo werdend 
auch je das —— das yetʒ voꝛbanden iſt) fer 
in eüweren gennůten —*— üm̃eret werden / ja es wirt 
eüch ein groß leid beſton / aber nach wenig tagẽ / ſo 
ich den tod überwunden hab / vnd wider laͤbendig 
zů eich komm / wirt eüwer hertz mit groſſer froͤud 
übergoffoufo jt den mit —— begaabt ſe⸗ 
ben werdend / den jr vor do er geſtorben ws beweint 
vnd klagt babend. Das leid wirt kurtʒ / aber die 
fröud wirt ewig vndyemerwarend. Dann der tod 
gadt hin / die vnt oͤdtligkeit bleybt ewig. Es find 
yerz vil ding von denen jr mich gern fragtind / deñ 
——— gemuͤt vnd cüweren augen der 
maaß gnůg geſchaden / das jr vermeinen werdend 
esfeyenit von noͤten das jt weyter etwas fragind. 
Dann die groſſe uberſch wenckliche froͤud / witt al⸗ 


leo truren/allen kum̃er außtrybensje werdendauch 
weyter nit begaͤrẽ / ſo jt werded das 
—— voor 


——— Soſtden 


* 





vatter 


nichts ——— ammen 
tend / ſo werdend je nemmen / Das ein 
f oͤud vollkommen ſey. —— 
tn 


was jt 
Fangen Sam eiiwerefr. 


m leid / indem je yetz find / auß dem 
virt das jr mich — — 
—— Dann dom 
leid vmb froͤud / vñ 
yetʒ by yes võ eich bin / wie es dañ 
bat ———— a 
allwäg für vnnd Nasen or 
vatters a 
den berligen aeift allwaͤg 
ben / ein — ——— — 
vnglück Goit allwaͤg danck ſage. 
Voꝛmals hab ich zů eiich durch fp 

woꝛt geredt. Es kumpt aber die zeyt DA 
ich mit mer Durch fprüchwortmit prä 
wird / ſonder eüch frey haͤrauß 

von meinem vatter. Zur ſelben zeyt 
jr bitten in meinem Nammen. Drmdi 
eüch nit das ich den vatter für eich 
dann der vatter felbs hat euch lieb/ darumb 
das jr mich gelieber habend / zz 
ich von Gott auf gangen bin. Ich buvon 
vatter außgangen / vnd Eommeni 
widerumb veriaß * wis ! — 
zum vatter. 8 





4 


2 





“ 
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» Sißelleobab id bßdärmieverbesgmedunch 


Spꝛechend ʒů 
* — 


— 
— hide alles vonn —— 
wert w 
——— 
wüffennd wir das du⸗ 


eich Se 


af 
Besen 


—— —— 3 


des willẽs meines vatters vn 
an —— heimlich mit eüch reden / 


—— — 


———6 elben bimmeliſch geiſt 
auch: —— jrin meinem nam⸗ 
men bitten ſoͤllind: wojr das ſelb thůn werdend / 
wirt der vatter / wenn eo gleych etwas —— un 
ſchwaͤres waͤr / eüch die in meinemnamm 
nichts verſagen noch abſchlaben. Vnd red Di 
nieder meinung / als wurdedjrdurc mein fürbitt 
chendtretten erwärbe (wie die menſchen 
sagepren von einem Fürſten / durch eines anderen 
—— günſtig iſt fürbitt erwaͤrbend) das 
eüch der vatter ſunſt nit geben woͤlte / es waͤre dañ 
einerder mit ſeinem fürmunden des bittenden ge: 
bättangenäm vnnd waͤrd machte. Nein nit aiſo / 
ſonder der vatter (ob er glych durch den ſun / dukch 
den er alle ding den menſchen bat fürgenommen 
ngebaͤtten wil werden iſt eüch für nd — 
wil gewillig vñ gern eüwer gebaͤtt erhoͤ 
ten vnd eüch gewären. Dann der vatter wirt eüch 
erhoͤren vñ gewaͤren nit allein von waͤgen der liebe 
die er zum * hat / ſonder auch võ der liebewägen 
dieer zů eüch añ ee hat den ſu —— 
——— danebend nit lieb 3* 
die der ſun lieb hat / die hat auch ð vatter lieb. Deß 
hat er auch eüch lieb / nit eüweret werckẽ oder 
verdienften halb / ſonder darumb / das je mich lieb 
ynd das jr glaubend / das ich von jm kom 
—* ye. Dañ das heißt den vatter liebẽ / das heißt 
den ſun lieben: das iſt dem vatter glauben / das iſt 
Yale glauben. Ser aber glaubt de vattet und 
nit / der da verneint vnnd lsugnet Daser 
vom vatter kom̃en ſeye / der da ſpricht der fun rede 
en alleding auß befelb vnd gwalt des 
Vaters, Be ich diſen toͤdtlichen leychnam / den jr 
fübend /annam/vnnd eeich bärab in dife wele 
Eam/was ich bym vatter/aber vmb eüwert willett 
bin ich haͤrab in dife welt kom̃en / das ich eüch bin= 
aufin him̃el furte. RB fo ih die ding / die mir min 
vatter von eüwert wägen befolhẽ hat / außgerich⸗ 
tet hab / ſo gang ich(ſo Sile die leybliche gegenwilit- 
iffe)wider hinaufsum vattet / vnd ver 


al ——— Tree 


Gott außg 


—— ee 
allein a Denia Bine Daher 


. ce Babic iiteid piabl/bas das ſr 
in mir frid habind . Inder welt habend 
ang abc find genäß ab Die wet 


Ab diſen werten jünger —e 
rt ee ungen 
jnen ſelbs etwas wol 
jrebreffrdeneyh —— — 
— —5 SEI AR 
— eiſſeſt / dz vn * 
redefEdu Balkan orten fry vñ 
14 biraußrwaeBuehin wile/VRUEHEERGE 
Das wir dich etwas weyters fragind. Dun dir iſt 
nichts verborgen/ond mit difer deiner red haſt du 
vns allestrauren vnd leid abgehoitien/das co wey 
tetet red nit bedarf. Dann wir habend kein 
e das künfftig lyden wolled wir in be 
bey glau 


‚gen fröud mañlich tragen Vñ 

bend wir auch feſt / du ygiſt von Gott —— 
dit die beimli Rn vnſers bergens ganz wol be⸗ 
kañt ſind us aber/d im — bat 
die menſchliche lie vi das vertruwen auff fich 
ſelho allwäg rauch zebeſchalten / vnd wo Inden ge- 
milcen Fa jüngeren Slicher bochmüt vñ vertrüt 
wen aufffich felbe aufaon vñ erwachfen wolt / was 
er gleych da vnd beſchalt ſy vnd rütets auß / damit 
fr lernetind jren eignen krefften(mit denẽ ſy nichts 
vermochtend)nichts vertreüwen / ſonder guntz vñ 
gar an der hilff / ain [bus vñ ſchirin Gott des var. 
tere hangen/da er nim fach vnnd matckt — * 
hoch můt in jnen das ſy jnen felbs etwas zůmeſſen 
woltẽdrvñ da ſy noch nit verſtůndend — 
ſpꝛachend ſy / ſ verſtuͤndindo vnnd noch nit rech 

laubtend / vñ dach ſprachend ſy glanbrinde; * 
ſy noch nit krefftig gnůg warẽ dzʒum künfftigen 
eyden / vnd doch Kaas Ip wärind ſtatck gnůg / 
vnd das ſy jnen ii i ſelbs zůſchribend das ſy mit ern 
lichem gebaͤtt vñ bitten allein vom varter ſoltend 
begärt baben / do ſprach er zů ine Was hoͤr ich da 
von euch! das ich eich in künfftigem verbießi/fo je 
in meinerleernsch baß erſtatcken werdend / vnd [6 
ei beplig geift 9 fein krafft erlüchten vñ 
ſterckẽ wir das nNfend jt eiich yon, verme 


—— — 


J 


“ 





R 


ee J 
gucken zum tod des creützes / vñ werdendjrflieben vatter 
«einer bie auß / der ander doͤrt auß / vnnd werdend 
erſchraͤcken / das jt nit allein mit nit wer 

— ————— 


fr 


“ 


0 Yußlening des 


Penlidh ʒũ / als moͤchtind jr auß menſchlichen Ereff- 
„sen etwas: si doch die zeyt yetz hie iſt / in deren je 
werden —— a 
fi. añ nit al 
ig wätternit mannlich leyden/fonder mich in den 


ser 


Serum en eñt / keiner dem anderentr: 
—— pn een. Ira 
befosgener werde wo er dem 
vnnd in ge⸗ 


eben onen, Wieneid aiseodafarneens 


— ichts bedarf. Dann ich wird von 
allen perl *8 wird 
ich nit verla id wirt mich nie: 
marmer iſes red ich —* darumb mit 
ae nn d/vn 
in mir růw vnnd troſt ſũ —* ie welt wirt 
‚groffeentbözung vnnd aufrür wider eüch anrich= 
ken / wie ſyo dann yerz wider mich auch anrichtet. 
Aber ſi en / ſind mannlich / vnnd ge⸗ 


——————— 
— je werded auch überwinden/ 
‚aber durch mich: wach / aber 
durch meinen geiſt ſtarck vnd vnüberwintlich/fo 
offt es not iſt. 


Das xvij. Cap. 


ö vnd ich gebatt eynbꝛün 
* u sum boden e⸗ 


oͤlichs redt Jeſus / vnd huͤb ſei 

ne augen auf gen himmel / vnd 

ſpꝛach: Vatter die ſtund iſt hie 

das du deinen ſun riſt / 

auff das dich din ſun auch ver 

Br ante m haſt gwalt gegeben 

er das ewig laͤben 

eh Ion du jm geben haſt. Das 

iſt aber das ewig laͤben / das ſy dich / das du 

allein warer Gott biſt / vnd den du geſendet 

haſt / Jeſum Chuſtum / erlennind. Ich hab 

dich verklaͤtt auff erden / vnd vollendet das 

werck das du mir gebenn haſt / das ich thůn 

ſolt. Vnd nun verklaͤr mich du vatter by dir 

ſelbs / mit der klarheit die ich bey dir hatt ee 
die welt was. 


Als nun der Herꝛ Jeſus mit diſen vnd der gley 
chen reden feine jünger zum teil gettoͤſtet / zum teil 
vnderwiſen vnd angerüſtet hatt wider das vnge 

ſtuͤm wörter vñ groß jamer das yetz zegegen waõ / 


gan das / das ich Pe en fi 


nd dieweylerfy gewarnet hatt / das dilfänz 
vnd dieweyl er ———6 kein 


fon 
—** h — 





— macebey vnd vorall 
ea Failed ar 


alfo ift 
—— die —— di 


a 
—— PS Kur 


läben ſchenckſt on ee 
vnnd velpsungdes — ee 
vnd ich dich herrlich vnn 
die menſchen durch den heran vñ dich ken 
nind / ja das ſy dic —— —— 
nig warläbendig Gott biſt / nit allein der 
fonder aller menſchen / auß dem alles das 
vnd fleüßt dao gůt iſt / vnd dabey auch 
—— menſe 
Diane geſendt haft Jeſum 
du ſchenckſt vnd gibſt alles —— 
vnndye hat den menſchen well 
die menſchen ——— en 
bäpften —— 
aller dingẽ:mir als dem der 

klich vnd gern nach ern vnd 
richten vnd vollenden. Sam — 

werden / der den vater verceret / vnnd den fun vers 
achtet / oder der den fun vereeren / vnnd den warte 
verachten wölte/dan ſy beyd habend ein einiceen 
Ich hab bißbär deinen namımer (o warten) mit 
—— —— —* —— 
vñ lautprecht gemacht / bi di 
trüwlich — IAbẽ baſt / vnd 
—— bereitet zů dẽ das if. 
Ich hab min eer — —— 
wich felbe geniderer auff das aller tieffefk in alle — 
ſchmaach vnd verachtung / damit ich die eer 
nam̃ens herrlich / cerlich / vnd oroß niachtevn 


EEE OLE ZIORERLLLERLLE EIER STERNEN RER RER ee EEE © 
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menſchen· Dann dein eer wirt in jr felbenit veren 
deret / du ——————— 
aber rien das du annt wer⸗ 
—— —— 6 —* 
— ———— hab 
air rar sed 


Ich hab deinen Nammen 
den menfchen/die du mir vor der welt 
haft. Sy warend dein / vnnd du haſt ſy mir 


—— 

wüſſend ſy dz alles was du mir geben 

bo AR Dann die woꝛt die du mie 
geben haſt hab ich jnen geben / vñ ſy — 

gngenommen / vnd erkennt warhafftig / das 

ich võ dir außgangen bin / vñ habẽd glaubt 

das du mich geſendt haſt. 

Nun iſt die zeyt wider hie / das dein gũte durch 
mich wider aufrichte vnnd wider bringe / das vor⸗ 
mals geſchaffen iſt. Deñ aber wirt es wi bracht / 
wenn die welt er kennt / wie groß dein liebe ſeye ge- 
—— ba chlaͤcht / das du vn jrent wil 

ine bebalsen vnd fälig wurdind) deinen 
eben fun in tod geben haſt: item wenn 
* groß dein macht iſt / ſo du des teüfels 
vnd tyranney brichſt: wie groß dein weyß⸗ 
eit iſt / mit deren du fo wunderbarlicher weyß / die 
welt / die von dirfo weyt oͤmbd iſt / zů dit be⸗ 
keerſt. Diſe din find erlicher maß angebebt/daii 
ich bab verfhaftroae dein namen denen bekannt 
iſt worden / die du von der welt außgezogẽ / mit dei⸗ 
nem tet / vnd mir gegeben baſt. Dann 
fr hettind auß der welt nit mögen gezogen / ſy bet⸗ 
tind auch mir nit mögen eyngepflantzt werden/ 
wo fp dein gnadreyche gůte nit in iren bergen ange 
waͤyet / bewegt / vñ gezogen bette. Sy warend dein’ 
das du ſy g —— die du 
zů diſem ch verordnet / vñ mir ſy zeleeren vnd 
ben batteft. Es iſt auch dein 


nnd — mein arbeit an jnen le 
Dann ſy babend meiner leer geglaubt / mir deren 
ich dich Helerrt babrja — fr geglaubt / 
—— find noch bißhaͤt im glauben beſtan⸗ 
nd meiner red gehorſam geweſen. Dañ des 
— beredt / vnnd wüſſend / das alles 
das ich geleert vi gehandlet hab / auß dit als 
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kommen / vñ durch dein krafft 
5* die Juden niz babed wollen 
glauben. ich hab jnen nichts itg 
benrvann das du mich geheiſſen haſt / vnd vᷣas ich 
ee vnnd du bafe nichts dad 
nit auch mein ſeye. So babend ſy hun mein red 
(SEHE Baer babe) 
— Beau — 
Sic Bemman Bu ——— 


———— Yes aber / dievoi 


en Re 
fonderfürdiedu mir geben haſt / dañ ſy find 
dein. Vnnd alles was mein iſt / dasifkdein: 
vnd was dein iſt / das iſt mein. Vnd ich bit 
in jnen Vnnd ich bin nit met in der 
welt / vnd ſy ſind in det welt / vnd ich kumm 
zů dir. Heyliger vatter / erhalt ſy in deinem 
nammeñ / die du mir geben haſt / das ſy eins 
ſygind / gleych wie wir. 


Darum̃ bitt ich für die / die du auß der welt gezo 
gen haſt das ſy dein ſygind / das dein gürein ine 
beftändig vnd ewig mache / das ſy in jnen angefan 
genbat. Th bitt yetz nit für Die welt / die in verker 
ten vnd böfen begitden verblendr/meinerleer hart 
benig — — vñ jrẽ ſelbo das heyl dz ich jnen 
entgegen trag vnd anbieten verbont. Für die bitt 
ich / die du mit zebehalten geben haſt / darin ſy find 
nit diſer welt / ſonder ſy find dein / vnd moͤgend aber 
wider die liſt vnd —— teüfels nit behů⸗ 
tet noch ſicher ſeyn / du beſchirmeſt ſy dañ. Darum 

empfilch ich dir / o vatter / die deinen / vñ begär dus 
du dul allwägdein wölleft ſeyn laſſen / wie ich allwäg 
dein bin. Vnd Darumb find fy mein/ das |y dein 
ſind / dann wiralleding gemein habend: was mein 
iſt / das iſt auch dein:was dein iſt / dz iſt auch mein, 
Wie du nun durch mein leer eerlich vnndberrlich 
worden biſt vor den menſchen / alſo bin ich eerlich 
vnd herrlich worden durch jren glauben / dann ſy 
mir ſteyff angebangen ſind / do die phatiſeer vnnd 
gſchꝛifftgeleerten hartbaͤnnig mein leer widerfoch 
tenbabend. Sanndifedie du mirgeben baft/vie 
werdend als vil als an mein fartrrätten vñ mich 
fürwaͤſen / vñ ſo ich von dererds himmel far / wer 
dend ſy meinen vnd deinen nammen herrlich vnd 
eerlich —— zemachen durch die gantze welt 
bin. Ich hab das predig ampt das du mir empfol 
ben baſt farbe! son vnnd vollendet / dareyn wer 
dend ſy pers tretten Vnnd nun fürbin wird ich nit 
mer inder welt [ey / dann ich wird ſy Un bald ver 

iij 


Bene Ser leer 
e / alſo j 
nienen mit meiner leer vñ —R 


fpleeren/was ſ thůn werdenp/wen man v 
das es von vns kompt / wirt es zů der eer vñ preyß 
vnſers nammeno gerichter werden. 


Dieweylich bey jnen was in der welt / er⸗ 
hielt ich ſy in deinem nammen. Die du mir 
geben Daft die hab ich bewaret / vnd iſt kei⸗ 
ner von jnen verloren / dann nun das verlo⸗ 
ren kind / daß die geſchrifft erfüllt wurde. 
Nun aber kom̃ ich zů dir / vnd red ſoͤliches in 
der welt / auff daß ſy in jinenn habind mein 
froͤud vollko mmen. Ich hab jnenn gegeben 
dein woꝛt / vnd die welt haſſet ſy: dañ ſy ſind 
— NO ID ic) mitt von der 
weltbin. 


So lang ich leyblich bey jnenn dewefen bin / hab 
ich fleyß ankeert ſy (auch mir leyblichen gůtthaa⸗ 
ten) zeerbalten vnnd zeſchirmen / als die deinen die 
mir von dir vertrauwt watend / vnnd hab auch ſy 
bißbaͤt in vnſerem pundt behalten. Als vılalsdu 
mir geben haſt die hab ich behuͤtet / vñ iſt auß der 
gefellebafft keiner verloren dann einer allein: dann 
wiewol der felb bey mir gewont vnnd gelaͤbt hat / 
was er doch nit mein / ſonder was zů verderbnuß 
geboren / die er auff ſich ſelbs auß feiner eignenn 

chuld bracht hat: dann von mir iſt nichts vnder⸗ 

aſſen / das jn zů beſſerem gemuͤt vnnd willen hette 
moͤgen reitzen. 

Eo iſt auch ſoͤlichs nit one gefaͤrd geſchaͤhẽ / ſon 
der die heilige geſchꝛifft hats vor zeyten vorgeſagt / 
daß ein freund vnd heimlicher freüntlicher mirge- 
noß / durch gelt beſtelt / ſenen Herren vnd meiſter 
in tod verraatẽ ſoͤlte. Nun geſchichts aber durch 
deinen heiligen hoben radt / das ſein verderbnuß 
si gemeinem heil der welt dienet / ſo durch jn das 
verſchafft wirdt / on welches der welt heil nitt vol⸗ 
bracht mocht werden:ſo auch in jm ein beyſpil dar⸗ 


Außlegungdes > | 





dem 


gen wider ſy anrichten / sein kamt 
der welt begirden vnd anfechtungẽ nitn 
dann Die menſchen die trachtend allein 
fibe nd aber —— 
ding. Diſe leer die du mir geben haſt die hab 
nen geben: vnd ſoͤliche leer bat die welrveracıre! 
y aber/dtfemeine jünger) babed (p angenommen 
vnd darumb baffse ſy die welr/als die/dievonftar 
fücrig vnd abtrünnig worden/vndzipnsgeil 
en ſyend: baffst ſy abernienar vmb anders dam 
das ſy vns anbangend / vnnd der welt valsubad 
vnd abEiindend, et A 


¶ Ihh bitt nit daß du fywondermeltnen 
miſt ſonder Das du ſy bewani vben⸗ 
fen. Syfind nit vonmderwelt/gleyhw 
auch ich nitt von der welt bin. Heylge ſyn 
deiner warheit. Dein woꝛt ıffdie warhel 
Gleych wie du mich gſendt bafkindiew 
alſo hab ich ſy auch indie welt geſind vnd 
ich heilige mich felbs für ſy ar | 
sebeyligerfyendinderwarheit. 

Es hat diſe welt jte wolluſt vnıd rei 
Mit denen ſy ein zey lang get vnd frei 
zůſpricht: bat auch jreträn vnnde 
cken / mic dem fy 


— doindıfer waefen fie nderbal 
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xeltjt patt / vnd wider Da 
——— 
— ——— allen, 
—— —————— 
irmi 
ee TE 
1 I 
Fe ımaerdie/dieiepder weh eröfteh Das 
———— 
olwärt/das wir jnen günſtig ſyend / vnd der 
den die welt vnſerthald gegen jnenn tregt / ſol 
— —— — ng 
v 
er/oder röuber/ oder fynantzer 7 [onder allein 
umb/das fy [ich blütend vo: den lafteren difer 


welt / vor eergeyt / hochpracht vn ———— 
der phariſee⸗ 
7 


dv 

voꝛneyd vnd ed Bla 

ren / vor abgoͤttetey vñ ienft/ vor vnk eüſch 
beit vnd aller ſchantlichen vnreinigkeit / vnd vor 
‚anderen laſteren / mir denen die wele allenthalben 
— Weytet haſßt ſy die welt darum das 
h die leer der pbarifeeren verachtend/ das ſy die to⸗ 
‚rechte weyßheit vnd kunſt der welt verwirfft / mit 
einfaltigemn glauben meiner leer vnd ſatzung an⸗ 
hangend: wie dann die welt mich auch haſſzt / das 
ic deinem willenn gehorſam geweſen bin. Ja die 
welt haſßt nit allein mich / ſonder auch meine nam 
men / mag meinen nit hoͤren gedencken / vnd wirdt 
auch von meinentwaͤgen haſſen alle die / die menſch 
liche leer verachtend / vnd die einfaltige vnnd reine 
deerdes Euangelumsannemmend/vnddasauß 
der viſach / Das die Euangeliſche leer nitt mit jren 
begiden ſtimpt / vñ ſy denen Dingen mit gantzem 
fleyß anh angend / die diſer welt find. 

Nass fe ich mein legation vnd ampt außgerich⸗ 
teebab/ ſheid ich von der welt / dann alfo ůůgt es 
ſich vnd ſy moͤgend mir noch yetz nit volgen / dann 
es iſt noch nit zeyt / das fr auß der welt genommen 
werdind/biß |y jr ampt auch volbrin gind. Sas 
bitt ich allein / das ſy / dieweyl ſy in der welt laͤbend / 
mit der welt laſterẽ nit befleckt werdind / das ſy nit 
von vns abfallind / vñ wider der welt part anban= 
gind Sslibbo aber mag jnen nit begegnen / dann 
dur dein hilff / ſchutz vnd ſchirm / dieweyl ſy fo vil 
— baben werdend. 

yhangend mir an / ſy find meine ſchoſſß / mei⸗ 
— ſich wol gezimpt / das wie ich der 
bin vnd dir anhang / das auch ſy der wel 
frey ſend / vnd mir anbangind. Wie ich mic rein 
vnd ſauber behuͤtet hab vor aller befleckung diſer 
welt / alſo behůt auch du ſy rein võ aller weltlichen 
fleeEung:das wirt denn geſchaͤben / wei ſy durch 
deinen ſchirm / durch dein hilff in der warheit ver⸗ 
hartend 


Sr welt weyßbeit iſt mit vil falſchheit vermi⸗ 
— —— ch gſatzt iſt eynge 


wicklet in vil ſchatten: aberdein wort das ich leer / 
iſt die 


e /reine vi vnuermengte warheit / hat 


a 
————— —* 
warbeitbabich rei cht geleert / 
daß man fü vnd gloſen 


der hab i 

ie bracht / alfo [end ich auch — — 
mein ſtatt ih die weit / das ſy das yhenig das|y von 
mir einpfangẽ habend / rein / lauter vn vngefelſcht 
—— —— on: 
ð ſich allein deines ind/auff das durch 
jeseügnuß vil menſchen zů vns vnd von 
der welt / die gantz voller laſteren iſt / abgeſunderet 
werdind. Vnd von des waͤgen ich mich ſelbo 
dir auf/das ſy von ſunden gereiniget / rein vnd lau 
ter in der pꝛredig des Euan geliums vnd der war· 
heit verbarrind: dann welcher mit weltlichen an⸗ 
fechtungen vermaßget iſt / vnd ſich denen hat erge 
ben / der mag mein leer der welt nit lauter vnd rein 
pꝛedigen. 

Ich bitt aber nit für ſy allein / ſonder auch 
für die / ſo durch jr wort in mich glaubẽ wer⸗ 
dend / auff das ſy alle eins ſyend / gleych wie 
du vatter in mit / vnd ich in Die: das auch ſy 
in vns eins ſyend / auff das die welt glaube 
du habiſt mich geſendt. Ondichhabjnenge 
geben die klarheit / die du mir geben haſt / das 
ſy eins ſyend / gleych wie wir eins ſind / Ich 
in jnen / vñ du in mir/ auff das fyrollkonien 
ſyend in eins / vnnd die welt erkenne das du 


‚mich geſendt haſt: vnnd du haſt ſy geliebet / 


gleych wie du mich geliebet haft, 


Ich bitt auch nitt allein fürdife (deren wenig 
find)fonver für alle die / die durch mein leer / die von 
jnen geprediget wirt / der welt abkünden / vnd all jt 
vertrauwen allein auff mich ſtellen werdend. Vnd 
wie ich deiner red anhang / vonn dir nit geſcheiden 
wird / vnd meine jünger meinen gebotten anhan⸗ 
gend / von mir nitt geſcheiden werdend/fonder wie 
Woſß in vns laͤbend / vnd wie glider von meinen 
geifterbalten vnd laͤbendig werdend: alſo werded 
auch andere / die jre wort / die ſy VS mir nem̃end / vñ 
der welt fürbalted /annemend vnd jnen treüwlich 
anhangeẽd / mit eyngepflantzt / — durch mich 

b ij 


Außlegung des 


dir vereiniget / das alſo der gantz leyb an einander 
bange/an dir der wuttzlen / an mit dent men / 
vnd der geiſt onfer beider außgoſſen durch alle gli 
der / das alſo meine; vnd die durch ——— 
glauben werdẽd / ſchoſſz yend durch die gantze 
weyt vnd breit au vnd gep Ib 
—— on dich / y moͤgend nichts on mich. 
Das ich von dir empfangen hab / das gieß ich in 
fr durch den geiſt allen gemein: vnnd wie du dein 
maacht vnd in mit erzeigſt / vnd ich Dir vn⸗ 
nen un —— in de⸗ 
nen außſtreckind die vns fi 
anbangẽd / damit die welt durch ——— 
durch die wunderʒeichen Die ſy durch vnſet ktafft 
thůnd / durch jre züchtigẽ ſitten be daß 
ic vondirkommen ſeye / vnnd was ich gehandlet 
bab / daß das ſelb wider dir zů eeren teiche / daß Die 
welt vᷣ daß vnſer geiſt in jnen ſeye / det durch 
wunderwerck vnnd andere ——— ʒeichen fein 
——— Dann wie ich die eer / die 
ich bey den menſchen durch wunder werck erlangt / 
nit mir ſonder dem vatter / den ich in allen din 
den vrſpꝛung verjaben / zůgeſchriben bab/ — 
auch diecer vnnd der rům den ſy mit großmaͤchti 
gen thaaten in künfftig zeyt überkom̃en werdend / 
dieweyl ſy nichts fü —— jrer krafft 
thůnd / allein vnſer ſeyn vnd vns zůgeſchriben wer 
den. Alfo wirt die welt verſton / das ein ſoͤliche ein⸗ 
grächtigkeirzwiifchend jnen vñ mir iſt / wie ſy zwü 
fhend mir vñ dir iſt. Ich wird durch meinen gei 
in ſnen würcken / wie du dein krafft durch mich er- 
zeigt haſt / alfo werdend ſy wieglider eines leybs / ei⸗ 
nembauptanbangen/vnddurd einen geiſt laͤben 
dig gemacht vñ erdalten / in eintraͤchtiget liebe ver 
bunden vnd verknüpfft vnd an einander bangen 
do danut allenthalben ein volkom̃ne eintraͤchtig⸗ 
Eairfeye in him̃len vnd auff erden. 

omaninden meinungen mißbällig vñ zwi 
trachtig iſt / kompt dz volck in atgwon / das esder 
leer deſtminder glauben gibt. Wenn aber meine 
‚jünger vnd Diener eben Das werde leeren Das ich 
‚geleert hab / vnd ſo dañ das läben mir der leer ſtim 
men/wirt die welt zwar mercken vnd verfton daß 
eonitein mẽeſchliche leer ifE/ fonder das fy von mir 
kompt / welichendu in die welt gefende haſt. Es 
wirt auch die welt verſton / das ſy dir lieb ſind / vnd 
von deinen willẽ nienen abweychend / wie auch ich 
dir lieb / vnnd von deinem willen nienen abgewi⸗ 
chen bin. 

Vatter/ich wil/das/wo ich bin / auch die 
fyend/ die du mirgegeben haſt / das ſy mein 
klarheit ſaͤhind Die du mir geben haft: dann 
du haſt mich geliebet ee dañ die welt gegrün 
det ward. Gerechter vatter / die welt hat dich 
nit erkennt / ich aber hab dich erkennt: vnd di 
ſe habend erkennt das du mich geſendt haft. 
Vnd ich hab jnen deinen Nammen kundt ge 
thon / vnd wil jnen kundt thůn / auff das die 


vnd ich 


ice Damit do mic gelices hoſt fein 


te vnd 

nes leydens / das ſy auch 
ſchauwer meiner herrli⸗ du mir( 
vnd jamer allebintiber find) gebe 
fr lernind durch jamer vnd trůbſal 
angſt vnnd nor zů ewigen fröu 
ſchmaach vnd ſchandzů ewiger er, S 
nnd berligbeir Die du mir geben wirft | 
neüwe eer / eo iſt auch nit ein neüwe liebe m 
du mich liebeſt: darumb aber zeigſt du 
ner liebe gegen mit vor den men) Fi 
mein ſeyn wöllend/ auch des waͤgs zů dei 
vnderſtandind zekommen / auch wie ich zů 
lifcyer eer tringind. Die die du lieb baſt/d 
dein eer begna d 
eedie weit geſe ward. Gerechter vatte 
hab nichts vnderwäge ch du 
menfcben bekañt wurdift/aber die welt iſt de 
ternteil in böfen laftren verblendt / bat dicht 
—— 5* 

irtrũg woltend ſy nit glauben. 
der welesein/ken Dich/wnd bab auch did 
kündt Es iſt auch mein pꝛedig nitgar vmbjunk 
gewefen/durd mic find in dieerkannmußkoinen 
die die du datzů erwelt haft : ja erkennt habendy 
das ich von dir kommen bin: wiewoldie ber: 
feerfäbzeyend ich komme von Beelebubdernober 
flent ie. Wieaberdam ghremi 


derman (fo vers es fern möcht) achen / ab 
ſo wirt auch ee bed 
etlicher vnglaubnuß die begud der glöubigen w 

gäbens ſyend. Die geleerten/gewaltige/fi 

der geiſtlig keit babend dein leer verachrer/aberdie 
ſchlachten vngeleerten babend dieerkannen 

nes nammens durch mich angeno 
fp mer vñ mer zůnem̃en werdend / vñ in liebe du 
meinen geiſt verbunden/ficher vnd⸗ kwider alt 
aufrůr diſer welt beſton vnd verhatren. 


Das xbiij. Cap. 
Hie facht an das leyden Jeſu Chufti. R 

© Jefiss fSliches gersbthatt] 

gieng er hinauß mit feinen ſin 
Berenüber den bach — 

a was ein gartẽ / daryn gien 
Jeſus vñ feine jünger. Judas 
aber der jn verriet / wußt dasortaudh. Dal 
Jeſus verfamlet ſich offt daſelbſt mitfeinen 
jüngeren. Do nun Judas ʒů jm ugs 
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—— —— dur Zn 
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an en 
diener/ kam er 


ae Sb 
welcyeser fagt:. 


Es ——— 


erdefter vngeirtter möchte baͤttẽ ¶ Die nacht aber 
batt Judas datʒů erwellt damit kein empoͤꝛrung 
ee nat enfeine: erbat audein ge: 
"waapnet volcE genom̃en / daß diediebey Jeſu wa⸗ 
— nit in — gegenweer ſtaltind odet zewee⸗ 
ind, Sann Judas der auß einem 

* — * einemnachgenger 
Jeſu ein fürer der blürharften worden 

am mit einem bauffen Enechren/ den er von 
dersoberften pfaffen und phariferen (mit denen er 
—— — wie er jnenn Jeſum zehan⸗ 


den wölce) genommen hatt / in den gatten / 
da mit feinen jüngeren baͤttet. Sy brachtẽd 
unsesan nee sn dar 
Eennenmöchtind. Schwärter vñ ſtan 
Briten. der den gewalt der jüngeren /ob 
Diliheden Herren bertind wöllen [biemen. 
efus gber/der alleding ib da ————— 
wußt / damit man fÄbedas er es fiirwii 
ſend vnd willigklich lirre was er leyden wurd / bat: — 
er ſten nit gewartet biß ſy zů jm kaͤmind / ſonder iſt 
—A — gangen / bat ſ zum erften gefrager 
ſy ſůch ind / damit ſy nit etwan in einem irsfal 





I See 


— Steg 


, a0 na Oi en Juan Jen 
uor mit dem 


zen 
— ——— are bat Jeſuo nit 
wurde / 


—— 


— 





ander 
nit hette — das ſy jn fü 
gewaapneten 


—— hatt daß Immer hey 
—— ht aan au jr 
er har nen vngewitter 
Sims lie —— vnd ob a 

die anderen ſeine jün lagen vnd er⸗ 
Seen 
men/ond aufrecht er ſy wi 
wurde, Es bat auch Jeſus damit woͤllen vo; 

— vb irn nk 


—— 


— den wolſtãd ſeiner ſchaͤff 
linen errettet. 
Do hatt Simon ein ſchwaͤrdt / 


vnd zochs auß / vnnd ſchlůg nach des hohen 
pꝛieſters knecht / vñ huw jm fein — 


Vnnd der knecht hieß Malchos. Do ſpꝛach 
Jeſus zů n: Steck dein ſchwaͤrt in die 
ſcheid. Sol ich den kelch nitt trincken / den 


mir mein vatter gebe hat! Die rott abet und 
der oberhauptmann / vnnd die diener der 
Juden namend Jeſum an / vnd bundend jn / 
vnd fürtend jn zum erſten zů Hannas / dam 
der was Caiaphas fdywäher/ welcher deß 
jars hoher pziefter was, Es was aber Ca⸗ 
iaphas / derden Judenriedt / Es wäre güt 
daß ein menſch wurde vmbbꝛacht für das 


volck. 
Jans ons nr ge 


Wienun 
gen feinem Herren mgünde was/dann er auch 





Außlegung des" > 


lieb wie erlein läben fur den Herre ſtrecken wölte) 


Bee nern Dante on / nã 
Khan sewaapnerbauffen —— 
en 


vñ erzürnt / ee 

fein antwort m büw er desboben 
am do elpuonienaien/anöfälm 
der ſtreich / daß er jm allein dz techt os abbüw. One 
zwerfel fürt der Herr jm fein bandy Daß die wund 
nie groß noch ſchaͤdlich was: vi der ſchad der da ge 
ſWagh donbatt Jeſus mit ſiner ſe leych bald 
wuider erfesst. Yun bat aber Ieſus diaſſen geſcha. 
hen / das Petrus ein künfftiger fürſt ſeiner kil 
&en/auß digigem güren eyfet in einen [lichen irr⸗ 
fal falle zauff daser hinnach defter gewüfler vnd 
rer alle —— ine —— 

vnd jnen vnd gar alle geweere vnd waa 

— 
lich verdoiten was / das er den frommen ‚gen 
wider den gottloſen bauf 
birmen onderftind, Alfo hat Jeſus durch 
in Ödteliche Erafft Petrum beſchirmt / das jm 
leid den weyter 


vonn den kriegßknechten 
nie geſch ͤben it / yedoch bat er jn (dieweyl et zum 
ſtreyt noch hitzig was) beſcholten vnd geſtraafft / 
vnd geſp ohen Petre was thůſt du dar baſt du 
vergäffen das ich dir langeſt / do du mich vom 
Matıs. [eydenabmane woiteſt / gefagtbab Namlich wie 
dudonsalo von mir boueſt dasich dit fagt: Sa 
targang mirnac. Watzů zuckſt du dz ſchwaͤrt 
wıledu den tod / den ih gewilligklich vnd auß ges 
beiß des vatters leyden ſol / binderftellig en? 
Su folt meinem creütʒ nadıgon/ vñ fole es nie ver 
freyben/ vnd darumb ſteck dein ſchwaͤrdt wider in 
die ſcheiden Der Euangeliſch bandel bedarf ſoͤli 
bes ſchutzes vnd ſchirms nit: wilt du mir na uol 
gen / vñ mein ampt auff erden vertraͤtten / ſo můſt 
du mit Beinen ſchwaͤrt faͤchten / dañ mit dem wort 
des Euangeliums:das Euãgelium aber bauwt 
vnd ſono der die laſter binweg / die menſchẽ behal 
tere. Solichnirden baͤchet des tods außtrinckẽ / 
den mir der vatter außserrincken eyngeſchenckt 
bat Wie wöltees dabin Eoimen das wir alle eins 
wurdind (wieich’den vatter vormals bärtenbab) 
dan fölicher geſtalt / das wie ich des vatters willen 
biß inn tod en bin / daß auch jemeinen ges 
borten gehorſam ſyendt N 
Alsnun Jeſus mirdifen worte diejlinger vom 
kaͤmpffen abgemaner hatt / vnd das ſtreyten jnen 
verbotten / bat der bauffen der kriegſknechten vñ 
jr hauptmañ —— dieneren die jnen die 
pfaffen vnd phariſeer gelihen hattend / fraͤfel b and 
ann Heriꝛen gelegt / habẽd jn wie einen ubelthaͤter 
vnd ſchalck gebunden / vñ erſtlich fürt Annã Cala» 
pbas ſchwaber gfuͤtt. Caiaphas aber was der obe 
HifE pueſter des ſeiben jars / von dem oben gefa 
De die Fuden in zweyfel ſtůündẽd wie ſy Te 
Athaͤtind / von ſeines ampto waͤgẽ daserdomals 
hatt / durch prophetiſchen geiſt angewärt/ riet daß 










— * 
vnd ſa was er — 
bend fp vnd bindend jn fůͤrend jn 
fonder zum feynd / jubilierend vn 
als betrind ſy ein taub vnd 
elben — erſt zefrag 
tbaat ſy jm woͤllind aufttaͤchen / ſo dod 
cherecht vñ billigkeit iñ haltet / das man 
flle gefengklicb annernmerver ſeye dann vñ 
in einer groſſen ubelthaat verdacht. Be — 
Simon Petrus aber volget Jeſu nach / 
vñ ein anderer junger. Der ſelb junger 
dem hohen pꝛieſter bekañt / vng gi⸗ 
ſu hineyn in des hohen prieſters 
trus aber find dauſſen vor der thut 
gieng der ander junger/ der dem hohen 
fter bekannt was / binauf / vnd rebEmikdtE 
chürhuͤterin / vnd fürt De 
ſpꝛach die thüirbuterin 34 Petro : 2 dunt 
auch diſes menſchẽ junger einer? 
Ich bins nit. Es ſtůndẽd aber die 
diener / vñ hattend ein kolfeüt ge 
es was kalt) vnd waͤrmetend ſich 
Ben er —— Ye 
o babend ſy Jeſum nam 
men Perrus ee * ð —— 
noqh etwad jr 















weert hatt zeſtreyten / hat et doch 





— 





a ———— 


= 


„LS SEE hu er mann 





— —— 
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5— krafft / volgt Jeſu nach mit einem ande 
— ae aeg — 





hatt er noch etwao hertzens. Dann das was 
ein zeichen einer liebe / das er jm doꝛfft biß zur thü 
sennaduolge/ ſo die anderen bingefloben wared: 
das er aber nit 


ach / hat d⸗ Petrum iben/vnwas 
jten wie [pn Bafite/ das ſy jnerwan mic Jeſu batt 
— Salon wuße Al nad uhm: 
Biſt du nit auch deß / den man da — ————— 


oer verneint er ſeye 


u. 

— erfte vergicht deren die ſich ander 
sften vnnd berren hoͤfen thůn woͤllend / das ſy 
Duſti verloͤugnind / dz iſt / das ſy der warbeit 
Ei nienen merge nd. Als nun Pe 
tms bineyn was Eommeh/bat er fich vnder Die 
knedt vnd diener des oberſtẽ pfaffen gemiſcht / die 
bey der glůt ſtů Bord on warmtend / dañ ce 
‚ders kalt was / mit denen hat er ſich auch 
eint er möchte alſo vnbekañt bleyben / 

sledanebend ſaͤhen vnd warten / wao ends doch 
Die [ab mie Jefu volte nemmen · dann er ye noch 
in boffnung was Jeſus kaͤme daruon: wiewol er 
des gat vergäffen hatt das jm der Herꝛ voꝛgſagt 
bazt/er wurde ſeinen verldugnen. 

Aber der hoch pꝛieſter fraget Jeſum vm̃ 
ſeine jünger / vnd vm̃ fein leer. Jeſus antwor 
tim: Ich hab frey offenlich geredt vor der 
welt ich hab alie zeyt geleert in der ſchůl vñ 
in dem tempel / da alle Juden zeſamen ka⸗ 
wend / vnnd hab nichts im winckel geredt. 
Wos ſrageſt dus mich darum: Frag die dar 


umb /die gehört abend was ich zů jnen ge⸗ 


tedthab/fihe/ die ſelben wüſſend was ich ge 
fasthab.Alser aber ſoͤlichs redt / ſchlůg der 
denerẽ einer Jeſum ins angeſicht / vñ ſprach: 
Solt du dem hohẽ pꝛieſter alſo antwortenr 

US antwortet jm : Hab ich vnrecht ge⸗ 


e ſo beweyß daß es vnrecht ſeye: hab ich 


aber recht geredt / was ſchlechſt du mich? 


de vofachjüch 
das 


Dub Fpannasfandtjngebundenzädembe, 
———— 





vnderſtadt etwas von jm zeerfaten / er 
Bee 
Ewi fl us 

er feyn be gibt er dem pfa 


ren zeü au 
— pnkbulbig lo mag bands Fonda) 
dem ige jeyn mag dañ dee feyn 
———— du mich was ich heim 
lich Die jünger geleert habe Mein leer ifEnit auf⸗ 
ruͤriſch gewefen/auch nitinn beimlibge 
—— offenlic bab 
Bee wa Ich geleert / das 
in den ſamlungen / im auffdi 
lichen feſt / an orten vnd zů zeyten Die fürnän find 
eweſen / ſo auß allen sıten Syrie 
uden zeſamen Eommend: heimlich inn wi 
hab ich nichts geleert / das i tlich nitt leeren 
—— volck hat mich ſo offt gehoͤꝛt / deßgley⸗ 
ben auch die phariſeer: wiedann Daß du mich vn 
meiner leer balb / als berte ich die felbebeimlich 
verftolen gefürt/ftagjt frag als mer die die mich 
offenlich Habend hören predige/ die felben mögend 
baß vnd gewüſſer zeügnuß von mir geben / dañ fy 
mir weder geheim noch dwandefindyja etlich ha⸗ 
ſend mid auch. Sie ſelben laß dirs ſagen / die mit 
joch feynd ſind / was ich geleerebab: dann jren find 
vil die es wüſſend / deßhalb es nitt vil arbeit brau⸗ 
chen wirt/seigen meiner leer zefinden. 

Do Jeſus diß rede (ons vnd weyſende / wie wie 
zů zeyten mañlich vnd dapffer / ſo wir von der war⸗ 
beitsered geſtelt werdend / doc one ſchmaach und 
leſterung antworten ſoͤllind) hat einer der dieneren 
des oberſten prieſters / der da ſtůnd (nitt vngleych 
feinem berren) die wirde ſeines herren wöllen ſchit 
mewid die fry red Jefu(wieauch Petrus vormals 

ines leermeiſters wolſtand wider den gewalt der 

riegßknechten hatt woͤllen ſchitmen / ee vnd er ſei⸗ 
neo Herten antwort empfieng) derbar Jeſu ein 
backenſtreich in fein angeſicht geben / dabey auch 
den Aare geſchmaͤcht mit einer ſch maach die jm 
vnd feinem berzen gemaͤß was/ vnd ſprach: Sole 
du dẽ oberſten ren d antworten Der Hers 
Jeſus berte möge diſen oberften pfaffen toͤden vñ 
vmbbꝛingen / vnd dabey auch dem der jm den ba⸗ 


— 


— 
— 


Außlegung des 
— ——— 


— —— 
nichts auß feiner krafft vermoͤchte / hat⸗ 
verrer ten werden. Dann wie er al 
fowi vom vnd echren fi 


— — wolt den ſeinen ein 
dleer vortragen vñ gen / wie ein ver 


re sie Jun vorab 
v 


—— ormals ab ei 
ten magdt ———— 
— —— wider allen 
vnbill vnd /iftnienenrauber vnnd 
— —e —— * 
au er 

Kor aamebend waare geil vnnd from̃ 

wii batet difen 

nit mit ſt gan tragen vn laſſen bin 
n / der doch den tod des 

weygend gelu Ser oberiſt pfaff der ſaß 


ge 
bunden nd examiniert / daß eo lſo ein ge 
—— i — 
— aber nme 

gi in ftreıh für ein ant · 


—— — * ab antwort 
ter i todten. 
Wꝛrock feine las 
red bie voreinem Richter / vnd 9 ich von jm 
agt wird/ gib ich antwort: onnd woman vos 
‚erden fölte andle/bandlereman alforund nitt 
mit ſtreiche Hab icherwas übel geredt / ſo bericht 
micb:babich dann nichts vnrechts geredt / warum̃ 
fnlehft du dann mıch/ou der des Richters diener 
biſt / vnd der Richter ſchweygt darzũ / vnnd rede 
nichts datwider? Annas aber wiewol er ſich nach 
einer ſchalckheit fröuwrdas Jeſuo gefangẽ was / 
bat er doch dieweyl er auß jm nichts erfarenn 
moct/damiter glimpff bette jn zeuer dammen / jn 
gebunden zů ſeinẽ tochterman Caiapha dem ober 
ften pꝛieſter geſchickt. 

Simon Petrus aber ſtůnd / vnnd wärs 
met ſich. Do ſpꝛachend ſy zů jm · Biſt du nit 
feinerfüngereneiner “ Er verlöugnet/ vnnd 
ſpꝛach: Ich bins nit. Spꝛicht des hohen pꝛie 

Enechten einer / ein gefreündter def dem 
trusdas oꝛrabgehauwen hatt: Sach ich 
Dich mit im garte bey jm? Do verlöugnet Pe 
teus abermals. Vnnd von ſtundan kraͤyet 


der Han. 

Sarzwüfched aber wie das geſchach / ſtůnd Pe 
trus von weytnuo und fach der ſach zũ: vnder den 
dieneren finder vnd warmt ſich. Sawarender- 
ip die Petrum auß etwas zeichẽ etlicher maß kan 
tend / die fiengend an vnnd Din: Biſt nit du 
auch von des menſchen jüngerẽ der vom oberſten 

ziefter ſo übel gebandlet wirt? Wie nun Perrus 
Slib gaufam [bauwfpilfach / etſchrack et noch 
vefter/fieng an vnd loͤngnet et wÄrenit ein junger 
78 dañ er auß der oberſten pfaffen frag wol ver 
ande bart/das man die jünger Jeſu auch vnder 
ſtůnd ʒefahen. Vnd meint Petrus er wölre mir di⸗ 


erren vnð den 






allein verlͤgnet / dann der‘ inder . 
er 


dersal feiner jungerẽc Nun bab ih 

mie meinen augen im gartem ben ft ib 

———— 

— batven 
angefangen kraͤyen. 


——— 
wi ond a an 
—— Gag 
Kichthauf. Ondes wasfrd.Dndfy 
gend nit in das Richthanf / mitt 
unten wurdind / ſonder dz Oſter 
mochtind. Do gieng Pilatus zů 

auß / vñ ſprach: Was bꝛi jr für ein klat 
wider difenmenfchen? Sy antworteknd/ 
vnd ſpꝛachend ſ Ware difer miteinlbl 
thäter/wir hettind die jn nit überantwo 
Do ſpꝛach Pilatus zů jnen 

jn hin / vnd richtend jn nad) eiiwerem 

Do ſpꝛachend die Judẽ ʒů jm:Wir 
niemants toͤden. Auff das wurde das 
wort Jefun weiches er ſogt do er beitet mh 
ches tods er ſterben wurde. 

vor dem Laiapba behoͤrt was / vnd nichts au 
funden ward das des todo wäre was / ward er aiß 
Caiapbas bauß für Pilatum den Landusgtge 
fürr/damit fp nit verdacht wurdind / ſy wöl 
nen vnſchulbigen vmbbrin gen; vnd dannejf der 
neyd vn haffy/ der darauß entſtůnd ſo der wi 

Dig geröder wurd/auff Pilatum ab N 
Sie Juden aber gienged nitt ins — 








nn. u 
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mit ſy nit befleckt wur dind / dañ es was yetz die 
‚biedas ſy das Oſterlaͤmblin ſoͤltind d- 


von eines Heyden 


ſten 


3 das die beiten 
g ir fiir einen übeltherter zůſchickẽedt 
waͤre er nit ein i o magſt du woi denckẽ 
einnehmen pri nd 
ü “Pi derbatt ein arg- 
fi wao )ſy bettind etwas 


als — 
boͤrt / als weñ er den 
ſchweynen fleiſch geſſen / oder vilicht etwz zeuil frey 
wider Moſen geredt / wider die propheten / den tem 
— — was —— — 
chaͤhen waͤte / das nach eüwereni geſatzt ſtraa 
waͤte / nach der Römer geſatzt abet nit ver⸗ 
botten ) ſo nem̃end jt jn / vnd viteilend jn ar 
jn nach eiiwerem gefasst. Ich bins Keiſers 
ogt vnd richter / iſt etwas wider des ſelben ge 
von diſem mañ geſchaͤbẽ das des tods waͤrd 
eye / ſo zeigends an / vnd ſo et dann rechtlich vnd or 
denlich überziigt wirt / wil ich jn ſtraaffen. In die 
fragen abet und klagen eüwers geſatztes milch ich 
mic nit. Die Juden wiewol ſy bertind mögen ley⸗ 
dẽ das Jeſus vnbEoinenwäreimitwastod joch / 
xedoch babend ſy auß forcht fürgewendt/essirtme 
ſich jnen nit: dann |y beſorgtend wo ſy jn todtind/ 
wurde Pllatus ſyſtt ſy einen vnſchuldi 
gen vñ vnuerurteileten getoͤdet bettind, 
gend auch darauff / das Jeſus mit einem neüwen 
£od(der bey den Juden der chantucheſt was ) vin 
kame. Vnd auffdas ſprachend ſy Es gebürt uns 
—— — — 
on vo v eten getöder 
bazıbeafe im überehiralewirecevomnge 
— en nee 
ſum in jo vilwägsumtod vnderſtuͤndend zebũn⸗ 
gen/gleych als wäreder hencker allein ein todfchle 
einen mit feinen benden an galgenbenckr. 
ein moͤrderiſch todſchlegeriſch gemut / 


Sau 


—*— EEE ER 


Ü das) 
nefirenbefktungbabeibasfomiebmie Im 


warend eig / ſy battend den vera 
ae — 
—— sg auffj 


— 
Do gieng Pilatus wið hinyn ins Richt⸗ 
hauß / vnd rů ſt Jeſu / vnd ſprach 3 jm: Diff 
du der Judẽ künig! Jeſus antwoꝛtet:Redſt 
du das von dir ſelbs / oder habends dit an⸗ 
ich ein Jud Dein v J 

habend dich mir überantwottet. 1000 


Dahn gethon? Jeſus antwortet : Mein 


rych iſt nit von difer welt. Waͤre mein reych 


oder HS diſer welt / meine diener wurdind darum 


kempffen / das ich den Juden nit überant 
wortet wurde. Aber nun iſt mein reych nit 
võ hinen. Do fprach Pilatus sh jm: Bıfkdır 
nun ein künig! Jefusantworter: Du ſagſts / 
dann ich bin ein künig. Ich bin darzů gebo⸗ 
Den ne agree — das ich —* u 
it zeigen fälle. Wär auß der warbeitift/ 
der hoͤꝛt mein ſtim. Spꝛicht ʒů jm Pılatust 
Was iſt die warheit! Vnd do er das gſagt / 
Bieng er wider hinauß zů den Juden / vnnd 
pricht zů ine: Ich find Bein ſchuld an jm. Je 
d aber ein gewonheit / das ich eüch eis 
nen auff Oſteren ledig gebe. Woͤllend r nun 
das ich eüch der Juden Künig ledig laſſe⸗ 
Do ſchꝛüwend ſy wider allſamen / vnd ſpra 
chend: Hit diſen ſonder Barrabam. Barra 
bas aber was ein moͤrder. 

Pilatus / wie er auß dent geſchrey der Juden ser 
nam / das ſy jm zůlegtend wieer auff dz reyd ſtalte/ 
vnd gber die geſtalt Jeſu das nit zůgab / deñ er kei 
nem künig nie gleych ſach / iſt er wider in das rıchr= 
bauß gangen / bat das volck bauſſen gelaſſen / bar 
Jeſum beſonders jm hineyn ber, ob er auß 
jm one gerüm̃el möchteerfaren was ander fach we 
re / dañ wie er jn anſach ge. from 

c 


syn” Außlegung des * 


menſch. Alſo oe an vnnd 


bei 


küni 3 
wartzds Siler ſach 
nach / dann die an⸗ 


———— 
a [2 


dasbat Jeſus zů Pilato 


woneftdu auß dir felbe das ich Dem. IReıler NAD 
Dem reych ftel band mich Die Juden deß- 
halb gegen dir vertragen“ Pilatus der o) fein 


nid 


bendfslichered von einem kün 


3 der Juden — una [Al br 
db argwondagar nit vo mir |€ dan ( 
indir SD vaofSlihem glerb ——— 


ch: 


g / oder 


balteftdu mich auch für einen Juden dein voick 


das mohr bas auff dich / vñ die mit ſampt den pfa 
fen babend dich mir fiberantwortet/ond 


tringend 


Daranfdasman dich toͤde. Sieweylaber die Rd: 
mer nit im bauch babend yemant seröden / er feye 


dann voꝛr rechtli 


ige vnd verurteilet / biſt dus 


——— Reiferaufffen reych 


Be 


ag ws bajt du gethont Sie weyl nun 
seinfaltiger meinung fr i 


erden onfehuldigen daruon bulffe/bat jm Fefus 
mir verdeckten werten geantwoꝛtet / vnd hat jn be 


pbeten g 


Kamen einer ander 
traͤffenli 


reych von dem die pꝛo 
agt babẽd / ja es ſye gat vil ein böber füir 
erreych Dan das irrdiſch 


vñ dz reych der 


delt dʒ in menſchlichen ſatzungt / in menſchlichem 


bus vnd ſchirm ſtadt / vñ dee ſelb 


ig reych barkei 


nen gewalt dañ au die leyb. Siſes iſt ein bim̃liſch 
tepch/oasde weltlichen reych nichts nachfragt / ſon 
der verachrets: estbiir auch dem weltlichen regi⸗ 


ment einen ner ed estregt 
men zů. Mein rych / ſpꝛa 


jm nutz vñ from⸗ 


&beriiftnitvondifer welt / 


esiffnitderley wie des Keiſero reych dañ des Rei 


ſers reych iſt hen reych aber ift bimmliſch: 
Vvnd darumb ſtell ich nienar auf/ Das dem 


eifer 


ſchaden oder nachteil bringe / das jm ſein maieſtet 
oder hoͤbe moͤge ſchwecheren oder lese. Wär mein 
veych ondregimentdifer welr/fo wurde die welt ſo⸗ 


lichs mir one ſtraaff nit thůn / ich 


wurde( wie auch 


‚andere Eünig)meinen gewapneten zeüg haben / ich 
wurd mine gwardeknect vnd trabanten haben / 
ich wurde auch mein kriegs volck / mein ſchutz vnd 


ſchirm baben / die mich mit jren 


eeren auch wur 


dind ſchirmen vnnd retten / die für mich wurdind 


Bi F 


f  dasfürein warbeit 


. 0 nn 


es wurde frylich den Fudelärhit außſhla 

ben das ſy mit mir fü rer 
— jene oh die find arm vñ r 

ee 

nd/daner an Aeydund uns 


etwan ein künig bi es feye dañ ein regiment vnd 
——— vns nit ant Ab 
nun Jefusernftlic gefragt ward vo rihtanbe 
doch ein künig waͤre / bat er mit de 
— ein kimig 
re fi ſprꝛach weyter: Es 
—— ——— 6 ich datum̃ 
boren / vnd darumb ——— 
ich mirlugene betriege/ fonder das ich der warhet 
sügnuß gebe. Welcherein einfalrig atda⸗ 
mitbegirden vnd anfechtungen welt niebe 
fleckt vnd verblende iſt / der wirt if bösen 
gendie Jeusrornidrowannalane mönh 
die Jeſus 
Herbädel en jür neh FE 2 
gefchickte fügkliche antwort worden 
———— —— 
oder abfertigen Vnd wieer N‘ 
wäre von deren er redt / 
dieweltwäreFommen zesügen/hater der⸗ 
nit gewartet/ift wiverbärauß sun 
— Ich hab diſen beboͤrt / find ꝓpp 
rodtue [cpuld: num bin ich nit ein ande bie 
an ſtatt des Rei ro das ich mit: meinen ereleit 
vnjcbuldigen fölle ſter aber ch (dul 
Dia(das ch dochnit find ) fe ifte doc bil /"b 
alyhjmalsdem vnjehuldigen nit \ j 
ben/vas jr doch vone fäft wägenjmalst 
digen überfäbind vnd jr lÄbendiglajit be 
De a ne: 
von eü er 
enmüßgen en, Soerweladnun 
eintwäders den gro en möader Danabameind 
— — 
vnſchuldig i ich ein küni 
hc bien BEE 


chmitgroflent 


iwed alleeinmittigeli 


de 
— ein/wir wöllend des mit [heneE en 
arrabam. A 
Das xix. Cap· · 
© nam Pilatus Jſn 
jn. Da diekrgehi 


das va 










$ 


fla 

vnd fasgeend fyoffli 
r vñ legtend jmein py 
an vnd ſpꝛachend: Syeſt duge 
künig der Juden. Vnd ſchlugend 


















| ns. 


FE Er — 





Euang.S.Foannis. 


—— wider herauß / vñ 
ſpꝛach zů jnen: Sihe / ich für jn heruß zů eüch 
das jr erkenind das ich Fein ſchuld an jm fin⸗ 
de. Alſo gieng Jeſus herauf / vñ trůg ein doͤr 
nine kron vnd purpur kleid. Vnd ſpꝛicht ʒů 
j — re 
hen pꝛieſter vñ die Diener ſahend / ſchꝛüwend 
w fprichta6 jnen:Vleriend je jnbinnan exe 
tigẽd jn / dañ ich find Fein fchuldanjm. Die 
Juden antwortetend jm: Wir habend ein ge 
ſatz / vnd nach dem gſatz ſol er ſtetrben dann 
— — ottes ſun gemachet. 


derlar alle mittel verfücht batt( dañ 
er hatt jn auch zů de geſchickt / allenthalb vr 
ſach ſůchende / wie er fein abEäme/oder wie er doch 
dem vnſ igen daruon Nond ſach das er 
by den wuůtenen Juden nichts ſchůff / bat er jn wie 


der Roͤmer buch ff) laſſen mit růten ſchwingen. 
Die b i aber die da jm hoff wa⸗ 
rend / derẽ etlich von Juden wider Chriſtum ewuů 
ten beſtellt warẽd / bruchtend jr gwonte grauſame / 
uber die ſtraaff die den Roͤmerẽ gwon was. Dañ 
H legtend jm/wie ſy in geſchlagen batrendveinen ro 
— — — 
doͤrnen / vnd 


ern —* ds jm auff fein 
ü att eines [cepters ein ror in 
— — an dem — vñ ver 
achteten menſchẽ wie er nach deiner 


geſtelt hette / kamend zů im/buged die knüy vor jm 
and ſpꝛachẽd: Biß gegruͤßzt du kuünig der Juden. 
Sy ſpuwtend auch jm a is angeıbr lũgẽd 
inan feine backen vnd wangen. Önderladfid in 
aller ſchmaadh / in allein gefpsr/ und der ein Herr 
was aller dingẽ bar mit aller ſenfftmuͤtigkeit das 
alles getragen damit er one (die nichts ſind / vnnd 
doch ſtoltzen vnd fraͤchen můt habend) larte ſenfft 
muͤtigkeit vnd gedult in lyden. Pilatus bargeitar 
ter das ſoͤlchs Jeſu angerbon wurd / ober doch dẽ 
bafj; der Juden mit ſolichem ley den moͤ hte milte 
ren. Dan ]o das gemein volek zů yten g ůͤtet über 
einen / laßt es ſich doch bald ſtillen / wenn eo etwan 
Lang gewürer bar wider dẽ dem es feyend iſt / beſon 
der wenn man jm zů feiner arbeitſaligkeit erſt ein 
ſchmach vnd geſpoͤtt auflegt / vñ ſo 5 den verhaſß 

en etſt atbeitſalig darzů machen moͤged. Auff das 
if Pilatus wider bärauß gange/in meinung das 
er wölre verſuchẽ / ob er doch das wůten des volcks 
moͤchte ſtillen / vnd ſprach: Ich being eich da diſen 
menſchen wider für / damit eüwere aygen an dem 


grmen ſchauwſpil geſettiget werdind / das jt doch 


¶fabind / wie er cüch zegfallen ſo übel gebandiet iſt / 
wiewolich an jm kein übelthaat finde. Alf gieng 
Jeſus auß geheiß PilatibArauß / wie ſy jn geziert 
hattend / gehundẽ / geſchlagen vñ verfpeiiwerstrüg 
ein doͤrnine kronẽ auff ſinem — 
totẽ mantel an. Puatus ſprach: Saͤhed diſen men 


ET NN 


ſchen. Ab diſem fbauwfpilaber/abdi alle grauſ⸗ 
mevnd —* ſoͤlt worden ſin / ſind Fe 
a a 
angesinde/Die fach voll hina en / diewey 
jnen ſo vıl ——— 
—— übel gebandlet was / yetz ledig 
gelaſſen wurde vnd daruon kaͤme / daß das gmein 
volck( das domals wider jn bewegt was)fib vmb 
wandte / ein liebe wider zů jm gewunne/ vnd ſoͤlich 
wuͤten vñ nyd auff jten kopff widergolten wurde; 
Alf die pfaffen mir fampr jren dienieren ein 
Eee hen ig hen Ag 
ig jn / creützig jn. Pilatus wie er verſtůnd 

das ſolichs dz er gebꝛucht batt ſy — xyhe 
wũ⸗ 


—— 
über vnſchuldig lur. Ich bab euch yetz 
gnůg eüwerem haſſz gedienet / weyter wil ich wider 
den vnſchuldigen nit wůten: habend jrs eüch abet 
yefürgenommesjn zecreützigen / ſo můß das vor 
meinem ſtab nit geſch aͤbẽ / dañ ih mein Richthuß 
mit vnſchuldigem blär hit wil vermaßgẽ / fůrend 
jrden armen menſchen hin(das gib ich eich zetraf 
fen )vñ bedunckts eüch ſo creützgend jn / ich bin nie 
gewon yemant zectützgen / er ſeye dañ ein übelrbäts 
ter/an diſem menſchẽ aber find ich gat kein ſchuld / 
die des crützes wardt ſye Dañ das jrim aufttaͤch 
end er habe nach dem regiment vnd künigreych ge 
elt/wilder fach nit glych [pn das ers gethon babe, 
un iſto nit gnůg das man einen verklage vñ ein 
übelcbaar vff jn traͤche / man bringe es dañ mir ges 
wuſſen kuntſchafften vnd bewaͤrnuſſen auff jn be 
ſonder wo es eim [in laͤben betrifft: diſer hadel aber 


‚aller / wirt nit nach brauch des rechten / ſonder mit 


aufrür gefuͤrt. Als aber die Juden bo:red das der 
Lindtuoge vñ rıchter fo mie groffenn ernft de Her⸗ 
ren Jeſu fürmundet / vnd aber |y jn allwäg verbik 
tend das er auß jrenbenden nienen kaͤme / dabend 
ßein übelthaat auff n erdacht / die bey einem vn⸗ 
berichteten der geſatzten groß vnd ſchwaͤt moͤchte 
erachtet werden. Hette er ſchon / ſpꝛachẽd ſy / wider 
Meiferlich afasstnichre gebandler/fs babend doch 
wir ein gſatzt das iſt ons von Öorrgebe/das vns 
auch der Keiſer gelaſſen hat / nach dẽ ſelben gefa 

hat er den tod beſchuldt / dañ er bat geſprochẽ er ſye 
Gottes ſun / hat jm ſelbs goͤttliche natur — 
ben / vnd bat alſo Öort gelefteret und geſchmacht 


Ds Pilatus das woꝛt hoꝛt / forcht er ſch 
noch mer / vnnd gieng wider hine yn in das 
Bichthauß / vnd ſpꝛicht zů Jeſu: Von wan⸗ 
nẽ biſt dur Aber Jeſus gab jm kein antwort: 
Dospticht Pilatus ʒů ſm: Redeſt du mit mit 
tt Weiſt du nit das ich gewalt hab dich zů 
creützigen / vñ gwalt hab dich ledig zelaſſen? 
Jeſus antwortet: Div hettiſt Fein Bus 


au 


LERE 





% 


Außlegung des 


mi went es dit itwärevonobenherab 


ẽ. A /der mich dir überantwoꝛtet 
—— find. Vondẽ antrach⸗ 
iet Pilatus e er jn ledig liefe - Die Juden 
aber ſchiüwend vnd ſpꝛachend: Laſſeſt du 
diſen * biſi du def Keiſers freünd nit. 
Dann waͤr ſich zum künig machet / der iſt wi 
— — slehen- 
- ilatus das hort / vnnd jm nit 
— 
wider indas Nichrbauß gefürt/ vnnd iſt er aub 
{bat wider mit jm geredt / vnnd 
merfaren / was doch Das wäre/ das 


ver 
ich felbe für einen Jun 
—— — von den Poeten ge 
dichter vnnd gefchaiben wirt (auch vom gemeis 
nen mann glaubt)das etliche werend geboren auß 
Gott vnnd von einem menf&en/die ſz balb Ööte 
nenntend. J us aber/dieweyler wußt das Pila⸗ 
—52 en alles darumb thett / das er jn 
bey bebiele/ vnd im auch vnuerborgen was / 
das ernac allem verfüchen vnd fleyß nichtodeſt 
minder vonn dem verſtockten würen der Juden 
überwunden wurde / damit er nit geachtet wurd 
als der /der nach allem verfüchen daruon zekom⸗ 
men/ggwungenli in tod gienge/bat erdem rich⸗ 
terg ge eben. Das er aber bißbär ge 
6 Dar geſchach —— ein vn⸗ 
Duld haͤrfür keme vnnd offenli ügt wurde / 
den rodaber hatt et jm fürgenommen willigklich 
vnnd gern zeleyden. 
Pilatus verwunderet ſich / das Fefus(dieweyles 
im doch das laͤben galt) alfo gar ſtill [dweig/ be⸗ 
nder ſo er einen fo günſtigen gůtwilligen richter 
—* su ant wonen noͤret / vnd ſpꝛach: Gibſt 
du mir kein antwost/onnd ſtaaſt aber in gefaard 
deinesläbens * Weiſt du nit das ich dic maacht 
babseröden oder laͤbendig zelaſſen? dann ich bin 
der Landtuogt vnnd Richter/ vnnd ſtaat zů mir 
das du an das creiitz gebenckt / oder ledig geſpro⸗ 
chen waͤrdiſt. Auff diß bar Jeſus nichts geant⸗ 
worter/darauf Doch der Landtuogt wartet: dann 
er ye gern waͤre bericht worden / wie die fach — 
verantwortet werden / vnd was yetz auß eim Ai 
ter ein Fürſpraͤch worden. — » 
Dieweyl aber diß alles ein anfäben gebebt/ als 
— 55— usnit willigklich gelitten / bat er Pilato 
auff ſolihes nichts geantwortet / allein fo vil den 
gewalt( den Pilatus jm ſelbo bochmuůtigklich zů⸗ 
maß )betraff / hat er antwort geben: beimlich jm ze 
uerſton geben / das es in ſeinem gewalt nit ſtůnd 
in frey zelaſſen / dieweyl ſein gewalt dem wůten der 
uden dienen můßt / vnnd das waͤder er noch die 


gen / kamend ſy wider 
Agelegt hattend / vñ fi 


——— in nit veeBe weni 
ich unnd gern litre, Su haſt / fpracher/wola 
— —— —— 


uübertri 

sur vnſchuld vnnd ftom̃ keit / aber anderer lit 

vnftomt eit vnnd baͤfftig anligen bat di) über 
— X 

das Judiſch volck (das difes meines 

bab vnnd vꝛſach ift/ auch mir 
altfamen tringenn i 


men mocht bewegt werden / onderftünder 
lerley wäg zeſůchen / wie et Jeſum daruon 
vnd ledig fpräche. Do die Juden das 

in 
er = wolt ——— eſun 





one 

lege Keijerliche maieſtet: nun gıbe ſich difer 
KRunig suß/biffft du jmnunderuon vnd 
ledig/fobiftduam Rafernic r 
ſich d du nit ein friind des ) 
des Reifers feyend günftigbewerfal. 


Do Pilatus das worthort/ it Je 
Kam bes pron fa fd ame ah 


der ffatt Die da bei off 
an der ſtatt die — — 


iſch aber Gabbatha. Arch er Al 
tag der Oſtern vmb die fechften ſtund 
fpricht z6 den Juden: Sehend euwer 

Sy ſchꝛüwend aber : Hinweg hinweg mi 
dem / creützig jn. Spricht Pilatussäjnenm: 
Solich euweren künig creügigen? Diebe 
ben priefter antwoottetend : Die habenmd 
feinen künig Dann den Keifer » —— 
antwortet er jnen Jeſum das er gecrcutz⸗ 
get wurde. —9 


Do Pilatus diſe red hon / vnd das diepfaffen 
vnnd pharifeer / auch das gemein volck —* 
geſchworen hattend / vnnd ſoͤlich gemein 

wıder jn fůrtend / wiewol er wußt das daB 
fr imauftrachend erlogen was/ mobts 

dieweyl er fach den überauß vräffenlichenn bel 


- 








Euang.S. Joannis. ———— 


Bere 


Dee Ombells 


er A Ta u A rer 
- 5. 3 = * J N 


der pfaffen vnnd nen nun ee gend item 
yo . urn ae a 
dabey das Jeſus (wiewol — 
—— —— 1 re 
——— — 


na smögikatem. 


ra: € 
wider ein gantze ge⸗ 


55 des’ cn einen — 5— 


na u 
vnnd zewillen wer⸗ 


den / doch der gefkalt/daser Jeſum im verurteilen / 
Bee nt een —— 


alſo / den 
e / di⸗ * 
Say menden —— 
Doch jn zeuerutteilen keines rechten ordenlichen 
———— 3 
ber ſpꝛaach Gaba 


zů gericht / vnnd damit in 
gruen bu ae 
tha / in er lithoſtrotos hieß / dz I vi 
— en nach geredt / als ein beſetztet 
Waagen —— Seven 
—— — 
damit bin vnſchuld niemant v 
— — —— —— 
praͤchung. Jeſus iſt wol zum creütz jnen ge⸗ 
ee ——— 
e Juden en. Es was al e 
Das nad der art des bochzytlich —— 
— 
ret werden Dann es was das vorrüften vnnd die 
vorbereitung auff das Paſſab / gat nach vmb die 
ſechßte ——— vilbaͤfftiger trun⸗ 
‚gend ( dienerend alſo vnwüſſend Goͤttlicher ord⸗ 
nung das ſolich opffer zeytlich vnnd bald / auch zů 
ſeiner zeyt vollbracht wurde. 
Alſo [aß Pilatus wie ein richter vor dem gãtʒen 


— seigt jnen bach bärabvomrichrerftül J 


Jeſum / das ſy doc auf feiner geſtalt fähind / wie 
«2 fo gar kein füg berte/ auch der warbeie nienen 
gleych ſahe / das sy rim —— er ſtalte dem Kei⸗ 
fer auff ſein reych Vnnd das moͤchte man darau 
wolerlärnen/ oe übel gehandlet fo ſenfftmů⸗ 
tig vnnd ſtill waͤre / das er auch kein boͤß wort nie⸗ 
nen außlieſſe. Deßhalb er auch mit dem fürftel- 
len vnd zeigen/ — — 
fr onderftundsebewegen/ond ſprach Saͤbend da 
eüweren Rünig. Aber die Tuden/oie allein nach 
dem —— blůt dürſtet / die (bseiiwed, Nim 
jn / nim jn bin bin mit jm creützig in. Sie Juden 
battend ein luſt an dem aller ſchmaͤchlichſten tod / 
vermeintend es wurde die ſchmaach vnnd ſchand 
des creütʒes / Jeſum yederman verbaffse machen / 
—— mit eeren niemarmer gedacht wurde/ 
8* auch keiner niemarmer ſeinen nammen 


* NER VCH 
4— 
J*— Siebe, 


dösffeverjäben. Pilatus det verlachet jt hartna⸗ 


ckig vnnð verſtockt wuͤten / vnnd 2 
— — 


jren et 
den propberen wad/ | 


in neyd vnnd 
————— * 


—— ——— — 
groß was jr raachgirige / das 


dañ den Keiſer. 
7 18 mörwilli gklich in ein ewige dienftbarkeic 


alleın das v aͤber 
— — —— 


Sy namend aber Jeſum an / vnnd fůr⸗ 
tend jn hin. Vnd er trůg fein creütz vñ gieng 
hinauß zur ſtatt / die da heißt Schaͤdelſtatt / 
welche heißt auff Hebꝛeiſch Golgatha / da 
creützigetend ſy jn / vnnd mit jm zwen * 
auffbeiden ſyten / Jeſum aberin mitten, 
latus aber ſchreib ein übergſchrifft / vnd ſa * 
fy auff das creutz. Vnd was geſchriben: Je⸗ 
uͤs von Nazareth / der Juden Künig. Dife 
übergeſchꝛifft lafend vil Juden / dann die 
ſtatt was naach bey dem ort da Jeſus creü⸗ 
tziget iſt. Vnnd es was geſchriben in Hebrei 
ſcher / Kriechiſcher / vñ Latiniſcher ſpiaach. 
Do ſpꝛachennd Die hoben pꝛieſter der Ju⸗ 
den zů Pilato; Schzeyb mit der Juden Für 
nig / ſonder daß ergefagt habe / Ich bin der 
aden künig. Pilatus antwortet: Was ich 
geſchriben hab / das hab ich geſchriben. 


Ss nun Pilatus ſach das es alles vergaͤbens 
was / das er verſůcht Jeſum zeledigen / hat er Je⸗ 
ſum jrem willen übergaͤben / das er gecreützi⸗ 
wurde. Do namend die Juden Jeſum wieer für 
das Richthauß gefuͤrt was / vnnd fürtend jn art 
die richtſtatt / die auſſerthalb der ſtatt was/dannıe 
vnnd das ort auch der figursüffimpre. Dann int 
alten geſatzt ward die kalbelen / mit deren das Te⸗ 


ſtament befeſtnet / auch auſſerthalb dem laͤger des Hum.ıs 
volcko geſchlachtet. An das ſelb ort gieng Jeſus / Hebt. 
was wider mit feinen Eleideren angetbon /vrind viltimo. 


Das geſchach darumb / das Jeſus von yedermann 
deſt mer geſchmaͤcht wurde / auch vonn denen / die 
jm vormals günſtig gewefen warend, Er trůg 
auch mit hoher demůt jm ſelbs fein — dann 

e üj 





Außlegung des 


“ alfo battendo di angeſchirret / damit kein 
me —— Thaſto vnderwaͤgen bli 
—* vergaſſen wurde. Fafy babend auch ein 

ich verachret ort datzů erläfaunälid das 
———— in allen⸗ 
————— 
wardes geneñt Golgotha / in ſch ein 
—— bädelftarr. Vnnd —— 

—— i geſpart wurde / babed 
* mir jmsween ander möıder ok 


damiceraußjrergefel 

Hefaus ——— — wurde wñ daß 
yenerman[ölremeinen/dieweyler mir bößwichtes 
wurde/wäreaucher ein boͤßwicht / vnd 
teilbafft. Samit aber niemãts Fein 

hette erwärejrgefell vi gemeinder / habẽd 
uden die creing aljo verordnet / daß Jeſuo in 
mitzen/ond auff einer yeden ſeyten ein moͤrder bien 
Aber der brunn aller reinigteitmag von mild 

cher vnreinigkeie niet vermaßger werden / ja der 
brunnaller eeren wirt durch menſchlich ſchendẽ vil 
mer berlich vnd eerlich gemacht. Sas creütz das 
vormals f&bantlic vn verſchmaͤcht was / iſt durch 
um ein ſigeichen worden / vor dem die welsje 

ůß neigen / d een — 

ren / ab dem die teüfel e end vñ erzitterend. 
af ——— der mitgeſell der ſtraaff Je⸗ 
um möchte vermaßgen / das er zinn tod verurtei⸗ 
da einen fand / den er auß einẽ moͤrder einen bin 
ifden burger macht. Vñ damit an der geſt alt der 
vechrifkraaff nicht dꝛoſte habend ſy (wie ð bıuch 


jrer 
die 


was) einem yetlichen fein übergefchrifft aufgebeff 


ter / damit die perfon mitfampt der übelthaat an= 
ʒigt wurde. Pilatus aber alser den anderẽ einem 
yedannad) feinem verdienft ein über geſchrifft a 
gemachr/bat er auff Das creütz des Herren Igu 
difeübergefcbaiffebeiffen ſchlahen: Jeſus von 

zreth ein Küunig der Juden. On zweyfel hat Pila 
tuo mit diſer geſchuifft der Juden fbalckbeit woͤl⸗ 
len kundt machen: vnnd damit auch Jeſu veram 
creütʒ hieng vnſchuld. Welche übergeſchrifft fo vil 
der Jude klag antraff / ſich auff Chuſtum gat nitt 
reympt: fo vil aber er vor Pilato gichtig geweſen 
—— ſy ſich wol. Dann diß woͤrtlin Jud 
beißt den Ebꝛeern als vil als einen bekenner oder 
verſaber. Nun was Jeſus / vñ iſt warlich / ein Ků 
nig vnd erloͤſer aller deren /diefeinen nammen be⸗ 
kennend vnd verjäbend/ vñ die ſelbigen macht er 
mitgenoſſen des bimmeliſchen reycho. Diſe über⸗ 
geſchꝛifft aber batt Pilatus (damit er die pfaffen 
vnd pbariſeer defter verbaffster machte) befolben 
in dꝛeyen ſpraachen zeſchꝛeybẽ / in Ebꝛeiſcher / Grie 
chiſcher vnnd Latiniſchet. Die erſte ſpraach was 
den Juden gemein / die anderen zwo abet warend 
von waͤgen der gemeinſame vnnd beywonung der 
Guechen vnd Roͤmeren vnder ſy dermaß bzacht/ 
das der merteil Juden Griechiſch vnd Tatiniſch 
kontend. Alſo har Pilatus woͤllen verſchaffen daß 


diſe übergeſchꝛifft weder eynbeimſchen 
lingen verbosgen vnd vnwüſſend wäre. 
— ee 
den / i 

b 








ee 
Aha in der geficht) derlaß.es/ vnd vi der Jut 
deren etlich den nammen Jeſu Nazarenictkann⸗ 
tend. Es wußtend auch jren vil / wie vnrehrjm 
—— en achge 
der (wie ſy das gefäben) /do ſy 
erwellen woltend / verborgen batt. Sy w 
auch gemeinlich vnder den Juden auff einen 
nig / der jnen vonn den propheten ve 4 
vnd Meſſias von t ward. 
ng iſt diſe 
8 uſſend von jm alſo gemachet worden/ 
der meinung / ‚ anzeige wurde / 
wärderwäre der da hienge. Daı — 
hieng da der Künig aller Künigẽ / der mitſe 
tod den gewalt vnd das reych des 
Ein ſigeichen vnd ein überwintnuß 


* 


ann ein vnd leyden. * 
—— ke 


der daserfich darfürbabe auf Land 
al eu ** ft (wiewolonwüß 
fend ) vorgefpilrauff ein Eünffrigevnamlih/daß 
die verjäbung des beilfamen nammens 

die faiſch geneñten Juden verldugnernd) 
alöubigen Heyden Was iſt / zů den waaten 
Suden Eommen fölre:deßbalber dieübergefbnfft 
(wiewol er jrem baſſz bißbAr vil zewillen 

was) nit woltenderen/fonder fprach: Das 
bribehabydas iſt gefchriben. Es was.allnınas 
ben nurzdaß Jens geröder wardreo wasaudal 


nmenfchen nur /daßdiecerfeines nammeneiß - 


aller welt augEünde fölte werden : dann Duurd ber 
Eennung —— u fölze allen menfgpebal 
vnd ſaͤligkeit begegnen. Ps 
Die kriegßknecht / do ſy Jeſum ereitgiget 
battend/namend fy feine Eleider/ vnb mach 
tend vier teil / einem yetliche kri 
teil / datrzů auch den roch. Der rock aber wa⸗ 
vngendyet/von oben gewürckt durchvmnd 
durch. Do ſprachend ſy vnder einamderei: 
Laſſtad ons den nit zerteilen/fonder daran 
loffen weß er feyn fölle. Auff daß erfülltwur 
de die gefchaifft/die dafage: Sy bababne 


ne leider vnder fich geteůt / vöhabenbu 





| Euang. Joannis 


—— 


u —— 


ET EZ 


- 


meinrock das loß geworffen. Soͤliches thet 

ar * nr 

leyb geböckr/wiedanider brauch 
te jn 


creütz mit 
was/habed 





vnw 
— 2 —— 
vondem im me at / da 
— 
nd vmb mein kleid babend ſy das loß ge⸗ 


Es ſtund aber bey dem creütz Jeſu / ſein 
muͤter / — * ſchweſter ae 
Ckophasweyb / vnd Maria Magdalene. 
Do nun die můter ſach / vnd den jun⸗ 
gerdabey ſton / den er lieb hatt / ſpricht er zů 
feiner můter: Weyb / ſihe / dein ſun Darnach 
Richt er zů dem junger: Sihe / dein můter. 
nd vonſtundan nam ſy der junger in das 


an, 

Diß alles ifE von den kriegßknechtẽ geſchaͤhen 
diewey Chriſtus noch — —— 
—— beym creütʒ Jefivfeinmürer vn je 

ein tochter Cleophe / mitſampt Maria 
Magdalene, Wienun Fefus vom creüs ſein mů 
ter auch den junger den er für dieande- 
ten beſonder lieb batt / damit er Bein melchliche an⸗ 
btüg auff erden ließ / wie er auch / nach dem ſy jm 
diekleider teilt hattend / kein zeytiich gůt mer ver⸗ 
—— ſich zür můter keert / vñ bat geſprochen: 
ch dein ſun / mit dem haupt vnnd augen 
junget deütende Darnach hat er ſich zů 
dem gewendt / vnnd geſprochen: Sich dein 
müter, Don der ſelben ʒeyt an bat diſer junger ein 
liebe wieein fün gegen der müter Jeſu gewunnen/ 
vndinallen Dingen ſoꝛg für fy getragen. 
Darnach / als Jeſus wußt daß ſchon al⸗ 
les vollbracht was / das die geſchrifft erfüllt 
wurde / fpricht er: Mich dürſtet. Do ſtůnd 
ein geſchirꝛ voll eſſichs. Sy aber fülltend ein 
ſchwum̃ mit eſſich vnd yſopen / vñ hieltends 
Im dar zum mund. Do nun Jeſus den eſſich 
genom̃en hatt / ſpꝛach er: Es iſt vollbꝛacht: 
vnd neigt das haupt / vnd gab den geiſt auf. 


Beigt / daß 
waarer ibnirglepebfinese 
h —— Kan aber da ein 
bend in bald tod bertinds 
—— ddie einen fcbwarm mic 
de wern mit pfopen gemi 
jm zum mund zů. Do es aber daß 
es eſſig er Es iſ damit an 
* ad arm den 
vattero. neigt et ſein haupt / 
vnd * * geiſt auf. ec 
ie Juden aber/dieweyl esder Rüſttag 
was / das nitt Die leychnam auff dem ercurg. 
blibind am Sabbath (dafi des felber Sub 
bathstag wasgroß)battendfy Pilatũ daß 
fee bein gebꝛochen / vnd abgenommen wur⸗ 
dind. Do kamend die kriegßknecht vnd bra⸗ 
hend dem erſten die bein vnd dem anderen 
der mit jm creütziget was. Alsfyabersä Te 
fü kamend / do ſy ſahend das er ſchon yetʒ ge 
ſtoꝛben was / bꝛachend ſy jm die bein nit ſon 
der der ten einer ſtach ſein ſeyten 
mit einem ſpaͤr. Vñ von ſtundan gieng blät 
vnd waſſer haͤrauß. an 
iefolman nun mercken/waslärgen/ verkeer: 
ten gotts dienſt vnd geiftligkeie Die Juden gebepe 
babend / ſo ſy den vnſchuldigen vnd fromen many 
der jnenn fo vilgüts bewiſen / fo mie |bantlichemt 
baffyond wider alles recht / ans creütz bracht bara 
tend / dat ſy doch ſoͤlich grauſame vnd vnmenſhi⸗ 
che thaat (als ſy vermeintend) am bochfäft ebe⸗ 
gon nichts gebinderet:aber wie ſy die leychnã vons 
creiütz haͤrab thůgind / da find ſy angſthafft / vnnd 
meinẽd wo ſys thaͤtind / oder wo die lychnam dran 
blibind / wurdind ſy im bochfaͤſt befleckt oder ge: 
binderet. Auff ſoͤlichs gond ſy zũ Pilato / dz er beiß⸗ 
ſe denen am creütz die bein zerbraͤchẽ / damit ſy Deft 
ee ſturbind: vnd das er verſchaffe / daß alsdenn die 
todtẽ leychnam bindan gethon werdind / damit ſy 
den hochzeytlichen tag nit vᷣunreinigind. Es wao 
aber der groß vn fürtraͤffenlich tag / der vom zůbe · 
reiten deren dingẽ / die man zum hochfaͤſt vñ gotts 
dienſt braucht / in Griechiſchet ſpraach e⸗nn / dz 
iſt / Ein rüſttag oder bereittag / genennt wirdt. 
n die geiftlichenn leüt / nach dem ſy ſoͤliche 
graufamerbaat begangen / babennd ſy (ala ber» 
sind |y Die fach wel außgerichtet —* — 


SEX 


Aupiet 


| das Moſuiſch ſchlachtopffet rein zeb· 
ec ao pe on enge 


fendanlieffauß feiner wur 
de ineiner boben 
—— —* — 

ſu vno von ſunden reinigete / vñ das au 
Be sten gebe. Dani dertauff ftadt im 
Saffarimölieaber bed deomenlhenläben. 
Van der diß geſaͤhen hat / der hat es bezeü 
get vnd ſtin zeũgnuß iſt waar. Vnd der ſelb 
weißtdaß er woar ſagt / vff ds auch je glau 
bind, Dann fSlichesiftgefchähen daß die ge 
ffterfüllt wurde: Ir ſoͤllend jm Fein bein 
zerbzechen.. Ond abermals fprichtein andere 
efehrifft: Sywerdend fähen inwaͤn ſy ge⸗ 

ochen habend. 

Es iſt ubernatürlich / dae ———— leych⸗ 
nam blüt flieffe/ aber ders mit einen augen geſa · 
ben bar/ 3 gibt deszeiignuß/vnd wir wiiljend das 
feinsügnuß waar ft. Der Her: Jefus aub felbs 
weißt dasdiferzeüg waar fagt. On diß redich dar 
umbrvasseiiwer keiner zweyfle/daii es iſt ſunſt ein 
vnglöublide. Ob nun yemãtomoͤchte beduncken 
diß alles gſeh abe one gefaͤrdnamlich das Jeſu die 
ſeyten fiir die bein gebrochen vnd ochen iſt wor 
den) — doch wüſſen / das ſoͤliches auß ord⸗ 
nung Öörtliheradts geſchaͤben iſt / auff das auch 
in diſem fal die ſach mit der pzopbere ſprüchen mit 
ſtumpte. Dañ vnder anderen bꝛeüchen / mit denen 
Mofesleert das Oſterlamb aͤſſen / hat er das mit 
außgetruckten beſtimpten worten fürgeſchriben / 
das man das Dfterlambdermaß ſölle ſchlachten / 
damit kein bein an jm gebrochen werde. On zwey⸗ 
felbatder pꝛophet Mofes mit diſem woͤllen anzei 
gen vnd zeuerſton geben / das ge us das recht vnd 
waar Oſterlam̃ waͤre / vnd wäre fein Oſterlam̃ al- 
lein ein figur vnd bildner Jeſu des rechten laͤmb⸗ 
lins. Dann das blůt Jeſu rettet die alöubigen vos 
demtod / vnd das bedeütlich Affen diſes lams entle 
diget ons von der Egyptiſchen dienſtbarkeit / das 
iſt / von den begirden * welt / vnnd ſchickt vns / 
die alſo von dem gewalt der ſünd gelediget ſind / in 
das him̃eliſch land. Weyter redt Zacharias auß 
dem heiligen geiſt: Sy werdend ſahen in waͤn ſy ge 


” 





Ziget watd / ein garten / vnnd 
new grab / in welches niemants 
was / daſelbſt hin legted ſy Jeſum 
Rüſttags willẽ der Juden / dien 
naach was. ? 






Be 
wäg beftäriger wurde. Wieaber Chsiffusbatge 
wölcdaß alles fein läben N lkese von mann 
tig wäre/ alfo bater auch gewölcdaß ſein be 
berꝛlich vñ eerlich wäre: nit daß er uns 
telceren groſſen brang mit der begrebd 


fonder daß er/ dieweyler die ding alleaufg 
batt diezir der nidere gebortend / yetz auc 
vorfpilen auffdiecer vi berzligkeit : 


nuß. Sie eerdie man einẽ antbüt di ' 
laͤbt / it offt gefarlich / vnd bat erwas argwansiNl 
eer aber die man den todten on ſein b 
thůt / iſt ein gewüſſz zeichen der tugend. 

Pilaro kommen Joſeph(ein fü 

mann von Arimathia / der auch ein junger 
geweſen was / doch beimlich / dann er foschterwur 
de nach denmandatder Juden verbannet vnnd 
aufgelcbloffen)dann er jm wol bekannt wa⸗ vn 
bat von jm begärt/ daß erjm gonne den lepdnan 
Jeſu vom creig zenemmen. Pilatusds 
daß Jeſus tod was / hat ers jimnachgelallan, 
gieng Joſeph sü creütz / vnd thett den 
bärab:darzwüfced kam darzüi Nieodemus vy 
balffimden Herꝛc beftarten. Ser was underdet 
pbarıfeeren ein fürn dm verrümpt mann) viwad 
auch ein beimlicher junger Jeſu /der vo 

nacht si jm Eommen was / damit ernitt vonde x 
Pbarifeeren verhaffe wurde / wie — 


Pe 
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— wäre — im zů gedaͤbtnuß 





—— groffen ſtein auff da 


aben / damit erfaulin ind Onserfer © 
nit verfa dv. diſe eer 
ER —— ————— 
—* mann: Damit 
—— hoͤber —* dañ —* 
o von er 
ein N u mern ———— ortlich 


das er auß nyd vñ 
— nid erh 
— gewonlich allen ho⸗ 


ben nd ward 
aber die cer die ſy dem leyb um ey auge elben oꝛt 
ie niemãts argwonen m 
leyb wäre verenderet worden. Am felben ort iſt er 
auch begraben / im garten der naach bey dem oꝛt iſt 
da das re was. Im gattẽ was ein neüw grab / 
neüwlich in einen ſtein gebauwen/in welches grab 
noch nie kein leychnam gelegt was. Vnd diß moͤch 
te man meinen es waͤre er geſchaͤbẽ / aber es 
dienet zům glauben der vſtende: dañ es mocht nie 
mahnte verargwonen daß das grab vndergraben 
Be eig * was gebauwen: a 
mehr auc nit [agen daß ein anderer Darauf w 
teerſtanden / da; efuswas darinn geld 
—36 eben ofepb vñ Ncodemus 
Dann ſy vᷣb nit daß er wurde auferſton / 
m y zum feſt hattend bewegt ſy / dann 
—— üſttag der Judẽ / das man yetz nichto 
— * der leychnam nit vn 
Beh * —— muͤy — 
willen indaen grab gelegrdas ſy fun 
Damit aber vn dieauferftenrnuß ßJeſu mer 
ıb Br berte/babend darzů auch Die 
wem fleyß gebolffen / dann ſy giengend 
re von jm huͤter zum grab / da⸗ 
mitdasgrab verwaret wurdeDas nit etwan einer 
———— bintruͤge. Darüber babe» 
uber ab gelegt / vñ 
br vnd —— nd hat alſo die 
ace der Juden al —2 der eer Chꝛiſti 
—* nammen aber ſy vnderſtůndend auß 


Cap. 


6 
Von ter eſt des H 
——— a, ee * 


die boͤſen 
—— 


—— 


———— 

finfter wz / 

— daß det 

ſtein vom —— was. 
—— Simon 

1b Baron ihr Safe: Sy abe Be 


engen an — 


anderj eeliefwosbinfeh fhnäller dann P 
——— —— — 
pn 
a Hi nenn De um Omen —5 
nach / vnd gieng ee vñ ſicht 
pers ſchweißtůch 
—— haupt gebunden / was nitt 
—— —— 
— 
a 
——— — — dann 
(3 och nit / das er von 
end —— —— ie 
fünger wider zeſamen. 


Vnder den jüngeren Chꝛiſti was niemants der 
* begrebd acht hette / dann etlich warend auß 
orcht gefloben vn ee Min die anderen 
warid ganz ander fach verʒweyflet. Doch warẽed 
etliche wepber diedem Kerreninfeinemläben ar 
bangen warend / die battend etwas angſto und 
—— Joſeph vnd Nicodemus / aber vor 
der feyt des hochzeytlichen tags — fa nit 
darın üben /rüwetend alſo / und ruftend 
tag nichts zů:ſo —— Palla 
binüber wao/bereiterend ſy bey nachrdie falben zů / 
vnd — vor tag am erſten tag nach dẽ Sabbatb / 
kam Maria Dagdalena zům grab. Wie ſy aber 
ſach * ð groß ——— uber dz loch desgrabe 
se hattend / denne was / vñ daß das grab of⸗ 
—* bat ſy gemeint der leychnã ſeye bey nacht 
binweg getragen / damit man jn resp moͤge begrä 
ben:dann ſy hattend jn nit mei dan in einer ey|da= 
bin gelegt / woltẽd jn erſt recht beſt aͤtet haben : dañ 
wie die ſünger auß dem gewüſſen tod des Kerzen 
—— vnd traurig warend worden / iſt jnẽ die 
Ve der viſtende allen vergäffen geweſen. 
lſo iſt Maria wider —S adlauffen ee[p 
techt in das grab gelügt hatt / vnd ſtreytolauffens 
iſt ſy kommen zů Petro / bey dem was der un⸗ 
ger den Jeſus lieb hatt / vnnd fpradb: Der Here 
iſt auß dem grab genommen / vnnd weiß nit we 





— — 


ind: Ab difer red w 


in bin gelegebabend: in 
—— nd auf/licffend binauß: ei 
beffnung wasda/ abergro le sh jreimmeifter 
) 191. Afolicfend rein zum grab / 
aber der junger der Jeſulle — R 


ren /ſ — Ian 
onder to an einem fonderen oꝛt zeſa 
—— man leyvt abnemmen mocht 
daß der leyb von keinem dieb cn was/dahrt 
Dieb bettinds alles mir einan t geneiminen: ond 
men ſys lee nir vons wärts willen genommen’ 
bertnd|padocb darumb gerbon / das Fnit fo wil 
gepebettind mögen baben / das ſy die tůcher vñ fal 
ben fündertind vñ abgetbon betrind/ vnd yerlibs 
anfansırgelegt. Sıpıftdieerfte hoffnung der 
ipiftende (wieklein joch Die fee) die den jüngeren 
——— Bald Ken Pe 16 ah ET "mie 
der ſelb vom Iobanfen marckt wie deſ⸗ ſtůnd / 
ward er/wic er vorim lauffträger geweſen wao / ye 
Bund Eüner vnd ım ſůchen vnd nachbin forſchen 
—— — cs wasjmnit gnůg das er 
insgrabg ben batt / iſt er auchbineyn gangen. 
Nach jm gieng auch bineyn der anderjunger/der 
Ser nunbinern gelüge bart/onnd vor forcht allein 
bineyn nit gon doꝛfft: aber do £r cın geſellen hatt / 
gieng einteil forcht hin wag. Vnd ſabend die beid 
— binsa kamend gewuß / das der ein 
anckel geſahen batt/namlich keinen leyb / ſonder 
allein die tůcher dareyn der leyb gewundẽ Beh, 
was/an einem srtun ligen / daß man fäben mocht / 
Basesnirineinereyldurc dieb / fondermir gürer 
werlond můß befhäben was: doch glaubrend ſy 


nit daß er erſt anden waͤre / ſy meintend aber dz wa 


tewaardas Maria geſagt hatt / daß der leyb auß 
degrabbinwäg wäregenomen. Dann ob ſy gleych 
won Jefugebött bartend/er wurde wid auferfton/ 
ß was jnen doch die felbered nit zebettzen gan gen / 
nd hattend ſein vergäffen: vnd ob gleych erwas 
was blibe bangen d batt nen die forcht / der ſchra 
eEen vnd das ungeftiim waͤſen des creützes wider 
außgefehlagen : dann ſy hattend die geſchrifftẽ der 
era noch nit gentzlich verftanden /dieaber 
jagtenddaß Jefus fterben/aber am dritten tag wi 
der auferfton ſoͤlte. 


Maria aber ſtůnd vordem grab / vñ wei 
net dauſſen Als ſy nun weinet / luget ſy in dz 
grab / vnd ſicht zween Engel in weyſſen klei⸗ 
deren ſitzen / einen zů den haupten / vnnd den 
anderen zůn fuͤſſen / da ſy den leychnam Jeſu 
hingelegt hattend / vnd die ſelben fprachend 
zů jr;: Weyb / was weineſt dur Sy ſpꝛicht zů 


Außlegungdes 


























jnen:Sy habend meinen ·Herren binivepge 


Ka incl nua 
— 
——— 


—— ne 5 
füssöje: a. Do wandt ſy ſch 
ae ra ; 

er ee. 


Alſo giengend die dannenfſfkom 
men warend: aber Maria auß der vnglorn ⸗ 
vnd groſſen liebe die ſy 30 Fefistriüg/ bleib ben 
grab / vnd ſuͤcht den todt / den ſy läbendig gehe 

2 art dem todtẽ cöͤrper ein eer vnd Mani 
bewerfen/do ſy des laͤbendigen nit mero⸗⸗ 
fin. Sy ſtůnd aber hieauſſen bey dew 
grabs/tbett nichts —— 
Doch yenen ein boffnũg erfebinedasfy fin 
den möchte. Im weine aber do fp nirdesfiebiiint 
gon / bog ſy das baupt vnd lů ins gra 
ween Engel freuntlichet alt 







itzen / einen zůn baupren/ven andien zůn 
In srdaderleyb adäge was. Sifefrd 
ficpt vnd blick der Englen nam jten 
die fp vom grab/ von der nacht ondangfl 
‚gen batt Zů dem babend auch diesEngdd 
nenderröjtede freüntlic angefprochen. 1b 
end fprws weinft durSy aber was ini 
ernbsünftigrondale vilalsrrundken/vndjp% 
Sas wein ih / das ſy meine Kerzen bingenen 
nd weiß nit wo ſy inbingelegt baben nat 
in jren Herꝛen / vñ ſo er (bon god ft/ barfpimliht 
bofferaber noch nichre wö der vaftende: Bali 
alleın angftlich an / das ſ jt den lpb.genomenV° 
tend/das |pden nit haben mochr. — 
argwonet fr auß dem anblick der en/dafict 
nergeruch ftindeond warter nit auffDer/EHEN 
aAt wort / ſonð lůgt ſchnaͤll binderfid fo fiel 
fumda ſton / den die engel vereeret hattend 
te ana nie das es Jeſus⸗n 
ſchein in einer ſchlaͤchtẽ g alt: d3 afebac Darm! N 
daß er nit mit ſeiner ————— 
fibzackte. Samiterjraber ein berngebebein, 
freuntlich angefpro en mit denen worte et 
nen ſy die engẽi angſpzochẽ hattẽed. W 

ws weineſt dur wan füchft dubin vñ bAr RO 


* 


Euang.6. Joamnis. 


aria meint es waͤre ð gartner / oder der derdes froͤud ſoͤltind empfaben: 
— —* —— 
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das er yetʒ einen vntoͤdtlichẽ leyb batt / den man an 
derer geſtalt müßte halten und vereeren. Dann [6 
erElärten vnnd vntoͤdtlichen leyb hat er 
den vngloͤubigen nie zegteyffen vñ zebandtzlen ge 
ben / auch nit einem yeden den ſelben anzeruͤren ges 
1 fir und Se allgemach vonder lie 
—— abzuge. Alſo ſprach Jeſus zů jren: 
mich nit an / es iſt eben der leyb deram creütz 
Ferenc iſt / t iſt aber yetz vntoͤdtlich / vñ mit boͤ 
bekleidt und geziert. Dein begird vnd 
anfechtũg zeücht ſich noch auff fleiſch / ich bin noch 
mtzum vatter hinauf gefaren: wenn das ſelb ge⸗ 
8 wilich eiich den geiſt um troͤſter ſenden / 
wire eüch volk ommen machen/das jr deñ mei⸗ 
——— emeinfame vñ geſelſchafft gemäß 
— Be —* des benuͤgen / vnnd laß eo dei⸗ 
—* mich geſaͤben vnnd 
—— he ba, ber das ſolt du thůn / gang bın 
— Diemeines rode balb verweyßt / 
xclaſſen vnd traurig ſind / vnd verkünd jnen Die 
froud die dit / ſ du mic geſaͤhen baf/begeanerift 
teil jnen die fröud mit / vnd ſag jnen das auß mei- 
— ſeye darumb erſt anden / das ich et 
bey jnen bleyben vnd wonen / vnd nach 
male er verlaflen und sehimmel faren wölle/ 
zů meinem vnd ii eiwerern vatter: ʒů meinem vñ 
sh eiiwerem Öott: deßbalb [3llınd h die irdischen 
ingen vndliebe binlegen/ vnd jre gemute 
ie geiſtlichen vd bim̃eliſchen ding richten. 
arta ifE dem Herren gebo:fam — iſt 
cert zit den jungeren / vnd hat jnen gejagt ſy babe 
den Herren gefäben:bat jnen damit auch ange: 
ziſtus — 


en hatt jnen ʒeſagen / 


garten / vnnd auß einfalte / wie ein weyb / — en zů trachtun — 2c2—— 
ah am Gera du jn bingenommen/fo —— aa —— 
mirs wo du jn bin —— 
ben: dan ſy meint eo dette erwan.cın gůter freiind/ —— ſalben Sabbaths do —E Sue 
— eren Jadc fr erf vas ven ———— Bee Be 
nambeimlich bingenommen wäre/damiter en ware kder Juden ————— 
ee paper, en ö Io acht der Juden Ada 
mũtwill an iengind, Jeſus 5 
eingefallen fliegt enliebevni begird —— —— 
des weybo/ fachr. an vnd fprihe hy ag wit de ſtun {nen die hend vnd ſein ſeyten 
die nt vñ heim ih was, Mari —— — 
er. era —— ae fpiady Jefüs 
dann wi 
22— — ———————— — ——— eſendt hat / ab 
wider keert) vnnd bekannt Jeſum Von ſtundan ſo ſend ich eüch. en 
— Bud one Ipaad Ciedanniege,  fyan/wiä pricht zu wen · Nemmend hin den 
en wen) —— —— ligẽ geiſt Weichen jt die find ablaffend/ 
denen find ſy abgelaſſen · vnnd welchen jr ſy 
En un. re behaltend / denen find fy 
lieb bait / verbot jren Das ſy jn murr —* —— nd anderen aſche⸗ 
ñ ob ſy jn wider laͤbendig ſach nun ——— 
mager lee Bi —— ft geſto —— 
er / wie einen Achner au nen! 2 
een wonen —* ſy wußt nit ven fan ange in der wochen 


der naͤchſt nach dem Oſterſabbatb wao) do es 
abend worden / vnd die jünger —* 
warend (dann von —* der Juden dei y 
bey ragnitzefamen Eommen)bineyn kommen 


die. thuren befchloffen / vnd bat ſich mitten vnder 


Ir gefteic: und Damit er jnen allen ſchꝛacken amd 
base I Teelnbelih Smesemgih der jnenbes 
erg gegruͤßt / fpzechende: Ser frid ſeye mit 
eüch. Vnd damit ſy nitt meintind co wäre ein ge⸗ 
ſicht / oder etwan ein anderer leyb / hat er jnenn in 
den henden gezeigt die loͤcher dardurch die naͤgel 
gangen warend / vñ in der ſeyten das loch Das mit 
dem ſpieß * ochẽ was. Mit dıfemgrüß vñ 
auß di eynen iſt jr glaub etwas geſterckt 
worꝛden / iſt Pia jnen abgenommen das trauren / 
* Ind der jüngeren hertzen froͤlich worden: dañ 
att erjnen vor verheiſſen / et woͤlte ſy in Fürs 
u hun wider befäbe:ondfo ſy jn wider ſaͤhen / wut 
de all jt leid verſchwinden / vnd jt hertz froͤlich wer 
den. Dabey vermant er ſy auch wider an das / das 
er gefpiocben hatt: In der welt werd&d jt trang / in 
mir aber fridt haben. Als er nun feine); jünger alſo 


erfroͤnwt datt / damit ſy noch mer geſterckt wurs 


dind /¶bat er ſy noch ein mal gegruͤßt vnd friden ge 
wünſcht. Vnd mit dem ſelbẽ bat er jnen mirgrofs 
fen ernſt befolben zepꝛedigen das ſy gefäben hat ⸗ 
rend / vnnd ſprach: Wie mich mein varter geſende 
bat / alſo ſend auch ich eüch. Ich bab mir güre treu 
wen den nammẽ meines varters eerlich gemachet / 
alſo ſoͤllend auch jr getreüwlich vñ einmůtigklich 
den nammen meines vatters vnd meinen nam̃en 
außküunden. Zů ſolichem ampt rüſtend eüwere ge 
mus dann ich bab ie aan bottſchafft y yo 








Außlegung des. 


egwider im vatrer / dannen 
—— —S——— ge 
ee ffaumögens."Onmie 


mind ond bekanneindA 
geld wurdind/vi das alel; 


mit teüw bin eg 
— ni n u je 
Base 


— nit versepb&werdend/dend web 
ven fpshfanfpbehaleen. 
eipt Zwoiliig/ wasnit bey jnemdo Jeſus 
—* fagtend Die anderen jünget zů jm· 
Wirbabend den ——— 
prach ——— ß ich in ſeinen 
sk die maal der naͤglen / vnnd lege 
meinefingerin die maal der naͤglen / vñ lege 
a: 
7 ⁊ ea y 
"bepeinan en d/allein Thomas der Zwiling 
wasnitda. Alsnun der felb kam / warẽd die ande 
tenfrölichrond fagtend jm ſy bettind den Herren 
edle, Toomasmeintfp warind erwan mitel- 
gefpAnt betrogen’ ſprach: Feb alaube nit ich 
beesdann:ja nitallein wu ichs ſaben fprac er/ 
onder ich wils * rap runder 
ernäglen/viilegermein band in fein ie mit 
5 ges ee ; — — diſes 
jungers bat auß Goͤttlicher ordnung zů 5 
gung vnſers glaubens gedienet. 
Vnd über acht tag warend abermals fei 
nejünger darinnen / und Thomas mit jnen/ 
86 kompt Jeſus / do die thüren verfchloffen 
warend / vnd tritt ins mittel / vñ ſpꝛicht: Ha⸗ 
bend frid. Darnach ſpꝛicht er zů Thoma: 
Reich deine finger haͤr vnd ſich meine hend / 
vnd reich dein hand haͤt / vnnd leg ſy in mein 
ſeyten / vnd biß nit vngloͤubig / ſonder gloͤu⸗ 
big. Thomas antwortet / vnd ſprach zů jm: 
Mein Herꝛ vnd mein Bott. Speicht Jeſus 
36 jm : Dieweyldumich gefähen haft Cho⸗ 
ma) haſt du glaubt. Sälig find die / die nitt 
ſahend / vnd doch glaubend. 
Vber acht tag / wie ſy abet heimlich bey einãder 
verſamlet warend / vi Thomas auch bey jnen / iſt 
Jeſus ( wie die thüren beſchloſſen warend) hineyn 
angen / iſt mitten vnder die ſeinen geſtanden / bat 
Im dem gewonẽ vnd bekañten brauch gegrüßit: 
er frid ſey mit eüch. Nach dem bat er ich zum 
Thoman gewendt / des vnglauben der wol wußt 
der alle ding wußt: vnnd dieweyl er abet wußt das 
ſoͤlicher vnglaub nitt auß boßheit vnd ſchalckheit 


licher ſchwach heit / bat 


Thomasaberbersusälfeneinr/derda 


“ gewefen was / alſo bat Gott vnd men * 
ee ehe 
rürendes 


waeywieder pbarifetre vnglaub / ſonð anf 
i er jm wöllen 






vnpfanen He bel. 
Tome: 






ee 


n Sand 
— 


dasaber Jeſus jmdiebeimlichen verborgnene 
tal bat Jeſus die n m 
geno mmen : aber das er fo [ehwarlic bi woͤlln 
lauben/dasbateran jm geſtraafft / vnd hat 
prochen: Dieweyl du mich vnnd griffe 
‚aft/fo baft du geslanbr:fälig find aber die dude 
nirfäbend/onddoch glaubend,, nl 
Auch vil andere zeichen — 
feinen jüngeren / die nit gefehribenfindin 
fembüch. Difeaber find gefcheiben/bas 
glaubind Jeſus feye Chuft der fin Gottes/ 
und daß je Durch den glanben das labenha 
bind in feinem nammen. A 
Mir n anderen anzeigungen ba He 
—— vie [eine Fänge it / die nit 
in diſem büch geſchuben find / cuche werdend von 
anderen Euã geliſten erzeit · etlich find gefagt ve 
denen die esgeläben vnd gebö:t babend. Ib dA 
mich nit geflffen alle ding sefepzepben (bands ws 
reonentlich geweſen) doch bat mich Debut 
vnd not / etliche ding zeuerʒeichnen / daß jr aupYt 
ſelben erlernind vnd glaubind daß 
Gottes ſcye Glaubend jr das/fo werdendjrd 5 
— erlange die Jefs denen verbeifauhert 
da nit [äbend/ond dennechr glaubend. Dann wik 
erden tod erlirten bat / vnd yerz vntoͤdtlich bt} 
fo werdend auch jr durch bekennung vnnd ver 
bung ſeines nammens ewigsläben J— 


Das xxj. Capitel. 


Ein andere erſcheynung Chuſtiam meet /oteingdplh 
mit Petro, \ 


Ser} 


ee a m 8 


— — — TÄLER ZENZTEETEN 








tend nit das es 


\ Arnady offenbaret Jeſus 
Per Ah 
rias. Er offenbaret ſich abet al 
—— eg 
Mn / vi mas 

der da heißt zwiling / vnnd Nathanael 
Cana Galilee/ond die fü Zebedei/ond an 
— — 

jne: gon ; 

chend zů jm: So wöllend wii am. 


wir mitdirgon. 


j Aa vnd trattend ins ſchiff 


n. Vnnd in der ſelben nacht flen⸗ 
Elke Do es aber yetʒ moꝛgẽ was / 
Kind Jeſus am ee 
efuswas. Spricht Jeſus 
zů jnen: Kinder / habẽd jr nichts N 
antwogtetendjm: Nein Er ſpꝛach aber ʒ 
jnen: Werffend Das netze zur gerechten def 
ſchiffs / ſo werdend je finden. Do wurffend 
ſy / vnnd mochtends nit mer ziehen vor der 
menge der fiſchen. Do ſpꝛicht der junger wel 
IE RTR Es iſt der 


eſus / damit er ye met vnd mer den glauben ſei 
ner jüngeren ſterckte / iſt er jnen offrerfhinen/ bat 
mit jnen red gehalten / mit jnen geſſen / auff das 
ganz vnd gar kein argwon In jren gemuͤten ſtatt 
hette / das es ein geſpaͤngſt oder blendung geweſen 
ei er nit von ei⸗ 
ner für vnd für ſtaͤts bey jnen geweſen / wie er dann 
vor dem tod pflag / auch nit ß gar heimlich / er ließ 

ich auch nit gemeinlich alle ſahen / Dann er vor ge: 

agt batt / er woͤlte ſich den feinen erzeigen vnnd ze⸗ 

äben geben nit der welt / ja auch den ſinen nit / dañ 
allein er wöit · Dann die vntoͤdtligkeit hatt et⸗ 
was eerwirdiger bober geſtalt yetz gewunnen / vnd 
waß vollbober herrlicher maieſtet / vnnd das was 
darumb / das jr glaub geſterckt wurde / vnd er das 


ſeben feines leybo jnen gantʒ vnd gat entzuge / vnd 


yerz geiſtlich bey jnen wonete. Alſo hat er [ic feinen 
jüngeren abermals zeſaͤben geben beym ſee Tybe⸗ 
riadis / vnd die ſelbe erſcheynung geſchach auff diſe 
weyß;Diejüingerdie vor zů Jeruſalem verborgen 
gelaͤgen warend / Damit ſy deſter ſicheret wärınd 
vor den phariſeeren / hatrend [ich in Galileam ge⸗ 
macht / da warend jten etlich vil by einander / nam · 
lich / Simon Petrue / Thomas ð dazwiling bi 

auch Nathanael / der zů Cana in Öalılea(da * 
ſus waſſer in weyn verkeert bate) da beim was/ 
item die zwen fün Zebedei Jobannes vnd Jacob 
der elter / vnnd bey ınen noch zween andere jũnger. 
Diewyl ſy aber des ſchutzes vnd [birmsdes Her 
ren gar entſetzt warend / der ſy vor auß der freün⸗ 
der gůtwilligen gaab vnnd bandreichung erneert 
hatt / iſt Petrus wider zů feinem vorigen hand⸗ 


* — wi. * 


Euang Joanns 


Ddamit er ſein ſpeyß vnd natung mi 
nalen Tan ont 
- wärd vnndüberlägen 
müffiggeend auß ander leüre —— —* 
Dann pꝛedigen dorfft er nit/ fo meinzerniebili 
(gern a außen 3E * fe 

uang elio nit diente nım die nacht ey 

fiel (dann tags was — offenlich vınbses 
— Petrus: Jh wilgen fi 
he 
vnnd dir Alſo gi 
ander / vnd trattend PR en Su 
a ee nd das ge⸗ 

ac darumib / daß das wunderwerck(das Chri⸗ 
ſtus thůn wolt ) ſtatt hette. Sas auch verboꝛgner 
weyß in diſemn wurde angezeigt / das die ar beit der 
range nn mm vmb ei 
ben iſt / wo nit Chriſtus jren vnd arbeit glü 
cket. Do es aber yetn tag was worden / ſtůnd Jeſus 
am gſtad / die junger aber kantend jn nit / einsteils 
das er ſo weyt von jnẽranderoteilo das es noch nie 
fo garbeiter ws: auch deßhalb das Jeſus nit wolt 
das ſy jn gleych Eantind. Alfobat Felus vorn ges 
ſtad zů inen geredt / vnnd bar geſprochen: It kna⸗ 
ben babend jr nichto zeeffen? Sie jünger aber kañ 
tend jn auch an der ſtimm nit / ſonder meintendes 
wäre ſunſt etwan einer / der zum fee kommen wäre 
fiſch — Wirbabendnichrer 






ja nichts battend ſy jm zekauffen zegaͤben / dann ſy 
battend nichts gefangen. So — us an(da= 
miter jnen allgemach zeuerſton gebewärer wäre) 
vñ ſprach: Werffend ds garn auff die rechte hand / 
fo werdend jr finden das jr biß haͤr nit babend moͤ 
gen finden. Sy thettẽd wie er bieß / dañ ſ warend 
der vergaͤbnen arbeit mid/ vnnd begud zefaben 
macht ſy můtig vnnd gab jnen güre boffnung. 
Gelych battend ſy ein [liche menge fiſchen gefan⸗ 
gen das ſy das [dwär garn ins ſchiff kaum zieben 
mochtend. Diß was ein figur vñ bildner der men 

eder menſchen / die durch das pꝛedigen der Apoſt 
nachmuals / auß allen landen vnd ſpꝛaachen der 
gantzen welt / der kilchen zůgezogen fölr werde. Auß 
der nüwen thaat iſt der jünger den Jeſus lieb bare 
fleyſſiger worden / vnnd hat mer acht darauff ge⸗ 
hebt / hat Jeſum kennt / vnnd hat Petto / der gantz 
vnd gar im ziehen des garns behafft was / geſagt: 
Es iſt der Herꝛ. 


Do Simon Petrus hoꝛt / daß der Here 
was / warff er ſeinen mantel vmb ſich (Dan 
er was nacket) vnd ſpꝛang ins meer. Die an⸗ 
dern jünger aber kamend vff dem ſchiff (dan 
ſy warend nit verr võ land / ſonder by zwey 
hundert ellen vnd zugend das netze mit den 
fiſchen. Als ſy nun außtrattend auffs land / 
ſahend ſy kolen gelegt und fifch Darıyf/ vnd 
bꝛot. Spricht Jeſus zů jnen: Bꝛingend bar 
von den fiſchen die je yetz dia = of 

> 


Außlegung des 


darauff 
fine das fp auch von denen fiſchen bꝛachtind / Die 
gefangen — ———— ſchiff / 
och das garn ʒeland / voll gro 
bundertvnnddiey vnd funfftzig· Es ward auch 
Das wunderzeicht darab grölfer/ das ſo vil grofjer 
fiſchen das garn d 
Si ding bedeůtet das die ſchlaͤchte kilchen vnd 
dienach der welt anfäben ſchwach was vnd klein / 
föltedusch die gnad vnnd bilff Jeſu Chꝛiſti aller 
welt allerley leut faſſen vnnd zeſamen zieben. Da⸗ 
mitaber Jeſus noch klarlicher zeuerſt on gebe/das 
erein warer menſch vnd nut ein gefpänft oder eytel 
geſicht waͤre / hat er / wie et die warbeit feines leybs 
Yormalsbewäre mit dem daser [ich zů [ben / zů 
boͤren / vnd zegreyffen gab/ yez auch mit jnen woͤl⸗ 
len Affen. Alf läd er feine jünger zum maldz ſchon 
yers bereit ws. So ſaſſend ſy serifh/aber ſtilſſchwey 
gend. Dann die boͤhe vnnd hertliche klarbeit des 
datsdtuchen leychnams macht das ſy nit mer/wie 
fr vorgewon geweſen warend / dorfftend mit jm re 
den. Sy kanntend den Herꝛen wol / abet in hoͤbe⸗ 
rer geffalt. Deßhalb jn keiner doꝛfft fragen / waͤt 
er waͤre / vnnd ob ſy gleych auß der thaat wußtend 
das es der her: was / ſo was doch fein geſtalt ge 
enderet. Alſo gieng Jeſus auch zum mal / vnd teilt 
jnen(wie fein gewond eit was )das bꝛot mit ſeinen 
eignen henden / deßgleych auch den fiſch. Wolt ſy 
mit * thaat leeren( dann er ſy zů birten vnnd 


dennocht nit battend brochen. 


ſpeyſer feiner kilchen erwelt hatt) das ſy die Euan⸗ 
geliſche haͤrd mit heyliger leer / die ſy vonn jm em⸗ 
pfangen battend / ſoltind leeren vnd ſpeyſen. Sas 
was yetʒ der dritt tag / das ſich Jeſus ein anderen 
nach den feinen zeſahen geben hatt. Dann er was 
nit von einet yemerdar bey jnen. 


fer fiſchen / namlich 













Ei eia hineyn / vnnd zoch „ Dofy nun das maal gehalten bat 
— —— beiche I — * 
vnd diey vnd fünffisig. ON Inber dann 

Dann bedr E an x 
nit. Spucht Jefus 56 ine: Bommend/ond ich dich Lieb Hab. Spꝛicht er ʒů jm 
) dnsmal.Kiemantsaberpnderden MINE 
getan Don fra en’ Waͤr biſt dur dañ 
wußtend das der was. Do kumpt 
us / pnnd nimpt das bꝛot / vnnd gibt es 
„deffelben giychen den fiſch. Das iſt nun 
dasduttmaldas Jeſus geoffenbaret iſt ſei⸗ 
nen jüngeren / nach dem er von den todten t ma 
iſt. Terre = alle ding / du 3 
4 EuRn\, yascadee jm: Herꝛ du wei ! das) 
eben same onn> bergen! — 
erwürfept feinen mantel Dann er wao bloß Jonnd meinefchaaff- — 
nit mer beiten/fielin fee bineyn / vnd kam al Flach dem imbis bazder 3 emt 
m Aerren. Sie anderen junger aber worte, außgelegt/ das er mit der bede 
im dif 3 jm / Dann ſy warend nie weyt batt. Befalch dem Petro feine — 
vom etwas auffzwep bundert elln / zugend Doch foꝛderet er vor die liebe dꝛey mal vo 
mi Se gar vellfifden. Wie pnun geſchach darumb / das er dd 
Eamen! fy am geftad glüyend Eolen vnnd ren epnbildete vnd eyntruc s 
einfilh? gdege/onnd brot. Alſo bie Je lich ware ein birt zeſeyn der. LE 


—— ——— 
dan i 
— a Han ve. Bat Chꝛiſtus 


gnen außneme vnd abthette ʒigt 

Damit an/das der in dem dienſt des Euãgeli dao 
fürnäm ort baben wurde / der andere in libe gegen 
der bard des Kerzen überrräffe. In —— 
erkanntein eynbzünfkiger gemuůt haben dann die 
anderen / bat Chriſtus allen Zipoftlen/onndalen 
die nach jnen an jr ſtatt kaͤmind / ein bildner ein 
rechten / waren / vnd volkomnen hirten wöllen ans 
bilden vnnd fürftellen. Sann auch vormalo Pe 
trus.als vil als der mund der anderen ge Mau 
weſen was/ durch den der Herr bösen 
dieanderen von jm bieitind / vnnd we fürfpinbe 
Eantind. Dann wicer geredt vnnd batt 
inperfon der gantzen Bikdpen/ mes m aunäE 
fonder ganzen Eilcben verheiſſun “zn 
des bimmelreychs gefchäben - Ah hp biebat 

dusgewölt das durch die ſtimm Perridie bdb 

eliebegegen jm verjäben wurde/ damitdieand€ 
zen alle durch einen erkanntind wie ſy ſoltind 
fofysü der baͤrd des Kerzen traͤtten woͤltind 
mon Johannis / ſprach 2 mer lieb dann 
mich die anderen babind · Ser Hem fragt 
nit das er es nit wüßte ( dann er wol wußt de⸗ 
Petrus vaſt lieb hatt) ſonder er wolt in die 
der ſeinen — 
traͤffenliche liebe zů Jeſu baben můß / der DIE 
der Chriſtenlichen bArd auff ſich nenmen wil fut 





dieder Herr fich nit gefbämpr bar den tod D2 
crützes zeleyden. Perrus was 


tiger worden / miocht mie wüffen wielicb iD DEAN 






EEE © 





— 


— — — 


— — „nam 


— „an > ME > 


N Sn = une 





Euang. Joannis 


deren hattend / deßbalb er vonji gen nichts 
der anderen was jm nit be 
kannt / wie jm ſein gewüſſen zeügt gab er antwort / 
vnnd nam den Herren ſeiner gewuſſen zum zeü⸗ 
gen / vnnd ſprach: Herꝛ / wie lieb dich ein yeder der 
er it / du weiſt aber wol das 
ich dich lieb hab. rn en ae 
keit aller menfchlichenberssen« ft. So 
Fefus: du michlieb wie du ff \o weıd 
meine in die mir Die allerliebjten ſind / vnnd 
fur die ich mein labẽ dar geſtreckt hab / deweyß dich 


ft 4 
ge ne das drey 
mal verlöugn grojjen verbaffungge 
mabr/daser im felbsanfieng mißrreiiwen. San 
o beilfe en / darauß hatt et 

vnnd nit mer auff ſich felbs ver⸗ 

trauwen: Dann auff ſich ſelbs vertrauwen iſt das 
ron das Euãgeliſcher from̃keit mag 
‚gnen. umb fo gab Petrus lauter ant⸗ 
wor doch mit forchten vnnd demůt / ſtalt das ver 
treüwen alls auff den / dem man alleın fol vertrau⸗ 
wen/vnnd ſprach: Hert / warumb fragſt du mich 
ſoofft / ſo doch dirnichts verborgen iſt du weiſt 
wol das ich dich lieb hab. Do ſpꝛach Jeſus: So 
weid meine ſchaͤfflin / vnd erzeig an den ſelben wie 
lieb du mich habiſt. Von mir lern die form eines 
guten hirten. Ich hab mein laͤben für meine ſchaͤf⸗ 
flindar fo biß du auch ein — birt 
meiner ſhaaffen vnnd waag dein laben auch für 
ß: ind mein / ich hab ſy mir meinem blüt er- 
vnnd erloͤßt / yetz gang ich widersum var- 

ter vnnd befilch |y Dir zebirten vnnd zeweidenn. 
foläg biß ein birt vnnd nit ein Her: / 

weid das du pbepläben bebaltift vnd nit metz⸗ 
giſt ſchindiſt / oder — Bin ich dir lieb / ſo 
— dauch dir mine ſchaͤfflin die ich ſo lieb hab 
eyn. 

iß hat der Herr Jeſus fo mir groſſem fleyß 
wöllenepnerucken vnnd eynbilden in die bergen 
Ei jůngeren / darumb / das er wußt Das etlich 
ommen wurdend / die nit auß liebe Jeſu / ſonder 
vmb jres nutzes willen vnderſton wurdend birten 
des Chꝛiſtenlichen volcks zeſeyn / die ſoͤlich ampt 
inen felbs fraͤfenlich zů wurdend reyſſen / vnnd wur 
dend aber nit hirten feyn/ fonder Tyrannen vnnd 
roͤuber Es hat auch Jeſus das aufgelegt was er 
damit habe gewoͤlt / das er dꝛey mal auff ein ander 
derliebeverjähung von jm erfoꝛderet habe / nam 


lich das / welcher (fo es der nutz vnnd das heyl det 
Bf Os ofen uns vgl 
—— — hose rede, 

anfechtung v mag / der n gro 
—— —— 
den Anrede 
l of in. gewiß yapen einen gang eihend 
nen liebe. RE“ 


Warlich warlich ich fag die: Doom 
: Bed: Dode 
Wenn du 
cken / vnd ein anderer wirt dich gürten/ vnd 
füren wo du nit hin wilt a 
sü bebeiiten mit welchem tod : Bott prey> 
ſen wurde. 


Das aber Petrus dao thůn wurde / hat jm der 
Dar — —— 
Zigen / ſprachende: Das ſag ich dir füir war Perre/ 
a — 
——— 

nit ein 8 
— — vnd * eyl bw 
Bei gand m selben bereer BeuED 
eo 
ne 
ert o wieesdir nnd 
Frey — ———— 34 dir geliebet· Wen du 
abet altwirft/unndanlepblicher krafft ſchwecher / 
wirſt du harter gebalten werden /alsder/deryer 
ſterckers gemürs iſt. Dann du wirft deine bend 
von dir ſtrecken / vnnd wirtein anderer dich gür= 
ten / vnnd füren dahin du nie wile. Die difer ver- 
borgnen red bat Jeſus wellen zeuerſton geben / mit 
was tod Petrus der tag eins Gott herrũch machẽ 
wurde. Dañ wie er per eben alt worden was / ward 
er zum creütz gefürt/welchen tod er gern vnnd wil= 

ligklich leyd / von der groſſen liebe willen die er ů 
— Herren hatt / ob giych ſchwachbeit menſch 

cher natur darab ein ſcheühen trůg. 

Do er aber das geſagt / fpricht er zů jn: 
Dolg mir nach . Petrus aber wandt ſich 
vmb / vnnd fach den junger volgen/welchen 
Jeſus lieb hatt / der auch auff feiner bꝛuſt im 
abenteſſen gelaͤgen was / vnnd geſagt hatt: 
Herr / waͤt iſts der Dich verradtet Do Pe⸗ 
tens diſen ſach / ſpricht er zů Jeſu: Herr / was 
folaberdifer + Jeſus ſpricht zů jn: So ich 
wildaser — biß ich kumm / was gadt 
es dich an Volg du mienach : Do gieng 
ein red auf onder den bruͤderen: Diferjuns 
ger ſtirbt nit. Onnd Jeſus ſprach nit zů jm / 
Er ſtirbt nit: ſonder / So — das er 

»y 
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Außilegung der 
bie ybebiß ich kumm / was gadte@dich an? ——— 
Difer ift der er der vonn difen Dingen wieeomirgejals 
ige / om Die Ding gefehuben ——— * 
vil andere ding Die 
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die erwellung 






Apoſtel geſthicht. 


Das ander teildes 
Euangelij Sant Eu⸗ 
ai 






Das erft Capicel. r 
„ Im erſten ee er 





das Jeſus anfieng 

zeleeren vñ zethuͤn / 

biß an den tag do er 

zufgenom̃en ward/ 

ach dem er dẽ Apo 

ſtlen er hatt erwellet) durch den hey⸗ 
ligen geiſt befelch thett: welchen er ſich nach 
ſeinem leyden laͤbendig ———— 


mancherley krefftig bewaͤrnuſſen / vnnd aß 
ſich ſehen viertzig tag lang / vñ redt mit ſnen 
vomreych Gottes. 

Den einen teilmeiner verheiſſung hab ich auß⸗ 
gerichtet / o Theopbileinamlich/ als ich im vorige 
důch beariffen hab das labẽ Jeſu Chriſti / vñ bab 
ferrer vñ tieffet die ſach angebebt weder Die ande⸗ 
ren / namuo von Johanſen an / dem töuffer/der 


ein vorlSuffer geweſen iſt des Herren / wie ja der 
ſelb Jobannes empfangen ſeye / vnd was prophe⸗ 


sen offenbarungen vnd weyſſagungen ſich im ſel⸗ 
ben hen babind/dievffden bald kunff 
tigen Meſſtam deutetend. Sem ſelben nach bab 


id auch erlicbeding/ die von anderen nit verzeich⸗ 


net ſind ee erselt/als vonder em 
R engenuß Chriffi/ von ſeiner geburt/ vonder he⸗ 


dung/vonderreinigung/ auch vonder fon= 


derbaren geſchickligkeit des Eindlin Itſu / vñ was 
Bien rien im fh gind auch 
imzwölfften jar. Vnnd diß alles hab ich darumb 
agt / das man deſter met zeichen vnnd vrkund 
berte/ Das Jeſus der wäre auff den die ſprüch der 
pꝛopheten gebeürerbabend/und das er aud in fei⸗ 
ner kindtheit frommer vnd von Gott erleuchteter 

menſchen zeügnuß nit gemanglet hat. 
Ind wiewolzwey 

ſeye fen ein beſonderbat / einigs / vnd vo 
men beyſpil und bildner allerwarer vnd volkom⸗ 
ner fromkeit/fo bab ich doch das felbig fo er in mie, 
tenn feines ran bat vnderlaſſenn / 
vnd bab das ſelb alles überſprungen biß auff die 
zeyt da Jobannes mit ſeiner predig vnd tauff ſich 
füreinen vorlöuffer Chriſti dargeſtellt hat: dann 
vonderfelbensytanbatder Her Jeſus angefan 
gen den bandei menſchlichs heils / nach den figuren 
vd duncklen fpzücbendes Moſaiſchen geſatztes / 
a agu der pꝛo⸗ 
phetẽ. Es ſtat aber die ganze Jumdes Jelben han⸗ 
dels in zweyen Dingen:in wercken / das iſt / in wun⸗ 
derzeichen/in leyden / fürnaͤmlich den tod des creü⸗ 


tzes / in der auferſtentnuß / darinnen Chriſtus alle 


ding / die im gefasst bedeůtet / vnd von den prophe 
ten verbeiffen geweſen findverfüllebart:sum ande. 
ren in wosten/mitdenenerder welt ein nüwe 
vnd Euangeliſche weyßheit vndleer für getragen 
hat / das wir von dem felben Bern Jen weyß 
vnnd beyſpil recht vnd goͤttlich zeläben moͤchtind 
nemmen. Seren dingen ordnung hab ich ein ana 
der naach erzellt / biß auff den tag / do er wider la⸗ 
bendig ſinen jüngerẽ / die er vor dem tod ſonderli 


- sh fälicbern ampterwellt/ befeldp geben bat / das ſy 


nach dem ſy den beyligen geift empfangen hettind 
en er jnen im blaaſt domals / in das — blaa⸗ 
Br mitgeteilt / ond nachmals vombimmelvoll, 
omner vnd überflüſſiger ſchickt) bin gon ſoͤllind 
in den gantzen vmb kreiß / vñ predigen ſoͤltind das, 
Enangelium / nit allein den "Juden / ſonder auch 
allen volckeren der gantzen welt / wider zebimmel 
genommen worden iſt / dannen er dann kommen 
was. Do: allen dingen aber was es not / das der 
glaub deren maͤchtig beſtaͤtet vnd befeſtnet wur- 
de / durch die ſoͤlche wunderbarliche ding der ganz 
en welt vnnd allen menſchen das (ya glaubtind / 
ölt fürgerragen werden. Ja die anderlürden glau 
ben leeren / anderleüt zũ glauben bzingen ſoͤltend / 
diemüßtendye vorbin im glauben wol gegründe 
vnnd befeffner ſeyn. Das pfimment aber vnnd 
hauptſtuck im glauben was/ das allen menſchen 
eigentlich vnnd klaarlich fürgerragen wurde/ das 
Jeſus warlid geſtorben / am dritten tag warlich 
wider laͤbendig worden waͤre / nit in einem leyb der 
allein ein bildner oder geſpaͤngſt wÄre/fonder in dẽ 
vorigen waren natelirlichen leyb/ der aber yetz vn⸗ 
tödrlicb wao / wieer vortödrlich gewefen was / ja 
ebenindemleyb der vormals todt in das grabges 
legtwas. Darumb iſt Chriſtus nit ein mal allein 
wider laͤbendig feinen jüngeren en 
iij 


nit iſt / das —— 
om: = 
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— Außlegung der 


iſt auch die vꝛſach daß er vier 
3 A — —— in welchem zeyt er 
vdoch von niemants efäben worden iſt dann dent 
as ——— von den feinen. Ja den fei- 
Tersiftererfihinen/wnd bat ich jren augen nit al: 
keins en/irenoren ebösen! jean benven egrerf 

onder bat auch freuntlich vnd beimli 

oa geläbt/ mit jnen gäffen: welches alles zei⸗ 
den find eines läbenden leybs. 


Vnnd als er ſy verfamlet hatt / befalch er 
— Jerufalem wii fon 
der warterind auff Die verheiffung des vat⸗ 
ters/welche je habend gehoͤrt (fpaach er)von 
mir: dann Tohanneshatwolmit wafler ge 
taufft/jeaber werdtd mit dem heiligen geift 
getaufft werden nach vnlangen diſen tagen. 


Datʒwüſchend bat er auch offt freüntlich red 
mir inen gebalten vnd geſpraͤche vom reych Got⸗ 
tes/bat jnenn wider in gedächrnuß bsachr/wa® er 
vorfeinem tod gerbon vnd geleert batt / damit 2 
Aaſt dabin kamind / das fy verſtůndind / daß de⸗ 
ren digen die er jnen geſagt battmichts vnderu 
genbliben wäre: bat jnenn auch angeseigt 
was y fürbinthünvnd warauff (y warte [öllind. 
San oberjnengleych gewait geben batt das E⸗ 
wangdiumsepredigen/|o bat er doch jnen verbot · 
zen daß ſy zu Sslichen boben und ſchwaͤren ampt 
nie gieych ſhn all lieffind / das ſy von Jeruſalem nie 
fölzind werche/fonder da ſoͤltind ſy verfarmlet bley⸗ 
ben/ den faften / batten vnnd lob Gottes anhau⸗ 

d alda warten auff den heiligen geiſt / den er 
jnen eeer ſtarb als einen anderen tröfter /ermaner 
V ſtercker vom vatter verbeilfen batt/ vñ ſprach 
alfo: Ich bab elich mırmeinem mid verſprochen / 
das wirt eiich on allẽ zweyfel mein varter getreüw⸗ 
liohleiften:jaleiften wirdt er ech alles Das das ih 
dich in feinem nammen verbeiffen bab: dañ mein 
Ynnd des vatters ift ein einiger wıll. Der handel 
denje anbeben voliend / it nit ein menf&liher/fon 
der ein bimmelilcher handel: jr werdend auch nitt 
— — eren/wiebißbärdie pbarifeer ge 
eert habend/fonder geiftlicheding. Eo wirt auch 
euch von wägen der Euangeliſchen pzedig grofle 
dur aͤchtung erwachfen / darumb es net iſt das jr 
vombimmelbärab mit Erafft geſterckt werdind/ 
damit jr fSlichem bandel gemäß fyend:dann difer 
bandelmüß mit Eeinen menſchlichen Ereffren/ mie 
Eeiner menſchlichen hilff / ſchutz noch ſchirm / ſon⸗ 
der mit hilff vndbeyftanddesbeyligen geiſts bin 
außgefuͤrt werden. 

Bißhbar allein etwas vorfaͤchtens vnnd an⸗ 
fange geſchaͤhen auff Die Euangeliſche leer / Jo⸗ 
bañes hat mit waſſer getaufft / den geiſt bat er nit 
mögen geben (dann kein menſch mag jn geben) er 
batauc nichts anders gepzediger Dann die bů 
oder befferüg des läbens/das repch der bim̃len waͤ⸗ 
re hie: yetz aber můß man etwas ſterckeren zůſatʒ 










baben / damit man die krafft Euangdifher 
md en Ps 
v enden welt möge tragen vnnd 
ſoͤli —— 
den ſyend / ſonder ů einer neüwen leer iſt conster 
nes neüwen geiſts / eines volEoftinen geiffs/einee 
him̃liſchen und — 
— —— lichemf heütinẽ giſt 
getaufft werden. —— 15 
nit —— a ’ 
geben. Dann do er von mirzelignu Mi 
a er 
— — —— “ 
ten vnd frommen menſchen en seit: 
2 bab ip che en De ; 


ti 
ng 
ion 

— —— eüch wirt etʒeigen. 

Do ſy num ʒeſamen kommen warenid/ 
fragtend ſy jn / vnnd fpracyend : Hen wie 
du auff die zeyt wider aufrichten dns 
Iſtaels Er ſpꝛach aberzüjmen: Ksgebit 
euch nitt zewuſfen Die zeyt oder tag /welhe 
der vatter feiner maacht vo n hat: 
ſonder je werdennd die krafft des 
geiſts empfahen / welcher auff eüch Fommen 
wirdt: ond werdẽd meine ʒeigen ſeynz 
rufalem / vnd im ganzen Judea vnndSa⸗ 
maria / vnd biß an das end der erden 

Do Jeſus diß geredt hatt / vnd ſeine jünger 

einander verſamlet war&d/damieerkt ? 









a eu et nu a a 










vnder jnenlieffe (dann ſy battend den 
der aufrichtung vn merůg des Fir re 


nochnit gar hingelegt) habend|p de 
Bald von inegen wolr/gefragt/eber set 
fendung des beiligen geiſts das 14® 
rad wider aufrichten/ond ſein maiefterder 
zeigen wölte: dann |y verftündend mod) nitt ib 
reych6 das geiftich veych wurde werde. petmuebe 
tegern gefäben daß man das reych auf 
berte aufgericprer. Die andere wen (y von dal" 
erftentnuß bostend reden/ fragtend py 
Item wen ſy vonder fendung — buiDh 
aedachred|pauch ans reych:dan ſ warend wi 
nungda der gantzen welt regiment vnde ber j 
walcder Juden Eomen [ölte, Flun was 68 PR, 
meinüg das Iſrael ein areegeren 
geiftlich Ifrael/nir das fleifehlich /Jondardie 
namen billich hette / ds iſt / der vo 


\ 





ns 2 A ae re Se 1a ui 


‚ an. er 
i geräesa ro wiıjo/Sbab13 ib mg 
vnd geoffen baret: diſe zeyt 


3 —* yederman allweg 


Apoficlgefchicht. 


——— Yeðman ward 
igEcitüberzeigt 


vñ was der 
Ki * — — —— 


—— — 


Ach befolhẽ iſt. Fr werdẽd in diſem handel nichts 
— each das zůnemmen vnd 


———— a, Vnd 
darumb geb eüch nit zů daß jr wüſſind in we 
lichem jat / monat oder ſtund das Iſraeliſch a 
en grüblẽd die torechten ſtaͤr⸗ 

das / dz der vatter hat 


ber hab ich eüch nit ge 

der ———— [lbs allein vorbe 

halten: vnd das daru jeineiiwerem ampt 
allweg fleyffi woman yend.Sasreych Got⸗ 
tes wire ye kommen / ſo den frommen vnd vngloͤu 
jten wercken widergolten wirt / auff we 

iſtet ſeyn ſol: wiewol 
end das ef reych ſich auch oͤugen 

vnd wirt / das ſelbig aufserichren vnd zeero⸗ 
—— — —2 vnd arbeit forderen: 
end in fosgen. Vnd darumb 


Plane —* agen vnnd erfaren der 


eüch nichts angond ligen / vnd nd 
Sen Vnd die 
aber chem eüwerer Erefften balb 5 

— — ich / wirt eüch der beili 

en hab / von himmel —* 5 

————— en / wirt 

er das ich eich vorgeleert hab / wider 

—— — gedaͤchtnuß brngen: vñ ob eüch 

etwas weyters not wurde ſeyn zewuſſen / das wirdt 

ereiich auch eyngeben. Auß ſoͤlichem feinem eynge 

ben werdend ir geleert / jur auß feinem beyftand 


nd werdend m ſeyn / erſtlich zů 
— Gau —— ———— ae! gi —* 
wirt das geſatzt auß gon / vnd das wort des 


ren vonn Jerufalem. Nach dem ſelben (Sllend jr je 
mirzeignuß geben/ond mein leer offentlich beken 
nen durch —* gantz Bel ganz Sa 
martien / daran ie gantze 
welt hin vnder allen voͤlckeren an allenn 53* 


——— — 


eliums angebot⸗ 
Är i hat das geſatzt 
ed —— 
yetz wilder vatter daß das reych des Euã geliums 
als weyt außkomme / als weyt die welt iſt. 


Vnd do erſoͤliches geſagt / ward er aufs 
dvehaben ſehens: vñ ein wolck nam jn 
vonjtenaugen. Vnd alsfy n achſ 
jn in den himmel /fi eo fen 
——— in weyſſen kleydern / wel 
—— Ir menner vonn Balilen/ 
— 
Jeſus / welcher von euch iſt vfgenom̃en gen 
himmel / der wirt alſo kommen wie jr jn ge⸗ 
ſehen habend gen himmel faren. 


SIBiEvielefbere genden die ind * 
nen jüngeren als ſy bey einander 
geredet bat. Yladıoer Fee iu lo 

vnd geletzet / vnd iſt in jrer aller augen hoch erbebr. 
vnd aufgefürt worde biß ein wey|jer wolcken dei 
leyb Jeſu vor jren augen genommen hat: dann die 
zeyt wa yetz hie / daß die jünger am anfäben de 
leybo nit mer bangen ſoͤltind Damit ſy anfiengind 
deſter geifklicher feyn / vnnd Jeſum fürhin nit an⸗ 
ei; — — glaubens, 

Als nn Jeſus alſo in.der wo en bedeckt hoch 
aufgefürt ward / hatted die jünger nichts deſt nin⸗ 
derjre augen ſteyff in himniel gerichtet / ſo gat Eort 
tend ſy nit von im getreñt werden/dann hg 
auß lieb hattend / wie ſchwach ſy noch warend: 
wartetend aber/ob erwasneüws jnen auß derbe. 
be bärab gezeigt wölte werden. Alſo warend von 
ffundan zween Engel da in menf&licher geſtalt / 
in einem weyffen kleid. Die geſtalt der jünglingen 
was nit forchtſam noch erſchꝛockenlich / datzů die 

weyſſe farb fügt ſich dem botten des/der ů der eer 
vnd herꝛligkeit eylet. Diſe zween Engel habend 
dastrauren der jüngerẽ / das ſy auß dem abſcheid 
un empfangen bartendy mit freüntlichen wog 

ilteret / vnd babend ſy vondem vnnütʒen 
po infäben auff Das gewifen das jnenn —— 
vnd jt ampt was / vnnd ſpꝛachend: alileer/ 
was ſtond jr da in — binauf Si⸗ 
fer Jeſus / der von eüch genommen / iſt wider bin- 
auf inn bimmelgangen dabär er kommen was 
wie jr offt von jm gehoͤrt habend / das er vom var 
ter kommen ſeye / vnd daß er eüch in der welt laſſen / 
wider zů dem vatter gon werde. Et iſt nitt in die 
lüffe verzuckt wie Alias, ſonder in den künigkli⸗ 
chen thion des vatters aufgenommen / da jister 
jmzüderrechtenein mitgenofi ſeines reychs. It ha 
bend geſaͤhen wie erin einẽ ſichtbaren / doch vntoͤd 
lichen leyb in bimelbinaufgangen iſt / alfo werded 
auch jt jn ð tag eins ſahẽ wis kom̃en: deñ můſſend 
die / die geſtalt des Richters erkennen / die vormals 

d di 
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Außlegung der 


ie die 1e des erlöfersnie habennd wöllen.erz 
nee — — niðtraͤchtig kom 
men /fonder von oben haͤrab auß der hoͤhe wirt er 
ich mic groffer klarbeit / mit groſſer eer vnd berr= 
igkeit erzeigen vor den augen aller menſchen. Eü 
wer [ind pers wenig die jn habend gefäben hinauf 
arena & winsz Eon werdend jn aller 

ben. uff ſoliche zůkunfft aber. llendjryersmal 
nie warten/ jr babend von jm oͤrt / daß das E⸗ 

geprꝛediget fol — durch 

es 


em biefton oder bleyben /fonder zů Jerufa 
—* ——— — bimmel 
ficken wil:ondfo jeden felben empfabend/ denn 
glücklich anfabind den bimmeliſchen bandel. 
Do wandtend ſy vmb gen Jeruſalem 
vonn dem berg der da beißt der Oelberg / 
welcheriftnaach bey Jeruſalem / vnd hat ei⸗ 
eSabbacho reif. Vnd als ſy hineyn ka⸗ 
mend/giengendfy in den Sal / da daun ſich 
enthieltend Petrus vnd Jacobus / Johan⸗ 
tes und Andreas / Philippus vr Thomas/ 
Bartholomens vnnd Mattheus / Jacobus 
Alpbei ſun / vnd Simon Zelotes / vnnd Ju⸗ 
Das Jacobi bꝛuder. Diſe alle beharretẽd ein 
mutig mit baͤtten vnnd begaͤren / ſampt den 
weyberenond Maria der můter Jeſu vnnd 
ſeinen bꝛuͤderen. 
Siſen woꝛten der Englen warẽd die junger ge: 
horſam / vnd gienged vom Delberg da der Herr 
vor feinemtod vil luſts gebept hatt zewonen/dan: 
nenbärer auch wieerzebimmel für die lerften fůß⸗ 
Erf 1 darauff ließ ) wider gen Ferufald gekeert. 
Delberg aberlige von Jeruſalem erwas auff 
zwey tauſent ſchritt. Von diſem bergift Jeſus an 
few leyden vnd zů der ſchmaach des creützes gan⸗ 
gen: vo diſem berg iſt er auch in fein eer vñ berꝛlig 
eieyngange. Auff diſem berg mag man Jeruſaſẽ 
fäben:auff diſon berg faß Jeſus ds er das verwil- 
fen vnd zerſtoͤren der ſtatt beweint. In diſer ſtatt / 
die da ein vmbbringerin vnd moͤrderin was aller 
pꝛopheten / hat det Herr gewoͤlt daß zũ erften auf 
ſoͤlte gon das Euangeliſch liecht. Zum teil was es 


Eſa. ¶ alſo von den propheten geweyſſagt / als im Eſaia 
Mich.· iſt vnd Michea: zumteil geſchachs darumb / daß 


jnen alle entſchuldigũg hin genommen wurde / die 
vmb jr vnglaubnuß můßtend gang vnd gar auß 


Einleer. gereütet werden. Es was den Apoſtlen lieblicher 


in bimmelda der Herr vor jnen hingangen was / 
zeſaͤhen / aber vm̃ des naͤchſten willen müffend vnd 
ſoͤllend wir offt baͤrab vns laſſen von dene dingen 
die vns gefallöd vnd lieblich ſind / zů denen dingen 
die dem n chſten mer nutz vnd notwendig find. 
Do min diejünger gen Jeruſalem kom̃en / find 







inei ‚ben im tt AN mE 
Bike Senso panamaeheten Dald | 
en find. Namlich F Pa 


crus / Jobannes/ Jacobus / Andreas 


—— — * 
ein ſun i / Simon / bieß 
a as u 
brüder desjüngeren Jacobi. Es warendaubin 


difem gemach bey jnäerlichewepber/die de 
—— —* — uf 


SH 
AR 


dem braũch der 
genennt 1 Gen TERN 
Die wöllend wirein wenigaußfpaciern/ond 
die anfeng der aufgondenneiiwen enbef: 
den Es gefalt dem Zherrensidifemdieftan je 
ebꝛeiſcher an 


zufalem / das inn 
des fridens hei ie dife welcfürj 
vatterland babend/die wonend nit zů Jerı 
fr babend Eein begird nach der ftillevnndris 
bimmelifcpen läbens : deren gemut mit weldlihen 
begirden vnd onrüwig find/diewonad 
nırza Jerufalem. In liche gemüte vnd 
Eomptder heilig geift nit. Es bat auch dem 
tenzudıfer fach gefallen die oberlaubenimbauß 
dann in den onderen im m 
wonlich gäden vnnd gewärbs laden / da kann 
fonder vnrůw iſt. Es müß aber der * 
der vnreinen angſt vnnd for 
dnd welrlicher dingen feyn/der fich fee inne 
nung dem heiligen geift wil bereiten. Das ide 
boch und beilige verfamlung/dieder Ken, * 
—— erkieße bar. Sas iſt das gemach 
e bebaufung der Küchen. —* 


Nun ſich wepter was hie gehan 
werde. Hie verʒeert man nit die zeyt * 
oder vnnüůtzen reden / ſonder ſy warend ennü 


rigklih bebarrend vnd beſtendig im 
batt. Wo nireinträchrigkeit —— 
chen Jeſu Chrufki: wo nitt bꝛůderliche 

a Fein gebärt Gott angenÄm: , 
auch nitt billich das Eeiner erhoͤrt werde/ erbtt 
dann verbarrlih. Sie Huangelifde velan 
lung vndEilchen bitter gleyehmirig ding. 
Saeiner rey&htag bitret/ der ander den sod[änt® 
feyndejeiner langläben/der anderdaßer 
ſeyereinet diß / der ander das / da i ne ein aebittd 
ner Cbriftenlichen verfamlung. In are par 
iiſch vnd Euan ——— 
dere jünger. Welicher cin junger Jeufon PP 
für — můß ſich ind ganenſe 
me der kilchen ſam er 
Vnd in denen tage fiönd anfpetment 
fen pnder den jüngeren/wnfpandh: EB * 
aber die febnar der nauftengefamenBeyBEß i 
dert vnd zwentzig) —— 4 
Smußt diſe gefchufft erfüllt werden! “> 


’ 
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ade 
2 A Pula radefglag eK agftalre je, Wie 


Apoſtel geſthicht. 


voꝛhin geſagt hat der heylig geiſt durch den 
mund Dauids vonn Juda / der ein vorgen⸗ 
ger was deren Die Jeſum fiengend: dann er 
was mit vns gezelt / vñ hatt überforfien mit 
—— Difer hat ʒwat befäffen den 

ee en ee ad 
Ken Abu ne few ui. 

/ eineyngewei 
Vnd es iſt kundi va ran 


ee Een a 


——— 


jr ſpꝛaach 
— es ſtadt —— F 


vnd ſe niemants der darinn wone. Di: 
Sen bempfabeein anderer. So 
můß nun onder denen mennerẽ / die mit ons 
verſamlet geweſen find/die gantʒẽ zeyt / wel⸗ 
he Jeſus vnder vns iſt auß vñ eyn gangen / 

von dem Johannis / biß 

auff den tag / do er von vns genommen iſt / 

ein ʒeüg auferſtentnuß werdẽ mit vns / 
einer anf diſen. 


mans ekminanacaufe difer Eilchen vñ ge 
j Die bundert vñ zwen⸗ 
age 


———— —— 

tzem bergen lieb hat⸗ 

pe —* fing Pemie Bene ein getreũwer birt/der 

gern gefäben das die haͤrd Chriſti vaſt zůgenom⸗ 

men hette) an ſorg vnd angſt zetragen / wie die zal 
der zwoͤlff botten / die der — 


er: erwelt Banana baſß 


COXCX 


ben alles deo das Jeſus vñ geleert hat nun 
—3 —35 


angenommen / vnd zum erkießt 
geweſen / dat ſoͤliche feines mei 
——— woͤllen 


tend: vnd ſo er met an ſei laſter dann an die 
—— —— dann 
hat ſich vnnd nach dem iſt er zer⸗ 
ſprungen / vnd ſind j Ban Suede 
Das vnfälig ——— 
seweifen nt ur Dana pf 
ordnet einen ackerdaru en 
ger ſoltind vergraben werden: dañ ſy —“ 
—— das der lon der vmb das vn — 
dig blůt — was — — 
Eee —e iſth vñ pha 
iche gortlofe gei ee 2 
——— udaſſen gene 
vnd auch jr gortlofe defter baß kundt wurde aller 
denen die domals zů Jerufalem wontend / alſo daß 
re udiſch N ae 
iftrein Blůt acker gemeinlich võ yederman gen 
werd. Was nun der heilig geiſt im lxviij fat 
men vonn Juden /die Jeſum mir bartnäcki 
ß durachtetend / ond durch fo vi¶ gůtthaat nitt 
cht werden / v 


geminderet was vmb einen / wider erſetzt w mochtend wider! hat / ſaͤ⸗ 
dann Judas Iſcarioth / der ſich re bed wir ye in Juda ſeyn / wirt zů feiner zeyt 
einliff gemacht. in den anderen auch werden. Die prophecey 

Biegim̃war vnd betracht / mein, Theophile / des Sauds iautet alle: —— wirt oͤd wer⸗ 


jüngeren vil warend / hat doch Petrus die per⸗ 


— vnd auffaͤbers / der ſadt mitten vis 


e — 


den jüngeren auf / damit durch gemein jr aller 
Eu gefesse wurde, Das sit 
ordnung diente, Erſt 
gen geſchrifft / dann da 
om̃en was man Inder gimeind der 
—— nichts geſetzt noch et · 
rn! ehe ba 
— etrus eng alſo an zere⸗ 
den: Lieben brũder / es gebürt vno Beast menſch 
lichem radt etwas neüws anzefaben oder ze vnder 
ſton / ſonder eben das / das der heilig geiſt vorlãgeſt 
durch den mund Dauids vorgefagt bat/namlich 
wieeineran fFatt Jude fölle gejerst werden: dan im 
Prfalmen iſt es vorgeſagt / wıe —5* von ſeinem 
‚en vntreüwlich dr re — ſtatt 
vnd platz lär ſeyn w ———— batt auß al 
——— erwelt gehept / die et nañt 
Apoſtlen / das iſt / botten / die da zeügnuß ſoͤltind ge 


‘ 
- = 
” y = =; 
x y a **— — 
BEE Sie m, 085 . 


— ligen / vnd niemants wirt darin wo 

vnſaͤlig Judas hatt das eerlich ort des 
Apoftelifchen * verloren / alſo wirdt auch der 
tempel der tagen eins hingenommen vnd zerſtoͤꝛt 
werden / deßgleychen das prieſtertbům̃ aufgehept / 
aller gewalt der Phariſeeren vnd geſchrifftgeleer⸗ 
ten mitſampt der ſtatt Jeruſalem wirdt alles zer⸗ 
ſtoͤrt. Sie vngloͤubigen Juden werdend außge⸗ 
ſtoſſen / vnd an jt ort die waaren Juden kommen / 
die im gemuͤt / nit am leyb/befchnitten find:die wer 


dendden Meſſiam annemmen / den dife Juden ge 
ereügigerbabend. 
Sk iſt auch ſunſt durch vil propheten f 
aget / vnnd wirjelbs babend den Herren Fefuns 
liche von der serftötung Fer: —* bözen mit 
I inenden augen vorlagen, Darʒwüſchend aber 


d wir lagen Daß wır einen anderen an Ju: 
da ſtatt verordninddañ ſoͤlichs auch im cvtijs 
Pſalmen geweyſſagt iſt / da 8* ſtadt: Vñ ſein 
ampt wirt ein anderer neimen. Vnſer ampt aber iſt 
anders nichtoe / dann daß wir der haͤrd Jeſu vnfers 





Außlegung 





tragind vñ ſy mit der weid des wort 
Dre ind. Judas bat fein oꝛt verlaffen/ 
‚aber die Arofol man darum nit on ein birtenlaf: 
fen fiomesflaudbiega been ER ich an 
gericpe vn mit einem namen Apo 
——— an —— 
dʒeügẽ ſeyn aller ſeiner reden / 
igbeyj en find. Darumb ſe 
u 
ae do Jejuodsmen[oli beilanfieng 
bandlen/ond onszäjmmans/das wire b 
— ——— —— 
Iohanſen Chꝛiſtus gley kom̃en iſt 
aff dtag das er zehim̃el efaren i (das der 
bigmit vneein gdickter ʒug w⸗ —— — 
Das Jefus vnd gethon hat / b onder feiner 
n dann er.iftniz allen erfehinen / ſonder de⸗ 
nen dieer jonderbarlich darzů er welt bat. * 
AN Vnd fy flaltendzween/ Joſeph genannt 
abs / mit dem zänammen Juſt / vnd 
Matthian/ bättetend und ſprachend: Herꝛ⸗ 
aller hertzen erfenner/zeig an welchen du er⸗ 
wellet babeſt vnder diſen zweyen / DaB einer 
enpfahe den anfal diſes dien vnnd Apo⸗ 
mpts/danon Judas abgeträtte iſt / daß 
er hingienge an feinost. Vnd ſy gabend das 
Vß Aber fy/onnd das loß fiel auff Matthi⸗ 





am. Vnd er ward 30 


Apo 

— red der gantzẽ gemeind gefiel / ſtab 
tend ſy zween auß den fibengigjüngeren dar / die ſy 
auß allen außerläfen bart&d/ namlich den Fofepbv 
der genennt was Darfabas/vnd von feiner uber- 
gräffenlicen fromkeit wÄgen Juſtus bieß: vñ den 
Mattbifenvas ſy auß difarzwepen (die in warer 


smkeit gieych warend) welcher der gemeind allet 
geficlesum mpt ein erweltind. Die 
gemeind aber jrenfelbsscurteil nit vertrau 


wen /bieltendein gemein batt zům Herren > 
iprechende : Die menſchen / die auß dem das ſy ſaͤ⸗ 
d ond berend vrteüend / moͤgend in jrem vrtei 
len betrogen werdẽ / du aber / O Der:ꝛ/der du allein 
ein anfchauwer biſt aller bergelauß denen die men 
[eben from̃ oder vnfrom̃ ſind du woͤlliſt deinen die 
heren mit einem zeichen anzeigen / welchen du auß 
diſen zweyen erwellift/ver da fölle die zal der zwölff 
botten erſetzen / vnd zů ſoͤlichem boben ampranges 
nommen [ölle werden/von dem Judas abgefallen 
vnd an ſein ort gangen iſt / da dĩ wolgewüßcbaft 
daß er bin gon wurde / dañ deinen augen iſt nichts 
verborgen. Sein ſchuld iſts nitt / 8 Hei / daß er 
vonder eerlicbe geſelſchafft abtrünnig worden iſt / 
dann du haſt jm alle ding gethon die jn hettind 
mögen widerbꝛingen. Du biſt auch in deinem vr⸗ 
teil vnnd erkleſen nitt betrogen worden / aber dein 
weybeirbat gewüßt Daß es vns alſo gůt vñ nutz 
wad / das durch diſen dein fun verraaten / vnd alſo 


geordnet zů den eilff 


det fölte werdẽ: damit wir amt Verräter ine 
pılbettind/das wir in vnſerẽ amptnitfaul/n 
vndforgloß wärind. Nach difem gebärt 
Pe en 
a ar S Mer 
me wolbewaͤrte mann erſtlich auf 
meter band erwelt / zwüſchend 
entſcheiden / das gebaͤtt aber 
get. Al fo iſt das lo 


fe 
aber die gnadreyche gaab Hottes Durch denglaur 
ben des Euangeliums erkennt ond psedlac/ ie 
ift fůglich das et an ſtatt der 
hats auch Juſtus nit 2 
inifEangenomen: fobat Matth 











bebrdaßer in diezaldereinliffen 
an Bares fpaktogegfrikween 


von Ser fendung des beyli geiſts / 
tri dor der gemeind zů Jeruſalem / vnd von 
pꝛedig / vnd züfal der gloͤubigen. * 


himmel / al 

winds der dahaͤt fart / vñ erfüllet 
hauf da fyfaffend. Diimanfach 
sungen 3erteilt/ als woArind fyfbe 
er fasgt fich auff einen yerlichen under 
vnnd wurdend all voll deß bey! 
Vnd ſy fiengend an zepꝛedigenn 
eh nach dem der geift 
pꝛechen. 
Asnum vonder auffartde Aerrenneiittl 
— verlaufen war OLE J 
der ewartet fünfftʒi Br 

f wii fröudenreycb was:einstalle wenn” 
Tubeljars wilien / das allwägyesum 
ſar widerFam:ander halb’ d 
auffdeberg Sinai auff den 
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AWoſtelge chic t cc 
Eee linline bie dan vr fd —— h u 


warend. 
Bene 5 
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Bus 5 53 nn en SZ = 


== Besen —S 
glauben ſicht man —— — 
Zuf erben Omanasan gulane 


lich fb tauch/ein —— 
ven: biea —S—— 
— dieleybb 


— — 
ie zungen der einfa aa⸗ 
Doꝛ volcE vneins vnnd zwyſpatig / 
sende: biefigend ſy in einem — 
mado bey einander rů vig ſtull vnd einmuͤtig / b 

send und wartend auff die bimmeliſche gaab· 
en sis ſolichem bimelifchen ban= 
fen / wie —* das oꝛt / dabin man Die 
was zekommen. Als ja nun der 
—5* —— was / ſind Da alleeinmütı 
inder fi er gewefen/zeempfa 
— immeliſchẽ geift. a Ders gemürmieniz 
vi vnreinen ſorgen bebafft iſt da iſt det bei⸗ 
—— můaß in dem oberẽ hoben gemach 
5 — —— vndsanck 
bat der heilig geift kein platz: dar⸗ 
—— alle bey einander an einẽ ort in der boͤ⸗ 
ainmůtigklih glaubẽd — 

3. —— — wartẽd ſy. S 

ae 'ompt Die gaab Öortes auß der re 
—— ein geröß vom bimmel wie ein ſtar⸗ 
groſſer wind der dabaͤr waͤyt / vnd erfüllt das 
ee: darinn ſy —— vnnd růwig 
Sas wao nit der k. der kelte auß 
Een blaaßt nitt der Mittagig Sud / der 
Pa oꝛten waͤyt / vnd ein ſchaͤdliche 
wermedenlepbe bringt. Es was ein himmeliſcher 
blaaſt vñ wind / der von dannen kam da Chriſtus 
———— was / das ewigläben bließ er eyn den ge 
muͤten / cke vñ fröud gab et den ſchwachẽ vnd 
— Diſes gerön bar niemãts erſchꝛeckt/ 
aller hertzen hat es wacker gemacht vñ auf 
set auff die wartung des heiligen geiſto. 


* 


b’des dann ein b keir 
daß die zungẽ 


—* ——— laubens / das jnen 

er: verbeiſſen batt / das ſy mit meiiwen zn⸗ 
Si — 
eyd ſchweerẽd / 


u dingen diſer welt/die 3 noch kein 
bimmeliſche zungen — ormalo hattẽd 
Die jünger etwan red gehaltẽ von den bꝛoten deren 
fr vergäffen battend / vom reych Iſrael / wie dz auf 
gerichtet vnd geweyteret ſoͤlte werden/ welcher den 
oberen fırz fölre babẽ / welcher der fürnäm vñ groͤſt 
vnder jnen ſeyn ſoͤlte Das was alles eusmenjchlis 
che zungen / die noch nie geſchickt vñ tauglich was 
das Euangelium zepredigen. Aber yetʒ redend ſy 
deren dingen nichto imer /yetʒ find —— — 
ei seen ta On ein ʒũgen / 
onein aatbem mag man kein ſtim̃ reden Der bim̃ 
liſch gei —— —— ſtim̃ / die —— 
gs suche vnd zündt an die gemuͤte der süloferem, 
Diesung der pbarifeeren ift kalt: Diesung der welt 
werfen und bochgeleerten rednneren/ wie bericht vñ 
wolberedt ſy yemer fere/bewegt ſy doch niemantet 
diſe gaab aber kompt vom him̃el. Siejünger find 
nichts dann mittel vnnd werckzeüg / durch Die der 
benig geiſt fein ftin gidt. Soͤliche gaab mag der 
menſch weder jm ſelbo noch einem anderen geben/ 
fonder Gott teilts auß einem yet lichẽ nach ſeinem 
ge cfallen. Welichem die gaab des beiligen geiſto is 
rflüſſig vñ reychlich miegereile ift von Gott / det 
folden anderen ders nitt hat nit verachten/ fonder 
fol defter früriger ſeyn vilen menfcben nugbar ses 
fern. wind iſt ein bäfftie vnd ſtarck ding / ein 
läbli/würsklih vnnd vntůwig ding iſto vmbo 





Außlegung der 


ie Otaiffen Die 1pofil MEETS 
h lieffend tod des Herren / ſy liged 
a en wie nach der waftende/fp gend 


auf allerley volcks Das vnder den bi 
iſt. Donundife ſtim geſchach / kam die men? 
gezefamen vnnd erſchrackend dann es hort 
ein yetlicher daß f} mit feiner ſpꝛaach redtẽd. 
Sy entfastend ſich aber all / erſtaunetend / 
vnd d vndereinandern · Sihe / ſind 
fe da — — 
horend wir Dann ein yetlicher fein 
darin wir geboren find+Parther/ vnd Ne 
der / vnd iter / vnd Die wir wonend in 
Meſopotamien / vnd in Judea / vnd Cappa 
Docia/Ponto vnd Aſia Phꝛygia vnd Pam 
hilis / Eg yptẽ / vñ andenenden der Libyen 
bey C Vnd außlender von Bom / Ju 
den vnd froͤmbdling / Ereter vnnd Araber: 
wir horend ſy mit vnſern ʒungen die groſſen 
tbaaten Bottesreden. Sy wurdẽd aber all 
ſcheüch vnd beſtůndend / vñ fprachendeiner 
35 dem anderen: Was wildas werden?Die 
anderen aber verfpottetend ſy / vñ ſpꝛachẽd: 
Sy ſind voll ſuͤſſes weyns. 

Es was aber die ſtatt —— ein gelaͤgen 
oꝛt / ein gelägner yederman wol ſaͤbẽ mocht 
dae neůw vnd bimliſch ding das die Apoſtlen an⸗ 
bübend:dann diſe ſtart was boch verruͤmpt / vnnd 


bey allen voͤlckeren hoch geachtet: vnd warend auff 


die fabe ʒeyt des Dfterfäftsbalb/ das vnlägeft ver 
Lauffen was / vnd des faſts balb des fünffsiniften 
tage/vil lut da nit allein auß allen enden Syrie / 
ſonder auß allen landen / in denen Juden (ʒerſtroͤu 
wer von kriegß vnfal oder anderen vrſachen) wo» 
netend / vnder welchen etlich warend / vnd den mer 
teil / denen waarefromEeirvn rechte Gottes eet an 
gelägen was. Als nun ſoͤlich neüw geſchrey in allet 
ſtatt bey yederman außbrach / kam ein groſſe men: 
ge volcks allerley leuten zeſamen / die warend gantʒ 
zweyfelbafft vi verwirrt / wußtẽed nit was neüws 
das wolt werden /fragt ye einer den anderen was 
das neüws wäre das auß ſo vil ſpraachen vñ völ- 
ckeren / auß ſo mancherley landen leüt da waͤrind / 
vnd ein yetlicher ſy dermaß horte rede / als horte et 
fein eigne ſpraach in deren er erboren wäre. Dann 
es hat die Ebꝛeiſche ſpꝛaach nach vile der landen 
auch jr vnderſcheid / das etwan lãd daran ſto ſſend / 
oder ſunſt auß anderen vrſachen vnd faͤlen Dann 
das Samaritiſch weyble marckt auß der ſpraach 




























in Jud wasond Petrum 
eg 

efpzaa 
—— Der merteil u 
Eondrend kein andere [praach / Dann des landsin 
dem ſy erboren warẽd / auß welhernnunengroffe 
——⏑⏑— 


ſelbo red baben —5 oh es doch kamed 
* —38— 
—— ———e— 
redend geborne eer? wie gadt es danndag 
van LEER RER 


a N 








}Eayptenvitem Ibpe/ die, 
ER N 

uden / et uden ande 
—— Ju Eomen ondangnen 
men ſinditem Crerenfer/ Araber: vifoau \ 
landen/auß fo mancherley ſpraachen wir. 
fo hoͤrend wir doch und verftond/daß 

nliche vñ menfhlichedi 

eond Gottgemaͤſſe ding. 





Syfind vollweyn. Sie warend jüngerderpbet 
ſeeren / die zů Jeſu he barrödier 

böfen geift bey jm aar iſts / daß ein baft 

— einem wihrz/einer vnfinmakeiegladik 
vnd magern/daß einer in einer wilnnmandi 
ley ſpraachen rede: das mag aber im wüten mit ge: 
ſchaͤhen / das yederman verftande was st FÜ 
redt.KLun diferedrend das in nn 
mag aber auch offt ineinem [him dic warbit 
fasen. Sy warendja voller einen wenn 
Lrerenieindie alten febleiich gieffenws duide 
alt weyn des Moſaiſchen batt auf 
bochseyrzü Cana im Galileiſchen land 

ja auff der bodhsepr der TRildhen ward DENN, 
vngfbmackt fin oder verftand des glaBt 
Ch:ijtuminneliwen weyn verkeert. Waspe" 
lich ifE das iſt vngeſchmackt »e 
aber geifklich ift/das iftläblidh/Erefftig © 
—— Sy — Te N 
auf dem himmeliſchen bachet 4 
fpzicht: Dein bächer der da erenekr/e wie 
der? Zimptes [ih ding die gantz 
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Moftel geſchicht. 


ſamen zeuergleychen / ſo findẽd wir das die leybliche 
trunckenheit vier ding in den menſchenn gebirt. 
Bꝛingt bärfür vnnd macht offenbar das im her⸗ 
sen heimlich was:macht des leido vergaͤſſen / vnd 
— gemuůt mit boffnung des beſſeren 
gibt ſtercke das auch erlich jrläben waged: macht 
auch die vngeſpraͤen prä vnd wol be⸗ 
reöt: Nun wollennd wir ob nit der neüw 


Denen 
battenditrac DE 
Be hatt / auff den techeren Sy vetgef 
Sec a Inte deseher 

w 5 mer 

ir äben/gedenchend mt 3 1 vnnd 
— noch (birm 
—— foͤrchted — Kü 


Kann hs Niro Kar fie ons Fälipmuff De 

Jol 

Euãgeuſche ——— vor Bar 
nberichtere leüt warend/wurded 


bin ſch ber ol geſpraͤch / das fe * 
ala edt vñ w 
der phariſeern / alle epnztig der 


Gens ein gemeind wie vmb ein thier das vil 
bsupteren hat / vnd beſonder wenn ein volcE auß 
vilen lande vn ſpraachen geſamlet iſt. Hie tracht 
nun vñ nim war / wie Simon Petrus ſchnaͤll auß 
einem fiſcher ein zierlicher redner worden ſye. Sas 
volck was vnrüwig vnd tumlet vnder einander / 
vnd wie es domals gieng alſo gadt es biß zum end 
der welt. Da geboͤꝛto denn einem getrüwen hirten 
—— — gemuͤt in die gemein bineytt 38= 
ſton / nit das er mic fraͤfflem gewale die murmlen= 
den woͤlle ſtille / oder das et ſco maach mir ſchmach 
wöllewiderg onderdas er mit ſtanthafftem 
mer dann mit grimem gemuͤt durch zeügnuß der 
geſchꝛifft die ſo maachted vertteybe vnd ableine / 
vnd die eer Chriſti ſchirme vnd bandbabe. 

Do ſtůnd Petrus auf mit den eilffen / 
ab auf ſein ſtunm / vund redt zů jnen: Je 
udenn lieben menner / vnnd alle die jr zů 

Jeruſalem wonend / das ſey eüch kund ger 
chon / vnd laſſend mine wort zů euwrn oren 
eyngon. Dann diſe find nitt truncken / wie jr 
waͤnend / ſittenmal es die dritte ſtund am tag 


m erben den pꝛopheten 


ohel vorhin geſagt iſt: Vnd es fol geſche⸗ 
hen in den letſten tage/fpricht Gott / ar wil 
außgieſſen von minem geiſt vff alles fleiſch / 
vnnd eüwere fin vnd euwere toͤchteren ſoͤl⸗ 
SH acer 
jeficht ſaͤhen / vnnd eüwere Elteſten ſoͤllend 
troͤum traumen· vnd auff meine knecht / vnd 


—— —— Nammen dep Herten 





cccl 
auff meine mägdt wil ich. in den felbigentas 
gen von meinem geiſt außgieſſen / vñ ſy wer⸗ 
dend weyſſagen Vnnd ich wil geben wun⸗ 
der oben im himmel / vnnd zeichen vnden 
auff erden / blůt vnnd foeiie / rauch vnnd 
Die Sonn wirt ſich verkeeren in 
finſternuß / vnnd der Mon in blůt / ee dann 
der groß vnnd offenbalih tag dep Hen 
komme. Onndesfol gefchehen / war den 
Tan Herien anruůffen wirt / wirt ſa 


ß 
vollet weyn / wil er das manl verſtopffen Es iſt 
aber nit hot das der pfarrer oder birt des Chriſte· 
nen volcks allwaͤg aufſtande / ſo et zum volck rede 
vnd es leerẽ wil / dañ Chriſtus felbs hat das volck 
offt ſitzend geleert / aber mit dem gmuͤt mũß er a 
gerichtet fton/welcher das Apoſtel ampt angtyfft 
Hie ermiß mit auch Peters wirde Et 
erſten vf zereden / ſo co die fach erforderet das man 
vom Euangelio reden fol. Et bare vormals das 
bwärdedas Chriſto mie gefallẽ hatt wider in die 
beiden geſteckt / yetz zücht er auß das ſchwaͤtt des 
iſts Alſo můß ein eyn vnder den Bi⸗ 
—* n oder pfarreren der die [ach anbeb/ vnd die 
red füre. Petrus ſtadt auf/aberniteinig/fond mie 
jm die einliff / damit niemant ſpraͤche oder argwo⸗ 
neteer wölcejm felbserwas berrſchung vnnd fräf 
len gwalt zůziehen. Er allein redt / doch in jreraller 
hatten thůt ers woꝛt / wie er vormalsauch Ina 
ler nammen —75* Chꝛriſtum verjäben hatt ein 
un ſeyn des laͤbenden Gottes. Wo haͤr kumpt ein 
Sliche froͤudigkeit / ein ſoͤlich vertrauwen einem fi⸗ 
cher / einem vngeleerten vnd ſchlaͤchten / das er eis 
ner ſoͤlichen — vnder augẽ ſton vnd 
fr darff arifäben? Es iſt offt geſchaͤhen / das groffe 
zedner/die mir vil wachen vnd arbeit ſich auff ein 
red bedaacht vnd geuͤbt habend / wenn ſy vor der 
gemeind oder Fürſten habend ſoͤllen reden / erblei⸗ 
ber ſind / erſt aunet vnd erſchrocken ſind / das ſy nit 
mer habend Eönnenreds. Aber das was die bim̃li 
ſche trunckenheit was was die nůchtere truncken⸗ 
beit. Et ſtůnd voreiner ſo groſſen gemeind / vnd 
hatt bey jn die einliff ſton / nit zum ſchirm / ſonder 
als ſeine mitgenoſſen vñ geſellen / er ſach das voick 
ernſtlich an / ð vnbekañt die vnbek añten / hůb fein 
ſtim̃ auf / vnnd on alle vortrachtung fieng er an zů 
jnen reden / vnnd griet jm das / das der Lern vor 
mals vᷣheiſſen hatt. Er redt auch nır fürfichfelbe/ 
ſonder als ein hirt thůt er der bArd das wort/band 
auch nichts auf mẽſchlichet ſpitzfünde oder liffs 
ſondet mir hilff vn beyſtand der heyligen — 
Nez ſtadt nun die gmeind vñ mit aufmerekenden 
Ee 





Außlegung der 


ren vnd gemůt wartet ſy waser woölle ſagen. Alſe 
—e wir fepffig aufmercken dann dibiſt 
ullen menfdren gefagt-Kerftlih baterdewelcEmit 
derbandgewinckr vnd gedeüter das ſy ſchwigind 
ond till werind / vñ bat den an fang getbon vñ die 
—— — ie ae 

redner gemeinli zebrauchen 
zülofer aufm —— Nuden / ſprach et / 
edee geactes vnd der propbetenonzwezfel nit 
— —— 

Jen die ein haupt keit 
A ‚onend. Eos möcht vilicht et 
maͤb —— 

dao j ch fhmiäbind vñ vervn i 

—— Sarum als vil eüwer yetz 
mal biesügegen ftondybirr.ich/jr wöllind mirgüt- 
li ofen nd »iejac wich) en dann eo 
ruft eüch alle an: ife©allileer/ die jt hie ſton ſa 
hord ſind nit voller moſt oder truncken(wiedann 
erlich vermeinend ) dann e& iſt erſt vmb die deitte 
tand intag am morgen aber pflige keinct trun⸗ 
Fan efäbend aber das in diſen erfülle ft/ 
dag Hoit vorzeyten durch den popbere Jobel ver 
beiffenbarribö:enddie propbecey/ond betennend 
das Gerz fein verbeillung geleifter bat „Dear 
gendesunnd [hmäbendes nir/ Das jr ein nngR 
wonding fäbend / nemmend vilmerdie anad die 
eüch ÖottanbeiitermitdaneEbarkeir an. Jobel 
bat außeynfprächen des beiligen geifte gef 
esin kuͤnfftigem wurde darzů Eomme/das Gott / 
—— — Moſt vnnd etli⸗ 
Den propbeten feinen geiſt ʒũ eüwerem bepl mitge 
geile hart ietſt fo er feinen einige fun ſchicken / den 
felben geiſt überflu ig außgiefjen wurde / nit in ei 
nen wen oder diey / wie jt dann ſabend das yetʒ vil 
ʒet wenig prophetẽ geweſen find / onder in alle voͤl 
cEer des ganızenerbbodemo/welche die waͤrẽd / die 
diſe froli de bottſchafft / die wır auß ſeinem gebeiß 
Ad verkundend mit reinem vnd einfaltem glau 
ben annämind. Sie wort des propheten lautend 
alle: Es virt datzů kommen in den letſten tagen 
(fpziche der Herr wů ich außgieſſen reychlich vnd 
erflüſſig vonn meinem gaſt über alles fleiſch / 
vnd|chnällwerdend eüwere fün vñ röchreren pro 
pbetieren/eiiwerejüngling werdend gſichte ſaͤben / 
V eueren alten werdend troͤum traumen. Ja 
fiber mane kneot vnd mÄgde wil ich sun ſelben ta 
gen außgieſſen von meinem geift/ond ſy werdend 
propbetieren Vnd ich wird gebenzeichen oben im 
bimmelondseichen unden auff erden/blät/fbeiir/ 
danpff vñ rauch. Die Sofien wirt in finfternuß/ 
vnd der Won in blůt perkert werden /ceder groß 
vnd berrlibtagdes Herꝛen Eumpe. Ondein yet⸗ 
licher derden nammen des Herꝛen anrüffen wirt / 
derwirebeylonndfälig. Siß alles hat eůch vor fo 
vilbundert jaren der propbet Fobel propbetiert 
vnd vorgeſagt. Das er nun vonder außgieſſung 
des geiſto geſagt bat / das ſabed jr yetʒ erfulle ſeyn: 
weyfel iſt nit / Hott waͤrde auch trüwlich leiſten / dz 
der prophet von dem künfftigen jamer geweyſſagt 


bat: Nun fSllend je nit verʒweyflen / der pꝛophe 
zeigt eüch einen en waͤg deo — * 
faard mäldet, 
nammendes Herren an / ſo iſt da⸗ 

u 


Danebend auch den ſhhaden und 
Rüffendden 

heylbereitet. 

2 Ua 

Ir Iſraeliſchen meñer hoͤrend minewor: 

Icum von UNazareth / den manvõ Gou vn 

Dereich mit thaaten vñ wunder vnd zeichen 





lich wasdaserfolt vonimgehaltt werden. 
——— — Ich habden 
Herꝛen alle zeyt manga 
Dinneriftan meineerechten/ auffossihnt 
bewegt werbe Damm mahn 
vd mein zung froͤuwet fich: dañ auchmei 
fleifch wirt růwen in der bo Daidu 
wirft mein feelmit in der hell * rüben] 


Laffen/anch mitt zůgeben daß ey 

ee. 20 bafmicR 
tbon ie ng be äbene/Du mir! 
füllenmitfr uden vor deinem Bis 


Wieman aber den nammen des Amen ar 
rüffenföllemas hoͤrend yetʒ jt Iſtacutet vd Is 
fend fleyffig auff den überigenn egl meiner id 
HEiiwerder merteil babermd Fefum 'layarenum 
Eenne/den Gott durch alle propheten 
rd eiich geleifter bar nnd barjn bb 
fürtragen in vilen vnnd aroffen wundersurer 
—— in — tl 
gethon hatt / dann ott was in i 3 
——— 38 
iner wunderwer ur 
en /nitallein durchs —6 
—— o 
erdiß gang land durch jogen allen? 
——— und / die ſche 
aufgerichret/dte blinden gefäbend/bieAh 
rein /die befäßnen der reüflen edig 
ifEnitzwerfeleiiwererlich babind 


5 „Seren dingen iſt nicht⸗ Bar 





i s bare 


iden raatſchlag. 
vnd ſaͤlig 
fen Jeſum einen ſoͤlichen traff 
pfangen hattend / der eich nit one 
Rodiht / fonder auß dem gewü 
Gottes vnd feinem ewigen furſab⸗ 
volſtand des Iſraeliſchen 


— m BE WR ER m Te Ef U Te Ts NR TE RE SE EN EEE — 


RER 


Apoſtel geſthicht 


CCCH 


Bed jrjn durch diebend Eri inanjn vergrabet 
— — are Bunte —— — 
ſoͤlcder ſchantlichet thaat Ser aber tödet onnd aulen / dann er — i 

bringt vmb / der einen ——— frei, ungin 

— an Ar —— Ber infeü 
—— Se a on m ed 





dan kren nit moͤgen 
—— eg ragen wider baruß 


up ft Pr * 


Sail Jo he ——— u: 


di er dur: ek; Ran 
vu am gen serie ei 
—— — — ——— 
ſatztind i ie ſag / O je Iſraeliter 
eüch nit vngloͤublich dun fl 
uid auß eynſpraͤchun —— vor 
geſagt hatt das es in heim 
— imxv. Arge redt er von —2 
no den wir predi ‚gend mit ſoͤlichen worte: Ich * 
ro ne Ze 
nit bewegt werde: Darumb bat [ich min 
suwt/vn mein zung frolocket / auch mein 
ee Afnung van vu 
— ———— 
9 
Suba —— — — 


v 
le leere denn jewie — ——— —* 


5* ——— Dauid uns een ent 
ee aene 

— ſein vertrauwen vnd bof⸗ 
——— fbırmbaterin Boregefese/ 
baterfich allein verrröfter/onnd hat 

alß alle ding gern vnd willig 7 Sa had jr dann 
aan babendjn leyden. ie frölichen hertzen 
Bau Te wärst — itten Sein zůn⸗ 

bat auch geftslocBer/ diedenwilld Östtes nie 
Feen verdruckt bar: Er bat 








—— 


bei a: eben einseytlang vnd wände ein a 
Si ee ld gr 
en ee 

— 
en = 
— —— 

neben 
— — — 

ei nennen 

1: was/vnnd wuptdasjm. — 
hatt mit einem eyd / das die frucht ſei 


ner lenden ſoͤlte auff ſeinem ftälfı — 1 
Pad ehe vnnd geredt von der 
ninufß Chriſti feistfeel ift nit in 
Lgelaffen /vndfeinfleifchbat 
uͤng nit geſehen. 
aweckt / deß ſind wir alle ʒeügen. 
Fl difen Jeſum iſt vns Angezeigt der w 
igem laͤben Vnnd ob * erli ve 
Biedife —2 vermeintend zuff den Dauid 
vnd nit auff Chꝛiſtum dienen San ic wol wei 
wieboch/eerli / vnnd hertlich jt den patriarch 
Dauid baltend / vnd das nit vnbůlih dannner 
ein froiner bepliger mann geweſen / auch dem Let 
ren Gott lieb) ſo ted ich das das wat it frey pn vn 
— vor eüch berauß/lieben bztider/das inarı 
Sauid(w Ps groß er joch —* nit ůſchreyben 
* dem ie 5— ie ſach an in 
gibt * diſe prophecey weder dem 
did noch k einem anderen patriarchen noch pzo pbe 
ten mag zůgeben werden. Dan das —— irall 
das Dauid geſtorben vñ begrabe/pn vointodnit 
wider erftanden noch wider läbendig worden ie 
dann fein grab iſt nach bey vns auff denbürrig 
tas / in dem nichts iſt dañ feinedürren ——* bein; 
umb fo bat Zauid fSlicbepzopbecey nic von 
jm felbs geredt / dañ er wol gewüßt bat/daser/wie 
andere men|cben/fkärben/begraben /vnd in grab' 
des leybo halb verfanlen fSlre. Siewpleraber mie 
dẽ pꝛophetiſchen geiſt begaabt vnderlüchter waa/ 
vnd wußrdasın künftigen seyten gefcbäben ſn/ 
das Gott jm beym eyd verfpzochen vnnd befkätet 
hatt / namlich / das Chriſtus nach il na, 
ij 





Außlegung der 


auß ſeinen lenden kommen / vñ nach dẽ geiſtli⸗ 

he SA aufffeinz ftnl ſige / vñ ewig regieren 
baterals vorwuſſend von difen Dingen 

wepffagt die je yezund in JefuYVasarens erfüllr fe 
bendywelcher on.alle widerred nad dem fleiſch vo 
"denn ftamen vr gefhlächt Sande bärerbort ft. 
Siewylaber Eundrbartjtdas Jeſus bieinsyt des 
nnd —5 niebegärt bat/ 


‚arsch leyblich auff dẽ de nie gefeffenift/ 
— — bmaͤcht vnd ver⸗ 
achrer iſt worden / wuts gnůg⸗ bar das ein an⸗ 
der tych verbeiſſen aiſt / dz nachde 


umschreaber er im ſtül 


) ; — — 
l Dauide u 
Wpen/woer vörsd nit wibererftanden vr wider — 


Behdıaworde wäre Or darufm ifker wider erftan iftwie 


den on fine pen; in de ftnl Sauwe/vasift/pee ewi 
—  lrange De imbindeE 
In endenfind.Ondas ifton suyfel vn ficerli d/ 


das Dauid chem eweyſſaget 
——— 
ob die n dietod warend gefa 
* 6 — danız möge bebainer werd®/ 


die, Dieda warend erlößr.2il dan 
in leyb wiewol er ins grab tod gelegt iſt / ſo iſt er fleiſch⸗ 
rab ni Gott / der nit li 


imgrab ir verfulet/fond i 
————— bärauff wider 7 
vnd delepb wider vereinbaret. On dep find wiral 
Te@ie jr biesügegen ſton [äbend)seüigen/ ja wirdie 
jmbemlid gewelen vñ allwäg bey jm geläbe vnd 

ontbabed/auc oft von jns gehoͤrt ds er nach 

ag der pꝛopbeten flte gegütʒget werden/vnd am 
* ‚tag wider erjton. Das er geftonben ſye / ba⸗ 
bend wir geſaben vñ geboͤrt ee 
nieder: erf&binz iſt / ja nit al 
in babend wir jn mit den auge gefabẽ / ſonð auch 
mit den oꝛen babẽd wir in gebor / vñ mit den ben= 
ben angerůrt vnd rien. Sein ſtim̃ abend wir 
wol Bent/viezeicben vnd mafen feiner wunden ha⸗ 
bend wir geſabẽ vñ griffenisi dem bat er mit vns 
ffen / damit wit wüßeind Das eo ð war lyb wäre 
vnd eben der lyb der ins grab gelegt was geweſen. 
Naun ſo er durch die gerechten Gottes er⸗ 
hoͤcht iſt vñ empfangen hat die verheiſſung 
deß heyligen geiſts vom vatter / hater aufs 
go diP/DaSje fehend und hoͤꝛend dann 
and iſt nit in den him̃el geftige. Er ff pzicht 
aber: Der her hat geſagt zu meinem Her⸗ 
ren: Setʒ dich 34 meiner rechten / biß das ich 
deine feynd leg zũ ſchaͤmel deiner fuͤſſen. So 
wüſſe nun das gantʒ huß Iſrael gwüß / daß 
Gott diſen Jeſum / den jr gecrütziget habẽd / 
zů einem Herzen vnd Chꝛiſt gemachet hat. 
Wie nun diſer Jeſus von menſchẽ auffo boͤchſt 
oſchmecht vñ geniderer worde iſt / aiſo bat jn Gott 
zu den hoͤchſten vñ ewigen eeren erhoͤcht / welche eer 
vndberrligkeiter der tag einsam end der welt allẽ 
menfchen offenbaren wirt. Yetʒ aber zeigt vñ oͤugt 
er fin gottliche krafft vor eich mit heimlicher wür 


verbeiffen batt/do \ 
Sa — 
et batt, 

















ckung des heyligen geiſts /dieer ons vom warte 


b [14 
faren ijt/überflü d i 
gewon iſt 
Sorte naaden eben /Vie jede außmandeig 
ee 
maa vetarben verstinubagnig 
anggastifiallemagaud»s Sauidenni va: 
‚anden werden / Das von der auffark in blind vi 
5 in uk gehen Östzbea wonaeleE ne 
enden ewigen zy&h im Pfalmen gelöäbe 
































erhebt und eyngefene bat/baser [pe ein Anal 
dingen/on das er fepeder Wefjias/Dasıkdege 
—— dem verbeifjen der prphatyc 
o vilhunderrjargewarterbabind, _ — 
Dofyaberds house zerfiach fh eher 
vñ ſpꝛachẽd zů viizü den andern ps 
file: Jemener jeben bauer /wasfölld wir 
thän-Petens ſpꝛach zů jne: Chündb 
Laffefich ein yerlicher saupfenindenane 
fir Chuſti ʒur vergebung der üindenfpwe 
dend jr empfahẽ die gaab des galt 
Daã ich vñ eüweren Einden iſt 
fen/vf allen die da verzfindywelhe \ 
fer Ser: herzü beriffen wirt. Auch 
dere wouẽ beʒüget er vñ erw⸗ 





gethon an dẽ tag bey dꝛey — 
— — ab 
ee en. — 
ich des ſchuldig / das ſy vor ilato 
lend Creiisgejn/creingein Oy WET 

auß der propbecey Saulde/mas pP Goit da 
tereinen mitgenoſſen feines os ſunag 
———— Ar —* 
einer fuſſen geiegt ᷣuutdind 

yerund — Mr 








„‚Zroftelgefehicht, 


ang des 
57* —— vnd 
Alſo find au 5 
imbergen —— babend zů P 
tto vnnd den anderen ——— 
bruͤder was 


ſoͤllend ¶Wol ſtadt eo / weñ 
— re 


— — als en after hier 
vnd allen bieten ein abe 


ea 


er — = 
onder wie er ſicht das ſy ruwig find/ 
— m. einher te vr 
der denen die Jeſum gecreützget hattend / vnd vn⸗ 


Dann es was der — keiner vnſe 
Petrussüjnen: I —— 
leid ſeyn / vnd tauffe ſich yeder mir waſſer im 
den nam̃en Re auß finer 
——— iwer ſünd / vnd demnach / ſ 
eure gefüberer find/wirt eüch geben Die 
— Es * 


—— vns Er F 
was hie geben wirt iſt nichts dann 


hie niemant ſeine verdien 
dvnd 
— 5— ein vertruwen v| a im, 


4 Ben * —— ‚fung despre 
pbere nit allein cüch(die võ geſchlaͤcht Ffraclfind) 
zů / ſonder auch allen Heydẽ die wert find vs ſtam 
imen Ffrael/dieÖsre nit erkennend / alle die die det 

er: vnſer Gott anf ſeiner erbärmbd vnd gi 
reed Saab mitgenoffen berüfft bar: das bat 
mit denen worren angszeigt die er hin⸗ 
eier henckt / namlich / Welcher den namen 
—— wirt ſalig ee! Nit 

ein yerlicberrüfft jn an / der 8 ſpriht H 
8 —— 
feze in fein Sergleycben iſt auch 
propheten geweyſſagt / das es darzů 
— —— pꝛedig alle 
— Es hat auch vno vnſer Kerr 
* befelb en das wir eich diſe gnadzũ * 
undtind /demnadh FR ad auch die H 

berüfftind. Sandife gbangenitan en 
verdienſten der ——— der luteren gnad 
Gottes. Een anderen derglychen worteh 
bat seiignuß dem "Füdifchen volck geben 
wen Iluberblfiregegd nuß ð prophe 
den bandel/fo [ich — mit den ſel⸗ 
— ——— 

mant / damit er die zwyfeligẽ deſt mer reitzte. Nem 

a ab erfälihe bobe — dieer 
eüch ſo twiiffend wie 4 
J— artnecke des 


len E 


—— 


auch * ee gůt geſchickt 

erzeigt hat. u — Goſi — 

den wie offt babend wider jn ie vil 
en babẽd ſy mit 


Er —— —— 
alb es billich ein vn 
— — —— 
— — — 
agt/bar natergesücht. Ja 
elbs bat: Bee 
—— 
ni onde nichts 
— —— — 
eine gůtthaaten die er jnen in 


—— ———— ge Bedeu, 
J 


—5— 
s ie todetẽd / verſteini ẽd / vñ 

— — Entʒie 
bend fich lieben brůd / ſprach ee 


raach Gotteo / die ee ei võ eüch 
BI Heer Fe nt Aa — 
tigkei gerechtigkeit Gotteo 

era ih lauben und * 


— 5* —— Al 
ter. Sen en Far con ware —— 
—— jt eeliche kinder Abrabe / deñ werded 
jrrechte Juden / weñ jreiiwere —— * 
nen vnd annem̃en werdend. Ziebend eüch ab 
ſcheidend eüch von de fleiſchũchen — 
ein vnglaubnuß lieber wil verdaͤrbẽ vñ vmkom⸗ 
men dañ behalten vnd ſaͤli ———— werden. Waͤrdend it 
durch Die geifkliche vñ hum liſche geburt / geiſtliche 
vnd bim̃liſche leüt / ſo werdev jt durch das vertrau 
wen auff Jeſum bebalcen vnd [älig. Diß wa die 
wolberedre des fiſchers / die er nit auß dem fürſchry 
ben der rednerẽ überkom̃en hatt / ſonder ſy was jm 
vom him̃el oben haͤrab eyngegoſſen / vñ darumb 
was ſy auch gewaltig vnd krefftig —— dus 
1% chwart dz da biß das es geiſt treñt: 
A —— en — ind die bertzen det 
ochen vnd verwundt worden Das 
—— * des fiſchergarns / —— 
ein groſſe menge vnd vile der menſchen zeſamen zo 
gen vnnd gefangen bat. Das was der ſomen der 
Euangeliſchen — allenthalb bingefäyer vi 
geworffen werden ſolt/ vnd nach der leer Jeſu nit in 
aller menſchẽ Bere afeieabr fan er fönä 
ein gůt erdrrich Das da frucht bracht. Dañ es wur 
dend getauft und in die zal der jüngeren / deren do 
mals wenig wʒ / angen om̃en bey den dꝛey tuſenden. 
Das ſind die frücht die auß der BEnangei che pre 
dig kamẽed / die ſaligen erſten frücht. S5 waſench 
des nüwẽ teſt aments ſtimpt hie mit der figurdes 
alten. Moſes bat gebotten das man am fünffgige 
ſten tagnach dẽ Oſterfaͤſt / das faͤſt der erſten Fi 
ten fölrebegon: bieaber werded am fünfftzigeſten 
— de — die erſtẽ frücht nit ð aheren ſonder 
333 fr dz waſſer durch die 
ken vona a Hrn 


e iij 


— — 


mieten] 


Enkel, 


hertzen Go 


tẽd ſy den beilig gef empfangen Vi fobesrabe 

was der bey rn añ et iſt nit 

eürin iſt. Vnſchuld vnd from 

keit was jnen auß gnaden on jre verdienſt geben / 

es was jnẽ auch on jre verdienſt gebẽ die gnad des 

heiligen geiſto. W — — * 
5 erdie gnad / die jm auß 


fein far —* 
— ſind — * —— 


— ——— 


Sybhbedaber beftendig —— 
leer / vñ in der gemeinſchafft / vnd imbaotbze 
chen / vñ im gebatt. Es kam auch alle ſeelẽ ein 


die Alle aber / die gloͤubig wa 
rend woꝛdẽ / warend bey einanderen / vñ hiel 
tend alle ding gemein. re gůter vnnd haab 
verkaufftẽd ſy / vñ teiltend ſy auß vnder alle / 
nach dem yederman not was. Vñ ſy blibẽd 
beſtendig täglich im tempel einmuͤtig / vnnd 
bꝛachend dz bꝛot hin vñ haͤr iñ heüſeren / na⸗ 
mend die ff — mit froͤuden vnd einfaltigem 

tt lobende / vñ hattend gnad b 

dem gantʒẽ volck. Der Merz aber thett hinz 
lic) die da ſaͤlig wurdẽd / zů der gmeind. 
ß * (wieoben geſagt) vil zů den jün 
geran Jen geſchlagẽ / vñ die ſelben find in ð leer der 
——— ʒiſt die groͤſte Be) vñ find 
2 verbarret in nieſſung vñ bsauch deszeichens 


Deep chahẽd wunder vfzeichen 


br ng des pundto / der niemermer [ol gebrochẽ werde. 5 


re 


felbig maal ward von jnen geneñt Communiojein 
—— oder gemeine nieflung. Man brach 
ꝛot / vñ gab eine yeden daruon cin fEückli: dz thet· 
tend ſy in der gedächenußdes leydens vñ tods des 
Sperre Jefurfageid danck der Goͤttlichẽ gůte / der 
fp durch dz blůt ſein eo ſuns von ã ſunden gereiniget / 
vñ durch feine vnſchuldigẽ tod zũ erb. ewigs laͤbẽs 

angenom̃en hatt. Darʒů hieltẽd ſy ein rein luter 

baͤtt / dated Gott daß dz reych des Herꝛẽ Jeſu tag 
lich ye mer vñ mer zůnaͤme vñ ſich ——— 
ckte daß ſein eer vñ herꝛligkeit durch Die gãtze welt 
bin Eundrbar vurde daß man ſeinem willen allen 
tbalben gehorſam waͤre / daß die die den Euãgeli⸗ 
fen glauben ein mairecht bet añt bettind taglich 
auß —— a zu ſich beffertind 
vñ zůnaͤmind: daß ſy einmůtigklich —— 





vi — — In fereinale viebamdee Venen 






men 
vß him̃liſcher 
vedi 


ſchlag was ſond 


———— daR 
c —— 


gebeiffen ſeine jünget 
vñ eintraͤchtigkeit: dañ als vil jren 
geglaubt hattend / die kamẽd De 
bartend freüntliche geſpraͤch vn. red 
—— 
rend vil / vñ yederman ward a onevns 
derſcheid oder erkieſen ð perfonen/ —* 
mañ / eigenleüt / frey / berren / arm / rey 
—— gar nienẽ ein en 
eiden/warend ſy doch in der liebe a 
trächtigkeit gang vñ gar eins / weliche er 
liggeiftun jrc bertzẽ ge — 
vñ einmuͤtig warend ——* 
le ding vndereinanderẽ gmein 
vnder leyblichẽ brůdern 5* 


ſoͤliche gemeinſame deſtet baß vnder 
mschte / vkaufftend —— — 
od andere guͤter beſaſſeid / vn d5 


teiltend ſy vonder — o — —— 
alſo daß die die nichts hattend 

gel littend:haͤrwiderum̃ die die vilg 

die hattend keinen überfluß.Alfo * 
vñ gabends auß / nit als auß dem jren⸗ 

auß dẽ gemeinen deñ reote — 
eigenſchafft: vñ wo leüt find die eine 

da dunckt ſich keiner ein ber: ſeyn feineo güts 
mag aber armũt da gar kum eyn ey 
xetlicher mir einẽ wenige laßt bnhgen/vn dam 
auß de gemeinen einẽ yetlichen gibt:n = 
ſchet oder wil / ſonð ſo vil jm not 

babend * dingen Feine für, 
licbegab vñ gew 

dan Mojes mir ſcne gfage Deep 












; & 
| Apoſtel gefehicht 
S/ warend auch aglich mirgroffereinmürigtei ( u t. CCCIIII 
—— — —— — 
ander/auch ander ibem redenermantädfyein Yu; wandlet / vñ vñ lobt Go 
— — ‚Dies fach ⏑ woanien v6 Got 
— —— — - 5 — jn auch daß ers wag/der 
— — — vmñ das fengefäffen ; 
bin vnd bär in den beüfern/vii a —— nenthür dest 1 — 
lobtend Gott mit vnußſpraͤchli —— wunders vnd entfi Vn ſy wurdend voll 
reiner einfaltigkeit des hertzens / der jnẽ mie derfaren igens ab dem das jm wis 
——— — 3 
* ebt / vñ = n vñ 59 
— Wie wereaber (deln rn anna ser arte 
gebebr baben /dieniemsäte kein [dadeı niclieb alomomis/vnd opff/ der da beift 
peserman gütarbün brae n[dedenebezeny  _ Perus vn Job verwundertendfich. ' 
—— affe nur — (offen ————— —— 
——— 
ar vñ froud giuetfſig —— Per pri 
& 3 
— — — 
ung’des Eangelij. Wıcaber Jefi — en Do lkeläkien ' 
— — — — 
fürnaͤmen des volcks all = mier baͤttl⸗ — sfaß ein ar: 
wirtjten in den fäligen “ wegdarbey ind / al wolbe er vorder tblirdest der yederman 
ee: Sees 
— [iss ine 
— — Dre een Sees use A she 
abin sum bel n kram außlegt. wie ein kraͤmer 
—— —— — ——— 
ee —— nt 
Das ij. Capitel. > Biegen BbemneE 2 ae Diele. Sie 
Vom zeichen das Petrus und J wüſſend daß di ———— art /y 
tend/oni won Per predig d Johannes am lamen ber N e die in die kilcheñ gond / alſo 
ee Vo Te gen 
Etrus aber vnd Johannes gi —— wöllendfy —— en get 
gend mitcinanderehinaufinden Sn gen Some Be . 
et diemeunten fund des Pie /mIegtengend fi — andenerg 
—— Bel einen nd as Fame 
— — ge ur pvinein allmũſen. Ss 
ls thür / Die da heißt die en eyngeben / es fereyen ʒeyt ae en — 
ttlete dasallınüfen vonnd ne / daß et —e— — ichen serbiin. 
tempelgiengend. D ndenen die inden !Aıen aefkde/ vababidjn rufe — 
— — — ——— 
eyn gon batt er / das er ein all — ⏑ wi rühren tapfran sen 
| \ můſen em vi froͤlicher / vñ * 
een —— 
prach: Sich vns an. Er /vi ſchen / vff d5 felb wartet er / gefuntbeit vñ ge 
inen/wartet das er —* aber hielt ſich gege Ans ide Pbenfzernir bärle/danrmeinenrog 
Kemer ntnmen — 
ibitwasii x vñ gold hab red Do fieng Petrus an vñ redt die herli⸗ 
See ee 
bin : 75 filberssdn vili . gold noch 
—— —a— I ne nd m rn ae se 
hand / vñ richtet in anf. Di von flüdar van dumern nen ber gůtigkeit / had / 
feine ſchenckel vnd knoden veſt / ſp tad auf in demn ig biſt / das aib ıch.die, 
ui eſt / ſpꝛang  mironnd gang Pit immer Jeſu Chafti Nazare 
- n ; ‚Mit dem hat er den bemen bep der 


Ee ij 





a z ⸗ ins 
u. 


3 


iffen / vñ bat jn au erichtet. Von ſtund 
üßftarck / daß er nit 
wachlic aufitänd, fonder fi ang auf vñ ftünd 
ondgieng wo erbin wolt baͤttler was. 
er gurtbaat/bere er fich mit fürfäbe bat fro/ 
— in Genen — — —* 
rang vo froudẽ auf/lobe ort/ von dẽ er wußt 
id anrtbaat Eoen jeyn. Sie gürtbanten Öet 
tes Beimlicpen vn verkbwergen/iftein ondancE 
barkeir:dern menſchen ſchreyben das Gottesi 
ſt ein gottloſe vnd hantlich lafter.2illes vo 
aberrvesvilimtenp was/wieesfacbdagdbätt 
ler/ver vor von etlichen getragen 
lieb auff feinen füffen dab gieng / vnnd Gott 
4 ein groß verwundert darab/dani|y Fan: 
send jnall/daß escben der was/ der äglich pfla 
vorderfbönentbür nen vnd bärtlen/yer aber 
bendfp wie er fo ſchn⸗ verendererift/ ſy bözend jn 
Gert lob vnnd danck fagen/ auß cbem allem 
ein groffe Ind ſchacken in ſy kõpt. 
—* 
volck: menner / was verwun⸗ 


r Iſraeliſe 


derendjreuich darab / oder was ſaͤhẽd jr auff 


vns/alshettind wir diſen wandlẽ gemacht / 
darch vnſer eigen krafft oder verdienſt! Der 
Gott Abꝛahams vnd Iſaacs / vñ Jacobs / 
Her Bott pnferer vaͤttern hat ſin kind Jeſum 
lan weichen jr überantwortet vnd ver⸗ 
Luger habẽd voꝛ dem angeſicht Pilati / do 
der ſelbig vateilet jr ledig zelaffen. Jr aber 
verlöngnetend den heyligen vnd gerechten/ 
ynd battend vmb den moͤrder eich zegeben/ 
aber den Hertzogen des läbens habend jrge 
Idt / den hat Bott auferweckt von dentod 
ten/des find wir zeügen. Vñ durch den glau 
ben in ſeinen Nammen hat er an diſem / den 
fe fähend vñ kennend / befeſtiget ſeinen Nam 
men · vnd der glaub durch jn / hat diſem gege 
ben diſe geſundheit vorenwerenangen. . 
Wie ſy aber Petrum vñ — ſahend / dies 
alsdiefürnämten der Apoſtlen / yetʒ vilen bekañt 
warend(dani der battler gieng mit jnen / vñ růmpt 
wie ſy in bettind gſund gemacht) ward ein — 
zülauffdes volcko zů jnen: ſy aber warend im vor⸗ 
fbopff Salsmons/darın Jeſus der waar Salo⸗ 
mon auch offt gangen was / vñ mit den phari ſeern 
geſpꝛach gebaltẽ hatt. Soͤlich nüw ding aber hatt 
die gemuͤt jt aller bewegt. Petrus als er dẽ zůlauff 
des voicks ſicht / auch die vrſach merckt / facht er a⸗ 
bermals an alſo zereden: Ir Iſraeliter / wie nimpt 
eüch diß ding ſo wunder / als waͤrind eüch die wun 
derwerck ſaltz am / ja als hettind jrnit in vergang⸗ 
nen zeytengröffere ding geſaͤhen Waslügend jr 
auff vns / als bettind wir durch vnſere krafft odet 
—— bꝛracht / das diſer lam / der eüch al 
bekañt iſt / etz da ganger Der badel der ſich da 
verlauffen hat / iſt nit ein menſchlicher handel / ſon⸗ 


Außlegung der 


der iſt vor zeyten von eüweren pie geweſſ 
ee iffen. It woͤlled Kent 
et 
am ott | ‚be: 
Pnend isch der NErzuärteren /ala deren Hi 
je bärerbozen ſyend: aber den fi des( 

von den Ertzuatteren vereeret 


Kanon ec Dale ln 4 
fat gefnweft (damit indefne, 
den babed jeauff bsböchfige 


gen vilwide 
zeıdhen gethon / vnd bar die bi leer adem. 
Aug fo vil gůtthaaten die er eüch bewifenb 
bend jr nit moͤgen bewegt werden / ſondern 
ſchmaach die jt jm an⸗ n 


dıebendder gotiloſen ſchantlichen leütend 
etrus das fach / antwortet —— —— 


niert / auß ð vfach daß er eiiwer Kunig 
— 
pheten ſoͤltin vie 
— —— fast: Wir 
babendEeinen Künigdaniden Koyfr Li 
bend;jr volie daß man eiich auffeiwer 
a 
ren dz laͤbẽ gnom̃en h ig wed 
der allen menſchẽ dz laͤbẽ —— Is 
eat nn 
tsdrlichen/yemerwärend&/ew! Fläbens j 
tat je inred. luun bat Östz/einbrunnwigeht 
alles labeno diſen Jeſum feinen funverjegen 
babend/wider vom̃ tod erweckt / vñ mit Und 
chem laͤben begaabr: Odes find pi gend 
ee NE bi geben 
at / ja zehoͤren vnd ze eyffen / wir hab nal 
gefäbenzebimel rare Sein nibere nd bit 
Yorgangen/w eniderc er von ciwertwäge 
ich genomien hat / yetʒ iſt er vom varter 
ie eer vñ berzligEeit gene. BEER ein 
durch vno die wir nichte andere ſi dann 
deren dingen die wir gefäben vd gebött DAN 
nd durc ds verrrauwen/ds wirbabend 
naimen/bat Öott difen/den jr da gon [Abend —* 
wüſſend daß er lam eboren iſt / wider gemd 8 
da Vo dılem wercE geboꝛt vveke 
sives fol auch vnſeren verdienften mest 
werden/ auch nitde vdienfEdeod gfund 
EB (wieich gfagt bab) bat gottden 
uns Jeſu byaallemenfcbe woͤllẽ eerli 
ex wilds alle menſchẽ jr ᷣtruwen vn⸗ 
beils allein in jn fegind.Sifes vertc⸗ 
fern von můter leyb lamgeben⸗ 
> gemacht vor eüwer aller au 
es gibreiich vıkunde daß difer Felt 
der läbendigift (den jr tod meinend 


























































Apoſtel geſthicht. 


ee 535 — 
vertrauwen in jn allein llend. 
Nun lie —ãeS—— doß ſro duch 
ethon habend / wie auch eü⸗ 
were oberſtẽ. —— 
gen vorhin verkunderhat, 
ůß vnd bekeeren 
Ban —— vertilcket —— Beben 
werdind / wenn die zeyt der erficEung kom⸗ 
Ren Derek gen Herren / vn zen 
wirt / den / Dr —— 
mel * b au /d Ba vera 
—— i ie as haͤrwi 
derbracht werde — — 
——— feiner heiligen pꝛophe 
— — 
auch fie diß 
* aben durch den radtſchla ee 
— erde rege ii nãlich / 
menſchliche vnwuſſenheit: dan die [b weche ſeines 
1,8 a at eich etwas bindernuß bracht / daß jt fein 
maadt nit babend mögen ermäjlen vñ 
erkennz/die auch eüwere oberen vñ furſtender nie 
babendEeit:danı wo ſyo recht erkeñt / bettind ſy nie 
jren fin genommen den Fürſten vñ Herrs al 
pe pass gerssa rg Aber es bat [id wii 
lichem heil alſo alſo hats Gott võ ewigkeit 
angeſchlagẽ / alſo bat Se ner 
pbeten vorgſa nfftig waͤre / daß der 
FO fine de een nf jo 
bmädlichften ding wurdeleyden. 
— —— er woͤl 
le jn ſchicken / den hat er geſchickt: den et hat woͤllen 


getöder werden / ð 1 — ———————— b 


CCCV 


end 10 ots —* 
SS Pannen voor vertrauwẽ —— 


— ———— — 
a 


v 
—— 
— — vñ 
— —— ng erea * 
an 


game ee 
—— * — 


Er 


iger werden. 
Gelbe sage in den him̃len 
—— oel vñ Malachias 
habend / in dem alle ding widerbracht vnd 
he —— —— 
Barney — hir enden dan ſy ba 
vondi 
Dann Moſes ee an 
Einen ptophete wirt eüch Bott eüwer * 
erwecken auß eiitwerhbulderen / gleych wie 
mich: Den felben (Sllend je hoͤren ara 
er zů eich [age wirt. Vnd es wirt ge joe 
—* ſeel den ſelben prophetẽ nit eb. ze —* 
die wirdt vertilcket werden auf dem volck. 
Vnd alle propheten von Samuel an vnnd 
aͤrnach wie vil jt geredt habend / die habẽd 


worden, Es hat Gott gewoͤlt das diſes opffer für 

aller menſchen find Yo, allemenfcbenseerlöjenfsl von diſen tagen verkündt. 
tegeopfferer werde / dut h eüch iſts geopfferet wo: ¶ Moſeo giltet —*— ð bauptmañ 
den doch nit on eiiwere ſchuld / aber die wol verugẽ geweſen det eich auß E boͤt / durch jn 
ynd ab: werden / wo man den —— be babeẽd jr durch die —— habẽd Te 
keñt vñ verbefferet. zei wirt Öort dur fein » 5* —— ‚Ser ſelb Moſes hat eüch dt. 
beit vnd gůte verfe Daß dy ybenig das jr a sarenü/den je geröder babed/ vbeiſ⸗ 


len menſchen ʒegůt er ia auch eich zů 
gũtem vn baldienen wirt. Die anad ifkleychrzeer 
vaͤrbẽ / ſy iſt bereiter/alleinlaffend eüch eiiwer übel 
thaat leid ſyn:nit allein diſe ſůnd vñ übelchaat / ſon 
der alle / vnd bekeerend eüch zů einẽ neuwen laͤben. 
Jeſum den jr vor vᷣloͤngnet babend / den bekenned 
yctz einen ig vnd Herren aller Dingen: wie jt 
jn vormals für einen übelrbärer verurteilt babẽd / 
alfo erkennend jn yetʒ / vnd neinend jn an alseinen 
bzunnen vñ geber aller vnſchuld vñ froimkeir: den 
jr voꝛ in tod bracht habẽd / den glaubend yetz einen 
Ber vñ vrbab ſeyn des ewigen laͤbens. Mer iſt dz 

——— den / eylend zů ruw vi beſſetung ſo wer 
hertzigkeit findẽ / daß jr / ſo er nun wis 


—— wirrzerichren Die labenden vnd todten / 


— redt et in Deuteronomis:!£inen pro⸗ 
pbeten wirt eüch der Herꝛ eüwer Gott auß eiwes 
ten bzüderen auferweckẽ / der wirt mix gleych ſeyn / 
dem [öllend jr in allen Dingen loſen / vnd alles dz b8 
ren das er eüch fagen wirt: vñ a ya diſen prophe 
—— rn auß dem volck gerütet werden. 
—— erEennend vnnd nemmend an die weyſſa⸗ 
—— an vnnd erkennend der 

sun Be en’ nemmendan Jeſum Chriſtum / 
der geboren iſt auß dem — Dauids / auß 
ders ammen Judain - erblebemnach 
den ſpꝛüchẽ der propbeten. wirdt eüwer fuͤrer 
vñ bauptmann ſeyn / durch den berüfft eich Gott 
zů ewiger Pe durch den gibr eüch Gott vonn 
oben haͤrab das neüw / geiftlich und Euangeliſch 








gen:bafies was yer abend. Aber vilunde 
Denen Die dem woꝛt 
glönbig : vnd ward die zal 


— dner vndJ 
nes ſein mitgenoß mit ſoͤl reden dasvaktai 


ein / das ein yetlicher Jich befxere vonn feiner 


vñ ſün der propbetz/deß jr 
lich rumed/fo mißerauwendjren ver 
it ungleubig:find jr kind 
ẽ / ſo merckend Das fSlicher 
temit Abrahamen gemachet hat / 


glück vñ heil erlangen. 
Ind beü bater jm nit im Iſaac geleiſtet (dann der 
elb iſt geſtorben / vnnd iſt nit wider 
Jeſu Najareno / des bildnet 
ewejen iſt do e fichgewilligklich darbot zum opf 
wie au Chuſtus dem vattet gehorſam am 
ereütʒ geſtorben tft. Das iſt aber 
bams durch welichen nitt allein die Juden / ſonder 
allevslckerder gantzen welt (fd verr ſy dem Euan 
gelid glaubend) von dem flůch der find gelediget 
verdend / vñ ein ſoͤliche benedietion erlangẽd / daß 
fr den bimmeliſchen geiſt empfabend / vnd kinder 
Gottes genennt werdend. Darumb trifft die ver⸗ 
heiſſung Gottes alle voͤlcker der gantzen welt an / 
yedoch iſt eüch in ſoͤlichem etwas fonderbarer eer 
voꝛbebalten / namlich / daß mann es eüch vor allen 
zum erſten fol anbieten vnnd fürtragen / vnd das 


he benediction / glück 
‚giertend/ond das voick 
(als ſy meintend) leeren 
reden/dann allein die rabini die pb 
febziffrgeleerten:es verdroß 
che hohe ding von Fef (den 
getoͤdet hattend) auß 


den ſon pꝛedigtend / vnd durch fein 
allen menſchen auferſtentnu 
die Sadduceer glaubtend nit 


febiedind/läbrind/darumb 
den daß man von der au 


chen pfaffen wiver das 





EG — —— ⸗ 
— — —— 





Apoſtel gefehicht 


) inen vorge ber die lckheit 
—— — an 


vid berꝛlich gemacht hat: vñ ye mer diſe pfaf⸗ 
fer widerdie Crane ernten, do 
lm (6 [ende meer ange 
fiber u — — 
Man diſputiert nitt / ſonder man 
ade vnd facht ſy. —5 ar 
den mosnderigentag fü en / dañ es 
was abend. Den böfen ſcha Fra 


{r 
En lmnige Delnasosah eh 
v IX Ai 


wider Die n 
Embed ba vatter einem yerliche fürs 
ten, Es was auch Die predig der zweyen jüngeren 
nit vnfruchtbat fen /wiewoldie pfaffen jnen 
dreyn dann vil auß denen die die s 
— —— 
oͤrnlin 1 

— Und die — Milben bebels 
allenthalb / dann die zalderglöubigen 
wad y biß auff Die funff tauſent mann gewach= 
far. Bi iſt daß das Euangelium ein 
gemein ding iſt / d vom volck vnd gemeinen mañ 
angenommen wirt / die gewaltigen vnd boben di⸗ 
velt nemmẽds ſalten an. Die fü vnder 
den Apoſtlen wurdend nr uß gelegt / deß 
fpfib niet weertend das Chuſten volck aufrüret 
auch nitt darumb / dann ſy warend nichts geleert 

dann Chriſto glauben vnd gehorſam ſeyn. 
Als es num kam auff den moꝛgen / verſam 
letend ſich jre oberſten vnd Elteſten / vnd ge⸗ 
eleerten gen Jeruſalem / Hannas der 
prieſter vnd Caiphas / vnd Johannes 
vnd Alerander/ vnd wie vil jr warend vom 
hohenpiieſter geſchlaͤcht / vnd ſtaltend ſy für 
ſich vnd fragtend ſy: Auf welchem gewalt 
oder in welchem Nammen habend jr das ge 
chon⸗ Petrus voll deß heiligen geifts/fprach 
A ſnen: Ir oberſten des volcks / vnd jr Elte⸗ 
ſten Iſraels / So wir heütt werdend gerich⸗ 
tetüber diſe wolthaat an dem krancken men 
ſchen durch welche er iſt geſund worden, ſo 
feyeeüch vnd allem voick Iſraels kundt ge⸗ 
thon daß in dem Nam̃en Jeſu Chꝛiſti von 
Naʒ areth / welchen je gecreütziget babend/ 
den Gott von den toͤdten — hat / 
durch den ſelbigen ſtadt diſer hie vor eüch ge 
Das iſt der ſtein / von eüch bauwleüten 
verwoꝛffen / der zum eckſtein wordẽ iſt / vnd 
iſt in Beinem anderen heil: iſt auch Bein ande⸗ 


—— 
5 


CCCVI 
ver Nam̃ den menſchen gegeben / darinn wir 
ſoͤllind ſaͤlig werden. 
Am nachgenden tag kam der radt der boͤſen la 
ſterhafften zeamen / die nienat in eins warend 

außzereüten / vnd die watheit vnderʒe⸗ 
trůcken. Zefamen kamend die pfaffen vnnd ober⸗ 
fiendes itfampt v 
geſchri der ſtatt Jeruſalem / auch Annas 
vnd ſein frei —— 
————— als — 
warend: ja als v 
——— Somals was es aber ein 
a a ee 
‚ber vnnd gewaltiger / fo vilwas er ſchantli⸗ 
vñ böfer. Diß ʒeſamenlauffen aber der oberen vñ 
gewaltigen ond jr ernfklicher fleyß zeigend an Daß 
es nit ein klein oder ſchlaͤcht ding iſt / das ſy under: 
ſtond mit ſo m̃en: dann was 
— rem ei hang —* 
gen ſchlachten⸗ — 
ee = gecreüi — 
o fůrt man Petrum au ge 
—— ſtalt ſy für / alo die auff Bi einElag 
woltend füren. Wie ſolte da nit ein fc 7 on= 
geleerter / einfaltiger erſchrockẽ ſeyn / weñ er eine ße 
wolbefamleten hertlichẽ Radt gefäben 
faffend die oberften bi vnd pfaffen / vnd aller 
geiſtlicher gewalt mit groſſem t vnd pomp / 
da ſaſſend der obergewalt vnd Radtoherten / ja al 
ler gewalt was beſamlet / Es hattend auch die jun 
gergefähen was vnbatmhertzigkeit vnd vnbills 
am gericht mit jrem leermeifter Jeſu gebraucht 
was worden / noch ſtond ſy da mit frölichem vner⸗ 
ſchrocknem angeſicht. Jeſus hatt jnen das alles 
vorgfagt/on battjregemti wider fölichesüfell ge⸗ 
rüffer vnd gewaapnet. Hie ſich aber daß diß ein 
gericht vñ — wiefys mic Jeſu gebraucht hat 
tend. Jeſus ward mit der frag gefangen: alfo fra⸗ 
gend ſy bie auch Die Apoſtlen vonn dem lamen det 
wider gerad worden was / vnd — In was 
Erafftodernammen thůnd jt dao Sy hettind ſo⸗ 
liche wol im tempel moͤgen erfaren / ce ſys gefangen 
gelegt hettind: item ſy hettinds auch mit anderem 
volck wol haben mögen erlernen / dann Petrus ra⸗ 
chenſchafft der thaat klarlich gnůgſam geben vnd 
erselt hatt: aber ſy woltẽd ſy lieber mit falſchem vor 
teil angon: ſy fraged auch nit der watheit nach / ſon 
der ſůchend vrſach vñ gelägenbeit ſy geletzen. Si 
was ein gewiſſer vrkund daß jr pꝛieſterthům bald 
folte aufhoͤꝛen das ſy voller laſteren nihto batted 
damit ſy jranfäben vnnd gewalt moͤchtind [bir 
men / dann zeſamengeſchworne radtſchleg / ge 
nuß vnd tod. Was thůt aber hie Perrus/der vor⸗ 
mals auff eines weyblins frag den Herren dreu 
mal verloͤugnet hatt Erſchrickt er? erſtaunet er⸗ 
alt jm ein I augen dasernit'red& kan? 
eren keins geſchicht im. Wie dañt Erwasyeg 
ein ander mann worden. Dormalswarderdurdb 
menſchlichẽ geift gefuͤrt / verbieß groſſe ding / bald 


Außlegung der 


des gebeiß/ VE 2 
Eu —3 geifte/fürt die 

einer red vnd vnbedacht kenn 
mit wunderbarlicher fürfichtigEeit er die 
6 ted weder noch 

——— 
—J————— u m 
iſt aber die ſum̃ feiner red: Fre) des volcks / 
vnd jr oͤrend vnd Eo bat 
mich nit. weni E ne © 
tegebeiffen gefangen wir ons doch Feiner 

ibelt haat ſchuldig /dann der ober: 


niemants faben vnd thürnen dann vmb übel: 
ee 


von bai 
— ü die wit dem lamen men⸗ 
RR iſt / — habẽd / 
Fan ver⸗ 
de chafft 
—— ben glauben: — 
ers iſt 
o begird hat ʒehoͤꝛen. So ſeye es nun eüch al⸗ 
———— im volck / oder die Er 
: ja kundt ſeye es dem ganzen volcE a 
der / den je bie ſe — vnd friſch ſton / 
der aber vor von etlichen (wieeiich wüſſend iſt) ge 
tragen ward/föliche woltbaat weder durch sauber 
—— von — krafft / noch durch vr 
—— gt bat / — Zurch das anrůf 
Sn erren Jeſu — den jt 
vor wenig tagẽ durch Pontium Pilatum an das 
creütʒ bracht babẽd:aber Gott hat jn BE auf 
ñ hat jn mit vntoͤdtlichem laͤben begaa⸗ 
bet / vnd ein Herren gemacht aller creaturen: fein 
krafft die würckt vnd oͤugt [ic yetzund in dem hei 
len vnd helffen der menſchen / wieers vor auch ge: 
tbondo.er noch gelaͤbt hat. Nun iſt das zwar dy/ 
von dem im m pꝛophetiert iſt / vom ſtein der 
von den menſchen v en / von Gott aber er⸗ 
— werden ſolt. San Jeſus iſt der ſtein / der von 
eüch / die die Synagog bauwend / verworffen vnd 
verſchupfft iſt / vnd jt habend ab ein verſchup ef 
ten binauß gewozffen/aber vo Gott iſt er zum 
—* worden / der Durch fein krafft vnd ſtercke den 
en bauw der Kilchen / die auß beiden voͤlcke 
eyden vnd Juden ſol gebauwen werden / ze 
ie faßt vñ befhleüßt. Surch diſen beütet 
im̃liſch vatter allen menſchen heil an / vnd iſt kein 
hoffnung des heils dann durch Jeſum. Ich = 
daß Moſes bey eich ein bach vnd iraͤffenlich an 
ben hat / deßgleychen die Ettzuaͤtter vnd prophe⸗ 
ten:aber dem vatter hat es gefallen / daß allein 
durch feinen fun allen menſchen heil bereitet ſeye / 
dannenhaͤr er jn auch Jeſum bat woͤllen nennen; 
vnd iſt kein anderer nam vnder dem himmel / wirt 
auch kein anderer durch den heil vnd ſaͤligkeit ge⸗ 
ben werde, Darum̃ ſol eüch nie verwunderen das 
die anruͤffung des nammens Jeſu in diem lamen 








er eg en, 





wen ’dasfy hinfür-keinen 

fem Hammenfagind, oo 
Se Parrusdißgere bat un lim 

Radt warend die 

tri vñ Johannis (die auch im 

er aber das ſy ungelere var 

chlaͤchte leüt warend / hattend ſy Darab in anf 

—— ein vertraumen/ 

ein fölichewolberedte) ein 
wüſſen der pꝛopheten härkäme, Züdem 

pan erkennen das ſy anbenget vñ 

u geweſen warend / den ſy auß neyd 

bracht hattẽd / deß ſy Io tion i 

macht jre gemuͤt gat 

en leüt fo * 
onder vor einem fo herrlichẽ eerlichen 

daß ſy weder ð tod der Chriſto bege 

das anſaͤhen vnd berꝛligkeit eine⸗ 

Radts vmb ein haar mocht ab 

hend daß der mann felbs da — 

wolbekannt das er lam̃ gebe 


heise vñ froͤlich —— Pe Schande 





ch ſchnaͤll verlauffen/nicinn winckleh 

ch / ſonder vor der kil — 

onder durch anruͤffung des nanmmend Til 
nd en an ufgagnim y 
— — Te 
ondt: ſo cn m baschlinn 
oder übel außselegen: da g 


bass nichts y antworten 
— was / kontend — 
derfaͤchten / wiewol ſy es auch nit 
Auff das babendfydie Apoftel 
men 8* aber yetz geſund was) heiſn 
vnd habend ſy vndereinander 
Fate Was wöllend wir di 


iͤcht / vnberichre vnnd ungen | 





Apoſtel geſthi 


Die wyl doch ra en 
les Veophenn wende chin 
| — 
praͤchend wir es ſeye nit geſ 

nend wir nichts Datan/dannda —— 
Afleleiir — reed 
 wnd fEraffendes/ ſo ſicht man das wir vngeraͤcht 
‚uno Unbarmbereie nd) van Wirbenb allobee 
volck über vnſere end arena 
nichts mer vorbanden/ dann das wirein milteren 
* — —————— 
—“ ferne —— 
| volcEepnryffe. Safifslichebsfe Häten vn ã giffte/ 
J —— en —— 





Eee 
" Keinen wort ienen gedenckind. Diſe —— 
(Diedoch ——— el dẽ gantzen radt / 
— —————— ige meer Sy * 
rendyetz geſahen die ſtandbaffte vnnd 
der Apo —* * das die ſach allem volck 
bekannt d das der nammen Je⸗ 
— 
oder wie moͤgend ſy v das er 
—— — 
ride beson o heyl moͤchtind rd 
wölrind)erlangen  Alfs ae die raadtſch 
Sürften onndberzen / der Bifcboffen vnd pfa hen 
vnd aller oberen / ſo offe ſy auß menfchlichern geift 
vnnd trib ein concilium beſamlend. Es ſind wol 
offt auch leüt da / die wol ſaͤhend was recht iſt / weñ 
aber dem felben wöllend nachuolgen / ſo ſaͤbend 
———— 
teil / oder etwas ſchadens vnd vngemachs da 
rauß erwachßt. 


* 


Vnd ruͤfftend jnen / vnnd verkundtend 
ijnen / das ſy ſich aller dingẽ nit hoͤren lieſſind / 
noch leeretind in dem Nam̃en Jeſu. Petrus 
aber vnd Joannes antwortetend / vñnd ſpra / 
chend zů jnẽ: Richtend je ſelbs / obs vor Bott 
Ber Al das wir eich mer ghorfam ſygind 

ort. Wir koͤnnends yenitlaffen/das 

wir nit reden ſoͤltind was wir gefehen vnnd 

gehoͤrt habend. Aber ſy troͤuwtend / vnd lieſ 
ſend ſy gon / vnnd fundend nichts wie ſy ſy 
peynigetind vmb des volcks willen: dann 
ge alle Bott über das Dasgefche- 
was. Dann dermenfch wasüber pic? 

——— zeichẽ der u 
be gfhehenwune 


—* J „u 4 * 
— * a J 
msn. 4 id ae 





icht, CCEvil 


Als nun dife vrteil mit einbälligenn meer be⸗ 
—— — wider bineyn be⸗ 
ass ran 
wende des gebotten / dz ſy Eeinen 

—— — 
der gmeind / weder in der ſtatt noch auſ⸗ 
nen gedaͤchtind. DI —— 

— A eg behalten / vñ den 
nam̃en der allwaͤg nach dẽ tod erſt eerlich vnd herr 
lich wirt woͤllend ſy vnderſton zeuer grabẽ. Petrus 


—— 
ee EI Te ven 
er wöllejn uns vom vatter fen —— — 
auch vom bimmelgeben der ee v ke 
an / das wir den nammen FT 
dind / vnd —— gaͤbind Karen — 
ben vnd gebösebabend. Richtend —— e 
werdend jt eüch dem vrteil vnd gericht G ottes de 
muͤtigklich vndergebenthůnd jedasmit/jeerken 
nind vnd |ptächind was jr woͤllind ſo koñend wir 
rer Sen ae mir vnſeren augen 
geſaben / mit vnſeren oren geboͤrt habend / vnd das 
ott(der böber geachtet [ot werden dañ alle men⸗ 
ſchen) von vns verkundt wil haben Sie Radts 
herrẽ / wie ſy diſe mañliche vñ frey eymũtige antwoꝛt 
vernamend / habend ſy nit anders getho dañ troͤu 
wer vñ erſchrecken. D des verrůchten verzwey — 
radts / ſy babed keine gründ / Peine bewärnti 
denen |y mögind bereden / ſy babed ie acer 
mit denen fy jnen anzeigind übel gebandlet 
Eeinzeignuß der geſchrifft —— denen 3 
die Apoſtlen berichtind / all jt gewalt iſt allein im 
troͤuwen. O wie habend die vngottofoͤrchtigen glls” 
wäg ſo ein erſchrockne cõſcientg Sy begäftend die 
vnſchuldigen zeſtraaffen / ſy hacrend an verkeen 
ten boͤſen willen / abet Diesderen forchtend die ge⸗ 
meind / vil beſorgtend wenig / die gewapneten forch 
tend die vnweerſ men die geleerten die vngeleer 
ten. Die jünge hattend keine knaͤcht / niemant bo 
ber der [ich jen anneme. Aber ſy hattend etwas / 
das kein gwalt noch maacht diſer welt gebẽ mag / 
namlis / Innammen — 
Gürsserbiin warẽd die cr twaltig/sefcha= 
da watend ſy nit gerüſtet. Alfo find die Apofklen 
auff DIE mal võ raadt hingeſchickt / doch mit troͤu 
wosten wol beladen. Dann die obeten hattend die 
ſchalckheit jtes gemuͤts noch nit bingelegr/fonder 
[rende biß ſy en. re finden möcrind, 
ann |y fundend nit wäg vnd vrſach ſy zeſtraaf 
fen / vnd das vons volcks waͤgen Das ſy mer dann 
Gott foͤrchtend. Dañ yederman lobt die * rag die 

















Außlegung der 


ſy am lamen bewifen hattend / vnnd wasder ban= 
del bey yedetman Elar vnd vnloͤugenbar / deßbalb 
das der an dẽ das zeichen geſcheben / mer dann v 
tig jar alt was. Lam waser gebosen/ fo vil ja 
hatt er baͤttlende yederman ſeinen ſchaden gezeigt / 
deßbalb niemant ſagen mocht die kranckheit oder 
der praͤſt wäre klein / oder er hett fich fein allein alſo 
mmen. 


nd alsmanfyhattlaffengon/tamend 
Re eg re en 
priefter vnnd Elteſten zů jnen 

— Do ſy das er ſre 
mm auf einmutigklich zů Gott / vnd ſpra⸗ 
chends ers / der du biſt der Bott / der him⸗ 
rt bh id 
dariñen iſt / gemachet haſt / der du durch den 
— a oh geſagt haft: 
Warumb empoͤꝛend fich die Heyden! vnnd 
die voͤlcker ſchlahend vnnütʒe ding fürs Die 
——— äh perfaner ad ba 
ie al am 
wider den vnd wider feinen Chuiſt. 


In der warheit/fy habẽd fich verfamlet wi⸗ —8* 


der din kind Jeſum welchẽ du geſalbet haſt / 
Herodes vñ Pontins Pilatus mit den Hey 
den vñ volck Iſrael / zethůn was dein hand 
vnd dein radt vorhin bedacht hatt / das ge⸗ 
ſchehen ſolt. Vnnd nun Herr / ſich an jr troͤu⸗ 
wen / vnd gib deinen knechten mit aller frey⸗ 
digkeit zereden dein wort / alſo / das du dein 


hand außſtreckiſt / das geſundtheit vnd zei⸗ 
chen / vñ wunder geſchehind durch den nam 
men deines heyligen kinds Jeſu. 

Als nun Petrus vnd Johannes von den raͤten 
gelaſſen wurdend/Eamend ſy zů den jrẽ / die in dem 
emach verſamlet / angſthafft jrentbalb warend 
fees ein außtrag vnnd end haben wurde / denen 
ſagtend inderen nach allẽ handel wie es jnen 
ergangen was / was jnen die oberſten fürgebalten / 
vnd was ſy zeantwort geben battend. Do bat ſich 
vnder jnen auß groſſer liebe groſſe fröud erhebt, 
Die junger warend fro das die-fürnämen under 
den Apofklen ledig warend / die Apoſtlen haͤrwider 
vmb fröuwrend fich / das Gott durch ſein guͤte die 
fünger alſo erfröuwrbart. Alſo kan Gott den ſei. 
nen alle ding temperieren vñ vnder einander men 
gen / froͤud gibt er jnẽ in leid damit [ps mögind tra 
gen / etwan leid in fröuden das ſy nidergeſchlagen 
vnd demuͤtig werdind / maͤngt jnen alſo die ding / 
damit ſy jm für die — froͤlichen ding 
danck ſagind / vñ ſo es jnen übel gadt den Herren 
birtind. Als nun die verſamlung der jüngeren die 
ſag der Apoftien gebö:t/babend fy mir groffer ein 
mitrigeeit jre ſtimmen zů Gotterhebt / Durch des 
gnad das Euangelium angehebt hatt zeglücken / 


Be 
darinien iſt gefchaffen haſt / des beyligewillenkun 
er dein heyligen 


cker / vnd die leüt nem̃end jnen 

—— — 
— ie 

Deere den Pier OR fiel 1 Wir 

erkeñend das diepsopbecey erfültı 

uid durch deinen geift begaabt batkı 

Fe hemmen gende 3. pe 

ñ warlich findin diſer ſtatt(die ei 

beiße)sefamen kom̃en die weltli * 





auch wider dich. Nun ſich / yetz fanslerfichaberein 
gtoſſe rott der gwaltigen wider den beylignnams 
men deines funs Jeſu. Wie nun dudeinenfun 
ſum / ð von jnegetsderift/vsrod 
vnd jn mdiebimeleinemmitgnoffen deinesmbs 
erboͤcht / vnd jre radtſchleg vg : 
macht baft/alfo ſich auch yersan jr —— 
nit obligen / ſonder gib deinen dieneren Eraffexnd 
vertrauwen das ſy mit dapfferkeit vñ ftandbalte 
dein Euãgelium verjäbind/dein wort psebigind/ 
dañ es iſt din / nit der menfchen/ vns vondirdund 
deinen fun vom bimmelbärabaufferden babt. 
Vnd do fygebätten 
die ſtatt da ſy verſamlet warend / nd win 
dend alle deß heyligen geiſts voll / vnd nr 
tend Das wort Bottesmit freydigkeit. Die 
menge aber der glöubigen waseinherg/ ui 
ein feel. Auch Eeiner fagt von feinen güteren) 
das ſy fein wärind/fondereswasjnenalks 
genen. Vnnd mit geoffer Erafft gabenddie 
poftel zeügnuß von der ai deß 
Herꝛen Jeſu / vnd was geoffegnadbeyjmn 
allen. Es was auch Feiner vnð jnen der mn 
ga bette : Dann wie vil jewarend/diedn 
cker oder heüſer hattennd/ 
es / vnnd brachtend das gelt deß 
gůts / vnnd legtend es zů der =; e 
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Apoſtelgeſchicht. 


vñ man gab einẽ yetlichen was jm not was. 
— 5——— 
len ißt ein ſun 
troſto / ein Leuit / auß Cypꝛien võ gſchlaͤcht/ 
— —— 

Wie nun das oß zeichen das am lamen bewi 
vn» Penn ba an 

\ die 

—— * eer Ti erg 
vns / damit it die in dem 
nam̃en ancken 


Euangelij haͤller v 
vnd das wůten vñ auftrůren deren / die denemn jur 
— — 1 
i b gebätten battend/ iſt das ort da 
verſamlet warend worden / mit 
chen jnen der Herr on gab Das jr gebaͤtt er: 
wäre/ vnnd das er ſy jrer birtwölregewären, 
ig als ein einhaͤllig ein- 
—— Chuiſteniichen verfamlung. Dan 
můß es ein groſſe krafft ſeyn die das vnbeweg 
erdtrich be ‚zeichen was nit eytel / voñ 
— —— geiſts in jnen al 
ernüweret worden vñ gemeert / alſo / das ſy von 
des troͤuwens der oberẽ nit allein die Euan 
ſelſſche leer ſoͤltind verbaltẽ / ſonder freyet vñ mañ 
et / auch jtẽ mer dañ vor den namen Jeſu auß 
tind künden. Dañ das iſt die natur des Euan 
geliſchen furgangs / das es wider das vndertruckẽ 
der welt ye mer aufſtadt vnd baͤtfür Fumpe- ges 
was in en tagen ein groſſe zal worden dert die 
— bekañtend. Damit du aber merckiſt dz es 
menſchlicher anſchlag iſt / ſo was vnder fo vil 
ein eer geyt / kein neyd / kein zanck vñ hader / 
kein ſpan / ſond ein ſoͤliche einmutigkeit / ein foliche 
ſtilerůw / das ———— ſy hettind 
ale ein hertz vi ein feel. Dañ ſy hattend yetz aufge: 
boͤꝛt dzein yetlicher nach ſinẽ geiſt gefůtt ſoͤlte wer⸗ 
den / welcher geiſt gar mancherley in menſchen iſt / 
das du kum gwẽ leyblich bruůͤder findſt die gar eins 
fins (ygind. Aber ſy wurded yetʒ alle durch den geiſt 


regiert on gefuͤrt. Sahaͤr kams das ſo vil 
rauſend menſchen / die ſunſt geſchlaͤchts / des alters 
vi 8 halb / ein ander gar vngleych / gantz eins 
warend/aljo/das ſy nit allein alleding die on ſcha⸗ 
den des ders mitteilt mitzegeile mochtẽd werde ge 
mein battend vnder jnen(als da iſt die leer / raadt⸗ 
ſchla nung / troſt / ſonder auch je hab / die 


mit ſchaden des beſitzero anderen mitt geteilt wirt. 
Vnd darumb findt man wenig Diedarinn gaab⸗ 
teychfeyn woͤllende ja vnder denen dingen was ein 

ie gemeinfame/das niemant ſprach / Das iſt 
mein / das [chen fein was. Welchet dan von ſeiner 
bab vnnd gůt mitteilt / begaͤrt keines widergelts 
von den anderen denen er mitteilt / dann das das 





CCCVII 


Fr derfei 
Pe e 
ber vnnd vngerechren mann gehalten / wo er jm 
“Telbe [ölte bebalten haben / das der arm brũder ge⸗ 
ra een Sie Apofkle aber die 

alb v — 
wen gemeind ſchafft 
— bie 
gemeind von tag ndgabend von 
Kar ra u ut ersen Je] 
wunderwercken die 


aunammen 


batt überkorhmen Bamabas/das iſt als vil 
ein fun des troſts / der was des gelnlichee balb ein 


Lehit / auß Cypto geboren . Ser wasfür andere 
mit hoben gaaben begaabet / deßbalb er vonn der 
ge, wäge/die die gmeind feinentbalb empfien g / 

atnabas genenner ward/ deßbalb En vilen 
ein gůt beyſpil was feiner freymilse vi gaabreyche 
die er im Euangelio brucht nachzeuolgen Dann 
wie er in Cypto ein ligend gůt hatt / verkaufft ers / 
vnd bracht die loſung vñ legts für die fuůͤß ð Apoſt 
len / als ein ſchnoͤd verachtet ding. So fromm aber 
warend die Apoſtlen / das ſy jnen nichts mer dann 
den anderen dar von zůzugend. 


as b. Cap. 


Don Anania vnd Saphira vnd jrer vntreüw vnd firaafl, 
Don den zeichen die durch die Apoſtlen geſchahend / vñ wie 
ſy wider gefangen/vfi durch den Engel Gottes auß Ver ge⸗ 
ſencknuß gefürt wurdend. Sp werdend fürrade geſtellt vñ 
mit růten geſchwungen. Vom radt Gamalielis. 


In mañ aber mit namen Ana⸗ 
nias / ſampt ſeinem weyb Sa⸗ 
phira / verkaufft ſein haab / vi 
entwandt etwas võ gelt / mit 
wüſſen ſines weybs / vñ bracht 
ein teil / vnd legt es zů der Apoftelfiiffen. Dez 
trus aber fprach : Anania / waru 2 hat der 
Area f 


Außlegunge der 


teüfel dein hertz erfüllt / daß du lugeſt dem 
te 
des ackers‘ Waͤr er mit Dir ganz bli⸗ 


Fynmdooer /was er nit in dei 
nem gewalt? Warumb haſt du dañ ſoͤlichs 
in deinem hertzen a DR 
—— nder Bott gelogen. DO 
Ananias aber dife wort hoꝛt / fiel er mider/ 
vnnd gab dengeyft auf. Vnnd es Eam ein 
— ji —— Aa 

ihauf/onn 
grübend jn. 


Wie aber dieeinfalterreiiw Barnabejren 
bewegt batt das jr auch freymilt hinze geben / alſo 


fee 
auch vnderden ein b 
niemant aufffich |elbs vertroͤſtet ſye / niemant fich 
v e ſonder ein yeder bleybe in aller ſorg⸗ 
altigkeit in feinem ampt vnd dienft. Es was in 
*—* ein mann mir nammen Ananias / 
"Doch feinem nammen vaft vngleych / dann er was 
der gnaden Gottes nit danckbar . Ser battein 
weyb die hieß Sapbira / die was glych jrem man. 
Pr — — —7 die — ſo ein 
ib vnnd gůtwilligklich je gůt eynlegtend / 
vnnd vmb ſoͤlicher früntlichen gaabreyche willen 
von allen bochgelobt vnd gerůmpt wurdendy ps 
er mer auffeer vnd rům / dann auff ware from̃keit / 
mer auff der menſchẽ lob / weder das er von hertzen 
treüw bewiſe / verkaufft feinen vaͤldacker / vnd be⸗ 
hielt vom gelt das er loßt etwas binderfich/ vnnd 
das wußt ſein frauw: reilt alſo fein gelt Das er ge⸗ 
loͤßt hatt / mit dem einen teil wolterrim vnnd lob 
kauffen vnd das man in für gottofoͤrchtig fromm 
vnd milt hielte / das ander teil wolt er jm ſelbs be⸗ 
halten / wo etwas mangels oder not eynfiele. Das 
was zwar ein zeichen das er dem heyligen geiſt nit 
ganz; vertruwr/defbalb er mer ſich felber wolt > 
Täbe weder ſeine brůder / gedacht in im ſelbs / Kam 
es darzů das ſchon die anderen hunger leyden wur 
dind / ſo bin doch ich verforger.Sifer gedanck zeigt 
ein bers an das nit gentzlich auff Chriſtum ver⸗ 
trauwt iſt / det da verbeiſſen hatt / es waͤrde denen 
nichts praͤſten die das reych Gottes vñ ſein gerech 
tigkeit ſůchind / zeigt auch an das diſer nirein hertz 
vnnd ein ſeel hat mit den anderen. Als er nun von 
dem gelt / dz er vß dem vaͤldacker geloͤßt hatt / den 
einen teil für die fůß der Apoſtlen gelegt / hat Pe⸗ 
trus durch eyng des heyligẽ geifto(deßer voll 
was )gemerckt fein gottloß gleycbßnen/vibatziz 
im gejpıoche: Anania / ſo du Dich ein mal dem bey 
ligen geiſt ergaͤben / vnd ſein krafft vnd würckung 
in ſo vil wunderʒeichen vnd bewaͤrnuſſen g 


— 


aberniemantvonvns 


geswungen 
wenn es jm nit eben iſt. Was haſt 
einen ſoͤlichen falſch in diſem handel 
ann bene 


du nun das Gott moge betroge werbanfe bakaf 
Duni Östt: du n 
—— 


esdasmanjnbinwägrbäre/damitereinfrin 
vnd beylige gefellfchafft vnd famlung niewanı 
reinigete, Es moͤchte yemant bie, 

der iſts das Petrus ſo rauch vñ fbarpffifkgesen 
Anania der vnlãgeſt mit ſoͤlicher fe 
die zů bůß vnd gnad gelocket hat / die 

tend gecreütʒ nnd maß die ſelbe ſund rev 
wüſſenheit zů / bot jnen ſo ſy ſich 
kartind gnad vndewige beilan. Hie aher⸗ 


der ge 
beilfen hat alle menſchen durd den zauffsumbol 
berüffen/ vnd alle find verzepben/verbatsnesut 
fel mit dem verderben vndod weniger wöllne 
zeigẽ / wieein ſchwaͤt berringes je/wieeingufk 
ſund / nach dE angenomnäliebrvin gnad de⸗ 
gelij wid in fünd falle / ſo ja [Sliche yasmit. 
auß vnbetrachtũg oder vn 


ein fürgenomne glychßnery. Dani 
das dz aller groͤſt as — 
ßnery 


verderbt / auß gleych wurde entſten 
vnd le bater gieych in anfangde 
wachſenden vnd neüwgebornen 











u EEE RE NR EEE FE 


_ 


Apoſtel gef 


fame zum beyſpilthůn / durch wel 
in — .bommaenA Anlenecheenchun 
icben raach möchtenoch wurde enttrünnen / 

der da thůn wurde wie Ananias / wenn erſchon bi! 
inseyenit gleych geſtraafft wurde. Dañ hie ſol nit 
ermaſſen werdẽ(es achtends auch die Apoſtel nit) 
Das am gelt etwas minderung vñ ſchaden iſt / ſon⸗ 
— 
des heyligẽ geiſts Petrus aber hat jm kein fer 
aufgelegt/ Dererwanranchebekheiun/ dann 
jnbeylmachte.»£r aber ward nit bewegt zewen 
————— 
er 7 

Vnnd dabey merckend wirdie wunderbare 

die einer geröder ward / damit vil be 


erzeigt 
keit ward in vilauß die fich daran ſtieſ⸗ 
ferd vñ ſich vo: föliher licher ſünd bůtend. 
Vñ es begab ſich über einwyl/by dꝛeyen 
ſtunden kam ſein weyb hineyn gon / vnnd 
wußt nit was geſchehen was. Aber Petrus 
antwortet jr: Sag mir / habend jr den acker 
ee ſpꝛach. Ja alſo their. 
Petrus aber fprach zü ren: Was ſind jr dañ 
eins worden zů verfüchen den geift deß Mer 
ven‘ Sihe/die fü deren die deinenmannbe 
graben habend/find vor der thür / vnd werz 
dend dich hinauf tragen. Vnd von ſtundan 
Bist feinen fuͤſſen vnd gab den geiſt auf. 
Do kamend die jüngling / vnnd fundend ſy 
0d/ trügend ſy hinauf / vnd begrůͤbend ſy 
beyjrem mañ. Vndes kam ein groſſe forcht 
über die gantz gemeind / vnd über alle die ſoͤ⸗ 
ee: es 
o warend etwan deep fFund verlo dv 
—— — mañ 
begegnet was (wie dann die die im hauß da heim 
find allwäg ein ding zum letſten erft vernemmẽd) 
vd gieng hineyn / wußt wol vmb den betrug mit 
dem jr mann vinbgangen was / wolt auch jrfelbs 
ein teil des falſchen lobserbelen. Perrus abergab 
jten antwort auff jre gottloſen ſchantlichen gedan 
en vñ ſprach: Weyb ſag mit / habend jr den vaͤld 
acker nit theürer verkaufft dann deß gelto iſt· Sy 
aber was ſrem mañ gleych vñ gab vnuerſcha 
antwort: Ja wir habend jn nit theürer verkauf. 
Se fpzacb Perrussi je: Warum haſt du vnd din 
maßälichen anſchlag miteinander gemacht / das 
jt mit lugenen woltend verſuůchen / nit vns ſonder 
den bepligen geiſt / den je ſabend in ons würcken? 
Sieweylduaber ein luft baft gebebr in ſolichem 
antlıchen gleychßnen zethůn wiedein mann / fo 
du auch billich wie er geffraafft werde. Sich 
efüß deren die deinen mann zegrab getragen ba 
bend / die find ſchon vor det tbeiiren/ vnd werdend 
dich auch zegrab tragen.Auff diſe red fiel das wyb 


chnaͤll nider vnnd 


CCCI 


pe und — 
do zů jremmanıt, Siß ein n 


chicht. 





dr wußte: 
oda lh ware Goe — 
iſt / der wirt alledie die mit betrug oder 
ee 


—— — ber pin nanan 
die gaabdes bey! ern ) 
trus hatt / iſt nit der maſſen für und für bey aller. 
Netʒ nim war was güten fruche auß Difer 
ding kom̃en ſye Auß dem gäben und tod 
der dweyen / iſt ein groſſe forcht durch die gantze kil⸗ 
chen der gloͤͤbigen /1 m. la ra 
Es gefchahend aber vilzeichenond wun f 
der im volck durch der Apoſtlen hend vnnd 
fy warend alle in dem ſchopff Salomonig 
einmůtigklich : det anderẽ aber domfrfich kei 
ner zů ſnen thůn / fonderdas volck hielt vil 
von jnẽ. Es aber ye mer zůgethon / 
die da glaubtend in den Herrẽ / ein der 
menneren vnnd weyberen) alſo daß ſy Die 
krancken auff die gaſſen herauß trůgend / vñ 
legtend ſy auff bett vnnd baaten / auff das / 
wenn Petrus kaͤme / das doch zum minſten 
ſin ſchaͤtt jrer etlich überſchattete. Es kamẽd 
auch herzů vil von den vmbligenden ſtetten 
gen Jeruſalem / vnd bꝛachtend die krancken / 
vnd die von vnreinen geiſten gepeyniget wa 
rend / vnd wurdend alle geſund 
Don den Apoſtlen aber geſchabend vil vnnd 
groffeseichen im volck / damit es yedermann offen 
bar wurde / das diſer gantzer hãdel nit auß menſch 
licher ſonder auß goͤttlicher krafft gefüre wurde, 
Alle die aber die dẽ Euangelis geglaubt bartend/ 
die wonetend einmuůͤtigklich im vorſchopff der da 
bieß Salomone vorſchopff. Dañ ſy woltend yen 
nit mer verborgen ligẽ / ſonder die zeyt was hie / das 
die kertzen auff den leüchter geſtellt / yederman im 
bauß zůnden [ölte. Ser anderẽ aber / die ſich Jeſu 
durch den tauff noch nit eyngeſchriben hattennd / 
doifft ſich keiner zũ jnen gefellen. Dann fp fabend 
das diß ein volck was das ſich Gott gantz vñ gat 
ergaͤben hatt / vnd battenderwas fchtibene ſich zů 
jnen ns von fib a. vñ vngeweych⸗ 
ten entſitzend heylige geweychte ding anzeruͤren. 
Dañ ——————— — — 


gen der groſſen überträffenlichen krafft vn würck 
ung Gottes die in jnen erglaſtet / hat * volck ein 
iij 


— 


Außlegung der 


— —2 
ein grojjen en L 
Sr 
de Ei 
werben vnd mannẽ / das vil 
——J———————— 


mochtend / trůgend ſy in ſanfftinen vnd betten 
Daß weñ Petrus kaͤme / allein fein ſchatten / 


——— Daiſt die 
des 3 er web der von 
Dee Aabaraierdolebkaien 


mir mancher 
bebafft vnreinen geiſten beſaͤſſen / vnd 
denen allen ward —— die ſach ſo 
ein wunderbarlichen fürgang bat / ſoͤllend wit war 
nemmen / wie die Apoſtlẽ fo gar von jrer demůt nit 
werdend: dañ ſy inen ſelbo von ſoͤlichem al 
kein lob züsugend/Eein rům noch cer/fonder al⸗ 
les lob ſchabend ſy zů dem nammen Jeſu. 

Es ſtund aber auf der hoch pꝛieſter vnd 
alle die mit jm warẽd / welches iſt die ſect der 
Sadduceern / vñ wurdend voll eyfers / vnd 
legtend hand an die Apoſtlen / vñ wurffend 

yindie gemeine gfencknuß. Aber der Engel 
thett in der nacht die thüren der 
gefencknuß auf / vnnd fürt ſy haͤrauß / vnd 
ſpꝛach: Gond hin / vnd traͤttend auf / vnd re⸗ 
dend im tempel zum volck alle woꝛt diſes laͤ 
bens. Do ſy das hortend / giengend ſy fru in 
den tempel vnd leertend. 
Algs nuůn der nam̃en Jeſu Chꝛiſti ſoͤlicher geſtalt 
ye mer vnd mer außbrach / vnd der gůt geruch der 
Euangeliſchen leer ſich taͤglich weyter auß ſpreitet / 
Annas ein oberſter pneſter vñ fürſten der des 
alſchẽ gottodienſts / das zůnem̃en des waaren vi 
rechtẽ gottsdienſts nit mögen leyden. Es hiengẽd 
aber jm vilan/ doch fürnämlich Die Sadduceer/ 
vnd die der felben ſect warend: dañ dz fürnaͤm zeü⸗ 
en das die Apoſtlen thettend / gieng auff die aufer 
entnuß des Herren Jeſu Chaifki/ vnd dz macht 
daß die phariſeer deſter milter wurdend / dann die 
felben. die baited auch die viſtende wider die Sad 
duceer. Es was im Radt vormals (wieoben ges 
hoͤꝛt) erkeñt / daß man den bandel alſo wolt laſſen 
binſchleychẽ / damit er von jm ſelbs erſaͤſſe aber die 
ſchalckheit hat ſoͤlichen radtſchlag übertroffen / vñ 
das wüten bat alle forcht außgeſchlagen: Dani der 
oberft biſchoff iſt Durch den eyfer des ſatãs bewegt 
worden, vnd bat mit bilff der Sadducceren fräfel 
bandandie Apoftlen gelegt / vñ bat ſy faben / vnd 
ndit mer in ein beſonderbatẽ tutn vñ kercker laſſen 


ſten 


Jodi 8 
en 
Chain beieeagrıfa aa Denen 
volck ñ 

entſtuͤnde / vñ ſy haͤrauß genomien wurdind, 


dañ Jefüs/derein beſchitmer —— 


er verma wurdend die Apoftelnachmailk Ä 
—— uͤ angends tagsintempel:vinie 
vorgepflägen hatted / attend ds veldiäkn 
was. Ser oberſt biſchoff aberwuft 
von de dz ſich vᷣlauffen hatt nichteinamziimde - 
a 
v 

wurdeb berüfft allepfafpei/und han ine 
volcE:dani fr wartdab 


fürnäm wasım Füdı) 
Darmenbangefasty eibersifrafn 
— — 
tracht / O 
ſchalckheit ð pfaffen do ——— 
ar hr den — 

damit das / das wider alle billigkei vi 
billich geachtet (Site werden, — 
meinem radt waͤre beſchloſſen. 


Der hoch pꝛieſter aber kam / vñ die miſn 
warend / vnd beruͤ zeſamen den hadt 


ſchioſſen mit altem fleyß / vñ diehiterbauf 
Ko ee Le 
tendyfndend wir niemante darı. DOOR 
red hoꝛt der hoch pꝛieſter / vñ die 
des tempels / vñ andere hohẽ pri zweſſ 
letend ſy was doch Daswerbenmällt, — 
Als nũ die oberẽ alſo yetlicher an ſeint ath 
hatt / ſchickt man ſtattknecht vñ died 
———— 
an der wacht / ſy thetted diethi var 














« 
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Apoſttelgeſthicht. 


ehn / aber det Apoſtlen fundẽd ſy keinen / auch kein 
ichẽ nienen wo ſy doch hinauß kom̃en waͤrind. Al 
kamend die diener wider für Radt / vnd ſagtend 
was ſy battend. Sen kercker (fp — 
fundend wir fleyſſig vnd wol beſchloſſen / vnd die 
derebür do wii * 

n 


—— nd ers 
EN Mr 
n 
ve füihefkphinaupwähe 
Do Eam einer dar/der verkündet jne: Si 
he / die menner die jein die gfencknuß geworf 


ſen habend / ſind im tempel / ſtond vñ leerend 


das volck. Do gieng hin der hauptmañ mit 
den dienern / vñ holet ſy nit mit gewalt: dan 
foʒchtend jnen voꝛ de volck / daß ſy nitver 
ſtaltẽd ſy ſy für den Radt. Vñ der had) prie⸗ 
ſter fraget ſy / vnd ſpꝛach: Habend wir eüch 
nit mit ernſt gebottẽ / Das je nit ſoͤllind leeren 
in diſem namen! Vnd ſaͤhend / jr habend Te 
ruſalem erfüllet mit eüwerer leer / vnd woͤl⸗ 
lend diſes menſchen blůt über vns fuͤren. 
Wie ſy alſo zweyflend vñ radtſchlagẽd / ko 
— mit ſeiner —* bertfcha 
noch mer/ond ſpricht: Sie leüt die jr geſter in ker⸗ 
cker gelegt babend / die ſtond yetz im tempel vñ lce- 
rend das volck. Do ward ——— pfaffen/das 
die oberen im tempel (dann jnen gebort ſoͤlichs si 
zeuerſorgẽ) in tempel giengind / diener / ob [ih das 
volcd woͤlt / mit jnen naͤmind. Spy funded 
wiees angeʒeigt was / die Apoſtlẽ im tempel vnder 
menge des volcks ſton vñ von Jeſu pꝛedigen. 
Doch fiengend ſys nit / wie ſy vormals gethon bar 
tend/danı ſy [abend daß dee volcks vil was / vñ be⸗ 
ſorgtend wo ein emporung geſchaͤhe / daß ſy verſtei 
niger wurdind. Aber die geneind was nit die / die 
ſich mir gewalt v uͤnde zeweeren: es warend 
auch die Apoſtlẽ die nit / die begaͤrtind daß man ſy 
mit gewalt chirmpte. Sy warend vnerſchrocken 
vnd mañlich aber nit fräfel oder fräch:fy [abed die 


durch die ſys vorderen tags in Eercker geflirt was 


tend / doch forchtend ſy jnen nit / fluhẽd nit / lieſſend 
ſich auch am pꝛredigen des Euangelij nit irren / biß 
die oberen ſy mit freüntlichen worten beredted daß 
ür kaͤmind. Sie Apoſtlen warend gebor 

m / damit ſy nit geachtet wurdind für die / die ein 
oberen gewalt woͤltind verachten. Sander ers 
hatt ſy nit gelert daß ſy / weñ man — —— sl 
tind / ſonder daß ſy vnerſchrockẽ [öleind reden. Sy 
kamend für Radt / man ſtalt ſy mitten eyn in den 
berrlichen Radt die zween arnien fiſcher Do fieng 
Bene EB meet ſem gewalt vnd 
Pracht alfo an zereden: Habed wir eiich nit nachſt 
malen auß befelch fo vil berzlicher leiten des ganz 
Radts mit ernſt vnderſagt vñ verbotte/ daß 
fefürbinnas — € foltind / vñ deo 


t 


niget wurdind. Vnd als diſe ſy bꝛachted⸗ var 


vns gegem ver! en / 
vnd den tod des menſchens auff vns zetrachẽ dañ 
jrpiedigend offenlich er ſeye von uns getoͤdet wo⸗ 
— SR EN MO NaeE fagend 
[reofepeh freien genen vñ Gottgefel 
iger mañ geweſen / vndthůnd in ſeinem nammen 
wunderwerck:vñ mit dem allen verleidend jr vns 
A ie Da ver 
a wir die / die an difettt 
gfarẽ waͤrind / das wirjn getoͤdt habed 
aber antwortet / vnd die Apoſtel / 
vnd ſprachend: Man můß Gott mer gehoꝛ⸗ 
ſam ſeyn dañ den menſchen. Der Gott vnſe⸗ 
ver vättern bat Jeſum auferweckt / welchen 
jr erwürgt habend / vñ an dz holtz gehenckt 
Den hat Gottes rechte hand erhöcht sts einẽ 
Hertzogen vnd Heyland / zegeben Iſtael die 
bůß vnd ablaß der ſünden / vnd wir (ind ſei⸗ 
ne zeügen über diſe wort / vi der heilig geiſt / 
welchen Gott gegeben hat denen die jm ge⸗ 
horſam find. Do fy das hoꝛtend / zerſchneid 
es ſy / vnd gedachtend ſy zetoͤden. 
iſe red des oberſten prieſters / die ſich nit mit 
recht ſchitmen mag / troͤuwt nun mit gewalt / daß 
ſy das ybenig/das waar was / vnd allen menſchẽ zů 
beil ſolt geprediget werden / allein vm̃ ver ſchalcken 
eer verſch weygẽ ſoͤltind. Yetz aber hoͤrend was der 
* vnd Euangeliſch biſchoff antworꝛtet / mañ⸗ 
ich / vnd doch —— ih. · Hod witdiger bi 
ſchoff / ſprach et / jt Ride vnd oberẽ / auch jt alle die 
etwas anſaͤhens vñ hohen ſtando ſind / die jt da in 
diſem Raͤdt ſitzed / wir verachred eiiweren gewalt 
gar nit / aber den Goͤttlichen gewalt ſchaͤtzend wir 
hoͤher dañ den mẽſchlichen: vnd ſoͤlichs habed wir 
dich vormalb / do jr uns ſoͤlich gebott ynlegtẽd / auch 
g8685 Ich mein auch nit daß yemants in diſem 
adt ſeye / d da meine billich ſeyn / daß wit vm̃ ver 
bott willẽ ð menſchẽ / die gebeiß Gottes vnderlaf: 
ſind vñ ß wir eüweren zorn förchtend / in den zorn 
Gottes fallind. Weñ eiiweregebeiß mit dẽ willen 
Gottes ſtimptind / ſo woͤltind wir gern eüch vñ jm 
gnůgthůn: fo aber eüwere verbott mit den gebot⸗ 
ten Gottes ganz vnnd ge ſtreytend / vnd wir 
beiden nitt genůg thůn Eönnend/wsllend wir mer 
Gott dann den menfben gehorſam feyn. Wit be⸗ 
ätend auch Durch den nanımen Fefu niemante 
Fein vngunſt aufzerrächen / fonder yedermann 
beslzebsingen. Es gebürt ſich auch eüch mer/ond 
bꝛingt eüch mer nutz / das jr eüweren Hr dem 
iiij 


J 
— * 
een E60, 5 a 


Außlegung der 


Goͤttlichen willen Abind / dann dasjevns 
en ind das wir dem 
‚örtliche willen wı ————— 
it des Euangeliüs bort vnd annimpt/fi vo 
inen finden bekeert vnd — 


jn verzey hung der füinde bereiter waͤre / allen Denen 
diereiiw vnd ieid jrer ſunden truͤgind / vnd feinen 
nammen verſaͤbind. Vnd was wir da tedend / das 
moͤgend wir warlich zeügen / dann wir bey jm / ee er 
geſtorben iſt / gewont habendvñ nach dem et vom 
tod wider laͤbendig worden ift/babend wir mer 
gehoͤꝛt / geſahen vñ gegriffen’ biß das er vo: vnſer 
aller augen sehimelgefaren iſt. Vñ ob vnſere zeüg 
nuß vor eüch wenig gulte / ſo gibt doch der heilig 
ignuß / den er in ons alle (wie jt ſaͤhend) ge 
goſſen hat / die dem Euangelio glaubend. Ir ba⸗ 
bend gehoͤrt die neüwen ſpraachen / je ſaͤbend was 
— wunderʒeichen PR Abend: vnd in dem al⸗ 
iſt nichts vnſer / der geiſt Jeſu der iſts / der fein 
krafft durch ſeine diener oͤugt vnd zeigt. 

Diſe red /die gantʒ apoſtoliſch wao /vñ die ſy eint 
weders mit forcht der ſtraaff ſoͤlte erſchreckt / oder 
mit boffnung des bereiteten beils fSle bewegt und 
desogen baben/batjre gemüterft mer verbisterer/ 
alfodasfy vor zorn zerbzochen möchrind fern/ vnd 
fblügevan wiefy ſy toden moͤchtind. Die pfaffen 
warend des metzgeno vi toͤdens in dem toͤden der 
opfferen im tempel gewon / vnd hattend nichto an⸗ 
ders gelernet / dañ daß ſy die menſchẽ deſter ringer 
töden kondtend. Da gedacht nie mants Feiner bey 
ligen geſchrifft /da was kein leer/ kein vernüfftiger 
bericht / allein / Wir heiſſend dz / wit gebierend das / 
das wöllend wir haben: wär nit gehorſam iſt / der 
můß ſterben. 

Do ſtůnd aber auf im Radt ein pharifeer/ 
mit namen Gamaliel / ein gſatzgeleerter / wol 
gehaltẽ vorallem volck / vñ hieß die Apoſtel 
ein wenig hinauß thůn / vñ ſprach zů jnẽ: Ir 
Iſraeliſchẽ menner / nemend eüwer ſelbs war 
an diſen menſchen / was jr thůn ſoͤllind. Vor 
diſen tagen ſtůnd auf Theudas / vñ gab für 
er waͤre etwas. Vnd hiengend an jm ein zal 

mennerbey vier hũdert / der iſt erſchlagẽ / vñ 


——A 

er das fig 
was je mit diſen leüten 

durch  rigebändeldiefich verlauffen hab 
darauß erlernẽ i 
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nf 
ro 









wasın —9 
fere. Soc wilichnit fo von a 
zum j 


ſtůnd einer a mienamen/ein jaul 
vñ verfürer/S {ich grofferdingen 
De een 

van an 
— — 
auß Bott/fonder auß mefchlicher p 
angebebt / nam einen boͤſen außganadatiernad 
geſtraafft vnd geröder/vnalle diejimanb 
die wurdend einsteils erſchlagen /eineteils 
gen:alfo wurdend ſy alle hin vñ bat 
ward ale Dieertzenüce.] Tach 
derer Judas Galileus / was aud 
find/von deren wägenjryenr, 


ders 
büb fichauffdieeyerde au st 15 
Auguſti das gantʒ land 
vnd verzeichnet ward. Ser felb/dii ) 
das dem demeinenman an mil 


daß die / die ein voick rg 
dent Keyſer vnd den em 


pflichtig noch ſchuldig — 


den merern teil des volcks: aber der 


fer ſect vnd rott kam vmb / vd alle ieniefinm: 
hiengend wurdend zerſtrd 


uwt 

Did nun ſag ich eüch:Laffend abvont 
fen menfchen/ vñ laſſend ſy faren EB 
oder das werck auß den ſo wire 
vndergon: iſt es aber auß Bont/ fo 
es nit zertrennen: auff daß je nit 
—— a wider Gott 

o fielend ſy jm zů / vnd ruͤfftendt 
len / ſchlůgend ſy / vnd gebotend jnen 
a redẽ in dem Nammen Jeful 
ieſſend ſy gon. en 

Sarumbevücht mich vilwigufminsit 












leiten mů laffınd dieweyl 


mit 

jnen abermals hoch kroͤuwtend / 

nam̃ens Jeſu nienen 

——— warend ſy 

tend / wie ſy — hun mr a ichto 
m n 

geben hettind / wurdind B doch yetz hinfür durch 


den groben voͤlckeren die von ſtreichen 

i Sf b feölichvondesR dts 

S gienged aber adts 

angeſicht / daß ſy wirdig geweſen warend/ 
vmb namimens willen ſchmaach zeley 

dam Dndbostend nit auf alletagimtempel 

J vnd in allen heüſeren zeleeren/ vnd jnen zepꝛe 

FE 

x 

’ 





——— —— von Chꝛiſto Jeſu. 
er der Euangeliſch geiſt wirt ab ſoͤlichẽ auß⸗ 
— — Bag Sie Apoftlen — 
tend an die red die Jeſus jnen vorgeſagt hatt / daß 
bh ltind fur die Raͤdt vnd gericht gefuͤrt / vnd in 
12 den famlungen gefchlagen werden: nit vmb übel: 
blhaat / ſonder vmb des wıllen/ daß f feinen beilfa= 
5 Mennaien verjäben wurdind: deßhalb ſy frölich 
1 auß dem Radt bingiengẽd / vnd die ſchmaach die 
jnen mit den rũten angerbon was / die die andereit 
vnleydlich feyninamed ſy auf für ein groſ⸗ 
vnd fchasstend ſih etwas beſfers Das Goit 
1 Apoftlen angefäben / vnd ſy mit 
„ [P bobencerä gewirdiger hette / das ſy für den nam 
men feines funs gefebmächt ſoltind werde. Sy ae 
: aber an das das jnen Jeſus vorgeſagt 
bat: Frouwed eüch vnd frolockend / dañ eüwer be 
lonung iſt groß in den bim̃len. So gar aber wur⸗ 
dendſy durch ſolich ſtraaff vnd verbott der oberen 
nit faul vnd trag den namen Jeſu zepꝛedigen / das 
ſy von ſolichem vil frůtiger vnd Bäcker wurdend/ 
vnd predigetend offenlich im tempel / heimlich inn 
beüferen one vnderlaß / alles das / das ſy von dem 
Jeſu empfangen hattend. Die froͤliche 
Mär vnd bottſchafft beachtend ſy yederman / daß 
diſer Jeſus ð waare Meſſias waͤre / durch den alle 
menſchen müßeind heil vnd ſaͤlig werden, 
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die ſtrei⸗ werden: die A, i 
— ———— “ee i 
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Gottes underlaffind /vynd 


vom er 

den die nit im Jüdiſchen landıfonder bey e⸗ 
den geboren warend wider die —S— des 
murrs kam auß der freüintligkeit gůter — 
San wie die Apoſtlen etliche weyber mit jnen b 
umb fürtenddiejnendi d die Grie⸗ 
ben ein tauren daran / das man jren witwen nitt 
auch fovileer/freüntligkeicvnd gůtthaat bewiſe / 
das ſy in taͤglichem dienſt den Apoſtlen vnd jünge 
ren dienen ſoͤltind: dann ſoͤlichs hieltend ſy —* 
eer vn wirde Vnd diß was der erſt eergeyt der ſich 
in der Kilchẽ erhůb. Damit du aber verftandi 
was großen mißfal ein fromer gůter hirt habe / ſo 
nun ein kleiner ʒwitracht ſich zůtregt / habend die 
ʒwoͤlff Apoſtlen von ſtundan Dieganze gemeind 
der jüngeren zeſamen beruͤfft / damit es deſter mer 
anfäbens vnd krafft hette / das durch gemeine bes 
willigung geſetʒt vnd erkeñt wurde. Sie red aber 
in der gemeind bat ſich alſo erbaben: Wit ſaͤhend 
das etwas murmlens vñ widerwillens ſich erhebt 
bar vnder ons des dienſts halb der weyberen / deß⸗ 
balb wir billich ein eynſaͤben thůn ſoͤllend / das wir 
nie für vnd für mic ſolichẽ leychten ſorgen vn ang⸗ 
ſten vnruͤwig in vnſerem ampt vnd binderftellig 
gemacht werdind / dañ wir zů einem hoͤheren vnd 
beffere ampt gewidmet ſind. Vns bar Gott befol⸗ 
ben das Euãgelium zepꝛedigen / darum ſchickt es 
ſich nit / daß wir ſoͤlichen befelch laſſind faren / vnd 
den tiſchen dienind. Dann wie in einem leyb man⸗ 
cherley glider ſind / vnd yetlichs glid ſein ampt vnd 
dienſt v ter/alfo moͤgend wir one aufrůr und 
vnordnung in einer fo groffen gemeind nie bleybe/ 
we wır nitt die mancherley ämpter vnnd dienſt in 
mancherley perſonen reilend:doch daß ſoͤlichs alles 
auff den nun des ganzen leybs geordnet werde: 





>) Außlegung der 



































en ——— — —— et 
din Ibenmenr auf sinne BR ne = —— 
wvir dem das vnſers ampts 





ee TE EL. > a 


uangeliums. Sy w 
lepbywir wie die ſeelen g 

Vnd die red gefi 
Vnd erweltend Si 
a lan pn icanor / 

n / vn n L 
— ond Parmenas / vnnd Vlicolaonden —— 
froͤmbdling von Antiochia.Dife ſtaltend ſy —5 be 
fiicdie Apoftlen/ und bättetend /vilegtend jEuangelj.Onder den Diener? 

die hend v fy. Oindz wort Botteswüh/ mueder fürnämerin 
vnd die der jüngere meeret fich feer zů Je⸗ -omkeit des läbens:dan 
eufalen. &Es wurdend auch vil pueſter dem ————————— 
glauben gehosfam. Stephanne aber voll ——— ee holen 
Tlanbens vikrefftet/thett wunder vñ groſ⸗ digen gegen denen. img 
zeichen onderdem volck. tig warend/batter ein 





ES ifered sefie der ganzen gemeind. Afofind Kemür/naser audı wieble demnach 
n. — ft ngfiben nr id Siefu il ondgrfleseichen vordemwar „ 
K erwele vnd außschhoffen woiden/namlib Do ftändenderlich auf‘ vonder fehhld 
— — 2 = * * 
Stepbanusein from gerreiw manı/ aud) volldeo da heißt der Libertiner / order Cyrene/v 
beiliner geif/ Pbilippus/ Prodeinev Plicanov/ der Alerandainer/ond deren dievonfileh 
— Afıa warend/ vi bieltend 
nif&ben glauben ein Jud / vnd nachmals Een Stephs A chtend nit 
worde was/der was auch von Antiechia. Sıfeer- tephang / vñ vermo wide 
welten ſtaltend — die Apoftlen/ daß durch jren Der weyfbeit vñ geift/ auf welchemerntt, . 
Send vf gewalt [liche ätetwurde. Die Apoſtlen aber Do richtetend ſy 30 etliche menner‘/di[pw 
lege ein bärtered(wıejr bauch was) zů Öort/ondlegrend chend: Wir habẽd jn gehoͤn 
Bere jnen die bend auf: dann mit ſoͤlichem brauch vnd wider ofen vi wider Bott. Und ; 
adnungenpfalbend ſy diebeiligen Ämpter vnnd ERBETEN sEireften/ und en 
dent. Ond [sliche baitẽd ſy onzweyfel vom KZer Hend Das volck vnd die * er 
ven Jefu gelernet / der gewon was — hend denen ſchrifftgeleertẽ/ vnd trattend h J 
aufzelegen über dieer gürs wunſcht. Ob aber ye⸗ ſend jn hin / vñ fůrtend jn fir Radt / vnd 
mants fragte/ Was dorffted ſy deren Ceremonien fend falſche zeügen dar die fpenchend: Dit 
vnd bꝛeüchen / ſo ſy allein diener woltend beſtim̃en menfeh beat mit aufgereden 
dieder tifbeachrfsleind haben Sem gebend wir .. hevli 5 ef Dal 
antwort: Waarifte/mirgele vnd zeytlichem güt dife b yligen ſtatt vnd dasg atzt. D 
Singen /ifenitein geıftlich [onderleyblich vn vart habẽdjnhoͤren fagen:Difer Jfusvon 
gemein ding/aber es bedar vil treüw vnd ein vn zareth wirdt diſes ort vnd endan 
zʒerbꝛoches gemuͤt. Deß gibt Judas zeügnuß / den die ſitten Die vns Moſes gegeben hat vw 
LlARD SOff 6 AUEDENE Kadt Fir 
en feines berren bracht. Dieweyl dann die ⸗ 
ien mir diſer thaat anderen furſchꝛibend nn vnd fahend fein angeſicht wie eines 
ſich in ſoͤlchen bendien haiten ſoölte / was es billich an eſicht. N. 
das erwas dapfferen anfäbens darzü gebraucht ieweyl aber bobe vnd fürtt 
wurde damit auch yederman denen [ibnen/aloder allweg neyd vnnd baflsbat N 
Apsftlen mirgefellen vnd belfferensvefter lieber vi entjkanden wider Sopbanummamli fin 
gerner gehosfam wäre, Zů dem warend diemanl burfen vñ gefelfcpaffre verenmengesh waren) 











die 
vierd deren Die auß Cilicia vnd Afıa warend:dani 
Fo lemaßaflänseronn yrie warend die 


worden, Sıfe 
— Aa — 


jten warend / 
———— 
nigen manns nit wi n / dann der 
F— — 


den ſitten der —— 
fp mit warbeirnitbefton moͤ⸗ 

i 5— lugenen: vnnd ſo ſy durch die 
werfbeit des geifte überwunden ſind / nemmend 
fein Angst none liſten. —— 

Senf Das berrind von Orepbano —* das er 
fagtberre — fteragt via Adefen vnd Gott. 


Bau ana ober OR — — 


ſer vnd übelthaat weder 
vnd ſhmaben. — ————— ik 
man mie dem Diener eben die liſt braucht / 
ieman vormalo mitdE —— gebraucht hart, 
— er — ſoltind vertragen / da⸗ 
te / ſy woͤltind jr ſchmaach vnd 
= erkunden im difpurieren überwunden 
Dem rachen: vnd erdenckendalſo ein grau 
Bein ar > damit fp je ſchalckheit 
Gottes cer vnd dienſt [eye 
. Don difen vermieteten 
kr das * vnd die fürnaͤmen mit⸗ 
— geſchꝛifftgeleerten wider Stephanum 
verhetʒt * rap worden: vnd das ſoͤlicher 
zul ſind / vnd babend 
——— adt gezogen· Do trattend 
beftelten eugen haͤrfur / die jr ſach / darʒũ an⸗ 
warend) ſoͤltind a * —8* — 
iſer mann böse niemer au mäben. Be bey: 
lgyndwirdig.o:t/er redt wider das gſatzt Mofis 
Das vns von Öotr geben iſt / dann wir von jm ge⸗ 
boͤn babend das er geſagt bar: Sıler Jeſus Na. 
werde diß ort vůſt legen / vnd die alten ſa 
— vns Moſes geben bat enderen. Ste 
——— ers vonn Apoſtlen gehoͤrt) batt ge: 
Es wurde darzů kom̃en / daß der tempel vnd 
er vonn feynden wurde außgereütet 
vnd ʒerſe werden / vnnd das von wägenjres 
vnglaubens. Soͤliche 5* end ſy jm übel auß / 
pi verkeerends jm auß aufſatz: gleych wie die / die 
um vᷣ d / ſy —236 jm gehoͤrt er bet 
tegerede: Ib wil diſen tempel braͤchen / vnnd in 
tagen einen anderen aufrichren. Auff ſoͤli⸗ 
De jameElagift Stepbanusnit erſchrocken / 
erfich in Bine übelthaat job: wußt / das 
—— feines gemuto in feinem ange 


‚glafter:dann ein gemuůt das ſich ee ſchul⸗ 
—6 —— * oͤliche ſein ſtãt 
vnd vnbewegliche ſeines angſichts hat von 


Rundand ie vnuerſchampte der falſchen anklege: 


d gefehicht 


⸗— 


page na fabes 


—— li 

pt sonen. * a = 
ein N 
erfebrecki/fonder fein angeficht was wie eines En 


rad [en wostemn. 


— 


— —— ee 


or ee 
— 
9 Gott ð herꝛligkeit erſchein 
vnſerm vatter Abraham do et 
noch in Meſopotamia was ee er wonet im 
land Charran / vñ ſprach zů jm: —— 
nem land / vnd auf deiner freüntſchafft / on 
zeüch in ein land das ich dir zeigen wil. Ds 
gieng er auß dem land der Chaldeer / vñ wo 
netin Chattan. Vnd von dannen / do fein 
vatter geſtorbẽ was / bꝛacht er jn haͤtrüber in 
diß land / da yetz jr wonẽd / vnd gabjmkein 
erbteil darinn / auch nitt eines füß breit: vnd 
verhieß jm er woͤlte es geben jm zebeſitzen / 
Fig! feinem ſomen nach jm / do ernoch Fein 
r menner wievileiiwer hie zegegen find/jr ſy⸗ 
Be geſchlaͤchts halb BER vnd 
wırde balb vaͤtter / die frh gedultigklich v 
willigklich —— eger vñ verunglim | 
hoͤrt habend / hoͤrend yetz mich auch mein antwort 
geben / vñ die warheit beſchirmen · Wir ſchmaͤbẽd 
weder Gott / noch Moſen / noch diſen tempel/ ſon⸗ 
der wir ſtimmend mie Moſe / vnd aufnend die eer 
Gottes / vnd bauwẽd / wie vns von Gott befo 
iſt / auf einen geiſtlichen tempel / in dem Gott (der 
ein geiſt iſt) einen luſt bat zewonen. Oo wit nun 
das nach allem vermoͤgen thůnd / das Moſes in fi 
guren angebildet / das die propberen durch eynſpie 
chung des heiligen geiſts geweyſſagt / das — 
Öortes —— ickt 
vnd den ſeinen zeuolfũren befolben hat / ſol eo * 
niemanto für ein gottsleſterung geachtet oder ge: 
neñt werden. Ja der heilig geıft — f8lihe 
bei vnd gůtem allen Zoyden vnnd boſekeren 
durch die / dle dem Euangelio glaubend. Das iſt 
aber ein gottloſe leſterung / da man ſoͤlichem offen⸗ 
barlichen vnd ** willen Gottes ſo fraͤfen 
lich vi hartnaͤckig widerſtadt. Vnd das hat das 
Judiſch volck nit neuwlich angefangen ebün/fons 
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iefpim vonn ewälten har getbon / habend 
ee em. —— 
oder unbillich unicken ſol/ wenn das mpeds Je 
Vlasatenus vergefagt vnnd gfeyn ges 
werffagtb#i lich daß difer 
nüberbebend: vñ d⸗ 


matter des ölre Gott dat di 
ybenige feiner deborfamenahuolgeind/die ſich fei 
hen ond Einder nennend.) ©ore/vem alle —— 
ae /den auch wır gerteföschrigelic mir ei) 
eerend/ift vor zeyten vn erem altuatter Abzaba= 
men erfebinen /do.er in Mefoporamia was/ 
eersäCbarran woner / vnd [pad zum: 
auß deinẽ land / von deiner freuntſchafft / vñ kom̃ 
Ndas land das ich dit zeigen wil. Abꝛaham was 
dern gebeiß Gotteo geboꝛſam / gieng vß Chaldea / 
nd fleng an zewonen im land Charran / als einet 
der des naͤchſtẽ tags / wo eo fi) begebe / weyter woͤl⸗ 
tereifen. "Lach dem bat jn Gott abermals ın diß 
bracht / in dem jr yetz wonẽd / nach dem tod ſei⸗ 
hes vatters Thara/dann von ſeines altets wägen 
batrer das reiſen verzogen. aha area 
der land gefürt wie einen bilger vnd frömbdling/ 
fneinland darinnerjm Eeinerbreil gab/ nitt eines 
che bzeır/dann waser Eauffe vmb fein gelezer 
verbieß jm aber / et wölredas ſe land ſeinen nach 
Esimnen zů eigenthům geben nach ſeinem tod / wies 
Sol Abrabamdomalsnech keinen fun hatt. Vnd 
diewol ſoliche zůſag den Abrabamen vnmüglich 
dickr/fo giaubt er doch / vñ Gott leiſtets jm auch: 
Vie dan Gott in anderen dingen dic er verheißt 
ee 
Aber Gott fprach alfo zů jm: Deinfom 
witt ein froͤnboling feyn ineinem frömbden 
land / vnd fy werdend jn dienſtbar machen/ 
vnd übel handlen vier hundert jar. Vñ das 
Rn ler werdend / wil ich rich⸗ 
ten / ſpꝛach Bort. Vnd darnach werdend ſy 
außiehen vñ mir dienen an diſem ot. Vnd 
gab im den pundt der befchneydung. Vnd 
er gebar Iſaac / vnd beſchneid jn am achten 
tag. Vnd Iſage gebar den Jacob / vnd Ja⸗ 
cob gebar die ʒwoͤlff Ertʒuaͤtter. 
Als vſprach er jm aber domals: Dein ſomen 


Außlecuumg der 







i oͤm̃dli in einem 
— nee 

















lichen pundes wenig acht battend/außnerd 

baſß föliches gegen jrem — Fund 

gend / das jrenahkofinen wider 

lagen babend. Sybartnd jnine 
damab 


cifternen { 

in den Bauffleir/viefürten rn in Dr 
aber Bott Jeſum / der getöder vnd rett 
wider vomtoderweckt und berzlich gemadırbat) 


alfo bater auch den Joſeph auß leydẽ erledi· 

et / vnd er feiner firten auch 
a a —* 
Pharao lieb ward: vñ das der maß / daß er nʒum 
berren vnnd verwäfer macht ſeines ganzen 
vnd feines hofs. it 

Eam aber ein über d5gA 
land Egypten vnd vñ ein groſt 
trilbfal/ond vnſere väter funded — 
Jacob aber hoꝛt daß in Egypten kon 
Te/pisfendet vnſere vÄrter aup daserftmäl: 
Pe —— ie eſend 
ward Joſeph erkennt von ud 

ren: vnd ward Pharao Jopephegefhläht ) 
offenbar. Jofepb aber fandeanp/onmmdlef 
bolenfeinen vatter ——— 
freüntſchafft / fünff vnd ig ſtelen Vnd 
Jacob zoch hinab in —— 
er vnd vnſere vaͤtter / v 


ind bärüberge/ 
nam rn geegin Da 


numan 


Has Abraham kaufft hatt vms gelt von den 
kindern Hemoꝛ 


Sichem. 


ufft batt vm̃ 
vi 
vonw pen [ünen Lime &b 
chẽs fun, Deren Eeiner hatt noch etwʒ eigenthům̃s 
ug den naachkommen Abrabams ver: 
eiſſen was. 
DSo nun ſich die zeyt der verheiſſung na⸗ 
het / die Gott Abraham geſchwoien hatt / 
wůchß das volck vnnd meret ſich in- 
ten biß das ein anderer künig v d/der 
„nichts wußt von Joſeph. Diſer treib hinder 
liſt mit vnſerem geſchlaͤcht / vnd handiet ons 
ſere vätter übel / vnnd ſchaffet das man die 
jungen kindlin hinwerffen můßt das ſy nit 
laͤbendig blibind. 

Als aber die zyt haͤrʒů ruckt / in deren Gott das 
leiſten wolt / das er dẽ Abrabamen vetheiſſen hatt / 
ward des Jüdiſchen volcks in Egypten vil vnnd 
wübßmäctig/biß das Pbaras [farb/ vnnd auff 
jn ein —S— bey dem der Joſeph nit 
mer ſo vil als bey dem vorigen galt. Der ſeibig ků⸗ 
nig beforgt wo des Jüdiſchen volcks zeuil wůrde / 
moͤchte es jm zeſtarck feyn: etdacht einen liſt wie er 
vnſer geſchlaͤcht vndertruckte / fieng an vnſere vor 
elteren zekeſtigen / macht ein gebott vnnd ſatzung 
das die hebam̃en alle knaͤble die geboren wurdind 
ins waſſer wurffind / damit keins laͤbendig blibe, 

Zů der zeyt ward Moſes geboren / vnd 
was angenaͤm vor Gott / vñ ward dꝛey mo 
nat erneert in ſines vatters hauß. Als er aber 
bingewosffen ward / nam jn die tochter Pha 
raonis auf / vnnd zoch jn auf zů einem ſun. 
Vnd Moſes ward geleert in aller weyßheit 
der Egypteren / vñ was maͤchtig in wercken 
vnd RT age — * 

Zur ſelben zeyt ward Mo oꝛen / wider den 
— mir falſchlich zůleged mich geredt ba 
ben / der was Gott lieh vnnd darumb bat er jn nit 
„wöllen laffen vmbk onen ſonder bat verſhafft dz 
er drey monat heimlich ins vatters hauß etzogẽ iſt 


den Ye doch babend ſeine elteren des künigs 

en habẽd Moſen das j 
er ee 
zw —— Nilum gẽelegt. Es hat ſich aber 
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— hrider / die Eins 
ein eine bꝛuder / die kin⸗ 
der Iſtaels. Onnd alserfacheinen vnrecht 
leyden / do halff er jm / vnnd errettet den den 
ee —— 
meint aber ſeine bꝛuͤder föltinds verſton / 
das Gott durch ſein hand jnen heyl gaͤbe / a⸗ 
ber ſy verſtůndends nit. Er 
Alsernun auff das wii jar kam / fiel jm 
en 
un 
a a phrase | 


jeder Juden einer voneinem Egypter geun 
rd rer Somalsbat a 


m geoͤugt vnd geregt das füncklindasein anzeig 


gab eines 


gen gůten ha 
„er ſeinen bzüder den Juden ſchumpt / vnd den E⸗ 


ſtanden habend / al 


Vpter zetod ſchlůg. Er vermeint aber es waͤre den 
uden yetʒ Eundt/das Gott jm fürgenomen hette 
durch jn fein volck / ſo er auß der ſchwaͤren gefenck⸗ 
nuß Pharaons entlediget waͤre ʒeerhalten Vnnd 
diſer Moſes trůg ein figur vnd bilder Jeſu Na⸗ 
zareni / den Gott warlıh erwellt hat / das er alle 
menſchen von der dienftbarkeu der ſunden ſoͤlle er 
loͤſen. Wie aber pen ſoͤlichs in Fefu nit vers 
o habends auch die Iſraeliter 
domals im Moſe nit verſtanden. 
Vnd am anderen tag erſchein er jnen do 
fr hadertend /vnd bracht ſy widerum̃ zů fr⸗ 
den / vnd fprach: Lieben menner / fr ſind bꝛu⸗ 
der / warum̃ thůt einer dem andꝛen vnrecht! 
Der aber ſeinem naͤchſten vnrecht thett / ſtieß 
jn von jm / vnnd ſpꝛach: Waͤr hat dich über 
vns geſetʒt zum oberſten vnnd richter Wilt 
du mich auch toͤden wie du geſter den Egy⸗ 
pter todteſt: Moſes aber floch ab diſer red / 
vnd ward ein froͤñdling im land Madlan / 
ern? gebarerzwenfün. 
mnachgenderenragbater abermalsfinebiit 


der befeben/bat fundenzwen Juden mie einander 


ka 7 i E 
u SE ———— Br — 


uncken vnd kriegen / do bat er vnderſtanden den 
ſpan zeʒerlegen vnd ſy wider eins semacben/vnnd 
prach O jr meñer was thůnd —— jt brüd ſind / 
vnd eines volcks / warumb letzt dañ einer den an⸗ 

Der aber der dem andere vnrechtrbetr/der 


deren 
—— legſt 
$ 


AN, 


_CCCXM 


+ 
u se 


Wi 


uußlegung det 


ich in vnſeren ‚an? Wr hat dich sum obꝛen 
pe re age Wolseft dumich auch 
yinbaingen wiedu gefter den HEgypter vm̃bꝛacht 
hiefinde man gleydp vnder den Juden 
—— EAN, auß 
anwäyendeogeifte. _ hs Fi 
ber piertigjat/erfeheitjm in der 
wwöteauffdeberg Sina /derengeldef Her⸗ 
er en 
esaber Moſes ſach / verwunderet er ſi 
geficyte. Als er aber hinsö gieng zefehautoe/ 
ftimm des Herztshjm: Ich bin 
Der Gott bener vaͤttern / der Gott Abꝛa⸗ 
hams / der Bott Ißaes / vnd der Gott Jar 
Moſes aber ziteret / vnd dorfft jn mitt 
—— 
Zeiich die ſchůch auf von deinen fuen 
Dasoıt dadu ftaaft/ifteinheyligland. Ich 
bab wol; “ — er et in 
Eeaypto/vn habe ſeüfftzen gehoͤrt / vnd bin 
herab geſtigen ſy zů erretten· Vnd nun kum̃ 
bäcichwildich in 2£gyptenfenden. 
SM ofesdißbes/marckrer woldasdie [ab 
nit beimlich wae/entfaß die Egyptet /onnd ch 
inslad Wadian/da gebar er zwen fün. vier 
g jaren eiſchein jmabermaled = ngeldes Aut 
rein d wüftedes bergs Sina / in einem puſch / der 
den Mofen bedaucht bienien. Moſes erftunerab 
difem gelicht/nam jm fiir näber bins gegen vnd 
eg Das wäre. Aber die ſtimm des 
erzen rede auß dẽ puſch vnd weerer jm das / 
vnd ſpꝛach: Ich bin der ott üwerer vaͤtteten der 
Öott Abzabame/der Bott Iſaaco / der Gott Ja⸗ 
vo So Mofes difen nammen horrt / iſt er ſeet et⸗ 
Viocten bat nader zebefeben nır dö:ffen on. Do 
batder Herr zů jm geſpiochẽ: Thů dein RN ab 
inen füfjen/dann das ort da du ſtaaſt iſt — 
Mofes was der ftim des Herren —8 So 
gedrder Kerr wyter Ich hab gar eigent wolge 
en dentrang vñ das jamer meines volcks das 
in Eaypreift/vfi bab der meinen ſeüfftzen gebsst/ 
— De mich ns * bin baͤrab 
geſtigen / das ich ſy ledig mache. So kum̃ nun i 
wildic der fach halb in Egypten ſchicken. — 
Diſen Moſen welchen ſy verloͤugnetẽd / 
ſpꝛechende: Wär hat dich zum oberften vnd 
richter geferzt- den ſelbẽ fandt Bott zů einem 
oberſtẽ vñ erloͤſer durch die hand deß engels 
der jm erſchein im puſch. Difer fuͤrt ſy auß / 
vnd chett wunder vñ zeichẽ in Egypten / vi 
im Roten meer / vñ in der wuͤſte viertzig jar. 
Diſer iſt Moſes / der zů den kindern Iſraels 
geſagt bat: Einen pꝛopheten wirt eüch Bott 
rüwer Herꝛ erwecken auß eüwern bꝛuͤderen / 


bleych wie mich / den ſoͤllend jr hoͤren. 












ie merckend vnd trachtend wie 


& tenus im Mofe bezeichnet fese gewefen, 
jo die Jude Mofen noch nit Eandtend N 
fr: Wärbar dich einen oberen vñ richrer über une 
Kia ns Innen ofisähune 
nen y ſa ⁊ 

ding! waͤr hat dit den gwalt gaͤbent zo 
do ott onſers volcks 

12 Sen 


Do u en Zi en — — 













ee mpaedigen dem rn 

u 

Pan er J 
sarenum fürrragen vnnd hoch hat / dann 
er in vor vil hundert jaten verbeiljen hat 


Koma een be aa amd 
rede Mofes: er: wirt eiich einen 
a 


berg Sina / vnd mit pnferen vaͤttert 
empfieng Das laͤbendig wort vns 
welchem nit woltend gehorſam wer 
ſere vaͤtter / ſonder ſti 
wandtend ſich vmb mit jren bergen gen I 
gypten / vnd ſpꝛachend zů Aaron 
iß it ð Mofeo/der/wieer vormalsalleinmit 
de Engel im pufch geredt wiedas 
gang volcE bey einander was) auch mirjmgerdt 
bat auffdem berg Sina / vnd hat — 
volck geredi denẽ er dracht wʒ er vs H 
batt.Dani er batt das gſatzt von jm 
—— läben gab —— 
es aber empfanden das ers vns g j 
wol Mofes fp grog boch vnd gewaltig was vnnd 
von Goit ſo boch — 
fere vätter nit wöllen geboꝛſam [ey babid 
in verfebupfferonnd gleycb bald vergäffen Des j® 
mers undtrange von dem erfp erlediger vnd 
sehürt batt/fiengend an wider ein beguud haben!" 
Egypten zesieben / woltennd alfo den b 
Bee vera u kr Sugte er übe 
ma atzt v vnn — 
nach —— itten abgsrtifdhen Huder 
Mach vns Goͤtter die vorpne hi 
gind: dann wir wüffend mit was x 


DR EN 2 TRETEN, —— 


Aoftel oeehich. 


vns anf dem land Egyptigfürtbat/ wider 
eg re ah 
Kot fc) der werch rer benben, Aber 
— 

heerzeüg / wie dann 


ybenfit Babylonien. 
Siewyl nun — mit dẽ Engel fpsaach bielt/ 
pached ð Mach vns gott / die vor vns 
Ba: wirmögend nıt wüſſen was di⸗ 
fen @ofigefebäben oder — 


— 
— durch des ehem 
[&wärentrang vn bartendienft enttrunnen 
est in —— laſterbaff⸗ 
nee | 
prungen vnnd geranzer, 
— — laͤbenden Bott ver⸗ 
ee 
‚Stten/ die ſy mit jren ben= 
—— it diſen dingẽ ward Gott 
zn wandt fich auch wider von jnen / vnd 
— — machen / das ſy zeletſt 
Heyden anfiengend eeren nit den laͤbenden 
Gott ſonder das gantʒ — beer / die Soñ / 
on/die ſternen den Mariem / den Mercu⸗ 
— Srinsache en die Heydni⸗ 
ſchen fablen gottheit zůlegend / ſo es doch nichts an 
ders ſind dann leyb Die von Gott dem menſchen ze 
geſchaffen find. Das das ich ſag mag keine 
verlsuginet werden. Das iſt zwar % dar. 
über Gott durch den popbeten Amos zorniklich 
redt alſo ſprechende: abenbjemir ſchlachtopffer 
vnd andere opffer die viergig jar in der wůſte ges 
opfferet / O dů hauß Iſrael fůt dẽ tempel des wa⸗ 
zen Gottes habend jr angenommen den taberna⸗ 
—— — oͤtz iſt der Ammoniteten / vñ 
eüwers Gotto Rempham / der Luci⸗ 
a ee Sarracenen vereerend. 
ſtummende bild babendjr eüch gemacht 
vndbabend [yangebärter vnnd vereerer/ den was 
tenläbende Gott / der alle ding geſcha —— 
abter. Diewerlidanneinluftin jöh. en 
babend / wil ich eüch laſſen gen Babylon fü 
das dep jeda den goͤtzen dienind / vnnd — 


¶ Lhauend unfirevätterdiehüttennder 


zeügnuß in der wuͤſte / wie er jnen das ver⸗ 
machẽ föltenach dem Das ergefehers 
hatt. Welche vnſere auch annamend / 
a 


Heyden innhattend / 
ſtieß vordem angeficht er sr * 
zur zeyt Dauids / der fand gnad bey Gott / 
vnnd batt das er ein hütten finden moͤchte 
dem Gott —— Salomon aber bau⸗ 
55 * — — 
chacht vonmir 
Soc Dura mern — 
ſVmbind des pıopl 
Der Te re RE — 
f DoDiewieje Orden Öste 
——— ach br u 
Be 
bend wir au das 
denan ————— abe = 
ten verbeiffen babend/die aber — 
dem gottloſen waͤg —— 
von denen das geſatzt durch Moſen g 5 
se verachtet worden iſt / vnd —— 
— — das Jeſus 
menſchen geben hat / welches —55 das 
geſatzt 8 binnimpt oder aufhebt — 
vollkomnet. Netz wil ich verantworten das 
von meinen widerfächeren des tempels ball 
bett ich den (bar selhmähe) Kin 
fen wirt/bic ch jr wsllinde gürigEli 
weiß vñ bin wol bericht das di ——— 
befelch vi geheiß Gottes gebauwen iſt / das er ein 
er beyligeren tempels / vnd ſo der 
er kame das er jm wiche / wie dañ det tabernacke 
der ʒeügnuß dem tempel gewichen iſt / in welchen 
tabernackel die arch des punds was / die vnſer vos 
ateren in der wuͤſte herumb trůgend. Sarın Gott 
hatt dem Mofidie form des tabernackels 
iben / nach deren man jn bauwen ſoͤlte a 
bed vnſere Vister angenoimen.ale Jefus ir baue: 
man was / vnnd habends bracht ins land das die 
Heyden domals innhattend / die aber vor vnferen 
vaͤtteren — etriben wurdend/ biß auff die 
zʒeyt deo Einige Zauids . Der ſelb / die weyler ein 
gottsforchtiger vnd Öortgefelliger man was / be⸗ 
ärtervöjmdasereinrabernackelderdem Gott 
aacob gemäß wäre aufrichrete. Salomon aber/ 
* erein — —* was / — 
errlichen vn ko ichen tempel gebauwen/d: 
jr eüch ſo boch ae ehe: :Ser * 
kn ——— tempel des Herꝛen / der tempe 


——— aller hoͤchſt wonet nit inn tem⸗ 
plen die mit henden gemachet find: als der 
Prophet fpriche: Der bunmelift mein ſtůl / 
vnd die erd URN — Was 

sy 
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r 


—— —* 


woͤllend jr mir dann für ein hauß bauwen / 
ſpꝛicht der Herz: oder welchesiftbiefknttmm 1% 
ner růw! Hat nit mein hand dasalies gema 1® 
chet! Ir halßſtarrigen vnd en 
an hertzen vñ oren / ſr widerſtraͤbend all 

— leiten eüwere vaͤtter / + 
vätter —— en fi BEE Die 
da vorhin verfundtend die des ge⸗ 
rechten / des jt yetz verraͤdter vnnd moͤrder 
worden find. 


to anders / dann ein fi 
tom Eilchen) die yetz durch 
anti — ——— 
—* Sann dieweyl Gott 
ech — ————— gebeüwen die 
t ſind / mag in wend vñ muren 
sr vnd 
—— et durch den 
— — bim̃el iſt mein ſeſſel / 
———— Amel miner fuͤſſen. Was bau 
fs wollend jt dañ mir bauwen ſpricht der Hetr/ 
oder wo wirt das ost ſeyn in DE ich růwen? Mache 
hitmein band das alles? Der Öort der alle wie 
se hat in jm felbs / ecer eledingfäifl! ges 
cuw Vñ foer růwt / ſo růwt er nit in den 
beüwen die mit menſchen henden gemacht [ind([> 
m jet eſſel / vnd die erd ein ſchaͤmel 
Nondet hat ein luft zewonen vnnd 
—— wi len S: Wide die dem beylis 
— ſcher nun ein hettz 
—— entweycht vnnd zer⸗ 
sıtden —— ——e— bemuͤyet vñ 
Pa die den ** geiſt — indy 
der zerſtoͤrt vnnd entweycht den tempel des 
Wie nun der Moſen nit letzt der Jeſum 
ber haltet dann jn / vnnd wieder das geſatzt / das 
von jm pa beicht/verdas Euangelium 
höher fbest;alfoentweychr vnnd zerſtort auch der 
den tempel des Herꝛen nit / der den geiſtlichen tem 
—— — luſts —— hä Dann 
Ks es / das die ſchatten der warheit / die [ich 
ycz haͤrfüt thůt / weychind: Blllichs i * das 
— dem — ſtatt gäbe . Das iſt 
$warder vnwandelbar will —— darumb 
bat er auch feinen fun vnnd den heyligen geiſt in 
die welt geſchickt / das das liecht der warbeit des 
Euangãij ůů allen völcEeren kame. Fr aber hal 
tend noch yemerdar zeuil hatt an dem das fleiſch⸗ 
lich iſt / vnnd find damit dem geiſt Gottes wider⸗ 
fpänig/dereüch von ye welten haͤt ein h ige 
voick genennt bat. It bedunckend eüch felbs Ein- 
der Abzabefeyn/darumb allein / das jr am fleiſch 
desleybs beſchnitten ſind / vnnd habend aberein 
vnbeſchnitten berg vnd vnbehauwne oren. Für⸗ 
bin heiſſend vnnd find die kinder Abrahe / die ein 
hertz habend das ſauber iſt von allen boͤſen begirs 





lan allinbaber po buche 
onder babend auch die 


Faser babenb Bin — 

wer⸗ 
—— — dieden ver 
Eünde 6 — ——* 


babend jr jn nit 
habend jt jn verraaten vnd in ——“ 
ben / vnd jn alſo durch —e———— 
bracht / Dann wenn jt jn mit eüweren henden 
der bertind. ——— Beide 
vnnd onder dem ſcheyn / als wär eüch die: 
tes etwas angelaͤgen / jr thůnds als woͤltind jt das 
gefasst ſchirmen vnd bandebaben/ er 
vorderen [Slich geſatzt das jnen durch 
ce * habend gebalten / auqᷣ jt nie /ot 
das geſatzt verbeiffen hatt vnd bedeiitit/ 
—— — der babend / vnd yetz nach ſeinemtod 
noch duraͤchtend / mit welche jreiichfelbsdiegaab 
des ewigen beylo / die eüch fo gnaͤdi 
wirt/verbonnend/ vnnd ſuͤrend übereiidrewigen 
chaden den jr (doch one Su) va 
im m Nazarenum zett 
iſe red die ſo — von Grepbans 
— gemuͤte aller ——— 
rend ſeer ersürnet vnnd erbſtteret / vnd das der 
— das jnen das hertz wolt 4 
anfiengend mit den zaͤnen 
—— in. Aber —— * 
mmetenn / dann er voll heyligs gey 
der was bereitet — 
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SALE. 


r her — 
—5 hriſten al 


us vñ ſchirm begaͤten ſoͤllend Vnd 
ghch ward der weidlich Ei wider den gegen 
wirtigen Eampff und 


ſtreyt Er. Dann der 
bimmelthett ſich auf / vnd et ſach die maieſtet und 
berligkeit Gottes / vnd Jeſum den er fo mañlich 
bekennt hatt / ſton zur gerechten Öottes. Vnnd ſo⸗ 
lichs wolt er vor dem boͤ ie 
es was nit zimlich Das 
kheit Gottes eer fölre ondertrucken / vnnd 
Nemmend waꝛ / ich ſich die bimmel offen / 
vnnð den ſun des menſchen ſton zur geraͤchten der 


Mai > F 
ie iſts not das man betrachte die form di 

— ** | fü won 
— — — 
—— —— — je ero⸗ 
beret O5 Gott iſt da nichts geredt dan das Gott 
gemaͤß was / von Moſe nichts dann eerlichs / vom 
geſatzt nichts dann naͤch techtem —— 
reimnpel nichts ſchmaͤchlichs / noch fo woͤllend ſy vor 
zorn zerreyſſen / vnnd kirſend mit den zanen wiedie 
— np hand 

nen nur ein wi er/ vn 
Allan kündt werde/ des eer allein ort wilbey 
allen, inde werden, 

Sy ſchrüwend aber laut / vnnd hieltend 
jre oren zů / vnnd ſturmptend einmuͤtigklich 
über jn/ vñ ſtieſſend jn sur ſtatt hinauß / vnd 
verſteinigetend jn. Vnnd die zeugen legtend 
abjt Heiderz6 den fiiffen eins jünglinge/ Der 
hieß Saulus. Vñ verfleinigetend Stepha 
num /der ruͤfft / vnnd ſpꝛach: Herz Jeſu / mit 
meinen geiſt auf. Er knüwet aber nider / vnd 
ſchꝛey mit lauter ſtimm: Herꝛ / rupff jnen diſe 
Per nit auf. Vnnd als er das geſagt / ent? 

er. 


Hette er dẽ Abrabam oder Moſen hochgelobt / 
das bertind ſy mögen leyden: das aber Fefusläbe/ 
dasdersur gerechten Gottes fFande(nach der weyſ 

gung Sauids)das moͤgẽd ſy nit leyden / ſonder 
ind gang vnſinnig vnd wůtend / vñ zů der ſo heyl 
amen leer vnd red verſtopffend ſy jre oren / vñ mie 
vnſinnigem geſchrey fallend ſy einmuͤtigklich über 
jn / vñ ziehend jn / als ein ſchmaͤher Gottes eer vnd 
als ein verurteileten vmb ſoͤlich laſtet / für die ſtatt 
hinauß / vnnd verſteinigend jn / damit ſy an diſem 
sırbalterdes Moſaiſchen geſatzes gebalten wur⸗ 
dind. Die ʒeügen aber(als Die die jr fach yetz erobe 
tetidenen zuacbost nach dem geſatzt Moſis den er 
ften wurff zerhůn )damit ſy sum fleiſchen defter fer 
tiger waͤrind / legtennd ſy zegebalten jre kleider ei⸗ 
nem jünglingderbieß Saulus / ð do mals ſoͤlicher 
yngerachten ſach( doch auß vnwüſſen unndeyfer 
Zudem geſatʒt feiner vatteren) günſtig was. Bald 
fiengendfpran Steph anum zuierfteintge/der fich 


Apoſtel heſchicht. 


nichts weeret noch wiberfperret/ nichts 


ee: 


sälbnopfessen Dan 
Das Hi. 


" Don er Begrebd Stepbani/ond 
Die Apoftel werdend 17 Pu: 
—————— 


len an ſeinem tod. Es ward a⸗ 

ber zů der zeit ein groſſe verfol 

gung über die gmeind zů Jeru 

ſalem. Vnd ſy zerſtroͤu wtend 
ſich allin die lender Judee vnd jen / 
on die Apoſtel. Es beſtattetend aber Ste⸗ 
phanum gottsfoͤꝛchtige menner / vñ hattend 
eingroſſe klag über jn. Saulus aber zerſtoͤ 
tet die gemeind / gieng hin vnd haͤr in die heü 
ſer / vnd zoch herfür menner vñ weyber / vnd 
gab ſy bin in gefencknuß. Die nun zerſtroͤu⸗ 
wet warend / giengend herum̃ / vnd pꝛedige⸗ 
tend das Euangelion. Philippus aber kam 
hinab in ein ſtatt Samaͤrie / vñ pꝛediget jnen 
den Chꝛiſtum. Be * aber gr einmů⸗ 
tigklich acht auff das / ſo vonn Philippo ge⸗ 
ſagt ward / hortend jm Mies die 
chen die er thett. Dann die vnſauberen gei 
ſchꝛeüwend laut / onnd fürend auß vilen be⸗ 
fäpnen ‚Auch vil tropffſchlegigen vñ lamen 
wurdend a gemachet. Onndes ward 
ein groſſe froͤud in derfelbigen ſtatt. 

FE watend aber in der ſelben gemeind die des 
noch nit gentzlich berichtet vñ beredt warend / das 
Jeſus der fun Gottes waͤre / vnd der [elbirrfal bat 

sw 


cock 5 







Außlegung der 


— ⏑— 
cher * geringeret / wiewol et ſy dennocht des tod 
o vnnd mords nit gar mocht entſchuldigen / 

in —— begirden verblendt / ſich mer babend 
dann die warbeitlernen: batt 


Fo inder entſchuldigung weder die ober⸗ 


eſchꝛifftgeleerten vi; 
— —— — 8* 
Gott einen angenaͤmen 


— 


= — 
geniessen —— — 5) 


geren 
. benden wäre. — — — 
andemtoddeo ‚baninitt vernügen/ 
ee ben Bart an er geben 

widerdie Eilchen die zů Jeruſa 
m. dermaß / daß die ne alle durch 
—— des Jüdiſchen vnd 

—* hen 


t 
: 
die bat —— os —— | 
jebater 
————— a beige lag ara mwöhge | 
von ander gieng 
— — ⏑— | 
wärind weyb.oder mann/soch ſy in die gefenck; 

Ydan“ — fen. Was alſo an dem oꝛt vil graufamer 
——— Manu ber weder di vnd geſe 
domalos — Kann kan Srepenum ara felben Keiner hatt noch den weyberdermuslas 2 
Een denen die ůgefuͤgt. —— —— 

—8 einiget hat⸗ hitziger mann auß einem eyfer / det | 
band vnb rechten vnnd was / | 
verbũ nig in aller verfteini * —— 

« | 


do / einer hiehaͤr / der ander doͤrt⸗ 
bin un —— außgenommen die 
woͤlff in ſtercke des gemuͤts die an⸗ 
an rg HEomochtaud die ſchalckheit 
der Juden wider die —55 (wie auch — 
—ú—— 1 viljnen Fefuszül 
Das ließ als / das ——— 
2 5* vonn — ſtatt in die ander flu⸗ 
bind: und geſchach ſoͤliche flucht mer auß Goͤitlt. 
— —————— foicht der gloͤubigen:dañ 
damit wolt Gott die ſoͤmlin des Euangeliums al 
lenthalben bin außſaͤyen / damit die i aſig 
md Euan geliſcher verjäbung bald fürk 
—— Apoſtlen / alo die getreiiwerr in 
wichend ſoͤlichem aͤmen wärter nitt/[onder 
blibend bebarrämit ffantbafften gemuͤten in der 
ſtatt Jeruſ⸗ 
ienun Stepbanus geftorben was / warend 
liche fromme Gottsfoͤrchtige menner/ die beſtat 
tetend Stephanum zů der begrebd / dann ſy wuß⸗ 
tend daß er one ſchuld durch falfpe eigen vmb⸗ 
bracht was. Sölichen fleyß babennd auch ange: 
wende Fofepb vnd Nicodemus den todten leych= 
namdes Herren Fefuscbegraben: Alſo iſt der tod 
Stephani nach der Juden gewonheit von allen 
fromen größlid beweint vn geklagt worde. Dani 
der tod deren die vmb Chriſtus willen ſterbend / 
iſt bey den Chriften fröudenreych vñ is — vnd 
o gleych da etwas traͤbenen —— 
Pr beſchichts doch nit dem der ———— 


















über die wirdt net / die di 

SEE nahen kdeymg 
sus icht v 

bArd willen / die jres notturfftigen hirten 


lee —— —— 


)Reinen 
— —— vnd wie in 
—— — 






— len wie ie (ich Je be 
babend doch die yhenigen Diegerjkröuwe 
8* die — 


Eee 
—*8 8 auch 8 


denen was einer von den |ibendiane 
ee mtr 


gemeind Gotteszewat⸗ 
tan in notturfft des leybs / der bie 
ander nach Stephano / der ward von 
vertriben / vnnd zoch be ae 
Eo was an das —*2 
—— —* vor Ela dr 
iget das überig wie 
creütziget waͤre — 
erſtanden / demnach viertzig tag 
jüngeren / vnd bey jnen gewonet / vor Derenangel 
Ss er zehimmei gefaren / vnd betrejnen vonbint 
mel bärab den heiligen geiſt geſchickt wär 
feinen nammen glauben /der wurdedas 
vnd das ewig laͤben haben. ER 
gemein volek der Samaritaneren(dant 


die erften frücht ” Euangeliums — 


den mererteil erſtlich ins 

floiligaufmersten au —— 
ndt: dann die red die er fůrt / die 

— se gem 

beil verhieß: darzů geſch Habe 


von jm/ die machtend 

ſter mer glauben gab. Seh vi —A— 
rend von den vnreinen —5 

Jeſu über ſy anrůfft/ vond 

die teüfel Ba es j 

(rer vnd been gaben® fy eualon Duof 


gm 


Apoſtel gefchich 


. gen jengend / ſondet das ſy durch die krafft 
na is 


— — — — iii: ET Ze ir 


des beil mmens darzů geʒzwungen 
wurdend. Vil die der ſchlag troffen batt / vil auch 
der lamen wurdend geſund. Von diſer dingen waͤ 
gen ward ein groſſe vnnd gemeine froͤud in allem 
volck der ſelben ſtatt. 


Es was aber voꝛhin in der ſelbigen ſtatt 

ein mann / mit nammen Simon / der treib 

vnnd verzauberet das Samari⸗ 

tifch voick / vnd gab für er waͤre etwas groſ⸗ 

Vnd ſy ſahend all auff jn / von dem klein 

an biß ʒum groͤſten / vnd ſpꝛachend: Der 

ſt die krafft Gottes / die da groß iſt Syſa⸗ 

hend aber darumb auff jn / das er ſy ein lan⸗ 

SE 
paedigen ] 

—— nel 

men Jeſu Chꝛiſti / wurdend getaufft men⸗ 

ner vnnd weyber. Do ward auch der Si⸗ 


monglöubig vnd ließ fichtauffen/ od han TON 


getan Philippo. Vnd ais er ſach die thaa⸗ 
ten vnd zeichen die da geſchahend / verwun⸗ 
deret er ſich 


So vil man weyter von Jeruſalem weycht / vñ 
näher zů den Heyden nn r vil ein 


bringt die predig des Euangeliums. Da lüg zů ’ 


Pbilippus/der vorein Diener 
ein —— ſtatt — oa 
/nemmendg ett die ſche leer 

an. Sie TKücen Chufti aber — mer vnd 

groͤſſeren ſchaden von denen die ſich in die Kilchen 
zellmd vnnd thůnd / aber mit falſchem bertzen / we⸗ 
der vonn die ſy offentlich Durächrend, Es 
was bey den Samariterẽ einer der hieß Simon / 
ein vndzauberer / der / ee Pbilippus dar⸗ 
kam / in der ſelben ſtatt fein zauberliſt gebraucht / 
vnd das volck in Samaria mit falſchen wunde⸗ 
ren vnd zeichen betoͤrt hatt:. vnd was aber das ſelb 
volck ſunſt on das geneigt zů ſoͤlichen falſchen und 
vnnüsendingen/das es vil hielt auff ſoͤliche blen· 

—— wercks. Deßhalb hatt ſich der 
annt Simon bey dem ſelben einfaltigen vnnd 

alſchgloͤubigẽ volck theür verkaufft / gab ſich für 

einen groſſen propheten auß / deßhald ſy jm alle 
loßtend vom minſten biß auff den hoͤchſten: aber 

im nammen Jeſu hatt er nichts gethon Vnd wie 

ſy durch die wunderzeichen / die er im ſcheyn vnnd 

Sauber brucht / oder mit des teüfels hiff verſchůff / 

antz verblendt wurdend / vñ an jm erſtaunetend / 
ers Diſer iſt die krafft Gottes / die da die 
groſſe krafft genennt wirt. Lange zeyt hatt er bey 
nen gewonct/ vnnd hatt ſy mit feinen zauberkün.· 
ſten verblendt vñ betoͤrt / deßhalb er bey allen men⸗ 
chen etwas hettlichen thünen anſaͤhens überkom 


t. 
men hatt / das jm der merteil leüten gla 
bend / vnd ſeiner leer andi⸗ 


gethon hatt / ſon 
mit 


wunderʒei 

zů allen denen die den tauff ann aͤmind / — 
nammen Jeſu bekantind do er auch fach das v 

von mannen vnnd si dem tauff Pbilippt 
kamend / kam er zum Philipps / vnd wolt 
auch glauben / nam den tauff an / vñ fieng an dent 
Philippo anbangen; nit daß jm Jeſus ſo lieb wä= 
re / ſonder fein begird ſach auff lob vnd eer 17 
die weyl er in den zauberkünſten ſo überauß wolbe 


vnnd traͤffenliche zeychen geſcha⸗ 
hẽd / nit derley wie ſy die zauberer thůnd (als ſo ein 
track fluge/oder ein halm ſich růtte) ſonder dz mit 
einem wort teüfel außgetriben / die lainen gerad ge 
macht wurdend:jado er dus ſach / erſchrack er über 
die maß ſeer / vñ erſtaunet drab / nam jn groß wun 
der wie doch das zůgienge / mit was künſten vnnd 
krafft er das zewaͤgen brächte. 


Do aber die Apoſtel hortend 36 Jeruſa⸗ 
lem das Samaria das wort Gottes ange⸗ 
nommen hatt / ſandtend ſy zů jnenn Petron 
vnd Johannen. Welche / do ſy hinab kamẽd 
baͤttetends über ſy / daß ſy den heyligen geiſt 
empfiengind. Dann er was noch über keinen 
gefallen / ſonder warẽd allein getaufft in den 
Nammen Chꝛiſti Jeſu. Do legtend fy die 
hend * ſy / vnd ſy empfiengend den heyli⸗ 


gen geiſt. 


Wie nun diſe maͤr gen Jeruſalem kamend siz 
den Apoſtlen die noch da bliben warend / das Sa⸗ 
maria das Euangelium durch Pbilippum gepre 
diget angenommen batt. Samaria / ſpuch ich / ein 
grobs vnuerſtendigs vnnd abgoͤttiſch volck / das 
ja ſoͤlichs volck zů dem Euangelio kommen ſeye / 
habend ſy ein groſſe fröudempfangen / vvnd ba⸗ 
bend zween fürndin Apoſtlen / namlich Petrum 
vnd Jobannem zů jnen geſchickt / dao durch ſy das 
yhenĩg beſtaͤtet vnd volfürt wurde / das durch Pbi 
lippum angehebt was. Als num die zween dabin 
kainend / vnd verftündend daß jren vil ng ya 
lippũ gerauffe warend / ſagtend ſy Gott dem Het 
ren lob vnd danck. 

——— aber vnd die bey jm warend / batend 
die Apoſtlen daß ſy für ſy Gott woͤltind bitten daß 
ſy den heiligen gajtempfiengind: das die die 

g uiij 


durdh den tauff yetz von fünden gereiniget war&d/ 
aud ein —— ar: Gottes ee 
wie die erften im oberen gemach den beiligen geiſt 
fangen battend: bafı der baulıg geift was nach 


legung der benden durch die der heilig geil re Hi 


Dalten Belegen pie Apoftien (m —— 
3 wie 

warend) jnen diebend auf / das ſy den beiligegeift 
im ſichtbatlichen zeichen gabjnen 
in jre bergen ein fdeürine krafft / vñ macht jte zun 
gen mit him̃liſchet wolberedte klůg. 
Do aber Simon ſach daß durchs aufle⸗ 
gen der Apoſtel hend der heilig geiſt gegeben 
ward / bot er jnen gelt an / vñ ſprach: Gebend 
mit auch den gewalt / das / ſo ich yemãts die 
hend auflege / der ſelb den heiligen geiſt em⸗ 
pfahe Petrus aber ſpꝛach zů jm:Dasdn ver. 
dampt werdiſt mit deinẽ gelt / daß du meinſt 
Gottes gaab werde durchs gelt erlãget. Dur 
wirſt weder teil noch anfal haben an diſem 
oꝛt: dañ din hertz iſt nit aufrichtig vor Bott. 
Darumb thů bůß für diſe dein boßheit / vnd 
bitt Gott / ob dit vergeben werden m 

der tuck deines hertzen. Dañ ich ſich daß du 
biſt vollet bitter Ballen / vñ verknüpffet mit 
vngerechtigkeit. 

Do das Simon ſadh / der vnlangeſt auß einem 
boͤſen zanberer nit als gat ein gůter Chriſt worden 
wad / daß die Apoſtlen durch auflegen der henden 
ein bim̃l ſche gaab verlibend / damt jm zum hoch 

gen rum vnnd gewün nichts mer praͤſt / bot er 
inen ein gelt an / vnd ſprach: Gebend mir auch den 
gewalt / das waͤm ich Die hend auflege / daß der ſel⸗ 
bigden beilige geiſt empfabe. Serzauberer meine 
ade vermoͤcht bey allen alle ding / vñ gedacht De 
icher gewünnen wil / der můß Eoften waagen/vnd 
vnderſtaat zekauffen das er darnach vıl theürer 
wil verkauffen. Merck aber hie ein boͤſen ſomen 
vnd ſchadlichen pflantz in der Kilchen. Ananias 
vnnd Sapbira warend vmb jr gleychßnerey ge: 
ſtraafft / ſo můßt nun diß boͤß — bert vñ 
rauch geſtraafft werden: dann wo es nit vertriben 
vnd in der Rilchen Gottes angenommen / wurde 
es die reine vñ einfalte Chriſtenlichs waͤſens ganz 
vnd gar vmbſtürtzen. Alſo bar Petrus den ande⸗ 
ren allen woͤllẽ anzeigen / was ein biſchoff wider die 
die dem Simon gleych find handlen ſoͤlle / vñ bat 
geſprochẽ: Waͤger iſts daß diſes dein gelt / mit dem 
du anderleüt woͤltiſt verderben / mit dit verdaͤrbe / 
dann du on das ein verloꝛner verkeerter menſch 
biſt / ſo du meinſt daß die gaab Gottes / die er uns 
auß ſeiner güte vñ gnaden vergaͤbens geben bat/ 
vnd wil daß wirs auch anderen vmb ſunſt mittei⸗ 
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tend je für mich zů Gott / das dert keins iber 
mich komme / daruon jr geſagt habend Sp 
aber / do ſy bezeüget vnd geredt as 
wort des Herren / wandtend ſy ww 
gen Jeruſalem / vnd pꝛedigetend dnsK 
gelion vil Samariſchen maͤrckte. 
Ss iſt Simon met etſchrꝛeckt woꝛden dañ dag 
er rechte reüw vnnd mißfal empfangen baberon 
—— prochen: Bittend ala mer jeden 
erren 
bed nichts über mich komme. Hie 
Simones / die vᷣggleych gegen einandernmein Che 
pbile. In demeinen iſt uns gezeigt und 
was wir fliehen / im anderen was wir annenmmen 
ſoͤllind Nach dem nun Petrus vñ FJobannesmie 














der eruſalem zogen / und am 
EN in Bien flächen ber > 
marie uangelium geprediget / 
mer aufbortind den befeld) deo Hat 
Aber der Engel des Herrẽ redt ʒ Philip 
po / vñ ſpꝛach: Stand auf] vnd gang 
Mittag / auff die ſtraaß die von 
hinab gadt gen Gaza / die da wuſt ſt Di 
ſtůnd auf/ond gieng bin. Ond fihe/einmad 
anf Moꝛenland / ein amptmañ vndgewalti 
gerd Künigin Candaces in Morcland wel 
cher was über alle jre ſchaͤtzkam̃er / der was 





2. ER en — — — 
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| Apoſtelg 


kommen gen Jeruſalem anzebätten. Vnnd 
on vñ ſaß auff feinen wagen / 


Eſaiam > 


feoen wirt allweg anlaß vnd 





aber mañlicho ge 

dem Morenlãd ſchwartz am leyb / aber 
der mit dem faͤl des weyſſen läinline bald ſolt bes 
kleidet werdẽ / vñ der fein natürliche baut des leybo 
mie dem bad des tauffs ſolt verwandlen. Ser was 
oberſter Hofmeiſter Candaces der Rünigin 

in Morenland / geſetzi über allejrefepäg. Ser was 
Jauſalem zogẽ / daß er da Gott vereeren und 


bär der zorn der 
. — die —— ſagtend / 
termpel nv it werden. 

ve — —— — 

irret in dem / das er ſoͤlichs ſůcht im tempel der 

odoch Gott yerz vnd alle Gottes eer von 
si den Hoyden zieben wolt. 

Der geiſt aber ſpꝛach zů Philippo: Gang 
fr vnd * * zů hg wagen. DO 
lieff Philippus hinzů / vnnd hort daß er den 
propheten Eſaiam laß / vñ ſpꝛach: Verſtaaſt 
du auch was du liſeſt? Er aber ſprach: Wie 


kan ichs ſo michs niemats onderweift? Di 
erbatt Philippon das er aufhaͤt ſtige / vnd 
fasste ſich m. Der innhait aber der ge⸗ 


ſchuift / die er laß / was diſer: Er iſt wie ein 
ſchaaff zur ſchlachtung gefuͤrt / vnd wie ein 
hamb vor feinem ſchaͤrer ſtimloß / alſo hat er 
nit aufgethon ſeine mund. In der nidrigkeit 
Br erhaben. Waͤr wirdt aber ſein 
erzellen? dañ ſein laͤben iſt von der er⸗ 
den genommẽ. Do antwortet der amptmañ 
dem Philippo / vñ ſprach: Ich bite dich von 
redt ver prophet ſoͤlichs! võ jm ſel⸗ 

ber / oder von yemanis anders? 
Wie nun der ſelbig Hofmeiſter wider beim 
kan / [aß er auff einen wagen: vnnd Damit er die 


— ——— ei fa 





nes Euangeliſchen leerers/ vnd einen 
ıfeben volcks / das Chriſtum begärt zeler⸗ 
——— 
laufft begirig zeleeren /der ander ein b 
rear ngr. ne ernten ent en 
sum tegefdicbenichre c 
auß glückfalalleding leiter vnnd füre Bor. See 
Bo fmeiſter was vnwüſſend an das ort Im büch 
Eomen/ da der pꝛophet Jefuns Cbriftum fo_eigent 


alet vnd ort 
—* alſo: Wie ein ſchafflin zur ſchla s ftir) Eis 
es ſchitt erſtunmmet 


vi wie ein laͤm̃lin vor dem der e 
vnd ſchweygt / vnd ſein maul nit aufthůt: alſo iſt et 
erſtum̃et / vnd hat ſeinen mund nıranfgetbon. In 
der nidere iſt fein gericht hingens mmen / wär mag 
fein geburt oder geſchlaͤcht erʒellen danfeinläben 
wire vonder erden bingenomen. Als nun Philip⸗ 
pus diſe wort vñ geſchꝛifft dem Hofmeiſter wider 
vorlaß/wardd ð Bofmeiſter noch mer angezundt 
in begird zewüſſen von waͤm det prophet hie redte / 
vñ ſprach: Ich bitt dich ſag mir võ waͤm redt doch 
der prophet diſe wort / von jm ſelbs / oder von einem 
anderẽ? Sic wie diſer vᷣſchnitner Hofmeiſter ſo 
geirmigift. Et hatt gehört wie Eſaias durch be⸗ 
felch des kunigs Manaſſe mit einer hoͤltzinẽ ſagen 
gt was / vñ was nit vnwiſſend / dz ein yetliche 
piophecey etwas hatt nach ð hiſtori vñ bůchſtaͤbli 
chen ſiñ / vñ über das ſelb etwas nach dem hoͤheren 
heimlichen ſiñ. Vnd der alſo fragt/ver iſt geliinig 
Philippus aber thett feinen mund auf / 
vnd fieng vonder geſchrifft an / vnd prediget 
jm das Euangelion von Jeſu. Vnnd als ſy 
zugend der ſtraaſſen nach / kamend ſy an ein 
waſſer. Di der amptmañũ ſpꝛach: Sihe / da 
iſt waſſer / was hinderet mich / daß ich mich 
nitt tauffenn laſſe Philippus aber fprach: 
Glaubſt du von gantzem beigen/ ſo mag es 
wol ſeyn. Er antwotet / vnnd ſpiach : Ich! 


glaub daß JefusChuftusfeye Gottes fin. 


2* 


Außlegung der 


Vnd hieß den wagen ſtill halten / vñ ſtigend 
hinab in das waſſer beid / Phiippusvn der ci 


Do ſy aber 
——— mas 


pon hinweg. Vnnd der 
amptmanfach jn nit mer, Er zoch aber fein 
anf froͤlich Philippus aber ward fünden 

36 Asdod / vnd wandlet vmhaͤt / vnd 
allen ſtetten 


10 ee a 
au) —— 


— 


das Euangelion/bifdafe: Fun Pit 


— Ceſarien. 


meil 
Philippus bat gern vnderwiſen vñ geleereden/ bat 
lernen / thett 


den er begirig ſach 


ze ſeinen mund auf / 
vnd 2 che Fa ort 


—— 
zeeroffnen / namlich / da 
—* Ban) ideen 
—— jm genommen 

nespotn ati burbaloh lg 
kurs —* Fam. On fi 
— in wieer von des w 
——— daß er an ſich naͤme einen menſchli 
———— wurde auß der magt 
Dieweyl nun beide gebursen (es ſeye die / 
do et one zeyt von ew igkeit vom vatter / oder do er 
——— durch mitwürckung des 
auwen geboꝛen) vn⸗ 


einer jun, 
— iſt / vnd er die menſchliche natur der 
maß angenommen / daß er damit die Goͤttliche nit 
verlaſſen / hat der * olichs im geiſt Be 
vermundernuß Dife wort geredet: Wär 
mag fein geburt außEiinde oder erzelen? Vberdas 
—— —— ſun das waare 
Dfterlamb ſeyn ſoͤlte / durch welches tod nit allein 
die Iſraeliter / ſonder alle geſchlaͤcht vnnd velcker 
des gantʒzen erdbodens von dem dienſt der ſunden 
vnd ewigem tod ſoͤltind erlößt werden. Deßhalb 
Peeie geben indie hend der pfaffen / ne 
pbarıfeeren vnnd oberen des volc — 
die iſt er für Pilatum den Landuogt gefuͤrt wor⸗ 
den / das er jn ſoͤlte creützigen. Do: dem ſelben (die: 
woylerfür leeren hat er kein ant 
woꝛt gebẽ / daß er deſter ee ledi ſſen wurde / ſon 
der wie ein ſchaͤfflin barer fi, Abs —— in a 
les leyden/in allen ſpott vnd ſchmaach geben; 
erbatda wöllen ſein groͤſſe ——— 
vd bat ſich ſelbs von der menſchen wägen indie 
allertieffeftenidere wöllen demuͤtigen Die Juden 
aber babend gemeint er feye nichts anders dann 
wie[y jn da vor augen [abend/babend jn verurtei 
ler und zum tod bꝛacht Vnd das iſt dz das der. pro 
phet mit diſen wosten rede: In der nidere iſt fein vz 
geil oder gericht bingenom̃en. Alſo iſt der vnſchul⸗ 
dig verurteilet worden / d er der tagen eins herrlich 
vnd boch wider kommen wirt zerichten die laͤben⸗ 
den vnd todten. Gott eher bat einen fun wonsteß 
zum laͤben wider auferweckt am deirten tag/ nach 
dem hat er viertzig tag in [ichtbarem vnd be 
lichem leychnam auff erden gewonet / vñ bat flash 
nen jüngeren offt erʒeigt : zeletſt iſt er vor jrer 









eh eher ch — gtau 
in Chꝛiſtũ iſt / da zie ſam 
Peg ren de * —* 
—— 
we creatur. ch dem aber Philippu 
wa —— eng zuckt jn ð geiſt de 
daß jn der Hofmeiſter nit mer ſach 
auch — — t 
den tauffempfangenb 
daß er Jeſum Chriſtum er a 
ſtraaß vider beim / das er bey den 
ee A —— 8* 
ngelaberli ilippũ widermider 
ſten ſtatt / die da beißt — 
was. 


ein fläcken/dorff oder — 

Euangelium / biß er gen 

kam / da er daheim was. zo 
Das ir. Capicel. 


von —— — 


Aulus aber was noch begirig 
des troͤuwens vnd toͤdens wi 


Ba 
zum hoben 
—— un. 
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feen an die ſchůlen / auff das / fo er etlich diſes 
funde menner der weyber / das er ſy 
fuͤrte gen Jeruſalem. Vnd in dem 


er hingieng / geſchachs daß er naach zů Das 


naſcen Bam / vnnd aa ee jnein 
vom vnn die erden / 

vnd hoꝛt ein ſtimm / die —5 Saul 
Saul / was Igeft du mich Er aber 
rn werfen hen 
wirt dir chwaͤt werden wider den fticherze 
füllen. er fprach mit zitteren vñ zagen: 
Han] voz wilt du dz ich thůn ſoͤlle Sprach 
der Herr zů jm: Stand auf / vnd gang indie 
ſtatt / da wirdt man dir ſagen was Dis thůn 


Saulus / der wider die Chriſten wůtet / enthielt 
———— tes 
len / die Euangeliſche leer allenthalb bin kam / vnd 


e mer vnd mer außgeſpreitet ward / nam fein wů⸗ 


ten auch ye mer vnd met zů / daß er yetz anfieng nie 
——— vnd die gloͤubigen zefaden / 
fonder auch begirig ward vnd bitzig |y3eröden vñ 
Sefpalber zum boben priefterfich 
nd auff Das erfp defter baß moͤchte auß 
zeiten vnd ſch hat er gewalt vnd maacht 
h befelchbꝛieff: nitt allein in die ſtett / in 
denen er fein wůten braucht / ſonder biß in Dama 
ſcum weyt von Ferufalem gelägen (dann die ſelbe 
ftatt ligt in Pbenicia.) Sie ſelden bzieff warẽd ge 
ſtelt an die ſamlũgen der Juden die an ſelben orten 
wonetend/ das ſy auß gewalt vi anſaͤhen des ober 
s/vondemn ſy geben warend / jm cin be⸗ 
vnnd fürſchub thaͤtind / das er alle die die er 
funddiein der verdampten verworffnen ſect waͤ⸗ 
rind / weyb vnd mañ / maͤchte gefencklichen annem 
wen / vnd alſo gefangẽ gen Jerufalem füren. Sig 
thett Paulus einfaltiger gůter meinũg / vñ meint 
Eie Chuſtus ſpꝛicht) ertbäre Gott ein wolgefal- 
len vnnd dienſt daran / Ib hat jn Gott feine 
—— vnſchuldigem blůt nit laſſen vermaßge/ 
onder mitten im lauff hat er jn zů jm berůfft: dañ 
als er zen reiß [bier volbracht / vnnd nit weyt 
von ſco was / hat jn ſchnaͤll ein liecht vnnd 
glaſt vom bimmel vmbſchinen / das er vor forcht 
vnd ſchracken auff die erden fiel / vnd hort ein ſtim̃ 
die ʒů jm redt: Saule Saule / warumb duraͤchteſt 
du micht Saulus verwunderet ſich feer/wär doch 
der waͤre / der jn ſo boch vom him̃el bärab beſchalt / 
der ſo gewaltig wÄre/sweyflet obs vilicht ein En⸗ 
geloder Gott waͤre / antwortet au 6 ſchraͤ⸗ 
cken vnd fprach : War biſt du Here Soj; 
@: Ich bin der traͤffenlich Jeſus Lasarenus/den 
du achteſt todt ſeyn / ich aber lab vñ regier im him 
mel:du aber durächreft (doch auß vnwüſſen) mei 


"  Befünger/ond meinen nammen / deßhalb du auch 


teft:du wirff aber hichto (dbaffen/dafi 
men] Da — 
thůſt du in zween 


ich duraͤch 
«8 wirdt dir 
oder 


du dir felbe (baden thůſt 
——— er vor groß 
⸗ was 
wilt du dz ich thi e ſtim̃ zeigt an daß er 
eh ee Alan 2 —* 
vñ boßheit. Vnd alle die die alſo [ind/ dene ſto ges 
pr dee A i icwepl 
aber er ſo ftols/bochmürig vñ fräfel vas ſto von 
noͤten gewefen/daß fein b 
geſchlagen / [ein begirig 


ſprach 
berichten was du thůn h 
das er Baar nn ap ae. 
eg — 
ſchla ra ent mann 


—* gehorſam zeſeyn / heißt. man jn wider aufs 


Die menner aber die ſeine gferten warẽd / 
fändend vnd warend erſtaunet · dañ ſy hor 
tend fein ftir / vnnd ſahend aber niemants. 
Saulusaberrichter ſich auf von der erden. 
Vnd als er feine augen aufthett / ſach er nie⸗ 
mants. Sy namennd jn aber bey ver hand / 
vnd fůrtend jn gen Damaſcen / vñ was OEL 
tag mit fähend / vnd aß nichts / vnnd tranc 
nichts. Es wasaberein junger zů Damaz 
feen / mitnammen Anamias / zů dem fprach 
der Herr imgeficht:Anania. Vnd er ſpꝛach; 
Hie bin ich Herr. Der Herr fpracy zů jmt 
Stand auf/ vnd gang bin indie gaffen / die 
da heißt die Bichtige / vnd frag indem hauß 
Juda nach Saulo / mit nammen von Thar 
ſen: dann ſihe / er baͤttet / vnd hat geſaͤhen im 
geſicht einen mann / mit nammen Ananias / 
36 jm hineyn kommen / vnd die hand auff jn 
legen / das er wider ſaͤhend werde, 

Als nun diß alſo geſchach / ſtůndend die geferten 
Paulildie mit jm auff dem waͤg geweſen warend) 
vnd warend gantz erſchrocken / dann ſy hortend die 
ſtim̃ des der mir Paulo redt wol / aber ſy ſabend nie 
mants. Als nun Saulus wider zů jm̃ —* kam / 
ſtůnd et auf. Die erſte ſtaffel zůt ugẽd / iſt ſich auf 


ch richten. Ein ander wunder/er batt die augẽ offen / 


vnd geſach aber nichts. Alſo namend jn ſein⸗ 

ferren bey det hand / vnd fůrted jn in die ſtatt Za⸗ 
maſcum. ESt ward aber nit ſchnaͤll zů den gaaben 
des heiligẽ geiſts zůgelaſſen / damit ein beyſpil allen 


— 


Apoſtelgeſthicht. CCXVI 


ſton mag. 
eimsei/Boßdunidre —⏑— 


Led nach kom̃nen fiir. 


3 
hemyerliche gleych ſchnaͤll die hend ſoͤlle auflegen / 
ſonder man ——— vnd vorhin wol 
vnd bereiten die / die im glauben beri 


berichtet 
Wie nun die Apoſtlen hen tag zů Jeruſale ů mdann 
B bei - i * 
As 


vnd 
i = kn 
ger uangeliſche leer auch angenom= 
men batt/ver hieß den hatt 
pre ende i * 
durch jn Paulus mit dem heiligen 
iſterfi Sem erſchein im 
ein geſicht / vñ ein 
nung Anania. 
fin von Gott was / vnd antwortet vnnd ſpiach 
Kerꝛ bie bin ich / als der / der zůů alle gebeiffen Got⸗ 
tes ein Chriſtenlich vnd geneigt gemuͤt hatt. So 
der Herꝛ: Stand auf vnd 
en die da beißt die Schlaͤchte gaſß / vnd im hau 
Jude ſůch einen der heiße Saulus / iſt auß Tarſo 


bürtigꝛer baͤttet yers daſelbſt / vnnd begaͤtt meiner 


Gott darʒũ 


fun geſchach —— 
————— 


ßlegung der 
fmannied 






ih hab diſen wolff in ein ru 


en / 
ich babjn zů befonderenw 
nammen ber! 






ngindiegaf: antb 


ten vnd gaaben. Eben auff die ſelbe zeyt Lieber bꝛů 


iſt in einem geſicht dem Saulo / wie er baͤttet / auch 
etwas fürk ommen / namlich / Wie ein mann / Ang 
nias genennt / bineyn ins bauß zů im kaͤme / vñ jm 
die hend auflegte / damit er fein geſicht wider über⸗ 
kame. Alſo bat Gott mit beiden erſhheynungen de 
ren beiden gemuͤt woͤllen zůbereiten. 


¶Ananias aber antwortet: Herr / ich hab 
von vilen gehoͤrt vonn diſem mann / wie vil 
übels er deinen heiligen gethon hat zů Jeru⸗ 
ſalem / vnd er hat die maacht von den hohen 
pꝛieſteren / zebinden alledie deinen Nammen 
anrůffend. Der Herr aber ſprach zů im: Bag 
bin / dann diſer iſt mir ein außerweltet rüft- 
ʒüg / das er meinen nammen trage vor den 
Heyden / vnd vorden Künigen / vᷣñ vor den 
kinderẽ Iſraels. Ich wil jm zeigen wie vil er 
leyden můß vmb meines Nammens willen. 
Als nun Ananias den nammen Sauli erhoꝛt/ 
(der yetʒ des dur aͤchtens vnd der grauſamen hand 
lungbalb wider die Chriſten bey allen gloͤubigen 
wolbeEannt was) erſchrack er feer übel/vn ſprach: 
en/ich hab von vilen gehoͤrt von diſem mann / 
wie er deine frommen glönbigen zü Jeruſalem ſo 
hert duraͤchte / yvnd jnen vilzeleid thůye ja deß laſt 
er ſich nit vernůgen / er hat über das erſi raube ge⸗ 
ſchrifften vnd gewaltsbzieff vom oberſten — 
begaͤrt / das er die gloͤubigen allenthalb / wo er die 
ergreyfft / moͤge plaagen / ſahen vnd toͤden; deßhalb 
er auch biebär Eommen iſt / daß er fabealledie/die 
deinen nammẽ antuͤffend. Auff diß antwortet der 














pen / vnnd ward widerfähend. —* 
ie ſier⸗ 
ich. a N 







fprab: Brüder Saulever Kerr 

dern wäg/als du biebärbift / erß 
bat mich zů dir gſchickt / das du wider zu! 
ſicht kommiſt / vnnd mic dem heiligen geil 
werdiſt. Ananias hatt diſe wort kum 
von ſtundan fielend die ſchũppẽ von ſein 
daß er wider geſach. Bald erau 
ne 
der krafft vnnd ſtercke. Aljo bat difer 

bau —— iums / der auch 

ren Apoſtlen übertt wurd / durch — 
ten dienet den beiligen geift empfanden/ee erden 
tauffempfangenbatt. Was aberdurdd4s 
heiß vnfers Herren Jeſu (der 
berichtet hatt) geſchicht / das geſchicht nir ne 
nung: dann Chriſtus hatt ſeinen 

eben / aber dermaß / daß er ni i 
———— ng voꝛbe 
baltet. — 
Saulus aber was etlich tag bey den 

geren zů Damaſco. Vnd von 7 








Anoftelgefehicht, 


get er Chꝛiſtum in den fchälen / das der ſel⸗ 
big Gottes ſun waͤre. Sy entſatztend fich 
aber alle die es hortend / vnd fprachend.: Iſt 
das nit der / der zů Jeruſalem verſtoͤret alie 
die diſen Nammen ⁊ vnd hiehaͤr 
darzů kommen / das er ſy gebunden fuͤrte zů 
den hohen pꝛieſteren? lus aber ward 
ye mer krefftiger / vnnd verwirret die Juden 
die zů Damafco wonetend / vnnd bewaͤrts 
das diſer Chꝛiſtus wäre. Vnnd nach vil ta⸗ 
gen hieltend die Inden einen radt zůſamen / 
das ſy jn todtind. Aber es ward Saulo 
kund gethon das ſy jm nachflaltend. Sy 
wachetend aber tag vnnd nacht an den porz 
ten / das ſy jn todtind. Do namend jn die 
jünger bey der nacht / vnd thettend jn durch 
die murẽ / vñ lieſſend jnin einem korb hinab. 
Alſo iſt Saulus von ſtundan ein ander mann 
worden / vnd hat gewonẽet etliche tag bey den Chi: 


* 


en et u 


— — 


Bi 
2 
5 

2 
5 


8 von ſtundan on allen verzug angefan 
————— traͤtten / vñ das Euange 
lum das jm von Chriſto vertrauwt was zepꝛedi 
gen. Dann er gieng in die ſamlun gen der Juden / 
nd fieng an o 


us Nazarenus waͤte der fun Gottes / durch den 
allen menſchen heyl vnd ſaͤligkeit fürgeſtelt waͤre / 
e es dann Die propbeten bettinnd geweyſſaget. 
Ste uden aber/ Die das wuͤten Pauli wider die 
Chꝛriſten vormals vernommen / vñ fich gefroͤuwt 
hattend eines fölichen theüten vosfächters vnnd 
fbirmers jres Moſaiſchen geſatztes / wie ſy innen 
wurdend das er ſo eynbrünſtig vnnd 
nammen Chꝛiſti prediget vnd verkundt / kamend 
ſy in ein groſſe verwundernuß / wie es jm doch er⸗ 
gangen / das er alſo ganz vnnd gar et waͤ 
te / redtend zůamen: Iſt das nit der Saulus der 
yetʒ vo ʒů Jeruſalem alle die die den nam 
mm angerüfft babend in alle wäg duraͤchtet hatt 
I ich wie kundt er yetz diſen nammen auß vnnd 
lobt jn / vnd iſt doch darumb härkommen der mei 
nung das er die Chꝛriſten die er hie funde / woͤſte fa 
hen / vnd zun hohen prieſteren füren fyseftraaffen, 
 Wiedas erden Judiſchen glauben vn Mofaifc 
— — — gecreützgeten ſo 
ſchnaͤll angenommen vnd bekennt hat? Paulus 
 aber(Dannder nam̃en füge jm yccz baß / nach dem 
auß einem vnruwigen hochmůtigen / ein leeret 
ker demůt vnd fridens worden iſt )erſchꝛack ab di- 
teden der Juden eher —— von 
ye mer vñ mer ſtercker im geiſt / gſhandt 
die —— Damaſco wonetend * macht 
frirewann er ſteyff vnd ſtandhafft bejatzet / vnnd 
auch auß zeügnuß der geſchrifft erobetet vnnd be- 
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CCCXK 


waͤtt / das Jefus Nazatenus (den er vor auß vn⸗ 


au 

v Wie er nun ſoͤlichs etwan vil tag Eäcks 
Ka 
feererfröuwr/Die aber dienschnirglaubred buma 
metend vnd warend ungedultig. Zeletſt bieltend 
die Fuden einen radtſchlag / das ſy in beimlich mıc 
aufſatz vmbbraͤchtind. D desrodtfhlegigen blůt 
begirigen volcks. Paulus diſputiert vñ lart / vnd 
uüberwand die Juden auß jrem ei atzt / mit 
zeügnuß der beyligen g — — 
men oͤuwtẽed ſtreich 


ſeinen 
iſſen / das nit ein haar von jrem haupt ſoͤlte ver⸗ 
werden / Dann ſo vil der vatter zůlieſſe Es 
wasdiesepenoch nit hie / das ein ſoͤlicher berrli 
5* vnd vorfaͤchter des Euangelij ſͤlte vmb⸗ 
ommen / Er můßt noch mer für das Chri 

volck erſtreyten vnd erleyden / Er můßt noch mer 
vornen im ſpitz ſton vnnd fein laͤben Es 
mößtend villand vñ ſtett durch Die beyljame Ice 
sonder das jo Chriſti berüffe vñ bracht werden, 
Darum̃ hats Dort veroꝛdnet das es Pauis kund 
gethon ward / wie die Juden ein heimlichen aufſatz 
in zet oͤden gemacht hettind / wie ſy tag vnnd nacht 
alle thor verhůttend das et nienen moͤcht entrun⸗ 
nen Soͤlichs zeuollbꝛringen / battend ſy den Vogt 
des Rünige Airateschlff genommeras/wofpjst 
beimlib nit möchrind vmbbringen / oder wojnen 
ir auffas fälte/ er offenlich vnnd miegwalt vmb⸗ 
bracht wurde. Siejünger aber woltẽd nit das ein 
ſoͤlichet dapfferer fröudiger vorfechter v 
vnnd ſo vil er jm minder entſaß / ſo vıl ſy mer fleyß 
anwandtend ein ſoͤlichen geſchickten mann zetei⸗ 
gen: Deßhbalb abend ſy jn verbosgen/ vnnd be Ca. 
nacht in einen korb geſetʒt / vnd an einem ſe uber 
diemuren binauß gelaſſen Alſo fliebendoffrauc 
die redlichen mannlichen Hauptleüt / das y nach 
mals deſt dapfferer moͤgind ſtryte Sic wie.muß 
derbarlich hat ſich die ſach yinbgewendt/wieiftes 
Ip gar das widerſpil worden: der der fobart-gröie 
wet / wůtet / vnd dur aͤchtet / der ligt yetz verborgen 
vnd fleücht: der der jneu vor nach jrem laben ſtalt/ 
den ſchirmend ſy etz beym labee. 
Do aber Saulus gen Jeruſalem kam / 
verfüchet er ſich zů Den jüngeren zegſellen. 
Vnnd ſy foꝛchtend jnen alle vor jm/glanb» 
tend nitt das er ein jünger waͤre Batnab; 
aber nam jn zů jm vnd furt jn zů den Apoft- 
len / vnd erzellet jnen wieer auff der ſtraaffen 
den Herꝛen geſehen / vñ wie er mit jm geredt / 
vnnd wie er zů Damaſcen freydig gehand⸗ 
let hette in dem Namen Jeſu. Vmd er was 
bey nen / vnd gieng anf vnd eyn zů Jerufa⸗ 


lem / vnnd handlet ti ae 
b 





Außlegung der 


Herren Je 1. Erredt auch vnd befraget 
— — ¶Aber ſy ſtaltend jm 
Na dasfy jntobtind. Do Das diebulberer 
ee 

die d frid Durch das gantz a vñ 
—— vnnd baũwet ſich / 
lem de ocht deß Herꝛen md 
warderfülltmiteoftdesheyligengeifts- 
lem kam / vnnd ſich sur 
— hin wie den 
alten Saulum vaft wol kandtend vnd aber ſei⸗ 
her 0 
Hall/ vnd entſ⸗ end jn diedie ſhaaff einen wolff/ 
glaubtend jm n daser ein jünger wäre / Dann |y 
— — 
am dur ; 
> teren ** derrbärfich 


mit au and inen vnder 


Paulumzun Apoſtlen / Innd ſagt jnen allen 
ich wie a Berualserin Dame 
feumreyfen ——— — mit jm geredt 
betterond wieer gleych ſchnaͤll in ein anderen man 
‚dlerwäreworden/wieerdas Euan gelium 
rackuh vnnd frey im nammen des Herren Jeſu 
ediget berte. die Apoſtel diß bortend / ba⸗ 
— — fangen / vnd Paulum 
mitjrer eignen undefehafftder gemeind ol 
ben. Alfo bat Paulus erwan vil rag zů Jerufe 
fein wonung gebabt / bey den Apoſtlen vndzünge⸗ 
zen/ondbatdadennammen Jeſu Chriſti frey ver 
jäben vn außkündt/welhen nammener vormale 
'auß vnwuſſenheit duraͤchtet hatt. Vnnd ſoͤlicho 
hat er thon nit allein bey den Juden den burgeren 
derſtatt Jerufalem (da man jn als ein ahtrůnni⸗ 
‘gen mocht ſchaiten) ſonder auch bey den Heyden / 
die domals za Jeruſalem võ waͤgen des faͤſto wa⸗ 
Ind item bey den Juden die beyn Griechen gebo⸗ 
ven warend:denen allen Pe Fe diſpu⸗ 
'tieremit jnen / vnd zeiget jnen auß kuntſchafft der 
Dufft an das Jeſus der heiland der welt wäre, 
e Juden aber mochtend föliche freyepzedig nie 
erleyden / den ſy mit diſputieren nie mochtend über 
winden / griffend ſy an mit dem das ſy gewon wa⸗ 
rend mamlich / waͤg füchrend ſy wie ſy jn vmbbꝛaͤch 
sind, Alſo pflägend die Juden ʒediſputieren. Wie 
nun Paulusnienar von nichts wußt / vnd ſich nit 
Wſaßz /ruftend ſy jm einen beimlichen auffatz si. 
"Do aber die brüder föliche vernamend/fürtzd vñ 
d fp jn(damit jm nit etwas / das jnen leid 
geweſen waͤre / begegnete) gen Ceſaream Philippi / 
‚welche ſtatt in Phenicia ſigt. Don dannen fertige 
tend h innachmals in Tarfum Cilicie/dannen er 
bürrig was. Serirrfal Pauli bat das Euange 
lium gefürderet dann das vngewitter der duräche 












tung Das entftanden/ waoyets ein tenid geffike 
Shnd gemilserer/in welcher $ 
bigen dur das 
riſch land 6 
a I 
—* oiten iden / dann Du 


kam die zů Lyda wonetend. Di 
er einen mann / mit nammen En 
auff dem bett gelägen/der 
prach zů 


at 
wasyegadtjat 
— 
des worte Deo Kerzen epngebenckypaserfy (doer 
fr außfbicktsepredigen)gebeiffen battyin weldt 
baug |y EAmindydie kranckẽ glund made. > 
es simptfich nit das da krancke amlepb|rgin 
die arzerder feelen binEommendy vnnd|p 
krancken· Enea der Herr Jeſus Chaift 
dich geſund / ſtand au vnd dett dit felbs. Ab 
weten ſtůnd er von — fund 
better m feibs / vñ das was ein zeichen er volk 
Eommen und was. Se aber Dielie KLEINE 
der der ſo lange jar kranck en die⸗ 
růffung des nam̃eno Jeſu > febnäll gefund war 
fin jren vil von 1 yda/ vn von arena 
an geftad naach bey 4 yda lige)su Lherende® 
worden/ ynd babend dennamen Jeju bekeit® 
verjäben. bat ie gefumrbenbealnNaNNE 
menſchen verliben/vi — si gefunsbasw 
beylder ſeelen zogen. ie 
36 Joppen aber was ein füngerin / mit 
nammen Tabitha / welches vertan” 
heißt Dorcas / die was voll gürer WERT 
—— die fy tbert.SEo begab fichab 
36 derfelbenzeytdasfy ward vd 
Rarb „Do wüfchend fy die felbigen/undkl 









mE Tabirba/ in Öriechifiber|j 





Apoſtel geſthicht. 


tend ſy in dẽ Sal. Diewylaber Lyda nach 
bey Joppen was / vnnd Die jünger hoꝛtend 
—— ——7— 
vnd battẽd in das er ſich nit lieſſe ver drieſſen 
—— j 

Petrus vnd kam mit jnen. 
Dnd alser darkommenwas/ fůttend ſy n 
hineyn in den Sal / vnd es fkündend vmb jn 


ilwitwen weynetend / vnnd zeygetend jm 


ee vnnd welche Dorcas gema 
diewey was. 
unten oͤubig weyb mir nam 
ſpraach Sorcas / die 
wasreychan gůten t/aber beſonder in der 
liebe vnnd dienft den armen. Es begäb ſich 
aber wie Petrus zů Lyda woner / d46 die felb 
frauw kranck ward vn ſtarb. Wie ſy nun den 


chen / vnd jrem brau⸗ wol 
— Biden cr ln 


lege. Ond dieweyl nit weyt von Lyda ws 
PETER Serge ao Sundaduen ec 
Petrus zů Lyda was/ ſx zwen mann gen 
Aydenzü Petro/barödjn daser ich nirbefhwärs 
De gene 
J nit/von 

insDanß Fam fürtendfp ind» 


| fürtend ſy jn in das gemach dader 
er and nnd 
wurde. Ds i 


bir (Dann die hattend d i 
das h den armen vil gürs thaͤttind) vñ weintend. 
Weinetend aber nit allein von wägedas Sorcas 
bob was ſonder mer von wägen der anmn/denefy 
—— gelabt bare vil huff vnnd troſt a 
hatt. Diß weinen aber was als vilals bitre:fy [ag 
tend Petro nit vil von jren gůtthaten / aber ſy zeig 
tend die roͤck vnd kleyder / die Zorcas den armen 
mit zebedeckẽ gemacht hatt / der tod aber hatt ſo 
liche gůtthat vnderlo 
Voanund Petrus do er ſy alle hinauß triben 
hatt / knüwet er nider / bättet/ vñ wandt ſich 
zů dẽ leychnam / vnd ſprach: Tabitha / ſtand 
auf: Vnd ſy thet re augen auf: vnd do ſy Pe 
trum ſach ſatzt ſy ſich auf. Er aber bot je. die 
hand / vnd richtet ſy auf / vnd růfft den heyli 
gen vnd den witwen / vnd ſtellet ſy laͤbendig 
Dar. Vnnd es ward kund durch das gantʒ 
Ppopen / vnd vilglaubtend in den Herrem. 
Vnd es geſchach das er lãge zeyt zů Joppen 
bleib by einem Simon der ein gerwer was. 
etrus t wie Jeſus mit der tochter deß 
—* in Fuer * batt inter 
nenden binauß battbeiffen gen: alſo thett erjm 
auch / hieß diedie weintend vnd yderman binauß 
gon dann allein die witwen weintend / das weinen 
aber hinderet das gebaͤtt. Item darumh gicpacpe 


—* — 


ten / vñ 
froͤlich w 


auff die erbaͤrmbd des Herren gewarter 
er jnen das weyb widert laͤbendig dar. 


CCCXX 


aud / dao dz blöd wyblich geſchlaͤcht nit erſchraͤcke 
wenn der tod leyb aufftů eg 
want bey jm daiñen lon/fondereraliein Eniwent- 
der auff feine knüm / vñ bitter, San dieruche und 
Eraffedeo geiſto wüderwercEserbün iffnirallw 
da / durch Das gebätr aberbewegt mäjn/wica 
der glaub / on den kein wunderwercE int, 
nun Perrus gebaͤttet vnd die Erafft des geıfta 
— [rät vodtẽ coͤrper gewende, 
vnd Tabitha ſtand an 
tediſt 
Erlen 
au fat, 
bat i ie die vis 
v — ſol man die ————— 
vnd from̃keit auftichten Zum ſol man 
ort erfichjreerbarme. dem ſel 


, bitten / das 
ben ſol man ſy anſpꝛechen eintwäders mie derleer/ 


es dann not iſt Zum letſten ſol man jnen die hand 
bieten / vnnd zů vollfsmneren dingen aufrichren, 
Als ſy nun Petrus widerindsgemabb die 
er vor hinuß hatt heiſſen gon / namlich die glöubiz 


vnd wit wen / die hieg uſſen auch geb vnd 
I 


oder mir befchälrung /oder mir vermanung / wie 


r kam auß in der gantzen ſtatt Joppe/ vnnd wur 


t jren vil zů Chriſteniichem 
bekantnuß deß namniens Jeſu. m diß iſt die chen. 
fürnämpte frucht die auß dert wun ent 
ſton fol. Dann ſunſt waͤre es nichts ſonders groß 
wäre auch wenig nutz datan gelägen/ under fo vil 
tauſend menſchen die taͤglich geboten werdend vñ 
ſtaͤr bend / einen zwen wider laͤbendig werden vnnd 
nachmals wider ſterben. Diß iffnun ein veſach ge 
weſen das Petrus viltag zů Joppe gewonet hat 
Wo wont aber ein fiſcher der menſchen lieber / dañ 
an dem ort / da vil fiſch zum gar ffrepchend Es 
bataber Petrus / ein ſoͤlicher fürn pen unge 
vnd der yetz info vilberrlicher wunderwerck& vers 


was / ſein wonung vnnd berberg bey einem 


—8 — 


gaͤrwer / Simon geneñt / gehebt. 


Das x. Cap. 
Vom Coꝛnelio vnd Petro / wie Coꝛnelius glaubt vnd ges 
taufft ward. 
Swas aber ein mann ʒů Ce⸗ 
I) farien/ mit namen Comeliss/ 
einhauptmanvondertöttdie 
da heißt die Welſch /gottfälig 
vnd gottsfoͤrchtig fampt feine 
gantzen hauß / vnd gab dem volckvilalmüs 
ſen / vnnd baͤttet on vnderlaß zů Bott. Det 
ſach in einem geſicht offenbarlich/ vmb die 
heündten ſtund im kag einen engel Gottes ů 
fin hineyn gon / det ſprach zů ſm Cornell. 
Er aber ſach jn an / erſchrack/ * fpzacht 
bi 





Siß ge Erucht 
uben/ vnd zũ der wer⸗· 


Außlegung 


wasi Er aber ſprach ʒů im · Dein 
— 
meningedächtnupf vor Gott. Vñ nun ſend 
erdaa 
e zünammen Pereus / welche: 
igcherbergbey einem gerwver Simon/bsP 
o am £ifeerligt/ der wirt Dir fagen wa⸗ 
duehönfolt. Vnnd do der Engel / der mit 
Eounelio vebt/himweg gangen was / vöffter 
zmoeyen feiner hauftnechten/of einem gott 
Fıcheigentriegetnecht / von denen Dieauff 
yoartetend. Ondererzellet jnen alles / vnd 
ſandt ſy gen Joppen- — 
Es was der Apoſtlen no et zun 
mmen. Es begab fich aber funft ın eine fa/da® 
———— batzů ge 
sogen ward . HEs wan auch etlichen den nun 
warend. Dann inder 
Cefareabaiße Iwas 


ftenlihem —— was ein gottofoͤrchtiger 
... güter man. nd wieer was/alfo was auch all jein 

eupgefind.Sanı eoſchlecht gewonlich Das gelind 

dem baußuatter naach· In zweren Dingen aber 

med man {püren das er ein gmuͤt vnd hertz batt 

deChuftenlihen glaube emäß. Sasein/ergab 

vılalmufen vñ tbett groſſe buff den armen. Da® 
ott ernſtbafft / empfig/ 
vnnd eynbrůnſtig. waren läbenden Gott er · 
Bannter/weldeser/alser bey den Juden wonet / er 
lernerbatt. Er wußt dao man des felben Gottes 
gunſt aller merftüberFumpt/ ſo man ernſtlich vñ 
snevnderlaf jn imgebätt anrüfft/ond ſo man fei 
—— vnd gůts thůt Dieweyl nun di⸗ 
fer Cornelius ſo vil batt/wolsim Gott noch mar ge 
ben. Es begab ſich vmb die nünde ſtund im tag / 
wieer vordemnachtmalbätter/ das jm ein En⸗ 
gel des Herꝛẽ erſchein / den ſach er zů im kommen / 
der ſprad jn an vnd nant jn ala wärer jm bekañt. 
Coinelis|praer. Cornelius aber fach den Engel 
an/onderfehzack ab der ſchoͤne des Engelo / vnnd 
Bus: Den waͤr biftdur So ſpꝛach det Engel. 

ne gebärt vnd almůſen / mit denen du bißbAr 
der göttlichen — —— biſt / ſind 
nit vmb ſunſt vnnd vergäben geweſen / dann das 
duden arme gethon baft/das achtet der er: jm 
felbe geſchaben ſeyn / vnd dieweyl [ya nit widergaͤl 
ten mögend/wilerdirs in jremnammen widergel 
ten vnnd bdonen. Schbalb du deine güttbaaten 
vnd früntſchafften nit einem vndanckbaren bewi 
en haſt / du haſt gethon was er gewoͤlt bat / ſo wil 
auch erdir bArwiderumbrbün/ das du mit ſo em⸗ 
pſigem gebaͤtt an jn fordereſt. Gott hat deine ges 


ander / et wz jm gebatt ʒů 


Mau 










allerley vierfuͤſſige shier der erden’ und win 
dethier / vnd würm vnnd es him̃els 
Vnnd es geſchach ein ſtumm ʒã jm: Stand 
vfPetre/fchlacht vñ iß. Petrus ober fpracr 
Mir nit Herr dañ ich hab nochnieehwas 
meins oder vnreins geeffen . Onddie finm 
forach zum anderen mal zů jm: Was tt 
gereiniget hat/das mach Du mit oneil, DE 
Das gefchach zum daitten mal. Onmddae 
—— aufgenommen gen him? 
mel · er 
— 
Als ſy aber yetz nit weyt won der ſtatt 
——— — 
im baug gangen sebärten / vmb die ſcaftrg 
vmbden mitten rag. Vnd wie ernunalle! 
Eamjnein bunger an / dao er jm zellen! 
danerlangm ter geweferwas. Wieerjmnuß 
biefi den Imbiß bereiten /ift er darzwüldend 
die ſpeyß zůruſt / im —— 
€ 







geſchicht allermerſt den vnnd 
ftend:dann den felben die ſatt und ſchl 
werdend diebeimlichen ding Gottes nit 

ret. Petrus fach wie fich der bimmel nd 
fa dasein ding wicein gr. ynlachen 
an den vier zipflen gebundẽe haͤrab kr 
laffen ward dañ vorzptäbarmanalfo in era 
die fpeyß fürgelegr.. In dem tůch warend allerkr 





viet · 
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Apoſtel geſthicht 


vnd kriechende thier die auff der erden 
xonung vnnd laͤben babend / auch voͤgel die im 
ſtſchr —— —— 
ein Behr trend * — 
———— ind im end, 
Als er aberfichin jmfelbs bekümmeret / 
was diſe geſicht waͤre die er geſehẽ hatt/fihe/ 
do fragtend die menner vonn Cornelio 
ſandt / nach dem hauß Simonis / —2 
dend an der thür / täfftend vnd fragtend ob 


Simon mit dem zůnamen Petrus / da ʒeher 


berg waͤre. In dem aber dem gſicht 
nachtrachtet / ſpꝛach der geiſt zů jm: Sihe / 
die meñer ſůchend dich / aber ſtand auf / vnd 


gang hinab vnd zeüch mit jnen vnd zweyfel 


nit / dann ich hab ſy geſandt. Do gi 
trus hinab zů den menneren / die von Coꝛne⸗ 
lio zů jm geſandt warend / vnnd ſprꝛach: Se 
hend / ich bins den jr ſůchẽd:was iſt die fach 
darumb je bie ſind Syaber ſprachennd 
Eomelins der hauptman / ein frommer und 
gottsfoͤrchtiger mann / vnd gütes limbdens 
bey dem ganzen volck der Juden / hatein 
Goͤttlich empfangen vom heyligen 
Engel / das er dich ſoͤlte fordeten laſſen in fin 
/vnnd woꝛt von dir hoͤren. Doräffter 
jnen hine yn / vnd beherberget ſy. 
Als nun Petrus ein groß wunder hatt was diſe 
ee ran im/die fagt alfo:Perre 
and auf / metzge das / vñ iß es Wiewol Chiiſtus 
vormals feine jünger/alserfy außſandt / geheiſſen 
hatt / ſy ſoltind das Euangelium allen Zeyben 
mitteilen / bat er doch ſy mit diſer geſicht vnnd er⸗ 
Seinung noch ein mal wöllen ver manen / das [ys 
deſterſtecklicher tbettind. Petrus als ein Jud batt 
ein ſcheüben vnd grauſen ab denen ſpeyſen die im 
gefasst verbotten warend / vnnd fprach: Herr das 
feye ver: vonn mit / das ich von fölicher ſpeyß Affe, 
dañ ich bab noch bißbär das gefasst meiner vorel- 
teren gar fleyſſig vnd ſteyff gebalten/ das ich noch 
biß vff — 
ſen hab. Darauf redt die ſtimm weyter vñ ſprach 
Gott gereiniget hat / ſoit du / ein menſch/ nit 
vntein nennen. Diß geſchach dem Petro dru mal / 
damit er deſter gewuſſer wurde / vnd do ward das 
tůch wider in bimmelgenommen. Pettus wie er 
wider zů jmfelbe Fam/ond in jm felbs dife geſicht 
ermaß vnd erwag / was es doch bedütete / ob diſe er 
ſcheynung ein traum waͤre / oder ſunſt ein bedeüt- 
nuß goͤttlicho willens. Wie ja Petrus diß alſo bey 
im bs bedacht / ſich do ſtůndend die botten die 
Cornelius gefickt hatt vo:des sthür/vi 
růfftend dem diener eim —R— ob einer 


md kein vnreins verbottens nie geſ 


CCCXXI 


sebauß wãte der Simon Petrus hieſſe · Eees 
aber Petro kundt gethon ward ds jn die ſůchtend / 
do er die ding bey jm ſelbs erwag / bat der. beylig 
geiſt zů jm gefprochen (dan Gott redt in 
ley weg mit [ine glöubige:)Sichres ſtod dꝛey man 
voꝛ der thüren die ſůchend dich datum̃ ſtand auf / 
vnd gang hinab / vñ gang mit jnen one alles ſcheü 
ben vnd zwy — 
wirſt du verſton was diſe 


bedeute Petrus ſtůnd auf vnd 


ch Fb binder Simon Perrus dem jt nach⸗ 
agend / von weß waͤgen ſind jr hieh aͤr kommen 
Petrus růmpt nit was er geſaͤben hatt / vnnd was 
jm erſchinen was / ſonder degaͤrt die bekanntnuß 
von den Heyden / dann die gnad des Euangeij 
ſol denen die ein vrdrutz darab habend / nit a 
vnnd den begitigen verſagt werden. Do 
engend die botten anjren zůſagen vnnd 
end: Cornelius ein bauptman / aber ſinſt ein 
ommer gottofoͤrchtiger mann / der fei om̃⸗ 
it ondredlichenicallein von den ) 
der auch vonn den Fuden zeü 
demiftdurc einen Engel baret vnd ver: 
Eündeyer ſoͤlle dich zů jm in fein hauß berüiffen/ vñ 
vondiebssen wasdu jm ſageſt dardurerfälig 
werde. Petrus verſtůnd das ich die erſchynungen 
zeſamen woltẽd rymen / marckt was das was / da6 
die fin dei mal geſagt batt / Was Gott gereint⸗ 
get bat / ſolt du nit vnrein nennen / ůd ſy das fy mit 
jm bineyn giengind(dann es was abend) vnd em 
pfieng ſy zů berberg. Das was der erſt anhab da 
die Juden anfiengend gemeinfamemirden Key: 
den daben / die ſich gewilligklich zum Euangelio 
erbuttend. Das aber die Apoſtlen in dilemerwas 
binderfic hieltend vnd zufetend / was datzů gür) 
das man verſtuͤnde / das es nit fraͤfenlich oderone 
gehe gebeiß vnd ordnung Gottes ge 
Bahe / das die Heyden zů der gnad des Euãgeiij 
Ei? en wurdind. Cornelius berüfft Petrum / 
aber vg vermanüg des !Engels:Perrusdergieng 
auch zů jm / aber durch die ſtim̃ des geiffs vermät. 
Sa was ein begird in denen diedas Euangelium 
begärtend anzenemmenpda ein fröud vnd frürige 
— das heyl aller Heyden eynbrünſtigklich 
beg 


Def anderen tags zoch Petrus anf mit 
jnen / vnd etlich bruͤder von Joppen kamend 
mit jm. Vnnd des anderentags kamend ſy 
hineyn gen Ceſarien. Coꝛnelius aber wartet 
vff ſy / vñ berůfft zůſamen feine verwandten 
vnd freünd. Vnd als es gſchach das Petrus 
hinyn kam / gieng jm Cornelius engegen / vñ 
fiel zů feinen fůſſen / vnd baͤttet jn an. Petrus 
aber richtet in auf / vnd fprach : Stand auf) 
ich bin auch ein menfch. Vnnd als er ſich mit 
jm erſpraachet hatt / gieng er hineyn / vñ fand 
jren vil die zefamen kommen — 

iij 


Außlegung der 


Ainen: Ir wüſſend wie es ein vnge> 
men ee Juͤdiſchen mann fi) 36 
zerhün oder zeko mmen zů einem fi moling: 
Aber Bott hatmirzeiger Beinen menfchenge 
mein oder vnrein ʒeheiſſen. Darumb bin ich 
auch ungesweyflet kommen / ais ich bin haͤr 
geforderet. So frag ich ech nun warum̃ je 
mich habind laffen forderen. 


" Am anderen tag iſt Perrusgen Cefareamgöe 
gen / mit —— auß der ſtatt Joppem/ DIE 
geiigen [Sleind feyn alles deß das da gebandler [SL 
te werden.dann jnen wanerwas fröliche vnd gute 
vor. Cornelius was darzwülchend des beils begt- 
vig /degbalbjn verlanger wenn feinediener wider 
Eimindmi ampt Perro.sErbaraud) feine gute 
Smner/freiind und verwandten berüfft si jm in 
Finde i —— mer zʒeügẽ bet 
neron die güttbaat bey defter mer leiiten außkäme, 
Alsnun Perrusins bauß Cornelij yngieng/ward 
Cornelius [eer erfrduwr/ vnd gieng jm von eeren 
wägen entgegen/fiejm sefüß/ vnod hir jun n Dat? 
bober dañ einen laͤchtẽ menſchẽh 
iftum in feinen dienert vereeren/ 

doch Daß man die cer Gottes dem menfchen nit si 
—— aber batwsllen ein beyſpil fürftel 
je die diener Gottes ſich vorallem eergeye un 
ſtoltz buͤtẽ inen felbs kein eer noch rům von denen 
Dingen züfcbzeyben [Sllind die ſy in der krafft vnd 
in demnammen chuſti würcked/harden baupt 
mai der vor in lagaufgebept/ jn vmbfangen vñ 
iproden: Stand auf/fo du ein meſch mit einem 
menfche redfk/pife.eer beweyß Gott / des Diener bin 
icrond funftnichre. KLach dem ſy nun alſo freiint 
lich miteinander ſich erſpraachet battẽd / giengend 
miteiander bineyn. So ſy nun bineyn kamend / 
and Petrus da vil verſamlet / do empfieng der be⸗ 
irig vnnd geytig birt erft ein hoffnung gröfferer 
ur. Alsnun Perrusnidergejäffen was / fieng 
eran/erfklich feiner mirgeferte letzung / die jnen ent 
ſtanden möchte ſeyn / abze eynen / nachmals dz ver⸗ 
frauwen desbaußgefinds des bhauptmañs zeſter· 
cken. Ir wüſſend / |prach er/das es einem Juden 
nit gegimprzizeinem Heyden zegon / oder gemein⸗ 
ſame mit jm zehaben / dieweyl die Heyden ein an⸗ 
deren glauben babend / vnnd vnbeſchnitten [ind. 
Das dann ich / der ein Jud bin/yerz hiereyn zů den 
LAeyden gangen bin / vnd mich freüntlich En jnen 
than /dasgelhicht von mir nit mein volck zeuer⸗ 
achten / oder das ich nichts auff jrem glauben vnd 
bzeiichen halte ſonder auß Gottes gebeiß/der mir 
in einer erfheynung vnd geſicht bericht geben hat / 
man ſoͤlle keinen menſchen /erfeye was lands oder 
volcks er woͤlle vnrein ſchaͤtzen oder ſcheüben / den 
Gott nit für vnrein habe / dann erbeiliger vnd rei 
niget alle ding. je bin ich auff Gottes befelch on 
allen verzug biebär kommen / wie ich von eich bin 
berůfft worden / darum̃ iſts yetz an eüch das jemir 
xuerſton gebind warumb jemich beruͤfft habind. 


Perrusrebtmityederman/daser 


men Eommen warend/das |y das HE 
bösen woltend. Merck die wiegef&ickli 















a ee 

an leer nit au u 

——— dgelimig. een ya 
Comelinsfprach: Eo —— do 

faſtet ich / vnd in der neündten ſtund b 

ich in meinem hauß / vnd ſihe / do fländein 

mas vos mir in einem haͤllẽ kleid / vñ ſp 


Cormeli/dein gebaͤtt iſt erhoͤꝛt / vñ deiner⸗ 
můſen iſt gedacht woꝛdẽ voꝛ Gott Sof 
nungen Joppen / vnnd laß haͤr růſſene m 
————————— 
ift zeherberg in dem hauß des gerwers Sr 
mon/an dem meer / der wirdtsdie/ wenng 
Eomptfagen. Dofandtich von flundanze 
dir / vnd du haſt wol thon das du dich 
gemachet haſt. ee gegen? 
würtigvor Gott ʒehoͤꝛen alles wasdirvon 
Gott defolhen iſt. Er...) 
Do fieng Corneitis an wor jnen allen den bat 



















Sein den armen bewilenbafk/il 
vor Gott nit vergäffen/ darumb [dick ge 


nit befpwärt baft Diebär za ons zeommen-P ln 
fo find wir yerzüd alle daveinfalriger ſ 
nung (das feye Gott vnſer zeug vnd 
hoͤren / das du ons erʒelliſt was dit von 
ben iſt / dann der Engel bat es mir 
mich auch kack gemacht bat: vnnd wir 
nit du werdift esbin/ Diewepldid Öotz aut 
richtet bat das du zů vns bäreyn kommen / vñ mit 
vne geſpraͤch balten ſoͤlliſt. — 
Petrus aber thett ſeinen mund auf vnnd 
fprach : Nun erfar ich mit der w Ik 
Gott die perſon nitt anficht/ fondinallerkf 
volcks / wärjnförcht vñ recht thut sit 
angenäm. Je wüſſend wol vonn derpredig 
die Gott zů den kindern Iſtaeisgſendt hat⸗ 
vnnd verkünden laſſen den friden Durch I 
fom Chꝛiſtum (wwelcheriftein erüber 


en u 















en 


Apoſtel g 


leo) die durch das gantz Jüdiſch land geſchaͤ 


mift/ond angangenin Balıleanach dem 
pi M apa si ae 
mit 


ogenift/vnd hat wol gerhon vnnd geſund 


gemachet alle die vom teüfel üb 
warend / dann Bott was mit jm. Vnd wir 
zeügend alles d3 er gethon hat im Jüdiſchen 
land / vnd zů alem. Den habend ſy ab⸗ 
gehen vnd aneinholigehench, 


: Petrus als a 


vnd fing an alfo teden; Ich ver 
vnnd befind in der warbeit vnd thaat / daß 
nit ein anſaͤher iſt der perſonẽ / ſonder / eo ſeye 
volcks es wölle / wär Gott foͤrchtet vñ vor au 
enbarpndrechrbüt) der iſt im angenam. Die ⸗ 
and ni o gelantes 
/ mir ons den waaten vnd einigen 
Be —— 
ferend/ond in liebe vnd bůff die jt den armen 
ond zegefallen. Anders leett dz 





er woͤlle einen Meſſiam / das iſt / 
hat er yetzũd geleiſtet / deß⸗ 
FH üt nitt 


iſtum / beütet denen die in jn vertrau⸗ 

wand/vn im gebo:fam ind / xetzeyhůg der fünden 
an/ond wilmicjnen verfünt ſeyn Steweylet aber 
gemeiner Gott aller menſchen iſt / nic allein der 

{ fo wiler daß difegnad yederman heilſam 
der dem Euangelio glaubt. Mirift auch nit 
edifer handel vnd gefihzey (der durch 

did Land lautpraͤcht iſt worden ) auch zů 

eyden kommẽ / namlich / von Fefurder das 

udiſch Land durchzogen iſt / vnd alle men⸗ 

erung vnd enderung des laͤbens ver⸗ 

want / vnd das reych Gottes bie ſeyn bezeügt bat: 
ich aber bat er die predig vnnd verkun⸗ 

dung des Euangeliums angefangen im Galilei⸗ 


ſchen land / nach dem er vonn Johanſen getaufft 


vas worden/der fein vorbott vnd vorloͤuffer gewᷣe 
was / der ich von jm bezeüget / daß et / der 
das laͤmblin Gottes waͤre / 
derda binnäme die ſund der welt: vnd dag Gott 
feinen Meffiam gefalber berte mit dem beyligen 
—— er in einer Tauben geſtalt vom bimmel 
ab kommen / vnd auff dem haupt Jeſu bley⸗ 
ben geſaben hatt: vnd daß er allein der wäre/der al 
legls ubigen tauffen wurde / nit mit waſſer / wie er 
onder mit him̃liſcher krafft. Soͤliche krafft 
bar Jeſus mit den thaaten erzeigt / als er alle ort 
des Eee lan Meine — —— 
men die Euãgeliſche weyßheit lart / 

Durch weielerbickrereen gemuͤt geſi 


us von 


und wer 


efchicht. 


COCKXI 


dend. Er macht alle krancken geſund / er treib die 
teüfelauß von den befäßnen menſchen / et macht 
die auſſetzigen tein / die iodten macht er läbendig: 
a die der teüfti beſchhwart vnd 

er allein von aller 


vnderworffen oem Dort wasinid 
nem fun vnd oͤugt ſein krafft in jm / dem kein 
walt noch t i 


pfaffen / geſchri vnd pbariſeer / mit radt 
Dond mi der oberſten / und bewilligung 
ER 

Den ſelben hat Bott auferweckt am drit 
ten tag / vnd jn laſſen offenbar werden nit al 
fein volck / ſonder den vorerwelten zeügen 
võo Gott / vns die wie mit jm geeſſen vñ trun 
cken habend / nach dẽ er a nden iſt von 
den todten. Vnd er hat vns gebotten zepꝛedi 
gen dem volck / vnnd zeügen das er ſeye ver⸗ 
ordnet von Gott ein richter der laͤbendigen 
vnd der todten. Von diſem zeügend alle pro 
pheten / das durch feinen Nammen alle die 
in jn glaubend / vergebũg der ſünden empfa 


hen ſoͤllend. F a 
Aber Gott / der ſolichs alles zů gůt dem meẽſchli 
chen geſchlaͤcht hat laſſen geſchaͤben / der barjn am 


dritten tag nach dem tod widerumb laͤbendig ges 
machr/vnd jm ein vnſtaͤrblichs läben geben, S⸗ 
liches zebeſtaͤten / vnnd Daß feiner au tnuß 
glauben geben wurde / bat er ſich ſelbs / nach dem 
er wider läbendig auferſtůnd / zeſahenn / zehoͤren 
vnnd zegreyffen geben / nit allem volck (wie er vor 
dem tod gethon hatt) ſonder etlichen beſtimpten 
gegen / die er vormals in ſeinem laͤben datzů auß⸗ 
erkießt hatt / namlich / vns / denen er offternmals 
nach der auferſtentnuß erſchinẽ iſt· ja viertzig tag 
lang bleib er auff erden / aß vnd tranck mir vnns / 
vnd wir mit jm / damit aller zweyfel auß vrferen 
bergen getriben / vñ wir gewüß vnd vngezweyflet 
wurdind / das et mit dem vorigen leychnam waar 
lich erſtanden wäre, 

Es er aber sehummel fůůr / empfalch er ons / bie 
er zů ſoͤlichem ampt erwelt batt/das wir ofentlich 
yederman verkuünden vndtbeür beze gen [Slcind/ 
das er allein der ſeye vn der einig / den Gott dem 
hoͤchſten gewalt erhoͤcht hat / daß er — der 

iiij 





Außlegung ver 


in ri e aller menſchẽ / der läbenden vñ 
end aberwirzallenmenfebein 
i yigewüß beil/aud ein armney jrer fünd&bar 
gefldk.un angeborsan: bands wir von jmaußkiht 
dend und baeligend/das babend vor Krane 
vn von yewelten bär allepiopbeten einb 'g 
on jm beige näli) Das er ber einig alla (95 
du desnamenallen voickern abla — 
geben wirszmit allein den Juden /fonder voͤl⸗ 
en lan 
ie die Jude vertrauwt ſind / ſond DI 
—— nan dem Euangelio glaube/vnd 
durch das Enangelium Chaiffe- 


 DoPetrusnoch diſe woꝛt redt / fiels hey 
Lig geift auffalle die de wort zhoꝛtend· Di 
die gl ubigen auf der beſchneydũg die mit 
Petro kommen warend/ entſatʒtẽd fich/ DAS 
auch auffdie Heyden die gaab desheyligen 
geifts außgoſſen ward. Dan yhortenddas 
mit zungen redtend / vnd ottgroß mach 
nd Do antwortet Petrus: auch ye⸗ 
mants weerẽ daß diſe nit im wa er getaufft 
werdind/die den heiligen geiſt empfange ba 
bendgleych wie auch wir Vnd befalch ſy 
zetauffen in den namen def Haren. Do bat 
tend fyy jn daß er etlich tag blibe. 
Perrus hatt diſe woꝛt noch nit vßgeredt / ſih do 
fiel da heilig geift vom him̃el in einem fihrbaren 
seichen/darabdie Juden (Die zũ Euangelio durch 
den glauben kom̃en vnd bekeert warẽd ſeer erſt au 
——— mir Petre 2. oppen zo 
gen / vnd ſeine auff dem waͤg en wa⸗ 
kend / das ſy re Dingen die da ver 
bandler wurdend. Fa die erſtaunetend / vnd nam 
(pwund dasdiegnad des beiligen geifto zuch auff 
die Soyr den (Die vnbeſchnitten warend) Emmen 
was: dañ h vermeintend die verbeiffung Meffie 
durch die pꝛophetẽ geweyſſaget / traͤffe allein die Ju 
den an / ſo doch die —— gar eigentlich geweyf: 
fast battẽd / der geift Gottes ſoͤlte ͤber alle die au 
golfen werden die den namen des Herren anrů 
tind. Semseichen / das ſy mit den augen gefäben 
hattend / volget die thaat nach / dann ſy fiengend 
ch (das ſy es alle hortend) an mir mancherley 
achen reden / vñ die gnad vñ guͤte Gottes pꝛrey 
en. Ein fo offenbar haͤll zeichen ward den Juden / 
Die da warẽd / gebẽ / daß ſy fürbin kein zweyfel noch 
ſcheühen haben ſoͤltind Die vnbeſchnitnen / das iſt / 
die Heyden / zů Chꝛiſto beruůffen. Es iſt auch des 
Cornelij verwandten vnd freünden geben worden 
Das ſy nit zweyfel hettind / daß ſy durch den glaubẽ / 
one bilff des geſatztes / den Juden gleych —— 
Hie wirt die ordnung verkeert / dann wir gebend 
Denen die wir berichtet habend den tauff zũ erſten / 
darnach empfabend ſy durch auflegũg der henden 
den heiligẽ geift:bieaber iſt der heilig geiſt erſtlich / 
one auflegung der henden / geben / damit der Apo⸗ 


ſtel kein ſcheühen hette ds leyd ter binzũ 
werl das das mer wao ſo 
—— einen 
bewilligũg der 


wontet 
aulo. Don Agabo ü 


bd der Brüderen. Ba. 
Sta aberfürdie —— 
der/die auß dẽ Jüdifchenlandw 
rend / daß die Heyden hatt G 
— 
trus hinauf kam gen Jerufalm/ 
zancktend mit jm Die auß dem befehneybüg 
warend / vnd fprachend:Dubift pngangen 
36 den menneren die die vorhaut habend/vf 
haſt mit jne geeffen. Petrus aber hüb an/»0 
legts jnen für nach einander / vñ ſpꝛach Jh 
was in der ſtatt Joppe im gebätt/ ond ad) 
ineinerengucküg ein geficht/ein geſchirꝛhat 
ab faren wie ein groß n tůch m 
zipflen / vñ haͤrab gelaffen von himmel’ or 
Fam bif zä mir. Dareyn fach ich vnd ward 
gewar / vnd fach vierfüffigethier der erden / 
vd wilde thler / vnd wurm / vnd voͤgeldes 
hñels Ich host aber ein ſin de 
mir:Stand auf petre ciacht vnd 
aber ſprach: Mit mi Aerr/daiesiftnit 
gemeins noch vnreins in meinẽ mundgegan 
gen. Aber die flirt antwortet mirzuman 
venmal vondem himmel: Was Gott 
niget hat / das mach du nit vnrein Dasge 
ſe — * * er mal vñ ward alls 
wider hinaufgen himmel gezogen. 
Diß — — für die Ben Apoflendi 
noc zů Jerufalem warend/ond fiir die Chaiftedie 
allentbalb im Fudıfden land wonerend/ wie die 
SEE nee al 
an e ſach mocht nit ver 
—— 

















2 2 8 — 
























— 53 ich woͤllen gemein 
—— —— 
vor mit j hatt leüt darbey / fra⸗ 
sep warumb ſy Eomenfyend. SGoͤlichs aber fra 
" gerer mer von waͤgen der Juden dañ von feinent- 
wäg&) Pla dem / wie er marckt daß die geſichten 
vnd e allenthalbẽ zeſamen ſtimptend / 
gieng er nit zum Cornelio allein/fonder nam zů jm 
lie Juden / deren glaub vnnd rreitw wol bes 
ienanı er alszeiigen vnd zůlũger Difes 
Dandderas alleding vor jnen / vñ mir jrem gunſt 
— wurdind. Item do er 
Cornelinsbauß kam / gieng er nitt gleych bin= 


n/als einer der be —5— einem Keyden ʒe⸗ 
ſonder ſchickt etlich vorhin / die jm an⸗ 
d Perrus ſeye da / damit er durch Corne⸗ 


lium der jm entgegẽ baͤrauß gieng / bineyn gefürs/ 
nit vnwüſſend mit was eeren er empfangen wur⸗ 
de us fiel jm zefůß / vnnd thett dem Petre 
eer an. Siß alles was den Judẽ / die mit De 
ttoFoiien warẽd / ein vıEund vñ zeichen eines gůt⸗ 
igen geneigten gemüts im Cornelio. Weyter 

‚fragt Petrus vorden Judẽ / warum̃ er jn beſchickt 
ßauß der ſag Tornelij und auß dem erʒzel⸗ 
des bandels / die ſach vorden gefertẽ Petti den 
mer glauben finde / ſo {ps auß ſeinem 
mund ſelbet hoͤꝛend. Zum letſtẽ iſt der beilig geiſt 
von oben haͤrab auß dem him̃el auff ſy ſichtbatlich 
efgllen / ee das gebätt gethon / vnd ee jnen die hend 
aufgelegt wurdind / jace jnen der tauff gebe ward. 
Diste Habat ſy auch Petrusnach dem alle nırgeraufft/ 
vw Bade Bee die er jm dar 5 warẽd dar 
grii svilalsjren gunſt vñ bewilligüg 
— et / ffentlich beseiigende/das es nit füglid 
In, denen dentauff zeuerſagen oder abzeſchlaben / 
en Öore feinen beiligen geift mitgeteut berte, 

Diß iſt ein Euangeliſche fürfichrigkeit Petri des 
—— birtens. Er wußt vnd kañt die art dee 
Iuden / er wußt wie ſy jnenn ſelbo fo wol gefielend 
von waͤgen des beſchnittnen heütlins:er wußt wie 
ein ſcheüben ab den vnbeſchnittnẽ trůgend dar: 
2 ’ 


Woſtet geſthicht. 


CCCXII 


umb ſo thůt er alle ding / vnd laſt nichts vnderwaͤ 
gen / damit cr nienen Ecın leg gebe. E i 
Bes daßerale Ada ind hreie gen 


ungen Onferer vorderens Ja 
ee Affen? 
vnd bzauchendaber ſy ſpeyß die im gefarse Mofis 
verbotte[ind. Hie hat es ſich hir woͤllen gebüren 
vnd gar ſtill ſchwige / deßbalb er 


Perrlis 


bor= — J9 


den ein anderen nach 
ee ch wäre zwar für mich 
lbs fo fräfel nit gew ———— 
atzũgen vnſerer altuorderẽ hette doͤrffen 
ich hab aber das gethon dz mich der fen bat! 
derda gröffer iſt onnd mer dann Das g Ip 
wae in der jtart Joppe / faſtet vnd bärter (Damit 
niemäts meine es ſeye traumwerck) wie mich nur 
bungeret / vnd ich das Affen zʒůbereiten / ward 
ich verzuckt/ond in dem fach ich ein fBliche geſivt 
Es ward vom him̃el haͤrab ein groß tůch an den 
vier zipflen gebũden / gelaſſen / vñ kamm big sü mir: 
do ch dareen fach / vnnd beſaben wolt was ſpeyß 
(dann ich dungerig was) darin waͤre / ſach ich dar⸗ 
hin mãcherley vierfuͤſſiger thier / auch vergifftige 
kriechends vnd fliegende mãcherley / die im 
verbotten warend. Wie ich nun diſes alſo beſchau 
wer/Eam cin ſtĩ vnd manet mich / der. binderfich 
zufet vnd verzoch/ vnd ſprach zů mir: Stand 
Perrermesgediß vnd iſß es. Do ſpꝛach ib: Dir 
nit Herꝛ / ich hab noch bißbaͤr Fein vnreins gäf 
ſen / vñ kein befleckts iſt nie in meinen mund kom⸗ 
men So ſpꝛach die ſtim̃ weyter zů mit: Sas Gott 
geteiniget hat / das ſolt du ¶ dieweyl du ein menſch 
bifE) nict vnrein achten. — mir dien 
malerſchinen Nach dem ſelbẽ ward das alles / das 
mir ein ſolicher greliwel was / widet in bimmel ges 
nommen. 
Vñ ſihe / von ſtundan ſtůndend dtey men 
mer vor dem hauß darinn ich was / geſandt 
võ Ceſarien zů mir. Der geiſt aber ſprach zů 
mir ich ſoͤlte mit jnengon/ vnd nit zweyfien 
Es kamend aber mit mir diſe ſechs bꝛuͤder / 
vñ giengend in das hauß des mans, Vnd er 
verkündet vns wie er geſaͤhẽ hette einen En⸗ 
gel in ſeinẽ hauß ſton / der hette zů jin geſpro⸗ 
chen: Send menner gen Joppen / vñ laß for⸗ 
deren den Simon / mit dẽ zůnamüen Petron / 
der wirt Die wort ſagen in welchen du fälig 
werdeſt / vnd dein gantz hauß. Indem aber 


Außlegung der 


i eredẽ / fiel der heilig geift auffſy / 

— 
ich an das wort des ! 3 

En * zwar mit waſſer getau 


‚bat/wie auch ons/ dieda glawbend 
In han ostum huſtum waͤr was ich 


vndfprachend: o hut derauchberdsy 
P*D un we mi bob ne 

* 
— —— — 
der win des dauſes in 


die 
— baben mit nen egon 
und dem gebeiß des baılıgen geiſts bin Ich ge 
— gen Cefarcam ogen / doch nit 

in: babd und bzüiper mit mir genommen/ 

a5 (y zügen wärınd alles def das da auß Gottes 
willen gebandler wurde. Alfo find wir in Corne: 
Kits bauß gangen der vnns beſchickt hatt / der bat 
aan er 
in feinem et vndgebätzer/ einen Men: 
mit aan bill glaft vnd fehneeweyffen kleid 
gefäben habe / der babe zů jm geredt · Corꝛneli / ſend 
erlich von deinen dieneten gen 3836* auß dei 
nem gebeiß vnd deinem nam̃en Simon Petrum 
en * een ——“* vñ dein 
ußgefind ſaͤlig wirft. Do nun ich [ab das mein 
cn vnd die feine fich zeſamen ſchicktend / 
rad jr einfaltig vñ lauter begurd/bab ich 
angefangen ersellen das yhenig / das uns Chriſtus 
re bategebeiffen verkünden. Vnd ee ich 
außaeredr/fich da fiel der heilig geiſt vom bimmel 
36 wieeranfangs auff uns kommẽ was / vnd 
fiengend an keden mit —— — wie 
wir dosemalauch geredt barted. Diß offenbar zei⸗ 
chen gab uns ein gewüſſe vrkund / daß jr glaub vñ 
vertr auwẽ Gott gefiele. Alp hab ich auß ð thaat 
* erlernerwas Gott mirdererfbeynung woͤlle. 
as wared one zweyfel Die vierfuͤſſigen kriechen⸗ 
den vnd fliegenden thier / ab denen wir Juden ein 
ſcheüben babend/aber Östr hats jmfürgenomien 
durch den glaubẽ zereinigen / vñ wil das wır nichts 
für vnrein habind / das er durch den euangeliſchen 
glaubt gereiniget bat. Ich bin auch des worts eyn⸗ 
gedenck geweſen / das der Herꝛ mit vns redt do er 
himmel wolt faren / do er ſprach: Johannes bat 
mit waſſer getaufft / jt aber werdend mir dem beili 
gen geiſt geraufft werden. Nun tauffend wir den 
b wol mit waſſer / aber das waſſer gibt nit heyl 
vnd ſaͤligkeit / es ſeye dann daß der glaub innwen⸗ 
dis den fbeürinen tauff er waͤrbe. Do nun die ſach 
an jt ſelbs zeugnuß gab/ das ſy mit dem tauff des 













fto(den Chriſtus ien batt) getaufft wa 
— — chnitnen 
eben die gnad durch den glauben (Die ons) verlis 
ben was/nit durch den verdienft des n 
farztee,fonder von wägen des glaubeno/daswir 
—————— 
das ich dem Hert te verbietẽ oder weere 
Soͤlte ich beilıgen 













Der nad Bie von @orr verliben vigeh 
un gnad Gottes ſchon vor da on⸗ 


Än: vnnd ſo ich jnen den tauff des 
— — 


¶ Die aber ʒerſtrͤnwt voarend on 
lrubſal / der über Stephano gefchadh/giens 
gend vrühärbifgen vnd C 
vnd Antiochien / vnnd redtenddasn 
hiemants / dan allein 5üden Jude 
rend.aber.etlich vnder jnen / menn 
prien und Cyrenen / die Famendg 
chien / vñ redtend auch zů den Griech 
predigetend Das Euangelion von 
ef. Vñ die band dep Herꝛ wann 
Vnd ein groffezalwardglöubig/vndbeie 
ret ſich zů dem Herren. & J 
Diſe erſten fruücht auß den Heydẽ — 
sür — — u vormalsbats 
ner dssffen rhüün/außgenoimen Pbilippus/derfß 
liche mir de bofmeifter de Dosen au thett/dod 
durch geheiß des Engels, Dañ die yhen 
der dur chtũg (die nach dẽ tod Stephan 
bin vñ b Be allethal 
durch die acke vñ ſtett / diß gen Phenicen / die 
inſel Cyprum die gegen über ligr. Item gen ⸗ 
ladie Phenicen vo Cilicia ſcheidet / padigcd3 
Enangeliũ / dy ſ von den Apoſtien empfange 
tend bey allen : Doch dorfftend [ya niemantam 
len dan allein den Jude. Ssliche aber gefbadınit 
auß verbunft/fonder das ſy meintend co wärevir 
recht daß man d3 beilig den ſchweynẽ fölre fürwef 
fensweldes der Herr verbotten hatt E o watend 
aber etlich menner auß Cypro vnd ð Cyreneifben 
gegne / die dz Euangeliũ angeno m̃en batten 
.amend gen Antiodhiã / ñ fiengend andy HE 
geluum verkünden den Heyden / v 
den Herrẽ Jeſum / vñ gab ort fein gnad 
Das jnen die ſach wol geriet / vñ ſy vil frucht 
fend:dañ es glaubt ein groffe zal leütẽ in der 


ſtatt dem Euãgelio/ vñ ward ʒum Her — 


i diezä cruſalem was / deßb 
wurdend / vnd ſch 





" Burch den glaube eben die 


! 
U ae * ee 





_ Aroftelgefehicht. _CCCKXKU 


Es kam aber difered von jnẽ fir die oren 


der gemeind a Jerufalem. Difyfandtend 


Barnaban / das er hingienge biß gen Antio⸗ 
chien. Welcher / do er dahin kom̃en was / vñ 
fach die gnad Gottes / warder fro / vonder 
manet fy alle das ſy von hertzen fürſatztind 
— ———— ben. Dann er was ein 
—— geiſts vnd glau⸗ 
— — — 
venzögethon Barnabas aber gieng auf gen 
Tarſen / Saulum widerzefüchen. Vnd do 


rx jn fand / fuͤtt er jn gen Antiochien. Es ge⸗ 


aber) das ſy ein gantz jar in ð gmeind 

ſich ſamletend / vnd leeretend ein gtoß volck / 

Pnddasdie jünger zů Antiochia zum erſten 
wurdend 


Diß geſchꝛey kam ʒů der Chꝛiſtenlichẽ nd 
alb die Apoftläserade 
icktend einen froinen getreüwen 
mann dabın / der hieß Barnabas / ein Zenit von 
Cypro bürtig/das er ſelbs gen Antiochiamsieben/ 
vnd die fach ſelbo gegenwärtig befäben ſoͤlte / nam 
lich was da gebandler wäre: und ſo verr es nach DE 
willen Öorres gefepäben wäre/dasers[öltebewäs 
ren vnd beftären. So behůtſam war&d die Apo 
knfo gar ſchwaͤrlich vnnd vmbſichtig namend ſy 
die Heyden zum Euangelio an / nit daß ſy nit ein 
self rd nach den Heydẽ hettind / ſonder dar⸗ 
geſchachs / daß es die Jude (wo es vnbedacht 
geſchaͤbe) nirt darnach wider auf⸗ 
tranntind / oder daß die eyden jnen deſtminder 
rrauwrind / ale můßtind ſy etwas bilffs võ gefasst 
— nun Barnabas gen Antiochiam kam / 
vnd da fand das die Heydẽ / one das geſatzt allein 
ad (die die Apoſtlen) 
angen hattend / iſt er ſerr frölich worden gi 
die zal der gloͤubigen ſo vil zůnam / vndbat ſy alle 
vermanet / daß ſ in ſoͤlichem fürnemmen dapffer⸗ 
lich vnd ſteyff wöllind verbarren / vnd dem Her⸗ 
ren anbangen: dañ er was gar ein gůter frommer 
mann / voll beiligen geifts/glauben vnd treüw. Al 
fobates Ib gefůgt daß dur fein predig noch vil 
mer volcks zů dem vorigen gefallen iſt / vnnd den 
Auen verjäben bat, Sieweyl aber Antiochia 
naach iſt bey Tilicia/ward auß dem felben Barna 
bas verurfacber gen Tarfum in Cıliciam sesiebe/ 
vnd Paulum sefüchen:dann Paulus důcht jn für 
anderes ſolichem fůglich / dieweyl er von Chriſto 
vnnd erwelt was / feinen nammen bey den 
erden vnd Kunigen zeuer kunden vnd bertlich 
machen. Sie jünger aber hattend Paulum/ als 
er auß Damafcs floch gen Cefareamin Phenicia 
beleitet / dannen er in um was zogen. Do nun 
Barnabas Paulumin Tarſo fand / fůrt er jn gen 
ia / dañ et meint Paulus / als ein fürhämer 
Apojtelsum predig ampt ſonderlich erwelt / wurde 
in einer ſo ichen furn amen herrlichen ſtatt / datinn 


ſo villeüt waͤrind vonn Heyden vnd 
— — 
Antiochia bliben / in der Chriſtenlichẽ gemeind/ 
Dieda von Keyden und Juben [ich eben groß ver 
famler bare. Vñ außjrer beiden kam noch 
vil mer voleks zů jnen / ſo vil / das die die 
anfencklichs vnd — warend 
woꝛden (dann der nam̃ verbaſßt 
das ſy nit —— lic zů Antiochia 
Chaiften von Chꝛiſto Ar jrem bauptanfiengend 
Inden ——— 
von alem gen Antiochien. einer 
vnder jnen/ mit narfien Agabus / ſtůnd auf? 
vnnd deütet durch den geiſt ein groſſe the: 
rung / die da kommen ſoͤlte über den gantzen 
if der erden: welche geſchach vnder dem 
fer Claudio. Aber vnder den jüngeren 
beſchloß ein yerlicher nach dem er vermocht / 
zefenden einbandreichung den bꝛůderen die 
in Judea wonetend/wiefy dann auch thet> 
tend:vnd ſchicktends zů den Elteſten durch 
die band Barnabe vnd Sauli. 

Auff die felbeseyt kamed von Ferufale gen An 
tiochig etliche prophetẽ /deren einer bieß Agabus / 
der ſtůnd in derfamlung auf / vnnd thett jnen 
offenbarũg des geiſts zewüſſen / es wurde ein ar 
Exheime vnnd bunger im ganzen land eynfallen. 

iefelberbüre kam under dem Keyſer Claudio / 
der auff den Caligulam Keyſer ward. Dieweyl a 
ber die die zů Jerufalen wonetend / vnd zum glau⸗ 
ben Chriſti kommen / etlich arm warend / etlich der 
armen das das ſy gehebt / mitgeteilt hattend / etlich 
von verjäben des nammens Chꝛiſti vonder pfaf 
en jres gůts vnd baab beraubt war&d/o:dnerehd 
yrdas von den reychen(fürnAmlich von Heyden) 
die sum glauben kommen / etwas gelte geſam 
den Chauftesi Jerufalemsiaufentbalt gefehiekt: 
doch das niemante darzů —— en wurde / ſon⸗ 
der was ein yeder gůtswillens ſelnem vermoͤ 

gebe. 95 felbig gelt alfo aufgebept vnd geſam 
er dur Paulum vnd Batnabam gen Je 
ruſalem zů den Elteſtẽ geſchickt / das [po/wieeseh 
nem yetlichen not waͤre / außtelltind. 


Das xij. Capitel. 
Ba 
Vo der ſelbigẽ zeyt legt Hero des 
hand an etlich von der gmeind ze 
peynigen. Er toͤdet aber Jacoben 
Johãnes bꝛůder mit de ſchwaͤtt. 
Vñ do er ſach daß es den Juden 
gefiel / fůr er für vnd fieng auch Petrum. Es 
was aber eben Oſtern. Do er jn auch fieng / 
legt er jn in die gefencknuß / vndüberantwor 


Fi 


: A f — 
jn zebewa⸗ gefafet vnd fürgensmmenba 
ee nn lien | 
ick füi Vnd ward in der * em ! 
Befencknuf behalten. Aber das gebätt ge (ehläg etrum anoie yes Dwachin | 
Fh)ach fürjn 30 Gott on vnderlaß von ber anf/ond fprach: St — | 
meind. Ond do jn doengdeo wolt fi Die eseinen ilenb jm vonen erben, = r 
der felbennachtfehlieffpetrusswüfchend ber iEngel [pad 3 m dichyondehü | 
Te Pknechet gebunbenmiszweyen beine [bäbeN. erthettalfo, Dide |: 
es worberipärhihaen (mad söim-Wüfbehnmmninnnilr |, 
Ve nd Damabas dife ation vnd voigt ſm nach — 
außrichresend bat Kherades /der Jobanjen en was/das da geſchach durch dent 
— mit Dans wer gel: esduchtn aber erfäheein hr, Q 
ee elften vonnta ng ei de 


langer yemer ward / vnd dernammen Jeſu 
iinigs der — ol lanBane 2 
meinteogeboste feinem ampt zů / auuꝝ 
552 dife ſect vñ rort/die —— wach 
fensaufigereiiter wurde. Diß bat onswey der ſa 
feine werckseiig angerichtet/ wieere vos 
angerichtet vnd vnderſtanden hatt: a · 
ñ gern ac { 

urch lurpzechrer vb er macht. 

obar Herodes Füni Elich vn ſchlaͤcht d 
ler/bat diener außgefbic gewaapner/daß ſy etli 
be auß der Chriſtenlichẽ gemein ſoltind duraͤch⸗ 
ten vnd plaagen/ namlich die / Die Chꝛiſtũ eſum 
a arenum verjäbind einen Serren vn Rünig 
eyn allerdingen, Wie er nun im Jobäfen des ent 
auptens gewont/ vnd from̃e leut die die warbeit 
vaabend zetoͤden gelernet / bat er a Jacobum 
den Apoftel den bꝛader Jobannis Elich an= 
inen/dann derfelb was fürnäm domalb / vnd 

eins groffen anfäbens für andere Apoftlen / vñ pꝛe 
diget auch ſtanthafft Ehbriſtum Jeſum: deßhalb 
jaließ erjn gefencklich annemmen / vnd mit dem 
bwärdtridten. So er aber ſach daß ſoͤlich grau: 
am mersgen der frommenden Juden gefiel bat er 
und mit jünd gebauffet/ vi bar Perrum den für: 
nämen vnder den Apoftlen auch laffen fahen / der 
boffnung/wo der hirt dannen kaͤme / diebärd wur 
de leychtlich serfirSuwe mögen werden, oͤlichen 
eadefchlag hattend die Juden vormals auch ge⸗ 
bebt / do {p Jefum todtend / vñ den Apoſtlen nichts 
tbettend. Wa iſt aber die vefach geweſen (moͤch⸗ 
teyemants ſprechen) daß Herodes Petrum nitt 
von ftundan als er gefangen ward / hat laſſen rich 
tene Es was der tag vnd das fürnaͤm faͤſt bey den 
za daß ſy die vngebebleten brot ajfend: weli= 
es fäft ſy vormalsdofy Jeſum todtend / auch et⸗ 
was gebindert hatt. Siß iſt der Judẽ gottodienſt 
vond — den ſy in haltung der feyrtagen 
Öottaufrräcend. Sy ſchaͤmend ſich nit / vnd ba⸗ 
bend kein ſcheüben dem volck zegefallen vnſchul⸗ 
digs blůt zeuergieſſen / aber den feyrtag zebraͤchen 
babend ſy ein ſcheuhẽ / ale wäre der des todfchlage 
vnſchuldig / der den todſchlag im hertzen yein [dom 


Außlegung der 


















geſagt. 
ſten nire aufgewüfcht wider 
vi gewalcdes tyrannen / dan ſy 
Chꝛi ieyngedencE/ das er leert bitten, 
wünjchen denen die vns dur slie 
Lrersdes nit vernügen daß Petrusgtl 
turnlag:nievernägt jn an den zwepenkt 
wasnirgenng daßer cin gefiette de 
ten zůr hůt ge —— —B 


Iofen Kunige/ olicher grufamer eß 
en erlöfers se Danucp ing 
das fäft wärt im Färcker gebalte atz 
febend.aber was die Chriſtenli 
tig Ir ar aufta na 
ten zů Gott / daß es Petro wo So ade 
faſt überbin was/ vnd — für 
Delck fürt welsibegabeaith an der nacht datuen 
das Derrus mit zweyen Eetrinen gebunden. 
[bendzweyen ErieggEnechten lag nd JBUITET 
anderen kriegßleüt verbirend die rbiirein det KT 
cEers vñ wachtend/ ſich [hnällerfibern 
Engel der ſtůnd bey jm / damit um 
er; ee De wunderbare den. > 
ng etrum an ein wacht 
vnd ar er .Sebaldder 


Seldıp gerevcpam /filenp pie Beinen on 





















hendtẽ. Auffdas ſprach der Engel: Gürt dich / vnd 
kg dein ſtifel an das du nichts vergaͤſſiſt oder bin 
da dir laſſiſt Do Petrus das thett / ſpiach der En 
gelwerter: Wirff den mantel vmb / vnd gang mır 
daach · Petrus gieng dem Engel nach / er meint a⸗ 
——— —— 
I ORTE ——— 
* Shen ee 
e vonn jt 
— ——— ——3 
SE 
do 
m. — 


pfür/biß das ſy durch ein 
chwand der Engel vnnd 
—8* | 
—— 
er Nun weiß ich warhafftig das der Yen fi 
ven Engel gefendt hat/ vñ mich errettet auß 
verband ee von allem warten 
Br — befin? 
net / kam er für das hauß Marie der im 
da vilverfamlet warend / vnnd baͤtte⸗ 
id. Als aber an die thüt klopffet des 
thoꝛs / gi it ein magt zehoͤren / mit 
Binnen hope. Vnd als ſy Petrus ſtimm 
enchett ſy das thoꝛnit auf voꝛ froͤuden / 
ieffaber hineyn / vñ verkündet jnen / Petrus 
‚dem thoꝛ. Sy aber ſpꝛachend zů 
Du biſt vnſinnig· Sy aber beſtůnd da⸗ 
tauıffes were alſo · Sy ſprachend.Es iſt ſein 
Petrus aber klopffet mer.Dofy aber 
d /fahendfy jn/ vnnd entſatztend 
fi Er aber wincket jnen mit der hand ze⸗ 
Den vnd erzalt jnen wiejn der Herr 
auß der gefencknuß gefuͤrt / vnd ſprach: 
erkündend diß Jacobo/ vnnd den bꝛͤde⸗ 
. Vnnd gieng hinauß / vnnd wandlet alt 
einander öif; \ 
Perrus fab ombfich / vnd wieer gewar warb 
ws er inder ftatt was / kam er wider zů jm ſelbs / vñ 
ſprachi es [ich ich vn merck / dz diß nit ein traum 
5— iſt ſonder das Gott ſich iiber die ſeinen er 
rmet hat / ſeinen Engel geſendt / vnd mich von 
den hendẽ Herodio / der mich getoͤdet wolebaben/ 
moͤßt hat / damit hat er den grauſamen künig be 
toit / vñ das gyfen des volcks auch betrogen. Wie 
& aber alſo ſich bedacht vnnd bey jm ſelbs raadt⸗ 
Polis wocrfich bin verfügen wölre/ Damit die 
inderen Apoftlen vñ gloͤubigen fSlicher fröudreil 
ffewurdind/ vnnd daer ficher waͤte / kam er für 
i8 bug Marie die Fobanfen můter was / nit des 
Jobanfen der Jacobs brůder was / ſonder des der 
mit dem sünamen Marcus hieß. Im ſelben hauß 
warend vil verſamlet / das ſy da mit einander zů 
ott baatend / das Petrus ledig würde. Wie nim 
Petrus an der thüren klopfft / die haͤruß an die gaſ 
u 








Apoſtel geſthitht. 
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= d * * * meirl . 4 * 
ee el ee ihn 
Abode. Wie nũ Petrus matekt das ſ an derthů 


nen —* — 53 
on wi 

treu ee 
——————— Pair 
lebe ob Oyabaige ’ 


vn 
aufıfs 
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e aber 
klopffen / thettend ſy die thüren at 
unetend ab jm / vnd waid das gantz bauß vol 
d das ſy ſchwig —— —— — 
wan yemant auſſert dem vngewo⸗ 
nen getüſch und getüel deren die frölich waren® 
die ſe merekte. Als ſy nun ſchwigend / hat er 
inenalleding einanderen naach wie jn der 
err durch ſeinen Engel auß dem karcker entle 


Das re ide nenn erren / vnd 
ie — —3 —— 

wüſſen thettin sy er froͤud DICH 

tig wurdind. Alfstbür der gürig Gott den feirien/ "* 


vermaͤngt traut igkeit mit froͤud / vnnd froͤnd mit 
leid / damit wir nit gar very ind vnnd 4 
Sind. Ss nun Perrus das erebehfe/iffer bald 
binduß gangen/onnd barfib ap ein andersitge 
macht / da er vordem Herode [icherfern möchte) 
dann er fein verſtopffte vnnd verberrete grauſa⸗ 
me wol kant. J 
DSo es aber tag ward / was nit ein kleine 
bekümernuß vnder den kriegsknechten / was 
doch Petro beſchehen wäre. Herodes aber / 
do er jn forderet vñ nit fand / ließ er die hůter 
rechtfertigen / vnd hieß ſy hinweg furen vnd 
ʒoch von Judea hinab gen Ceſarien / vnnd 
hielt da fein waͤſen. Et wʒ aber des gemůts 
zekriegen mit denen von Tyro vnd Sidon. 
Syaberkamend einmütigklich 36 jm dar / 
vnnd überredtend des künigs kamerer Bla⸗ 
—— battend vmb frid / darumb das ſt 
and ſich erneret von des künigs land Aber 
auff einen beſtimpten tag thett Herodes n 
das kunigklich kleid / ſatzt ſich auff den icht⸗ 
ſtůͤl vnd thett ein red zů ne, Das volck aber 
ſchꝛey 50: Das iſt ein ſtiñ Gottes / vnd nit ei 
iles menſchen. Von ſtundan ſchlůg jn der en 
gel des Herren / darumb das er den pieyf nit 
Gott gab. Vnnd ward gefraͤſſen vonn den 
Ji 


Außlegung der | 


würmen / vnd ab den geiſt auf. Das wort 
Gottes ar bernd meeret fich. Bar⸗ 


berantwoꝛtetend Die hand 

Aung / vnnd namend mit jnen Joannen / 
meben ʒůnammen Marcus . 

aber der tag anbrach / vnd die kriegeknecht 

—⏑ 

Benni sk 

. ie 5 

a erramen wao / ind fy feer fibel 


ond babend fich verwunderer wiees 


ſtragffen w . 

f über ſy erbarmet/ derbat 

—— ——— om 3 
weder 


lee, Aber Öort/der ein mitleyden mie 
die Apoftlen noch Die reiß 


mit we 


das entrünnen 
destodeden vnf&huldige wäre. Es begab fib dar 
swüfchend das Herodes gen Ce + Pale: 
ina gelägen/rey er. Er wasaberden Tyriern vñ 
ydonicn gar aufſetzig vñ feyend. Spy aber wur 
dend der ſach innen/ vnnd wurdend eins Das ſy zů 


ünige Eämerling was / dz er frid mit jnẽ machete. 
Sann (p meintend ( wie waar was) eo waͤre jnen 
von möten/ frünefcbafft babenmiteinem Rünig 
der jnen ſo naach waͤte gelaͤgen Dann alle haab 
Yndreychrag der Tyrier vnd Sydonier Bam den 
merteil auß kauffmanſchatz vnnd aͤrben / deß⸗ 
balb {ygar vil nu vnnd komligkeit auß denen 
landen die an [y ſtieſſend haben mochtend / kond⸗ 
tend auch vnd mochtend keinen krieg mit jnen an 
hemmen onegroffen mercklichen ſchaden vñ nach 
zul des gemeinen nutzes: das den geſchehen / wenn 
———— en marckt / ſo man gů jnen fürt vnd 

am / vnnd widervmbbärauß fürtend/Eom= 
men waͤrind. 

So nun diſe ſachen alſo zerlegt warend / do ſy v 
ein zeyt ein hochzeytlich herrlich faͤſt ¶ das von waͤ⸗ 
gen des woiſtands des Keiſers aufgenommenn 
was) begiengend/onndalle Fürften vnd Kerzen 
des ganzen lands folich faſt zebegonzeſamen kom 
men warend / bat es ſich begaͤben am anderen ta; 
der ſchauwſpilen ( deren man auff das ſelbig fit 
vil macht) das Herodes ab einem oꝛt baͤrab da 
er ſtuͤnd zum volck redt / vnnd batt an [einem leyb 
ein koſtlich kleid / Das mir gold vnd filber gar art: 
lich vnnd wunderbarlich geſtickt oder gewürckr 
was. Warndie Sonn jren glaft vnnd ſcheyn in 
das kleid gab / was es gleych als ſo ein glaſt vom 
bimmel kumpt fo es blitzget / welcher glaft aller 
menfchen augen’ die da zegegen warennd / als vil 


Inder. Deßbalb das gemein volck dem 
Runig sänger vnnd mit liebkoſen wohl 
vnnd — —— niteines 
menfden/ fonder Bortes.. Diß 
bind fpin jmerwasmerdann in einem 


Si vi fehmeychlen des gmeinen vokto 
24 ein vꝛr a — 
endba ——— 










—— BU (Biegen we 
ei 
— Gottes was [&bnAllda. Sann wie a alle 
find vnnd zum valc ve [nd PER nnd 


aafft jn der des er zeruck ſton 
——— —— 
die doch keiner creatur mitgeteilt fol werden. Ki 
hnäller [(hmärs und wertag Ban an/daman 
meinen wüfteren vñ onberlfameren findt:dan 
fein leyb ward jm von den würmenjernagen! 
erin Eurgentagen vorgto fern wee ſtarb 
diſer wuͤterich vnnd dur: baijten! en 
bärdbingenommen ward vnd binwägkan/nant 
das Euangeliumrräffenlich zů Do Paulus 
und Bamabas/ das gelt/dasjnen von benbrüde 
ren übergaͤben was / verſorgt und iberantwoꝛtet 
battend / vñ es durch die — 
denen die es dorfftend / ind ſy wid gen An 
eo gen/babed mit jnen zum geferten genemmas 
bannen der Marcushieß- jagt 
Das rüj. Cap 
a Den‘ en — vnd —— in — 
arnabas werdend vor € au 

Barieſu. Vom — — Den nnd Pi 
und Ber predig davon Paulo gethon. { 
S warend aber zů Antiochiaint 
der — piopheten vnd lerer/ 

der Barnabas / vnnd Simong 

naũt Niger / vnd Lucius von 

renen / vnnd M Herodis 
des Dierfürften mitanferzogner vnd Sat 
Ins. Dofy aber dem Serzen Dienetend/ WIND 
fafterendifpzach der heilig geift: Sundenehd 
mir auf Barnabam vnnd Paulamzödem 


—— Dong bene hab- Do 







redtend ſy als N 
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Van baͤttetend / vnnd legtend die hend 
yvnd lieſſend ſy gon Vnd wie ſy anf 
—59 vom heiligen geiſt / Eamend 
gen Seleucia / vnd von dannen ſchiſſtend 

Be Vnnd do ſy indie ſtait Sa 


en 


Diener, ins si 109 


—— 
Se en en —— 


== — * — 


een 


————— 


——— Ba 


—S nioSuluns u 


he, 
== 
——— — 
The Chsifktoi vnd 
Be 
—— opffer —— —8 
Bis Bam it feinem 


mie jrem ampt der Eilchen hub vos Gott 
—— der heylig geiſt der durch jr 
vnnd hertzlich begird bewegt: worden iſt) 
durch die propheten / die ſy hattend / zeuetſton ge 
* — thon / wz er von jnen baben woͤlle / 
age: Schieſſend mit auß den Barna 
ae die zwen fürhämeften under 
ſy dao werck vollfürind/ ů — ich ſy 
— uͤfft bab namlid das ſy lerer [llınd 
fernder Heyde durch dieich die predig des Euan 
gelij weyt außſpꝛeiten wil. Wie es der geiſt empfol 
— —— geſchaͤben / ſy habend alıgjnen al 
Barnabam vnd Saulum auß allen aißgeʒo 
gesamt yederman[äbe wär die erweltẽ waͤtind 
o ſy aber dem faften vnd baͤtten ernſtlich anbiel 
tend/on Öotteinmiirigklic batend / das er Durch 
fein nad jr ampt / zů dem ſyyetʒ bereitet warend/ 
wölte glückẽ / vnd verfchaffen Das es der Chrifken- 
lichen gemeind zü gůtem —— die ſe — 
Die fürgeſetzt und etwas anſehens vnder jnen wa⸗ 
zend/jnen die bend aufgelegt vnd babend ſy abge. 
Fre et / das —— wo Gherbeylig geift bintri= 
fofind Barnabas vnnd Paulus den erſten 
tribdes geifts in Seleuciam Eommen/ vnnd von 
dañen fi ffetend ſy in Cypꝛũ. Wiefyaberan Sa 
lamun( welches ein fürnäme ſtatt in derinßlen iſt) 
anfürend/ babend |y angefangen predigen / nit fa⸗ 
beltäding der menſchen / fonder das wort Gottes. 
y babend auch nitin wincklen beimlich gepredi 
ge/ fonder offenlich in den ſamlungen der Juden / 


nit 


—— 


* 
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Sy hattend abet einen 

in — ea 
mie usbii enfy * 
————— 

VBVnddoſy ——— 
— — — 
—— Falfenpropbeten/ einen Juben? 
Derbiep ar‘ u / ð was bey Sergio Pat 
lo dem landtuogt / einem verſtendigen m 
Der felbig 

atılam / vnd! Ortes 5tz 
bösen. Do ftönd jnewidert rer E 
masldañ alſo wirt ſin 


—— er dolmetſchet 
vnd trachtet das er den landuogt vorn glau 
Sn 
eißt / vo 8 nv 

g 0 


Bet 55 ir 
Prag Lug, 


In dem ee eu — lheit vnnd 
nſternuß / vnnd gieng vmbher vnn et 
hadleyter. Ale der Landtuogrdiege ee 
Befad) do glahbt er on vermunbent 

kerdef Herren. 


one vorteil —— — 
den allenrbalben / wie es dann Chriſtus befolben 
bare / das man jnen vorallen vnd zum aller erſten 
das ESuangelium anbot / damit ſy dann ſy on das 
tin eh Elagbar volck warend) nit moͤhhtind 
en fpw * verachtet · Alſo predigetend die 
— durch die gantze infelbinwäg/ biß Ki 
—— — entis * ward, — 
aphus ligt gegẽ nidergang die lerſte ſtatt in Cy⸗ 
10. Da fundend ſy einen zauberer der bieg Barie 
* wert du ſpraͤcheſt ein fun Fefu)der was der 
geburt ond glaubens halb ein Jud / vnd vnder di 
Tem ſcheyn gab er ſich( aber faͤſſchlich) füt einen pro 
pheten auß / der außeyn geben vnnd bericht des 
gef möchte wpffagen. Der felbig Bariefu bieng 
—— Paulo dem Landtuogt in der felben 
en an / welchet ſunſt ein werfer man was. San 
liche false leerer pflaͤged fich an die gewaltiger 
—* en / deren buld vnnd früntſchafft ſy unders 
ſtond zeerwaͤtben / damit ſy ſich bey jnen eynſchle 
dind / vnnd fo ſy die ſelben oberen befleckt / vergi 
tet / vnd mir falſchet leer zerſtoͤrt habend / moͤgend 
fr durch ſy vil menſchen vergifften vnd zetſtoren / 
vnd alſo den menſchen groſſen ſchaden vñ verder⸗ 
ber angeſt attẽ. Als nun der Landtuogt vernans 
das die Eunangeliſche leer durch dieinfel Cyprum 
anfgefpreiter ward / hat ers jnen nit geweert / ſon⸗ 
ij 









Außlegung d der 


der hat Barnabam vnnd Paulum zů jm be⸗ 
— /bat — 5 
leer berichtetind. Aber Barieſus 
wider das Euangelium / das zůnam / zeſetzen: 
dann er ein feyend Jeſu was / vnd widerſtraͤbt der 
warbeit die ſich bärfür thett / dann er was ein fal⸗ 
obentbeürer: DE DE EHEN falfcper 
viderſatzt [ich den waren 


heit win ——— 


nn = 
——e— — Ir 
— et 


— — 





du —— vatter des teüfel / der 
Be u ie 
‚aller tigkeit vnnd a 

via du * ein kind des 

£eüifelo biſt dan der barzum erſten dem menfchen 
die vnſchuld genommen /dus haft Dich ye aba 

wider die aufwach[ende gerechtig 
. Sulaffeft dich auc⸗ ah / = 
—— en liſten einfaltıg lüt ver 
—— as / fo yerz Gott die Euange 
— it/ die keinẽ berrugnoc Lift bat / Surch 
welt —— leüchten / ſo biſt du in 
Ban —— nnd boͤrſt nit auf 
lichen willen zewiderſtraͤben / vnnd iſt dir 
—— ne gewüngange 
— * du woͤlliſt belle, viler menſchen beyl 
vnd ſaͤligkei amit aber du verſtan⸗ 
diſt das — liſt wider Euangeliſche war⸗ 
rien —— o wirſt du yetz die krafft vnd 
——— widerſtraͤbſt. 

Su, ER dich aß für einen pzopbeten vnnd 
einen [äber/fo du Doch in Deinem gemuͤt blind biff, 
Su baſt hie die menſchen berrogen/die allein auß 
dem vrteilend das ſy ſaͤhend / Gott aber der die 
blindtheit deines Dane Eennt/ wirt dit bald die 
augen des leybs auch nemmen / Das yederman ſe · 
he das du raͤcht blind biſt / vnnd nit wirdig das 
du die leybliche Sonnen mit deinen augen faͤhift / 
dieweyl du wider die Sonnen des aufglaffenden 
HEnangelijeinen Erteg anrichreft. Si if raach Bot 
tes wirt über Dich gon / biß du dich bekerſt vnd beſ 
fereft. Paulus hatt diß kum außgeredr/fich von 
ſtundan fiel der sauberer in ein groſſe blindrbeit/ 
Das er erſchrocken haͤrumb gieng tappen vnnd ſů⸗ 
chen wär jn fůtte. Diß alles bat der A andruoge 
geſahen vnnd geboͤꝛt / deßbalb er ab der krefftigen 
würckung der Euangeliſchen leer ein groß wun⸗ 


——— ———— items | 
il £ * 
—— 
Sen Se 

we aulus vnd di — 
55 — fy geper⸗ 


—— 


gen/imm land Pamphy N, 
— * 





en 
jammern Sc 


Pampbyliamdur . 
Islanı möreftatt Pilsen singe —— 
lung / wie dann die Juden na 

gend zeſamen zekommen. —* * 
mend /ſatztend ſy ſich nider mit ſampt anderẽ wol⸗ 
tend hoͤren wie man das t vnd die propheten 
läfe. Als man nun dasfe fen hatt / vnd nie 
mant aufſtůnd / [abend die oberen vnd 

in der ſamlung auß dem — a 
diſe zween geft warend auf dent ? 
fabend auch auß der erberen — Bi 
anfäbens vnnd ceren leüt warend. Alfo 

ſy diener zũ jnen onnd lieffe einig den / die 
weyl ſy Juden waͤtind / waͤre dann yemant vnder 
jnen / der da etwas zů leer vnnd ermanung dent 
volck zeſagenn wüßte / der möchte aufſton vnnd 


Do find Paulus auf / vnnd wincke 
mit der hand dasman ſchwige vnd ſpꝛach: 
Ir menner Iſraels / vnd die jr Bott foch⸗ 
tend / hoͤred zů: Der Gott diſes volcks hater 
wellet vnſere vaͤtter / vnd erhoͤcht das volck / 
do ſy froͤmdling warend im land Egyptil 
vnd mit einem hohen armfůrter ſy auß dem 
ſelbigen. Vnd bey viergigjaren a 
er je weiß in der wuͤſte / vnnd vertilcket fiben 
voͤlcker indem Iand Cangan / onndteylets 


vnder fy nach demanfalybener land, — 
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X Paulus A ⸗ 
reden / vnnd deütet mit der hand das die gemeind 
fölsejhwergenrondfieng ait⸗ an Je Juden/ vnd 

dig ( wie eůwer voꝛlteren) Gott vor gugen ha⸗ 
— mich / der eüch den willen Gottes / vñ 
& u das geſatzt Kr ByP 5* 
das geſatt geigfen wirt / auflegen vnd 
aan Och kb mer va BUN 
ben volcko / hatt jm vnſete värter vnd diß volck 
ie andere außerwelt / der maaß / das er ſy / do ſy in 
Ri ih bwären 
truckt wurden. 
gemeit/dle übzigen mit arbeit undergerruckt wüir 
dind/ mit gewaltiger hand von der dienftbarkeit 
außgefürt/ond ſy mit groſſen wunderrhaaten wi⸗ 
derden wůͤterich( der ſy vndertruckt ) ethoͤcht bat. 
Vd diß bat er gethon nit micliffen/oder menſch⸗ 
licher weer vnnd huff / ſonder mit ſeinem aufgereg⸗ 
ten hohen arm / damit alle welt [ be vnd marckte 
das diſes volcE Gott fonderlich lieb wäre. Alo er ſy 
—— entlediget hatt / ſind ſy in der 
ehin vnd bhaͤt zogẽ / do barerdes volcks halß 
ſtatrige ſitten / je widerbellen vnnd murren das ſy 
jm vnnd Moſithettend / bey viernigjarlang mie 
droffer dunldmůt vnnd ſanfftmuͤtigkeit geduldet. 
ch hat er ſy nit gar außgemacht / damit et jren 
kommẽ das leiſtete / das erden vaͤtterẽ bart 
verheiſſen. Naach den viertzig jaren hat er die ſi⸗ 
ben voͤlcker Chanaan auß dem — land außge 
triben / vñ hats dem Jüdiſchen volcE(wie es jnen 
verheiſſen was )eyn geben zebeſitzen / hats jnen mie 
dem loß außgeteilt / ja naach vier hundert vnnd 
funfftzig jaren. Diß — ein vrkund vnd gewüß 
xichen geweſen / das Gott ein ſonder geneigten wil 
jen zů vnſerem volck gehebt hat. Do nũ die ding 
zerůwen kamend / gab er jnen richtet vnndoberen / 
die ſy ſoͤltind regieren / damit ſy in frid moͤchtind laͤ 
ben vnd diß wůret biß auff diesye Samuelis des 
propheten welcher der lerfErichter was. Do ſy aber 
Gott anlagend / vnd einen Künig fordertend / wie 
wols jnen Samuelmißrier vñ weert / gab er jnen 
aul den ſun Cis vom ſtammen Beniamin / den 
der Herr nachmals von waͤgen ſeiner ſtoͤltze vnd 
vnghorſame wider verſtieß. Alſo ſind ſy vnð dem 


—6 —A— nie 





reych 
Se — 
‚at (wieeripe vnnd ye 

—— een ne chen 


Wiennn diferbeyland von 
vnnd durch diefiguren vnnd bildner des‘ 
tes bedeüirer vnnd angebildetg 


weckt ( vnnd der namm ſtimpt mit der thaat 
den propheten 


iſt: 

— ——— 
en offnen) vorhin außküůndt vnd angeʒeigt. 
bessere se sie tin 

hatt / ein vorlöuffer vo: feinersükunffegewelent 
der alles volck Iſrael sum rauff vnnd enderung 
des vorigen läbens vermanet / vnd offenlich ſchrey 
das reych Gottes wärebie, 
Als dann Johannes vorhin dem volck 
Iſraels gepꝛediget hatt vor dem angeſicht 
feiner zůkunfft / dentanffderbäf. Als aber 
Jo añes ſeinen lauff erfüllet / ſpꝛach ex: Waͤn 
achtend je mich ſeynr Ich bin nit derl darfür 
jr mich haltend. Aber ſehend / er kumpt mit 
nach (def ich nit waͤrdt bin das ich jm die 
ſchůch aufsiche. Ir menner vnnd lieben bꝛů 
der / jr Finder def geſchlaͤchts Abrahams 
vnd die vnder eüch Gott foͤrchtend / eüch iſt 
das wort diſes heyls gefendt Dann die zů 
Jeruſalem wonend / vnnd jre oberſten die⸗ 
weyl ſy jn nit erkandtẽd / noch die ſtimm der 
propbeten (welche auff alle Sabbath gelaͤ⸗ 
fen werdend ) habend ſy Diemit jrem vrteil 
erfüllt. Vnd wiewolfy kein vrſach def tods 
an jım fundend / battend fy doch Pilatum jn 
zersden. Vñ als ſy alles vollendet hattend/ 
was von jm gſchriben iſt / namend ſy jn von 
dem holtz / vnnd legtend jn in ein ne Aber 

vu 


Bott 


hat jn von den todten am 
uitentg /onberifkerfchinenvilsaglang/ —— 
denen / die mit jm hinauf von Galilea gen Je ** die von m in den propbeten 
alem gegangen warend / welche ſind ſeine 
ügen an das volck. bärab 


„Abe ebene Fre af be vl 
— künffti— 


eüch nichto Moe * ſchnaͤll 
dend wir eüch nichte neiiws/ nichts das ſo 
zůgefallen / fonder den heyland / der fo vılbuns 
* dert jar vnſeten voꝛelteren verbeiffen geweſen / vñ 
hundert jar von vnſeren vorderen / ja auch 
Federn mr wartet / auch von Jobanne 
(der nit ein Elein an bey den Juden gehept) 
erkennt/ond mit zʒeügnuß allen Juden ver 
kundt vndgepsifen iſt. Sarumb lieben brüder/je 
alkticbssodapranmahevalichhaten r die 
etwas auff den prophetẽ haltend / jr die vom 
bam bär er bore ſind / dem Gott den ſomen / in dern 
alle voͤlcker beil vnd glück erlangẽ ſoltind / verbeif⸗ 
ſen hat / ſind je techte Einder Abrahe / dabed jr Got 
voraugenföschtend jr Gott / ſo ſhlabẽd eüwerem 
omen vatter Abraham nach / vnd nem̃end an dis 
beilſame leer / die wit eüch bringend / vnd nemend 
gitlich an den heiland den eüch Gott — bat / 
des verbeiffung vnd zůkunfft ſich die altuatter ge 
froͤust babed. Sifes heil wirt durch Fefum allen 
menſchen anbotten/aber eüch vor allen’ dann euch 
find verheiſſungẽ durch Die propheten geſchaͤben / 
auß eüch iſt auch Chriſtus geboꝛe Thind nie wie 
die oberſten und fürnaͤmeſten zů Jeruſalẽ / die den 
Meſſiã von Gott geſendt nit babend wöllen noch 
erkennen noch annem̃en / ſy habend auch die weyſſa 
ma psopbetennit verſtandẽ (wiewolmans 
alle Sabbath bey jnen lißt) babend Jeſum zum 
tod verurteilet / vñ babend unwüffenddaserfülle/ 
das von den propheten vorgefagt iſt. Dann alfo 
was es im Goͤttlichen rade angefchlagen vnd bes 
ſchloſſen / alſo was es durch alle propbetz geweyffa- 
ger daß diſer Fefus(allein von aller find rein und 
lauter) als ein vnbefleckt lAmlin für aller mefchen 
fünd ſoͤlte gefcblachter und gespfferer werde, Wie 
vol nun die pfaffen/ die pbarifeer und geſchriffrge 
lettten / auch die oberen des volcks mitfampt dem 
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iſt / das die ſelben 
hatt / in dem er Jeſum 
ie dann im anderen 


fdlie vıw 
ſpꝛicht er alſo: Ich wil eüch die gnad Dauıd 
verheiſſen / treiwlich halten. Dariilfprid 
—— out: Du wirſt es nt 
das dein heiliget die vern 
Das Daumd do er 56 feiner eyrgebicnethat 
dem willen Gottes / iſt er entſe vnd 
zů ſeinen vaͤtteren gethon / vñ hatdere 
fung geſaͤhen. Den aber Bott vec 
hat / der hat die verwaͤſung nieg 
So babend wi dl iſti 
— an a A 
—— vnd 5*— — 
in 20277 e verbei] ung / die voꝛ ʒeyten 
Abzabam und Sauideiiweren voreiterenge 
thon bat/jadie Gott durch feine propbeten eine: 
zen vorfaren verbeiffen/yers eiich vndeiiweren kinz 
— eſum hat võted 
wider auferweckt. Saun diler i —— 
fenlich fun Gottes / der nach dem menfi 
Sc wer le m ale anna 
en 
vnd fpuicht: Sn Diff — 
geboren, ser aber jn vom toda 
das er fürbin EeinerzerftözligEeiefölle x/ ſon 
der vntoͤdtlich ſeyn / bat er durch Efniam denpi⸗ 
— aelfen baue [peibe Sp eu 
ding’ die ich dem vun verein 








Apoſtel geſchicht 
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— mag na 


———— beilige ges 





Es 


— — 
— ——— 
werden / dann 


die zeyt ſeineo reych 
chꝛben / außgeweſen / ge 
en 
er der zerſtoͤrt wirt der da 
* ———— auff den heüt 
igen ta ——— 
t daß er ʒerſtoͤꝛrt iſt· deßbalb die weyſſa 

— ſonder Diener auff den 
dir verkundend / den Hott / ee ſein leyb verwaͤ⸗ 
erh vntoͤdtlich 
em⸗ ge bar. 

— liebẽ bꝛudet / das 
tüch verkündet wirdt vergebung der ſunden 
duch difen / und entledigung von allen des 
zus die eüch im geſatzʒ Moſi nit gerecht 
mochtẽd —— — glaubt / 
der wirt gerecht. ra sähe nũ zů / das nit über 
— geſagt iſt: 
Sähend je verachter / vnd verwunderend 
eüch / vnd werdẽd zenichte: dañ ich thůn ein 

zů eüweren ze en jenit glau 
werdẽd / ſo ese —— erzellẽ wirt. 

o aber * uden auß der ſchůl giengend / 
battend die ade fy zwüfchend dem 
Sabbath jnen die woit fagtind. Vñ als die 
gemeind der ſchůl vonn einander giengend/. 
volgtend Paulo vnd Barnaba nach vil Ju 
den vnnd froͤmbdling / Die Bott dienetend. 
Sy aber fagtend zů jnen/ vnd beredtend ſy / 
das ſy bleyben föltind in der gnad Gottes. 

mb ſeye eüch zewüſſen liebeh brůder / das 

eich durch diſen Fefum ablaß der fünden/ under 
löfung von allem übel (von demjr bißhaͤr durch 
Bun. des geſatztes nit babed mögen gereiniger 
werden) angebotten wirt:dan das gejagt was des 

Ben — ki fündbin: 
—*— etlich ſtraafft esꝛ es mocht auch nit 

eren helffen. art diſen Jefum aber 
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verheiſſen / vñ yers zů eũ werẽ zeyten 

Se 
vnd ver| 

— —e an —— ar 


ſunſt negegen tragen vnd angeborten 
v Paulus diſe Een res velemberbustrväßie 
die es gehoͤrt hattend / anfiengend binwäg 


ki rend vil der Juden die geboren Juden was 
rend / etlich froͤmbdling zů jnen kommen / die — 
waarer Gottes eer trůgend / di EISEN 

lo vnd Barnaba nach / begaͤrtend vonden De 
len naͤher vndgebeimer ———— 
tend ſy beſonders mir jnen / vñ vermantend ſy / das 
ſy in dem / das ſy auß * gnad Gottes angefan⸗ 
gen battend bei vd annemmen / verharre 
rind / vnd ye mer vnd mer zůnaͤmind. 

Am nachgenden Sabbath aber kam zeſa 
men vaſt die gan ſtatt das wort Gottes ʒe 
hoͤren. Do aber die Juden das volck ſahẽd / 
wurdend ſy voll neyds / vñ widerſprachend 
dem dz von Paulo geſagt ward / widerſpra 
chend vnd leſtertend. Paulus aber vnd Bar 
nabas wurdẽd freydig / vnd ſpꝛachend: Es 
was not das euch zum erſten Das wort Bot 
tes geſagt wurde: nun aber ſo jrs vonn eüch 
ſtoſſend / vnd eüch ſelbs nit waͤrt des ewigen 
läbens ſchaͤtzend / ſihe fo wendend wir uns 

zů den Heyden. Dañ alſo hat vns der Herz 
— ch hab dich ven Heyden zũ liecht 
geſetzt / das du dasheil ſeyeſt biß an das end 
der erden. Die Heyden aber hortennd mit 
froͤuden zů / vnnd pꝛeyßtend Das wort des 
Hertꝛen / vnd wurdend gloͤubig / wie vil jrer 


zum ewigen laͤben verordnet 5 an vnnd 
id 





S; ijten 
kamend onion. Die 
Eee men, ubenonbber 


oki ————— bmädplichen 
Ss aber Paulus vnd Barnabas fSliche 
— —— marcktend/ gedach⸗ 
tend ſy an —— feinen Apoͤſtlen ge 
ſagt batt / wenn ſ wurdind finden erüch / die die an 
gebottne gnad des Euangeliums verachten wur 
dind / das ſy alodenn auß der ſeiben ſtatt ieben / vñ 
den ſtaub ab jten ſchůhen — — Alſo 
ſtoͤubtend ſy die ſchůch wider die widerſpaͤnigen / 
vnd ſprachend frey vnuerholen: Wir habend das 
gethon das wir ſchuldig ſind geweſen / dann nach 
= ch vnfers Herren Jeſu babend wir eüch 
m allererften vor allen menſchen das Euange⸗ 
I —— verkunden / vnd diß iſt eüch zů eeren von 
Chuꝛiſto voꝛbehalten: dieweyl aber jr ein fo hohe 
gnad / die eüch vmb ſunſt angebotten vñ entgegen 
tragen wirt / derachtend vnd verſchupffend / vnnd 
eich des ewigenläbens vntüchtig machend / nem⸗ 
mend war / — wir vns zůn Heyden wen⸗ 
den, Vñ diß thůnd wir nit eigens gewaits / Jeſus 
hat den feinen ſoͤlichs empfolben daß ſy dz Euan⸗ 
geliũ erſtlich in Judea / darnach auch bey den Hey 
den an allen enden der welt prꝛ edigen vnd außkün⸗ 
den ſoͤllind. Diß hat auch vor ʒeytẽ Eſaias gewyſ⸗ 
ſagt / Es werde darzů kom̃en / daß Jeſus nit allein 
den Juden / Fe allen völckere der welt heil brin 
gen werde. Dann alſo rede Gott von feinem fun: 
"3% bab Dich gefeszt zum liecht den Heyde dab dur 
mein beil ſyeſt biß sis end der welt. So die Heyden 
diß bortend / wurded ſy fror nie dag ſy ein fröud ber 
tind am verdärben der Juden /fonder daß ſy der 
Gottlichen barmhertʒigkeit dancktend / die der Ju 
den vnglaubnuß jnen zü gůtẽ vñ heil geſchꝛaͤmpt 
hatt. Sie Juden leſtertend vnd ſchmachtend die 
beilfameleer/die Heyden aber verendertendjrld= 
ben / vnd namends mir geneigtem gemuͤt an / vnd 


Mn. ver 
aufgefpteitet, 


Das a 2 


Sie 
von —S— 


io. — 
vnd dem lamen da le aulus 
änbättind. —— Sinnen 
Lyſtren und Iconium: vñ ais ſy Ser 
pbilien/ond wider gen Antiochien. 


Soeſchach — 
das ſy miteinander indie Jus 
3; denfehät a 
alſo / Das ein groſſe mengeder 
Juden vñ der KAriechenglöus 
big wurdend, N ngloͤnbigen Inden 
bewegtend vñ entruſtend die feelender 
den wider Die bꝛuͤder So hattendfy num 
waͤſen dafelbftein lange zeyt 
dig in dem Herrẽ / welcher 
wort ſeiner anaden/vndliefzeichenpn 
der gefchähe durch jrebend. Diemengeaber 
der ſtatt zerteilt ſich / etlich —A— 
Juden / vnd etlich mit den Apoſtlen. 
Als ſy aber gen Icon Eamend/giengendfp/ 
—— * erben der 
vnd predigerend ( wie fp zů Antio 
send ) da auch das uangelium Jeſu du Cham 
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En Sidi — — 


— 


EMRK 


nu. TE srü«< 


recht 


—————— Hie —— 
vnd der Juden zů / vñ iſt ein vꝛſach 


——— die Juden die dao E 


nit woitend annemmen / die lieſſend ſich Mit Dararı 
vernügedaß ſy verdurbend/fonder zugenderft an 


o 


vnn zeügnuß / ja ein 

die groͤſſer was dann zeüi — der men⸗ 
Ir Jens weder en han blächten vnd 
des Euangeliums / das 


durch Eimer wunder geſchabend:we 


liche zeichen ein vrkund und anzeiggabẽd das der 
bandelauß Goͤttlichem willen 


watd, 


Do ſich aber ei der Heyden 
Boehasntemsitebne | 


hen vnd ʒeuerſteinigẽ / wurdend ſy deß innen 
vnd entfluhend in die ſtett des lands Lycao 
nia / gen Lyſtran vnd Derben / vnd vmb die 
gegne vmhar / vnd daſelbſt predigetẽd ſy dz 

elion. Vnd es was ein mann vnder 
den Lyſtranern / der ſaß vnuermügens an ſei 
nen fuͤſſen / vnnd was lam von ſeiner můter 
leyb / der noch nie gewandlet hatt / der host 
Paulum reden. Vnd als er jn anſach / vnnd 
mercket das er einen glauben hette geſund ze 
werdẽ / ſpꝛach er mitlauter ſtim̃: Stand auf 


vnd wandlet. Do aber das volck ſach was 
Paulus gethon hatt / hůbend ſy je ſtim auf / 
vnd ſpꝛachend auff Lycaoniſch: Die goͤtter 
re ren gleych worden / vñ zů uns 

ab kommen. Vnd nanntend Barıtabant 
Juppiter/ vñ Paulum Mercurius / darum̃ 
das er das wort füret. Der pꝛieſter aber Jup 
piters / der vor jrer ſtatt was / bracht ochſen 
vnd krentz für das thor / vnnd wolt opfferen 
ſampt dem volck. 


Alpbabend die Juden zewaͤgen bracht / daß die 
ſtatt Icon in zwey teil getrennt iſt worden/das ein 
teilbarts mit den vngloͤubigen Juden / das ander 


mit den Apoſtlen. Zů den Juden ſchlůgend ſich er 


ib Heyden / die mitſampt den fürnäne der ſtatt 


die wm mit einem auflauff überfielend/ vnnd 
vnderſtůndend gewalt an ſy zelegen / vnd mir ſtei⸗ 
nen zetod So die Apoſtel des innen wir 


auff deinen fuſſen. Vnd er ſpꝛang auf Fren 


Apoftelgefehicht. _COCXKXIX | 


— — 
reil Pamphylie ſchend Durcbsugendfy ds 
———— 

ü mit pꝛedigen:das alſo in der flucht nit 
allein. je läben errettet / ſonder das ium 
auch haͤfftig gefürderet ward, Zi Lyſtren aber 
was einer der batt etwas n/, 


ommen. Diſe meinung was in die gem 
A ycasmer eyngebilder vonder fabelwägen vons 
Joue vnd Mercurisrvoman ſy für menſchẽ hatt / 
vnd ſy von Lycaoniern beherber get wurded / dan 
nebaͤt man auch meint das ſy Lycaones heiſſind 
Alſo nañtend ſy den Barnabam / das er etwas [or 
deren anſaͤhens hatt / Jouem: Paulum aber nann 
tend ſy Mercurium / das er die redfürt: dann die 
Heyden babẽd Mercurium für einen botten der 
goͤtten / vnd den der denen die wolberedt ſind / für⸗ 
geſetzt ſeye. Ja auch der pfaff Jouis / der in der vor⸗ 
att Lyſtre wonet / bracht für das hauß / datiñ die 
Apoſtel warend / ochſen vñ krentz / das ſy jnen woͤl⸗ 
tind aufopfferen: dann ſy meintend — 
te ein ſonderen luſt an opffer der ochſen. Mit den 
aber habend ſy gepflaͤgen die opffer vnnd 
faffen zesieren. Ein groß volcE weyb vnd mann 
h nachhin. 


Do das die Apoſtel Paulus vnd Barna 
bas horꝛtẽd / zerriſſend ſy jre kleider / vñ ſpꝛun 
gend vnder das volck/fchreiiwend vnd ſpꝛa 
chend: Je menner / was machend jr da? Wir 
ſind auch menſchen / gleychen anfechtungen 
vnderwoꝛffen wie auch jr / vñ pꝛedigẽd eůch 
das Euangelion eüch zebekeeren vonn diſen 
vnnützen dingen zů dem laͤbendigen Gott / 
welcher gemachet hat him̃el und erden / vnd 
das Meer / vnd alles was darinn iſt / der in 
vergangnen zeyten hat laſſenn alle Heyden 
wandlen jre eignen waͤg WViewol er ſich 
ſelbs nitt vnbezeüget gelaſſen hat / in dem er 
wolthon hat / vnd vñns gegeben vom him̃el 
raͤgen vnd fruchtbare zeyt / vnd damit vnſe⸗ 







neherhen erfülle wit ſpeyß endfrdud. Vnd das welck Eum filen/oasfrinannitopfetide 
—— —— De en RE 
das fyjnenmit opff x I ie os Jene u EBENE 
AlsabeDeuernb Danabaevujahafie TIrT DK Pail 
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daor wir [ind keine goͤtt / ſonder 


— wie jt / eben denen anfechrungen 
vnder worffen / denẽ jr erlernen 

eins: atend noch 
wit ſolich eer — 58— mist 


— ine: 
e ahbe ofen Ye 


ñ 
es iſt nitt met dann ein einiger Gott / beralleding 
geſchaffen hat / vnnd alle ding regiert: der wil yetz 
von allen voͤlckeren des gantzen erdbodens erkañt 
vnd vereeret werden / damit ſy alle durch ka 
heil vnd ewige erlangind: datın bißbÄr 
bat Gott als vi als durch die finger gefäben/ond 
—— vnd Heyden / ein yetũchs nach ſei⸗ 

laſſen laͤben / damit co yederman wol be⸗ 
Eannt wuirde/basdurd) ein eigne krefft vnnd ʒů⸗ 
thůn niemants machte ſaͤlig werden: vnd ſo ſy das 
erlernetind vnnd bekanntind / alsdenn alle durch 
das Euangelium feines ſuns / vnnd das vertrau⸗ 
wen in jn behalten vnd ſaͤlig wur dind 
Wiewol nun der merteil menſchen an dem was 
ren laͤbenden Gott irrtend / vnd von jm Durch irr⸗ 
ſal abtrattend / babẽd ſy Doch matıcher bildnuſ 
fern und goͤtzen fiir Gott / auch geſchoͤpffte vñ crea 
£uren für den ſhoͤpffer aufgeworffen vnd vereeret. 
Vnd wiewol ſy ſoͤlichs gerbon habend /deßbalb ſy 
Gott billich geſtraafft dette / ſo hat et doch ſoͤlichen 
billichen zorn auff ſy nit außgoſſen / hat ſich nitt an 
en gerochen / bat auch nit aufgeboͤrt ſy für vnnd 
3 gůtthaaten in fein erFanntnußseie 
ben/ond;jn zelieben ſy sereissen. Sann der derdie 
welt den menfchen zu güt geſchaffen bat/der gibt 
auch vombimmelbärab rägen/ vnnd macht das 
erdtrich fruchtbar / mache auch daß die erd jaͤrlich 
je frucht zů aufenthalt den menſchen bungt/aller 
dingen gnůge gibt erden menſchen zůr ſpeyß vnd 
mie dem weyn mache er jte heitzen frölich. Dann 
diſe gůtthaaten ſoͤllend jr nitt eüüweren goͤtten zů· 
er dan jt bißbaͤr geeeret —— 
der Juppiter / Ceres vñ Bacchus / ſonder jr ſoͤlledo 
erkennen das jro empfabend vi habend von dem 
waren läbendige Gott / den wir eüch verkünded / 
dem ſolled jrs auch zůſchreybẽ vn dancken. So die 
Apsftledifee alſo vor dem volck redtend / mochtẽed 











uff :erjt woltend |y Paulunfüreinat 
in binauß. et watend aberjm — 
——— 


us alſo für tod hingeworffen 
ward/lieffend die bee 
tend jn ziim gtab beſtatten Pauluo Eamwidersü 
im Klbe/fEind auf vñ gieng —— 
3 nachgeenderen tags ———— 
Serben / dabin ſy zum erſten sogen 

Wie ſy nun in der ſelben ſtatt das — 
pꝛediget / vñ vil geieert hattẽd / Image 

ment vnd ſoͤmlin des Euãgeliums 

wider gen Lyſtram / Icon vñ me a 
vd habẽd die gemůt der 3 gef 
ßi zů Chꝛiſto bekeert battend/ 

pim glauben verbatretind / vñ eg 
wen inden Lerren Felum — 
mal in jn gſteit bei lfd 
das ſy nit verletzt wurdind / vnd ſich ab 

ten — o ſy bortind das — 

r 


fleiniger wäreworden. Dañ di — 
Chꝛriſtus den feinen angeʒeigt 

nãlich / das ſy durch vil * vñ — 
der bimlen gon můßtind was Paul 
lus / damit den ſchwacht — ſein derer 
vonden vngloͤubigẽ erlittẽ hatt / kein 

wurde / võ Chriſto abtrunnig ʒew erdẽ vn dißñ was 


jm 
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EATALEKREHLU SSL LUNGEN 


- Moftelgefehicht. 


im gE/ dan daß es jm ſinẽthalb leid wä 
wel ulus allen b 
een 


ß die 
durch mancherley land sugind / habend ſy in einer 
yelicher ſtatt Elterẽ / das i e / erbaremens 
ner verordnet vnd bo) efj 
fürwäferen geftele babend/ das ſy an ſtatt der 
rs ab ——* 
— ⏑⏑ — 
odnet b⸗ / y ein gemein gebaͤtt zũ 
Goit mit faſten / vnd empfalbend fy aljo ven Her 
ren / dao Ar ein mal bekañt 
hatted. iſt gehãdlet zů Antiochia in Piſidia. 
Vnd zugend durch Piſidian / vñ kamend 
in Pamphilian / vnd redtend dz wort zů Per 
gen / vñ zugend hinab gen Attalian / vñ von 
dannen ſchifftend ſy gen Antiochian / dahaͤt 
ſy warẽd anf der gnad Gottes überantwoꝛ 
tet zů dem werck das ſy habend außgericht. 
Do ſy aber /verfamletend ſy Die 
gemeind / vnd verkundtend alle die ding Die 
Gott mit jnen thon hatt / vnd wieer den Hei 
den hette die thür des glaubens aufgethon. 
Sy hattend aber je waãſen nit ein kleine zeyt 
bey den jüngeren. 
So ſy Piſidiam durchzogen hattend / durchzo⸗ 
gend ſy Su m auch / [Ayred alfo allenthalb 
das Euangelium wo es vor nit gefäyt was: wo.ch 
dann geſayt was / ſtercktend ſy Die die geglaubt bat 
tend/biß ſy gen Pergam kamend:vnnd do ſy da jr 
—— vnd ordnetend / kamend ſy gen 
iã / welche ſtatt auch in Pamphylia am meer 
Et / da ſchifftend ſy wider gen Antiochiam / die in 
Sprislige/dannen fyerftlih auß gefaren warend/ 
als ſy vonden alten zů pzedig des Euangeliums 
vnder die Heyden abgefertiget wurdend/da man 
jnen auch erſtlich die hend aufgelegt hatt / vnd das 
itſampt dem faſten geſchaͤhẽ / ſy der gnad 
ottes befolhen warend wordẽ / das durch fein bey 
ſtand das glůcklich gienge/ das ſy domals anfien⸗ 
gend. Als ſy aber wider daſelbſt bin kamend / vnd 
als vil als raͤchenſchafft wasfy gebandlet hattend 
geben woltend / berůfftend ſy Die Chriſtenliche ge⸗ 
meind der gloͤubigen zeſamen / vnd etʒeltend jnen 
alles das das Gott mit jnen gewürckt hatt: geig⸗ 
tend auch dabey an / wie der gunſt vnd gnad Got⸗ 
tes jnen was beygeſtanden / vnd den Heyden auf⸗ 
n hette die thür des glaubens / durch welchen 
gr y one beſchwaͤrd des gefarztes heil vnd ſaͤ 
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der gemeind geleitet / vñ zugend d 

nicen vñ Samarien / vñerzaltend den wan⸗ 
delder Heyden / vnnd machtend ein groſſe 
froͤud allen brůderen. Do ſy aber darkamẽd 
gen Jeruſalem / wurdend ſy empfangẽ von 
der gemeind / vnd von den Apoſtlen / vñ von 
den Elteſten / vñ verkundtend wie vil Gott 
mit jnen gethon hette. Do ſtůndẽd etlich auf 
von der pharifeer fecten/ Die gldubig warẽd 
worꝛden / vñ ſpiached: Man můß ſy deſchney 
den / vnd gebieten zehalten das geſatzʒ Moſi. 
Aber die Apoſtel vnd die Elteſten kamẽd ze 
ſamen diſe red zebeſaͤhen. 

Paulus vnd Barnabas blibend etwan vil zeyt 
bey der gloͤubigen zů Antischis/ dann es was ein 
fürnämebochnerriimpre ſtatt / vnnd was da ein 
gtoſſe zeſamen komung vnd verſamlung der gloͤu 
bigen / auß mancherley volcks / vnd ward vontag 
si tag ye groſſer vnd groſſet / deßhalb die Apoſtlen 
einluft bartendlenger da zebleybẽ / das merfrucht 
dasefcbaffen:dann die zů 3 vñ andere die 
im Judiſchen land wonetend / hiengend noch gar 
säch vnd haͤfftig am gefagr Moſis / vnd vil Bft 
ger weder andere. Vñ das kam dabaͤr / das ſy wey⸗ 
ter von Heyden gelaͤgen warẽd / auch kein gemein 
ſame mit jnen battend / auch warend ſy naͤher be 
dem tempel: deßhalb ſy ſchlaͤchtlich nit leyden wol: 
tend daß man die Heyden zů der gemeinſame des 
Euangeliums annaͤme / ſy woͤltind dann vor die 
burde vnd ſchwaͤt joch des geſatztes aufffich nem= 
men. Sy verftündendnir daß das geſatzt (ſo vil 
die ſchatten / figuren vi Ceremonien betrifft nach 
dem das klar liecht des Euã geliums erglaſtet vñ 
aufgangen was / ab ſoͤlte gethon ſeyn. Derley was 
die beſchneydung / feyr vnd muͤſſiggang des Sab 
baths / erkieſen der ſpeyß / ſeyttrag vnd faͤſt / vnder⸗ 
Ko der kleideren / griubdte oder tempelgaaben/ 
aſttag / ſich huͤten vor anrüre eines todtẽ koͤrpers / 
sc. Dann diſe ding alle warend dem groben volck / 
namlich / dem Judiſchẽ ein zeytlang / oder biß auff 





Außlegung der‘ 


ein beftimpte otten / das ſy lernetind Gott 
——— tlieche der war⸗ 
bet durch das Euangelium bArfür wurde leüch⸗ 
ten/ veichem liecht diſe ſchatten weychen ſoltind 
em en —55 * it 
ich was / die trun a “a 
be von Gott fürgeſchriben wared/ 
wie ſys von den värteren empfangen hettind / wie 
u 
wiäre/ond vermeintend es [ölce für vnnd für bley⸗ 
ben / vnd vnuerruckt und — 
Diſe gefaßte und fkeyffemeinng kam nit auß boß 
— ir hr Ad 

vnd in einem won . 
nung warend: und ſo ſy alfo meintend das 


(dann dabın warend Paulus vn Barnabas mit 
—— bewilligung gefertiget wordenn / als ſy 
Cypꝛum vnd Dampbyliamzugend/vunnd Ju⸗ 
Se Teteine en / vnd Heyden on vnderſcheid 
vnd erkieſen das Euangelium predigetend/ von 
niemants haltung des geſatztes forderrend) 
Jeruſalem kam / kamẽd etlich auß Judea gen 
tiochiã vnd fürtendein neüwe leer die wider Pau 
li vnd Barnabe leer was) eyn. Dañ ſy ſagtend zů 
den Heyden die zů Chriſtenlichem glauben kom⸗ 
men warend:Es ſeye dañ daß jr nach dem geſatzt 
Moſis heſchnitten werdind/mögennd jr nit alig 
werden. Do hüb ſich der ſtreyt / deren die das geſat 
Moſis ſteyff halten vnnd beſchirmen woltend / wi⸗ 
der die / Die die lautere / reine vnd geiſtliche frey heit 
des Euangeliums hielted. Soͤlicher kampff aber 
wirt allweg vnder den Chriſten ſeyn / vnd darumb 
hats Gott anfencklich laſſen ynfalle / das alle Chri 
ea vnd jünger Chriſti verſt andind / wie ein ſchad 
ich Ding es ſeye / wo man den glauben auff die Ce⸗ 
remonien vnnd auſſere ding bauwen vnnd ſetzen 
wil / wo man mit ſoͤlichen aufferlihe Dingen meine 
Gott — ſe leer was im ſcheyn vnd anſaͤ 
ben vaſt geiftlich/aber in der warbeit was ſy ſchaͤd 
lich / vnd gifft rechter waarer geifkligkeit. Wienun 
Paulus vnnd Bamabas diſer leer haͤfftig wider: 
ſtraͤbtend (dann fy dapffere vorfächter vñ beſchir⸗ 
mer warend Euangeliſcher freybeit ) hůb fich ein 
Itr groffeswitzadhe vnd zerrüttung. Dann die A: 
poftlen vnderftindend die reine/ lautere leer des 
Euangeliums (die geiftlich iſt) auß zeügnuß der 
propheten haͤfftig sejchirmen/wider Die ybenigen 
die zeuil auff das geſatʒt bieltend/ vnnd das felbig 
vnderſtůndend zeerbalten: haͤrwiderumb warend 
diſe fleyſſig das geſatzt / das ſy von jren vozelteren 
empfangen hattend / zeſchirmen vñ zehandhaben: 
vnderſtůndend auch Die Heydẽ / die zum glauben 
kommen warẽd / vnder ſoͤlich ſchwaͤt joch 3esieben. 
Abet ſy namend nitt war was groffer [bmaach ſy 
Cbꝛiſto mir ſoͤlichem anthettend / das ſy meintend 
die gnad Chafti waͤre ſo ſchwach / das ſy hilff vnd 





ʒůſchub des geſatztes 


—— — as 
den Apoſtlen woſtind ob ſy jm bißb 
odet vnrecht gethon betrind/fonderdas 
poͤrung / die entſt anden was vnder den wachen 
durch Das hoch anſaͤhẽ deren diegrofigen: 
dend / geſtillet wurde. Als viljraberınden fd 
—— au 5 
dendtr ich fro ſo v die gi 
den / einen aufrue angefangen betind 
a —— aulus / Bat 

as vnd jre mitge freüntlidh 
der Chriſtelichen gemeind die sa Jekufa 
auch vonder Apoftlen vñ Elteren S 

armen kamend / erseltend fp jnenm alles 

er: duirch ſy vnder den Hoybe 

—— * liche von 
der rote der Pharifeeren aufgeftanden 
Euangelio geglaubt battend/ aber derinaß 
ſy meintend vnd hieltend / die Eu⸗ 
wäre one bilff vñ zůthũn des geſ⸗ 
gnũg beil vnd ſaͤligkeit zegeben de 
tend ſy man [ölreniemante in die gen 
HEnangeliumslaffen vnd anneiien/ank 
vorbin auff fich das ſchwaͤr joch des gelangten ab 
welichern aber die Heyden die zum alııben Er 
mend/ein träffenlich ſcheüben bartend. S 
rifeer aberdie wolrend gefäben fern das 





dere das gefasst fFepffer bielrind/diefl 
See Sehnen um au 
an 


bebarren/ 


[ötrebiernie vonn Hoden 
glauben Chꝛiſti 


amend beſhnade· 






en / das ſy das Moſis hiel· 
Be 
| e au iſches / den 
Peer ‚nichro —5* org 
i ein aufruͤriſch dingifto vmb einen 

n won der ſich für ein rechten glauben dar⸗ 

Ndeßbalb die mit ſampt den elteren 
damit ſy raadtſchlagtind / was 





wo das ſoͤlte 

er für ſich namẽd / da eyden⸗ 
des geſatztes von Chriſto ſcheüch wurdind / 
vnnd ndersumglauben kaͤmind. Darge⸗ 
sen ſahend ſy wol/das die Jude etwas ſchyns / der 
ein anſaͤben batı u deßhalb es nit bil· 
li vrſach segäben/ das ſy vom Euan⸗ 
ren en gewunnind * —— 
das Euangelium mit dem beyli atʒt 
vneins / welches geſatzt yes an elceren 
Fa eh Tee 
das ieff in|p was eyn en / dao eo nie 
leychtlich vnd bald auß jren hertzen mocht geriſſen 


Do nun vil fragens ſich erhůb /ſtůnd Pe⸗ 
trus auf / vnnd ſprach zů jnen: Je menner lie⸗ 
ben bꝛuder / jr wüſſend das Bott in vorigen 
tagen vnder vns erwellet hat meinen mund / 
durch welchen die Heydẽ hortend Das wort 
dep Euangelions / vnnd glaubtend . Vnnd 
Gott ein erkenner der hertʒen zeüget über ſy / 
vnd gab jnen den heyligen geiſt / gleych wie 
Ach vns / vnnd vnderſcheydet nichts zwü⸗ 
ſchend uns vnd jnen / vnnd reiniget jre her⸗ 
Ben durch den glauben. Was ver ſuchend jr 
dann nun Gott mit aufflegen des jochs auff 
der jünger haͤlß / welches weder vnſere vaͤt⸗ 
ter noch wir habend moͤgen tragen! ſonder 
wir glaubend durch die gnad deß Herren 
Jeſu —*— ſaͤlig zewerden / gleycher weyß 
wie auch ſy · Do ſchweig die gantz menge 
ſtill / vnd hortend zů Pauls vnd Barnaba / 
die da erzaltend wie groſſe zeichen vnd wun 
der Gott durch ſy gethonn hette vnder den 
Heyden. 
¶ Als nun ʒů beyden teilen zeügnuß vnd grunt⸗ 
liche bewämuffenbärfii — — —— 
dzanck vnd zweyſpalt befftig vnd bissig ward/ 
find Petrus auf vnd fieng alloanzereden: Lie: 
ben bruͤder / was dat / oder was ſind jt zwey 
fpaltigvalo wers ein ʒwyſelhaffte ſach / der als bien 
gees an menſchlichem willen vñ entſcheid / das der 
menſch — Ra das Gott 
yes vor langeſt fur gůt gaͤbẽ hat. Ir wuſſend das 
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Woſtel geſthicht. 


mit vor etwas jaren in Judea eben das begegnet 
iſt / dao jt yetz — 
iſt) ſchaͤltend Dann do ein ſoͤlicher mut mel vnnd 
red (das ih Cornelium vnnd fein haußgeſind ges 
taufft bare) domals vnder euch dctʒellt 
ich eich alle ding / wie ich nit eigens gwalts ſonder 
außgebeiß Gottes gen Cefarien gange wäre das 
ich am felben ort auch den ———— 
liũ verkundte / durch welches ſy / fo ſy jm tind 
ewigs beyl vnd ſaligkeit ⏑⏑——— 
die fälben, die domals das Euangelium von mit 
hortend / vnbeſchnitten warend/ vnnd das geſatzt 
Moſis nit hieitend / bat doch Gott (der den mens 
chen nit auß ð auſſeren geſtalt des ley bo beſchetzt / 
onder auß dem b er allein kennt )mit ei⸗ 
ner offnen kuntſchafft offenlichen 
uerſton geben / das jmjr glauben ‚Dann 
[y das woꝛt Gottes alſo von mir hoꝛtẽd / goß G 
euch ishrbater geftalt den beyligen geiſt / Das [y 
auch mi ſpraachen anfiengend reden/ wie wir am 
Pfingſttag / vnd diß 6 alles ee wir ſy saufe 
tend. Vnd batalfo Go 
die Euãgeliſche gnad berrifft) n 
denen die vnbeſchnitten warend/onnd zwüſchend 
vns die Juden ind, San durch den gla bar 
erjreb gereiniget / vnnd öffenbatlich erzeigt/ 
das vns [liche gnad nit außsürbin —— 
geben iſt worden/fonder durch den glauben. Dan 
Bott gibt ye ſinen geiſt nit den pnreine. Funde 
tend aber diſe Centutio vnd feineleiir)nichts 
den ſchlachten glauben / domals / do der beylig geiſt 
in ſy Eam. Sonun Gott ſo J———— 
chen zeuerfton bat gaͤben feinen willen/ namlich} 
Das Die BGeyden one befhwärd des Moſaiſchen 
gefasstes /allein Durch den glaubenzur ne 
me des Euangelij angenommen ſoltind werden/ 
warumb verſůchend jt dañ Gott / vnd ezürmend 
in / ſojt one feinen willen vndetſtond ein ſo ſchwaͤre 
vntregliche burde / ein ſo bert joch des 8 auteo vff 
den balßder glöubigzselege/ die bißbAr|sliches. ge 
fatztes nit gewont babend/welches doch weder vn⸗ 
er värter/noch wir(die under dem geſatzt geboren 
—— mögentragen Maͤr iſt vnder vns 
der das geſatʒt ſo ſteyff vnd gnaum / wie es erforde 
ret/gebalten baber ZDarum̃ iſt das ein falſch / das 
wir fäligEeit vnnd heyl auß haltung des geſatztes 
vns wöllind verheiſſen oð verboffen/ vil mer ver⸗ 
trauwend wit das wir heyl vnnd ſaͤlig waͤrdind 
durd die gnad vnſers Herren Jeſu Chriſti: vnd 
an diſem ort habend wit vor den Heyden keinen 
vorteil / dann jnen iſt ſoͤliche gaab der gnaden Bor 
teo durch Chriſtum auß freyer gnad Gottes eben 
ala wol gäben als une. Siſe red Petri hat den auf 
raͤriſchen zanck der pharifeeren (die das widerfpil 
bieltend)geftiller, 


Darnach als ſy geſchwigen warend / ant 
worꝛtet Jacobus vnd ſptach: It menner lie⸗ 
ben bꝛuüder / hoͤꝛrend mirt zů / Simon hat er⸗ 
zellet wie auffs erſt Gott babe — ücht 





Außlegung der 


anzenemmen ein volc auf den Heyden zů 
feinem nammen / vnnd da ſtimmend mitdie 
erden der peopheten / als geſchrꝛiben ſtadt: 
Darnach wil ich wider kommen / vnnd wil 
wider bauwen die hütten Dauids / die zer⸗ 
fallen iſt / vnnd jre lucken wil ich wider bau 
wen / vnnd wil ſy aufrichten / auffdas was 
übrigs iſt von menſchen / nach dem Herre 
frage / darzů alle Heyden / über welche mein 
namm angeruͤfft iſt / ſpꝛicht Der Herz / der 
das alles thůt. Gott ſind alle feine werck bes 
kannt von der welt haͤr. 

Do nun die gemeindrüwig vnd ſtill ward / hoꝛ 
tend ſy Paulum vnnd Barnabam erzellen / dutch 
wie vil zeichen vnd wunder(die durch ſy vnder den 
äben vatend Gott offenlih bsügt 
hette / das eo jm gefiele / das man die Heyden zů 
der gemeinſame des Euangelij annaͤme / vnnd ſy 
———— keins wägs befehwärte/ 
wiedann Dort vormalsdem Petro ( doer indes 
Cornelij hauß Chꝛiſtum verEunde)durd ſaͤndũg 
des geiſts ſein meinung zeuerſton geben 
batt.Sonundifeswen außgeredt hattend / ſtůnd 

acobus auf( der mirdem zunamme Juſtus der 
in oder gerächr/ond ein brüder Des Zerren ge: 
nennt ward: der auch ein rräffenlich anfäben von 
allen en hatt) vnnd beſtaͤttet deren (Die vor 
im geredt hattend) red / vñ fing an alſo reden: Lie 
bar bzüder/dieweyl jt anderen die geredt / geloßt ha 
bed / bitt ich eüch jr woͤllind mir auch loſen / fo vert 
eseiich gůt dunckt: Simon Petrus hat yen erzeit / 
Das wir alle wol wuſſend das cs war iſt / naͤmlich / 
wie Öott/der ſich des menfchlichen gefchlächtser- 
barmet / erſtlich durch jn die atbeitſaligkeit Key 
den(dieden abgoͤtten vnd goͤtzen dienend)angeſa 
ben habe / das er auch auß denẽ / die man nit für ein 
volck Gottes bielt/jjmein angenam gefellig volck 
machete / die mit ſampt uns feinen nammen antů 
tind Das er nun durch Petrum angebebt / bat er 
durch Paulum vñ Barnabam weytert geaufnet. 
aber wir von jnen bötend geſchaͤhen ſeyn / ba 
bend vorlangeſt diepropberen geweyſſagt das es 
gefehebefslee. Dani Ines redt in der perfon Öor- 
tes alſo: Tab dem wıl ich widerkeren/onnd wider 
—— die hüttẽ Dauids / die verfallẽ iſt / vnd 
wil jren bruch wider bauwen / vnnd wil es widet 
auftichten / das die übrigen menſchen den Herren 
wider ſůchind / vñ alle Heyden über die mein nam̃ 
angeruͤfft iſt / diß redt der Herr ders auch thůt. 
Darumb beſchlüß ich / das man denen / ſo 
auß den Heyden zů Gott ſich bekerend / nit 
vnrůw mache / ſonder jnen ſchreybe / das ſy 
ſich enthaltind von vnſauberkeit der goͤtzen / 
vnnd vonhärey/ vnnd von erſtecktem / vnd 
vonblät. Dann Moſes hat von den von 
gen zyten haͤt in allen ſtetten dig jn pꝛedigẽd: 


vñ wirt alle in dẽ eläfen,. 

——— — 
t er on R 

— lbo beſchloſſen we 





mans fo gemeinlich mit ) 
— ——— 
de bh das [we 


fleekun oͤtzen entzyebind/ 

— Ann Von eh demgo 
tzen geo A nnd vorbürep vnnd 
vnkuſchheit verhůtind. Weytet / dienyl vilgu- 
dennoch find die zeuil auff den bůchſtaben dee 
ſatztes tringend / die man nit hereden mag/dasdın 
— elle 

1 von 
ne 0 


wassur feelen beyl tbiiye/fonder dy die liebe 

———— ai —* — —— 
deren etwao nachgebeẽ / biß ſy erftarckindonndzur 
vollkom̃enbeit erwachfind en 
lichedienftbarkeit fo yerwedersreulden ; 
willen wire vnd Dienet/bstiderlicbe.einträchrigkeit 
erhalten werde. Es doͤrffend auch die Juden nie 
fürchtẽ das Mofeo gantz abgerbon vñ 


f  werdevaneryeseinlangesepebarvilbündertjar 


leüt gebebt bat die jn in den famlungen(daman 
nach altem bauch alle Sabbath liße)lobend vnd 
außkündend. ! 
Vnd es gefiel den Apoſtlen vnd Llteflen 
mit der gantzen gemeind / auß jnen menner 
zů erwellen / vnnd ſy fenden gen Antiochiam 
mit Paulo vnd Barnaba/ namlich Judan/ 
mit dem zůnammen Barſaban / vnd Silan 
(welche menner fürnemmer warend under 
den bꝛüderen vnnd gabend jneneinbuiejfit 
jre hend oͤliches innhalts N 
© Dodifer meinung von allegeuolgerward/bate 
die Apoftlen vnnd elreften gr beduncEr( and die 
re gemeind)das manauß ð zal etlich 
e / die mit Paulo vnd Barnaba gen 
zugind. Alſo wurdend zwen from redli manner“ 
welt / namlich / Judas / der von ſeines 
zen vnd fromen wandels wegen cinamnalen bar 
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Apoſtel ge 


überkommen / das man jm der Fromm ſagt / vnd 


Slas / die beyd nd cin fürpundig lob ð from̃ 
—5—— Fmie 
famprdembefeld einen brieff derlaurer alfe: 
Wir die Apoſtel vnd Elteſten / vñ brͤder / 
end heylden bꝛuderen auf den Hey⸗ 
en —— —— 
aafind. Dieweyi wir gehoͤrt habend das et 
ic) von den eren find außgangen / vñ ha 
uch BESTER hREEr 
eelen bekummeret vnnd fagend,jt ſoͤl⸗ 
gdeüch be neibenlaffen/ uno balsendas 
fi welpen wirichtobefölhenhaben») 
ates ons güt dunckt einmůtigklich verſam 
let / menner ze erwellen / vnd zů eüch enden 
tonferen liebſten Barnaba vnnd Panlo/ 
welche menſchen jre ſeelen geben habend für 
den nam̃en vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti. So 
abend, wir geſandt Judan vnnd Silan / 
pelche auch mit worten das ſelb verkünden 
werdend. Dann es gefalt dem heyligen geiſt 
vnd vns / eüch Fein befchwärden mer aufzele 
gen / dann nun diſe noͤtigen ſtuck / das jr eich 
—— tind vom goͤtzenopffer / vñ vom blůt / 
vnd vom erſtickten / vnnd von hůry · Don 
welchen ſo jr eüch enthaltẽd / thuͤnd jt recht. 
end eüch wol. — 
Wir die Apoſtlen ondelteffen/auch beider die 
vor Judiſchen glaubẽ zů Chriſto bekert ſind / ent 
bietend vnſeren grůß / heil / vnd ſaͤligkeit / denen die 
3 Aintischta in Syria vnd Cilicia von den Hey 
dar Thuſten glauben bekert find, Siewerl wir 
verhoihinen/ das erlich Juden von vns zů eich 30 
gt ſind / ð — warind ſy von vno geſchickt / 
pre Baer wig gemacht babend/fs jr doch vor 
ineinträchtigkeit des Euãgelij eins gewäfen/ das 
emit einer neuwen leer ba= 









auch eüüwere g t 
nd vnderſtanden abfellig zemachen / in dem das 
peiich habend woͤllen zwingen Das jr eüch lieſſind 
eſchneiden vnnd das gefasst muͤßtind baltenn / 
fo wir doch jnen ſoͤlichs nitbefolben battend / bar 
vns gůt beducht / das wir gemeinlich zeſamen kaͤ⸗ 
mind vñ etliche außſchuſſind / die wit zů eich fand 
tind mit den Paulo vñ Barnaba / die uns billich 
vaſt lieb ſind / dañ ſy jrlaͤben für den nam̃en Chriſti 
dargeſtreckt habend. Alſo babend wir geſandt Fu 
dan vnd Sılan/zwen getreüwe redlicpe mennet / 
Die cüch getreüwlich mit mund Des berichten moͤ⸗ 
ee wir ſchybend. Es ſtadt aber die gan 
um̃a dariñ. Es hat dẽ heyligen geiſt alſo gefallen/ 
auch vns die in ſeinem nam̃en vnd feinem trib bey 
einander verſamlet geweſen find/d5 wir einmuͤtig 
klich des eins find worden / das man eüch kein wey 
tere burde noch beſchwaͤrd auf ſoͤlle legen / dañ eben 
diß das vns not beducht bat. rſtlich / das jr eüch 
enthalten woͤllind deß dao den goͤtzen vnnd bilden 


ſthicht. 


CCCKXXI 


vfgeopfferet wirt / damit jr nit / ſo jt daruon effend/ 
geachtet werdind als die [ken Die de falſchen glau 
ag pen ee le eng 
habẽd. Darbey / das jr eüch bürind das jr von kei⸗ 
nes thiers blür/auch Bein erſtickts aͤſſind / welches 
im geſatzt verbotten ft. Zum das jr eüch 
—— — ne 
n mmen. € 13 vordijen 
————— 
eye mit eüch. ee ar 
Dodifeabgefertiget warend/Eamendfy 
gen Antiochien / vñ verſamletẽd die menge/ 
vnd überantwoꝛtetend den brieff. Dofy den 
laſend / wurdend ſy deß troſts fro Judas 
aber vñ Silas / die auch Propheten warẽd / 
ermanetend die bꝛuder mit vilen reden / vnd 
ſtarcktend ſy. Vnd do ſy verzugend ein zeyt 
lang / wurdend ſy von den bridereh mit fiir 
—— Apoſtlen Es dunck 
et aber Silan g hy re aan co 
bervnd Barnabas hattend jr waſen zů An 
tiochia / leertend / vnd predigetend Das wort 
des Herꝛen mit vilen andereen 
Wenun diß We / ſind ſy hut den briefet 
— an 
Eamend/famlered ſy die Chsuftenliche gemeind / vñ 
fiberantwostet&d jnen die brieff Ds Diefelben vos 
allen gelefen wurded / ſind ſy vafkfto woden/ont 
babend groffen troſt eimpfangen/SaB Rs ( 
— —— 






emeind 
Terufalem jr meinung befterrerbatt. Judde aber 
vnd Silas/ dieweyi ſy piopberen warend vnd be 
richret in beyliger gſchrifft / dabe d ſy Das felbig das 
im brieff mir begriffen was / wie es jne 09 Apoſtlen 
befolhen / erſetzt. Alſo babend ſy ein ermanung vnd 
langered gethon zů den brũderẽe / habẽd jre gemũte 
eſterckt vnd g das ſy in dem das |y ange 
fingen hattend beſtaͤndig verbarrerind. Sybli⸗ 
d auch etwan lang da/ vnd demnach wurdend 
fy von den brůderẽ abgefertiget im fride vñ ward 
jnen gegont vñ maacht geben wid beim zeziehẽ zů 
denen die ſy geſendt hattend. Dieweyl aber Silas 
gern da wolt bleybẽ / iſt Judas allein wiver gen Je 
ruſalem zogen. 
Nach etlichen tagen aber ſpꝛach Paulus 
30 Barnaban: Laß vnns widerumb ziehen / 
vnd vnſere bruder beſehen durch alle ſtett / in 
welchen wir das wort deß Here verkündet 
habend / wie fyfich haltind. Barnabas aber 
gab radt das ſy mit jnen naͤmind Joannen / 
mit dem zůnammen Marcus. Paulus aber 
achtet es billich daß ſy nit mit jnẽ naͤmind ei⸗ 
nen ſoͤlichen / der abtrͤtten waͤre von jnen in 
Pamphylia vñ nit mit jnen gezogen zů dem 
werck · Vñ ſy kamend kbarpifen sahen 
ij 








Außlegung der 


voneinander zʒugend / vnd Bars 
— 
Eypzien. Paulus aber erwellet Silan/vnd 
3916 bin/dergnad Bottesbefolhen vonder 
baderen. Er zoch en Er vnd 
ician / vnd gemeind. 
hans Paulus vn Bamabas 
, 5 Anriocpia/lartend one vnderfeheid uden vnd 
De neh 
nangelio allen glöubigen — 
bylia 
*—* 


nermmen/den |y vor auch mit jnen 

Te eevzepn bemili gen / meint mars 
Biteden nie 35 dem bandelnenen/Vieweylerver- 
male von jm felbs von jnen sog vnnd ee ſy das 
das hyangefangen oder fürfich gchoinen 
d von Pampbylia wider gen Aintiochiam 
gefcpiffer were. Difer anck ward obefftigdaskei 
dem anderen weychen wolt/das ſy vonn einan 
Der khiedend,Klirdaserwas bi ä — * 

wvaie / ſonder ein vermeint das zeerhaltẽ da 
nun 
bed wire ons ein beyſpil für t/ das wie 
nirgley&b wellind für boͤß verwerffen vñ ſchaͤlten / 
Das nit mit vno ftimpt. Mancherley meinung ba 
ben (badenichrs/fo verrdas gmuͤt in dem eine iſt 
das uangeliumsefürderen . Eo batÖsttauß 
dem sweptradht das güt geſchaffet / das die zween 
bauprman vn fürer deo £ wangelij von einander 
Diedend / dardurch das SEuangelium wyter as 
am/dan wen ſy — bliben waͤrind. Alſo 
Ham Barnabas Marcũ / vnd ſchiffet in Cyum / 
dannen er büttig was. Paulus nam im Silan 
(den onzwyfel Gott hait machen zů⸗ ntiochia bly 
bendamit Pauius einen dapfferen froinen geſellen 
berre)ward alfo von den brůderen gelaſſen / vñ der 
gnad Öottes befolben/soch an alle ort da er meint/ 
oder jm entwänt ward/daser im Kuangelio nur 
mschtefebaffen. Er dur dzoch aber Syriam und 
Cıliciam/an weichem sıt er geboren was. Ond wo 
erbınEam/trofker vñ ſtercket die gmuͤte deren die 
erdurfinpredig am ſelben ostüberkomen batt. 
Vñ wasererftlich angerichtet vñ zübereiter hatt / 
Das meeret er. Hör befalch jnen auch ferflis das ſy 
‚das 5 balten woͤltind / das die Apoſtlen / 
die en / vnd gemeind zů Jeruſalem geordnet 
vnd erkennt hattend / namlich das ſy von keinem 
Stsenopffet/von keinem blůt vnnd erſtickten nit 
Affen: item das ſy ſich bütind vos der vnrei 
nen onnd eg büry. Sunſt ſoͤlt ind ſy frey 
vnd vnbeſchwaͤrdt ſeyn mit der burde des Mofai 
feben gefatztes. So nun diß alles alſo in Cilicia ge 
handlet vnd außgerichtet ward / kam er wider gen 


erben vnd nach dem ſelben Lyſtren 
— 


o xvj.· 
Paulus kumpt — nEimo 
—— im bei 


Pbilippis. Von d ydia 
ee 
ee paugnslt/Se pofid oerd£d Led. 





ten lümbden bey den bꝛuͤderen vnder den Ly 
ſtranern / vnd zů Iconion. Aup 
Ins laffen mit jm ziehen / vnnd nam vnd be⸗ 
fehneid jn vmb der Juden willendieanden 
felbigen ort warend. Dannfy wuptendall) 
daß ſein vatterwasein veſen? 
fy aber durch die ſtett zugend/ gabed 
sehalten den beſchluß / welcher võ den: 
len vnnd El ʒů Jeruſolem 
was Do wurdẽd die gmeindenim 
bftätiger und namend a anbersalbiglih, 

35 2.yftren wasein Chriſt ð hieß Ti 
iftalo ville ð Öort Eoftbarlich IfE/deo mätarus 
ein wirwe/wae v5 Jiifchen glaubäst Chain! 
Eomen/der vatter aber wasein Heyd Der 
theus battfiner ormeit/ von ale beiderendiezh 
Lyſtren vndzů Icon wonetẽd⸗ . 
a — 
mer das RXRu ium eren 
sebzeiten/fücht allentbalb leiie dies [ölıchemban- 
del geſchickt waͤrind / thett glych als die 
Kaͤnls die yemerdat datauf lůgend wie 
Wafften und land weyterind / vnd 
yareffe[org/das ſy bauptleüt vñ babınddie 
si; [ölichen ſachen tauglich ſygind iſt abet nit 
— —— E —— 
oder mittelmaͤſſige tugendẽ an j 
—— zen balb ecmiß übe 
das auch vonallen from̃en zeü ! 
kein böfer limbd oder gefebrep ( wernenfbanerlo: 
gen iſt dem Euan gelio [baden bringe 
nun imotbeus fürpfindig froin was/ vndald 
feiner fromkeit von allen fromen bası/be 
gärt Paulus das er auffderreißjein gefert wirt 
Sermenungedn [ren bignoung jmanas 
er meinung ale [ölre die 
Rſchubs ʒů beiltbin(dann allein der ein 
beyl)fonder von wägen der Juden / das Die 
nit ein empdsung anrichretinnd / Dann def 
den was vil in den felben landen + * 
Pauluslieber woͤllen ſchaden an dem 

« 


an 
nen bütlin lyde das / weñ es amlyb ber 
— —— 


tiagend 








dann das erden Juden mir dem einen anlaß gebe 


m 


frey Nun was aberdie beſchneidung Ai 
alsein warzeichen oder pflichtʒeiche / ja eın bePane 
nußdes ganzen gefatzec:dafı welcher Die befehnei 
Bel Damit vaserdao ganze Aoefis fr 
ter it das er das gan is 

alten wölt: — — bar 

























beſch 
us Iachen verſton / das die Juden aufrüren 
vnd vntůwig werden / wenn er ben Ti⸗ 
motbeum ein balben Juden one beſchneidung / nit 
allein in die geſellſchafft des Euangelij angenom- 
— its Vascinenlerserdes Auen n 
li bette.Darumb —— fölihs3ä 
fen wölle/das er auff die zeyt ſach wiees domals 
ſtund / vñ in ſolichẽ allen lůgt er.allein Darauf wie 
erdas Euangelium fürderen vñ fürbtingen/ond 
auch dabey den Fnden vnd Heyden rüw ſchaffen 
ieden fridſamen Chziffum angenomen 
bastend. Fa nit allein thett er diſes / ſonder wo er in 
die ſtett kam / latt er die felbe/dievs Heydniſchen 
in Chriſten glauben Eoinen warend / dao ſy Die 

ing hieitind / die Jeruſalem von den Apoſtlen 


vnd Elteren geſetzt vnd geordnet / von des waͤgen 


auch Paulus vnd Silas gen Antiochia geſchickt 
warend!onddiß alles geſchach vonder Juden we 
Er nit verletzt wurdind. Es gab auch zů ſoͤ⸗ 
chem urnamen Pault Gott fin gnad vn gunſt / 
dañ die gemeinden der Chriſten wutdend im glau 
ben des Euangelij geſtetckt / vnd nam die zal der 
gloͤubigen räglich ye mer vnd mer zũ. 
DSo ſy aber durch Phꝛygian vñ das land 
Galatia zugend / ward jnẽ gewert von dem 
heyligen geiſt / zereden das wort in Aſia. Als 
ſy aber kamend inn Myſian / verſuͤchtend ſy 
gen Bythinian zereiſen / vnd der geiftlief es 
men nit zů. 
Als ſy aber Phꝛygiam vn Galatiam durchʒogẽ 


watẽd( vñ dznit one srl frucht / wiewols ein faſt 


> vokEwas) vñ in Aſiam begärtend sesieben/ 
inen der beplig geift verborten/das fy dafelb 

das Euangelium nie predigen ſoͤllind. Alſo find ſy 
dem beinnlichen radt Gottes gehorſam rd 
ne, en ee äben.“Ond 
b einen anderen radtfchlag gefaffer/ vñ find 
in Myſian zo —— 
derſtũndend yin Byebintasesiebenfchlüged gegẽ 
mitnachrzü/ dann es was ein verruͤmpte prouintz 
I Römermivefibalbfy meinted ſy wöltind groffen 
nutz da ſchaffen “hir gewüß iſts warumb der geift 


Apoſtel geſthicht. 


Chꝛiſti ſy ait batwöllz laſſen da predigt oð dar zie 
ben / durch des leytẽ vñ an wyſen pt ner 
Do ß aber für Myſian hinzugẽd / kamẽd 
ſy hinab gen Croada / vñ Paulo erſchein ein 
geſicht bey der nacht / das was ein mañ von 
Macedonig / der ſtůnd vñ batt jn vñ ſprach: 
Kum̃ herab ge Macedonian / vñ hilff und, 
Als er aber ds gficht gſehen hatt / do trachte⸗ 
tend wir von ſtundan zereiſen gen Macedo 
hian gewüß das vis der Herr dahin beruft 
hette jnen dzʒ Kuangelion zepꝛedigẽ. Do bꝛa 
chend wir vf von Troada / vñ ſtracks lauffs 
kamend wir gen Samothꝛacian / def ande 
ren tags gen Neapolin / vñ von dannen gen 
a dep lãds 
acedonia / vnnd ein freye ſtatt. Wir hat⸗ 
tẽd aber in diſer ſtatt vnſer waͤſen etlich tag · 
Alſo find ſy gegen nidergang geſchlagẽ doch ha 
bend im 5 —— ſind kommen 
E roadem / welche ſtatt in Phrygig am meer 
dt / beifit auch Antıgonia . Sa ift Patılo init 
f&laaff ein geſicht erfbinen/ diejn berichter bat 
wo er bin sieben fölle. Vñ das wasdiegeficht. Es 
ſtůnd ein mañ bey jm der fach der geſt alt und Ele 
dung balb wieein Macedoniet / det bat jn / ÿnnd 
ſpꝛach Zeüch in Macedoniã —— 
was ein Engel ein ſchirmer des felben lahds. Ss 
nun Paulus diſe erſcheynung ſach / dẽ der geiſt yetz 
einmal zwey das KEnangeliumseptebigen verbor 
ten bart/babend wir feine geferten ein gröffe froud 
empfangen (Dañ ich der diſes ſcheybbin auch in 
der — fart mitgereyſet) vnd verſchũffend bald 
das er in Macedoniam zůge / dann wir gwüſſz wa 
rend / fo vns der Herr dar beruͤfft hette / das wir 
jnen das Euangelium predigetind / Gott wurde 
es glücken. Alſo ſchifftend wir von Ttoade vnd fů 
rend fiir Cheroneſum / kamend in die inſel Samo 
thraclan / die gegen Thracia über ligt. Am naͤch⸗ 
ſten tag darnach kamẽd wir vondanien gen Nea⸗ 
lin / das iſt ein meerſtatt / ſtoßt an die graͤntzen 
vnd Macedonie. Von dannen kamend 
wir gen Philippis / die iſt ein außſtoß / vnd die erſt 
ſo man von Neapoli in Macedoniam zeücht. In 
der felben ſtatt find wir etliche vil tag bliben / vnd 
babend gefaret wo wir fig fundind das Euange 
liumbinepnsebtingen vnd den handel anzeheben / 
darumb wirdanndarwarend kommen. 
Destagsder Sabbathen giengend wir 
hinauß fürdie flattan Das waſſer / da man 
gewonwassebätten/ond fatstend ons und 
tedtend zů den weyberen die da zeſamen ka⸗ 
mend. Vnd ein andächtig weyb / mit namen 
% ydia/ein Purpurkraͤmerin op der ſtatt der 
Thyatirer/ hoͤret zů / welcher thett der Herr 
das hertz auf / das ſy de - was 
üj 





Außlegung der 


Es hat ſich aber begeben do wir ( wie dann d 
ersehen 


eredt ward. Als aber fy vnd jr 

—* — batt ſy vñ ſpꝛach· So 

jr mich achtend gloͤubig ſeyn in den Herren / 

ſo kom̃end in mein hauß / vnd bleybend da · 

Vnd ſy zwang vns. 

— 
— — 


ige ‚deze rbert Gott für andere weybe 
a np predigen/jeberi auf/das yeigent 
vnd faßt das Paulus redt· 
dep nun den rauf annam mit jtem gefind/ 
batt |y Paulum vñ ſei nd ſprach 
gend je mich fo vil eetẽ w 
taufr vi eihwer leer in Die geme 


i — — 
durch den Euangeliſchen glauben vnnd eüweren 
dienſt —— is diſer bitt bat ſy die Apoft- 
len genster /das [perwas zeytabey je eynkartend · 
Lie wirtden leerererndes Euangeliums ein leer 
Dnd beyfpil gebe/das ſy die früntſchafft vis dienſt / 
die jnen von denen die neüwlich un bekeert 
find / gewuligklich vnd getreüwlich angebottẽ wer 
dend/nit auß ſchlahind oder verachtind; dann wo 
das gefchäbe/ wurdind ſy meinen man bette ſy nit 
ir Chriſten. Es ſoͤlled N aber die Apoſtlẽ auch 
fslichen nirfdbs vngebaͤtten vnnd vngeladen 
ontringen/damit ſy nit verargwonet werdind al 
dieybenigen/die für die leer des Euãgeliums / die 
frinen mirgeteilt habend / einen lon vnd widergoͤlt 
wöllind forderen. Welcher aber ein geiſtliche gůt · 
thaat empfacht / ſol von pflicht waͤgẽ denen die jm 
fBlihe gůttbaat bewiſen habẽd / lyliche gůtthaat 
vnd freüntſcha 
—— * ahen (wo ſy es notturfftig find) 
noͤten. 


Es geſchach aber do wir zů dem gebaͤtt 
— ein magdt vns begegnet / die 
att einen waarſager geiſt / vnd bꝛacht einen 
groſſen gewün jren herren mit waarſagen: 
—— volget —— Paulo vñ vns 
ſchꝛey vnd ſpꝛach: Diſe menſchen ſind 
knecht Gottes des allerhoͤchſte / die vns den 
waͤg der ſaͤligkeit verkündẽd. Soͤlichs thett 
ſy manchen tag. Paulus aber hatt das nitt 
gern / vnd wandt ſich vmb / vnd ſpꝛach zů dẽ 
geift : Ich gebeüt dir in dem Nammen Jeſu 
Chꝛiſti daß du von jr außfariſt. Onderfür 
auß zů der ſelbigen Fund, 


beweyſen / ja ſy ſoͤliche gütthaat 





vnd verkündend —* — * 

zethůn dieweylwit 

Rome find. Von das volekfielbünimee 

der ſy / vñ die amprleüt zetriffendjreHeider/ 

vnd — — pri er 
wo en hatted / wurffend 

—— Pr et 


meißerdaserfpmitfleyf 
meiſter das er ſy mit 
flichs gebott an, vñ warff fy indieihnerfte 
gefencknuß vnd legt jre fuß in den ſtock. 
Do die herren der magdt ſabend / das jnen 
win abgangẽ was / fiengend ſy Paulumvnde 
lam / vñ zugends auff den platz fü — 
für die oberen der ſtatt / vnd ſtaltend fr fü 
ren gewalt / verklagtend ſy vnnd fi 
kommend anderßwobär/ / vnnd machend 
vnrůw in vnſer ſtatt: vnd fo ſy Juden find/wälld 
fr vno einen neüwen glauben bäreyn 
neüwe leer / die wir mit keinem füg konnend 
foͤllend annemmen noch bꝛrauchen: dann wit‘ 
hend der Romer ſatzungen die verbietẽd das wit 
Eeinefrömbde außlendige Gott ſollnd anneitien/ 


- } Wle auſ 
auch kein froͤmbde gottoͤdienſt. So manheud⸗ 
fp Juden waren (die ———— 
ein gelöuff/ vnd uͤberfielend die obe 


ren aber zerriffend jre Eleıder/ damit |p d5 wolkE 

len moͤchtind / dann es würet vnd thett vngelbaf? 
fenlich / das ſy die Apoftlen můßtend laffen mierie 
ng > chen de 
ys ſchon battid } 
in turn / b > Den tube BER 


in tur 

verbüte. Ser felb/wieer den befelch J 
er inden kercker: vñ damit er jten dejter 
wäre/waser nit mit dem vernügt /bad [y mitdat 
füffen in einen pe Siß warenddie anf 
predig vnd ver indung bes Euangelm· 





LT TU en — — 
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derroft gllergrufareft wider die glider Cb:i 
Er, — —————— vnd beyſtendig G 
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Apoſtel geſchicht. CCCXXII 


een 
ders (oder eergeyt, ‚er we 
—— — —— and ee 
— 


Vmb die mittnacht aber baͤttetend Pau⸗ 
—— vnd iobtend —— 
hoꝛtẽd ſy die gfangnen. Schnaͤll aber ward 
ein groſſer erdbidẽ / alſo / das ſich bewegtend 
die grũdueſten der gefencknuß. Vnd in dem 
wurdend all thüren au n / vnnd 

alle band ledig. Als aber der i 


vnddiethüren der 
auf dem ſchlaaff für / — ni fen/ 


icknuß fach aufgethon / zoch er dz 
auß / vnd wolt ſich ſelbs erwürgen: dann er 
meint die gefangnen waͤtind entflohen. Pau 
Ins aber růfft laut / vñ fprach: Thu dir nichts 
übels / dann wir find alle hie. 

Zů mitternacht battend Paulus vnnd Silas 
der ſtreichen vnnd der gefencEnuß vergäffen/fien= 
öde Ser an lobtẽed Gott mirlobgfangen/ 

o er ſy zů diſen eeren brauchte / das ſy vmb feines 
nammens willen ſoͤltind etwas leyden. Die ande⸗ 
ten die auch im felben turn lagend / hortend ſy alſo 
mit frölichen ſtimen fingen / vnd Gott vnd ſeinen 
ſun — loben / des battẽd kr ein groß 
wüder/wie [p in ſoͤlichem truͤbſal frölich ſeyn moͤch⸗ 
tind Von ſtũdan iſt ein groffer erdbidern wor 
das ſich der turn vom grund vñ pfim̃ent entwegt / 
damit auch alle thürẽ am turn / auch alle band der 
gefencknuß aufgiengend. Ab diſem getüm̃el etwa 
chet der turnhůter / vnd lieff zů: vñ wieer alle türen 
am turn offen fand/meinter die gefangnẽ wärind 
außk ommen / wußt wolwaser fi ein befelcb von 
den obꝛẽ empfangẽ hatt / deßhalb er übel erſchrack / 
vnd zuckt fein ſchwaͤtt auß / vnd wolt ſich ſelbs t⸗ 
den / wolt ſich ſelbs lieber mit eigner band vm̃brin⸗ 
— dem hencker zeteil werden. So dʒ Pau⸗ 

us(wiefinfter es was) ſach ſchrey er jm mit lauter 
fin zů / damit er den erfbrocknen machetelofen/ 
vnd pad: Thů dir ſelbs nichts / dann vnfertbalb 
—— beſchaͤhen / dann wir find noch alle 
ie zegegen / vnſer keinet iſt entrunnen. 

Er foꝛderet aber ein liecht / vñ ſpꝛang hin⸗ 
—— vnd fiel Paulo vnnd Sila 
3 en / vñ fürtfy herauß / vñ ſprach: Lie⸗ 
ben / was fol ich thůn Das ich ſaͤlig 
werde Sy fptachend : Glaub in den Her⸗ 
ten Jeſum / ſo wirft du vnd dein hauß fäligs 
Vnd ſagtend jm das wort des Herren / vnd 
allen die infeinem hauß warend. Diieenam 

fr 36 jmin der felbigen ſtund der nacht/ und 

ch jnendie ſtreymen ab. Onderliep fich 
vnd alle die feinen von ſtundan tauffen. Or 


fürt ſy in ſein hauß / vñ ſatzt ſy an einen tiſch/ 
—2 ſich mit feinem gantzen hauß/ 
das et in Gotigloͤubig worden was. 

do es tag ward / ſandtend die amptleüt der 
ſtatt diener / vnnd fprachend : Laß diſe men⸗ 
ſchen gon. Vnd der kerckermeiſter verkündet 
— Panlo:Dieampileäthabenb biegt 
ſendt daß jr ledig feynfsllind,. Kun siehend 
auß / vnd gond hin mit friden. Paulus aber 
ſprach ʒů ſnen: Sy habẽd uns vᷣnuerdampt 
offentlich mit růten wir doch 
Feen oki efencknuß gewoꝛf⸗ 


u, 


amptleiten, Vñ ſy forch⸗ 
tend ſich / do ſy hortend das ſy Roͤmiſch wa 
rend / vnd kamend vnd ermanetend ſy / vnd 
fürtend ſy haͤr auß / vñ battend ſy das ſy auß 
zugind auß der ſtatt. Dogiengedfy auß der 
gefencknuß / vñ giengend zů der Lydia. Vñ 
do ſy die bꝛuder geſaͤhen hattend / vnd getroͤ 
ſtet / zugend ſy anf. 

Se diß der tutnhuͤtet hoꝛt / kam er wider zů jm 
ſelbe / vñ hieß jm ein liecht bringen: vnd wie er ſach 
das ſy noch alle da warend / vi marckt das ſoͤlich⸗ 
nit auß mẽſchlicher kunſt / ſonð auß Gottes krafft 
geſchaͤben was / wie er auch trachtet das Paulus. 
in finſteren geſaͤhen hatt / was er vnderſtůnd / vnd 
warumb/gieng er hineyn in den kercker / vnnd fiel 
Paulo vnd Sile ʒefůß. Vnd über / ja wider den em 

felch den er vonn oberen empfangen hatt / fürt er 

yaußvergefencEnuß anein Eomlicher ort / vnnd 

prach : It herrẽ / was folich thůn das ich ſaͤlig wer. 
de? Er wolt das heil ——————— * 
laͤbẽ / nd begaͤrt das ſy Dasläben feiner ſeel erbiel⸗ 
tind. Do ſprachẽd ſy sim: Glaub in den Herren 
Jeſum / ſo wirft du mit ſampt deinem haußgeſind 
beil. Gleych / ſo bald ſy zeſamen kamend / fiengend 
ſy an jnen die Euan geliſche leer erklären vnd eroff 
nen. Hie ſichſt du daß kein zeyt iſt / kein ort / in dem 
man das Euangelium nit fůglich Eönne verkün⸗ 
den. Der wůſt / vnrein kercker was den Apoſilen 
ein tempel. Sie finſtere / tunckle nacht binderet ſy 
nichts an jrem lobgeſang. Im kercker pꝛediget 
man das Euangelnnn / vnd zeücht dem Herren 
Cdhꝛiſto Jeſu leut ʒů / der kereker was zum piedig 
ſtůl vnd kantzlen worden, Sa was kein hinderſich 
ſaben / da was kein verzug / der tumnhůter wieer 
yetʒ berichtet / vnnd im glauben vnd Euangelio 
vnderwiſen was / wolt er denenn / die jn berich⸗ 
ter hattennd / danck vnnd widergaͤlt beweyſen / 
fůrt fp ann ein beſonders ort nahendſich/ vund 
wſch jnehn jte vunden vnnd fEreichmaafen, 
Soͤliche freundtſchafft kondt der ——— 

iiij 


—iN 


— — 


*— 


* 


— Hr 


Nad dem iſt er von den reichen feiner ſeelgewa 
worden/ ſeinem gantzen 
ind. Me ——— 
guß da er vndertags pflag sewonen /faltjnenn. 
Affen vnd trincken dar/daß Iy fich erlabtind. San 
nach dem tauff 8* daß man gemeinfame 
ber[perß iſter der barfich 
gefröuwe das er ſoͤliche gfangnz überkornen bat. 
durch die er mie feinem id in den Euan⸗ 
ner ——— — — 
v 
——— — 
vnde ieffe. Do der turnduͤter diß hon / 


außlieſſe. 

ward er ſei thalh vñ der Apoſtien balb fro vnd 
——— iffen /der gewalt bette si 
ex) diewepl 2 ſo fe * ae 
d farend bi s 
den. Paulusaber woltzieinenreildaß feirt vn⸗ 
bb ann tag Eäme:sum anderen teil wolt er an⸗ 
ſůchen / daß villeüirzumbeil kammd / deßbalb 
er dem bottẽ ein ſoͤliche antwort: Dieweylfich 
eine herren ruͤmed ſy fyend Romen vn abe nad⸗ 
der Roͤmer ſatzungen niemants geſtraafft fol wer 
den er ſeye dann voꝛ verhoͤrt / vñ mit zeugnuß über 
wunden:vns.aber/ die Römer find /babendfy nie 
—— ſonð vnuerurtellet mit —* Ian win 
gen. Ja mit dem iſts nit gnůg gewefen / ſy babend 
rd —— — inn turn laß⸗ 
ſen legen: — jr eer und gewalt zeret 
ren / vnd — vnſchuldzebeſchwaͤren / woltend erſt 
von vns begaͤren / ale waͤrind wir als übelthaͤter 
auß dem turn entrunnen / meinend ja wir foͤlind 
vns heimlich von hinnen machen: das wirt nit ge 
ſchaͤhen / kom ind aber ſy felbs/ond mir was rechto / 
glimpffs vnd fůgs ſy uns gefangen gelegt babed / 
mit dem ſelben laſſind ſy vns wider auß. Sifered 
ſagtend die löuffer dem Radt. So ſy dao boned / 
das ſy burger zů Rom warend/Eamend fy zii Pau 
lo und Silarond bated fp/das [ps jnen verzigind/ 
es wärcalfs in eine aufrur des volcks / wider alles 
recht der Roͤmeren geſchaͤhen. Ondrbettend nen 
Die eer an / das ſys außdestumbüters bau belei- 
tetend / vnd batend ſy /das ſy / aufrür des volcks ze⸗ 
uermeyden / auß der ſtatt Philippis zugind. Sie 
Apoſtlen gewaͤrtend ſy diſer bitt / vnd giengend in 
der Lydien hauß / da ſy vor zebuß geweſen warẽd / 
die mit allen jrem haußgeſind das Euangelium 
angenommen batt. Do ſy nun die vnd anderebzit 
der hattend beſahen / habend fys getroͤſtet / vnd ba 
bend jnen geſagt was zenacht ——— ſeye in der 
gefencknuß / vermantẽd ſy das ſy in dem das |y an⸗ 
genom̃en hettind verbatretind. On mit dem find 

Ip von Philippissogen an ein ander ort. 


Das xbij. Cap. 


Sy kom̃end gen Theffalonich / vñ predigend Chriftum/ee 

wirtein aufrür/Paulus und Sılas kom̃end daruon / vil der 

ſalonicheren glaubend.Zü Berea wirdt ein empdsung. 
Paulus Fompr gen Wehen / pꝛediget Chriſtum. 


bvßlegung der 








erten Jeſum Naʒarenum lautetend vnftimp- 
Den lars cr bie Jubenbaop Beinen WEBena 
beilande mer [öleind warten / dann diferwäreder 
Chꝛiſtus vnd gefalberden er jnenankündte. Nie 
nun Paulusdiey Sabbath einanderen 


nach alſo 
der ſaml⸗ der geredt 
—— mA 


lo vnd Sileangebägen. Taesbatauc ein greife 
menge volcke 63 — 


tend) geglaubt / vnd in der felben menge waredwil 
fürnäme eerliche weyber. F 


Aber die halfftarrigen Juden 
vnd namend zů jnenetlich bo ig men⸗ 
* —— a 
richtetend ein aufrür in det ſtatt an 

tend für das hauß ——— 
zʒefuͤren vnder das gemein volck. Dofyab 

ſy nitt fundend / ſchleipfftend fy den Tafon’ 
vnd etliche bruͤder / füt die oberften der ſtatt 
ynd ſchreüwend: Diſe / Die den gantzenwelt 
kreiß bewegẽd / ſind auchhärko 








en erern nie ur 
des Keyſers / far 
ig Jeſu. Sybe Berean 
—————— der 
—— Vnd do ſy verant ker 
woꝛtũg von Jaſon vñ den anderen empfan 
tale dſy ſy ledig · — 
warend etlich Juden / die a 
* — —— 


üro voick zefůten. 
—— won kamend / vnd die die ſy fü 
send nie fundend/ zugend ſy den Jaſon felbe/wfiet- 
lich der gloͤubigen —— —— 
wind (dann alſo ſy voꝛmals auch wi 
— —2 — bi Dir 
orten vnd enden ie welt vnruͤwig 
— Dchenau bir het ſys bıe 
auch anbebindy vñ die hat Jaſon beimlich in fein 
jeberberg genommen. Welichenun difefind 
die [Sliche thůnd vnd vnderſtond / alle die [Sluches 
—— ee een an 
ers man 2 eye 
uinanderer Reyferdanider a ler R om:dann 
— * etwas Jeſum / der 
m̃ von des K ogt ans creütz gebenckt 
| i das erfich —— Juden außtbett. 
| —8* wie|y bieauch des Keyſers nammen wider 
| N eben brauchend. 
| So diſe redgeböit ward/ward das volckinder 
ſtatt vnd auch die oberen bewegt. Dann —— 
hben red hat auch Pilatum wider Chriſtũ bewegt / 
—— — wend die vnſaͤligẽ Juden auch: 
Künig wederden Keyfer/ond 
Isa Thuſtum gon/ fo bifEdu dem TRey 
fer weder treüw noch bold:dann we licher ſich für ei 
| nen Riinig aufgibt / der handler vnd thůt wider 
den Repfer. Sierechren era arg 
iſt / die rechten * vñ ——— Das 


wiberfpil: Wir haben dañ Jeſum 
iiber ib dem er ergibt / 
der iſt nit ein d Chaiffi/dann er allein iſt ein 


ers der gantzen welt. Als aber Ja⸗ 
xvnnd andere gloͤubigen ein geſchickte / fůgliche 
uldigung darthettend / bat ſy der oberg walt 
Be) y ie gon. Vnd wiediebzüder marckreddaß die 
er fach wivderf —— vi Silam auß groſſem neyd 
— vnd baſß fürgenommen vñ gehandlet ward / vers 
——— y Ben alte nabrbeim: 
gen uch in Macedonia 

—— mes von —— der groß Alexan⸗ 


—— 


85 mei 


— — 
ent 


ehamap singe 
— — — 


empf — om 
Da baͤldiſt zů jm ——— 


33 — 


—— de7 m Em ann ——— 
anal udenylieffendfi au 
—— die Juden bißbärwiderfr bewege 
hattend / nit abſchrecken. Sie Bereenfer aber wa⸗ 
rend etwas redlichet dañ die — —— 
ſy named das Euangelium an mit geneigtem wi 
len:täglich ubtend ſy ſich in der — ho 
tend / das ſy erEunderind/wie das / dz ſy vo; —— 
len gelernet battend / mit den weyffagu 

pbeten vn figurẽ des au ee fe dle Laub 
ei vilin der ſtatt Berea / nit allein vonn 
fonder auch erliche eerliche Werber der nero 
gleychen auch nit wenig man. Wie ſoͤlichs geſchrey 
gen Theſſaloniken kam / zůn Juden die am ſeiben 
oreden aufrůr zůgerüſtet hattend / namlich / daß 
Paulus/ den ſy dertriben hettind / zů Beren das 
Euangelium pꝛedigte / ſind ſy dar zogen / vnd ba= 
bend da auch (wie jr gewonbeit was) eine — 
wider die Apoſtlen erwegt. Do aber die brüder 
marcktend Das etwas gefars vorbandewas über 
die Apoſtlen / ba —* Paulum von ſtundan bin 
weg geſchickt (dann ſeinen beſorgtend [pam aller 
meiften)das u meer zuge / dann Berea naach 
ammeerli llas aber vñ Timotheus blibend 

ʒů Berea. Die bꝛuͤder die Paulum —— 
angen / vnd babend jn 


end ul 
Fr Beream: doch * ee —* 
aulo zum a —* 5 Cimerdernun b Baba 


OR Prag ya 


Apoſtel geſthicht. —— 


a We 


— " 


Außlegung der 


zrim̃et ſein geiſt in jm / do er ſach die ſtatt ſo 
— 
Vnd datigen inder ſchat auch at 
dem marckt alle tag / zů denen die ſich har: 
machted Etlich aber der Epicurer vñe 
——— 






: Waswildifet Happermannpyz man man 
— ——— 
—— — 






Ksnnend 

neüwe leer ſeye die du letreft "Dan du bꝛingſt 
etwas ſeltzams für vnſere oꝛen. So woͤlled 
wir nun wüſſen was das ſeyn woͤlle Dies 


cthener aber all / auch die außlender vnd geſt / 
warend gericht auff nichts anders / dann et⸗ Eirder 


was neiwszefagen/oderschözen. F 

¶Paulus wiewol er allein was / vnd ſeiner mitge⸗ 
fellen manglet / dieweyl er aber fach das die hertli⸗ 
che verruͤmpteſtatt / in derẽ ſo vil geleettet leüt wa 
tterey ergeben was / erbran in jm der 


geiſt der moß / daß er feiner geſellen nit wartet / ſon⸗ 


der indie Synagog vnd famlung gieng / vnd an⸗ 
fieng diſputieren mit den Juden vnd geiſtlichen: 
ja auch auff dem platz vn marckt / waͤr an jn ſtieß / 
et waͤre ein Jud oder ein Heyd / mit dẽ redt er von 
Der geſchrifft Vnder denen warend Epicurer vnd 

toiti / die in meinungen vaſt vneins find: Dann 
die Epicurer die ſetzend des menſchẽ hoͤchſte ſaͤlig 
keit vnd wolſtand in er gi glaubend eint- 
wäders.eo fey Ein Gott / oð aber Gott habe mẽſch 
licher hendle kein ſorg noch acht. Sie Stoici über 
andere ſeltzame vnd vngereympte meinung die ſy 
haltend / meinend ſy des menſchen ſaͤligkeit vi wol 
ſtand ſeye allein indes gemuͤts geſchigkligkeit / das 
nennend ſy tugend oder erberkeit. Diſe habẽd mit 
dem Pauio einen zanck vñ kampff gebept / als mit 
einem philoſopho vñ weltweyſen / der kommen ſeye 
etwas neüwen rott / ſet vndanbang außerichten. 
Do aber Paulus anfieng jnen die Euangeliſche 
weyßheit außselegen / die mir der leer der philoſo⸗ 
pbennienen eins was / —— etlich in einem ge· 
ſpoͤtt an / vnd ſprachend: Was ſagt der ſchwaͤtzer 
vndElappermann? Dann die him̃ liſche weyßheit 
beducht Ben torbeit feyn. Sieanderen aber ſpꝛa⸗ 
chend: Er vnderſtadt etwas neüwen goͤtter eynʒe⸗ 
füren. Das redtend ſy darumb / das er lart Seas 
‚wäreein vrhab des beils/ vñ ein fun Öortes: item 
Das er dieauferftentnuß der todten prediger. Die 
Arbenienfer aber dienanntend die geiſt Einder der 
Goͤtten / welches ſy außder leer Platonie battend: 
ſagtend auch ſy bettind leyb / aber vntoͤdliche Die 
weyl ſy aber Paulus halb vndereinander mancher 
ley meinũg hattend / beducht ſy gůt das ſy jn in die 


gaſſen Mattis fürrind.KEin ser iſt es zů Athen / d 






on von Jeſu vnd vonð au ſtett in gůten künſten / 
* verkün üj detSyn am end jn aber / vñ vnd der dem blůmten reden vaſt 
ztendin fir das Radthanf /vifptacheo: ree — ulanhde 
mend wir auch erfaren wasdasfüreitt — 


einem yetli 
si dem er einen luſt hat 


Pauilus a — 
vñ Ir menner võ Athen /ich ſich ei 
sa en an 


Nun verfünd ich eüch den felben/deinijeum 
wüffend ——— Gott /derdie 
welt gemacht hat / vnd alles was darinmift/ 
fitmals erein Herrifthinels vnd der erden 
wonet er nit iñ templen mit henden gemacht: 
feinen wirt auch nit von menſchen hendenge 
pflägt/als der yemants bed oꝛffe ſo er ſelb 
yederman laben vnnd aathem allenthabben 
gibt · vnd hat gemachet / daß voneinem blůt 
aller menſchen geſchlaͤcht auff dem ganızen 
erdboden wonend / vnd harzil geftgt von 
ewigem fürſaͤhen / wie lang vnd weyt ſy wo 
nen ſoͤllind / das ſy den Herrẽ ſuͤchen ſoͤltind / 
ob ſy doch jn ſpůren vnd finden moͤchtind 
m̃ dieweyl Paulus (der allen alles kondt 


werden vñ fein woiberedte nach aller ſitten Eonde 


anmaffen) ein Eomlichen platz in der gaffen Mar 
tie funden batt / do er meint er berte Eomlichegülit- 
ger feinem ſpil / als ein groß volck vmb jn ſtůnd / 
ienger an alſo zereden Ir burger si Athen / wie 
woleüwer ſtatt für andere in allerley gůter vnnd 
nutzlicher Fünften weyt verruͤmpt iſt vndfü 





2 


* 


dig ———— 
en 


Gotte eer / Gottodienſt und glauben betrifft) 


uil weytſchweiff vnd irrig find/onndiftdebwan — 


rer Gottodienſt der fürnaͤmeſt teil der rechtẽ kunſt 


vnnd weyßheit. Dann wie ich baͤrumb bin gan⸗ 
gen zeerkunnen die bꝛeüch / ordnung — is 


































eüwerer ſtatt / auch betrachtet bab ws jr vereerend/ 
babic einen Alcar funden / der in der übergfchuuffe 
ren Öortes ———— En 
deßhalb die gar weyt fälendy dic da fagendi e 
awasneiiwen vnd fröinden Gott mir meiner leer 
‚Io verkundẽ eben den Gott / den je vnbekañt 
Geben die übergeſchrifft in Altar eyngegraben 
deo vrkund gibt) vereer&d/ja den ſelben Gott ver 
ind ich eüch / das jr jn nun fürbin mirrechtereer 
vnd vereerind / den jt bißbaͤt als einen vnbe 
ee ee a 
er / reiner geil alb gegẽwürtig / 
doch an keinẽ ort —— die nit she 
aubend / die da meinender woneintemplen mit 
en benden gebauwen /oder in bilden durch 
der menſchẽ gemacht. Man mag auchdifen 
Goit nit recht verceren mie vihiſchen opfferen/ als 
betteerein gefallen und luft daran oder bedoͤrffte 
inicherlep ding dz mit menſchen benden geſchicht. 
Er iſt en vngemaͤßner / vnendtlicher Gott / in jm 
febs allmächtig/ von jm ſelbs zum boͤchſten ſaͤlig / 
daß jn kein menſch verletzen / mie keinem menſchli 
— noch gürtbaat niemanto helffen mag. 
Nedoch dieweyl er zum boͤchſten gůt iſt / vnd gůts 
Adůn geneigt / hat er diſe wiiderbarliche welt von 
dermenfchen waͤgen geſchaffen / ja alles das / das in 
der velt iſt hat er dem menſchen zů nutz vñ gůt an 
gerichtet. Vnd wiewol er ein vrhab / Herr vnd re⸗ 
‚gierer iſt des bimmels vñ der erden /vndallesdes 
das dariñ Fr fo neußt doch er deren dingen keins / 
dann fein ſaligkeit iſt ewig / manglet keines gůten / 
dasmanjın githůn möchte: aber vnns hat er diß 
= vnnd ſchoͤn gebeiiw bärfüirgefkelr/ daß die 
ben darın ſollind wonen: vnd ſo ſy datin wo⸗ 
nend / das ſy alodeñ auß dem wunderbarẽ gebeüw 
bond ſchonen werck / lernetind die maacht / die weyß 
heit vnd gute des ſchoͤpffero vñ werck meiſters er⸗ 
xvnd ſo ſy jn erkanntind / daß ſy jn denn lieb 
fi recht vereeretind / dieweyl ſy ſo vil gůtthat 
vñ nutz võ jm entpfangẽ bettind vñ nuſſind · So 
nun er hoͤber iſt / vñ weyt über den bauw BE * 
gen welt / vñ keines dings bedarff Das er gſch 
hat / wie moͤchte dann er ann templen / bilden / oder 
—5 der opfferen ein luft vñ wolgefallen ba⸗ 
ent Mit reinigkeit des gemuͤto und geiſts wırde 
er vereeret / dann er ein geiſtliche ſubſtantz uff: Er 
achtet auch der ochſen vnnd —6* nichts / dao 
man jm die ſoͤlte toͤden oder ſchlachten: ja der / der 
allay dingen in vrdab des läbens iſt / vñ aulen den 
das da aathmet laͤben vnd aathem gibt: dann al⸗ 
krlepebier find von jm geſchaffen / vñ laͤbend durch 
jn da ein yerlichsfeinerleygebire vñ züchtet. Aber 
das gantʒ mẽſchlich geſchlaͤcht (dasüber das alles 
heriſchen) bat er auß einem menſchẽ geſchaffen / 
h allenthalb in allen landen wandlen vnd wo 
nen ſoltind: dabey bar er einem yeden läbedigen ge 
Beffe zul feinesläbens außgezilet / die niemants 
mag.Er bat auch das erdttich außgetei⸗ 
kt/einempetlichen in was land es ſoͤlte wonen: dar 
umbdieireend die da ſagend / Gott habe die welt 


Apoſtel gefchicht. CCCXXXVI 


bab er jren kein ache / tegiere ſy 
g Ind one gefärd/ vnd werdind 
durchs glücko fal gefuͤtt. Dann eo geſchicht in der 
welt ni⸗ ie in noch fo groß / dao nit in der 
ürſichtigkeit Gotteo des ſchoͤpffers fürordnet ſye. 
feiner natur nach allem mẽſch 
lichen verſtand / dieweyl ex in der ſchwaͤren burde 
des leybs eyngeſchloſſen / vnbegreyfflich iſt / hat er 
den menſchen alſo geſchaffen / das er vernũfft vnd 
ein raͤchnung hat / daß er eins auß anderen / 
namlich / auß den ſichtbaren dingen Die vnſichtba 
ren / auß den eintzligen die gemeinen/auß den zeytli 
chen die ewigen: auß denen dingen die den befint⸗ 
nuſſen vnnd ſinnen vnderworffen ſind / die die mit 
dem verſtand allein begriffen werdend / abnem̃en / 
rächnen vnd ſchlieſſen mag, Diſen menſchen bat 
—— nr is 
auwen vn en m t/daß er 9 Al 
den geſchaffnen Dinger dien ——— * 
mit den henden um nutz vñ ni⸗ indt / 
dem ſchoͤpffer lerne nachtrachten vnd fleyffianach 
ſchen: vnd das ſy (wie ein blind tappet )eletſt dz 
indind / das nit mag werden. Daß ſy ja aĩ 
ſo auß trachtũg deren dingen / Die ſo wunder ſchoͤn 
baffen ſind / doch in etwas erkanntnuß Gottes 
ämind:welichen Gott kennen die hoͤchſte vñ rech 
te ſaͤligkeit uf, 
Vnd ʒwar er iſt nit verꝛ von einem yetli⸗ 
hen vnder vns · Deñ in jm laͤbend / ſtraͤbẽd / 
vñ ſind wir. Als auch etlich Poeten bey eüch 
geſagt habend: Wir ſind feiner art So wir 
dañ Goͤttlicher art ſind ſoͤllend wir nit mei⸗ 
nen die Gottheit ſeye gleych dem gold / oder 
dem ſilber / oder dem bildwerck der menſchli 


geſchaffen / aber 
nit / alle din 


chen kunſt vnd dichtung. Vnd zwar Gott 
bat die zeyt der vnwüſſenheit überfähen: ++” 


Nun gebeiter allen menſchen an allen enden 
bůß zethůn / darum̃ das er ein tag gſetzt hat / 
auff welchen er richten wil den kreiß def erd⸗ 
bodens / mit gerechtigkeit / Durch einenman/ 
in welchem ers beſchloſſen hat: vnd yeder⸗ 
man fürhalt den glauben / nach dem er jn hat 
von den todten auferweckt. 

Wiewoles nit not iſt Gott in auſſeren dingen 
ſůchen / ſo wir in doch in uno finden moͤgend / wenn 
nun ein yetlicher ſich felbe bejäbe/ und in jm ſelh⸗ 
eigentlich betrachtete die krafft / weyßbeit vnd gů⸗ 
te deo ſchaͤpffers: dann ob gleych Gott in den bimli * 
ſchen eoͤrperen / als in den bim̃len vnd ſpheren / 
der erden / im meer / vnd in allen dingen die das la⸗ 
ben habend / etwas zeichen vñ fůßtritt feiner Gott 
heit eyngetruckt vnd dargeſtelt hat / ſo iſt et doch 
nienen hoͤher vnd wunderbarer / nienen mer abze⸗ 
nemmen dann im menſchen. Ob dann yemants ſo 
ſtumpffſinnig vnd grobuerſtendig iſt / das er deo 
geſtuno lauff vi bewegnuß / des meers waͤllen vñ 





En 


Außlegung der: 


a der bzunne quellen / der waſſerfluſſen ſta 
auch anderer dingen heimliche vnnd ver 
ra ſachen nit Ean verfton vnd be m 

ott nit weyt von vnſerem yei dañ 

Ser serfradtedeagehgerhemndeni.n alle be⸗ 

wegt / vnd ſind in jm. Dann das wir ind haben 

ee 
au at: das dann 
mend / iſt vonniemantsdan von ——8 

— — —— tod:daß 

glid am leyb ſein ampt vñ —2 

Braut — Tape St der — 

würckt chreyben dann 

keın Sarımıft ort Ebenen yetlichem / der dutch 

—— ein werckmeiſter / der durch feiner 

Feel er gemacht hat / würckt. Es ergla⸗ 
ſtet aber Gott in dem menſchen nitt allein als ein 
im werck / ſonder als ED 

nem fun dann da iſt etwas gleychnuß vnd frei 
dernaturbalb. Dann aiſo findend wir in 
der heiligẽ gſchrifft das Gott des Adams (derein 

— — vrbab mẽſchlichs geſchlaͤchts iſt) leyb 

auß dem leym gſtaltet hat / das er des leybs halb 
etwas gemeinſame mit anderẽ laͤbendigen dingen 

(alsthieren) hette. Aber diſem bild / das auß leym 

gemachet was / hat Gott mit ſeinem mund ein teil 

des him̃eliſchen blaaſto eyngeblaaſen / in welchem 
wir Gott etwas näbers anbildetind vñ außtruck 
tind item das wir Gott (don gleyche wägederng= 
tur) deſter leychter vnnd ringer kanntind / weliche 
erkanntnuß Gottes anderen — laͤbendi 
gen creaturen nit geben iſt. Das foleiich nit wun⸗ 

Der nemmen / dan das Die heilige geſchꝛifft maͤldet / 

Das ſchꝛeybt mp einer der eiiweren ein Poet / Ara⸗ 

tus — 5 fpeichrder ſelb: Dann wir find 

aud) feines gefchlächte. Vñn ligt nichrsdaran das 
Ichoua. erw ue tedt / yedoch fo nennt er 
Zouio. Jouem den oberſten Gott / vnnd iſt ſein meinung 
Das er ſeye ein vatter aller Dingen / aber in ſonders 
des menſchlichen geſchlaͤchts. Sieweyl wir dann 
des Goͤttlichen —— ſind / nach der bildnuß 
des innerẽ gemůts dʒ Gott in vnſer bertz getruckt 
hat / ſo kan das nit ein rechte meinung ſeyn die wir 
von jm habend / ſo wit meinend er feyezeuerbilden 
in 3 oder ſtein durch menſchen hend 
gegraben oder geſchnitzt / ſo doch wir nirdesleybs 
dab fürnämlich /fonderdes verſtands balb (der 
zu. iſt) menfchen find vnd genennt wer- 
dend. Was iſt aber vngereympters / dann daß ein 
menſch / der vil vnnd groſſe gemeinſame mit Gott 
dem vatter hat / vñ Gott gefreündt vñ verwandt 
iſt ( wiewol er den nam̃en Gottes nit hat) meinen 
ſolte / er moͤchte mit ſeinen henden ein bild machen 

Das Gott waͤre / oder etwas Goͤttlichen krafft het⸗ 

ter Was man für Gott vereeret / můß vil hoͤher / 

fürpüundiger vnd wirdiger ſeyn / dañ der der die eer 
beweyßt: nun übertrifft aberder menſch das bild / 
dem man Goͤttliche eer beweyßt / gar weyt. Erſt⸗ 

li hat der menſch fein geſtalt des leybo von Gott 

empfangen / zů dem aathmet der menſch / laͤbt / be⸗ 






wegt ſich / vnd würckt Zum bakeren 
ea! 2 — — 
Eher iferdingen pe du Feine imbild oder gären, 
ſto nun ein vngoͤttlich Ding / ſo man einen mens 
ben für Gott vereeret / wie vilmer vngoͤttlich ſt 
———— oͤlle ein bild vercerendasder 
wenn es 
auß machen. Nun bar bild fogarkein 
— mu Öer(S nit tan 
— Karen — 
des e jm der bildbauwer 
ee * von dem inneren teil —— — 
—— die bildnuß Gottes das 
bild Siebe vndntomenefe ‚Wiewol 
nun diſe bilder vnd goͤtzeneerer den 
——*— ta —— 
—— sbatedo — 
gen die er zů 
mit billicher ſtra ad an 
gethon / als einer d Durch die finger 
Ye besee ver menfht voii 
tet / bi Figuren mein 


alle ee — 
Im yerz bie/in deren ana 
dt / das ſy von den vorigen — 
jrläbenenderind und gr beine as" 
eye jnen gnad vorhanden vnd bereitet. Woaber 
lich fein ven — 
derſpanigen fürbin kein gnad noch 
finden: dann er bat einen tag geſetzt/ n —— 
ehe mit gnauwem vñ ſtrengem 
ten wil:welichem gericht vnd De 
—— —— — — * den, 
uffen / das niemanto ſein vn 
ben vndentfbuldigung füchen. Jterngmadwnnd Fun 
barmbertsigkeit beiitet er allen menfchen an/ und lew · 
tregto jnen entgegen / das ſich ab feiner erbermbd 
niemäte möge beklagen/oder fptächen/erbabejm 
fein gnad nit geben. Zu difen ——— 
fürpündigen mann Jefum Nazarenũ anßerweh / 
den er darumb in die ——— 
menſchen durch jn zů der eer des warten 
gen Ösrtesbekeert werdind, Zurch diſen 
wirter auch —— 
nig vnd fraͤuenlich wider diſe leer ſetzend 
vnd ſtraaffen Siſen beiland vñ i ca hat Östt 
in vorigen zeyten durch feine prophetẽ 
vnd verbeiffen/ vnd hats auch biß ſtund 
treüwlich geleiſtet. Aiſs — bater ; 
leert / alſo hat er gelitten / alfo iſt er geſtoibẽ / alſo 
er wider voñ todten auferſtanden /wie es durch die 
pꝛopheten geweyſſagt iſt: depbalb kein zwey 8 
er werde das tiberig/Dasnoch vorhanden i 
treüwlich leiſten. 


Do ſy hoꝛtend die — 
ten / do ſpottetẽd jren etlich. Etlich aber fpia? 
chẽd:Wir woͤlled dich daruon weyter pi 


_ oo. u: zz wa ss re — [ur a — 





























AP gieng Paulus von jnen. Etlich men 
ner aber hingend jm an / vñ wurdend gloͤu⸗ 
big vnder welchen was Dionyſius einer 
aup dem Radt:vnnd ein weyb mit nammen 
Damaris / vnd andere mit jnen. 
Als num Paulus diß alſo redt / dabend etlich die 
daharumb ſtůndend die das ander nit alo vn⸗ 
sim gehoͤrt battend) ſo bald ſy von der auferſtent 
rn ein gefpött —— — —* 
u vngerympt vnnd gan vH, i 
ie rohen Kane —— 
leert / ob etlich ſind die da ſagend die ſeelen ſy 
mi op von leyben abſcheidind / etlich aber 
d die feelen farind von einem leyb in den an⸗ 
deren „ Dargegen warend dann erlich die nit ſo 
dnaãll vnnd gach mit jrem vrteil war end / die ſag⸗ 
tendsi Paulo: "Wir woͤllend dich auff ein andere 
vyter hoͤren von diſer fach redẽ. Alſo er do 
— kanlmngfaren.iEs warend auch vn 
der jnen Die von jm beredt warend worden / vnnd 





bes jm[&lägend/ under denen was Dionyfins 

pagita / vn ein weyb hieß Samaris/ vnd an 
der mer mit jinen. 
Zu o xbiij. Capitel. 

* faile 

| ei 

Erbe» ah —— Apollos. ae 
} Arnach ʒoch Paulus võ Athe 
fe 8 ne / vnnd — Coꝛinthon / 
12 vnd fandeinen Judẽ mit nam 
men Aquila / der gebutt anf 
9 Ponto / welcher was nüwlich 
bp Walſchland kommenẽ: vnnd ſein weyb 
ſcilla darum Das der Keyſer Claudius 
efolhen hatt allen: Juden zeweichen auß 

Rom zů den ſelben gieng er. Vnnd dieweyl 
er ſres handtwerckso was bleib erbey jnen / 
vnd arbeitet. Sy warend aber deß handt⸗ 
wercks taͤppich macher. Vnnd er redt in der 
ſchůl auff alle Sabbath / vnd beredt Juden 
seen: ge —— 

o nun Paulus erren Chꝛiſto diſen 
——— eh 
beohhien lafterbafften ſtatt geſch⸗ 
von danen zogen gen Corinthen. Corinthus abet 
Was ein weyt verrlimpre berrliche ſtatt / vnnd des 
— Geichen lands wie mans neñt lagerſtatt / 

e kauffmannſchatz vnnd gewaͤtb gefertiget 
ward, Da wao traͤffenliche gro era 
můtwill vñ pracht des laͤbes / groſſe vnteinigkeit / 
Snküfchbeie/luft vnd mürwill des lepbayin denn 

eten wao diſe ſtatt bebafft Undserbischen. Ant 
ben oit fand Paulus einen frommel gtöubigen 

Man / der wasein Judacı auf Ponts in der 

minderen Aſia bürtig Der wis aftntiwlühaug 


hatt / iſt er 


Apoſtel geſthicht CCXXVI 


talia kommie Id Ei yb Piifeilla: dann 
— — att alle Ten 
ferbauffen da was)von Rom vertribe. Zu denen 
thett [ich Paulus / damit ee nır allein wäre . Sies 
weyl ſy abet ſeines bandtwaͤrcks warend/wönerer 
bey jnen in jtem bauß/viiarbeitermitfeiner band 
bey jnen / Damit er niemant ein überburde oder bẽ · 
kon 
dauß heüten die blaben machen die sum 
iten vñ bürtenen brucht Öleych wie ſich Perrus 
auch nit ſch — die armůt 
trangalſo bat ſich Paulus der li 
fo vilberrlibertbaaten vi ; 
gethon hatt / nit geſchaͤmpt wid über fein 
die er vons Euangeliums wägen etwas ʒeyt 
derlaffen hatt / wider zeſitzen Yedoch entzoch et ſich 
darzwülbenddes Euangein nit gantz vnnd gar) 
Saba gieng er in die * br 
tiert da mit den Juden vnd Heyden. 
Do aber Silas vñ Timotheus von Ma 


cedonia kamend / dꝛang Paulon der 






4, Ger 
"Ga 


bezügeni den Jude/Jefum/daperder € 
fey.. Do |y aber widerfträbtend vnnd I 
tend/fchüttleterfeine kleider auf / vnd ſprach 
zü jnen: Euwer blůt ſey über eüwer haupt· 
Ich gan vonn nun an rein zů den Heyden. 
Vnd macht ſich von dannen vnd kam in ein 
hauß eines / mit nam̃en Juſt / der gottoforch 
tig was: vñ deſſelben hauß was zenaͤchſt an 
der ſchůl. Criſpus aber der obereſt der ſchů⸗ 
len / glaubt in den Herren mit ſeinem gantzen 
banp. Vnnd vil Eorinther die zhoitend / 
wur dend gloͤubig vnd lieſſend 16) taufſen. 
Sarzwijcbend kamend Silas vñ Timotheus 
auß Masedoniendie Paulus jm batt gen Atben 
heiſſcen nadzichẽ. Paulus wicer ſach das er wenig 
ucht da ſchůff / bedurt es mn / alſo das er im geiſt ge 
trängt vnd genoͤtet ward / yedoch J——— 
verkundt nichtodeſtminder Jeſum / vnd bezeugt 
vor den Judẽe / das diſet Jeſus Nazarenus / den er 
Prediger vnd verFundr/der Geſſias wäre/den die 
iopheten verbeiffen hettind / vnnd das hiemane 
möchre ſalig werden dann durch jr: Do aber die 
Judenn Datwider ſchruwend / vnnd anfiengend 
ſchmaach vñ leſter wort auſſtoſſen wider de Her 
ren Chriſtũ vi Paulum / gedacht Paulus an den 
befelch den Chriſtus den feine gebe batt/fieng an 
vnnd ſtaudt das kleid über fyyals vilals jnen ver- 
SER das er jnen diſe froͤliche angnaͤme bott⸗ 
bafftdesberlo vergäbens fürtragen berre, Vnd 
Zach zů jnen: Woͤllend jr lieber verdärben dann 
lig vi behalten werden / ſo kom̃e ciiwer blůt über 
eüwer baupt / dañ iran.cliwerem tod vnd vada 
benfelbs ſchuldig find. Fr ko nends pe mir/diewerl 
ich mein amperreiiwlich vollbracht bab/ nir auf- 
ta ichen kein (buldEsnend jr mir adden. So wil 
id mich nun fůrhin zun Heyden füge “ro ud 





rn 





Außlegung der 


der Herꝛbefolben bat. Alſo bat ſich Paulusvon 


den Juden vnd jrer gemeinſame abgezogen / vnd 


iſt eynkert in eines mans buß der bieß mit 


unsere 
1 


was nach 

der ſamlung der Juden. eweyl ſein bauß 
der Juden ſchůl dem 

— th are erenene 


nit allen 
—* * —— — Heriꝛen Chꝛiſto 


ward. Es warend auch ſunſt 


vil der i i 
Desert ————— die den 


Es der Herr durch ein | 
— 5 Paulo: Shuhruinfener 7 


red / vñ ſchweig nit / dañ ich bin mit dir: vnd 
niemants ——— vnderſton dir zeſchaden / 


dann ich hab ein groß volck in diſer ſtatt. Er = 
ſaß aber daei ——— N in 
ꝛt Gottes 


ret ſy das wo 


ei 0 was er roffen bgiro Paulüpicer bar 
erzen vo zegewunnenn / nienen 
——— — farstend fich he 
Corintbo * wölte sieht Geafben ps 
Bazmadeımiäiafsurgen geſicht / vnnd 


ſtarckt jm fei ſprach: Paule / der Fu: 
den Den ſol dich nie 32 
auch von jrent waͤgen das Euangelium nit ver⸗ 
trucken. Dañ man fol von weniger —— vn 
Sberwinrlicher ſchalckbheit waͤgẽ / dʒz byl viler men⸗ 
ſchen nit vnderlaſſen: fat du ſteyff vnd dapfferfüir 
in der pꝛedig des Euangeln troͤſt dich meinen/ich 
wird dich ſchirmen wider alle/wie dil joch deren ſy⸗ 
gind. Sodann ich dich hirm / iſt kein menfc der 
dir ſchaden möge. Darumb ʒeuch von binnennit/ 
dann in difer ſtatt / wiezerbzochen und lafterbafft 
job die ſye / hab ich noch ein up volck / das ich zů 
ewigem beyl verordnet hab. aulus diß hort / 
enderet er ſeinen menſchlichen anſchlag / vnnd was 
gehoꝛſam dẽ radt vnd willen Öottes/bleib alſo vñ 
wonet zů Corintho ein gantʒ jar — monat / 
pꝛediget ſteyff vi vnuerbolen das Euangelium. 

Do aber Gallion Landtuogt was in A⸗ 
chaia / empoͤretend ſich die Juden einmuͤtig⸗ 
klich wider Paulum / vnd fürtend jn für den 
richtſtůl / vnd ſpꝛachend: Diſer menſch über⸗ 
redt die leüt Gott zedienen wider das gſatz. 
Do aber Paulus wolt den mund aufthän/ 
ſpꝛach Gallion zů den Juden: Wenn es ein 
fraͤfel oder ſchalckheit wäre / liben Juden / 
ſo hoꝛte ich eüch billich: ſo es aber ein frag iſt 
von worten / vnd von den nammen / vñ von 
dem geſatz vnder eüch / fo ſehend jr ſelber zů / 
ich gedenck darüber nitrichter zefein. Vnnd 
treib ſy võ dem richtſtůl. Doergriffend alle 
Kriechen Soſthenem den oberſten der ſchů 


Gallion nam ſich deß nüt an. 


das ich ‚chen but 

in der 
meind fölleein verwalter ſyn / damit wi je 
fazungen nichts fürgenom Wärnun 
yemant gewalt oder vnbill geſchaͤben / wär etwan 
ein übelthat vñ iſcher vergangen / 
der naach denfi billich geſtraafft wurde) 
wärs billich / eo fotdererd auch mein ampt / das ich 


len / vñ ſchlügend jn vor dem richtſtůl. Vnd 


ð ſelb zyt was Gallion des Tl Laãdt 
a in Coxintbusligt. Sue Juden 
die verbundend fich miteinander wider Daulum/ 
mactend einen auflauff / vnnd gend jn fürderr 


— nn — 
is vereeren beingt etwas 
—— Do nun Paulus ſeinen mund 


ne ampt zů. — lichetley ſachen 
——— — 
vn 8 von eiiweren fecten w 
glaubene vndgef 





nichtebetrifft/iauch vor mei 
bu werden mag noch fel 
(dann ich eüwero glaubens vnd gottodienſt vnbe 
tichtet bin ) werdend jrs vnder elich * 
ee 
Mu diſer red hat andtuogt von 
ſtab ab — — — 
ter der ſamlung / von Juden abgetratten / vnnd zů 
Paulo mit ſeinem baũßuolck gefallen was / ſchlũ⸗ 
gend jn die Juden vo: dem richtſtůl / vnd vatend 
ʒꝛniger über jn dañ über Paulum. Sañ ſy mans 
tend — bette zů Corintho A} —* 
wo diſer Soſthenes jm nit gunſt hilff on! ge 
thon ee felben — wolt er ſich auch mit 
vnderzieben / vñ thett gleych als ſaͤhe er nit was da 
chandlet ward. Dann dieweyl den Romeren der 
— nammen verhaſſt was / vnd ſy vnder Ju 
den vnd Heyden kein vnderſcheid battend/nam 
ſich der Romiſch vogt des wenig an vas ein Jud 
dem anderen thett / wußt wol das die Juden woſ 
joch wonend )ein ʒanckiſch haͤderiſch volckfind. 
Paulus aber nach dẽ er noch liben 
was / machet er ſein abſcheid mit den badde> 
ren / vnd ſchiffet in Syrian / vnd mit jm Pꝛ⸗ 
ſcilla vñ Aquila. Vnd er beſchar ſein 
zů Cenchꝛeen(dann er hatt eingelübd)onhd 
kam hinab gen i 


— 
Babe ungu Se Opugeg mw i 








Aoſtel geſthicht 


tiert mit den Inden. Sy battẽd jn aber / das 
er lengere zeyt bey jnen blibe. Vñ er verwilli⸗ 
get nit / ſander macht fein abſcheid mit jnen / 
vnd ſprach: Ich můß aller ding das künffti⸗ 
zů Jeruſalem halten: aber wils Gott / 
Hwil ich wider zů eüch keeren. Vñ zoch von 
Epheſo / vnd kam gen Ceſarien / vnd gieng 
hinauf / vnd gruͤſſet die gemeind / vnnd zoch 


hinab gen Antiochiam / und verzoch etiiche So craber 


zeyt/ond zeyfet auß vñ dutchwandiet nach 
einander das Balatifch land vñ Phiygi 
— — Phꝛygian / 


. Pauluswas eyngedenck der g verma 
nung/wiewoler fi —— — 
zůnam / bleib er doch. noch viltag da. Zeletſt abet / 
wie in dunckt das Euangelium waͤre da wol an⸗ 
gefangen / nam er jmfür ein zeytlang der Juden 
wůten ze nn. Alſo sr 
vnnd letzet ſichmit jnen / vnnd on in Oy- 
riam zeſchiffen / mit jm aber fürend Aquıla vnnd 
— ——— Paulus marckt / 
das die Juden aller meiſt darumb wütetend/ das 
y vermeintend das Paulus ein geborner Jud alle 
üch vnd ordnungen des geſatztes nichts achtete / 
er ſein haupt / ee er von reis dem post zů 
Coꝛuniho binſ bären/ vnndnam 1 
lübd off ſich nach Judiſchem bꝛuch. Diſes slerhß 
nen / des [ih Pauſus hie annimpt / gſchicht nit vB 
betrug / ſonder auß dienſt vnnd wilfaren der licbe, 
Dann fein begird ſtůnd dahin / das er yederman 
u Chaiffo moͤchte bringen / darumb ward er ein 
d den Juden / vñ ein Heyd den Heyden. Nun 
diß wardauffeinseptlang alſo nach gegeben dem 
vnü intlichen aberglauben etlicher menſchen / 
biß die 36 warbeit [ich klarer vnd Al: 
lerbärfür thaͤtte. Sann das haupt laffen mir ei 
ner gelabd befhären/iftfür ficb felbe nirbSß/ auf 
fslihe Judiſche ceremonien aber vertrauwen vnd 
troſt ſetgen / iſt boͤß vnd ſchaͤdlich. Gleych wie die be 
ſchneidung dem der in Chriſtum glaubt vnd ver: 
trauwt keinen [baden bꝛingt: wie auch die vorhut 
dem Zeyden der in Chriſtum glaubt Nichts da 
det / ja in ſoͤlichen Dingen zů zeyten weychen vnd wil 
faren iſt ein werck der liebe doch fol diß auff ein yt 
allein geſcheben nit allwag für vnd für/darhebend 
wo man füg bat ſol man datwider ſcheyen. Was 
aber für ſich ſelbs boͤß iſt / duo fol ma vn hiemärs 
willen thůn / auch im ſelben niemant weychen noch 
illen werden er ſey wie ſchwach er woͤlle San 
Paulusbatin büry vnnd goͤtzeneer den Heyden 
nie gewillfaret / in der gemeinſame aber vnnd bey⸗ 
wonung / in erkieſen der ſpeyſen nichts achten / in an 
zehung jrer Poeten / bat et jnen zů zeyten gewillfa⸗ 
re vnd gebaͤnget. Erſtlich iſt Paulus gen Ephe 
ſo kommen die ſelbe ſtatt iſt ein meerſtatt / in der 
minderen Aſia gelaͤgẽ / welches on zůthůn Aſia des 
heit wirt. Am ſelben ort ließ er Aquilam vnd Pri⸗ 


J 
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feillam/ dafi Snderftinbeo ic Dmmbesafen 
Se 





‚allenthalb die, 
———— 
lus gegen der haͤrd die er dem Ser: 
wunnen batftt. 


nammen Apollo / der geburt von Alerandii 
an / ein beredter mañ / vnnd mechtig in der 
ſchꝛifft: diſer was vnderwiſen inn den 
deß vnd redt brünſtig im geiſt / vnd 
leret mit fleyß von dem Herꝛen vñ wußtal⸗ 
lein von dem tauff Joannis . Diferfieng an 
dig zehandlen inn der ſchůl. Do jn aber 
Aquila vnd Priſcilla hortend / namend ſy jn 
zů jnen / vñ legtend jm den waͤg Gottes noch 
fleyſſiger auf. Do er aber wolt inn Achaian 
teyfen/find Die bꝛuder ermant worden / nd 
fehxibend den jüngeren / das fy jn ofnämınd; 
Vnd als er dar kommen was / halffer vil / de 
nen die gloͤubig warennd worden durch die 
gnad · Danů erüberwand die Juden beften 
digklich / vnnd überweyfets offenlich durch 
die a 
arzwüfchend Eam den Epbeſon einer der 
hieß Apollos /ein Jud võ Alexã dria / cin vaſt wol 
gelcerter mañ / vnd in goͤttlicher beyliger geſchuifft 
Daltig vñ wolberichrer/er was auch wol beredr, 
Bier Apollos was berichrer im wägdes Herꝛk / 
vñ was er kond von Jeſu / das lart er mit eynbrün 
ſtigem geiſt vnnd fleyß andere. Et was aber mit 
dem tauff Chriſti noch nit getaufft / in welchem 
uff überflüſſiger gnad verlyben wirt / er wußt al 
ein vom tauff Joannis / in dem man penitentz vñ 
bůß leert. Diß meint er gnůg ſeyn / vollkomenlich 
was er noch nit berichtet v5 dem Das Chriſtus ges 
leert hatt. Do nun Aquila vnd Priſcilla diſen bor 
tend ſo eynbrünſtig vnd mir groſſem geiſt von Fe 
ſu reden / vnnd aber marcktend das er die bohen 
dtieffen beimligkeit der Euangeliſchen weyß⸗ 
—2* nit recht vñ gruntlich end 
—* J ij 


Pi 


** 


8 


Außlegung der 


ſy jn z jnen Dann ſy ſahend das er die hertlichen 
gaaben an jm hatt / vnd der maaß gerüſtet was / 
das ſy meintend er wurde in künfftigem ein herr⸗ 
licher fürträffenlicher verkünder des Euangeli⸗ 
glaubens / v Een enge 
ein den bemligbeten — erreligion/ 
—— —— en 


—3* 
v — ber — 
en unten fie —* 
oe nd ne sc —— 
wiefi 
nutʒes vnnd beſſerung zeſcha 


fruntlich zůſt channel mal * 
ein form für, 


von einem yeden fol under ar ber 
man nit weißt / befonder wenn auß ſoͤlichem vn· 
baden vnnd nachteil des heyls entſtadt. 

W — ng age bach a in 
zepꝛedigen ( in auch Corintbus 
)babed die brüder jn / der ſunſt willig was/ dar 
nern een bzieff vnd geſchꝛifften 
in den ner trüwlich be 

ib empfaben vi halte woͤl⸗ 

kind. Soernun dafabftbin bambarergar grof 
nusgefchaffebey dene die vormalsglaubt bat 
gend / dann er wasein 


er vnd ſtraͤnger vor 
ter vñ ſchitmer des 


uangeliſchen bandels. 
end —* wol — in he gſchꝛifft 
wol tet / darzů im̃li in gnad. 
—E— ir — beftm —— 
— —— a 
— achſende fru — — 
— 33 auß der alte 5 — 
eſus RR —— waͤre des die Jude ſo vil hudert 
ar gewartet hettind / vñ dz auff jn alles das ſtimp 
te / das von ae gewepffaget wäre, 
a ap. 
von n die von Paulo getauft wurded 
jar lert er in — etlichen — vnd pre — 
wen. Paulus ſetztjm für zefaren gen Jeruſalem. Von dem 
aufrür Ver in Aſia wider Paulum Ver görtin Diana halb 
Demetrium goldſchmid angericht ward. 


geſchach aber do Apollo zů 
Coꝛinthẽ wʒ / das Paulus durch 
wandler die obꝛen lender / vñ kam 

gen Epheſo / vnd fand etliche jün 

ger / zů denen ſpꝛach er: Habend jr 

den heiligen geiſt empfangen / diewyl jr gloͤu 
big geweſen find’ Sy ſprachend zů jm Wir 
habend auch nie gehoͤꝛt ob ein heyliger geyſt 
fey- Vñ er ſpꝛach 36 jnẽ: Woꝛeyn ſind jr dañ 
taufft! Sy ſprachend: In dern tauff Joan⸗ 
nis.Paulusaberfprach: Johannes hat den 
tauff des en getanffet / vnnd fagtdem 
volck das ſy ſoͤltind glaube in den der nach 
jm kom̃en ſoͤlte / dz iſt in Chꝛiſtũ Jeſum. Do 


fpösbowtoiiefen ſich tauffen in dẽ nam 
deß Herꝛẽ Allen Paulus die hend 
aan —*— senken /ond 
rediend mit zungen / vñ de⸗ 
een ar eh ne 
w vñ Pꝛiſcilla 
erh 
verbeffertend: — au —— — 
—— —* 
ð haupi⸗ 
eh — 
—— der minderẽ Aiſie die [ich mer 
en — 
ee 
waren ih 
—— battend Samitnu 


manglet / verbeſſeren 
ob ſy den 
* — 
t ſonder einfaltiger weyß irrtend, 
aa Be Die Dee 
—— —** 





tend auch wirbertind deß gnũg. Do ſpia⸗ 
lus: Dai ——— 
Euangeliſchen liecht den 
gen hadend / aber der ſelb tauff i 3 
gem heyl. Dann wie die leer Joannis nit vollem 
Die be Toabır ahnen J Chriftoseii, 
bie ehe heyls vnd der fü 
were / der nach jm kom̃en wurde / mit 
jre gemuͤte zůbereitet / das ſy j 5 
tind;alfo bat auch der ohannis v 
— —— — 
mant / das ſy riiw vnd leid ans vorigen läben het⸗ 
tind / vnd jte gemuůͤte dem arset der bald barnach 
kam bereitetind / der Durch den glauben alle ſund 
binnaͤme / vñ durch feinen geiſt — 
bigen —— — e. Es 
Chꝛiſtus feinen jüngeren empfolhen / das ſ ice 
ben dieda glaubtind tauffen ſoͤltind in den 
des vatters des ſuns vnd des heyligen 
dife meinung was billich Das man dielarte/vieein 
falriglich irrted / deßbalb auch ſy / ſo bald er ſy ver> 
mant / jm gehorſam wared / vñ wurdend getaufft 
in den nammen Jeſu. So bald Paulus das thett 
vñ jnen die hend auflegt / kam ð heylig save 
vñ den seichen/das für augen ward / volgt 
Die ſach vñ das waͤſenlich nach Dañ ſy redted mie 
praachen / vnd prophetiertend von heimlichen vñ 
——— % wared aber bey den zwölffen, 


Er gieng aber:in die ſchůl / vnnd handlet 
freydig dꝛey monat lang / hielt geſpraͤch 
vnnd beredt ſy von dem reych Gottes. = 


Apoſtel geſchicht. 


aber etlich verſtockt warend vnd nit glaub⸗ 
end / vñ übel redtend von dem waͤg def Her 
ren vor der menge / gieng er von jnen / vnd ab 
fünderet die jünger / vñ hielt geſpraͤch taͤglich 
in der ſchůl eines der hieß Tyzannus. Vnnd 
das ſelb gſchach vff zwey jar lang / alſo / das 
alle die in Afia wonetend / das wort deß Her 
ren Jeſu hortend / die Juden vnd Kriechen. 
Vnnd Gott würcket nit klein thaaten durch 
die hend Pauli / alſo / das ſy auch von ſinem 
leyb die ſchweyßtůchle oder göller über die 
krancken hieltend / vnd die Eranckheiten von 
nen wichend / vñ die boͤſen geiſt auffürend, 
Miediferebaat bat Paulus als vil als ſein au 
thoritet und en erneüweret / namlich das cr 
wloeinleererder Heydẽ / durch a der ben 
geiſt ( wie die anderẽ mis 
viftPaulusindie 
frey onuerbole ů 
—— verkundi / das allein in Jeſu Chui 
—— beyl vnd ſaligkeit zeuerhoffen ſeyer vñ diß 
— — — 
ert vn von 
de / die das fleiſchlich reych des geſatztes zehefftig 
hirmptend. Nach dem aber erlich auß der ſam⸗ 
dem nit glaubtend das von Paulo weyßlich 
ward / ſonder das ſy ſich mit barten vnd vet 
darwider ſatzend / vnd das der 
Ir her meind anfienged die Euan 
‚gelijhheleer offenlich ſchmaͤben vñ lejteren/beforge 
Paulus die ſelben die da glaubt hattend wurdind 
durch deren ſchalckbeit wider zerbrochẽ / vñ gieng 
auß der ſynagog der Juden / ſchied auch ——— 
ret die gloͤubigen von jnen / doch bort er darıiebEd 
nit auff das Euangeltü zepredigen / ſonder taͤglich 
beſpꝛaacht er ſich vñ rede von der gſchrifft / in eins 


mañs hauß der hieß Tyrannus / trachtet yetz auff 


ein reine gemeind / die mit dem hebel der ſynagog 
nie vermaßget vnd verfürt waͤre / Ein gmeind in 
deren allein glirnig waͤrind / nit widerſpaͤnig vnd 
lefterer Das hat er triben zwey jar vnnd i ir ſo 
giucklich zehanden gange/das nit allein die Ephe 
——— auch ander vil Juden — auß 
fiadarkamend vñ sülieffend das Euangelium 
ʒ hoͤꝛen. Das mande gepredigeren wort glauben 
vab / ſchůffend die wunderwärcE/ derẽ Gott groſſe 
vnd vıldurd Paulum thett. Dañ nit allein mit 
worten vñ anruͤren vertreib er die praͤſten / ſonder 
abfeinen [ch wepßriichlen vnd vmbgürten(die ſei 
nenleyb anrürtend)fo ſy auff die krancken / die nit 
st jm kom̃en mochrend/gelegt/wurd&d die kranck 
beiten vnd teüfel vertriben, Ein ſoͤlich groß ver⸗ 
trauwen waszum hetꝛen Jeſu den er pꝛediget. 


Es vnderwundẽd ſich aber erlich der vñ 
lauffenden Juden / Dis da beſchweerer was 





CCCX 


rend / den nam̃en deß Herren Jeſu zenennen 
über die da boͤß geiſt hattend / vñ fprachendt 
Wir beſchweerẽd üch durch Jeſum dẽ Pau 
lus pꝛediget. Es warend jten aber fiben für 
eines Juden Sceua deß hohen pꝛieſters / die 
ſoͤlichs thettend. Aber der boͤß geiſt antwor⸗ 
tet / vnd ſprach: Jeſum kenn ich wol / vñ Pau 
lum weiß ich wol / waͤr find aber je Vñ der 
menſch indem der boͤß geiſt was fprang vff 
ſy / vnd ward jren maͤchtig / vnd warfffy vñ 
der ſich / alſo / das ſy nacket vnnd verwundt 
auß dem ſelben hauß entfluhend. 


Se das die Juden fabend/befonder bie die bi 


rumb giengend vnnd init etwas befchweerung: 
——— 
auch durch das 


vnd ſaͤgen jren gewünn 
— ——— 5 


vn 
begirig waͤrind zehaͤlffen / fonder das ſy meintend 
«5 wurde jnen —— ñ Den ze 
gend |y an Die wort vnd beſch 
y ſich vor gebsuchr hattend / verwandlen / vñ 
chendzů den teüflen: Ich befchweer eüch bey Jeſu 
den Paulus pꝛediget. Das thettend iſt die 
ſiben fün eines Judens der hieß Sceua / was ein 
oberſtet pꝛieſter Als ſy aber das auffeinsyt under 
indend zebruchen an eim der gar mit einem boͤ⸗ 
en teüfel befäffen was / fieng der rüfel an dan bes 
chweereren jeanrwotren/ vn [pzach: Sen Jeſum / 
mit Desnammen jemich vnderſtond selchteckeny 
den kenn ich wol / ich kenn auch wol Paulüder den 
Fan ange Die aber jr —— 
men Jeſu vnd Pau iiwerem geyt mißbru 
end / ſo doch jt — noch nal jünger ind? 
Vnd mit dem fprang der menſch / der mie dem on 
reinen geift bejäffen was /an die beſchweeret hin / 
vnd wardjren gewaltig/das ſy kum nackend und 
verwundt auß dem bauß entrünnen mochtend. 
Das ſelb aber ward kund allen die ʒzů E⸗ 
pheſo wonetend beiden Juden vnnd Krie⸗ 
chen: vnd fiel ein forchtüber ſy alle. Vnd der 
nam̃ def Herꝛen Jeſu ward groß gemacht. 
Es kamend auch vil deren die gloͤnbig wa⸗ 
rend woꝛden vnd bekandtend / vnd verkund 
tend jre thaaten. Vil aber die da fürwitzige 
künſt triben hattend / brachtend die bücher ze 
famen/vnd verbranntend ſy offentlich · vnd 
uberrechnetend jren koſten / vñ fundend dep 
gelts fünfftzig tauſendt ar Sa maͤch⸗ 
tigklich wůchß das wort def Herzen / vnnd 
nam überhand. 
Siß geſchꝛey kam auß in der gantzen ſtatt HE= 


pheſo vnd beyn 5 a ne 1 aid 





en 


Außlegung der 


ne Seßbalb ein groſſe forcht in yeder⸗ 
man Eam/vnndfi fing yederman an den nammen 


inen 

ſchꝛeckt / die dem —* 
aan — raach fo bar da 
ae bp 
orverja 
Sina any — 

vnd — 22 dem zoꝛn 

Epheſus was füt andere 
—— —— —— 


Die auß 

eintweders die FJüdi weerü, 
—— Aber beber 
nr er meinen 
8 —— 


zächner wurdend. Das 
ee. ũ gewunnend Pd rennen A 


————— clio auf: dañ auß | 


dem nam das wort Gotteo b 
vedlich geſt erckt vñ bekrefftiget / beilſam denen die 
eo mit einfaltigem glaube annamend/ erſchrocken 
lic denen die vngetreüwlich darinn wandlerend. 

Do das aufgerichtet was / ſatzt jm Pau⸗ 
lus füt im geiſt durch Macedomam vnd A⸗ 


chaian zereiſen / vnd gen Jeruſalem zewand 


len / vnd ſprach: Nach dem / weñ ich daſelbſt 
geweſen bin / můß ich auch Rom ſaͤhen. Vñ 


ſandt zween die jm dienetend / Timotheon 


vñ Eraſton in Macedo niam / Er aber bleib 
einzeyt in Aſia. Es geſchach aber vm̃ die ſel⸗ 
bigen zeyt nit ein kleine bewegũg auff diſem 
waͤg. Dann einer mit nammen Demetrius / 


ein goldſchmid / der machet der Diana ſilbe⸗ 


rine tempel / vñ bracht denen võ handwerck 
nit ein kleinen gewün / die ſelben verſamlet er 
vnd die beyarbeiter deſſelben handwercks / 
nd ſpꝛach: Lieben menner / jr wüſſend daß 
wir vnſeren gewün von diſem gewärb has 
bend / vñ jr dvnd hoͤrend das nit aliein 
zů Epheſo ſonder auch vaſt in gantzẽ Aſia / 
diſer Paulus vil volcks abfellig macht mit 
ſeinem überreden/ vnnd fpricht: Es ſind nit 
Bötter welche vonn henden gemachet find. 
Aber es wilnit allein vnſerem handei dahin 
geraatẽ / daß er nichts gelte / fonder auch der 
tempel der groſſen Diane wirt für nichts. ger 
achtet / vñ wirt darzů jr maieſtet vndergon / 


re 
ubt hat 


geſind auß foͤchem —— vſernane 


welcher doch das gan Aria] vnd Biel 
en 


un Pat un ir hei 
—— ech 
ziehen / vnd denn ge 






——— 
her/daser jm fü 


verbrantends vor yederman. Ser ilin ſich 
— —— 


der 
— 
si oderbi 
nebeißlin vnd kaͤpßle der ¶ dañ der 
iſt weyßfarb wie ſuͤber) 5 gab den anderen 
ae, re selöfen. Weliche nun die watẽd / 
die ſoͤliche bildlin Siane machtend / vnnd 
daruon hattend / alle die die des wa⸗ 
rend / die er wußt jm günſtig —35* 
———— men / vnd thett 

riſche —— —— 
iſt zeyt das wir gemeinlich 
einanderen — —— —— 
(aa wall u —— — 

age / jr wüſſend all daſ vnſer 

wirb bey allen Afianereneinenträffenlibege 
——— waͤgen — 
ne beweyßt · wo nun — sad eilt 
gewüß vmb vnferen gewiin auch getbon. ß 
bendje vñ hoͤrend (dann die fach —— 
diſer Paulus nun auff zwey jar 
keine Goͤtt die mit menſchen henden gemacht wet 
dend / vnd was die ſy ſyend bildſchni 

er odergieffer/ mie irer EUnfEL waraußjedb 
fire) machind/das babe Eein aötrliche Eraffr. Mit 
difer leer vnd pꝛedig bater vi leiir beredt / ni allein 
SANS ei 

ein vn rvolck a 

hit mer vereerend: die wey dañ wir on pnferbauß 





ee ei 5 Ve = Bein 






Apoſtel geſther 


* iſt aichts mer vorhanden dann das wir/ 
—— — wirt / armüt vñ hun 


Ban ch ha Bin —8 
ein zeichen / daß wir liederli 


leüt ſind: vnd ob ir ſo liederlich waͤ 
re ae 


toß iſt / ni moͤchte bewegen / — gon 
bewegen gemeine nd gottodienſt 
ei 


igion vi 
na iR br 
en fürfaren. 64 

— der groſſen 
en 


kan Ost Ba alien Fangen öeihe era 
wirtes ommen / das einer 


Da ea berzligkeit (deßbalb 
ERBEN: — ea 
SE 


— nd Ari i 
et jr Pd 
das man die Goͤtt vinfers varterlande beſchirme / 
hie 


¶ Als ſy das hoꝛted / wurdẽd ſy voll zorns / 
fhriwend/ondfprachend: GrofiftdieDia 
na der Epheſern. Vnd diegans ſtatt ward 
me: Sy ſchnurretend aber ein⸗ 
ch auffden ſchauwplatz / vnnd fien⸗ 

gend Gaion vnd Ariſtarchon von Macedo 


nia Paulus gfetten. Do aber Paulus wolt 


— ee jünger 
nitt zů. Auch etlich der oberſten in Aſia / Die 
Paulns gůt freünd warend / ſandtẽd ʒů jm/ 
vnd ermanetend jn / daß er ſich nit gaͤbe auff 
den ſchauwplatʒ Etlich ſchrꝛüwend ſunſt / et 
lich ein anders. Dann die gemeind was irr / 
vnnd der merteil wußt nit warumb ſy zeſa⸗ 
men komen warend. Etlich aber vom volck 
nd Alexandꝛon haͤrfür / do jn die Juden 
ſtieſſend. Alerander aber wincket mit 

der hand / vnd woltfich vordem volck vers 


‚antworten. Do ſy aber innen wurdend Das 


rein Ind was / erhüb fich ein ſtim võ allen / 
vnd ſchꝛüwend bey zweyen ſtunden: Groß 
die Diana der eren. 


— ——— en volcks gemů 
teder maßbewe: pi ſchreyen: 
Se Senden Ab diſem 


———— *—— en 
fen / meintend es 
[roman nase ne ärf — 


* 
eb m ——— — 5—— 


leüt des lade Aſie / die / ob 3 
men Chꝛiſti nit verjahend / Pau sünfis van 
Kaprun gas now autinfhcsnane 
ienen lieſſe Sarʒwüſchend was 


port brum̃len des —— — 
ander das / wie man dann in einem aufrůt 


vnd —* ee vnd 
diſen aufrür in etliche wäg ftil —— 

——————— area 
ner mit nammen Alep ———“ 
die Juden red die em 
poͤrung ſoͤlte dann vor diſer wuͤtenden ge 
meind/dte miemancherley verwirt 
was / dorfft niemants reden / dann was einer redt/ 
mocht nit ſeyn es wurde erliche verlesen. Wie nun 
diſer Alexander haͤrfur gezogen ward / winckt ee 
mir der band daß man ſchwige vnd loßte / vnd un 
derſtůnd vrſach dar zethůn. So aber die gemeind 
vernam das Alexander ein Jud was (welihe Ju 
den einen einigen Gott allein vereerend / vnnd ãlle 
Heydniſche Goͤtt verwerffend) ward ein neüwer 
aufrůr / dann ſy verfabend ſich er wurde erwasre: 
den das zů nacbteil vnnd ſchmaͤlerung der hoͤhe 
vnd maieſtet Diane dienen wurde / deßbalb > 
gẽd ſy aneinbelligklich zeſchreyen: Sıe groffe 
nader Epbeſiern / großift die Diana —— 
fiern. Diß geſchꝛey wärer auff zwo ſtund. 

Do aber der Cantʒler Das volck geſtillet 
hatt / ſpꝛach et: Jr menner von Epheſo / wel 
cher menſch iſt / der nit wüſſe das die ſtatt E⸗ 
pheſos ſeye ein pflaͤgerin der groſſen Goͤttin 
Diana / vnd des himliſchen bildsr Dieweyl 
nun das vnwiderſpꝛechlich iſt / ſo föllend je 
je ſtill ſeyn / vnd nichts vnbedaͤchtigs hand⸗ 
en. Dañ jr habend diſe menſchen bar gfůrt / 
die weder kirchenroͤuber noch leſterer eüwer 
Goͤttin ſind. Hat aber Demetrius vnnd die 
mit jm find vom hãdwerck / zů yemants ein 

LI üj 


Außlegung der 


anfpraach/fo halteman gemeinen radtwud 
find — * da laſſend ſy ſich vnder ein⸗ 
andern verklagen. Woͤllẽ ſed jr aber etwas an 
ders handlen / ſo mag mans außrichten in ei 
ner ordenlichen gmeind. Dann wir ſtond in 
pe / das wir vm̃ difer heüttigen 

möchtind werden) vñ doch 
—— iſt / von dem wir moͤch⸗ 
—— en — — Vnd 


— 

* ee —— —— 

babe die groffe 

rennen deren won 

games sap — 

esutt not das je einen ſoͤlichen auflauff antichte⸗ 

darumb find ſtill vnd rüwig/fabeniemants 
ichs vñ můtwilligso 


tin weder beraubt noch 
wo ſoͤlichs geſchaͤhen / 
das ein volck / ſoͤlichs zeraͤch 
aber diſet Semetrius der goldſchmid / vnd ander 
—— die jm anbangend (durch die diſer auf⸗ 
lauff entſtanden iſt) erwas handels oder klag ges 
gen yemants / ſo was es nit not das ſy darumb auff 
den platʒ mit der gemeind zeſamen lieffind / vnd ei⸗ 
nen auflauff antichtetind / dañ co ſind in diſer ſtatt 
gůte ſatzungen / es ſind gerichte vnd rechte / es find 
Zanduoͤgt / die die ſachen vnnd ſpaͤn hoͤrend vnd 
serlegend/ vnd die uͤbelthaͤter ſtraaffend / vor den 
—8 ſoͤltind die einander verklagen die anfenger 
ind diſer empoͤrung / dieweyl doch jt handel vnnd 
ſach die gemeind nichts antrifft / auch für die ge⸗ 
meind nit gehoͤrt. Vñ obo gleych ein [ach wäre die 
— ondere perſonen / ſonder ein gantze gemeind 
ifo ſolte man doch ſoͤlichs nie mit einẽ auf⸗ 
rür handlen: dann iſt eüch etwas angelaͤgen / mag 
man ſoͤliches mit einer ordenlichen gemeind auß · 
richten / weliche gemeind zeſamen berufft fol wer⸗ 
der durch die yhenigen denen es zůſtadt / vnd ſol or 
denlich geſchaͤben. Yetʒ muͤſſend wir beſorgen / wit 
werdind von des beürtigen aufrůrs waͤgen vor ei⸗ 
ner ordenlichen oberkeit verklagt / dann wir kein 
Pelihe vılach ſoliches sefamenlanffene darthůn 
onned, Do er diß — er dz volck hin gon. 
Cap. 

Wie in Troade ni wider vö Dauloerwecht ward. 
Von d ſchiffert Pauli. Die Biener der kirchẽ in Epbefo were 
dend Befdicht/ond wirt jnen Vie haͤrd Chriſti er 

O nun die aufrür aufhoͤꝛet / be 
růfft Paulus die jünger zů jm / 
vnd gefägnet ſy / vnnd gieng 
uß zereiſen in Macedoniam. 
d do er die ſelben lender 





SEN em 
Kain Brcchunlehr vñ verzoch da 
ehe —— en 
flaltend/ — — aren / 

er zeradt widerumb ei 
donian. Es zugẽd aber mit jm bi 






vo —* —— * 

Trophimos. Dilegie 

gend vothin / vnd wartetend vnſer z Croa 
von 

kamend ʒů nen gen Troada / vi hattend da 
vnſer waͤſen ſiben tag. er 


— —1— 


— ; 


GR in 
he er ] 
en was / vnnd die i in 
Iben wo ſy warend / mit vil wortenv 
net hatt /das ſy in Euangeliſcher Ever 
barretind vnnd zůnaͤmind / iſt er k 
oꝛt das eigentli —— 
— drey monat bliben ul 
nn dannen — 
bus Su — 


— 








an einem anderen g 


der fart warend feine 

ar fun Pyꝛrhi / Ari 
Theffalonicher / mir denen Caius 

vnnd Timstbeus von 2 pffren. — 

auch etlich Aſianer Tychicus vnnd 

die warend / dieweyl Paulus noch in Macedonia 


wonet / vorgangen/das|y verforgtind waszlc 
em chiffart dienet/ on d die don 
fer zů Troade. Wir Eamend durd 

gen Pbilippen. Don dannen hifftend wir 


——— —— * 
end 
* wir en a9, Se en traͤffenlich 
din 
Auff einem Sabbath aber do die ſünger 
zefamen kamend Das brotzebzecht/redt Pat 
lus 36 jnen / vnd wolt des anderen tage auß 
reiſen / vnd verzoch das woꝛt biß zů mitter⸗ 
nacht. Vnd es warend vil fackien auff dee 
ſummerlaub / do ſy verſamiet watend J— 








aber ein jüngling mie nam̃en s / 
off vnnd ſanck in re ei 


— ee 


— J— 
beachten 
— —— 


— begabesfi ip wiediegldu _ dere darumb/das 


Denke def niton 

— worde/das er drey gaden be bärabauffe 
—— —— lm man mean manzübin 
——— bůbend ſy jn auf / vñ trůgend 
Br aulus des innen ward / gieng er 
vor zeytẽ Heliaso ð prophet / neigt 
todten leychnam / als woͤlte er 
er — ——— —— 
er ſi den glöubigen die da zegegen / vñ dcs 
fals balb * ——— warend / 
vnd ſpꝛach ʒů — Sind vnerſchꝛocken / ſind nitt 
rrautig / die ſeel iſt noch in jm / vñ iſt noch nit vom 
—— Mit difer red hat er ſy getroͤſtet / 
vnd iſt er wider in den oberen gaden gangen / hat 
= era gäffen. Nach dem barer 
ider mit j jnen geredt biß der tag anbꝛach / vñ dem 
—— So vngern vñ hert ſcheidt ð 
lieb vatter von fine kindẽ. Sie aber bym jüngling 
bliben Fl, inläbendig vnd —J— in 
—— Diß bat die gemüt aller wider 
ergenst: dann es was nit billich Das die red vnd pre 
dig die allen menſchen beil und ſaͤligkeit gibt / dem 

jungling ein vrſach des todo ſeyn fölce, 


Wir abet zugend voꝛhin in dem ſchiff / vñ 
Arno gen Aſſon / vñ woltend daſelbſt Pau 
aufnem̃en / dañ er hatt es alſo befolhen / 
vnder wolt zefůß gon. Als er zů vns ſchlůg 
zů Aſſon / namend wir jn auf / vnnd kamend 


ar —* 


gen Mitylenen / vnd von dannen ſchifftend 


Apoſtel geſchicht. 


Em 
—— —— — 8 


——— 
— —** ß 





CCCXLI 


———— 






te —— 
dannen auß Oprianirsieben 

das er (wo ce ern möc) uf FR Deren 
si Jerufalem wäre, 

Aber von Mileto fandtergen Epheſon / 
vnnd ließ forderen Die Elteſten von der ges 
meind. Als aber die zů jm kamend / fprady ex: 
zöjnen : Ir wüſſend von dem erſten tag an/ 
do ich bin in Aſiam kommen / wie ich allzeyt 
bin bey eüch geweſen / vnd dem Herren gedie 
net mit aller demuůt / vnd mit viltraͤhen vnd 
anfechtungẽ / die mir ſind widerfaren durch 
der Juden tück / wie ich Nichts Vethaltẽ ha 
be dz da nutzlich iſt / das ich üch nit verkündt 
hette / vnd geleert offentlich vnd ſonderlich. 
Vnd hab bezeüget beide den Juden vñ den 
Kriechen die bůß zů Gott / vnd den glauben 
in vnſeren Herren Jeſum. 

Nedoch das die Epheſier nitt moͤchtind 
oder —— wire jr; neyd ————— 
zů jnen tri — fürgefaren / ederbetze ſy verachter/ 
ſchickt er von o etlich/die im der gemeind zů 
Epheſo Elteſten / denen er die ſelbige —— 
che gemeind empfolhẽ hatt / ſoͤllind beruͤffen. Wie 


6, — der 


nun die ſelhen kamend / hat er mit jnen — 
Lieben « vonn noͤten das i 


fe [1b vi babedegejäbe/ wii md 850 
ee 


——— vnd angſt fü huſten 
lich gemeind trũg / vergoſſen Eat ae leydens 
vnd ellendo / die mit durch der Judẽ begeg⸗ 
nerfind/weliche — moͤgẽd das man 
die Heydẽ in die gemeinſame des Euangelij auf 
nem̃t / vnd zũ un Ben Eorienlaffe Fisch en 
deren dingen keins moͤgen bewegen/ das ich Durch 
leydẽ erſchreckt / etwas vnderlaſſen berte/ das zů eis 
— —————— Nit alles das / dz eüch 
* em möcht (auch mit gefard meines laͤbens) 
—— hab eüch geleert offen 
—* Inden ſamlungen / heimlich vnd befonders in 
beüferen/wievnd wo ich des fůg vnd gelaͤgenbeit 
findẽ mocht. Ich bab auch eich geprediget nit das 
das eich die Juden leerend / als die beſchneydung / 
das waͤſchen / vnd die Sabbath / ſonder reüw vnd 
onen denn laͤbens / welches Gott von ye⸗ 
derman forderet / das et heil vñ ſaͤligkeit allen men 
ſchen gebe / vñ vertrauwen in den Herren Jeſum 
Chriſtũ dann welicher [einem Euanachıo glaubt / 
der wirt fälig/erfeyeein Jud oder ein Heyd / er ſeye 
beſchnitten oder vnbeſchnitten. Sarumbbab ich 
die gnad / die allen menſchen von Öorrangeborten 
wirt / auch one vnderſcheid / gemeinlich yederman 
vnd allen menſchẽ gepzediger/bab darin kein erkie 
fen der perſon gebebr:bab mich auch weder. der Ju 
den/diedas Euangeliũ außepfer des geſatztes wi 
derfachtend / baſſ noch I Heyden / die den der im 
glauben von jren elteren empfangen / ſchirniend / 
sraufam würen /laffen abſchrecken. Vnd ob mir 
gleych etwas widerwärrigkeir vñ leydens zehãden 
geſtoſſen iſt / bab ich mer beſorget die gfard vn [ba 
den / ſo der Chriſtelichen gemeind vnd verfamlüg 
darauf erwachſen mocht: mer hats mich beküm̃e⸗ 
ret das ich —— ſchwachen wurdind durch 
mein leyden erſc —— m Euangelio ab⸗ 
—— Kae babe beküm̃eret ſchmaach vnd 
chmertzen der mir angethon ward. Bin ich dann 
etwan zů zeyten das ley den vnd gefard gewichen / 





ten durch der mind der 


felbs — en { 
5* — — 5 


das ich darumb mein 
cken / vnd ob ich —— 


ee 
mag werde fo mich Chuſtus 
Prem Z ergen Che bejelkp 


das ich den la iſchen außkündung 
—— bär frůtig gethon / mit froudẽ 
volſtrecke vñ Ein gtoſſe froͤud iſts mir in 
meinem hertzen / wenn das 
durch mein leyden zůnimpt / wa, 
bringt: dañ nichts ſroͤuwt mich n iſt mit 
— ẽ nichto iſt mir 
vnd angen a are ei indem 
ſchen lauff in den michder H J 
bat/allwägfürfare/biß ich sum —— 
halb bin ih fiber vn unge 
lüger meines s vnd kampffs — 
gen mag) zů —— feinem 
ir —— wirt. Ich hab —** in ſoͤlichs 
ienlich vnd von mir ſelbs eyngerrun 

Herꝛ Jeſus bat mir es befolben / das Fe 
den vnd Heyden verfünden ——— 
froͤliche chafft / namlich / das es Des 
Das er durch den glauben in Cha 
Rlige eeit allen menſchẽ geben 
volbsing ich gern und mit willen / es ſeye das 
ben ſoͤlle oder fterben. Als lang ich bey abge 
ir bin / hab ich etich —— Prob ini 8 

il verkündt / vnd eüweren nutz 


A — 
A nee —— 


——— ich weiß daß jr mein an⸗ 
geficht nit werded/ alledie/ durcy 
—— —— 
—— rw ie 
ifem heüttigen tag / daß ich rein Die 
— ————— ichts Derhalten/ 

























aha —— ſelbs vnnd ven 
eüch der 
te 


komen ſchwaͤre woͤlff / die der 
—— 
erſton menner / die 


ie jünger nach jnen ziehend. 


—— — * bee 


———— 


—* m bin. 
as of De ae nt 
un yetʒ vonn eich zeüch / vnnd 
— er art ae 
9 erleben —— 
ie 0nd bach /das obs fr fach wäre das einer au 
h p verlost er auß [einer eigne ſchuld 
on —83 vn —— 








Fein Kncs on al f an 
alle Freie /dur: man (19 
man —** pr. Id bab eich al 


—* las —— es m gefalleds 
For ef hlächefälig emachen: und wie fich 
ind / die mit ſteyffem vertrauwen am 
it bleybend / damit niemants [ich mõ⸗ 
—— erbabees ee 
eich in mir ſelbs fürgeſtelt/ dañ ich alle ding ge- 
Ban vnd gelirten bab / damit jr treüwlich an der 
eirdes Euangeliums blibind und verbarre 
tind / darumb a an Ai mir keins menſchen tod zůge 
mäffen werden. ch auch yerg nit eigene můt 
wilo von vereinen Er vnd leyden flie· 
hen per enge geiſt Chuifkialfo wil / 
dich dabin / da ich weiß das ich gwüßlidh i 

ad meines läbensgang: was num mein gege 
eh ren olyerz eü 
Lůgend das jt an eüch felbs nit 
Re — em] 
— — abfallind: lůgend jr die e 
en vnd erberẽ / denen ich Die gemeind Gottes ze⸗ 
befolhẽ hab / das je wachinid erſtlich für 
bs / das jr durch Die vntreüwen / falſchen 
nit verfürt werdind:demnach für die gan 
Bebärd/diecish zeweiden vñ zehirten befolhẽ if 


Apoſtel geſthicht. 


verkündet hette allẽ radt Gottes. 


——— ich wider zů eich kommen / vnd bab — 
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ne 
6 r wWtra 
—S— der heilig geiſt fürwä- 





bern 
vnd das jr nit 


inet 
al 
tige warnun Ydanii 
a Ani 
daß nach * eüch 


eych — land san dſich yn 
en wıediewälffp 
Arnd —— Au: 8* ee 
Das wäre w ie 
bärd nit verſchonen werden — os vn 
derſton das ſy — —— 
—— wirt deñ zebeſ⸗ etliche fi 
urch leyden überwunden / vom Euangelis 
allen werdind. "Vberdas iſt mer sebeforgen vndð 
noch gröffers / es werdind nitallein von auffen et⸗ 
7 Sagen Melden —— hie 
m bereben /nitt em der frei 
vnd beyligkeir — —e—— 
wer freyheit zenichte zemachẽ vnderſton —* 
ſonder auß eüch ſelbs werded etliche auferſt on / die 
eiiwer eintraͤ t verderben / vnnd verkeerte 
ding / vnd diemirder einfalte vñ ſchiachte der war 
heit nit eine find/reden werdend: Dann ſy werdend 
nit daruff tringẽ das Jeſu Chriſto fein bArd gang 
beilig vnd vnůer ſeert blepbe/fonder Das ſy die jun⸗ 
ger vnd alöubigen an ſich benckind/ vñ jnen nach 
ao Vnñ das alles darumb / das |pfür groß vñ 
eachtet werdind / dann ſy meinend ſy wur: 
* onen nit * berrliche vnd fürpündige leerer 
ten / wo ſy nit etwas neüws lartind Sasıft 
aber ein verkeerte neüwe / ſo die mẽſchen dẽ ESuan⸗ 
gelio zůſatz thünd / das für ſich ſelbs gnũg iſt. Well 
cher ein rechter hitt iſt / ð wil lieber die jünger Cbsi 
flo süfüren dann jm ſelbs / der nimpt auch das fů⸗ 
ter/Damit er ſy weidet / von Chriſto Die aber ma⸗ 
chend auß den jüngeren Chꝛiſti jre junger /allein 
das ſy eer vnd nutz babind:vnd die woͤllend vrha · 
ber vnnd anbeber des Euangeliums ſeyn / ſo wir 
doch in der warbeit anders nichts ſind / dann ſchaff 
ner vnd züdiener des Euangeliums. 
Darum̃ ſind wacker / vnd denckend dat⸗ 
an das ich einen yetlichen dreü jartag vnnd 
nacht mit traͤhern vermanet hab. Vnd nun 
lieben bruder / ich befilch eüch Bott vnd dem 
woꝛt feiner gnaden / der da mächtig iſt eüch 





— kun 


Außlegung der 


leerer im Euangelio sieben vñ neeren muͤſſe? oder 
das nit etwan einer ſeye / der des 


—— — 
erfind. euer 

ee aͤrt dañ jr wüſ⸗ 
ſend ſelber daß mir diſe hend zů meiner. not⸗ 
peu en ne np 


chen aufnemmen/ond gedencken and; wort 
ns 


geuermanen. W 
SENT 


nische —* ni segeben dann zenemmen. 
ven Bader —— ee 


———— ‚gen allen. — — vil 
außEünden vnd —— die from̃ keit 
rogmeöngtardeng geſatztes. Vnd zu * ſoͤlichem 
a en Wir habẽd / 
wie ons vnſers a befolhen / das funda⸗ 
ment vnd —— einen nic durch uns 
das alles würcEr/der mag darauff bauwen / das ſoͤ 
—— durch jn angefangen / nach feinen willen 
ran rn jr bißbaͤt / durch die 
—5— des Euangeliums in die zal der kin⸗ 
deren Gottes angenommen ſind / auch alſo in dem 
heiligen fürnemmen verbarrind / vnd alſo komind 
ʒů dem erb / das da verheiſſen iſt allen denen / die 
durch die gnad Gottes 88 * ſy ſyend võ 
den Juden oder von den r habed mein 
angitbaffte —— babendgefäs 
ben mein arbeit / mein groſſe gefard Die ich von eü 
wertwaͤgen angenommen bab:darnebend hab ich 
kein belonung von eüch begaͤrt / weder eer noch ges 
wün: vnd das dermaß / das ich auch nit von eũch 
genommen hab das jbenig / des ich billich fůg vnd 
recht hette gehebt zenemmẽ / wie die anderen 
len we —— serhün/ nãlich / narung vndnetturffe 
——— hab von keinem weder gold / noch 
—* ñ diſe mine hend (wie 
jrfelbs wůſſend) —* mir vnd meinen geferten 
narung / vnd was not geweſen iſt / ůgedienet. 58 
lichs hette ich mögen von eich nemmen / dann ich 
des nit vnwüſſend bin / das ein arbeiter ſeines lons 
woͤrt iſt / ich hab aber lieber woͤllen allen —— 
erren warten / vñ bab mich gefliſſen in all 
eich ein vollkommẽ / außgebutʒt vorbıld 
len / das jr/die yetz in das ampt für die haͤrd ſorg ze⸗ 
tragen an mein ſtatt traͤtten ſind / verſtãdind / das 
diß eines gůten getreüwen hirtẽ am ee en weñ 
ex gleych kein arbeit den nutz der ſchaͤfflinẽ zefür de 
ren ra N fih alles mẽſchlichen 
— —— ————— 
Euãgelio niemants dt werde / ſo er ſeinen 





See 
nit 
EN iin basfeh chiff. nes 








aulus ſe 
Ein ann Ber aan — as) mit 
einen! —— — inlale 
* ejn noch begitlich brauchẽ woͤlti id 


ied: dañ das wort bekůmmeret ſy Ale da 
— geſicht fürbun 
—* 
— Htend / na 
—— — * 
ap. 


Sp ſchiffend Sa re Ceſ⸗ 
hauß — —— —* m A Dan Sa 
5 —— des Öefeirene halb, Paulus wirtimsemt 
gefangen. 
Ls nun geſchach das wir von 
nen gewendt dahn en 
mennd wir ſtra 
—8 Coo / vnd am 
gen Rhodis/ vnd vond 
gen —5 Vnd als wir ein ſe 
das in phe Micra ie AAN oh 
vñ fuͤrend. Als ee 
eficht kamend — wir — 53 


nd / vnd 8833 —— 

gen Tyron: dann daſelbſt ſolt 

a en ae 
wir 

tẽd Paulo durch den So ef 
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ne en — — —— 
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— 
tag vollendet hattend / zugend wir auf 
vnd wandletend / vnd ſy geleytetend vns all 
mit weyb vñ kinden biß hinauf für die ſtatt / 
vnd kneüwetend nider am gſtad / vnd baͤtte⸗ 
end. Vnd als wir einanderen gefägnetend/ 
frattend wir in Das fchiff/ yhene aber wand 
tend ſich wider zů den jren. 
Ve vir nun daſelbſt von land ffieffend vnnd 
ndend ſy amaftad vnd lůgtend von 
wormuß naschbin / Dann wit yetz weyt von jnen 
warend kommen. Wir fůrend aber ftracslauffe 
—— Coum / am anderen rag gen Abodis / 
— ach da dañen gen Patara ein meer ſtatt 
i Sa uberk amend wir ein ſchiff das wolt 
inPbeniciam faren / dareyn giengend wir vnnd 
fbifferend. Wie wiraber der ĩßlen Cypꝛi anſich⸗ 
tig wurdend / lieſſend wirs sur lincken band lıgen/ 
vndfürndauff Synamzů vnd kamend gen Ty 
rum en ſtatt am geftad gelaͤgen in Phenice wie 
au Spdon. Wir wärind wol lieber ſtracks in 
Paleftinam gefaren die Iöıffleie abermüßtend 
3 Ty:o (dann da ifkein niderlag vnnd kau 
side oelünge Cha fonsensiie 
Send bey nen fees u aa ward mit 
ſchem geift begaabt vnd erleüchtet / wider 
fitend dem Paulo dasergen Jeruſalem nit ziebẽ 
ölte. Aber nichtsdeſtminder fingend wir naach 
ſiben tagen an von Tyro binwäg zůzieben / vñ 
lealöubigen die da warend beleitetend vnso mic 
— kind auß der ſtatt biß ans land. Da 
d wirnider vnd baͤttetend mir einander 
Ale Bald gſagnetend wir ſy / vñ tratend ins ſchiff / 
fraber Eartend wider heim. 
"Wir aber vollzugend die fehiffart von 
Tyꝛo vnd kamend gen Ptolemaida / vnnd 
grůßtend die bruͤder / vnnd blibend einen tag 
bey jnen. Deß anderen tags zugend wir auß 
die vmb Paulo warend / vnnd kamend gen 
Ceſarien / vnd giengend in das hauß Philip 
pideß Euangeliſtẽ / der einer von den ſibnen 
was / vnd blibend bey jm. Der ſelb hart vier 
toͤchteren / die warend jungkfrauwen / vnnd 
ee als wirmertag da bli⸗ 
end kam herab ein pꝛophet võ Judea / mit 
nammen Agabus / vnd kam zů vns / der nam 
den gürtel Pauli / vnd band feine hend vnnd 
Bee ſpꝛach: Das fagt der heylig geyſt / 
nmann deß der gürtel iſt / werdẽd die Ju 
den alſo binden zů Jeruſalem / vnd überant⸗ 
wornen in der Heyden hend. Als wir aber ſoͤ 
licheshostend/battend wir jn / vnnd die deß 
ſelben oꝛts warend / das eunit hinauf gen Je 


eſthicht. 
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rufalem zuge, Paulus aber antwortet: Was 
machend jr das jr weynend / vnnd mir mein 
hertz bꝛechend? Dann ich bin bereit nit ab 
lein mich 3ebinden laſſen / ſonder auch zeſter⸗ 
ben zů Jeruſalem vmb deß nammen willen 
def Herꝛen Jeſu. 

Wie wir nun die fart von Tyro außgerichtet 
hattend / kamend wir gen Ptolemaiden / das iſt 
ein ſtatt am geftadnaach beym derg Carmel Ss 
grüßtend wir die brudet / vnd blibend einen tag by 
jnen. Am nachgenden tag zugend wir mit Paulo 
vnd kamend gen Ceſateam in Paleſtina / in das 
bauß nis eier ie auß Moren⸗ 
land vñ den Samartterenzum erſten das Euan 
gelium gepzediget hatt: der was einer vondenfis 
ben dieneren die von den Apoſtlen zů Jeruſalem 
beſtelt vnd geordnet warend den tiſchen zebienen: Acıo.s. 
beym ſelben Philippo blibend wir. Ser hatt vier 
—— er — noch — — 
warend begaabet mit prophetiſchem naa 
der piopbecey Jobels. ernannt ibtagby 

im zü berberg warend / Fam ein prophet auß dem 
Slpıfapen Iand/bieß Agabus. oder felbby uns 
ernEartinam er den gürrel Pauli / vnnd band jm 8 
fabs ſtin⸗ — babend die alten ophe "une, 
ten im brauch gebebt / mit einem aufferlipen BR. == 
ben das anzebilden das fp weyſſagtend. Wie er 
feine füg alfo gebundenn hatt ward er Durch den 

zopbetifchen geiſt angewäyer vnd gettiben / vnd 
—8* iß redt der beilig geiſt / mann des 
* gürtel iſt / werdend die Juden zů Jeruſslem 
aljo binden / vnd werdend jn in die hend der Hey⸗ 
den verraten. 

Ab ee I En 
feine geferren darkommen / auch dieglöubigen die 
am felben ort warend / batend jn mir weinenden au 
gen das er ſich ge Jeruſalem nit laſſen wölte. Diß 
thettend wir auß liebe vnd treüw Das wit nit gern, 
battend das ein ſo treüwer hirt vmbkaͤme. Pau⸗ 
lus aber / dem Gott der heylig geiſt in feinem her⸗ 

en ein gwüſſer eynſpꝛechen / das er gen Jeruſalem 
fSlresieben, dann erdenn Rom wurde ſaͤhen / ges 
tbon hatt / der ſprach süjnen: Warumib beküm⸗ 
merend jemein ber mit vnnütʒen traͤbern Diſe 
gefaard die mirdiepropberen ankundẽed / beküni⸗ 
merend mich gar nichts / eüwer truren aber macht 
meinem bergen auch einen kummer. Das iſt ges 
wüßdasich Das volſtrecken wird / das der heylig 
geift will geſchaͤben zů fürderung des Euangelij. 
Dich erſchꝛeckend auch die band nit / dann ich der 
ublen nit vngwon bin. Ja ſo gar 6 mic kein bad 
dabin bringen das ich den bandel des Euangelij 
vntreüwlich verlaſſe / das ich auch für den nam= 
men Jeſu Chꝛriſti zů Jeruſalem sefterben bereitet 
bin, Wärdejoch Paulusgebunden vnnd gefan ⸗ 
gen / ſo verr das die predigdeo Euangelij frey jten 
gang babe. Waͤrde joch Paulus gersder/ fo verr 
Das diecerdeanammens Jeſu bey ar 3 Erefftige 
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Außlegung der 


Beyfpit Eich laͤbe Das ich das laben wünfh/gefbichev 
—— keiner anderen vrſach / dann ra —* 
bef op gelte nuglich feye/ funft wäres man gewiinn das 
treüw, Ib fürdennammen Jeſu meinläben bald endete, 
Sarumb föllendjr von des waͤgen nit weinẽ / das 
ich wünſch vnd begär wo es Gott alfo wıl/ vnd hoͤ 
rend auf mit eüwerem weinen mir mein gemuͤt ze⸗ 
bekummeren / Dann ih mag mich nit überbeben 
ich mäß mic den fründen fo peraured trurig feyn, 


Do er aber ſich nittüberreden ließ / ſchwi 
gend wir / vnd ſprachend : Der will des Her 
ven gefchehe . Vnnd nach den ſelbigen tagen 
wurdend wir bereit / vnnd zugend hinauf 
gen Jernfalt Es Famend aber mitunsauch 
etlichejünger von Ceſarien / vnnd bꝛachtend 
einen von Cypꝛien / mit nammen Muaſon / 
einen alten jünger/der vns beherbergen ſolt. 
Do wir nun gen Jeruſalem kamend / na⸗ 
mend vns die dꝛuͤder gern auf. Des anderen 
tags aber gieng Paulus mit vns hin zů Ja⸗ 
coben / vnnd die kamend all dar. 
Vnnd als er ſy gegruͤſſet hatt / erʒellet er eins 
Nach Dem anderen / was Bott gethon hatt 
vnder den Heyden durch ſein ampt. 


Seo wir nun auff diß nichts kondend antwoꝛ⸗ 
ten / vnd ſabend das ero jm fo ſteyff fürgenommen 
hatt gen Jeruſalem zeziehen / babend wir jn laſſen 

aren/ vnnd geſprochen: Der will des Herren ges 

&bäbe. Diß ereden gebürt allen frommen Chꝛi⸗ 
ſten / vnd obs ſeis gleych nit allwaͤg mit dem mund 
redend / ſoͤllend fys doch allwaͤg im bergen haben / 
es — eyn was woͤlle / es feyeglück oder vnglück / 
fröud oder leid 
Alſo find wir zů Ceſarea etliche tag bliben / do ru. 
ſtetend wir vns wider auff die reiß das wir gen Je 
ruſalem zugind. Es find aber etlich der glöubigen 
auß der ſtatt Ceſarea mit ſampt one zogen Pau⸗ 
lum̃ sebeleiten/fürtend mit jnen Mnaſon auß Cy⸗ 
pꝛo / bey dem wir zů Jerufalemseberberg ſeyn ſoͤl⸗ 
tind. Dann er was ein mann fürpündiger from̃⸗ 
keit / der yetz vor vil zeyten dem Euãgelio geglaubt 
hatt / vnnd auch im glauben lang mit treüwen be⸗ 
ſtanden was. 

Wie wir nun gen Jeruſalem kamend / empfien 

* vns die bꝛuder mit fröuden vnd gůtwillig⸗ 

er. Am nachgenderen tag gieng Paulus / vnnd 
wir mit jm / in Jacobs bauß der da genennt ward 
der geraͤcht / vñ ein brůder des Herren. Dañ diſer 
was von den Apoſtlen veroꝛdnet / das er ein waͤch⸗ 
ter vi pfatrer waͤre ʒů Jeruſalem. Sabin kamẽd 
alle erberen vñ alten. Nach dem nun Paulus die 
ſelben alle grüße hatt / fieng er jnen an einander 
nach zů erzellen / was Gott durch feinen dienſt vn⸗ 
der den Heyden geſchafft hette / vnder denen er 
yxcz etliche jar das Euangelium gepꝛediget hatt. 
Do ſy dʒ hoͤꝛtend / lobtend ſy Gott den Herren / der 


Er wer — 
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der dich / Das du ein abtrennen 
Moſe / alle Juden die vnder den 
find/onnd fagıf fy fölin jeekinder 
ſchneyden / auch nit nach gewonheit 
len . Was iſts dann nun ? es wirt 
mengezäfamen Eommen . Dann es 
fürfy Eommen das du Fommenfyefl 
chů nun das / Das wir dir fagend: Wieha 
bend vier meñer / Die abend eingelübdanf 
jnen/die felben nimm zů dir / vnd 
nigen mit jnen / vnd waag den koſten anſ 
das ſy jr haupt beſchaͤrind / vnd allwernems 
mind / das nichts fein/wepfy wider dichbes 
richt warend / fonder das du auch eyngan⸗ 
geſt vnnd haltiftdasgefag. Dann den gloͤr 
bigen auß den Heyden habend wir gſhn⸗ 
Fark aan — Boa 
ten d / danmnumfi ren . 
BöBenopffe vom — 
vorhürey. Do nam Paulus die menner ʒũ 
jm / vnnd lief ſich dep anderentagsmit 
reinigen / vnnd gieng in den tempel/ vnd ver 
kündiget erfüllung der tagen der rein 

biß das für einen yetlichen auß jnen das opſ⸗ 
ar 














fer egeopfikret ward. * 
ieweyl aber Paulus bey vilen Juden verſag 
was / als der der ein haſſer des Moſaiſchen 
tes waͤre / vnnd der des Euangeliums qnad der 
man pꝛedigte / das er minder dann man ſoͤlte der 
baltung des geſatztes Wofiozugäbe/vnderftins 
dend Die bzüder fSlichens [baden sefürkommen. 
Sefbalb fpzacbennd ſy ʒů — el 
— — 55 Sarg —* 
geglaubt babend/ vnnd die bangend 
groſſem fleyß am —SäS——— ge⸗ 
chrey zů vns kom̃en / (das wir wol das es 
erdacht iſt) das du die Juden / die bey den H N 
wonend/leereit von Moſe abfallen / alſo / das ſy ire 
fün nit mer laſſind beſchneyden / die ſatzungen der 
alten nit mer baltind/aleda find vnde der 
ſpeyſen die Sabbatb/ das wäfchen vnnd nden 
die die Fre die * * den wonend / 
gar ernſtlich vnnd baltend. Die moͤgend es 
vilicht durch den ſpruch vnnd erkantnuß der elte⸗ 
ren gezwungen etlicher maaß dulden / das man 
Heyden mit dem och des geſagtes nit 
das man aber Die felbige die geboren Juden ſind 
vonder haltung deo geſatztes auff die a 

































en bꝛeüch vnnd fitten füre/das waͤtdend vnnd 
end Sarumb müß man lügen 
dases Eein empssung gäbe. Wie iſt im num je 
thin Erſtlich Ban das nit yerbalren werdeiman 
mäßein ganze gemeind berüffen vnd verſamlen. 
San 14 werdend beten das du kommen ſeyeſt. 
Same du nun Dich [liche argwon / den ſy von 
dirempfangen babend / ledigiſt vnd entſchlabiſt / 
birtend wir dich du woͤlliſt vnſerem radt volgen. 
Wirbabend vier mann / die nach dem boauch der 
Juden ein glübd auff ſich genommen habend / die 
mm dit / vnnd thů mitſampt jnen naach dem 
vnd gewonbeit deren / die ſich naach der ge⸗ 
bobeyligen vnnd reinigen laſſend. Iſt dann et⸗ 
———— et ad gu a 
Ifowaa inen/bißfp jr böu ⸗ 
re —— 
fölich geſchrey von dir außgangen eytel vnnd erlo⸗ 
gen iſt. Ja ſy werdennd wol on. daß du des 
Euangeliums gnad der maaß predigeft/das du 
damehend — die die bruch vnd ordnung 
des geſatztes das von Gott gaͤben iſt / vnd der a 
awonbeitbaltend/nit verwirffſt oder ſchilteſt / 
fr füben werdennd daß du das thůſt / daß ſy ge 
babend du fbälzefts. Mit dem wirdt das 
murmle der Juden geſtillet / deren ſo vil [ind / daß 
man jren billich acht haben / vnd ſy in Beinen waͤg 


ol. — 

Scac balb aber die von Heyden zum Euan⸗ 
vnnd glauben kommen ſind / habend wir yetʒ 
ingeft auß erkantnuß der Apoſtlen vnd der gan 
tzen d a. y das geſatzt Moſis 
nit ſoͤlind gezwungen werden / allein ſoͤl⸗ 
Iindfplic des götzenopffers / des blůts / des erſtick 

ten vnnd der hůtey enthalten vnd entzieben. 
Paulus aber uolget dem raadt Jacobi vnd der 
en / nam zů m die vier meñer / die das glübd 
auff ſich genommen battend/bat ſich mit jnen ge⸗ 
teniget / iſt mit jnen in tempel gangen / vnnd bat 
geſtellt / vnnd an kundt Das die rag der reini⸗ 
Lung erfult ſygind: hat auch der ceremonien nichts 
vnderlaſſen / diß man nach dem brauch füt einen 

felichen Das opffer vollenbracht. 

Als aber die ſiben tag yetzʒ garnach voll⸗ 
endet warend / ſahend jn Die Juden vonn 
Aſia im tempel / vnnd bewegtend das gantʒ 
„volck/ legtend hand an jn / vnd fdyrüwend: 
Jemenner Iſraͤels / heiffend / diſer iſt der 
menſch / der alle menſchen an allen enden lee⸗ 
tet / zewider vnſerem volck / geſatz / vnnd di⸗ 
ſer ſtatt. Ach darzů hat er die Kriechen inn 
tempel gefurt / vnnd hat diſe heylige ſtatt vñ 
kein gemachet. Dann ſy hattend in der ſtatt 
—8 imon den Epheſer mit jm geſehen / 
den meintend ſy das jn Paulus hette 
in den tempel gefoͤrt · Vnnd die gantz fiatt 


ard vnnd ward ein zülauff des 
volcks. Sy namend aber Paulum / vᷣnnd 
zugend jn zum tempelhinauß vñ von ſtund 
an wurdend die thüten zůgeſchloſſen. 

Diß alles můßt man ſiben tag vollbrungen. Ds 
nun die ſelbẽ ger han 
vngloͤ uden die Paulum in Aſia geſaben / 
vnd auch am ſelben ort einen au vnd 
tung angerichtet hattend. Do die ſelben Paulum 
1m tempel ſabend / machtend ſy an aufflauff im 
volck / vnd fiengend Paulum vnd fchrüwend: Fr 
Iſraelitiſchen menner / das iſt det mann von dert 
je wol vernommen habend / das et alle land durch 
zeücht / vnd fürt allenebalbein neüwe leer eyn / wis 
der diſes volck das ein beſonder volck vnnd eigen⸗ 
thůmb Gottes iſt: wider das gſatzt das von Gott · 
gaͤben iſt: widet diſen der in der gantzẽ welt 
würdig / eerlich / vnnd bochgebalteh wirt. Ja mit 
diſer vñgoͤttlichen thaat bat er ſich nit laſſen vers 
nuůgen / er bat übet das erſt die Griechen die Hey ⸗ 
den vnd vnbeſchnittnen in tempel ndbat 
dasbeylig ort entwerbet · Dann ſy battend Tro⸗ 
phimum den Epbeſier mit den geferten Pauli/ds 
erinder ſtatt was / geſaͤhen / vñ meintend deßbalb 
Paulus bette jn mit jmin tempei gefürt.Auffoife 
intboͤrung ward Die gange ſtatt vntůwig / vnnd 
lieff das volck zeſamen / erwutſchtend Paulum vñ 
zugend jn auß dem tempel als woͤltend ſy jn dem 
wiürenden voick furwerffen darumb fp ſchnall die 
thüren des tempels binder jm zůſchlũgend vnnd 
beſchluſſend / das er an kein ſicher ort entrunnen 
möchte. Dann ſy vnderſtůndend jn zetoͤden / das 
dorfftend ſy im rempel als einem heyligen ort nit 
thůn. Ja eben als wärees nit an allen orten vngoͤt 
lich vn ſchantlich eine vnſchuldigen menſchẽ toͤdẽ. 

Do ſy jn aber füchtend ʒetoͤdenn / kam 

das geſchꝛey hinauf für den oberſten haupt⸗ 
mann / daß das gantz Jeruſalem ſich empoͤ⸗ 
ret. Der nam von ſtundan die kriegsknecht 
vnnd hauptleüt zů ſm/ vnnd lieff hin vnder 
6 Do ſy aber den hauptmann vnnd die 

egoknecht fahend/horted ſy auf Paulum 
ʒeſchlahen. Als aber der hauptmann naach 
herzů kam / nam er jn an / vnd hieß jn binden 
mit zweyen kettinen / vnd fraget waͤr er waͤ⸗ 
re / vnnd wasergethonhette . Einer aber 
39 diß / der ander das im volck. Do er a⸗ 

er nichts gewüſſes erfaten kondt vmb des 
getümmels willen / hieß er jn ins heerlaͤger fů 
ven. Vnnd als er an die ſtaflen kam begab es 
ſich das jn die kriegsknecht tragen můßtend 
vmb des gewalts willen des volcks. Dann 
es volget vil volcks nach / vnnd ſchiey: Hin⸗ 
weg mit jm. 

Mm ij 
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\ Außlegung u 


Bogen ſts dem bauptmann des 
— 

—— ———— m vñl 

See Id —— 


die 
bauptmañ die Ju ewirdes der resp 
er gethon hette. Wieaber er nichts gewüſſes Eond 
vernem̃en / dann in der empoͤrung Tr das volck 
—————— EEE er Pau 
lum wiger gebun oder in die 

agers / ſo dao 

volck bieau ſſen wurde / die warheit erfarẽ 

moͤchte. ee — —— lägers 
un warend/ ward Paulus 

—*— ————— —s—— band 

dan estrang gewaltigklich vnd fräfen 

Mi jn / deßhalb ſy befosgen müßtend jm ge 

— ſy jn ins ver braͤchtind. Dam 

— Seien galerie laͤ⸗ 

* chrüwend: Hinwaãg mit dem menſchen / 

roͤd jn / toͤd jn. 

Als aber Paulus yetʒ zum heerlaͤger eyn⸗ 
een erzüdem hauptmann: 
Getharich mit dir redenz‘ Er aber fprach: 
Banftdu AriechifcyrViftdunit der Egyp 
ter / der vor difen tagen einen aufrůr gema⸗ 
chet haſt / vnnd in die wůſte hinauß 
vier tauſend tückiſch moͤrder? Paulus aber 
fprac) : Ich bin ein Jüdiſcher mann von 
Tharfen] ein burger einer nammhafftigen 
ſtatt in Cilicia / ich bitt dich erlaub mir zere> 
den zů dem volck. Als er aber jm erlanbt/ 
tratt Paulus auff die ſtaffel / vnnd wincket 
demvolck mit der hand. Do nun ein groſſe 
ſtille ward / redt er zů jnenn auff Hebꝛeiſch / 
ſprach vnd ſagt. 


Wie man nun yetʒ in das laͤger hineyn — 
[cE der 


hette Paulus fich vor dem auftuͤriſchen 
3 verantwortet / vnd er an 
erbar ich mit dir reden‘ bauptmann 


ſpꝛach: Kanſt du Griechiſcht dann Paulus bare 
mir jm Griechiſch geredt) Biſt du nit ð Egyptetr / 
der vormals auch einaufrür ern vnnd 
haſt mit dit hinauß indie wiljte u mer dann 
Dier taufend moͤrder? Auff diß ſpꝛa ab aulus: 
Nein ich bin nieder für dẽ du mich halteſt / ſonder 
ich bin ein geboꝛner Jud vß Tharfo/ weiche nit die 
vnachtbarefte ſtatt in Cıliciai 2 Ich bite aber 
dich / goͤnn m da⸗ ich zum volck rede, Do er jm 


—— Hebꝛeiſchet ſpiaach 


— —— 
—5* * —* 


ward ein groß 
Das Be — 
—— 2 es 
8 —— ge 
—— No 


——— 







hoch puifter/onde 
hauff der Elteſten zeügnuß noeh 
chen ich bꝛieff nam an die ondreyfet 
Sen Daft Das bie vatẽd 
gebundenfürte gen Jeruſalem Dasfygeps 
niget wurdind. 


Ir menner als vil eüwer biesügegenfü 
— ma balb beiider/oden 
würdi halb vätter/ich bitt eüch ji I 
fig lofen/ biß das ich mich vor eü 
des ich vor eüch verfage vnnd 
num ame dife vorred getbon batt 
volck hort / das er Hebreiſch —— 
ſtiller vnnd loßt fleyfliger: —— 
Dr ſpraach alle verftinmdendyoder das einyeder 

zaach lieber hoͤrt Auff das redt weyten 
mer je verſtandind. das ich weder widerdad 
Judiſch volck / noch wider —— 

wider den tempel etwas vng 

babefe 2* das * ———— 
erg zů Tharſe o in 

er bin ich erzo gen / vnnd zů den * 
(der cäch nit vnbekant iſt) von jugend aufinden 
virterlichen geſatzt Pa — —— 
richtet. Jch bin auch gar fleyſſig auff den 
gortsdienftergäben —* 
beytagallebaltend: ja ſo mit groſſem fi 
ich dem ſelben ————— 
ich sum gefasst hatt / den E 
aber ic) yerz bekeñ )dur aͤchtet / dao i 
—— glauben anbiengend vndbe 

Eanntend/nirallein in sehingtnußbuadw fung 


= 















































bi tod naach eylt / vnnd wider ſy nichts 
ch ——— todſchlag fümam / ich band 
frrond fieng ſy / mañ vnd weyb. Das dem alſo ſeye 
můß mir zeügnuß geben / der / det domals oberſter 
iefter was / vnnd mit jm moͤgend das bezeügen 
ale elteſten / won denen ich bricff genommen bab 
sun Juden / do ih gen Damafcum zoch / das ich da 
dannen gefangen gen Jeruſa alle die / die 
dennainen Chtiftı verfabendydas ſy nach erkant- 
nußderpfaffen vnnd eltiſten geftraafft wurdind 
— domals gegen jnen geſinnet / vnd das 
en vrſach / dann ir * mn 
um gefasst hatt / vñ zum go vo 
Lem alrussderen vnsgäben was, Onddas iſt 
auch die vifach darumb jr auff den —— ta 
ſowider mich wůtend vnd erzürnt ſind / das 
das geſatzt ſo gnauw angelaͤgen ſt. 
Es geſchach aber / do ich hinʒoch / vnnd 
30 Damafcon kam / vmb den mitten⸗ 
tag / vmbblicket mic) ſchnaͤll ein groß liecht 
vom himmel / vnnd ich fielzum erdboden / 
vnd hoꝛt ein ſtimm die ſprach zů mir: Saul 
was veruolgeſt du mich? ch ant⸗ 
wostetaber : Herr / waͤr biſt du Vnnd er 
ſpꝛach zů mie + Ich bin Jeſus von Naʒa⸗ 
reth den dur verfolgeſt. Die aber mit mir wa 
tend ſahend das liecht / vnnd erſchꝛackend: 
die ſtimm aber def der mit mir redt / hortend 
pm. Ich ſprach aber: Herrwz folich thůn? 
Herr aber ſprach zů mir: Stand auf / 
vnnd gang in Damaſcon / Da wirt man dir 
fagen von allem Das dir zethůn verordnet 
it. Als ich aber von Klarheit difes liechts nit 
ach / ward ich by ver hand geleitet von dene 
Die mit mic warẽd / vñ kam gen Damafcon. 
Des aber vernemmend wie mir mein gemuͤt ge⸗ 
enderet / vnd warum ich yetz eines anderen [ins ſye. 
So jr das bözen/werdendr vilicht auch eines an 
deren [ins werden, Es bat ſich begäbe/ do ich auff 
ein zeyt gen Zamaſcum bab wollen reyſen / vñ yetz 
nit weyt vonder ſtatt was / iſt mich vmb den mit⸗ 
rag ein groß liecht vom him̃el ſchnaͤll vmbglaſtet / 
ab dem ich erſchrocken nider auff die erden gefallen 
bin / vnnd bab ein ſtimm vom bimmel batab ge- 
hoͤrt / die hat zů mir geſchreuwen · Satıle Saule / 
wvarumb durechteſt du micht Do ſprach ib: Her 
wär biſt dur Do iedt die ſtimm wyterzü mir und 
ſprach Ic bin Jeſus Nazatenus den du dur ach 
Se vie mine gefertẽ vñ by mir wared/fabend 
den haͤllen glaſt / vnd erſchrackend / die ſtimm aber 
desder mit mir redt boꝛtend ſy nit. So ſprach ich: 
was wilt du das ich thůye So ſprad der 
tand auf vnnd gang in Zamaſcum / da 
man dich berichten ws du thůn ſolt. Wie mir 
aber meine augen von dem haͤllen glaftdeslicchrs 





Apoſtel gefehicht, 


- 


CCCXLV 


blendt watend das ii nichto mer fach) 
———— 
Damaſeum kam. 


Es was abet ein gottsfoͤrchtiger mann 
Ananias nach dem geſatʒ / der einen gůten 
lümbden hatt bey allen Juden die daſelbſt 
wonetend der Fam vnnd tratt zů mir / vnnd 
ſpꝛach: Saule lieber bꝛůder fich auf. Vnd 
ich ſach jn an zů der ſelben (find. Er aber 
ſprach: Gott vnſerer vaͤtter hat dich verord 
het das du feinen willen erfennenfSllift/vnd 
ſehen Das recht/ond hoͤren die ſtunm auß fei 
nem mund : dann du wirſt ſein zeüg zů allen 
menſchen ſein / deren Dingen Die dur geſehen 
vnd gehoͤꝛt haſt · Vnnd was verzeuchſt du 
es yetʒ Stand auf / vnnd laß dich tauffen / 
vnd ern dine ſünd / angeruͤfft den nam 
men In 

In der felben ſtatt was ein gottofoͤrchtiger from 
mer mann mithammen Ananias / der was ernſt 
bafft im gſatzt des Herren / vnd batt gütesiianuß 
vonallen Juden die zů Damafto wonetend der 
kam zů mit / vñ wieer bey mir ſtůnd er Brũ 
der Sanle / nimm din geſicht wider, Bald fach ich 
auf und ſach jn. Do ſprach er zů mir; Gott onferer 
värteren bat dich erwelt vñ datrzů bereitet / das du 
feinen willen erkennen ſolteſt / vñ Das du ſaͤheſt den 
träffenlichen frommen vñ gerächten der alle ding 
allen fromm vnd geraͤcht macht / vnd das du bos= 
teſt die ſtim auß feinem mund. Dann Jeſus was 
in de ſelben liecht das deine augen v; dr batt/ 
«0 was auch fein ſtim̃ Die du bosteff:dann du můſt 
jm ein * werden bey allen — derẽ dingen 
die du geſoͤben und geboͤrt haſt. Siewyles nun de 
Hertren alſo gefalt/ws verzelichft du dan Stand 
auf vnd wird getaufft / vnnd waͤſch deine find ab / 
ſo du ————— 
du duraͤchtet baſt. 

Es geſchach aber / do ich wider gen Jeru 
ſalem kam / vnd im tempel baͤttet / das ich en⸗ 
Bucht ward / vnnd fach in. Do ſprach er zũ 
mir: Eyl / vnd mach dich behend von Jeru- 
ſalem hinauß / dann ſy werdend nit aufne m⸗ 
men dein zeügnuß von mir. Vnd ich ſprach 
Her / ſ wüſſend ſelbs das ich gefangen legt 
vnd ſchlůg die in dich glaubtend in den ſchů 
len hin vnd wider. Vnnd do dasblüt&tes 
phani deines zeügen ei Al ward / ſtůnd 
ich auch darnebend / vñ hart wolgefällen an 
feinem tod / vnd verwaret die kleyder / deren 
ya vers er ſprach zů mir: Bang 
ain / dann ich wil dich vere vñ 124 
denfeniben; ch der die Hey⸗ 
Mm iij 
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7) Außlegung der 


— — 
em kam / vnd yerz anders worden was / vñ ĩm 
battet / ward ih guß mir —3 
um / der ſprach zů mir: F ee en Fe 
ie 


vormalo auß eyferden ich zur 
————— * — 
bremen 3 
—— 
nit — 5—————— bars — des theü 
vn bear m nom ſtandbafft ein 
zeügnuß gab — Samui 
a 3*8 3* 
eimni get alſo in den to 
—— ielt denen jre kleider die jn faͤl 
battend/ vn die jnzum 
eg ——— Wenn ſy nun hoͤ⸗ 
was 


auß eyſer des alten 


vnnd gottsdienſts mer wider die deinen 
Fa ab. So ich —— der Herꝛ; 
Bang vnd thů das ich di beiß / dann dieseptife 
yes bie / das mein Euangelium anfabe gepflantʒt 
werden durch alle welt hin. Darʒů hab ich Dich er⸗ 
welt / das ich dich zů den Heyden / die weyt vñ von 
verrnuß ligend / ſchicken woͤlle. 

—— aber jm zů biß auff diß woꝛt / 
vnd hübend jre ſtim auf / vñ ſpꝛachend: Hin 
weg mit ſoͤlichem von der erden / dann es iſt 
nit dillich das er laͤbẽ ſoͤlle. Do ſy aber ſchreü 
wend / vnd jre kleider abwurffend / vnd den 
ſtaub in die lifft wurffend / hieß j jn der haupt 
mann in das heerlaͤger fuͤren / vnd ſagt / das 
man jnmitrhten ſchlahen vnd erſůchen ſoͤl⸗ 
te/ das er wüßte vmb welcher vꝛſach willen 
ſy alſo über jn ſchꝛeüwind. Als er jn mit rie⸗ 
men anband / fprach Paulus zů dem vnder⸗ 
hauptmann der darbey ſtůnd: Iſt es auch 
recht einen Römifchen menſchen und vnuer⸗ 
on geiplenz 

uden battend Daulo zůgeloßt biß das et 
diſes wort redt / Zzů den Hode / ie 

—* dich ben Aber —— er en 
dend fyalle wider erbitterer/ dann die Juden ba- 
bend einen rräffenliche baf;züden Kepden/vnd 
—— h uber die maſſen / das auch erlich /die 
chon das Euãgelium nit verachterend /feblächre 

die Heyden zü 36 £uangelionienenlaffen woltend: 
vnnd ob ſys ſchon datů lieffend Ermmen/fo wol: 


N 

em ea 
—— —— Do 
—— 


Se 


Ban knikollch paper äbe, Zlsstatk iin 
den mic vil ſſerlich nd: 





etwas außjm bringen l 
Das volcE alfo wider jn —— Wien 
knecht außdem gebeiß desbauprmans 


KR aulus aber ſprach: Ich aber bi 


auch Römifch geboꝛẽ Do tratted vonſtũd⸗ 


an von jm ab die jn erfüchen föltind. Vn der 
a rn Babe 
er Roͤmiſch was / vñ er jn gebun 
te. Def anderen tags wolt er gewüß erkun⸗ 
nen warumb er verflagt wurde vonden Jr 
ae —— 
ie hohen pziefter vñ jren ganzen 
men, Ond für Pauluum bar! ua 
—— 
So bald der 
a nl ee 
ſpꝛach: Lügwasdurbüy 


du haſt mit rüten heiſſen ſchw er a da 
ger zů Rom. So —— derb — 


er ſelb ulo / vnd 
iſt ae mm ma 








a Zn 


hab mein Burgtech 


»rür des volcks dur 
wurde, 


UL onen 


—— felbsbalden: 


Apoſtelg 


bar Biſt du ein Burger zů Romt Paulus —* 
Ja ich bin. De ſprach der hauptmañ: Sasıft 
groß din die one en —— 


mũſſen kauffen / dz ich Burger zů Rom wur⸗ 
nt Paulus: —— ichs beſſet / 
dann ich bin ein erborner Burger zů Roim / vnnd 
t von meinen elteren ererbt. 
Von ſtũdan — Paulo die knecht / die 
peynlich zefragen. Fa 
ee be 3 jim/wieerinnen 
ward das Paulusein Burger zů Rom was / dar⸗ 
umb das er jn batt laſſen binden. So übel entſaß 
domalsyedermanden Roͤ gewalt / vnnd 
ſchracken brachts ſo man den male namen 
nurnennet. im nachgenderentag wolrder baupt 
mann die fach eigentlich erEunnen /warumb doch 
Paulus vonden Juden verklagt wäre / deßbalb 
ließ er inledig/ vnd hieß dieoberften pziefter vnnd 
den ganzen Rade zeſamen Eommen / vnd beleirer 
Paulum/vndfürt in —— EEE 
ch die fürnämen verhandlet 


Daso xxiij. Cap. 


end ale jm erlaubt ward entfbüldiger fi. Es wirde 

einfpaltung zwoi chend adduceern vnd Phariſeeren. 
Ser Ber: erjbeint Paulo Bey Ver nacht / vnd tröfterin. Vier 
Big mann ſchweerend zefamen Paulum vmbzebungen / das 
wirt fürfommen vnd Paulus gen Cefaream gefürr. 


Aulus aber fach den Radt an/ vñ 

fprach : Jr menner lieben bꝛůder / 

ich hab mit allem güten gewüſſen 

gewandlet vor Bott/ bifauff ou 

fen tag. Der hoch pꝛieſter aber A⸗ 

nanias befalch Denen die vmb jn ſtůndend / 

das ſy jn auffs maul ſchluͤgind. Do ſpꝛrach 

Paulus zů jm: Bott wirt dich ſchlahen / dis 

geweyßgete wand. Sitzeſt du vnd richteſt 

mich nach dem gſatʒ / vnd heiſſeſt mich ſchla 

ben wider das geſatz Die aber vmb jnhät 

a baden: Schilteſt du den hohen 

see ottes? Vñ Paulusfpzac) : Lieben 

der / ich wußt nit das er der hoch priefter 

was, Dann es ſtadt gefchriben : Dem oberz 
ſten deines volcks ſolt du nit flächen. 


Ss wandt Paulus ſeine augẽ fleyſſig auff den 
de vnd verſamlung / vnnd fieng alſo anreden: 
Femennerlieben bꝛůder / ich bin in allen dinge mit 
gůter reiner conſcientʒ gewãdlet biß auff den heüt⸗ 
tige — cht Gottes / der allein recht 
tichter, Ser oberiſt er aber Ananias/wicer 
beudasDaulnsfo er vnd frey ſein ted anbüb/ 
chuldigen vñ ledigen / vnd 

ſeinet ed den Richter vnd andere die jn vers 


eſthicht. 





CECKEME = 
—— Su es jn a 


item das Paulus — bielt alo ei 
ner der —— vnnd ſchuldig iſt / gebot er denen 
— * ton 
au was zwar das das 
Herpa: — 


— ee 


anjren gerichren 
Paulus — — ae 
vnd — 


Une — — 


du dem 
—— pufter übel — 
uel / gewalt vnd — —— 


nonnnen / das ſy meintẽd eo — Fe 


lichs und —— 
leidigen / vi ſoͤlte nun Feiner darwider was jn gůt 


dunckt vnd recht wärereden. Vnd diß was ein ge 
wüſſer vrkund / daß das prieſterthůmb bald [ölce 
abgethon werden / ſo die boßheit vnnd ſcalck beit 
auff das hoͤchſt kommen was. 

Als aber Paulus wußt daß ein teil Sad 
duceer was / vnnd das ander teil Phariſeer / 
ſchꝛey er im Radt: Ir menner lieben bꝛuder / 
ich bin ein Phariſeer / vnd ein fon der Phari⸗ 
ſeeren / ich wird gericht vmb der hoffnung 
vnd auferſtentnuß willen der todten. Do er 
aber das ſagt / ward ein aufrär vnder den 
Pharifeern vnd Sadduceern / vnd die men 
ge zerſpaltet ſich: dañ die Sadduceer ſagẽd 
es ſeye kein auferſtentnuß / noch Engel / noch 
geift: die Phariſeer aber befennends beide, 
Es ward aber ein groß geſchrey. Vñ Die gez 
ſchꝛifftgeleerten der Phariſeerẽ ſect flindend 
auf) ſtrittend / vnd ſpꝛachend: Wir findend 
nichts args an diſem menſchen. Hat aber ein 
geiſt / oder ein Engel mit jm gercdt/ ſo woͤl⸗ 
end wir nit mit Gott ſtreyten Do aber die 
aufrur groß ward/ beſorget ð obereſt haupt 
mann das Paulus von jnen zerriſſen wur⸗ 
de / vñ hieß Das kriegßuolck hinab gon / vnd 
jn von jnen reiſſen / vnd in das heerlaͤger fu⸗ 
ren. Deß anderẽ tags abet in der nacht ſtůnd 
der Herrbey jm / vñ ſpꝛach: Biß getroͤſt Pau 
le / dann wie du von mir zů Jeruſalem zeü⸗ 

Mm uij 


Außlegung der 


get haſt / alfo möft du auch 5b Rom zeügen. 
auluo do er [ach das er vor diſem Richter 
wide wurde fbeifen/beSuchtt es wärenun fir 
bin nichts wiigers/ Dann ein anlaß vnnd 
beitsefüchen mit der red/das diſe amlung vnd di⸗ 
fer Raͤdt wider w antwoi 
pie i /dann funft bin uch des 
er der o 1 was unſt bin 
R———— die gfuffe fpzichr: 
oberendes volcks nit ubelreden noch flůchen 
er nun mit diſer antwort etlicher maß die / die jn ge 
warnet iden geſtelt hatt / hat er waͤg ge 
ſůcht / das et den aufrůr ab jm traͤche San ſich 
——— 
mey! wo manEein t an 
iſt nit vnzimlich. Sieweyldan Paulus w 1 
diſer Radt / der da verſamlet was/ ey leüt 
baͤtt / die vnder jnen ſelbo zerteilt vnnd zwyſpaltig 
warend/namlıc die Phariſeer vnd Sadduceer / 
ſchꝛey rim Radt mit lauter ſtimm / das jn yeder⸗ 
man wol mocht bösen: Frmenner lieben bzüder/ 
ich binein Phariſeer / vnnd eines Pbarifeers ſun / 
darum̃ verurteilet / das ich die au 


wird m 
nuß der todten außkünden, 

Do er diß woꝛt redt / ward ein ʒwu⸗ 
ſchend den Phariſeeren vnd —— 
wie ſy zwyſpaͤltig warend/ ward das gemein volck / 
das da zegegen was / auch zertrennt vnd zwyſpal⸗ 
tig. Dann die Sadduceer meinend leyb vnd ſeel 
ſterbe miteinander / laſſend auch nit zů die aufer⸗ 

entnuß der todten / haltẽd von keinem geiſt / von 
einem Engel nichts. Die Phariſeer aber halted 
das widerſpil / ſy glaubend Das Die todten aufer⸗ 
andind —— es ſyend Engel vnd geiſt 
ſo — volck an mit gtoſſem 
rũren. Sarzwüfched wutſchtend auf die geſchrifft 
geleerten vn etlich von der Phariſeiſchen rort / vnd 
ſtůndend Paulo zů / dann ſy warennd jm günſtig 
worden / darumb das er jrer ſect was / vñ ſtrittend 
für ——— Wir babẽd nichts boͤſes in 
diſem menſchẽ funden. Hat dann ein Engel oder 
geit mit jm geredt / ſo gebürt vns nit mit Gott ze⸗ 

Ampffen. Sas redtend ſy darauff / das Paulus 

des voꝛderigen tags geredt hette / Ser Herr waͤre 
jmineinergeficht im tempel erſchinẽ. So ein groß 
ding ifo vnd ein ſoͤlicher vorteil in den vorgetich⸗ 
ten / das einer diſer oder der rott ſeye. Do aber die 

adduceer darwider ſchreüwend / vnnd der zwy⸗ 
Br bitzig worden was/ond den hauptman dun= 
cken wols/diefach wurde fich zeletſt auff einen auf: 
rürsieben/beforger er Paulus wurde von jnen zer⸗ 
riſſen / hieß die knecht binab gon / das ſy Paulum 
von jnen zugind vnd entfloͤchetind / vnd wider in 
das laͤger fůttind. 

Netz was die zeyt hie das Gott feinen Fämpffer 
in ſo grauſamen / bärben auftůren (beſonder do 
noch baͤrbere vñ reühere vorhanden warend) mit 
etwas troſt erkicken wolt. Alſo iſt jm der naͤchſten 


chiey eauf 


nachrder Lett erſchinen / vnnd bat zů jm geſpio⸗ 
een 
wiedu mies Jen 


mir auch . 

dein ampe treiiwlich gethon um der ſtatt / die ein 
oe — 

auchtbän, ee 
Doesabertag ward, ſchlůgẽd ſich etli 

el 

der zeeſſen noch zetrincken / biß das y Pau⸗ 

een 

ie 
* —— 


d. So bet 
hauptmann / vnd dem Radt / das er nmo⸗ 
— e / als woͤltind jr jn baß ver⸗ 
oͤren / wir aber ſind bereit jnzetöden/eednä 
— Me 

aber 
—— ————— 
en | 
groffen haſſz battend ſy an jn geworfen. Vnd de 


ten warend nit wenig / die aiſs sefamen gefchwsrer 
hattend / ſondet jten warend mer dann die 
die giengendzů den oberſten pfaffen vnd elteft 
ynd ſagtend jnen was ſy můt hettind / vnd 
fürnemen waͤre / vnd fagtend: Wir habend⸗ 
auff uns genommen vnd geſchworen / das vi 
der Affen noch trincken wällind/wir wolind Pau 
lum vo: vmbbzingen. Nun müffendjrvnsda 
helffen / damit wir esdefter baß mgind 
bungen / das wir für uns genommenbabend je 
tbhůn. Embietend dem bauprmann indiwerond 
des gantzen Radts nammen / das er Paulum vi⸗ 
der für eůch ſtelle / der meinung / ale woͤltind jtet⸗ 
was eigentlichers von jm erfaren / das i des 
auflauffs balb nit gemoͤcht babend. Wir wolled 
aber verſchaffen daserläbendig indaslägernitt 
Eommenmüß wie geſtrẽ / ſonder ccer fürden Rade 
kompt / ſind wir geruſt jn zetoͤden. 
Do aber Paulus ſchweſterſun den at 
ſchlag hort / kam er dar / vñ gieng in das heer 
laͤger / vnd verkündigets Paulo Paulus a⸗ 
ber berůfft zů jm einen von den vnderhaupt 
leüten / vnd ſprach · Diſen jüngling fůr hin 
dem obern hauptmañ / dañ er hat jmehwmas 
zeſagen. Der nam jn an / vnd furt jn zum obe 
ren hauptmann / vnd ſprach: Der gebunden 














































malus růfft mir zů jm vnd batt mich, diſen 
—5 eier der dir etwas zeſagen 
‚Do nam jn der obereft hauptman bey 
der hand, vnd weich an ein ſunder ort / vnd 
finger jn: Was iſts / das du mir zeſagẽ haſtr 
Eaber ſpꝛach: Die Jude ſind eins worden 
dich zebitten / das du morn Paulum für den 
Rade bringen laſſiſt / als woͤltind ſy jn baß 
vahoͤten. Dis aber wird jnen nitt zewillen / 
dann es haltend auff jn mer Dann viertzig 
menner vnder jnen / die habend ſich verban⸗ 
netwebderzeeffen noch zetrincken / biß ſy Pau 
lum toͤdind / vnd find yetz bereit vnd wars 
kend auff dein verheiſſung · 
Soͤlichen aufſatʒ mit dem ſy jm auff fein laͤben 
flaltend/vernam vnnd bestein jüngling / der was 
Paulusfhwefterfun. Der gedacht / da iſt nit mer 
sefeprenlliefffhnällinsläger/vnd ſagt dem Pau⸗ 
lo was vorbande was. Do Paulus Das vernam / 
berüffter einen der vnderen bauptmannen/ vnd 
frabsäjm: Für difen jüngling zům oberbaupt= 
mann dann er bat jm etwas zeſagen. Ser vnder- 
nam den jungling wie jn Paulus ges 
batt/ vñ fürt jn zum oberbauptman. Vnd 
doersa im kam / ſprach er: Paulus der gefangen 
vnd gebunden iſt⸗ hat mich ——— 
ü si3 dir füüre/er babe dir etwas zeſagẽ. 
o nam den jüngling bey der hand / 
näbendfich mic jm an cin ort / vnnd ſprach: 
a8 baſt du mirsefagen?‘ Der jüngling ſprach 
ie Juden babend zeſamen geſchworen / ſy woͤl⸗ 
lin» Danlum toͤden: vnd ſind eins worden/ ſy wöl- 
lin) dich bitten Das dur jn morn widerumb haͤt⸗ 
fückkuftrond für ſy ſtelliſt / det meinung, ale woͤl⸗ 
tind ſy etwas weyters vnnd eigentlichero von ji 
erfragen vnnd erfaren / das ſy geſter des auflauffo 
balb nit habend mögen lauter mercken. Aber ſy ba 
bend ein anders im ſinn / darumb birt ıch Dich/ dur 
woͤlliſt ſy jrer bitt / die ſy an Dich thůn werdend / nit 
gewaͤren dann ſy habends jnen eigentlich vnnd 
ſteyff fürgenommen Paulum vmbzebringen / dar 
auff gond ſy / vnnd ſind jren mer dann viertzig / die 
ſich tbeiir. vnd bach datzů verbunden / vnnd zeſa⸗ 
men 5* babend das ſy weder Affen woͤl⸗ 
Und noch trincken / ſy woͤllind Paulum vo: vmb⸗ 
bringen Datʒů babennd [y ſich yetʒ [bon gerüi- 
—— allein dar auff wao du jnen zůſagen 


Do ließ der oberhauptman den jünglüng 
von ſm / vnd En jmdasers niemants fag 
Ke/daserjm fölichseroffnet hette. Vnd růͤfft 
36 jmzweyen vnderhauptleüten / vifprach: 
Bereited ʒwey hundert Friegpfnecht/ das ſy 
gen Eefarien ziehind / vñ ſibentzig reüter / vñ 


Apoſtel geſthicht. 


CCCXLVI 


ʒwey hundert ſchütʒen auff die Dritten ſtund 
der nacht vnnd richtend zů die thier das ſy 
Paulum darauf ſetzind / vnd bzingend jn bes 
woaretzü Felit dem Landpflaͤger / vñ ſchꝛeib 
einen brieff / der hielt diß inn 

Ss ver oberbauptmann diß hoꝛt / bat er dert 
jüngling laſſen faren/ond jmdabey befolben/das 
ex lüge Das ero niemants fage/ das ex jm gejagt 
hatt dann er was dem Paulo günſtig / vnd hette 
jn gern bepläben bebalten/doch welter der Juden 
vrgunft nit gern auff ſich laden, Alfo berůfft der 
oberbauptimann zween der vnderen ba n 
— vnd ſprach sis jnen: Růſtend zwey bundert 

legßknecht zũů / vnd ſibentzig reüter / vñ zwey bun 

dert lantzknecht / das ſy gen Teſareã zieh ind gleych 
bald nach der dritten ſtund der nacht · Bereitend 
auch die thier zů das jt Paulum darauff ſetzind / 
vnd frey ſicher zum Landuogt Felixen beleitind. 
oAlichen groſſen fleyß bat der bauptmann 
gebraucht / nit darumh allein das er dem Paulo ei 
nem einigen mann bulffe(danner was nitt fo gar 
gottofoͤrchtig) ſonder erwäredes Pauli gern ab⸗ 
geweſen / den er wider den verberteten haſſz des 
ganzen Radesnit ſchirmen mocht / vnd aberjrent 
daſß doch nitt weychen wolt / dann er dorfft einen 
Burger si Rom jnen nit übergeben. Vñ auf der 
vrſach bie er auch jn bey nacht hinweg fuͤren / vnd 
mit vil knechten beleicen/ Dann er beſor get wo er jn 
bey tag oder mit wenig knechten beleitete / hettend 
die Juden jn auff der ſtraaß moͤgen jnenn abja= 
gen vnd tödent auß welchen denn der lümbd.auff 
jn gefallenver wäre falſchlichen und vntreüwlichen 
an einem Burger zů Rom gefaren. 


Elandins Lyſtas / dem theürẽ Landpflaͤ 
ger Felir froͤund zeuoꝛ · Diſen mann hattend 
Die Juden gefangen / vñ woltend jn toͤdt ha 
ben/ do kam ich mit dem kriegß noick darzũ / 
vnd reiß jn auß fren henden / vnd erfůt das er 
Roͤmiſch iſt. Do ich aber wolt wüſſen die vr 
fach deren ſy jn beſchuldigtend / fůrt ich jn in 
jrẽ Vadt / do befand ich / das er beſchuldiget 
ward von den fragẽ jres geſatztes. Aber kein 
anklag was des tods noch der bandẽ waͤtt. 
Vnd do für mich kam / das etlich Juden jm 
aufſetzig waͤrend / ſandt ich jn von ſtundan 
sd dir / vñ erbot den klegern quch / Das ſy vor 
dir ſagtind was ſy wider jn hettind. Gehab 
dich wol. 

Er gab guch den knechten einen bꝛieff an der 
Landuogt Felixen auff diſe meinung: Claudius 
Lyſias —* den Landuogt Felipen freüntli 
eben grüß.Difen mañ / der von den Juden gefan⸗ 
gen iſt worden / vnd den ſy vnderftündend zetoͤden / 





ner 


inen! (wie ich darʒů kam) 
a Die zu Ron 
ee 
l 
Baser ein übdrpärer noch alck was/ vnd das 


jn vnderſtandind vmbʒe⸗ 
bringen / bab ich jn von ſtundan ʒů dit woͤllen ſchi 
cken’ dab dabey den Juden die jn / an— 

—— moͤ 
hie vordiraußeragen vn 


wie jnen befolhen was) vnd fürtend jn bey 
der nacht gen Antipateid&, Des anderntags 
aber / lieſſend fy die reüter mit jm ziehen / und 
wandtend widerumb in Dasläger. Do die 
gen Cefarien kamend /überantwoitetend ſy 
den brieff dem Landpfläger / vñ ſtaltend jm 
Ben auch dar. Do der Landpfläger den 

ieff laß fraget er auf welchem land er waͤ⸗ 
ve. Vñ do er erkunnet das er auf Cilicia waͤ 


re / ſpꝛach er: Ich wil dich verhoͤren wenn dei dend 


ne auch da ſind. Vñ hieß jn verwaren 
in dem Richthauß Herodis. 

Sie kriegßknecht namend Paulum wie ſy der 
bauptmann geheiſſen / in jren ſchirm / vnd fůrtend 
jn bey nacht neipatriden. Am nachgenden 
rag / dieweyl Ceſarea nit weyt daruon lag / vñ nun 
wenig gefard mer zebeſorgen was / zugennd die 
knecht wider gen Jeruſalem in das laͤger / die reyſt 

beleitetend Paulum voll gen Cejarcam. 

Pdabın Eamend/ vnd den brieff dem Vogt über: 
antwortet battend/ ſtaltend ſy Paulum au für 
in. Als aber der Landuogt den brieff geläfen bart/ 

agt er Daulum wobärer wäre. Vnd wieer ver- 
nam das er auß Cilicia was / ſprach er: Ich wil 
dich verhoͤren fo deine ankleger Eommend. Vnd 
befald das manjn im richthauß Herodis ver- 
waren ſoͤlte. 


Das xxiiij. Cap. 
lus wirt fü Itond von Hagt / i 
— Fear hunde rg ei Grufller 


Ber fünff tag aber z0ch hinab 
der hoch pziefter Ananias mit 
den Elteſten / vñ mit dem Red 
ner Tertullo / die erſcheynend 
vor dem Landpfläger wider 
Panlum. Do eraber beruͤfft ward / fieng an 


i nemmend wi vnd 
— 
ich dich nit 


7 
— a RT: a 

der jnen die red vnnd den handel vor dem L 
nogt wider Paulumfüren fölte. Sogar 


—— sebancken/d fů x Vñ 
fi hen Bf i ——— 
em n fürfı 
—— —— —— 
€ ine güttbaat v 
—* —— — nd8 
agend auch dir fo vil vns müglich mi N 
floßdanck. Sölichebilligkeir aber vnd redliche 
die wir allentbalb an dir ſpürend vnd 
ſtoßt uns ein aroffe boffnung eyn / du vns 
ee 
a 
rüw vnſers volcks ——— —— 
dich / O Felix / der mit vil vnnd groſſen 
behafftet biſt / mit lengeret Fersen 
bindere / bitt ich dich / du wölleft vns ein 
klein loſen. 

Daũ wir habend diſen funden ſchaͤdlich / 
vñ der aufrůr bewegt allen Juden auff dem 
gantzen erdboden / vnd ein fürer der ſecten 
der Nazatener / der auch verfücht bat den 
tempel zeentweyben/welchen wir auch fien⸗ 
gend / vnd woltend jn gerichtet haben nach 
vnferemgefag Aber L yfiasder s 
man fürkam das / vnd fürt jn mitgeoflennge 
walt anf vnſeren henden / vnd hieß ſeine ver 
Eleger zů dir komen / von welchem du magſt 
(fo du es erforfchen wilt ) diſes alles erkun⸗ 

nen/vıri welches wir jn verFlagend. Die Ju 
den aber fagtend auch darzů / vñ ſprachend: 
Der ſach wäre alſo. —22 wi 


—û— 


4 
KEN 











. Wirbabend des gür wiiflen vñ 
— ——— ui 
er aufrür vnd zwyſpalt macht vn 
uden/nit allein in Syria /fonder in allen 

landen der gantzen welt / wo dañ die Juden binzer 
ſtroͤuwt ſind dann er iſt ein vrhab einer neüwen 
ſect vnd rott / die da beißt ð Nazareer· Er laßt ſich 
— — ettigen / er iſt ſo fräueldas er 
alem —* 


volck vaſt 


vn 
ben. Wie wir jn nun an friſcher 
rem geſatzt richten / aber 
mit einem groffen bauffen knechten / vnd 
bat jn auß vnferen bendeerretrer/ bat alfo Die fach 
hoͤren fürdich wöllen weyſen / mit befelch vnd 
ra er rein difen woͤltind bekla⸗ 


achtend wir wol du habeſt gnůgſam ſoͤlichs / auch 
was wirjn beklagend / von dẽ hauptman beſcheid 
vñ bericht empfan gen. Auff diſe meinung hat der 
wach vñ lugenhafft redner ſein red Die 
uden aber die da bey der klag warend / ga 
bend jm geſtand / vnd bejatztend das der fach alſo 
wäre wie llus datuon geredt betre. 
Paulus aber / do jm der Lãdpflaͤger win 
ckei zereden / antwortet: Dieweyl ich weiß 
das du in diſem volck nun vil jar ein Rich⸗ 
** wil ich gůts můts mich ſelbs verant 
worten / ſitmals du erkennen magſt das nitt 
mer dann zwoͤlfftag ſind das ich bin hinauf 
gen Jeruſalem kom̃en anzebaͤtten. Auch ha⸗ 
bend ſy mich nit funden im tẽpel mit yemãts 
reden / oder cin aufrur machẽ im volck / noch 
in den ſchůlẽ / noch in ſtetten: ſy moͤgend auch 
nit beybꝛingen das / welches ſy mich verkla⸗ 
gend. Das bekenn ich aber dir / das ich nad) 
diſem waͤg / den ſy ein ſect heiſſend / dien ich 
alſo dem Gott meiner vaͤtterẽ / das ich glaub 
allem was geſchriben ſtadt im geſatzt vnd in 
den pꝛopheten. Vnnd hab die hoffnung zů 
Gott / auff welche auch ſy ſelbs waͤrtẽd / nã⸗ 
lich das zůkünfftig ſey die auferſtentnuß der 
todten / der gerechten vnnd vngerechten. In 
dem ſelben aber ib ich mich zehaben ein vn⸗ 
uerletzte gewüſſen alle zeyt gegen Gott vnd 
den menſchen. 
Nach dem / wie der Landuogt dem Paulo win 
cket daserfür ſich felbs moͤchte reden / gab er ſein 
antwort / vnd fieng alſo an reden: Es froͤuwt mich 
das ich ftir mich ſelbs diſe fach fol verantwoꝛten / 
Ich weiß das du / der yetʒ vil jar bey da volck 
gewont / vñ debalbder Juden hendel zeerkennen 
nit icht biſt So nũ diſe ſach / die mit die auf 
traͤchend / ſo neu wlich gejcpäben iſt / magſt du ſ de 


las 


Sofa 


erwütſcht / dabend wir jn wöllen nad) vnſe⸗ di 
der hauptmañ 


del meine ankleger wolnt: —— 
doch diſe ſect udẽ noch nie verdampt I 

vnd —— ——— bin. Ob aber 
du ſoͤlichs ye wilt erkenne / was ſect ich verjaͤhe vñ 
b 6 wiliche fagen: Ich vereeren den Gott 
meinet vÄrteren/nad dem anı ñ bericht der 


pe eding re 
ten ziben vnd geweyſſa e 
welche Gott / wieers verbeiffen hat / den merteil ge 
leiſtet hat. Vnd dieweyl dann Das ſelbig iſt / bin ich 
—— hoffnũg / es werde das yhenig das 
noch künfftig vn von jm verbeiſſen iſt auch trüw 
lich geleiſtet werdẽ / namlich daß die todten der tag 
eins wider auferſton werdind / beide die gerechten 
vnd vngerechten. Die gerechten zů der klarbeit vñ 
ter des vntoͤdtlichen laͤbens: die — aber 
zů ewiger ſtraaff vnnd peyn. Ich glaub auch diſe 
ding nit leycht vnnd oben hin / fonder ich bin des 
5 in meinem hertzen beredt vnnd gewüſſz 

nd dieweyl ich dann eigentlich vnd vngesweyf: 
ler weiß / das ich der tagen eine vor dem richterſtůl 
Gottes erfcheynen vnd ſton můß / vñ nach meinen 
wercken lon empfaben / fleyß ich mich alles verma 
gens das Ich wider das geſatzt Gottes nienen für 
de/fonderdas ıchein güte/reine/lautere gewüſſen 
babe/nitallein vor Öott/derein ergründer iſt der 
hertzen / ſonder auch worden menſchen. Vñ ſolichs 
thůn ich biß auff den heüttigen tag / deßhallb ha⸗ 
bend ſy nichts Das ſy meines vorigen laͤbens halb 
ab mir moͤgind klagen / das [pdabär moͤchtind be 
wären vnd zeigen das ſoͤlichs / das ſy mir für werf⸗ 
fend / an mir wäre, 

Aber nach vilen vergangnen jaren bin ich 
kommen vnnd bꝛacht ein allmůſen meinem 
volck / vnnd opffer / darob fundend ſy mich 
das ich mich reinigen ließ im tempel on allen 
rumoꝛ vnd getümel. Es warend aber etlich 
Juden auß Aſia / welche ſoͤltind hie ſeyn vor 
dir / vnd mich verklagen ſo ſy etwas zů mit 


RF 
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Außlegung der 


hettind: oder laß diſe ſelbs ſagẽ ob ſy etwas 
vnrechts an mir funden habind / dieweylich 
en Me En worte 
Von der ja der — 
voneüch heütt gericht. 


> Dañ en vi A £ 4 . 
— * kommen / das ich 
das gelt / das in Aſia mein armo volck aufzeb 

vndzeerneeren gefwoffen 


as 
as ep ee 


eit forderet / die reinigung v /bab aud 
nichto gethon noch gebandler/Darauß weder em⸗ 
poͤrung noch auftůt möchreent[pzingen: Dann ich 
hab nichts neüws angebept/fonder die breüch vnd 
odnungẽ gebraucht / deren ſich mein volck die Ju⸗ 
den alle brauchend. Iſt aber etwas aufrůts vñ em 
poͤrung da erwegt / dz iſt geſchaͤben durch etlich Ju 
den die auß Aſia hiebat kommen find. Dieweyl 
dann die ſelben anfenger vñ vrſacher find des han 
dels / waͤre billich Das ſy yezmal auch zegegen waͤ⸗ 
rind / vñ was ſy an mich zeklagen bertind fiirwand 
tindidas ſy aber ſich des rechten euſſerẽ d / iſt ein zei⸗ 
ben eines boͤſen gewuſſens / fo ſy doch fäbend das 
Die fach vor dem Landuogt gebädlet wirt. Hab 
ich erwas gethon / des möcht ıch allerbaft durch ſy 
bewyſen / odet durch z entſchuldiget vñ abſoluiert 
werden. Wiewol ich keines klag foͤrcht / die die yes 
d da zegegen ſind / die ſagind vñ brin gind haͤr 

ir habẽd |y erwas auff mich / das ich wider rechre 
vnd billichs gehandlet habe / dann ich ſton bie vor 
Rade. An offnem oꝛdenlichen recht zimpt es einen 
zebeklagen/essimpt auch dem der beklagt vnd be⸗ 
ſchuldiget * ʒeuerantwoꝛtẽ. Aber ſy ba 
bend nichts in dem ſy mich beklagẽ moͤgend / es ſeye 
dann das einig wort / do ich in Radt vnder jnen 
ſtůnd / als mich der hauptmann für ſy gefuͤrt hatt / 
vn ich ſach das da nichts rechtlich gebadler ward / 
fonder das ſy mit offnem be mich vnderftünded 
ymbzebzingen / ſchiey ich : Ich bin ein Pbarifeer, 
Sig iſt d; großübeldas ſy auffmich Elagend/das 
ich die auferftentnuß der todten außkünden vnd 
predig : Dann ſo bald ich DIE wort rede / fiengend fr 
von ſtundan vonder einander vneins ſeyn vnd auf 
rüren /bıf der hauptmann mich auß jren henden 
errerter. Sas waat was / das hab ich bekennt: dañ 
eöye billicd was das der gemein mann verftünde 
Ynd wußte / warumb doch der Radt mich vmbze⸗ 
bringen vnnd zetoͤden vnderſtunde / dann ich wol 
Da8 bey den oberẽ weder ſchirm noch hilff was. 


Doaber Selig ſoͤlichs hoꝛt / zoch er ſy auf 


der todten wird ich mann Paulum 


dañ er wußt vaſt wol vmb diſen waͤg vnd 
Wenn Lyſias der oberhauptmann 

ab kompt / ſo wil ich mich eüwers dings 
erfunnen. Er befalch aber dem vnderhaupt 


Sy. 





man der freunden vñ gefellen niemants werte: 
m zegon / oder jm handreichũg zethůn was; 
wäre — 
Hacheilchen tagenaber kam Seliemih 
a 
fordertend Paulum / vñ hortend in von dem 
glauben in Chꝛiſtum. Do aber Paulus tedi 
vonder gerechtigkeit/ und vonder maͤſſg⸗ 
keit / vnnd von den zůkünfftigen gericht/en 
De ybe ab 
d diß mal / gang hin / wenn ich gelaͤgne 
* ———— 








ẽd das jm vom Paulo ſoͤlte ge 
geben werden / das er jn ledig lieſſe d 
er auch jn offt forderen ließ / vnd ſich mit m 
erfpraachet. Do aber zwey jar vm watend / 
Fam Poꝛtius Feſtus an Felit ſtatt. Selirw 
ber wolt den Juden gefallen/onndeinwol 
thaat erzeigen / vnnd ließ Paulumbinderjm 
— ——— $dip * 
ch etwan vil tagẽ 
kam mit Dꝛuſilla feiner —— — 
din wae/berüffter Paulum / vnd begtt volt ⸗ 
ner von jm bericht dzewerden der ſect die et verjach. 
Ss bat jm Paulus ( weliches er vormals vor den 
Judẽ vertruckebare )den wägdes£uägelilcht 
Beil aufgefehloffen / weliches beilnir ftade inbak 
tung des geſatztes ( wiedie Juden 
fonder indem vertrauwen in Jeſum Chaufl 
den die Fuden fo vil hundert jat —— 
er komm̃en was / gecreützget battend, St 
— * Base hf *. ee — 
inda ẽ / alſo / das die 
Ebriſtum wider gebore wadend fürbin voe 
er ch laͤben ſoͤllind nad) derregeldes 
iums/biß daß eben der ſelb Jeſus / der ſich 
Das beilder menſchen inn tod geben 
mein — vñ berrugkeit ſeines vattet⸗ 
ein richter der laͤbenden vnd F 2,00 = 
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Apoſtel geſthicht. „CCCXLIX 


Als nun Paulus vil von diſen dingen gat weyß· 
lich vnd klůg redt / namlich von der gnad des glan 
bens / von RE ah gerächrigkeit vnnd 
on maͤſſigkeit vnnd zucht de geiſtlichen 
Se ge gericht / dem niemant entflie 
benmöchre/Eamein grauſen in den Felixen / dao et 
injmfelbs bewegt waãrd / doch nit fo vildas er Pau 
lum lediglieffedann er entſaß die Juden / dieweyl 
«wußte das ſy jmträffenli d warend) dach 
fvildas er jn in ein miltere gefäncknußtbetr/biß 
war cin gelägenbeit vnd füg kaͤme jn ledig zelaf⸗ 
Kaiser voseb ie. she’ Daulaewurte 
en werzochier / Paulus würde 
[mac umge güben sc ni e, 
Befbalberaup Pauli offt zů jm ließ berü 
nd bielt offrein gefptäch mit jm / damit er iman- 
—— s Paulus jm ein gelt an⸗ 
butte/fo auß täglicher beywonung vñ fruntlichem 
fprächyin dem ſich Felix früntlich vn milt gegen 
———— ſich nie ſchampte den Landt⸗ 
— reine ehren ent 
— ——— ſtraaf 
ne efelfben und 
abe Wienun Paulus zwey jar lang zů Ce 
ſerea gefangen gehalten ward/bat der Keyſer Ne 
tdan ſtatt des Felixen ein anderẽ Landtuogt ver 
dnet / hamlich Portium Feſtum. Vnnd domals 
bette Felix wol fůg gehebt Paulum ledig zelaſſen / 
u ee abſcheiden 
einen baffs auff ſich traͤchen / ſonder wolt vil 
merden Juden zafalien Paulum gefangen laſſen / 
weder auf gůter gewüſſen einen vnſchuldigẽ ledig 
machen. albließer Paulumalfo —* en 
en ers 


vnd gebunden. So [bh wär iſts den gro 
— —————— allenthalb anhangen das raͤcht 
vnd erber ff, 


Das xxb. Cap. 


\ Waonnder dem Fefto Portio landtuogt mit Paulo vers 
feg wie er wider fürgftelt/verflagt/ond für den Bey 
appelliert habe. Don Agrıppa dem künig vnnd Bernice 
feiner frauwen · 
O nun Feſtus ins land kom̃en 
was / zoch er über drey tag hin 
auf von Ceſarea gen Jeruſa⸗ 
lem. Do erſchinend vor jm der 
— hoch prieſter vnd die fürnaͤm⸗ 
fen der Juden wider Paulum / vnd ermane 
Bed jn / vnd battend vm gunſt wider jn das 
teinfordereinlieffe gen Jeruſale / vñ ſtelletend 
nach / dz ſy jn vnderwaͤgẽ vmbraͤchtind. 
Dsantwortet Feſtus: Paulus wurde ja be⸗ 
haltẽ st Ceſareg / aber er wurde in kurtzẽ wi 
der dahin ziehẽ. Welche nũ vnð euch fpiach 
er) gewaltig ſind / die ziehind mit mir hinab 
den mann agen / ſo etwas an jm iſt. 
Alo nun Feſtus ino land kam / vnd die pflaͤg eyn 


nam / drey tag darnach zoch er hinauf von Ceſarea 
gen Jeruſalem. Ab verzükun —— Foren 
3 andrusged/ ward die ſe eieder Jude auch 
wider erneiiwerer vnd erfrifcher/ Dann fo balder 
dar kam / kamend zů jm Die oberſten pfaffen vnd 
diesberender Juden vñ beym neü 
wen Landtuogt erwaͤrben / mit begaͤt das er Pau 
lum wider gen falem li —— — 
wäre vngelagen die ſach zů Ceſarea wider jn auß 
ʒefůren. Sy verbofftend der Landtuogt / derer 


neüwlich ins land kom̃en / vnd det fachen die ſy fit 
namend vnberichtet was / wutde inen in dem han⸗ 
dellycht vñ gern zewillen werde. Des warend aber 
die Juden eins worden under jnen ſelbs / das wenn 
Feſtus ſy jret bitt gewären wurde / woltend ſy mit 
as Paulumahff dem waͤg vnderſton vmbze 
bringen. Feſtus aber was redlicher dann jnen lieb 
wiäre/gab jnen ein ſoͤliche antwoꝛt: Paulus wirt 
Cefareen in gefaͤneknuß gehalten / dahin wird ich 
des naͤchſten tags kom̃en / vnd fein fach verboͤren. 
Sind nun etlich vnder eůch / die ſslichen handel wi 
der jn außzefüren geſchickt vnd tauglich ſind / Die 
moͤgend mit mit gen Ceſareen farẽ. Da wil ich jn 
eüch ſtellen das jt jn moͤgind beklagen , Iſt dann 
etwastibeltbats an dem mann / von dem jt mit ſa 
gend / ſo moͤgend jn die anklagen. 

Deo er aber vnder jnen mer dañ zehen ta 
ſein waͤſen gehebt hait / zoch er hinab gen 
ſaream. Di des anderen tags —— 
den Richtſtül / vnd hieß Paulum holen. Do 
der ſelb aber dar Fam /trattend vmbhaͤt die 
Juden / die von Jeruſalem herab komen wa 
kend / vnd bꝛachtend auf vil vnd ſchwaͤte vt 
ſachen / welche ſy mit mochtẽed beweyſen / die⸗ 
weyler ſich verantwortet: Ich hab weder 
am geſatz der Juden / noch an dem tempel / 
noch am Keyſer mich verſündiget. 

Er bleib aber ʒů Jeruſalem mer dañ zaͤben tag / 
vnd do zoch er gen Ceſaream. Am tag datnach als 
er heim kam / ſaß er zů gericht / vnd bieß Paulũ für 
gericht ſtellẽ. Als nun der felb haͤtfür bracht ward / 
ſtůndend die Judẽ / die von Ferufalem kom̃en was 
rend / vmb jn / vnd trachend jm vil vnd groffeübel 
tbaten auf/deren ſy keins dat btingen mochtend. 
Dann Paulus / wie er kirfi felbe antwort gab / 
fürrerdieantwoitfo klaarlich / das yederman ver⸗ 
ſtůnd das er weder wider das 83* Fude(das 
er biele)noch wider dventempel(in dem errein vnd 
ruͤwig gewãdlet was)noch wis den Keyſet etwao 
gehandlet noch gefünder berre. 

Feſtus aber wolt den Juden wolthat er 
zeigen / vnd antwoꝛtet Paulo / vnnd ſprach: 
Wilt du hinauf gen Jeruſalem / vñ daſelbſt 
über die ding dich vor mit richtẽ laſſen? Pau 
lus aber ſprach: Ich ſton vor des Keiſers ge 
richt / da ſol ich mich laſſen —— 

n 





ra f 
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Außlegung der 


hab ich kein leid gethon/ wie auch du auffs 
beftweift. Hab ich aber yemät leids gethon / 
vnnd des toͤdts waͤrt gehand wideren 
ich mich nitzefterben. Iſt aber deren keins / 
des ſy mich verflagend/fo mag mich jnẽ nie⸗ 
manis ergebẽ. Ich ich vff den Key⸗ 
jer. Do enfprnächet ich Feftus mitdEradt/ 
vhantwortet: Keyſer haſt du dich 
beruͤſſtr ʒzum Keyſer ſolt du sichen. 


Do aber Feſtus die vnſchuld Pauli marckt vñ 
dargegen den vnuerſuͤnlichen baſſß der Juden wi⸗ 
der jn erden Juden der maaß zů will 
faren / das er doch darnebend nit verdacht wurde 
er hette Paulo vnrecht gethon. Auff das ſprach er 
zum Paulo: Wilt du gen Jeruſalem / vnd da vor 
mir deren hendien halben geurteiler werden Dañ 
der Landtusgt meint es wurdeden Juden gefal- 


nit not das man diſe fach anderfwo bin ziehe / dañ 
was hinderts das ich nit bie eintwaͤders ledig ge⸗ 
zoche oð verurteiler werder Jch ſtand vors Key 
ers ſtab in der ſtatt Cefarca / biebin ich beklagt / 
ie ſol man mich billich vrteilen. Jch bab den Ju⸗ 


den Eein leid noch vnbill getbon: hab ich dañ funft 


etwas gethon vnd gebandler Das des todts waͤrt 
iſt ſo wider ich mich nit zeftärben. Sind aber die 
Ding alledie mir die Zub aufträchend eytel vnd 
erlogen / ſo mag mich kein richter jrem haſſz wider 


räche ancken. Dann kein richter mag noch fol gef⸗ 


den felben der beklagt iſt yemant zegefallen verur⸗ 
teilen. Fb züch( ſprach er)mein fach vnd appellier 
für den Keyſer Auff das gieng Feſtus zer adt mir 
den Juden vñ gab Pauls alfo antwort: Su haft 
‚für den Keyſer appelliert / ũ Reyfer můſt du gen. 
ann den Juden waslieber Paulus wurde fü 
den Keyſer geſchickt / dañ daß man jn bettelaffen 
gon. Sann ſy meintendes wurde etwan ein geld 
genbeit ſich zůtragen daß ſy jn vmbs laͤben moͤch⸗ 
tind bꝛingen. 

Aber nach etlichen tagen kamend der kü⸗ 
nig Agrippa / vnd Bernice gen Ceſarean Fe 
ſtum ů empfahen · Vnnd do ſy vil tag da⸗ 
felbftje waͤſen hattend / legt Feftusdem Au 
nig den handel von Paulo für/ und ſprach 
Es iſt ein mann von Felix hinder gelaffen/ 
gebunden / vmb welches willen Die hoben 
pꝛieſter vnnd Elteſten der Juden por mirer 
fehinend do ich zů Jeruſalem was/ vnd bat 
tend wider jn vm̃ ein vrteil. Welchen ich aut 
wotet: Es iſt der Römer weyß nit daß ein 
menſch ergeben werde vmbzebzingervee dañ 
der verklagt / habe feine verkleger gegenwür 


tig / vnd ſtatt vnd zeyt empfahe ſich der an⸗ 
Flag zeuerantworten. Dofy aber haͤr zůſa⸗ 
men kamend / machet ic) keinen d 
ſaß des anderen tags zů recht / vnd heß den 
en ee 
kleger auftrattend/ bra y der viſac 
Beine auf / deren ich mich verfach.. € 
tend.aber etlich fragen wider jn vonn 

Iauben / vnnd voneinem verſto 





vnnd eher 
s. Wiehmumvwl 





bind/esbabedann der angeklagt vnd 
get vor vnd ee dazůgegen feine ankleger/v 







ſtatt 

vnd weyl ſein ſach vnnd das auff jn geklagt 
a to 
men find /bin ich on allen verzug des 
ren tags segerichr gefeffen/onnd bab jnlaflen fürs 
ſtellen. Wie aber feineankleger —— 
brachtend ſy kein übelthaat die ich gemeint bette, 
Allein etwas klagen battend ſy wider in jtes glau 
bens balb / vnd neißwo von eines Jeſu willen der 
geſtorben ſolt ſeyn / vnnd ſagt aber Pauins er w 
tewider läbendig worden vnnd Libre auch had 
auffden bürtigen rag. Te 

Do aber ich — 
——————— —8 
wasi in der [a en / 
—— — 
vrteil —— Pan 
lerten und pbarifeeren mer bekant wi Dann 
wir. Sie bugs nit wöllen — —— 

1 erferappelliert/ond / 
Fehr Kae Eomme. So babic in gebe: 
BAR sefängEnuß bebalten vnnd 

iß es mir frgElich wäre imsum Rapfer ui 


& 
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Apofielgefchicht 


Agrippasaber ſpꝛach zů Fefto: Ich woͤl 
te den menſchen auch gern en Er aber 
ſpꝛach: Moꝛn ſolt du jn hoͤren. Vnd am an⸗ 
deren tag kamend Agrippas vnnd Bernice 
mit groſſem pracht / vnnd giengend in Das 
Richthauß mit den oberhauptleüten vnnd 
le menneren der ftatt. Vnnd does 
Feſtus hieß / ward Paulus gebsacht. Vnnd 
$ Agrippa / lieber /onnd 


eſtus fprach: Agrippa / 
all jr meñer —* Iren Dune 
jr den / vmb mich die gantʒ e 
Der ————— 
lem vnd auch hie / vnd ſchiüwend: Er ſol nit 
lenger laͤben. Ich aber / do ic) vernam / das 
er nichts gethon hatt das deß todts waͤrdt 
was / vnd er auch ſelber ſich auff den Keyſer 
berůfft / hab ich beſchloſſen jn zeſenden / von 
welchem ich nichts gewüſſes hab / das ich de 
herꝛen ſchꝛibe. Darumb hab ich jn laſſen her 
——— für eüch / allermeeſt aber füt dich 
ünig Agrippa / auff das nach geſchaͤchner 
forſchung ich haben moͤge was ich ſchreybe. 
Dann es dunckt mich ein vngeſchickt ding 
ſeyn einen gebunden zeſenden / vnd nit anzei 
gen die vrſach wider jn. — 
So Agrippa das hori / ſprach er zum Feſto: Ich 
bab yes langeſt vil von dem Jeſu gehoͤꝛt vnnd 
von feinen jüngeren / darumb wölc ich diſen men= 
[ben gem über boͤren / ee er zum Repferzuge. Fe⸗ 
ſtus ſprach: Morn wirſt du jn hoͤre Am nachgen⸗ 
den tag wie Agrippa koͤmmen was / vnd Dernice 
fein weyb mit groͤſſem gerüſch vnnd mit groſſem 
waͤſen / vnnd ſy yes in den ſal gangen warend / mit 
den hauptlüten vnd oberen der ſtatt / hieß Feſtus 
der Landtuogt Paulum baͤrfur brin gen Damit 
aber Paulus nit moͤchte argwonen er hette jn al⸗ 
lein dem Künig zegfallen laſſen berfür für, fieng 
der Landtusgtalfoan rede: d Runig Agrippa/ 
vnd jr alle fo vil eüwer da yetz zůgegen ſind / jr ſaͤ⸗ 
hend da den mañ / von des wägen mich das gantz 
Judiſch volck angeſprochen hat / nit allein sis Je 
ruſalem / ſoender auch hie / vnd habend ein groß ge 
— urt es feyenitsimlich das er mer laͤben Sl 
ie aber ich den handel erkundet / hab ich hit 
moͤgen erfinden erwas/weder kleins noch groffe⸗ 
er gerbon babe daß des todts würdig ſeye. 
laber er ſelbs gůtwilligklich fur den Key⸗ 
appelliert / vnd begaͤrt hat ſein ſach fürjnseste 
ben/babich mir fürgenommen ich woͤlle jn dabin 
icken. Was ich aber dem berzen vonfeinet wä 
gen ſchreyben ſoͤlle / hab ich nichts eigentliche. Deß 
balb ich jn für eüch, bärfür gefürt bab / vnnd 
befonder fürdih I Kunig Agtippa/das er epas 
Munert werde / vñ ich erwas babe das ich ſchrybe. 
Dañ eo mich yevnbillich bedunckreinen gefang⸗ 








a 


+ 
—— 

Sas xxb. Capicel. 
lo wirt vılob geben für fi ereben/ergcl feinen eh 


rhffvonanfang- 





—— 
pa falig / ſo ich mich hütt vor dir verantwor 
ten fol diles das ich von den Juden befehuls 
diget wird/allermeeftdierveyl du wol mis 
Ta 
Juden gengig ſind. Darumbbitt ich 
du wölliftmich gedultigklich hoͤren 
g 






Sowandefid der Künig Agrippazım Pau 

ne inte 2 

goͤnt — —— wa 

— een. 
sfeinbandauß v an er⸗ 

östeil 

Be richtereinerverbeblapk it in Jac [elle 

ee 

ein gütefa em iſt nichrömer 

— 


ders der fach vaſt wolberichrfeyersd aberdenban 


del leychtlich vnnd wol moͤgecriernen Sann ver 
gaͤben iſts klůg vñ wolberedt ſeyn / vor einem rich⸗ 
ter der de handels vnuerftändig iſt Sepbalb/ob 
mich die Juden ſchon in rräffenlichen lafteren vñ 
übelrbaaren beſchuldigend vnd verkl ſo be⸗ 
dunckt mich doch ich * vaſt glückbafft / dad ich 
mein ſach auff den heüttigen tag fölle verantwor⸗ 
ten/vordir ja / dem die Jüdifchen brüch gewonhei 
ten vnd klagen wol bekañt ſind. So bitt ich dich 


nun / du woͤlleſt mich mit gedult hoͤren. 


Zwar / mein laͤben von jugend anf) wie 
Das von anfang under diſem volck zů Jeru 
ſalem ergangen iſt / wüſſend alle Juden die 
mich von erſt an vorhin erkeñt habend / weñ 
fy woltend bezeügen / dann nach der aller 
ſtrengeſtẽ fecten vnſers Judenthuͤmbs hab 
ich gelaͤbt ein Phariſeer Ond nun ſton ich / 
vnd wird gericht vinb der hoffnung willen 
der verheiſſung / ſo geſchehen ift vonn Gott 
zů vnſeren vaͤtteren / ʒů welcher hoffend ʒe⸗ 
kommen die zwoͤlff geſchlaͤcht der vnſeren 
mit ee vñ nacht empſigklich. 
Siſe hoffnung I aoirdich/licer Ang 

n ij 


CCCL 
damit / watumb / 


——** 


f 





> Außlegung der 


Ageippa/vonden Juden beſchuldiget. Wa 
rumb wirt das für vngloͤubig bey eich ges 
richt / das Gott die todten auferweckt! 


ch / das etlich —— las 


| we et Fa 


mic) traͤchind / bezügt alles 
tag. Dunn 


uden aufersog nenn 
ig gelernet hab bey den 
B alle Juden 
mich vor viljaren kennt babend wol / das ich 
—— se 


—— 





mir ih ſeye nit ein — 


— 
En bin, 


als wenn einer ſpraͤche der were nit ein Jud 
eruſalem geboren —— * fect der 
Par glaube fürnämlich/ das 
yerlgBinfoht werde /unnbdeseinyeberlon 
Bar ah fahen nach dem erbiein zeyt gewü 
in auch vonder Phariſaiſchen Be * 
bgfallen / das ich auch auff die bürtige ſtund da 
*— Be ns ihn ſton / dz ich ein bo ung 
bab Eünfftiger ſaligkeit / die Gott verbeiffen bat 
ned denen die frombElich bie IA 
ſt es nun ein übelthaat vnd m ber 
Ba das ich das felbig glaub vnnd darauf bof 
fen das Öort feinen liebbaberen vnnd vereereren 
verbeilfen bat / fo mein ich es ſygind jr noch vıldie 
in difem lafter bebafft (ygind. San was if die 
vıfah/vaßd iagwällf fFammen Ffrad vnnd man 
ganz volck / Gott den Herꝛen one vnderlaßtag 
dand nacht vereeret vnnd anruͤffet / dann allein 
die / das ſy vermeinend vnd verboffend ſy woͤllind 
R der ſaligkeit kommen die Gott jnen verbeiffen 
Date Onnd der iſt nit waͤrdt daß er ein Jud ges 
nennt werde/der das nit verhofft / das Gott ver 
beiffen bat. So wird aber ih/ 8 Eünıg Agrippa/ 
ver allermeeſt von wägen diferboffnung von den 
‚Juden beklagt vnd für gericht gegogen. 

Ich weiß das woldas es vilein vngehoͤrte onge 
rimpte [ach dunckt / wenn einer fagt/daß der leych 
nam der ein maal geftorben und im erdrrich ver- 
wäfenift wider [äbendig werde. Es find aber gar 
vilding die die menſchen für felgam vnnd unge: 
rimptbaltend/ die nichts inder waar find. 
Wenn einer ſagte dz ein menſch den anderen vont 
tod wider laͤbendig machen moͤchte / ſo waͤr es nit 
vnbillich Das es einen vngehoͤrt důchte. Wie kan 
aber eüch das vnmüglich oder vngloͤublich dun⸗ 


cken / daß Gott / der —— 

——— ee u 
—— — 
ee 
beiffen hat nit leiſten ie Isle ER 


3 PR 

en 
een m nge⸗ 

thon hab do ich vil heyligẽ in diegfendinup. 





verſchloß / daruͤber ich a 
Nenn Feng, Om 


Sr le diem fie 
— — ſy / veruolget — 


froͤmbden ſtett. Der ———— 

ich auch gen Damaſcon reyſet —— 

vnd vrlod von den hohen pꝛieſteren / mitten 

imtag (o künig ſach ich Serie 
—— —— 

nen glantz / m mit mir 

vmbleüchtet. 58 

Nun wolan es iſt Be 

Das felbig / daß mich vor beduche gãtz 

ſeyn / fand ganız waar ſeyn: vnnd das 

meintes wÄre wider —— 

gantz wider / das fand ich nachmals 

warer Gottes eer vnd raͤchter —— —F 

anfang wao. Vnd das der maaß daß ih domals 

wider die junger Jeſu Nazareni ibett / wie 

die Juden yetz gegen mir. Ja ich — 

ler maacht wider ſeinen nammen / ih meine aud 

ich thette Gott einen dienſt daran / wenn ich die 

verjaͤher vnnd — eſu —— 

tete / vnnd jnen alles übe i 

vñ das hab ich auch Dh Jerufalem Sarin 

vilfrommer bab ich in gefengEnuß bracht elaub 

nuß vnnd gewalrsbsieff von den oberſten pꝛieſte 

ren erworben daß ich ſy mocht — 

ben wo ich ſy fand / vnnd wenn ſy getoͤdet wundend 

bracht ich das vrteil. Nit allein aber zů 

bab ich diß gethon / ſonder in allen 

ich wußt das ſy zůſamen Famend: —— 

erwütſchen / da ſtraafft ich ſy / vnnd 

mit boͤſem vnnd mit ſtraaff dabin zebringen da⸗ 

y den bohen vnnd allerheiligeſten nammen 

ltind leſteren / wie dann ih domalstbert. 

was mir alles nit gnůg / ich brucht noch — 

wuͤten wider ſy / ich zoch in Die — ſtett / 

die weyt vonn Jeruſalem ligend / die 

duraͤchten vnnd zů plagen. Wie ich num 

fleyſſig dem oe bandel oblag / nit au 

boßbeit/fonder auß eyfer die vaͤtterlichen 

te zeſchirmenn / begab es fo ae 




























i Dama / vnd hatt mich mit dem 
9 ch vnnd ae en pfaffen gerü 
vñ wolbewart / ſich 8 Künig Agrıpparin bällem 
mieten tag ſach ich ſchnaͤll vom himmel baͤtab ein 
liecht erglaſten vil liechter vnnd haͤller dann die 
Sonnen. Der ſelb glaſt vmbſcheyn mich / vnd mi 
ne geferten die bey mit warend. 
Do wir aber all ʒur erdenn nider fielend/ 
bostich ein ſtim̃ reden zů mir / die ſprach auff 
ebreiſch: Saul Saul / was veruolgeſt du 

‚mich + Es wirt dir ſchwaͤt ſeyn wider den 
SEN aberfprach: Aerr/ wär 

iſt du ? Er ſpꝛach: Ich bin Jeſus / den du 
vernolgeft. Aber ſtand auf / vnnd tritt auff 
deine fuͤß / dann darzů bin ich dir erſchinen / 
das ich dich beſtelle einen diener vnd zeügen 
des /das du geſehen haſt / vnnd das ich dir 
noch wil erſcheynen laſſen. Vnd wil dich er⸗ 
retten von dem volck / vñ von den Heyden / 
vnder welche ich dich yetʒ ſend aufzethůn jre 
augen / das ſy ſich bekeerind von der finſter⸗ 
nuß zů dem liecht / vnd von dem gewalt des 
tüfels zů Gott / zů empfahen vergebung der 
fünd/onnd das erb mit denen die geheyliget 
werdend durch den glauben in mich. 


Wiewir nun alle ab dem ſcheyn vnd glaſt des 
offen ſchoͤnen liechts erſchrackend / vnd zeboden 
— ein ſtimm die tedt zů mit auff He 
bieiſch: Saul Saul / Warumð durächteft dus 
mich? Es wirt dit hatt ſyn wider den gertel sh fůſ 
ſen Do ſprach ıcb: War biſt du Herꝛt Do ſprach 
er widerumb Ich bin Jeſus Nazatenus den dů 
duraͤchteſt Abet ſtand ãuf/ vñ ftelldich wider auf 
deine fuͤß. Ich hab den durächter niderseboden ge 
worffen darumb / das ich einen verkünder meines 
Hamens wiber aufrichrere. Sarum bin ich dır ja 
erſchinen / das du von mir erwelt bift/ond +, daß 
du gefähen haſt besügift vñ — mit ſampt 
dem das ich dir fürbin durch erſcheynungen wey⸗ 
terwilanzeigen . In den allen wil ich bey dir fern 
vnd dich [dirmen/wildich rerten von den voͤlcke⸗ 
ten vñ ruhen Heyden die weyt ligend / zů welchen 
ich dich yetzund einen botten [ende / daß / wie du yetz 
chnaͤll von irrfal erloͤßt / vnd von eum blinden ge 
end worden biſt / du ach alſo durch die predig 
Euangeliſchen warheit / jnen jre augẽ aufthů 
das ſy vonder finſternuß der irrſalen vnd la⸗ 

in denẽ ſy bißbaͤr bebafft geweſen ſind zʒum 
Euangeliſchen liecht bekert werdind. Vñ das die 
Iben die bißbaͤr in abgoͤtterey vnd goͤtzen dienſt 
vnnd knecht des teüfels geweſen ſind / zů 

tt. gezogen werdind / der ein berz aller iſt Vnnd 
das die / die bißhaͤt in allerley laſter vnd (band be 
geweſen ſind / yetz durch den Euangeliſchen 
glauben auß gnaden ablaaß vnd verzeybung der 


eehiche 





ein volcE Gottes ——— infae 


————— alkung 
troft den ſy zů mir habend / vnd das Euan 
niemant keinen 
Innen nis mo durgbeaggig an, 
Dahaͤr / © künig Agrippa/ wasıch der 
bimmelifchen e ng nit onglöubig/ 
fonder verkündeis zum erſten denen sb Da’ 
ee; 
ninen 
den das ſyb ind / vnd erti 
— —— 
ım 
ee Ca 
e en / ſton i 
5* dem kleinſten vnnd ea 
ſten / vnd ſag nichts anffert dem das die pꝛo⸗ 
re N en na 
vnd Moſes / das Chꝛiſtus ſolte leyden vnd 
der erſt ſeyn auß der auferſtentnuß von den 
todten / vnd verkünden ein liecht dem volck 
vnd den Heyden. 


Sig alled /O künig 3 


von G gemein] 
/yers auch ein teil em 
fat — denen diegebeyli: 


noch im traum beſchaͤhen ſonder den glaftbabed 
onfer vılimbällen tag gefäben/ vndbabenddife 
ſtimm Elarlich beten rede Ss ich nun bin 
geweſen / das diß alles vom Himmel barab geſcha 
ben iſt / dab ich mich det himmliſchen afibt vnnd 
offenbarung nit vngehosfam erzeigt/ fonder bin 
des handels den ich vor mir batt abgeſt anden / vñ 
bab angefangen das widerfpilan diebandsenem= 
men / bab gemeint ich fölle vılmer vnnd billicber 
das vollftrecEen das Gott heißt / dañ das dieober 
ften pfaffen beiffend. Dann gleycb von ſtundan 
bab ich angefangenin Samafcowarnadı za Je 
ruſalem / vnnd demnach durch alles FJüdıfa lan! 

bin / auch vnder den Zeyden art mehigerley orten 
die weyt von binnen ligend / das Euangeliumse: 
predigen / hab ſy vermant das ſy rüw vnd leid res 
vergangnen läbens tragind / vñ jt laͤben enderind 
vnd beſſer ind / daß ſy ſih von den fEummendebil- 
den zů Dem läbendigen waaren Gott bekeerind/ 
vnnd ſo ſy ein maldurdden tauff gereniger find/ 
daß ſy nun fürbin werck thůgind die fich Denen ge 
ʒimmend die ſich warlich gebefferer/ond von flün« 
den abgeftanden find. Donn def wägen do mich 
die Juden imtempelgefäben/babendfpmichges 
fangen vnd vnderſtanden zetoͤden. Ich bab mich 


$ 
au bißhirmiemenfchliche waffenit bfcbirmpr/! 
i ; NAn ij 


CCCLI 


Auf lern RE ymit lau⸗ 


oder Gott hab i irmer gebept / auß des 
a Tr bad 
ich noch auff den beutrigen rag / vnnd bezeüg dem 
a —— 

en 
perfonen. 


verkünd nichts anders / dann eben das das Mo⸗ 
nn ———— 
die Juden von red baltend auß den, 

Agẽ der propheten / ob der Meſſias 
tig feye/sber auch werde von den boͤſen leyden vnd 


F 
£en wider — er dem el ſrael 


tſten das liecht der warheit / nachma 

erkunden werde. ——— 

vom Meffia durch die propheten vn Moſen voꝛ⸗ 

geſagt ag ich vnd verkünd / das man kei⸗ 
fälle, x 


weriig des läbens auff fein zů kunfft bereitind / 
—— Eommen wirt einn ig ars 
Dover aber föliches zur verantwortung 
gab/fpiach Feſtus mit lauter ſtimm: Paule / 
du biſt nit wolbey ſinnen / die groß kunſt ma 
chet dich vnſinnig. Er aber ſprach: Allerlieb⸗ 
ſter Feſte / ich bin nit vnſmnig / ſonder ich red 
wagare vnd nuchtere wort: Dann der Künig 
weißt ſoͤliches wol / zů welichem ich freydig 
red. Dann ich acht jm ſeye deren keins ver⸗ 
borgen: dann ſoͤliches iſt nit im winckel ge⸗ 
ſchaͤhen. Glaubſt du Künig Agrippa den 
pꝛopheten: Ich weiß Das du glaubſt Agrip 
pa aber ſpꝛach zů Paulo : Dur beredteſt mich 
ſchier ein wenig Das ich ein Chꝛiſt wurde. 
Paulus aber ſprach: Woͤlte Gott das ich nit 
allein in wenig / ſonder in vildich und andes 
re alle/ fo mich heütt hoͤrend / bereden moͤch⸗ 
te / das jr alſo wurdind als ich bin / außge⸗ 
nommen diſe band. Vnd do er das geſagt / 
ſtůnd der Künig auf) vnd der Landpflaͤger 
vnd Bernice / vnd die mit jnen ſaſſend / vnnd 
wichend beſeytz / redtend miteinander / vnnd 
ſpꝛachend: Difermenfch hat nichts gethon 


das des todts Oder der banden wärdtfeye.. 


Agrippas aber fprach zů Feſto: Diſer mẽſch 


hette moͤgen frey ledig gelaſſen werden / weñ 


er ſich nit auff den Keyſer beruͤfft hette. 

Als Paulus diß vnd anders vil / ſich zeentſchul 
digen vñ zeſchirmen redt / hielt Feſtus / der ſich Fü- 
diſcher hendle nichts verſtůnd / diß alles das Pau⸗ 
lus von der geſicht / von der auferſtentnuß der tod 


ff Pauledu bifknir wolbepbir 
ter * — ref 
jevilen/vileder gefebeifft bat did wanui 
Ss senad, Do ra San 
v 103 Rn Wi ä 
der ynjinnig fepnft wern mandurd iefaldeo 
its von dern rechten vnnd 


nüchrer vndrechrfinnig/ vi ee 
bin ter vn! nnig / e 

itz vñ waͤr das weißt das ich — 
————— — 
PN ich von denen. 


teil berede das Chꝛiſt wurde, Paulus: 
Bruad: 1 die De ea 
nig vnd he janit 
lein el hehe tags bi: 
wärind (außgenonunẽ diſe vie 
ih. Paulus diß gerede hatt / ſtůnd der 

nig / der Landuogt vnd Bernice auf/ vnddamie 
auch die anderen die darbey warend.Ond 
wie ſy miteinander naͤbendſich gtenged.an ein o/ 
vnd von diſem bandel woltend reden / wurdend |p 
alle einbaͤlligklich deß eins / das Paulus nichts ge⸗ 
thon hette / das weder des todts / noch der banden 
waͤtt waͤre. Vnnd es wäre ſchiet dabin kommen / 
das man Paulum frey ledig fen hette / wenn 
nitt der Kunig Agrippa sum Feſto dem Land: 
uogt geſprochen hette: Diſer mann moͤchtele 
gela en werden/wenn er mit für den TReyfer 


bette, 

Das xxbij. Cap. 
(benennen un an ara DR RE 
erſcheynt Pauls / es entſtadt ein wind und vngewitter des ſy 
in groſſe gefar kamend / Gott ſchenckt ſy alle dem Pauld. 

© esaber beſchloſſen was / dz 
wir in Italien ſchiffen ſoͤltind / 
übergabend ſy Paulum / vnd 
etlich andere gefangnẽ dem vnñ 
derhauptmann / mit nammen 
Julio / vonn der Keyferifchenrott. Do wit 
aberinein Adramitiſch ſchiff trattend das 
wir in Aſiam bin ſchiffen foͤltind / fürtdwik 
vonland. Vnd was mit vnns Atiſtarchus 
auß Macedonia von Cheſſalouich ron ba} 


CE 
s 








? 




































wend def anderen tags hinab gen Sidon. 
Vnd Julius hielt ſich freüntlich gegen Pau⸗ 
lbo / erlaubt jm zů feinen gůten freunde zegon / 
vnd ſeinen zewarten. Vnd von dannen ſtieſ⸗ 
wir ab / vnd ſchiffetend under Cypern 
darum Das vns die wind entgegen was 
wend/vnfberfchifftend Das meer. an Cilicien 
nd Pampbylien hin / vnd Eamend gen My 
rain Lycien. 


Va eonũ mit dem vꝛteil des Kimigo Agrip 
pebeſchloſſen vnd erkennt was / das Paulus die 
—— * den IReyfer appelliert berte) in Fralians 
oͤlte / —— — Paulum mitſampt an 
deren gefangnen dem vnderhauptmañ Iniis / der 
ein bauptmañ was über den Reyſerlichen vn für- 
nömenbauffen knechten. Aiſo gien ged wirindas 
iff / das da kam auß Hadrumeto einer — 
frica / in Aſia der minderen woltend wir 
dañ das ſelbig ſchiff wolt in Afiamfaren: vñ bleib 
bey ons Ariſtarchus der von Theffaloniken was 
in Macedonig / der wolt auch ein gefert ſeyn vnſe⸗ 
ter ſchiffart· Am anderen tag wie wir zů Cefarea 
—— — warend / ſtieſſend wir an zů Si- 
don. So ließ Julius der hauptmañ (dieweylerji 
für, hatt jn freüntlich schalten) Paulum 
auß dem ſchiff gon zů den freünden/dieer zu Sıdo 
ne ñ dz jm vor jnen raat vnd freüntſchafft 
angetbon wurde. Von dannen ſchifftend wir des 
vnd lieſſend uns nie in das weyemeer bineyn / ſon⸗ 
derſchlůgend zůr lincken / vnd bictend uns des ge 
ſtads Cypri / dann die wind giengend unnsentge- 
gen, Alſo durchſchifftend wirdasmeer das gegen 
cia vnd Pampbplia lige/ vnnd ſind kommen 
Neram / dae iſt ein ſtatt die ligt am geſtad in 
ycia. 


Vnd daſelbſt fand der vnderhauptmañ 
an ſchiff vonn Alerandrian / das ſchiffet inn 
Walſchland / vnd iud vns darauff Dowit 
aber langſam ſchiffetend / vnnd inviltagen 
kum gegen Guidon Eamend (dan der wind 
weeret ons) fchifftend wir vnder Candian 
hin naach der ſtatt Salmonen/ vnd zugend 
kum für über. Do kamẽd wir aneinot/das 
heißt Gůtfurt / darbey was naach die ſtatt 
Laſea. Do nun vil zeyts vergangen was / vñ 
nun mer gfarlich was zeſchiffen darum das 
ſy auch ũber zeyt hunger gelitten hattẽd / ver 
manet ſy Paulus / vñ ſprach zů jnen: Lieben 
menner / ich ſich Das die ſchiffart wil mit be⸗ 
leidigung vñ groſſem ſchaden ergon / nit al 
lein des laſts vnd des ſchiffs / ſonder auch un 
ſers laͤbens halb. Aber der vnderhauptmañ 
glaubt dem ſchiff herren und ſchiffinañ mer 


poſtel geſthicht. 


CCCLI 


dañ dem das von Paulo geſagt ward, Vñ 
do das geſtad vngelaͤgen was zewinteren / 
beftündjren das merteil auff dem radt von 
dannen ʒefaren / ob ſy koͤndtind kommen gen 
Phenicen zewinteren / welches iſt ein g 
an Eandia gegen dem wind Weſtſud vnnd 
Noꝛdweſt. Do aberder Sudwind way 
vnd ſy meintend ſy hettind nun je füt 1 
erhůbend fyfich gen Affon/ vnnd fürendan 
Candia hin. * 
Daſelbſt fand —— ein ander 
ſchiff / das was auß Alexandria Egypti kommen / 
vnd wolt in Italiam faren / in das ſelbig ſchiff ſatzt 
er vns. Wie wir aber etwan vil tag ch vnnd 
langſam geſchiffet warend / vñ zeletſt kummerlich 
(dann der wind gieng gegen ons) Gnidum 
kamend / ſchlůgend wir derinflen Treta zů / vnnd —— 
ſchifftend an der ſtatt der felben inßlen hin die am 
geſtad ligt / vñ beißt Salmon. Wie wir nun Eum Seins 
merlich Fir die felbe fatt bin gefaren warend / ka⸗ um 
mend wiran ein ander geftad der ſelbigen inßlen / 
dz beißt Pulchripoꝛt nit weyt daruon ligt ein ſtatt ehe" 
beißt Laſea. Als wirnun vil zeyt in der fehıffare f=- 
vereriben battend / als Paulus ſach Das es ein ge⸗ 
farliche ſchiffart wolt werden / nitt allein deßhalb 
das ſy der wi igen winden halb den rechten 
lauff vnnd gang nit halten mochtend / fonder das 
fr auch über die rechte zeyt yetz lang nichts gaͤſſen 
battend/ fieng er an die ſchiffleüt warnen / vnnd 
ſpꝛach: Fr biderben leüt / ich ſich eigentlich das wir 
die ſchiffart one groſſen ſchaden nie vollbꝛingẽ wer 
dend / nit allein des ſchiffs vnd burdin balb/jonder 
auch eüwers laͤbens / deßbalb co waͤger waͤre man 
Be ſchiffart yetzmal ab, Aber der vnder⸗ 
auptmann loßt mer dem [ciffberren dann der 
warnumng Pauli. Sieweylaber kein port da was 
da man füglichen über winter möchre bleyben / wa 
rend ren vil die zeraat wurdend / das ſy / wo eo ſeyn 
moͤchte / in Phenicem zieben wöltind. Sasfelbig 
post was der inßlen Crete / zücht ſich haͤrfur in das 
er zudem wind den man nenne Weltfud/vnd 
ordweſt. So aber der Sudwind (den erlich den 
Fönnennend) waͤyt / meintend fy jnen wäre ſchon 
gelungen nach jrem willen / das ſy in Phenicem kaͤ 
mind /ſtieſſend ſy zů Aſſon an (die ſtatt ligt in Cre⸗ 
ta) vnd fuͤrend an Candia bin, 
Nitt lang aber darnach erhůb fich wider‘ 
je fürneriencin windsbꝛaut / die man nennet 
Oſtnoꝛt. Vnd do das ſchiff ergriffen was / 
vnd kondt ſich nitt wider den wind richten / 
gabend wirs dahin / vnd ſchwaͤbtend alſo. 
Wir kamend aber an ein Inßlen / die heißt 
Clauden / da kondtend wit kum ein barchen 
ergreyffen / den huͤbend wir auf / vnd brauch 
tend die hilff / vnd gurtend jn vnden an das 
Fin iiij 





Außlenungder 


ſchiff / dann wir foschtend es moͤchte inn die 
Syiten fallen / vnd lieſſend das geſchirr hin 
under / vndfürend alſo. Vnd do wir groſſe 

igkeit etlitten hattend / do thettend 


vnge 

ſy deß naͤchſten tags ein Vnd 

en 
noch geſtirn ſabend / vnnd das waͤtter ye lenger ye 
— 


dꝛitten tagn d wir mit vnſerẽ 
auß die bereitſchafft im ſchiff. Do aber in vi⸗ 
len tagen weder Son noch hgeſtirn erſche yn / 
vnd nitt ein kleine ongeftümigkeit vnns auff 
dem halß lag / was alle hoffnung vnſers la⸗⸗ 
bens dahin 
NMi aber üb chnäller 
vnd gewalti —* ge 
Dſnon. leüt übel itzend / den ſy nennend Typbon: der 
woͤyt haͤreyn zwüſchẽd dem Oſt vnd 
er der beiden nammen empfacht / vnd O ge⸗ 
nennt wirt. Wie nun das ſchiff von 


Wie ſy nun den barchen in das ſchiff brachtend / 
tend ſy in mitſampt anderem das jnen helf 

——— in vnden an das ſchiff mir 
damit das ſchiff ſich nitt etwan im furtt ſtleſſe 
| A vnd braͤche: dann Bere y 
indie Syrten degem Sudwind / dabin der unge 
ftim wind treib/lieffend Das geſchitꝛ hinumder/ 
# damit das ſchiff etwas gebinderer wurde. Mit 
f. dem bebilffbattend wir uns gerüftet/ und fürend 
alfo. Wieaber das vngewirter nitt wolt ſtill wer⸗ 
| “den wndnaclallenfonder wiringroffer gefard al⸗ 
| fphih vnd haͤt gerriben wurdend / kamend ſy des 
| nach genderen tags dabin / das ſy die letſte zůflucht 
vnd buff ůchtend vnd an die band nainend /fien⸗ 


| AR benyder vns/ wo erwasnetepnfielmschteretten. 


gendan vnd wurffend allen Laft derim ſchiff was 
auß)on verfdpäfstends alles/ Damit wir das ſchiff 
| entluͤdind. 

Vñ do man lang nichts gaͤſſen hatt / tratt 
Paulus ins mittel / vnd fprach Lieben men⸗ 
ner/man ſolt mir geloſet / vnd nit von Can⸗ 
dian aufgebꝛochẽ haben / vñ vns diſes leids 
vnd ſchadens erſpart haben. Vñ nun erman 
ich eich / das jr gůts můts ſygind: dañ Feines 
Kbewirt auß vns vmbkomen / ſonder allein 
das ſchiff Dañ diſe nacht iſt bey mir geſtan⸗ 
den der Engel Gottes / deß ich bin / vnd dem 
ich dienen / vnd —* Foͤꝛcht dir nit Paule/ 
du můſt für den Keyſer geſtelt werde. Vnd 
ſihe / Gott hat dir geſchenckt alle die mit dir 
ſchiffend. Darumb lieben menner ſind gůts 
mais / dañ ich glaub meinem Gott. Es wirt 


darum̃ 


war 


wiemi \ 
engen 


Als aber das vngewitter yemerdar beſtůnd / 
wurffend wir am ducten tag mit vnſeten henden 
alle betei vñ zeüg die s 


vnnso lag / fieng 
meint memanto 


ren ger any 
Seftns Paulus unse er 


batzü mir gefp:o 
danie ombEommeh / du müft vor fürden 1 


darum fi miss 
daran / 
daß wit in ein inſel außgeſtoſſe 


das ſchiff zerbrochen / vnd wit mit dem laͤben dar⸗ 
uon kommen. J 


Do aber die vierzʒaͤhend nacht kam /v 
aber dievi i we 


wir in Adria fürend vridie un 
netend Die fehiffleut es erſchine jnen ein lands 
ſchafft / vñ ſy ſancktend den b 
———— ieff vnd 
über ein wenig vonn dannen fanchtendfyit 
abermalseyn/ vñ fundend füi klaff 
ter. Do forchtends ſy wurdind ah herte on 
anſtoſſen / vnnd wurffend vom bit 
vier ancker / vnd wunſchtend daß tag win? 
de. Do aber die ſchiffleut die flucht ſchtẽd / 
vnd den barchenniderlieffend in das Meer / 
gabend ſy füt / fywöltind ancker auß dẽ vor 
deren granſen des ſchiffs außſtrecken 
ee 
Pnechten : Wenn diſe nit im ſchiff bley⸗ 
bend/fo moͤgend jr nit behalten werden. DO 
bünvend die riegfinccht Die frichab vondf 









yederman an deuer 
das zů anderem vnglück 














— ——— — — EEE ET TEE EZ 


re 
au 
beyöie ind — 
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Apoſtel 


ee jn fallen. Vñ do es an⸗ 


ende fpe Fnämind/ohf ——— 
be Basar nun 


— —— eüch ñ 


genom̃en: darum ermanen ich eüch ſpeyß ze⸗ 
nenien/ Dann Das geſchicht ʒů eüwerem auf⸗ 
entbalt:Damı es wirt eüwer feinem ein ——— 
fagt/nam er das bꝛot / Dächer Gott vor jnen 
allen’ vnd brachs / vnd fieng an zeaͤſſen. Do 
wurdẽd ſy alle gůts můts / vñ namend auch 
Er Vnſer warend aber all zefamen im 
ʒwey hundert vnd fechs und fibengig 
feelen. Ond do wir fatt wurdend/erleychter 
ee —— DEREN? | 


—— Bamyohwieres 

—* ſch ——— 
—— —— —— 
— aan erfaren vnd 


‚ben wo jnen doch erwan ein land erfchine, 

& biffleiit verſchatztend das ſchiff / vñ dieweyl 
h marcktend das ſy nit weyt vonder erden wardd/ 
andend ſy vor allen dingen jrläbenzeerbal 

ten / vnd lieſſend ein barcben ins meer:doch thetted 
5* der gleychen als ſy fliehen woͤltind / ſondet ga 
fur als woltind ſy von waͤgẽ des vngeſtůmen 
"wätters hindeuß aͤncker vßwerffen. Paulus aber 
was deß das ſy im ſinn haited vnd thůn woltend 
nit vnwüſſend: vñ dieweyl er wußt / das wo die an⸗ 
deren daruon ſoͤltind kommẽ / es not waͤre das die 
bıffleüe jve fleyß an kartind / watnet er den vnder 
ñ vnd die kriegßknecht / vñ ſprach: Bley⸗ 

bend diſe nit im ſchiff / ſo moͤgend je mir dem laͤben 
nit daruon Esmmen. Do die kriegßknecht das hor 
tend hüwẽd ſy die ſeil daran der barchen bieng mic 
"Den fehwärteren ab/ vnd lieſſends ins meer fallen. 
Wienun die nacht anfieng verſchwinden / vi der 
tag anbraͤchen / vermaner Paulus fr alle das ſy 
—— vnd eſſind / vnd ſprach Es iſt heütt 
vierzabend tag Das jr nichts gaͤſſen habend / 
vnd eüwers leybo nit gewartet / darum̃ vermanen 
ich eiich das jr aͤſſind / vnd das wirt eüch zů gürem 
dienen / das jenit/ wenn je vom vngewirter -erlöße 
werdind/ 83 a Fr er nic geden= 
Warʒũ iſts das wir aͤſſind / ſo wir doch gleych 

Reben vnd vmbkom̃en muͤſſend? Dann das ſag 


weſtheht 


- 


* 


ch eüch zů / da — —— 
i — ji 


er brot in die hand Sr nano 
— 
heine — 
erst. . Wiewir Be 
—5 —— 


ar ——— 
& ren (make on ” 





= 
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— —— — 


nit. Eines 


— 


lich: aber das hinderteil 
—* une 


land 
ea nit / doch Be er And 
beiden orten das land vnnd geſtad 

unded ſy das febiff zetreyben. denn 

—* acker auf / vñ lieſſend ſich dem meer / loͤßtend 

die růderbãd auf / das ſys moͤchtind brauchen Das 

uff eweyſen vnnd serichten wo ſy bin woͤltind. 

ren ſy richtetend auf die fägel — 

ans land getriben wurdind, eo ba: 
en/darauff ſybieltend / nit erreichen mochtend 

der auß dem trib des vngeſtůͤmen winds * vr 


hoꝛn das ſchiff anftieffend / ſanckt fihdasvorder 


iff in den furt tieff eyn / vnd bleib vnbeweglich: 
das binder aber des ſchiffs brach vonn der waſſer 
waͤllen. 

¶Die kriegßknecht aber hattend einen tadt 
die gefangnẽ ezetsden/dasmit yemants / fo er 
außſchwum̃e / entfluhe · Aber ð vnderhaupt 
man wolt Paulum erhalten / vñ weeret jrem 
radt: vnd hieß die da ſchwüm̃en kondtend / 
ſich zum erſten in das Meer laſſen / vnd ent⸗ 
gon an das land. Die anderẽ aber etlich auff 
den bꝛaͤtteren / etlich auff dem das vom ſchijf 
was. Vñ ar geſchach / das alle ſeelen erhal⸗ 
ten zum land kamend. 

Da was yetʒ nichts mer voꝛbanden / dann das 
ein —————— ſchwümmen / vnd ſein laͤben er 
balten.SteEriegßEnecht wurdend zer adt / man fl 
te die gefangnẽ toͤden / damit jren keinet / ſo er auß⸗ 


= 
* 


a 


..“ d _ “ 


HniinDenug Pins wn me u 
aulamen tmann 
— — Banısbonlikabe 
dieweyl de radt 
Ve en an ee 


aber nit 
der bzaͤtteren vnd rũderen / vñ 


die ſoͤltind ſich 
Ga, fe no deals Emm. 
Sa wbih. Cap. 


In der intllen Melite thärPaulus ein zeichen. Vo 






BE En — 
berkundt jnen Chuſtũ. Er bleib far da / pꝛe· 
Dige Ya ch Goweo /onnd von Bem Berren Zefa mit 
Nned do fyentrunmend/erfückd. 
fy daß Die Infel Aelitebieß.. 

Die leüt abererzei vnns 

nit kleine freüntſchafft: dañ ſy 
zundtend einf heür an / vnd na 
mend vns alle auf / vmb des raͤgens der über 


vns kommen was / vnd vm̃ der kelte willen. 
Do aber Paulus ein hauffen reyß zeſamen 


raſpiet / vñ legts ins feür / kam ein nanter von. 


der hitz / vñ fuͤr Paulo an ſein hand. Do aber 
die leüt ſahend das thier an ſeiner hand han⸗ 
gen / ſpꝛachẽd ſy vnder einanð: Diſer menſch 
muůß ein moͤrder ſeyn / welche die raach nit laͤ 
ben laßt / ob er gleych dem meerentgangeift. 
Er aber ſchlenckeret das thier ins fheüt / vñ 
jm widfuͤr nichts übels. Sy aber wartetend 
weñ er geſchwaͤllen wurde / oder todt nider⸗ 
fiele Do [yaberlang wartetend / vñ ſahend 
das jm Hide arges widerfür / verwandtẽd 
ſy ſich / vnd ſpꝛachend:Er wäreein Bott. 


Als ſy nun zeland kamend / wußtend ſy nit was 
es für ein inſel was / biß ſy von den eynwoneren be⸗ 
richtet wurded das ſy Melite hieß / ligt zwüſchend 
Epiro vn Italien / icht auff Sicilien gegen Mit 
nacht. Die leüt aber der ſelben inßlen erbarmtend 
8 vnſers vngfels / erzeigtẽd ons nie kleine freünt 

dann ſy zundtend ein fheür an / vnd namẽd 
vns alle / wie wirvomrägen vnd kelte verjamert 
warend / an Wie nun Paulus ein burde reyß ʒeſa⸗ 
men raſpet / vnds an das fheür legen wolt / ward 
ein vi ter/die vor in der kelte ſtill gelegẽ was / 
vom beiir vndbig erweckt /das ſy haͤrfür kroch / 
vnd Paulum in ſein hand beiß. Wie nun die leüt 
der inßlen fabend das vngeheür gifftig thier an 
der band Pauli hangen / ſpꝛached ſy Sier menſch 
iſt freylich ein moͤrder / vnd ſo jn das meer außge⸗ 













woꝛffen hat / wil iche raach nit laͤbẽ laſſen 
eher Penliovepsufsfplin empfand / 
chutt er die hand vnd warff die ſchlangen Indas 
— db) jim weyter lerde mir. Symeins 
tend aber’ das gift w durch < aaderen 










und, 
Am geſtad da wir angefaren gen 
ter Die warend des oberberren in der ſelben 
der bieß Publius/ der empfieng vns in fein bauß 
joe Dee abe: or Dei DA EEE h 
—* ki 


once denck / gieng bineyh zum . 
att/esngedenck/ gieng rancbe 
fie sh Betz micbästen/on lege jimbicbAREH 
vnd beilet jn. —— 
Do das geſchach / kamend nd 
ren in difer inPlen haͤrzů die Eranckheite bat 
tend / vnd lieſſend fich gefund noir 
ſy thettend ons groffeceran. Vñ do wirauf 
zugend/lädend ſy auff was vns not was⸗ 
Diß kam auß in der gantsen inßlen / das all n 
deren — ———— Daulo kamend / vñ ge 
uns ten r Hard lwir da wa 
rend / vil dienſt barkeit vi i } 
Vnd do wir Kr ruſtend vnd binwäg [hiffen wol 
tend/trügend ſy vns ſpeyß vnd anderenstturffein 
das ſchiff. ) 
Nach dieyen monate aber fehifftend wis 
auf in einem ſchiff von Alerandria weldies 
in der inflen gewinteret hatt / vnd hatt ein 
paner der Zwyling. Vnd do wirgen 
cuſa kamend / blibend wir dreytag da. Und 
do wir vmſchiffetend / Eamend wirgenÄhe 








Apoſtelg 


gion · vñ nach einem tag / do der Sudwind 


ſich ethũb / kamend wir des andern tags gen 
Puteolon / da fundẽd wir bꝛͤder vnd wur⸗ 


dend von jnen gebaͤttẽ das wir ſiben tag da 
blibend / vi alſo kamend wir gen Rom. Vñ 
von dannen do die bꝛuder von vns hortend 
giengend ſy auß vns entgegen biß gen Appi⸗ 
ſdi vñ Tretabern. Do die Paulus ſach / dan 
cket er Bott / vnd gewan ein zůuerſicht. Do 
wir aber. gen Rom kamend / überantwortet 
der vnderhauptmañ die gfangnen dem ober 

auptmann. Aber Paulo ward erlaubt 


ſten h 
— 
N mit eine kriegßknecht / 


— 

hattend / über kamend wir ein Alexandeiniſe 
Be + Teer 
was. Am iſes [hiffs was Caſtoꝛ vnd Pol: 
lup. Sie —— 
ſappiters ſün oder kinder. Die alten Heyden ha 
darfür gehept / Das wen ſy miteinander oben 
beym um in fheüriner geſtalt erſchinend / 
das es ein glückliche ſchiffart bedetirete. In das ſel 
big ſchiff ſind wir gangen / vñ find von Melirege 
ch dem wiraber gen Siracuß kamend / 


faren. 
r Be Rupie Ohiakien EB Wir TEE Be 
ben. 


Sarnad (ind wirvon Syracuß af&ıffer/ 
vnd am geſtad Sn liebingefaren gen Äbegium 
änffarein Jralien in ð Beurier land. Võ Rbegio 
=. gley in Siciliam binüber geſchiffet / dañ 

icilia bat vor zeytẽ am ſelben ort an Italiam ge 
ſtoſſen / biß das meer die beide lender treñt hat / vnd 
des meers arm yetz datzwüſchend tünnt. Von dan 
nen [ind wir Des anderen tage / wie wir einen kom⸗ 
lien wind den Sud oder Fön hattẽd / gen Puteo 
los kommen / da fundend wir etliche Chriſten / von 
denen wir gebaͤtten wurdend / das wir etwas zeyto 
da blibind. Alſo wurdẽd wir jnen zewillen / blibend 
da [iben tag / vnd füred dannen ſtracks gen Rom, 
Sp uber das geſchꝛey gen Rom ʒů den gloͤubi gen 
bꝛũderen kommen was wie wir kaͤmmdl dann der 
namen Pauli wao bey den gloͤubigen Chriſten zů 
Rom vaſt boch vnd fürpundig / vnd das von wä 
gender Epiſtei die er zů inen geſchriben batt) ka⸗ 
mend ſy vns auß der ſtatt baͤtauß entgegẽ biß gen 
Appifo: wii Trerabern. Wie nũ Paulus die ſach / 
ward ertraͤffenlich froo / do er verſtůnd das er da 
aud fand Die mir treü wen dem Euan gelio aün= 
ſtig warend / ſagt Gott lob vñ danck / vñ empfieng 
ein fEarck wol vertröfte gemür. Zeletſt wie wit 
gen Rom kameẽd / überantwortet der vnderbaupt 
mañ die anderen gefangnen dem oberẽ deß zeügs. 
Paulo aber ward nachgelaſſen / das er allein blibe / 
vand gab jm allein einen kriegßknecht zů / der jn 
verwatet. 


Es gefchach aber nach dꝛeyen tagen / das 


eſthicht. 


uden. Do die ſelben zeſamẽ kamẽd / ſpꝛach 


—— beräfft die fürnemſten der 
erzäfnen: Ir menner lieben bruder / ich hab 


gethon wið vnſer volck / noch wider, 


nichts 
ua vnnd bin doch 
Jeruſalẽ übergebenin der R hend / 
welche / do ſy mich verhoͤꝛt hattẽd / woltend 
ſy mid) ledig laffen dieweylkein vrſach des 
* — aber die — 
wider redtẽd / ward ich genoͤtiget mich 
den Keyſer ʒ nitt als hette ich mein 
volck etwas Vmb der vꝛſach 
willen hab ich eich zů mir berufft / eich zeſa⸗ 
hen vnd anzefprechen. Dann vmb derhoff- 
—— ————— 
vmgeben. Sy pꝛa jm:Wu 
bend weder gſchꝛifft empfangen von Juden 
deinethalben noch Fein diuder iſt komen Der 
von dir etwas arges verkündet oder geſagt 
habe · Doch duncktes vns der red waͤrt / daß 
wir von dir hoͤrind was du daruon halteſt: 
dann von diſer ſecten iſt vns kund / das jren 
wirt an allen enden widerfpzochen. Vnd do 
fyimeinen tag beſtimptend / kamend vil zů 
jin in die herberg / welchen er außlegt / vnd be 
zeüget dasreych Gottes / vñ überredt ſy von 
Jefu auf dem geſatz Moſi / vñ auß den pro⸗ 
pheten / von frů moꝛgẽ an biß an den abend. 
Vnd etlich fielend dem zů das er ſagt / etlich 
aber glaubtends nit, 

Die weyl aber Paulus gen Rom mitfamptan 
deren gefangnen gebunden vnd gefangen gefüre 
was / damit die Juden nit — — 
von feiner übelthaat willen / hat er nach dreyen ta⸗ 
aendie oberſten der Juden zů Rom jefamen bes 
rüffr/vnd vor jnenaljo geredet: Fr menner lieben 
brũder / ich bab nichts gebädler wider mein volcE/ 
oder wider die fagungen vnſerer elteren / vnnd bin 
doch zů Jeruſalem geſangen / vnd in die hend der 
Aömeren uberantwortet worden/ bin geflire wor⸗ 
den gen Cefareä zů dem Landuogt Feliven / vnd 
demnach zum Feſto Wie die ſelben die fach erkun 
ner/babedfy mich woͤllen ledig laſſen / deßbalb daß 
fr (wie fr felbe bekanntend) nichre an mırr funded 
Das des tods wäre was, Wie aber die Juden auß 
neyd vnd ha darwider warẽd / wardich gezwun 

en für den Keyſet —— nit daß ich deß⸗ 
— über mein volck erzurnt ſeye / oder das ich ſy 
de maß vor dem Keyſer begaͤre geſchaͤlten wis sebe 
Elagen vn den baffz den ſy gegen mir tragẽd / woͤlle 
meerefond das ich mein vnſchuld wölle|cbirmen: 
dann ic bin allen denẽ günſtig / die Gott rein vnd 


laurer vereerend nad dem geſatzt vnſerẽ yärreren 
gegeben. Sieweylich nun ein ſoͤlich gemür gegen 


Hr —— 
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Außlegung ver oo. 


eüch trag / vnd gegen innet bin / bab i 
——— ich mit — 

den banden beſchwaͤrt zů eich nit hab mögen kom 
ee 
etwastr er ** Inge: —— 
vereeret a vo ie fo } 
den einigen waarenläbenden — 


vnd — from̃keit werde in der aufer 
un belonet — —— —— die 
ich mit alle olck gemein bab/ bin ich mir 


t beklagen. ß 
na 6: Sasdu dich gege vns entſch uidigeſt / ais 
Re eye gt / ſolt du 
en das weder durch außen —* 
—— etwas — * mmen / noch 
———— 
on dit geſagt habe. Wir begärend aber von dir/ 
= du vᷣnns se fageft was dein meinung ſeye. 
ee ee eſu ⸗ 
(dieneiiwlich erwachſen iſt) ———— 
voñ todten ſeyn / wüſſend wir fo vil wol / 
yederman an allen orten der ſelbẽ widerſtraͤbt / 
— — 
einen dienſt thůn wirſt / ſo du vns da von 
meinung ſeye berichteft. Alo nun Paulus * 
woͤlte das gern thůn / ſi ind die Fuden auffeinen be 
flimptentag wider zů jm kommen / vnd Eamend 
jren yetʒ vil mer dann vor/ in die berberg in deren 
Bene fein wonũg hatt. Do hůb Paulus an / vñ 
nen die Euangeliſche leer auß / vnd bezeüget 
5 das reych Gottes hie waͤre / vnd man Inte ölre had 
nes Meſſias mer warten / dañ di Seen 
nus wÄreder waar vnd verbeiffen Mefias: vn 
das zeigt erjnen an auß den figuren des geſatztes 
Moſis / vnd — nr vnd ſpꝛüchen 
———————— ch vñ heiter an / das 
in Fefu offenlich vnd volkom̃enlich alles dz erfülle 
Das im geſatzt angebildet / durch den Moſen und 
pheten verheiſſen wäre, Als nun Paulus vil⸗ 
Falristlic vnd überflüffig von difen Dingen von 
morgen biß añ abend geredt hatt / habẽd etlich der 
red Pauli glauben gebenverlid aber nit. 


Dofy aber vndereinander nitt einhaͤllig 
warend / giengẽd ſy hinweg / als Paulus ein 
woꝛt redt: Es hat wol der heilig geiſt gſagt 
durch den propheten Eſaiam zů vnſern vaͤt 
teren / vnnd gejpsochen : Bang hin zů diſem 
volck / vnd ſpꝛich: Mit den oren werdend jrs 
hoͤꝛren / vnd nit verſton: vnnd mit den augen 
werdend jrs ſaͤhen / vnd nit erkennen. Dann 
das hertʒ diſes volcks iſt verſtocket / vnd ſy 
hoͤꝛend ſchwarlich mit jren oꝛen: vnd jre au⸗ 
gen habend ſy zůgethon / auff das ſy nit der 
mal eins ſaͤhind mit jren augen / vnd hoͤꝛind 


Juden hor 
— dt 
————— ee. \eenbdaserfölichere enge fpbin/ on 


dannen kom̃en iſt / det etwas er 










mit jren oꝛen / vñ verſtendig wetdind in jrem 
hertzen / vnd ſich bekeerind das ich —5 — 
machte. So ſeye es eüch kund 
— rel Emm 
ſy werdendshösen. Vñ does es die 


attend ein gro 

—5— — ——— ð ſach nit eins 

eg re doch hanckt 
— — 


— 





bie 37 
dañ alſo hats der pa — 
das jr das geſatzt vnd propheten 


wider diſe ding alle habend jr 
ſe ding alle h —— 
den aber! 


befi 
oꝛren / vnd ein grobs hertz / 
ande Euã gelij BR 


I —— noch pꝛopheten ha 
—— — 
vnd werdend die G —— eh wi 
mans eüch vergaͤbẽs fürtregt 

— —————— ude vonjin 
gãgen / vñ ein groſſen zanck vnð jnen|elbegebebt, 


Paulus aber bleib zwey jar in ſeinẽ ei 
geding / vñ nam when die zů jm 
pꝛediget dz reych —— 
Herren Jeſu mit aller freyheit vnu 

Paulus bleib zwey jar an einäderinden br 
dz er beſtelt batt / alle die die zů im kamẽde 
er freüntlich / ſy wärind Judẽ — —— 
verk undt er dʒ reych Gettes / vñ lart mit allem 
trauwen die Euangeliſche leer / das jmniemante 
verbot. Btachrbärfüir die weyſſagungen die v% 
ʒeyten von dem Herren Jeſu ——— 
vergleychet mit jnen alle wort vnd 
ſungen Jeſu. 


J 


End der Aipoftien Geſchiht· 


x 





Die EvifielS, au: 


li zů den Voͤmeren. 








ee 


Aulusder Apoſtel bat diſe epiffel dẽ 


Roͤmeren geſchickt auß Verflart Coꝛintho / 


durch ein frauw Phebe genent. Vnd iſt diſe 

Epꝛiſtel nach den zweyen Rpiſtlen 

Be cr den Counthiern geſchuiben hati deß⸗ 

ſalb dann etlich meinend / Bas hie ſonderlich 

angezeigt werd ein volkomner vnd beſtdei⸗ 

glaub vnd eer Gotteo) zů denen zeyten als er yetzund 
ging land Achaiam durchfaren hatt (ım deren die ſtatt 
Cuntbus üg vñ Mlacedoniam/big zů Illyricum / vnd hit 
allein get Bao Euan m CThufũ / an Venen orte da 
wermals feiner der anderen Apoſilẽ geprediger hatt / fonder 
Na vermanung Petri / auch gelt von Venfinen gefamler/zü 
auffenchalt Ber armen zů TFerufaletn/ an welches oster dann 
fid yerz gerüftet hatt / ſoͤlh gels zů überanrworren/pnd von 
dennen ın Eiſpanism / doch vormalo gen Rom zekeren / da⸗ 
A e die Cb:uften fo da wärend/gröffere/von deren gauben 
vnd froinkeirer Yan gebortCnit gefcbe) batt / Dañ jnen was 
Fr Bas widerfpildegegnetals den Öalateren. Dann die 
‚alater warenderftlid von Paulo wol vnd recht undertwi> 
nachmals durch Die falfben Apoſtlen Berrogen und ver? 
irt/önd widerin ein Zudiſchen glauben gejogen. Darge⸗ 
gen Vie Römer warend von erfi von den 64 botten übel 
wnderricht / nach dem ſy aber durch jr fürfichrigkeit den be· 
trug marcktend / ſind ſy Wider kert / vnd in dem / das ſy erkent 
babend recht ſeyn / verhartet. Dani ın anfang als ie Chuiſten 
liche kuch / das it die verſamlung Ber glöubigen/shriem vnd 
wühß/ond etlich von Juden / vil von Heyden sum glauben 
fommen/ warend etlich die da vermeinted / die Suangeliſch 
—— den nachkomnen Ibrahe allem / vnnd den 
ifchen volck ſonderlich verheiſſen wire ) ſolt nit 36 den 


den gezogen werden / die von jnen für vnrein geachtet / 
vnd der eer der tüflen und bilden ergeben warend. Der mei 
nung ift Detrus gewefen/degbalb jn dann Gott durch ein 
—— bar/ das er den Heydẽ Cornelium zum glau 

Formen ließ. Sesbalb dann erlich zů Ferufalem (die von 
Inden sum glauben Chuſti Befert)dewegt/ — ſich 
von md 


3er mit den unbefähnitnen gemeinſame betre. Vf 
Basin Blicder meinung etlich Apoſtel ſygind geweſen / mag 
eilicher ieh bewärt werden. Dañ alſo ldfend wir in den Ge 
ten der Apoftlen am xj.ca- Die Apoftlen of Bilder Die 
warendin dern Zudiſchen land — gebort dao die 
den aud angenommen habend das wort Gottes. Do 


2* rn zZ 


CCCLV 


aber Petrus gen Jeruſalem kommen ift/da habend Sir Ju⸗ 
Den jo gnbei Tas ae BT aa 
fpzedjende: Waruin Bft Yu gangen 30 Ben unbeidnitmen/ 
vnd baſt mirinen geffen? find eilich gewefen die 
meintend die Heyden föltind nır gar auf, wer 
den von Ber gemeinfarne des Pirangelıj : Boch föltind ff nit 
angenommen werden / es wär dann Ya ſy vor Befchnutten 
ee A ne Ch: 
ſtus Ver Hilf des alsen geſatzto Va rbetred fy auch da 
rumb dao fy damit die cer unndrüm Pes Eunanı Ben 
Judẽ zügind. Wir laſend auch in dem Büchlin Ver Befhich 
ten am p}.capitel/Bas die / die von der dur hᷣtung wegen Pie 
—— enger 
arend / niemant 1177 
digetend / dañ allcın den Juden · Wyter am pw.ca; — 
eilich Juden gen Antzoch am / vnd predii d da offenlich 
wider Paulum vnnd Barnabam / das nıchtant far mdcht 
werden / er wurde dann nach der geſatzt Moſi ——* 
Vnd iſt ein ſolicher anfrür pnderjnen enflanden / Bas fe ba 
bend ein concilium gehebt / und da erfehntond A 
Paulus vi Barnabas mit famprjren widerfäcdern gen Ic# 
rufalem gon ſoltind / und fält zenck durch die Apofts 
len vnd alten entſcheiden bñ zerleit werden. Und do habend 
etlich aber hefftig dar wider t/fonder die vd den pba 
tifeeren zum glauben kommen wärend / de ghelb dann cın 
Eoncilium verfamlet worden ftvon Apoftien oñ eiten / vñ 
Va furnemlich von Petro vnd Jacobs Bas dic Hey⸗ 
den mirdem gefarze Mofinir föllind Befehrodrer werden) 
allein ſollind fy meyden zů effen das tbier / Bas Bllir/ 
vnd fieiſch fo den abgörten geöpfferet wa) vnd ſich enthal⸗ 
on der nfünfhbeirtunnd Bas fSlices alles alleın ein 
Seyela tjeye worden/Bamıt Per barıbännigen vn 
b chen ſuperſtitis d Judẽ etwz nächgelaffen wurd / 
mag mä daruß Ipürd dz Pie dꝛu ding von denen yeh gſagt / 
lãgeſt abgerbö on veraltet ſind. Vñ WE Binnen ne 13 
gen iftd zanck fo Petrus vi Paulus z Intiochia mmteinen 
der hattend. Dañ Paulus / als ein Apoſtel der Genden / do cr 
ſach deg auf der angenomnen weyfi Petri die Heyden ers 
was geletzt wurdend / vnd jnen ein gefarligkeit darautz ente 
ſton möchr / hat er jn offentlich geſtrasfft und widerredt / els 
er das anzeigt in der Epıftelzun Balatern am d.cap.Dar» 
gen durch angeben vnd vermanung J⸗ ir Dans 
us ſich entfbuldiger und verantwörter deß geſchreys vnnd 
lumbdeno ſo gersallentbalben under den Judẽ von fm anf? 
2 wao / daß er der waͤt / der die menſchen von dem 
Noſt zuge / bat er ſich zů Jeruſalem mit anderen be⸗ 
bö:en/end nach dem brauch der Juden gereiniget / vnnd 
ein geeb geopfferet im tepel als das anzeigt Lucas im Büch 
Per Gfebichten am i. cap. DE welchem vermerckt mag wer 
den Pas Facoburatwiewoler vormals die Seyde von dein 
efarsı Moſ frey gemacht und entlediget hate vennocht Ver 
meinungfeye daß ſoliche haltung den gſatzts von den Fur 
den föl erforderet werden. Dann alfo redt Jacobus zů Peu 
18: Ond fo werdend ſy all wüffen vñ erfennen/ as de ding 
Biefp von Bir gehon babend vnwar hefft find vnd fall fon 
der das Br auch alfo wandleftund Pas gefarr halteſt. uf 
Reiner anderen vefach C ale mich Beduncher I bar er ſich nach 
Yem gelübdtlaffen geſcherẽ st Cenchteis / als in We xvn ca- 
geſchnben ift Aul Ber vrſach it er and etlicher maß genoͤtt⸗ 
get worden/Baß er Timorbeum ließ beſchgeyden / afs dann 
ft im pnj. cap. deßbalb deg fin vatrer ein Heyd wiewol die 
imöter cın Iddin)was. So ſchwarlich vnnd gar bart gieng 
4 riaber anf einem Funden ein Chriſſen semachen : Dann 
as volek bat fonderlih erwao bartbännigfet /undilfein 
volch Bag befftiger feye/fein glauben zů beſchirmen. Dar zů 
als die Indẽ fonderlich verbaßt warend von allen mationen 
Ver welt / aiſo verbafftend ſy und verachtetend auch alle an ⸗ 
dere nationen/ale burein / verworfen vñ nit recht gloͤubig / 
und Bas der maaſſen daß ſy jnen der bey wonung vnd red 
verguntend / vnd vermeintendjr tempel wurd befleckt / wo 
ein onbefehnittner darepn wer gangen / ſo vılbieltend ſy ef 
des abgefnitten beürlin. Sonumn nirzü werboffen was/ 
Faß Pie Griechen vnd Römer ein ſolich verhafft rg vnd 
e 








ey | — 


* 


— 


| Argument der repifl. 


widerig anndmid / vnnd die Juden heffeig Yar 

58 ————— Mer ee a (olbliden 
zweytracht die mereren teil 
— * ———— 

— — 

Bantkert Voß er die ceremonien vnnd veralte / 
—* — ip — 
erlan allein 
—— 


a * 
BortenCdieer wußr daß ſy — ſan 
Be — hettend / verharretin = 
sen angenommen d. Dann 
co was — — 
— ‚Öömer yetzund 
über soft yo ha ge ſtition fo groß 
o vñ Zuuenale / pi von 
Scan — it und geruͤrt werdend, 
—— 


Mu denen J Ale 
weyße das leiſt — — Büchlı Ver G 
aber inn Bifer E Bes er wunder Fan 
ker/ ———— —— Izwür 
ß as Rare > $ —— 2, Chꝛi 
ni fo nm yemani 
er — 6* a en mesteenel 


Veghalb —— Be item ride 


— — eyden vnder / 
zeigt jnk an / — — r lä 
——— tliche kunſi — 

——— ür were geweſen / — — 
lafter felind. 2 argegen/ fürfumpter den 

* — — — 7 — — 

es ga ſatzto grund vnd ſum̃ iſt / den glaur 

— 2 Teereis Bamır daß 


ee vnnd — ſind — 
aufgadt vnd erlüichrer das Euangelium Chuiſii m Pas alt 
—— in etlichen ſchatten und Bilden cnrworffen vñ anzeige 
bar aß yetʒ abgerbon find Levi and re nor nd 
beſchney dung / der erſten * im monat widerlauff / die 
9:ü —*F Hecke Vie jerlih begangẽ wurded/underfcheid 
Per ſpeyſen taͤgliche wilhung/o doch — verun 
wurdend / der onſchuldigen > wind metzgen / die berrligkeie 
des tẽpels / der mit KT erh todſe . n Beflech — fe 
ſchatten find alllals Vas lied) eit aufgangẽ ift) wer 
ſhwunden. Fre — 55 Siem ware finder Abrabe 
ſeyend / die Ben glauben Abrahe babed: daß Pie ware Juden 
ga die Chriftum verjäbend : Bag Pie warlich beſchnitten 
ans ie jr hertz vñ ınnerlichen menſchen von —— 
egirden vnd anfechtungen gereiniget babend. Das ware 
from̃keit vnnd volkomne Raben“ dem menſchen on zůthun 
vnd hilff bey u ua allein durch das Suangelium und ver 
trauwen in Cbziftu nn wirt/ond Bas gleychlich yeder · 
man:wiewol ſoliche ſligkeit in ſonders Ben Juden vor zey · 
ten verſpꝛochen iſt / doch alſo * * die Pꝛopheten 
damit nit verſchwigen — a larzü — wurd / 
af ſy es verwerffenn vnnd Vie Heyden die verfündung 
Chuſi annemmen wurdend / dao ware from̃keit durch das 
gefanse Mofiniemant verlangen moͤcht / fonder allein durch 
en glauben. Vñ ſolichs zeigt er an im Abıabam vnd durch 
vılzeignuß Veh geſatʒto / damit entzeucht er inen beydẽ den 
eyden und Juden jren hochmũt und rům / vnd all jr ver» 
trauwen / vnd ſchetzt ſy in * —— vnnd glauben all 
gleych: frbuwt ſich der maaſſen mit den vnnd jrer 
Aligkeit daß er Boch als ein treüwer —— der Ju 
den Blindrbeit} Hagt unnd Beweiner/ wiewoler ſy allenrbalb 
jm widerig und bartbännig fegend Befand : unnd Bas felb/ 
wiewol cs für ſich felbsbart iſt / milteret er es doch der mafr 
fen daß er puicht ſy ſyend nit all verblende/ond werd die zyt 
Boınmen / vaß (y ſich ( durch den glauben Ber Heyden ger 
reigst)wider Feren werdind · Vnnd in diſen —*— zeücht 
Paulus eyn / mancherley und vil leeren von den fürwelten / 
von denẽ foin gösslichern radt zů ſaligkeit oder verdamnuß/ 





mund versbngt ßen nn Sue Zei 
gunft 


dem verdienft/vonn 
——— lid r el 


—* vnbegrifflich iſt / vo 

geſetʒt Mofi/von dem ie 

33 — —— brain 

ve er ſetzt zwen 
todilich menſchen geboren werdede den —* 


vferſtentnuß / ei 


—B 
—— ee ee le 5 
ee 
d k 


an einem leyb- — 
eſton mag be da nn 


ıft/Bitzerer 
mit früntlicher ——— urhaat / vnder 
die liebe neerind und aufenthaltind. Die Romer daß fg fer - 
Zuden Glödigkeit und (wa belöubigtcevanß en } 
wonbeit dcs in inen bhben / 
Sie Juden / dag fy den BeydenAiemitjnenzümir 
des Euangeln Beräfft ſind / nit v u 
—— glauben vnd freybeiena 
weyl ein Gott ſt aller menſchen / ein Chu gnad /em 
Belonung Bag fy all in einen leyb — — vnd jm 
keiner nichts eigentlichs ale das fyn/mirbächmür 
fonder welcher ın einer gaaben ubertrifft / dag er die 
zů nun feines B:üders. Vnnd an diſem ort / Kine 
fdöne — wie ſy 8 ſollind 
Judẽ fo noch vngldubig 
nen Ba wie — —— Basar —* 
‚gen den vnderen / wie olychen 
—— furſten — * a en 


amprgn — ‚wie ſy ſich ſollind 
derwern Darnach milteret er Die 
in dem Bag er die Römer lobt / vnd ſich 


dein gewalt vñ was bar/ — * 


Pe —*— vangelij — 
eroffnet er 
—— — —— 
mit warumb er ſoͤliche züfunfft fo lang geswungen - 
zů verzieben.Lobe die gürwillige frepmilsigfeit vnnd reych⸗ 
ligkeu ee — erzegiend 
—— nn demit hemlich und | 
c/Ben felben nachzeu © capirel! 
od grhßifoer fonderen e p Ernie engem 
mitnamıncn genenns/vA das nie ſchlaͤcht und fone 


— ans 





ü 13 


Zů den Kömerm 


ſonder kunſtlich vnnd wunderbar / einem yerlichen fei 
Ib lob t. Am end / diew Über Lernen an 
(dwındigkeir der falfhen Apofllnond einfalt der Römer 
een deb halb ſy ley ot Bewegte wurded zů Hlauben/vermaner 
erfpfleyflig/ Daß ſy Behürfam feyend / vannt ſy nie durch 
red vñ glatte wort Betrogen vñ verfürt werdind. 
twol aber Per merteil fon Bifer Epiftel Begriffen ift/fons 
Fon mr Pie zeyt / als die Chruftenlich kuh und berſam 
lung g bigen noch jung wao/onderftanfieng wahf 
fen und sünemmen/und Hey den vi Juden nad undereins 
ander vernuſcht / zum glauben Fommen/ auch die glönbigen 
den nifcben fürften —— vnd vnderwoiffen wa 
rend / So iſt doch nichts hie inn Bag nit zu heyiſamer vnder⸗ 
wepfung vnnd leer der Chriſten /yerz zü diſen zeyten mög 
genommen werdeh : als das man folflichen ſuper⸗ 
fung — und ana ee —— be 

n viler zweytracht / d 
geftalt der rechtt Goms — nichts mer Vercer —* 
end warem gottodienſt ip yon vnd ſchaͤdlichers ıfl:von 
Ben toechten vertrauwen in Seydniſch Fuhlt/onnd weyß · 
beit der welt: vonn felſchem vertrauwen auff vnſere eigne 
werck; daß man fol verachre Vie ceremonien vi auſſet lichen 
vñ was das antrifft / damut wir zuͤnemmind 
in denen dingen / darinn Vie rechte ware eer und dienſt Bor 
tee fladt: von BE permögen und verdienſt des verrruwens 
undglaubene: von verachtung des hochmũts vnd pꝛachts: 
ch —— en flle — mit * nern 
igen/ondjr vnuölfommenbeir ten 
Ex Voß durch früntliche dien ſibarkeit / fo — kam dem 
Beucht / eintrachtigken vnd frid aufentbalten werd: 
wie men zů zeyten Vie boͤſen fürften vnnd vnfrommen Bir 
ſchoff Yulden můß / damit die ordnung vnnd gemeiner frid / 
nt zertrent werd: wie man bogthat mir gü überwins 
den fol:Baf du nit vireile ſolt / daß dich nit antrıfft: aß man 
wolanß fol legen / vnnd zum Beften on / was in glter 
meinung geſchehen mag: daß man ſich huͤten fol vo: Berrug 
licher ſaiſcher ſchmeicheired / vnnd dergleychen anderen din⸗ 
gen/in denen vann vnſer laben yetz gemeinlich ſtadt. Wie · 
wolaber diſe Epiſtel / vnzalbaren groſſen nutz in jr ver⸗ 
Glat / ſo ii ſy Bo vaſt ſchwaͤr vñ vnuer ſtentlich / der groß 
fen onaußfpiechlihen heimligkeit halb / die Paulus bierinn 
iat/ond das eilicher maaß Bunckel:Bann er etliche ding 
€ batt/ die nit zunlich war&d dem menſchen zů offnen · 
er als ein furſichtiger / nach gelägenbeit Ver zeyt vnnd 
—— er koͤnnen fein red maffıgen/bar gewüßr was 
dnun —— —* Par —* nee rl 
Seß halb cin yerli r Bıfe Epiftel lefen wölle/ Slaß im 
ſelbo feyn / ale fürte manjn in Pan vaſt reychen fürften fal 
und /Ver mancher ley geng / mancherley gemach betr: 
vnd in bineyn fürt/jeige jm erlich teil Bes ſchetzes von 
weptnuß/sü etlichen fuͤrt er jn noch näber/ vülaßresin Baß 
> ‚/erlichelaßt er jn nit feben / dann fd gadter da bıneyn/ 
und dou ———— ſich dercſo hineyn gfürtifi)ver 
wunderet wo här er komm / wo er fey/ oder wo er widerbin⸗ 
auß woͤlle. Alſo fürt Paulus in feinen Epıfilen/den Leſer in 
das heimlich gemad) des böchften Ränıgs / eroffnet im die 
f&b8s vi Rünıgklid reychtumb / doch dunckel / vñ als durch 
ein glaß/od eyfen gaͤtterretlichs zeige erjm klaͤrlicher / etlichs 
it erjm gar verborgen ſeyn / ab dem man fich mer verwun 
müß/Bann daß man co verfion moͤg · 





CCCLVI 
Das erft Capitel. 


Seigkan feinen Berbff und Apoftelampt ine Eu 


8 1 
vondem fomen Das 


Gottes / inn der kra 


hey 

den todten / namlich Jeſus Chriſtus 
Herr) durch welchen wir habed empfangen 
nad vnnd apoftelampt under allen 
den/die gehorfame des glaubens aufzeri 
ten onder feinem Flammen / welcher je zum 
teil auch find die da beruͤfft find von Jeſu 


Päulus ich der vormals Saulus: vos vnrů⸗ 
bewegt frivfam vnd ſtill: vormals 
geſatzt Moſi / yetʒ aber frey ge 
eh ———— gen need 
Jeſu Chꝛiſti nit flüchtig vñ a nig vo 
alten gfatzt / fonder berůfft zů dem ampt diſer 
ond vil glücklichet yetz gſunderet vnd 
dañ do ich ein befbirmer was der pha⸗ 
rifeifcben ſect / do ich mich ſelbo froin beducht vnd 
echten eerer Gottes / doch vnfrom̃ was:gele 
vnd doch vngelert irrs gieng. Aber ye bin Ich 
würdig des namens Phariſei / dann ic bin geſun 
derer vnd außerkießt von Chriſto ſelber / vil zů ei⸗ 
nem eerlicheren ampt / namlich zeuerkü 
Eunangelium Gottes. Nit iſt das neüw /fonder 
von jm durch prophetẽ 
als man dann das no⸗ 


fft/nach dem geiſt der da 





in bůcheren findet / nitt in 
die da beylig find vñ eines 
bio. Sifes Euãgclium 
n Goetes / der in der zyt geboren iſt auß den uange 
f Sauid na bloͤdigkeit des fleiſchs/ vñ Iumfye 
der iſt erklart vnd angeʒeigt daß er ſey Des ewigen 
wiger ſun nach dẽ geiſt der alle ding bey- 
Dnd wiewol er durch vil anʒei gungen 

daret iſt vnnd ertiart ein [un Gottes / 
doc beſonder auß dem daß er überwunden bat 
den tod/wider von todten anferfk 
allen dene die in jm wider gebo 
‚ger worden der auferft 
Her. Durch den i 








Das 
* Euanı 
Lid trit 


ewylalle menſchen 
alle men vnd erwünſcht find. $ e 
föenen. Allen die da 30 Kom fund /dentihflät 
beriffftenheyli dſey 
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lichen gunſt(den mir baltung des altẽ gefarste nit 
geben mochr)erlangt hab / ſonder auch ſoͤlich erlich 
ampt des Apoſtolato / daß gleycher maaß als das 
Euangelium durch die anderen Apoſtlen bey den 
Juden außkünder iſt / durch mich bey allen ZAey= 
den verkundet werd: nit daß ſy mit der burde des 






dem 






—— 
Be 


trennen ingemein 


Gottes / vnnd bi Gna 
ein — — 


ch i = 
den / nit als die welt gewon iſt zů wünſchen / fonder 
ü * — * 
dem vatter vnd vnſerem Herrꝛen Jeſu Chrꝛiſto. 
Von erſten dancken ich meinem Gott 
dur Jeſum Chꝛiſtum eüwer aller halben / 
das man von eüwerem glaubẽ in aller welt 
ſagt. Dann Gott iſt mein zeüg / welchem ich 
dienen in meinem geyſt am Euangelio von 
feinem ſun / das ich on vnderlaß eüwer gez 
dencken / vnd alle zyt in meinem gebätt ernſt 
lich bitt / ob ich etwan der tagen eins einen 
glücklichen waͤg haben moͤchte durch Got⸗ 
tes willen zů eüch zekommen. Dañ mich ver 
langet eüch ʒeſehẽ / auff das ich eich mitteyle 
etwas geiſtlicher gaaben eüch zeſterckẽ / das 
iſt / das ich miteiich getroͤſtet wurd / durch 
eüweren vnd minen glauben / den wir under 
einanderen habend. 
Vnd fürnemlich ſag ich lob vnd danck Gott 
vatter von eüwer aller wegen / der dutch ſinen 
ſun Chriſtũ vno das verlihen dat / daß jt / die vor 
mals vngloͤubig warẽd / eüwer glaub yetz eerlichen 
allenthalben verkündet wirt / welches mir dann 
Caußliebe fo ich zů eüch hab) vaſt wolgefalt. Dan 
BGoit der vatter iſt des mein zeüq / den ich yegund 
von dem alten gejasseentlediger/eerämit in groben 
leyblichen auſſerlichen Dingen / fonder in meinem 


Siceer geiſt / in dem daß ich verkünd das Euangelium 


—— ſeines ſuns (dan dasıjtjmdieallerwol 
aller e 


gend» 
miſt iſt. 


lligiſte 
angenemſte eer)daß ich allwaͤg on vnderlaß üwer 
gedenck in meinem gebatt / vnd bitt jn ob es yenen 
möchte ſeyn / daß ich der rag cine zů eüch (des ich 


urde des etwas 





begaͤrt hab) kommen moͤcht / ſo es 
—— 
— RE 
w 
nur wil vndleybli eig 





der der weyſe fa 
um̃ ſo vil an mir iſt bin ich auch eich 
zů Rom das Euangelion zepꝛedigen, 
Fa ih wil daß jr das wiſſind liebe bud datich 
—— 
ißbaͤt nit 
swüfchend find gefalle. Das was aber die vafa 
darum ich eich Jo gern. hett / daß ich in 
auch etwas nutz ſchaffen moͤchte / als ich daninan 
ʒeren Heyden vormals — Dann ſo⸗ 
lich ampt das Euangeliũ er. | 
mir befolben/bin ich niedifem oder de 10 
—— ao —— 
menſchen / alſo gehoͤrt auch fein Euangelium 
allen menſchen. Sarumb A} ich Rap 
lich Euangelium zů predigen nit allein den Ortes 
chen / ſonder auch anderen auflendigen polckeren: 
nit den weyſen allein vñ geleerten / ſonder auch den 
vngeleerten / et ſeye wer er wölle der diß wılannen 
men vnd nit verachten. Seßbaib fo vilinmirift/ 
begär ich vonn bergen elich auch die zů Aomwos 
nend / das Euangelium zeuerkünden 
Dann ich beſchaͤmen mich des Enange⸗ 
lions von Chaifto mit: dann es iſt ein Eraffk 
Bottes die da ſaͤlig machet alle die Daran 
glaubend/die Juden fürnemlich vnnd and) 
die Kricchenfitmalsdarinnen 
wirdt die gerechtigkeit Bortes /[ welche 
kumpt Jauß glauben inn glauben. Wie dañ 
gefcyriben ſtadt · Dann der.gerechrwirtläs 
ben auß l feinem Iglanben. 

Nit erſchꝛeckt mich võ dẽ die groſſe vñ eerliche 
maieſtet des Raͤnnſchen hhs / ich befbhmmich 
auch nit ſoͤlichs ampt zeuerkündẽ das 
Chꝛiſti dañ gych ais diß Euangeliüden ee 


un nn nn en TEEN Di a a A 


nu ze en. mA 


Worinn 


wart 


Gott 
mag 


niter 


kenne 
Werden 
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mevnalsubige ein ſpoͤtlich vnglaubbafftig din, 
ale ken lim ntvie ve lanbere mm ba 
Aes / vñ Erefftig zů gebe das ewig beyl vñ [Allg 
keit / die weð die gſatzt d Juden / noch weyßheit der 
ben. Vnd wiewol ſoliche krafft gleych vılına 
—J— o iſt ſy dei indie J 
vnd Griechen gezogen: Dann gar wyt iſt der von 
untheit / der eint waͤders fein it nit ver⸗ 
adt / oder nit weißt wo haͤt er artzney begären fol. 
iewepinun vormals die menſchen inn man: 
iey dinge / der in dem der in diſem/ fromkeit feyn ge 
nieint habẽd / ſo iſt yetz durch dz Euangeliũ Chri⸗ 
i worden allen menſchen die from̃keit / 
nit die from̃keit fo auß haltung des gſatzts Moſi 
kumpt / ſonder die from keit Gottes / die da nit ſtat 


"in einer überflüſſigen falſchen eer der bilden / oder 
oft euer 


fand, 


in bzelichen vnnd baltungen des 
— Yang ing — 
ie menſchen erkennend daß Gott das yetzund lei⸗ 
ſtet / daß er durch den mund feiner propheten vor 
Bent 
“ ; 
Bee banselaubenläben * 
Dann Gottes zoꝛn von himmel wirt ge 
offenbaret über alles gottloß waͤſen vnd vn 
recht der menſchen / die die warheit Gottes 
Dim vnrechten: darumb daß das 
yhenig / ſo kundtlich iſt an Bott / geoffenba⸗ 
jet by jnen iſt. Dan Bott hat es jnen geoffen 
baret / damit das fein vnſichtbar waͤſen das 
iſt / ſein ewige krafft vnd Gottheit) werde er⸗ 
ſehẽ / ſo man des warnimpt bey den wercken 
von der ſchoͤpffung der welt an: alſo / das ſy 
Bein entſchuldigung habend / dieweyl ſy er⸗ 
kanntend / das ein Gott iſt / vnnd djn 
nit geeret als einẽ Gott / noch jm gedancket / 
ſonder find in jrem Dichten onnüts woꝛden / 
vnd jr verſtendigs herz iſt verfinſteret. 
Dañ ſo bißhaͤr der merteil menſchen on ſtraa 
ne m ee 
Gott yetzund von — zorn / der billich 
entzündt iſt wider alle menſchen / ſy ſeyend vnfrom̃ 
in was geſtalt ſy woͤllind / auch wider die / die von 
dem geſatzt Moſi frey ſind / vnd das deßhalb / daß 
— ——— warheit zů frommem vnd reinem 
nit gebrucht babend / ſonder ſind in laſteren 
verbarrer: vnd wiewol ſy weyſer warend dañ das 
in ſchlaͤcht volck daß Gott nit — ſind 
doch nit minder vnfrom̃ geweſen dañ die ſelben. 
ar iſt das / daß Gott gantz als er iſt / durch men 
ſchlichen verſtand nit erkennt mag werden / ſo vil 
aber der menſch von Gott wüſſens haben inag / 


das habend ſy erlangt: wiewol ſy jm das ſelb auch 
Zedancken 


habend / dañ ſy hettind das nit erlangt / 
wenn jnen Gott das nit geoffnet hett. Nun aber 


eit 
en / noch reychtbůmb ——— 
uden 


j ob [ben hit in der 
—— in —— 
iſt doch zwar das geſch in den wunderbar 
——— —— 

————— 
haften wunerbarlich regiert feier 
Pe enge Serra einen = 

vn 

oͤlichem wercE war, 


fang noch end weißt / Ja ein des 
—— ——— — * 
Senf 8 
bizteral6 Dott beuifenrunaledinem erten 

ler dingen: babend jm auch nit danck gejagt / als, 
einemanfang vnnd alles güten dem ſy 
billich [Slichs wiiffen [Sleed haben / in de 


erbisbed: aber ſy find durch den blaſt der üp⸗ 
den 
vndi ne 

& No fürwaB und gekrtaufgehenunbder 

i vnd geleert on 

— find ſy natren vñ vñ geleert wordẽ. 
Do ſy ſich weyß hieltend / ſind ſy zů nar⸗ 
ven worden: vnnd habend verwandlet Die 
herꝛligkeit deß vnzergengklichẽ Gotts durch 
ein gleychnuß eines erdichten bilds nit allein 
deß zergengklichen menſchens / ſonder auch 
der voͤglen / vnd der vierfuſſigen / vnnd der 
kriechenden thieren . Darumb hat ſy auch 
Gott dahin gegeben inn jrer hertzen lůſt / int 
vnreinigkeit / zeſchaͤnden jre eigne leyb durch 
ſich ſelbs / die Gottes waarheit habend ver⸗ 
wandlet in die lugen: vnd habend geert vnd 
gedienet der geſchoͤpfft mer dañ dem ſchoͤpf⸗ 
fer der da iſt gebenedyet in ewigkeit / Amen. 
Nun [ih aber in was groſſe blindtheit / in was 
ee choꝛbeit ſy Eommen fyend. Sybabendge: 
ſcht die maieſtet des vntoͤdtlichen Gottes / vnd 


babend ſy verduncklet durch bildung eines toͤdt⸗ Sie Rei 
lichen menſchen / Ja nit allein des menſchẽ / ſondet den bar 


auch der voͤglen der vierfuͤſſigen thieren / vnd der 
ſchlangen. Vñ vmb diſer wunderbarlichen ſchutz 


lichen cer willen/die ſy Gott habend erzeigt / hat et 
frlaffen überftürse falle / daß ſy den anfechtungen eg 


vnd begirden jres gemuͤts nach gebengr babend/ 
vnd gũ letſt in ei [band vnd vnreinelafter de 
falle find daß ſy under einander jreleyb ſchantlich 
befleckt vnd entunerer babend / vnd vneerlich ges 

bmäcdevnd ee Fit iftes onbilli Daß 

y.in föliche fo ſcheützliche laſter gefallen find/ die 
Gotilden fperkenr)in hoch můt mir einer ſcheütʒz⸗ 
lichen vnd wunderbaren eer geeret habend / daß ſy 
fürden waren Gott ein wandelbar / vnnd durch 
kunſt des werckmeiſters gemacht — 

o lij 


CCCLVI 





in 


Und die gefihaffiien ding 

ik lömsao ans en 
en/der in gelobt werden 

obe anderen Seren vo: alanmanfen rss 


ben in ſchantliche * ——— 
bend verwandlet den natürlichen brauch in 


def weybs/ vnd find aneinanderen 
erhitziget in jven gelüften/ond habend mann 
mit mann fchand gewürckt / vñ den lon jres 
irrthůmbs (wie es dann ſeyn ſolt) durch ſich 

— 
willen (ſpꝛich ich) iſt Gott er⸗ 


ñ t laſſen fallen in ſchantliche be 
eh yallein/ fonder auch jre — —— 
ts vergeſſen / habend den natürlichen 
——— leybs verenderet wider En 
natur REN DE aD gefe 
den natürlichen brauch jrer weyber —* 
vnder jnen ſelbs in vnordenlicher liebe gegẽ einan= 
—— — a ae 


Kae ns — iſt ſoͤliche — o ſy nn 
der Gott gebsaucht babend / in |Sliche maß wider 
auff ſy fen als ein billiche belonung jrer vn⸗ 
—* eit. 

Vnd gleych wie ſy nitt habend geachtet / 
das ſy Gottes ein wüſſen truͤgind / alſo hat 
fy Bott auch dahin geben in verkeerten ſinn / 
zethän dz ongefchicktift/vollalles vngerech 
ten huͤry / arges / geyts / boßheit / voll haſſes / 
mords / haders / liſts / gifftig / vñ boͤſer ſitten / 
orenblaaſer / verlumder Gottes feynd fraͤf⸗ 
ler / hoch muůtig / hoffertig /toltz / erfinder boͤ⸗ 
ſer dingen / den Elteren vngehorſam / vnuer⸗ 
ſtendig / treüwloß / vnfreüntlich / widerſpen⸗ 
nig / vnbarmhertzig: die / wiewol ſy Gottes 
gerechtigkeit wüflend (namlich das die fo ſoͤ 
lichs thůnd / des tods wirdig find) thůnd ſy 
es nit allein / ſonder habend auch gefallen an 
denen die es thůnd. 

Dann zegleycherweyß als ſy Gott / den ſy er⸗ 
kannt / nit mit billicher eer geeret vñ voraugen 
hebt habẽd / alſo bat ſy auch dargegẽ Gott ——— 
in jren finſternuſſen verblendt in ein vᷣkeert ſchant 
lich gemůt:vñ das der maſſen / das ſy ſoͤliche laſter 
gethon habẽd die mannen vnzimlich find: wiewol 
ſunſt auch mit allerley fünden vnnd laſteren be: 
beckt vnd befleckt find geweſen / mit vnkeüſchheit / 
mit geytigkeit / liſtigkeit / alenthalben befleckt mit 
ER ſittẽ / ꝛenblaa 
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neyder übelseber/ die Gon baffenty 
— —— 
Face neben —— 

—— — —— 





er ui 


en 
nich —— y nit allein 
der verwilligend 


Bi Sinn sen —— ſunden den 


ut 


"Sas a 


Weert 9ao fräfelyneilseigtan Bao Zuden und Boyd 
4 Den Ya fikt tigen in — 


Arumb © menſch m 





— 
— ———— 
ie fd s 
ber © menfch / der du richteft die 
thůnd / vrthüftauch das ſelbig / dz du 
vꝛteil Gottes entrünnenwerdeft x o 


achteſt du die reychrhärft feiner $ 
dult vnd langmuͤtigkeit? du nitt das 

dich Bottesguitesurbüßleitett 

arum baftdunichts damır du dich entſchul 

digiſt / O menſch / du ſyeſt waͤr du De nm flden 
ber wolgefalleſt / vnd ein anderen vi 

mer verdampſt du dich ſelber fo —— 
teileſt: dañ du der einen andere vrteileſt 

das darumb du jn beſchuldigeſt· vnd — 
cher ſchuld bebafft biſt / fo gibſt du fiber 

ein vrteil / in dẽ Das du ein vrteil felleſt über 


deren. Die menſchẽ vor denen du — 
du vilicht betriegen vñ je vrteil vilicht 


dann ſy veteild nach auſſerlichem —— 


— 


heit / vnd nach bedunckẽ / die —— 
bertzens moͤgend ſy nit klarlich ſaͤhen 
————— offenbar fü ind/wırtni 
ferlicher geſtalt / onder nach der warheit 
der die/die — — 
zʒelt habẽd. Gefalſt du / O menfe —— 






/d merck dz er bie gi wirt ) dit 

o du die vrteileſt die ſoͤlichen en 

ch ſind / das du meinft/wiewolducbendas 
du wolliſt dem vrtei Gottes entfuchen? Vnd —— Po 
ein men|c von dir menſchẽ geftraafft wirr/meinfe 
du dañ das du nit auch Kur ‘von Go — 
baben Achteſt du das du Yırelyageidt 


ent[elipffen — hdemafoesanenwud 







entrünnen maͤgend Meinſt du darumb dao 
——— —— 
‚ter/das Darum dein flind v aaffebleyb? Vñ 
' omb feiner groffen tiberflüfligen guͤte willen Das 
‚er ftraaff verzeüche vñ vil dulder/verachreft du jn 
‚als fäbeer durch Die finger/oder hette an Deinen la⸗ 
ſteren ein wolgefallen/ vn» wölte Dir licher maß 
sh finden ee r 
Du aber nach deinem verftockten vñ vn⸗ 
büffertigen hertzen / ſamleſt dir ſelbs einen 
Di zorns auuff dem tag des zorns vnd 
der offenbarũg def gerechte gericht Gottes / 
welcher geben wirt einem yetlichen nach ſei⸗ 
nen wercken: namlich / preyß vnd eer / vñ das 
vnzergengklich waͤſen / die mit gedult 
in gůten wercken trachtẽd nach dem ewigen 
ben: denen aber die da zengkiſch vnd nit ge 
find ð warheit / gehoꝛſam aber dem 
vnrechtẽ / iſt künfftig vngnad vnd zorn / trub 
Palo angſt über alie feelen der menſchen die 
da boͤſes chund: fürnemlich den Juden vnd 
guch den Kriechen:Pꝛeyß aber vnd eer / vnd 
frid allen denẽ die da gůts thůnd / fürnemlich 
den Juden vnd auch den Kriechen. 
MN verſtaſt nit das ſoͤliche Goͤttiiche ſenfftmů 
hitdabin dienet / das die fünd vn geſtraafft 
be/fonder das er durch ſoͤlichs dich frünzlich ste 
besü penitenss vn befferüg/damit du durch fin gůt 
thaat ganz überfcbürcer werdift/vn alfo anfabift 
Am letſtẽ dir felbs mißfallen. Aber du ſelbs keereſt 
dir föliche freüntligkeit Gottes in eine hauffen dei 
ner verdamnuß: dañ fo du mit verftopffre gemiie 
durch Bein vefach zů befferung mag erweicht 
den) Gott / der dich berüfft/ verachrejt vñ von 
dir treybſt / ſamleſt du dir ein ſchatz des Goͤttlichen 
Sons: vnd wiewol ſich der ſelbig zorn hie in zeyt ye⸗ 
tund nit offentlich erzeige vi mercken laßt / ſo wirt 
man jn doch etwan befindẽ / vnd das an de erſchro· 
ckenlichẽ tag / ſo fSlicefreüintlichefenffemürigkeie 
Gottes vᷣgangẽ iſt / vñ die — in peyn ſo vil 
berter geſtrafft werded / fo vil mer ſy wiðſpaͤniget 
die fenffemürigkeit Gottes (die fps befferungge: 
; reitʒt bat) verachter babend/ vñ ſo in angeficht al- 
msn be menſchẽ dz gerecht vereil Öottes geoffnet wirt / 
der nit auß irrſal / nit auß gunſt / als die menſchen / 
vrteilẽ wirt / ſonder als ein vnzerſtoͤrter richter / der 
aller menſchen gewüſſen erket / der einem yerlichen 
nach feinen wercken vᷣidergeltẽ wirt / dz ewig laben 
denen die yersin gůten wercken verbarrend nit be⸗ 
gaͤrend die zeytlichen vnd wanen belonungen / ſon⸗ 
der die waare alori/cer vnd vntoͤdtligkeit Denen 
aber die zenckiſch find vñ verkeert / die lieber babed 
der vngerechtigkeit woͤllen gehorſam ſeyn dañ der 
warheit / denen wirt auch ein belonung die gemaͤß 
iſt jren wercken / namlich vnwürſe vn Görtlicber 
zorn / vnd auß dem denn keſtigung vnd angſt des 
gemůts. Dis ſoliche ſtraaff iſt bereit alle menſchen 
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u 


Biden Voͤmern. CCCLVM 


die da ſündend / doch fiirnämlich den Juden unnd 
—2* das die in peyn den vorteil habind / 
denen zum erfte die freumtligkeit Gottes erbotten 
—— glori / eer vnd frid wirdt allen 
widergolten die wol gelaͤbt babend/aber doc für 
naͤmlich den Juden vnd darnach den Geiechen. 
Dann es iſt Fein anſaͤhen der perfon vor 
Gott:dañ welche on gefars geſündet habẽd / 
die werded auch on geſatz verlosen werden: 
vnd welche am geſatz gefünder habend / Die 
werdend Durchs geſatz verurteiler werden. 
Sitmals voꝛ Gott mit ee AB —* 
gerecht ſind / ſonder die dz geſatz thůnd wer⸗ 
dend rechtfertig ſeyn. Dann ſo Die Heyden / 
die das geſatz nit habend / vnd doch von na⸗ 
tur thůnd des geſotztes iunhalt / die ſelben / 
dieweyl ſy das geſatzt nit habẽd / ſind ſy nen 
ſelbs ein geſatzt in dem fo IN beweyfend/des 
geſatzes werckjeye beſchꝛiben in jren hertʒen. 
Sitmals jr gewüſſen ſy bezeugt,darzü auch 
die gedancken die ſich vnder einander verkla 
gend oder entſchuldigend / auff dem tag da 
Gott das verboꝛgen der menſchen durch Je 
um Chꝛiſtũ richten wirt / nach laut vnd um 
lt meines Euangelions. u 
Dann Ösrt bat Fein auffäben auff die perfon/ 
als dann die menſchẽ thůnd jo ſy vereilend /fondee 
er iſt yederman gleych / vnd ein gerechter Richter, 
Deß balb alle die / die aufferthalb dern gefarst (das 
iſt / ee das geſatz geben iſt / oder die denen das geſatz 
nit gebẽ iſt / ais die Heyden) geſundet babend die 
werded auch auſſerthalb dem gſatz verdaͤtben: vñ 
die (fo ſy das geſatz empfangen babend ) geſunder 
babend/werdend auch durch Das geſatz geurteiler: 
dañ dag — boͤꝛen / iſt nit gnůg datzů das 
du from̃ vor Gott gehaltẽ werdift (damiedu Jud 
dir im geſatz nit fo wolgefalliſt) ſonder die mir wer 
cken vnd ſuten dz EBENE vñ leiſtend / 
die werdend von Gott from geachtet. Gott nimpt 
an die gůten werck / ob ſchon kein geſatz iſt / vñ bafe 
vnd verwirfft mer die die das geſatzt babend/ond 
dem nit gehorſam find:wiewol gar niemãto on ge⸗ 
ſatzt laͤbt. Dann wiewol die Heyden frey find vor 
dem geſatz Moſſ / werdend ſy doch durch die natur 
darzů gefůtt / dao ſy thůnd die ding die in dẽ geſatz 
gebotten ſind / vnd habend Fein fürgefhriben ge= 
bott oder geſatz Moſi / ſind aber jnen ſelbs ale dil 
als ein geſatz / deßbalb Daß ſy das end vnd meinũg 
des geſatzts außtruckend / nit in taflen / ſonder inje 
gemuͤt eyngegrabent vñ alles das dz bey denen die mer nd 
vnder den gefarz laͤbend gewonlich aebädler wirt n 
vor dem richter / das wire in Deren hertzen auch ges 
banoler/fo dein eigen gewüſſen eineweders fiir dich 
oder aber wider dich zeiignuß gibt / vnd fo die ge⸗ 
dancken inwendig (aleycb als vor einem Richter) 
vnder einander zanckend/ yer —— va 
+ dj 


— 





Anyiie deren du dich berůmſt / in dir geftraaffr. 


— 


— 


Außlegung 


verantwoitend Nach [Slıbem virdt p Gott in 
kuůnffti das ya; bemmlich in den 
verb San rn vn bes denn 
wire den nichrsbbosgen ıfk. 21 erdiß 


age 


pe wire Öott thůn 


deryenz bieinseytein bebalter h 
tigein richrer Des gantzen me chẽ geſchlach 
—— —— — 
traum achte, * 
Sich aber zi /du heiſſeſt ein Ind / vnnd 
dich auffs geſatz / vñ 


tiger der toꝛechtigẽ: ein leeret der einfaltigen: 
dieform ee erkanntnuß vnd Der war? 
it auß dem geſatz: Der du leereſt die ande? 
ten vnd leereft dich felber nit. Du pꝛedigeſt 
man föllenitftälen/ vñ duſtilſt. Dur ſpuchſt 
man fölleniteebrechen/ vñ dus bꝛichſt die Er, 
Dir greivolet ab den goͤtzen / vnnd taubeft 
Bottwasfeinift. Du berůmeſt dich dep ge⸗ 
fatztes / vnd ſchendeſt Gott durch überträtz 
tung des geſatzes. Dann eüwerthalben wirt 
Gottes nam̃ verleſteret under den Heyden / 
als geſchriben ſtadt. 
an Hy warumb gefalft du dir ſelbs fo 
woldeineo gejagtobalb? Ylım — alſt dit 
lbs in dem das du ein Jud biſt / vertröft dich der 
beit des gefanrs dasdir von Gott geben iſt / be 
rimfedich das Gott ein anfenger ſeye deines glau 
bens /deR willen du auß der beiligen geſchrifft / die 
von jm kompt / wuſſeſt / vñ das Du auf dem geſatz 
geleert ſeyeſt / aiſo / das nit allein du wüſſeſt was 
flichen/wasserbin/vnd wao in den gůten das für 
nemeft feye/ fonder vertrauwſt dir ſelbo das du ein 
fürer mögeft fepn der blinden, vnd denen vorleüch 
ten die in der finfternuß wandlend / das iſt / das du 
eyn moͤgeſt ein leerer der toren / vnd ein vnderwey⸗ 
erder vngeleerten: deßbalb das dir dz geſatz for 
vnd leiſt des laͤbens fůrſchreybt / vnd ein regel det 
warheit / biſt du darum etwʒ beſſer dañ ein Heydt 
Ich acht nein. Ja das geſatzt wirt machen / daß dur 
ein böfere fach vor dem richterſtůl Gottes haben 
wirſt / es ſeye dañ Das du dein läben anrichreft nach 
De gefarzt des dus dich beruͤmſt. Alſo wirt >: 
as be⸗ 


firaaffen ruͤmſt aber du dich des gſatzts / der ein anderen lee 


er fibe reſt / dich felber nit" Su pꝛedigeſt man ſoͤlle nit ſtaͤ 


len / vnd du ſtilſt: verkündeſt man ſoͤlle den eebruch 
meyden / vnd du biſt ein eebraͤcher: du ſchilteſt die 
eer der abgoͤtter / vnnd du witſt damit befleckt: dis 











offer  oirtin den augen allermenf& derve nd 


Vnd die beſchneydũg dep hertʒens iſt ein be 
ſchneydung die im geiſt vnd nit im 
ben gſchicht:welches lob iſt nit auß den men 


ſchen / ſonder auß Gott. 

Dann nit gnůg iſt es das einer ein Jud 
ren /oder von einem anderen volck zů den 
Eommen vnd angenommen ift: den ſo iſt dir abet 
Die befchneydung nütz / wenn du das vmb 
des willen die befibneydung erſtlich N 


iſt wor⸗ 
den / vnd fo du in deinen laͤben vnd Iren erzeigft/ 
das du in den vfferlicdhe ceremonien fürgıl 
ſo du dz gſatz übergaaſt / ſo nützt es dich ni 
dur beſchnitten biſt ſo du doch vor Gott gleych 
als waͤriſt du vnbeſchnitten Nun 
alsdu vor Goti fur vnbeſchnitten / ſo du ſchon be⸗ 
f&nitren biſt / geachtet wirſt / es ſeye dann das du 
anch Die anderen gebott des gefatzto / dies 
ſitten dienend / haltiſt: alfo wirdt dem 
nichts [baden das er nit beſchnitten iſt 
vor Öorrfür ein beſchnittnen 
die Cerimonien des gefage nir waißt/auch mitah 
ter / thůt aber dz darin die ganze fir vnd end de⸗ 
geſatztes ſtadt / das iſt / ſo er eerlich / fremelib und 
rein läbr/ vnnd fo er Chriſto / der ein volks 
—— iſt aller gefatzten / gehoram tft. Fanit ak 


er wirt 
er 


n iſt er dirglepch in dern fal/ fonder wirde DE , 


E44 a KH a % nn m 2 


— 


ER BETEN EEE EP DET N 


. geift vnnd meinungdes geſatzto. 


u 9 2 03 u 2 = ı 2 2 25 22 eeeeeee 
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Iozen/esfeye dañ Das du dzlei 
—— 


hſregt det it 
das beütlin an dem menſchlichen glid 


sen bar:der iff aber ein Jud/der inn wendig vñ im 
hertzen ein Jud iſt : dan Gott ſicht allein das hertz 
anond auß de ſelben ſchaͤtzt er alle menſchen. Ser 
ift warlich beſchnittẽ / der ein beſchnitten berg bat/ 
mer dann das mennlich gld : der fich nitt grůndet 
vnd verlaßeauffdie biichftaben vñ wort / ſo in den 
ſteininen raflen. eyngegraben ſind / ſonder auff den 
g ann dem das 
flaf allein beſchnittẽ iſt / ð mag ſich wol vor den 
—* ẽ als * ud berůmen: * der ein gemůt 
das von laſteren gereiniget iſt / vnd geneigt in 
Chriſtum (das en er ein te made) 
ber [bon vor den menfchen EeinTob bat/fo keñt 
doch Gott / der nimpt jn an. Don Gott aber ge⸗ 
bt werden / vñ jm wolgefallen / iſt die hoͤchſte vnd 
ſtanthafftigeſte ſaͤligkeit. 
Dao üj. Cap. 
Wariñ der Jud den Zeyde überträffe. Item das wir alle 
fünder fpend.KWPannenbär waare vñ rechte fromFeit Fomme. 
s / hat dann nun der Jud 
etwas vorteils ? oder was 
nützet Die beſchneydung? 
ʒwar vaſt vil. Zumerften/ 
Inẽ iſt vertruwt wz Gott 
geredt hat. Das aber etlich nit glaubend an 
dz ſelbig / was ligt daran x ſolt jrerunglaub 
Gottes glauben krafftloß machen? Das ſey 
verr. Es blybevilwäger alſo / das Gott ſey 
warhafftig / vñ alle menſchen lugenhafftig. 
Wie geſchꝛben ſtadt: Auff das du rechtfer⸗ 
ig ſeyeſt in deinen woꝛten vnd überwindiſt 
wenn du gerichtet werdeſt. 

Nun mocht einer bie ſpꝛechen / Wenn die ſach 
ganz vnd gar ſtadt in from̃ keit des laͤbens / in gů⸗ 
ten ſitten / vnd in den glauben vnd vertrauwen in 
Chiiſtum warinn iſt dann der Jud beſſer vñ mer 
dann der Heydt Oder was iſt es nütz das einer be 
—— it / ſo der recht glaub vi vertrauwen den 

eföönitenen bnd vnbeſchnittnen gleych machett 
I ſo die beſchneydũg die ſach des Judens (der da 
Under) auch (ale du ſagſt) boͤſet macht? Eo iſt 






— iſte das er 
allen verbeiffen hat· Weyt iſt das von Gott. Dil 
mer wirdt es alſo ſeyn / das niemants von fSlicher 
verbeiffung außgeſchloſſen wirt/dann der jr (ſo ſy 
jm gereicht wire) nie wil vnd ſy verachtet: das nie⸗ 
mantemag von Gott / der verbeiffen bar/Elagen/ 
nlasıanto chen dasereonir gehalten hab / da⸗ 
mit Gott warhafft erſcheyne / der nitt liegen mag / 
vnd bereit iſt zebezalen vnd leiſten was er verſpro 
chen bat. Aber die luge kompt von den men 
die auß jrer eignen ſchuld die verheiſſung 
nit erlangend. Gott mag weder betrogen werden/ 
noch bettlegen:dem menſchẽ aber moͤgend die bei⸗ 
debegegne/fe viler ein menſch iſt. Zas abet Gott 
warbafft ſeye / vnnd ſein zöfagung gewü 


ker 
Dauid in dem Pfalmen/ vnd ade: Damit du Dfal re 


in deinen werten gerecht vnd warbafft erſcheiniſt / 
vnd mit ſoͤlicher warbeit über windiſt / ſo diemen= 
ſchen dich als einlugenbafften zůſa ger anklagend 
vnd [buldigend/vermeineddu werdiſt vmb mei 
ner find wegen nit leiſten / das du dem geſchlaͤcht 
Dauid verbeiffenbaft. 

Iſts aber alſo / das vnſer vngerechtigkeit 
Gottes gerechtigkeit pꝛeyſet / was woͤllend 
wir ſagen ? Iſt dann Gott auch vngerecht / 
das er darüber zürnet! (Ich red alſo vff men 
ſchen weyß) Das ſey verꝛ. Wie koͤndte denn 
Gott die weltrichten?‘ Dann ſo Die warheit 
Gottes durch meine lugen herꝛlicher wirt zů 
ſeiner eer / warum̃ ſolt ich dann noch als ein 
ſünder gerichtet werden! vnd nit [vilmer al 
ſo chin] (wie wir geleſteret werdend / vnnd 
wie etlich ſprꝛechẽd das wit fagind) Laſſend 
vns boͤſes thůn / auff das gůts darauß kom⸗ 
me / weiche verdamnuß iſt gantʒ recht. 

Ich bett es wol verdient das ſoͤlich zů agũg vñ 
verheiſſung nitt gehalten wurde / aber nutz iſt es / 






; fung vñ warheit durch mein fünd 
—— rg * werde /fo |pfben 
werden Das du durch [Slich mein groffefünd nire: 
abyoepchft von deiner ® ‚jfung/ nit endereſt dein 
— allge 

en/ Wıredie gerechrigkeir Östres durch Die, 
und der menſchen etwao gröffer vñ eerlicher/ was. 
—— 

orten w 

Samis fein gerecigbeibefter al 


redenddievnfromen;2iber 
ichengedanck 


gichter der welt / wenn er 
Gott alſo geordner —— er 
durchmein Ingen fein warbeie deſt [byn 
de/ und das mein [hmaac vii[bandjmzüLeren 
Diene/warumb wirt Dann mir mein [ind bei 
bene Warum wir nit als mer alſo ( wie 
dann die fprecbend die mit übelreden! Be 
lich außleged daß ich ted alofpräbeih:) Ey wir 
wöllend bößebün / dantit güre darauß komẽe / dies 
wldiegerechtigkeit Gotts mer gelobt wirt durch 
vnſer — ———— weyt 
ab ſolichen gendancken von den froinen bergen. 
Sañ die werdend billih verdampt vınbjres vn⸗ 
slaubens willen, Vñ gleych als ſy Gott jt ſünd nit 
si Eöpnend ſdieybẽ / deren ſy durch jre boßheit vñ 
miütwıllen felbs fach ind alſo auch gebösrjnen 
Eeindäck vn lob zů / ſs Gott durch fein gůte jr boß⸗ 
bat vnd laſtet jm ſelber zů eeren vnd rům keert. 
Was ſagend wir dann mmrhabend wir 
ein vorteil gar keinen / dann wir habend da 
oben vrkundt geben / das beide Juden vnnd 
Kriechen alle vᷣnder der ſünd find. Die dañ 
gefchriben ſtadt: Es iſt Feiner from̃ / auch mit 
einer. Es ıft keiner der verſtendig ſeye / da iſt 
mitdernach Gott frage. Syfindalle abge⸗ 
wichen / vnd alleſamen vnnütz woꝛden. Da 
iſt nit ð gůts thůfye / auch nit einer. Ir ſchlũd 
iſt ein offen grab / mit jren zungen handlend 
fyteuglich. Naaterngifft iſt vnder jren laͤff⸗ 
tzen. Ir mund iſt voll fluchens vnnd bitter⸗ 
keit. Ire fuͤß find ſchnaͤll blůt zeuergieſſen. 
In jren wägen iſt zerbꝛrechung vnd arbeitſaͤ 
ligkeit: vnd den waͤg des fridens wüſſend ſy 
nit. Es iſt kein forcht Gottes voꝛ jren augen. 
Nun das wir wider ef die fach kommind / die 
wir vorvns babẽd · Was ſolled wir fagen Sind 
wir Juden nit fürnaͤmer vnd mer dann die Hey⸗ 
ven? Gar nitt / ſo vil die Euangeliſche gnad ans 
trifft / wiewol wir vilicht der freybeit balb des ges 
ſatzts Moſi etwas mer geachtet moͤchtind werde: 
dann yetz hab ich gnůg oben angezeigt / das Juden 
vnd auch Heydẽ alle der fünd vnderworffen find. 
Von den Heyden iſt es offenbarer dann daß man 


d E 
————— 


nid im xxxv. Pſalmen 
iſt nit vor jren augen, 


Wir wüſſend aber das / was das geſotzt 
ſagt / das ſagt es denen die vnder demgefür 
find/auffdas aller mund verftopffetwerde/ 
vnnd alle welt ſeye Gott ſchuldig /datumt 
daß kein fleiſch durch Des geſotzts wckvoꝛ 
jm rechtfertig ſeyn mag. Dann durch das ge 
ſatz kompt erkanntnuß der ſünd So iſt aber 

aret / bezeüg as 
— 
tes [die da kompt Purch den glanbenin Je⸗ 
ſum Chꝛiſtum / zů allen / vnd auff alle die da 
glaubend. 


Yun mag niemanto ſpꝛechen daß diſe woꝛ die 
Juden nit antreffind / ſo das nit verneint kan wer 
den / das alles das / das im geſatz ſtadt vnd gerne 
wirt / allermeiſt die antrifft denen das sagen 
iſt / vnnd die dem geſatzt vn find. 
das iſt auß Eeinem anderen anf&laggelhäben 
dann das allen menſchen glepchlich der mund ver⸗ 
fEspffe wurde/ und der ganz vn der erdeis 
en — lese —* vn ei 
eyn / ſo das geſatz Moſi (jo cd on gehaltẽ 
niemants dig mocht machen / wenn —— 
len fölre. Vergebens iſt aber der vor den 





gerecht geachtet / der vor Gott nitt froſñ iſt. 
möchreft du [pzechen: Mag das gejagt 
from machen / watzů iſt es dann nug / das ein yetlis 
cher fein find deſter mer erkeñtt Es — 
ne fürdernuß sü der gefundbeit/fein EraneEbeit & 
Eennen. Als nun das gefarze vor der süktunffe Chrk 

‚dem menfeben fein fünd / die er vosmalaniit [6 

ch erkent / angezeigt vnnd 


bat: alfo iſt yetz durch das Euangelium 
ale — 
ſi nit bedarff / wiewol das geſatz vnd propheten ſol 


che froimkeie angeseigr babed Jh red aberpeg it 
von der fromEeitdes gſatze / ſonð vonder 
Öortesrdientedurd die beſchneydũg od 


Ceremonien erlanger wirt/[onder u 


Doge 


u 


find: 


z— wa z 
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iſti den allein waare from̃keit 
5 get mic remnc enlesnndre 
am volcErfonder on vnderſcheid allen vñ yetlichen 
die jm glaubend vnd vertrauwend. 

Dañes iſt hie kein vnderſcheid. Dann ſy 
find alle ſünder / vñ manglend der eeren Got 
— 
macht anf feiner gnad / durch die 
——— —— 

zů einem gna ; 
nen — 

it die vor jm gilt / beweyſe / indem das er 
es eher reiner 
vnder Goͤttlicher gedult / Die er trüg : das et 
zů diſen zeyte beweyſete die gerechtigkeit die 


voꝛ jin gilt / auff das er allein gerecht ſeye / vñ 


from mache den / der Da iſt des glaubens in 
Jeſum. 


2 J 
Dann ß als die kranckheit ge⸗ 
inli — und bat / vnd das ſy all 
in ————— vor Öortjrefromkeie 
‚nit mochtend berümen: aljo muͤſſend hau allge 
meinlich fromEeit auß einem bsunnen vñ vefpzüg 
nemmen: ond die felb from Eeit wire jnen nit wider 
1 senken lon / das ſy das geſatzt MMo 
Leder der natur gebalten babendifonder auß lau: 
terem gunſt / onuerdient geben durch die gůtthaͤt 
tes /nirt durch Moſen /fonder dur Jeſum 
Chuſtum / durch des blůt wir erlößt find von dem 
un. vnd tyranney der ſunden. Waar iſt es / die 
uden habend auch vor zeyten jr ort im tempel ge⸗ 
hebt / da ſy Bott begnaͤdiget habend / doch alsein 
(hatten vnd bildner des kunfftigen: aber yetz bat 
Gett offenlich erklaͤrt / das Jelus Chriſtuo ſein fun 


kens aller, een De fan gnad vnnd 


€ 


bey jm gen / dutch den wir / die vormals 


en er fünd vonn Gott v zt / yetz wider 


mut jm verfiine werdend:nit durch blür des vychs / 


als vor serten bey den Juden / ſonder durch dz koſt 
lieb blůt Jeſu Chriſti / das da binnimpt vnnd ab⸗ 
waͤſcht alle ſund aller menſchen. Vnd in ſoͤlicher ge 
bat Gott ſein from̃keit erzeigt den menſchen / 
o er die ſünd des vorigẽ laͤbens alfo verseycht,daß 
er doch wil / dz wir fürbin nit mer in laſtet fallind 
Er hat auch die menſchẽ bißbaͤt fo lang laſſen ſun 
den / nit dao er jre laſter nic wüßee/oder das er dar: 
an ein gefallen hette / ſonð Das er zů der zeyt / die von 
imdarzii vordnet was/ offenbar machte fein from̃ 
eit/da8 es offenlich kundt wurde/das er alleın der 
wäre) der von natur vnd waatlich vonn jm felbs 
om waͤre / vnd eintziget anfang vnd vrſprung al: 
men[lichen fromkeit: und das on underfebed 
a die da glaubend den Euangelio Jeſu 
zi 


Wo iſt dann nun der rim er iſt außge⸗ 
ſchloſſen Durch welches geſatz durch der 





Zů den Roͤmern. 


— 


: SECER 


werckẽ geſatzr nit alſo / ſonð durch des glau 
bens geſatz So beten wirnumdasd 
menfch gerecht gernacht werbeon Die werck 
des gefartes durch den glauben. Oder iſt 
den? Ja au 
Kb Bott der da from̃ macher die 
beſchneydũg auf dem glauben / vnd die vor 
baut Durch den glauben. Wierbhebend wir 
Dam —— — einer 
wir richted das geſa * 
BES — iſt dein —— iſt 
dein eer die du ſůchſt ımgefagtr Zwar es iſt dit ge 
nommen / die weyl der Goͤttlich will alle 
des vmbkreiß der welt gleych achtet in dem Euan 
19. Sen Heyden wirt auch —— vnd 
omkeit. Zurch was gſatzt⸗ du durch dz 
alt gefarz K)ofirds Ceremonien fufbaeybte Nein 
gar nit / ſonder vil mer durch das ncliw geſatzt das 


andersnichts erforderet Dann den glauben, Sañ Das mm 
alfo ſollend wir meinen / als es auch an jmfelis iſt / 


das fürbin ein yetlichet menſch from̃keit erlangen 
mag / ob et ſchon die gebott des gefarzes Moſi nitt 
baltet Das ſelbs geatzt was —2 eben den. 
Juden / aber diſe gůtthaat kompt von Gott. Iſt 
dann Gott allein der Juden Gottt Iſt er nit auch 
de alo wolein Gort der erden? Reinzwey: 
diſt es / er ſeye ein gemeiner Öotr/glepcb den Aüey 
den vnd Juden. Dieweyl er nun ein Gott jr aller 
iſt / ſo iſt es billich daß fein gaab auch yederman ge 
mein ſeye. Vnd darumb der den beſchnittnen Fus 
den from̃ macht / in dem das er jn vo dem vertraue 
wen des geſatzts zeücht zů dem glauben vnd vers 
trauwen deo Euãgeliums / iſt nit ein anderet / dañ 
eben der/der den onbefchnirenen Heyden berufft 
von der eerder abgörter zů de gemeinen glauben. 
Nun moͤcht aber cin Jud bie alfo fprecben: Was 
fagftdu Pauler Iſt d5 waar das du faaftwaß alle 
ding yetʒ durch den glaubẽ gebe werded/[o machſt 
Duden Juden das geſatz Moſi gantz vnnür vnd 
vnkrefftig. Das iſt ein gůte red Es iſt mein mei- 
nung Jo gat nit das ich dz alt geſatzt ab woͤlle thůn 
oder zenichte machen: dañ ich es vil mer befeſt 
vnd beſtatigen / ſo ich das ſag vnd verkund yerz 
ſchaͤben ſeyn / das im geſatzt g agt iſt kün 
tig ſeyn / vnd das im geſatzt verheiſſen was: vnd ſo 
ich den verkünd / auff den Die gantze ſum̃ des geſatz 
tes als auff ein zwaͤck ein auffäben bat vnd dienen 
Dañ an yetlich ding das zů einem beſſeren wäfen 
vñ ſtaat kompt / das wirt nit abgethonrgleych ale 
ein baum / der gadt darumb nit ab ſo die blůſt ab⸗ 
falt / vnd die frucht hernach kompt / oder fo de ſchat 
ren nach der recht leyb kompt. 


Das iiij. Capicel. 


Vom Abraham vnd feinem glauben. Daß from̃ werden 
nit auß den werchen/fondereuß Ve gläuben ſeye. 





* 


kinder find Abrabe. 


Außlegung der Epiſt. 


As ſagend wir daũ von vñ 
ferm vatter Abraham / Das 
er gefundenhabe nach dem 
fleiichrDann iſt Abꝛaham 
ne 
machet /fo bat er wol rhům / a 
Gou. Was — geſchrifft? Abrahã 
bat Gott glaubt vnd das iſt im zur gerech⸗ 
ee bands gene 
net / ſonder Der 
mit — glaubt aber in den 
de die gottloſen gerecht machet / dem wirdt 
fein glaub gerechnet zur gerechtigkeit 
"9b aber einer wäre/ der das geſatzt Moſt / als 
ya darum ſtadt grob und flaͤſchlih bert band 
Mliabeir erlangen auß —— 
die ſaͤligkeit au ren * 
zungdiles gejatzto/dem felben wilich fürftellen nie 
ein yerliben Juden/fonder den Abrabam / der da 
iſt der erſt dem die befhney dung geben iſt / deß ſich 
das Judiſch volck / als eines anfengers jres 
wWlachts/ iger beruͤmpt vnnd überbept, 
nd wiewoler (fo vıldan fleif&li freüntſchafft 
ifft) ein vatter der Juden / ſo ifter doch nichto 
inder ein vatter aller derẽ / die jm deß glau 
6 balb gleych [ind / das iſt / die jm des gemuͤts 
balb/ond nit deo ley bo halb gleych [ind: dan; die be 
feoneydung/dieerftlich (als ich gefagrbab) Abꝛa⸗ 
begeben / iſt als vil als ein pfand vnnd zeichen des 
ganzen geſatzts Moſi / vñ iſt (das ich alſo datuon 
red) eın [onder watzeichen / Durch das Juden Ju⸗ 
den ſind Nun laſſend vno fäben was Abrabam er 
langer bab / vnd in was geffalter es etlanget hab. 
Zů aſte beʒeugt die Higſchrifft d iſt er gelobt wor 
den das er from vnd gerecht ſeye. Iſt jm nun ſoͤlich 
lob erwachſen auß der beſchneydung / oder auß an⸗ 
deren dingen die im geſatzt Moſi gebotten find / ſo 
hat er wo vrſach das 53 mag beruͤmẽ vorden 
menfeben/abernitvor Gott. Warumb vor den 
melden? Zwar deßbalb das ſoͤlich lob iſt von leyb 
lichen dingen/von denen diemenfcben vrteilen moͤ 
gend. Warumb nit vor Öort?Seßbalb/das ſoͤli⸗ 
der rům vnd lob nit entſpringt auß dem glauben/ 
der vns allein wolgefellig macht den augen Got⸗ 
tes, Nun hat Abꝛahã ſolich lob (daser — ſeye) 
voꝛ Gott ſelber erlangt / auß dem denn volgt / daß 
er ſoͤlichs nit erlangt bat auß baltũg deren dingen 
ſo im geſatzt gebotten ſind / ſonder eben auß dem 
glaubẽ / dutch den yetz alle Juden vn auch Heiden 
lobbegären föllend:ja alle die (fpsich ich die waare 
Doch föllend meine woꝛt kein 
krafft baben / wenn nitt die heylig geſchrifft ſoͤlichs 


Sdesx· klarlich anzeigt. Dañ alſo laͤſend wir in dem bůch 
der Geſchopfft am xv. cap. Abꝛrabam bat Gott 
won Abs glaube vnd vertrauwt / vnd ſoͤlicher glaub vñ ver 


frauwen iſt jm von Gott zů einer from̃k eit geach⸗ 


—— Ken arts 


kom̃nen als als der ſternen / ſo 
ü was / vnd er kein 





bezalt geachtet. patriarch 
lich lob jeiner from̃k eit erlangt hat / nit auß Ver 
tenft der beſchneydung / ſonder vor 
——— — 
Fudden Ceremonien ſeines gefatzes vertraumen/ 
dem das gefasst allein cin zeytlang Tec 
silminder der Heyd / dem difes geſatz nit gebe 


n fo dem Juden / der dem 
fen iſt /ſo er es haltet / etwas lons darumb widergol 
ten wirdt / das geſchicht nitt auß gunſt des der das 
gibt / ſonder als vil als — 
den ding: dargegen ob einem ſolichen derdat 
ſatzt nit daltet / etwas peyn undftraaffgeben 
geſchicht bůlich / vnd auß —— 
gleych als ein knecht derfein atheit reitwlic vol: 
bringt / vnd 8 werck a Er ojm 
geſetʒt / empfacht:alſo wirdt der billich mit [üblegen 
geſtraafft / der da nit thůt dz jm zůgehoͤrt. Aber die 

eyden / die nichts vonn den Ceremonien des ge 
es wiiffend/auch die Juden / die vonderdichfte 

rEcır des gſatzto zů dein glauben Chaifti 
werckendyerz nit auß ſürſchreybung dest 
das iſt / nit darum̃ daß das geſatzt 
rein vnd einfaltigklich vertrauwed |p dem der ont 
—— 
kom̃ne fromkeit gibt auch dem vnft 
laſter vnd ſünd er alle mit feinem tod 
bar: denen (fprich ich) ib je glaub BD ET 
Brabe)da0 fy from geacht werdende balcig 
des gefatstes/fonder allein au — 
niemants gezwungen wirdt / ſon — * 
rüfft/damir [8liche/dao wir Cbaufko glaubed und 
vertrauwödnit geswungenlich/ fonder mit willen 
geſchaͤch: vñ das wir in die zal det frommen ande 
nommen find / das ſolicho (fpzich I u 
werd as man eo one [chuldig fey/ ford außgume 
vnd gůtwiligkeit verliben. —— — 


Nach welcher weyß auch Dautd ſogt/ 
dasbieäligtei ſeyea lein des menſche 





— Sud HE — — — 








Zuͤ den &ömern,. „ca 


— — gerechtigkeit on die 
werck / da er ſpricht: Saͤlig find die / welchen 
igkeit vergeben find / vnd web 
fund bedeckt ſind. Saͤlig iſt der mañ / 
he Gott kein fündzürechnet. Nũ dife 
neben über die beſchnydung oder 
dievorhantz Dann wir fagend / das 
Abbam fye fein glaub —— 
rechnet. Wie iſt er jm dann zůgerechnet:? Do 
er was in der beſchneydung oder in der vor 
haut! On zwyfelIntt in der beſchne ydũg / 
ſonder in der vorhaut. 


ũd ch da dienet das / daß Dauid 
(bene — Idee anf 
ale — 


din dem vns 


— witt? rn du / daß die —— 
der Das geſatʒt der * geſchaͤben / bedeckt 
zen ganz Eein ſund vo —S ns 
chubẽ wire dem der yetz ſaͤligkeit dutch 

ar erlangt hat? Vnd doch in * wirt — 
gedacht die baltung des gſatzo. Deßhalb moͤgẽd / 
diſe — die Zuid beſchreybt / vnnd das lob 
der fromkeit daß Abzabam zůgelegt iſt / die Ju⸗ 
den inen felbo nit eigentlich zůſchreyben / als naach 
Eommen vnd Einderder vorigen / vnnd Damit die 
Heydẽ võ —— ie — * Oder ſy 
— mir antwort : Geboͤꝛt diſe ſaligkeit allein 
zů / die beſchnitten find vñ dem glas vnder⸗ 
worffen / oder denen auch die von der beſchuy dung 
vñ ceremonien des geſatzts nichts wüſſende Zwar 
ſy muͤſſend deß geſton / das de Abrabain fin glaub 
—— geachtet iſt: diewyl nun Abraham ein 
—en, anfang iſt / des gantzen Jüdiſchen ge⸗ 

> ee not daß alle Einder vnd das gan 
von dem vatter geachtet werdind: dañ es 
Det bull daß die Eind vnd nachkommen jnen 
etwas rechts zůſchrybind / daß im erſten vatter vñ 
anfang des gſchlechts nit iſt geweſen. Nũ iſt kunt 
daß am gerecht vnd fromm geneñt iſt 
worde/ Doch muůſſend ſy ermeſſen auß was vrſach / 
ob das geſchaͤhen ie vmb des bütlins willen / daß 
— ichen glid binweg geſchnitten bat / oder 
des glaubens willen / on alle beſchneydungẽ 
— eo. aber / daß im ſoͤliche frombEeienie 
auß der beſchnydung entſtanden iſt / ſo Doch zů der: 
igen zeyt et noch nit beſchnitten was / jm was 
ke ans gebotten daß er fi) beſchneydenn 


een 
SEE 


bend in der vorhaut / das den felben 
—— —— 
wurde auch ein vatter der beſchnydung / nit 


allein deren di der ——— 
ſonder auch ware wandlend ng 
den fuͤßſtapffen des —— ae u 
wasindvorhaufvnfers 


te er Kun 


Bel der 
— 


des 
beſch — —— rb anpenöng 
dung allein auß dem glauben Gott wol 
um Mala —————— 

er meyd om yemant 
ee daß fSlle allein die beſchnitnen ans 
treff:nun iſt aber das widerfpil — 
ee die beſchney dung jm allein durch den 
glauben fromm if. Sie befängdung 
aber iſt baͤrnach kommen / nit als ein vrſach der 
from̃ keit / die er yetz hatt / ſonder zũ teil als ein bild 
ner der waren beſchneydung / das iſt der vnſchuld 
vnnd from̃keit die baͤtnach wurd volgen it denen 
die Chriſto glauben wurded / welche beſchnydung 
nit mit dem ſtein geſchicht / der vorab das 
bauwr/fonder mit dem geiſt / det von dem gem 
des menſchẽ alle boͤſe begird ſchneydet: zum teil als 

ein ſonder ʒeychen vnnd pfand / damit die verheiß 

fungrfe Abzabe geſchehen / deſter gwüffer wär / nit 
daß m das gieych geleiſtet wurd in Iſaac / ð Chꝛi 
ſtum allein bedeutet vnd angeʒeigt bat/ an 
feiner spe in dern fün Gottes Vnd daß Abra 
das erft vorbild des glaubens / vᷣmerckt wurd vn 
ein vatter aller dere die/giych wieer Chriſto / glaub 
tind / on alle leybliche beſchney dung vnd gleych als 
m dan ſoͤlicher glaub geachtet ward für ein from̃⸗ 
Fear 6 [lt auch der glaub‘ denen/als waren vnd 
eelichen Einderen Abzabe/für ein fromkeit geach⸗ 
ter werden. Di daser alfo ſeye ein vatrerder Hey 
den / daß doc die Juden nit außgefchloffen wurs 
dend / ſo verr daß ſo nic allein in dem jnen felbe wol 
gefallen woͤllind / daß ſy dem fleiſch nach von Abs 
rabam dem beſchnittenen haͤrkommen / vnd tra⸗ 
gend allein ein zeichen der beſchneydung an jrem 
leyb / dardurch ſy anzeigen woͤlled daß ſy end von 
dem geſchlaͤcht Abrahe / ſonder dag ſy vilmer auß 
truckend ſeinen glauben / durch den er Gott ge⸗ 
gen batt do —* nit beſchnitten was vnd al 

fromm von Gott geachtet. Dann es a. ges 


u et m 2 


u * 


Any 


Außlegung der ep, 


—— 


from̃keit vnnd 
— ſlabend. So nee 
Ener vonne gebozen/für der vernem 


mend / vnd Pen 
—— —— 
die kinderen ſunderen 
— — a © 
——— —— ofan 
gear San once ke re = 


nme Fnmeniheefirsungn meh 


br Sina dennic —— 

nichts 

— —— der beſch 
das ſy vermeintind / 


— a —— 


werden / 
RR Be ai men ren ganzen ge 


— die verhei —— —— 
ein erb rn ſolt )iſt nitt geſchehen Abraham 2 
oder ſei ſomen durchs gſotz ſonder durch 
Die gerechtigkeit deß glaubens. Dann wo 
Die vom gſatʒ erben ſind / ſo iſt der glaub vß / 
vnnd hoͤrt die verheyſſung auf) firmals das 

eſatz nun zorn anrichtet. Dann wo Das ge 

nit iſt da iſt auch Feinüberträttung. Der 

Ihen[ift die verheiſſung — 
den glaubenn : auff Das es gienge nach der 
gnad / darmit die verheyſſung veſt beſtuͤnde 
allem fomen : nit dem allein der vom gefat 
ift/ ſonder auch dem der def glaubens Abra 
hams iſt / welcher ift onfer aller vatter. Wie 
geſchꝛiben ftadt: Ich hab dich geſetʒt zum 
vatter viler Heyden vor Gott / dem du glau 
bethaft:der da laͤbendig machet die todten / 
vnd rufft dem das nit iſt / das es ſey. 

Dann weñ ſoliches erbteil der welt / das Abzabe 
verheiffen iſt allen denen die under de gſatz Moſi 
geboren werdend / allein von des geſatzts wegen zu 
gebs:t/fo bedunckt mich daß der glaub Gottes zů 
nichte werde vnd fein verbeiſſung vnkrefftig: die 
weyl es doch offenbar vñ klar iſt / daß auß ůtthaͤt 
des gſatzts niemant mag begegnen daß ott Ab 
abe verbeiſſen bat. Ja fo gar wyt faͤlt es / daß das 

ae Moftein föliche bode übertreffenliche fälig 
= gebe moͤg / daß es vilmer eynfuͤrt den zorn vñ 
RNw uſe des ewigen Gottes / deßbalb daß es ein 
vꝛſach gibreiner gröfferen letzung. Aberdardegen 
mag der glaub auß einem vnfrommen ein from 






Fo 


l 
—— — ————— 
er 5* — — 


Pe 






* 
* 
* 


begehen a ——— 
—— —— 

beruͤmend des —— 
jt vatter / ſo et doch 


aller nation / ſy —* wär —— / — 
vnd annemmend den glauben Chꝛiſtt. 

Vnd er hat glaubt vff hoffnung da nits 
zehoffen was / auff das er wurde ein vatter 
viler Heyden. Wie dann — 
dein ſom ſeyn. Vnd er ward mi ſchwach in 
glaubenn / nam auch mitt war ſeines eignen 
Iybs/welcher ſchon geſtorben was 
er vaſt hundert jaͤrig was / auch mit des 
ſtoꝛrbnen leybs der Sara. es 
nit an der verheiffung Gottes durch vn⸗ 
glauben / fonder ward ſtarck im glauben/ 
vnd gab Bott die eerr vnd wußt auffe all 
gwüfleft/das was Bott verbeift/Dasımag 
er — Darumb iſts jm auch zurge⸗ 
ee 

Als dann ee lichs ſelber inde 
— — ef ri he 
men meert/der vor Abram bieß/ vi fprach: 








3üdenomern. 


ham di Beftiteinnoiztereilernäkhe 
ren. Hits Peiner binnen 
geredt hatt.” Wie iſt Absabäcın vatter vıler vol: 


worden = ** ſun nn 
der nachkommen ſtůnd / hat 

Per tn * dem er fein fi —2 
neue 
Geo one berfe. mag: Sie Jubanbt 


mag, 
—5 —S————— ſelbs etwas 
ſon / ſcheübend vnd verachtend die Heyden / als 
tode vnd Feines gůten dings würdig. Iber denen 
gibt die berůffung Gottes meer / dann den Juden 
—— — die ſy vermeinend vom Abraham 
Vnd zwar was eo billich / daß Abraham 
seh ſt Gottes er] durch Be 
veſten und glauben / der ſich au 
im verheiſſen batt / verlaſſen / ein v 35 
empfangen hatt von denen dingen / da nach kr 
dernatur kein hoffnung zů haben werden 
nit alleinden glau onder auch die allmaͤchtig 
keit deo verheiſſero erkennt vnd bezeügt hat / vnd 
die nit mit worten ford mit der ſaco. Er hat auch 
nit daran gesweyflee(wiewoler yetz alt vnd außge 
mergler vñd aller krafft erſchoͤpfft was / vñ ein on 
fruchtbar alt weyb hatt ) daß er ein vatter ſoͤlt wer 
den viler voͤlckeren / vnd ein anfang einer ſoͤlichen 
vnʒalbaren menge der nachkommen / daß ſy = 
vle der fernen möchte gleycben /als dann 
(erinbinaußauff das vaͤld g Iron den bins 
mel voller ſternen gezeigt) geſprochen hatt: Als we 
nig du die ſternen Yale magſt / als vnzalbat wet- 
d deine nachkonmen von dit geboren. Vnnd 
wiewol ſoͤlichs zů der felben zeyt gantz der warhelt 
hit gleych was / deßhalb daß er alt vnnd ſchwach 
wag / yedoch wiewol er ſchwach was der A 
balb des leybs / ſo waserdoch ſtarck in dem glau⸗ 
bẽ / fieng nit an( als dañ die ſo niißeruwed/ebiind) 
eben und vꝛſachen zů ſůchen / wie diß moͤcht 
heben oder nic: bar auch nit angeſaͤhenn die 
bwacen vnd erſchoͤpfften — leybs / die 
yes greberen vntuglich worde/dan er yetz nahet 
$i dem hunderſtẽ jar: hat auch nit betrachtet das 
alter feines weybs / die yetz von natur nit mer gebe 
ren mocht / ob er ſchon noch man Eh 
—— y doch ein Find sit 
rragen vngeſchickt. Soͤlicher dingſprich ich) ge⸗ 





er keins / et mißtruwt nit / er 


Il as mgluben br nf, 


en 
—— — 
535* — 
——— 

kind je 


— — —— 


38 mark wurde worden / alo die 


beylig eff fast. 
3988 fenber nit gefehtibe allein vmb ſei 
pen ya das jm zůgerechnet iſt ſonder 
—— welchen es ſol gerech 
Bene nee Kara 
den todten / welcher iſt vmb onfer [und wil⸗ 
—— — — 
— Tech 
— — 
allein die meinung der heyli en nf 
Fersched men hen run Anh 
— 
daß allen men —— offenbar wurd / daß 
zegleycherweyß / als Abtabam durch lob eines ſty⸗ 
fen glaubens vi veſten verrrauwens/ onbilff des 
—— t hat daß er vor Gott from̃ geach 
tet wurd / alſo a Pe nee 
tung dee geſatz begären. ee 7 
nennt / da * ott glaubt bat: wir if 
ändern gang rot babe dt An A 
auch glaubind/ vñ eben in den Gott / der 
tr Abrahe in de bildnet Iſaac —— 
bater vns geleiſtet in Chzifto Jeſu vnſerem Her 
ren / den er von den todten erweckt hat / vnd 
erklärt vñ zeuerſton geben / daß Abrabam nit v 
unſt glaubt hat / daß er der ſye der den todten das 
wider een die nie find / wider 
fft gleyh als die dieda find. Ib iftes 
not daß wir vnſer frofkeir und onfculdsüfchtey 
bind vn dackind/ nie Moſi ſond Chriſto der 3 > 
—— ———— 
on vnſetr v a ch vnſere fiind: on! 
wider laͤbendig worden vnd von dein tod 
den / das wine von den todten wercken hůtind 
vnd fürbin nit mer ſunden ſoltind / das nit vider 
tbün/vm deßwillen er geſtorben iſt Geſtorben iſt 
—————— 
auferſt andẽ iſt er vontodre/das wir vormals 
ner mar rom mr nebe 
p 


CCCLXI 


———— md Sande 
[ ng Öortes/onnd.als 


pr 


Außlegung 
—— —— ange —— 


tn re troft in leyden. Von der 


ottes zü uns. Adam einvrſpeu 
— Ver fünd.Chuftus ein Befpnung der heiter 


= Orredamfind geht wor 
den durch den glauben ſo has 
end zoie firb mir Gott urch 
a Da 


wir auch 
en lauben zů diſer 

1 Sana me or cimeoun it 
igkeit Gottes. 





—— — 

ben / es wär dañ das vns die find verzigen wurd / 

vnd wir Die vor ſünder warend / fromm vnd rein 

—— Dunn —* wir auß ſünderen fromm / 

* — d ——— eher 

)oſudas die ſün auch nit auß ver 
— 


—— we... var 

Dusnk er — — 
Area Gott dẽ dẽ vatter verſuͤnt( mern an 
rege verdienft des glaubens 
worden)niedurd Moſen /fonder durch den eini⸗ 
gen fun Gottes vnſeren Kerzen Jefum Chꝛriſtũ / 
Der vnſer ſchuld mit ſinem blůt bat abgewaͤſchen / 
vñ vno durch feinen tod wider tmit Gott / 
der vormals vmb vnſer ſünd willen / über uns er 
— ——— en den waͤg / vnnd 
ein zůg⸗ 1/d49 wir a — —— dẽ glau 
ben/onb vnd zůthũn oder der be⸗ 
66 ec Finn vñ gunſt Got 
tes gefürt wurdend. In welchem glaube wir ſteyff 

vnd veſt ſtond. 


Lit allein aber das / ſonder wir: ruͤmend 
ons auch der trübfälen / dieweyl wit wüſ⸗ 
————— die gedult a⸗ 

bꝛingt erfarung: die erfarũg aberbringt 
hoffnung:die hoffnung aber laßt vns nit ʒe⸗ 
ſchanden den werden darum̃ das Die liebe Got⸗ 
tesiftaufgoffen in onfere bergen durch den 
beyigen Be Dann 

auch Chuſtus / do wir noch ſchwach was 
u nal Versent fie für iegotslofen ge 
fioxben, Nun fhirbt kum yemants umb 
gerechten willen : vm̃ eines ommen willen 
vilicht yemants 
Dörfeviihtpemansfiher. gemůt 
vnd aufgericht in jm durch ſoͤlichen glauben / ſon⸗ 
arg Suwend vñ berümend vns deß / vnd ba= 
einfondere.cer/das wir yetʒ nit allein frid mit 
Gore endifonder auch ein gewüßne hoffnung 











der Epiſt. 


ee 
—* nit — 


ü babind. 
babend wireingewüß — vnnd ein 
das iſt die vn. vnnd 
Gottes gegen vns / die vnſ nit allein — 
erseige vnnd bewiſen iſt / ſonder — 

vnſeren hertzen / die zwingt vns das 
widerumb uieb babind/ vnd das durch 
gen geiſt / der vns ( a EEE 
—— iſt als ein hatrgelt ð verbaffung. _ 
Darum̃ pꝛyßt Gott ſein liebe 

das Chꝛiſtus für vns ae 
noch funder warend: ſo werdend wir ye vil 
— — — 
na wiryer durch fein ge 
mache find. Dañ ſo ee — 
durch den tod fines ſuns / do wir noch ſ 
warend:vil mer werdend wir 
durch ſein laͤben / ſo wir nun 
Hit allein aber das / ſonder wir 
auch Gottes durch vnſeren Herzen Jeſum 
Chuiſt / durch welchen wirnum ee 
nung empfangen abend. —— 

— 

thett / ee 

se (un Jefus Chuftus/nirauß wildes 


— * —* — 
mnem toͤdtli — 
* do wir pin noch ſch vnnd vnuoll 


kommen —— ——— 
girden / die das gefane — 
nit fürkommen. Vnnd wiewolwir 


* 





SidenXömern.  CCCLXI 


chet von Adam an biß auff Mo 


o hat er vns doch lieb gehebt in die hoffnung der 

ligkeit / ja do wit noch vnfkom̃ vnd nit recht eerer 
Gottes ſonder der abgoͤtter vnd teüflen warend: 
vnnd haͤt vns in ſoͤlicher maaß lieb gehebt / daß er 


—5—* da kein gewüſſer ee ee: ya ; 


nit iſt) willigklichen bat wöllen fterben. Su 

ge run ner tier 

vm̃ jn wol verdient wär/fterben 

woͤlt Laß aber ſyn daß man ein ſoͤlichen finde / der 

vilicht ſich nit widerte für ſein 

ben / p bat doch Gott alle 

übertroffen/daß er fürdie vnfrommen vn vnwür 

digen feinen fun in tod geben. Hat er nun ſolich 

— arm regnen ar en 

il mer wirt er 8 erseigen vns / ſo wir yetz 

vnd gebeſſeret ſind / vñ durch das blůt 

feines ſuns jm wider it wit nit durch 

— —5—— 
/daß wir zů der vor 

das laſter der vndanckbark —— 


aber wider aufferſtanden ı 


er 
bend. Alser vns geſtorben —— 
erftanden. Sieweyl nun fein tod vns ſo vil nutz 


od 
Er bracht hat / daß wir/die voreinersürnte Gott bat 
—* — rer ge er 


ber ein laͤben vns — Sn 
wirfürbin nit mer wider in den 15 
lind. Sein tod hatt bingensnien die find / BA 
ben wirt froimEeit befebirmen. Ser tod bar uns er 
löße von dem gewale des teüfels / das läbe wire die 
liebe des vatters gegen vns beſchirmen vñ bebal- 
ten. Diſe anzeig oder ʒeichen der goͤttiichen liebe ge 
gen vns / ſind alſo Elar vñ offenbat / daß ſy vno nit 
allein ſicher machend vnnd ein gewüffe boffnung 
ed / daß wir ſicher ſeyend vor dẽ kunfftigẽ zorn / 
onð machend auch vns in ſolicher maaß frslich/ 
daß wir eer vnd rũm darinn füchend: nit daß wir 
vns berũmind vnſerer verdienſten / ſonder Gott 
dem vatter danck ſagind / deß wir zů dan⸗ 
cken habend vnd —S — alle ſaͤligkeit / 
die er vns hat geben woͤllen / nit durch das geſatzt 
oder beſchnydůng / ſonder durch Jeſum Chuiſtum 
feinen ſun / durch des fürbitt wir miejm wider in 
gnad vñ ———— ommend:damit die gantze 
er gůtthat niemant iů werdegefcbriben/ 
nallein Gott. Vnd das iſt alfo veroidnet vñ 
angeſchlagen durch den wunderbaren vnd heim⸗ 
lichen tat Gottes / daß die widerbungung vnfers 
beplsetlicher maß ſich vergleycher mir dem tod ſo 
wir empfangen hattend. 

„ Derhalben wiedurch einer menſchen die 
ſünd iſt kommen in diewelt / vnnd der tod 
durch die ſünd:alſo auch iſt der tod über al⸗ 
le menſchen durchgangen / dieweyl ſy alle ge 
fünder hattend. Zann die ſüund was in der 
welt biß auff das geſatzt: aber wo kein gſatz 
iſt / da achtet man der fund nit. Jadertod 


bat 
überträttüig wi /welcher iſt 


mocht man nit mer ſchaffen / dañ ſo vil / daß die da 
geſundet battend ſchuldig on ſtraaff windig auß 
dem geſatʒt geurteiler wurdind. Dann gleych als 
den Einderen in denen Das geſatzt der natur 
kein ga der jugend halb hit moͤge 
erkennen wasr — ind nit 
ben wirde: Alfo auch iſt den Heyden nit für find 
geachtet worden ob ſy ſchon etwas widerdas gſatz 
Moſi gethon habend. Onddarumbeedasgfatt 
gebẽ ward / daß die übertrettũg anzeigt / was man 
nit gantz on ſůnd / dañ es was ein gſatz der natur / 
die menſchen lieſſend aberjnen felbernab vñ ſun⸗ 
detend gleych als hettind ſy kein gſatzt halb 
do der noch nit kommen was der da hinnimpt die 
fündder welt / vñ der den gwalt des todo vertreyb / 
hat der tod( der durch Adam eyngangen was) on 
ſtraaff regiert / auch in denen die wider das gebott 
Gottes mit ſo freuenlich gefiinderbabedals Adã / 
der doʒůmal ein bildner vñ figut was Chꝛiſti / der 
lang hernach kommen wurd: nit daß Adam alfs 
gar Chriſto gleych ſeye / ſonder daß er etlichet maß 
in einem bildner CThiiſtum angezeigt bat. Sep: 
halb iſt er jm glych geweſen / das [y beyd/ Adam vñ 
Chꝛiſtus / anfenger und als vil als wätter ſind ge⸗ 
weſen der menſchlichẽ geburt / Adã der irrdiſchen / 
Chꝛiſtus aber der bimmliſchen. Auch find fy deß⸗ 
balb gleych daß von jtem yetlichem erwas(als v5 
einen vrſprung vnnd anfang) gefloffen iſt in alle 
menſchen. Aber von dem irrdilchen Adam iſt ent⸗ 
fptungen vnfrom̃keit vnd der tod / von dem bime 
liſchen Adamdas iſt von Chriſto / anfang ð from̃ 
—— vn —— a —* 5 
etlichet maß verglycht werdẽd / ſind ſy doch dar 
gleych. Dann / diewyl ſaͤllg machen —— bebalten / 
p uij 





J 


Außlegung der Epiſt. 


See * * 


Sn —— 
Sana 


8 
fünd ee en geſtoꝛbẽ find/ 
Piftnochvilmer Bottes — vi⸗ 
ien reychlich — Durch die gnad die 
* menſchẽ Jeſu Chriſto widerfaren ift. 
nun der der ſund ſo vil ver 
—— —— 
menſchen find dem 
—— mer — die gů 
———— 
— ——— 
einen menſchẽ Jeſum Chriſtum einẽ an 
om̃keit / mitteilet / durch —— 
— hingeno 


ſonder bar vns für Vin reinki/ für cn —* 


gewalt des todo das reych des 
—— den Kbaddurd 
ben/durd die 
nie. 
Vnd die gaab iſt nit alſo / als l das verder 
ben Purch einen der da geſündet hat. Dann 
das vꝛteil iſt Emmen auß einer find zur ver 
damnuß: die gaab aber auf vilen ſündẽ zur 
gerechtigkeit. Dañ ſo vmb def einigen fünd 
willen der tod geherrſchet hat durch den eini 
gen / vil mer werdend die / ſo da empfangen 
habend die voͤlle der gnad vnnd der gaaben 
zur gerechtigkeit / herrſchen im laͤben durch ei 
nen Jeſum Chꝛiſtum. Wie nun durch des ei 
nigen find die verdamnuß über alle mẽſchen 
Eommenift / alſo iſt auch durch deseinigen 
gerechtigkeit Die rechtfertigung deß läbens 
über alle menſchen komen. Dann gleych wie 
durch deseinigen menfche ungehorfame vil 
fünder worden find / alſo auch durch des ei⸗ 
nigen gehorſame werdend vil gerechter. 
Dargegen wiewoldurd einen Adam / der ge⸗ 
fünder hat / der tod eyngefuͤrt iſt / vnd durch einen 
Ch:iftum den vnſchuldigen die ſaͤligkeit vnd das 
heil wider eroberet / ſo iſt doch eins dem anderẽ nitt 
gleych / dañ ð ſchad vnd tod iſt alſo erwachſen / das 
eines menſchẽ ſünd ſich geflochten hat in alle nach⸗ 
kom̃;nen / vnd ſy all dem tod pflichtig vnnd vnder⸗ 
worffen gemacht: dargegen wirt vns die gůtthaat 
Gottes dermaffen geban/ das aller menſchen fünd 
ſamptlich alleauff einem bauffen durch den tod 
Chꝛiſti gang abgetilcket werdend. Ja nitt allein 


ottes vns zů groſſem ge 


den wirt ge me rar — 


gen ——— fünd fo — 


ie da 
— vil krefftiget 





darum babend A 


Es ——* 
ott dem vatter biß zů ih der peyn des 

—— from vñ gerecht / die da nachuolger 
Das Sr aber iſt nebend eynkommen / 

auff das die ſůnd überhand naͤne. Wo aber 


die ſünd überhand genommen —— 


* gnad noch mer 


:auff das / gleych wie die —— 


—* "bat zů dem tod / alſo andren 
gnad durch die gerechtigkeit zum ewigen la⸗ 
ben durch Jeſum Cham. 

Samit ich aber wider kom̃ auff das ſo ich oben 
angefangen batt Mocht einer alſo fragen: — 
durch den radt Gottes alſo gessdnet 
durch ſoͤlichẽ waͤg die ſünd ——— 
vnd from̃keit ſoͤlte geben werdẽ/ warzů waͤre es dañ 
not das el Meran eng De 
te abtilcken / noch fromkeir geben? Ich Peich/daß Der 
d5 geſatzt darzü nůtz iſt geweſen / das dutch 
klarer vnd offenbarer wurde die gůtthaat Gottes 
gegen uns: dann ſo — 


mer wuͤtet / ſo vil mer wirt offenbatet 


deß der von der ſund lediget. Nu dao 3 
ediget. —— 


scerEennen geben vnd geoffnet den g 
den: vnd ſo wir — —— 


tend / do was ſy gewaltig vñ maͤchtig / braudt ein 
wůterey: aber vi Pa he — 


fen die gůtigkeit Öottes/die wit ſo vñ mer 


dend vnndinnen find worden / ſo vil wit destod⸗ 


ſchwaͤrere wůterey vnd gewalt bißb ar 


>) 


babend: vnd das babend wir zwar dem gejat * 


dancken / das wirdarauß verſtond 7 
ompt denn / da⸗ 
—* 


Goͤttlichen gůtthaat. Sabaͤt 


I 
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es 


33 
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Sũ den Voͤmern. CCCLXM 


erweyß der teüfel Durch die find ein gewalt 
erlanger hat / vñ den tod in alle menſchẽ eyn 
alfo auch Durch Gottes gůtthaat bat from̃k eit ein 
teych erlangt / vnd gibt allen menſchen das laͤben / 
vnd dʒz durch Jeſum Chꝛriſtũ / der iſi ð einig Herꝛ 
vnd indem wir vns froͤwen / des wir vns be 
ruͤmen / dem wir allein zůſchreyben ſoͤllend vñ dan⸗ 
cken / das wir yerzfrey vnd ledig find von ð 
N vnder Desgewalt wir v ge 


b libefonder ‚ab 
a ae Ai Be Idee Pre 
De tie den inet fr find vnder fer 
gnad/nie under dem geſatzt. 





—X As woͤllend wir nun hie ʒů 
Wagen + föllemd wir in der 

© K fünd b auff das die 
an gnad überhandnerier das 


[> 


ar fey verr. Die ſoͤltind wir in 

iinden wöllen laͤben deren wır abgeftorben 

ind + Wüſſend jenit/ Das alle die wir in Je⸗ 
ſum Chuſtum taufft find / die find in feinen 
todgetaufft‘ So find wir ye mit jm begra⸗ 
ben durch den tauff in den tod / auff das / 
gleych wie Chꝛiſtus it auferweckt vonden 
todten durch die herrligkeit des vatters / al 
— in einem neüwen laͤben wandlen 

ind. 

Dieweyl ich aber gefagt / daß durch das geſ⸗ 
die ſund überhand genonmnen habe / vnd durch 
lichen überfluß ð find die gin gkeit Gottes auch 
es feye worden damit Feiner ein vrſach auß di 
fen worten nem̃e in fünden zeuerbarr& / vnd alſo in 
jm felbo gedencker Iſt die ſund ein ſoͤlich ding das 
hoffenbar vnd ſcheyn bar macht / vñ merer die gůt 
thaat Gottes gegen den menſchen / ſo iſt eo gůt vñ 
nütz / das wır fi vnd für ſundind / damit wit die 
gürrbaat Gottes überflüffiger machind. Weyt 
weyt ſeye ſoͤlichet vnchriſtenlicher / ſchantlicher ge⸗ 
danck von den from̃en Chꝛiſtenẽ hertzen. Ich bab 
gerede von den [linden des vorigen läbens/die vns 
Bott zů gůtem gekeert bar: aber weyt ſey von vno / 
nach dem wir ein mal von dem gwalt der ſünd ent 
lediget / vñ in das reych der vnſchuld vnd from̃keit 
eroberer vnd angenom̃en ſind / das wir wider flüch 
tig werdind von dem der vns eroberet hat / vñ wi⸗ 
der fallind in den alten gewalt. Das laͤben vñ der 
tod find wider einander/ eins vertreybt das ander / 
onnd mögend nit gleychermaß bey einander fon. 
So wir nun / nach de wir angefangen babe» Chꝛi 

zelaͤben / dem teüfel geſtorben ſind / wie zimpt es 
ih dann / das wir dem nachlaͤbind / dem wir tod 
ind: Labend wir Chriſto / fo laͤbend wir dem teü⸗ 
el nitlaͤbend wir aber dem teüfel / fo find wir Chri 
ffo tod: aber yetz laͤbẽd wir Chriſto / vnd ſind abge⸗ 
ſtorben den ſunden / die er durch ſeinen tod vᷣtriben 


— 


hat. Dañ fo wir den tauff Cheiſti etlangt babend / 
oiſt eo nitt zimlich das jr vnwüſſend ſyend was 
der tauff habe / vnd was er bedeüre. Dan ſo 
wir getaufft werdend in dem nammen Chꝛiſti / ſo 
fterbed wir mit jm den alten ſunden / die ſein 
tod ſind abgerilcker. Ja nit allein ſterbed wir mie 
jm / ſondet werdend mie jm —— 
Taufidae x erweyß als Chꝛriſtus / der den 
ſunden nie gelbt bat / doch pn vnſere ſund geſtor⸗ 
ben iſt / vnd wider zu dem ewigen laͤben / nit 
durch menf&liche krafft / fonder Durch krafft des 
vatters: aljo wie auch durch jn von dẽ tod der ſün⸗ 
den erweckt vnd wider laͤbendig gemacht find ge: 
newer ame nung rend yetz ein neüw 
ib, fürbin wandiẽde in den fůß ſtapffen der from̃ 
keit / von den eerlichtẽ wercken zů den eerlicheren all 
weg zůnemmende. 

So wir aber find mit jm gepflãtzet wor⸗ 
den zů gleychem tod / ſo werdend wir auch 
der a ß gleych ſeyn Darbey wir 
wüſſend / das vnſer alter menſch mit jm ges 
creütziget iſt auff das da feyre der ſündtlich 
leyb / das wir fürhin nit mer ð find dienind · 
Dann wär geſtoꝛben iſt der iſt gerecht gema 
chet von der ſünd. 


Dann ſo wir durch den tauff dem Ouch 
leyb are et ha maß ——— wer denzanff 


dend / was in jm geſchaͤben iſt ( der das baupt iſt) 
Das můß alles in ons geſchaͤhen / hie oder m 
tigem. Er iſt erſtandẽ / er iſt zehimmel geſtigen / e 
* zů der gerechten des vatters. Diſe ding find al 
eu Chꝛiſto geſchaͤben vnnd volbracht / doch alſo / 
das wir ein boffnũg babind / das ſy in vns auch je 
ſchaͤben ſoͤllind / iſt es echt daß wır bie in seyrföli= 
chem (ſo vil müglich) anhangend / ſoͤlichem nach⸗ 
uolgend / vñ taͤgüch ernſtlich betrachtend. Sarum̃ 
nd wir in annemmung des Tauffs / den vorigen 
ſtren vnnd ſchaͤdlichen begirden abgeſtorben / in 
dem wir (fo vil wir moͤgend) den rod Chriſti anzei 
gend / ſo iſto billich das wir fürbin die ſchantlichen 
ing meydind / vnd vns ſtaͤtigso in gůten wercken 
uͤbind / damit wir fein vrſtende anzeigind, Alſo zei⸗ 
gend wir aber an den tod Chriſti vñ volgend dem 
nachnit das wir warlich oder lyblich ſterdind / oder 
das wir vnſeren leyb toͤden ſoͤllind / ſonder alſo (als 
je wol wüffend) das wir zů den vorige begirden vñ 
anfebrungen onbefintlich werdind / gleych als waͤ 
rind wir todt. Diß zeuerſton müffend wir ons für 
bilden (nach dẽ wir dafizweyerley vrſprũg babed) 
zween menſchẽ in vnodð cin iſt alt vnd grob / gleych 
dem irrdiſchen Adam /denternacbuslget: der an⸗ 
der iſt neüw vnd begirig der bimelifcben dingen / 
der von Chriſto dem him̃eliſchen fein vrſprũg bar. 
Nun der alt menſch iſt als vil als getoͤdt mit Chri 
o / vñ mit jm ano creütz gehenckt / vñ iſt außgels 
chet alle begird ð hinflieſſendẽ dingẽ / vñ alle krafft 
fölicher anfechtungẽ vn boͤfer begirden / mag man 
nennen ein leyb der finden. Soͤlicher leyb ſtirbt in 
Pp Wi 


nffe Chu, 








Außlegungder Epiſt 


vns heilſamklich / ſo oft wir außreiitend die ſchaͤd 
lichen anfechtungen / vnd der ſund nit mer dienẽd: 
dañ der alſo mir Thriſto ſtirbt / vnd dem tod Chri⸗ 
ſti (wie obgeſagt) warlich nachuolgt / der wire 

—— — 


der würfflich ſeyn der ſünd / von deren gewalt er 


jit über jn nit herrſchen 
er geſtorben iſt das iſt er ð ſünd 
ben ein mal: das er aber laͤbt / dz iaͤbt er Go 
Alſo auch je/haltend eich darfür / das ſr der 


Jeſum C eren 
ſend nun die ſünd nitt herrſchen 


—— —— — ſainen lů 


ſten. Auch begebend nitt eüwere glider der 
ind zů waaffen der vngerechtigkeit / ſondet 
ebẽd eüch ſelbs Bott / als die da auß den 
todten laͤbendig ſind / vñ eüwere glider Gott 
zů waaffen der gerechtigkeit. Dann die fund 


wirde nit harſche Eönmertüber_etich /fitmals. SD 


jenit find vnder dem gefarst / fonder vnder 
der gnad. 

nddarumb/find wir mit Chriſto geſtoꝛben / 
vnd von den vorigen laſtren ledig / fo vettrauwẽd 
wir das wir auch —* durch ein from̃ vnſchul⸗ 
dig laͤben mit jm (der da laͤbt) laͤben werdind: vñ 
das in der maß / daß wir fürbin niemermer wider 
in ſünd fallind / in welichem wir etlicher maß Chat: 
ſto nachuolgend. Dañ er — erſtanden das der 
tod nachmals etwas gewalts in jm hette / ſonder er 
iſt wider laͤbendig wordẽ der maſſen / das er vntoͤd 
lich wäre, Dañ das er vmb vnſer ſünd gefforben 
iſt / das iſt ein mal geſchaͤben: daß er aber yetz laͤbt / 
das laͤbt er Gott / durch des krafft er wider erweckt 
iſt zů einen vndtoͤdtlichẽ laͤben Alſo Chriſto nach 
seuolgen/ fo gedenckend das jt auch ein malganız 
der fünd abgeſtoꝛben ſind / vnd alle alte laſtet vnd 
begird außgeloͤſcht / vnnd das jr yetz gantz anders 
find gemacht / vnd als vil als wider von dem tod 
erweckt / das jr yetz fürbin ſoͤlled Gott laͤben ein vn 
tödtlich labẽ / durch des gůtthaat eüch ſoͤliche from̃ 
keit begegnet iſt. Es laͤbt aber keiner Gott / dann 
der ein rechtẽ glauben vnd eer Gotts hat / der from̃ 
keit / gerechtigkeit vnd andete tugenden hat: dann 
dieweyl wir dem leyb Chriſti eyngepflãtzt / eins mir 
jm ſind / vnd glider an ſeinem leyb worden / iſt es bil 
lich vnd not / das die glider dem haupt gleychfoͤꝛ⸗ 
mig ſyend. So nun der / der vnſer haupt iſt / Chri⸗ 
ſtus Gott allweg laͤbt / iſt es zimlich daß wir auch 
Gott allweg laͤbind / vnd das durch Jeſum Chri⸗ 
ſtum vnſeren Herren. Zegleycherweyß als er ein 


an 
fündgeftstben fyend/v5 Gott l&binddurch uw 

















je von dem gewaltder 
lindentlediger wurdend/ auch verleyhen mag das 
—* en 3⏑⏑ # 

Wie dann + fSllend wir ſünden / dieweyl 
wir mit onder dem geſatz / ſonder vnder der 
gnad ſind! das ſey verr. Wüſſend jr nit wel⸗ 
chem jr eüch begebend zů knechten in a 
me / daß jr deß t find dem jr 
—— ſeye der ſünd zum tod / oder derge⸗ 

ꝛſame zur gerechtigkeit! Gott ſeye aber 
dancket / das je knecht der finden * 
find / aber nun gehorſam worden von her⸗ 
tzen dẽ vorbild der leer: / welchem jeerge 
find. Dann nun ſo je frey worden find von 
= für find je knecht woꝛden der gerech⸗ 






In dem aber fo ich geſpꝛochen hab / ei 
3 — 
meinẽ / das a atzt hinwe 

—— — er — 
—— dan er eich ur vorigen find 

gen hat / furbin zůlaß mütwillen/on ftraaffsefün« 
den. Fa ſo vılmer [öllend wır uns vor fündenbils 
ten/ fo wir yer fürbin nie mit dem 

gen / ſonder mir gůtthaat vnd liebe gürsserblinge 
reitzt werdend. Nitt [ind wir gar von 

der dienſtbarkeit / wiewol der dienſt — 





































retifk je find nie mer Diener des alten geſatzts / von 


demjr entlediger ſind: doch alſo / dasjenun fürbin 
iſti: dem felben dicnen/ift die 
— Mliekar Joofrabecsymral nd weic 


dienft du annemmen wöllift/dani ſy beid mic 
—— nit baben Frey biſt du dich kei 
nemsenerbinden / aber nach dem du dich gewillig⸗ 
kid einẽ ergeben haſt / vñ geborfam worden bi 
ſt hot das du dem ſelben dem du dich in dienſt ge⸗ 
benbaft/gchorfam ſyeſt. Deßbalb die ſich der find 
zueigen in dienſt gebend / die etlangend einen lon 
es dienſto / den ewigen tod: dargegen die die ſich 
Chriſto ergebid/ iſt not das ſy im geboꝛſam fyend: 
vnnd ſoͤliche ame dienet jnen zů nutz / dann 
Chiſto eriangẽd ſy nichts mit jrer gehorſame / ſon⸗ 
der inen ſelbs from keit vnd gerechtigkeit / das iſt / 
ein ſchoͤnen zierlichen ring vnd hauffen aller tugen 
en. Ich fröuw mich auch mir eüch / vnd ſag Chꝛi⸗ 
danck / daß jr/die vor ren al t 
| gen Dienfkbarbeit vnd gefencknuß gefan 
ſnd gewefen/ Das jr eiich den bilden vn [bant 
—8 tungen ergeben hattẽd / yetz gewichen 
sr eg einge teifels / vñ eich gewillig- 
ih vñ mit ganze gemuͤt in den dienſt vñ gwait 
Chuſti geben habend / das jr fürhin nit mer na 
willen der anfechtung vnd des Finca Be 


Iend/fonder noch der neüwen form der geli⸗ 
ſchen Inne: deren jrvon den vorigen irrfalen gezo 


gen ſind: vnd das der maſſen / das jr gantz in einen 
anderen gewalefind Eommen:frey Fnpjegelaffen 
von dem gewalt derfünden /doch von den ſelben 
gsogen/das jr fürbin fSllind dienen der from̃keit 
vnd jter gebieren geborſam ſeyn. Es fol eüch auch 
nit hert vn ſchwaͤr bedunckẽ / daß man eüch heißt 
dienen der gerechtigkeit vñ der tůgend. Gleych als 
—— vnd ſund gar ein groſſen vnderſcheid / al⸗ 
ohabend ſy auch ein vngl lon: vnd darumb 
wenn wir den dienſt in jm ſelbs ermaͤſſen woͤllend / 
ſo ſoͤllend wir gar vil fleyſſiger dienen der tugend 
vnd Gott dann demteifel : dann welicher den la⸗ 
fleren dienet / der Diener dem teüfel: welicher aber 
der from̃ keit / det dienet Gott. 
ch wil menſchlich daruon reden / vmb 
der ſchwacheit willẽ eüwers fleiſchs. Glych 
wie jr eüwere glider ergeben habẽd zů dienſt 
der vnreinigkeit vnd boßheit / von einer boß⸗ 
heit zů der anderen: Alſo ergebend auch nun 
eüwete glider zů dienſt der gerechtigkeit / das 
ſy heylig werdind. Dañ do jrdfund knecht 
warend / do warend jr ledig von der gerech⸗ 
tigkeit: was hattend jr aber zů der zeyt für ei 
nen nutz der dingen je eich yetz beſchaͤmẽdr 
Dann das end ſoͤlicher dingen iſt der tod. 
Nun aber ſo jr von ſündẽ frey find woꝛden / 
vnd Bott dienend / habend jr eüwete frucht 
das jr heylig werdend: das end aber iſt das 
ewig laͤben Dañ der tod iſt der ſünden lon / 


Zu den Kent 


'  erwachlen ſind / vnd in denen die anfecht 


aber die ggab Gottes iſt das ewig läben int 
Chꝛiſto Jeſu vnſerem Herren. 
Nun wil ich aber nit von eüch vordere/das ich 
dennocht wol vñ billich thůn moͤchte / wil mein red 
maſſigen nach vnuolk om̃enheit etlicher fo vnder 
—— SA 
v 
begird noch vnderſtond 


leych 
habend den ſchantlichen laſtren sedie ie 
ſen das jt von einer ſchand in die —— Süß Vie 
len/yemer vñ mer befleckter: alfo iſt eo bi — 
je auch eüwere glider brauch ind zedienen der from̃ Yereauf 

eit / in deren gewalt jt willigklich kom̃en find: vnd legı. 

das jr von einer tugend in Die ander ind / 
ye a ra er ee ne 
vaſt vnbillich iſts / das Chꝛiſtus nit ſo vil bey eüch 
vermoͤgẽ ſolte / als der teüfel vormals bey eüch ver⸗ 
moͤgen bat: vn das jr ſoͤlichen dienſt den jedem ty 
rannen der ſünd gethon habend / nitt der eerlichen 
frauwen der gerechtigkeit thůn ſoͤllind. San daß 
jr vormals in fünden gelaͤgen / moͤchte etlicher maß 
ein entſchuldigung funden werden / namlich das / 
daß jr dieweylje noch Heyden find fen / vnd 
den ſünden dienetend /noch weyt von der froimEeie 
warend/ deren jr noch nichts ſchuldig waͤred noch 
pflichtig nun aber moͤgend jr kein entſchuldigung 
baben. Vnd ob eüch die natur der from̃keit nit bes 
wegt / ſo ermaͤſſend doch die belonung beider dien⸗ 
ſteñ / det from̃keit vnd der ———— jefy doch beid 
erfaren vnnd verſůcht babend. Gedenckend doje 
den laffren Dienerend/ds jr den [cbantliben unrdi: 
nen begirden und anfechtungen als eigenleüt vnd 
dienſtknecht verpflicht vñ gehorſam watend / was 
belonung hattend jr doch darusn? Vnd ob kein 
ſtraaff waͤre die der find nachuolgte / ſo bringend 
doch die laſter jr peyn vñ ſtraa inen/fo and 
menfchen verunreinigend und vñ mit 
ſoͤlicher ſchmaach vnd [hand verwuͤſtend / dao jt 
(yes ſo jt eüch vonn laſtren bekeert habend) eüch 
ůbel ſchaͤmend des vorigen laͤbens: vnnd ein ſcheü 
hen vnnd greüwel habend / nur an die vorigen la⸗ 
ſter zegedencken. Saͤhend jr nun daß man ein ſaͤ⸗ 
lichen ſold nit ſol begaͤren: vnd aber tiber ſoͤlichen 
longibrderreüfel zeletſt ein ſold denen die jm dies 
nend / namlich den ewigen tod:wiewol ein ſoͤlich laͤ⸗ 
ben in ſünden gefuůrt / ein tod iſt / vnd nitt ein lͤben. 
Netʒ ſaͤbend jt wie eüwer dienſt ſo ſaͤligklich veren 
deret iſt / ſo jr von dem gewaltdes teüfels etloͤßt / 
yerz diener find Jeſu Cheiſti: yerz ſahed jr zwar gar 
eigentlich / wie das —— vngleych herren ſind / 

ott vnd der teüfel. So jr dañ des lons auch wat 
nem̃end / fofinded jr auch ein groſſen vnderſcheid. 
ZƷum erſten find jr vormalo / do jedem teüfel diene 
ẽẽd / befleckt vn vntein gewefen: yes ſo jr Gott die⸗ 
nẽd / vnſchuldig / rein on from̃: vn de iſt allein dao 
recht war laͤbe: darnach ſo die zyt des Furze dienſts 








Außilegung der Epifl. 


& a Ford eimieffe hu de ödtlig: 
re — 
— 
ewig laͤbẽ mit dem ew 


werde alles das er vnns geben wil/ mer 
— bneydung. 


* 3as Si. 
iteinem bey ſpil bi 
— * 


frey ſend 


lichs. Wie das dem 
—— 


üſſend je nit lieben beider) 
(dann ich red mit denen die 
3 über 
ſchen ſo Bene Bit 
F das vnder dem mañ iſt / dieweyl ð 
if fy verbunden an ds gefatz: wei 


t/ ſo Eu ledig vom 3 
ter betrifft. Wo fy mm bey einem 
anderen mann iſt / Dieweyl der mann laͤbt / 
wirdt ſy ein —— geheiſſen. So aber 
der mann ſtirbt / iſt ſy frey ee —— das ſy 
— Hier nem ande? 
venmannift * 

Chꝛiſtus hat aber nit allein vondemtod vnd 
fünden/fonder auch von den geſatz (das allein ein 
zeytlang geben was) frey gemacht und entlediger/ 
nal die Heypden / die diſem gefag nit vnder⸗ 
ſonder auch die Juden / die vnder dem ge⸗ 
oſi vormals vergriffen warend. Das es al 
** as ernannte geſatzts angeʒeigt 
dſo 2 nundasthun wil / iſt not daß 
oma zů eich Eeer je Juden / dann jr die find 
die da babend die gebott des geſatzts / deßbalb jr 
wol wüſſend das einer der dem gefagt — 
lich iſt (als jr dem geſatz Moſi yetz vor dein 
derworffen [ind gewelen) under dem gefe 
— als lang dann das Elba sofa as ine 
ben vndErefften ift:fo aber ds geſatzt veraltet oder 
abgethon wurde/ iſt er jm nitt mer onderwo: 
Dañ gieych iſt es mit einẽ geſatʒ als mit einer au 
wendieeinem mann verbunden iff/diefelbig bh ſy 
einem mañ vermaͤchlet / vnd yetz vnder den gwalt 
— —E nit lenger verbunden / 
dann als lang der mann laͤbt: nach dem er aber ge⸗ 
ſtoꝛbẽ iſt / witt ſy von dem eelichen band vñ pflicht 
ledig vnd frey; Ob ſy aber / dieweyl der mann laͤbt / 
vnder des gewalt ſy ein mal kommen iſt / einem an 
deren ſich vnderſtuͤnd zeuermaͤchlen / wirt ſy ein ee⸗ 


* —— —— 


un einemeighenmann. X 
— 
mo Hans ——— * 
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made) wirt nach [einemabfd { 
jm nit m em Be 
———— er — dan 







nn ee ⏑⏑—⏑—— — 
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be; | 
; wäre aber 8 
— Petr eur Bio was 


sul ande micha ga 


a: Sure 


warend / do warẽd 
abgeſto ange 
Das wir — 


2 


—* wir kom̃ind 


© —* leweylnumn 
———— uns = 
o iſt es kein wunder van — — 
iſt. Alslang —— 
Img hat auch das g 
die / die dem — 


— —— Je ab 
Finicheosefe 


de —— —80 — 
Chꝛiſtus (der die warbeit) 
Fass are @ofiabgerbon/ oyılden 
Sieweyl je nun — 
Sms} m gleych als 
I (m mir 
band vnd —— 
nes neü⸗ — 0 —* senin 
ein malvonden — — 
wirt: deßbalb jt fürbinn nie ** 
ein anderen mann zenem̃ 


—e— dañ das ware ein ae * 


Zu den Voͤmern. 
Hm pomalssußden sh van a 


— et 


beingind/fo je.ein 


e Ee überkomen babed:ja 
— ndaioc Date ungen gnaet 
uͤtgã gemäß feye. wir 

fleiſchlichen gefaryyalseinemeeman —— 
rend / ſind wir geachtet wordẽ das cs etwas gwalts 
über vns hette / ſo vnſer begird vnd anfechtungen 
durch das geſatz ye mer angereitzt wurdend / vñ ſo 
vil mer in vnſeren glideren hattẽd / das wir 
gleyh als die eigen knecht meer puren wur 
dend / vnd alſo auß der vnfäligen Ee / habend wir 
vnſalige kinder einpfangen / dann alles das wirge 
boren habẽd / iſt dem tod vnderwürfflich geweſen. 
Nun aber nach dem wir von dem gewalt des 

atzto / vnder dem wir vor gelaͤbt / gelediget * 
—— inden geldbr babend/fo babed wir 
nit wir find tod geweſen: Doch alſo vn⸗ 
———— biß zů der zeyt die darzů ver 
oadnet) PR nie zimlich das wir mer gehoꝛſam 

dem fleifchlichen eemann ( das iſt dem bůch⸗ 
babe dee geſatzts ſonder dem neüwen / der da bim 
ſch vnd geiſtlich iſt / dem [Sllend wir dienen / nit in 

der elte des bũchſtabẽs / ſonder in neüwe des geiſts / 
den wir von jm als ein hafftgelt vnd gemahelring 
empfangen habend. 

Was woͤllend wir dann nun fagen ? Iſt 
das geſatʒ ſündr das ſey verr. Aber die ſund 
erkannt ich nit / dann allein durch das geſatz 
Dañ ich wußt nichts von dem luſt / wo das 
geſatʒ nirhette gefagt: Laß dich nit geluften. 
Do nam aber die find ein vꝛſach am gebott/ 
vnd bewegt in mir allerley lift : dan on das 
gſatz was Die find tod · Ich aber läbt etwan 
ongſatz. Do aber das gebott kam / ward die 

ind wider laͤbendig / ich aber ſtarb. Vnd es 
fand ſich daß das gebott mir zum tod die⸗ 
net / das mir Doch zum laͤben gegeben was. 
Dañ die find nam ein vꝛſach am gebott / vñ 
betrog mich / vnd todt mich durch das ſelb 
gebott. Darumb iſt das geſatz ye heilig / vnd 
das gebott heylig / recht und güt. 
So ich aber ſpꝛich / das wit / diewyl wit dem ge 
gedienet babend / in ſind vnd in den tod gefal 
ſyend / beſorg ich das vilicht etwan einer mit ſoͤ 
lich red faͤlſhlich außlegen vnd gedencken moͤcht / 
Pi ich Das geſatz wölre verachten / vnd als ein vr⸗ 
ſach vñ anfang der ſund ſchuldigen / vnd ð moͤcht 
vilicht alſo fpzechen: Zegleycberweyß als auf from̃ 
keit nichts dann fromkcır kompt vnnd laͤben / alſo 
kompt auß ſünd nichts dann ſund vnnd der tod: 
bringt nun das gefa den tod / ie es eintweders 
ſund oder mit finden verwant. Niemants ſol alſo 
dann das geſatz iſt nit ein anfang oder 
onder ein anzeig der ſünd / dañ vormals 


fünde mer vnd mer an 


ver» 
gereisscift worden / ala dan desmenfchen ER 
neigter iſt zů denen dingen die derborten find: vnd 


alfo vor vnd ee das geja geben was / warend etli⸗ 
che ſund / die ih doch nit wußrdaß ſy find wärind:- 
etlich wußt ich ſund ſeyn Doch alſo / das ich vᷣmeint 
ſy wärind mit nachgelaſſen vñ nit verbotten (dan 
es was noch kein verbott) deßbalb ward mein ge 
muͤt nit ſo gar bäfftig angereige zeſunden / als wir 
dañ gewonlich die ding die wir moͤged baben nach 
willen vñ — ſo eynbrünſtig lieb habend oder 
——— o wenn ſy uns verbotten oder ſeltzam 
ind. Nach dem aber durch das geſatz ſo man⸗ 
cherley geſtalt der ſund angeʒeigt find worden / ſind 
durch [ölich verbott alle begird vnd anfechtungen 
angereitzt worden / vnd habend den menſchen baͤff 
tiger angefangẽ zů ſunden reisemalfo durch ſoͤlich 
vrſach bar die ſund krafft vñ ſtercke empfan 
die vor dẽ gſatz gãtz vnkrefftig was / vñ als vil alo 
tod. Nun in dem als kein [es was / do laͤbt ich alo 
einer on geſatzt:oder mer/folich alſo ſagen / mich be 
ducht ich laͤbte one geſatz / vñ mocht on ſtraaff mũt 
willen vnd fünden:do aber das gebott Fam / vnnd 
verbot das ich nit ſünden ſoͤlte / do iſt nit allein die 
ſund nit nidergetruckt / ſonder bat mich beducht ſy 
werde erſt laͤbendig / vnd hab mer krafft dann vort 
fo aber die fiind laͤbedig wirt / ſo bin ich / der da vos 
mals geachtet ward laͤben / tod / vnd erkenn mein 
ſchuld durch das geſatz / vnd ſünd aber nichtsdeſt⸗ 
minder:vnd alſo / das erſtlich zů fürderung desläs 
bens aufgeſetzt / auß dẽ entſpringt mit der rod:doch 
—6* nit des geſatzto ſchuld / ſonder mein ſelbs: dañ 
ſo mir angeboren vnnd eyngepflantzt was ein nei⸗ 
gung zů ſunden / bat mein kranck gemür/das begi 
rig was zeſundẽ / ein vrſach von dem geſatz genom⸗ 
men:vnd alſo hat der teüfel ein gůten zeüg ubel ge⸗ 
braucht / vnd hat mich durch ae des geſatztes 
zů ſunden gereigr/ond durch die ſund geröver/das 
ich mich yer ſchuldig / vnd nit mer mein felbe/ fon= 
der eines anderẽ gewalt/erkeii. Deßbalb iſt nichrs 
das wir dem gefase ſchuld zů koͤnnind legen / dann 
als es von einem gůten Gott geben ift/alfo gibt 
fi 


es vns auch — billiche und gůte gebott: Dz gſetʒ 


dann ein yet 
müß von notwaͤgen gůt ſeyn. 


ding das das boͤß verbeüter/das iſt gᷣi. 





AL 


— 


*— 


* 


_ B> 2 


AWDuglegung der Epiſt 


Iſt dann das da gůt iſt / mir ein tod wor⸗ ſelber nach dem 
Er die find / auff das ——— 
fyerfeheynewiefyfündift/ batfymirdurdy azreeeee 
Das gůt den tod gewürckt/ die find ann abe 
wurde überanf fündig Durch Das gebott. 

Dann wirwüffend daß Das gefasst geiftlich 


iſt / ih bin aber fleiſchlich / vnder diefindver 


dann ich weiß nit was ich thůn. Dani 


das i 

nit wil / ſo bewilligen ich / daß das 
y.Sothännan ich das ſeib nit / ſonder die 
und die in mir wonet: dann ich weiß daß in 

mit. ( das iſt / in meinem fleifch ) nichts gůts 


wonet. Woͤllẽ hab ich wol / aber volbꝛingen 


Ss oſe 


aft geiſt · 
lich. 


das gůt / find ich nit. Dann das gůt das ich 
wil/thän ich nit / ſonder das boͤß das ich nit 
wil/dasthünich. So ich aber thůn dasich 
nit wil ſſo thůn ich dz ſelb mit, fonder die find 
die in mir wonet. 
Nun moͤcht aber einer ſpꝛechẽ / Dieweyl ein yet 
lichs ding gern bꝛingt das jm gleych / iſt dann das 
ſatzt gůt / wie bat es dann mir den tod bracht / der 
iſt / vñ der von fünden kompt? Das wär wol 
geredt / wenn Das geſatzt vns den tod bracht hette / 
es iſt aber (als ich yetz gſagt hab)vil ein anders / dz 
geſatzt bat vns den tod nir geborẽ / ſonder die find 
bat vno den tod eyngefuͤrt: dann ſund iſt ein ſoͤlich 
boͤß ding / das es ein ding dz võ jm ſelbs gürıffcale 
dz gſatz )vns ſchaͤdlich vn toͤdlich gemacht hat: vñ 
Das iſt darumb geſchaͤben / damit Funde vnd 
bar wurde / wie es ſo ein ſchantlich boͤß ding ſey vn 
die fiind/ durch Die gůte ding boͤß werdend Vnd 
das ſoͤlichs geſchaͤch / hat das geſatzt etwas vrſach 
wiewol die ſchuld des geſatzs nit iſt: dañ alo 
wir all wüſſend / ſo iſt das geſatzt geiſtlich / vñ reitzt 
vns zů eerlichẽ dingen / zů from̃keit vnd erberkeit: 
das eso aber ſoͤlichs in vns nit ſchafft / des bin ich ſel 
ber ſchuldig (dz ich yetz in exeinpels weyß von mir 
rede) das ich fleiſchlich bin / vnd geneigt zů vneerli 
chen dingen / vnnd yetz durch lange gewonheit der 
fünd ganz verpflicht vi vnderworffen / gleych ale 
ein leybeigen knecht feinem herren: vnd das in der 
maſſen / das ich ſelbs nie mer weiß was ich thůn fol/ 
alfo verblende bin ich inlafteren. Dañ ibrbünnit 
das das mir mein vernunffe vnd innerlicher ver- 
ſtad als eerlich fürgibt / wiewolich es der vernũfft 
balb begaͤr / ſo tbůn ich doch mer dzvneerlich iſt / vñ 
das ich als vneerlich haſſz / dañ ich durch begird vñ 
anfechtung überwunden wird. Dabaͤr kompt es / 
das die onfrommen ſelber erkennen muͤſſend / das 
man dem geſatzt dar an kein ſchuld kan geben: dañ 
ſo ich —* 7 verkeerte begird verläckeret / das 
tbün das mein verſtand vnd mein vernunfft ver 
wırffe vñ ſcheücht / ſo gib ich zwar damit zeügnuß / 
daß das geſatzt gůt iſt / das da verbeütet die ding 


ren vnnd 
atz gůt 
einer 


——— ——— ge⸗ 
fangen nimpt in der ſünd geſatzt / wel⸗ 
in meinen gliderẽ. Ich ellender 
wirt mich erloͤſen von dem leyb diſes lodts⸗ 
Ich dancken Bott durch Jeſum Chuſtum 
vnſeren Herren. So dienen ich nun mi dem 
gemůt dem gefag Gottes / aber mit dẽ fleiſch 
— — — 
—— 
—— En och ans 
othůt / ſo wird ich nir geadhrer ‘ 
Sann we Be A eier ver mel: 
nem gröberen teil ift eyngepflantzt ein 
neigung zů ſun den / dardurch es dann kompt / da⸗ 
ee bon eerlichs woͤllend / wir vncerlichs vi 
chantlichs volbzinged. Welicher mich undi 
teil nach maͤſſen woölte / ſo bekeñ ich daß nichts gut⸗ 
in mit tft: dañ wiewolich/nach eyn dervit 
a — 
eiften das mir gefalr/on i * 
fo die begird zů dem boͤſen rei 


affe vnnd trid ů fünden /derdem grobenteil 
mir eyngepfläst ft: [öliche Erafftmagmirbasge 
fasenitnemmen.So ich aber sinzepte 
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u den oͤmern. CCCLXVI 


dem geſatzt gehorſam zeſeyn fo macht —— 
* au — 
in mein gemůt iſt. 


berkeit / die ich im gſatzt ſich / die zei —— 
—— Si 
eren ar wii 
da hinau u 
Semi — 


ee — 

—— nenne 
balb find wir vil meer danck ſchuldi = der gůthaͤt / 
J 
tiblenerlöße hat / nit durch die biſchneydung oder 
das gſatzt ſonder durch Jeſum Chriſtum vnſeren 
eisen. Wo das nit geſchahen waͤre / ſo wurd ich 
pe tee das ich mit der ver 
uhr ht, BIBER Un DAUTH In. jap aa 

—* ra mit dem fleifch aber dem geſatzt der 
unden / ſo da überhand nam die reitzũg der ſünd. 


as Hi, Cap. 
Wie die glöubigen in Chzifto Fein Sedemnus babind die 
® ae 1äb ie Wie jnen Bor 
troͤſt / ſterckt / vñ ſnen 
o hil⸗ * *5 vnnd Bären. Sc 
nen die Gott lebend dienend alle ding zü gütem/pnd mag 
ſy von Gottes liebe nut ſchey den 


© iſt nun nichts verdamlichs 
an denen die inn Chꝛiſto Jeſu 
ſind / die nitt nach dem fleiſch 
gell Dan ſe u Nach I 
geiſt Dan das gſatz def geifts 
(der da läbedig mache in Chrifto Jeſn hat 
Mic) frey gemachet von dem gſatz der fiind 
vnnd deß todts. Dann das dem gefar vn⸗ 
müglich was (deßhalbẽ es dutch das fleiſch 
ſchwach was)dasthett Gott / vnd ſandt ſei 
nen ſun in der gſtalt deß ſündtlichen fleiſchs / 
Ynnd verdampt die find im fleyſch durch 
fünd/auffdap die gerechtigkeit vom gſatz er 
ſorderet / in vns erfüllet wůrde / die wir hit 
ans dem fleyfch wandlend / ſonder nach 


——— noch in etlichen Chriſten / von (8: 

—* — — etwz iſt — 
Io werded ſy Doch [ölihenachleybfcheren 
— täglichen fleyß vi uͤbung überwinden/ond 


fürbinnie rem Cor 
Be hen aa ind & on a 

find/ vnd — 
hoͤꝛrt nach dem 


* een 


Sarum̃ bar ott( 
ee mid. 
vnnd ledig von 
ünd)das Aloe ander fünder anjnenbabibran 
genom̃en bat (Dani er hat angenom̃en die gemeine 
hatur der menſchen) iſt vnder den fünderzalsein 
—— — den moͤrderen / als ein 
moͤrdet gecri 
Da ie da lefhlic fir /biefinbfleif 
lich gefinnet: die aber geiftlich find / Die find 
geiftlich gefinnet . Aber fleifchlich geſinnet 
feyn/iftdertod : vnd geiſtlich geſinnet ſeyn / 
iſt laͤben vnd frid. Dann fleiſch lich gefinnet 
—— feyndefchafft wis Gott / ſumals 
esldas fleiſch Pem gefatz Gottes nit vnder 
thon iſt / dañ es vermags auch hit, Die aber 
fleiſchlich ſind / moͤgend Gott nitt gefallen, 
Je aber find nit fleiſchlich / ſonder geiſtlich / 
ſo anders Gottes geyſt in eüch wonet Waͤr 
aber Chꝛiſtus geiſt nit hat / der iſt mit fein:fo 
— bzwar 
tod vmb der ſünd willen. Der gei —— 
das laͤben vmb der gerechtigkeit willen 
Alſo bar er an ſich genommen ein deftaltder 
— ſoͤlicher — fie 
moͤcht überwinden vnd alſo abtilcken iſt alſo wos 
den ein spffer für vnſer ſund / vnd nach dem ange 
noinnen fleiſch geſtoiben / vnnd alſo überwunden 
den tod / ð über vns durch anfechtung des fleiſchs / 
—* ash gſatz — — — bat 
snunbinfür das des tö 
Pleabgerhon ſeyn / vnnd —— an Rare 


Seen 
gibt waare rombbar / denenn die da 
nie naach dem des geſatzto als 


vronddeßbalb 


vndanbangend denen dingendie des geiſts find/ 
die findend in Chriſto Das ſaͤben / ſy zanckend auch 
nit in den Ealten vnErefftigen haltungen des ge: 
ſatzto / ſonder bangend an denen dingen die zů liebe 
Dienend/babend frid mit allen menſchen. Falſche 
vnd überfluſſige Gottes eer iſt allwäg zanckiſch / 
ware rechte Gottes eer iſt ruwig vnd ſtuͤl. Wun⸗ 
der iſt es aber nit / das der mit dem menſchen vn⸗ 
eins iſt / der mit Gott kein friden hat. NAun anhan 
gen dem alten fleiſchlichen ie Gott durch 
Thꝛriſtum hat woͤllen abtiſcken das haͤrnach Ein 
Das geiſtlich / iſt nichts anders dann Gott wider⸗ 
ſtraͤben: dann ſoͤlicher will vnd anmůt / dieweyl er 
nit eins iſt mit dem willẽ Gottes / ſo magenit ſyn / 

dann das er ſey wider den willen Gottes / der uns 
gar zů anderen dingen beruͤfft. Darumb fol nie⸗ 
Kal, mant meinen das kleiner [bad und farligkeit da⸗ 

ran gelegen ſeye / ſe man dẽ bůchſtaben des Fee 


Geremonit 
Sitngend 
oil zandt. 


Dem büch 


anbangt/onnd darinn verbarrer. Vmb ſunſt iſt 
es / daß wir den menſchen wolgefallend / es ſeye dañ 
das wir Gott auch wolgefallind. Nun die / ſo das 
atzt Moſi nach dem fleifchlichen verſtand hart 
ig vnd veſt beſchirmend vnd haltend / die moͤ⸗ 
gend Gott nit gefaliẽ / es ſeye dañ / das ſy das fleiſch 
verachtind vnd zů dem geiſt weychind. Wie va 
die Juden jt nüw mon vñ feyrtag baltend/ fo mö= 
gend ſy doch nit etlangen das / daß ſy jnen ſelbs ver 
beiffend. Aber das trifft eüch nichts an / dañ jt mit 
dem fleiſchlichen gſatzt Moſi nichts zeſchaffen ha 
bend / ſonder jr ſind geiſtlich / iſt es echt das jt alſo 
läbend / dao der geiſt Gottes inn ciiweren hertzen 


[# 


ger me mögen anbieter mad a 
un der geiſt dep / der Jeſum yon 
——— 








—— 
vns reitzũg der a vns zů 
—— 

mer feyeluft vnd mürwillsefünden; vnnd můß in 
vns leben der geiſt / das iſt der beffer teil an vns / 
— 
gwaltige krafft zů from̃keit zuckt. Iſt es dañ das 
der ———— der Chriſt um võom tod erweckt 
bat ) warlich in elich wonet/fo wirdt er nit 
vndonübungfeyn. Dann der geiſt iſt ein 

vnd ig ding / der ſelb wirt in euch eben das 
würcken / nach dem vnd jt vnd bi 
ſind / als er in Chriſto gewürckt hatt. bat 
er von todten t vnd laßt jn nit met 
deßgleychen wirt er eüch von den laſteren (die 
war tod ſind) erweck. 


en zů einem neüwen 
außloͤſchen alle verkerte anfechtung 


nit 





/vñ das alles 
durch den geiſt / der ein anfenger vnd 
fslihel — — ! 
bend wir / dem find wir vnderworffen / dem jölle 
wir gehorſam ſeyn / nit dem fleifeb dem wirses 
geſtorben vnd rod find: dann wir find dem fleil® 
nichts mer ſchuldig / nach dem wir Chriſto habend 
angefangen zelaͤben vnd mit jm eins fon. Vnnd 
darumb / weyt ſeye von vns / das wir de fleiſch mer 
läbindbinfür/das da billicher ſol dem geiftdiener 
vnd vnderworffen fern, —— 

ben / iſt es aber das jt nach dem fleiſch rl 
lend jr zum tod: dargegẽ / iſt es das jrdurd 

des geiſts diebegird des fieiſcho außloſch nd vnd 
ſy toͤded / ſo werdẽd jr läben. Es iſt auch fSlicberge 
walt des geiſts nit hart · Er wol ʒů 
dingen / aber allein die willigen u 


i 
* 
> ea 
* 
u” 
































—— ſchwaͤr iſt / 
Sal ne i ehe 


—— —— 


— — Gottes trybt / die ſind 
Baumes ie Pier ehe 


— / das je eich 
ind, — babe 
— ange / durch wel 
— ———— Der ſel⸗ 
® gibt zügnuß vnſerem geiſt / das wir 
ottes kinder find. Sind wir dann kinder / 
find wir auch erben / namlich Gottes er⸗ 
rer Chꝛiſti / ſo wir anders 
dend / auff das wir auch mit zur her⸗ 
iterhaben werdind. 
Vnd darumb alle die / die durch den geiſt Got 
teögetriben werdend die find Einder Östtes. a: 
Einderseigend an die vaͤtterliche art / vnnd thůnd 
—— — im gefellig 
eyn: Aber die knecht / dieweyl —— 
Batur nit verwandt —— id allein —— 
der ſtraaff / daß ſy ſchuldig ſind: vnd EEE 
—— n zů die noch ein luſt habẽd in dienſtbar 
keit des geſatzts / jr aber / die ein mal ſtey ledig da 
* en ſind / fallend nie wider in die vorige 
eit / das jr Durch forcht allein von ſündẽ 
eüch — ——— habend empfangen den 
geiſt Gottes durch den jrerwinfbr vn angenom 
men find in die zai / nie der knechtẽ / ſonder der kin⸗ 
deren Gottes. geiſt gibt vns ein ſoͤlich troſt⸗ 
lich vertrauwẽ / das wit lob vns etwas not iſt den 
ren Gottes zůſchꝛeyen moͤgẽd die ſtimm / die den 
elteren vaſt angenaͤm iſt / vnd jn nennen / Vatter 
vatter Soͤliche ſtimm doͤrfftend wir nit gegẽ jm 
außlaſſen / wenn wir nit ein vertrauwen hettind 
das wir kinder Gottes waͤrind / vnd er vnſer gnaͤ⸗ 
diger vatter / vñ das ſo wir nit gezwungen / ſonder 
willig nach ſeinem willen laͤbind. Dañ weñ er vns 
nit für kinder hett / ſo better ons nit mitgeteilt ſei⸗ 
nen geiſt. Vnnd darumb ſoͤlicher geiſt / der da alo 
wilalsein pfand vnd ſonder zeichen iſt der vaͤtter 
lichen liebe gegẽ vns / macht vnſerem geiſt ein ver⸗ 
trauwen / das wir kinder ſygind des / der vns das 
fand geben hatt. Sind wir nun kinder vnd nit 
Eiche, £/ fo find wirswar aucherben/ Erben fpxich 
ich Gottes / von dem / als einem brunnen vnnd vr⸗ 
fprung alle ding flieſſend / vnnd miterben Chriſti / 
Neoloyb wir eyngepflantzt ſind / vnd habend ange 
einen gemeinen vatter mit jm zebaben / vñ 


sd em wirEommesider — 
—3 


erbteils: doch wirt vns die bi 
an — — ſſen / es ſeye dann 
en den wäg durch. den 


rn Chꝛiſtus iſt durch leydẽ 


Zu den Loͤmern. 


o—xvi 


viler widerwerti — d 
terend —— iſt er k Key 
dur (ömaadh'cer und Am Dur Yan te TS 
——— —— — — 
——— — 
rasen ya 

— ————— jm allwaͤg laͤbind. 
manzadıfemerbreldas 


— —— 
DI 
verſtand —æ— 
—— 
—— 
— —— ommen vnd etlichet 
—————— 


fand habẽd / daß wir kein zwy 
Bi ſy doch / diewyl wir in dent 
find der dem tod vnd ſchmertzẽ vnderworffen 
Peer ed = /wiewol vno hie in 
etlicher maß ein heimlicher gunſt vnd voruer 
üchung ſoͤlicher ſaligkeit durch de geiſt gebẽ wirt: 
aber — ich vns ganz vnd erzeiz 
gen / ſo dieleyb wider au) / vnd ſo 
der tod vns — — 
mit dem vntoͤdtlichen Chriſto 
Dann ich halt es ——S — 
— re teen die an 
vns fol geoffenbaret werden. Dann das 
entlich harren der creatur wartet auff Die 
offenbarung der kinderen Gottes /fitmals 
die creatur vnderworffen iſt der eytelleit on 
jren willen/fonder vmb des willen der ſy vnñ 
derwoꝛffen hat auff hoffnung. Dann auch 
Die creatur fry werden wirt von dem dienſt 
des zergengklichen waͤſens / zů der herrlichen 
freyheit der kinderen Bottes. Dan wir wüſ⸗ 
ſend das alle ereatur mitſeüfftzet / vnd aͤng⸗ 
ſtet biß auff die yetzige ʒeyt. 

Diſer ʒyt wartet die gantze welt / mit groſſet be 
gird vñ wünfhe diſen tag / das erfült waͤrd die zal 
der kindern Gottes / vnd jt eet und glory offenbar 
werd / die bie in zeyt( dieweyl ſy noch mit dem toͤdt⸗ 
lichẽ lyb beſchwaͤrt) mit hunger / durſt / mit kranck 
beiten / ſhimertzen vnnd mancherley ſchaden vnd 
ublen gekeſtiget werdend / vnd Das cin möcht be⸗ 
duncken / das diſe welt mitallen geſchoͤpfften etli⸗ 
cher maß ſolicher vnfäligkeit der menfcereilbaff 
tig wer / deßbalb Daß das erdttich / waſſer / lufft / vñ 
bimmlıfcben koͤrper arzt auch die Engel / hit an 
ders geſchaffen ſind / dann Daß |y den menſchen ge: 
hoꝛſamlich vnnd vndertenig [öllend dienen : vnd 
deßhalb wire diſe welt auch nit frey vonn ſoͤlicher 
dienſtbarkeit / biß das die vollomne ſaligkeit den 
Einderen Gottes geben wirt/ond ee das geſchicht / 
můß ſy ſoͤliche dienſtdarkeit leyden — an mis 

q 


Außlegung der Epift, 


willen. Sanneinyetih ingdasfben Feind 
bat/ das begaͤrt doch 
kur fe sefopn und volfommen Pech folepdend 
iche di ————— 
ienſtbar⸗ 


te — 
in einem mitleyden baͤrmbd gegen vns 8 
—— —— rer natur impr/in vnfe 
a bedunckt dich 
dann nit / das die gantze diugẽ mit vns 
ſeüfftze (vnd 3 als ein wepb diemit Seid 
vnd wee dergeburtüberfallen)ein end ſoͤlicher ars 

beit vnd ſchmertzen begär vnd wünſchet 
Nit allein aber ſy / ſonder auch wir felbs/ 
die wirhabend des geyfts erftling / erſeüff⸗ 
tzend auch bey vnns felbs nach der kindt⸗ 
Pr wartend auff vnſers leybs erloͤ⸗ 
hung Dañ wir ſind wolfälig woꝛden / doch 
—* offnung: die hoffnung aber die man 
nit hoffnung· dañ wie kan man Das 


— ſicht? So wiraberdashof Bi 


fend das wir nit ſehend / ſo wartend wir ſei⸗ 
nen durch gedult. 

Niemants foles wunder nem̃en / ob ſoͤlichs den 
anderen geſchicht / ſo doch wir / denen vor anderen 
menſchen all zum erften iſt er — 
vnb das nit |chlächr/fo vilfchade noch vnderworf 
fen find sumteil vmbmancherley noturfftigkeit 
vnd gebzechen diſer zeyt / zum * vmb der boßbeit 
willen der unfromme/das wir offt in vns ſelbs er⸗ 
—— gezwungen werdend / taͤglich ein mir 

yden zebaben in ander leüten ſchaden /begärend 
begirlich ventag need son sen 
allen feinen gliveren volEommenn gelediger werd 
von allem übel vnd ſchaden / ſo er yetz nit mer grob 
vnd —— onder geiſtlich iſt worden vnd vn⸗ 
toͤdtlich Was vns darzwüſchend ie ſchadẽ vnd 
Eeftigungzebanden ſtoßt / das leydend wir als in 
—— — vns von Chziffo ver⸗ 

beilfen iſt Sann wiewol wir von jm ein pfand ſoͤ 
licher ſaͤligkeit empfangen babend / ſo bat er uns 
doch volEomnefäligkeirbienie woͤllen geben / ſon⸗ 
*588 ewoͤlt / das Alan nd re t / ſolle verbofft 
nſere volkomne ſaͤligkeit —— 








di 
erh gene —— 
die da ig find vnd die wir vor augen ba 
—— —— 
NL —— 


důrtig da ‚bett vnfer 
—— ‚fo wir aber —ãæS— 
en en werden/ mitden. 
augen des 
—— 


tzen. re ee “ ve 
was deß geiſts ſinn iſt Dann er vertritt die 
gan er tt gefalt. 
aber) 
en 
der geiſt ———— 
—— 
pre bh — 
vnd ee wiiffend nach vnſeren mans 


Eainuns ng des leybs vnnd mir nit gefiel ſolichs ſo 
mit Gott zehi hatt / bat ich jn dꝛey mal das 
mich der widerfäch / võ dem ich angefoch 
Pens vmb des willen een 
ET RT FE 

beylfamegeben worden. Bott der ——— 


begird vnd ——— 


nach —— des —— 
begird des geiſto . Derfelbig geiſt / ob — 
febwyged,fo tragt er doch vnſer bitt vor Gott fi / 


vnd das nit nado menſohlicher wyß / ſonder mit vv 
außſpꝛaͤchlichen ſeützen So du — 
was bitten wilt / ſo můſt dis mit worten 
das du begaͤrſt zeerlangen / dann ſy nit as 
Eennen was du begärjt/esfeyedann das y rEbe 
ridsrwerdind mirden werten und ojnenkhenfß 
liche erzelt wirt / —V 
beſt feye: Aber ort der Die imerliden winchelben 
bergesdurchfichr vñ ergründer/der weißr(ob wir 
Serge) ae af ifEbegäre:danfooffter 
—— om̃ Pb 
fiber jren |baden vn übel/vibitzer für fürfpmienab 
men[hlicher anfecpräg/fondernadp denen Or 








az mau 


— 


— — 
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tes. Er wünſcht nichts dann was zů ewigem heyl 
vnd ſaligkeit dienet / nichts dann was zů eeren die⸗ 
net Welcher ſoͤliches begaͤrt vñ bittet von 
hertzen / ob er ſchon in der wal vnd vnderſcheid der 
dingen irret / ſo irret er doch im fürnem̃en nit Vnd 
darumb gibt dir Gott nit das du len 
das dir aller meeſt nütz iſt vnd fürderlich zů dem / 
darzů du din gãtze bitt gerichtet haſt. Es iſt auch 
nit zebeſorgen / das wir vilicht durch vile vñ groͤſſe 
der üblen vnd widerwertigkeit überwunden von 
Cbhuſſto abfallind / ſo wirdeß gwuß ſind / das alles 
das / ſo den frommen inen dienet zů gũtem: 
sum alfoein groſſe liebe / ſͤlichẽ groſſen gunſt bat Bote 
ʒ denen die er im —— willens außer 
wellet/ond zů fSlicher fäligEeir berũfft hat. Es ge 
bö:t ons zů / das wir allen flyß vñ ernſt ankerind / 
darnach zeſtreben: aber das ſoͤlichs geradt vñ mit 
gůtem end beſchloſſen werd / ſtadt in dem willẽ vn 
anſchlag Öottes. Gott erwellet nit vnbeſintlich 
vnd on geferd/er kennt die feinen vor vñ ee er ſy be 
ruͤfft: ja nit allein keñt er ſy / ſendet hat ſy in gewüſ⸗ 
ſem anſchlag ſines willens darzů verordnet / das ſy 
dẽ leyb Jeſu ſines ſuns ſoͤltind eyngepflãtzt werdẽ / 
vnnd nach ſeiner gleybnüß gantz verenderet / der 
Das fleiſch vnnd tod überwunden / mit ſigreychem 
triumph kommen iſt zů der vntoͤdtligkeit / damit 
die glider auch ſoͤliches verhoffen moͤgind / das ſy 
dañ yetʒ ſehend indem haupt vollbracht ſeyn Or 
alſo bar Gott woͤllen Durch einen fun jm vil ſun 
überkommen / vnder denen doch Jeſus Bis hr 
fölte ein baupt vñ vorgengerfeyn/ vnd ale vil / als 
ein erſt geborner fun, fen freyheit vñ recht mit den 
anderen teilen. 

Wir wüſſend aber das denen die Gott 
liebend / alle ding zũ beſten dienend / die nach 
dem fürſatʒ beruͤfft ſind. Dan welcheervor 
hin fürſehen hat / die hat er auch verordnet / 
das ſy gleychfoͤꝛmig ſeyn ſoͤllind dem aͤben⸗ 
bild ſeines ſuns / auff das der ſelbig der erſt⸗ 
geboren ſeye vnder vilen bꝛuͤderen. Welche 
er aber fürordnet hat / die hat er auch beruͤfft: 
welche er aber beruͤfft hat / die hat er auch ge 
recht gemachet: Welche er aber hat gerecht 
gemachet / die hat er auch herrlich gemachet. 


Damit wir aber deß ein gewüß vertrauwẽ moͤ⸗ 
nd haben / das Gott die ding / ſo er ein mal ange⸗ 
chlagen / vollkom̃enlich leiſten werd / ſo hat er die / 
ervon ewigkeit erkennt vnnd außerwelt hat / 
vnd von denen er ſoͤlichen ſeines willens anſchlag 
Durch Die weyſſagung der propheten geoffnet bar 
auch yetzund Durch das Euangelium beruͤfft vñ 
bat ſy nit vmb ſunſt beruͤfft / ſonder ſy durch fein 
gnad auß vnfrommen from̃ gemacht / auß ſchul⸗ 
digen vnſchuldig. Alſo Das nichts mer verbanden 
iſt dann die glory die jnen yetz auch zum rel geben 
dann / das man das nit für eerlich vnnd 
groß achte / fry won laſterẽ fpn/allwäg in vnſchuld 


und from̃ keit blůyen / kein zerſtõꝛte anfehtung ba 
Pb Fig pn 


en 
48 d wir nun hi i 
Gott für ons / wär mag wider vnsfeyn# 


ei auch feineseignen ſuns nit hat ges 
ſe ge 
geben : wiefoler vns mit jm nit alles ſchen⸗ 
cken? Waͤr wil die außerwelten Gottes be⸗ 
ſchuldigen? Gott iſt der da gerecht macht. 
Wärwilverdammen? Chůſtus iſt der ge⸗ 
ſtorben iſt: ja vil mer der auch auferweckt 
iſt / der auch iſt zur rechten Gottes / vnd ver⸗ 
tritt vns. 
So nun die ding alſo ſind / waͤr moͤcht dañ mij 
trauwen — baben? * — 
—— —— —* 
en an v ver ons 
—— ag Dann etwas wider uns? 


%w die boß beit ð menfcbe Gotr 
—— ——— — 
digen vatter verb ſeines einigen ſunsnit srgen 


—— vns(dienoc Noch Yaricie, 
nit verfünt warend) in tod geben bat⸗ Et hat ſei⸗ stm 
nen fun genideret vñ alo wil als zů nichte gmacht / 
damit dz er ons moͤcht erbhoͤhẽ: er hat in gemacht 
als ein ſůnder / daß er vns von —— mach 
erbat & inn tod gebẽ / das wir widerläbendig wur 
dind. So er vns nun ſinen ſun geben hat / in dem 
alle ding ſind / volget dañ nit auß dem / daß er vns 
in jm alle ding geben hab / die des ſuns ſind / des ee. 
vns miterbẽ cht hat? Oder was wolt er vns 
nit mitteilen / ſo er vns den gebe bat / der da mer iſt 
dann alle creaturen? Auch iſt nit zebeſorgen das er 
ſoͤlichen gunſt vnd gůtwilligkeit gegen vns ende⸗ 


be / auß anklag des falſchen verklegers des reüfels. 


San wärwöltfofreuel ſeyn / der ein klag er. — 
ſtellen wider die / die Goit in gewüſſem radtſchlag 
außerwelt hat / vnd für die ſeinen haltet? Wirt er 
auch ein verkleger hoͤren wider die / denen er auß 
gunſt alle ſünd verzigen hat? Gott der ein richter 
iſt aller menſchen / hat vns von der ſchuld des vori 
——— bat vns yetʒ für from̃. 
Ar iſt dann der ſoͤlich ahſoluierte möge verur⸗ 
teilen? So verr wir vns huͤtend / das wir nit in die 
vorigen laſter vñ ſchuld wider fallind / ſo iſt Chri⸗ 
ſtus der / der vns ſo überſchwencklich lieb bar / dao 
er(damit er vns ſaͤlig machte) auch geſtorbẽ iſt / ja 
vns iſt er vom tod erſtanden / damit er die feiner 
nie verließ. Diſer Cheriſtus ein fSlicher treffenli⸗ 
cher fürſprech / vnnd datzů auch richter / ſitzende zů 
der gerechten Gott feinem vatrer/demer in allen 
. geych iſt / der bandler vnſer fach vor Gott. 
Ar wilons fheiben vonder liebe Got 
* I q iij 





—— 
m 
Frofden 


Ebaften Eeri, Y 
Be —— dergleychen g 


Leyden 
ſterckt 
die liebe. 


Außlegung der Epiſt. 


tes? Truͤbſal oder angſt oder veruolgũg! 
— —— 


deinent willen werdẽd wir getoͤdet den gan⸗ 
tzen tag wir ſind grechnet für ſchlachtſchaff. 
Aber indem allem überwindend wir weyt / 
vmb des willen der vns geliebet hat. Dann 
ich bin gewüß daß weð tod noch laͤbẽ / noch 
sEngel/nocbfüftenth nt, noch gwalt no 
gegẽ würtigs / noch zůkünfftigs / noch hoche/ 
noch tieffs noch Fein andie creatur uns ſchei 
den moͤge von der liebe Gottes / die in Chꝛi⸗ 
ſto Jeſu iſt vnſerem Herren. 


Dieweyl nun der vatter durch den tod feines. 


ſuns vns etloͤßt / vnnd von aller ſchuld abſoluiert 
hat / dieweyl wir dem fun fo lieb find / was woͤltind 
wir dañ den teüfel / oder einen menſchen des teüfels 
diener fürhin entſitzen / der ons gt oð verur 
teilet? So wir durch fo vil gůtthaͤt / durch ſo vil 
pfandderliebe Gott vnd feinem fun Chꝛiſto ver⸗ 
bunden ſind / waͤr iſt dañ der uns von jrer liebe moͤ 
getrennen?das wir in ſoͤlicher maß von jm lieb ge 
hebt / jn nit wið lieb habindt Waͤr / ſprich ich / moͤch 
te vns doch von [licher liebe ſcheiden? Zwar kein 
ding /Eein — menſchlicher ſchaden / kein 
ein angſt / kein hunger / kein bloͤſſe / kein 
— kein dur 

tung jo vnns von vnfronnnen beſchicht / kein 
ſchwardt das vno den tod troͤuwt. Dann daß diſe 
ding alle den frommen begegnen werdend in diſer 
welt/batyez vorlang im geiſt fürſaͤhen Dauid da 
er durch eyngebũg des heyligen geiſts im Pſalmen 
alſo ſpricht: Dan vmb deinentwillen werdend wir 
täglich getoͤdet / wir ſind geachtet als die ſchaaff die 
seröden verordnet ſind. Siſe ding alle / wiewol ſy ei 
nen moͤchtind hart vi rauch beduncken / ſo etſchre⸗ 
ckend ſy vns doch nit / dann das alles mag vns be⸗ 
gegnen / aber vndertrucken mag es vns nit. Jaye 
mer vns ſoͤlichs zůfalt / ye herter vns dz leyden tren 
get:ye mer vnd haͤfftiger vnſere duraͤchter wůtẽd / 
yenerfy vnſere liebe gegen Cheiſto vn Chꝛiſti ge: 
gm vns ſteyff machend vnd befejtigend/ fo wir al: 
tbalb den jig daruon bzinged: vn das nit durch 
vnſeren (diem vndbilff/fonder durch befbirmüg 
deß / dem wir alleding zůſchreyben vñ dancken ſoͤl⸗ 
lend. Diewyl er vns dañ lieb * wirter vns nit 
laſſen überwunden werden: vnd ſo wir ſoͤlicher ſei⸗ 
ner groſſen gůtthaͤt gegẽ vns eyngedenck ſind / moͤ 
ge wirdurch kein anlauff desleydens vnd dur⸗ 
chtung jn wider lieb zehaben abgetriben werden, 
Ich bababer noch allein ſchlaͤchte ding gefagt/ ich 
darffnoch etwas groͤſſers ſagẽ / das in mir vaſt ge⸗ 
wüß iſt vnd vnzweyfel waar/die ſchaden vñ gefar⸗ 
ligkeit ſo uns entſton moͤchtind von den vnſſcht⸗ 
baren ſubſtantzen / die nit allein durch den leyb (fo 
der ein mal verachtet vnd indie ſchantz geſchlagen 
wirg/foerfehzeckt vns kein [dad vnd gefarligkeit 


mer Die in x mas fallen) fonder and die fedmd 
— ——— 


mer 

aaͤckẽ ẽ / dañ kein 
— — 
die man Virtutes / das iſt die neñt / 





doch nit trennen von fahren un - 
knupfft ſind / durch Jeſum Chꝛriſtũ finenfünwn: 
ſeren Herren. € — 

ix. xj.· capitı ———— 
die Juden / da —— — b 
————— —— — 


anzenemmen. he 
Ch ſag die warbeit im Chuifto/ 
vnd lůg nit / dep mir ʒeügnuß gibt 
mein gewüſſen inn dem heylige 
geiſt / das ich groſſe traurigkeit vñ 
— 
ẽ hab. gewünſcht ein 
ling zeſeyn von Chuiſto für meine bꝛuder die 
mein gefreündten ſind nach dem fleiſch die 
da ſind võ Iſrael / welcher iſt die ki 
vnd die herrligkeit / vnd der pundt vnd das 
eſatzt / vnd der Gottsdienſt / vnnd die ver⸗ 
A welcher auch find die väter uf 
welchen Chꝛiſtus haͤrkompt nach defleifch/ 
der da iſt Bott über alles / gebenedeyet inn 
ae an ern Je fo al je 
S das zů diſem Herren Jeſu 
kartind / vñ Moſen verlieffind/dieda meinend vi 
ſich ſelbs gewüßlich beredend es ſeye zů — 
nüg das ſy Einder Abrahe ſyend / das ſy das geſ⸗ 
voꝛ zeyten von Gott geben) babind, To jncn 
[Slihenichre nütʒ wirt feyn/ es ſeye dan das pi 
Durch den glauben wirdig ind / das ſy vonn 
Gott gezogen werdind vnd lieb gehebt. Abervon 
jnen wire Thriſtus (im geſatzt von 
Heyden anneinend) bartbänig veracht vnd ver 
—— * —J— nitdas — 
nd ſeye / wiewol ſy mirt widerig ind / ih 
red alodie — felbs iſt / des iſt Chaſtus / ein 


erkenner aller dingen / mein zeig / vnd meineigne 

— — ————— 

zig das ich nit lüg. Es iſt mir vaſt leid vnnd be 
ümmeret mich ſeer / das ſy auß jter ei 

vnd můtwillen verdÄrbend:dann di 


nn Die Jude ] 
nr 








| 
| 
| 


mich nit widerẽ eyn võ Chriſto / das 
nn pa In vasHauben Chuili ya 
mir vers 
ern when vn ler legale 
balb Ffraeliten find / das ſy auch alſo ın erkañ 
der warbeit waare Iſraeliten waͤrind: dañ es jnen 
allerbaſt gezimpt / den anzenem̃en / den das geſatzt 
verhei a ott 
zeyten fiir andere jm fon! außerwelt/ond 
as Yökbreaiswäeie baftbare vñ vnechi 
che kind gebalren hat / hat diß eintzig volcE die Ju 


den freüntlich enthalten vñ e / als die rech 
ten / waaren eelichen kinder: ſy auch allein 
den rum vñ wirdi für andere erlangt / das ſy die ab 


verachtet / vñ den waaren Gott geeert habẽd: 
babend die freyheit / das jnen Gott ſelber das ge 
at geben hat:mit jnen hat Gott pundtnuß vnd 
verheiſſungẽ gemacht: bey jnẽ iſt die rechte Ee vñ 
oꝛdnung der heiligen dingen / nach dem jnen Gott 
das angeben bat: ſy habend die weyſſagũg der pzo 
pbeten/die jnen vos vil zeyten Cheiftum(der Eünff 
tig was‘) vnd die ſaligkeit deren ich mich ober bes 
pt hab / verheiſſen babed:|y füred jr geſchlaͤcht 


haͤr von den eerlichen / vnd berrlichen / vn Gott an 


en liechteren vnd anfen gerẽ vnfers volcks / 

ã / Iſac vnd Jacob / vnd von anderen / au 
deren ſtam̃en Chriſtus / dem fleiſch nach / hat woͤl⸗ 
len gebozen werden / das ſy an dem teil / ſy woͤllind 
oder nit / freünd vnd verwandt find Jeſu Chriſto / 
der da vil eerlicher vnd boͤher iſt dañ die vorgenañ 
ten vaͤtter / deren nam̃en ſy ſich uberbebend vnd be 
rümend:dan ſy ſyend geweſen wie from̃ Hr woͤllind / 
fo find es doch menſchen gewefen:aber Chriſtus iſt 
alſo ein menſch / das er damit auch Gott iſt / nit ſon 
derlich des oder des volcks / ſonder aller menſchen 
Gott / vnd ein regent vnd gewaltiger Herr ailer / 
dem allein lob zůgehoͤꝛt in ewigkeit Amen, 

Aber nit ſag ich ſoͤlichs daß Gottes woꝛt 
darumb auf feye: dann es ſind nit alle Iſrae 
liter die von Iſrael ſind: auch nit alle die A⸗ 
bꝛahams ſomen ſind / ſind darumb auch kin 
der / ſonder in Iſaac ſol dir der ſom genennet 
ſeyn:das iſt / Hit ſind das Gottes kinder / die 
nach dem fleiſch kinder ſind / ſonder die kin⸗ 
der der verheiſſung werdend für ſomen ge⸗ 
rechnet. Dann diſes iſt ein woꝛt der verheiſ⸗ 
fung: Vmb diſe zeytwil ich kom̃en / vnd Sa 
ra ſol einen ſun haben. 

loch vermag jt vnglaub nit ſo vil / das Gott 
darum̃ nit woͤlle leiſten das er durch die propheten 
ee vnd vᷣbeiſſen hat / ſoliche fäligEeitift den 
volck Iſraels vnd den nach komnen Abrabe ver: 
heiſſen geweſen: doch nit allen / ſonder allein denen/ 
die da varlich nachkomnen waͤrind Iſraels vnd 
bꝛabams. Dañ nit alle die des gefhlächtebalb 
———— ſraeliten / ſander 


Er le Gott mit dem aug des glauben ſhauend 


Su den Loͤmern. CCCLXX 


meinem tod jr ſaͤligkeit kauffen woͤlte / vnd woͤlte 


d den derham 


ie / die dem 
— 
den erbteil zůei⸗ die ein 


verheißnen 
oͤlichen glauben habẽdalo hat / 
durch den er [Sliche ſaligkeit feine m̃nen ver 
dienet hat. Sich aber vnd nim̃ war / ob nit die red 
Gottes / da et verheiſſen bat/ 
klatlich anzeige vñ ʒeuerſton gebe. Gott 


ST 
m 


x eerlich vndberrlich werden ſoͤlti 
da wil Gott nit das alle nachkomnen Absabeinfei 
nem ſomen ſoͤllind werden / es ſeye dañ daß 
pin! frac hend/serda in [un deo glaubene vnd 
ein bilder Cheiftiver Chriſtũ bezeichnet / anzeige 
vnd figuriert bat. Ffaac iſt nit nach gemeinẽ lauff 
der geburrgebosen wordẽ / ſonder von einem alter 


vaitet / der aber Gott vertrauwt hat / auch von ei⸗ 
ner vnfruchtbarẽ můter. Den Iſaac hat die krafft Irrer fl 
Gottes vnd der glaub des varters warlicher gebo eın fun 


warlicher 
ren dan das fleiſch. Was wilnun Gott mit denen Be 


werten: In Iſaac wirt dit geneñt ein fomen dann 
das er ich bat woͤllen zeuerſton geben / das nit 
alle die / die auß Abraham geborẽ werdend / 

gleych kinder Öorres ſyend / vnd erben Gottes ſy⸗ 
rud / vnd erben der verbeiſſungen / ſonder die gehoͤ⸗ 
rindzů dem ſomen Abrahe / die den glaubẽ habend 
durch den Abzabam die verbeiſſung Gottes ver⸗ 
Diener bat. Hette aber Gott fein verbeiffung in di 
ſe wort geftele: Alle die / die auß dir werdẽd / 
dene gehoͤrt zů mein verhei ung o ſchribind inen 
billich zů ſoͤliche eer alle die auß Abꝛabãs gſchlaͤcht 
kommend nach dem geblũt. So aber Gott alſo ge 


Bose hat: Nach der zeyt wird ich kommen / vnd Gens. 
a 


ra wirt —— baben / ſo bar er damit einen ei⸗ 
nigen ſun des glaubens vnd vertrauwens woͤllen 
anseige/den Gott durch feinen willen datzů erweit 
berte/ nitt auß Dem lob der beſchneydung (Dann er 
noch nit geboren was ) [onder vmb des derdienſto 
willen des vertrauwens ſo der vatter Abrabam zů 
Gott hatt. Abraham hat nachmals kinder gehebt 


von anderen eeweyberẽ / vnd iſt doch das lod Abra "Gin. ır. 


beallein verheiſſen geweſen in dem nam̃en Iſaac. 


Nit allein aber iſts mit dem alſo / ſonder 
auch do Rebecca von einem ſchwãger was 
(namlich von Iſaac vnſerem vatter) ee die 
Finder geboten warend / vnnd weder güts 
noch boͤſes gethon hattend (auff daß ver für 
fa Gottes beſtůnde nach derwaal nit auf 
den wercht/ ſonder auß dem beräffte) ward 
zů je gefagt : Der gröffer fol dienftbarwerz 
den dem Eleinern. Wie dan gefchuben ſtadt: 
Jacob hab ich geliebet / aber Eſau hab ich 
gehaſſet. 


—— in Iſaac gſchaͤhẽ iſt / auch in andꝛen 


inderen Abrahe das iſt auch ge qdom in Jah 


q iiij 









EITRER da Gott zu 


- 3 “ 


baftbart 

liebgebept/"&fau aber babi 
De ven 
vonder jnen Zwar nittfreü 


ee War ders Oen 
gefallen /oder was bater uns mit ſoͤli 
ſchiht wölle anzeiger Nichts anders dan daokei 
ner jm —* heit vnd gerechtigkeit ſoͤlichet 
v ung zůſch ſoͤlle auß vertrauwen der 
beſchneydung oder g des geſatzo / es ſeye dañ 
das er ein ſoͤlicher ſeye / das er vnder den außerwel- 
—— — — 
cob dann freüntſchafft des geblüts macht nit Fin= 
der Abrahe / ſonder die erwellung Gottes. Wenn 
nun Gott die Juden verwirfft vnnd baflst/alser 
dan vorzepten Eſau ——— verworffen hat / 
ſo iſt jnen nichts nütz das ſy von dem ſtam̃en Abra 
——— weñ er die Heyden 
auß verdienſt des glaubens zů — erbteil be⸗ 
rũfft / ſo ſchadets jnen nichts das ſy Abraham dem 
fleiſch nach nit verwãdt ſind / ſo ſy Gott erkeñt / vñ 
zu dem recht vnd freyheit der Einderen annimpt. 
Was woͤllend wir dann bie fagen + Iſt 
dañ vngerechtigkeit bey Gott! das ſey verz. 
Dañ er ſpꝛicht ʒů Moſen:Welchem id gnaͤ⸗ 
dig bin / dem bin ich gnaͤdig: vñ welches ich 
mich erbarmẽ / des erbarm ich mich. So ligt 
es nun nit an yemants woͤllen oder lauffen / 
ſonder an Gottes erbarmen. Dann die ge⸗ 
ſchꝛifft ſagt zů Pharao : Eben darumb hab 
ich dich erweckt / daß ich an dir mein maacht 
erzeige/auff das mein nam verkündiget wer 
de in allen landen. Sp erbarmet er ſich nun 
welches er wil / vñ verſtockt welchen er wil. 
Eo ſol aber ſoͤlich mein red niemants krüm̃en / 
vnd ſpꝛechen:: Die ſchuld (hoͤr ich wol) iſt nit des 
menſchen / ſönder Östtes/der nad feine willen wie 
rn hide ya einen yerlicbener 
habe bög oder gůto gethon. Wyt weyt feyefölicher 
— von den hettzen der from̃en / niemants fal 


—5* in feine ſiũ. Es fol auch keiner alſo faͤlſſch· ¶ zů ſo wir fündend, 


lichen außlegen oder verſton das in dem bůch des 
Außgangs der Einderen Iſraels geſchriben ſtadt / 
Moſi fprach: Fb wilmich erbarmen 
über wer ich wil / vñ wil mein barmhettzigkeit er 


—— ſe 


F — * 


ott zů 
mit die groͤſſe ſeines gunſto / 
bar / vnd die eer ſeines 


Arte Sau, bartbänig 
Solich jt 
werten — Make inhatıne 


wölle 
daß min nam vßkündt werdein dẽ gantzẽ eidtich. 
So ſagſt don dañ ʒů mir:Was ſchuldig 
er dañ Waͤr mag feinem willen widerſton 
Ja lieber menfch / wär biſt du dann daß du 
mit Gott zancken wilt“ Spꝛicht auch ein 
werck ʒů ſeinem meiſter / Warum machſt du 
mich alſo? Hat nit ein hafner maacht auf ei⸗ 
nem leimklotzen zemachen ein geſchinʒů den 
eeren / vnd das ander zů der vneer⸗ Derhal⸗ 
ben do Bott wolt zorn erzeigen / vnnd kund 
thůn ſein vermoͤgẽ / hat er mit groſſer gedult 
herfür gebracht Die geſchirr des zoms die da 
zůgericht find zur verdamnuß auff das er 
kundt machte die reychthůmb ſeiner hertlig 
keit / über die geſchirꝛ der barmhettzigkeit die 
er bereitet hat zur herrligkeit / welche er beruf 
fet hat (namlich ons) nit allein auß den Ju⸗ 
den / ſonder auch auß den Heyden. 
Auß ſoͤlichen woꝛten nimpt der vnfrom̃ ein v 
Pe dr es — — 
—————— —— —— 
er / warum gibt er ons 
re Die weyl doc feinem willen niemants 
mag widerfton/fo [bzepb er jm ſelbs zů vn nit vns 
Su der ſolichs redſt hoͤr datge 
gen: Waar iſt es / Gottes wilien — 
br PDaraoneveropfrpane 
im ſoͤliche hartbänigkeir eyngeben habe/ * 








Blase 


— 





Finden Kömern. 


6: Wiener ekan ynd wuße das (lien 
> des wuͤterichs Pbaraonis wirdig wä- 
—— eines gaͤhen ſchnaͤllen todo vnnd ver⸗ 
| Vasen lcbetedechnah undned 
| lich ye mer vñ mer ſtraaff gegẽ jm gebau 
die er —8 — nitt in boßbeit 


| widers 
| — —— —* 


gottofoͤrchti or gemuͤt ye mer vnd mer 
| reise. vñ —* —— — 
— Mievilmer 
moͤchte i verantworten / aber Gott 


aber 
—— Was iſt aber hochfertigers 
ſuüdie vnd dann danichte ver= 
Ser — 5— afen 
füg vnd glimpff Gott zewiderreden · Waͤr wo 
das leyden / wenn ein irrdin geſchirt mit dem 
ner kriegte vnd re 
haſt du mic alfo gemachett ð leym iſt in der 
band des alfo [ind wir allein ð band Bor 
macht was jm geliebr 1d5 gefehirz 
Jaen. urn gan o zů einem cerlichen: 
—— ee ae nn 
simpe nitt vꝛ 8 8vom 
vnachtbaret iſt 


— gegen Berrvergkyhe/pann derlärge 
ger dem bafn 


er fee. Iſt es nun ein wunderbarer 
srer hochmůt / daß der leym den —— 
her mar geöffererfräfel vi bochmůt iſt 
Dan dasy daß ein menſch dierädt ——— 
tes mit worten ergründe woͤlte / die ſo hoch über vn 
— verſtentnuß ſind / das wir kum ein trom oder 
attẽ daruon moͤgẽd erlangen. Fach an glau⸗ 
En hoͤr auf sancken vnd forfchen / deñ ſo wirft 
du es bald on. Ein hafner mag itren in dem 
ſeer die geſchitt macht / aber Gott mag nirtirren. 
Gott iſt allmaͤchtig / deßhalb er denn vermag was 
er wil: ſo iſt er auch der beſt / deßhalb er nichts wil 
eo ſeye dañ vaſt gůt. Soͤlichs vndlaßdirs 
gnůg ſeyn. Db er aber vnfer [ind vnd boßbeit wol 
bzau en enge holt werden: ja das 
iſt ein seich ner groſſen Ber anderer boß 
Gut el⸗ heit zů gůtt Ban ſchraͤmen. Gott hat nit ein vnrein 
kein fan —— — 
or reinet / vnd vneerlichem gebrauch zügeeigner/ ober 
er darnach durch —* * beit ſoͤlich dein Doßbeiesn 
gütem braucht den frommen/vnd si feiner cer 
— dich nitt beklagen: du leydeſt vmb dein 
boßheit billiche ſtraaff / die ftommen werdend von 
ee 100 a ne ee 
PH icher danck / ſo |y auß deiner b ** vnd dei 
nem tod —— — wie vil ſy der Goͤttlichen 
— kpulbig find. Pbaras hatt nichto dariñ 
ort möchre [buldige/durch fein eigne boßheit 
Vamner unabı Oral bar doc ein ep heit den rům 
Wdeer Gottes vor den Judẽ vaſt groß gemacht. 
Bu ne eh irren 
vorseptendie verderbnuß Pbaraonis) verseiicht/ 
vnd mit groffer fenfftmürigkeit aufenthal⸗ 
tet vnd duldet die vngloͤubigen / verfto vnd 


ES 
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bartbäni uden die ale die vnreinen geſchirt 
——5— * 
Blenden da Aa u 
werdend vñ verderbr/fo ſy info vilwäg von Gott 

find si befferung/vRdod nie 


froimen/bte vet vnreine 
—— gehen 

gebeili SE barmicanR verdienfEdes oð der 
—— — verdienſt des 
durch dẽ allein ſy zů rg en eer ſind / 
——— udẽe vñ andere 
ſonder auch —— 
B———— ſonder die erwellung Gottes. 

Wie er dann auch dutch Oſeam pe 
Ich wildas mein volck heiſſen das nit 
volck iſt: —eS—— 
iſt. Vnd ſolgeſchaͤhen an dem ort / da zů jnen 
gſagt ward: Je find nit mein volck / —* 
foͤllend ſy genennet werden kinder des laͤben 
digen —* Iſaias aber ſchreyet über IF 
rael: Wenn die zal der kinderen Iſraels wur 
de ſeyn wie das ſand am meer / ſo —— 
nun das überig ſaͤlig werden. Dañ da iſt ds 
woꝛt / das da vollendet vnd abkürtzt in der 
gerechtigkeit: dann ein verkürtzt wort wirdt 
der Herꝛ machen anfferden. br re 
daruor fagt: Weñ vns nit ð Herr Sab 
hette laſſen ſomen überbleyben / ſo wart 
wirwie Sodoma worden, vnd gleych wie 
Gomoꝛra. 

Die Juden föllend ſich des auch nit verwunde 
ren / das die Heyden / die vormals vnrein / verbant 
vnd veracht warend / vnd Gott weder erkañtend 
noch eeretẽd / nun in die zal der kinder Gottes ange 
nom̃en vnd We a fo fr doch felber vor ey 
ten auch (omb der find willen/fo fp wider Gott 
thon battend) veracht / verworffen / vnd als vil als 
enterbt ſind geweſen / vnd doch nachmals ſo ſy ſich 
gebeſſert und widerkeert habend / durch die barm⸗ 
dertzigkeit Gottes wider si gnaden angenommen 
find.Siß beige je propber Dfeae/on [pair Feb 


wil die / die nit mein volcE find/mein volck ans Öfen, 


vnd die nit lieb iſt / die wilich lieb Haben: vnnd die 
nit harmhettʒigkeit erlangt hat / das ſy barmher⸗ 
tzigkeit etlangt babe: vñ wirt darzů koͤmmen / daß 
an dem ort / da man vor ſprach: Edi sen 
volck / da werdend geneñt werden Einder Gottes, 
Warum verachtẽd ſy in anderleüten dz ſy an jnen 
a find worden? Warum —2 nit mer 

Ina das ſy fich biirind daß nit Durch jr ſchuld 

werdind dz ſy vor ſind geweſen? Warum̃ vers 


EZ “ 
_ A E 349 


Außlegung —— 


bonnend ſy denen / denen ſy Hanno una dr 
wenn ſy nit lieber zancken woͤlti 5 
fon?‘ 104 og = —— 
bartbaͤnigkeit verdampt irdt doch 

den — die da —— — 


— — "an — 


— — 8b Ver kinder a 
—— ands im meer / vnd ob die ſo vil 
—— d / ſo werdend 


den 
ben fälig werdend, Wie vilverhnowieabfaleme) 
— za verbeiffung Gottes nit vn⸗ 


fa. 


etriegen im en / iſt ein ei 
Seeif sen! ne albanete Die en. 
Fr enbat/das leiſtet er / vnd das mit kurtzem / 
nit mit hetrug / ſonder varlich vñ gerecht. Sarum 
Ef (price Efaias:Ser Herr wirt fein red Eur ma⸗ 
auff erde. Auch datuor fprihr Eſaias: Hett 
hope etz Sabaoth nit einen formen 
owärind wir wosde ale Sodoma vi Gomoira. 
Was woͤllend wir nun ſagen? Das: Die 
Heyden / die nitt habend nach der: gerechtig⸗ 
keit gefochten / habend die gerechtigkeiterlan 
get: Ich ſag aber De 
auf dem glanben kompt. Zargegen hat Iſ⸗ 
rael dem gſatz ð gerechtigkeit nachgeuolget / 
vnd iſt nit zů dem gſatʒ der gerechtigkeit ye⸗ 
nen kommen. Warum̃ das * darum̃ / das ſy 
nit auß dem glaubẽ / ſonder als auß den wer 
cken des geſatzes füchtend. Dann ſy habend 
geſtoſſen an den in des anſtoſſes. Wie ge⸗ 
ſchꝛiben ſtadt: Sihe da / ich leg in Zion einen 
ſtein des anſtoſſes / vñ ein velß der ergernuß / 
vnd waͤr jm vertrauwet / der ſol nit zeſchan⸗ 
den werden. 
Vnd —— ob ſchon etlich vnd ð merteil der 
Zuden — —— ſo wirdt doch Gott 
den waaren celichen ſomen Abꝛabe nit gantz laſſen 
abfterben. So dem nun alſo iſt was woͤllend wir 
dañ fagen? Zwar als die ſach an jr ſelbs iſt / das die 
Ayderdievormals weytvonderfromkeit geach⸗ 
tet wurdend / vñ frey von den Ceremoniendie man 
Os waa im geſatzt braucht erlanget habẽd die waare from̃ 
re from» keit nit die Jüdiſche / die in leyblichen dingen ſtadt / 
keit geb. vnd allein ein anzeig vnd ſchatten iſt der from̃ keit / 
onder die heilſame vnd krefftige from̃keit / die al⸗ 
ein denen wirt / die nit in den wercken des geſatzts 
jnen ſelbs wolgefalled / — in einem rechten vñ 
einfaltigem vertrauwen ſich Gott vnderwo 
vnd ergeben. Dargegen / das Jüdiſch volck ſo es 
dem bůchſtaben vnd fleiſchlichen verſtand anhan 
get / den bartbaͤnig vnd ſteyff beſchitmpt / darauß 
vnderſtadt from̃ zewerden okompt es niemermer 
zů rechter warer from̃keit / deßbalb das es vo Chꝛi 
ſto abfalt / in den als cin zilinaß vnnd zwaͤck alle 


nammen 
Bene 





ers — 
— F — vnd 
ſchirm / jnen zů ſchaden 
de: vnd das darumb / erh 


jm woͤ 
—————— Chꝛiſti 
ſaiam redt: ———— —— — 

—— Sept a 

den ffen werdend: —— 


vnd darff ſich fein niemermer beſchaͤmen. 


Das x. Cap. 


Jebẽ brder / meines hertzen wunſch 
iſt / vnnd bitt auch ernſtlich Gott für 
ee Dom 
ic) gib jnen depzengunp/dasfyeyfe 
rend vm̃ Gott / aber mit vñ 2 |! 
Dann fyerkennend nit diegerechtigkeit dot 
tes / vnd trachtend jreigne gerechtigk 
zerichten:vñ ſind ae 
tes nit onderthon. Dann — 
ſatztes end / zur gerechtigkeit einem 
der daglaubt. Moſes ſchꝛeybt wolvonder | 
gerechtigteit die auf dem geſatz kompt / das 
— die thuͤye / de 


—————— anf 

ey nn ich jnen ertzen 

woͤlt (wo ich —— gern — 

— — 
ott an 


lichen gebaͤtt 
—5 DB ah be Wrung ba) 
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uc. 


ser 
frei 


gie die 


Zu den Kömern.  CCCLXXI 


vnd nit allweg in [Slicher blndebeir verbatrind, 
Ich Ban jren vnglauben nitt entſchuldigen / doch 


smbd tt / als die Heyde de: 
främbd von Gott / als die Heydeẽ / deßbalb ich 


re ſo ſy zum teil habend / 
om̃en werde / vnd das ſy yetʒ erlangind 


deren ſchatten ſy lange ʒeyt 
tragen nn er 
glauben vñ fünd gefallen find / Das fy den 
aller eeren/ein bunnen vnd vefpsung gecreüisiger 
babend/fo gib ich jnen Doch dasziv / vnnd kans nit 
verneinen / das 


as ſy non Sandra. o ſy zů 
Gott werdend: wiewol ſoͤliches on 
verſtand geſchicht. In der begird vnd anmürung, 
der Östrlichen eer irrẽd ſy nit gat / aber vaſt itrend 
frinder waal vnd vnderſcheid. Es iſt beſſer Gott 
deren / es ſeye doch in was geſtalt es woͤlle / dann gar 
nit erkennen noch eeren. Vnd die weyl ſy dann ſoli⸗ 
che Gottes eer allweg (für andere —— gehebt 
habend / wäre vilicht nitt vnbillich das jnen noch 
mer zůgeben wurde / wenn ſy nit fo hartbaͤnig vnd 
halßſt arck an ſoͤlichen dingen / die da allein ein an⸗ 
fang ſind der techten Gottes eet / hien gind / das ſy 
die rechte waare Gottes cer vnd fromkeit verach⸗ 
tend: wenn ſy nit gar haͤfftig auff Die ſchatten vnd 
bild der warbeittrungind/on ſich in der maß dar⸗ 
auff gründend / das ſy den rechten bzunnen der war 
heit verachtend. Dann fo ſy mit ſoͤlichem groffen 
ernſt vñ fleyß do ſchicklich vnd on verftad/ 
das geſatzt Moſi beſchirmend vnd bandbabend/ 
ſo fallend ſy gantz von dem geſatzt / deßhalb das ſy 
wider. den [ind / vmb des willen Das geſatzt aufge⸗ 
ſetzt iſt dann jre Sabbath / die beſchneydung / vn⸗ 
derſcheid der ſpeyß / ſcheühen der todten coͤrper / faſt 
tag /hochzeytlich tag / das alles iſt allein darum̃ ein 
zeytlang au er / das man durch ſoͤlichs 
als vil als in einem forfaͤchten ſich brauchte vnnd 
kom̃en lernete zů waarer from̃keit / vnd das ſy von 
der menſchlichẽ from̃keit lernetind kommen zů der 
hohen vnnd volkom̃nen from̃keit Gottes. Nun 
ʒimpt ed nit das manein ſoͤlichen fleyß vnd lie 
be leg auff das / das vmb eines beſſeren willen auf: 
geſetzt iſt vnd man veracht und verwerff das / vm̃ 
des wille allein Die anderen ding alle geordnet ſind. 
Sie Jude aber/als — from̃keit Gottes geoff⸗ 
net vnd allenthalben kundt was worden / ſoͤltind 
ſy die menſchliche from̃keit verlaſſen / vnd deren an 
bangen:[otbünd ſy das widerſpi / keerend Das bin 
der haͤrſür / vñ woͤlled mir gewalt beſchitmen vnd 
handbaben die vorige / nit allein überflüffige vnd 
vnnltze / ſonder auch ſchaͤdliche from̃k eit: vnd das 
—6* maß / das ſy die from̃keit ſo vonn Gott ge⸗ 
iſt / nit woͤllend erkennen vnd annemmen / ver⸗ 
laſſend ſich der maſſen auff jre Ceremonien / das ſy 
den Euãgelio Chriſti widerfaͤchted / dem ſy durch 
—— ſoͤltind ſich vnder werffen / wer ſy echt 
ich froin woͤltind ſeyn. Diß zeuerfton/müß 
man im verſtand fürbildẽ wos gerechtigkeit 
oder from̃keit. Eine die von Moſe ein vrſprung 


ge 
vn 


Han.6, Far 4 ganz weyt vnnd der ſtadt allein 


at / die ander die von Chriſto wirt. Sie 


vermiſchung der 
eig pt: Plan Echt 
Das erlangejt das volk ommen iſt / das du deñ denn 
— —— 
iſt Chriſtus ein volkom̃enheit / vnd ein 
———— 
vnkrefftig iſt der Chꝛiſtus gibt waare fr 
nit durch die befhneydung/fonder durch den glau 
ben: vnd durch Duden glauben ein zůgang zů 
der from̃keit / nit allein den Judẽ / einem yet⸗ 
liche der da t. Die beiden —— 
—— entw —— ie er⸗ 
ſte / die ein zeytlang gew in nie 
etlich beftimptseyr geſetzt iſt / in dem bůch Leuiti⸗ 
co as Fehde t en balten = 


vñ vrteil / ſo die der menſch wire thůn / fo wirt et in 


‚inenläben. 


Aber die gerechtigkeit auß dem glauben 
fpricht alfd : Sprich mitt in deinem * 
Waͤr wil hinauf ſteygen gen himmel? (ons: 
iſt nichts anders dann Chꝛi haͤrab ho⸗ 
len.) Oder waͤr wil med ee 
das iſt nichts anders / dann Chuftum von 
den todten holen. ) Aber was fagt Die gez. 
ſchrifft? Daswortiftdienaach / namlich in 
deinem mund vnd in deinem hertzen. Diß iſt 
das woꝛt vom glauben Das wir pꝛedigend. 

Die from̃ keit abet / die da waar vñ ewig iſt / die 
wir durch den glauben in Chriſtum erlangẽed / die 
beſchreybt er in dem bůch des nachgenden gſatzts / 


Das nt wirt Deuteronomius/ond fpricbt al- 


fo: Du ſolt nit in deinem bergen fprecben: Wärift Senso. 


in den himmel geſtigen? dann das ift Chriſtũ auß 
den bimmelberüffen. Es fol auch Eeiner fpzecbe: 
Wär ıft ın den abgrund vnd tieffe des erdtrichs 
geffigen? dan das wäre Chriſtum von den todten 
berüffen. Eintwederet auß denen glaubt / ſo yetli⸗ 
cher der ſach ein gewüß zeichen erfaten wil: welcher 
aber ein faltigklich vnd ſchlaͤcht glaubt / der iſt des 
gewüßlich beredt / vnd begärt des kein bericht / das 
Chꝛriſtus vor zeyten vom bimmel haͤrab kommen 
ſeye / vnd nun ſitze zů der gerechten des vatters / ob 
er ſchon ſoͤlichs vnſeren augen nit mer fürhelt. Itẽ 
er glaubt auch Das Chriffue zů den bellen abgeſti⸗ 
gen iſt / vnd von den bellen wider bärauf kommen 
vnd erſtanden ſeye / ob er ſchon ſoͤlichs vor vnſeren 
augen nit mer thůt. Gnůg iſt es dao es ein malge 
[&bäben iſt / wir [Sllend denen glauben die (Slicbeo 
gefäben babend/man darff das nit von weytem ſů 


eben vnderfaren. Sie Juden babend dieding ge: Scn,se, 


ſaͤhen / vnd doch nit geglaubr:es habẽdo andere ges 





meine geſatzt Keuit. 19 


». 


u 


Efa.:s. 


> i F 
durch lie Ser hier ae abe 
Dann fd du mit deinem mund 
— er der Herr ſeye er 
Beben Day iron 
auferweckt ann ſo 
— ———— 
vnd ſo man mit dem mund bekennt / fo wirt 
manfälig. Dann die geſchꝛifft fpricht : Waͤr 
jm vertrauwt / werden. 


wirt 
— sing map po des Jus 


Sen ll ey bealepenande: 


Yen jealler/rey alle die jn anruͤffend 
Dann wär Nammen des 
anruͤffen / ſol ſaͤlig werden. 

Wie iſt aber ſoliche red in deinem mid wiein 
deinem hertzen? Wenn du mit deinem mund ver⸗ 
gichſt vnd erkennſt den Herren Jeſum / vnd das 
von hertzẽ watlich glaubſt daß in Gott wider von 
den todten erweckt bat (auff das wir erſtandind 
von laſtren / vnnd head a, a 
—— - — laͤbind) fo wirſt du 

des hertzens iſt ein thür vnd 
ns to romtar. Sieweyl wir aber Chꝛi⸗ 
ſto eer/lob und rům zůſchꝛeyben ſoͤllend / ſo iſt es nit 

g ſoͤlichen glauben allein im hertzen haben / es 
de, in —— ſach erheiſcht ) auch 
mit dem mund Sn das Diener volEomnef& 
ligEeitzeerlangen. Säbend jt/das die ganze ſum̃ 
diſes handels nit hangt in Ceremonien/ [onder al⸗ 
lein im glauben. Das bezeüget Eſaiao von Chei⸗ 
ſto / vnd —— Ein xetlicher der in jn glaubt / der 
wirt nit zeſchanden. Soer nun ſpꝛicht / Ein yetli⸗ 
cher / wil er nit damit hinweg thůn allen vnð ſcheid 
des Judens vñ des Heydens: So er ſpricht / We- 
licher glauben wirt / nit / Welicher beſchnittẽ witt / 
oder dergleychen etwas thůt / nimpt er nitt damit 
hin alle Teremonien des altẽ —— wirt 
erforderet dann allein glauben. Soͤlichen glauben 
mag yederman haben / vnd Gott iſt der / det nit al 
lein ein Herr iſt der Juden / ſonder gleychſam aller 
menſchẽ / des gůtthaat nit ſo eng ſol eyngeſchloſſen 
werden / das ſy ſich allein zů den h Juden ſtrecke / vnd 
gleych erſchoͤpfft ſey. Ja fein gůte iſt ſo vngemaͤſſen 
vnd ůberflüſſig / nit allein in ein volck / ſonder in al 
le voͤlcker / ſy |yend was lãds ſy woͤllind / fo verr das 
————— glauben vnd vertrauwen 
Die bilff Gottes anrüffend. Sig beʒeügt vnd beffä 


Zohel.⸗. tiget der prophet Johel. Ein yerlicher (ſpricht er) 


¶ Außlegung der Epiſt. 


der den nam̃en des Herren anruͤfft / der witt ſalig 
BES OK — 


dr Wie! end fy aber; 





use Jg 


a 


— 
Ri 


SOC opheten 
— —— * — 


5 


oder eines 
dargegen / welicher jn nit det wirt 
bar: Flun mag Fanerdne 
Beh ern nnd 
wöllend ſy aber dem 


—— 
oderbilff von 


a wie woͤlled ſy 
m es feyedanneiner von! 
nie Fomend/fage und SPAR 
He — Sn 


werdend vondem 


—— HRS ss vn En 


ch find — 


von jter natur 
ee Men 


nd wi 
von dem / der alle 


gkeit beruůfft / vnd Fein — 
bon vnnd verkündt ſeye das 
glaubend ſy doch dem E anche nit alle Vñ 


bat — in der perſon der 
alfo gewerffagt Eünffrigepn.[e er 


— 4 


= bat onferen reden geglaubt? 


Heyden gla glaubend gar 

[ges Om bien 

— —* 
kurtzlich zeſamen si 
des nammen Gottes 


rn male — 


a 


ner an mag rů n der mißtrauwe: fo iſt zwat das 
mdas — 
neydũg. Nun der glaub witt im 

Pe dr durch die N 

dung der botten ; das iſt ſo vil geredt / Der glaub 


wirenitempfangen dur: 


Dieaugan[onder dan 





2 


* 


ſy beruͤfft mit ſo vil wunderʒeichen / das habendfy 

danck E ü 
ee 
i von 


Sas ic in armůt vñ verworffen/ 


61 — 
© ei ich nun: Hat dañ Gott 
ein volck vonn jm geſtoſſen? 
das ſey verꝛ dann ich bin auch 
ein Iſraeliter / von dem ſomen 
Abꝛahams / vß dem gſchlaͤcht 
Ben Jamin. Gott hat ſein volck nit von jm 





die boßbeit geſtoſſen / welches er vorhin fürſehen hat. 


* — andre Beinahe das ſy jrem 
— 

a ſoccht £NRoßs: Ich wileüch 
reitzen ʒü eyfer durch ein volck Das nit mein 
volck iſt vnd durch ein vnuerſtendig volck 
wil ich eüch erzürnen. Eſaias aber nach jm 
gethat alſo ſpꝛechen; Ich bin erfunden von 
denen die mich nit geſuͤcht habend / vnd bin 

inen denen die nit nach mir gefraget ha⸗ 

Zu Iſtael aber ſpꝛicht er: Den gan⸗ 


Bentag hab ich meine hend außgeſtreckt zů 
dem volck / das jm nichts fagen laßt / vnd wi 


5* mir. 

oͤlichs das die Juden das Euangeliũ ver⸗ 
ſchmaaben wurdind/on die Heyden das annem 
men / iſt bon Moſe / deßgleychen auch von Eſaia fi 
geweyſſaget. Mofes in dem büch Deuteronomio / 


* 


ndem geſang / fůrt er Gott durch den vnglauben 


der "Jude erʒůrnt eyn / alſo redende. Ich wũ eüch zů 
neyd vn verbunſt reitzen / durch ein volck daß biß⸗ 
haͤr gegen eüch nit für ein volck geachtet iſt wor⸗ 
den / vnd ſo jt eüch ſelbo bedunckend weyß ſeyn / ſo 
wil ich eich zů zorn reytzen durch ein voick / das jr 
für torecht vn vnuernůnfftig achtẽd / damit eüch 
der neyd eüwers hertzens mer nage. Eſaias fi 
auch auff die meinung / vnd ſchaͤmpt ſich 6 
lich zeügnuß zegeben / das die gehorſame der Hey⸗ 
den / Gott angenÄmer [eye geweſen / dann der Ju⸗ 
den hartbaͤnig keit. Dann alſo rederer in der per⸗ 
fon Chriſti Fb bin funden von dene/die mich nit 
che babend/ ich bin offenlich erſchinen denen / 
Bein frag nach mir gehebt habend. Ein ſoͤliche 
eerliche zügnuß gibt er den Heyden wider die Ju⸗ 
den / die mer ſoͤltend den Euangeliſchen glauben 
nnemmenn. 48: was gleych barnach volgt: 
Ich hab den a meine hend außgefpan- 
nenzi dem vnglöubigen volck / ich hab jnen ge: 
ſandt prophetẽ / die haben ſy getoͤdei / ih ſelbet hab 





Wo dienend aber die ding hin / die ich 
babt Hab ich damit woͤlle meinen / das die Hey⸗ 
den / die vormalo verr von Gott / yetz von jm deß 
glaubeno halb / zů kinderen erwünſcht ſygind / vnd 
dargegen die Juden die vor das außerwelt volck / 
—— halb / gantz võ jm verworffen? 
in nein / dz iſt gar nit mein mei 


gantz vnd gar von im verworffen ſygin 
wennerdas ganz Jüdiſch volck verw 
fo verkünte ich Chriſtũ nit: dañ ich des gſchlaͤchto 
balb ein warer Iſraelit bin/ — võ dem ſtam 
men Abzabervon dem geſchlaͤcht Beniamin. Dir 
— vormalseinynbsunft vnd liebe (wie 
nit recht ) zebeſchirmen — dardurch 
ich dann bewegt/die frommen Chriſten fieng vnd 
duraͤchtet / bin doc yetz berüfft datzů / Das ich ver= 
kund das Euangelium Chaufti. 


elten in ſonders lieb gehebt bat / > 
ß g : "San 


agt vonn Elia / wieer tritt fir Bott wider 
Iſrael / vnd ſpricht: Herr / ſy habend deine 
pꝛopheten getoͤdet / vnd habend deine altaͤr 
außgraben / vnnd ich bin allein überbliben / 
vnd ſy ſtellend mir nach minem laͤben. Aber 
was ſagt jm Die göttlich antwort? Ich hab 
mir laſſen überbleyben ſiben tauſent mann / 
die nit habennd jre ine gebogen voꝛ des 
Baals bildtnuß. 
On zʒweyfel eüch iſt nit verboꝛgẽ was da geſchꝛi⸗ 
ben iſt in dem dꝛitten bůch der Rünigen / da der 
propber Helias zů Gott redet / vnnd beklagt ſich 
da des vnglaubeno der Juden. Herr (ſpt er) 
£ babend deine propheten geröder/veine.altär vm̃ 
ert / vnd ich bin allein überbliben / vnd fr ftellend 
meinem läben auch nach. Es bedunckt Heliam / 
das Gott vm̃ ein [Sliche grauſame / vngottofoͤrch 
tige thaat / billich ſoͤlt das gantz volck verwerffen/ 
dae yetz als vil als in vnglauben verhertet vñ ver 
ſtocket was. Aber was hat Gott Helie geantwor 
ser Ich hab noch überig ſiben tauſent — 


‚Dan das Tas mean 
iſt nit billich / dz die Jude / die Gott bißbaͤt / als die vw 
außerw 


Oder wüffend je nitt was die geſchꝛifft 
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| nßlegungder Epiſt. 


—* bed vorde abgott Baal. den vnd pnʒeügigen aiſt / das ſy das fo fp mit den 
—— — a 


un EEE A —— m.” 

* ai er, Kern, ara 4 Fresh 

2 * — dr ‚ *— 
>. 


i nitdifen überblibnennady augen fon Abend/.äng d verneined/ale 
—— ko 
gen. Jits aber gndengſchhene es ———— nd. ir vor 
nit auf den wercken / ſun wurdegnadnitt ¶ Ach gewelen gegen Chꝛiſto /aiſo 
gab fein. Jftsaber op den werche/fo ff Die —— bebae 
gnadnichte/funftwoäre wercknit wer : —— —— me. Di 
— nee — —— dig samen cit/ wider Gott 
jm einzal bebielt: jo afebichr yetzu⸗ aub.Dai 3 Chaftum * 
Östrbarnirwöllen das alles Fünf volck von 
inentfrömbde wurd. Hat auch nit wöll 
alleandere menſchen in jren lafterenfturbind vñ 
Serdurbind/wiewol von Juden, und anderen ger 

danen die nit glauben wöl- 
lend. bar @otzetic vilaurd In gÜrenen 
Ten behalten / nit das |p Jude ſind / nit deß 
halb daß ſy das u Mofigebalten babend / ſen 
der das er ſy au bat auß vilen 


Eee mileigteit und gůtthaͤt mittel 

Ses vß jewesinun (Slihs.auß freymilsigkeie ift/ onınd 
2 meauß verbienften/ foleontzden wercht sügefchri 
sun, ben werden:dann Das man den wercken wibergil> 
dnuer> 2er/das ifkein verdienterlon/ vndnit ein freymulte 
dienege gab. Sas man aber gibt denen/Diees nit verdient 


be wirt/ D 4bend/das beißtdenn cin gůtthaat. Wenn mar . if 
von a ee Deroienft dar wercEE/ fo Deißt So fag ich nun) Habend ſy darumb an 
Gratia. yes girharnit mer gürbat/on wirt ein len daruß. gela das ſy ʒerfallen ſoͤltindr Dasfeye 
Wie dann nunr das Iſrael geſůcht hat / ver: Inder auf jremfaliftven Heyd 
das hatesmitterlanger / die waglaber hate heylwiderfaren/auffdaserfi an den ſelben 
erlanget. Die anderen find verſtocket / wie Da ferreine Dan er fälberwdt teych⸗ 
geſchaben ſtadt: Gott hat jnen gegebenei⸗ thömb.ift/ vnd jrer abnemmen der Heyden 
nen ſtaͤchlichen geiſt augẽ das ſy mit ſahind / reychthům̃: wie vil mer waͤre es alfo/ went 
yndoun dasfynithöundbipanff den heüt jrer vSlleda waͤre! Mit eüch dẽred ich 
tigen tag. Vnd Dauidſpricht: Laß jren tiſch Dann dieweyl ich der Heyden bin? ’ 
werden zů einem frich/ vndzurgfencnuf/ wilich mein ampt pꝛeyſen / ob ich mo die 
Vnd ar ergernuß / vnd jnen zů einer wider⸗ mein fleiſch ſind /zů eyferenreytzen vndter 
eltung . Derblend jre augen / das ſy nitfa⸗ etlich ſaͤlig machen. Daã ſo ſret verluſtdet 
— welt verfůnũg waͤre / was waͤre dz nders / 
Kr —— — 8* danm als wenn man das laͤben von 
o rael auß vertrauwen eſa che arnaͤme? i 
hat / das hat es vmb des — woher niter —— J ſt * — 
langt/ vnnd habendo die allein etlangt · die nit zů y vergams teig yug:vı — 
der deſchnydung / ſnder zů der erwellung gehoͤrẽed. tzel heilig iſt / ſo find auch die ʒweyg heylig· 
Sen anderen ijEwederdiebefenneydung nohdie Nun moͤgt einer ſpꝛechẽ: Sind fp verblende/ge 
baltung des geſatzto nütʒ geweſen / fonder find in fangẽ / gekrůmpt / taub / was iffdas? Sindfydan 
jrer boßheit det maffen verblendr geweſen / das ſy Alf — kein boffnung merjres hi 
(wiewolfy fo vil wunderseichen gefäben ) nit ha⸗ iſt Nein ſpꝛich ic. Sorder difer fall wärteinsge 
bend wöllen glauben/ vñ Cheiffum/dervoninen lang/ond Diener eiich Boden si nur: darn 


ß lang gewartet vnnd b art iſt geweſen / habend iſt g lidder maaß vıfadı/ das je si fölicher kat 
y mit leyblichen augen ge eben/mitden augen des beruͤfft ſind worden damit die darge 
* gmuͤts habend ſy jn nit woͤllen BVnd ſoliches gen ein enempelnämind von m 
.0. fo wir per; mir leld febend gefcbäben ſeyn / hat Eſa ſten doch imendS weit zů der rechten 
148 vor geweyſſ aget / das er Eünfftig was. Zann res eer getriben wurdind: vnd gleycher — 
diewepl |p den fenffren geiſt Chriſti babend ver- abweychen von Chriſio / den Zyeyden den WII 


worffen/par Goit in gefandt ein ruhen / ſtechen· aufgeſchloſſen bar ‚su Chaiffe wi 











Ei 


zögire 


ed. 
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au) eiwer glaub etwan dertag eins die Juden 
reitzen (es ſeye joch auß verbonſt) zů glauben. Iſt 
nun auß jrem fal ein ſoͤlicher nun entſprungẽ / das 
rabweychen vonn Chriſto / nit allein nit ſchaden 
—— nder das der glaub in vil mer Eom= 
ern wenig dk find’ vnd das Euan⸗ 
allẽ gefloſſen iſt / vnd eins volcks verlurſt⸗ 
2 line Chriffo gewunnen hat:wie vil met 
gene wirt dann — ——— 
a ee 


yen 
mein volck die Juden in 
——— 


—— des —— lb)au 

zen 
etwan auß einem neyd vnd verbonſt 

als es denn ein verboͤnſtig volck iſt) vnnd ob ich 

pniemschtallbärsü — * das ich doch etlich 

auß jnen moͤcht behaltẽ: Ich weiß das jr auch mit 

mit begatend / das ich begaͤt. 

Ob aber nun etlich von den zweygenzer 
bꝛochen ſind / vnnd du / do du ein wilder oͤl⸗ 
baum wareſt / biſt vnder ſy eyngezwyget / 
vnd a Ni wordender wurtzel vnd deß 
ſaffts des oͤlbaum / ſo beruͤm dich mit wider 
Die zwyg:berumſt du dich aber wider ſy / ſo 
tregſt du ye die wurtzel nitt / ſonder die wur⸗ 
tzeltregt dich. So ſpꝛichſt du: Die zwyg 
ſind zerbrochen / das ich hineyn gezweyget 
wurde. Iſt wol geredt. Sy ſind derbꝛochen 
vm̃ jres vnglaubens willẽ / du beſtaaſt aber 
durch den glauben. Biß nit ſtoltz / ſondet 
foͤrcht dich Dann hat Gott den natürlichen 
zwygen nit verſchonet / das er vilicht deinen 
auch nit verſchone. 

—— die verwerffung der Juden etlichet 
ein vrſach geweſen / das die anderẽ nationen 
Gem» int ſind / vñ ſy abfallende von de gunft 

Östtes/die Heyden in gnaden angenoinen (ind: 
das iſt ſo vil —288 sefind vnd (bad der welt 
——— vil mer nutz wirdt dann das 

die / die yetz außertbalb dem glauben / ſind 
glauben angenommẽ / als die / die von todten 
werdend / vnd ſo dann die 
der gloͤubigen erfült wirt / nichts mer vorban⸗ 


ð der leyben? S 
Bin are vn be aa EDER nirande 
ganzen Jüdiſchen volck zeuerʒagẽ. So die Hey 


Gottes vñ froͤmbd 
— — 


arten een eben vom 


den(die von det 
warend 


* Bee a re 
Eee 


——— 


— ao dar 
——— —55 a | 


uden habend —— rs 
ee 


Be m/das 


es 
—— —— —— en 


darumbdud eydẽ 
en 


pen tesa ir rechten eft 2 en 
abgeriffen find von dem ſtammen tes vn⸗ 
——— ——————— 
nrütʒ iſt geweſen: dargegẽ / das du auß dem wilden 
oͤlbaum gewachſen vnd ind an 
deinernaturbalb/fonder durch gunſt vnd gů 
ligkeit Gottes eyngepflantzt / vnder ſeine wo 
swpgt vnnd beruͤfft biſt / auß dem alten —— 
baren ſtammen genommen / vnd teilhafftig wot⸗ 
den einer anderen wurtzlen / ſo du ſichſt das etliche 
eſt / die an dem rechten baum gewachſen / abgeſchit 
ten vnd tütt worden ſind / vnd du dutch den ſa 
eines froͤnbden baums(in dem du nit gewachſen 
—— gezwygt biſt) fraͤch auf wachſt vnd frucht · 
ar biſt ſo hůt dich / dao du nit inrorheicdir ſelbs 
deßbalb wolgefalliſt / vnd die eſt ſo abgeſchnitten 
Ind verechtiſt. Wirſt du aber in hochmůt erbla⸗ 
en / vñ wolteſt Dich deß überheben / ſo gedenck das 
Die wurtzel dich tregt vnd dus nit die wurtzel. Hůt 
dich das dir [Sliche —— dein gmuůͤt fal⸗ 
lind / daß du in dir felbe ſprechiſt Sie e rechten ge= 
wachßnen eftfind abgebzochen/ darum das ich yn 
gezwygt wurd. Sp ſind nit vmb dinent willen ab 
ee das du eyngezwygt biſt / das iſt haͤr 
Su ſagſt woi recht daß fr abgebꝛo⸗ 
* —— ndambaum gewachſen vñ vß 
det wurtzlen entſptungen / lůg du aber und nimm 
war warum ſy abgebzochen ind. Zwar vmb ires 
—— willen/ligend ſy abgebrochen / vñ wer 
dendsertt atten / du ſtaſt am baum / vnd der glaub 
erhalt vi vnderſtützt dieh / froͤuw ver nit vonder 
ij 





Außlegung der Cpifl 


ñ i ẽ il v 
a a mr 
vond.arbeit| ee 
——— — 
nen nicheo nutz i —— 


dir auch nit werd wenn du Gott 
Bund Dechmit vnd ondanckbarkeir von dir ent 


De —— ieh ch fie 


di 
Dein dir begegnet iſt / ſol dit 
——— —— (ld ermanen 
Yndeynaedenck macht wangüre/Öoredirenzeigt 
vnd bewifenbab. * 
Darumb beſ auw die gůte vñ den ernſt 
Böttes:denernft an denen diegefallen find: 
— aber an die / fo verr Du an bergute 
bleybfi-S wurdeftdu auch abgehaus 
wen werden/onnd yhene / ſo ſy nit bleybend 
indem vngl⸗ube / wider eyngepflantzet wer 
A den „Das Bottmagfy wolwiderumbeyn 
pflangen. Dann fo du auf dem natürlichen 
wilden Slbanm bift außgehauwen / vnd wi 
der die natueindengäten Slbaum gepflan’ 
pet / voievoıl mer werdend Die nateirlichen 
eyngepflanget in jren eignen oͤlbaum? 

Su desdu dich frouwẽ magſt / du haſt deß 
halb du danck ſagẽ dit / du baſt aber nit deß 
balb du derẽ / die verwor ſind ſpottiſt Sy find 
billicb von dem baum abgebauwẽ / du biſt on ver 
vi In denen beyden ſolt du war 
und der ferengikeit Öortes:die gůte 
fol did danckbarkeit leeren / die ſtrengikeit fol dir 


din bochmüt ni ẽ. Inden Judẽ hat Gott 
ein ſtrengikeit igt/die von dem vorigen ſtat in 
die blindrbeir gefallen find. das ſy Chriftumderfo 


mir ſchinaach wos 


lan: ewartet iſt gew 
Be *— du indirerfa 


ten veruolged. Sein gůtigkeit ba 
ren vnd innen worden/d5 dus auß ſeinem gunſt vn 
nerdientziuder gemeinſame einet ſoͤlichen üübertref 
lichen fhligkeit berüfft biſt / die einem ſoͤlichen vn⸗ 
reinen voet als die Heyden ſind) auch einem ſoͤ⸗ 
lichen vngortöfsschrigen läbenCale ſy battend)nie 
Ageboꝛt Sir [ind ein malauß gunft Öottes ver 
zigeh die find des vorigen läbens/ du biſt ein mal 
außgunft Gottes in diesalder Einder Gottes an 
senommä;aber doch alſo in die geftalt/das du der 
on din verdienft berüfft biff/ durch dein ſchuld wi 
der abfallen magſt. Gott nimpt dem vndanckba 
ren/daserimauß gunſt geben hat / es [pe dañ das 
En boß du fslich gůtthaͤt erkeñiſt / es ſeye dañ das du dich 
after 1 der aörrlichen gaaben wolgebzuchift. Sein vn= 
behmlt danckbarkeit wirt verderben. vnnd verlieren/ Das 
Yan» dir fin güite geben bat, Hochmůt wirt verlierẽ / dz 
barkeit. Dir * gewuñen bat. Wo du das nit fürs 
kumpft / ſo wirft du wider vß dem oͤlbaum gehau 


nd / das ſy ein 
Öorte findvfeiftsebeforse/ glerb 
0 gewefen ſind / ſ 


zi-\g . nu Den 







den / weñ ee in 
vnd ent smbder/dasiftden vnglauben / ſo wer⸗ 
ee) 
—— — 


der in die art jres geſch 
bind / vnd wider jrem natür! 
— — En 


ch wil eüch nit verhalten liebe bis 
gebeimmaßCoffosje mit by eich (be iigfp 
gind)dz die blindheiteinsteils J 
faren ift/ fo lang bif die völle 8 yeydeneyn 
— en iſt / vñ alfo Das gãtʒ Iſraelſalig wer 
„Die geſchꝛibẽ ſtadt Es wirt komen auß 
Zion da erioͤſe / vñ abwededaspngättlich 
toäfenvvon Jacob. Oidifesiftmein Teflvs 
ment zů jnen / weñ ich jre ſünd wird bi 
nerien. Tach de Euãgelion zwar halt ich 
fü feyend vmb eüwert willen aber nach de 
waal hab ich ſy lieb vmb der vaͤtterẽ wi 
⏑⏑⏑— 
entdecken das vlt wägersönsn} 
gen wei es eüch nit nutz braͤcht das jrö 
Eind/ vn das ſſt das / daß je eich ſelbs in bach 
nicwolgefallen ſoͤlled / das jr den uben rad 
indindifem fal / danñ fSliche blindtheit iſt in ds 
udiſch volc Eomen/docnitin ſ all aud nitall 
wäg. Es ſind noch vil von jnen die ‚ers 
een. 
indrbeit /biß die 
ek : 
keit gemacht bar. Wen ſy aber eben werdd das | 
die ganıze welt in dẽ glauben Chꝛiſti vnd 
blöyen wirt / do ſy jren Meſſiam ver ſo 
gewarterbabed/das jr ſtatt Jeru jr tempe 
jteopffer und heylige ceremonien/jr volckgarzer: 
— ———— 
je augen aufthůn / vnd jren i akchnen / vmnd 
— v3 Chujtuoder war ddfiasimndalb | 


wirt das gar volck Ffrael/ wider zů fi 
vndabgefallen find. Sen od werdendfperftdeni - 


— — un TE u u — — 


men / wiewol ſy yetz ʒum teil auß der att 


namens Irael würdig/fo yanfabe verded Ch: 
ſtum Gott vn Gottes un/mitden auge des glait 
bäszefebe. Samit jr aber diß / ſo ich fagdefter 
glaubindyfo ift es vormals võ dE K 
verkiinder. Fa die beyde/ds die Juden abfalläwur 
Dind/ vr dae[p widerkeren wurdind / hat 
—* as San (be ira 
i die pro cp befteriger on warfund n 
wirt:da6 ander wartend wi wnd verboffendde 





Elars 





HSu den VLoͤmern. CCCLXXV 


esgefehäben fol. Vnd diß find die wort der weyſſa 
ng:Es wirt Formen vß Sion der bin wirenem 
men vnd abwenden die vnfrom̃keit vnd vnglau⸗ 
ben von Jacobrvñ das iſt jnen ein teſtament von 
mit / ſo ich bin wird nemmen jr ſünd. Gott hat vor 
eyten mit dem Jüdiſchen volck ein pundt vnd ge 
lübde gemacht / den wirter nit gantz zů nichte ma⸗ 
&ben/vmb erlicher fünd —*— der gorcuchen 
vᷣheiſſung vnwür dig machẽed. Es werded allwaͤg 
ich funden werden / die die petſon des gſchlaͤchts 
aufenthaltẽd vñ end. Sañ ſy ſind n ð maß 
nit von dem gunſt Gottes gefallen / das ſy nit mer 
wider t werden. Iten vil Die das 
Euangelium Chꝛiſti nit annem̃end / bangẽd den 
bůchſtaben —— ſind Gottes / 
i damit jr jeen nie ſpottind) ʒů gũ 
tem erfcbojfen: Dann fo ſy das Euangelium ver 

acht babend / iſt es defter ee zů eiich Eommen. 
Gottes gaaben vnd berůffung moͤgend 
jn nit gerüwen. Das gleycherwyß wie auch 
jr ein zeyt lang nit habennd glaubt in Gott / 
nun aber barmhertzigkeit uͤberkommen ha⸗ 
bend durch jren unglaube : Alſo auch * 
habend yetz nit woͤlllen glauben in die barm 
hertʒigkeit Die eüch widerfaren iſt / auff das 
Di barmbersigkeitüberfomind. Dann 
tt hat allebefchlöffen under ven vnglau⸗ 

ben / auff das er fich allererbarme. 

Dieweyl ſy aber von den frommen elteren gebo⸗ 
ten ſind / vnnd des volcks ſind / das Gott jm ſelbs 
eh allen erwelt hat / fo find ſy jm deren 
alb lieb / vnnd werdend(fo ſy ſich bekerend) deſter 
ce wider in gnaden angenomen/ deßhalb das jren 
värteren das verheiſſen ift/daß wir verkündend. 
Dañ Gott verbeißtnit etwʒ jegeb&/ er erwünfche 
auch nieder maß daß cs in nachmals gerüw/vnd 
gleych als die menfcen ) fein meinung vnnd an⸗ 
lag endere. Gott iſt gan vnwandelbar /ermag 
nit irten / jn mag auch nichto geruwen. So bald 
fr aufdoͤrend ſoͤlich bepl von jnen zeuerwerffen / ſo 
bald gedenckt er — —— ding ſind 
wandelbar / man ſol deren die gfallen ſind nit ſpot 
ten / beſonder wenn es dit zů gůtem erſchoſſen iſt. 
Mit denen die da widerkerend vnd ſich beſfetend / 
ſol man ſich froͤuwen. Dann zegleycher wyß jr vos 
zeyten auch ſind geweſen das ſy yetzund ſind / das 
iſt / Gott vngloͤubig / vnd eüch doch Gott darum 
nit ewigklich verlaſſen hat / ſonð důrch fein barm · 
hertzigkeit eüch zů dem glauben aufgenommen / 
den ſy verwoꝛffen habẽdralſo bat ſy Gott yetz auch 
ein laſſen von der gemeinſame des glau⸗ 
bens froͤmbd ſeyn / ſo eüch ein zůgang zů dem glau 
ben geben iſt / damit ſy durch —— Gottes / 
nachmalo ſich widerkerind / vnnd ſampt mit uns 
barmbertzigkeit erlangind / damit dz eintwaͤderer 
dem anderẽ nichts verwiß / ſonder das ſich ein yet⸗ 
licher mic dem anderen froͤuw / ſo ſy gleyche barm⸗ 
hertzigkeit erlangt habend. San Gott der Herr 


—— ————— tet» 
— 


ndere) 
nırdz Bottyemant ein vılachsejlinden fpe/fonder vos; 
das er die weiber auß jrer eignen Do ein * 
zʒeytlang laßt fallen / damit ſy jten irrfal 
vnnd das ſy nit auß jrem 
tes ſaͤlig und werdind / damit |y nit hoch⸗ 
fertig werdind vnd ſich uberbebind. Vnd in dem 
das er diß thůt / ſo ſendet vnd gibt er gat niemant 
kein ſund eyn / ſonder kert —— die ſund 
Er ihůnd / dur h wunderbare radr zů vnſerẽ gůt. 
— — gan 
mlich iſt einem menſchen vos ande: 
ren menſchen da von zereden. 7 
© wie ein tieffe der reychthuům̃ / beyde der 
weyßheit und der erkanntnuß Gottes / wie 
gar vnergrüntlich find feine gericht / vnd on 
erforſchlich feine waͤg? Dann wär hat des 
Herzen gmůt erkeit O der waͤt iſt ſein radt 
eber gewefen? Oder wer hat jm etwas vor 
Bin gegebẽ / das jm werde wider vergoltenz‘ 
Dann von jm/ond durch jn/ vnd in jm ſind 
alleding. Imfey eer in ewigkeit / Amen. 
Ein groſſer ſchraͤck falt in mich / vnd neißwan 
ein vnbefintligkeit / ſo ich betracht vn warnimm/ 
die vnaußſpraͤchliche geſtalt des goͤttlichen radts / 
vnd ſo ich das mit worten nit auß ſprechen / mit der 
vernunfft nit begreyffen mag / ſo můß ich ſchreyen: 
O der groſſen tieffe / der überflieffenden vnnd aller 
reycheſten weyßbeit Gottes / wie moͤgend feine vi= 
tel ſo gar durch menſchlichen verſtand nit begrif⸗ 
fen noch verſtanden werden? wie mag die vrſach ſi 
ner radtſchlegẽ fo gar kein geſchaffne verſtentnuß 
durchgründen? Wärbaryedie meinung Gottes 
erkeiiets'oder waͤt iſt ye ſin radt geb geweſen? Wär Gorift 
bat jm ye vormals gũts gethon? waͤt hat jn mit niemäts 
dienſt vor vnd ce gereist vnd bewegte wat hat jm hduld⸗ 
yeetwas geben / der da mög ſpꝛechen daß dao ſo et &,,, 
von Gott empfangen bab/ein belonung ſye Dieer x 
—— dienſt ſchuldig ſye / vñ nit eytel luter gunſt? 
ſo ſchafft Gott vnſer heyl / doch in ein wäg der Eſa. a0. 
vns nit offenbar / auch nit zeergründen iſt / vñ das 
thůt er in ſoͤlicher maß das es nit beſſet moͤchte ge 
ſcheben. Er wil das wir feiner gůtthaͤt alſo befin⸗ 
dind vnd innen werdind / das wir doch vns von ſaͤ 
lichem nichts zůſchreyben moͤgind. Dañ iſt etwas Was 
boͤß in vns / das ſoͤlled wir vnferen laftere süfchrey — 
ben: It abererwasgütsdadas kumpt alles don Fape 
jm / als auß einem brunnen: durch jn werdendalle v5 Gor/ 
Ding uns geben/alsdurd ein vrſprung / vñ in jm Pas böß 
alseinem befcbirmer vñ bebüter finer gaabẽ / das von vns 
jm ſelbo der menſch da von kein lob zůlegẽ ſol oder 
mag / dieweyl Gott zůgehoͤrt der anfang dz mitel / 
vñ dʒ end: deßbalb ven jm allein zůgeh oͤrt cer/lob/ 
vñ gloꝛy / in ewig zeyt: derenbalb es Mantlich und 
vnbillich iſt / daß im der menſch REED 
ei 


Außlegun 


— ubigen ire Iychnazuml# 
— Te an 

durch die barmbersigteit Got⸗ 

tes / Das jr eüwere b gebind zů 

einem opffer / das da laͤbe dig / hei 

ig/pnd Gott wolgefeligft/ wel 

— era Gottes dien: 

ag Deich nit gleych diſer welt/fon 

der la Deich verenderen durch verneuwe 

Langeihweröfinns/auffdaf jrbewärenmö/ 


ſyend die 


rechten 
opfferd 


Ehuften. 


Geiſtli⸗ 
he opf⸗ 


gemaͤß den Chꝛi 
* Dortijtein geiſtliche ſubſtãtʒ / mit innerlichẽ geiſt⸗ 


gind welches da feye der will Gottes / was 
— vndvolltommenfeye. _ 

v dem eich nun auß feine gunft vñ gnad- 
reychen gaaben Das begegnet iſt / dab jr vonderfal 
ſchen eer/dieje vormals eüweren abgoͤttẽ gethon / 
ai waare glauben vnd rechter eer Bortes 
vr vonder [bwären burdedes geſatzto 
vndiedig find / ſo bitt ich on 
das dur diebarmbersigkeit Gottes deren jr die 
ganze jun eiwerer ligteie ů föllend fehreyberr 
nd dancken/dag jr fürbin jm au pfferẽ woͤllind 


fo 
opffer die ſih ſo ibem glauben wolsimmend/ nit 
ler rinder/dieim alten sine darzů 
(als die reinẽ thier) außgelaͤſen / vñ dẽ oͤttlichen 
dienſt gemaͤß achtet wurdend/ond alsdañ ned 
Die Heydẽ vñ Juden lägedzerbiin. Eo iſt grůg 
das ſoͤliche grobe per vi Gottodienſt bißbärge 
Hulder vn nachgelajfen find /fürbin forderet Gott 
vnwılvoneiich gar vilein anderen gebrauch vnd 


dnung/garvilein anderen dienft/ ein andere eer 


rindeiiwere eigneleyb: nit das jr die felbemengen/ 
sderdie glider zerhauwen/fonder dielepblichen vñ 
boͤſen anfechtungen vndertrucken follend: das iſt 
fo vil geredt / Gott begaͤrt nitt von eüch todte thier 
Ind flaſſch des vychs /ſonder ein läbendig opffer / dz 
dawarlichrein vn beslig ſeye / Gott angenaͤm vnd 
voigfeliig / ein geiſtlich op nit eines vnuernünff 
tigen vyhs. Sieweyl das fleiſchlich geſatzt noch 
wäret und in Ereffren was do bat Gott sugelaffen 
Dasman jm das vych vñ > 
öpfferen:nach dẽ aber das geſatzt angefangenbat 
geiftlich feyn/ fo folman jm geiftlich opfferen. Für 
das Falb/opffer jm dic anfechriig der bochfart:fiir 
den widder merg jm den grimen ʒoꝛn: für den bock 
fo Brenn auß die vnkeüſchbeit fürdie Taube vnd 
Turtelraubeopffer Gott aufdiefergen vn [bar 
paren gedancken deines gemtits. Sas [ind opffer 


U dieopffer find Gott angnaͤm / 


der thieren mocht 


lichen gaaben des gemuts wirt er verfünt/nie mie 
Caremonien vnd aufferlichen gebreüchen / fonder 
mit reinen lauteren begirden wıl er geeert werden. 
Wiedie Fuden das berlin an dem mennlichen 
glid inder beſchneydung abgefchnitten habend / al 


der Epiſt. 


Iſchneyd du ab die ü iſſigen vñ vnzimlichen 
—— 
Fuden battend / bab du ein geil iche růw vñ feyt / 
Das dein it fepre vnnd ſeye von allem auf⸗ 
I le — 
ich ſelber für vns es das wir 
efabs auch jm wider opfferind. jedsehin 

d/fo wirt eo geſchaͤben / das 
— ind vnd frey 

dv 


[pn durd den area 
worden:alfo werdend jr auch mit demsläben be 
girden ganız weytfeyn von dem vorige läbeniwez 
dend ang und garin neüwe / das ine 
menſchẽ verenderet (fo ke 
nirift in vneödligkeitdes leybe/ fo i es doch zwat 
das eiich fürbin.dieding/ die dem [bantlibenge: 
meinen volcE/das fich den itrdiſchen hinflieſe 1 
Dingen ergeben dat / wolgfallend / mirmer gefalen! 
mit mer fröuwen werdẽd / das jt 
dend/es ſeye dann Gott wol Amos 
fürbin nie mernac den atzten vnnd 
bungẽ der menſchẽ g der alle eüwereuͤbun 
gen/all eüiwere werct nach Öott gert werdid/ 
a manga 
— — Ent 

Dann ich ſag durch die gnad die mir ge⸗ 
geben iſt / ederman vnder eüch / das Feiner 
fich vermaſſen fölle/merzewoiflendanmmat 
wüffen fol/fonder ein yetli wüſſe ʒů maß 
nd rechtem wüffen/nach dem Bott aufge 
teilt hat die maß Desglanbens. — 


cherweyß wie wir in einem leyb vilgliderh 
bend / aber-alleglidermit einerley wörckung 
babend:alfo find wirvileinleybin Chuflo- 
Aber under einander ift einer Des Alk 

glid / vnd habend aber manch 





nach der gnad die vns gebeni 
gaab der prophecey nach gleych 
glaubens. 
Es iſt ſitt bey den liebhaberen diſer welt / daß 
der reycher / gewaltiger / der aliickfäliger den mindt 
ven verachrer on verfebmächt:ich gebüt abereiich! 
d einẽ yetlichen / er feye gewaitig / er ſeye ein 
ter auß der gemeind/er ſey wärer wöllerderfich set 
vonder die fbardes Chriſtenlichen der 
Sa V5 der weltentledigerift/ das er in bechmätjt 
felbs nie mer zůgeb dann billich feye/ ſonder dare 
simlich vñ beſcheiden feye. Zum erften/ das keinn 
jm felbe mersügebedanner babe: darziidader ge 
Denckervaß allesdasdaserbat/jm nirfeiner wer 
cken balbrjender des glaubens balb von Östege 
ben fepe/ond darumb geben / nit daß er im da 
von wol gefalle / ſonder daß er das zů 
teile feine gaaben in malt 


brauchen fälle: dan Gott 
cherley g — ———— 


perachte / 
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verachtt / keinet vᷣmeine das er jmfelbe gnůg ſeye. 
Aber baderiiche liebe die macht ſoͤliche gaaben ſo 
einyerliher von Gott empfangen batin ſondero / 
jnenall gemein ; dañ gar vnzimlich wäre das daß 
die nad Chuſti minder in vns krafft hette / dann 


die Eraffeder natur ineineleyb, Oleycb ale die gi⸗ 


der an einemläbendigenleyb in freüntf 


ver. 
Miget ſind / vnnd gegen einander verkn alſo 


ſind auch in geſelſchafft verbũden die alle / die auß 


mancherlep volcks in Die gemeinſame Chꝛiſti an⸗ 


enommen werdend: Dann zegleychermaß ale der 
— wiewel esein rechter leyb iſt / ſo iſt et 
doch auß vilen glideren zeſamen geſetʒt / es habend 
and) nit alle glider ein ampt / die augen habend ein 
ander ampt dan die fi bauch ein andere dañ 
dieband:doc ſicht das aug jm felbs nit gllein / ſon 
da dem gangeleyb: der bauch oder mag kochet nit 
allein im ſelber / ſonder allen glideren. Nun wie ein 
yerlih glıd am leyb fein eigen ampt hat / alſo [ind 
and mancherley vnnd vnderſchidliche gaaben ei⸗ 
nem yetlichen vnder vns geteilt. Wie nun die eer⸗ 
licberen vnd furtraͤffenli glider am leyb (als 
die augen) nit verachtend / vñ ein vnwillen habẽd 
ab den minderen / ſonder kommẽd mit jrem ampt 
allen glideren zehilff (dañ ſunſt zergien g der gantz 
leyb:) alſo auch ſol ein yetlicher fein gaab (fr ſeyej 
hoch oder nider geben) nach ſeinem teil ſich — 
dem gantzen leyb ʒů nůtz zebrauchen. Nach dẽ vnd 
jrein mal eyngepflantzet find dem baupe Cbhꝛiſti / 
ſo ſind jr ale vıl als ein geiftlicher leyb / vnnd ein 
Chriſt iſt dem anderen nit anders / dann wieein 
glid dem anderen am leyb. Aber nichtodeſtminder 
(als gefagt iſt) find mancherley gaaben / die ein yer 
liberin nah batınienad) vnferen verdienften/ 
fonder nach feiner gaabreychen miltigkeit / die er ei⸗ 
nem yeden in ſonderheit teilt / nach dem jn bedũckt 
einem yeden nutz ſeyn vnd fůglich. 
Hat nun yemants ein ampt / ſo warte er 
des ampts. Leeret yemants / ſo warte er der 
leer. Ermanet yemãts / ſo warte er deß erma 
nens. Gibt yemãts / ſo gebe er einfaltigklich. 
Begiert yemants / ſo ſeye er ſorgfeltig · Thür 
yemants barmhertzigkeit / fo thůye ers mit 
luſt vnnd froͤlich. Die liebe ſeye vngefelſcht. 
Haſſend das boͤß: Hangend an dem gůten. 
Darumb ſol keiner ſich der gaaben / ſo jm von 
Gott geben/überbeben/fonder mit züchten vñ be⸗ 
ſcheidenheit die brauchen allen mẽſchen zů gůtem / 
es ſey das einer hab die gaab der prophecey / das iſt / 
erklärung der heiligen geſchrifft vñ heimlichen ver 
ragen nad der maß des glaubens/den Gott al⸗ 
in anſicht / vnd nir andere verdienft/die ſol er on 
hochmůt anderẽ mitteilen: oder ſo einer mit ſeinem 
dienſt mag ſeinem naͤchſten helffen vnd dienen / ſo 
bꝛauche er mit freüntlicher befcbeidenbeir ſoͤliche 
dienſtbarkeit:oder fo einer geleert iſt / daß er andere 
mag vnder weyſen / ſo ſol et dz thůn / vñ die vngeleer 
ten nit verſchmaͤhen / ſonder on hoben psachr fein 


kunſt anderẽ mitteilioder ſo etwan einẽ von Gott 
geben iſt / daß er auß ð heiligen geſchrifft mit fein. 
red. andere mag ů fromkeit win eerlichen ſuten 
ben vnd reitzen / der brauche —— a 


darauf oder widergelt/ein danck / ein vůcher vᷣhof 
—* — 5 one o einẽ in 

ein pflicht andere b ſind / das er acht vñ ſorg 
i babe/dasereinfüi anderẽ ſy 


ndere der h 
bit denn fol jn föliche eer 


nit hochfertiger / ſonder ſoͤlichs ampr ſo jm 
fley ol Selig ame mb 
pfläg vñ ampt ſo jm defolhẽ iſt / nit jm zů nutʒ wer 
walten/fond denen deren ſorg vñ acht auff 
nommen bat:oder fo einer den 

Eompryfo rbiipe er dz on trautigkeit vn vᷣnwillen / 
(dan fsliche thůt de wee dem gebolffen wire/vni iſt 
als vıl ale verwiffe jm der dz erjmrbür) ſonð mie 
frölichem gemür:[o iſt fein bilff in zween waͤg 
nänmy/ein mal das er giot· dz ander / das er mit froͤu 
den gibt. Vnd alſo / alles das jr thůnd / dz tbünd in 
der maß / als thatind jr es auß eine fröimden 

vnd auß hertzen gürwilligelih.Dieliebbaber der 
welt ob |p [eben zů zeyten anderen freiinefchafft vis 
gürtbäcrbindy[o geſchicht doch d5 eint weders mit 
dnllen oder mie traur gkeit vin wider gelts wil 
len/vn in der gieyxchen geſt ait find jre gůttbaͤt geſel 


det Aber jr föllend gantʒ kein falſch /Eein betrug / In Ebit 


ein freüntlicbeliebe/ die einer gegen dẽ andere uͤbe / 
nit in falſchẽ auſſer lichẽ ſcheyn ſoliche liebe wirt die 
freiine[&bafft/fo einer de andere bewerßr/Öort wol 
gefellig machen. Fr fölled nichts maͤſſen nach eüwe 
ren begirden/als dan die vngottofoͤrchtigẽ weltkin 
der thůnd / ſonder allein auß der tugend vnd ſund / 
alfo das jr eüch huͤtind / das jr fliebind vnd ſcheü⸗ 
bind alle ſund / vñ anhangind den eerlichẽ dingen. 
Sind mit bꝛuderlicher liebe gegen einan⸗ 
der freüntlich. Einer kom̃e dem anderen mit 
eererbietung vor. Sind nit traͤg in eüwerem 
furnemmen. Sind bꝛünſtig im geiſt. Schi⸗ 
ckẽd üch in die zyt. Sind froͤlich in hoffnũg / 
gedultig intrübfälen. Haltẽd an am gebaͤtt. 
Nemmend eüch der heiligennotturfitan. 
Vñ die weyl jr dañ brudet ſind / vñ ein gemeinen 
vatter taͤglich anrüffendy vn zů einẽ erbteil alle ver 
oꝛdnet ſind / ſo ſoͤlled jt in brůdlicher liebe vñ treüuw 
einander geneigt vñ frünrlich ſeyn. Vnder den lieb 
babern ð welt iſt ein zanck der eeren vn wirdigkeit 
balb / yetlichet begaͤrt den anderen in ſoͤlichẽ zeiiber 
traͤffen / vñ mer zeſyn dañ der and:jr.aber ſoͤlled vm̃ 
ſoͤlche ding nit zanckẽ / ſonð yecıner fol den anderen 


ein angenomne weyß brauchẽ / vn der eüch fol ſeyn rn > 
trus ſyn. 


mer vñ böber achtẽ dañ ſich ſelbs Memãt folmuf Wider 
Igon / vñ jm ſelbs allein laͤbe / ſondet ein yctlicher Yen möf 
Aſich fleyſſen ſein ampt zeuolbringen. Fr ſollend ſigsane. 


auch nit ſchlaͤfferig / faul vñ traͤg ſyn / als waͤrind je 
Br ii 
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mack duth Sbigeiebes eifbe one FIR Haltend nitt nach hohen dingen/fonderlaß 


ZB KES TER 


Sumgeift, Jebabendyez fendeiich mider. Yoaltend eüch felbs mitt für. 
—— — 
safe AbEnsEan RB miglich) (inc ea 
ee en onpergehnn farbe 
eiich [dickenac dem Die ſaden — Dan es ſtadt geſchꝛiben : Die raach iſt mein/ 
—— bungeret/fofpeyPin: 

fo trenck jn. Dann wenn Du 9 
kein onder in [ölichen rauben / du e kolen aufffein haupt ſam⸗ 


————u 


: septen noch berter igend / ſoͤllend it wider⸗ va 
en Ka lrmen nit mit vaacb wis JIr ſollend gegen einander nitt bodmüig und 


Dergälsenmiemmenfchlic (bir vnnd bifrJüdent pıa pe emn/o00 ae: Ben ai TEE — 
—— Me bella 


as/vnd babend® Keiner jm felbs wolgefallen/ ich felbs in ſenem 
——— ———— en mit ſmn groß duncken daũ Sm ee 
mund ikabaavamasnn gebeer —— ** Io 
einballer einem armen‘) ſonder dermaſſen / als waͤ nach. Db aber einem zů zeyten von demandere 
sefeinzing vnd güranderen gemein. a dureh re 
Strabend danach das jr gern herber⸗ —** — —— (ne por; 

Feenedeyend (fpeich vermaledey onbillich vnd fund / daß man au 

nit: re rd mit den froͤlichen / vnnd macevnd daß do das ſeib thůſt das du ineinem 


weinend mit den weinenden. un eurer — 
— en n das ye einer 
Solche freüntſchafft ſoͤllend jr brauchen nitt = Rand Seüberwinben it Tin rei 


denen die vers von elich [ind : denen aberdievonn ,;rrbind/nit allein Durch seügnu eliwerercan- 
vernuß/alegeft vnd bugern / SE eüch Bommendv/ — Gott woi gfalle / fonder auch allen mẽſchen / 
ſoͤllend jr freuntligteit vnd berberg mitteilen / da Namıt Eein geftaltdes böfen nitineiwert vs 
mic ſynit gezwungen werdind/ eintweders ſchant⸗ eye/dadur 5 Senn die vnuolkeinenm * 
lieb 3ebärlen vnd mangel baben / oder zů den Hey m varden, Ktiwer läben folalfe fe % 
den eyngekeeren. Flun gleych als eiiwere bend in wiein frey ſeye von fünden/ ſonder auch / ſo verres 
freüntligkeit bereit ſoͤllend ſeyn / alſo zimpt es ſich fermmagıvon alle argwonderfünden/dases ob 
audpfoaseihweresung DE bädlıch jeye. Gegen de Ton den böfennirrmögeg efcbelren werd 
nen diedem namen Chaifki feynd ſind / vñ eũ d deß ur denn gefbbäben /f6 jr (fo vılesan eich ftadt) 
balbdurächtend vnnd Eeftigend/ föllendjreiich ſo miryederman frid babzd nit allein Air den Cbik 
arniträchen/dasjrinen nichre böfes ſoͤled wün fen Ins Int denen die aufferrbalbdes Corte: 
Beim übelreden/fonder [öllend jnen gütewün- en alaubens find. Fridmag aber nittbefton/#% 
den wolrede/für fp bisren/auffdasfpfich beffe- in yrlicher onderftade feinleud und onbill/ ei 
rem bekeerind:fo gar weyt fol von eich ſeyn / Daß jr aef&bäben ift/zeräcen. nad) gebsat den” 
yemantoböß wunſchind Sene jr mit wvercken nit Sp Keydenzü/jraber/fo jemir vnbill gerage vñ 
mögend gürs thůn denẽ föllend jr doch güre wült  yejeipiger werdend/föllend jrnitraach besiei 
ben. Vnder eüch folein rechte waare früntſchafft ner [stled demzoan werben vnffatt ‚oh 
yn/ die leid vnd fröud gemein mache: foeseinem  hersosn des derdich belcıdi, ne boß durd 
wolgabtierwaofrölicboschande of aßficbder Yen fenffemlrigeeir verrriben werden/banfobl 
ander mit jm fröuwe:fb es einem übel gadt / vnd et jm wider leide tbiift/ und in mit > mer 
wasleids begegnet / Daß der ander mir jm traure — Oagft du mitft üntligbeit ond 
wi weine,£s allem glich oder unglüen/[PICE _ Imürigteirdenzeinigen überwinden ZEMt dujß 
wer gemütin |Slicperliebe allwegeinbällig vñ vet gewunnen: fart er dan für in feine vñ zoꝛn/ 
— 
Habend einerley ſinn vndereinanderen. ſeinem richter Gore de Bemn der da nik wilder 


allein gegen denen Die bey eüch / fonder auch gegen b —— vrndas d —3 


* 
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u 


gewalts vn — zʒeraͤchẽ / 


en allein. Dañ alſo redt 
Oent n er in Seute. 


str mir zů / ich wirde wi 

der, Fa du ſchon von ei⸗ 

nem andere —— — 

a —— 

See gr 

freüntli t — moͤ 

— — — 
o on n in 

—— er dañ ſoͤliche — —— 


ee SER ich vilicht 
befferen/wirt [ich ſchaͤmen / wirt jn an fi —— 

en / es wırejn gereüwẽ — — 
vngſchlacht iſt geweſen / vñ —— 
—— — dein liebe 
vnd gereitʒt / dich wider lieb — n (lie ge 
ea rei res ee 
nerdemanderen böß vm — 

‚ger yegröffer wurdind reger er 
ii —— 5 —— Br er en * 

——— diß —— auch nit vernei 

nid, Ir ſoͤlled in ſoͤlchẽ ein beſonders lob nid 
je bsß mit gůtem / übelebaaemir 
* überwindẽd: vñ dz alſo / ſo jt zorn mir 
mi ũtigkeit / ubelreden vnd ſchaͤlten mit lob vñ wol 
teden /ſchmaach vn vnbill mit dienſt vnd gũtthaͤt 
überwinded. Hůt dich allweg daß der der bsß iſt / 
dein gůtthat mit ſeiner boßheit nit überwinde / vñ 
du anfahiſt dir vngleych werden / d iſt / daß du ver 
gaſſiſt was du ſeyeſt / vnd was dit als einem Chꝛi⸗ 
ſten ũgeboͤre / vnnd werdiſt denn jm in boßbeit 
gleych / ſonð fleyß dich mer das dein gůte ſein grim 
men zoꝛn überwind / vnd er dit gleych werd. 


Das xiij. Capitel. 
Don der oberkeit vñ ftarthalteren Gottes anfferden. Lin 
trmanung zü fromkeit des ldbens, 


Ederman ſeye vnderthon ð ober 
keit vnd gewalt: dann es kein ge⸗ 
walt iſt dann von Gott. Der ge⸗ 


walt aber der allenthalben iſt / iſt 


von Bott vᷣoꝛdnet / alſo / das wär 
fi ch wider den gewalt ſetzt / der widerſtraͤbt 
Gottes ordnung. — —— 
werdend über ſich ein vꝛteil empfahen. Dan 
die gewaltigefi nd mit denen die güts thund / 


fonder den böfenzeförchten. 
Boten ee die Fürſten vnd ampt 
leüt eich dnrächren wurdind des Chaiffenen glau 


eich 
3 arme ser folled jr ſoͤliche — —— die on eü 
uld erwachſen iſt / gedultigklich leyden: doch 

Sehr Km f8lihem nitt reigen noch bewegen/ 
ud Pl o —— woͤltind das ſy vonn 
he maß auß jtem recht) — vnd 


vonvns —— 
ten moͤchte Eo mag kein N 
hen von vns * 
erantworten das wir — v 
—— Es ſind bõ 


laſter / vnd der in den 
ben föllend wir mit anderleütẽ nit eins feyn:eo 


Sarg elihräing nd Samkange 


llefriden moͤ⸗ 


wir die ganze [um 


Be — — N — — 


* 
de I 
an Se — —— 


—— —— —— * 
de / ob y ondife welt etwas —— 
Een antz o 


en (ame 


chen auch weltliche gewalt/ ob ſy — —— vn 


recht regierend / ob ſy vns zů zeyten ſchon überlegen 
fü ——— —— end / damit ſy 
nit ein anſpraach an one m... ſo ſy vnsdur 
achtend / daß ſy des fůg und glimpff babind / deß⸗ 
balb das wir allein widerfpänig and die geſatz ze 
halten / die andere all an 8358 babind vnd hal⸗ 
tind, Ond wiewol Chriſtus ſoͤliche geſatzt nitt ge⸗ 
macht hat / ſo hat er ſy doch nit verworffen / dann 
fein geſchaͤfft zů anderem gedienet hat. Sarumb 
fol ein yetlicher menſch / er ſeye wär er woͤlle / gemei 
nen geſatzten gehorſam ſeyn / deßgleychen auch den 
amptleiiten/die auff erden etlicher maß an Gottes 
face ind / vnnd ſchaffend etlicher maß Gottes ge 
caͤfft / in dem dag fr die böfen ſtraaffend. Vnd ſo 
ver: ſy ſoͤlichs thůnd / ſo kompt jt * võ Gott / 
vnd darumb welcher einem fürgeſetzten vñ ampt 
mann (er ſeye yoch ein —534 vnfrom̃) derfeirt 
ampt braucht / widerſtraͤbt / der widerſtraͤbt nit ei⸗ 
nem menſchẽ / ſonder Hott ſelbs / von dem alle ober 
keit vnd gewalt haͤr kompt. Dann zegleychermaß 
als der ſchatten des geſatzts Moſi von Gott iſt ge 
weſen / vnd hat ſich vormals nit gezimpt das man 
es verachtete: Se iſt auch Die gerechtigkeit der ge 
farste von Gott Eommen/dao manderen had) ge 
lägenbeit derseyefoletwassügebe. Dani gieych als 
ott hat woͤllen das ein ordnung vonder den glide 
ren an einem leyb feye/ (als oben gemelder) alfo 
bat er auch gewöllen/ daß inn einer ganzen ges 
meind (in deren dann boͤß vnnd gůt vermildch 


— 
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en ein ordnung ſeye. Nun iſt ordnung für ſich 

——— —334 ein amptmañ ſin * 
— —— * Di —— —— 
vn ee i 


meer 
* 


ſch 
Kerpen ed einraͤ⸗ 


Fe ee 


vnderwürfflich fepn du wider= 
ſpaͤnigkeit sewegen — —— hufibee 
—8 vnſchuld: dañ die 


lich niemants ſtraaffen / dañ re een 2 


nzimlich be agent dt dich das 
—*— Knabe —— 


tregt 
—————————— ffe / vñ an 
dem teil dienet er auch ð gerechtigkeit Öottes/der 
ʒů ſtraaff der boͤſen zů zeyten boͤſe Diener braucht. 
So ſind nun auß not vnderthon / nit al⸗ 
lein vmb des zorns willen/fonder auch vmb 
des gewüſſens willen. Defhalbenmiffend 
jr auch ſteür geben. Dann ſy find Gottes die 
rs ſoͤlichen ſchutz ſoͤllend handhaben. 
Dieweyl nun in der gemeind frid vñ einigkeit 
nit mag beſton / es ſeye dann das man den oberen 
iren gewalt laſſe / ſo —— jr jnen auch gehorſam 
n:nitallein darumb das ſy Durch eliwer wıder- 
ſpaͤnigkeit vnnd vngeborfame gereist / ein. vtſach 
bettind vnd glimpff eüch zeſtr aaffen / nit als Chri⸗ 
ſten / ſonder ale aufrürig vnnd die zwitracht ma⸗ 
chend / ſender vmb eüwers gewüſſen willen:dai ob 
ſy eüch Kan nic ſtraafftind / ſo ſagt eüch Doch üiwer 
conſcientz / das jt das nit ſoͤltind zerſtoͤrẽ / betrůben 
vnd vnrüwig machen / das Gott hat woͤllen geord 
net ſeyn. Vnd dieweyl ſy dann an diſem ort ein ges 
mein ampt vnd geſchaͤfft verwaltend(das aber ge 
mein iſt / trifft yederman an ) ſo ſoͤlled jt jnẽ als vil 
als zů belonung jtes ampts / zoll vnd tiibut geben 


Die für? dann ob ſy ſchon vnfrom̃ ſind / doch diewey ſy ge⸗ 
meine gerechtigkeit bandbabend/ vnd Gottes ge⸗ 
—— — eit iſt ſo find ſy diener Gottes / vnd ais vıl 


als ſeine ſtatthalter / ſo ſy ſich des fleyſſend vñ dem 


Game. anbangend/das jnen von dem gemeinen gewale 


befolhen iſt. Wenn ſy nun etwas verbierenp daß 


fürfich —— 
—— — — nee 


re 
Chꝛiſtin 


den ẽc: ob ſy aber etwas (als atin 
FE x 








————— 

gend je apa — 

—— —— 
rein Be. 


Soeben wech 
dig finde an 
zoll / dem der zoll gebürt · en 
forcht gebürt:Dieger/d€die cer gebürt. Sind 
niemants nichts ſchuldig dann das jreinan 
deren liebind. Damm waͤr den anderen lieber 


derhatdasgefar erfüllt: jacbendasgefan: 


ee 
olt nit ſtaͤlen. Du ſolt nit falſche ge 
ben. Duföltnitbegären. Dis deinanders 
gebott mer iſt / das wirdtindifemve 
namlich : Du ſolt lieben deinen als 
Dich felbs, be. Dielieberbs em u nichts 
böfes. So iſt nun die liebe des g — 
—* 


PR dañ ſolicher dingen find diefy vi j 


forderẽd / das th Dem pe Dani ram 
gnügtbügind, Fraberond 
een ei rer über den ander einer ifh6 
—— dañ das jt einander lieb baben ſo 
aͤliche liebe watter nit biß daß mandienfe 
barkeit vnd gůtthaͤt von jren 
kompt das / iſt bereit vnd wili ecmanfpmand. 
Wenn jrden —— 
— von eüch —— 
y 
—— er niener 
ee 


(bat vn bern br a 


i 


* 











sewider gele. Vñ darf nem̃end dife liebe mir be= 
— r —— — 
welcher mit reiner / lauterer Chriſtenl 


———— hat / der hat yetʒ die — 


naãch 
Moſi Wo liebe nit iſt / da d 
= ae verchhpens: —— 


—— — Em hen 
| —— 
keiner eines anderen are / das kei 


beg 
wüch be/ vñ der gley⸗ 
| En umder. — 


yetlichs zeuerbi 
oder in di — er 
iſt / niemãto Meinſt du 
Nu done bat: einfEdu das ei- 
gemabel [hmäbe/ ii er 
Kb felber Meinft du das 
ea iſtwit —— eig⸗ 
¶Wuůr der feinen 
— — —— vndertrucken / 
der bereit wäre mit feinem eignen ſchadẽ jm zehelf⸗ 
N eoanankoha pirocdeei ein — 
gemein [hät Wirdt der einem anderen 
wunſchen / dem er als gůts gont als jm ſelbor Wie 
mag der in einicherley waͤg ſeinem naͤchſtẽ ſchaden 
oder beleidigen/für den er weißt daß Chriſtus ge: 
ſtorben iſt · Vnd darumb als ich —— 
sansze ſum̃ aller gſatzten iſt die liebe wurd die leert 
—— was man fliehen / was man 


Di in ſonderheit ſo wir ſoͤlichs wüſſend / 
namlich Die zeyt das die ſtund da iſt aufze⸗ 
F vom fehlaaff. Dann vnſer heil yetʒ naͤ⸗ 

dann do wirs glaubtend: die nacht iſt 
vergangen / der tag aber iſt haͤrzů kommen) 
ſo laſſend vns ablegen die werck der finſter⸗ 
nuß / vnnd anlegen die waaffen des liechts. 
Laſſend vns erberlich wandlen als im tag / 
nit in fraͤſſen vnd ſauffen / vit in kamern vnd 
geilheit / nit in hader vñ eyfer / ſonder legend 

an den Herren Jeſum Chꝛiſt / vnd thůnd nit 
nach des fleiſchs klůgheit ſeinẽ luſt zebuͤſſen. 

Daso wir aber diſe liebe uͤbind / vnd vns deren 
fein: d / vermanet vnns gelaͤgenheit der zeyt / daß 
wir von dem ſchlaaff vn finſternuß der fünden er⸗ 
wachind vnd wi t hat man et⸗ 

was mer můtwill Tees Be 

nitt ſchempt: die aber [bon beynacht mürw: 
Re 66 —— bärb Debug 
ſich fo man ſy fipe: vnnd gleych ale: 


— 
alte here ich 
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—— ri * 
er 28 ch 
— SE eigene 
kun — 5 
ee 
Sıenactbe at — 
tag / derallebeimlibeding 
vnd darumb ſoͤllend ——— 
—— machen / ſollend hin vñ 


von vns legen alle ſitten vnd werck / die wirin der 
nacht der ſuͤnden habẽd gehebt / deren wir vns im 
us *8 mend. So ——— Oonnen 
bi = eerlich Eleidend * ——— 
ind die augẽ der menſchẽ: vil mer zimpt es 
xetʒ fo das liecht des Euãgeliums ſo au vn⸗ 
fer gemuͤt mit dem kleid der tugend zierinde ja mit 
lichem kleid / das dem tag vnd * ſeye / 
vñ ſi Ge augen . 
Fürbin föllend wirgll vnſer bern icher maß 
ordnen / das man moͤge erkennen Das wir Die fins 
ſternuß des vorigen läbens verworffen babind/ 
vnd per wandlind in dem bällen tag / das wir vns 
eerlich moͤgind erzeigen vñ ſaͤhen in dem an 
ihr Gottes / der Englen vñ aller menſchen: nitt 
můtwill treybind in praſſen vnd ſauffen / in trun⸗ 
ckenheit / nit vnns vn ich machind dem 
vnreinen wolluſt der vnkeüſchheit / nitt ſchantlich 
miteinander in neyd vnnd haſß zanckind Senen 
dingen find jt allen vormals under‘ gewe⸗ 
ſen / do jr ech geirrtbabend in der finfternuß des 
vorigen läbens. Ste feel wirt gar vnzierlich mie & 
licher waat bekleidet. Nach dem jr aber Cheiſto 
durch den tauff eyngezweygt find/f föllend jr Chr 
ſtum anlegen / der Ku in allen eiiweremläben ergla 
ſten / den jr durd den glauben andenommen ba= 
bend. Truckend in eiweren wercken vnd auſſerli⸗ 
chem wandel auß den /den jrin eich getrunckẽ ba 
bend Chꝛiſtũ Jeſum / der iſt beſcheidenheit / keüſch 
beit/ frid / liebe: das iſt das kleid das dem liechten 
tag des Euangeliums gemaͤß iſt. Was jr bißbhaͤt 
habend gebraucht zů wolluſt vnnd überfluß / das 
brauchend nun fürhin zů des leybo notturfft: vnd 
das jr vormals nach begird der ſchantlichen wollig 
ſten eüch (er nachgelaſſen habẽd / das brauchend 
Ffürbin beſcheiden lich / vnd fo vil die notturfft der 
natur das erheiſcht. leyb fol man dermaffen Wie ma 
ſpeyſen / das er gefund vnnd vermüiglich feye / vnd 38 vi 
läben möge/ nie Das er feyg vnd můtwillig werde, "" 
peyß vñ tranck ſoͤllend der maffen genoſſen wer Bi Su 
den/das fy den bunger und durſt buͤſſind / nitt dao 
fpreissind vnd neerind den rwolluſt vñ můtwillen. 


Das xiiij. Cap. 


Wie man der ſchwachen im glaub lle / vnd 
niemants den an deren — Bee 





— Außiedung der Epiſt. 


En 
— 5 





ik 
————— 


che 


— ha ha 
der gleychen / als fp es dann im 
———— 


zů den zeyten Pauli 

von Juden vnd Heyden zů Chꝛri⸗ 
— ——— 

vnn 


ofigebor- 


ölterond affend die ſpeyß / vnnd di 


nitt. 
ep ine peyß gl 


fern. 


ie da meinted eo wäre vnderſcheid in Be 


nennt Paulus vnuolkom̃en / dann ſy nit ſtantha 
tig warend: Die alle ding gleych achtetend / die neñt 
derweyßt ſy beid wie 
en einander in —D dingen halten ſoͤl 
A einerden anderen verachten /Eeinerden 
anderen in [Slicbem vrteilen [ölle/ Eeiner jmfelbe 
allein läben/ — in früntlicher liebe ye einer dem 
anderen behilfflich ſeyn. Dieweylnun yetʒ zů diſer 
ur vnder den Chuften föliche aberglauben ( als 
eytag oder anderen tagen Eein fleiſch Affen 
Sul Denederöife fen tag faften/ vnnd der gley⸗ 
— nd dañ vor zeyten bey den Juden / iſt di en 
pitel wol zemercken / vnd mit groſſem fleyß 
Damit die frormmen Chriſten wüſſind wie 9 in 
lichen dingen der menſchlichen ſatzungen balten 
Aind: dann etlich haltend fo vil auff ſoͤliche ding / 
y meinend es ſtande alle from̃keit darinn / vnd 
verachtend alle andere die ſoͤlichs nit thůnd: die an 
deren [ind vil ze fraͤuel in ſoͤlichẽ dingen zeübertraͤt 
ten / ſchonẽed nit der vnuolkom̃nen bey denen ſy wos 
nend. Hie leert er ein mittlen wäg rräffen. Nun 
weyter / wiewol indem gebrauch —— dingẽ 
vnderſcheid vnd waal iſt / vnd das vor denen die 
den glauben Chꝛiſti volkommen erlangt habend / 
fo verr man fps nottürfft / vnd nit zů wolluſt und 
mütwill braucht: nichto deſtminder ob vnder eich 
waͤre einer ſo ein Jud geboꝛen zum glauben kom⸗ 
men / der vmb einer langen uͤbung vnd gewonheit 
feines ine vnnd des vorigenläbens noch zeuil 
auff ſoliche ding bielte/ vnd in dem der glaub noch 
nit ſo vil erw * en waͤre / das er alle haltũg des al 
ten gefatzts moͤchte außſchlahẽ / den ſelhen ſol man 
nit gleych verachten / ſonder mit freüntligkeit vnd 
———— aufenthalten vnd zůbaͤr bein gen / 
iß daß er auch zůnimpt vnd volkommen wirdt / 
vnd ein ſtatcken glauben überkompt. Soͤliches 


— 


———— 


—— — 


&erley See meneng I er merken: van 
———— en: 


——— hi —* 


— 
—— Hlie ding föllen fer ad 


——— 

ee — 1 

noch Sera reg 
nie verachte: der 


enthalcfic —— 
—— —— 
— — — 


der volkomen ——— duld vnd — 
—— —— — 
en ſpeyſen / ſol er das zum beſtẽ außlegen / 
ſpꝛechẽ: Haar wolan / es iſt ein ——— 
ter gewonbeitdes —— nz ach nad 
ben / der kan nit ſo gleych bald 
er wirt von tag zů tag — 5 
vnd ſo die rechte waareeer Gottes vnd 
in —— —* wirt — * 
windend Eder aber, —— 
men/foer wa t der allefj —* on vnderſcheid 
neiüßt / ſo gedẽcke er in jm felboalfo/ Es gadt 
nichts an was diſer thůt / vnd iſt vilicht 
ten er thůye ein gůter meinung / dieme in Gott 
n Heri ʒum glauben —— hai / vñ 
fein iſt worden / dem et dann laͤbt / vñ allein 
dee (fünderer echt in di Knie ‚nite 
— tft.) Iſt nun dz ein 
volkom̃en die ſchwachheit des 
ð auß einfalt — — ee 
bat:wieein onleydlicber hochmůt iſt dañ 
der vnuolkommien und (bwachglöubig den 
kom̃nen vnd denbefferen vsteiler und 
dann das gemein vnuerſtanden —— 
ſeye alles vnrecht vnd vnzimlich was 
—— — — 
en ent“ du / daß du eines anderen 
knecht wizeileft vnd ſchuͤteſt · Chriſtus 








ERBETEN LLC [— [— 












vnſer aller Herr: dem ſtadt et / iſt et volllommen 
vnd ſteyff im glauben: dem falt et / thůt er vnrecht 
als du meinſt): dann vmbdes willen wirt et nit 
Ja vil mer wirt jm ſtandbafftigkeit geben / 
dig blyb in ð ſtetcke feines glaubens 

ns fein berz iſt gnůg gewaltig vnnd geſchickt / 
diener mag vnderheben das er nit 





Herꝛen nit / vnd dancket Bott. Dann vnſer 
Feiner laͤbt jm ſelber / vnd keiner ſtirbt jm ſel⸗ 
ber:Laͤbend wir / ſo laͤbed wir dem 
wir / ſo d wir dem Hetren. 
Darumb wir laͤbind oder ſterbind / ſo find 
ee: b vnderſcheid der ſpeyß/ 
ab von er 
— — feyrtagen vnd nüwmon ver 
werden. Dañ der da ſchwachgloͤubig iſt / 
— ung —— nd 
vnderſcheid in tagen / ſetzt einen tag fü ande⸗ 
ten / vermeint einer ſeye heylig / der ander ſchlaͤcht: 
meint man moͤg auff den tag das vnnd diß eſſen / 
zen thůn / das [ich aneinem anderen nit 
geimm. Dargegen der da ſteyff vnd eines ſtandt 
bafften glaubens iſt / der halt allerag gleych / es iſt 
jm in tagen kein vnderſcheid / vnd achtet das alle 
tag des menſchlichen laͤbens heylig ſyend / vnd fůg 
Elih gůts zethůn vnd Gott zedienen. Nun vmb 
Ber dingen willen’ fol Chriſtenliche einmůtig 
it nit zertrent werde / ſonder brauche in diſem fal 
ein yeder fein meinung / verachte des anderen mei⸗ 
nung nitt / beſonder fo Die beyde on find geſchaͤben 
moͤgend / vñ in den beyden Das beſtendig bleyb / dz 
da iſt ein grund vñ baupt der rechten Gottes eer. 
die meinung vnnd verſtand hat / alle tag ſy⸗ 
gindgleych heylig / der bat ſoͤliche meinung ſeinem 
herren / vnd gadt dich nichts an wie ſein meinung 
ſeye. Item der da glaubt etwas vnderſcheids feyn 
vnder diſem vñ yhenem tag / irt et / ſo irt er feiner 
berzen/eogadedich nichts an. Item welcher on vn 
derſcheid alte ſpeyß ißt / vñ ab keiner kein ſcheuhen 
hat / der ißt [eine berzen:dann et ſagt Goit dank, 
durch des gůttbaͤt er ſoͤlicb ſpeyß neüßt / vnnd des 
gũtigkeit ʒů nutz vnnd brauch den menſchen au⸗ 
Ding geſchaffen bat. Dargegen / der vmb unusll: 
mmenheit feines verſtands vñ ſchwachen glau 
bens / etlich genant ſpyß nit ißt / der thůt das ſnem 
erren / vnd trifft dich nichts an / beſonder wenn 


er ſein Erütlin vnd her A nüße/ vnnd gleych als 


alsdıs ) Gott danck ſagt dem gemei = 
—æeS — —— 






Zů den Koͤmern 








danckſagung / was vrteileſt du jn dann Die vr⸗ 
fa iſt vngleych / aber die ſach vnnd meinung iſt 
Ser vollkomm̃en 


zimlich vnd ab⸗ 


Pride naeh ehe nennen 
feye vnd gürsrhüye. Eo laͤbt auch niemant jm 
ber dieweyl wir doch all des ſind / der vns von den 
— re DEE 
vom tod zum + Vnd darumb laͤbt niemant 
jm ſelbs / es ſtirbt auch niemant jm ſelbs / glych als 
ein leyb eigen mann / der fein felbe nit iſt ſonder fi 
nes Herꝛen / der bat in / mag jn töden 
oder labendig laſſen: ſabt er dann / ſo läbrer nie jm 
ſelber oder einem anderen / ſonder feinem Hetien 
su nutz oder zů ſchaden: ſtirbt er aber / ſo ftirbrer 
ſinem Herꝛen zů nutʒ oder ſchaden Seßbalb dañ 
fein mitknecht ſchantlich thůt / wenn erfich feiner 
geſchaͤfften vnder ʒeücht / vnnd jn darinn ae 
wil ſo der Herꝛ mit jm vernügig iſt Rein leyb 
eigen mañũ iſt alſo eigen vñ verpflicht =. 
ren / als wir Chriſto / der vnenitmitfilber od goid / 
ſonder mit ſeinẽ eignen blůt erkaufft hat. Fallend 
wir nun / ſo fallend wır jm ſtond wir/ fo ffond wir 
jm :läbend wir/ fo läbend wir im : ſterbend wir/fo 
fferbend wir jm, Andere leyb eige erkaufft E 
fo fs ſterbend find ſy jre Herrꝛen nichts mer pflih- 
tig;wir aber es ſye das wir laͤbind oder fterbindyfo 
find wir allwäg des Kerzen / dem alle ding läbed. 
Chriftusbar gewalt/nit allein über dieläbendige/ 
fonder auch über die todten / der ons zeerlöfen vnd 
behaltẽ / nit allein fein laͤben / ſond fintod gebe batı 
Dann darʒů iſt Chꝛiſtus auch geftorben 
vnd auferſtanden / vnd wider laͤbendig wor 
den / das er über die todten vnnd laͤbendigen 


Herꝛ ſey . Du aber was richteſt dir deinen 
bꝛůder? O der du anderer / was verachteſt 
du deinen brůder? Wir werdend alle vor 
dem richtſtůl Chriſti Dargeftelt werdenn, 
Dann es ſtadt gefchriben: So waat alsich 
laͤb( fpeicht der Herr) mir föllend alle Eneiiwo 
gebogen werden / vnnd alle zungen fSllend 
Gotterkennen. 

Dann Chꝛiſtus iſt geſtoꝛben / vmb meinent wil 
len menſch worden / vnd iſt goom tod wider erſtan 
et ie 
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Eſe.. 
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Außlegung der Epiſt. 


vnd laͤbenden. EEE LERNT: 
bend wir ins zedancken: ſterbend wir den 
ne er iſt der Herr / er iſt 


der richter. — —— ch dann ein knecht beri 


allein den Her 


— —— 


Rs 

—5 Byrne ben | 
vꝛteile et 
———— fellen. 


Ee nun ſoͤlich 


Be: — — Enechr gegen fei 


nem mitknecht ein gewalt bzauchen/ 
gend vndeer ve In allein vo; vo id 
durch den propbeten Eſaiam. Ich Di 

‚gebogen werden / 
vnd ein yetliche zung fol Gott verjaͤhen vñ loben. 
Hie in yt ſol ſich ein yetlichet nach ſeinem vermd 
gen fleyſſen vnd für ſahen / wie er vor diſem richter 
rechnung ai wölle/ vnd fol Eeiner den anderen 
ʒů boͤſem vꝛteilen 

© wirt mas ein yetlicher fürfich felbs 
Gott raͤchenſchafft geben. Darumb laffend 
vns nit mer einer denanderenrichten . Son 
der richtend vil mer das / daß niemants für 
nem bꝛůder einen anſtoß oder ergernuß dar⸗ 
flelle. Ich weiß vnd bins gwüß in dem Her 
ren Jeſu / das nichts vnrein iſt an jm ſelbs / 
on der es rechnet für vnrein / dem ſelben iſt es 
vnrein. So aber dein bꝛůder über dein ſpyß 
bettuͤbt wirt / ſo wandleſt du ſchon nit nach 
der liebe. 

Iſt aber hie etwas zeurteilen / ſo ſol ein yetlicher 
vrteilen vnd anſchlahen das einer dem anderen be 
bilfflich ſeye / vnnd das keiner den anderen letz / kei⸗ 
ner dem anderen (fo verr es ſeyn mag) vrſach geb 
sefünden. Wir ſolled den ſchwanckenden auft ich⸗ 
ten / nit niderwerffen / vnnd das riechend holtz auf⸗ 
blaſen / nit erſtecken vnderloͤſchen. Zimlich vnd eer 
lich wär es / dao der vnbericht dem verſtendigeren 
vnd volkomneren gehoꝛſam wer / aber fo das nit 
wil ſyn / ſo gehoͤrt es > Chriftenlicher liebe zů / das der 
volkomner zů zeyten dem vnuolkomneren naach 
müß geben vnd zewillen werden / nit das er feinem 
irrſal geſtand / oder das er dem irrenden liebkoß 
vnd ſchmeychle / ſonð das er in beſſere / das er jn vs 
irrfal ziehe / oder vilicht das er jn nit ſchwaͤret leg; 
Ich wil von mir reden. Moſes hat vor zyten etlich 






Bee — 


nit gnůg eyngedenck d dei | 
den fal vnd letzung deines bzüiders/der vnuolkom - 
men iſt / verachteſt / ſo du jm in einẽ kleinen vnaht 
baten ding moͤchti Dann 
groſſes / weñ du on ein Eleineyye 
—— wolzimpt vi 
du deinemnächften(dem 
KhabenBarauff[tane)sebüffeämnfe un 4 


Lieber verderb dennit mit deiner ſpe 
vmb welches willen | 


rag das sone age 


—— 


nit eſſen vnd trincken / ſonder 
frid / vnd froͤud in dem heyligen geiſt 
darinnen Chꝛiſto dienet / eine Br 
lig / vnd den menfchenbewärt. 
— —— 
acht jn / wiewol er vnuolkom̃en iſt vnd vnuerſten 
—— —— willen * 
—— Se er out 5. R 
er l at jn Zen a 
Seren ycban wie will ofen j 
ein Eleinding nit verachten. Achrabernirdases 
enden, won sr ur | 
Sınimiberede Mina dancnayen | 
— 

iſt / einẽ anderen nit zů boͤſem diene / ſo die 

fäbend das jr vm̃ ſpyß virtranck/oderder 


zeyt/indemr era 

— miaLpas Den seabie iſt ons 
er toͤdtligkeit: alfo 

Karen wa baten —— 
der ſpeyß ——— from̃ keit nichts 


fürderend, mb [öllend wir —— 
weendnenv 


ten die ding / ein 
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das himmeliſch laͤben. Was iſt aber das Zwat / 
— frid / froͤud: ſoͤliche ding werdend nit ge⸗ 
durch — een leder er 


barkeit meydet allen ar⸗ 

— ———— der ſpyſen vnd tagen vnder 
einanderen A 
dienend aber Chriſto / die nit jr meinung wöllend 
beſchirmen vnd handhaben / ſonder werdend an⸗ 
deren zewillen / ja werded allen menſchen alle ding / 
damit ſy yederman moͤgind Chriſto gewüñen vñ 
gübtingen/vnd koͤnnend ſich ge 
ſchicken das ſy yederman wolgefallend. 
laſſend vns nach denen dingen 


ſtraͤben die zů friden dienend / vñ die zur beſ⸗ 


— dienend / einer gegen dem andern. Lie 
ber verſtoͤꝛ nit vmb der ſpeyß willen Gottes 
werck. Es iſt zwar alles rein: aber es iſt nitt 
gůt dem / der es iſſet mit einem anſtoß feines 
gewüſſens. Es iſt vil beſſer du eſſeſt kein 
eiſch / vnd trinckeſt keinen wyn / oder keiner 
daran ſich dein brꝛůder ſtoſſet / oder erge⸗ 
ret / oder ſchwach wirt. Haſt du den glau⸗ 
ben! ſo hab jn bey dir ſelbs vor Gott. Saͤ⸗ 
lig iſt der jm ſelbs kein gewüſſen machet / in 
dem dz er annimpt: waͤr gber darüber wan 
cket ſo ers eſſen wurde / der iſt verdampt: 
dann er iſſets nit auß glauben. Was aber nit 
auß glauben gadt / das iſt ſünd. 
Vnd darum̃ wir Chꝛiſten die da geiſtlich ſind / 
area fallen laſſen ſoͤlichen zanck / vnd anhangen 
en dingen die zů frid dienend / zů einmuͤtigkeit / 
vnd bruͤderlicher liebe vnd truw denen dingen da 
durch wir beſſer moͤgend werden / vnnd einer dem 
anderẽ mit früntlicher dienſtbarkeit helffen mög: 
nit denen dingen dardurch yemants geletzt vnnd 
beleidiget werd. Das iſt die gantze ſu mm vnſers 
ubens vnd Chriſtenlichen laͤbens. Su der vol⸗ 
ommen vnnd ſteyff biſt / huͤt dich das vmb einer 
menſchlichen ſpeyß willen / das werck Gottes nitt 
verloren werd. Ee ſolt du die op meyden / dann 
das durch dein ſpyß ſoͤlt das das Gott 
mit dem tod ſeines ſuns erloͤßt hat. Speyß iſt ein 
werck der menſchẽ / abet liebe iſt ein werck Ösrtes: 
wenn nun deren eins ſoͤlt vndergon / fo wer es wä- 
ger ed geſchͤch in de min deren / das it in der fpyß/ 


dao die felb der liebe wicher nit das in der ſpeyß et⸗ 
En 
es in 

aber ale verftandeo dns aliher maß 


es nit not iſtr Mi c vn! 

Keeeiovnuolbenunnhet en: Wirmabasih 
mein ich garnit/ich dgat des nit / d du vnubikom 
men werdeft/wicer/fonder das du jim ein ʒyt lan 


zewillen werdeſt / vñ dich jm glychfoͤrmig 


m 
in boffnung das er — vnuolkommenheit 


werd / vnd auch anbeb volkommen 
In lob dein 


Bu(fo du ſichſt das dein brüder darauß geurſacht 
—— fal heimlich halten vñ tecken Laß dich 
benůgẽ / das die ſteyffe deines gemüts Gott erkent 
vnd bewaͤrt / vñ ſolt ſoͤliche ſtandhafftigkeit ſo du 
haſt ſo lang verbergen/als lang du ſorgeſt / das dei 
nem bꝛüder letzung daruß moͤg entſton / vñ neige 
du dich nach feiner vnuolkommenheit · Vnd vor 
allen dingen nun eben war / das ſoͤlichs fo du kein 
vnderſcheid in ſpeyſen haſt / ſander on vnderſcheid 
iſſeſt )ein veſter ſteyffet / volkomnet glaub — 
nes hertzens / vnd nit ein wolluſt vnd ein teckman 
tel des můtwils vnd feygbeit / vñ dao du nit ſo du 
ein anderen verachteſt vnd ſtraaffſt / das er aber⸗ 
glauben hab in ſpeyß vnd tranck) ſelbo in dir 
iſt vnd ſchwanckiſt / vnnd mit worten mer ſtey 
eyeſt / dañ in dem gewüſſen. Saͤlig iſt der ein ſoͤli⸗ 
chen ſteyffen glaube / ein [Slich veſt vertruwen hat / 
daser in ſoͤlichem fo er lobt vñ beſchirmpt vor an⸗ 
deren / nit in jmfelbs befindt fein conſcientz darwi 
der Denen er heimlich in finem bergen das 
ſchilt / das et offenlich lobt. Dann ein yetlicher ð da 
Rweyflet / vnnd in jm felbs vermeint / es zĩ im diß 
vnd das nit zeeſſen / der iſt yetz durch fein eignẽ con 
cientʒ verurteilt. Warumb iſt er aber verurteiltt 
arum̃ / das er thůt das thůt er nit auß einẽ ſtey 
glaubẽ / vñ iſt in ſiner cöfcientz nit ſtandba 
onder befindt das ſein conſcientz darwider ſtrabt. 
un waenitauß glauben geſchicht / das iſt laſter 
lichvnd boͤß. San ein ding di in jm ſelbo it hoß 
iſt vnd du zweyfleſt ob es gůt ſeye oder boͤß / vnnd 
thůſt eo darübet / ſo gibſt du damit a anzeig / dad 
sh 


zewer⸗ 
be/dasdu kein 
ſcheid ee —— ——— 


— 


J 
* 


Se ee 


- 
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—— dem/dao nur ein —— 

rechne ——— 

ſo ſolman jn auch meyden: wo man aber auß bloͤ⸗ 
igkeit fünder vn irrt / ſo iſt eo billich Das mã den 


Mb 
veenfip gb Da werehniksrhercn fh 
allen böfen 


2 fehtwachen folman derſchon vnderweyſen und 
m 
Ir aber / die wir ſtarck find 
foͤllend tragen der ſchwa⸗ 

n / vnd nitt ein 


eo Es ftellefich aberein yetli 
i der Das 
der eo af then 


wie geſchuben ſtadt : Die ſchmaach deren 
die dich ſchmaͤhend / ſind über mich gefallen. 
Srind wir dann etwas volkomners /(als wir 
Wieſich dann ſind) das wi uns 
de ver⸗ o ſollend wir uns doch huͤten / das wir nit(ſo 
Rennge wirein Eleinen irrfal des aber: in einem 
Ben andere ftraaffend in gröffere vnid der bochfart 
ten ft Fallind. Fafo vil wir ſtand vñ volkommer 
lind. Find vilbillicberiftes/das wir duldind vnd ge- 
dultigklich rragind die vnuolkommenheit deran 
deren: dann als gleych als die / die da elter ſind vnd 
des leybs halb ſtercker / nit darumb gleych überſtoſ 
ſend vñ vnder ſich traͤtted Die jungen / vn die jnen 
an ſtercke nit gleych find / als hettind ſy die ſtercke 
darumb empfangen / das ſy denen [baden braͤch⸗ 
tind denẽ ſy moͤchtind / ſonder ſo vil mer ſtercker ſy 
Bes vil ſchantlicher bedunckt ſy ſeyn / das ſy die 






chwachen / oder die von alter vnuermiiglich ſind / 
ind vñ beleidigind: Alſo wir auch / ſo vil wir in 
verſtand / vernunfft vñ kunſt ander übertreffendy 
vil mer muͤſſend wir vns ſelbo neigen vnd maf- 
igen nach eines anderen blödigkeir: vnnd das iſt 
vil waͤger / dañ das wir vns vnſer wüſſenheit vnd 
verſtands überhůbind / vns ſelbs wolgefielind / 
vnnd die vnuolkommenheit vnſers brüders woͤl⸗ 
tind mer machen / die wir tragen ſoͤllend vnd artz⸗ 
neyen. Vnd darumb gefall jm ſelbs keiner wel in 
feiner gaab / als hett er ſy von Gott datumb emp⸗ 
Ka das er hochmůt vnnd pꝛacht mit treyben 
lt / ſonder fleyß ſich vil mer deß / das er ſich ſelbs 
wou veracht / vnd dem naͤchſten zewillen werd/ vñ dem 
wiron felben gefall:nitdas er jm in allen dingen folzewil- 
r& näc» len werden/fonder ſo verr/ vnd darumb / das er jm 
fienge> nütz ſeye / vnd jn beſſer mach. Soͤlichen fůgklichen 
fallen ſol waͤg vnd kommligkeit / den irrenden wider zebrin⸗ 
gen / hat vns Chriſtus in worten vnd wercken er⸗ 

zeige; dann wiewol er cin vrſprung vnd bruñ was 


wir keines bedoͤrffend der vns ver gaͤbe euch 


aller tugenden / ſo bat er doch ſoͤlichs alles nit ge: 
—— ee 
rinn w onder das erden itrenden 





i i mit 
ee a one 
ſol / biß das er erwachß vnd groß werd 
en f 


—— — —— — Hay 
, binaufzu Yo jteszing 
———— — 
gi 
vns zur / auffdas wir dur 

——— 
ind. Bott aber der gedult vnd des 


innetfygind vn 


Solich exem habend wir in der heyligen 
ſchrifft / als esse taflen gemalt vñ 
das wir den allwaͤg ſoͤllend vor augen haben / das 
zegleycher weyß als Chriſtus nit dutch gemeinen 
wig difer welt/fonder dutch gedult vn lesden ons 
erlöße und bebalten bat / vnd durch demt kom 
men iſt zů warer cer vn rüm:alfo [öllend auch wit 
durch fenffemürigkeir/ das wirdie onuelkom 
duldind / vnd durch bebilff der beyligen 
die vns zů nachuolgung Cheifkireise/ve 
das wir auch erlangen werdind die belonung / die 


een mager 
Sie [um eines Chꝛiſtenlichen | Se 
darum bitti Öottein vafpzung der gebult/der Gi 


verlyben wölle/das eüwer aller 
nung eins ſeye / vnd jr in ein 
ſten verknüpfft ſygind / naach dem 


derliche liebe vnd einmůtigkeit. Vnnd ſo wit das 
thůn werdend / ſo werdend wir das lob vñ eer Got 
res lautproͤcht machen / der da iſt ein vatter Jeſu 
Chꝛiſti So wir das gegeneinandererzeigen 

bꝛuchen ee 


vns durch die beylige geſchri ermant / ben 
on des hilff Brian Br 
vnnd 
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wei wir mit einmůtigkeit anzeigenddas wirmit im bunderſten vnd ſechßʒ —— 
— 
dem mun g ade Aufn et 


Me rather hi gr 


d en der befchneydung vmb der 
warheit willen Bottes/zebefeftigen die vers 
beiffung Gottes den vaͤtterẽ gſchaͤhen: vnd 
Das die Heydenn Bott pꝛeyſi 
barmbersigkeit willen / wie gfchriben ſtadt: 
Darum̃ wi ich dich loben under den Hey⸗ 
den / vñ deinem natiien ſingen. Vñ abermals 
ſpꝛicht er: Fr oͤuwend euch jr Heiden mit ſei⸗ 
nem volck. Vnnd abermals: Lobend Bott 
alle Heyden / vnd erhoͤhend jn alle voͤlcker. 
Vnd abermals ſpꝛicht Eſaias:Es wirt ſyn 
die wurtzel Jeſſe / vnd der auferſton wirt ʒe⸗ 
herrſchen über die Heyden / auff den werded 
die Heiden hoffen Gott aber der hoffnung / 
erfülle eüch mit aller froͤund vnd frid im glau 
ben / vff das jr überflüſſig ſygind in der hoff⸗ 
hang durch die krafft des heyligen geiſts. 
Vnd darum̃ ſol kein zweytracht ſeyn zwüſchend 
den Heyden / die von abgoͤtten — den 
Juden die von dem ſchatten det Gottes eer zů rech 
‚tem glauben vnnd cer Gottes beruͤfft find/fonder 
vilmerfsllend jreinander in früntlicher liebe vnd 
gůtthaͤt empfaben / vnnd einer dem anderen ſein 
band bieten vnd fürderen / als dañ Chriſtus eiich 
auch empfangen hat / vnd bateüich nit verwiſſen 
vnd vfgebebrdie ſund des vorigen laͤbens / ſonder 
in bruͤderlicher liebe bat er vns vmbfangẽ / damit 
er die eet ſeines vatters vnð den menſchen moͤcht 
lutpꝛaͤcht vñ eerlich machen / damit das jr auch ein 
and ſoͤlichs(ſo er allein erzeigt )erʒei gtind / vnd alſo 
ineer groß wurd. Chriſtus hat den Heyden vnd 
FIN gedient. Den Juden dz ererzeigen wolt das 
ein vatter warhafft wer vñ dʒ leiſtete dẽ nachkom 
nen / das er den elteren verheiſſen hatt durch wyſſa⸗ 
gung ð propheten / damit ſy ſich froͤuwẽ moͤchtind / 
Das ſy die warheit deren dingen empfaben ſoͤltẽd / 
die das geſatzt Moſi in bildneren vnnd ſchatten 
angezeigt hett. Sen Heyden abet / denen nichts 
pꝛochen was / denẽ hat et datum̃ gedienet / das 
on alle verdienft(deo nit verbofft bettend zů 
der gemeinen ſaͤligkeit angenom̃en / aufkundtind 


‚Ren, die gůtigkeit Goctes Sie Juden ſolleb fi frou⸗ 


wen das ſy erlangt habend deß ſy lang begaͤrt ha⸗ 
bend: die Heyden / das ſy das nieſſend das ſy nitt 
verhofft babend. Vnd das ſolicho in künfftig al⸗ 
ſo beſchaͤhe ſolt / iſt vor langeſt in görtlibem radt 

eweſen. Dann alſo redet Chꝛiſtus 


la 
Pkl.ır. durd Season Darumb wilich dein 


eer vnd rům eerlicher machen vnder den Herden / 
vnd wil loben deinen nam̃en. Deß gleychen in dem 


agung der propheten 
ben hat / das er eüch yetzund das überfluſſig ley 
woͤlle / das et vor zeyten vnd vei 

bat / vnd das er eüch (außgeſchloſſen alles leid 
—8 Jerfüllen woͤlle mir fröud vnd ein⸗ 
liche hoffnung / —— ——— 

ch mer in dem vertrauwen einer teinẽ con 
—* vnd ſtercke des beylige — 

Ich weiß aber vaftwolvonench lieben 
bruder / dz je felber voll gůtigkeit ſind / erfült 
mit allet erkañtnuß / Das jretich vnder einan 
der koͤnnend ermauen · Ich hab aber euch ein 
wenig kaͤcker geſchꝛiben lieben brůder / euch 
zů erinneren vmb der gnad willen die mir ge 
geben iſt von Gott / das ich ſoͤlle ſein ein die⸗ 
ner Chꝛiſti / vnder den Heiden zů offnen das 
Euangelion Gottes / vff das die Heyden ein 
opffer werdind Gott angenaͤm / geheyliget 
durch den heyligen geift, 

Diſes red ich nırdas ich ein babevon. 
eiiwerer ſtandbafftigkeit / dann ich des wol bericht 
bin / das jt von eůch jelbs in liebe vnd wüſſenbeit 
futtreffenlich ſind / vnd jt / on meinermanung ein 
ander ſelbs von ſoͤlichen dingen ermanen möged. 
Aber doch fo hab ich eüch ſo früntlich vnd frey & 
ſchriben / hit dao Ich eüch als die onwiilfenden lee= 
ren woͤlle / oder das ich eich alo denẽ die es nit gern 
thůnd gebietẽ woͤlle / ſonð als vil alo vermanẽde / 
was euch not ſeye zethůn / vnd das jt das ſo jr vor⸗ 
mals wiiffend vn thůnd / durch mein verinanung 
volkom̃enlicher thuͤyend. Vnd andifemteilebün 
ich mein ampt / ſo mit ( wiewol vnwurdig) durch 
die gnad Gottes beuolben iſt / vnd bin gehorſam 
den willen Jeſu Chꝛriſti / deo geſchaͤfft ib handel / 
fleyß mich nach meinem vermoͤgen / dao ich das 
Euangelium Gottes vnder den Heyden laut⸗ 
praͤcht mach / vñ jm ein rein opffet aufopffere. Ich 
mein aber das jm das ein aller angenaͤmſt o 
ſeye weñ ich eich jm gemäß mach / vñ alſo jm ůch 
aufopffere als ein opffer das gereiniget iſt vnd bey 
lig gemacht / nit mit ceremonien(als im altẽ gſatz) 
onder durch den heyligen geiſt / der allein ein vr⸗ 
prung iſt der reinigkeit vnd waren heiligkeit. So 
Ich num ſich das ich ſoͤlichs in etlichen erlangt hab / 
fo mag ich mich billich froͤuwen vnd beruͤmen vor 
den menſchen / ja auch vor Gott frͤuw ich mich / 
das min predig des Euangelij ſo glücklich nachet 


gadt: doch ſchreyb ich fliche mir ſelbo oder meint 


geſchickligkeit nit zů / ſonð — 
WW 


Eſa.n. Eünderwaswer ſpꝛicht alſo 
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ent 
en 


geceret 

e den abgoͤtten / yctzũd geborfam find 
Sen’Euugcie san hen nd 
Bene ver wanbenshen Debut af den 
find 3ebeftärigen die Euangeliſche leer: nitt daß ſy 
— — Daͤhen / ſonð durch den 
H geiſt / des ich allein ein werckzüg vñ diener bin. 
Darumb kan ich mic durch Je⸗ 
ſum Chꝛiſtum / das ich mit Goͤttlichẽ ſachen 
vmbgon. Dann ich doͤrfft nitt reden etwas / 
wo dz ſelb Chꝛiſtus nit würckte durch mich / 
die Heyden gehorſam zemachen durch wort 
vnd werck / durch krafft der zeichen on wun 
der / vñ durch krafft des geiſts Gottes / alſo / 
das ich von Jeruſalem an / vnd vmbhaͤt biß 
gen Allyricon / das Euangelion Chriſti er⸗ 
füllt habe. Vñ mich ſonderlich gefliſſen das 
Euãgelion zepꝛedigẽ / nit wo Chꝛiſtus nam 
beat was / auff das ich nit auffeinen froͤm⸗ 


den grund bauwete / ſonder wie geſchubben 


ſtadt: Welchen nitt iſt von jm verkündiget / 
Die ſoͤllends ſaͤhen; vnd welche nit gehoͤꝛt ha 
bend / ſoͤllends verſton. i 
Vnd darumb fo ich mich herům / daß auß mei 
ner verkündung des Euangeliumo nun ent ſpꝛin⸗ 
ge/fo ver künd ich nit mein eer vnd rům / ſonder Die 
—* Chꝛiſti. Vnd in ſoͤlicher geſtalt beruͤm ich 
mich billich / vnd gib das lob meines ampts vñ ar 
beit Gott zů: doch in der maß / das ich in ſoͤlichem 
keinem menſchen weych / oder minder geſchaͤtzt woͤl 
lefeyn. Daun ich hab das Euangeliumnitgepze 
diger als die anderen gemeinlich vnd ſchlaͤcht/ ſon⸗ 
der bißhaͤr hab ich gepzediger in denen landen / da 
der nam̃ Cheifki noch nit gehoͤrt iſt geweſen: vnnd 
nach ſoͤlichem lob hab ich vor Gott geſtelt / damit 
das fundament des Chriſtenẽ glaubens weyter ge 
ſetzt wurde / vñ fein bersligkeit weyter außgeſtreckt 
wurde:ich hab auch nit gebauwen auff ein funda⸗ 
ment das vormals von anderen Apoſtlen gelegt 
eye / dann ich gemeint hab / gleych alses ſchwaͤrer 
eye / vnd mer arbeit brauche / von neüwem ein an⸗ 
ang vnd fundament des glaubens legen / dann ze 
beſchirmẽ vnd zemeeren das vor gelegt iſt / alſo die 
ne es auch mer zů dem ampt des Euangelijibefon 
der do ich verſtůnd daß ſoͤlichs yetz lang voꝛ durch 
die weyſſagung des heiligen * Eſaie ver⸗ 
€ 


det was von jm / die werdend ſaͤben vnd die nichts 
von jm gehoͤrt habend / die werdend verſton. 


9% foichnitmerplaghabindi 


Das iſt auch die ſach / darum̃ ich vilmals 
Nun aber 


verhinderet bin zů eich zekom̃en. 
aber ein verlangẽ zů eüch 


jaren haͤr. Weñ ich reifen wird in Hiſpanien / 


wil ich zů eüch komnien: dann ich hoff das 
ich Dardurch reifen / und eich fähen werde] 
vñ von eich doͤrthin geleitet werden moͤge: 
doch alſo / dz ich vorhin mich einwenigmit. 
eich ergetze. 
Vnd fSlicher fleyß den 


eren / hat mi⸗ 
————— 


nie 
bab mögen befähen/wicwol ich daslang begirt 


habꝛvnd fo ich mirs offt 
ich Doch allweg Di inderet. Abet 
————— — 
bin / vnnd Fein ort mer da iſt / da ich nit ein 
De a ee 
selbe wi 16 vl ale Jana 
——— 
ickẽ wi sich eů 17 
— 
no doch nit ee dañ i 
— — 


von Macedonia vi Achaia habend wilg⸗ 
klich ein gemeine ſteür zůbereitet den armen 
heiligen zů Jerufalem.Sy haben 
klich gethon / vñ find auch jre ſchuldner dat 
o die Heyden find jrer geiſtlichen gůter teils 
hafftig worden / iſto billich das ſy jnenauch 
in fleiſchlichẽ gůtern dienſt beweyfind. Wei 
ich nun ſoͤlichs außgericht / eier 
verfiglet hab / woilich dusrch euch gen Yıfpaz 
nien ziehen. j h 
Netʒ ʒemal hab ich mir m̃en den waͤg in 
Hiſpanien / dao ich dene ſo von Juden um cha⸗ 
ſten glauben kom̃en ſind / vñ da 
ſchafft vñ —— jnen von denen auß Achaia 


vnd Macedonia bejcbäben/viimir wüber 
a 

a vn d j 
lete von denen die cs gürswillene woͤltind / 
mit dem man zehilff kame vnd die at 
men Chꝛiſten diesiz Jeruſalem 


ben vnnd Chriſtenlicher liebe aber: 
nn icberli 
nennichtsverkün zeytlicher h ng 


gezwun —— —— vnd. 
gen / ſy ich des ſelber begeben: 
das meins bedunckens vaſt recht / dañ ſy find jnen 





vnrüwig vñ arbei gi 
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etwas ſchuldig vnd verpflicht / deßhalb das ſy von 
pi den glaubt empfangen habẽd On 
darum dieweyl die Chꝛiſten ʒů Ferufale den Ley 
dẽ / vor vñ ee die leer Chꝛiſti babid, A 
esbillich Daß die: auch von jrem 

mitteilind / damit ſy Das allerkoftlichft bochgeach⸗ 


antworten / damit n 
lich mir gehandlet / odet ich vilicht yemants atgwoͤ 
{ — rer er 
eich Eommen den ſelben wäg Hiſpanien zů. 
. Ip weiß aber wenn ich zů eüch kom̃ / das 
ich mit voller benedeyung des Euãgeliums 


——— Ich erman eũch aber 


bruͤder / dure Herren 
—— ——— 


| jr mit helffind Eempffen mit bätten für mich 


zů Gott / auff das ich ervettet werde vonden 
vngloͤubigen in Judea / vñ daß mein dienſt / 
den ich gen Jeruſalem thůn / angenaͤm wer⸗ 
de den heiligen / auff das ich mit froͤuden zů 
eich Eomme durch den willen Gottes / vnd 
mich mit eüch erkicke. Der Gott aber des fri⸗ 
dens ſeye mit eüch allen / Amen. 

Vnd wiewol ich denẽ in Hiſpanien dz Euan⸗ 
gelium verkiind/fp můß mich doch ſoͤlich weyl vnd 
verlurſt der zeyt / ſo ich bey eüch bin / nit rüwen: dañ 
ich kein * bab/wenn ich zů eüch kom̃ / ich wer⸗ 
de dermaß kommen / vnd eüch dermaß finden / daß 
mein zůkunfft zů groſſem lob Chriſti dienẽ werde/ 
damit auch eüch (die mich mit froͤud vnd — 
ligkeit empfahẽ werdend ) vrmırdurd bilf Öse 
168 IB lich alleeliwerebegird und willerfüllt hi 
de, Ee aber dz geſe tele bitt ich eüch lieben bruͤ⸗ 
der / dutch vnſern Herren Jeſum Chriſtum / vnd 
durch die reine liebe die jr auf feinem geiſt empfan 
gen habẽd / dieweyl ich noch nit perſoͤnlich bey elich 
mag ſeyn / vnd eüch mit froͤuden nieſſen / das jr mie 
andachtigen begirden vnd gebaͤtt / ſo jt vor Gott 
en ſo sroffer not arbeitenden vnd 
in Josgen geſtelt / heiffind / das ih durch fein bilff 
vonden vnglöubigen entlediger werde/ die in Fur 
dea [ind und dem Euangelio widerfpänig/ damit 
die frische miner predig durch jr boßbeitnitgemin 
derer. werde/vnd Das mein ampt vnd dienſt ſo ich 

volbzing in überantwottung des gelts gen Je 
ruſalem nit gebinderer werde/ vnd das es ſeye an⸗ 
genam allen froinmen : vnd fo ich ſoͤliche facben 


ach willen außgericht hab / das deñ mein zůkůfft 


eich erfroͤuwe / vnd ich nach ſo vil arbeit vnd vol: 
ein eüch 


biachten septlang wider 
erholen möge. Nun wieich an * alſo 
wil ich auch mein ieffen vñ enden, 
bitt vnnd beg 
anheber vnd 
Te nn are 
er 
trächeigen/alfe wirter Durcp anigEat i Ye 
überbommen vnd behalten, } 
Das xb. Capicel. 
Kin freitnulicher grüß vñ wunſch den Paulus vilen oldu 


bigen wünſcht 

Ch befilch eüch vnſere ſchweſter 
Phebe / welche iſt am dienſt der ge 
meindzů Kenchꝛea / das jr ſy auf⸗ 
nemind in dem Herrẽ / wie es ſich 
ʒimpt den heiligen / vnd thügind 
in allem geſchaͤfft darinn ſy ei? 
—— 

gethon / auch mir felbs. 

Nun aber befilch ich eich in meinen bꝛieffen vn 
fere ſch weſter Phebam die von binnẽ si euch kom 
men iſt / deren ich Dann diſe geben hab eüch ze 
fiberantwosten/die mit in allwäg gedienet hat / vñ 
beyſtendig vñ behilfflich geweſen der ganzen ver⸗ 
ſamlung si Cenchrio/ bitt eüch damit / das jr ſy em 
pfabind vnd halrind / als dann zimpt von from̃en 
ein weyb empfangen werden / die den frommen vil 
gůto gethon hat: vnd das jr jren beyſtendig vibes 
—— in allen dem / da ſy dans eiiwerer hilff 
notturfftig feyn wirde: billich iſt es daß jt jten bey⸗ 
ſtendig ſyend / dann ſy auch offt anderen frommen? 
vnd infonders mir/bebılfflich iſt geweſen. 

Gruͤſſend die Prifcan vnd den Aquilan 
meine gehilffen in Chrifto Jeſu / welche ha⸗ 
bend fur mein laͤben jre haͤlß dargeben: wel⸗ 
chen nit allein ich dancken / ſonder alle gmein 
den vnder den Heydẽ. Auch gruͤſſend die ge⸗ 
meind in jrẽ hauß. Gruͤſſend Epeneton mei⸗ 
nen liebften / weicher iſt der erſtling vnder de 
nen von Achaia in Chꝛiſto. Gruͤſſend Ma⸗ 
riam / welche hat vil gearbeitet an vns Gruͤſ 
ſend den Andꝛonicon vñ den Junian meine 

efreündten / vñ meine mitgefangnẽ / welche 

ind egal vor mir geweſen in 
Chꝛiſto. Gruͤſſend Amplian meine lieben in 
dem Herrẽ. Gruͤſſend Vꝛban vnſernghilffen 
in Chriſto / vñ Stachyn meinen lieben. Grůſ 
ſend Apellen / den bewaͤrten in Chꝛiſto. Gruß 
ſend die da find võ Ariſtobulos gſind. Griff 
ſend Herodionem meine gefreündten. Gruͤſ⸗ 
ſend die da find von Harciffirs gſind in dem 
Herrẽ Gruͤſſend dic Tryphen vñ die Try 

o uij 


ermanũg en 
— — 
irmer des vnnd 


u 


4 een 


U U 


bilologonvnd Julian’ n vnnd ſein verwandt 
— und Olympan/ond alle heyligen Te le 
bey jnen. eich vndereinander mit reum vnd fein ze mare 
— — Es gruͤſſend eüch die ge⸗ dere frommen all die in je rott geborend Orten 
meinden Thuſn Anander in dem den geimpe 
—— —————————— 
GSuſſend von meinẽt wegen Pꝛiſcã vñ jren ge⸗ bi zeichen der waaren ein ‚Eich 
ee ano estsnen el, 
Br — —— ar ieben 
;dirchdie böfen nirgehinderer wurde “ a — — 
‚cd ſy derma on/das [py min labẽ ʒebeſchit Anfjähind auffdieda serrüttung‘ t 
—* — —— Ionen huß aurichtend nebend der leer die jt 
wölrind | mein läb&mıtdejren retten. Vin [öliche 
‚äcjagnit allein ich jn& Dance fonder allewer liche dienend mitt dem Herren 


amlungen der frommen (C — ſio ſonder jeembatıch 


— rfilrend ſy die vnfahn 
————————— t digen berigen. Dateiwereg am 
gürtbär [6 [p mir bewifen babend mich zebefebur- der Jeber man außkommen / deß halb 
men /traͤffe y all li an. Grüffendaber mir ich mich über eüch 

Ss birtic von elich jr brůder * 





allgemein Bl 
———— * Babe 

mir 2öpenerum / der vmb feiner lobliben - *8 
ten willen des nammens wol wirdig iſt / vnnd der —— vnd eu —— 
inir befonderli Defbalb Leb —“ — Den 
dieerfte fruchr Acbaie nennen — daß —5*— — eine anne 
er der erfeuft den ich bey den Griechen Chriſto ges 8 ET en h —— 
wunnen bab.- Sagend meinen grüß Marie/die hg a RER 4 





Die 


4 P en, 2 { „Do Befie 

(niton befehwärd vnd gefärligkeir) mr vılaüte Eennen/ nd fs jr h ) fe 
: 3 das iſt nit ſchwaͤt |p eerkennen / dann fpleusend nit 

erbon bat. Gruͤſſend mir Andronicum on Jr Demerund raindasrebrifilf frie * 


niam mir im geb ůt verwandt / vnd vor ** ——— — gef in c eff erdie 


ejelle meiner gefencknuß / die da vnder den Ä N 
E fürnäm find/on — fibengigen in a nendjrem bauch vndjrem nung/ fo] 3 nn 


eines 72 — he die / die ers 83 eg rigen fisch Dei 
Die auch mich in fölicher wirde übertraͤffend / dae e 
Yermir Chaiften find worden. Sann ſo wir ( bil die ſy dann leychtlid pnder der —— 
lid) it es) Denen cer erbieted die vor vns vom var- nen geſtalt der fromkeit berriegen mögend, 9 
ter gebszen find : wie vi zimlicher iſt es dann / daß eiwere gebosfame iſt yes allechalb lautpehdr 0 
wirdenen eerbewerfind die vor vnsin Chriſte wi⸗ erkannt / deßbalb ich mich dañ von eiert wegeit 
der geboꝛe finde Grüffend mir Ampliam / der mir fröuw. San Die erſt ſtaffel ʒů ——— 
vmb feiner überträffenlichen from̃keit onderlich fan und geuölgig [eyn: man müß aber flat 
Lieb ift. Grüffend mir Vıbanum/eingejellen nd  K klich vmbfichrig ſeyn wen manı scherfam et, 
mitheiffer meiner arbeit die ich babgebebtinwer- IE einfalzigeeit iſt wol seloben / aber dieweplbet 
Fündung des Euangeliums Chꝛiſti / vñ fein mit der einfalrig iſt / nichts boͤß argwonet / ſo wirdt e 
ge —— ven vaſt lieb if: ruͤſſend leychtlich berrogen, food 

em den h in vil leyden vnnd keſtigung / die wilaber daß jr yend 
ervmb Ch:iffus willen erlitten / wol erkundet vnd — rn der Gott des 


bewatt bab Gruͤſſend mir alle die / die da zů dem üfel pnder 
baußgeſind Auen — Grü end mir fridens wirdtzerträtten ersteifel iR 
SAerodionem meinen verwandten. Gruůſſend die werefüf in kurtzem. Die gnad vnfere, Ned 
indem bauß YlarcıfJi/ befonder die die in Chriſto von Jeſu Chꝛiſti ſeye mit eüch. Eogruſ 





Zů den Voͤmern. 


eich Timotheus mein dap vnd Lucius / 
vnd Jaſon / vnd Sofipater meine 
ten. Ich Tertins grůß eich / ð — 5 
gefehuben hab in dem Herren, Es gruͤſſend 
——— — 
Reñtmeiſter / vnd Quartus der bꝛuder. Die 
— as Herren Jeſu Chꝛiſti feye mit 


* — ei 
ende w umbwliöbasje ———— 
— 
— — —— vnd fel⸗ 
— dar en uch aaa ragen 
widerfträbend 


De vnderſtadt die —S per Bald Bear 
sebinderen. Etlich ee 
— — 


entſi 
deßbalb er dann zerknütſchen 
wirdt ſatanam eůweren widerfächter:ond fo er jn 
überwunden / gejagt / nidergelegt hat / witdt er jn 
vnder eliwere füß bringen / vnnd 
das in kurtzem. Der gunſt vnſers —— — 
Cbhbꝛiſti ſey allwegmircich. Cimoth s 
mein mirgefell Po Fe Bang Sahne 
uͤßt eüch / mit dem auch 2 ucius vnd Jaſon von 
— — der fun Pyrtbi Be⸗ 
nie grüße —— —— 
tius der diſe Epiſtel vß ang au 
a 14 ſoichb dem glauben/gefcbsiben 
bab. E — wenigẽ denen 
at hab / bey und won: 
vnd nit — aachen — amlũg der 
ex freüntlich herberg gibt fo es not 
u grüßt KEraftus derfeckelmeifter in der 


d die reine lautere 8* vnnd glauben. ſum 


durch welches Euangeliu 





a — —— 
nes ngelions vnd predigens von 
En BE 
entdecküg der geheimnuß 


der if 
— 


zerichten 
Gott / der allein weyß 
um Chꝛiſt in 


— — geſendt von Co⸗ 


am 
eintbo/dunch Pbpebe/bie am bienft 


——— 
machen in der 
—— Die TE nal ehe Euangelio / in 
dem ich Chriſtum verEiind/ empfangen 


o das HE 
das durch a aa 
vu lie zeuerkünden vnd ſoͤliche hei 
Te Sn olben hat / das (fo die — 
— —E (chen glaubens yetʒ allenthalb auß⸗ 
kündt werde / durch den abgetbon wirdt alle Cere⸗ 


Ter monien des geſatztes Moſi) alle — durch 


—— Sin iſt / ſe enger Fand 
wi 
— ——— —— — 


End der Epiſtel zů den Römern, 
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ae 
ge 


ya + 


vnder allen +dem 
iſt / ſeye eer durch rn 


8 


— — 


Argument der erſten Epiſt. 


Sie erſt Epiſtel G. 
Paulg ʒůden Coꝛnthern. 


Argumint der erſten Epiſtel 
zů den Coꝛinthern. 
inthus die ſtatt inn Ach 


fomti der 
—** 9a —— — 
anne 
v 
un ıft gewonlich Bas ſdiiche 
toi mäffen / 


ſonder auch lafter 


vnd feygheit 

—————— Bons) 
i an ker em ten 

— * ————— — — ron zugẽd 

——— maß auff die alte art/alfo das — 

fs die fen geleertẽ / dic die pꝛedig des creü 

ſchlacht vnd vngeleert verachtetend / vnd durch Pie 

Apoſtlen / die ſy zü dern Judiſchen glaube underftün 

von der reinen vnd lauteren leer Chriſti widet 

S¶wa ift wurdind vnd entfrömde. Alſo — 

nd 


ift cs denen Pingen darinn Yu geboren Bift/ 
we *8 —— En — menſchen —— ze⸗ 
werlaffen. werden. Serbeyli 


ymus in der vorred des ande⸗ 
ren bůchs das er ſchreybt über dic Epiſtel zů den Galatern / 
bezeügt er / datz noch bey ſeinẽ zeyten in Achaia deren laftren 
vnd bſcheten ſyend geweſen / die Paulus den Corin⸗ 
sbiern aufbebt / vñ wır meinend yerz/ce ſeye gnũg das einer 


gleych zů einem Chafte werde / wei er mitein wenig waſſer 
getauft. · Die wyl nun Paulus wußt daß co nit minder was 
ein Bing, —— dañ zeüberkommen / keert er nitminder 
fleyß an daß er 


die Finder die er Chriſto geboren har Hari et 
an jar Bey jnen gewoner batt) wider zü Chuſto der 
röffe und ziche / vñ (pin Ver Enägelfchen Icer Beftätige/dan 
er vormals angekcert hatt ſy zeiberfommen. Di in ſolſichem 
Brauchter zü zeyten ein gewalt vñ oberfeitmirreübe als ein 
Apoſtel / ſtraaffende vñ ſchaͤltende / auch eröuwende: yetz rede 
erjnen freüntlich zů als ein vatter/fp zeuermanender vnd Pie 
berpffe d ftraaff/ die er nothalb chin müßt / milterer er mie 
vermifhüg des lobs: vñ als Pic weyſen artzet thnd / mache 
er das bitter tranck des wermüte mırbönig füß/ond gibt ei 
nem yetlichen lafter und Pranckbeit feinbequäm vnd füglich 
artzney. Erfilich wo groß reychthũmb ſt / da iſt auch gewons 
lich dabey pꝛacht und bohmützund under Ben bodmätigen 
ächen entfpzingend gewonlich zanck vnn aufruͤr /fo Feiner 
manderen wepchen/Feiner dem anderen nachgeben wil/ 
vnd ein yetlicher meinter feyed Beffer-Darzü wo großreydh 
tbümb find/volgt gewonlid mir feygbeit und mürwill/ond 
groffer fleyß auff fräffen vñ fanffen. Dem mürwill bange an 
vnkeüſchheit. Und find Pie Fauffleür fonderlich zü geytigkeit 
geneigt, Die Coꝛinthier warend auch nit alleinbodp:ächrig 
in reychthům̃ /fonder hieltend ſich auch etwas hoͤher 3 Gries 
chiſchen weyßheit halb und kunſt / vnd verachtetend die die fd 
liche weyßheit nit hattend / als vnkünnend und grob. Bode 
fartzeigtend fg damit an / Bag ein yetlicher ſich erhüb vñ mer 
83 wirdigkeit des Apoſtels von dẽ er getaufft was⸗ 
haͤr entſprungẽd ſoliche red dcs zwitrachts / Ich Bin Apol 

lo / ich Bin Cepbe/ich Bin Pauli, Weyter / das ſy auch / ſo 5 * 
meinlich zeſamen kamend / nit eins warend / vnd ein yetlicher 
jm ſelbs in den geiſtlichen gaaben wolgefiel / vnd einer dem 
anderen in einer gaab nit weychen wolt / darauß Beni ein auf 
rür vnd vnordnung entftänd : und das dermaſſen / das Pie 
frauwen offenslih/fp man gemeinlich zeſamen Fam/auch red 








d ondleertend:ensfg ß hochfert. Auf überflug 
brmieentpan —— fe f —9— 
aeg Kae as Paulus des Aachen — 

Bee ebene Pak epische nu. 

eintr, 

men/rfpeyß —— —— 

dien wuůrdend / vnd die anderen bunger battend: Yasnirals 

lein ein zwitracht vnd vnmaͤſſigkeit Ya was / 

rar Be ze — 
tes, eo vö hochfart / 

Ixhen wepßbei/Hasır weich Daulam len flbenen 


vnd einen vnnd in 
der red vnzierlich / verachtetend. Aut Ver weyß · 


s pfinment iſt) ein 

* ——— 
niches / Vie ſpeyß aſſend die den Bilden teuflen geopfferer 
wur dend / vñ darinn nit ſcheühetend die legüg der fahr 


5* vnd — € ot 
en — sen e 
ser in vnkeüſchheit einen 

ud / vnd —— 


nit außſch 

en im groſſem lafter ſame hattend / als 
vaß die mann Canders dañ zimlich undeerli 
Baar / Vie weyder mit Bloffem haupt /fofy 
geflben wurdend/ond ſich des nit fü i 
FF 

n vnn 

kam / das ſy nit des lümbdens oder läbens —* 
geltſchuld vnder jnen zancktend vnnd $ü 
vnd nam ſoliche begird des gelts derm Pie 
ften (Pie föliche zeyrliche Bing 8 1 
Pllend)einander mit recht vor vñ 
lichen Richtern bekomend / mit ſchand vnd 


des Chuſten nammens: vnd das fr fo; (baden 
am Prem woltend / das ie —— F 
geurſachet betruged. Zum leiſte / der Be 

einand mãcherley meinüg/ das da etlich vermeintfd die cha 
ſten ſoltind ſich 


vnd entziehen / ſo ſy ſhind das 
entfchlügend. Hs Wa? Ver 335 
Paulus an / doch nit — Damit fynitmit 
ſucht die ganze haͤrd vergiffterind/ ermit| 
mitlen vnd argneyen. Zum erſten thürer cın vomed 

jnẽ / das er fibsüjnen — Bao (yin Fnfiigessfene 


fftig in dem Euä, ind: vñ vnderweyht 
7 ee aa in oo menſchen wöl 
lind cer und rüm füchen/fonder —— 


ſy alle gleych jr gloꝛi vnd rim in Chufis alleı 
le ding zůgeſchriben vñ gedancktfSllind werden. 
anzeigende / wohaͤr ſolche zwitracht entſt 
886 vñ geſchwulſt des 
vem hochmũt Ver weltlichen weyßbeit/$0 
re — 5* ER — in mie 
at es doch groffe Frafft ond würckung. Er au 
an die/von Venen ſolichs erftlich —— —— 
ſchen Apoftlen die ſich nach DE abſheid paau a 
hattend /erflärtinen das er ein gär — 


Huhn) 


Das fy ſich bärind Bas ſy nır darauff Bauwind/Paoman 
mals wider abbrechen müffe: Pas ıftfo vıl geredt/ das Wie 
rinthier nit erwas lernetind /Pas fp Varnach wider außreie 
ten müßtind. Darnach beklagt er ſich gegen jnen/alsein vat 
ter gegen feinen kinderen / das ſy fo bochfyend Fomimen und 
fo groß worden/ das fp yerzjren — — ein ſchlachten 
verworffnen verachtind / der alle ding gelitten babe vn %e6 
Euangeliume willen / dem fy doch Billicher einig ſoltind 
Ber — — — 9 Haren ie sh 
ind / das ſy ſich niemütwılli en zu 
ın Vienfibarfeie gebind. Di d pe in dem —— 
dutten vnd vierdten capitel. Sas end am —— 
boͤꝛt Cneines bedunckens) zů dem anfang deo fün) = 
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—— —— jnen von dem vnkeüſchen mit 
ſeiner verwandten/wie mit gemeinem radtſchlag 
fölieffen föllind von jrer —— vnd ſein Ad 
meyden:ond das zum tcıl Yarumb/Baßer durch fe 
beſſere: zum teil daß andere nit durdjn 
dnd vergiffe werdind. Dermantfy auch, 
felben meyden ſollind / fonder auch alle ie ein falſchen na 
babind Ser Cheiſtẽ / mit den wercken in laftren vn grof- 
fünden Befleckt und verlümbder find: ann Vie Zeyden 
t fünder ſyend / ſeye es nır not alſo zemey den vnd Has 
ſeintweders das co vnns nit angadt wär ſy ſyend / oder 
iren allẽthalb vil ſyend vnd fo man dañ die fünder mey⸗ 
den ſolte / ſo muͤßt man yederman meyden. Zum dritten ver 
manet er ſy der 


etwas vnder Pe en doch 
0 feye/omb des gelre willen / das vns ! 
deft geachret fol feyn —— daßz die fach nit kom̃t / 
daß man für Geydniſche Richter Mond das ſy under 
einand durch wilkurte Richter Cfy fpend wie fchlächt ſy wöls 
erde a race» 

gro n mei 

dunckensInamlic von dem oit an / da er von der ie 


/ under anderen laftren verwirfft 
heit / eehruch und ongebürlidye vnküſchheit mir fnaben : vn! 
volfürt er vor anfang des fehßten / Baer ſpucht: 


Wüffend jr nit Bag eüwere glider tempelfind Ebufti? Zum 
vierdte underweyßterfy von Ver Ee / von ð —— 
von Ver vngleychen Ee / von Ver ſcheidung Ver Ee / von der 
jungkfrauw ſchafft / vermant ſy daß man vm̃ des Chriſtenen 
——— nit den ſtaat dcs Bun — ee 
gang: vermanter dermaffen zů heit / daß er 
Ss mittel d Ee denen nit abſchlecht Venen eo norshür- Sup al 
les im vij.cap. ZU ftinffte leerterfy daß das fleiſch den Bilden 
Ben vndſcheid vor anderẽ fleiſch babe/doch fälle ın® 
meyden / weñ man beſorgt das ein Heyd oder cin ſchwach 
elöubiger Chriſt auß — es aͤſſeſi / ver meint du het⸗ 
tıft ein wolgefalle in der eer der abgoͤtter. Don denen vñ der 
chen —— zeticht er ſy ab / vnnd erſchreckt ſy durch die 
aff und vorbıld der alten: vnd das in vin · cap · vnd 
auch im ig. Dann da ſpatziert er auß ſich Jerdmen / vnd ſtill⸗ 
Mus ſich böber achtende dann Pie anderen Apoſilen / 
auch die höchſten / das er alleın den Cotintbiern das Euange 
lium vergebens geprediget hab. Sum fechfren leerter wie 
man ſich Cfp man gemteinlid) und offenzlich zeſamen Fompt) 
in Cbsiftener verſamlung balten fölle/ das die mañ nitt lang 
haar / die frauwen nit Bloffe böupter haben ſollind / daß mar 
in dern — des Gerten ein gemeinfame vnd gleyche 
halte: dann da ſolle man nit des bauchs warten vñ pflägen/ 
ſonder daheim zehauß / da ſolle man mir geiſilicher ſpeyß an 
zeigen und bedencken das maal des Herren. Daruber ver+ 
manet er ſy / daß ſm felbo Peiner in geiftlicdhen gaaben wolger 
fallefonder Pas cın yerlicher fein gaab zů gemeine num Bau 
che / wie die glider an einem leyb / das wir die anderk gaaben 
de uns von Gott gebt ſyend / recht bꝛauchinde doc fürndme 
lich vnns der liebe fley ſſind / on weliche andere gaaben ſo gar 
nichts nutzed / dao ſy auch ſchaden brngend · Deweyler da 
den preyß und erſte ſtatt d liebe gibt / achtet er naͤchſt darnach 
uns hoͤchſten die gaab der — Bann alſo nennt er et 
ung vnnd außlegung der heyligen geſchrifft.) In diſer 
ad folman meyden aufrůt vnd pno:dnung / Pas geſchicht 
n/fo wenig redend / vñ einer nach Bern anderen: beißt Pie 
frauwen ſchweygẽ: vñ dz dermaſſen / das ſy vm̃ lernens wil 
len nichts frage ſoͤllind in d Bar alles in dem xj. 
"Fi. xiij vnd zii. cap. Zum fibende dewaͤrt er mit mancher 
anzergügen die auferſtentnuß Ver todten / erklart wie vn 
in was geftalt ſoliche auferftenenuß geſchaͤhen werde, Diß 
in dem xv cap· In dem lerfle capitel meldet er etliche gemei 
ne ding / inſonders von Ver ſteür des gelts / zů aufenthalt vñ 
bulff Ber armen/von feiner zůkunfft vñ widerkeer zů den Co 
rinthiern / befulcht jnen Timotheum vnd etliche andere. 


Das erſt Capitel. 


Paulus vermanet Pie zwyſpaltig 


fp nie allen den benosüfe 
an! 


m rn. 
dent 7 


o Jeſu 

nen die da anrg fend Den namen vnſers Her 

——— —— 

teren. Gnad ſey mit eüch und frid von Bott 

vnſerm vatter / vñ dem Herrẽ Jeſu Chꝛiſto. 
Ine/nie ei ir ſelb 

(udn ash ya 





113 
erlich bey eüch babẽd / ſonder der bin zũ ſoli 
Dem ampt /das ich ſey ein bott vn 
ſti / vnd nit ð menſcheni bin ich aber nirauı 
meinem verdienſt / ſender das es alſo wolgfellig il 


$ 
gewefen dem guͤtigẽ Gott varter / daB durch mich _ 


die eerfeines [uns ſoͤlte außFüinde werden / vnd al⸗ 
lethalb geoffnet / deßbalb jr eüch mein nit doͤrffend 
beſchaͤmẽe / oder ander Apoftlen —— ſelb 
Paulus / eüch nit vnbekant / yvnd mirmir Soſthe 
nes des glaubẽs halb min bzüder/desamptebalb 
mein mitgſell / ſheeybẽd diſe Epiſtel vñ fendbrieff/ 
tie denen Die in rotten vñ zwitracht zanckend / ſon 
der ð Chriſtlicht verſamlũg / die Gott (defi geheiß 
ich in diſer legation volfür)durch fein gůte mit ein 
muͤtigkeit / eintraͤchtigkeit vñ früntlicher (alsdan 


Chꝛiſten wol zimpt) liebe verknupfft und verbun P 


den hat / die da wonend in der ſtatt Corintho / da 
dann Gott ein neüüwe vnd bim̃liſche ſtatt in der al 
ten —— hat / vnd an ſtatt des menſchlichen 
volcko cin him̃liſchs gemacht / die er gereiniget bat 
von den vorigen laſtren on begirden / namlich von 
dem groſſen pracht vnd prangen der reychthůmb / 
von dem ſtoltzen hoͤchmůt der weltlichẽ weyßbeit / 
vnd von anderen vnreinen laſteren vnnd kranck⸗ 
beiten der ſeelen / von denen gewonlich switrache 
vnd zanck vnder den Mi erwachſend / von de 
nen frey vndledig föllend ſeyn alledie/dieein Gott 
vnd Chꝛriſtus jt — ——— tauff / ein glaub / ein be⸗ 
Kl! femanigfaltigklich verbinder vnnd vers 
Entipffr. Die lafter des vorigen läbens barCbiie 
ſtus ein malgans auß gnadreychem gunftbinge: 
nommen / damit Das jrföliche ent eit (die eůch 
durch jnn widerſetzt iſt) mir frommkeit des la⸗ 
bene ſoͤllennd behalten, Dann nitt durch eüwer 


Cbriſten 
end 
einmüe 
tig ſeyn. 





- 


— 


Außlegung der erſten Epiſt. 


verdienſt babend jr ſy —— ſoͤlled auch 









8 nitt zůſchrey ben weder eüwerer reychthům̃ / 
noch weyßbeit / noch —— deo —— > 

— 55 u/der eüch ein malmit feinem b 
— vñ ewiger from̃keit des bene 
(fe meine red trifft auch nitt allein 
— ſyend nee die 


— — 


Sen 


Be 
iſt gleychlich ein gemeiner 
menfeben / was von jm geben wirt / es 
cs wölle/ das iſt alles auf gunſt vnd gna 
— nie ford auch eich win ſch 
ich fölicben gemeinen gunft vnd Ainmingeat/de 
ten Eeins von yemante mag werden / dann 
allaın von dem/dem jr alleding ſchuldig find / von 
Gott dem vatter / võ dem als ee rn 
all vnſer ſaligkeit kompt / vnd von vnferem Her 
er er den alleiner vns alleding 
Ilen geben. Soͤlicher gunft wire eich from« 
—— ſchirmen / vnd der from̃keit wirt nachuolgen 
tigkeit. Der gunſt Gottes durch den ir von 
ſunden erloͤßt fi I — — 
muͤtigkeit verbinder eüch vndereinander. Dur 
den gnadrychẽ gunſt wirt gürtbaar befunden / vñ 
der güsthärer erkennt: durch einmůtigkeit wireof- 
fendat daß jr nit mir dem nammen — — 
mit den wercken / vnd in der warheit den Chriſte⸗ 
nen glauben angenommen babend. Durch gu 
Ba find jrder bim meliſchen gürthär aba 
dur einmuͤtigkeit giejfend jr vnder einander ſo⸗ 
lihofo je von Gott empfangen habend 
Ich danck meinem Gott alle zeyt eüwert 
halb für die gnad Gottes die eüch geben iſt 
in Chriſto Jeſu / das jr ſind Durch jn in allen 
ſtuck en reych gemacht/ in allerley wort / vnd 
in allerley erkanntnuß (wie dan die zeügnuß 
von Chꝛiſto in eüch krefftig woꝛden ft) alſo 
das jr keinen mangel habend an yenen einer 
gaab / vñ wartend nun auff die offenbarung 
vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti:weicher auch 
wirdt eüch befeſtigen biß ans end / das jr vn⸗ 
fflich ſygind auff den tag vnſers Herzen 
Jeſu Chꝛiſti. Dann Gott iſt in ſeiner zůſa⸗ 
gũg warhafft / durch welchen jr beruͤfft find 
sur. gmeinſchafft ſeines ſuns Jeſu Chaftion 
ers Herren. 
Nun auß ſoͤlichem gnadteychen gunſt Gottes 
iſt etwas in eich des Ich mich froͤuw vnnd Gott 






ie mie ———— Böen — 



















danck: dargegẽ iſt in eüch noch etwas mägels/den 
ich be Are ee etzt zewerden. Es find 
vnder eüch erhich die jrem nammen und 
— ind dan — 
—* 
— ——— 


Hm en vi ehem 
vi 

eich fo üb Ind / das jr / die 

—— eig — —* ale 

ee mie 


die allein den 

Berne lgmas Surbnguntehe 
—— — ir fie 
— — 


tzund * eüwere zungẽ 


—— BB —— 


deßhalb dañ die nu 
der glaub Chriſti Durch eüch She 
pꝛaͤchter und ee worden/ ſo mit den 
ee . A — 
den / dz ſoͤlichs ſo in eüch g 8 
liche Si teren Öott/alsein J 
anfang /geſchaͤhen fu mein sound 
feiner gaaben beſt tiget bat: — —— 
der Petrum noch Jacobum (die etlich achted daß 
N allein 2 —— / oder doch die furtt 

yend) gefäben babẽd / ſo manglet eüch doch nichts 
deren dingen / mit denen Gott den vñ ampt 
feiner Apoſtlẽ krefftig macht / deßbalb t dañ auch 
nie minder find dann die anderen Sarauß man 
gnügfam erkennen er (obfihon der diener 
verenderer wirt) doch ð geber vi velpung Öore/ 
allweg der if der da würckt/ 12, ö gleyde * 

Buster bärnachnolger. 

2 irf8 be — ewü —— 
tigen vntoͤdligkeit / alſo — jr auß den 
die jr ſaͤbend / ein groß vertrauwen nemmen dere 
Dingen die jr nit fäbend/ vnd alfo wartendestags 
indem Chꝛiſtus (der yesin ——— dt Oie 
was mangels vnnd arbeit geachtet wirdebaben) der 
offentlich erseigen wirdt fein — 

ommen von den frommen fü 
* igung von den feinen trepben. ü — 

ung des tags leydend jr 
Seo, der ſchracken ——— 
dem ampt Chꝛiſtenlich eit. Dan 
menſchen übel vrteilend oderledig en 
difer tag mit waarem vrteil einrweders = 
—2* vntoͤdlichem laͤben erkennen. Ir 
dauch kein zweyfel nit habẽ der a 





E 0 ar Dr. 
zuů den Cor 
dan aben der den jr deñzemal ein richter habẽ wer: 
dend den habend jr yetz zů einem vñ beſchit 
mer. Von feinen gaaben iſt es / daß jt von den irr⸗ 
ee —— 
von ſinen gaaben wi begegnen/das 
in ſoͤlichem reinen frommen laͤbẽ ſo jrangefangen 
ſitten verh 


des jt ſo ein gewüß zeichen vnd pfand habend. 
Ich ermanen eüch aber liebe brꝛuder durch 
den nammen vnſers Herrenn Jeſu Chꝛiſti / 
das jr allſamen einerley red fuͤrind / vnd laſ⸗ 
ſind nit zweytracht vnder eüch ſeyn / ſonder 
das jr ſygind vollkommen in einem ſinn / vñ 
inkinel ey meinung. Dann mirift fürkom⸗ 
men / meine bruder / durch etlich auß Chloes 
geſind von eüch / das zanck vnder eüch ſeye. 
Ich ſag aber das / das vnð üch einer ſpricht / 
Ich bin Pauliſch. ¶ Der anð Ich bin Apol 
liſch. ¶ Der dꝛitt / Ich bin Cephifch .[Der 
vierdt / Ich bin Chꝛiſtiſch. 

Biß bie haͤr hab ich eüch gſagt / was mit in eü 
— een wort pH 
begär das jr fürfarind vnd zůnaͤm̃ind / vnd worin 
Ib begärdas jr blybind vi verbarrind. Yetz mer 
ckend was in eiiwer erliben noch mangel ſeye / vnd 
was ich begärgeenderetzewerden/vnd da ich vaſt 
begärdas jr in fölicbemnir fürfarind. Es iſt nit 
not das ich eich underwerßlwas [ich eüwerẽ nam⸗ 


men vnd glauben zim̃ / dann jr das ſelber wol wüſ 


fend. Allein des bitt ich eüch meine liebſten brüder/ 
vnd bezeüg mich damit des namens vnſers Her⸗ 
ren Jeſu Chꝛriſti / den billich groß vñ eerlich ſoiled 
halten alle die jm ein maleyngepflantst ſind / das 
&iwer eintraͤchtigkeit dutch ſchantlichenn zwey⸗ 

ent werd / ſondet das jr mit zungen 


sine 
vnd gemuůͤt / mit bertzen vnd worten einmuͤtig [ps " 


gind / damit je warlich ein gantzer leyb ſyend an dẽ 
Ale glið durch einmůtigkeit aneinander hãgind. 
Menſchliche weyßbeit wirt in mancherley fagung 
vnnd decret zertrent / dahaͤr dann kommend ſo vil 
ſeeten vnd rotten / ſo der feinen meiſter / der den fei- 
nen / beſchirmen vnd handthaben wil: dahaͤt kom 
mend vnaufborlich zanck vnnd zweytracht. Ste 
ſatzungẽ Chriſtenlicher wyßheit [ind bey alle glych 


inthern. CCCXXXV- 


engeriftaller / darumb iſt es billich das die fo [= 
e 


eins/teilend it in ſo vil menſch⸗ 
Fran ram nern na 
babend / gleych als ſy 





bin 
ander / Ich bin 
set 
—e weltwepfen die der welklicben und tstech 
ten werßheit anbang®d. Einer berimpt [ich — 


:dargegend 
Chuiſti. W 
—— 


e 
* 


dasrSinddsnit 
Sienendfslice 


tonis / der Ariſtotelis / der Zenonis / der 

einer diſes / der ander jhenes / vnd ein yetlicher vn⸗ 
derſtadt den feinen zebeſchitmen / daraͤuß denn ein 
zanck vnd krieg erwachßt. 


Wier iſt dañ Chꝛiſtus ʒerteilt? Iſt dann 
aulus fur eüch gecreütziget/oder ſind jr in 
aulus nam̃en getauft Ich dancken Bott 
as ich niemants vnder eüch getaufft bab/ 

dann nun —— vnnd Gaion:das nit ye⸗ 

mant ſagen moͤge / ich hette in meinem namz 
nit getaufft. Ich hab aber auch getaufft des 

Stephana haußgeſind. Darnach weyfich 

nit ob ich etlich ander getaufft habe. 

Wir habend einen — vnnd lermeiſter / 
wir habend all gleych fein ſatzungen vnnd leer / ws 
haͤr entſpringt dann ſoͤliche verenderung der nam 
men? Fit Chriſtus in jen ſelbo serteiler IE Chei⸗ 
ſtus wider fich ſelbor Warum teiled wir ſein glory 
vnd rům die jin allein gebürt)in menſchen und 
machend auß dieneren herrent YO Am ſind jr ſchul 
digzedancken das jr from find +’ find jr ſy nit dem 

chuldig der eüch mit feinem blůt gewaͤſchen hatt 

atumb wendend wir ein anderẽ nammen füt / 
dann des der vns gůto bewiſen batı' Iſt Paulus 
für eüch gecreütziget ¶ Ich můß alſo reden als eis 
ner der vnderweyſet). Sind jr allein Chuſto [lich 
gůtthaͤt ſchuldig / vñ das all mit ſampt gleychlich / 
dañ er iſt ghychlich für alle geſtorben / Warum̃ ma 
bed jr eüch dan mancherley menſchẽ titxl vñ nam 
men / als gebind jr jnẽ zů / das ir allein Chriſto dan 
cken vnd zůſchryben ſoͤltind· Durch den tauff wer 


dend wir eyngepflantʒt Chriſto / vnd werdend 


all 
geraufrein [dnemnammen/vaphe ai lleEraff 


Außlegung der erſten en. 


destauffs Eumpr. Wie zimpt es das 

eich mer von Paulo are ee 
ſo jr doch nirin dem nammẽ — 5———— 
nammen Chꝛriſti getau —— ich dann 


ſich do die der/ die allein Gott at / durch 

Haben der man — ich Gott 

danck das ich vnder euch Feinen getaufft hab / dañ 

Criſpum vnd Caium / die jnen ſelbol 

dauon kein rům zůſchꝛeybend / vnd erkeñend 
mals ein Herren vnnd vr⸗ 


als ein diener / * 
— —— a i 
ner nennen woͤltind. Da falemir aber eyn das ich 

——————— peu Ba — 


ee: 
fab: —— — ———— 
ben wire iſt dʒz minſt. Einen der willig iſt / mit waſ 
—— iſt / darzů auch 
ſicher: aber mit kreffti ziehen von la⸗ 
ea ang Ar ei lange gewonbeit 


veraltet / von dem geſatz und ordnung in denen er 


von Parts su — einem anderen glau 
ben vnd läben Das diſem gantz wider iſt bringen / 
ddas mit gfarligkeitlerbe vnd laͤbens / das iſt 
war ein ampt das einem Apoſtel gemäß vn wür⸗ 
| serien bärich mich dann billiher möcht rü= 
men / wenn es zim̃lich waͤt / das wir vns in fSliben 
etwas zůſchreyben ſoͤltind. 
Dann Chꝛiſtus hat mic) nit geſandt ʒe⸗ 
tauffen / ſonder das Euangelion zepꝛedigen: 
nit mit weyßheit in worten / auff das nit ver 
nichtet — das creütz Chꝛiſti. Dann das 
woꝛt vom creütz iſt ein torheit denen die ver 
loren werdend: vns aber die wir ſaͤlig wer⸗ 
dend / iſts ein krafft Gottes. Dann es iſt ge⸗ 
ſchriben: Ich wil vmbbꝛingen die weyßheit 
— De per — ndi⸗ 
gen wil ich Wo iſt der weyß? 
wo iſt der gefehtifftglertwo iſt der difputie 
rer diſer welt? Hat nit Bott die weyßheit di 
fee welt zur torheit gemachet! 

Diß red ich aber nit daß ich dẽ tauff ſchelte oder 
verachte / ſonder dz merer groͤſſer acht / beſonder ſo 
mir das fůrnaͤmlich beuoſhen iſt. Dañ Chriſtus 
hat mich nit darzů verordnet das ich die H& den 
tauffen ſol / ſonder das ich die eer vnnd rům feines 
nammenos bey allen auß künden / vnnd lautpraͤcht 


machen / vn durch die Euangeliſche leer vil zů im 


Siebe ſolt. Wie wolbie in diſem auch nichts iſt deo 
ich mich(nach menſchlicher gewonheit)růmẽ / dañ 
Gott bat nit gewoͤlt das ſoͤlich verkundung des 
Euangelij durch menſchliche wyßbeit oder klůge 
red geſchaͤben fol(dann durch ſoͤlichs moͤcht man 
nichts [baffen:)fonder bar gewoͤlt das mit ſchlech 
ter einfaltiger red ein ſoͤliche bohe ſchwaͤre ſach ge⸗ 
hãdiet wurde / damit alles lob ſoͤlchs wercks Gott 







——— tet fü —— 
—— aber? Zwar vondenendiein 
verblendt —— N 


gen la ae 

nie börenp Dies uangelifipeleer ruñ 

—* ſy / ſo ſy das v —— N 
—* y Br era — 


en 
wir nit das die welt ernüwerer wire" Se 
nit daö die menſchen an jrem alten 
—— —5355 


—— d eg 

Ind wor 

kei teer Gottes iſt / das ſy vor ich 

tend:vñ dao ſ — für —— 

in wüſſenheit des geſatzts erblaſen iſt· Wo iſt det 
chri — des gſatzt be⸗ 

r mpt vnd fürwirffer YDoi baber welt: 

klůger wey ———— eit dernaturer: 

grundett ð des ſchoͤpffers ver — 

groß achtet vñ wunderbatlich erbebtt 

all etwas groß verheiſſen vñ fürgeben/aber[pfint 

betrogen / vñ habend gefaͤlt. Sy babend 

vnd ſaͤligkeit verhe Im van ir aapbani 

vnſalig bliben vñ voller laſteren Gott hat 

bee ömie wende 

in jeblinebeit in alle ſchãtliche laſter / damit et jnen 

zeuerſton geb wär ſy werind vnnd was ſy werind / 

vnd das ſy ſich doch widerkartind vnd verftonler 

netind das jr weyßbeit kein krafft vñ 

bett. Hat nun Gott nit in ſolichem anzeige vnd 

erklärt das alle weyßbeit der welt eintosbeitifte 
Dann diewyl die welt durch jremyfhet 

Bottinfi ehe a 

wol durch tozechtepzedig ſaͤlig emacht 

— ——— 

derend / vnd die Kriechen nach 

gend. Wir aber predigendden — 

Chꝛiſtum: den Juden ein ergernuß vñ 

Kriechen ein thozbeit. Denẽ aber diebe 

find/beide Judenond Kriechen / predigend 








» 


hei zeigt —— 
— y auß 


Zu den Corinthern |CCCLXXXV! 


wit Chriſtum ein götinhetcaſf ond g oͤtt⸗ 
liche weyß heit. Dann die goͤttlich torheit iſt 

————— Ind: vnd die goͤtt⸗ 
— ——— iſt dann die men⸗ 


Voꝛmals geoffnet 
nee kel R 


oXynd [höpffer —— 
gene an ofen nem en Sr 
habend die gſchaffnen ding groß geachtet und ge: 
ert/den [böpffer vnd vojprung babend ſy als vn⸗ 
tet / vnd babend alſo geläbt ale hett 
se — 
nit auch ein regieret dingen / da 
rumb bat —— fabin — wagen 
derſtanden vnd fürgenommen/vnd bat jn gür be 
dunckt / das seyn Kin fe nahen 
böfem erſchoſſen was/widerbzin: 
gen wolt 5 — ein verkündung eines dings Das 
allen menfcben —— 
achtet ward: — ———— —— an 
zu ie Co Mine ihnen de .. 
vndereiiz Chriſti ware fäligkeiterlangen 
— fr yetz binleitind alles vertrüwen 
licher weyßheit / vnnd Durch den glauben allen der 
— ———— — were ann —— 
— np 
—— —A—— 
—* ñ darum̃ vor allen dingen müßt 
allen menſchen genommen werden vnnd entzo 
das vertrauwen das ſy au —— je 
eigne weyßbeit vnd vermögen hattend / vnnd das 
nun geſchaͤhen nit allein den Juden / ſonder 
den Heyden. Dañ gleych als die Juden alle 
wag groſſe übernateürlicheseichen begatend / vnd 
ſich von den wundzerbenjrer vordere beruͤmend: 
alſo hangend die Heyden an der Eunft vnd weyß⸗ 
beit / vnderſtond zeergtündẽ die heimligkeit der na 
türlichen dinge / vnd auß ſoͤlichem verheiſſend ſy 
jnen ſelbs fäligEeit/ eer / vñ rim. Sy werdend aber 
beyd in jrer meinung betrogẽ / dañ die Juden auß 
dem vertrauwen ſo ſy babend auff jr gefarz/find|y 
u Chꝛriſto gefallen / vnd die liebbaber der welt: 
w- weyßbeit / dieweyl ſy ſich felbs falſchlich beres 
vnnd ſich alſo in dem pre 
se nit an die einfaltige vñ ſchlaͤchte (als 
Fe bedunckt leet vnnd pzedig des creiitzo Chaſti. 
er ich predigen nit von dem geſpraͤch das Mo⸗ 
55 ott gehebt hat / nit dz Abraham die En⸗ 
et hat / nit wie Joſue die Sonn bat 
—— nichts —— vᷣkünd ich / 
—— —— Ich 
—— nichts vonn der bewegung der 
ee von Erafft des gjkirns/ 
— sure ee erkanntnuß 
hochfertig macht. Was pꝛedig ich 
Bann ig mark bl torecht vnnd 


den 
——— ——— 
nennt 
fr den Heydt Die alle ding durd) 


gröfere befnbans: na ie Price wrfbeh 

ers 

yden vrſprung vnd brunnen aller Chri 
ſtum ein mal funden habẽd. Gott bat — 

ner hoͤbe genideret zů vnſer nichtikeit vñ 

fenheit / er iſt baͤrab kom̃en von feiner weyß heit 

vnſer torheit / vnnd iſt doch Sich kin pafürtes 
——— ertraͤfflichet dann alle wey 
beit der welt / vnd das in jm ſchwach vnd blod 
achtet wirt / iſt ſtercker dan alle menſchliche kra 
Wasiftmer verachterstwas ein 
als ein boͤßwicht zwüſchend zweyen boͤß wichtẽ am 
creütz aufgebenckt werden? Was iſt einfaltigers 
— dann die Euangeliſch leer" Vnd bat 
Doch [Slicheleer die gantze welt verenderet vnd ers 
——— cin weltliche weyßheit nie 
—— zewegen bringen / damit ſoͤlich lob nit 

licher hilff zů geſcheiben wurd / das deñ wer 

F enn —* durch bilff pn 
vnd weyßbeit/ dur gewalrig vnd boch geachtet 
lüt gehandlet wate So nun aber diebobe menſc 
lich wyßbeit durch ſchlaͤcht vngelert filcher befkrir- 
ten vnd überwunden iſt / fo muſſend wir 
das alle eer vnnd rům fSlıche bandels allein 
zůgeſchriben fol werdẽ der durch fein heim liche 
borgne krafft / weyßheit durch toꝛbeit / reychthůmb 
durch armůt / gewalt durch bloͤdigkeit vertriben 
vnd nidergelegt bat. 

Sehend an lieben bꝛuder / eüwere beruf⸗ 
fung. Nit vil wyſen nach dem fleiſch / nit vil 
gewaltigen / nit vil edlen find beruͤfft: ſonder 
was toꝛechtig iſt voꝛ der welt / das hat Gott 
erwelt / auff das er die weyſen zeſchanden 
machte. Vnd was ſchwach iſt vor der welt/ 
das hat Gotterwelt / vff das er / was ſtarck 
iſt ʒeſchanden machte, Dnd das vnedel vor 
der welt / vnnd das verachtet/ hat Gott er⸗ 
welt / vnd das da nit ſti / daoer⸗lt⸗ das da 

ey 


Bier. EZ 


Außlegung der erſten 


etwas — — ir 
— möchte. Auf dem ſelben 
bernd jein Chaifto Jeſu / welchet vns ge 
macht iſt von Gott zur weyßheit vnnd zut del 
erechtigkeit / —— vnd erloͤ⸗ 
auff das chꝛuiben 
Een 


diein men) en 

— ————— 

a wie]o 

Zuanga — aufgangen * bare 

durch vnga 

———— | 

vnd wider [ins me eit vnnd ni⸗ 
e hoöͤh —— 


dere beſtreytet vn) nd wife 
Fe fEenaftmanföliepeFlhgbeir, Sn darum die 
ding die vor der ————— vnd vngeleert geach 
ter werden die hat Gott fürnämlich außerwelt/da 
mit ſich die gen weyſen jres vnnütʒen für⸗ 
nemmens ſchaͤmen můſſind / die din ne nad 
t für ſchwach / bloͤd / vnd v g ge 
alten werded / die hat er für ander 836 en / da 
mit er deſter mer verſpotte die / die ſich [lbs in jrem 
eignen fuůrnem̃en / reychtum̃ / gwalt / vñ der glychen 
maacht / gwaltig dunc ken / vñ die din g ſo nach der 
welt vnachtbar / veracht vnd gar für nichts gehal 
ten ſind / die bat er ſonderlich au a /damiter 
dieding fo vns groß geachter werdend/ verblichen 
vnd veralten wolt/das ——— vnd 
verſtand nichts baben moͤcht in dem fyjr vertrau 
wen ſatzte vor Gott dem richter / Dann vor dem 
Br chen rům haben iſt ein vnnütʒ ding. Fraber 
wiewoljr nach dein vıreilder welt ſchiacht vñ ver 
acht find/ vnnd wenig geltend / ſo babend jt doch 
durch gunft vn gůtthat Gott des vattere die wa⸗ 
re vnd boͤchſte würdigkeie erlangt / der eüch zů mir 
gain, feines funs berüffe hat / durch den er eüch 
durch ein anderen wäg)alleding verliben/diedie 
böbe der welt falſchlich verheiſſen bat. Durch den 
Herren Fefum Chꝛiſtum — —— ware 
vnd beylſa me weyßbeit / das jt k einer welt wyßheit 
mer bedö:ffend: durch j b iſt üch gebe worden from̃ 
keit vn vnſchuld des laͤbens / das jr nit mer bedoͤrf 
fend bilff des gſatz Mofibegäre :durch jn iſt eüch 
shEommenreinigkeit vnnd beyligkeit des laͤbens / 
damit niemants ſeinen krefften [Slibe 
durch jn ſind jr frey gemacht: durch fein blůt von 
dern gewalt der laſteren entlediget vnnd erkaufft 
Kurz daruon / alle ſaligkeit habend jr allein Chri 
ſto zedancken / vnnd feinem vatter als einem vr⸗ 
—— geſchaͤch das Hieremias geſchribẽ 
hat:Der weyß ſol jm ſelbs nit gefallen in ſiner wyß 
beit/ der gewaltig vertroͤſte ſich nit ſeiner maacht / 
der reych vertreiiwnitin ſein reyehthumb / dañ die 


Epiſt. 


— m re 


er Bort kennt / der da iſt — * | 
————— 


les d der maſſen 
—— eo und 
—— 


a 


Das ij . Cap. — 


ara Sun 


6 Bon ofenbure dur — 





ee Per M 


* Be — 


imend/ is 
—— baͤtfür vnd 


—— En hab zwar eüch nit ſoͤliche mit 
tel —— Fe 
kam 
Dengne weyibeirdes — 
gerüft mir böchgeachteter zierlicherred /Erefftiger 
wolgefpsäche/ oderdas ich wollen auß ctwao 
übertrefflicher / boher erkantnuß der wyßbeit 
Bee — — 
leüt bey eich hochgehalten win 
minder hab ich ſo —— cn die der welt 
koſtlich vnd hochgeachtet ſind) mich fo garnichts 
außgeben / das ich geachtet hab / ich koͤne nichts vn 
der eüch dann Jeſum Chꝛriſtũ / vnd den —A 
—— Sand; in jm das aller ver 
ffneſt iſt / von dem hab ich ea 
des — — fangen. Vnnd 
pꝛiedig —— —5 
Per —— Een Io ig 
en dt / nit al —— 
— —— — 
gärt über anderzeregieren/fonder bin durdbeine 
Ib nachftellung der unfrommendurächter/ vnd 
aller gfarligkeic vnderworffen gwefen. 


Sengwalt , 

der gwaltigẽ hab ich mit gedultigẽ 
den: wie meinläbe en | 
gleych als mein laͤbẽ wið den der vnfrom̃en / 
allein durch den 
wsauch minrednie 





nie durch menf&blichefebinm 
ſchitm Gottes bewart 
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itzt durch ſchoͤne zierd deren ſich die tedner 


vollkom̃nẽ aber mit die weyfbeitdifer welt / 
auch nit der ob diſer welt / welche zů 
letſt aufhören můſſend : ſunder wir redend 
von der goͤttlichen we it / die im geheim 
nuß iſt vnnd verborgẽ ligt:welche Gott für⸗ 
oꝛdnet hat vor der welt haͤr zů vnſerer herrli 
keit / welche keiner von de oberſten diſer welt 
erkeñt hat. Dann wo ſy die erkennt hettind / 
hettend fy den Herren der herꝛligkeit nit ge⸗ 
creütziget / ſunder wie geſchꝛiben ſtadt: Das 
kein gug gſehen hat / vnd Fein oꝛ gehoͤrt hat 
vnd in keines menſchen hertzen geſtigen iſt / 
das Gott bereit hat denenn die jn liebend. 
Wiewol aber ich vor den vnglöubigen geachtet 
wird das ich ein torecht ding verkünd / fo wird ich 
doch vor denen die volkommenlich glaubend ge 
achtet das ich predigen bobe überrreffenliche weyß 
heit / doch gar weyr anders dann dıe weltliche weyß 
hbeit / die vrſachen der welt mit menſchlichem ver: 
ſtand (doch vergebens ) vnderſtadt zeergründen / 
auch nit menſchliche weyßheit / deren [ich beruͤmẽd 
die gemeinlich fiir hoch gehalten werdend / deren 
gewalt mit jr wyßheit durch Chriſtum abgerbon 
wirt vnd bingenommen / vnd wirt geoffnet jt tor⸗ 
beit:fonder ich red die goͤttliche wyßbeit / die auſſer 
lich nit erzeigt vnnd fůrgibt das ſy innwendig nit 
hat / ſonder die heimliche krafft hat vnd gewaltig 
Sn batfy Eein hoben pracht vnnd bochmůt / 
ade aber nit yederman offen / ſy iſt beimlich vnd 
verborgen / vnnd wirt nit empfunden dann durch 
heimlichen anwat / allein denen / die Gott auß ſei⸗ 
nern gũſt ſoͤlicher beimligkeit teilhafft macht So 
liche weyß heit( wiewol ſyyetʒ erſt zů diſen zeyten ge⸗ 
offnet iſt ) hat Gott vor allen zeyten in feinem edi⸗ 
gen anſchlag bereitet den ſeinen / das / gieych als die 
bochfertige welt ſich bißhaͤt torlich bar beruͤmpt 
vndüberbebt menſchlicher weyßheit / alſo auch die 
er vi —— ve De 
. ein weyßbeirdiewepeböber vnd fürtrefflicher ſey / 
dañ deren ſich jh aͤne frͤuwend. Diſe weyßheit hat 


ein groſſe 


en luft zewonen in den einfaltigen reinen 
—— en a 


eeren nit 
warend in erkanntnuß der ſichtbaren wie 


ie 
fi 
aufe fr warend in wii des 
y” i * 
ge 


lich aus(fpeihrer)gejebe bat / die mit menſchlichẽ 
—— ———— 
e 4 oft vonn 
2> errein —— ich lieb gebabt wirt / 
Die jr weyßbeit ſtellend in vnd nit in vers 
odervifahen a 
— —— Gott geoffenbaret von 
inengeift. Dann derg ündet a} 
ding / auch die ——— 
menſch weißt was im menſchen iſt dañ 
der geiſt des menſchẽ derinjmiftzalfo weißt 
auch nieman was in Gott iſt / dann der geiſt 
Gottes. Wir aber habẽd nit empfangen den 
geyſt diſer welt/fonder den geyſt auß Gott / 
das wir wüſſen koͤnnẽ was vns von Bott 
geben iſt:welches wir auch redennd / nit mit 
Flügen wortenmenfihlicher wyfheit/fonder 
mit lägen wosten def heiligengeifts / vnnd 
re d geiftlich fachen geiftlich. 

Sliche habẽd nit vᷣdient die bochferrigen über 
muͤtigen Sürftemir — — 
Aber vns hat Gott ſoͤlich —— 
fründen geoffnet / nit durch menſchlich kunſt / ſon⸗ 
der durch das heimlich anwaͤygen ſines geiſto der 
felbig geiſt dieweyl er goͤttlich ft vnnd von Gott 
außflußt / ſo durchſicht vn gründet et die verborg⸗ 
nen vñ aller heimlichſten ding Gottes / da menſch 
liche fürwig nit hin mag reichen. Leycht iſt es ei⸗ 
nem yeden das angeſicht der menfcbensefebe/aber 
was innwendig in den innerlichen wincklen des ge 
můuͤts verborgen lig / das mag kein menſch feben/ 
das weißt allein der goͤttlich geiſt / vnd das gewüſ 
fen des menſchen. Sarumb find vil menſchen die 
da febend vñ erforſchend die geſchaffnen ding / aber 
die ding die da verborgen ſind in dem gemůt vnd 
beimlichẽ radtſchlag Gottes / das weißt niemant 
dañ der ewig geiſt der Gott gantʒ innerlich iſt vnd 
beimlich / deßhalb er dañ aller dingen wuſſen bat. 
Ein menſch mag dem anderen ſeine heimliche ge⸗ 
t iij 


be durch Das ereütz 
Vnder · bar Sergio 


Sußlegung 


danck ———— 

—— rom̃ en du den geiſt nit des meſchen⸗⸗ 
der nichts mag bringen dan menfblice ding / ſon⸗ 
Der durch den geift Gotteo. een nn 


ẽd / Die * 
—— te men brbeimlich 


erden äh geh bımelifche Busen 2 


————— 


—— 
Ser alſo geben hab den frommen 


n — eg nf. —* ———— 
wer] * dein 
der weltlichen / das auch 
mus —— were 
lichen brauchend in vnderweyſung jrer weyßheit. 
Der natürlich menſch aber vᷣnimpt nichts une 
võ geiſt Gottes. —— * 
nit erkennen: Dann es můß geiſtlich gerich 
ſeyn. Der geiſtlich Pedal er 
wirt von memanis gerichtet · Dañ waͤr hat 
des Herren ſin erkennt “oder waͤt wil jn ons 
derweyfen Wir aber habend Chꝛiſtus ſiñ. 
Was menſchlich iſt / das leert man mir menſch 
licher weyß:was aber him̃liſch vnd geiſtlich iſt / das 
müß cin neliweond ſondere weyß haben: vnd ſoͤl⸗ 
che weyßheit wirt nit San er 
allein’ die den geift Gottes in ſich habend 
gen / vnd yetʒ geſchickt —— ber 
geiſtlichen leer/das iſt die auch 
wo ud wepßbeit geiftlich iſt / da ge * ein 
geiſtlicher hoͤrer: dann ein dee oil er menſch 
der erblaaſen iſt in kunſt der ſichtbaren dingen / vñ 
durch fleiſchliche anfechtungen gefůrt wirt/S mag 
nit empfengklich ſeyn deren Dingen die ð geiſt Got 
tesleert:dann alles das das mit ſeiner weyßbeit nit 
reympt / das verſpottet et / vnd haltet es fur ein tor⸗ 
heit: dann ein ſoͤlicher glaubt nichts dann das er er 
faren hat / oder das er mit menſchlicher vernunfft 
begreyffen mag / vnd mir vrſachen bewaͤren / vnnd 
—— diſe himmeliſche weyßheit (Die da 
leert das Chriſtus von einerjungkfrauwen gebo⸗ 
ren / waarer Gott vnd menſch ſeye / das er durch ſei 
nen tod den tod überwunde habe / das er von dem 
tod wider erſtanden ſeye / das er ſoͤlichs / ſo et in jm 
ſelbs erzeigt hat vnd geleiſtet / auch feinen glideren 
werde geben / das der recht waͤg zů warer 
ſeye dur h keſtigung vnnd leyden / daß man durch 
den tod kom̃e zů der vntoͤdligkeit) mir mẽſchlicher 
vernunfft nit begriffen mag werden / ſonder durch 
die gnad De Nit bedarff man zu difer wyß 
heit ein gefbwinde ſcharpffe — onder ein 
einfaltigen lauteren glauben. Ein ſoͤlicher werck⸗ 
xüg iſt Mal dem hoͤchſten werekmeiſter dem 


der erſten Epiſt. 


Goted / der [ich ganıs jm € 
geit ottes / der ſi Beni 
au ei 


ewigẽ h 
——— — 
a —— 
werdend / ſind 


Goͤttlichen 
ok 
se 
tödlichen Gotts verftander Dder 
—— 


Maner op egngndeprubesene : 
—— 


SO 
tends noch nit: auch moͤg nit / 
dieweyl * — Fang > itmals 
eyfer / zanck vnd zwitracht vnder eüch find/ 
find je dann nit fleiſchlich · vnnd wandlend 
nach menſchlicher weyß ? Dañ ſo en 
Ich bin Pauliſch: der ander aber/ 
Apolliſch / ſind jr dann nit fleiſchlich⸗ 

Soͤliche bim̃eliſche wey —— 
—— 3 —* 

ichen begriff m — 
[una — ——— —— u. 
nit das boͤchſt zum erſten —— 
kommen geiſtlich — —— 
maſſiget nach eüwerer volkom̃enbeit. Dos denen 
die nit bericht find geweſen / hab ich ſchlaͤchte wort 
gebraucht: mit den grobẽ hab ich — 
bab gleych als mit den vnredenden kinden gelallee‘ - 
vnd dan der glaub bat auch ſein zůnem 
men. i - 
ſti noch Finder ſeyn / hab ich eiich mit der 
(dh mit müch — ————— 
pyß der volk om̃nen leer: nit das ich euch nitgemd 
gen babe gröffere vndböberslceren/fonderdaßie 
der fleifchlichen begirden balb/ond von wegen det 
finfternuß des alten läbens/ver volkoiinenboben 
leer noch nitt begreyfflich warend. Fa en 


noch nit begreyfflich/dani es finderlich vndereiihl (on 


wiewol ſy im tauff Chriſto jrenammen geben bas 


ʒefoꝛmieren 


— 


Zah. 











————— iss: 


hoͤrt / nachgültigen menſchen zůlegtindt Als werner 
waneiner Srangılius nut nam̃en / ober Benotius / 
oder Augulius / oder Carmilius / oder ſunſt einer/ 
er heiß dann wie er woͤlle (dann Das gıb ich fürein 
etwan ein menſchliche ſatzung vnd 

aͤbẽ erdaͤchte / woͤltind jr darum gleych bald eü 
Iternainen erwasüberbeben/ond vnVerelich zan⸗ 
ckend woͤltind jt den nam̃en Cheifkiverblichenlafe 
—— ſoͤlichen glauben vnd from̃keit ( deren ge 
vnd —— allein Chriſtus iſt) menſchen si si 
fbzepbenr Was wirt deñ weyter auß dẽ / nichto an 
——— als jr eüch ſoͤlche zůn am 
men ð menſchen ——— auch mit der klei⸗ 
bie vñ ſpeyß / vñ ð ganzen weyßseläbz zwitracht 
der gemůten anzeigend vñ neerende Gleych al die 
trabanten vnd diener der Fürſten mit den farben / 
— —— mit rot / ð mit würffelecht 
u: mit yenẽ der gley⸗ 
en ben vñ zeichen / mãcherley berren vi amp: 
gerne fr dienend /anzeigend: alſo tbündir 
auch / ſo jt eüch den menſchẽ ergeben vñ vereiniget 
a —— laͤben er u 

an Im jrernammen/ebena 

wäre es ein klein geachtet ding vnd vneerlich Cbri 
ſten geneñt werden. — je eüch diſes zů⸗ 
Fe nit gnůg dao jt jn verjäbend 


Zu den Coꝛinthern. CCCXXXVMI 
Se er — | 


LT 


nme gone 
——— hat das wa, 
gegeben. Soft —— 
ee 
— 
ſeinen lon empfahen ar 
dt Damwfin Bems mic 
——— — ottes gebüw. 
2) — 






un a 


Bere 
arts Fee * 


die von denen 
— o re Kate 
vnd B————— ſes / der anderybenes 
J bat / nach dem es dann einem yetlichen von 
ott verordnet iſt. Als / ich (ein 
red ich das hab erſtlich — zwygli 
—— ——— sbatg dar: rer’ vad 
‚ee Li 9 vn 
—* ——— ea rich ai A —— 
—* angefan aber der baum wa: 
daß er — RR müß man Gott zůgebẽ / 
nic vns:dañ der arbeiter vmb ſunſt der den baum 
pflantʒt / auch der jn waͤſſeret es ſeye dann das der 
bimel ſein beimliche krafft datʒů thůye / vnd ſo vñ 
mer krefftige: wo aber ſolich eh bie 
weder der der pflãtzt /noch der der w 
wo aber des — hufff da iſt / ſo 5* Bergung 
wach Gott vnd dem RE ñ ſo 
vils als das lob antrifft / ſo ſind der da pflänt / vñ 
der da waͤſſeret gleych vil dann ſy beid bandlendei 
nes anderen geſchaͤfft / vnd werdend jresampto be 
lonung nie von eüch / ſonder von Gott / des werck⸗ 
leüt — —— 

Ich (von Gottes gnadẽ die mir gegeben 
iſt) hab den grũd gelegt als ein weyſer buw 
meiſter:ein anderer aber buwet daruff. Ein 
yetlicher aber ſaͤhe ——— 
Einen anderen grund mag zwar Hieimante 
legen — der gelegt iſt / welcher iſt Je⸗ 
ſus Chꝛiſtus. So aber yemants auff diſen 
grũd bauwet / gold / ſilber / edelgeſtein boitz / 
hoͤuw ſtupfflen / ſo wirt eines fetlichẽ werek 

eoffenbaret werden. Dann der tag wirdts 
ar a ae wirt mit eroſſ⸗ 
t üj 


angel 


A ußlegung d 


net werden: vnnd welcherley eines yetlichen 
werck ſeye / wirt das ————— 
mants werck bley Keep 


wirdt aber yernants 
wirterfeha 


in feinem wercE:jr find der boden vnnd grund 


wirdterden lonempfi 


auwen hat / ſo — *— 






n n:er elbs aber wirt ſaͤ⸗ 
lehnen 
als werchleiit beſtelt / vnd arbeitend 


F 
Wai ſind 
ir ſin 


wir bauwend/nit vne/fonder jm; jr ſind der bauw 


derji 
wi 
thůt er es — — 


Chuiſtus 
iſt dz fun 
dament. 


Dz heißt 
Chriſtũ 
leeren · 


" ereiigl, 


nd jm fepuldig e 


‚ aufgadr/nit ons. WO 
——* wie er ſoͤlichs werck —— 


wercbe/ein yerlicberläg ei 


emiifo wirt er einen eerlihenlon empfabẽ: sbür 
—— — 
re 
11. müßmi ‚füirein pel geben 
— — 
ment gelegt ůů diſem bauw / nit auß meinen kreff 
De ol 
ben bat Nun ifteiner on der ander der auff ſo 
1damer (durch mich )bauwit/ein yerlicher 
lügeaber was er darauff bauwe / dann das funda · 
ment ſo ich gelegt bab/mag nit verenderet werden, 
Es komme mit nach ein pzediger wär er ſeye vnd 
wieerbeiffe/piediger er nit Chaiftunm/ vnd den ges 
oſolman jn nit hoͤren. Gefalt jnen nun 
ainent / ſo iſt es not Das ſy einbauwdar 
ind / der einem ſoͤlichen pfimment gemaͤß 


5 —* — bim̃eliſch vnd 


eiftlih/ deßbalb fügt ſich darauff Fein bauw der 
vnd irrdiſchen leer. Obſchon ein ſoͤli⸗ 
ber vnnützer vnd falſchet bauw von menſchẽ bie 
nit acht genommen noch geſtraafft wirt / ſo mag er 
Doch dem vꝛteil Gottes nit enrflichennoch entgon: 
vnd darumb ob einer auff diß fundament bauwr 
Eoftlich vnd fFanthafftig ding / als gold / ſilbet / edel 

ejtein:dargegen ob einet darauff bauwt vnnütʒe 
—— alles 
wirt am end geoffenbaret: der außgang wirt anzei 
gen was ein yerlicher für arbeit gethon babe. Ich 
vils eüch gröber — —— er baß ver⸗ 
ſton moͤgind: Fb bab eich Chꝛiſtũ für geſtelt ale 
ein zilmaß vnd zwaͤck / welcher nun nach mir koͤpt / 
vnd eüch auß diſem exemplar vnd vorbild under 
weyßt vnnd leert / daß man vnſchuldigklich vnd 
from̃klich fölle läbe / das man yederman [öllegüre 
tbůn / auch den feynden / das man kein verrrauwen 
fölle ſetzen in reyhthůmb vnd zeytliche gůter / daß 
man weltliche eer ſoͤlle verachtẽ / daß man die ſchat 
lichen wollüſt (als ein ſchaͤdlich gifft) flieben vnnd 
meyden ſoͤlle / daß man alle ding zů der cer Chriſti 
thuͤn vñ ſchremen ſoͤlle Daß man der gůtẽ wercken 
kein andere belonũg begaͤre oder verboffe dañ das 
vntoͤdlich laͤben / daß der tod nit zeſcheüben oder ze 
fschren fonder zewůnſchen ſeye / wo man je vmb 
Chriſtus willen leyden ſoͤlle Welicher alſo leert / 
ſprich ich / der fuͤtt ein bauw der gemäß vnd fuͤglich 


er erſten Epiſt. 
iſt 


ifode rechten fundament. Iſt e abu da⸗ 
—— — 
01 un —* 
Ban eremonien on vonder 8 dungen 
—— fe 


nder in jren 









offen nee * 
ã bebt / vñ nach der Euangeli vi 
er mean ruf 
diß mẽt gebauwen / vns gantz vnuberw 
— — — 
—— 
v n 
zonwaͤg 








mag zũ zeyten entſchlipfſen / abet die 
>> —— gnauw/ —— 
rer £ fo gnauw alsfoman 
a 
6 möchte ein beduncken es wäre gareingüternu: 
Ber bauw: wein aber epnfallenddie fFurmwindder 
anfechrung vnd duraͤchtung / fo da ans 
reitzung der begirden/denn fofallendje/denfoblep 
bend je nit beſton / vnd zeigẽd mit den wercken an / 
das auß den Ceremonien vnd ſatzungen der men 
ſchen / der geiſt Gottes nit mag enipfangẽ werden 
dann weliche ſoͤlichen geiſt habend /die leydend diß 
als vm̃ Chriſtus willen / ja auch mit fronden Siß 
iſt das f heüt / das da eines yetlichen werck vnd at 
beit (wie eo feye) probieren wirt. Vnd darumb ob 
ſoͤlicho fo der oder diſer auff das fundamẽt gebau⸗ 
wen bat / in diſem brand beſtedig bieybt ſobedaf 
er jm ſelber deßbalb kein lob zůſchreyben vor den 
menſeben / ſondet wirt ſeinen lon von 
gearbeitet bat / empfabẽ: iſt es aber dz ſolich werck 
vnd bauw verbrennt / ſo verleürt der arb 
muͤy vnd arbeit / vnd wirt des lons beraubt / ober 
febon daruon kommen mag / ſo geſchicht jm doch 
gleych als denen die fo inenbauß vñ bofwerbient) 
nackẽd daruon kom̃end / vnd iſt jmmicheeüberbli 
ben / dañ das er mit neüwẽ koſiẽ wider: bau 
wen ein bauw der de fundamenegemäßfere. Das 
wäredasfürnämlich vñ das beſt / das man denen 
die Chriſto eyngepflantʒt ſind / nichto anders ſur 
geb / ſy nichts anders leerte dañ das Cheiſto 


waͤre:wo das nit geſchicht / da můſſend ſy beadzwe 


arbeit haben / die die da leerend / wie ſy das / ſo ſy vor 
mals vnderwiſen habend vnd geleert / wider außs 
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ritind die die da ar vun nina vr ſoͤliche 
leer wider auß jnen bꝛingind und Ind: Doch 
BEE 
Wauͤſſend jemit ttes d / 
vãdaß ———— 
wirt Gott verderben. Dañ der tempel Got⸗ 
tes iſt heylig / welcher je find. Niemants be⸗ 
* ſebs. Welcher ſich vnder eüch dun 
— NER 
Fer weyß moͤge werden. 
diſer welt weyßheit —— 
— a 
—— Der 
—— — I * ſy eytel 
————— (bantlicpe vnrein 


nd glauben? WDiefi 37 
Ceremon: 
* — Peter 















— jt nit daß jr eintem- 
Area Chrifto: 


een be 
Baren ich fl) ef 
vns rein vñ heylig werde bebalten. mit aber? 
— —— —— 
vnd gemäß ſind / behalt man jn rein vnd in eeren 
mit it vnkeüſchheit / mit zwitracht / vnd 
der gleychen anfechtungen vnd kranckheiten wirt 
—— Dieweyl jt dann 
find ein —— ſteinen ge⸗ 
bauwerlofä maͤcht swepfel —— 
nn bringt ſitten / anfechtun 
gen / oder ein leer die Chriſto nit gemaͤß find. Chir 
— rennen in haͤfftet / der ſich 
in verlaßr:aberlüg ein yerlicherdas er ſich nit 
menfblihebüff und ſchirm boͤßlich verlaffe 
8 fihfelbsbertiege. Eůwer ſaligkeit ſoͤllen d jr 
ang vñ gar nit von weltlicher weyßheit oder von 
altung des geſatztes verboffen: re 
Aufn ei eh —— — b daß 
er jn in kunſt übertreffe. Ja er ſich ſelbs nach 
B—— dunckt weyß ſeyn / ð werde weyß 
lichzuns narren Damit er warlich ch weyß werde:er 
hoͤrt auf ſich in hochmůt der toꝛecten weyßheit ʒe⸗ 
berůmen / vnd fo wirt er tauglich vnd geſchickt ein 
leetrknab vnd u ——— lerweyfeften tor⸗ 
beit, gley weltliche reychthůmb den 
— —— 
der welt nit waarlich mocht: 
alſo machet auch die weyßheit diſer weit den men· 


d die werdend jr verdiente ſtraaff 


ſchen nit warlich weyß vor Gott / dann fein vrteil 
mag nie mãts betriegen / ob ſchon einer fin vo: den 
—— — 
in dem das da ö 
men er — Mi 


En ER Behbalb ke; 
das von der ——— per 
—— —— — 
lxiij. Plalmen ſpꝛi ud: ET 
Sn 
mel vabe, end 

Darumb ruůme ſich niemants in den men. 
ſchen a a 
Ins oder Apollo / es feye Cephas oder: die 
wel eofefednelibnoberbertop efre 
das gegenwürtig oder das 


zůkũ 
ſt —— nd Chr Ce 
— * Gottes. 


eweyl dann ſolichs werck vn vnle ft fit star 
— Be /fo fol Eein menfc im felbs er« 
was Sarlion zůgeben / jr Jöllend auch keinein men⸗ 
ſchen( als wäre erein anfengerdifer dingeh) etwas. 
nen SE Dalelcandam j gebs:t Öorz gang; und 
allein za. Sarzit dieweyljrein leyb find in Be 
cher liebe gegen einander als glider verknupfft vñ 
vetbunden / ſo iſt es nit zimlich das einer jm ſelbs 
etwas eigens oder ſonder d zůſchreybe / ſo doch alle 
ding vnder eüch gemein ſoͤlled ſeyn Nail Pau 
Ine/Apollos oder Cephas etwas/ das vermögend 
ff nitahderodann auß gůtthaͤt Gottes / vnd eüch 
allen zů nutz vnnd gütem : ob Die welt wider ung 
ſtrabt / dienet es eich si gür:läbend wir/ fr läbend. 
wir eüch zů gůtem / alſo das wir eüch in leer vnd on 
der weyſung ffereEind: werdend wir dann getoͤdet / 
fofterbend wir eich ʒů gůtem / in dem das wir eüch 
ein vorbild gebend ſtarck můtig zeſterben ob vns 
dañ Die gegen würtigen zeytlichen Ding begegnẽd / 
ſo ſoͤllend wir ſy alſo brauchen / daß wir nit vil fleyß 
Sara legind / vnd zů den Fünffrigen mit groſſem 
gemuͤt ſtraͤbind: wiewol jt die ſelbigen it ſaͤhend 
mit den augen deu leybo / ſo ſabend je Ip doch mi 
den augen des glaubens. Ond darum fllend 

bin in eich nire mer fern ſoͤliche nammen / auß de= 
neh zwitracht vñ rotien erwachſend / dieweyl durch 
einen bzunnen vnd anfang alle ding gleych eüwer 
fird:wiewol jt eüwer ſelbs der maſſen nit find/ das 
jeden gewalt über eüch den menſchẽ zůgebind / ſon 
der Jeſu Chriſti / dem find je vns vnd eiich flber 
ſchuldig Das aber Chriſtus euch iſt gebe das ba⸗ 
bend jr dem vatter zedancken / der ein anfang vnd 
vꝛſpꝛũg iſt aller dingen / der vns durch jn alle ding 
bat woͤllen geben, 


u’ 
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an den 


| — — Kin aber 
üfteseinkleinefach / er 


werde / oder von einem menſchlichen 

—— 

Deßbalb welichet warlic ſich berümen wil / vñ 

waare eer ſůchen der * vnd C 

— — = 
—— 


Sieserinun as Furbeiih iſt / daß wir alle / wit ſ 
end * ac (eines anderen gefe 

Les hoch vnd übertt 
doch anf 


anders / dañ daß man warnemmein 


ps wien yetlicberfälhe ampt von Gott jm be 


ölben/mir gůten treüwen verwalce/niend atı 
acht habe dañ allein auff die eet Chriſti. Serciich 
fürdie Goͤttlichẽ ding menſchlichs leert / der eüwer 
* :fame vnnd gůtwilligkeit sis feinem geyt vnd 
ochmũt mißbraucht / der vnder der geſtalt des 


Euangeliums ſeinen nus ſchaffet / der fürgibt er. 


ſůche die eer Chꝛiſti / vnd begaͤrt er aber feinen ge⸗ 
walt zebrauchen / der iſt ein vntreüwer ſchaffnet 
vnd ob er ſchon die menſchen blenden vnd beroͤren 
mag / alſo daß man jn für from̃ vnd gůt vrtellet/ ſ⸗ 
wag er doch Gott nirberriegen: dem felben aefal- 
len iſt das allerb oͤchſt ding. Sat das acht ich für 
* das allerminſt ob ich von — gelobt oder ge 
ſcholten / gůt oder boͤß geurteilet werde, 


¶Ich weiß nichts auff mich 2. ich bin 
über dardurch nit gerechtfertiger. Der aber 
wich richten wirt / iſ der Herꝛ Darumb rich 
tend nichts voꝛ der zeyt / biß daß der Herz 
kommen wirt / welcher auch ans liecht brin⸗ 
gen wirt was in der finſternuß verborgẽ iſt / 
vnnd die radtſchleg der hertzen offenbaren/ 
vnd deñ wirt einem yetlichen von Gott lob 
widerfaren. 

Dañ ſo weyt faͤlt es das ein menſch von des an 
deren gewüſſen recht möge vrteilen / das ich vonn 
mir ſelbs mit Dame ob ich lobs wärt ſey vor 
Gott oder nit. Ich hab mich nach meinem verms 
gen —— ich dem ampt / ſo mir vonn Gott 


—8— 
ligkeit vr matt Ir 
ver⸗ 


Kart darff es(fovıl ae vo 


< Ahuplegung; der ‚erften Epift. 
—“ Se er | 
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la w 
Se 
uge/vnd 
wer. 
——— —— ben. Ser 
Kinamperai von — 
—— —— welcberat 
eiiwelich verwdfen bat/ser wirdtse 
Kann vnb per dam er 
—* —— a vo de mo ſh 
ehalten iſt gewefen. . — 
——— vbie 
— ———— wi⸗ 
—eta—— 
utö höher von jm ſe — 
——— — wide 
—— a a auf lan, 
ann waͤt bat di 30gen Os 
ER aber/ das du nitempfangenbabifi 
a 
dir dich dann / als ob es du mi 
hettiſt⸗ 
— 
meiner ed meinen nam̃en vñ 


nit dao ich oderer vrſach geben babind ſe ver fa 


gen zů / es nennet ſich auch | 
liner oder Apollonier) [onder fo —— 
—— a 
ne ar 
die [ab eüch in erdichreren namen 
damit (fo ſoͤlich Epiſtel vor einergemeind N 
wurde) inyarlicher (fo fauldig wäre heim⸗ 
ar *— * 
das vnð vnſerẽ nam̃en ein ige vñ 
ſaͤlige ſach gebãdiet wurde damirjr on aufrurerler 








beyt. 
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möchrind wie übeles etlichen anſtadt / das 

——— —— 
auderleür verachtend / gebend zů den menſchẽ das 
— gar oma re ni 
ſtelhoch machen vnd erheben / datumb daß 


sin mir felbs ermiß / 
můß ich mich größlich verwundert wohaͤr doch 
vnder eüch —— nõoder ſchãtlicher eergeyt er⸗ 


Sure 
vun 2 ih dich an 

du woͤ /derdir dbe wolgfallef£over mißfalteft 
vmb eines falfchen růms willen des/ von dem du 
den tauff (ein leycht ding) empfange haſt / ſag mir 
wohaͤr entſpꝛingt doch ſoͤlicher vnderſcheid / daß di 
fer mer / diſer minder empfangẽ geachtet wirt? Oo 
‘dann einer in einem guldine geſchirr oder von edel 
geſtein gemacht / getaufft wurde/ vnd jn auß dem 
tauffbübind groß Fürften vnd herren / es tauffte 
jn auch ein Apoſtel oder (dunckt dich das wenig) 
der hoͤchſte Apoſtel / der mir feinem pracht die reych 
whům̃ der Küntgen übetreffe / waͤr doͤrffte vrteilen 
vnd ſpꝛechẽ daß diſer in dem tauff mer empfangen 
hette / dann ſo er durch Petri des fiſchers diener ei 
nen / oder meinẽ eines laͤderers diener / in einem hoͤl⸗ 
„Binen ſchlaͤchten napff getaufft waͤre? Weyter red 
ich dir du ſyeſt waͤt du woͤlliſt der ſolichen irzfal 
eynpflantzeſt in die hertzẽ der einfaltigen / oder mi 
brauchſt ſre irrſal / den du ſtraaffen ſoͤltiſt vñ beſſe 
ren / was iſt doch dz / dauon du fo bochmuͤtig wirſtt 
Das ſo du dʒ volck leereſt / iſt es dein oder eines an 


Qulus deren Iſt es dein / ſo predig dich ſelber / vnd nit Je⸗ 
Küken um Chuſtũ: iſt eo eines andere / wie darffſt du dir 


jren eer⸗ 


dann ůeignen das du von Gott empfangen baſt / 
als ware es von dir koömmen? Halteſt Du dases 
dein ſeye das von Goͤttlichem gunſt geben iſt / waͤt 
if dann blinder dann du?’ verſtaſt du es aber von 
Gott ſeyn / vnd beruͤmſt dich Doch deß als waͤre es 
dein / was iſt Dann vnuerſchampter dan dur Von 
einem ſchlachten nideren fundament / wie ſind jt ſo 
bob Eommenjr Corinthije Ich bin bey eiich gewe 
fen arm vnd ſchlaͤcht / bunger wii mangel gelitten: 
a ſo arm / daß ich mit laͤder vnd heüten zeſamen 
naͤyen mein ſpeyß vnd narung überkom̃en habrich 
hab ſchlacht vnnd vnbillich gekeſtiget / eüch Chri⸗ 
ſtum lauter vnd rein gepꝛediget / yjetz ſind jt [hoch 
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— ee ae anderen 
ef fatt worden /je find ſchon 
— Jaribenben Die 2000 
ie Bone ei auch wit 
m möchtind. £1 { 
ee lee 
dargegeben/ als Die dem tod z geeignet 
end. Zañ wir ſind ein ſchauwſpil worden 
der weit vnd ver Englen vñ den 
Wir ſind naxren vi 


ben find Flüg in Chaift —— 


BER verachtet, 

Oi — itzende fchliefferd mich 
ei teil affts erarbeitet 
bab) auß / ob jr etwao groſſes erlanget habind da 
Lügend je si. Feb volte wol das je ein waar 
Chrifto gemäß erlägt hettind / ich woͤlte mich 

auch erwan in ein reildesfelben reychs hineyn brin 
gen / dañ ich den —— en na on ne 
deßhalb ich mir eiich wölreregteren: dann ich acht 
nit das jr ſo vnuernünfftig / vnuerſtendig vñ grob 
ſeyn wurdind/ das jr die / von denẽ eiiwer ſaͤligkeit 
einanfang bette / gantz von der —— 
ae au liefen wurdindiesfepedani daß 
ich ſdlichem vnglück erboꝛen ſeye / das / ſo andere 
mit falſcher leer jnen ſoͤlichẽ EN en rům überkom 
mend / ich Inneres. ei iR 
hunger / ſchmaach / g uß ſtreich / ſcha 
—— meines laͤbens. Soͤlte die arbeit vnd 
fleyß der Apoſtlen mit menſchlicher belonung wi⸗ 
dergolten vnnd bezalt werden / ſo mein ich daß der 
merteil mir zůgeboꝛte / ð mit ſo groffer gefatligkeit 
Cbꝛiſtũ erſtlich in eüch gepflantʒt bab: fo aber die 
recht bey eich regierend / die auff das koſtlich pfim⸗ 
ment das ich gelegt hab etwas (ich weiß nit was) 
bauwẽd / ſo mein ich das Gott erzürnt über mich / 
vnd ich allein onglückfälig feye. Syfind bey eiich 
großgeachtet auß reycht hůmb vnd weyßheit / deß 
balb|y gewalt gegen eüch brauched: mich aber bat 
Ch:iftuszumlerften (als ich mein) vnder allen zů 
ſolichem ampt berüfft/das er mich den peynen vñ 
dem tod entgegẽ wurffe / dao ich gleych waͤre denen 
die vmb jreübeltbaatdentbierz fürgeworffen wer 
dend / damit ſy den ganzen volcE ein ſchauwſpil 
fyend. Wo iſt ein Radebanß in dz ich nit gezogen 
ſeye? Wo iſt ein kercker der nichts wüſſe von mei⸗ 
ner keſtigungt wo iſt ein gericht? wo iſt ein marckt 
da ich nit 60 geſchmaͤcht vnd verſpottet feye 
worden / yederman zů einem ſchauwſpil geſtelt / nit 
allein diſer welt / die Chriſtum verachret: nit allein 
den menſchen / die weltweyß ſind / ſonder auch den 
teüflen / die in vnſeren ſchaden und üblen ein fröud 
vnd luſt habend O wie habẽd [ich die ding ſo gar 
verenderet / ich wird vmb Chriſtus willen als ein 
are verachtet / das ich jn gecreütziget vnnd ver⸗ 


se 
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Außlegung der erſten Epiſt. 
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Beh eben dehnen: 


— — 


er 


se iſe ſtund find wir —— 
kn nacket / vnd werdendandEöpff meinem 
—— gewüß oꝛt da 
Bw nind / vnd arbeitend vnd würckend 
ereneignenhenden. Man ſchilt vns / 
Klare — —66 
wirs: man vnns / ſo bitten 
wir ernſtlich wir find alsein auß kereten der 
welt / vnd yedermans ſchabab worden. 
Dañ was belonung iſt mir worden —8 
uff diſen deütti⸗ 
——— nit —— ſich für 
dao ich en bab vñ 
gar 
1pna Ein 1 Oän ara —— 5 
ſchatz ommen: and 
mer wird # anbals Golem ıenihe 
von mir das ich nach eer vnd rum ſtelle. Ich g 
nehbinvedbär one eigne behauſung / das 
ein zeichen iſt einer groſſen armůt / das einer nit ein 
eigen heüßlin haben ſol / da einer fein armůt 
Eomlıcher leyden moͤchte / ſo vil ſy beimlicher w 
Ss gar ſchind ih auß niemants etwas / das ich 
mit meiner band arbeit narung überkom̃ : ſo gar 
ſtell ich nach keinem menſchlichẽ lob / daß ich 
die mich verflůchẽed wolred vnd gůts wünſch· 
für vie [bmaabwost ſo mit on vnderlaß selihh 
bend/lob widergilten: ſo gartruck ich niemäre vn⸗ 
der / das ich die gtimme vnmiltigkeit der duraͤch⸗ 
ter ſtillſchwiged leydẽ. Was bedarffs vil wort? die 
anderen [ind in hohen ceren bey eüch / vnnd ich bin 
vmb eüwertwillen vor der welt ar verachter und 
verworffen / vnd gleych als ein — vñ wůſt / da 
nichts verworffners iſt. Wenn ich / als etliche / von 
eüch meiner arbeit / gefatligkeit vnd dienſten belo⸗ 
nung woͤlte erforderen / hette ich des nic billich fůg 
vnd glimpfft 
Nit ſchꝛeyb ich ſoͤlichs das ich mich eüwer 
beſchaͤme / ſonder ich verman eüch als meine 
lieben Einder. Dann ob jr gleych ʒaͤhen tau⸗ 
ſent zuchtmeiſter hettind in Chꝛiſto / ſo ha⸗ 
bend jedoch nit vil vaͤtter. Dañ ich habeuich 
geboꝛen in Chꝛiſto Jeſu durch das Euange 
lion. Darum̃ erman ich eüch / ſind mine nach 
uolger. Auf der ſelben vrſach hab ich zů eüch 
geſendt Timotheon / welcher iſt mein lieber 
ſun / vnnd getreüwer in dem Herren / Daser 
Kid innere meiner waͤgen die da gond in 


— ————⏑—— 
len germeinden leeren 


Nun ibh ſe ee 


———— 
a Bann 


—— 
&foich 


en 
ver: 

der 
ee 
ee 
: liebe — — 


auch zů zeyten mir eignen 
—— 
jedoch — —— 
Ba rk woͤlte i —— nit ein varter/ 
J——— rediget —* bab/foji ——— 
r 
ſto — ——— ipeiih nitt etlicher 
maß wider geboren? Welche 
beirgebebtein — gehebt 
eüch Chriſto segebären  Ond darumberkennend 
A [lichen vater /find je waareeeliche! 


bitt ich eich bey der eer vnd liebe —— 
ei ch eüch erzeigt er 


Verben ber varo tten woͤllind - 
Ss jr von mirgebozenfiü — e— 


dañ lieber andrẽ ſeyn ——— 
eüch sefagt werden»/ wobär j Foimindda vr ru 
jt zů zwat jr habendo von mit nit 

etwas wäre das jr vergäffen bettind ** 
ich eüch geleert hab / —— dann nit ſelbo 
men kan / ſchick ich eich Timorbeumals 

ber dann er mein fun.) we. — 
art / ſander auß gunſt Gotted iſt ergerreiw: 


gleych als er von mir erſtlich in ſich 5 


Chꝛiſtum / alſo weycht et nit von den 
nes vatters. eis ir (eb je ca Dre 
tind) wider erfriſchen / erneuweren / vnd in 
nuß bringen die ordnũg meines läbens/aleic dañ 
nach dem vorbild Fefir Chriſti laͤben vnd leermitt 
allein eüch / ſonder allen dene die da Chriſtum ver⸗ 
jabend. Dañ gleych als einer iſt von dem die 
alle vr prüngt * Pemmenle langen 
ſeyn al Welicher ein 
—5256 ⏑⏑— 
er ſol/ nit auß forcht. 








Zuden Corinthern. 


* nn 
nitsceich Ich wilaber to 
rkurtzlich zů eüch( ſo der Herr wil) vnd er 
nit die wort der aufgeblaaßnen / ſon⸗ 
der die krafft. Dann dasreych Gottes ſtadt 
nit in worten / ſonder in der 
—— 


aber etlich vnder eüch / die vmb meines 


—— ae in gedule deol e- 
Achtigkeit / in fromkeit des ganzen 
—— Sllend jedasıh zu eich Point 
3 wird Fommen / aber je werdend lügen base DARIN 


mit widerfpänigen 
wöltaber aba älicpefiranfflieberniehte brauchen / ich 
woͤlt vil lieber daß jr alſo ee daß ich 
ich eintweders als ein iget vñ 
—— wetter mike suwen m̃oͤcht eü 
werer frombkeit / odet abet / ob ſchon etwas leychter 
— — wWaben waͤr / mit freünt 
licher vaͤtterlicher ſtraaff beſſeren möcht. 


Das b. Capitel. 


— —— 
el ſich vor den argen hüten, 

S gadt ein gemeyn geſchꝛey / 

das hůrey vnder eüch ſey vnd 

ein fölichehürey / da auch die 

Heyden nit vonzefagen wüſ⸗ 

j fend / Das einer feines vatters 

weyb habe. Vnd jr find aufgeblaſen / vñ ha⸗ 

bend nit vil mer leyd getragen / auff das / der 

das werck gethon hat / vonn eüch gethon 

wurde. Ich zwar / als der mit dem leyb nitt 

dabin Doch mit dem geyſt gegenwürtig / 

babfchon ais gegenwürtig beſchloſſen / das 

der / der ya alſo gerhonhat/indennam 

men vnſers Herzen In Chꝛiſti / in eüwerer 

Keane en? ef Chu ige 

u Chufti/ ü en 

werde dem Teufel zum verderben des flei⸗ 


fft. Was woͤl ben 


— ner 
F —— — 


— — 


nichts 
an / vnd wol ſind in falſchem 
— —— es doch vil billicher 


vnd gemeinem trauren 
—* ſoAliche ſcham liche thaat übel gfiel vñ 
wer / vnd d den der lafter 


— 5** Hohe air 
ſpꝛich 
Deal u 


darumb mey 
de daed beywonung nit 
u 
helfe von ige, —— id 


als durch eiiwer aller vrtei 

innwendig gerro mer ib —e— je 
den ſoͤlt ſo iang geſch — das er gewůſſe ʒei⸗ 
chen an jm hett durch die man ſpüren möcht das 
er geſchickt vñ tauglich wer wider aufgenommen 
wre in die zal vnnd bar der frommen. Sõ⸗ 


ne —— jr gleych * —— habenn do der 


ch lümbd von vnnd in des 
Hera Laftero — —— 
nit: Nas hett ich eüch wer gewe 


ſen Nun ſoich vs * —* ich nit gar von 
* —— ep —— von eich bin) 
alfo bin ich durch gewalt des geiſto — 
ſo fell ich ——— — als wer ich de. 2 
wiirtig/dejrauc nachuo ——— 
ein gantze gemeind / ſo jrsejamen kom̃end damit 
niemant allein für ſich felbe [Slich gewalt jmfelbs 
zngeb)erkennen (Sllend. Söliche gmeind em 
nie auß menfchlicber anfechtun, 
kommenn / ſonder fol nienar auf ben br nauff 
dieeet vnſers Lyetre Jeſu Chrifft:da wirdich(ale 
ich gefagtbab)auch im geiſt gegẽ würtig ſeyn. Es 
wirrauchda ſeyn der gewalt Jeſu Chriſti / in dee 
nammen je zeſamen kommend / der vnſer — 


durch feinen gw g wirtmachen. 


ale Erefft BE her 
—— — derder (Slich er find N 
lafter gethon hat / außgeſchloſſen werd *8 Aweret fünders 
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— 


J 





J 
J 


” 


Pu 
g 
* 


meinſame / vnd iderſaͤch geben werd/ ü 
—B⏑⏑⏑⏑————— ser mel / vnd lieſſend den ſaurteig vñ hebel allen in 
ſchendet / das der geiſt vñ iñerlich menſch behalten E 
werd / vor dem richter Jeſu Chriſto / der alle di 2 mb t fibent 
vrteilen wirt / nit allein das/oder allein den. Es i angerürt/ja für ein groſſe fünd wirt das ge⸗ 
2 men de w.  fehent wo man erwzdesbebels in vb 
jeri . 


es jm bie cin zeytliche 
dann 


uldigen vnd ſunder / das er bleyb vnnd doch ges 

beſſeret werd. Dañ nit iſt min meinung das man 

——— 

er 

ol Chriſtenliche ſenfftmuͤtigkeit benügi 

sr ee 
arsneyen 2 


Ichen un foöub ber Chutffen, —* 
pe eüch ein ſchand / ja nit allein [hand fonder 


üwer rům iſt nit feyn. Wüſſend jr nitt 
das ein wenig ſaurte ygs den gantzen teyg 
verfeirt Darum̃ fägend den alten ſaurte yg 
auß / auff dz jr ein neũwer teig ſygind / gleych 
wie jr vngeſeürt find. Dan wir habend auch 
ein Oſterlamb / das iſt Chriſtus / für vns ge⸗ 
toͤdt · Darumb laſſend ons Oſteren haben / 
nit im altẽ ſo g / auch nit im ſaurteig der 
boßheit vñ der liſt ſonder in dem ſuůſſen teyg 
der lauterkeit vnd der warheit. 

It moͤchtind ſpꝛechen:Einer hat geſtindet / was 
gadt das die gãtze gmeind an? Wuſſend jr nit dz 
einwenigbebelein gantzen teig faur macht? Le: 
bel ift das / das vonn dem gebebleren reig über⸗ 
blybt. Iſt noch etwas in eüch des alten laͤbens / das 
ſich nit zeücht auff die einfalt Chriſti / das iſt hebel / 
das ſoͤllend jt gantʒ von eüch legẽ / das jt dutch neü 
we des laͤbens ein neüwer teig ſygind / vnnd das in 
dem gantzen teig nichts ð alten boßheit vermiſcht 
Er; Dann gleyb als eüch Chꝛiſtus ein mal vᷣon 

inden frey gemacht hat / alſo ſoͤllend jt fleyß anke 
ren das nichts des alten laͤbens wið in eüch ſchlych 
das eüch befleck und Chriſtenliche from̃keit vnnd 
reinigkeit felſche. Gott hat die lieb / die ſͤlichen fur 
teig vnd hebel niet babend. Iſt das nit vor zeyten 
in einem verborgnen bildner angezeigt vnnd ent= 
worffen geweſen?· Die Juden als ſy yerz übet dz rot 
meer(von dem gewalt vnd notzwang der Egyp⸗ 
tier entlediget) kommen warend / hat jnen Gott ge 
botten jaͤrlich des zů einer anzeig vnnd bedeütung 
auffein genante zeyt ein jaͤrig lemblin zemetzgen / 
vn das ſelb / mit ſampt ſiben tag vngebebiet bꝛot / 
eſſen / als ſy dañ gethon hattẽd do ſy ſich ruſted auß 








dem bꝛi 
jr nichts ſoͤllind zeſchaffen haben mit den hã 
ee Ä 
difer welt/oder von den geytigen / oder von 
den roͤuberen / oder von denen die diebilder 
eerend / jr muͤßtind anders vß det welt gon. 


nes aber hab ich eüch geſchꝛiben jr 
——— ai 


laßt / vnd ein hůrer iſt / oder ein gytiger oder 
ein eerer der bilderen / oder ein ſchaͤlter oder 
ein ſauffer / oder ein roͤuber / mit dem ſelben 
ſoͤllend jr nun — dmich 
die dauſſen an / das ich fy ſolt ri Kich ⸗ 
tend je nitt die / die da innen find‘ Gott aber 
wirt die dauſſen find/richten. Thuͤnd vonn 
eüch hinauß waͤt da boͤß iſt. 
Damit jr aber in meiner red nit irrind das ih 
voꝛmals eüch geheiſſen hab meyden die 
kein gemeinfame haben mit den befleckten/ifenis 
mein meinũg das ich wel das jt alle die i 
vnd vnreinen die da [ind in eüwerem land vnnd 
gegnemeydind/oder Fein gemeinfamemirdeneba 
bind Die in geyt/in raub verlüimbderoder! — 
der abgoͤtten ſind / dañ weñ jt das 


Send jr da Krichenlanpmersen/s nf 
ecke: R 
wenn es fern möcht). Diewples aber nit [pnmagl 


fo forder ich aber/ wen einerundeich fedannam 
mean Chung mie ‚fteren 
offenlich vergifft * arn 
reymend zũ einem Cheiſtenlichen laͤben 
vnküſchheit / geyt / er der abgotter vnbilpen/übd 


4 


Ei den Corintherm 


Köche den fel- 
— a Een ar kein 


/das en 
—— alserEenn vnd wi⸗ 
are 


zů gto en ee 
— —— Be — 
Sei) ni len au re 


mens. nd darum die giſo find 
Kinn engen ifeechediefünd vñ 


mir gnůg / worʒů —* 
5 ich die vrteilen woͤlt die nit Chri 
als ſy von Chriſto froͤmbd ſind / 
eig Bee Lebens: ber 
ein aufjeber vñ richtet / vnd meint 
— 
——— 
Be ganz haußgſind b 
+ Ahern ee — ——— 
5— res —— 
nun keiner in ſeinem bau 
—— — aͤdlichen men⸗ 
Ken / 15 [8llend je auch auß eüwerer gemeinfame 
den ð ſoliche laſter ar a — 
Fu nütz / vnnd dienet zů ceren des Cheiftenlichen 
mmens. Dann er wirt auß licher ſcham geur 
[abe söckre en: djeniebeforgen 
dasjr befleckt / hettind jr ein wolgefallen 
— ——— ondalle 
— — nit gefallind / der 
igkeit des mit worten geleert vnd wer⸗ 
ken erfult hat. Bißhaͤt hab ich eich gezeigt das jr 
den ſchaͤdlichen hebel vnd ſaurteig der au nen 
— vñ ſchantlichen vnreinigkeit von eich 


ge Das 6. Cap. 


— —— * —— 
feinen süder/ der geunbillet wirdt / Ver ſchencke es Chuſto 
Man folfib vor —— huͤten. 
darff yemants vnder 
* er einen handel hat 
mit einem anderẽ / ſich rich? 
ten laſſen vor den vnrech⸗ 
ten / vnd nit vor den heyli⸗ 
gen: Wüſſend jr nit dʒ die heyligen die welt 
tichten werdend? So das nun die welt ſol 


 CCCKXCH 

ih —— * 

ein vnch 
hen. 


Eborfürdie vncbetfkenlicenri 
rind ſy weyferdann jr/oder als Spike 
keit vnnd billigkeit —— w 
end je nit das jt nit allen die weltlichen — 
ke die —— ———— annen diſer 
Fünffeige wire o ſol eüch nit 
—— ojt Elke lie den von — 2% 
sulybenoturffedienend vonder eich zerlegend. E 
—* laub wire verurteilenn jren vnglauben/ die 
wer from̃keit jr vnfrom̃keit / eü wer — vn 


es verurteilets yetʒ 
Chu ſto gem 1E-On ih grlfn wit 
ind 


ver ar 3 machend die zů richteren 

—5 en von deren läben jr vrteilẽ ſoͤl 
jraber fs zanckiſch / ſo gar lieb babend vnd geneigt 
auffdiebinflieflenden sprlichen ding/deren vera 
tung jr doch verjäbend/dasjr von jSlicherdin 
wegen/nit allein under eüch vneins vnd zwytt 
tig ſind / ſender das der ma ſen / das jr für richter 
Eomen mu ölfen fo bsinged 1% ſachen fürdiedie 
init üch eines glaubes sind ſygind wie ſchlaͤcht 
vnd verworffen ſy woͤll 

Wenn jr nun — hendel habend von 
der narung / ſo nemmend die verachteſten in 
der gemeind / die ſelben ſetzend zů richteren. 
Euch sur ſchand ſag ich das. Iſt ſo garkein 

er vnder eüch “oder doch nit einer / der 

da Finde richten zwüſchennd brůder vnnd 
bitder + ſonder ein bruͤder mit dem anderen 


von eüch gerichtet werden / ſind jr dann hit 
gütgenüg geringere ſachen zerichten! Wüſ⸗ 
ſend jr nit das wir über die Engel richtẽ wer 
dend wie vil mer über diesytliche narung! 

Vber das aber ſo ich vorgefagt hab / find ich in 


laßt ſich richtẽ / darzů vor den vngloͤubigen. haſten 
Diß red ich nit der maſſen das mein meinung Pllend 
ſeye das jr zanckind oder zegericht gangind / ich red nit vor 
aber diß datumb das jr euch [bämen ſAlind vos — 
— ——— — 


— ————— 
ebeldes — rd. Dann 


ren glauben gmaͤß / ſo iſt der aller —— be 
her vnd eerlicher / dañ die / die 2 den Heyden fürt 

die hoͤchſten gehalten werded. Verachtend jr eich 
ſelbs ſo gart SR fo gar keiner under eüch der fo wi 
Big ſeye / das er in fölichen ſchlaͤchten ſachen ein rich 
ver möge ſyn / vñ ein zanck zwü —— Cha 


d 


Iend frid 


ſem ſyn. 


Außlegung der erſten eo. _, 


—— frin beider: 
liebe vnd gemeinfame aller Dingen verbuns 
——— eins ſoltind werden. Nun find 
— J—— dem anderen 
gericht zanckt / vñ das noch ſchantlicher iſt / vor 
ms die nit Chriſten find / als mochtind fpnach 
menſchlichen geſatzten vrteilen das techt w 
wochtind jr das nit nach der Euangeliſchen 
Nun ſebed in wie mancherley geſt alt ro 
dind Surfen Eh FELL Se [ben das 
EleinenzancE vn Abos 
be ch zetlegend / vñ on DH — ſoͤlichs 
sr ee ſoͤliche hartbaͤnnigkeit 
here Sir 
ke —S—— por offnen rich 
en 
ö vochꝛi richterẽ / ſo wer 
esnironlafter.. Wie ſchantlich iſt es dann eſehen 
—— — en richterẽ zanckẽd von 
toſollenden ſachen? Vnſer glaub vñ laͤben iſt 
— Chꝛriſtum find wir all in einen leyh 
gepflantzt vnnd mer dann brůder worden Dat ʒů 
t vns verachtung deren darumb die 
welt kinder zanckend / ware Chriſt en. So jr aber 
vmb ſolicher dingen willen ſo hefftig vnder eüch 
—— ch nit ſe Amer 8 ande 
— ichen/onnd vor einem Heydni⸗ 
— lagen/was —— rg 
dencEind fo |y das fähend * Meinend jr nit Iy ges 
denckind in nen felbs alſo? Wo ift vnderdenen 
Chꝛiſteliche Ibamcwo iſt briiderliche lieber wei 
gemeinſame aller dingẽt wo iſt jr frid den ſy all 
immund babend-' wo iſt verachtũg des gelto? wo 
iſ die früntliche ſenfftmuůtigkeit / die ſy das Euan 
gdium leert / da jnen gebotten wirt das ſy dem mit 
willen den rock Iaffind, der jneden mantel nimptt 
Sabend ʒů wie zanckend ſy ſo ſchantlich vmb ein 
klein ding / nit allein mie vns / ſonder vnder jnen 
ſelbs. Was iſt die vrſach O jr Corinthiet / daß je 
das gelt noch ſo hoch achtend / daß —— ur 
len ein fSliche groffe [band vñ ſchmaach anth 
dem Chzrftenlichen namen? 

* iſt ſchon ein mangel vnder eüch / das jr 
miteinander rechtend. Warum laſſend jr nit 
vil lieber eüch vnrecht thůn⸗ warum̃ laſſend 
jr nit vil lieber eüch verforteilẽ! ſonð jr thůnd 
vnrecht / vñ verforteilend / vñ ſ oͤlichs an den 
bꝛuͤderen. Wüſſend jr nit das die vngerech⸗ 
ten werdend das reych Gottes nit ererben! 

Es moͤcht einer ant woꝛten: Weñ ich mein recht 
nit hãdthabte / ſo wurd ich geunbillet: weñ ich das 
minntterobrere vñ beſchirme / ſo muͤßte ich ſchadẽ 
leyden Nun lůgend aber eben / dz jt nit / ſo jt ein klei 
nen ſchaden des gelts —— gröfferen ſcha⸗ 
den an from̃keit vnd den gůten lumbden empfa⸗ 
hind. Es waͤr weger die ſach nichts —— 
dann den vngloͤubigen ein ſoͤliche vrſach 
Chꝛiſto übel zereden Waͤger wer es einer und 
ſchmaach vnd vnbill nichts achten / dañ das du in 


—————— 
damit zeuetſton gibſt vnnd 
—— — 55 
dz jr auß Chrij 
vnd vnbill von an 
lind / das —— 
— ondberriegend/nit allein Ss 
fonder auch die/die des glaubens 
—52 ee 
desaltenläbensrfind die ding nit wyt von 
Cbhꝛiſti / vnd voneiiwerem 


Me 


Seiner Clan t/ das jt 
= u ihm. ee 
anf —* * võ — 
Laſſend eüch nit Weder die hů 
——— 
noch die 
der / noch die dieb / noch Die geytigẽ noch die 
truncknen / noch die —— — — 
Fe /werdenddasrey 
— 
eu ine RER gebey — ſind 
t gemach 
den Jo our den — 
Bveirieg ſich niemant ſabs / ich ſag es eüch aber 
vñ aber / weder vnkuſche / noch eerer der abgottet / 
noch Eebꝛecher / noch Die alſo wybſch vnd vamai 
lich ee hollu 
vnder worffen ſind noch die / die in 
ſtatt ð frauwen knabẽ — * 
geytig / noch trunckẽ / noch übelred / noch die 
gwalt ander leüten das jt nemmend / werdend dee 
reych Gottes teilhafftig werden. Nichts wirebelf: 
fen ein neuwer mannn / ſo das läbernecindenal 
ren laſterẽ befleckt iſt / j 8 denen dienet Chꝛiſtus 
gröfferer verdamnuß. —— — 
a ee 
der gebosen ſi ee ch verwyß eüch nitw 
fen we 385 
ſter fallind. It Ins gewifben pm EE 
den/suß gunft vnd gnaden vnuerdient 
waͤſchen / hůtend eüch das jt nit wider 
dind Vnd denen die a 
SAßht/baternir ale gruß 
geben / vnd das nit auß bilffdeß ei 
werer verdienfke/ ſonder durch 
ot 





G v 
man Cafe veranlügrfif 
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Su den Coꝛ 


il föllend 
sitpiee auß qnaber bein tur ine RE onen 


t / es nit 
ae 
baue — —— 
—— — 
en 
en 


[&uld nie verlierind/on demvon 
auch 


bens vermaͤnen / 
damit ſy eüch nit erzütnind / vñ je ſoͤllchen nutz den 
fr von eüch habẽd anderßwo hin gebind: Ich betr 
auch wol recht gehebt eüch mir koſten vnd erung 
xbeſchwaͤren / ich hett recht gebebt von eiich ein be= 
lonung nenien mines Eoftens vnd nnd can 
8 * aan een den 
o alles zethůn wol maacht gehebt / i es 
aber nit wöllen thůn / hab ſoͤlich mein recht nit wel 
len brauchen / damit ich nit vnder eines anderen ge 
walt bracht wurde vnd yemant auß eich verbun 
den wer / damit vnd jt auch wüßtind ſo ich etwas 
ler das ich nit meinen nu ſchaff / vnd ſo ich eiich 
aaffidas jt das willigkli und gedulrig fölind 
den. Dañ welcher freyift/vebatman fin ſtra⸗ 
nit leychtlich für übel/ vnd der dem dener 
in Fein wäg verpflicht iſt. Sunſt ligt nit vildarä 
welcher ſpyß du nieſſeſt / ſs man doch effen můß die 
dienet dem bauch / vnd haͤrwider der bauch 
peyß. Wolan man můß der notturfft nach ge⸗ 
lägenbeit der zeyt dienen: dañ in kurzem Eumpres 
datzů daß Gott den bauch vnd die ſpeyß abtbüty 
das iſt fo vil geredt / das vns nit mer wirt hungerẽ 
vnd wir der ſpeyß nit bedoͤrffend. Nun gleych als 
wir die da getaufft ſind / der notturfft müffenddie 
nen(das wit dañ mit den Heyden gmein habẽd) 
alſo ſoͤlled wir mit jnen in laſteren Eein gmeinfame 
haben. Der ſpeyß halb verbeüt ich eich nichre/effe 
yetlicher gelieb / aber die ſchantliche můtwill 
vnd vnküſchheit verbüt ich eüch. Dañ der bauch 
iſt nit darumb gemacht das er der ſchantlichen vñ 
lauterkeit dienen ſol/ gleych als er der [pp die zeem⸗ 
aben vnd Eschen gemacht iſt / fonder vnſeret lyb 
ſt vnſerem Herrꝛen Jeſu Chriſto gewycht vnd ge 
heyliget / vnd er vns haͤrwider auch vereiniget. 
Gott aber hat den Herzen auferweckt / 
vnnd wirt vns auch auferwecken durch fein 


krafft. Wuſſend je. nit das eüwere leyb ſind 


wz jm 


CCCXCH 


iſti ich nun die glider Chri 
ſti nem̃en / vñ hůrenglider darauf machen?‘ 
das ſey verr. Oder wüſſend jr nit / das waͤr 
el 
er H 
UA aber De vaenen anbange/S feingeif, 
Dann alfo bat es jm gefallen das wır die 
vnd er das baupt vnnd wir mit jm ein 
leyb machet ind. Soͤliche verbindung die wirmit 


re ? Rx 
—* 


zegeben iſt er wiewol 
er achti 
⸗ ar —— 
> als vnſer fechnitreilbaffe wirt der felben un= 
—— Ip bie in zet ein ſtate 
—— — der ya de 
J— 
li er srl ee ocdann bi eyonale 
iſt aber das ſo wunder 
6 die glider dẽ aller vn 
ind Gedenckend 


e jt Vnſer 
nit darã / das eüwere lyb (alsıch defadtb, ider leyb ſind 
en ————— de 


ein 

evnfinigkeie kom̃en ſo ich das weyk/ das 
mie gef (Oman) nad man hehB Rech 
lid — nemm / vnd darauß mach ein glıd der 
hůren? Sas woͤlle Gott wenden 


liehẽd die hůrey. Alle find die 8 menſch 


FR auſſert feinem leyb. Waͤr aber hů⸗ 


ret / der fündet an feinem eygnenleyb . der 
wüſſend jenit das eüwer leyb ein tempel deß 
heyligen geyſts iſt / welchen jr habend vonn 
Gott / vnndfindniteiiwerfelbs? Dann je 
find thür erkaufft. Darum ſo preyfend Bott 
in eüwerem leyb vnnd in eüwerem geiſt die 
da Gottes ſind. 

—— has 
affen bat? Wüſſend jr das nit das doch 
vnndoffenbar iſt / das der det mit einer büren fich 
vermiſcht ein lyb mit jt wirt‘ San alſo leſend wir 

in dem bůch der Geſchoͤpfft von dem mann vnd g 
der frauwen: Auß zweyen wirtein fleifch vnd ein 
leyb. Dann gleych als in einer zimlichen ce ein cerz 
liche verwilligung auß zweyen gmuůtẽ eins macht / 
vnd die zim̃liche vermiſchung der leybẽ vß weyen 
leyben einen macht: alſo auch in den vnzim̃lichen 
vneelichen wercEen wirtein yerliber eins mir dem 
er ſich ſchantlich verbinder vnd vereiniger. Iſt es 
num ſchantlich geachter fo ein eelich wyb jremmanı 
glauben bricht / vnd jren lyb mir dem eebrechet ver 
mifcpe:[o iſt es on zweyfei auch ein a 


en 


= 
N 


2 


; ——— Aa 


Außlegung der erſten Epiſt. 


das du den leyb der Chriſto ein mal geweyhet iſt / 
mit einer I sur üppigen büren vermiſcheſt: 
dann welicher dens Herꝛen Jeſu vereiniget wirr/ 
ð ——e der vereinigüg willen die dz haupt hat 
— gliderẽ) ein gift mit jm:der felbig geiſt fo 
ee obatergarkein gemein) 


— Bes: antlicht laſter der vnlauterkeit / die den 


menſchen ſeiner vernunfft beraubt / vñ jn — in 
——————— 
b eich mirbobem fleyß erheben 
laffer: — chaͤbend von den vn 
from̃en / wiewol ſy von dem leyb ein vrſprung ha⸗ 
ad ad —— ben ſcha 
bringende / vnd dals man acht) verunteinigẽd 
——— Welicher aber in vnkeůſch 
der/der ſchmaͤcht feinen eignen leyb / den er 
mit ſchantlicher vermiſchung verunreiniget vnd 
befleckt : dan ein eebr aͤcher mag die eebraͤcherin nit 
beflecten on beflecEungfeines am leybs / on den 
erdiefündn nist volbzingen mag. Ein tot Bug 
der mit einem pfeyl einen menſchen erfcheii 
mit einem maͤſſer erſticht / der — — 
vngeletʒt des ſeinen / vnd (als man achtet) wirdt er 
allein an der ſeelen — vnkeüſchheit verun 
reiniget den gantzen menſchẽ an leyb vnd ſeel S$ 
— gemein * — y ge 
wonlich nach ſoͤlichen w end / das ſy 
t auß vermuſchũg — —————— 
Dir: ——— — laſter / einen anderen 
loyb ſchmahen vnd legen aber ein vnſinnigkeit iſt 
—— r ſoͤllend nit mei⸗ 
nen das vnk eüſchheit ein kleine ſünd ſeye / wenn ſy 
ſchon allein den leyb verunreinigtẽ / man ſol dẽ leyb 
auch fein eer anthůn / deßhalb daß er iſt ein behau⸗ 
fung vnd herberg der vntoͤdlichen ſeelen / daß et ge 
waͤſchen iſt mit dem heyligẽ tauff / daß et yetz Be 
antz geheyliget iſt vñ geweycht: vnd Das der 
——— tempel iſt des heyligen geiſts / den 
imtauffempfangen habend / vñ durch den je Chꝛi 
fo verbaffter find der maſſen / daß je niemermer 
von jm geſcheiden föllind werden. Db eich aber ſoͤ 
liche ſchmaach eüwers eignen leybs nit von dem la 
— er moͤchte treyben / ſo gedenckend doch das ſoͤlichs 
ſter nit geſchaͤben mag on groffe ſchmaach vnnd 
letzung Chꝛriſti. It ſind ein mal gantʒ fein worden/ 
indes ieyb jr angenom̃en vnd eyngepflantzt ſind / 
er hat eüch von dem tod erkaufft vnd ſein eigen ge 
macht / das jt fürhin über eüch ſelber kein gwalt ha 
bend. Dann der leyb des gekaufften knechts ſtadt 
in gewalt des koͤuffers / welicher ſoͤlichen lepb ent⸗ 
froͤmbdet / oder jn anders haltet Dann der ber: wil / 
der thůt ſchmaach vnd vnbill dem des eigen er iſt. 
Auch bat eüch Chꝛiſtus nitt vmb ein > gie 
kaufft / ð fein eigen blůt / eüch zeerloͤſen / dat 
hat. Dieweyl jt nun gantz vnd gar Chriſto rm 
liger vnd geweycht find / fo bitt ich eiich jr wellind 
eiswereleyb (jm zů [hmaab) nit alſo befleckẽ / ſon⸗ 
der gleych als jt Durch fromeit des gemaͤts / alſo 
auch durch reinigkeit der leyben bArum tragẽ den 
eynwonenden geiſt / vñ jn vor den menſchen cerlich 


vnd lautprech leyb vñ die feelbeide: 
ſind 8 —— 
— urn ga rn we maͤcht vn 35 
werde/desnamen jr an 

— berren Die Bench af 
Diener das vneerlich laͤben den berren 
sa ſchmaach ie —— 5 
weder —— ‚eer —— sum eerlicher / noch 
ſchmaach mas bean 
— voꝛ den —* —— 

eůbelth 
—— ee 


bens wirt et: da 
ee F 


—— 


e jren eignen mañ Der —— Kamp 
pflichtige gůtwilligkeit 
weyb dem mañ. — pp Han 
——— deffelben gleychen 
der mann iſt ſeines leybs nit mächtig/fonder 
—— iche ſich mitt eins dem ande 
ren / es ſey dann auß beider 
an eh Ay 
woeyinehmin v6 vofber peak kom̃ind / 
auff das —S 
— rs 

ab ich abernit der meinun 

alle flei — 32 nv, Senso 
alleder leyb befleckt vnd verunreiniger 
ee 
mur e gei v 

—— ge 03 2 





ommen. Es iſt auch em 

ei ee chũg in in 
eerliche vnd vnzi ſchung / von 

bab / ſoi —— Die eerlichẽ 

€ mag ein yetlicher brauchen oder nitt biau· 
Sn in bedunc ——— 
ſchad ſeyn / deßhalb wil ich mit k an 
worte auff die fra a 
was denẽ zethůn ſeye diein der Ee yetz 
ſind: dargegen wie ſich halten — 
pi witwenzitem was die thůn |ölled/dieeinerüber 
lägnen und beſchwaͤrten Ee verbunden find/ oder 
daeins Chriſtẽ / das anderein Jud —— 
Zum letſten / wie man ſich mit den 
balsen fol ſy zeuermaͤchlẽ oder nit. ie 


ne ee. ar Te — 


Zu den Coꝛinthern. CCCxCIII 


vmb die zʒeyt ſtadt / ſo waͤre es auf vil vrſa⸗ 
chen komlicher gantʒ vñ gar kein ws a 
zʒenem̃en / damit man deſter mer freyer vñ ungeb 
detter dem Euãgelio vnd det from̃keit anbangen 


elihermaß minder mmelgıf.Bieltbih 
ermaßminderein ie fich ich nun 
wolwas i wäre/aber 
m. ——— ich nit von eüch 
aderen / ich darff eo eü nit gebieten / damit 
r nit durch ſoͤlichs / das ich wei met 
begärsein vajacpneinindyabd —— — 
wie vngemeiſteret / vngezempt vi gewaltig die an 
fechtung iſt ich weißaub welwieje[eneslipbar 
zů engen ren 
—— icherer iſt / ein yetlicher mañ habe ſein ei⸗ 
gen eeweyb / vnnd ein yetlichs weyb jren eignen ee⸗ 
mañ / damit eins dem anderen ein mittel vnd artz⸗ 
ney ſey feiner blödigkeit:dan ſo vildieeeliche werck 
antrifft / ſo bat yetlhs gleych recht vñ gewalt über 
das ander:wiewol ſunſt in anderẽ dingen die ober 
keit des manns iſt / vnd er vorderfrauwen mer an 
ſabens hat:dann derman (fo vildieeelihe verck 
anseifft) iſt nitt ſo vilber: ſeines ley bo / das er fein 
frauw des beraube vnd jn einer anderen 
dargegen bat der mañ recht vnd gewale über den 
leyb [eines eelichen weybs / vnd nit |y (fo vil dieeeli 
chen werck antrifft/ Jalfodaß ſy dem mañ fSliches 
nit abſchlahen vnd verſagen ſol / auch keinem an⸗ 
deren jren leyb mitteilen: ſy find beide gegen einan⸗ 
der des verpflichr/ vñ iſt eins dem anderen ſoͤlichs 
ſchuldig mir gůten treüwen (fo cs die ſach erforde⸗ 
rer) zeleiſten: deßhalb folder mañ leiſten das er der 
frauwen eelicher pflicht halb ſchuidig iſt deßgley⸗ 
hen ſol die frauw jrem eemann / das ſy jm eelicher 
pflicht halb ſchuldig iſt / auch leiſten Sunſt in ans 
deren dingen ſtadt vilicht der gewalt vnd oberkeit 
in dem mañ / aber hieriñ iſt eins dem anderẽ gleych 
verpflicht zewillen zewerden. Weliches teil aber de 
anderen verſagt / ſo es das ander teil forderet vnd 
art / das betreügt jn: dañ nit allein iſt der ein be 
Frieger der einem anderen gelt / das er jm ſchuldig 
iſt / nit gibt/fond auch der einem nit thůt das / dar⸗ 
inn er jm ſchuldig vnd verbunden ff: deßhalb fol 
eins (auß verantwortung der keüſchheit) das an 
der betriegen / es waͤre dañ das jr mit gůtwilligkeit 
des beide gegen einander überein kom̃en waͤrind / 


"Das jr ein zeytlang eüch ſoͤlicher eelichen werckẽ ent 


halten wölcind/ damit jt deſter mit reinerẽ gemuͤt 
dem beyligen gebaͤtt anbangen moͤchtind / vñ der 
beyligen betrachtung. Dann ſoͤliche vermiſchung 
der leybẽ macht etlicher maß ſtumpff die krafft der 

vnd darum eintweders jr ſoͤllend eüch beide 


(wiegefagtift)gürwillens Ver wercke ensfchlahen/ 


frauwä zů der ee 


oder aber entweders under eich: vnd diß ſol 


groſſe gefarligkeit vnd ſeꝛg Per \ 
„ Söliches fag ich eiic) aber. auf gunſt / vñ 
hit vß gebott. Ich woͤlt aber lieber / alle men⸗ 
chen wärind wie ich bin. Aber ein yetli 
at fein eigne gaab võ Boft: einer 
ander lfd. Ich fag zwar den witlingen vnd 
witwen / Es iſt jnenn gůt das fy auch bleys 
bind wieich bin. Se —— — 
tend / ſo ſoͤllend ſy zů der Ee Dann 
esift waͤger zů der Ee greyſfen Dann gebzent 
werden. 

Diß red ich aber nitt darumb das ich yemants 
zwingen woͤlle ein frauwen zenem̃en / oder daß ich 
verbieteftäre keüſchheit zehalten / iſt yemãto der ge 
nůgſame ſtercke vnd krafft zů ſoͤlichem fürfats ba= 
be / vnd ſy in der Ee deo beide eins ſind ſonder auß 
dem Das ich weiß eüwer bloͤdigkeit / ſo gib ich rad? 
vñ Eom zehilff eůwerer gefarligkeit:dan wo eo ſeyn 
moͤchte / ſo begaͤrt ich vnd wölte das jr an denen» 
alle mir gleych waͤrind / das iſt / daß jr eintweders 
gar fry waͤrind von den eelichẽ bande: od aberdaß 
jeüwere eewyber hettind als lybliche ſchweſtert / vñ 
daß jr mit jnẽ rein on küſch laͤbtind. Das ich eüch 
aber das gebiete / dz thůn ich nit: dañ dieweyl Chri⸗ 
ſtus mein Herꝛ ſoͤliche als keuſchheit von den feiz 
nen nit erforderer/jnen auch diente gebottẽ hat / ſo 
darff ich ſy von eüch auch nit fordere, Etr neñt wol 
die im Euangelis ſaͤlig / die jnen felbs verſchnitten 
habind vmb der liebe willen des reychs Gottes: er 
verwirffe aber die nit die der eelichen wercken zim 
lic vñ keuſch pflaͤgend. Es iſt ein ubertreffeni 
vñ groß ding / ewige keüſchheit zehalten / ſo nan dz 
gewilligklich vmb Chriſtus willen annimpr:es iſt 
aber auch ein eerlich ding / ein rechte keüſche Ee / 
die Gott ſelber aufgeſetzt bat. Es iſt aber gar ein 
groffer vnderſcheid der leyben vnd der germiiren/co 
ind auch die gaabẽ die Gott den menſchẽ mitteilt / 
nit yederman gleych. Es iſt über krafft vnd ver⸗ 


mögen des menſchen / ſich gantz 8* F von 


ya 





jr 


Außlegung der erſten Epift. 


> 
den pain — ———— 


——— llen baben cin vn 
—6 Ba Ben aa 
Slicher pn! eid vñ 
a: 
sl Eeinereines andere ſtaat 
—— Lauch keinen reüwen 
—— er iſt / ſon einyerlicberbeereflerß IR 
das er der ganb Bier 


fin 
een an nranejung ‚auwfcafft. Je habẽd 
—— — nd nemmen oder 
nit /un wilich eich antworten a —— 
ne die vor ein mann th ſcheid 
einen.anderen möge —— — = 
ich hoͤr) —— wine s nirgardarwi 

Ee greyffen möge/]o 


daß man fows — 
e das man nach abgang des des erſten gemabels 
anderenemme. In ſoͤlichem ee Teen 
sung: Wilcin mann nach abgan —— 
—— ——— auw Na —— one 
— 
— ffenlich —— ein weyb —— Die 


—E is 3 damit mich he 
Binder indifem gefebäfft des Euang eliums / das 
mir dermaſſen gefalt / das ich vmb * liebe vnnd 
fleyß willẽ die i datzů bab / ieychtlich mag verach 
tenallen wolluft den ich vonn der frauwen haben 
moͤchte. Weñ ich nun enter yedermandes wil 
tens wäre/fo bereich kein alle menſchen zů 
ſoͤlichem zeziehen die wey Eneplaber an ilemen ort die na⸗ 
* vñ ang vñ gemüren matt 
cherley [ind vñ vn Ipch/ fo mag man nit yederman 
einen * — yerlicher ermaͤß vnd er⸗ 
wägfeine — watʒů erdenn ſich von art vñ 
natur geſchi ‚one te 
an.Sieein nalin wert a en ſind / vñ empfin 
dend ſich noch —Se ir arck das ſy die vn 
geſtuͤmen — des eiſchs überwindems 
———— wäger ſy greyffind wider zů ů der Ee / 
auff das ſy mit den eerlibewercken der Ee jrer vn 
lauterkeitein artzney habind / dann das ſy in dem 
wirwetaat ſchwaͤrlich vom fleiſch angefochten vñ 
nr gröffere fünden vñ laſtrẽ fich vndwerffind, 
Den Zelichen aber gebeüt mit ich / ſonder 
der Herꝛ / daß dz weyb fich nit ſcheiden laſſe 
yon demmann: fo ſy ſich aber ſcheiden laßt / 
das on Ee bleybe / oder ſich mit dem maũ 
—* * vñ das der mañ das weyb nit von 
m aſſe 
In diſem falzwing ich niemants zů der Ee / ich 
verbeiit |p auch niemäts/fonder ich ſtell das (nach 
dem vnd einen yetlichen bedunckt bequem vnd ge 
ſchickt ſeyn) ineines yetlichen freyen wilkur: dann 






an diſem oꝛt hab ich nichts von Cheifto 
Ben vasih ih ieten ſoͤlle: was ich aber 
von meinem eſu — 1988 bes 
—— —— xfomerẽ Dam 
— ⏑⏑⏑⏑— 





"me ang ns > STR 


See vers gelaffe 
beduchre  fonder daß er befoıger 
pen /Dieyonnasurb 
Me groͤſſere laſter thaͤtind / da 
8* edie [beidung der Ee. Ein vꝛſad batder 
* ———— 
— — 
von daß er mit einer frauwen ein 
— ein bett / ein baͤrdſtatt vnd tifd ba 
fSllerdiejre eeliche treüw vnd pflicht da 


ee ermiſcht bat. ar ſteyff / veſt vnnd 

ftäcwil —— iſe des mañs vñ 

des weybs ſeye / vñ darum wo * 

da ſol die frauw —— — 

mañ die frauw auß Gerne 
——— ne 


— Kine 
ee eke om̃en verfi a 

a2 ———— 

vnd from̃ bleybt / wirt hama 

Amilrerer wirt/oil t wider zů jm 
wölteaber ein vnftrom̃e wider nem̃ ne WE 
berdie frauw 6 lang der elichen were? —— 
ten / ſo keer ſy ey an dag ſy mit dem 
gnaden Eoiie:mag [y das [eb niterlangen/[eJel? | 
wisffen/weliche fp Jidd verbinder daß esall mie 
—* —“ Ee / aber in der watheit ein ee⸗ 

uch i 


Den anderen aber ſag Ich / nit det Fe: 
So ein bꝛüder hat ein vngloͤubig weyb / vñ 
die ſelbig lapt esje gefallen bey jm m zewonen 
der ſchade fich nitt vonje- Diofoeinmerb 
hat einen onglöubigen mann / vnder 
jm gefallebey jesenvonen/biefihehn Ice 
vonjm. Dann der vngloͤubig mañ iſt gehei⸗ 
liget durchs weyb / vñ ——— 
iſt geheiliget durch den mann 
ei were finder vnrein: nun pi; — 
lig. So aber der vngloͤubig fi ſi — 
— ich in ſcheiden Eoiſt der b —— 


PR 
14 — 
% . 





Zuůden Eosinthern, 


ſchweſter nitt gefangen infSlichen faͤlen / im 
friden aber hat ons Gott beruůfft. 

Worerffrag® jr wiemanfic in der 
chen Ee halten ſoͤlle / dz iſt / da de mann Chriſten / 
vnd die frauw ein Heydin oder Judin / oder der 
man vngloͤubig / die frauw Chriſten iſt da hab ich 
ee eüch moͤge 
ee ee A Dep 

ds ra o gar ein di⸗ 
iſt die ſcheidũg der Ee / —— 
die ein malangenommen iſt / getrent ſol werden/ob 
ſhon ſy beide nit eines glaubẽs find. Begibtesfich 
len vermächler wirteinemann 
der noch nie Chriſten iſt / vnnd der felbig wiewoler 
noch nit getaufft / ſo iſt er doch der frauwen nitt fo 
ſeynd / das er ß vm̃ jreo glaubẽs willen von jm trey 
bes woͤlle / volgt die meinem radt / ſo verlaße[y jren 
mañ nit; datgegen weñ es ſich begebe daß ein Chri 
ſten man ein frauwen hette die nitt Cheiſten wäre 
dann man ſol niemants ʒwingen den glauben an 
senemen) vnd die frauw Diebegärt nit von ins ge: 
ſe den 3ewerben / beßbalb daßerein Cheifkifk/[o 

mein radt daß er ſy nie von jm trepbe: danız ein 
iſt oder ein Chriſten frauw doͤrffend nic befa:= 
gen das ſy durch beywonung vnd vermiſchung ci= 
nes der nit Chriſten iff/ein maaſen vnd mackelü- 
betkom̃ind. Dañ wiewoldes einen teılsder glaub 
ynrein iſt / ſo iſt doch die Ee recht vñ rein/ in deren 
ſy beide (ob ſchon yetlichs ein ſonderẽ glauben bat) 
verknüpfft on vermächlet find. Ser vnglaub des 
einen teils mag nit felſchen den glauben desande: 
ten teils /fonder das übertrifft das das beffer und 
Ereffriger iſt: deßbalb ð man ob er fehon ein Hod 
der Jud iſt / fo wirdeerdoch durch der Cheifkenen 
frauwen bepwonung vnd gemeinfamelfo vil vnd 
die Ee antriffe)rein und from. Item ein frauw die 
noch nit Chriſten iſt / wirt durch beywonung vñ ge 
meinſame eines Chꝛiſten mans etlicher maß from 
vnd rein / vnd das vmb der zimlichen wercken wil⸗ 
len der Eer wo dz nit waͤre / fo waͤrind eüwere Eind 
die jr miteinander habend (als von einem vnkei⸗ 
ſchen wertk geboꝛen )yxnrein vnd vneelich. Nun iſt 
aber das klar vnd offenbat / das ſy eelich vnd rein 
ſind / als die in der Ee vnd eerlichẽ wercken der Ee 
geboren ſind. 

Was weiſt du aber du weyb / ob du den 
mann ſaͤlig werdiſt machen? © der du mañ / 
was weiſt du ob du das weyb werdiſt ſaͤlig 
machen “Doch wie einem Gott hat außge⸗ 
teilt/ond ein yetlicher wie jn der Herꝛ berůfft 
hat / alſo wandle er: vnd aiſo verordnen ichs 
in allen gemeinden. 

añ ein frauw die getaufft iſt / ſo ſy mit einem 
vngloͤubigen der noch nit get aufft iſt / der eelichen 
wercken pfligt / ſo vᷣmiſcht ſy ſich nit mit dem Ay 
den fonds [y iſt gehorſain vnd gewärtig jrem many 
Ir bat jn auch nit lieb alsein vnglöubigen/fonder 
y duldet jn das ex in Eünffrigemglöubig werde, 


CCXCV 


. 
Dann ſoͤliche hoffnung mag ſy von jmbaben/derr 
wiewol et nit gerauffe iſt / vnnd an ——— 
Sauber fine: frauwen bene die cer 
orte, Dañ der iſt nit gantʒ cin Pa side 
licher maß ein ChatfE/der bey einer fraus 
wen freüntlich cn be ee on des creü 
tzes über je gemein bett —8 —— 
mag / vnd iſt doch nichts das ſich minder zeſamen 
ziehe / vnd minder beyeinander rer 
zween glaube diewider einander ſind e hoff 
nung ſol die frauw in freüntlicher eh 
dem mann behalten’ die zum erften Chsiffen wor= 
den ift;ob aber die rrennüg der Ee des mañs halb 
dernoc nit Chꝛiſten iſt / ntſtůnd / vñ eraußbafl; 
den et hette zů Chꝛiſto ſein frauw von jmrribe/die 
dann kein boffnũg mer in jm zeh aben iſt daß 
er ſich beſſere / fo iſt nit not — ae vn⸗ 
ubigen wone:dañ der verleurt die gerechtigkeit 
der Ee/ welicher Gott der die Ee aufgefert bat) 
haſßt vnd ſcheücht. Die Ee verbinde einen Chrt 
ſten nit dermaß / das er den vnglaͤnbigen gemabel/ 
der on vnderlaß ſchiltet vnd Chaiffum Khmächty 
leyden müffe: vnd darumb mag ſy geſcheiden ſeyn 
vnd frey / ſo er ſy von jm treybt / vnd magalfo Chri 
ſto mit friden vñ růw dienen dann Geet hat vns 
nit darumb zů dem Euangeliſchen laben berůfft/ 
das wir in zanck vnd zwitracht / ſonder das wir in 
einträchrigkeic vnd friden laͤbind. Vnd darum fo 
fSliche vngleycbeeeleücnitt eins mögendbleybeny 
vnd der vnglönbig begärt ein ſcheidung / ſo bleybe 
die Chriſten frauw nit bey dem mann derfrennie 
wil:find ſy aber miteinander wol eino / ſo bleybe die 
frauw bey jm der maſſen / das der mann gebefferet 
vnd geenderet werde: alſo haͤrwiderumb bleyb der 
mann in hoffnung das weyb zebekeeren dañ du ee 
lich weyb wie magſt du wüſſen ob du jn mit freunt 
lcher red / mit beſcheidenheit vnd freüntligkeicder 
ſitten / vnd mit.eelicher liebe möchrifE darzü bzins 
gen/das er von feinem vnglauben fflinde/ vn mır 
dir behalten wurder Oder du eemañ wie magſt du 
wüſſen ob du in [ölicher gſtait dein baußfrauw be 
balten vnd Chriſto gewinnen möcheift Wo das 
geſchaͤhe / wäre es nit ein gro gewünzgefbicht 
esdann nitt / fo gefalt doch Gott wolder gut will/ 
daß du dich des vnderſtanden haſt. Aber in dem 
das es vngewüß iſt ob eo gſchaͤch oder nit / ſo ſol die 
Ee gůter hoffnung nit ʒertrennt werden vnnd der 
glaub jrer beiden ſoͤlichen jren eelichen ſtaat nit en⸗ 
dere. Dañ der tauff lediget die frauw nit von dem 
eclichen band / vñ vonder gerechtigkeit die jr mars 
zů jren hat / ſo verr der mann das braucht wie zim⸗ 
lich iſt: deßgleychen ein eigenmann wirt durch den 
tauff nitt ledig vonn der pflicht/Dieer feinem her⸗ 
ren ſchuldig iſt / wo der berz ſoͤliches wie billich iſt 
braucht. Ein yetliches in der gaab die jm vonn 
Östr geben ift/ diene es Gott. In was ſtaat das 
Euangelium einen begreyfft/darinn bleyber. Der 
neüw glaub nimpt bin das alt laͤben / nit den voriz 
gen ſtaat / dañ der Chriſten glaub mag mit einem 
yerlichen ſtaat beffon: dañ nit darumb iſt der Chꝛi 


Außlegung der erſten 


ss, er den gemeinen ſtaat 
Ge en ung nn mann 


My 
haut. emants berüfft 
—* —S — 
— * ehe nichts / vnn vnnd die voꝛhaut iſt 
tes, Einyetlicherb bleybe in ð beröffung Dar? 
inn er beruüfft iſt. 
i mein meinung / die ich nitt allein ei 


Diß 
pe are Bar efanungn fa 


ſtumfr 


dih ůů dem glaube bert 
das du des giaubens h 
er dich beſchnitten / ſo ad ee 
darum —— wölrift ſeyn dañ vnbeſchnit 
ten ſeyn / ſhadet dem neüwen glaubennihes:finde 

— on glaub —— nit not das 
—— hp o vil vnd den 
—— Lauben antrifft/ ſo ligt mi * — * 
a befepnirren oder ne. 


gebotten Gottes / dẽ — den tauff eyn 
Berifk/feinläben anrichre. Gnůg iſt es da 
ben verenderet iſt / mır iſt es not daß der ſtaat ver⸗ 
enderet werde/dan [slibemöchrniton vnrůw der 
dingen geſchaͤhen. 

Biſt du ein knecht beruͤfft / ſorg dich mitt: 
doch magſt du frey werden / ſo bꝛauch deß 
vil lieber Dan weäreinEnechtberd en in 
dem Herren / der iſt ein freyer Def 

Deffelbeng leychẽ / wärein erben 
der iſt ein Enecht Chꝛiſti. Te find their er⸗ 
kaufft / werded nit der menfchen Enccht. Ein 
yetlicher‘/lieben bꝛuder / warinn er beruůfft iſt / 
darinn bleybe er bey Gott. 

Wie ich geſagt hab von der Ee vnd beſchney⸗ 
dung / alſo red ich auch von der dienſtbarkeit vñ ei 

enſchafft. Sıedie Euangeliſche leer vnderwü— 

ich begresfft der dienftbarkeit/ dieleydind gedul- 
eigElich j je wäfen und ſtaat / vnd meinind nie daß 
ſy darum ledig ſyend von dem gewale jrer Den 

mb das ſy von dem gewalt der laſtren 

macht ſind: dargegẽ welicher frey iſt / vnd in le 
freybeit ʒů Chriſto berůfft der bedarff feinen ſt aat 
darum nit enderen / vnd ein eigen man werden / ſon 
——8 ex ſich des fleyſſen wo im gelaͤgeheit 
werden moͤchte / das er frey werde / vñ diedienftbar 
keit verendere. Wenn ein herr ein leybeigen knecht 
auß haſß / darum er Chriſten iſt / derwirfft / ſo darff 


= Bikes 


en Epiſt. 


beigen nit darumb ein anderen hemt ſũ 


fen Ban 


ex was 
Inch den 


ol auch im dartum̃ nit 
——— 
er von dem b 


erren/des 
dar, 





ee 
fen / dao jren nit achtet / vnd gleych 
———— — 
— — — 

er : 
dich [Abo in dem / das wiewol der bersgewalt bat 
fiber eine leyb/ Doc bie [el von Lac Du 

t iſt erbebt dirdahn A 
das du frey biſt / ſo du von Chaiffoer- 


du in g vorau⸗ 


J— fol gehoͤrſe 
wen nenn Ch 


nes menſchen 
* wol ——— 
ee dienz/iftein ware 


ai onaluhge 
—3 bee 
vñ wäresi ih onb — 


feine leybeigẽ hielte als fein 

des — 
Enecht vnd der herr mit gemeinem [&b 

find, Aber Sankt ui SEHE at der ge 


meind nit durch verantworten des 

bis vnritwig wärde/ ſo leyde ſich ein in dẽ 
ſtaat er iſt / vnd bleybe in dem ſe er 
dermaſſen / daß er allweg gedencke wer die 


gebeiß Gottes dañ det — Sind euweren 

berren gehorfam wo es nitt wider Gott iſt / dem 

= &buldig find/ deßbalb daß jr mit einem 
cberen ſchatz von jm erkaufft ſind / dañ vondenen 

leyblicheren herzen. Das ih vonder —— 

genſchafft 83 hab / dz hat ware 

dñ witwenſcha der/der [ich 

ler hat / iſt als vil als Bene sone 

licher aber on die ee laͤbẽ wil / ð hat mer 

seläben:darum ſol man allweg ( wo es fůg bat) 
komlicher annemmen: dann 

6 ſol ſy doch nitt begaͤrt *21 = 
liche rc in groffe Ax 

den mag fal ſo jt ft 

Chꝛiſtenn jre —— vnnd 

mannen — 
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Zu den Coꝛinthern. CECXCVI 


Gott in ewiger jungkfrauwſchafft vñ reinig 
——— ſollnd / damit ſy jim deſter freyer vnd 
vngehinderter dienen moͤgind wiewol ich von die 
kei Fein gebott bab von dem Kerren/desich 
üch gewülle antwort geben moͤge / fo bab ich doch 
ein radt eich Das beſt in diſem fal zeradtẽ nach mei 
nem beduncken. Ich mein auch nit das jt meinen 
radt ind / dieweyl doch mir auch foͤli⸗ 
————⏑—— 
on mein ie Goͤttliche 

ben bat / vnnd verliben das ih nad er 
an trüwen vnd beilfamen radegebeinitanfebende 
was mir / ſonder was nus ſeye: darumb acht 
ic) das es vm̃ merer freybeit willen zewinſchen ſey / 
—* Die Eenü eerlich 

a ie Ee nit ein 
»nd beylig ding ſeye / ſonder das die Eeder freunt 
bofft vn magſchafft halb / vnd ſorg vñ angſt die 
der zieben vil keſtigũg vi ſorgfritigkeit babe, 
Don den jungkfrauwẽ aber hab ich kein 
gebott dep Herrẽ /ich ſag aber mein gätduns 
cken / als ich barmhertzigkeit erlangt hab võ 
Herrẽ treüw zeſein So mein ich nun ſoͤlichs 
ſeyegůt vmb der gegemwürtigennotwillen: 
daßñ es iſt dem menſchen gůt aiſo zefein. Biſt 
du anein weyb gebundẽ / fo füch nit ledigzes 
werden: Biſt du aber ledig võ weyb/fofüch 
kein weyb. So du aber ʒůr Eegre ffſt / haſt 
du nit geſündet. Vnd ſo ein — zur 
Ee greyfft / hat ſy nit gefündet. Doch fo wer 
dend ſoͤliche trübfalim fleiſch habe. Aberich 
verſchonẽ eüwer. Das fag ic) aber liebẽ brů⸗ 
der / die zeyt iſt kurtz. Weyter iſt das die mei⸗ 
nung / die da weyber habend / das ſy ſyend 
als hettind ſy keine: vnd die da weinend / als 
weinetind ſy nit: vnd die ſich froͤuwend / als 
froͤnwetind ſy ſich mit: vnd die da kauffend 
als behieltind ſy es nit : vñ die diſe welt brau 
chend als bꝛauchtind ſy ſy nit. Zañ das waͤ 
fen diſer welt zergadt. Sch wil aber das jt on 
ſorg ſyend. 

Solichẽ notzwang vnd als vil als dienſtbarkeit 
entrünt der der ſich der Ee entſchlecht / deßhalb eo 
heſſer vñ waͤger iſt freybeit anzenemmen / wo eo ge⸗ 
lägen iſt oder ficher: denen iſt es aber nitt gelaͤgen / 
die yetz in den banden der Ee verknüpfft find. Si 
chetr iſt es denen nit die ſich deßbalb au blaͤdigkeit 
nit enthalten moͤgend / vnd darum bijt du ye ver 
bunden mit einer frauwen / ſo ſolt du nit Chriſtum 
seuerantworten nemmen / vnd die Ee woͤllen tren 
nen: iſt dir dann die gaab von Gott geben das du 
frey biſt / ſo gib dich hit in die halffter vñ band der 
Ee / vnd begaͤr nit gefangen zewerden: wo du aber 
deinen krefften nirgerreiiwen darffſt / vñ beſorgſt 
du ſeyeſt ſolicher ewiger reinigkeit nit gnůgſam ʒe⸗ 


Go Pr 


balten/ vnd nimpſt ein weyb / dar an fol dit nit leid 

—— — 

ding angenominen / doch ein ding das voller ſorg 

Bert ——— — 
weltli 

— —— 


pr . 
Das Beifch und Frepläbeniels en 
licher.ich lob die Ee / alo das mer In ſoli⸗ 


ein yerli bs —— 
Be ehe ein es auch 
—— sg 
tenn 
ich von eüch gemeinlich / diewey 


wnssüdemflbenag 
geſchickt machend vnd bereitend: vñ die ding ver⸗ 
achten vnd zeruck ſchlahẽ / die vns an ſͤlichem bin 
derend. Derrag iſt ungewüß/doc iſt es — 
das er nit weyt iſt; der jm̃ allweg laßt ſeyn ale wäre 
eryerz bie/ 8 wirt ſich gar wenig in den binflieffen« 
der augenblicklichẽ Dingen bekümmeren / es alle 
jm etwao widerwertigs oder glückliches. Sann 
der ſelb letſt tag wirt vnns die beide binnemmen: 
auch wirt es unsder tod nem̃en / ſo er den tag flir= 
kommen wirdt. Warʒů dienet es dann) org 
vñ angſt die ding legen die bald zergengklich 
ind / oð groffefrsud uff die Ding die nit beſtedig 
ind / ſo wirein fach ð ewigkeit vor handẽ babend⸗ 
elcbe frauwen baben wölled/vie habind fp/aber 
doch legind ſy Eein fondere flyß darauff vñ laffind 
jnen ſeyn als hettind ſy keine frauwẽ / Jo wirt |y die 
dienſtbarkeit der Ee deſter minder bekummeren / 
vnd der eelich wolluſt wire ſy deſter minder hinde⸗ 
ren. Die die in widerwertigkeit vndvnglück gebe 
ſtiget werdend/die [Sllend weinen als weinerind ſ 
nit:die denen es glücklich vnnd wol gadt / die fröu= 
wind ſich dermaß / als frͤuwtind ſy ſich nic: die da 
kauffend / die laſſind jnẽ ſeyn als bettind fy nichts / 
dañ es jnẽ bald genom̃en / vnd ſy woͤllind oder nit/ 
von jnen weychen wirde: vnd die auß fal oder von 
not wegen in den weltlichen geſchaͤfften verwicklet 
ſind / die brauch ind ſoͤlichs alo brauchtind ſy es nit 
um letſtẽ ſol man die ding achten / zum erffen vñ 
—— die bimlifchen/wo man den him̃ liſchen 
nit allein anbange mag. Diſe welt bat kein waar 
güt oder übel/fonder allein f&barre der rechten gi 
ten oder fiblen/in dene nichts ſtanthafftigs / nichts 
langwirige iſt: den [elben Dingen mir ganzem bet 
sen anbangen/gebösrdenen nit zů die nach dervn 
toͤdligkeit ſtellend. 


= 


ſcdefft 
fest 





Wz was 
ve jung? ſunſt on cinen man in euſchheit laͤben wil / die bat 
frauwe allein darauff ahr/das ſy jrem geſpons vnd gema 


Pen 
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ifes alles red ich darumb/ daß ich begärdaß 

— — — 
u 113 

—* nd vi annemtmind/ der ei 


bärer überfomme ſpeyß vndnarung dem gefind 
Das täglich sünimpe/wieer die morgenganb bär- 
ang bange / fonder er banger ganz vndgar Chꝛi⸗ 
ſto rd jm allein ze⸗ 
llen. Sarwider der ein baußfrauw bat / ober 
Anden Kerren zum teil dienet/foifter Decbein 
zeıl feiner haußfrauwen viieclichen wercken ſchul⸗ 
dig Alſo iſt es auch in einer auwe / ein eelich weyb 
— bası/Diewer! —— 
nit gantz vnd gar Chriſto 
—— g xVteut / dienet halb bei 
9 & 1 
x or An sBeifi/derforgtwas den Herrẽ 
angehoͤꝛt / wie er dem Herren gefalle. Wär 
aberindie Eeſich verpflicht / Der ſorgt was 
die welt angehoͤn / wie er dem weyb gefalle/ 
yiriftzerteilt. Ein weyb vñ ein jungkfrauw 
dieon Eeiſi / die forget wasden Herren an⸗ 
gehon daoſy heylig ſeye / beide am leyb vnd 
auch am geiſt. Die aber zur. Ee greyfft / die 
forget was die welt angehoͤꝛt / wie ſy dem 
mann gefalle. 
Sargegen ein jungkfrauw oder ein frauw die 


bel Chriffo wolgefalle / dem ſy nit anders ge allen 
mag / dann fo ſy Jich gantʒ vnd gar keüſch vnd rein 
vñ zerſt oͤꝛt behůtet nit allein amleyb / ſonder auch 
im willen vnd gemuͤt: welche aber vermaͤchlet iſt / 
die müß ſich der welt vnnd Chaiftoreilen / ſy můß 
ich fieyſſen Chriſto der maſſen wol zegefallen / das 
y nichtedeſtminder jrem eemann (dem ſy 9 
Ynddienftbarkeit ſchuldig iſt)nit mißfalle Alle di 
er red/in deren ich hoch preyß vnnd ruͤm den 
eüifchen ſtaat (damit mir mein red niemants an⸗ 
ders außlege) Diener allein dabin / nit das ich etich 
freyheit ů der Eezegreyffen oder nie wölle abſchla 
ben oder verbieten: oder Das ich eiich zwingen wel 
les diſem oder dem ſtaat / des jt kein wille habẽd / 
fonder dasich ein freütlichen radt geb nach eüwe⸗ 
rem nutz vnnd fo je wüſſend das jr sis der Ee oder 
keüſchbeit frey vnd onggswungen ſind / das jt deñ 
zů dem mer geneigter —S über das es eerlich 
auch Eomlicher vnd freyer iſt / alſo das ſich ð keüſch 
vnauf boͤꝛlich vnd allweg mag fleyſſen der maſſen 
Chuſto Jeſu anzebangen/ das er durch kein irrdi⸗ 
(he ſoꝛgfeltigkeit niemer von jm geſcheiden wirt. 


Solchs aber fag ich eüch sb gÄtem / mitt 


—— 
der das es eüch wol anſtadt / das jr dem Her 


ven ſteyffvnd vnabgezogen anhägind. 
—⏑⏑⏑— 
übel an mi ſeiner jungkfrauwen / fo ſy 

die gangen ift/ond můß alfd geſchaͤhen/ 
fothigeer waserwil / er ſündet mitt laß ſy 
zur Ee Waͤr aber in feineinberge 
veft fürfergt/ond iſt mit bemötiget/fonder 
mancht feines willens / vñ beſch dich 
in feinem bersze fein jungkfrauw yehpalten) 
der ut wol. IR 


: daßimeruns 
nd vñ erwachfefo er feintochte 
sort ce — 
auch nit ein boͤ wille)über rechte zeyt dabeim in 
einem bauß beſdloſſen bat / vñ eo die fach alfoer: 
ifchr das h manne/ fo binich nitt barwıder daß 
er biiyewasjn bedunckr not |eyn:banı wicwelder 
eclich ſtaat dienſtbarkeit / e ſchafft vnd ſorgſel⸗ 
tigkeit dais ich geſagt bab) an jm bat bange 
after doch on ſund. Die Ee iſt ein gli 
ben auch vaſt nottur — 
big fein tochter offentlich vñ bey rechrer einem 
mann vermächlen / damit ſy niebeilie [anni 
chersanfabe vnnd volbtinge/ de no Eeon 


fünd vnd ſchmaach hette m ‚di 
nun weißt onnd verſtadt er frey iſt die tochtet 
genermächlen oder nir/ vnd das er ziientwederent 


wungenift/viaber auß freyem un dl 
— fein chrer/vieder Kenitbeg in 
nem baußsebebalten/der hät ſm techt dan 
berweyß als eonit güt vñ ſicher iſt ein 
die der Ee begaͤrt zwingẽ wöllen das yten 
Ee bleybe: alſo iſt es auch nut recht / an juhgb- 
auw dteein liebe vnnd begird zu —— 
— hat / abzewenden / vhjrge 
von ſoͤlichem wi absesieben."Ond darumb WE 
liper ein [baden vnd gefarligkeir befssgen miß/ 
vnd gibt ſein tochter / die des begärr/suder Eeder 
tbür jmrecht: welicher dann ein tochter hat die in 
willen wii begird ft ewige Betifchbeirzebalten/ond 
diefelbe nit zwingt zemannen / ſo verwilliget 
jrer eerlichebegirdyderrbüt jm noch rechter. Dali 
fiber das/daß die jung rauwfchafft erh ift/fe 
gewünt man die komlig eit vñ nutz daruon / das 






ein jungkfrauw gantz vnd gat vna 
Senat 5 Sets shanganmag win 
ein dienen: dann vb keiner anderen vafad wi 
ien fol fSliche freybeit des keüſchẽ läbens 

men werden. Oo: Gottiſt es gar vilb 

eerlicher in dem eelichen ſtand / die zeyt man den 
Goneo dienft 


notwendigẽ ſorgen entziehẽ mag / in Dot 
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adnen vnd richten / dann ds man ein jungkfrauw 
vnd kuſchheit außerlich fürgeb / vnd vnder 
Ina üb sekmanndmänerentugbanno 
müfliggang brau⸗ ; N 
Entlich / welcher Eelich wirt / der thůt 
wol: welcher aber. nit Eelich wirdt / der thůt 
waͤgers. Ein weyb iſt gebunden an das ge⸗ 
fasst ſo lang je mann laͤbt: ſo aber jr mann 
haare iſt ſy freyfich zeuermaͤchlẽ wel⸗ 
sanft wil/ allein das es geſchaͤch in dem 
Gerat Sliger fiaberfy/noo fy fo bleybt 
nach miner meinung. Ich mein aber ich hab 
auch den geyft Gottes. 
gar wenig wil ich der jungkfrauwẽ abſchla 
ben dasfy ein mañ mag nem̃en / dʒ ich ſoͤlichs auch 
den witwen nit abſchlach / ſonð ich laß jnẽ zů das ſy 
nach abgang des vorigen mañs wider mañen moͤ 
gend/wiewoles die welt wenig eerlich abe. Was ei 
nem yetlichen in ſonders nütʒ ſeye vi fůgklich / das 
mag ich nic fürſchreyben / an dem teu¶ nem̃ ein yet⸗ 
licher ſich ſelbs zeradt / ich zeig allein an wz on find 
geſchehen moͤge Ein jungkfrauw mag mannen / 
dann ſy hat gwalt über fi elbs:fo fp aber ein mal 
ſich in die Ee verpflicht / ſo bat ſy ſoͤliche fryheit vñ 
ewalt nit met / dañ yetz iſt ſy nit mer gwaitig übet 
ich ſelbs / ſonder bat ſich dem mann ſo lang vnd er 
in dem eelichẽ band verpflicht. Allein der tod 
zertrent ſoͤliche früntſchafft · Dann welcher in die 
Ee gadi / der gadt der meinung dareyn / das da [Sl 
ſeyn ein vnzettrent band. Wenn aber der mann 
ſtirbt / ſo witt die frauw ledig vñ wider jr ſelbs / das 
yſoes jr geliebt / einen anderen erfeye werer wölle 
si der Ee mag nem̃en / ſo verrdas es ein Chriſten⸗ 
liche Ee ſey / das iſt / daß es nit geſchaͤch auß üppig 
keit / vnd das der mann jres glaubens feye. Gleych 
aber als ich des geſton / daß Die witwen die ſich wi- 
der vermaͤchlet nit fünder: alfo acht ich die glückſaͤ 
liger/die frey bleybt auß der liebe die ſy hat Chriſto 
sedienen. Aber das gebeüt ich nit / ald mußt es von 
nöten ſeyn / ſonder ich radtes als das kommlicher. 
Subaft gehoͤꝛt eines menſchẽ radtſchlag / doch iſt 
et nit vneins mit der meinung Gottes / ð vil dutch 
ich ſelbs / vil durch menſchen den feinen fürbaltet. 
ieweyl ich dann fin bott bin / vnd ich werde dañ 
betrogen ) ſeinen geiſt empfangen hab als die ande 
sen Apoſtlen / ſe fi mein radenitElein bey eüch ge⸗ 
achtet werden, 


Das biij. Cap. 


Woie ſich die gldubigen in de effen des abgöttifhen fleiſchs 
balten fSllind/ond wie fich der Cheiſt feiner fregbeit nie zum 
märwillen des fleiſchs / auch nit mit verlegung ſeines naͤch · 
en der noch ſchwach) gebꝛuchen moͤge. 


Om dem goͤtʒen opffer aber 

| wüſſend wir all was wir wüſ 
ſen ſoͤllend: das wüſſen blaaßt 
auf/aber die liebe buwet. So 
aber ſich yemãts laßt duncken 





Bi 


wife etwas / der weißt noch nitt wie man 
——— aber yemant Gott liebet / der 


verſtand vo diſer En, 
erſtand vo D 
ind etlid) vnder eiüch /Dieweyl jy wii 


— 
wüſſend daß das 
ild nichts anders iſt dan ein aitz oder ſtein / vñ dz 


enlichen liebe / die da meydet alle letzung / vnd ſich 
bürer das ſy niemant ergere / ſich maſſiget den vn⸗ 
uolk omnen biß das ſy auch nach vnd nach zůnem 
mend. Was groſſen ding iſt das / ob ſy ſchon ver⸗ 
ſtond das un debıld nichts goͤttlichs iſt· Welcher 
Chrift verſtadt das nit / ſo es doch etlich vnder den 
Heyden die weyſer [ind/verftondr 
So wüſſend wir nun vonn diſer ſpeyß 
deß goͤtzenopffers / das ein goͤtz nichts in der 
welt ſey:vñ das kein anderer Gott ſey dann 
der einig. Vnd wiewol es ſind / die goͤttet ge 


nennet werdend / es ſey im himmel oͤder auff 


erden(fitmalses vil goͤtter vñ vil herrn ſind) 
ſo habend wir doch nun einen Gott / den vat 
ter / von welchem glle ding ſind / vnd wir in 
jm:vñ einen Herzen Jeſum Chꝛiſtum / durch 
welchen alle ding ſind / vnd wir durch jn. 
Es iſt aber gat offt beſſer vñ wegerdemanban 
gen das dir die liebe eyngibt / dann das dir eyngibt 
die —— Wüſſenbeit bꝛingt offt ſchaden / 
dann ſy blaßt den menſchen auf in hochfatt. Aber 
die liebe fleyßt ſich allenthalben nütz zeſeyn / vnnd 
letzt alemants. Wiewol denen noch gar vil kunſt 
vnnd wüſſenheit gebriſt / die noch nit wüſſend wie 
vnd wenn ſy die wüffenheit brauchen ſollind. SE 
lichs leert die liebe / die da alle ding ermißt auß des 
nachſten nutz. Diſe liebe nem̃e zů radt / welcher war 
Lich wüſſend wil geachtet werdeiwelcher aber die lie 
benit hat / vñ ſich allein indem falſchen nam̃en der 
wüffenbeit aufblaßt / der iſt noch ſo verr von wüf- 
ſenbeit / das er das noch nit erlãget bat daßerwüß 
wieer die wüſſenheit bruchẽ ſo Welcher vor Gott 
weyß iſt / det iſt warlich weyß. Welcher aber jm ſel⸗ 
ber wolgefalt/feinen rum vnd eer fücht/ondnimpe 
nit war des ſchadens feines brů dero / — 


Merck 
vö Gott 


iſt kein 
bildnuß 


Außlegung der erſten Epiſt. 


ſefalt Gott nit. Welcher aber Bott watlich lieb 
——— 
ben. Einen ſoͤlichen erkeñt Gott als feinen junger/ 
der / zů gleycherweyß als er ſein böbegeniderer und 
iget hat die Denen sten wi 
Teen Din meet a 
u 8 om̃e au 
diered die ich angefe hab / Es ſind vnſer den 
Ben Persagheh sand rer ri A 
vn dan 0001 Ge * 


d in der warheit anders 
—* dann boltʒ oder ſtein / vnnd nichts mer 


goͤttlichs in jnen habend dann ein ſtañ 


beyligsod 
oder blöckeines baums der noch nit gebobler iſt / 
oder einrauberfkein : degbalb dann das fleiſch ſo 
ſoͤlichen bilden et witt / nichts mer 
oder gůt iſt dann ein and fleiſch fo in der metzg ver 
kaufft wirt. San ſo jr einen ſtein in ein bild gebau 
wen ahend eines menſchens oder thiers / vñ Gott 
diewyl er eins iſt vñ ein bildnuß bat(dañ er mag 
nit gebildet werden ) waszeigt mirdann das bild 
Dann den teil re ir 


nieſſend vnd eſſend / als waͤrind ſy beylig/ fo ſ 


anders an teuf⸗ 
[ben für Gott opfferede Welcenun Shape 
zwey 


warlich find wie andere ſpeyß / die werdend on 
Bez ſolich ſpeyß verunt vnd befleckt. 
|ber einen Chriſten befleckend ſy nit / dann der ſel⸗ 
big ißt ſy nit als etwas heylige / ſonð als ein andere 
ſpeyß die jm Gott geben hat den hunger zebüffen. 
Er ißt ſy das jn bungeret / nit das er darauß from̃ 
oder vn fromm geachtet wölle ſeyn / vnd in jm ſelbs 
verſpottet er die torechten Goͤtt der Heyden / vnd 
iſt in jm ſelbo gewüß das kein Sit dann ein 
einiger Gott / dem alle ding gewycht ſind. Dann 
wiewol in bimmel etlich ander find die ſy die bim̃li 
ſchen goͤtt / vnnd auff erden die ſy die vnderen goͤtt 
nennend / als dann mancherley goͤtt vnnd herren 
ſind / fo [ind Die ſelben doch allein des namens halb 
gott vnd berzen/ vnnd allein denen die ſy durch jre 
grobeirrfaldarfüir haltend / vñ ſy zů goͤtten vñ ber 
ten angenommen babend. Aber vns Chꝛiſten iſt 
nit mer dann ein eintziget Gott / ð vatter Jeſu / ein 
woͤpffer der gantzen welt / von dem allein vns alle 
ing kom̃end vnd dem wir allein zůgeeignet find/ 
dem wir allein mit rechter cer ons fleyſſend zegefal 
1&. Au mit jm ein Gott vnſer Kerr Jefus Chri 
ſtus / durch den vns der vatter alle ding gebt hat / 
durch den allein wir den waaren Gott erkennend / 
das wirfürbin nichts gmeins mer habẽd mırden 
falſchen vnreinen goͤttẽ der Heyden / die von uns 
nit mer geachtet werdend dann waͤrind ſy gar nit. 
Es hat aber nit yederman das wüſſen / 
dann etlich machend jnen noch ein gewüſſen 
ab den goͤtzẽ / vñ eſſends für goͤtzenopffer: da 
mit wirt jr gewüſſen / dieweyl es fo ſchwach 
iſt / befleckt Aber die ſpeyß fürderet uns vor 
Gott nit. Eſſend wir / ſo werdend wir dar⸗ 
umb nit beſſer ſeyn: Eſſend wir nit / ſo wer⸗ 

dend wir darumb nit minder ſeyn. 


Vnd darumb ein yetlicher der auß ſoͤlichetr Chui 
ſtenlicher ſtercke vnd eit die bild ver 
achter vnd das den bilden geopfferet wirt / der hat 
wolein rechte meinung vñ waͤr recht das er 

ſch aͤſſe wie ander fleiſch / wo ſolichs / 
das in jm elbs war iſt / jederman gleych wůßte vñ 
beredt waͤt / dañ wo das waͤt ſo wůt de niemantge⸗ 
———— — 


ißlegen / vñ by jnen ſelbs 
——— 
gar zeſchelten / dann aiſten 
— vs vnferenopfferenzeifen. de 
etwan ob dem tiſch oder ſtadt darby ein dee 
(wiewoler geraufft und er noch nit 
im glauben ſo veſt vnnd iſt / ſ,nder noch von 
dem alten glauben den er von ſeinen vor 
—— oe 
nachleibſcheten auß der langen gewonheit / 
das er vermeint er moͤge — 
etwas from̃keit oder vnfrombkeit nit eſſen / oð ht 
es vilicht darumb dz er meint etwas nutz von dem 
růfei dem folichs aufgeopfferet iſt zeerlangen / oder 
etwas iehen. Dann was wunders 
iſt es / ob das den Kriechen etlichen ‚wir 
Doch febenderlichen Juden begegnen? Es iſt gar 
ein ſchwaͤr ding g vnd gar auß dẽ hertzen vnd 
meinungen der nenſchen zereüten daß ſy von ju⸗ 
gend auf bericht / auß gemeinem brauch vnd lan= 
ger gewonbeit in fich ewurtzlet habend. Es wirt 
—ä——— femällein Cheift, Chr 
licher glaub vnd laͤben bat fin ſtafflen \ 
gleych wie die natur. Ond darumb/ gleych alswir 
Die elter find vnnd ſtercker auß vn \ 
natur / lydẽd / duldend / vñ au 
ben vñ blödenzalfo auch ſollend die voſto mneren 
vnd ſterckeren im glauben den ſch 
vnd krancken zůzeyten willfaren vnd 
als eede—— 
mie dersyr voikommen vnd ſtarck werdind Abet 
als auff den bürigen tag noch etlich find vr 
derden Juden die Chriſten ſind / vñ doch vmb de⸗ 
glaubene willen den ſy vonnjrenelteren infibge 
truncken babend ſoͤlichs nit moͤgen 
wol die heyligen pꝛoph De Tue a 
get habend Fünfftig ſeyn / vnd Chri 
batdas fsliche fölte gefchaben efindber 
riechen etlichegewelen do das Euägelifbliche 
erft angefangen bat ſcheynen vnnd find jenober: 
lich/wiewol ſy Chriſtum erEeiiend pndangenon® 
men babend din ᷣ den tauff/fo babend ſ doch vB 


jremgemürnitgerriben den hen glauben 
‚frerelteren / vnnd eſſend das ragen 
"4, * 
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bilden / nit das ſy Damit den bungerigen bauch ſpy 
fen woͤllind / ſon der als etwas beyli gen dings dern 
oder diſem teüfel geweycht. Ser felbigder noch ſo 
chwachgloͤubig iſt / ſo er dich (den er vermeint in 

inſt vnnd vernununffe ander übertreffenn)fiche 
mir den Heyden zetiſch ſutzen / vñ ſolich 
vnd beylige( als er meinz)|peyß eſſen / vnnd meinet 
dus eſſiſt der meinung wie die Heyden / oder er / ſo 
wirt er von dem das du thůſt geletzt vñ geergeret: 
vnd thůt er dan auß verkerter meinung das / das 
er von dir ſicht fo er dein gemürvnd meinung nit 
weißt / vnd der vozein wenig ſchwancket vnd ein 
wenig aberglöubig was / wirt yetz durch den ablaß 
dẽ dujm gibſt noch vilaberglöubiger vñ vnſtaͤter. 


Sehend aber zů / das diſe eüwere freyheit 
nit geradte zů einem anſtoß der ſchwachen. 
Dann ſo dich (der du die erkanntnuß haſt) 
yemants ſaͤhe zetiſch ſitzen im goͤtzen hauß / 
wirdt nit ſein gewüſſen / dieweyles ſchwach 
iſt / verurſachet das goͤtzenopffer zeeſſen? vñ 
wirdt alſo ab deiner erkañtnuß der ſchwach 
bꝛuder vmbkonumen / vmb welches willen 
Chꝛiſtus geſtoꝛben iſt. Weñ je aber alſo ſün⸗ 
dend an den bꝛuͤderen vnd beſchwaͤrend jre 
ſchwachen gewüßne / fo ſündend je in Chri⸗ 
ſtum. Darumb fd die ſpeyß meinen bꝛüder 
ergerte vñ verletzte / woͤlte ich nit fleiſch eſſen 
ewigklich / auff das ich meinen bꝛůder mit er⸗ 
gerte vnd verboͤſerte. 


Difß red ich nit darumb / das mir fein argwon 
oder aberglaub gefall. Dañ Ch:iftenlicheliebelere 
nic das man yemantin aberglaube/oder ſchwach⸗ 
glöubigkeit fölle bebalten vñ ſtercken / [onder das 
man jn zůzeytẽ wo man befferung verbofft dulden 
vlle / vnd das nit allwägsfonder ein septlang. Dañ 
eo iſt nit mein meinung das man allwaͤg vnnd an 
allen orten muͤſſe nachgeben den begirde ð ſchwach 
gloͤubigen. Sann was wär das anders/dann die 
Ibwabalsubigkeit meeren/ ſtercken vnnd aufen= 
£balten/vnd alfo ven ſchwachgloͤubigen wilfaren/ 
das du von deiner volkomnen glöubigkeit fieliftr 
Einen ſoͤlichen ſchwachgloͤubigen Chriften den 
ſol man leeren vnnd vnderweyſen / zezey ten vetma⸗ 
nen / etwan ſtraaffen: dañ fo er billich Dem volkom 
neren gebo:fam fein ſolt vnd volgen / fo vrteilet er 
in jm ſelbs den volkomneren vñ der beffer iſt dañ 
er / vnd ſo es billich waͤr das er jm nachuolgte / vnd 
auch wie er ſtarck wurde / ſo vᷣhattet er in ð kranck 
heit ſeines gemuͤts / vnd er vnderſton ſoͤlte zů vol⸗ 
kommenheit des zekommen / ſo zwingt er jn das er 
3 von ſeiner volkommenheit můß nideren vnd 

ich de etlicher maß in vnuolkommenheit ver: 
aleychen. "Wo aber ein ſoͤlicher ſchwachgioͤubiger 
noch nit der ſtraaff vñ vermanung empfengklich 
iſt / ſo gehoͤrt es Chꝛiſtenlicher früntligkeit vñ liebe 
si dao der volkomner ein kleine zeyt etwas nach⸗ 


— —— 


geb / vnd willfare dem ſchwachgloͤubigen auff das 
er jn zů volkommenbeit bꝛingen mög. Vnd beſon 
der in ſoͤlichem Busse i zwey ding 
en můß. S iſt dz der anmůt vnd liebe 
ſo diſer hat zů ſoͤlichẽ zer ein lange 
zʒyt von jugend auf mit der milch feiner můter un 
ſich gerruncken hat / vñ der durch lange gewonbeit 
in jm beſtetiget iſt / ein ſoͤlih vnüberwintlih ding 
iſt / das man es nit leychtlich außreüten mag. Das 
ander / das kein ding naͤher iſt der abgoͤttery Aber 
von der ſe —— ſach wil ich an einem an 
bar — 5353 een 
vil vnd ei i m 
1 icbedmrige vn Folge wär 
€ che liebe nit in jr hat / vndertrück. 
ch lob das / das du ——— 
ott nitangenäm: dieweyl alle ding 
dem menſchen zů brauch vnd mus geſchaffen bat/ 
vnd nichts von vns begaͤrt dann ein waren glau⸗ 
ben vnnd rechte liebe / darinn from̃keit des läbens 
ſtadt / wasligedann jm daran ob wir fiſch / fleiſch 
oð vogel finde Soͤlicher dingẽ thůt keins nichts 
zů / es nimprauch nichts / der fromkeit. Ein vnder 
ſcheid in ſoͤlichen dingen haben maacht den men⸗ 
ſchen wol abergloͤubig / aber fromm mag es jn nit 
machen / Chꝛiſtus hat kein vnderſcheid deren din⸗ 
gen geleert. balb es dañn ein groffer — 
das ein menſch einen anderẽ menſchen mit ſoͤlichen 
ſatzungen darff beſchwaͤrẽ Ein yetlicher nach com 
—— vd geſchickligkeit ſeines leybs eſſe was er 
woͤlle / ſo verr das ſoͤlichs zimmlich vnd beſcheiden 
lich geſchaͤch / vñ ſage Gott in allen dingen danck / 
er verachte auch ein anderẽ nit / der anders iſt dañ 
er / gefali jm ſelbo nichts deſter baß das er nach ſei⸗ 
neo leybs notutfft diß oder das ißt. Wiewol in an 
deren Dingen iſt nit ſo groſſe gefaatligkeit vnnd 
ſchad / aber bierinn da der groͤſt ſchadiſt / da můß 
wanerwassügeben ð ſchwachgloͤubigkeit etlicher 
vnuolkomnen. Du eſſiſt das geopfferet fleiſch den 
abgotten / fo biſt du nit deſter frömmer: oder eſſiſt 
es nit / ſo biſt du nit deſter vnteiner. Aberda müf- 
ſend je eich hutẽ / dao jr ſoͤliche freyheit zeeſſen was 
jr woͤllind / nit mißbrauchind zů letzung vnnd fal 
der ſchwachgloͤubigẽ. Wie moͤcht aber das nit ge 
ſchaͤben / wenn einer der noch in ſoͤlichem aberglau 
ben wär/fäbedich(den et in vernunfft vnnd kunſt 
vermeintmerfeyn dañ ein anderen)micfampt an 
deren die dem bild geopfferet bettind zů gmeinem 
tiſch fisen vnd effen/ond ob du es [bon ineineran 
derer meinung thaͤteſt / ſo waͤre doch die außerliche 
geſtalt gleycb wie der anderen . Meinſt du nit fein 
gmuͤt / das ſunſt von jm ſelbo zů dem vorigen aber 
glauben geneigt iſt / wirt in fSlıcbens trrfal durch 
das / daß du thůſt / geſterckt vnd zů abgoͤtterey ge⸗ 
reitʒt / Das er die ſpeyß / die du auß volkomnem ver 
ſten glauben vn mie rütwiger conſcientz iſſeſt / mie 
vnreiner confcieng ißt? Du moͤchteſt [precbe: Wz 
iſt es dañ mer? Es ſtadt der ſchad vnd die gfarlig⸗ 
keit daran das durch deinen ſteyffen volkomnen 
glauben dein ſchwachgloͤubiger ee ein vꝛſach 


eu 


MR 
— — — — — 


Außlegung der erfien Epiſt. 


det ein vnnd iſſe nit von 
ser ES —* 


——— in ſeiner conſcientʒ ein ſcha⸗ 
den:dein zůder / ſprich ich / dann wie ſch chwachglsu⸗ 
ee en bꝛũder / das iſt / er iſt ein 
Chriftusfo gar nit verachtet hat / das 
Ch nirgewideret batfürjnsefterben. Batnun 
aiſtus vmb der (bwachglöubigen blöden wil⸗ 
Kuna igen ben veracperft dir dann De älig: 
keit deines brůders ſo —— ch 
tet/ das du vmb einer ſchlech ler ine 
nie —— 
an anderen fi fen/mit dene du den bungerdeines 
bauchserfüllen möchteft-Samit jr aber nit mei- 
nind das es ein Kleine fünd ſeye einen menfchen 
big own fnvenfe a ch eich: = 
tjtin —— ——— mit 
igen eſſen verletzed vn jre en 
een je Chriſtum ſelber. 
——— ch / vnd vnuol ——— ind / ſo 
Chꝛriſtus für feine glider / vnd die le⸗ 
— jnen geſchicht / achtet er das ſy 
— ſchaͤch. Er hat nit on vofab —— 


igen. ——————— 
bericht ſeye / dann ich / das in ſpey Bo 

er — vnfrom̃keit iſt yedoch wo i 
marckte das zebeſorgẽ waͤr / mein bꝛůder / der noch 
abergloͤubig vnd chwachgloͤubig iſt / wurde auß 
meinẽ eſſen ein vꝛſach nemmẽ etwas zeaͤſſen das er 
mit vnt uwiger conſcientz aͤ e / ſo woͤlt ich ce all min 
ben lang gantʒ vnnd gar Eein fleiſch effen / ee ich 
woͤlt das ich ein vrſach wär de glıd Chriſti zů dem 
fal. Ich geſtand des/ die ſpyß die dẽ bild geopfferet 
wirt / vnreiniget nit dz —* en des der ſy ißt / ſo et 
6* maſſen ißt / ſo befieckt jn die each 

bzüders/dener.als fich felber lieb haben ſoͤlt. 


Das ir, Capitel. 
eher er gast ae en a 
Inich nit ein Apoſtel: Bin ich 
nitfrey x hab ich mitt onferen 
Herꝛen Jeſum Chꝛiſtum geſe⸗ 
ben: + Sind nit jemein werck 
indem Herzen +‘ Bin ich ande⸗ 
ren nit en Apoſtel / ſo bin ich doch eüüwer A⸗ 
poſtel: dann das ſigel meines Apoſtlampts 
ſind jr in dem Herren: Wenn man mich recht 
fertiget / ſo antworten ich alſo: Habend wir 
nit maacht ʒů eſſen vnnd zetrincken! habend 
wir nit auch maacht ein ſchweſter zum wyb 
mit vm̃her zefüren/woie die anderen Apoſtel / 
vnd die bꝛüder deß Herren / vnnd Eephasz 
O der habend allein ich vnd Barnabas nitt 
maacht das zethůn? Welcher reyſet auff ſei⸗ 
nen eignẽ ſoldð! Welcher pflantzet einen wyn 
berg / vnd iſſet nitt von ſeiner frucht # Oder 


der milch der — 
Sefbalb ſich RE N imab 


zebrauchen das / des vnnd 
— Ben Ds 
man ’ 





—— ne 


Dinidnirale wel — Deinen 
in ich nit ale wolein 2 
uͤmend Bin 


it gewalt als ein Apoſtel⸗ 
nit als wol Jeſum Chriſtum gefeben (ob emant 
—— 
————— der viſtende 
geſehen babend-Sol man dañ ein fs 
ee rn ie 
was miram 8 

thaat eines Apoſtels / Corinthum die vos septunfo 


gar den weltlichen —— — 


geben was / Chriſto zege wüunnen Dlunufefölihe 
(mie hil U — * 
denen Juden / die dem Jüdiſchen glaube mit 
—————— 


ſtel / dann jr durch meinen radt 
vnnd habend > das mein red beyſtand 
bat gehebr der görtlichen krafft. Vnd darum [ind 
jemin tbaat vñ wercE(folman von wercken tede 
wiewol was lobs in de / geböst alles Chsiffe sü/nie 
mir. Sind jenit min figel vñ bieff/durbdsihan 
zeig mag gebẽ / das mir defelch als einẽ apoftelgebe 
iſt zů ð eer Chaifkir Alſo gib ich antwort denen die 
von mit fra —— anzeig das i — 
Be Iſt alles das geſch —— 
daß durch die anderen hoͤchſten Apoſtle geſheben 
F in den anderen / warum̃ bin ich dañ minder ein 
poſtel dañ die anderen? So ich nun 
* Di * * — welt — Bar 
o ich nit gleych recht mit jnen better" 
geych als vıl arbeit 08 viliht mer gebebr banals 


gt 


feye/da lügind — — 
ſte —8 a lůgind ſy zů. J Ebufeglubany 


y/ warumbwölt ih jnen dann im lon nie ale 


1 Hat es allein vns nit ʒaͤſſen vndʒe 
nl ae er 
lium gepzedigerbabedr Sind wir allein die denen 
nit gezimpt Chriſtenliche frauwẽ mit jne baͤrum 
fuͤren / die vno was dem läbenorwendigwärband 


— 








- Zuden Coꝛinthern. CCCXCIX 


reichtind / ſo es doch die anderen Apoſtlẽ gethon ha 
bend / ja nit die ſchlechten Apoſtlen / ſonder die die 
fürnemejten geachtet werdend / Jacobus Ida wire 
geneñt ein brůder des Herren / Johannes / vnd Ce 
pba5 ð für die andere Apoſtlen mer geachtet wirt 
Babend alleinich vnd Barnabas( darumb das 
wir nit thůnd als ſy) nit recht in müffig gon zelaͤ⸗ 
digent So gar ſtellend wir aber keiner reychthům̃ 
nad auß dem Euangelio zeüberkommẽ / das wir 
ſchlachts ſpeyß vnd tranck vergebens nit habend 
woͤllen nemmen. Welcher hat ye auff ſeinen ſold 
gekriegtt Welchet bauwt ein rAben/ynnüßt dae 
nit das daruon wachßt? Welcher zeücht vych / vnd 
ißt nit zezeyten von der milch des ſelben vychot In 
man 


et. 
RBed ich aber ſoͤlichs auff menſchẽ weypz 
ſagt nit ſoͤlichs das gſatz —— — 
ſotz Moſi ſtadt gefehriben: Du ſolt dem och 
fen mit das maul verbinden der da droͤſchet. 
Soꝛget Gott für die ochſen Zoderfagt ers 
nit aller Dingen ori vnſert willen" Dann es 
ye vmb vnſert willen geſchꝛiben. Dañ der 
pflůget / ſol auff hoffnung pflůgen: vnd 
der da droͤſchet / ſol auff hoffnung dꝛoͤſchen / 
das er yhener hoffnung: teilhafftig werde. 
So wir eüch dasgeiftlich habend gefäyer/ 
ein groß ding ob wir eüwere fleiſchliche 
aͤrndend? So aber andere diſer maacht an 
üch teilhafftig ſind / warum̃ nit vil mer wirz 
Meinend jr aber das ich diß allein mit menſch⸗ 
lichẽ anzeigungẽ — nit ſoͤlichs dz die na⸗ 
zur gibt / auch in dẽ gſatz Gottes gebottenẽ Dann 
Das geſatz Moſi verbütet / das man dem rind / das 
bärumb gefürt wirt die frucbtaußzerrätten/ das 
maul nit aufbindẽ ſol / deßhalb das es vnbillich A 
daß es nit ſoͤlt fůter baben von feiner arbeit. Es 
—— Was trifft die red die 
oſtlen an Meinend jr das Gott mit ſoͤlichem 
gſatz allein den ochſen hab woͤllen für ſehen / vnnd 
nit mer ein verborgner ſinn darinn ſeye der vns an 
treffe Alſo gar wil Gott nit das ein werckman ſei⸗ 
ner narung beraubt werde / das er nit hat gewoͤlt 
Das ſoͤlichs den ochſen geſchaͤch. Vnd darumb iſt 
es nit allein vm̃ ð ochſen willen / ſonder auch vmb 


vnſert willen geſchriben / das ein yetlicher der ar⸗ 


beit hat in dem ſat des Herren / feines lons mir be⸗ 
raubt ſol werden / vnd welcher troͤſchet in dem tenn 
des Herrꝛen / über die hoffnung der ewigen belo⸗ 
nung / ſol er auch bie mit einem lon feiner arbeit er⸗ 
getʒt werdẽ. Das ſol eüch aber nit groß beduncken 
eyn / ob wir/fo wirelich’ die ding gebend die zů ewi⸗ 
gem laͤben dienẽd / wider von eüch Das empfabend 
das zů noturfft diſes laͤbens Diener: vñ fo wir eüch 
— ſaͤyend / von eüch fleiſch lichs ſchneydend. 
Welcher vmb koſtliche ding ſchlaͤcht ding ver⸗ 





waͤchßlet / der mag dem nichts verwyſen das er jm 
ůts getbon bab. db nis 
ara ah endend henten 


— — 


ind / die cüch zů nutz arbeitend. Habend 
vun (li echt bey 


3 t — —— 
ch die Apof Afind/( dan 
———⏑ 


jnen yetʒ nit vꝛteilẽ wil) wie vil 


dann wir ſod recht gebrucht haben / die vnder al 
len die 


3 nd merdanndieanderencüch gear 
Aber ir habend ſoͤlicher maacht nit ge⸗ 
wir ges 
bꝛaucht / ſonder wir vertragend off 
das wir nit dem Euangelio von Chꝛiſto ein 
hindernuß machind. Wüſſend jr nit das die 
—— arbeitend im — 
des wñ die des gend / ge⸗ 
— def Altaro + A barder Ser bes 
folhen/das die / ſo das Euangelion verkünz 
dend/fSllind auch vom Euãgelio ſich ernee 
ven. Ich aber hab deren keins gebraucht. 
nnd nichtodeſterminder fo babend wit das 
mit wüſſen > — nit woͤllen —— wir 
des nit fůg bettind / odet dao wir anderßwo 
haͤr gnůg bettind / ſonder in groffem mangel deren 
dingen die zů noturfft Dienerend/babend wir alle 
ding gelitten / damit nichts wär das die frucht vñ 
nu ð Euangeliſchen leer moͤchte hinderſchlahen. 
Dann wo wir mee vnſeren nu dann den ü weren 
angefäben hettind / ſo wüſſtind wir wol / das eich 
ouch vaſt wol wüſſend iſt / das zeglicherwyß als by 
den Kriechen die da diener find der opfferen / auch 
von den opfferen narung babẽd / alſo auch bey den 
Juden die dem altar dienend teilbhafft ſind des al⸗ 
tars. Vnſer Herꝛ Jeſus Chriſtus hat es auch nit 
anders geordnet / dañ das die / die da predigend vñ 
leered das Euangelium / auß dem Euangelio na 
rung baben ſoͤllind. Dann welcher treülich arbei⸗ 
tet in dem Euã gelio / der ſol mit ſchlaͤchter narung 
benuͤgig kom niemant fol vnderſton reych⸗ 
thůmb ʒeſamlen auß dem Euangelio / dao da leret 
allereybrbiimb verachten. Sehend jr nun in wie 
vılwäg vnd geſtalt mir gesimpr hette zethůn das 
die anderen thůnd / vnnd bat mich Doch deren din⸗ 
en Feines bewegt/dasich etwas von eüch naͤme. 
ch hab auch nic willen ſoͤlichs yemar zethůn / da⸗ 
mit niemant meine ich babedie anzeig darum eyn 
gefuͤrt / das ich / das ſo ich vor nie gethon hab / nach⸗ 
mals deſt glimpfflicher thůn moͤge *. ſo gar 
reüwt mich mein meinung nit / das ich ce hungers 
ſterben woͤlt / ee ich woͤlt das mir yemant den rům 
nemmen moͤcht / den ich ein mal angenom̃en / heff⸗ 
tig beſchirmen wil Dann ich ſoͤlichs nit mit trau⸗ 
ren oder vnwillen leyd / ſonder es iſt mir ein groſſtt 
luſt / vnd acht mir es für ein eer vnnd rům / das ich 
vınb ſunſt vergebens das Euangeliũ predig / die 
wyl ich ſich Das es eüwer nutz iſt / das jr auch / alych 
als ich / etwan zeyyten eüch — des / datzů jr 
eu 


+. 


4 


Außlegung dererſten Epiſt. 


wolfügbenind/wocndernug des naͤchſten erfo⸗ 


in eo Rneyb an nit baıfi daron/bas 
werden: Dannes 


nn 
—— ae 3 
——— en / ich 


RE 
ion nit predige 
te. Chänichsgern/fo wirt mir. geloner:thün 


ichs aber / doch be⸗ 
— ———— och be⸗ 


ß olhen. W wirt mir dañ nun gelonet! 
namlich darumb ] das ich pꝛedigen eo E⸗ 
uangelion Chꝛiſti / vñ thůn das felb 
ke: Das ich mich mit meiner freybei 
im pꝛedigampt. 
Dann weñ ich das Euangelium pꝛedigte wie 
die anderen go Sa hette ich mich des nichrs 
— dann [liche ampt bat mit Gott 
ben / dem ich / ic woͤlle oder nit / geborſam můß fein: 
deßbalb mir Fein lob darauß —* o ich das 
thůn Das mir befolhen iſt / aber wol gr. ms 
— iſt mit bereit wo ich in verkiinndug 
jfümig waͤre. So id ——— 
Be ſen dao E m predigte / fo wire ſoͤli 
will von Gott belonet:wo ich es aber mic 
au tbäte/ fo muͤßte ich Doch thůn das mir be 
folben iſt. Mir iſt das Euangeliũ vertrauwr/nit 
Daß ich dz bey mtr verboꝛgen behalten ſoͤlle / ſender 
—— esden Heydẽ mitteile: fo ich es nun ander 
leüten gemein mab/foteil ich auß ein ding das nit 


mein fonderdes Herren iſt: thůn ich aber das nit / di 


Fer ich ein ſchmaach dem Herren / daß ich das 
pfunddas ermirgeben batdaß ich mir wücheren 
oͤlle / on nutz behalten. Ob du nun ſpꝛecheſt: 
eñ der gſtraafft wirt der fein ampt und befelch 
nit volbrinat / vnd der / der es volbꝛingt kein belo⸗ 
nung bat/was iſt dann das/ D Paule/ des du dich 
berůmſt· J&b antwort / daß der billich gelobt wirt/ 
der merthůt dann in gebeiffen ift. Ser Herr hat 
gebeiffen das Euangelium; pꝛedigen /er baraber 
nit gebotten/ Das wirdas vin ſunſt vnd in onferer 
ſpeyß thůn ſoͤllind / ſenð bar vns nachgelaſſen daß 
wireffind vnd trinckind von dem das vns die ge⸗ 
bend denen wir das Euangeliũ verkündend. So 
nun der Herr hat gewöllen das mir das zimlich 
wöärenarung men von denen denen ich predi 
gete / hab F ölichs freys willens nit woͤllen brau⸗ 
dden / vnd hab ſoͤlichen gewalt vñ recht / ſo mir Chri 
ſtus nachgelaſſen hat / nit gebzaucht/ deßhalb daß 
ich das es mer eüch vnd dem Euange⸗ 
lio zů nun dienete / ſo ich eich die Euangeliſche leer 
ver: s mitteilete/ daß ich eüch deſter freyer vñ 
vnfoꝛchtſamer fEraaffen onnd vermanen möchte, 
vnd das yederman marckte das ich nit tberte wie 
etliche die leered auff jren gewün / ſůchẽd jren nutz / 
vnd nit die eer Chriſti Jeſu. 


ag 


knecht ——— jevil 

Den rdenbinic — = 
das ich die Judengewunne. Denendie 

der dem gefart Find bin ic) worbenalaob 


ich under dem geſatz ſeye:auff das ich die da 
vnder dem geſaͤtz ſind/ . Denendie 
—— ae 
RS ottes ge 
bin indem gefag Chꝛiſti) — 
geſatz ſind gewunne. 
Nun ich in diſem teil min 
De ee — —— 
Beate —— — 
l 
BR —— 
————————— 
vnderwürfflich / vnnd (als — 
— 8 
— ———— 


lübd angenommen on mich —— 
pi Timotheum bab ‚und bab 


Dann wiewol ich 


befol ffus dur 


bey denen die da meinten 
dem —— vnderworffen / hab ich mich er 
der maſſen / as waͤre ich jm auch v 
* bey denen die da frey vñ ledig — 5* 
geſatzʒ Moſi / hab ich mic) süseyren gehaltẽ als v 
ve ich keinẽ gefarz verbunden / fi — 
nit gar on glase bin / ſonder —— 
gefasst Chriſt das ich gar vil —— 
geſatzt Moſi vnd doch in auſſer licher geſtalt hab 
ich mich nach jtem verſtand vnnd anmůt konnen 
ſchicken / — etlicher maß 
als do ich bey den At ——— 
——— — wi nn 
eereten 
——— hehern vꝛſach genom̃en Chr 


ſtum in ſy zebringen: vnd von 
red — * 
—— — öl —— 
w 
Inn —* ee 
“ er Si ſy a beimli 
nit empfengklich wared. Ja u 








Zů den Eorinthern, 


eyngefuͤrt auß jtem TEE Ban 
—— gethon / damit ich ſy zů 


—8 bin ich worden —* 
ge on hand ich die ſchwachẽ gewun 
Ba: ic all Ding Doch ekhefiigmame WR 
v 

Sätiches abe an ich vmb des Euange⸗ 
lions willen/ auff Das ich feiner gemeinfame 


a De eng 
er /fonder 
ange du rg nd nn —— 


ch hette wol moͤgen bꝛauchen mein 
ot Serge ſteyffen —— —— 
ſeyn:aber mer hab ich gewöl a een 


Ber was / Doch mer nutz bracht: Euangelio / 
das ich mich nach jrer vñ —— 
—— vñ ſchickt / eben als waͤre 
ſoͤlicher bi, ————— 
möchte. Was bedarff es vil wortt 
len hab ich mich in alle geſtait verwandler/ — 
ich allentbalben etliche moͤchte — — 
mich alſo mit miner dienſtbarkeit in die Fed 
— it bab ne - on freüntlicher dienft- 
Eofen oder —* 
—* — —8 die eüch vnderſtond dar 
om̃en: aber denn ſo leg man mir ſo⸗ 
lie auß / daß ich habe damit E woͤllẽ / weñ 
ich ye etwas belonung von eüch genom̃en ode? be 
gaͤrt hab. Ich a der nus des Euangelij / nitt 
meinẽ.ich fell auff gewün meines Herꝛẽ / nit auff 
meinen gewün:von jm allein verboff ich vnd war 
ten —— ich * ſach nach ſeinem willen vol⸗ 
bring vnd 

Boa * nit daß die ſo zů dem zil lauf⸗· 14 
fend / die lauffend zwar alle / aber einer erlan⸗ 
get das kleinot? So lauffend num alle / daß 
— — Kin petlicher ð da Bempffer/ 

ltet fich alles dings: vn die felben alleits 
— das ſy ein zergengkliche kron empfa 
hind / wir aber ein vᷣnzergengkliche. 

Ein groſſe belonung wirt niemants dañ einer 
groſſen tugend. Dahin [Slled wir ons aber in dem 
Euãgeliſchen lauff fleyſſen / nit allein daß wirdas 
thuͤgind dz vnszügeböstampre balb/ ſonder auch 
das wit ein eer vnd belonũg daruon bꝛingind. SA 
hend jt nit in dem lauffen / das man gemeinlich vn 
der dem volck hat / da man ein gaabyein belonung 
fürſtelt / vnd ſy miteinander lauffend /jren vil ſind 
die da lauffend / vnd doch demeinendiegaab wirt / 
der vnder jnen der erſt dz il erreicht bat: Vnd dar 
umb ſoͤllend jr eich nit allein vernügen laſſen daß 
je ſchlaͤchtlich eüwer ampt volbringind / vnnd der 
peyn vnnd PM MEER tee: ſoͤllend eüch 
ui allem vermögen fleyffens den hoͤchſten din 

vnd alſo lauffen in den Euangeliſchen iauff / 


das Iob vieer bey Öott(dereinauffäher 
—— — je ber 
erreichind /folman inaßmanlo n. Dil 
—— bon hert ſind) 


—* rl büten ie bien 
— der 


m. —— — 
— a 
begaab vn belonung / dañ die weltmenſchẽ thůnd 
— —— Sanneinyerlicherderdg 


luſt vñ 


—— für —— 
ml en * 
einer befhwärnuß/ Bei 


Khekrunsten age 
— ad ya tr dar auff er feinau 
wg braten: Song onundie 
alledingleyded vn tbhůnd / damit ſy ein ſpoͤtt 
liche frolockung des volckoyein en 
[ben / ein [blächre gaab daruon bꝛingind: wievil 
zimlicher iſt es dan das wir — ſoͤlichs thuͤgind / 
damit wir ein fr denenglejein lob von 
Osttrondeinbelonügver vntöbligkeit erlägind? 
Ich lauffaber alfo/nit als vrfs 


vngwüßt 
ich fichtẽ alſo / nit als der in den lufft ſchlecht / 
fonder ic) zaͤm meinen leyb / vnd bꝛing jn in 
ein dienſtbarkeit / das ich nit / ſo ich den ande⸗ 


ren ——— werde, 

o wirnumeinfSlieboberräffenlichefah ha 
bend / ſol vns dañ ein ſchlaͤchte ſpyß / der etwas der 
gleychen von vnſerẽ ————— lauff binverens 
ri d je wie jr eüch int einem fo ſchoͤnen cerlicherr 

— 56 lauff nit ae Sr dierbiind 
= 33 keinem gwüſſen ʒillau ich / 
nit als die die in —*3 —— — 
in all waͤg swing ich meinen leyb / vñ keſtigẽ in mit 
vnk om̃ligkeit / vnd geweñ jn der maſſen / das er ge 
zempt vnd dẽ geiſt vnderth aͤnig werde / das / ſo offt 
es das —— des BBuangeije erforderet / er leych⸗ 
tigklich ſich moͤge entzieben von densimlichen Din« 
gen / vñ nit [hwärlic aufnem̃e wo etwʒ beſchward 
vnd muͤglichs kaͤme zeleyden / damit nit mit (als et 
lichen) Ben fo ih anderleüt durch mein predig 
zu ſolichẽ lanff ermane vnd berüfferich nichts lebe 
in dem felben möchte überkom̃en: vnd fo ich andek 
leüt fleyſſig machte / und reitzte / ich on lob binwe 
gienge vnd abſchlede. Ich lauff der maſſen das i 
meins lons gwüß bin / vñ leer anderlut mit miner 
red nichto dj ich mir werckẽ ñ dẽ laͤben nit erfülle. 


Das 


Ein vermanung zů as 1 Cap. vfi dao die auffe 
ren ſacrament nit machınd. Vo: Bilder cer ſollennd ſich 
die glöubigen böten/Bym ngbnenopffer nienen ſeyn / dann ſy 
ein ſeychnam Chriſti ſind. Wie man das fleiſch den gögen ge 
opfferer nieffen möge, 

Fe tüj 


Be 


Außlegung der erſten Epiſt. 







areas bꝛuͤder nit 
verhalten das vnſer vaͤtter all vñ 
der. dem wolcken geweſen find/ 
vñ ſind alle durchs meer gangen/ 
vñ ſind alle und Moſen 

— wolcken / vnd mit dem meer / vñ ha 
—— ee vi 


babend alle 
chen: ckend aber von dem 
ee — 


“ Sifemeinse alleseääefi 2 dabin/das wirnit 
[öllend meinen das es gnüg eye ů erlangung der 
— — 
angenommen find in außgſind 
das wir durch jn von der 
Frey gemacht ſind / es ſeye dann Super ie Me 
vnd ledig ſyend von der gemeinſe — 
chen be Der tauff iſt yederman 
die belsnung wirt nitt ge Fe 
im jt meine beiider/ich wildaß jr das wiiffind 
Das in vnferen —— chriben iſt / das *— 
vorderen / do ſy durch jren en auptmann vnd 
Moſen auß der gefencknuß Pbarasnis des ie 
nigs Egypti Aubed/das fr alledurch den wolcken 
der vonn Böttlicber ordnung ob jnenn ſchwaͤbt / 
vonn der hitz der Sonnen beſchirmi find worden/ 
das ſy alle glych durch die zerteiltẽ waſſer des meers 
gangen ſind / vnd was vns durch Chriſtũ gaaben 
vnd — MR etlicher maß in 


—— —* chnet. — 
36 — ven dd gehenehn uß der la 
ſteren / ſy ſind durch 


ofen vnd bedeckũg dee wol 

ckens durch Das meer gangen / das Moſes mit ſei⸗ 
ner růten geſchlagen vñ zerteilt er auch 
erlicber maß geraufft worden / babed alſo vnferen 
£auff bedeüser vnd anzeigt. Wir (als vil onferer 
en find) nieffend alle glerh die ſpeyß des bey⸗ 
onleychnäs/ vnd trinckend alle von feinem 

Ei: derglepchen ſy auch babend allegeffen von de 
bimmelbzot/ondalle von dem waffe / das Moſes 
mit dem ſchlag ſeiner růten auß dem velſen macht 
34 getruncken. Doch ſo ſind diſe ding nitt 
claͤchtlich vnd on gefaͤrd geſchaͤbẽ / Chriſtus bat 
die ding / die er in ons offentlich vnd waarlich vol- 
bꝛacht dat / in jnẽ etlichet maß vorgeſpilt. Chriſtus 
gab jnen von him̃el baͤrab dz bꝛot die krafft Chꝛi⸗ 
ſti / die allenthalb bey den ſeinen iſt / macht flieſſen 
den dürren vn vnfruchtbaren ſtein. Chriſtus was 
der / der jnẽ fo vil gůtthaͤt / ſo vil eeren bewiſen bat. 


Aber an vilen hatt Gott kein wolgfallen / 
dann ſy find nidergeſchlagen in der wuſte. 

Das iſt aber vns ʒum voꝛdild geſchaͤhẽ / das 
wir onsmit geluſiẽ laſſind des boͤſen / gleych 
wie yhene luſt hattend. Auch nitt eeret der 
bilderen werdind gleych wie yhener etliche 











wurdend. Als geſchriben ſtadt Das volck 
—— nider: zeeffen vndgetrinchen/vomd 
ek ee Auch — 


— 


die 
—— ——— 


ein vorbild / dz wir vns a — — 


ſoͤllind / ſswir de — 
ill vnd begird 


— 

mit jrem gro) getbon habend / do 

mi regen — —* — 

nit auß torheit oder v ider fallen 

en a —— 
goſſen habend / Gott verachtetend/ 


— 
alb eeretẽd / ae 


— — 
2* ur fe —*— mn er setrincken: undds 
nidergeläjlen en vi 

fpoll fan sahen Fin dfp aufgeſtandẽ zctantzen 
aber gleych bald hat ſy Oortgeftraafft/ vn rar 
xxiij tauſent getoͤdet. 

Laſſend vnns auch Chuiſtum mit verfir 
chen / wie etlich von yhenen jn 
vnd aber von den ſchlangen — 
dend. Murrend auch nitt gleych wieyl 
etlich murretend / vnd vmgebꝛacht 
durch den verderber.Söliches alles wider 
für yhenen zum vorbild. Sy 5 
ſchꝛiben zů vnſerer vermanung auff 
— 
ſich laßt dunckẽ er ſtande / mag wol 
das er nit falle. 

Wir ſoͤllend auch vnenit 
a ee 

nen oabiteren vermi babendi 

berdardurc iſt —— — | 
Tran einon ug ven 
Bene. ID ie föleno au Giesen 
Chafkum durch vngedut verfüchen/alojrenul- 








Zu den Eosinthern; 


che jn verſũcht habend / do ſy jn mit jrem vnzimli⸗ 
murmlen bewegt habend zů zoꝛn / vnnd er ſy 
durch die fbeüirinen ſchlangen verderbt bat. Wir 
llend auch Chriſto vñ [einen dieneren nit wider= 
ee auß jnen Gott vnd Moſi wider⸗ 
bollen habend / do ſy mit jrem ba ñ vnd an⸗ 
fuͤrer Chore ein pundt zeſamen geſchworen habẽd / 
do jren verdurbẽd xiiij. tauſent/ außgenom̃en die / 
die dz erdtrich laͤbendig verſchluckt hat. Diſe ding 
die ſind nun vnſeren vorderen zehanden gangen / 
vnd iſt ſoͤliche gedaͤchtnuß geſchꝛiben vnd verʒeich 
net in die jarbticher der alten, Was aber jnen — 
iſt / das iſt nit on gefaͤrd vnd on vrſach geſchaͤ 
ſonder mer vns zů einẽ vorbild/das wir wüſ⸗ 
ind wae wir fliehen vñ was wir thůn ſoͤllind:wir / 
ich ich / die yetz in de letſten alter der welt laͤbend. 
ieweyl ſy mit dem willen vi wercken wider gien 
gendʒů dem můtwill vnd überfluß / zů der abgoͤt⸗ 
terey ʒů dem ſchantlichẽ tantz / ů vnkeüſchbeit / vñ 
sis anderen kranckheiten die ſy auß dem beywonen 
der Egypter in ſich getruncken hattẽd / ſind ſy von 
dem gůnſt Gottes gefallen / vnd iſt jnen niener zů 
nutz geweſen das ſy vonn der dienſtbarkeit erloͤßt 
find geweſen daß ſy ſind nit danckbar geweſen den 
gůtthaten Öorres:ja auff den heüttigẽ tag iſt kein 
volck von Gott ſo verworffen alsdie Jude. Deß 
gleychẽ wir auch / ſo Dil wir durch mer gutrbär Got 
from̃ keit beruͤfft ſind / ſo vil mer müffend wır 
agẽ dz vns Chriſtus ſchwaͤrer ſtraaffen werde/ 
wen wir ein mal durch den tauff Egypto entflohẽ 
ſind / vñ aber vnder dem Chriſtenen nam̃en ſitten 
habẽd / die nit Chriſto ſonder Egypto gmaͤß find, 
Seßbalbfich niemants auff ſein volkommenheit 
vertroͤſten ſol / vnnd dardurch die vnuolkom̃nen 
ſchwachgloͤubigen verachten: cs fol ſich auch nie 
Inante auff feintauff verlaffen/ vnd auß den jm 
felbs ſaͤligkeit verheiſſen / es ſeye dann daß er darzů 
babe ein laͤben das dem tauff gemaͤß ſeye Die Ju⸗ 
den gefielend jnen ſelber auch wol / daß ſy Gott von 
ſo vi ſchadẽ erloͤßt / vñ ſonderlich acht auff fr hatt / 
vnd ſind ſy doch fo vil herter geſtraafft / das ſy von 
den vnreinen Heyden kommen warend / vñ aber 
mit den ſitten wider zů jnen fielend. Niemants fol 
jm ſicher vertrauwen / ja welicher ſtadt / der fol aller 
meiſt lůgen daß er nit falle. Aber das allerſichereſt 
iſt / allweg für vnd für zů beſſerem gon / vnd keinet 
afflen niemermer vertrauwen. Es fallend vil 
Ding eyn durch liſt deo teüfels / die vnns von Chri⸗ 
ſto entfroͤmbdend. 


Es iſt eüch noch keine dann menſchliche 
verſůchung begegnet. Gott aber iſt warhaff 
tig der wirt eüch mit laſſen verfücht werden 
über eüwer vermögen / ſonder wirt machen 
nebẽd der verfüchnuf ein aufkommen / auff 
Das jrs ertragen mögind. Darumb meine 
liebſten / fliehend von dem goͤtzendienſt. 

Fb bab aber ſoͤliche grauſame exempel nit dar⸗ 
umb gſagt / daß ich beſorge daß es sich alſo gange / 


— * * * 
Bra Pe 
we 





. CCEI 


ir —— * 
aiſtenlicher reinigkeit al en/ doch i 
bad vnd ůbel noch menſchlich / vnd wol zeheilen. 

a ich vertrauw vn hoff / werde eüch dahin 
nit laſſen fallen / das jr den üblen / die eich rei⸗ 
gar vnderwürfflich werdind / ſonder ob er ſchon 

ich etwas übels vnd en zehanden 
ſtoſſen / wirt er die ſach ordnen vnd maßgen / das jr 
es leyden moͤgend. Es ſind vilicht eiliche vnder 
eüch die mich vm̃ meiner armůt willen verſchmaͤ⸗ 
hend / vnd den anderen Apoſtlen vmb jresprachts 
vnd — wegen mer gonnend:doch ſo find je 
noch nitt fo aufrürifch gegen mir als was, 
Es find erliche die zeuilmürwillig vñ fränel find 
zeaͤſſen diefpeyß der Heydẽ doch ſind jr noch nk 
gar gfallen /das jeden abgoͤtten opfferind: Doch ſo 

ft es zebeſorgen eo ſeye gar naach Darbey: vnd dar 

umb jr mein allerlieb in / hůtend eüch in all 
waͤg vor der eer der bilden, Welicher mit jnen iſſet / 
er ſeye wie ſtandhafft vnd ſteyff er woͤlle in ſeinen 
gemüt/fo gibt er doch ein ng auſſerlich daß 
er jrer Juperftition vnnd fallen glauben gün⸗ 
ſtig ſeye. 

Als —— red ich / richtẽd jr was 
ich ſag · Das trinckgeſchirꝛ der danckſagung 
mit welchem wir danckſagend / iſt es nitt die 
gemeinſame des blůts Chriſti? Das bꝛot dz 
wir bꝛechend / iſt das nit die gemeinſame des 
leybs Chꝛiſti? Dañ wir die vile / ſind ein bꝛot 
vnd ein leyb / dieweyl wir alle eines bꝛots teil 
hafftig ſind. 

Es iſt nit not daß ich üch des mit vil woꝛtẽ bere 
de / ſo jt die fach nach üwerer fürſichtigkeit wol mer 
ckend vñ verſtondrvꝛteilẽd jt ſelber ob eo nit waar 
ſeye das ich fag. Was gemeinſame habend vnſere 
reine ſpeyß mir jren vnreinen opfferens Welicher 
mit jnen gemeine ſpeyß ißt / det wirdt geachtet das 
er jren glauben auch annemme vnd erkenne. Iſt 
es nit aſo / das beylig tranck das wir mit däckbar 
keit in der gedaͤchtnuß des tods Chriſti nieſſend / 
vnd geſaͤgnend / gibt ein anzeigung einer genieinſa 
me daß wir alle durch dz blůt Chrſti gleych erlöße 
ſindt Deßgleychẽ das heylig brot das wir (wie wie 
es von jm gelernet vnd geheiſſen ſind) vnder vns 
teilend / gibt es nit ein anzeigũg einer allerhoͤchſten 
pündenuß vñ freünrfchafft/ die wir vnder uns ba 
ben ſoͤllend / als die / die ein ſacrament Chriſti ein⸗ 
pfahendẽ Das bꝛot iſt auß vil koͤrnlinen der maß 
zeſamen gebachen / das man kein vnderſcheid mer 
kan ſahen. Der leyb iſt auß vilen glideren zeſamen 
geſetzt / doch der maſſen / daß vnder den glideten iſt 
ein onsertrenlicheliebe vñ gſelſchafft So wirnun 
alle eines brots teilhafftig ſind / zeigend wir damit 
an / das wie vil vnſer ſyend / wir doch in eintraͤchtig 
keit der gemuͤten vnd des willens alle ein brot vnd 
ein leyb|yend: alfo auch die/die da teilhafftig vnd 
mirgenoffen findder vnreinen fpeyß/werded geach 
tet das ſy auch gefellen frend jrer ſuperſtition 
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Außlegung der erſten Epiſt. 


Saͤhend an den Iſrael nach dem fleifch. 
Welche die opffer aͤſſend / find Die nitt in der 
gemeinfame des altars? Was ſol ich dann 
etz ſagen! Sol ich ſagẽ daß der goͤtz etwas 
eyeroder daß das goͤtzenopffer ? 
Hein. Sonder das ſag ich daß die Heyden 
was ſy opfferend / das opfferend ſy den teüf⸗ 
—— 
dob nit ſoͤlichs auch werde 
denen die da nach dem geſatzt Mofinsch Pe 
opfferend/ ſy laſſend niemãts Affen von dem fleiſch 
vycho / er ſeye dann ein Jud / vñ 
ben an jm:vnd die die mit jnen ſoͤlichs 
opffet älfend/ die werdend geachtet das ſy ein gefal 
len in jren opfferen habind. Es moͤchte aber einer 
precben: Paule wo dienend die wort bin / loͤugneſt 
du yetzũd wider das du yetz neüwlich bejatzet baſt / 
das die bild nichts ſyend / vñ Das dem bild geo 
ver werde auch nichts feyer Ich loͤugne es nit / ſon⸗ 
der ich ſag das / die hd die den den bıl 
den o d/ die oh ſy den teü nit 
Gott. In denen dingen iſt kein vnderſcheid / aber 
die meinung macht ein vnderſcheid. Sy habẽd die 
teüfel für goͤtt / vnnd meinendes ſeye etwas Goͤtt⸗ 
i in den bilden, Welicher nun mit jnen 
das geopfferet fleiſch iſſet / der witt geachtet das er 
ſeye ein geſell jres irrſals. 
Naun wil ich nitt daß jr in der teüflen ge⸗ 
— ſein foͤllind. Ir moͤgẽd nit zeglych 
trincken deß Herren trinckgeſchirr / vnnd Der 
teüflen trinckgeſchirꝛ. Ir moͤgẽd nit zegleych 
ag de dep Herren tiſch und der teüf 
lentifch. Oder woͤllend wir den Herren tra⸗ 
gen? Sind wirftercker Dannerz‘ Ich hab 
War alles maacht / aber es iſt nit alles nutz⸗ 
lich. Ich hab alles maacht / aber es bauwet 
nit alles Niemants ſůche ſeinen eignen nutz / 
ſonder den nutz des anderen. 

Nun dieweyjr ein mal Gott geheiliget vi ge⸗ 
weycht ſind / ſo wil ich nit daß je mitgſellen werdind 
der teüflen. Welcher annimpt den Chriſt en glau⸗ 
ben / der verlöugnet vñ verwirfft damit alle eer der 
abgoͤtterey: dañ keiner mag zween glauben baben 
die wider einander ſind. It moͤgend auch nut mit 
einander von dẽ hochwirdigen tranck Chriſti trin 
cken / vnd von dem verflůchten tranck der teüflen: 
je mogend auch nitt teilbafftig ſeyn des Herren 
tiſch vnnd damit des teüfels tiſch / wo Das echt mit 
willen geſchicht. Es iſt kein gemeinſame zwüſchẽd 
Chꝛiſto vnd den teüflen / man mag jnen beiden nic 
mit einander dienen on groſſe ſchmaach Chꝛriſti. 
Etzürnend wit dann Chriſtum nit / ſo wir mit ſei⸗ 
nen feynden eins find vñ gemeinfamebabendr Es 
iſt Eein gröfferefbmaab. Sind wirdani ſtercker 
danner / das wir des erzürnten Herren raach nit 
entſitzend Da ſeye Gott vor / das yemãts des wil⸗ 


ur, 
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leno ſeye. Ja abgoͤtterey iſt ein ſoͤlichs verwoiffen 
v t ding / das wit vnenicalleinfslleovag 
eben find — onder vorallem argwondifes 

Nun iſt diſe meinũg in aller 4— 
ieff eyn geſaſſen / daß alle die / die da mit cinander 
noffen fyend eines glaubens. Die ſach an t fab 
iſt on fünd/aber auß der meinung wachßelesung/ 
——— pin diſem fal mer dañ in Eeinens 
hůten ſol. Der ſpeyß halb weiß ich woldaßmiralle 


ſpeyß zim̃end zeaͤſſen / es iſt aber nit 
vormeinemnäcfteallefperß 
vmb ſeinentwillen fi 













nãdhſten nutz feye/dann wo zů er recht 


feil iſt auff dem fleiſchmarckt / 
das eſſend / vnnd fragend michts/auffdafe 
der gewüſſen verſchoͤnind. Dañ dieerdenift 
des Herren / vnd was dariñ iſt. So aber ye⸗ 
manis von den vngloͤubigen eüch ladet vnd 
jr woͤllend gon / ſo eſſend alles was eich fürs 
getragen wirt / vnd fragend nichts/auffdaf 
jeder gewüſſen verſchonind. Wo aber yo 
mants wurde eüch jagen: Dies iſt gönen 
opffer / ſo eſſend nit / vm dep willen dered an 
ʒeücht / auff das je der gwüſſen verſchonnd. 
Die erd iſt deß Herꝛen / vnd was darinniſt. 
Ich ſag aber vom gewüſſen / nit deiner ſon⸗ 
der des anderen. Dann warum̃ ſoltich mein 
freybeitlaffen vateilen von eines anderen ge⸗ 
wüſſen! Dañ ſo ichsmitdanckfagung mi 
fen/ was ſolt ich dañ verleſteret werden vn 
def willen darfür ich danckſagen? 

Sunft wasman in ð meng fl batmihrsauß 
genom̃en / dz aͤſſend / vñ fragend nit ob es —— 
fleiſch ſey oder nit / vnd dz vm̃ der conſcient 
Dann wo ſich letzung begibt / da folman ſy merden 
man ſolſy aberniemärwilligklich berüffen. Zerm 
Dingen iſt Eeins für fich felbs vnrein / deßbalb daß 
fr alledes Herren find. Es mag auch vn 
rein ſeyn das von jm gefchaffen ijfsübraub dm ' 
ſchen / als da beseügt Sauid / ſo er fprihr: Daserd 
trich iſt des Herren / vn damit alles das dz die end 
verſchleüßt. Onreinigkeit kompt voninnenbär — 
außauß dem gemür/nitvon den ſpeyſen Vñ dar 
umbladeteichein Heydoder Jud/dernodnitt 
Chꝛiſten iſt / zů einẽ nachtmal / vn je babend une 
ein willẽ ze gon / ſo aſſend was man eüch fü 
vrteilẽd on fragend nit ob es 
oder nit das man eich fürſetzt / damit jt Ele = 
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Hr Ten nit letzind: wo aber einer on eüwer frag vñ 
| Bern m ibeinede Sul supfinhafp 
den bilden / oeſſend es nit: vñ dz nit voneiiwerrwe 
gen / ſender von des waͤgen der eüch ge 
iſt / on der des der da meint es ſeye den —— 

i es 


ſches 
iſt zebeſorgen das der ſelb ( wo jreo Nüch 
ten wurde eintweders freünd der Fe 
ſei / vnnd in jm ſelbs alfo gedencken: Wie vaftdie 
goͤtt ſcheubẽd / ſo fcbeiihend ſy doch 
das fleiſch nit das jn en geopfferet iſt Vnd darum̃ 
man feiner conſcientz ſchonen: und 
man wol en. Waarit 
—— ölihen irꝛſal den du nitt bin 
magſt nemmẽ / dem můſt du ein zeytlang werchen, 
Chrijtus bat vns in ſoͤlichen dingẽ ein groſſe frey⸗ 
beit wöllen laſſen / dann er kein ſpeyß gebottẽ noch 
verbotten hat / warumb wirdt dann mein freyheit 
von eines anderen confciens mir mir nachteil ge⸗ 
urteilet·. Daß das recht vnd wol mag geſchaͤhen / 
warumb wirtes von anderen zů boͤſem verar 
nett So ich dañ diſe ding neüß / die von der gůrig⸗ 
keit Gottes zu dem gebrauch des laͤbeno vns nach 
ind / warum wird ich Dann von Dem men 
ben geſcholten / ſo ich doch (wenn ich ſoͤlichs brau 
den) Gott lob vnd danck ſag / nit den teüflen 
Ireſſind nun oder trinckind / oder was jr 
thůnd / ſo thůnd es alles zů Gotts eer. Sind 
vnanſtoͤſſig den Heyden vi den Juden / vñ 
der gemeind Gottes / gleych wie auch ich ye⸗ 
derman in allerley mich gefellig mache / vnd 
nitfüchen was mir /fonder was vilen nutz⸗ 
lich iſt auff das ſy ſaͤlig werdind. Sind mei 
nenachnolger/gleych wie ich Chꝛiſti. 
Did darumb meine bruͤdet / der maſſen ſoͤllend 
jr alleding Affen oder nitt aͤſſen: jr trinck ind / jt aſ 
ind / oder was jr thůnd / das ordnend vnd richtend 
‚alles si der eer Gottes / vnd eüwer gantz laͤben ſchi 
ckend alſo nach gelaͤgenheit der zeyt vnd der men⸗ 
feben / das nichts in eich ſeye darinn ein Jud / ein 
88 oder ein Chꝛiſt fůglich moͤge geletzt werdẽ. 
nd volgend am ſelben oꝛt mir nach/dan ich mich 
in allen dingen allen menſchen gleychfoͤrmig gema 
er babiyerz gäffen/yerz mir gäffen:yerz genommen/ 
yazısie genommen: yerein Jud / yetz nitt ein Jud: 
vnd das in denendingen dieon flind moͤgend ge: 
ſchaͤhen / vñ on ſund vnder wegen gelaffen werden/ 
wie fich die ſach begab: nice mit zů nuiz / ſonder zů 
nutz viler menſchẽ / die ich vnderſtand mir meiner 
dienſtbarkeit zeer jagẽ: nit das ich ſy woͤll habẽ als 
einraub/fond das ſy zů ſaligkeit gezogen werdind. 
as ti. Cap. 

Vom Nachtmal Chꝛiſti / wider den mißbiud Bep den Co⸗ 
rintbern eyngeriſſen / vnd Bas ſich Ber ybenig ð da aͤſſen wıl/ 
wolerfüntele:dari ders nit iſſet wie man el. ir elbsein 
viteil Am anfang des capırels iſt etwas von Ver oidnung in 

gemeind Gottes. 
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an mich gedenckend in 


dem haupt / ð 
aber das da baͤttet oder prophetet mit vnbe⸗ 
decktem haupt die fehendetje haupt. Dann 
es iſt eben fo vil / als waͤre ſy beſchoren. Dies 
weylſy ſich nit bedeckt / ſo chneyde man jren 
auch dz haar ab. Nun aber ſo es iübel ſtadt / 
das ein weyb abgeſchnitten haar habe o 
beſchoꝛen ſeye / ſo laſſe ſy das haupt bedeckt, 
Der mann aber ſol das haupt nitt bedecken / 
ſitmals er ein bild vn herrligkeit Gottes if: 
Das weyb aber iſt ein eer des manns. 
Es ſol eüch auch nit verdrieſſen mir eüwetem 
Apoſtel nachʒeuolgen / vnd in ſoͤchem von mir ein 
vorbildsenemmen; dann Das vorbild das ich eüch 
in mir fůrſtell / das iſt nit mein / fonder vil mer Je⸗ 
ſu Chuiſti / der hat ſich ſelbs in allen dingen vnns 
gleychformnig gemacht / damit er vns feinem var- 
ter gewünnẽ moͤchte / dem volg ich nach als einem 
Perzen vnd meifterveßbalb je mir auch nachuol 
gen föllend ale Finder einem varter/ vnd jüngere 
nem Apoftel. Ich meines ſey von dem fleif aͤſſen 
vnnd mesdungder Heydenopffer nun genüg ges 
ſagt / fürbin wil ich berüren was je balten/was je 
meyden ſoͤlled fo jr sefamen Poihendy/damitnihrs 
vnsüchtige/nichte vneerlichs / nichts mit zanck vñ 
mürwillgebandler werde, Fürnaͤmlich lob ich eich 
je brüder/das jt in andere dingen allen eyngedenck 
find und bebaltend wao ich gebotten hab vnd für 
geben zehalten ſo je offentlich zeſamen Eommend. 
as wil ich darzů thůn / Das doch leychrer iſt vnd 
minder/ mag auch nach gelägenbeitderseyt vnnd 
ſtatt verenderet werden doch wilich Daß eüch das 
nit verbosgen ſeye / das / zegleycherweyß als Chri⸗ 
ſtus ein haupt iſt eines yetlichen manns / unndder 
mann ein baupt des weybs / alſo auch Gott ein 
baupt iſt Chriſti. Wiewolder mann gewalt bat 
fiber das weyb / ſo erkennt er doch Chriſtum als ein 
Herren: Chꝛiſtus erkenne in allen dingen den ge⸗ 
walefeines vatters: welicher diſem varter vnder⸗ 
worffen iſt / der ſol ſein eer vn rům fücben. So jr al: 
lein ind ein yetlicher in feinem bauß / ſo balt [ich ein 
yerlicher als jn gůt duncktaber offentlich / vnnd ſo 
die gemeind zeſamen kompt / ein yetlicher mañ der 
da bättenn wil / weyſſagen oder leeren / der thůye 
das nitt mit bedecktem haupt: Dann wo er das 
thette / fo enteerere er fein eigen haupt / inn dem 
das er co als wäre es yemanto in dienſtbar 


—— 
gleich wie ich euch, —— 
— 
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Außlegung der erſten Epiſt. 


keit verpflicht / ſo er doch (on allein Chꝛiſtum) kei⸗ 
dem ſelben zů 

lich daß er fein haupt entbloͤſſe: nitt allein das 
er feinen hůt abziebe/ ſonder auch daß er fein haar 
abſchaͤre: dann das haar iſt vilmer ein 

des leybo dann ein teil, gegen ein frauw ſo ſy 
Kreta 
aupt / ſo enteeret ſy je das ſy bei 9 
allen ihr jrem mann zů wolgefallen ent» 


vnd 

hab ſy jt haupt be damit ſy anzeige das ſy dẽ 
mann vnderthaͤnig ſeye Aber dem mann gezimpt 
es nitt ſein haupt prime ea 
Öottes tregt/dann er der frauwen fürgefest i 

riſtus der Milben / vnnd dur den 
mann witt die eer Gottes lautpr ie da ni 
deckt ſol werden. Dargegẽ die frauw gleych als ſy 
dem mann v iſt / alſo wirdt ſy auch jm 
Siheerengeceret : denn ſo thett ſy aber jrem mann 
——— fr offentlich jr haupt entbloͤßt / da 
mie ſy jr vnuerſchampt gemũt anzeigt / vñ ais waͤ⸗ 
re ſy —* oberkeit jres manns nit erkañte Chi 
ffus wirdt geeeret / wenn der mann offentlich mir 
bloſſem haupt jm dienet / vnnd ſein eer verkundet: 
der mann wirt geeeret / ſo die frauw mit zucht vnd 
ſcham / mit ftilliepweygen / mit zuchtiger kleidung 
je beſcheidenheit züchte vnd gehorſame erzeiget. 
Dann der mañ iſt nit von dem weyb / ſon 
der das weyb iſt von dem mann. Vnd der 
mann iſt nit geſchaffen vmb deß weybs wil⸗ 
len / ſonder das weyb vmb des manns wil⸗ 
len. Darumb ſol das weyb ein maacht auff 
dem haupt haben / vmb der Englen willen. 
Doch iſt weder der mañ on dasweyb/noch 
das weyb on den mañ in dem Herren. Dañ 
als das weyb von dem mann / alſo kompt 
> der mann durchs weyb / aber alles von 

ott. 

Es möchte einer ſpꝛechen: Auß was rechten 
nimpſt du das / daß diefrauw geswunge wirt dem 
mañ gehorſam zeſeyn / vnd der mañ nit dem weybr 
Darumb / do Gott zum erſten ſchůff das menſch⸗ 
lich geſchlaͤcht / iſt der mann nitt von der frauwen / 
fonder — frauw ei Fa — Die 

en iſt Adam affen worden von dem leim / 
— * iſt jm eyngegoſſen Durch Gott ein ſeel / gleych 


“bald auf feiner ſeyten genommẽ Eug / die da was 


einteil des manns / vnd als vil als ein ſtuck feines 
leybo. Darzů iſt der mann nit vmb deo weybs wil 


renn iſt es bil · 


echt / die da nit be⸗ des 





en ee 
iche geſta 9 
Vꝛteilend bey eüch ſelbs ob es wolſtan 
das ein weyb vnbedeckt voꝛ Bott bätt 

O der leert ijch nit guch die natur / daß einem 
mañ ein vneer iſt / ſo er langs hanrzeicht: vñ 
dem weyb ein eet / ſo ſy lang haar zeücht: Dʒ 
haar iſt jr zut decke gegebẽ. Iſt aber yemäts 
vnder eüch ver luſt zezanchen hat / der wüſſe 
das wir ſoͤliche weyß nit habend / die gemein 
ven Gottes auch nit. 

Damit ich aber widerkomme auff das dao ich 
angefangẽ hatt Mag ich eiichmirfovilansigun 
gen nit bereden wie vnsimlich eo een ' 
offentlich mit entdecktem haupt 
doch ſoͤlichs ein yerlicher in jm felber: dan ich 
niedaß Feiner ſo vnbefindilich feye/der das vıreil 
der natur verlosen babe. Leert uns aber nit die na 
tur / das es dem man ſchantlich anftande/foer/tik 
Die frauwen / ein langs haar hat? * 
der frauwen ein zierd vnd eer feye/fo fr landebaaz 
hat / deßbalb daß jr vonnaturdicker vi merbaak 
geben ft dann Den ana Damm Debaa BEBEEE 
% —— 

a angezeigt was mich zimlicher 
—— —— cher vn: 
eüch / der ſein meinung von diſer 

inem willen/ 

wir 

gen [Slihen gebzeiich vnd acðenber bar 


o verser wüſſe / das weder 





Zu den Corinthern. 


¶ Auff das ich aber mein gebott thuye / ſo 
lob ic) nit / das jr nit in beſſeret —** 
auff Die ergerſten weyß zeſamen kom mend 
Zum erſten / wenn jr zůſamen kommend in 
der gmeind / hoͤꝛ ich / es ſygind zwytraͤcht vñ 
der eüch / vnnd zum teil glaub ichs. Dann es 
möffend zertrennungen vnder euch ſyn / auf 
das die ſo bewaͤrt find offenbar vnder eich 
werdind . Wenn jenunzefamen kommend 
miteinander an ein ort / ſo halt mã da nit deß 
zen Abentmal / dann ein yetlicher nimpt 
vorhinfin eigen Abentmal vnder dem eſſen 
Vnnd einer iſt hungerig / der ander iſt trun⸗ 
cken. Habend aber nit heüſer da jr: eſſen 
vnd trincken moͤgind / oder verachtend jr die 
gemeind Gottes vnd bringend zeſchanden 
die da nichts habẽed? Wz ſol ich eiich ſagen! 
SObees euch aber eerlich ſtand dag jrein andere 
gewonheit babend / dann jr von euwerem Apoſtel 
bericht ſind / vñ andere kilchen bruchend / da litgend 
rag wo or jebefosgen/ 
wen jt in ſoͤlichen dingen eintt aͤchtig wered. Aber 
deß beſchaͤm ich mich von eüch zeerforderẽ / das ich 
eüch vor langeſt geleert hab vnd fürgeben / vnd ge⸗ 
falt mit übel daß jr es nit haltend. Das jr andere 
meiner ſatzungen gedenckẽd / das lob ich: das jt hie 
an diſem ort( da es aller zimmlich was )das 
felbig nit thůnd vnd vergefjen habend / das gefalt 
mir nitt. Ich hatt eüch vnderricht daß jt zeſamen 
kamind on aufrůt / on můtwill vnnd überfluß/ on 
zanck / mit groſſer gleyche / die fürnämlich auſen⸗ 
thalt die eintraͤchtigkeit / und das jr alle vonder ein 
ander alſo bandlerind/ daß yetlicher beffer widet in 
ſein hauß gieng. Nun find eüwere ſuttẽ dabin kom 
men / daß es weger waͤr jr kaͤmind nichts zeſamen / 
dañ das jr der maſſen zeſamen kom̃end / vñ dz un 
vil vꝛſachen / dann man — nurt an eim tei 
Zum erſten fo jr gemeinlich zeſamen kommend / ſo 
bötich/es feine under eüch zweytraͤcht / dz da war 
lich ſchantlicher iſt dann das ich es glauben woͤlle / 
vnd glaubo doch zum teil / als dann eüwer art mir 
gnũgſam erkañt iſt Es mocht nit vermitten wer 
den das ſoͤliche zweytracht under eüch er wůchſind. 
Vnd auß der boͤſen ſach nimpt man doch dẽ nutz / 
das auß dem mer lautpraͤchter vnnd klarer wire 
wär warlich from̃ ſeyervnd das nimpt man da bey 
war / das die frommen (fo ſich die anderen füllend 
vndeim vnztmmlichen auftůr machend)ſich züch⸗ 
tig / beſcheidenlich vñ nuͤchter haltẽd / nach derleer 
der Apoſtlen / vnd dem alten brauch der Chriſten⸗ 
lichen verſamlung. Nach di ſelben btauch ſpuch 
ich baltend ſy jte mal / in de ſy dann anzeigend das 
letſt nachtmal Chriſti mit ſeinen jüngeren gehal⸗ 
ten / vnnd [ind in dem ſelben jrem eſſen eyngedenck 
des pundts vnd zůſagung die vns Chriſt us doʒe 
nal zůgeſagt vnd verſprochen bat / wii vns geben 
ein vorbild einer fruntlichen liebe vnd einsrächrig 


Bi — J 





Beit die wir vnder vns haben ſoltind. Aber yetz iſt 
ein ſchantliche gewonheit bey cin I i 
— bey eich eyngeſchlichem⸗ 

das jt das nachtmal des Herien effin 
gen vnglychen mais / in dem das jt duch 
vd überfluß vnd fraͤſſerey ein —— maal 
ißt ee Die anderen Eommind. Sarauß dan Eumpt 
daß der arinbungerlepder/eineweders dz er nichts 
xaſſen hat / oder das er nit bey eyten Lmnmen iſt: 
der reych der fein mal vor genominen bare der iſt 
voll vnd truncken. Oi wire diß beylig vnd bein: 
lich nachtmal in zwen waͤg enteeret Zum erſten / dz 
Die armen Durch Den pracht der reycben verachter 
werdend/ die doch Cheiſtus nit verachtetbatt: Zů 
anderen wirt das ae aa re mit fräffery vñ 
mütwıll befleckt. Sıfesmalfol gefbäben darum) 
das man bierinnfich erinnere vnd warnemme der 
gtoſſen einmuͤtigkeit die vns Cheiſtus in verbord 
her weyß vnd verdeckt bat woͤllen —— 
man den bauch füllen / dann Das felb fol mitoffens 
lich / ſonder da heim in einesyetlichen bau gejchä- 
ben. Woͤllend jr den bauch Füllen/habens jrdarziä 
Fein beüfer in denen je [liche tbüiyend? Verad: 
tend je die offenliche zeſa men kommung der Chitz 

en / das jr vor der gantzen verſamlung eüwerem 

ragen dienend / als thetind jt das mit fleyß daß je 
die armen (ſo jr eüweren überfluß / můtwlil vnnd 


pꝛacht ſpiegiend) ʒeſchandẽ brecht ind / die da nihto 


babend das ſy büngind — ——_ 

Solich eüch loben. Hierinen lob ich eüch 
nit. Dann ich habs von dem Herꝛen empfan 
gen / das ich eüch angegeben hab. Dann det: 
Herr Jeſus in ð nacht do er verradtẽ ward / 
nam er das brot / vnd dancket / vnnd brachs / 
vnd fprach : Nemmend eſſend / das iſt mein 
lyb der für eüch gebrochẽ wirt ſoͤlichs thůnd 
zů meiner gedaͤchtnuß · Deſſelben gleychen 
auch das trinckgſchirr nach dem Abentmal / 
vñ ſpꝛach: Das kranck das neüw Teſtament 
iſt in meinem blůt /fSliches thůnd fo offt jr 
trinckend zů meiner gedaͤchtnuß. Dann ſd 
offt jt von diſem brot eſſend / vnd von diſem 
tranck trinckend / ſoͤllend jr def Herꝛen t96 
verkünden / biß das er kumpt. 

Was ſol ich da ſagẽ jt Corinthijt Sol ich euch 
loben? Ich woͤlt wol daß jr fin würdig werind / vñ 
daB ich eich mit glim loben koͤnd / vnd zwar in 
ahderen dingen lob ich eüch / in diſem mag ich eich 
nie loben. Soli ſitten vnd weyſen diejrbiebzatt 
hend find gar weyt von dem nachtmal des Her⸗ 
ren / dem nach jr eüwer mal auch vnder eüch haltẽ 
ſoltind. Mich wundetet werfslich gewonh eit vn 
brauch vnder eüch bracht bab / dañ ich als ein bott 
habs von dem Hetren empfangen / vnd eüch das 
ſelb auch gelert / das vnſer Aer: Jeſus an d nacht 
alo er von [einem junger verradten . gefan 


omag man ” fpüren — 
da alo er mit ;. 
feinen jüngeren geffei bat/fonver etwas aufrüris ran 





un 


“.. 


— 


Außlegung der erſten Epiſt. 


t/ Gott danck geſagt / hat 


e er alfo: — 


en — 


2 — N re 
ae a EB E er 

nachtmal yetz geſchaͤhen was / alſo rear 
dee bir iſt dz nuw reffament durch 
—— — — a ar 
Das mei ie trinckend ſy all 


—————— Chꝛiſtus hat gewoͤlt 
—— ——* ſye ſeines todo / 
ze under beimlii mild warseichen einer ewigen 
den peündtnuß / fo jr es yers mit über⸗ 
AußmnäreilVons weytracht begond. Diß iſt das 
gan ſtlich brot des alle else teilbafft ſoͤllend werde, 
iß iſt das heylig tranck das yederman ʒů 
da nit bereitet iſt zeloͤſchẽ den durſt des 
—— —— en ding anzezeigen / Das je 
nit vergeſſind / mit was koſtlichem ſchatz jt võ den 
lafteren des vorigen läbens erlößt find. Vnnd da⸗ 
rumb ſo offt jt diß bꝛot zeaſſen / oder diß tranck ze⸗ 
trincEen/sefamen kommend / ſo dienend jr nit dem 
bauc/fonderseigend an den tod —* Irene Je 
fu Chaiſti in verdeckter weyß: ſoͤliche ſtaͤte g 
nuß behaltet eüch in eibaeußdaserbommen 
wirtzeurteilen die w 

Welcher nun vnwirdig vonn diſem bꝛot 
iſſet / oð von diſem tranck deß Herꝛẽ trinckt / 
der iſt ſchuldig an dem lyb vnd blůt deß Her 
ven. Der menſch aber bewaͤre ſich ſelber / vnd 
alſo eſſe er von diſem bꝛot / vnnd trincke von 
diſem tranck. Dann welcher vnwirdig iſſet / 
vund trinckt / der iſſet vnnd trinckt jm felber 
das gericht / in dem / das er nit vnderſcheidet 
den leyb des Herren. 

Sefbalb ein yetlicher der da ißt diß bꝛot / oder 
von dein trinckgeſe birr des Kerze trinckt / anders 
dañ es wirdig iſt / der macht ſich ehren ee 
vnderworffen / das erdenleyb vñ das blůt 
anders handlet dañ er geheiſſen — a 18 
lich a — ding ſoit rein lauter vñ mit groſ 
ſer etſamkeit vñ zucht gehandlet werden. Samt 
aber bie kein vneer gebrucht werd / eriñer ſich ſelbs 
ein yerlicher vor vnd ee / vnd der ſich deñ gůter ge⸗ 

en befin det / der eſſe von diſem Bea 
auß diſem ara efchire ; welcher fich fSlicher gů⸗ 
ten gewüllen. nit fin det / enthalte ſich difes mals / 
vnd eſſe daheim in ſeinem hauß. Dañ wiewol der 


Be. lan 


ddas blůt deo 
De 
dig nüßt/sa eine ſchaden 


v.D vns 
—— —— — 


der / wenn je zeſamen kommend —3 — 

—— yo 

mants/der effe da heimen / anffdsjemitzum 
gericht söfamen tommind . Das anderwil 

—— 

ein 

fircfen — 

€ — 

—— ——— — 

etlicher —— — Dante 

Si bogen are 


wir nit gantʒ — dur. fir 
gebefferer/d5 wir nit darnach — 
verdampt werdind. Darum fhljm nem 
toslich wolgefallen / vñ meinen das er — 
bab / weñ er diß hochwirdig geiſtlich ſacrament vn 
—— doch —— v ame 

iſt Onddarumb meinebri — * 
zeſamen kom̃end / damit diſes mal 


exempel C 
Serena A —— 
da beim / nit in dem Try pr l 
fBliche fo eiich ů bei —* iſt mit eüch 


et 
s 
3 able Eomyfalbe 
Das xij. Cap 
„Der ao Dot fi mandep euer 
lichs ley do vnd feiner glideran. — | 
Ondengeiftlicheng 
voice ichEBeß/ nichts: 
verhalten. Ir wüſſend das 
Zeiden find geweſen vndh 


gegangenz03 ——— 
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gotzen wie je gfuͤtt wurdend. Darufithän 
ich eüch kund das niemãts Jeſum für einen 
verwürffling achtet / der durch dẽ geiſt Got⸗ 
tes redt: Vnnd niemants mag Aſum einen 
Herꝛen nennen / dañ durch den beiligengeift. 
Damit id) aber auch erwao ſage von den gas 
SesDorlien gef (Dann ul basjruden 
auch nit eins under eüch [ind fo wil ich das 
: gind gr Rs je voꝛ ʒeyte Hey 
‚ind gewaͤſen / vnd habend dozemal nach ciwe 
— —— 
b na vndjr wo jebin= 
gefürt wurdend. Sozemal —— al 
ein fürer/peig aber bab&djr ein fürer den bzi 
fr. luniff eich not / das jt / segleycherweyß alejr 
eüch mit ſitten vnnd — den ſchantlichen fal⸗ 
[ben glaube vornials vergley&ber babend/yezund 
den waren vnd reinen glauben mit frommen 
ſitten vergleychind/ auff das / daß alles das ſo vn⸗ 
der elich gebandler werd / der maſſen geſchaͤhe / das 
man ſpurẽ moͤg daß eo geſchaͤch dur eyngebung 
ran Was Chꝛiſto ʒů lob vñ eer ges 
redt oder gefungen wirt / das kumpt alles von 23 
nem geyft. Vnd darumb wilich das eüch das nit 
verborgen ſeye / das niemant mag verwerffen vn 
verflüch — 95* durch den geiſt Gott des vat 
sangewärgtift. Es mag auch niemant von 
Jeſum nennen / dañ dunch eyngebung des 
beylige geifts. On darum was güre in eich it / d 
babendjralles feiner gůtthaͤt zedancken / vñ zimpt 
ſich das jt dao ſelbig wider zů feiner eer brauch ind 


a 
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Es find mancherley gaaben/aberesiftein 


geiftsonndes find mancherley aͤmpter /aber 
es iftein Herzivndes find mancherley wür⸗ 
ckungen / aber es iſt ein Bott der da würckt 
alle ding inallen. Dañ einem yetlichen wirt 
geben die offenbarũg des geiſts / zů dem das 
da nütʒ iſt. Einem wirdt gegeben durch den 
geiſt zereden von der wyßheit: dem anderen 
wirt gegeben zeredẽ von der erkantnuß nach 
dem ſelben geiſt: einem anderen der glaub in 
dem ſelbigen geiſt: einem andern Die gaab ge 
ſund zemachen in dem ſelbigẽ geiſt: einem an 


deren wunderzeichen zethůn / einem anderen. 


pꝛophecey / einem anderen geiſt zeunderſchei 
den / einẽ anderen mancherley zungen / einem 
anderen zungen außzelegen. Diß aber alles 
würckt der ſelbig einig geiſt / vnd teilt einem 
yetlichen ſeines zů / nach dem er wil. 

Wiewol aber ein eingiger geiſt iſt aller men⸗ 
ſchen / ſo find doch ſeine gaaden mancherley / die et 
nach feine willen außtellt / einem alſo / dem anderen 
alſo Vnd die aͤmpter vnd bꝛuchung ſoͤlicher gaa⸗ 
ben find auch vndſchidlich außgeteilt / ſo doch der 


Kerꝛ deren gaaben allen ein Herr iſt. Vber das 


sc 


ſo würckt vnd übe fich die krafft vnnd würckun. 
des geifte/, — ——— 
doch ein Herr iſt gemein allen dem 
in o / in dem anderen dv. Und 
——— ——— 
zʒů alle die gaaben / ſy ſygind klein oder groß/ vnnd 
darff ſich des nıemanterbeben/ was er hat das IE 
von einem anderen geben / vnd was jm Durch den 
geiſt Gottes geben ſt / das iſt alles zů gmeinẽ nutz 
Be a a bee mie 
treyben ſoͤlle. Se ſt geben den geiſt Gottes / 
das er reben/ getrüwe vñ wyſe radtſchleg 
ed he 


beh y 

elben geiſt geben ein [Slicher ſtarcker 
| vnd ee en Be 

einem ort an das ander bewegen, ander 
eben durch den felben geift Erafftdie kranckbeiten 
zebeylen, Etlichen ift Durch diſen geift gebe das er 
wunderzeichen mag thůn. Etlichet bat von diſem 
geifk Die gab der propberey / d er einewädere kunff 
tiger dingen ein wüſſen hat / oð ſunſt mag 
den heimlichen verborgnen ſinn ð geſchrifft Man 
finde einen dem durch diſen geiſt verliben iſt / das 
er mit klůgem vrteil den geiſt det menſchen vnder⸗ 
ſchidlich erkennen Ean/ob ſy von Gott ſygind oder 
nit. Sargegen hat etwan einer die gaab erlangt / 
das ermitmancherley ſprꝛaachen rede Ean/welbes 
dann nit Eleinen nug bringt zů verſtand vnnd er⸗ 
kantnuß der beyligen geſchufft . Ein anderer bat 
eintwaͤders durch den geiſt / oder kunſt des heim⸗ 
lichen verſtands der geſchrifft das et das ſo die ge⸗ 
rede babend außlegen vnd erklaͤren Ban. Dañ nit 
Bart einer gleych den beimlichẽ —— et ſchon 
die ſpraach kan. In dene gaben allen ſol keiner jm 
lbs wolgefallen / ſo doch Das daß er hat / nitt ſeyn / 
ſonder eine anderen iſt: co fol auch keiner jm ſeibs 
mißfallen der die oð diſe gaab nit hat / diewyl doch 
die außteilung ſoͤlicher gaaben allein ſtadt in dem 
willen des heiligẽ geiſts / der allein diſe gaaben all / 
wiewol ſy mancherley ſind / dem die / diſem die ande 
re nach ſeinem willen außte let / aber alſo / daß eines 
xetlichen gaaben Durch bruderliche liebe vnd frünt 
de gemein ſoͤllend ſeyn eüch allen / vnnd das ſo⸗ 
iche vnderſchidligkeit der gaben nit ein zwytracht 
vnder eüch / ſonder eintßzierliche mithellung vnd ein 

traͤchtigkeit machen ſol. 

Dann gleych wie ein leyb iſt / vñ hat doch 
vil glidet / alle glider aber eines lybs / wiewol 
jevil ſind / find ſy doch einleyb: alſo auch 
Chꝛiſtus. Dany wir ſind in einem geiſt alle 
zů einẽ leyb getaufft / wir ſygind Juden oder 
Kriechen / knecht oder frey / vnd ſind all mit 
einen geyſt getrencket . Dann auch derleyb 
iſt nit ein glid /ſonder vil. So abderfüß ſpraͤ 
che: Ich bin kein hand / darum̃ ich nit ein 

‚4 
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wi MEN haar 
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A ußlegung der erſten Epiſt 


gliddes Iybs/ ſolt er vmb dep willen nittein 

glid dep leibs fein?‘ Vnnd ſo Das oꝛ ſpꝛeche: 

Ich bin nit das aug / darumb bin ich nit ein 

glid des lybs: ſolt es vmb deß willen nit ein 

— —* * 

r ann wie Eco minder in dem 

J— lichen leyb Chriſti / dañ in einem inch einemnateürlihen 

Safdapwırbaywienoldergbeindugi ıf 
ider auß denẽ er zefamen 


doc mancher 
— 


nd vnnd ein yetlichs feı en Archecheere irn Serien 
nn! f) 
—— Nit anders hat Chꝛi⸗ 
ewoͤlt das es ſeye in ſeinem leyb. Dann die⸗ 
* wir alle gleych teilha — 
wir all durch einen gei doch allen gemein iſt / 
— in einẽ leyb eſamen g Ds 
J babend all einen 
— geiſt empfangen / wiewol der ſelb geiſt ſi — 
ders IN dem / andere in diſem Sugt. Der lybi 
gemacht auß einem glid 
J————— lideren. Wenn nun der fůß ſich ſelbs 
——— vñ fpscchen: Ich bin nit die band / 
mich gadt der ander leyb nichts an: iſt etr darumb 
nit ein glid des leybs? Vnnd wenn das or ein ver⸗ 
daruß bette von feinem waͤſen / vñ fpzech : Fobin bin 
nit ein aug / ich geboͤr nit zů dem anderenlepb : wär 
es darum̃ nit ein teil des leybo Dasein — 
das ander vnden ſtadt / dienet nit zů ſchmaach des 
glids/ fo doc ſoͤlicher vnderſcheid der glideren zů 
aufenthalt des Ken leybs dienet. Vnnd wasd 
nem yetlichen glid in ſonderheit gebẽ iſt / das iſt im 
* gebe zebilff vnd aufenthalt des gantzẽ leybs. Sas 
aug iſt ein eerlich vnnd ſchoͤn gůd des leybs: wenn 
aber der ganzlybein RE oren? 
Wenn der gantʒ leyb das aug waͤre / wo 
blibe das gehoͤꝛ So er gang das gende 
waͤte / wo blibe der geſchmack? Nun aber 
bat Bott die glid geſetzt / ein jetlichs ſonder⸗ 
lich am leyb / wie er gewoͤlt hat. So aber 
alle glider ein glid waͤrind / wo blibe der. 
leyb? Nun aber find der glideren vil / aber 
ein leyb. Es kan aber das aug nitt ſagen zů 
der hand / Ich darff deinenn nit: oder wi⸗ 
derumb das haupt zů den fuͤſſen / “Ich darff 
euwer nit: ſonder vil mer die glider des 
leybs / die vns dunckennd die ſchwecheſten 
ſeyn / ſind die noͤtigeſten: vnnd die vns dun⸗ 
ckend die vneerlicheſten zeſeyn / den ſelben le⸗ 
gend wir am meeſten eer an: vnnd Die vnns 
übel anſtond / die ziert man am meeſten. Daũñ 
die vns wol anſtond / die bedoͤrffends nit. 
Wen dañ der gantʒ leyb ein or waͤt / wo waͤt dañ 
die naß? Das hat Goit geſehen / vn hat den leyb 
auß mancherley gliderẽ zeſamen gſetzt / hat einẽ yet 
lichen glid fein age ort vñ ampt gebẽ / nit nach ver 


Narr 


nn” 


dienſt der glideren/fonder mach fein 

num die glider die yetz — — 

glid wurdind(laß ein au — 

denn die zierliche mithellung vnd ee 

Me wiewoldie 
ein yetlich a ; 


ind/eines vondem anderen ein 


nichts anders ein 
————— 


verachtet mag werd: 555 
bei 
— 
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nit € ercf 
ame ch acht üwers dienſts nichts So 
fi a bs möge verach 
werden/daß wir ——— onsb 
dunckend die ſch acht 
—— ind: vnnd 
die glider die nach ——— tet 





anffensierind/als das * 
he — mit den 3 De 
edec 

Aber Gott hat den leyb alſo — 
vnd dem dürfftigen — ri eer ge⸗ 
geben / auff das nit ein zweytracht im 
fey/ ſonder die glider für einanderen i 
ſorg tragind. Vnnd ſo einglidleyberfley 
dend alle glider mit: vñ ſo ein glid witthery 
lich gehalten / ſo froͤuwend ſich alle gliömit. 
Je find aber der leyb Chꝛiſti / vñ glider ʒum 
teil. Vñ Bott hat geſetzt in der gmeind auffs 
erſt die Apoſtel / anffs ander die propheten/ 
auffs dritt Die Leerer / darnach die Wunder 
thaͤter / darnach die gaabẽ —— 
helffer / regierer / mancherley zunge. Sind 
all Apoſtel? ſind ſy ali pero 
leererz find fy allwonnderthäi — 
all gaaben gſund zemachen?! redẽd ſy 
zungen! koͤndend ſy all außlegen⸗ 
aber uach den beſten — ich zeien 
eüch noch einen hoͤheren wäg. 

Mit ſoͤlichem radt bar Gott der ſwepfumt 
wunderbarlicher einbelligkeit Same 
ley ſtucken vn» glideren zefamen sea 
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given Corinthern. 


miſcht / ob ſchon ons bedaucht es praͤſte einem glid 
etwao vñ waͤr etwas mangels in eet vñ zierd( wies 
wol von natur kein teil des leybs vneerlich iſt das 
dem ſelben vnſer auß —— eer erbotten 
wurde/ damit Fein zweytracht vndet den glideren 
entſtũnde / ſo doch keins iſt es ſye noturfft vñ nütz / 
—— alle glið mit gleycher ſorgfeltigkeit / mit 
tlicher dienſtbarkeit eines dz ander beſchitmt / 

dao nit ein zweytracht (ſo yetlichs das fein beſchit⸗ 
‚men wölc)erwiischß/vnd der leyb alſo zerfiel vñ ab 
gieng / vñ alſo alle glider verdutbind. Vil mer ach 
tend (p/was ſchaden vnd nutz diſem oder dem glid 
ʒfalt / dz eo ſy alle antreff. Wirt ein glıd gekeſtiget / 
ß h dend ſy alle mit jm: wirt einem etwas eer ange 
ibo / ſo fraͤuwẽd ſy ſich deß alle. Mag eüch doch nit 
die gleychnuß bewegẽ / das jr vnð eüch ſelbs nit zan 
ckind / ſo jedoch vil befftiger durch den tauff Chris 
ſtizeſamen verknüpfft find dann ein ſeel die glider 
des leybs zeſamen bindet? Wie kumpt es dz die na 
tur mer vermag dann die gnad? Sind it nit ein 
leyb Chriſti / odetr doch zum minſten ein teil feiner 
glideren' Diſe glider hat er in ſeinem leyb / das iſt 
der kuchen alſo geordnet / das er yetlichẽ fin ſtait 
yerlichens fein eigen ampt geben bar. Zum erſten 
bat er gefesst die Apoſtlen / die da find fbaffner vñ 
außtener der Euangeliſchen gnad / vnnd die ſind 
an ſtatt Chriſti. Darnach die propheten / das ſind 
die die eintwaͤders künfftige ding offenbarend / oð 
aber de heimlichẽ verftand ð gſchꝛifft erklaͤred vñ 


außlegend. Zũ dritten / die leeret die in der gſchrifft 


vnd kunſten vnderricht ſind / das ſyo koͤnind an⸗ 
der leüten gemein machen. Zum vierdten / die ge · 
walt / das iſt die / die da gwalt habend die krafft der 
teuflen zezwingen / vnnd den nammen Cbeiftimir 
wunderʒeichen lautprecht —— fünfften / 
etlich die da kranckbeit versrepben koͤñnend. Flach 
denen anderedie mit oberkeit vnd radtſchlag den 
beſchwaͤrten sebilff kommen mögend/die mir für= 
ſichtigkeit erwas mer find Dann ander/onddiege: 
meind in jrem wäfen bebaltend. Zum letſtẽ die in 
mancherley ſpraachen anderen mögind nütʒ ſeyn. 
Soliche verenderung mancherley gaabenn ver: 
manet eich nit alleın zů eintraͤchtigkeit / fonder 
zwingt auch dat zů ſo einet des andere hilff noturff 
tig iſt vñ bedarff. Sind ſy all en ind ſy all 
opbeten find ſy all leerer? find ſy all gewaltig?’ 
koͤnnend ſy all artzneyen koͤnnend ſy allmitmanz 
chetley ſpꝛaachen reden?’ koͤnnend ſy all außlegen! 
Nein gar nit / ſonder yetlicher hat ſein eigne gaab. 
Man ſolkeinen verachtẽ / doch ſol ſich ein yerlicher 
fleyſen zů dem boͤchſten / vnnd allwäg zůnem̃en in 
erem. Dann einem yetlichen iſt ſein eigne gaab 
doch iſt jm damit nit genom̃en die boffnung 
‘süeiner beſſeren. Es find gaabẽ des heyligẽ geiſts / 
damit wit vnso nichts dauõ zůſchreybind aber das 
er ſoͤliche gaaben vns gibt / darzü wirt er bewegt 
durch vnſeren fleyß und gebäte. Hoch vnd übet- 
trefflich find die gaabẽ die ich erzelt hab / aber ſy md 
gend auch in den vnfrom̃en ſeyn. Aber doch wil ich 
eüch ein gaab offnen die höher vnd übertrefflicher 


CCCCV 


iſt dan die alle / die man vos allen dingen fol Under 
fon zeuberkom̃en / on die diſe alle nichts [Sllend die 
wit erzelt babend / vnd denen jt allein anhangend. 


Das ru Cap 
a en gaaben überträffe / vnnd 
Enn ich mit menfchen und 
mit Englen zungen redte/ 
vnnd hette die liebe nitt / ſo 
waͤte ich ein toͤnend aͤttz / o⸗ 
der ein FlingendefchAll. Vñ 
wenn ich weyſſagen koͤndte vnd wüßte alle 
geheimnuß vnd alle erkañtnuß / vnd hette al⸗ 
len glauben / alſo das ich berg verſatzte und 
hette die liebe nit / ſo wäre ich nichts Vnnd 
wenn ich all mein haab den armen gebe / vnd 
lieſſe meinen leyb bꝛennen / vnd hette die liebe 


nit / ſo waͤte es nichts nütz. 
Bs iſt ein ſchoͤn ding mancherl⸗ en koͤn 
nen / in * fa eich febs gar wol ——— 


ich aber [dom mit allen zungenimit allein der mien= 
ſchen / ſonder auch der Englen rede koͤnd( ib můß 
alſo reden damit ich die ſach groß mach) und bet- 
te aber nit fleyß meinen naͤchſten gůts zerhůn / vnd 
liche gaab Gottes zů gmeinem nutz zebrauchen / 
ſo bin ich nit mer nütz dañ ein aͤrtz das mit einen 
vnnütʒẽ thon den lufft zerteilt / oder ein zimbel das 
nit vnnůtzem thon die oren berrifft. Ob ich dann 
ſchon ein böbere übertraͤffenlichere gaab berte/ale 
da iſt die gaab der prophecey / das ich alle heimliche 
verboꝛgne ſinn der ge Eur möcht verfton ung 
echt das einem menſchen begegnen das einer 
ding verftand)vitob ich Darziı hett ein volkomne 
erkañtnuß aller kunſten / ja ob ich dañ ein ſoͤlichen 
ſtatcken glauben hert / das ich die berg von einem 
ort an das and möcht bewegen / vñ priſt mit liebe / 
ſo ſind mirdieding alle vmd ſunſt / ſo ſy doch nie- 
mãto nutz bringẽ dð. Weñ ich cin [Sliche gaab hett 
ander leüten scbelffen/ das ich all mein gůt den ars 
men zebilff verrbär:ja wenn ich mein leyb den vn⸗ 
derrruckrenzebilff inallegfarligkeit geb / alfo dao 
er verbzunne / vnd prüft mit aber Die liebe ( ich frz 
wenn es alſo möcht feyn ) das iſt ein willen der bes 
gitig iſt ander leüten vmb funjt gůts zethůn / ſo er 
ang ich kein nutz auß meinen gaaben. Allein die 
licbediezeige wie man andere gaaben brauchẽ fol/ 
Diedu vergebens baft/wenn dunit weift wiedu ſy 
fole bruchen. Andere gaaben mögend gefelfchr wer 
den Durch eergeyt / durch nyd / dutch zwytracht / abet 
von denen üblen iſt die liebe weyt. Andere gaaben 
bat yetliche jren ſonderen nury dieltebe mag nit ge 
felſcht werden / vnd irnus ſtteckt ſich vaſt wre vB. 
Die liebe iſt langmutig vnd früntlich / die 
liebe iſt nit verbünſtig / die liebe iſt nit wider⸗ 
baͤfftzed / ſy blaͤyet ſich nit auf / iſt 2 vmüch⸗ 
rw 





Außilegung der erſten Epiſt. 


un fym 
u 
T Berechtigte (onderfy ——— 


warheit: ſy vertregt alles / ſy g 
Ks yboiale you Dei 
— woldie weyſſagun 
oͤren werdend / vnd die zungen auf 
in 


den ſchmaad die jr 
pe ikin berwenum ie 
1 onobeh — 
dann — 
erben — ffmierohmfäng ihr 
a ang ewärrig 
vnd dienftbar iſt / ſy iſt Hr ee nnd 


Derwuffe[ich einam yalichen! (pachreenit Dasjr.£ . 


was vnzierluh feye/ wenn fy nun bringen mag / ſy 
fi nit jtes eignen nugeo/fp wirt nit ersürne 
fo man ſy vnbiller vnd beleidiget:jafo gar richet ſy 
nit die [bmaach fo jr gſchicht / das ſy an kein raach 
gedenckr.fo garkein boßbeit iſt in jt / das ſy in an⸗ 
derleüten boßbeit vnnd vngerechtigkeit nit leyden 
ſy froͤuwt ſich ae einfaltigen from̃en ſit⸗ 
pleyder alle ding / wo ſy mag / eo In wie 
bert eswöllefy glaubt alleding/fo gat hat ſy Feine 
— on von yemãts / ſy verzweyflet nit bald 
ndet / ſonder ſy di — menſchẽ in vn 
Ar ping 
erung darff eo aber vil worten? 

liebe hoͤrt — tadt nit ſtill. 
Dann vnſer wüſſen i — — vnnd 
vnfer weyſſagen iſt ſtu ck. Wenn aber 
kommen wirt das volllommen / ſo wirt das 
ſtuckwerck aufhoͤꝛen. Do ich ein kind was / 
do redt ich wie ein kind / vñ verſtůnd wie ein 
kind / vñ hatt kindiſche anſchleg · Do ich aber 
ein mañ ward / legt ich hin wz kindiſch was. 
Wir ſahend aber yetʒ durch einẽ ſpiegel in ei⸗ 
nem duncklen woꝛt deñ aber von angeſicht 
zů angeficht. Jen erkeñ ichs ftucksweyf:den 
Aber wird ichserfennen/gleych wieich erken 
nerbin. Nun aber bleybtglaub/ hoffnung / 
liebe / diſe dreü: aber Die liebe iſt die groͤſſeſt 

vnder jnen. 

Wo bin du zůnimpſft / ſo volget die liebe alweg 
ntit/als ein yemerwaͤrẽde gab / vñ die durch dz gãtz 
laͤben der Chꝛiſtẽ ſich auß geüßt / es ſeye daß die pro 
phecey abgange / vnd die ſpraachẽ aufhoͤrind / oder 
Die kunſt veraite durch zůnemmung in volkom̃ne 
rem: dann fo vil als wirin diſen dingen verſtand 
babendwasift vnuolkom̃en / dann wir erkennend 
‚nichts volEommenlich/ fo mögend wir Duucch Die 
gaab der propbecey nit volEoinen verſton Die vers 
boꝛgne finm: der geſchrifft Vnd darunib wenn das 
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Zuden Corinthern 


Das ich aber die liebe ſo bach pꝛeyſen / iſt nit da 
rumb geredt das die anderen en darumb sc 
uerachten |yend oder zeu /fonder alfo [öl- 
lend jt anbangeder liebe/ das jr ni⸗ der 
auch annemmind vnd hochachtind die gaab der 


praachen / oder Die gaab der 
— Bene reich altwesmer ofen —* 
————— E/ das iſt die gaab 


ey / das jeden heimlichẽ verborgnen 
der geſchrifft / zů nutz deren die es hoͤred / außle 
——— ae und 


utz bꝛingt / Gott / dẽ er mi 

lichen worten lobt. Dann ſo vil es anderleütan- 

nderſcheid darunder ob ein [Slider 
ſchweyge / oder rede Das man nit dtr Er redt 
als einer der von dem geiſt erleüchtet iſt / vnd redt 
heimliche verborgne ding: ober ſy ſchon verſtadt / 
— — 
iſt / ſ iſt er Dochniemantsnügdanjmfelber. Sar 
gegen welicher die der pro bꝛaucht / der 
redt nit Gott allein / ſonder auch den menſchen / de · 
nen bringt er nit einerley nutʒ / dann mit [einer red 
reitzt er die boͤſen zů einem beſſeren laͤbẽ / die faulen 
fümigen macht er wacker / die kleinmuͤtigen ticht 
erauf vnd troͤſt ſy. Sabend wie fo groffer vnder⸗ 
ſcheid iſt vnder den gaabẽ. Welcher mit ſpraachen 


a nk e 


die gaab der propbecep die heimligkeit ð gefebzu 
en 
h ein o gůt ſo es fü außrei 
ſo vilböber vnd Be 
Ich woͤlte das je allemitzungenredtind/ 
aber vil mer daß je pꝛophetetind. Dann der 
da pꝛophetet iſt groͤſſer dañ der / der mit zun 
gen redt: es ſeye Dann Das er auch außlege / 
das die gemeind daruon erbauwet werde. 
Nun aber lieben bꝛuͤder / wenn ich zů eüch kaͤ 
me / vñ redte mit zungen / was waͤre ich eüch 
nütz +: Sp Ich nitmitelich redte / eintweders 
mit offenbarung / oder durch erkanntnuß / 
oder durch pꝛophecey / oder durch leerr 
Vnd darumb damit ich wider erfriſche das ich 
agt hab: Tr ſoͤllend nitt verachten die gaab der 
prancherdie für ſich ſelbo groß iſt / vñ von de heyli⸗ 
gen geiſt kompt. Ich wil dmag eso ſeyn) das jr alle 
mir ſpraachen redind: Doch wölceich mer das jr in 
der anderen gaab / die da übertraͤffenlichet iſt / über 
treffind dann groͤſſer und mer iſt der / der ein pro⸗ 
phet iſt / dañ der der allein heilige wort / die man nit 
perſtadt / redt: es waͤre dann das der / der vor mit 
fpraacben geredt hettẽ / gleych darauff / das ſo er ge: 
rede bat/außlegte/damıterwas frucht dem volck 
darauf enrjeiinde:dann eo find etliche die nitt wol 
verftond was ſy redend. Auß worten aber die man 
‚agman dod erwaonus bsinge. Dañ 
iffend eiich alfo fein/als ich yetz erſt zů eich kom̃en 
foyer vnd kondte nichts dañ ſpraachen teden: was » 


—— 
——— 
die gaab der ep eg 
aab der 
ñtnuß des 


‚feyeein 
pfeyff oð ein harpff / weñ ſy nit vnderſcheid⸗ 
lichen ton von jnen gebend / wie 
wüſſen was gepfiffen 08 geharpffet iſtr Vñ 
fo die puſaun ein vndeütlichen ton gibt/wär 
wil ſich zum ſtreyt rüſtenr Alſo auch jr / wei 
jr mit zungen redẽd / ſo jr nit gebend ein deüt - 
liche red: wie mag man wüſſen was geredt 
iſt? dann je werdend in den lufftreden. Alſo 
mächerley art der flfien if in der welt/ vnd 
der ſelbigen iſt Feine vndeütlich. So ich uun 
nit weiß der ſtimen deütung / ſo wird ich vn⸗ 
uerſtentlich ſeyn dem der Da redtwnd der da 
redt / wirt mie vnuerſtentlich ſeyn. 
Sslicpesift auch in denen dingen die Bein ſeel 
habend / es ſeye ein pfeyff oder ein ba /wiewol 
"Ip nienzsi anders gemacht find dan das ſy toͤnind / 
nichrsdefterminder wo ſy nit ein gewüſſen vnder⸗ 
ſcheidlichen ton gebend / der in gewüfen mitſtim̃en 
vnd lieblicher vermiſchung der ſtimen anzeigẽ mo 
ge das gfang oder lied / oder den anmütdabın das 
"lied ʒeucht / das iſt / wenn es allein toͤnet / was frucht 
oder wolluſts empfacht daruon der hoͤrer / fo er nit 
mag erkennẽ ob es ein froͤlich oder traurig lied fe 
das der auff ð pfeyffen oder barpffen macht ? Alſo 
wenn ein geh ein vngewüſſe ffim gibt / vnd nit 
vndſcheidlich toͤnt / ob man an die ſchlacht [ol gon / 
oder ob ſy anblaaßt / warzů dienet es dañ daß man 
trum̃etei / ſo der kliegßmañ nit verſtadt was man 
blaaßt! oder wo et hin fol-Alfo if es mit eüch auch 
fo je mit ſpraachẽ redend / es ſeye dañ daß jt fölicber ° 
maß tedind / daß ð hoͤrer etwas gwiüß darauß ver 
ſton moͤge:ſo redẽd jron frucht ſo man das nie ver 
ſton mag das man redt. Alſo die red derẽ die da re⸗ 
bed tringt nit in die gemuͤt der boͤret / fond ſchlecht 
allein den lufft mit einẽ vnnützen gereüſch der wos 
ten. So vn vnd mancherley ſpraachen find in der 
wele/da cin yerliche jr vnderf&beidliche eigne ſtĩ 
bat ſoͤliche ſti mag von allẽ menſchẽ geböst wer 
den:wo aber zů der ſtim nichts mer kompt / fo rede 
einer vergebens vñ on nutz mit dem anderen : dañ 
f eisyerlicher fein ſpraach recht redt / vnd aberkei- 
ner den anderen verftadr/ fo bin ich der Gricchiſch 
red/onuerftendig dem der auß Africa iſt / vñ er iſt 
mie vnuerſtendig / ſo ich nit Afriſch kan teden. 
Alſo auch je/fitmals jeeyferend nach den 
geiftlichen gaaben / trachtend —5 * je 
rau 


man 


Außlegung der erfien Epiſt. 


vollemgnäg habind zů erbauwung der 
emeind. Darum̃ welcher mitzungenredt/ 
der hitte auch das er es koͤnne auplegen. Dan 
ſo ich mit der zungen baͤtten / ſo mein 
aathem / aber mein innerlicher verſtand em⸗ 
pfacht kein frucht. Die ſols aber dammfeyn? 
[namlic) alfd: JIch wil baͤtten mit dem aa⸗ 
« themypnd wil auch baͤtten mit dem verſtãd: 
ich wilſingen mit dem aathem / vñ wil auch 
ſingẽ mit dem verftand. Weñ du aber Gott 
lobſt mit dem aathem / wie ſol der ſo an ſtatt 
des leyen ſtadt / Amen ſagen auff deine danck 
— end erde en a 
Du ſagſt wol feyn danck / aber der and wirt 
nit daruon erbauwet. 
VBnd darumb jr Corintbij / dieweyl jr von eüch 
ſelbs gern anbangend vi groß achtend die gaaben 
die da etwas wunders habẽd der ſpraach / ſo jt mit 
volgend / ſo werdẽd jt eüch hoͤberer dingen fleyſſen / 
damit jr der gantzen gemeind nütz mogind ſeyn. 
Welicher von dem geiſt empfangen hab die gaab 
der ſpꝛa der bitte von Gott daß er jm darzů 
gebe die gaab der außlegung ſolicher red. San 
wen ich bärtetemiteiner 
bekañt waͤre / als wen ich bey den Öziechen mirder 
ſpraach redte Dieman in Perſia braucht /jawenn 
ich (als etliche thůnd / die ein gefang in einer froͤm̃⸗ 
den ſpraach außwendig leerend / vnnd habend ein 
luft das ſelbig zeſingen das ſy ſelber / ſo ſy es finged/ 
nitt verſtond) ein red redte / die ich als wenig ver⸗ 
ind als die anderẽ / was waͤre dz Mein aathem 
fir wol baͤrauß die wort des gebaͤtts / aber mein 
verſtand bat kein nutz datuon / ſo ich mir felbe we⸗ 
nig oder gar nichts nůtz bin / vnd anderleüten nit 
allein vnnütz / ſonder auch überlaͤgen vnnd ſchwaͤr 
sebözen. Wie ſol ich jm dann thůnt Ich ſol mit der 
ſtim̃ bittẽ ſo es geſchickt iſt / ch fol aber damit mich 
nit laſſen vernůgen / ſonð [ol auch loben in meinem 
emůt / datzů thůn die kunſt der zungen: dañ ſunſt 
Eu —— in einer fpzaach die frömbd vnd 
yederman vnbe — wie ſol dañ dz volck / oder 
einer an ſtatt des volcks / antwortẽ das gewonlich 
Amen auff dein danckſagũg San durch dz woͤrt 
lin wirt beftätiget das / das in dem gebaͤtt vnd lob 
geſagt iſt. Dann jr wüſſend daß man das in man 
Derley geftalt braucht / da find auch vil perſonẽ da 
yetliche jr ampt hat: die die da geleert ſind / die ſin⸗ 
gend vor:das gemein volck das bewaͤtt vnd beſtaͤ 
riget das ſo ſy — vnnd mit gemeiner ſtim̃ an 
je. aller finged ſy Amen. Welicher wil aber ds 
pıecben/wener nit weißt was du fagft-S5 
du redſt iſt güt vñ heilig / vnd iſt dit nütz / dz volck 
wirt aber nichts deſt beſſer / das darumb zeſamen 
kompt / daß es auß der red der geleerten beſſer wi⸗ 
der zehauß möge gon / vnd das es in der gemeinen 
ʒeſamenkom̃ung lerne wie es dabeim laͤben ſoͤlle. 
Ich danck meinem Gott / das ich mer mit 


aach die dem volck vn 


zungen red dann je alle, Aber ich wil inn der 
gemeind lieber woꝛt reden Durch mes 
nen finn/auffdas ‚andere vnderwe⸗ 
— zähen tauſent vooatmit den 





Se ae 
m i 
gl$ Kar BR ige Diepio 
pbecey aber nit den onglöubige fonderden 
glöubigen. Wenn nun die gantʒ 
— —— —— 
zungẽ:es kaͤmin nleyen oder vn⸗ 
— — 
vnſinnig! —* 
niemants verargwong / das 





etwas widerfpil minde 
57— ſag id 


— vi a h felbe o 
dann es iſt Eein ſpraach i 
Fra vñ —— ade re 
nit auß neyd / ſonder auß verſtand vnd rebtemvs 
geil der vernunfft / das ich die gaab der außlegung 
der ſpraachen vil hoͤbet achten dañ die 
ſpraachen / die man mer fůglicher brauchen mag 
man ſonder allein vnd dabeim iſt / dann ſo man⸗ 
meinlich zeſamen kompt. Dann in der 
der from̃en wil ich lieber wenig wort dao 
ich mich ſelbs verſtande / vnd auch vonandere ver 
ſtanden werde/dann das ich woꝛt re⸗ 
den woͤlte das memants —— 
felber nit. Darum lieben brůder / dieweyl (aloobar 
sefagt) Chriſtliche from̃keit jr alter bat visünem 
mung / ſo keerend fleyß an daß jt —— 
ben verlaſſind / vnd für vnd fürs den boͤberen 
nem̃ ind / damit jr nit allweg Finder ſend Eoſnd 
gaaben die zůgeborend — 
—————— simmendde 
nen die zůgeno m̃en babend, So vılalseinfaleder 
firten/ vnd vnſchuld / vnd fromkeirdesläbensan 
trifft / ſo wölceich das jr allweg Eind wArindznber 
in den gaaben der feelen wil ich das jrye mer vnnd 
mersünemmind/biß das jrauff — 
mind. Dann eo iſt eüch yetz nit jemies 
— ——— — ‚ch 
en r / ſo jt yetz erwach /yederman 
nüs ſyend. Sie —— ein klein vnacht⸗ 
bar ding offt groß / vnnd gefallend jnenfelbo walk 
wol Darunn/aber das alsr gib ine sumapfIn 


* 











Zuden Corint hern. 


leych nichts mer achtend / in dem ſy vor groß 
Di ten een — 
———— 
iſt eo weg in den 
darinn veralten. —— — Gott voꝛ 
ügt durch ——— 
ende; Ich wil diſem volck reden in mancher⸗ 
ſpraachen / vñ dennocht werdend ſy mich nit hoͤ 
ren. —— der ſpraachen iſt nüitz vnd not gewe 
in anfang der Chriſtenlichẽ kilchen / das durch 
iche wũderzeichen Die vngloͤubigẽ bewegt wur⸗ 
dind / ſo es denen die da yetz glaubend on nutz iſt. 
Aber die gaab der pꝛophecey iſt nit allein muss ders 
—— y ſich bekeerind / ſonder auch den 
glöubigen/ das ſy von tag zů tag veſter und beſſer 
werdind. Vnd datum̃ ſol das gnůg kundtlich ſeyn / 
wie kleinen nutz die ſpraachen babind/fo ſy zů zey⸗ 
ten auch ſchaden bꝛingend vnd letzung 
So ſy aber alle pꝛophetetind / vnd kaͤme 
denn ein vngloͤubiger oder ley hineyn / der 
wurde von den ſelben allen g ww vnnd 
von allen gerichtet: vnd alſo wurde das ver 
borgenfeineshergens offenbar: vnd er wur 
dealfo fallen auffſein angeſicht / Gott anbät 
ten / vnnd bekennen daß Gott warhafftig in 
eüch ſeye. Wie jm daiinunliebenbadderr 
wei je zeſamen kom̃end / ſo hat ein yetlicher 
einen Pſalmen / et hat ein leer / er hat ein zun⸗ 
gẽ / er hat ein offenbarũg / er hat ein vßlegũg. 
Laſſend es alles geſchaͤhen zů erbauwung. 
Dann laſſend eüch ſeyn es ſeye yetz das gantz 
volck zeſamen kommen / vñ fr redind alle mit man 
cherley fröimden vnbekañten ſpraachen / einer He⸗ 
bꝛeiſch / der Afriſch / der Griechiſch / vñ in dem gan⸗ 
gind hineyn etliche andere Chriſtẽ die der ſpraach 
vnberichtet ſind / wenn ſy werdend ein ſoͤlichs unge 
rympt gemürmel der ſpraachen vnd ſtim̃en durch 
einander vermiſcht bösen / vnd kein wort verſton / 
werdend ſy nit ſprechen / jt ſyend eüwerer ſinnen be⸗ 
raubtt Iſt aber einer da der durch die gaab der pro 
phecey vnder weyßt vnd leert / der ander vermaner/ 
der troͤſtet / vñ in dem kompt etwan ein gaſt in eü⸗ 
wer verſamlung der vngeleert iſt / oder ein vngloͤu 
biger/der eüwere red verſtadt / vnd wirdt er wider 
von eüch verſtanden / ſo der ſelb in eüch die waate 
fromEeit erkennt vnd ein waaren glauben / wirt er 
nit ſich ſelber ſtraaffen / vñ in jm ſelbs ſein falſchen 
glauben verwerffen / feine boͤſen ſitten baffen /fo er 
y bebr gegen eüwerer from̃keit / vnd wirt jm ſelber 
antz gezeigt / ſo er võ eüch hoͤrt die vnderweyſung 
vnd zůcht des rechten waaren glaubens / von dem 
er ſich ſelbs erkeñt weyt geweſen ſeyn / vnd ſo er ſich 
befinde ſchuldig in denen laſterẽ die eüwer red ſchil 
Datzʒů gſchicht es / daß der in ein anderen mañ 
verenderer/jm felbs mißfalt / demutigklich niðfait 
für eüch / vnd erkenne vnd zeüget offentlich daß je 
warlich den geiſt Gottes empfangen habend/nitt 
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oder beſaͤßnẽ / die durch wuͤten 
wort tedend die weder ſy noch 
on ein vers 


als die 
des teüfels begri 
nd/allein ein ton 
ftand. Wiefol man jm dann thůn fr brüderr So 
offt je offentlich und inlich sefamen kom̃end / 
ſo bringe ein yerlicher [an gaab mie jm / einer bat 
ein geiftlich lobgſang / mit dem er Gott pꝛeyſen vñ 
loben wil:der ander bat kunſt vnd leer / das er ande 
ve zů einem gůten ten vnd vnderwey⸗ 
ſen mag: der ander hat ein o das er kan 
die heimlichen verboꝛgnen ——— 
ziehen: der ander bat die gaab der ẽ. Deren 
dingen ſol man keins verachten / ſonder man ſoles 
alles brauchen zů gemeinem nun in der gemeinen 
verfamlüg:doc der maſſen das Fein vnzüchtiger 
aufrür vnd vnordnung da ſeye. F 
So yemãts mit ʒungen redt / das thuiye 
er ſelbander / oder auffs meeſt ſelb dritt / vnd 
einer vmb den anderen / vñ einer lege es auß. 
Iſt er aber nit ein außleger / ſo ſchweyge er in 
der gemeind / rede aber jm ſelber vnd Gott. 
Die pꝛopheten aber laſſend reden ſelbander 
oder ſelbdritt / vnd die anderen laſſend vrtei⸗ 
len. So aber ein offenbarũg geſchicht einen 
anderen der da ſitzt / ſo ſchweyge der erſt. Je 
moͤgend wol alle pꝛopheten einer nach dem 
anderen / auff das ſy alle lernind / vnd alle ge 
troͤſt werdind. Vnd die geiſt der pꝛopheten 
find den prophetengehorfam. Dañ Gott iſt 
nit ein Gott der verwirrung / ſonder des fri⸗ 
dens / wie in allen gemeinden der heiligen. 
Denen die reden kannend / den gebe man auch jt 
ſtatt und ort: doch alſo / das in einer verſamlũg nit 
mer redind dañ zween vnd zween / oder zum hoͤch⸗ 
ſten dieyrdoch nit mit einander / ſonð einer dem an⸗ 
Deren nachıfy ſoͤllend auch nit allein reden / ſond da 
ſol einer ſeyn / der das / ſo von jnẽ geſagt iſt / de volck 
anßlege, Ein außleger iſt gnůg sweren oder diyert 
die da reded / deßbalb daß eo nit not iſt vil zereden: 
wo aber kein außleger iſt der ſpraachen / ſo fol der 
der nichts dann ſpraachen Eat / in dem gemeinen 
hauffen nitt reden / er brauche ſein gaab aber da⸗ 
beimfo — iſt / da er jmfelbe vnd Gott mag 
ingen. Wo der gemein bauff bey einander iſt / da 
ol man ð gemeind nun ſchaffen. Deßglychẽ auch 
die propbeten [öllend reden zween vnd zween / oder 
diey / vnnd das nach einander:da ſoͤllend denn ſeyn 
etliche / die die gaab habend vnderſchidlich zeer ken⸗ 
nen / ob ſoͤlicher geiſt der prophecey waar ſeye oder 
nit / die ſoͤlled (ob etwas geſagt wurde dz dem geiſt 
Cbꝛiſti nit gemaͤß wäre) ſolichs verwerffen. Ob a⸗ 
ber etwan einer tedte / vnd der bey jm ſitzt facht jm 
an dareyn fallen / als von Gott erleüchtet / ſo folder 
erſt (damit kein aufrür vnd vnordnung der ſtim⸗ 
men werde) ſchweygen. Dann yetʒ iſt co Fundes 
bar Das dem anderen geoffenbaret iſt / das der vo 
Fig gefrager hat / dann der geiſt iſt danwäldhend 





P) 
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Außlegung der erſten Epiſt. 


Wo das N jralle 
— ———— 


—* — 
maͤchtig ſind Es iſt gar vil ein a vi 

su Aue if sehe 
———— 
— 


— o vñ ʒwitrachts. Diewyl ſoͤlicher ge 
in alle amlungen der heyligen from⸗ 
men Chꝛiſten gehalten wirde/ fo iſt es auch billich 
das er in eüweret verfe 


ung (woöͤllẽd jr echt daß 
ſy heilig geachtet) gehalten werde / damit jr nit ge⸗ 
achtet werdind einen fonderen brauch woͤllen ha⸗ 
ben / dermit anderen verſamlungen nitt eins ſeye / 
ſo jt doch einen glauben mit jnen babend. 

Eüwere weyber laſſend ſchweygẽ vnder 
der gemeind: dann es ſol jnen nit zůgelaſſen 
werden das ſy redind ſonð vnderthon ſein / 
wie auch das geſatzt ſagt. Woͤllend ſy aber 

etwas lernen / ſo laſſend ſy daheimen jremen 
ner fragen. Es ſtadt den weyberẽ übel an pn 
der der gemeind zereden. Oder iſt das wort 
Gottes von eich außkom̃en oder iſts allein 
zů eich kom̃en? So ſich yemants laßt dun⸗ 
cken / er ſeye ein pꝛophet / oder geiſtlich / derer 
kenne was ich eüch ſchꝛeybe: dañ es ſind deß 
Herꝛen gebott. Iſt aber yemãts vnwüſſend / 
der ſeye vnwüſſend · Darumb lieben bruͤder / 
eyferend das jr prophetind / vñ weerend nitt 
mit zungen zereden. Laſſend alles erberlich 
vnd ordenlich zůgon. 

Vnd eben auß der vꝛſach ſoͤllend eüwere frau⸗ 
wen inde gemeinen hauffen ſchweygen / damit Fein 
aufrůr / vnzimliche vnordnung (als dann das ges 
ſchlaͤcht verwandt iſt dem vil —— fe: 
bañ eo iſt jnen nit nachgelaſſen das ſy offentlich ſol 
lind predigen als wärind ſy meiſter / vnd ſtuͤnde et · 
was bberkeit an jnen / ſondet es iſt jnenn gebotten 
das ſy den mannen gehorſam ſyend vnd vnderthaͤ 
hig. Dan alfo rede G ott in de bůch der Geſchoͤpfft 
dem weyb: Su ſolt ein auffäpen haben auff den 


auch mit 
——— —— 

Wit du den 
———————— 


das |y nit gnůgſam verftond/ond 
— 


vnʒuchtigs 


ſchꝛeyb / nit mein leer i Himc. N 

icher aber in zanck alſo bädler als wüßte er tonit / 
vnd diß ale etwas menſchlichs verachtet / ſo ſeye ſo 
lichs vñnwüſſen fein ſchad. Es ʒimpt mit nit mit ye 
mants zeſtreytẽ oder zezanckẽ / gnůg iſt es mit da⸗ 
ich eüch t babe. ZDamit ich nun diſe teden 
_— * — — 
te er pro verlangen/die 
—S 
botten werde mie ſpraachẽ zereden / der bein andere 
aab bat / ſo ver: das alle ding (wie ich eüch furge · 
haben bab) mit zierd vi ordnũg 
mit nichts ſchantlichen aufrürs oder vnodnung 


ee Das xb. Capitel. 


Von Ber anferftentnug Per todten / die gewut if anß der 
auferftenenuß Chuſti/ in was geftalt die auferfiennuß dley⸗ 
ben geſchaͤhen werde, 


Ch thůn eüch aber Fundliebebub 
der / das Euangeliondasicheich 
verkündet hab welches jr auch an 
re ve / — 
auch ſtond / durch welchesjenne 
fälig werdend welcher geftaltichseich vs 
kundt hab / fd jrsbebalten abend: es wärt 
dañ das je vmb funftglaubthettend,. Damm 
ich hab eüch zum erſten — 
such empfangẽ hab / das Ehuftus 
fey für vnſer find nach der geſchei 
er begraben ſey / vnd das et 
am dritten tag nach Der 











Zuͤden Corin 


er geſaͤhẽ woꝛden ſey von 

von den —— i * —— 
den von mer dañ fünffhundertbzudern auff 
ein mal / deren noch vil laͤbẽd / etlich aber find 
enſchlaaffen. Darnachiftergefähet worden 
von Jacobo / darnach vonallen Apofllen, 


Die weyl ich aber hoꝛ meine bꝛůder i 

S — das etliche 
vuder eüch ————— 
De in De ——— 
fen find) ſolicho nit mögend beredt werden/fo bab 
ich nichts neüws das ich eüch leere / allein bring ich 
eich wider in muß das Euangelium Das 
ich elich erftlich geleert hab / vnd das jt ein mal an 
genommen babend/in —— bißbär ſtantbafftig 
verharrend / vnd durch welches jr ſaͤligkeit erian⸗ 
gend. Dann es mir zeuil vnnd on not iſt / eüch das 
vider zeleerẽ dz ich eich vormals recht geleert hab / 
vnd eich vneerlich/fo jt durch vnſtanthafftigkeit 
von dem fielind das jt ein mal angenommen bet= 
tind:befonder fo jrerfarend vnd ſpürend Das mein 
HEuägelium eich zů —— iſt. Nun iſt 
der furnameſt raldes Euangeliumis / glaubẽ daß 
ein auferſtentnuß ſeye der todten: deßbalb jr nitt 
swerflen muͤſſend / es ſeye dañ das Es vor Gott 
Tepe) vergebens geglaubt habind. Dan warzů waͤ 
recs eüch nürz das jr das Euangelium angenom 
men hettind / wenn je das woͤltind löugnen das da 
ükein grund vnd hauptſtuck des gantzen Euan ⸗ 
gelij:vnd das iſt / daß die todten wider etſton wer: 
dende Seß falind jr vor allen dingen eyngedenck 
ſon / das ich eüch furnaͤmlich geleert hab mit woꝛ⸗ 
ten/yerz ſchreyb ich eüch Das felb mit brieffen / vnnd 
en malan * ————— 
daß vnſer Herr Jeſus Chriſtus geftorben iſt / vnñ 
at durch feinen tod von fünden erlöße hat / für 
vns besaledas wir beſchuldet hattend / das die bey 


üge gſanfft vorlang geweyſſagt hat / das er gleych 


als.cın ſhafflin ů der mensg [ölre gefuͤtt werden / 
Daß er mir [einen febnarte vnſere wunden [öltebei 
len/daser an dem creürs ſolte ſigen / vnd den gewalt 
Des teüifels bꝛechẽ. Zů dem bab ich eüch geſagt daß 
ernit allein waarlich geſtorben iſt / ſander auch ver 
graben / vnd am dritten tag wider erſtanden: das 
auch vormals durch die propheten geweyſſagt iſt / 
Bi es deſter ee glaubind das eõ geſchaͤhẽ feye/ 
das Gott durch die beyligen propheten verbeiſſen 


fee. hat. Dann alſo rede Oſea: Nach zweyen tagen an 


dem dritten werdend wir wider auferſton / vñ wer 
dendläben in feinem angeficht. Alſo redt auch Sa 


filıs. nd: Du wirft mein feelnirlaffer in der belle. Sar 


ʒ damit je es defter gewüfler glaubtind / bab ich 
eüch geleert wie er wider läbend worden iſt / vñ ſich 
„sefäben vilen erzeigt batısüi erften Cepberdarnach 
den zwoͤlffen / und das jn darnach babind gefäben 
mer dann fünff hundert bꝛuder mit einander ver⸗ 
ſamlet: deren villäbend auff den beüttigentag (ob 
einer ein 5weyfelbette won meiner ſag) etliche find 
seftorben. Nach dem iſt er geſaͤhen worde von Ja⸗ 


dererjt vi ä 
—— Re Ra 
dieswölff ’von denen erfklich der nan ein vafpın, 
batzondnamals in die anderen Fommenujt, 

Am letſten nach allen iſt er auch von mir/ 
als der unzeytigen geburt gefähen worden. 
Daũ ich bin der allerminft under den Apoſi 
len / als der ich nit waͤrt bin daß ich ein Apo⸗ 
fiel heiſſe / darumb daß ich die gemeind Ost 
tes veruolget hab. Aber von Gottes gnaden 
bin ich der ich bin. Vnd ſein gnad an mir iſt 
nit vᷣgaͤblich gewefen/fonder ich hab vil mer 
gearbeitet dan (yall:mitaberichfonder Got 
tes gnad die bey mir iſt Es ſeye nun ich oder 
hene / alſo habend wir gepꝛediget / vnd alſo 

end jr glaubt. 

Nach denen allen iſt er von mir als von einem 
außwürffling vnd einem vnzeytigen Apoftelgef& 
ben wosden / dann ich nach der zeprigen geburt 
ein vnzeytige frucht außgeworffen bin waarlicher 
dann geboren Ib Elag mich des nit das ich In der 
letſt gefähen bab/ groß iftes Das ich jn verdiener 
babzefäben: dan ih der allerminſt bin under dert 
Apoſtle nit wirdig das ich ein Apoftel geneñt wers 
de deßhalb das ich die kilch / das iſt die verfanlüg 
Chaſti / die die anderẽ Apoſtlen gemacht habend / 
duraͤchtet hab: deßhalb ıch vnwirdig was das ich 
joch sum lerften zů einem Apoftel angensfüch wur 
de/aber die anadreybe girigkeir Öotteshatmich 
vnwirdigesi [Slicher eer berüffe/ das alles das ih 
baby von feiner gaab iſt nit vo meinem verdient. 
Fe hab auch fSliche feine gnad vñ gaabenin mir 
nie laffen müflig ſton vnd on frucht: dann wiewel 
ich’der seyt balb der letſt bin / ſo bab ich much doch 
in meinem ampt der maffen gebalten/ das Ich nit 
derlerftbin/jonderich bab mer arbeit gebebt dann 
der anderen Apoſtlen Feiner. Diß red ich darumb / 
das mich Eeiner minder achte deßbalb daß ich der 
lerfbin vnd den Apoftlen. Wiewol ich ſolich mein 
arbeicmit mir/fonder der Goͤttlichen gürthaat zũ⸗ 
ierb duch desbilff geſchaͤben iſt ws dur mid 
gebandletift. Danut ich aber wider auff die fach 
Eomme/es eye dao ſy mer gewalte babınd vñ ober 
krit in dem Euangeliſchen geſchaͤfft / oder ich / ſo 
find wirdoch alle eins / vnd predigedeinding: ond 
Das wireinbelligElidh psedigend/ das babendjral 
les gewiß vnd vngeswepfler geglaubt. 

So aber Chuiſtus pꝛediget wirt / das ek 
ſeye von den todten auferſtandẽ / wie fagend 
dañ etliche vnder eüch / die auferſtentnuß der 
todten ſey nichtsr Iſt aber die auferſtentnuß 
der todtẽ nichts / ſo iſt auch Chꝛiſtus nit anf 
erſtanden. Iſt aber Chꝛiſtus nitt auferſtan⸗ 
den / ſo iſt vnſer pꝛedig vergeblich / ſo iſt auch 
eijwer glaub vergeblich : wir werdend auch 


thern. CCCCVII 


cobo/der ein bꝛůder des Hetren genennt iſt / vnd 








** au — 


Außlegung der erſten Epiſt. 


erfinden falſche zeügen Gottes / das wit zeü 

Ge 

auferweckt /den er nitt auferweckt ir 

mals die todten nit 

todtẽ nit auferſtond / ſo iſt auch Chriſtus nit 
| nit 


den/ ifkeiiwerg) 
in eüweren fünden : fo find auch die / fo inn 
i ———— fans 
fend / ſo find wir dieellendeften ander allen 
menſchen. 


etzt babend. 
—— dd; Chriſtus ein haupt 
vñ anfang der au vom tod auferſtan⸗ 
den ſeye / wie doö⸗ dann etliche vnder eich ſpꝛe⸗ 


endes ſeye au 
kein auferſtentnuß / ſo volgt datauß das 
auch nit erſtanden ſeye Dan watʒů hette es gedie⸗ 
net das Chriſtus vnſer haupt vn Herꝛ erſtanden 
wäre/dann das er feinen glideren vos wolt gon / vñ 
vns ein auferſtentnuß vorbereiten / vnnd den waͤg 
vnns allen aufſchlieſſen? Iſt aber Chriſtus nit er⸗ 
——— iſt vnſer pꝛredig vmb ſunſt / eüwer glau 
vnd vertrauwen auch vmb ſunſt Glaubend 

jr aber das Chriſtus erſtanden ſeye / fo müffend je 
Das auch gewüßlich glauben / das wir auch erſton 
werdind:dann er darum erftanden iſt / das er vns 
auch wider iabendig machte. Dañ wo das nit wä- 
ve/fo wurde es datzů kommẽ / das wir nit allein bei 
de den lon verloren hettind / ich im predigen / jr im 
glauben / ſonder auch daß wir funden wurdind als 
Die Gott geſchmaͤcht hettind In de Daß wir falſche 
seignuß geben babend/daser Chriſtum vom tod 
erweckt habe Nun hat er jn niterweckt/wenndie 
anderẽ todten nit erſtond. Eintweders man můß 
ſy beide verneinen / oder aber beide glauben / dann 
die auferſtentnuß des haupts vnd der glideren iſt 
ein auferſtentnuß. Erſtond die todtẽ ( vmb deren 
willen Chriſtus erftanden iſt) nit / ſo iſt Chriſtus 
auch nit erftanden:iftdan Chriſtus nit erſtanden / 
fo habend jr vergebens geglaubt Das jr durch das 
Yertrauwen in jn von ſunden ledig ſyend worden. 
So [indie doch noch den vorigen flinden vnder- 
worffen / ſo iſt nichts geſchaͤbẽ im tauff / in dem wir 
verborgner weyß durch Chriſtum von flinden wi⸗ 
der laͤbendig werdẽd:ſo find auch die / die in ſoͤlichet 
beffnung geſtorben / vnd in [lichen verrrauwen 
irläben dargeftreckt habẽd / gantz verdorben / weit 
in hoffnung mer iſt daß wir wider läbendig wer 
dınd. Wenn dan vnferboffnung diewir von Chzi 
fis empfangen babend/fich nit weyter ſtreckte dañ 
auffdiß laͤben / vnd mit diſem laͤben ein end hat / ſo 
find wir nit allein nit ſaͤlig / ſonder vil arbeitſaͤliget 


rſtond. Dann ſo die 


auferſtan 
eytel / wife find noch - 


- ten. Dann allein vmb des 


dann anderemenfchen die nit Chꝛiſten find dan 

die felben die nieffend erlicher maß die fröud vnnd 

wolluſt diſer welt/ fo werded wir bie vmb des nam 

mens Cbꝛiſti willen gekeſtiget / vñ wirt vnsdenn 

nad diſem läben Bein belonung/wen wir nit gang 

wider läbendig werdend, * 
Nun aber iſt i 


auferſtanden von 
den todten / vnnd der erſtling worden vnder 


denen die da entſchlaaffen find. Sittmals 


das end / wenn er das reych Gott vnnd den 


vatter überantworten wirt / wenn er 


ben wirt alle herrſchafften / vñ alle i 
vnd gewalt. Er můß aber 


vorgenget zum erſten i 

als die erſte frucht vnſet aller die in boffnung der 
—— fterbed:erbatdie an 
sefangent es ind auch erliche hinach geuolgerrals 
mit geſellen feiner erſt entnuß / vnd wir werdendin 
kunfftigem auch nachb in volgen Danınbeinzwey 
fel iſt zebabẽ / er werde in allen glideren das leiſten / 


Das er in jm ſelbs vnnd in vilen heyligen pe vol⸗ 
bꝛacht bat. Hie můſſend wiruns ween 
leyb / einer der dem tod vn! iſt / det vom 


Adamen haͤrkompt: der ander iſt geordnet der vñ 
toͤdligkeit / der ** — — 
zegleycherweyß als vor zeyten der tod durch einen 
menſchen der gefünder hat eyngefblichen ift vnd 
von dem ſelben baupt Adam Ba 
det / braucht ſeinen gewalt in allemenfdben: aſe ſt 
durch einen menſchẽ / der von aller ſund 
was / eyngefuͤrt worden die au 

lein vm igen Adams ſund 
willen find wir alle die von jm kommend dem tod 
vnderworffen: vm̃ des ana 
willen werdend wir alle vntoͤdlich werden/alle die 
diein feinem leyb glider find. Sy werdendallewt 
der auferſton / aber ein yetlicher in feiner ordnung: 
vonder jnen allen ifEder Furſt und vorgenger Chu 
ſtus / darnach die / die Chriſto als glider einẽ baupt 


* 








ne 
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iſt / iſt nichts mer vorhanden dann ein end menſch 
licher wanderbarkeit vn verenderung. Sas wirt 
aber nit geſchehen / Chriſtus hab dann worden ge: 
walt des tods überwunden vnnd gantʒ abgetilckt 
vnd als ein überwinder das ſtill fridſam ge 
ben Gott [einem vater: dem er ſein bertligkeit / ſo 
er die feyend ittẽ hat / überantworten wirt vn 
eroberen / vñ ſo er von feinemgangenleyb v 

vnd oberkeit der teüflen vnnd allen widerſaͤchern. 
Dann ſo lang iſt es not dao der fun ſoͤlich geſchaͤfft 
hab dem vatter das reych zeeroberen / biß das er al 
le ſei toͤdet vnd überwindet / vnd ſy feinen 
denn kein widerfpan/ 


1 rasen eye. 
letſt feynd der aufgehaben wirdt/ 
dertod / dann er hat jm alles vnder feine 
gethon. So er aber ſagt / das es jm alles 


vnderthon ſey / iſt es oſfendar den außʒenem 


men / der jm alles vnderthon gemachet hat. 
Wenn aber alles jm vnderthon ſeyn wirdt / 
denn ſo wirdt auch der ſun ſelbs jm vnder⸗ 
thon / der jm alles vnderthon hat / auff das 
Gott ſey alles in allen. 

Durch die ſünd regiert der tod / durch den todre⸗ 
nn Wenn diefündgar außgetilcket 
wirt / ſo hoͤrt der tod aufregieren. Vnd wiewol wir 
hie in zeyt ſoͤlich reych der finden vn des todo nach 
vnſerem vermoͤgẽ vnderſtond außzereütẽ / ſe mag 
es vᷣns doch nic volkommenlich verlangen / es bab 
dann vor die letſte vrſtende alle krafft des tods vn 
aller toͤdtligkeit abgetilcket / vnd als den letſten fey 
wu. erſchlagen / der bartbänig vnd befftig wis 
derſtraͤbt. Dann alſo hat es der vatter angeſchla⸗ 
gen / das alle ding ſoͤllind vnderworffen werdẽ den 
füffen feines ſuns / als in den Pſalmen geſchriben 
if: Subaftalleding feinen fuͤſſen vnderworffen, 

oer aber ſpricht / dz alleding vnderworffen wer- 
dend dem fun / ſol man nit alſo verſton / ails wurd 
der vatter außgeſchloſſen / vnnd der fun allein das 
reych haben / dann ein reych iſt des vattero vnd des 
funs. Der vatter eroberet jm durch de ſun ein nuw 
nd ſonder reych / ſo yetz alle boͤſe begitd vñ anfech⸗ 
tung überwunden ſind / vnnd kein viderſpan ter 
wider den goͤttlichen willen: vnd ſoͤlich reych bat er 
alfo gmein mit dem ſun / das bey jm die oberkeit ſey 
vnd bleybe / von dem da kommen iſt / daſt der fun 
einmitgenoß ſeye des reychs: das reych hat der fun 

volkommen / das doch dem vatter daran nichts 
abgadt / dieweyl ſy beyd einen willen habend. So 
gar das nl wirt ven Ban! Im ve ding vn⸗ 
orffen find /fo wirt denn der [un den ganzen 
leyb / dad iſt fich felbs/ mit allen glideren —— 
ter vndergebẽ / durch den als ein vrſprung alle ding 


dur 


i altdes sBotmmen das denn bi 
—— aennirefge irbee Celine 


wirt/ vondem als vondemb 
— —— da 
Demiiheyese[äkbeif. Oeieich nundieding 
vorzeyten geleert bab / vnd jt ſ von mir er 
gen/ dann etlıch wider / ob die 
todten erſton werdind? 
Was machennd ſunſt /die ſich vmb der 
todten willen tauffen laſſend / fo Doch aller 
ding die todten nit auferſtondr was laſſend 
fs ſich vmb jrentwillen ? Vnnd was 
nd wir alle ſtund in der gfaar? Bey vnſe⸗ 
rem rům den ich hab in Chriſto Jeſu vnſe⸗ 
rem Herrẽ ſtirb ich alle tag Hab ich menſch 
licher weyß zů Epheſo mit den wilden thie⸗ 
— ara yet d dietod⸗ 
ten nit auferſtond Laffend ons äffen vnnd 
trincken / Dann morn werdend wir ſterben. 
Laſſend eüch nit verfüren . Boͤſe geſchwaͤ 
verderbend gůte ſitten Wachendrecht auf / 
vnd ſundend nit dann etlich wüſſend nichts 
von Gott. Das ſag ich eüch zur ſcham. 
Wenn bein h iſt der wider uß / 
f Kae —* nein! chůnd / 
mer au er fuperftition kum n auß ei⸗ 
nem rechten glauben)ficb an — * 
der todten tauffen laſſend / beſorgẽd / das der / der on 
tauff verſcheide / vnder den gerechtẽ nit werd aufer 
ſton: vnnd damit ſoͤlichs nit geſchaͤch / verordnend 
vnd beſtellend ſy etwan einen der an ſtatt des tod⸗ 
ten antwortet er glaub vi begaͤre des tauffs. So⸗ 
lichen glauben den die habend vonder auferſtent⸗ 
nuß den lob ich / aber diß werck mit dem tauff lob 
ich nit. Dann alsesein ſpottlich ding iſt zeglau⸗ 
ben das man einem todten moͤg helffen mit dem 
tauffeinesanderen / alſo glaubend ſy recht das ein 
auferſtentnuß feye. Dann ſy beſoꝛgtind des todten 
nichto / wenn ſy nit glaubtind das er wider erſton 
wurd. Datzů ſo thůnd auch wir torlich / die vmb 
der leer Chriſti willen taͤglich gfatligkeit vnd ſcha⸗ 
den leydend / weñ nach ſoͤlicher ſchwaͤter keſtigung 
kein belonung haͤrnach volger. Fanitallein ſtond 
wir in gefarligkeit vnd ſorgen / ſonder wir ſterbend 
ale vil als alle tag / vnd habend alle tag neüwe ley⸗ 
den / vnd ſterbend nit eines ſchlechten todts Dao 
ich red / iſt nit erlogen / alſo mag ich mich (Sliche all» 
wäg beruͤmẽ / den rům bab ich durch Jeſum Chei⸗ 
ſtum vnſeren Herꝛen / üceren vñ rům alles 
das dient das wir leydend. Das ich bey den Ephe 
fiern fo vil übels vñ ſchaden erlitten hab vmb des 
Euangelium Chꝛiſti / das ich mir den thieren ſtry 
ten můßt / yetz dem tod garzeeigen geben / was nutz 
oder belonung hett ib dauon / wenn die todten nit 
wider laͤbendig wurdind? Wae â—— 
5 


inden 
fall / vnnd der ie dem vattet ü 
fall fun mir dem —— 


nur 


Eſeaa. fäligkeit 


Wie die deren verkert werdend. 





——— — dingen vnderſtond 


"Nichte aber yemants ſagen: Wie wer 
dend die todten auferſton! vnd mit welcher 
ley leyb werdend ſy kommen: Du narr / das 
du ſaͤyeſt wirt nit laͤbendig gemachet / es ſter 
bedann. Vnnd das dir fäyeft/ nit den leyb 
ſaͤyeſt du / der werden ſol / ſonder ein bloß 
koin / namlich weytzen / oder deren eins von 
den anderen. Bott aber gibt jmeinen leyb 
wie er wil/pndeinem yerlichen von dem ſo⸗ 
menfeinen eignenleyb. 

Nun diewey es ——— 
künfftig ——— einer / der wundergeb 
iſt / fragen / wie doch die vrſtende ſeyn wurde/oder 
mit was leyben die todten erſton wurdind / dieweyl 
Doch dieleyb zů aͤſchen / zů erd / vnd zů anderen ſchnoͤ 
Sunarı/was verwunde⸗ 
reſt du dich das Gott moͤge in auferkickung der! 


— ben / das die natut täglich thůt in wachfung —8 


mens. Du wirffſt ein dür: koͤrlin vn ſomen in das 
erdtrich / da wirt es wider faul / vñ als waͤt es dans 
verdoꝛben / denn fo bricht es erſt härfür auß dem 


Außlegung de 


r erſten Epiſt. 







vnſiñigkeit war doch das / ſch mürwilligtlich und erdtri⸗ 
— — b 8 ee 
* tod nichrg daran wär/oder Feinnug tod vnnd vergraben, —— 
ynd ſchadẽ wär/wiedug alle wirt / gewünnt es gar ein andere geftalt/dann 
J — —— —— —— — in vergmmp 
men wirfft / iſt es ein 
Dale en — tes ce ne pa : 
den verbei des Fünffeigenläbene/ondalle derläbendig / bzicht zum ein yarta 
To opontgtarnkalit: : Wir zer verbal Äber/deren 
wöllend effen(fpzechend [2 vi trincken / moin ſter Aa mern oerich 
en — —— warf Bein icher fomen hat in kan) 
em tod find wir nichts mer, erzei wo f 
erw — —* * 
RAT Aber bütendeiich/das er —— ! 
hy eüch mir Biber — he irefal Kleinen anle wie p eingrof baum 
'beingüi —— dallwaͤg des ſpruchs der gat ¶wachſenẽ wie ſo ein ſtarcken ftammen 
wa eüwerem landoman Menandꝛo dem tend ſich di ſo weyt vmbt wie 
55 ber geſagt iſt: Boͤſe reden serftör= fich die eſt ſo weyt auß was ſchoͤner mey 
oͤlich mißtrü or ee vd bletter? was li ůſt⸗ was ůberfluſ 
— vnd můtwillen des l —— Seren dingen was keins do du das 
—— ich ſelbo ſchuldig wüſſend / woͤltind koͤrnlin in den haͤrd vergrübt/ vnd nichredeftmin 
—— entniß: mit ſoͤlichet groſſen fin der ſo hatteſt du ein boffnung deren dingen alla) 
———— ſo du dich auff die kr natur vertroſteſt / 
— nichts mer. Aber jt ſoͤl⸗ darſt nit ſoͤli —— —— 
J ſin allmaͤchtigkeit das 
ſen / vnd ſoͤllend erwachen / nit fallen Kon Edle’ nice benz —— 
ren in ſoͤlich groß laſter des mi un bye koͤrnlin ſo es wach ——— en 
Per Sann es ſind etlih vnderelich/wiewsl en che * gſchlacht ein fi een 
Sp fich in weltlicher wyßheit hoch erblafend/fo mãg — hat / ſo alle ding 
—* ydoch noch des hoͤchſten teils der weyßheit / 
Gott nit kennend / ſo —— auch in den thieren. Ein yetlichs hat ſinen 
Kin — aber äbendig werden moͤ⸗ es wirt auch nit ein yetlichs thier auß einem yetli- 
F 
nd ſeye / ſo je am alles einer! 
‚ftraafft/fürbin dene nit zůhoͤrind / die eüch — ein Re 


des v ——— — 
der v — —— 
vnd yrrdiſche coͤrpel · aber ein andere berrlig 


keit — die bimmelifähen / vnndein an⸗ 


dere die yrrdiſchen. 
Vnnd wiewol das 


allen tb: h 
frein 


vnderſcheid vnder fleiſch vn 
iſt das fleiſch der menſchen 
thieren / anders das fleiſch 
eiſch der voͤglen. Item in denen dingen 
kel habend / wiewo Dip a 
doch die bimmlifcben lepbein andere 


ee — 


die irrdiſchen / als 
——— — — 


—— 
klarheit habend die — dann ein 
übertrifft den anderen nach der 
auch die auferſtentnuß der todten Es wi 
he —— vñ wirt aufẽ 
uerwäfenlich:: 







ger / vnnd —— in der 











Es wirt in der ſchwacheit / vnd wirt 
—— reinen pe gefäyet ein 
—* leyb / vñ wirt auferſton ein geiſt⸗ 


+ 


Nun gleych alsein vnderſcheid iſt in den bimli 
Bo ala lan a eher iger 
böberiftdan der ander:alfo habend die him̃li 

Fer enne men lbs andy vabaf id, Zum 
—X 1 perl de onn / die 
se N I] Da 


en felbs vnderſcheiden 

in der klarheit vñ in ——— it all 
ſcheynen wie ð mo Alſo wirt es auch ſeyn 
in der widerau⸗ uß / ein yetlicher wire mit 
feinem leyb widerläbendig werden / doch nit in gley 
cher wirde vnd — yetlicher nach ae 
nem wäfen und verdienft des läbens. Dann in ar 
derer gftalt werdend En — die from̃en / in einet 
anderen die onfroinen, Darʒů vnder den from̃en / 
nach dem vnd ſich ein yerlicber biejmläben De 
ten bat/alfo wirter eer in dem neiiwen leyb haben, 
Doch ſo wirt jnenallen gar vilein —— vg 
si ferne von jnen gelegt babe 
Wie es in dernatur ifeden formen in das er 
vergrabẽ / alſo iſt es — ne det 
todten Iyb ver graben: das chſen / das iſt 
bie wider laͤbendig werde: ———— 
— ——— wider wachßt dañ das in 

das erdtrich geſayet was / alſo auch hie / wiewol ebẽ 
der leyb wider läbendig wirt ſo iſt es Doch gar vũ 
in einer anderen geſtalt. Der leyb — 
Bir (gleych alsein ſe omen)gelegt vnd wirt 

vnd —— —— erftadrer keiner zerſt * 
keit mer vnderwoꝛffen: veracht vnd ſchnod iſt der 
leyb der iñ haͤrd vergraben wirt / aber wider wirdt 
er laͤbendig in hoher ſcheynbater eer. Es wirtein 
leyb vergraben der ſchwach vnnd bloͤd was / do er 
Joch noch läbt/er witt aber wider erfton krefftig vñ 
De Edo wirt ein lepb vergraben/der( wiewolet 
Abt) grob vnd träg was / vnd deßhalb offt ein be 
ſchward dem regierer der feelen /er wirt aber wider 
auferftonnit ein vybiſcher leyb / ſonð ein geiſtlichet 
lepb/derden geiſt nienen hinderen wirt / wo binjn 
ſein trib treybet 


Bone einnatürlichen leyb / ſo hat man 
ein geiſtlichen —* Aiſo iſts auch afeht 
ben: Der erſt menſch Adam iſt gemachet ins 
natürlich laͤben / vnd der letſt Adam ins geiſt 
lich laͤben. Aber ð geiſtlich lyb iſt nit det — 
ner por Man ori om 
Der erft menſch iſt von der erden vnnd yrrz 
Bi: Der ander mẽſch iſt der Herꝛr vom him 
—* —— der 1568 ch — — 
iſchen: vnd welcherl 
mei ſoͤlicherley find auch die 
melſchen. Vnnd wie wir getragen habend 


— 5 


* 


Zůden Coꝛinthern. 


das bild des yrrdiſchen / alſo werdend wir 

—— ————— 
auch die leyb / et 

5 Bey — 


ans —— 
——— 


teisse(@ ——— laſteren vñ 
wirt 
— — pe] 


"l 


darhab leyby $fich biein 
BEER eher 
—— Keane 
en 

DER 
ee 
been am iſt wirt 


Kung unbe eiſchligkei / 
— dem geiſt gleych Sen gro⸗ 


iſt aber der ander Adam / ð nach 
d Adam / ein haupt vñ her nit der gebutt / on 
— —— 
vrſpꝛung hat / auch = 
der Irrdilchen a: 


1äfend wir 
gen. Aufe pe 


iſt geſchaffen / das ſeelẽ 
die ſeel angebunden vi beba aber) 
möchtnichts ſchaffen dan durch den werckzüg des 
leybs. Aber nach dem ift geben wordeh der ander 
Adam / der auß dem betligen geiſt empfangen / den 
tg dasläbe mirgeteilebar/ nie * grob org 
s wir mit dẽ vych in vildingen gemein haben 
— ——— ibn Ond darum 
werdend wir durch Chriſtum ganız widergeboꝛn. 
Wa der zeyt halb vorgadt / Eee yon gröber 
nach ordnung natur. Netʒ tragend wir ein vyhi. 
— leyb/abet in künfftigem werdẽd wir ein geiſt 
en baben. Öleych als vnſet vatter —— 
chen gebutt vorgangen —— kom̃en 
Chuſtus ein vrſprung ð neüwen geburt. Wie der 
erſt vatter iſt geweſen von leim / alſo ſind auch ſei⸗ 
he a — irrdiſchen anfech⸗ 
tungen vnderwosffen; Dargegen wieder bimlifch 
Adam geweſen Pe fü * — die / die in jm wis 
dergeboren ſind / denẽ die bimliher ding sfallend, 
Dañ das / daß vns in künfftigem fol das 
—— etlicher maß vorbetrachten vñ 
darnach ſtellen. Gleycherweyß als wir vor dẽ tauff 
mit vnfrommen ſuten dieart vnſers etſten vat⸗ 
ters außgetruckt vnd erʒeigt babend: alſo [öllend 
— wir Chriſto dutch den tauff widergebos 
ren ſind / den bimliſchen vattet mie bim̃liſchem la⸗ 
ben anzeigen vñ außtruckẽ. Thůnd wirdas hitt/ 
ſo gehoͤred wir auch hie in it nit zů 9 p si 


EECEX 


“or 


MT 


fleiſch vnd blůt nit moͤgend das Got⸗ 
fe Bl —— ch iinitverg lich inn dem Herzen. 


lich / vnd wir werdend verwandler werden, 


a 2.2 — 


Außlegung der erſten Epiſt. 


—— mene ebenen 


der au werck 
Darionfag * aber/lieben bilder / das — ——— eüwer re 









niter 
be —— She fa ci — —— — 


ab all van» 
werden/vnd dasfchnäll/ vnnd in einem 
augenblic#/ zurzeyt der letſten paufaunen. 
Dann es wirdt die — — 
die todten werdend auferſton vnuerwaͤſen⸗ 






Dann diſes verwaͤſenlich můß anlegen das 
vnuerwaͤſenlich vnd das ſterblich můß an⸗ 
legen die vnſterbligkeit. 

aber van Is 
— ee © Sm nv — 


ſtum vnſeren 
Denen 


war ich wil eüch etwas heimlichs und verborgens 

hie entdecken / damit eich nichts Inder auferftens- 
————— Wir werdend nit all ſterben / 

sa eig ß 

doch fo werdend wir all zů dereerder vn⸗ 

— — wir / ſpꝛich ich / die hie in zeyt 





durch der from̃keit vns etlicher maß zů vn 
\eöorligkeit ickend / vñ vns von befleckung der 
buted Soͤliche verenderung wire nit nach 





fehend ſonder in einem augenblick vnd on! dingen die eüch Gott verfünend/ von 


en zeyt / ſo da wirt blaſen die letſte pauſun mer vnd mer zůnem ind / fleyſſend aueh 
era Senn pn or fer es ywerden/rüftend on beritenb ep aä SEI? 
end die/dierod ind/onrödliauferffonondwi- ligẽ auferftenenuß : laffend eüch Feiner es 
der läbendig werden/vii wirdieauff den tag noch Del en / ſo je doch das gwüß barend d 


vñ nach geſchaͤben / als wir in nateůt lichen 
ñ 


Läbendig werdend feyn/werdend vonftundanver- Buff Cbeifki/für die heytlichen se 
— ſqh ward ewigefröud werdind erlangen. 
da ubendio [ind worden. Dan das müß [pn/das Saoxbj. Capich 
wir/ee se teych volkomm 1 = Von Ber famlung %o allmüfens vi der ftär Pen 
ind nieſſen in gantz vñ gat von vnolegin 

30. die ſich uf —— — dasderlyb 2 der — 
deryerz serfköclich it unserftsslich/ vnnd der yetz igen geſchi 
toͤdlich iſt / vntoͤdlich werd. * nden in © 

Wenn aber diſes verwaͤſenlich wirt anle —— — 
gen das vnuerwaͤſenlich / vnnd diß ſterblich der Sabbathen 


virt anlegen die unfterbligkeit/vennwirter jmfelbsein ee 
Filet werden en gefchaiben iſt: weis uͤn iſt / auff das In 
Der tod iſt verſchlunden in dẽ ſig Tod / wo kom̃ẽ deñ allere en — 
iſt dein ftachel + Hell wo iſt dein ſig x Aber ich aber dar komen bin wp 
erflacel des obs bie üb: —— ve her — 

ber der ſünd iſt das geſatzt. Gott aber ſeye hinbrin 

aaa ne — — 
ſeren Herꝛen Jeſum Corn. Darumb / Fdllennd ſy mit mir teyſen. — 








| 
1 


Zuden Eiern 


eiich kommen wer ich durch —— 

zeüch: dann durch Macedoniam wird ich 

eüch aber wird ich villeicht 

bleyben/oder winterẽ / auff das jr mich 
—— reyſen. 

* Nun — — 


ſale / jnen dunbeis 
Sic Ban Sen Öl sbubesh yaruae 
gelts zů amlet wurd von denen die es 


—* mit meinen bri 
icken das er eüwere gaab ee 
edunckt es eüch dann gůt / das Ich felber gang/fo 
werdend die[die jt zů [lichen verordnet abend) 
mit mir gon / damit niemant moͤge argwonen das 
ich minen nutʒ ſchaffe. Ich wird aber zů efich Eom= 
men / weñ ich durch Macedoniam gon wird: dann 
die ſelben wil on nurım ku are Aber 
wil ich etwas zeyt bleyben/tch weiß nit / ob vi⸗ 
licht den gantzen winter / das ich deñ voꝛ dem naͤch 
ſten glentz durch eüwer geleyt gon werde / wo mich 
denn das geſchafft des Euangelij bin berůffen 
— var ich yers zů elich kom̃en / ich babeiich 
abernit alſo in einẽ fürlauff allein woͤllen beſehen. 
Ich wil eüch yetʒ nit ſehẽ in der überfart / 
dann ich hoff ich woͤlle etliche zeyt bey eüch 
bleyben / ſo es der Herꝛ zůlaßt. Ich wird a⸗ 
ber zů Epheſo bleyben biß auff Pfingſten. 
Dann mir iſt ein groſſe vnnd ige thür 
aufgethon / vnd ſind vil widerwaͤrtiger da. 


"So Timotheus kumpt / ſo ſehend zů das er 


on —— ſeye / dann et treybt auch 

das werck deß Herren wie ich. So verachte 
jn nun niemants / geleitẽd jn aber im frid das 
er zů mir komme / dann ich watt ſeinen mit 
den bꝛuͤderen. 


Dann ich verhoff / es werd mir ſchicken daß 

3 nn vil ie bey eich möge wonen/wiles vn⸗ 

us. Sarswifchend wilich wonen zů 

Se sa den fünffsigeftentag . 3 * 
dao Ich da verharr vñ etlich zeyt bei 

—— — mir ein groffer ah 

ke —— ein gebe verboffen das Euange: 

en / ſo ſind doch vildie dar- 

wg nd. Ob li an de od vnd ſchickte / dao 

Timotbeussüctich Fimyf ligend das jm wide 
ſchadens vi ſchmaach begegne von erlich 

Imürigen und reychen Er iſt jung/aber m 


cCCCX 


* 
ee Deßbalb n — 
vnnd meinen 


ling in Adyaia/onnd 
verordnet abend — 9 — 


we —* ——— 

vnd allen 

Ich en mi —— 833 3 —— 
phana vnd Foꝛtunati / vnd Dann 


das mir an euch ma baberofefäli 


ſy habend —— meinen vnnd eüweren 
geiſt. Erkennend die ſoͤliche find, 
Das jr aber be Art habẽd / das Apollos 
eſchickt win zwar in mit nit — ar 
er nit kom̃en iſt / dann ich —— 
das er zů eüch gieng mit eilicht — 
vermanung iſt vmb ſunſt geweſen / dann vmb et⸗ 
* vefachen willen bater yerz gar kein willen ges 
eich x on / er wirt aber kom̃en fo balder 
ie wirt. Eins eng Br —— 
deren die eüch übel radtend/ bleybend ſtandthafft 
im — jt ein mal an genom̃en rei 
ſtarckmuͤtig vnnd vnerſchrocken wider alles das / 
daß [ich wider das Euan geliũ ſetzt. Was by eüch 
geſchicht vñ gebandlet wit / das geſchaͤ er: bo ger 
in zack/fonder in liebe. Ich birt eich jrbstider/was 
iſt es abernotzebitten? je wüſſend ſelber wol daß 
das haußgeſind Stephane wirdig ift das je fyin 
eeren babind/eintweders deßbalb das ichfy in A⸗ 
caia zumerſten Chriſto gewunien bab/ oder auch 
deßbalb das ſy ſich ganz no germialkmgi — 
ergeben habend zedienen vnnd zehelffen 
men. Seßhalb billich iſt das jr jnen rigen er 
erbietind/ja nit denen allein/fonder allen denen die 
mit mir das Euangelium belffend fürderen/met 
net arbeit fich talbaffemachend. Es iſt mir ange 
nam geweſen das jr Stephanam / Fortunatum / 
vnnd Achaicum biebaͤt zů mir geſchickt habend. 
Dañ ſy habend mit jrer dienſtbatkeit an ſtatt eü⸗ 
wer aller erfült / was mit an eüch ge hat / 
dann ſy habend meinen geiſt erkicket / ja den ciwe 
ren/dann mein geiſt nienat auf ſicht dann auff eü⸗ 
a * 
dj 


a w 
. dann in eüwerẽ zůnem̃en. Darum̃ ſoͤllend 
ander erkennen / vnd ſy mic — 


Es 
Es: — in dem Herꝛẽ Aquila 
Kan Eon lebe. Qi 
gruͤſſend eüch alle * 
RER vnder einanderenmit i dem 
———— 
um Chꝛiſtũ nit lieb 


Die gnad deß Herren Jeſu Chꝛiſti ſeye mit 
eüch Meinliebe ſey mit eüch allen in Chꝛi⸗ 
| Be Jeſ Amen. 
| Dieerſt Epiftelshden Corintheren 
gſandt auf Afi durch Stephanen 
vnd Fortunaten / vñ Achaicon / vnd 
Timotheon. 

— eatigie 
een Iren Deufern (mb, — 
—— fin. Zt je das je auch mie 
Saas ohereißenankamibemeeiden © 
vnnd reinen ea 1 Baar ik 
— 76 Paulus 


—— 
— — darge 
dichernit lieb * vnſerẽ * 

um der ſeye verflüche M a / dañ er 
verwirfft vnnd haſßt / —— allein Aligber 
—— — loͤugnet das der kom̃en 
eye der da waarlich Eommenift: vnd daszügrof- 
gůten denen die da giaubend / zů groſſem ſcha⸗ 
ubigen, ſt vn gůttbaat vn 


—— 

— —— ne alfo waarlich 
lieb habind mit der liebe in deren eüch v 

vnd verbunden hat Jeſus Chꝛiſtus. Amen. 


End der eiſten Epiſtelzũ den Coꝛinthern. 





Außlegung der erſten Epiſt. 





Dieander€ 
2 


mit in was gröffer einfale vñ 


——— green le 


Fe — — 
dritten / vie 


ey — —— ind vor 
— — 2 Bann fame baben 


arsney ein angendme gefi 
9 ihren Fir Sie ilacedomier /mit — 
vnd — —— 


el: TE RE: Bank 


le / zũ a 
wonetẽd 

ſolichs von Fon ** haar ẽ 
deſchickt Cuum —— mi Le 
cam) Vie er 'n. Ond Yıfes alles ın Per 
vi. vnd ix cap Weyter —* falfdyen n Zipofilen/ Bicer vormale 
heimlich und mit verborgnen worten Sigrört 
er yes offentlich/Bie in bobemprachr vl 74 
pen —** vñ maieſtat Bir warfen 

m verachtende als einen 
ein ungeleerten Findifdben vnnd — ae 
8— und mit pnbill vñ fbmaad) gerriben p —— 

erretserer fin oberkeit und anfäben vor den ae 
er eh — vrnd oberkeit 


——* 
——— Ei Ren game wölleer ö 
—— A nut der anderen / vñ zů Pereer 
seybung feiner 
ofen Barnab — erh 
ſy / vnd Pas in Baker 
— — ———— 





—WR— 
fa} 


Zuͤden Corinthern CCCCKI 





vergebẽs nhab / weder durch ſich / noch durch die ande 
ren diein ia Leſchwaͤrt hab / das cr auch mer pınb Ice 
Euan o willen gelitten bette — jren Feinert vn das 
—— ae zů eeren we in die anderen verachtẽd. 
* ernit —— errang re 
— —— un erol —— —— 
m letfien/ efalfpen 
Späte mi Ben erbahn ed Enge bw em 

volek auf gabend / furt Verbalig Paulus ein waare und tiber 
traͤffenliche geſicht eyn / daß er verzuchtfeye in den drittẽ him 
ee en mar übers 
5 uch Seh or ehe 
nit mu ın 

1» Se il N dene panel 
— nirals 


Mefoertommerresfen ir 

——— * er doch ſein recht vñ 
in 

gi — welbenemögenb enden ben: und ——— —— 

notre tet — 


—— fon —— —— 
kan —— — (Pie 

font Latiniſchen 

atmen — ——— v von Troade ge 

fchickt ſeyn / dann diſes oꝛts gedenckt er im anderen capisel, 


Daso eſt Cap. 


— keſtigung deß leybo find von Chris 







— enge 
7 imotheus er 
- nt gemeind zů Coꝛin⸗ 


hen im gantʒen 
y mt cũch vñ frid — 
ſtrem vatter / vnnd vnſerem Herren Jeſu 
211594 
= a legatin nam̃en Jeſu Cheifkir 
vnd auß befelch Gott des ———— 
motheus min bzüder des glaubẽs halb / deo 
halb mein mitgeſell / ſhꝛeybẽd diſen brieff der * 
ſtenen ſchar die da wonet in det ſtatt Corintbo:ja 
nit allein zů — —— auch allen frommen 
die durch gang Achaiam Chriſto dienend. Wir 
wünſchend eüch gnad vnd friden pndeinträchrig: 
keit von Jeſu Chriſto vnſerem Herꝛen / vnd von 
ott ſeinẽ varter/der mit jm vnſer gemeiner var: 
ter i 
Gelobet ſeye Gott der vatter vnſers Her 
ven Jeſu Chꝛiſti / der vatter der barmherhig 
keit und Gott alles troſts / der unströftet in 
—— truͤbſal / auff das wir troͤſten 
ind die da ſind in alleriey trůbſal mit de 
—— oͤſtet werdẽd võ Gott. 
Donn wie deß leydens Chꝛiſti vil über ung 


—— —D— 
durch Wir habind 
——— 


En ifeden ——— 
— — vñ 


ddas —* aa 
—— BETEN 
allen —— 


dabend auß —— — 
ind / alſo auch ame — — 
ojr auch ein in) N 
Seoraudeng — AH —E 
ſtarck vnd veſt bleybind nd leyden en 
gung / das jt vertrauwind das eich Gott 
werdelaffen in keſtigung / ſo jr ——— = 
(die fbier gar undergerruckt vn 
gebolffen 7 / ee der ma) —“ 
ibt die — * 
na‘ *— die wir 
an io er gelitten bat)leydend. Er fo vıler gr. En 
je ding vnd mer gelitten hat / ſo vılmer fröud 
neůßt er · vnd wiryfo vñ wir merombfeinent 
* en gekeſtiget werded/fo vılchür vns Gott mer 
—* vnd troſt / vnd loͤßt vns von den ublen / das jr 
olichs in eich auch moͤgend verhoffen / das jr in 
vns geſaben babend gefbäben. Vnd —— ob 
wir in widerwerrigkeit gebeftiger werdend/dstbüük 
Gott eüch sefterchen vnd eiich ů nutz das jrdurch 
vnſer leyden geftercEt/mannlıch leyden moͤ. = 
le übel: vnd wiewol ſoͤlichs leyden — 
doch fruchtbar:werdend wir dañ 
von vns die übel treybt) ſo thůt Gott Bohlen: 
umb/das er (in dem das er vns bilfft )eiiwereber> 
gen erkicke / das jt in — enır er 2. 
das ereins durch dz ander alſo mäge/yerz glück v 
vnglück / das je auch leydẽ moͤgind ds wir —— 
Dann wir woͤllend eüch nit verhalten/lie 
ben bꝛruder / vnſeren trůbſal / der vno in Afna 
widerfarẽ iſt / do wir über die maß bſch 
warend / vñ über maacht / alſo / das wir ung 
des laͤbens verwaͤgen hattend / vñ befehloß 
ſen hattẽd wir mußtind ſterben. Dz gſchach 
aber darum̃ / das wir vnſer vertrauwen nitt 
auff vns ſelbs ſtaltind / ſonder vff Gott / der 
die todten auferweckt: welcher‘ vns von ſoͤli 
chem tod erloͤßt hat / vñ noch — erloͤßt / 
3 uüij 


Ber... + 


Außlegung der anderen Epiſt. 


ynd ho der werde vns auch hinfürerl$7 


— eüwverer fürbitt für vns /au 

Dasüberpns für die gaab die vns gegebẽi 

durch vilp önen/vildanckjagüggfähäbe N 
b das 


desl 
fam was fölicbeübelseleyden: 


„ waltig wasdiedurächtung /das nit allein andere 


swepflet&dich moͤchte nit in dem leyden beſto on 
der au mein eigen gemůt batt anfeinen 
verʒweyflet / vnd ni to dann den tod mer vor als 
gehebt / vnd 'agt mir mein berss nichts anders 
— — td. Sabinbat mic Gott laſſen kom⸗ 
imen/ auff das ich meinen krefften mir vererauwee/ 
odermich meiner ftercke vertroͤſtete / fonder allein 
auft fine (diem on blf:ven PH aber Gott 
am meiften/[o wir vns menfcpliher bilff verzey⸗ 
bend;vnd wenn er wilfo lößrer vns nit allein von 
—— t9d8/ fonder ſo wir tod ſind / ſo er⸗ 
Erer uns wider zů de labe. Als vil in mir ſtůnd / 
wasich [bon tod / aber Gott bat mic) võ dem tod 
gelediger/ vnd lediget mich yetzund / vnnd ich bab 
ein vertrauwästjm / et werde mich in — 
auch erledigen / beſonder ſo jr durch eüwer ge 
mir den gunft Gottes erwaͤrbẽ werdend / alſo das / 
‚gleych als ich Durch viler menſchen bitt / vnd vilen 
za nur Im laben bebalten wird / man auch Gott 
vil dancEfage fo ich Läbendig bleybe/deßbalb daß 
die gůtthat Gottes / Durch Die ich läbendig bebal- 
ten wird/nirt allein geachtet wurdeds ſy mir allein 
gefdbäben waͤre / ſonder auch allen denen/ denen ich 
zu güt vnd nur bebalten wird:dani fo vil mein per 
fon antsifft/fo bab ich bey mir ſelbs ds mich in mit⸗ 
sen der Eeffigung troſtet / vnd mich in fröuden auf 
richt vnd frölich machet. 
Dann vnſer rům iſt die zeügnuß vnſerer 
gewüſſen / das wir in einfaltigkeit vnd Goͤtt 
licher lauterkeit / nit in fleiſchlicher weyßheit / 
ſonder in der gnaad Gottes gewandlet ha⸗ 
bend inn der welt / allermeiſt aber bey eüch. 
Dann wir ſchꝛeybend eüch nichts anders / 
dann das jr laͤſend vñ vorhin wüſſend. Ich 
hoff aber jr werdind vnns auch biß ans end 
alſo erfinden / gleych wie jr vnns zum teil er⸗ 
funden habend. Dann wir find eüüwer rům / 


—— rům find auff den 
* * nd 
mein gemüt vnd gt ne — * 
nu 
——— 
* 





— —— —* 
arheit / jr babend : habed 


ten in bri 
ich i cken erzei 
———ã————————— 
fürbin allweg findẽ / das ich mich billich ym eus / 
vnd jt eüch von mit m⸗ 33 
ich bißbaͤr mich bey als ein reblicher 
gebalte bab)eich als Danckbare gelirnige find vn 
jünger eiiwere vatter ond leermeifter vergleyh®. 
Tb laß fein das fich die anderen vl berümind vos 
Den menſchen / vnd mid Ai — 
tar — 
wirt/v 
wil ich ic —— Chꝛiſto 
herr © — Pr 
das ich eüch n geleert fürgeben 
Ehe nn Se Chꝛiſto gemäg iſt. Hi 
Vñ auff ſolichs vertrauwen gedachti 
einomais zu euch ʒekom̃en / auff das ich eich 
abermals ein wolthaaterzeigte / vnd durch 
eich gen Macedoniã reiſete vnd widerum̃ 
von Macedonia zů eü vnnd von 
eüch geleitet wurde in Judeã. Hab ich aber 
einer leychtfertigkeit gebraucht do ic) [OL 
ches gedacht! oð find meine Ki 
lich [Kit alfo/]fonder bey mirift Ia a vñ 
Nein iſt nein. 
— —— gůten 2 
mit au ü eüwerer 
— * ea he —8 ih imwillen 


hatt eüch vormals he / damit ich ůch inzwen 
wag erftoͤuwte / zum erſten mit dem bet ʒum an 
derẽ fo ich ſelbo kaͤme. Dani ich bare mir 


eich in acedoniam füre/ eich alfo in einem 
—— a ;Maces 
donia kame ſo wölre ich si eüch fern ich 
eiich dann in vorigen bꝛieffen 
das ich denn durch euwer geleit in Fudeans 


Moͤchte ab eweyl 
ap 








ng. mh a a de nn DZ mat en m ni ae aa au 











Zu den Eosintherm,.  CECCKI 


keit mein meinũg verenderet hette /oder ob ich des 
sersdt waͤre ſiderhaͤr worden / daß ich das nit leiſte 
te daso ich zeleiſten verheiffen hette / vnd mein mei⸗ 
nũg alſo nach gelaͤgeheit der ſach verenderet. 
nit ich hab dz nit gethon vnbeſintlich / ſonder mie 
güter vorbetrachtũg vnd mit radt hab ich nit mei 
ner begird woͤllen volgẽ / das ich gemerckt hab 
es mer eüwer nutz ſeye / das mein zůkunfft zů 
verzogen wurde / vnd etliche vonder eüch geſtraafft 
wurdind / die ich alſo vnrein nit wolt ſaͤben· dañ ich 
in dem allweg gleych vi ſtanthafft bin / das ich all⸗ 
weg eüwerem nutz diene: vñ an dem teil ſchwanck 
ich nit / eüch allweg zegeben daseiiwer nutz radtet: 
ER N eo van eüch ſchad 
Nit das ich mein das es an mir ſtãde / das ih 
eich alles das geben vñ leiſten möge das ich fiber: 
— naar 
etreügt mich nit / mich nit / dur 
— VASE UNE DEREN 
ren. ich eü s Euangelium geprediget bab/nie 
— —— allweg gleych vnd ſtant⸗ 
A en 


7 Aber ® ein trüwer Gott / das vnſer wort 
euch nit Ja vnd Nein geweſen iſt. Dann 
Berfin Gottes Jeſus Chꝛiſtus der vnder 
eüch durch uns gepꝛediget ıft[nälich Idurch 
‚mich vnd Sylnanon / vnd Timotheon / der 
was nit Ja vnd Nein / ſonder es was Jain 
jm · Dann alle Gottes verheiſſungen die find 
Ja in jm / vnd find Amen in jm / Gott zů eer 
durch vns. Gott iſts aber / der vns befeſtiget 
mit eüch in Chꝛiſtum / vnd vns geſalbet / vnd 
verſiglet / vñ in vnſere bergen das pfand des 
geiſts gegeben hat. 

Dann ich hab eüch nichts menſchlichs gepꝛedi 
get / ſonder ein veſt / ſteyff / vnwanckelbat ding bab 
ich eüch ſtanthafftigklich vnd on wancken geleert: 
janitallein ich / ſon der auch Syluanus vñ Timo⸗ 
theus. Was babend wir eüch aber geleert? Jeſum 
Chrifkumden fun Gottes / des nam̃en nit vñkreff⸗ 
tig bey eüch iſt geweſen / ſonder gewaltig vnd kreff 
tigvnd das nit auß meiner hilff vnd zůthůn / ſon⸗ 
der auß gůtthaat Gottes. Bißhaͤr habend jr erfa 
ren die gaaben des heiligen geiſts / die jt an ſtatt ei 
nes pfandſchillings vnd hartgelts habend / es wer⸗ 

„Ben eüch auch nit faͤlen die ding die eüch in künff⸗ 
Tigem verbeiffen find: dañ alles das / das durd jn 
verheiſſen iſt / das wirttreiswlich — iſt 
durch jn vngezweyflet / dem die eer alle zůgeboͤrt. 

Dann was wir eüch fürgebalten babend/ das iſt 
nit vnſer vᷣheiſſung geweſen / Gott iſt ein vrſprũg 
deren dingen / wir ſind nichts anders dañ diener vñ 
botten: jm dienet es zů eerẽ / wo wir etwas in ſeinem 
nammen predigend/ vnd das ſelb waar vnd Ereff 
tig befundẽ wirt. Weyter das wir Chꝛiſtum ſtant 
bafftig prediget babend / vnd jt in (Slichem ange- 
noninen glauben ſtanthafftig verharrend / iſt ein 
gaab Gotteo / der vns (damit wir ſeinẽ verheiſſun 


sige ſaligkeit die vns ver 
niemante ſoliches meiner 

freyberdas ich bıgbärmein 
zogen babyfo bezeůg ich mich des an Gott / das ſoͤli 
bes (das ich bıßbär gen Cosinebi nit Eomen bin) 
———— 
— — ch gegen 
i 
ich 


—————— 
— 
—— 

— 


hen ſeyn / die ſich noch nit t hattend / vñ 

aber verh wurdind ſich in dẽ beſſeren. Lie 
ber hab ich gewölt ſpaͤter zů eüch kom̃en / das nun 
mein zůkunfft mit vnd eüch fröudenreycher wäre 
dann ich nitt hab woͤllen das ſolich mein zůkunfft 
eich etwas trautigs brachte. folmeinen 
— — v rue 
vmb eiiwerer bejferüg willen. — nie 
mants dañ über die / die da geſundet habend: dann 
a ae 
ein in eüwe 
rem labẽ iſt etwas das ich woͤlt es wäre gebeſſeret. 
Ss gar iſt aber mein meinũg nit jnen zerröuwen/ 
das ich meinen gewalt gegen eüch brauchen wöller 


das ich vil mer in lichen wäg eüch ein fröud hab 


woͤllen machen / ſo ich nit hab gewoͤlt das vm̃ etli⸗ 

cher vnreine ſitten / vnd mein reühe die ich von not 

bette muͤſſen bꝛauchẽ / eüwer fröud mit traurigkeit 
ſoͤlt zerſt ort werden. 

Das ij. Capitell. 

Er iſt vernoͤgig mit d ſtraaff des vnreinẽ bürers/ Per dos 


außgeſchloſſen / petz / ſo er ſich rüwig erzeigt / wider aufg 
men werden ſol das er nır vor zeull trauren verz 


Ch ruͤffaber Gott an zum zeügen 

vff mein ſeel / das ich eüwer geſcho 

net / nit wider gen Corinthen kom 

men bin. Nit das wir herrẽ ſyend 

über eüweren glaubẽ / ſonder wir 
find gehilffen eüwerer froͤud / dann je ſtond 
ſteyff im glauben. Ich beſchloß aber ſoͤliches 
bey mir ſelbs / das ich nit abermals in trurig 
keit zů eüch kaͤme. Dann fo ich eich traurig 
machte / waͤr iſt der mich froͤlich machte / dañ 
der / der von mir betrůbt wirt! 

a dieweyl ich eüch in dem vorige brieff von not 
waͤgen in traurẽ bracht hatt / alo ich den vnreinen 
ſunder verurteilet bab/bat mic beducht eo ſey nie 
gůt das ich eüch durch mein zůkũfft ein neüw leid 
ſchaffernit allein eüch / ſenð auch mir. Ich woͤlt das 
ich eüch alweg froͤnd vn luſt bungẽ mo hte / vñ 
mer kein leid / weñ eo eüwerthalb ſeyn maͤchte ſo ich 
aber durch erlicher fünd geswunge wird (ſo ich we⸗ 
nig ſtraaff) eich allezebeleidigen/ond ich ſelber lei⸗ 
dig bin / waͤr mag mich dann wider erfröuwen/ 
dann der den ich beleidiger hab? Das geſchicht 


aber denn / ſo ich fich das er durch die bitterkeit 


. 


——  ® 


Außlegung der anderen Epiſt. 


gebefferet vnd geſund iſt worden vnnd 
a log ya gefand cin fröud babindV 
glepdy alaje vormispmrrauretend. nn 
nd das felbig hab ich ech gefehriben/ 
Sasıch nit wer ich Fäme/eintraurigkeit über 
Bieanderen hette über weiche ich mich fSlte 


mitvilen grähen · nit das jefoltind 
werben, fonder-das jr die libeerkaũ 
tind/welcheich überflüffigsheüch hab. _ 
N Dnndeben auß der vejach bab ich eich Difen 
brieffgefbeiben ce ich eich kame damu weiiih 
Eimenasidnit (dmamacı on Lab von ner AN 
ienge/anß denen ich er froͤud / wolluſt vnd 
sroft jölte empfabeiy/befond fo Ich weiß daß je mir 
der maffen geneigt find/ ob ich traure win bejlerüg 
willen erlicper Das liche mein trauren eüch allen, 
gemein ift/oder ob ich mich frsuw/das denn mein 
frSud eich auch gemein üff. Nichto mag mir aber 
traurigers süfallen/ dann fo ich ſich das erwas in, 
eich it das eüwerem naͤmmen vñ nit ges 
iots frolichers / dann fo ıch ſich nichts in 
- ih ſon das geſchoiten möge werden. Sarumb 
bin id) fiber die malfen feer hekum⸗eret worden au 
der fhandeines [liche groffen lafters das in 

den ufE/ vnd bab dile brief nit on groß leid ge» 
diben / vnd on viltr en: vnd das nit darumb 
Dasichciich wölle betrüben vnd trautig machen’ 
ee kipröffeungenägneife if 

üch: fo vildie ſer vn g v 
Mlpuse wirdich bebimer ümeret wo etwas ſchantli 
chen laſters in eüch iſt. 

So aber yemãts ein betruͤbnuß angerich 
tet hat / der hat mit mich betruͤbt / dañ nun ein 
wenig / auff das ich nitt eüch alle beſchwaͤre. 
Es it gnug das der ſelb vondgemeind alſo 
geſtraafft iſt / das jr nun fürhin ſm deſter mer 
dergaͤbind vnd troͤſtind / auff das er nitinze 
nil groͤſſer traurigkeit verſenckt werde. Dar 
um̃ erman ich eüch / das je die liebe an jm den 
fürgeng haben laffind. 

dlicher aber vꝛſach zů [lichen kum̃er geben 
hat / der hat nit allein mich beleidiget / allein an ei⸗ 
nem teil / aber eüch alle hat er mit mit beleidiget. 
Aber gnůg ſtraaff bat diſer menſch gelitten (dan 
ich nenn jn nit / vñ wil der ſünd auch nit gedencken / 
dieweyl eo den reüwet der ſy getbon bat) das et al⸗ 
ſooffentlich in angeſicht aller menſchen geſtraafft / 
vnd von eüch allen gemitten iſt. Das iſt jm geben 
worden / auff Das er geſund wurde / vnd zů einem 
ſchracken der anderen. Nun ſoͤllend jr lůgen das jr 
nit mer bekümmernuß machind dem gekeſtigetẽ / 
ſonder wie je vormalsden fünder geſcheücht vnd 
‚gernisten habend / alſo ſoͤllend jr yetʒ dem der reü⸗ 





das vergib ich vmb 
angeicht Chi anf ba wie ven 


let werdind von dem Teufel. Dann vns 
nit vnwuſſend was er im ſinn hat. 
 Ondosiftaucein 


— — le —* 


jemeinen geheiſſen in allen dingen ge wi 
ind. Jr ad Mean ——— 


billig feye: dem je vetzeyhend / dem versrhaud 
i / 
— 


etwas versigen bab / ſo bab ich das vm J 
len gethon / vñ das vor —— — 


gen vnd bewärerder fachen/ dam derteiifelnitet 
wan einen auß eich mir entzucke vnnd jm 
ne: dañ ich waßfeinanfhlag vnd 


nit allein durch SE honda auch iſt 
a 
er ons auflesig/jn wolluſt reitzt er a / 
in Eumer vn lad iberftürgter vns in 
Doichabergen Troada kamzeprebiget 
Das Euangelion Chꝛiſti / vnd mit ein 
aufgethon was in dem yerten/ hatt ichte 
rw in neinẽ geiſt / das ic) Titon meint bil 
der nit fand / ſond ich machet mein abfeheid 
mit jnen / vnd für auß gen 
Gouſey gedancket / der uns alle zeit dzvald 
behalten hilfft in Chriſto / vr offenbatet den 
geſchmack feiner erkanntnuß durch vns aD 
allen orten. 
Do ich gen Troaden bin kom̃en da 
das Euangeliti Cheiſti / vñ mich beducht das 
da (durch den gunſt Chriſti) vil 
ſchaffen moͤchtẽ / do bin ich üübel 
das ich nit da funde bab (alsich —— 
meinen bruder vnnd mirgefellen/ des ich dann 


bedorfft hette zů dilff inder groſſen ne Ha 
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Zurden Corinthern CCCcxu 


rn mein — braucht mich an ſtatt ei⸗ 
nes ymiams. 
Dañ wir find Gott ein gůter geruch Chꝛi 
ſti / vnder denen die fälig werdend / vnd vn⸗ 
— — 
ruch des tods zum tod / yhenen aber ein ge⸗ 
ruch des laͤbens zum läben. Vnd waͤr iſt ge⸗ 
ſchickt darzů * Dan wir ſind nit wie etlicher 
vil / die das wort Gottes felſchẽd: ſonder als 
anf lauterkeit / vnd als auß Gott / vor Bott 
redend wir in Chaifto. 

Dann ſo ih das Suangelium allenthalbẽ pꝛe 
digen / was thůn ich anders / dañ daß ich den gůten 
lieblichen geruch Chriſti weyt außfpzepten ? der in 
im felbs lieblich vnd angenaͤm iſt / vnd heilſam al⸗ 
er ven bädlich jtenthalb / heilſam 
denen die dem Euangelio glaubend vnd ſaͤligkeit 
erlangendꝛſchaͤdlich denen die jn verwerffend/ vnd 
nen das vrteil des todo zwifach machend / in dem 
das ſy zů den vorigen fünden vndanckbarkeit vñ 
— Sslicheyerhin wie vil find 
ir dieda geſchickt finde Welicherein (Slibs ampe 
auff ſich wil nem̃en / der můß nienen auf fäben dañ 
auff die eer Gottes. Es [ind aber etlich die das E⸗ 
uangelium leerend auff jte cer/räm vnd nutz / ſpꝛei 
tend nitt als vaſt auß den geruch Chꝛriſti als jren 
eignen geruch: ſchaffend jnen ſelbs nutz / nitt Chri⸗ 
ſto. Aber gar weyt bin ich von jren ſitten / dann ich 
dienen nit meinẽ eignen nutʒ / ich felſch die red Chꝛi 
ſti nit mit menſchlicher leer/fonder auß reinem lau 
teren hertzen leer ich / dao nit von mit / ſonder von 
Gott kompt / des iſt Gott ein zeug der cer Jeſu 


Chꝛiſti. — 
Das iij. Cap. 

irmt feinen nam er die A 
â— hr ae 
Ebend wirdannabermalsan 
vnnsfelbszepzeyfenz ober bes 
2 doͤꝛffend wir /woie etliche/ der 
lobbrieffen an eich / oder lob⸗ 
brieff von eüch! Ir ſind vnſere 
brieff in vnſere hertzen geſchriben / der erkennt 
vnd gelaͤſen wirt xon allen menfchen : dieje 
offenbar worden ſind / das jreinbrieff Chat 
find durch onferen Dienft zůbereit / vnnd 
ech ons geſchꝛiben nit mit dinnten / ſonder 
mit dem geiſt des laͤbendigen Gottes: nit iu 


ii vfonderinfleifähinetaflendes 
[3 be 4 
Be ag eg 
böber vozeiich vnd anderen ſeye. Was iſt es ab 
not vil al 
ich auch befelbbzieff/als ſy dañ die falſche 
a gen rn gay eüch /oder 
ee 
kon r 
{hi ) ——— 
llenthalb vnnd 


die jr zů mir habend / das ich durch 
fteüntſchafft mich ſelbs ſo vil bey eüch 
ich Eeiner brieffen vorimen 
die mich eüch befelhindyfo je mit reinigkeit eüwers 
glaubens / vnd mıt Euã geliſhem läben offentlich 
anzeigend das jr [ind ein bzieff Chriſti von jm ges 
ſchriben durch meinen dienft/ geſchuben nitt mie 
dinnten / als die brieff find Die die ——— 
bend die da menſchlichs leerend / ſonder geſchaiben 
mit dem geiſt des laͤbendigen Gottesauch nit ge⸗ 
ſchꝛiben in ſteinine taflen / als die menſchuchen ge⸗ 
ſatzt /ſondet in den fleiſchinen taflen des hergens. 
in ſoͤlich vertrauwen aber habend wie 
durch Chꝛiſtũ ʒů Gott / nit daß wir geſchickt 
ſyend von vnns ſelbet etwas zedencken / ale 
von vns ſelber / ſonder alle vnſere geſchicklig 
keit iſt zuß Gott / welcher auch vns geſchickt 
gemachet hat Diener zeſeyn def neü wen Te⸗ 
ſtaments / nitt des bůchſtabens / ſonder des 
geifts. Dann der bůchſtaben toͤdet / aber der 
geiſt machet läbendig. 
Elwere hertʒen denen ich die Euãgeliſche leer 
eyngetruckt hab / ſind mir ein berment en / 
mein zũg ein fäder/aber Chriſtus bardurch feinen 
geiſt angeben das ich ſchreyben ſoͤlte ſo vil aber die 
Euꝛangeliſche leer hoͤher vnd uͤbertraͤ licher iſt 
dann das geſatzt Moſ/ ſo vil iſt mein fleyg vñ ar 
beit 346 dann fein fleyß. "I ſchreyb mir ſelber 
nit ein föliche groſſe thaat 5ü/doch foreden ich das 
die warheit iſt / Gott iſt ein zeüg / der durch Chꝛſtũ 
vnd meinen dienſt volbꝛacht dat das ich fag dañ 
waͤr bin ich ſunſt / das ich fSlihe auß meinen kreff⸗ 
een nur gedenckẽ moͤchte / ich geſchweyg thůn vnd 
volbꝛing. Hab ich etwas vᷣmogen oder vermag 
ich noch etwas / dz vermag ich Durch bilff Gones/ 
RS. De 
ampt das neüw amẽt außgeruͤffen mir 
hen / das ich eüch mir ſoͤlte teilen nit das che 
ment/das grob iſt / vnnd im büchfkaben ſtadt / deo 
verwaltung Moſt gegeben was der das ds d@ 
neiiw/geifklich iſt und dimmeliſch/ das da in begik 


8 m⸗ 
geben ad 


-* 


¶Außlegung der anderen Epift, 


den ſtadt / nit in Ceremonien. Es iſt ein 
Sasaltvndneiw Teſtament befolben bat zeuer⸗ 
kunde /aber gar vılböber iſt das ampt vñ befelch 
digen das Euangeltü: dann der bůchſtab der 
)ofi befolben was / treybt mit gefassten zuns tod / 
Peretlibermaß anlaß vñ reitzung gibt 
nahe sta ame dem tod kr. 
dargegen der geift der vns durd die Euãgeli 
leer geben wirt / verzepcht alle ſund deo vorigen la⸗ 
— 
_ Soaberdasampt / das durch den bůch 
‚ben toͤdet / vnd indie ſtein iſt gegtabẽ / klar 
it hat / alſo / dz die Einder Iſraels nit moch 
end anſahen das angeſicht Moſt / vmb der 
eit wille ſeines angeſichts / Die Doch auf 
Hr wie ſoͤlte nit vil mer das ampt / das den 
geiſt gibt klarheit haben “Dan ſo der dienſt 
der die verdamnuß pꝛediget / klarheit hat / vil 
mer iſt der dienſt / der die gerechtigkeit pꝛedi⸗ 
get / überauß in der Hacheit. Dann auch yhe⸗ 
mesteil das verklart was nichts verklärt 
en difer übermäffigen Klarheit. Dann ſo 
03 it hat / das da aufhoͤrt / vil mer wirt 
das klarheit haben das da bleybt. 
So nun das vorig geſatz das in ——— 
len geſchriben was / das dem übertraͤtter den tod 
bracht / das kein gnad mocht geben / ſo vil maieſtat 
vnd eer gebebt hat / das die Juden (do Moſes die 
zaflen wider bat ab trůg) fein angeſicht nitt moch⸗ 
gend anfäben der groffen wirde vñ maieſtat halb / 
die doch zergengklich was:warumb woͤlte dañ nitt 
mer wirde vnd maieſtat haben das Euangeliſch 
ampt / da wir durch den glauben vnnd gnad des 
—— igEeit erlangende Hat ſo vil eer ge 
debt Das geſatzt das verdammen bar moͤgen / vñ 
nit behalten / fo wirt vil mer eer haben das Euan⸗ 
gelium / durch des verkündung nit allein un 
abgetilckt wirt/fonder auch froimkeit gebe. So iſt 
‚aber indenedinge ein fSlicher groffer vnderſcheid / 
wo cdeiner gnauw wölse vergleychen / ſo wurde dz 
gefasst / das für ſich ſelbo groß vnnd boch iſt / kein 
wirdebaben/deßbalb das es gar verduncklet vnd 
verfinſteret iſt mit der bobenüberträffenlichen eer 
des Euangeliums. Dañ ſo das geſatzt / das alle in 
ein beftimpresept geben iſt geweſen / vñ bald ab ſoͤl 
te getilcket werden / worden menſchen fo vil wirde 
gedebt hat / ſo wirdt gar vil mer wirde baben das 
Euangeliſch geſatze dann gleych als es allen men⸗ 
en geben iſt / alſo wirt es niemer abgethon:dann 
neiiw Teſtamẽt / durch das das alt abgethon 
wirt/nenne Chꝛiſtus ein ewigo Teſtament / alo ich 
in der vorigen Epiſtel geleert hab 
Dieweyl wir nun ſoͤliche hoffnung har 
bend / ſo biauchend wir groͤſſere freydigkeit / 
vnd thůnd nit wis Moſes / der ein Decke für 


an _ 22. 


fein 


icht hanckt / das die kinder 
ee Iſraels 






Damm biß auf den heüttigen tag b 
————— —F 
—— — uf 








gen 0 gahon 
ed 2 ——— 
die man nit ſahen mag. Sıferbıldnerbar hd 
ter die grobe des volcko / das mir offnen 
— att / nichts bou 
in den angeſicht ae —T 
Kepler Dave t/fofy als mit eine 
N En 
Fauffden beittige wam⸗ 
| 
kt: wennſy ſich aber bekeerend su’ 
erren ſo wirt die decke abgethon. Dat * 
ren iſt da iſt freyheit. Nun aber 
Herren 







—5** 
von 
decktem angeſicht / vnnd wir werdendver⸗ 
klaͤrt in das ſelbig bild / von einer klaht 
der anderen als von. dem Herren ded 
der gei J— —— 


nnochbeütt bey rag bleybt in dem welch die 
alte blindtheit / ſo he — des geſatztt 
laͤſend / ſo verſtond ſy es doch nit / vnnd hart 
verw ——— 
von jm ſelbs bezeügt das es abgethon ſolle 
——— d 
ynirt woͤllend das neüw (darinn verbeillan)an- 
neumen / bleybt dann nit noch beiite beytag 
cke Moſi anffiren augen? Sy wollen 
che decke nit durch den hinweg thůn / vn 
warnemmen daß Chꝛiſtum alle verborgn 
bedeütung des geſatzts abgethon wirt: 

no vnd hangend 

eo doch der kom me i den Goſco ba 
boͤꝛen. Diſen Moſen läfend fy[ Jp sefanmen Eon 
miehd/aber grob L4fend fy jn/habed hienen anf 
ade dann auff leybliche diag /fo Dochdas gejät 
(we man ſcharpff augen par) geiſt lich iſt· 
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tag die bedeckũg die über jr bertz 
ſelbe decke wirt den Euan 
ben glauben hingenom̃en. So aber ſy ſoͤliche 
grobheir verlaffend/vn ein gemeinen glauben mit 
ons annaͤm̃end / ſich sh dem Herrn bekerend / deñ 
wirt von jnen genommen die decke / das ſy denn 
d die ding die nit moͤgennd geſaͤhen werden 
dann mit vaſt lauteren augen des glaubens. Ms 
fes was leyblich vnd grob / aber der Herr Jeſus iſt 
ein geiſt / vnnd leert nit die ding die man mit leyb⸗ 
lichen augen ſicht / ſonder vnſichtbare ding die da 
durch den glauben au: abe last 
Molidieweyles allein mit ʒwang vnnd forcht der 
aaff die menſchen from̃ behielt / was es ein dienſt 

ih vnd knechtiſch gefasst vnnd als vil als ein 
fengknuß vnd zwang dao bedeütet die decke. Wo 
aber der geiſt vnſers Herꝛen Jeſu iſt / der den men 


en innwendig beimlich ſtupfft / daß wir vnge⸗ 
iſſen vnnd oñ gebott willigklich geneigt find zů 


a fe 
Lee 


omkeit/da iſt freyheit. Es wirt keiner zu de glau 
en gezwungẽ / welcher aber warlich glaubt ð mey⸗ 
der von jm ſelbs alle ſund vnd nimpt from̃keit an / 
vnd thůt vil mer mit willen auß trib det liebe / dañ 
3 ſtraaff von Juden mocht zwingen, 
mb die da manglend der augen des glau⸗ 
bens / die ſind blind: wir aber habend die decke von 
vnſerem antlit gethon / vnd ſahend durch ein lau⸗ 
teren glauben die eetr des Herren / ſo wir den ſeiben 
a a ee! o werded wir et 
icher ma —— denuß verenderet / vñ gieſ 
ſend den ſoͤlichen ſcheyn / vnd glantz fo wir empfan 
gen habend / in andere Glych als vor zeyten dab an 
geſicht Moſi / do er mit Gott geredebatr/erlüichter 
wieein ſpiegel den man gegen der Sonnen bebt 
alſo wirt vnſet gemůt mit räglichem vnd beimli- 
ben zůnemmen yemerbegiriger/nimpt von tag 
zʒetag zů / von eer in eer / vnnd das vmb der gemein 
fame willen die es hat mit dem geif des Herren / 
der yetʒ vnſichtbar in vns würckt / dz der tag eins 
cherfült wirt. = 
Das iiij. Cap. 
In welchen das liecht dcs Enägelti noch verduncklet ſye. 
Von den gfaarden vnd leyden der Apoſilen. 
Arum̃ / dieweyl wir ein ſoͤlichs 
amptbhabend( nach dem vnns 
barmhertzigkeit widerfarẽ iſt) 
ſo fallend wir nit ab / ſonder 
weyſend vonn vns innerliche 
ſchand / vnd wandlend nit in ſchalckheit fel⸗ 
ſchend auch nit Gottes wort / ſonder offenba 
rend die warheit / vnnd beweyſend vns wol 
gegen aller menſchen gewüſſen vor Bott. 
ieweyl dann die barmbertzigkeit Gottes mit 
beuolben bat ein ſoͤlich ampt / das ich ein Apoſtel 
vnd bott waͤre / vnnd ein verküinder ſoͤlicher hoben 
ubertraͤfflichen ſaͤligkeit / ſo vollbring ich ſoͤlicho ſo 
mir beuolhen iſt nit liederlich vnd faulklich. Sie 


—— a 
Weite ar rad ya ne Nr 
vneer / nit der eer fuͤt 


mich mein laͤben( on menſchlich lob) m 
lobt vor allen menſchen / die da zeügen [ind vn mit 
wüſſend ſoͤlicher meiner from̃keit vnnd redligkeit / 
ja nit allein vor den menſchen die da betrogen moͤ 
gend werde/fond auch vor Gott der alle ding ſicht. 
Iſt nun vnſer Enägelionverdecht/f iſts 
in denen die verloren werdend / verdeckt: u 
der welchen der Gott diſer welt verblendet 
bat der vngloͤubigen ſin das jnen wer 
die erleüchtutig def ions vonn 
klgraheit Chuſti / welcher iſt die bildtnuß 
Gottes. Dann wir predigend hit ons felbs/ 
fonder Jeſum das der fey der Herr / 
wir aber eüwete knecht vmb Jefus willen: 
Sefbalb wirt die warbeitdes Euãgelij allen⸗ 
thalben duch mich lautprecht / daß ſ yederman ſa 
ben mag. Sb aber noch etlich find/denen ſolichs 
hoch nic offenbar iſt vn denen das Suangelium 
nit ſaͤligkeit bringt das iſt jr ſchuld nit mein /oder 
des Euangelij:danalsyez —— 
den / alſo habend ſy auch ein decke über die augen 
jrco hertzens / das ſy die ding die für ſich felbs gantz 
Bar ſind / nit ſaͤhend / vnd mitten im tag verblende 
find vnd verfinſteret. Dann ſy bungend mit jner 
augen die da vnrein ſind / vñ mic weltlichen begit 
den vnd anfechtungen geblendt vnd verwůſt mit 
denen Saranas cin Gott diſer weit(dann die ha 
bedjnfürein Gott die jm mer gehorſam ſind dañ 
Gott) bat verblendt die gemůt der vnglöubigen) 
vnnd jre augen verdeckt das in jnen das liecht der 
Euangeliſchen warheit nit ſcheynen mag / durch 
welches liecht geoffenbaret wirt die maieſt at vnnd 
gloꝛy/ nit Moſi ſond Chaifkuderda iſt en bildung 
Gott des vatters / das man durch de fun( der dem 
vatter gleych i valttz ing erben Sean 
ich pꝛedig nit ( als erlich ) mich felber /das ich das 
Euangelium lereauff meinen gewünn oder rům / 
ſonder ih predig Es Chꝛiſtum vnferen Her⸗ 
ren / des ſatzungen hab ich den menſchen fürge- 


ben / nit meine / dem arbeit ich als einem Kerzen‘ 


was ich arbeit/ vnd ſchꝛeyb mir dauon ſo gar. kein 
rům noch eer zů / das ich mich erkenn für eü weren 
diener / der eüch im Euangelio dienet / nit das ich 
eüch entſitze / oder dz ich nutz dans verhoffe ſonder 
vmb des Br TZeſu willen / vnnd ſo ich frey bin 
mach ich mich vmb feiner liebe willen euch allen 
vnderthon. 

Dann Gott / der da heißt das liecht auß 


der finſternuß haͤrfut lachen beraten 


— 


sr. 


Außlegung der anderen ei 


Bl ſcheyn inn vnſere hertz geben / das 
urch onsentfhünde die erlüchtung vonder 
—— Gottes / in dem an⸗ 


seid — 
in der blindtheit eit gewe- 
——— Be nd / ich bab * mir —* 


liecht nit moͤgen über! ——— 
ren 


ß —— verjagt / vnd hat do 

geheiſſen aufgon vnd leüchten das liecht der war⸗ 
—— ——— 
eüchtet / auff Das nachmals 

has fie wi eſtet weyter det wurd bey 
menſchen / —— en erkannt wurd 

des Euãgelij / fo ich verkünd 

Seımin des ve anche Elaarlich erglafter die bil- 


Mn haben ober Der fälichen ſchatz in 
chirꝛen / auff das die krafft / ſo o * 
—— nit von vns. Wir werdend 
aber wir werdend darab nit angſt 
Wir leydennd arbeit / aber wir verza⸗ 
gend nit. Wir leydend verfolgung / aber wir 
werdend nit verlaſſen. Wir werdend vnder 
truckt / aber wir kommend nit vmb. Wir 
tragend haͤrumb alle zeyt das ſterben def 
Herꝛen Jeſu an vnſerem leyb / auff das auch 
das laͤben deß Herren Jeſu an vnſerem leyb 

offenbar werde. 

Aber diß alles wirt allein in den gemůten ge⸗ 
bandlet / ſo wir nach auſſerlicher gſtalt des Iybs ver 
worffen vnd ig geachtet werdend / vnd ein 
—— koſtlichen ſchatz tragend wir haͤrum̃ in yre 
geſchitren / das iſt in dem leyb / der den üblen/ 
—— ſchmaach vnder woꝛrffen iſt / alſo bat 
ort wolgefalle / alſo bares jn gůt bedunckt ſyn / 
—* das nit on vrſach. Sann er bardamit woͤllen 
fürkommen / das wir durch gröffeder gůtthaͤt die 
uns Gott bewiſen bat / vnd der vun derzeichen die 
durch vns geſchaͤbend / nit bocbmütig wurdind/ 
vñ ſoͤlichs vns zůſchribind / fonder das wir allwäg 
eyngedencE werind vnſerer bloͤdigkeit / vñ verſtuͤn 
dind das ſoͤlicher hober gwalt der den Apoſtlen ge 
ben iſt / nit von vnſerer krafft vnd ſtercke wäre/fon 
der allein von Gott: ſo wir taͤglich nach vnſer bloͤ⸗ 
digkeit gekeſti get werdend / aber vnüiberwintlich 
verhartẽd in ſoͤlichem leyden Durch hilff vn ſchirm 
Gottes:ſo wir in allwäg mie widerwertigkeit vñ 
vnglück getruckt / abet nit angftbafftig werded:fo 
wir inarmür bracht / aber ind armůt nit vlaffen: 
vnd ſo wirdurächrung lyded / aber indurächrung 
von Gott nit verlaſſen werded. Wir werdend ver 
acht / vndergetruckt / aber doch alſo / daß wir nit 
gar verdarbend / vñ andemteil volgend mit nach 
dnſerem vermoͤgen / nach dem Herren Jeſu den 
wir pꝛedigend / der iſt ein mal geſtorbẽ für alle men⸗ 





ſchẽ. Wir ſind alle 

tra; Bann ——— 

———— —* 

wir fo wir für eüch Werben Demrod Chun 

— end / aiſo wirt auch das laͤben — 
dem tod erſtanden iſt / in 

en 

dend / oder fo wit das leyblich läbe 

offenli — verjähen Diana 


— Dieweyl wir aber den ſelbigen geiſt 


ur: ee 


redt) ſo haben 
redend wir ee / ——— — 
den Herꝛẽ Jeſum ——— 
auferwecken wirt durch Jeſum / — 
vns darſtellen ſampt eüch. 

Dann — —— 
ſchnoͤd geachtet / weñ wir — 

der geſtorben wär nit wider laͤbendig wurde 
darumb geſchicht das in neüwer 
toͤdtlich labẽ Chriſti / durch — 
der dem tod vnderwürfflich 
cher an ———— 
todstüber vnſer laͤben gang/aber die — — 


bens die vß vnſerem tod 
vmb deren willen wir vnsbiein fo wilübelvndIo 
den gebid. Om deß willen reiiwevns.aber mitdaß 
wir das Euangelium pzedigend: dann 
wir auch die gaab des glanbens babend/diejrbas 
bend / durch welchen —ãeS— [IE 
ben verboffend / welche gaab des glauben id 
durch ons eyngegoſſen ift worden / ſo 
gleych wie Sad im Pfalmen vonn jm er Pfama 
zeigt /Das er darumb red das er geglaubt 
——— vns auff vnſer vertrauwen 
er mit gfarligkeit vnſers laͤbens die Suan 
Heli e warheit / das wir gewüß find vñ 
flet / das der / det Jeſum — toden 
bat / vnsdievmb ſeinent w — 
auch erwecken werd / vnd werd ung 
ftellen in der gemeinen eer der ng dies 
weyl wir doch bie in eim glauben 
Dannes iſt mir allesumb euch hl 
auff das die überfehrwencklichegna 
viler danckſagung Gottrychlich preyfe-D# 
rumb werdend wir nit laſßz / ſonder 
—— mẽſch verwaͤſet ſo —— 
der iñerlich vontagzetag 


erneüweret. 
vnſer truͤbſal / der zey ich und ya 











Zů den Corinthern. 


gkeit / vns die da nit aufſehend auff das 
ichtbar/ ſonder auff das vnſichtbar. Dann 
wasfichtbarift / das iſt zeytlich: was aber 
vnſichtbar iſt / das iſt ewig. 

Aber es ſeye das wir gekeſtiget werdind / oð von 
der keſtigung entlediget / ſo geſchicht es doch alles 
vmb ciiwert willenn / damit fo vil weyter bey eich 
ne men Beam. 


— ewige vñ über alle maß ſchwaͤre 


das |ich deſter mer menſchen beſſerind / vnnd alſo 
vi danck geſagt werd / nit vne ſonder Gott / dem 
es zů eeren dienet das der glaub (den er allen men⸗ 
ſchen gmein bat woͤllen feyn)vaft wert außgeſpꝛei 
tet werd. So wir nun ein ſoͤliche boffnung vnnd 
troſt habend / ſo werdend wir in keinẽ leyden mũd / 
ſonder wir werdend ſtarck: dann wir wol wüſſend 
ob ſchon vnſer aufferlich menſch / dz iſt der lyb / mit 
licher arbeit gepeyniget gekeſtiget vnd getoͤdet 
wirt/fo wirtdoch der iner und beſſer teil / das iſt die 
ſeel / von tag zetag(ſo der lyb abnimpt )ye krefftiget 
vnd ſtercker / vnd wirt in dem leyden als vil als wi 
der jůng / vnd hat etlichet maß ein vorguſt vnd be 
findungder Eünfftigen vntodligkeit. Sañ die ke⸗ 
—— 7— leybs die wir vmb des Euangelij wil 
leydend iſt leycht vñ augenblicklich / aber ſoͤlich 
klein leydẽ gebirt in vns ein groſſen bauffen / ja ein 
vnauß ſpꝛechlichen laſt / der ceren vnd glory / ſo wir 
vmb einer kleinen keſtigung willen / die wir vmb 
Chꝛriſtus willen annemmend vñ leydend / der boͤch 
ſten ſaͤligkeit wirdig werdend / vnd der zeytlich tod 
der vmb Chriſtus willen gelitten wirt / bringt uns 
der ewigẽ toͤdligkeit belonung. Auff die hoffnun 
vertroͤſtend wir vns / vnnd achtend vnſer — 
laͤben nichts /wir habend auch kein acht auff die 
ding die man mit leyblichen augẽ ſicht / ſonder auff 
die ding die man allein ſicht mit den augẽ des glau 
bens. Dann die ding die hie geſaͤhen werded/ über 
das daß ſy weder ware gůter find noch ware übel 
8* gewünn / eer / wolluſt / das laͤben / ſchad / 
ntaabilbhand/pepn/ver tod) fo find ſy nit lang⸗ 
wirig/ ſo aber die ding die man mit den augen des 
glaubens ſicht / ware vnd ewige gürer find. 


Das b. Tapicel, 


Don dem leyblichen hauß im cörpel / vnd dem ewigen im 
himmel. Chuflum kennend die glöubigen nitt nach dem 
fleiſch / ſonder nach dem geiſt. 

Ir wüſſend aber / ſo vnſer 

yrrdiſch huß diſer hüttẽ zer 

bꝛochen wirt / das wir ei⸗ 

nen buw habẽd von Gott 

ben erbauwetein ur nit mit 
dẽ gemachet / ſonder das ewig iſt im him 
mel. Vñ über den ſelben ſeüfftzend wir auch 
nach vnſerer behuſung die vom himmel iſt: 
vnd verlangend/ Das wir damit überkleidet 


werdind/fo doch / wo wir bekleidet / nit bloß 


erfunden werdend. 

Auß ſoͤlichẽ vertruwẽ acht ih min laͤbẽ vnmaͤr / 
vñ —— bin deß gewüß ob es ſich ſchon alſo 
begab daß die feel mielyden außgerribe wurd auß 
der bebaufung des leybo(warliher moͤcht ich aber 
den leyb ein zeit neñen dann cin hauß / dañ ob ſchon 
die ſeel nit darauß mit gewalt gerribe wirt/fo mag 
fr doch nit lang darinn wonen) das mit denein an 
der bauß in den him̃len bereitet iſt / auß dem ſy nie⸗ 
marmer getribẽ wirt. Sißbauß des leybs / diewyl 
es von leim iſt vnnd von einem make 
wen / ſo falces ( wır wöllind oder wöllind nie) von 


tagsetagnider/ob es [bon niemät abbraͤch: gleych 
‚als wir ſaͤhed daß die beüſer vñ w / die durch 
menſchen gebauwen find von alter abnem̃end vñ 


niderfalled. Was von den menſchen gebauwen iſt 
das mag nit langwirig ſeyn / dasaber von Bott 
widergebauwen ft vnd bimmeliſch gemacht das 
mag von lenge der zeyt nit abnemmen. 

Dann dieweyl wir in diſer hütten ſind / er 
ſeüfftzend voir/ vnd find beſchwaͤrt / ſitmals 
wirwoltendliebernitentkleivet/fonderüber 
Eleidet werden/auff daß das fterblich wur⸗ 
de verſchlunden von deläben. Der vns aber 
36 dem ſelbigẽ bereitet / das iſt Gott / der ons 
das pfand / den geiſt geben hat. Wir ſind a⸗ 
ber gůts můts aĩl zeyt / vñ wüſſend / das dies 
weyl wir hie wonend in dem leyb / ſo wand⸗ 
lend wir im abweſen von dem Herren: dann 
wir wandlend im glauben / vnnd ſehend jn 
nit. Wir ſind aber gůts můts / vnnd habend 
vil mer luſt auſſert dem lyb zewandlen / vnd 
Daheim zeſeyn bey dem Herzen. 

Dañ ſo gar hab ich Fein ſcheühen zeſterben / das 
ich offt ſeüfftzen / vnd wünſch Das ih der ſchwaͤren 
burde des tödlichen leybs (mit deren die feel die da 
anderßwo bin begaͤrt / auff erden beſchwaͤrt iſt)ent 
lediger wurd / vnnd ein bebauſung eines erklärten 
leybs moͤcht üüber kommen / der mir von dem bim⸗ 
mel an ſtatt des irrdiſchen lybso geben wurd / wenn 
ich echt fo ich ſturb / nit gar bloß vnd nackend fürs 
den wurd / fonder auß verrrauweneinesgüten laͤ⸗ 
bens/ mit der boffnüg der vntoͤdtligkeit bekleider 
vnd gezierdt wire. Dann offe vnd dick erſeüfftzen 
ich / das ich mit dem leyb / der ſo vil ſchaden vnder⸗ 
worffen iſt / beſchwaͤrdt bin:nit das co für ſich ſelbo 
gůt ſeye ſterben / ſonder deßhalb das ich begaͤt das 
diſer leyb in ein andere vnd beſſere geſtalt gemacht 
werd / vnd das mit für diersdligkeirdurd Die aus 
ferſtentnuß vntoͤdtliches laͤben geben werd/das 
ich Des leybs den ich ein zeytlang vo mir gelegt hab 
nit beraubtfeye/fonder mit dem felben bekleidet / 
doch ın befferer geſtalt dann vor/ vnnd das ich für 
den ferbliche ein ewigen überkom̃e. Ich hab auch 
daran(wie vngloͤublichen co geachtẽet möcht wers 

aa ij 
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Außlegung der anderen Epiſt. 


den ) keinen zweyfel / das an ſtatt eines toͤdlichẽ lybo 
— le der k 

e Der der vns darʒů be 

Bean en ollind die eer der vntoͤd⸗ 

Gott: vnd der gibt ons hie in zyt an 


——— —— einen heiligen geiſt / der = 


— —— ve dinge mie gegen 
gg — —— 
FA falls ein groß vermu 


oc 
ein bilgerin bin / vnnd noch weyt geſcheiden 

J 
ie nit bey vns n er noch nit ſo 
Elaarli MN ee alser doͤrt geſaͤhen 


hab ae es —— 
— — lenger ſol gekeſtiget werde) 
den werd was mir joch zůfall / 
vnd dʒz alles in ung des künfftigen lons: doch 
waͤt es mit lieber weñ eo [ich begaͤbe daß ich Ari 


- gem: dern leyb enelediger/ Gott näber zů 


wurd. 
Darumb fleyffend wir vns auch / wir ſy⸗ 
gind daheim / oder wandlind / das wir jm 


wolgfallind. Dann wir muͤſſend alle offen⸗ 
bar werden vor dem richterſtůl Chꝛiſti / auff 


das ein yetlicher empfahe an ſeinẽ leyb / nach 
dem er gehandlet hat / es ſeye gůt oder boͤß. 
Dieweylwir dann wüſſend / das der Herr 
zefoͤꝛchten iſt / farend wir ſchon mit den leü⸗ 
ten / aber Bott find wir offenbar: ich hoff 
aber / das wir auch in eüwerer gewüſſen of⸗ 
fenbar ſygind. 


Deßdbalb fleyß ich mich / es ſeye das ich geswun- 
‚gen werdlenger in diſer behauſung zebleyben / oder 
(dafs ich mer begaͤr)das ich ſterb:das iſt / ich feyelk 
bendig oder tod / das ich Gott wolgefall. Dann es 
mag niemant verhoffen belonung der vntoͤdlig⸗ 
Eeit/dann der von binnen [beider Gott wolgefel- 
lig / damit das piemant meine ð tauff ſye jm gnůg 
oñ gůte werck. Dann die vnfrommen wadendi jre 
leyb auch wider annemmen / doch jnen zů groſſem 
ſchaden / die ſy hie in zeyt nit zů der eer Gottes / ſon⸗ 
der ʒů jten begirden vnd anfechtungen gebraucht 
habend. Nach verdienſt des laͤbens wirt ein yetli⸗ 
cher ſein belonung haben. Soͤliche verdienſt vnd 
wercek find noch nit offenbar / wir muͤſſend aber all 
offenlich für den richterſtůl Chrꝛiſti geſtelt werden / 
da nichts verborgen ſeyn wirt / da wirt ein yetlicher 
55 nach dẽ vnd er geſaͤyet hat / vnd ſo er den 
eyb annimpt / wirt er ein ſoͤliche belonung empfa⸗ 
hen nach dem vnnd er hie gethon hat / es ſeye boͤß 
der gůt. Soͤlichen grauſamen tag hab ich allwaͤg 
vor augen / vnd fleyß mich das ich allenthalb den 


fo er yederman gleych nütz iſt / das er 










































menſchen vnnd Gott wolgefalle Dann obihdie 
ee 





b nie minder gerhon dann 


: RIES nehme 
ee 
auffdasjehabin wi 
nach dem anſehen ruͤmend / vñ mit 
ee ſo 
——— bꝛuchend wir dañ recht 
ſo thuͤnd wir es vm̃ ein 
—————— 
tend das / ſo einer für alle gſtorben 
ſy alle geſtorben. — 


geſtoꝛben / auff das die / ſo da 
ſelbs laͤbind / ſonder dem der für ſy 
vnd auferſtanden iſt. 


Diſeo erʒell ich eüwert halben damit babund 
ein antwort zegeben denen / die ſich nit or 
wüſſen der güten wercken v 

auß pracht vnd hochmůt ffellend fy nad m 
lichem rům / fo ſy doch inerlich ein boͤſe 

bend. Ich red nichts vmb meiner willen/es 

ich groß vonmirfag/ vnd = ——— 
torecht / ſo bin ich 

fe das ich durch in —* bab: * 

ich kleine ding von mir Be — 

ter werd / ſo bin ich eüch wyß / na | 
ich mein red gemafliger bab in — | 
—— — 
vergleych / aber die li 

ich offenlich red was zů ſeiner cer Diener: da 
zů lob vnd eer Diener en 

durch mich geſchaͤhen / das Eu 

den / damit alle menſchen 

moͤgind / das ſein tod nit * 







auch durch mich erzeigt / nit allein durch 
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ziſtum in rtoͤdtlich henn babend/ 
— Per ind. Wa⸗ 
—— —— 
ü nd wir von 

—— 


geſtorben / das er jm alie menſchen verbunde / vnd 


J das alle die / die durch jn das laͤben über kom̃en ha⸗ 
| bend / vnd durch jn wider geboren find fürbın nit 
———— 
ſtoꝛrben vnd wider laͤbendig worden iſt. 
Darumb von nun an kennend wir nie⸗ 
mants nach dem fleifch : vnnd ob wir auch 
ſtum kennt abend nach dem fleiſch / ſo 
kennend wir jn doch yetz nitmer.. Darumb 
iſt etwo ein neüwe creatur in Chriſto / ſo iſt 
das alt vergangen / ſihe / es iſt alles niüw wor 
den. Aber das alles von Gott / der vns mit 
jmfelbs verfünt hat durch Jeſum Chꝛiſtũ / 
vnd vns gegeben das ampt / das die verfüs 
nung pꝛediget. 8* EZ 
ehe finakpaf 3 klbereieesli 
au er al wiewol in 
Fe berümen möchte das ich vondem geſchlaͤcht 
frael bin / dieweyl ich aber al erngepflanst 
in / ſo kenn ich niemant dem fleiſch nach. Die ach⸗ 
ten ich aber all für verwandt vnd fründ die mir in 
dem glauben verfründt find. Vñ darumb cin yet 
licher der Chriſto durch den tauff yngepflantzt iſt / 
der lege von jm die altẽ anfechtung / er gedencke nit 
diſer iſt ein Jud / diſer ein Heyd / der iſt ein berz/ver 
ein Enecht/fonder er gedenck das ein yetlicher in ei⸗ 
nennüwen menſchen widergeboren ſye / vñ der vor 
fleiſchich wasıyer geifklich feye. Die alte ding find 
allebin/ondnemmend war alle ding find ſtracks 
durch Chriſtum erneüweret. 

Dam Gott was in Chꝛiſto / vnd verſů⸗ 
net die welt mit jm ſelber / vnnd rechnet jnen 
jre ſund nit zů / vñ hat vnder vns aufgericht 
Daswortvonderverfiinung. So ſind wir 
nun botten an Chꝛiſtus ſtatt / als vermanete 
Gott durch vns. So bittend wir Nun an 
Chꝛiſtus ſtatt / laſſennd eüch verſuͤnen mit 
Gott / dann er hat den / der von keiner ſünd 
weißt / für vns zur find gemachet / auff das 
wir wurdind in jm die grechtigkeit Goͤttes. 
Was vns aber von Chꝛriſto geben iſt / dao i 

2 sehen ar * 
verfüner verſůnt hat / ſo er die ſünd überwunden bat durch 
feinen fun Jeſum Chuſtum. Soͤliche verſuͤnung 
auß eruͤffen vnd zeuer kunden bat tik der vattet 
—— als der fun fürden vatter ſo⸗ 
—* 
do 





— cu lfseinlegarond ber pefürCon 
ch au ein legat vnd bott ſeye n 
ſto. Dann do Chuftus noch als ein töprlicher 


i vnder den menſchen wonet/wiewol er fiir, 
eg 


treütz er vñs / die nichts an⸗ 
ders dann ſund warend / Durch jn wider fromm 
machte / vnd uns in from̃ keit verenderte / nit in die 
from̃ keit des — from̃keit / ſonder 
Indie fromt eit Gotteo / durch des barmberszigkeit 
wWo alle ſund versigen ſind / das er vns die da Chit 
ſto eyngepflantzt find für fromm halten wolt / der 
jn vmb vnſert willen fiir ein fünder gehalten bar» 

Das 9. Capitel. 

Das man Per gnaden Gottes danckbat fye/ond die 

Ver gnadẽ nır eh: noch verfume. Was unten vm̃ an 
ftus wıllen erlitten habe. Das wir nit init den vnglbubigen 
im joch siebind/onnd vns mitjren lafteren nır vermaßgind« 


Ir ermanend abereiich als 

mithelffer / das je nit ver⸗ 

gaͤblich die gnaad Gottes 

empfahind · Dañ er ſpꝛicht: 

. Ic) hab dich in der ange⸗ 

naͤmen zeyt erhoͤꝛt vnnd hab dir amtag dep 

heyls geholffen. Sehẽd / yetʒ iſt die angnäm 
zeyt / yetz iſt der tag deß heyls. 

Das begaͤrt Chꝛiſtus / dao begaͤrt Gott / daß 
fein gůtthat in eüch krefftig (pewnd frut beinge / 
deßbalbich mein werck vnnd Gottes willen vol- 
bring / auch eliwer ſaͤligkeit vñ nung damit frderz) 
vñ bitt eüch / dz jt eo datʒ ů niemarmer laſſind Eon 
men / dz jt / die ein mal vñ güft Gottes vnuerdient 
von ange ind / wider in das vorig laͤ⸗ 
ben fallind / vñ ſoͤliche gnad Gottes vergäbene vñ 
on nutʒ empfangen habind. Diewyl wir hie iabed 
moͤgend wir wid brin gen ob wir gefallen waͤrind / 
aber nit gllwaͤg wirt uns [liche gegoͤnt. Sann al 
ſo redet Gott durch den pzopberen Eſaiam In Ep 
der men zeyt hab ich Dich erhoͤn / vñ indem · 
tag des heyls bin ich dir zehilff kommen. am 
an iu 


Außlegung der erften Epiſt. 


war! diefelbe zeyt die von Gott verbeiffen 
—— — ſich Gott begürigen laßt / die 
zyt in deren Gott den ſunder / der ſich von hertzen 
wil/nis verwirffe: nemmend war / der tag 
bie / in dem man durch from̃keit des laͤbens ſaͤlig 
mag. Es wirt h volgen der er⸗ 
enlich tag / ſo man vergebens ung ſů 

chen wirt; 
Laſſend vns aber niemants yenen ein er⸗ 
muß geben / auff das vnſer ampt nit verle 
werde / ſonder in allen dingen laſſend 
vnns ſen als die diener Gottes / mit 
groſſer gedult / mit truͤbſal / mit noͤten / mit 
angſten mit ſchlegen / mit gefencknuſſen / mit 
aufruůren mit arbeit / mit wachen / mit faſten / 
mit a bp RL e — 
mit freüntligkeit / mit dem heyligen geiſt / mit 
vngefaͤrbter liebe / mit dẽ woꝛrt der warheit / 
mit der krafft Gottes / durch waaffen der ge⸗ 
rechtigkeit zʒur rechten vnd zur lincken / durch 
pꝛeyß vnd ſchmaach / Durch boͤſen limbden 
vndgüten lumden / als die ve vñ doch 
warhafftig: als die vnbekannten / vnd doch 
befanmt:alsdie ſterbenden / vnd ſihe wir laͤ⸗ 
bendrals die geſtraafften / vnd doc) nit ertoͤ⸗ 
det als die traurigen / aber alle zeyt froͤlich: 
als die armen / aber die doch vil reych ma⸗ 
chendrals die nichts habend / vnd Doc) alles 

innhabend. 

Deßbalb ich an dem teil mich fleyß meinẽ ampt 
gnůg zethůn / vnd halt mich der maſſen / das ich nie 
mants ein letzung ſeye / das durch mich das Euan 
gelium Chꝛriſti nit geſcholten werd/desich ein die⸗ 
ner bin;denn ſo wurd es aber geſcholten / wer ich al 
Bee als glaubteich das nit das ich anderleiie 
ich fleyß mich aber in all waͤg / das ich in den 
wercken vo: eüch lobreych ſeye / als dann denen wol 
gezimpt die das geſchaͤfft Chriſti bandled/ nit das 
je. Was ſind aber die anzeigũgen in denen ich vor 
eich begaͤr angenäm vnd lobzeych zeſeyn? Nit in 
pꝛacht nit in reychthůmb / nit in gewün/nit in dem 
Dich eich ceremonien fürſchreyb / als etlich thůnd / 
ſonder in denen din gen in denen ſich Chriſtus vor 


Zar inn den menſchen lobreych gemacht hat / in vilgedule/ 
ſladt cin in taͤglichen keſtigungẽ / in not vn armůt / in angſt / 
in ſtreichen seleyden/in gefencknuß / in aufrürzelep 


z, den/in faſtẽ in reinigkeit des laͤbens / in rechter apo 
folifher kunſt / in rugenthaffter ſenfftmuůtigkeit / 
in ſuͤſſe / in dem heyligen geiſt / in einer reinen laute: 
ren liebe / die kein betrug noch falſch hat / in war⸗ 
baffterred:nichts iſt das ich nit vnderſt ande: nitt 
vertroͤſt ich mich aber auff menſchlichẽ ſchirm vñ 
bilfffonder auff den gewait Gottes:nit auff die ge 
weer vnd reychthům̃ der welt / ſonder ich bin zů bei 
den ſeyten gerüſt mit den geweeren der from̃keit: zů 
der gerechten / das ich mich vertroͤſt meines gůten 


gewüſſens / das mich dieglüickfäli nit hoch⸗ 
— 
derwertigẽ ding nit vngedu se en 
fslih gůt gewüflen vertröftich mich / vnnd tiing 
durch alledıngseusifüire Das Euangeliſch 
durch eer / durch ſchmaach / durch lob / durch t 
Sees 
Ich wi 
Erb ahehtöm(SUngirde — 
rals einer 
an 
ET 
ziftum befiss: 
—— —— 
O © je Coꝛinther vnſer mund hatſich auf 
en 
tet. Vnſerthalbẽ d ar it 
das je eich aber ä dz thund ſra 
— m m Eee 
umbbzeitendjeeichauchanf. 
Wo zeücht mich aber die hitz der ted bin? 
mir felbs nit entzieben / ich můß alles 
gieſſen was ich im hertzen bab. Mein mund 
rinthij / iſt gegẽ eüch aufgerbon/minberiftwert/ 
————— a 
gen / alſo darff ich mich eüwer mich rei 
wer meines waͤſens vñ fEande nit / eüch foleiiwere 
waſens auch nit reüwẽ. Iſt es ſach das jt nach mei 
nẽ wille labend / ſo mag ih 





meine froͤuwen vñ berumẽ. Jr bedo 
halb nit kleinmůtig ſeyn / iſt awas 
in eüch / das kompt auß eüweren 
thůn vnd leyd vmb eüwers beils willen alle ding/ 
je — — ee 
mid on gem * 

mit nd — — der aufer 
ſtentnuß: dieweyl eüch nun ſoͤliche belonung auch 
bereit iſt / ſo ſoͤllend jr in großmuͤtigkeit eiiweren 
vatter (ich ted mit eich als mir meinen Einderen, 
5 en. Sind mannlic/vnd verachtend 

ich dife welr/vertrauwed EAcklich auff die waaren 
guͤter. Das iſt ein eng klein gemůt ds [ich mit den 
gegenwürrigen Dingen vernůgen laßt: ein Eleinge 
mut iſt das / das nienẽ auf ſtelt / nichto dait 
die ſchatten der güreren/ die da bald bin : 
Chꝛiſtus iſt vns überflüffig reych gning/eerlich 
nüg/gewaltig gnüg/ [Alig gnüg /derfol eichallein 
gnůg ſeyn / den nemmend anmit ganzem bergen, 

Ziehend nitt amfrömbden joch mit den 
—— Dañ was hat die 
gemeinſame mit der vngerechtigtkeit⸗ 
bat das liecht für gemeinſchafft mi derfins 
ſternuß! Wie ftimpt Chriſtus mit Belialz04 
der was für ein teil a 9— 
vn 





— 


Leui.ac. 


Eee. 
Jerc.u. 


En. 


Zuden Co 
vngloͤubigen Was hat der tempel Gottes 
für ein gleyche mit den götgen + Jr aber find 
der digen Gottes / wie dañ 
Gott ſpꝛicht: Ich wů in ſnen wonen vnd in 
jnen wandlen / vnd wiljrer Gott ſeyn / vnd 
fyföllend mein volck ſeym 

Erkennend * fe er kennend eüwer ſa⸗ 
ligkeit / vnd achtend eiich felbs groͤſſer vnd böber/ 
dann das jr mit den Heyden und vngloͤubigẽ ge 
—— babind. Es iſt mer vndetſheide vn 
der eüch / dañ das jr vnð ein joch vereiniget moͤch⸗ 
tind werden. Dann was ——— bat from̃keit 
vnd vnfrom̃keit miteinan der oder wa⸗ gemeinſa 
De ee Tanken Uwas vereini- 
gügbar Chuftusmir Beliale Es [ind vnderfebet 
den goͤtt / zweyerley glauben vñ eer / vnderſchidlich 
ſitten / nit einerley ng. DSann jr ſind der tem 
pel des laͤbendigen ottes / als et in der heyligen ge 
ſchꝛifft bezeügt. Ich wil (ſpricht er) in inen wonen / 
vnd ich wird jr —— vnd ſy werdend mirt ein 
ſonder au vock ſeyn. Sieweyl nun die Ju⸗ 
den die Heydẽ als die vnreinen ſcheübend vñ mey 
dend / vnd jt befleckung fliebend jt / die dem aben⸗ 
digen Gott warlich geweyhrfind/ gend von den 
mitten der vnreinen / — ab von jrer ge 
—— — 
net, So jr beilig ſin ter) fprürend nit an 
das befleckt iſt. * 


Darum gond auf mitten von jnen / vnd 
abſunderend eich (ſpꝛicht der Herr) vnd ea 
rend Fein vnreins an / ſo wil ich eüch annem⸗ 
men / vnd eüwer vatter ſeyn / vnd je follend 
meine fin vnd toͤchteren ſeyn / ſpucht deralls 
mächtig Herr. 

— ſitten ſind warlich befleckt / 
vnd iſt ſorglich bey jnen zewonen / vnd nit befleckt 
werden: bur&deiich das eüwer reinigkeit nit durch 
jr gemeinſame verunreiniger werde. Sıfe fluche 
von deren ich ſag / iſt nit daß jr des leybs balboder 
des oꝛts halb von jnen fliehẽ fSllindy ſonder der be 

ird vnd anfechtung halb ſoͤllend jt weyt von jnen 
Een jr das thůnd / denn ſo wil ich beplig/eiich 
auch heilig erkennen / deñ fo werdend jr mich befin⸗ 
den als ein vattet / vñ ich wird eüch als inder leb 
baben ſpricht der allmaͤchtig Hen / damit jt ken 
zweyfel an dersüfagung vnd xerheiſſung habind. 
as bij. 

Er meldet aber den 
im verzerhe. 


+ 
hürer / das manjn wider aufne m̃e vñ 


Jeweyl wir nun ſoͤliche vhheiſ⸗ 
fung habẽd / meine liebſten / fo 
laſſend ons võ aller befleckũg 
des fleiſchs vñ des geiſts vns 
reinigen / vnd fürfaren mit der 
heiligung ins forcht Bottes. Derftond ung 
recht. Wir habẽd niemants leid gethon / wir 


rinthern. CCCCXxVm 
habend niemants betrogen / wir habend nie 
mäts verfoꝛteilet. Nit fag i fSlichs eich zes 
dann ich hab daoben vorhin 
[age das je in unferem bergen fund  muzflr 
vnd mitzeläben; 
——— — 
—— ——— 


keerẽ / das wir verbei) wirdig 
Ders We onetante von Tee ig 


vnreint 
vnd ſchamparkeit / nit lein desleybs/ 
— Id 
laͤbind / vñ damit vor Öorteinficher iſſen ba 
bind / vnd ein vollEomnereinii it vñns zebereiten 
auff die 33 
in from̃keit behalten die forcht Gottes / der einem 
yetlichen nach feinen wercken belonfig wider 
wit. Jh bab euch ganz vñ gar von ganzem ber 
lieb/ofi verfopleü eiich all in meinen bertzen? 
En vnd were iſt die liebe gegen eichinemmend 
jr binwider/alsich bin /in eiiwerebermen /je 


niemäto ge 





fon$dasich eii 
der vorlgenredift aniiafam 
Gr übealiweg bey id ern he a 
ter lie ‚we, 

barvudseläben. \ 

Ich bin vaſt freydig gegẽ eiich/ichrumen 
vil voneüch / ich binerfülle mit troſt / ich bin 
überſchwencklich in froͤudẽ in allem vnſerem 
truͤbſal. Dann do wir in Mare doman Eas 
mend / hatt vnſer fleiſch kein růw/ ſonder al⸗ 
lenthalben warend wir im trůbſal/ außwen 
dig ſtreyt / inwendig forcht. Aber Bott/der 
die niderträchtigentröfter/ det troͤſtet ving 
durch ‚die zůkunfft Titi. Kite allein aber 
durch fein zůkunfft / fonder auch durch den 
troſt / damit er getroͤſtet was voneüch / als er 
vns verkündiget eüwer verlange/eiwer wei 
nen / eüwer eyferen vmb mich / alſo das ich 
mich noch mer froͤuwet. 

Is darff mich aller dingen vn 
eüch / ſo groß iſt das vertrauwen dasi, von euch 
bab. Eins dings frönwich mich von eiich / das ich 
eich gehoꝛrſam fundenbabin allen dingen: ich hab 
mich nit geſchaͤmpt frey seftraaffen eich do jt gei 
Sünder batred:fo ich aberfich das jr gebeſſeret [ind/ 

6 bin icb mit [Sicher fröuderfülle/miefo ü lüſ⸗ 

iger fröudübergoffen/das mir ſoͤlichs inalle mei: 
hen Eeftigungen allesbertsleid on beſchwaͤrd vers 
sriben hat / ſo es mi ein wolluft HE wnd fröud füg 
aa iiij 


on gegen 


— — 


Außlegung der anderen Epiſt. 


den / dann vil ſturmwinden 
er Gun en bi — —— 


—3 mein —— 


wardi beſorgt i — one 
forcht 
len moͤchtind vnd verzwey Gott / der die 
nidergetruckten vnd gek troͤſtet vnnder⸗ 
kickt hat mic auch getroͤſtet vn wið bꝛacht durch, 
die —— llein Daß er kom̃en was / deo 
ich — Mut anna ER Dh 
mit an von eüch ke — 
vnd wolluſt / ſo er von eüch —————— 
gegoſſen / als er mit —— — ein 
gro ER REDEN: = I 
Kemirlagemitweeffan Aopirmanache 
bermirfagt mit was groffem —— 
volbꝛacht hettind: das ich auß ſolichem / dz ich von 
ee bu ur vndfesudbab 
empfangen eüwerer gehoꝛſamkeit vnnd —— 
halb / dañ ich vor Fümmers vnd traurens hatt em 
pfangen er eüweren finden. 

Dann das ich eich durch den brieffhab da⸗ 
traurig gemacht reüwet mich nit / wiewol es 
mich ſchon gereüwet hatt. So ich aber ſich 
das der bꝛieff vilicht auch ein ſtũd lang eüch 
betrüber hat fo froͤuwen ich mich doch nun / 
nit daruon /das jr ſind betruͤbt worden / ſon⸗ 
der das je betrübt find worden zur reiw. 
Dann jr ſind Goͤttlich berruübt woꝛden / alſo / 
das jr von vns keinen ſchadẽ yenen empfan⸗ 

gen habend. Dann die Goͤttlich traurigkeit 
—* zur ſaͤligkeitein reiw Die niemauts 
gereüwt: die traurigkeit aber ð welt würckt 
dentod. 

Ich beleidig eüch gar vngern / dieweyl es aber 
ß wol geraten tff/folreiiwe es mich nit das ich eüch 
in den vorigen brieffen traurig hab gemacht: wie⸗ 
wol es mich vor gereüwen bat: dann der brieff / der 
mir vnd eüch traurig vnd voll leids was / wiewol 
er eich ein zeytlang traurig gemacht hatt / fo iſt es 
mir doch yetz ein fröud:nied5 jt durch mich in trau 
rigkeit bracht find / ſonder das ſoͤliche trautigkeit 
eüch zů reüwen vnnd beſſerung bracht bat. Siſe 
welt hat auch jr traurigkeit / aber ein —— 
vnftuchtbate traurigkeit / fo diemenfbevmb ver 

willenn des gelts oder der wollůſten / vmb 
ʒꝛns oder verbunſts willen in den bekiim 
meret werdend, From̃keit hat auchjr traurẽ / aber 
ein fruchtbar nutzlich erauren: alſo [ind jr trauti 

en / vñ auß ſoͤlichem trauren iſt eüch ein grof= 
—— der ſeelen vnd der from̃keit — 
gar habennd jr kein fü * daruon empfangen. 





der darumb trautt das 


ee 


— — in die alten 
Sihe / das jr Goͤttlich find beträbt wor 
eye —— 





vor Gottha 

di Ic [ac finelihane Bam. 
enD)offenbartwerde | 
— ed 


va i —J 
— ——— —8 
vor mit gereiniget habend vnd a ab 
—— 
rauch on ——— 


ſtillen / vnd 

bei * vicht / als ware d 

— nel d: aan anfabap 
seftra inder 









der von ſtundan geffr — a 
—— in all wag habend jt either 
jr rein [yend vnd vnſchuldig in dem bandel. 
darumb/dieweylich zů eich von — 
—— eüch alle an / hab ich nit 
allein deß balb der gefinder bar / oder wis 
der den die — was/fonderdarum das 
je'möchtind fpüren was ser —669 ich 
bab (Gott ſeye ein zeig) 
tigkeit hab ——— ————— 
weyter vnder eüch eyntiſſe / vnd eines / zweyer 
den ganzen lyb befleckte:vnd das dargegen 
wur de / was liebe jr gegẽ mit habind / des willeje[o 
behẽd / ſo mir geneigte willẽ gehoꝛſam ſind geweſen. 
Defhalben find wir getr ie 
das je getröftet find: überfch —— 
bẽd wir vns noch mer i 
ud Titi Danfeingeift ——— 
allen. Dañ was ich vor —— 
hab / bin ich nit zeſchanden worben/ 
gleych wie es alles waar iſt dz ich zů 
redt hab / alſo iſt auch vnſer run vor 
wagr woꝛden. Vnd er ii werau ha 
wol an eüch / wenn er gedenckt an euwer 
ler gehorſame / wie —— 





— — 





Zu den Corinthern. 


habẽd aufgenom̃en. Ich froͤuwen mich / das 
ich eüch in allen n darff vertrauwen. 
Dieweyl nun ſolichs eich zu fröude erſchoſfen 
iſt / deßhalb daß die geſtraafft [ind die esnorwas 
seftraaffen / fo fröuw ich mich auch vmb eiiwerer 
Sud willen. Aberdife froͤnd batmir gemererdie 
—— von Pie ee 
mi t / alſo wolbey eüch empfangen iſt / vnnd 
— — 
at daß mein geheiß ſo vil bey eis 
deßhalb ob ich mich etwas gegen jm eüwerer from 
keit halb vñ geborfame hette / ſo kaͤm ich 
nit zeſchanden: dañ in ſoͤliche gefarligkeit gibt ſich 
— ——— —— 
gen eüch / vnd eüch gegen jm geruͤmpt / vnd i 
beiden teilen wol I ist alsje Com al 
len dingen/ wie ich jn gelobt hatt /funden babend/ 
alſo auch was ich gegẽ jm von eich geruͤmpt hatt / 
dz hat er waar funden: deßhalb ich mich weder vor 
eüch noch vor jn der lugen beſchaͤmen darff Vnd 
wiewoler eüch vormalslieb hatt gehebt / ſo er aber 
yetʒ eüwer freüntliche dienſtbarkeit innen worden 
iſt vnd erfaren hat / ſo hat et eüch auß gantzem ber 
tzen lieb/foer in jm gedenckt mir was Flihenwil 
je alle meinẽ willen gebosfam find gewefen den 
er zů eüch bracht hat / mit was groffer reuerens; vñ 
erſamkeit jr jn empfang habind. Ich fruw mich 
war das ich eüch alſo erEuinner had / daß nichts iſt 
des ih mich nit fürbin zů eüch verfäben mag / ich 
wird mich auch nichts fürbin beſchaͤmen von eüch 
zebegaͤten. 


Das biij. Cap, 


- Wie die Macedonier fo reychlich geſtürt hab ind / damit er 
Die Corintbier liche zethün reize. Sarınn man aublernet/ 
wie man ſich in allmũſen geben gegen den armen halte fölle. 


Ch thůn eüch kund lieben bräder/ 
die gnad Gottes / die in den gmein 
den zů Macedonian gegeben iſt. 
Dann jr froͤnd was da am über⸗ 
ſchwencklichſten / do ſy durch vil 
trůbſal bewaͤrt wurdend: vnd jr armůt obs 
wol tieff iſt / hat ſy ſich doch überſchwenckt 
als ein reychthům̃ in aller einfaltigkeit. Dañ 
nach allem vermögen (das zeüg ich) vñ über 
uermoͤgen warend fyfelbs willig / vnd bat⸗ 
tend vns ernſtlich mit vil ermanens / das wir 
aufnaͤmind die wolthaat vnd gemeinſchafft 
der handreichung / die da geſchicht den heii⸗ 
gen / vnd nit wie wir hofftend / ſonder erga⸗ 
bend ſich ſelbs zum erſten dem Herren / vnd 
darnach vns durch den willen Gottes / das 
wir můßtẽd Titon ermanẽ / auff das er / wie 
er vorhin hatt angfangẽ / alſo auch vnð eüch 
ſoͤliche wolthaat außrichtete. 
Damit jt aber an dein teil auch meines willes 


oer geſa 


— — 


gabend —— ſy aber arm 
werden Durch ſoͤliche miltigkeit / fo vil ſind ſ in rei 
nigkeit vn einfalt des hettzes teycher worden, Sañ 
garbabend wir ſy nit vnwillig zů ſolicher frey 
milti gkeit funden / das ich deß warlich jr mag 
ſeyn / das ſy nit alleinnac jrem vermögen /jonder 
mer dañ |y vermo ben woltend/ vnd jr will 
was gröffer dañ das vermögen: vñ dz der maffen/ 
das ıdh befosger h wun dindnadh [ölicber rediiche 
gaab armůt daben vñ mangel / vnd wurde (yreiiz 
wen:hab nit von * vil woͤllen nemmen das 
willigklich vi vngenoͤtet gabend: alſo das 
mit groſſer bitt geswungen babend das ich * 
lieſſe kom̃en in die geſellſchafft diſes lobs / dz jy 
etwas moͤchtind mitteilen von jtẽ gůt den 
vnd ſy auch widerum̃ teilbafft wurdind jrer from= 
keit. Indem ſy nit allein gethon babend das ich be 
gaͤrt vn verbofft/fonder wert mer dañ ich verhofft 
beit/veßbalb das ſy nit allein jr gůt / ſonð fich felbe 
gewilligklich ʒum erſten Gott / danach mirerbot: 
tenbabed.Sifbat Gott gewoͤlt / dur d des inner⸗ 
lich treyben ſy bewegt find wordẽ: das ſy mir ſo gůt 
willigElich vñ froͤlich gehorſam warend. Sölicer 
| —— o vaſt erſtoͤuwet / das ich 
itum vermant / das / gleych als jt durch fein ver⸗ 
manung ſoͤliche freüntligkeit gegen den rom̃en an 
gefangen battend / ſͤlichs auch das angefangẽ wã 
rein euch / durch jn erfüllt vñ erſtattet wurde:deß- 
halb jr jm deſter mer verbunden ſind / daß jrdas 
lob der freymiltigkeit Durch jn erlangt habed / das 
jr an dem teil nitt minder ſyend dann die anderen 
verſamlungen. 


Aber gleych wie jr in allen ſtucken reych 
De glauben vnd im wort / vnd in der er⸗ 
nutnuß / vnd in allerley fleyß / vnd in eüwe 
rer liebe zů vns / alſo ſchaffend das jr auch in 
diſer wolthaat reych ſyend. Nit ſag ich das 
ich etwas gebiete ſonder dieweyl andere ſo 
fleyſſig ſind / verſuͤch ich auch eüwer liebe ob 
ſy rechter art ſey. Dann jr wüſſend die gnad 
vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti / das / ob er wol 
rych iſt / ward er doch arm vm eüwertwillẽ / 
auff das jr durch ſein armůt rych wurdind. 
Fagley als je in anderen gaabẽ iibertr oͤffend / 


GCCECKIX, 


—— 


Außlegung der anderen Epiit. 


+ als in der gaab des glaubäs/in der gaab der ſpraa⸗ 
chen / in der gaab der wülfenbeit/in der gaab des 
fleyß zeuerwalten / in der gaab der liebe die jr gegen 
mir etzeigt habend / das jr in diſer gaab auch über 
traͤffenlich ſyend: nit daß Ich Das von eüch fosdere/ 
ſonder ich erʒell eüch den geneigten willen ver Ma 

cedonier/das je Durch ſy gereitzt / willigklich eüwer 

liebe erzeigind / an dem teil nachuolgind eüwe 

rem vermögen vnſerem Herren Jeſu Chꝛiſto / der 

ſelb do er reych was vnd aller Herr / doch damit et 

vno nutʒ möchte bringẽ / hat er ſich willigklich arm 
vnnd iſt menſch worden / hat ſein 

nit gebꝛucht / damit jr durch fein armůt reych wur⸗ 

dind:gleych ein —* gethon / das er die armũt vn 

menſchheit in ſich genommen / vnnd one die 
reychthůmb ſeinet Gottheit mitgeteilt bat. 
Vnd mein duncken hierinn gib ich / 
dann ſoͤlichs iſt eüch nutzlich / die jr angefan⸗ 

habend vor dem jachsr / nit allein das 

Than fonderaudh das Wöllen. Nun abet 
unolbꝛingend atıch dz Thůn / auff das / gleych 
wieda iſt ein geneigt gemuůt ʒewoͤlle / aiſo ſey 
such da ein geneigt gemuͤt zethůn / von dem 
das jr habend. Dann ſo der geneigt můt da 
iſt / ſo iſt einer angenaͤm nach dem er hat / nit 
nach dem er nit hat. 

Alſo zegleycherweyß ich in dem vorigen in 
keüſchheit von elich nit geforderet babyfonder au 
eüweren nutʒ gefäben vnd eich geradren:alfo auch 
in diſer ſach radt ich eüch / vnd gebeüt eüch nichts / 
vnd radt es eüch Darum / das ic) meines ſoͤlle eüch 
zů nutʒ dienẽ: beſonder ſo jr das / das ich eiich radt / 
on meinen radt nit allein angefangen habẽd / ſon⸗ 
der auch willig find zethůn. Nun iſt das not / das 
je ſoͤlichs / das jr angefangen habend / volſtattind / 
vnd als jr yetz vorlangeft ein willen babẽd gehebt 
ſoͤlichs zethůn / yetz durch Die Wacedonier gereitzt 
das ſelb volfürind: nit über eüüwer vermögen / als 
b gethon habẽd / ſonder nach dem vnd ein yerlicher 

crmag. Ein gůtthaat die empfangen wirdt von 
eine vnwilligen / die iſt nit angenäm: wo man aber 
mit geneigtem willen gern gidt / da iſt es gnůg weñ 
man nach vermögen gibt. 

Nit geſchicht das der meinũg / das die an 
deren růw habind / vñ jr truͤbſal ſonder das 
es gleych ſey. So diene eüwer überfluß jrem 
mangel diſe theüre zeyt / auff das auch jrer 
überſchwanckh h diene eüwerem man⸗ 
gel / vnd geſchaͤhe das gleych iſt. Wie geſchꝛi 
ben ſtadt: Der vil ſamlet / hatt nit überfluß: 
vnd der wenig ſamlet / hatt nit minder. Gott 
ſey aber gedanckt / der ſoͤlichen fleyß an eüch 
geben hat in dz hertz Titi. Dañ er nam zwar 
die ermanũg an aber diewyl er ſo vaſt fleyſ⸗ 
fig was / iſt er võ jm ſelbs zů eüch gewãdlet. 


ZDann es foꝛderet niemants 
— — 
wirt / in muͤſſi 
ee 


du gebiſt das 











zewenig waͤre / damit jt beide alſo miteinanderre 

lind / vñ dz eüwer gemein babind/niemantenidrs 

—— gleyche da ſeye Gleych ala wir 
das vor zeyten vnſeren elteren 

des himmel 


der ig, 
Dann alfo ſtadt eo inde 
Pre — henervem bie 
welich ig hatt / dem 


die werdend ein zeytlang befäffen/das wir damit. 
in läbindyon vernügig|yend/dasEeinerl; 
Des, vnd Fl inte ee 


überig babe:funft wirt.eo darsü Eommen/ denne 


er 
nit auß meiner vermanung/ ſonder von jim 
gůto willens iſt er zů eich kom̃en: wiewol erdurd 
mein vermanung deſter mer geneigteriffworden; 
Wir habend aber einen bꝛůder mitimges 
ſendt / der das lob hat im i 
alle gmeinden. Kit alleinaberdas/fonderer 
iſt ach verordnet vonden gemeinden ʒů vn 
ferem geferten / in der gnad Die vnder euch ge 
pꝛrediget wirt zum pꝛeyß des Herren vnd ci 
wer geneigt gemuͤt zereitzen / vnnd ver 
das / daß vns nit yemants diſer voͤlle halben 
verleſtere / die durch vnſer ampt außgerichtet 
wirt / vñ ſaͤhen darauff das es redůch ʒůgan 
ge / nit allein vor dem Herrẽ / ſonder auch vor 
den menſchen. * 
Ich hab aber mit jm re 
glaub vnd from̃keit in de —— 
in allen verſamlungen gnüg Eundeift/alfo dat 
vonden famlungen datzů erwellt ift/sh einem 
— vnſeter bilgerſchafft / das er mein mitgeſiſẽ 
ſeyn das gelt zeſamlen / das eüwer freiineli 
3355 ſo⸗ 
e ja gehandlet wirdt /damıtallen menjben 
Eundr werde eüwer geneigter wıll. Es it aber etz 
was daran gelege/ das man darzii verordnet 
vnd redliche leüt / damit kein argwon denfbwace 
glöubigen entſtande / vnnd wirnire wer. 
dind / das wir ein ſoͤliche ſumm gelto / die eiiwer 
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Zuden Corinthern  CECCKK 


freüntligkeit mit willen gibt / vns ſelber / vñ nit an 
deren ſamlind / ſo wit doch dauon em —— 
len vnnd überantworten) nichto habend noch be⸗ 


gaͤrend. 

Auch habend wir mit jnen geſendt vnſe⸗ 
gen bꝛůder / den wir offt geſpürt habẽd in vil 
ſtuckẽ / das er fleyſſig ſeye nun aber vil fleyſ⸗ 
ſiger· Vnd das habẽd wir nin gro 
—5 icht zů eüch / es ſeye Titus halben (wel 
cher mein geſell vnnd gehilff under eich iſt) 
oder vnſerer bꝛuüderen halb (welche Apoftel 
find der gemeinden / vnd ein eer Chriſti Er⸗ 
— 
vnſers růms von eüch an diſen / auch offent⸗ 
lich vor den gemeinden. 

Dann jr düſſend wol das gemein 
mit gelt vmbgadt / leychtlich des raubens vnd ſtaͤ⸗ 
lins verargwonet wirt / beſonder wo fein vil ift: vñ 
das Fein ding iſt darinn des menſchen hertz ee zer⸗ 
Be werde vñ gefelſcht. Sifenzweyen/deren from̃ 

eit lich gnůgſam erkannt iſt habẽd wir sügeben 
einen bꝛũ der / wiewol er eüch nit bekannt iſt / ſo hab 
ich doch offt in vil ſachen jn fleyſſig vnd treüw er⸗ 
kuͤnnet / doch in diſem geſchaͤfft fley ſiger dañ in an 
deren:darumb ich verhoff je werdind Fein zweyfel 
baben denen das gelt aufßzegeben / es ſeye wie vil es 
wölle: esfeyedasjrdarinn Tirum anfäbend/ der 
mein mitgefellift vñ teilbafft der arbeic die ich vm̃ 
eüwertwillen annim̃ / oder die anderen die jm züge: 
ben ſind: dañ überdas ſy meine brůder find/fo find 
ſy von den verfamlungen darzů verordnet vnd be 
impt / durch die das Euangelium der maſſen ers 
eüchtet vnd lautprecht iſt wordẽ / das ſy billich nit 
Apoſtlen / ſonder die eer Chꝛiſti genennt moͤgend 
werden. Mit denen handlẽd der maſſen / das jt an⸗ 
zeigind wie lieb je mich babind / vnd das ich mich 
Yon euch gegen jne nit vergäbens geruͤmpt babe. 
Was jr diſen freüntſchafft beweyſend / das bewey: 
fend jrallen kilchen / von deren wegen ſy botten zů 
eich geſchickt ſind. 
Sas ir. Cap. 
Sagt auch vom allmũſen den armen bruůderen. 
Ber von der handreichung an 
die heiligen / iſt mir nit not eüch 
zefchreyben: dann ich weiß eü⸗ 
& wer geneigt gemuͤt / daruon ich 
eüch růmen bey denẽ von Ma⸗ 
cedonia / vnd ſag: Achaia iſt vor dem jar ge⸗ 
rüſtet geweſen. Vnd eüwer fleyß hat vil ge⸗ 
reitzt. Ich hab aber die bruͤder darumb ge⸗ 
ſandt / das vnſer rům von eüch nitt zenichte 
wurde in diſen ſachen / auff daß je bereitet ſy⸗ 
gind / gleych wie ich von eüch geſagt hab / vff 
das nit / ſo die von Macedonia mit mir kaͤ⸗ 
mind / vñ eüch vnbereit fundind / wir zeſchan 


beweyſung eüwerer liebe / vi. 


inlich der der 





den wurdind wilnitfageje)anfsli 
f u je)anfölicher ver: 
t iſt es not das arbeit 
——— 
iſt mir 
a den Macedoniern: alfodas 
in dem g N: Sl eüntlicher 
vr pn ken be leer 
lung. On Lich eüüwers geneigten wıllens 
nůgſam bericht bin ſo bab doch —— 
der voꝛgeſchickt vn bat mich das deßbalb gůt be⸗ 
ducht / damit co fich nie vilicht begebẽ moͤchte / das 
ich von anderen lugehaffegeachtet wurde / in dem 
Das ich von eiich föliches geneigte willens balb vl 
en lein an diſem 


de:vi was jr geben 
—S impt hab / vñ eüch vnberet 
denen ich eüch geruůmpt hab / vñ eü t 
dind / ich mich ſoliches num beſchamen müßre fo. 
nichts daran wäre: ich geſchwyg das jt eüch beſcha 
men muͤßtind / das jt an diſem teil eich felbs vn⸗ 
ch waͤrind / fo je doch in anderen gaaben über: 


traͤffend. 

Ih hab es aber für noͤtig angeſaͤhen / die 
bruůder zeer manen / das ſy vorhin zů eüch zu⸗ 
gind / zefertigen diſe vorhin verheißne wol 
chaat / das ſy bereit ſeye / alſo / das es ſeye ein 
güte gaab / vnd nit ein geyt. 

Ser vꝛſach halb bat mich gůt beducht das ich 
die beider baͤte das fp(vor vñ eeich zů eich kaͤme) 
zů eüch giengind / vnd bereiterind das gelt Das vh 
langeft Darzit verordnet iſt vnd verbeilfen/damit 
es / ſo wir Eommmind/bereit feye. Sie felb ſteüt und 
geltnenned wir in Griechiſcher ſpraach nitgar vn 
geſchicklich KAsyiar / das ei ein gürered / deßbalb 
Das die gůtthaat fol geſchaͤben vnd empfangẽ wer 
den mit gücen freüntlichen wosten: dann wo Das 
nit geſchicht / fo heißt esmer ein außtruckung die 
mit einem zwang geſchicht / dann ein freündtliche 
fteür, Gewüuligkuch vnd vngenoͤtet gebe ein yerliz 
cher / vnd als vil et wil. 

Ich mein aber das / waͤr da kündigklich 
fäyet/der wirt auch kündigklich ernden: vnd 
waͤr da ſaͤyet inn reychlicher überflüſſiger 
gaab / der wirdt auch ernden in überflüſſiger 
gaab / ein yetlicher nach dem er in feinem ber 
gen vorhinerwelt hat / nit auf traurigkeit o⸗ 
der auß zwang. Dann einen froͤlichen geber 
bat Gott lieb. 

Allein das verman ich eiüch / ſo vil ein yetlicher 





Aunzlegung der anderen Epif 


* E F} ıl zu 
ee Be ans rung 
auch werig [ehneyden:vnd ber reychlich vnnd 
überflüflig {Da wire and —— 
ae eine a Er em 
a esmunge vonjm abs gibr:vilböß 
Üibergıbt der/der mirerauren und ale ggwunger 
Snngeber. dan weliher a6 —— 
—— — enichts. Jr 
— Dan hc) e gůtthat 
eiich überfli —— 
ine i 
allerley evorelich habind / vñ reych ſy⸗ 
een Wie geſchꝛi⸗ 
ſtadt: Er außgeſtroͤuwet vndgege⸗ 
biden amẽ /fein gerechtigkeitbleybtinewig 
keit. Der aber ſomen mitteilt dem ſaͤyer / Der 
Dit meren eüweren ſomen / vñ WA fen laß 


fen das gewaͤchß eüwerer gerechtigkeit/ auff 


Dasje veych fygind in allen dingen zů aller 
einfaltigkeit / welche wurckt durch ons dãck 
ſagung Gottes. 

Dann Östt (der alles das / das den frommen 
vmd ſinent wůlen gefbicht/ achtet als ers 
ſelber) iſt gewaltig gnüg das zeſchaffen / ob eüch 
hon kein danck noch lon vonn den mienſchen ge· 
bicht/ das eüch Doch ſoͤliche gůttbat mir grojlens 
wircher widergolten wirt / wenn er eüch gibt dz eüch 
ft (als vildann zů notturfft des la 
bens gnügift) vnd das jt Darüber uberfluſſig ʒũ⸗ 
hemmind vnd reych werdind In allen from̃en wer⸗ 
cken. Sann freiintligkeit vnd gaabreyche miltig- 
keit die man den armen sebilff thůt / iſt nit ð minſt 
tailan der froimkeit/ale da bezügt Dauid im Pſal 
Plalan. men/alfo fprecbende: Er bat außgeteilt / er hat ge⸗ 
ben den armen/deßbalb fein gerechtigkeit bleybt in 
ewigkeit. Ich 85 aber das der / der den ſomen 
gibt dem der daſayt / aud bꝛot gebe zů ſpeyß / vnnd 
der eüch das geben hat / damit jt yetzũd den armen 
sebılff kommend / allweg snügfam mache eüwere 
Teyebtbiim/ damit jr jnen offt xbilff kommen moͤ⸗ 
gind: vnnd dao et Damit auch die frucht eüwerer 
froimkeirmere vn vilfaltige/ das jrin allen rugen= 
den sänemmind/allweg in einfale vñ fromkeir des 
gemüts eiich befferind/von tag zů tag dz gelt min⸗ 
der achtind wenn man dasfelb außgibt nit yeder⸗ 
man/jonder den frommen / ſo dienet ſoͤliche eüwere 
reychligkeit zů eeren Gottes / ſo die from̃en / durch 
uůwere gaaben aufenthalten Gott durch vnns 
danckſagend / das ich mir auch ein teil der belonũg 

dauon zůgib / deßbalb das ich Die fach fürdere. 
Dann die handreichung difer ſteür erfül⸗ 
ketnitalleisden mangel der heiligen / ſonder 


55, — 
F * x 






auch überfehwencklichen darinn / das vil 
Gott danckind durch diſen bewaͤttẽ dienſt 
di pꝛeyſind Bott über eüwere vnderthenge 
bekanninuß des Euangelions Chꝛiſt —* 


temei 






— ze a m u 2 


——— 
jt jpen 
gang vnnd feigheit / ſonder Gou oben gacgt 
dadind vos 
Das x. Ca 
Was des Chuftens geweer vnd w 
SERIE nee 
Ch aber Paulus ermanenn ech 
duscch die fenffemigteit on fun 
ligteit Chulti/derch gegen 
tig onder eich gering bi in abs 
weſen aber bin ich kůn gegẽ 
Ich bitt aber das mir nit not ſeye Di 
datrauwẽ (durch welches ich 
wird) Fünzefeyn ůber etlich die vnsſ 
als wandietind wirnach de fleifeb: Dannob 
wirwolim fleifeh wandlend/ fo ſentend 
wir doch nitnach menſchlicher weyß . 
Damit ich aber ſoͤlichs * it 
ders komme / bezeüg Ich mich vor‘ 






rich der Pat 
lus den jr gnügfam Eenmadnırein feblächter2 5 
ſtel / der vmb Avertwůlen fo vil übel und 


gelitten bab/ vnd noch leyd Feb bezei aba 
——— — 


ee We 





Suden Eonintherm:  CCCCKKI 


freintli ie Tefu Chris (demnach ich mich bey 

ai reif mpeg erDabm nad 
— en ee — 
vnd ſe —— 
braucht alo ein 
len meinẽd Apoft 


— vnd ver 
— — ** üwerer ame / ſcherybe eüch trutzlich 
vnd fraͤfel brieff )das je ———— 
tind / wenn ich das ich nit gezwungen 
Sense 


ſoͤ nd kuͤnbeit zebꝛuchen / di 
oͤlt haben etli 
gern 


—— — ————— 


weñ ich nit Hl 

Birma Se ent vnd 

ach gegen eüch. Was ich nun thůn / das thůn ich 
vmo cuwer ſaͤligkeit willen / vnnd von wegen des 
—— nit —— liebe oder an 
tung. Dan wiewol ich noch mit dem toͤdlichen Ip 
vmdgeben bin / ſo dienen ich doch dem fleiſch nir/ 
ich wird auch durch das fleifch nitt gefurt / fonder 
durch den geiſt vnd h —— 

Dann die waaffen vnſerer ritterſchafft 
find nit fleiſchlich / ſonð mächtig vor Gott / 
A verſtoͤꝛen Die befeſtungen / Damit wir ver⸗ 
Sand die anſchleg / vnnd Bo die ſich 
erhebt wider die erkanntnuß Gottes: vnnd 
nemmend gefangen alle vernunfft vnder die 
gehoꝛſamẽ Chꝛiſti / vnd ſind bereit zeraͤchen 
alle vngehorſame / wenn eüwer ghorſame er 
füllet iſt. Richtend je nach dem anfehenz‘ 

Wie ſchlaͤcht vnd ſchwach ich geachtet wird/fo 
bin ich doch nit gantʒ werloß/mir briſt auch nitt 
ſtercke zů widertreyben vnd zedemmen die d 
des Euangelij. Aber die gwer meiner ritterſchafft 
(die geiſtlich i find nit(ale der menſchen gewer) 

ſtatck von eyſen oder Peer dutch den geift 
I find ſy ſtarck / alles das —— —* 
das da ſtarck vnnd wolbewart wider jn geachtet 
wirt. Mit denen geweren ſchlach ich nider vnd ker 
vmb alle gſcheyde radtſchlag / vñ alle hoͤbe der vn⸗ 
frommen · die ſich aufricht vnd erhoͤcht durch bilff 
vnd ſchirm menſchlicher —— die weyß 
heit Gottes / die wit durch das Euangelium vers 
jaͤhend. Ja nit allein se ich nider/ fonder being 
vnder mich vnd fürgefangen alle menſchliche ge: 
danckẽ / dz ſy fütbin ee ſy vorwiderfpän 
—— fpend. Ob abet einer hatt⸗ 
ig widerſtraͤbenn woͤlte / ſo bab ich gleych ein 
raach wider alle vngeborſamkeit / die ich vmb eü⸗ 
wert willen noch nit gebraucht hab / vnnd das da⸗ 
kumb/fo ich wider die meinen raube vnd ſcharpffe 
aaff gebraucht hette / die vnder eüch vermiſcht 
ind / vnnd denen noch etlich zum teil günſtig ſind 
von fr für hoch Apoſtlen haltend / das ich damit 


ſche wirdigkeit in pꝛacht 
ro eo ——— 


— ———— 
—— 


gemein 
—— —— 
—— ſoͤlichs auch 53 
Im Dass er Cheap 
hꝛiſti. Vñ fo ich auch etwas weyters 
= Finnen guten vns der Herr 
gegeben hat zů erbauwen / vnd nit zů verder 
ben/wölte ich nitt zůſchanden werden. Das 
ſag ich / das jr eüch duncken laſſend / als hette 
eüch woͤllen erſchꝛecken mit brieffen Dañ 
die brief ſpꝛechẽed ſy ſind —— ſtarck / 
aber die gegẽwürtigkeit des lybs iſt ſchwach 
vnd die red verachtlich Waͤr ein ſoͤlicher iſt / 
der dencke das / wie wir mit worten ſind inn 
den bꝛieffen im abwaͤſen / alſo find wir auch 
mit der thaat gegenwürtig 
"el elbs alb vertraiwtdaserbes 
2 2* er jn in menſchlichem 
leyb toͤdlich gefäben hab / oder das et jm ın 
ſchafft des gebiuͤts verwandt ſye / der ermeß ſoͤlichs 


auch in jm ſelbs / dz / glych alo er Chriſti iſt / ich 


Chꝛriſti bin / vnnd das wit zwen ats dem teil 

ſind / vñ das er nichts hat —— 
vnd mich verachte. Dani früntſchafft des fleiſchs 
macht vns Gott nit naͤher / ſond freůntſchafft des 
geiſts. In dem thůn ich nichts anders dañ das ich 
mich gleych acht den anderen Apoſtle. Ob ich felbs 
aber etwas mit zůſchribe vñ mich beruͤmpte mei- 
nes gewalts/janicmeinesgewalts/fonderdes der 
mir von dem Herꝛen eben iſt / doch alfo gegeben? 
Das ich eich nütz ſye / nit das Ich eich ſchad / ſo mein 
ich / ich doͤrffte mich ſein nit ge als hett ich 
mit der vnwarheit vñ nit warlich mich ſoͤlichs be⸗ 
sümpt, Aber yetʒ wil ich fSliches groffen gewaits 
ſchweygen / damit niemant meine ich rröuwe eüch 


vnd erſchrecke eüch in meinen brieffen. Dann alſo 
ſpricht etwan einer/den ich yetz vmh eeren willẽ nit 
nennen wil: Paulus ſchickt bochmuͤtig vnd gewal 
tig brieff / weñ er aber ſelbs kumpt / ſo iſt et jm ſelbo 
vngleych / vnnd des leybs halb ſchwach das er kein 


maieſtat etzeigt / fein red iſt ſch ——— 
vndzeigt nit an ein ſoͤlichen gewait / als ſeine bꝛieff. 

Welcher deßbalb meinenn gewalt verachret/det 
wüſſe das / wie min red iſt in den brieffen ſo ich hie 
gegẽwürtig bin / die ſy dapffer neñend / u u. 





— 


Außlegung der anderen Erik. 


meinEraffe vnd gewalt wen ich —— bin / 
wenn es mich not dunckt ſoͤlichen gewalt zebrau⸗ 
ben. Aber mit worten vilfüürgeben Das ich mit 
zu nit leiſten moͤg / das gehoͤrt nit mir zů / fon 


Vu — 
nen oder zellen die ſich ſelbs lobend: aber die 


is eb ce & 


verſtond ſy nichts. 
a m. 


8 —— 
—— — 
—— 


ner: Prager nr mich welle 


3 — — 4—— 


verſtond nit das — — " 
ei 


verdienſten ſonder ſy als vngeſe 
af eng vi —— 


deren 
Eönnend ſich nienarinn groß erzeigen / dañ ur men/fsi 


— Dr bzepfend/ vnnd anderer ver 
vndertruck 


b 
Wiraberrmdo vnonitüberbassilifän Gott 


der nun nach demzilder regel / Damit vnns , ampt 


Bott abgemäflen hat das zıl zůerlangen / 
such biß an eüch. Dann wır farend nit ze⸗ 
weyt / als hettind wir nit gelanget an eüch. 
Dann wir ſind ye auch biß an eüch kommen 
mit de Euangelio Chriſti / vnd ruͤnend vns 
nit übers zil in froͤmbder arbeit: vnd habend 
hoffnung / wenn nun eüwer glaub in eüch ge 
wachft/daswir route 

kommen / vi das Euangelion auch 
predigen denen die yhenſit eüch wonend / vñ 


vns mi růmen in dem das mit froͤmbder 


> bereitet iſt. 


Weyt ſeye es aber von mirdasich mich(wie 9 
alſo hoch růme. Dañ wei man alſo tůmẽ wölt / fo 
wurd weð end noch maß ande růmen / weñ ein yet 
ie ß hoch gebalten wil ſeyn / als jn der bochmůt 

t. Ich berum mich nie mer dann in mir ıff/ 
ich PA mir nit zů anderleüten eer vnd rům / ſon 
der allein deß berům ich mich dz Gott durch mich 
gehandlet hat. Als vil als mir von jm geben iſt / ſo 
vil ſchryb ich mir zů / vnd breyß diſe eer nit über die 
maß. Wiewol ich nit wenig gewyteret hab die hert 
Peft: mines hauptmans / daß ich biß zů eich bin 

—— weyter gangen / aber von Gott gſchickt. 
Fre groß iſt die vefach mich zerůmẽ / Das ich nit 
8 tigklich zů eüch bin kom̃en / ſonder der ma] 
en / daß ich eüch das Euangelium Chriſti gepꝛedi 
gerbab/das es nit not iſt mit worten min lob gro 
Eimer vñ zeblůmen / als waͤr ich nit biß zů 
mmen / die ſunſt nit zebeſtreyten find. Dann do 
—* * bin —— —— im Euan⸗ 
to beredt geweſen (als die falſchen 
si eüch 6 ich bin der erſt —* F 
redrbat. Ich beruͤm mich auch nit on end von an⸗ 
wer leüten arbeit/ daß ich Das lob anderer eetlichen 





o wid — 
—— warum̃ er vö mens 


Etwas goͤttlichen rom: 


ornthiern Fein 
genom̃en.· Er er zelt etwas ine Irene has 
= 
der iſt mitt —— 
ſelbs lobt / ſonder den der 
—— — 
hieltind mir ein wenig torheit 
je haltend mir es zů gůtem. D 
über eüch mit — Dad 
eich vermächlet einem mann / das nk 
jügkfraunm Chꝛiſto zübzächtind. 
aber das vileicht wiedie fchlang na 
fürtmit jrem geſchwinden liſt/ — 
auch alſo verruckt werdind von 
tigkeit in Chꝛriſto. 
ch mag mit ſeibo ntemihenibmißane 
gröffers von mir fagen/w ich weiß daß es ein 
groffer anzeis — — 
laſſend mich ein 


ich bitt eüch / duldend mich vñ 
nig —— 
lden. Dann darʒů trey 


/ erbo ein 
Beh es Sea 


—— 
—— ern mi 
1ö Syalchbeb. Ja abeidabe * 


ſchlichem anmůt lieb/fonderin 


* 
bin auch niemirei Chꝛiſto. Dañ jm 
—— — 
einem eintzigẽ geſpons v Ben Flle, 4 


von dem jr cüch niemartren 3 











Zuͤ den Corinthern. CCCAV 


mir ſelbs von eüch nichts si. Er iſt der am / 
— ————— Ah ar 
ſche teine braut geben: ich beforg aber Das veilicht 
möchte geſchaͤben wie —— als der liſt 
des [langes das einfalt gůt Eue barzerfksir/ 
vnd jt reinigkeit / in deren nenne mund 
das eüwer reini vñ einfalt durch die gſchydig 
een ned 
vo reinigkeit die jr bil 
ü Sehne 


babend gegen eüwerem gemabel 
lauter von mir eich lauter geben If, 

Dann fo der/der zů eich Eumptein ande 
ten Jeſum pꝛedigte / den wir mitt geprediget 
habend / oder jrein anderenn geiſt empfien⸗ 
gind den jenitempfangen habend / oder ein 
ander Euangelion / das jr nit angenommen 
habend / ſo duldetend jr ſy billich. Dann ich 
achten ich ſey nit minder dañ die hohen Apo 
ſtel find. Vnnd ob ich ſchon ſchlaͤcht bin mit 
reden / ſo binich doch mitt ſchlaͤcht in der ers 
kanntnuß. Doch ich bin bey eüch allenthalb 
wolbekannt. Oder hab ich geſündet das ich 
mich ernideret hab / auff das jt erhoͤcht wur⸗ 
dind? Dann ich hab eüch das Euangelion 
vmb ſunſt verkündet / vñ hab andere gemein 
den beraubt / vnd ſold von jnen genommen / 
das ich eich pꝛedigete. 

"Wenn der neüw Apoſtel / der ſich in mein arbeit 
eyngeſchleicht hat / ein anderẽ Jeſum predigte dan 
ich geprediget hab / oder wenn jt durch den ein an⸗ 
deren geiſt empfangen hettẽd den jt důrch mich nit 
empfangen hettind / oder wenn er eiich ein ander 
Euꝛangeliũ leerte/ das ich eich nit geleert bette / k 
littind jr billich Das er ſich růmpte on fich mer ach⸗ 
tete dañ mich / als einen der eich erwas geben hett 
das eich von mirnir hette moͤgẽ gegeben werden, 
Dieweylaber von jnennichrs gebe wirt / das von 
mir nitüberflüffig geben ſye / wie gade es dann zů 
das jt mich als vil als verachtend vnd ein vrdrutz 
ab mir habend / vñ jren bochmůt vi rům lydendẽ 
Sy ſyend Apoſtien wie groß ſy wellind/fo mein ich 
doch ſo vil die frucht des Euãgelij antreff) ich feye 
in keinem ding minder geweſen dann die hoͤchſten 
vnd fürnämeften Apoſtlen. Laſſend fern ſy ſygind 
der ted balb klůger Dann ich / ſo weych ich men doch 
in der kunſt nit . Es iſt nit not vilgeblumter red/ 
wo die ſach da iſt. Sy werffind ſich baͤrfur mir de 

worten wie ſy woͤllind / ich hab mit aller 

üntſchafft vnd dienſtbatkeit mein willen vnnd 

ůg gegẽ eüch erklaͤrt / vñ mein Apoſtoliſche 
hab nit gelittẽ das jr etwas in mir mar 
bettind. Es ſeye dañ daß vilicht elich das be: 
immeret bab( dariñ ich eüch allermerſt gefallen 
ſoͤle) dz ich nit mit minẽ pracht vñ hochmüũt als fr) 
eüch getruckt hab vnd beſchwaͤrt / ſonder hab mich 
Selbe bey eüch ſchlacht vnd verworfen gebalte/nte 
wuß berrug/fonder das jtr dutch mein te vn⸗ 


achtbarkeit im glaubẽ erhoͤcht wurdindroð es wer 
ußt uch vilicht / dz ich eich nit ( als ſy) mit koſten 
beſe ee oe une 
ii Euꝛangeliũ Gottes gepzediger 
vnd eiiwerder maſſen geſchont / das ich ee von an⸗ 
deren (wenn mich armür ) 
bab wöllen nem̃en / damit ich eüch oneiiweren E 


ſten dienen 
Vnd do ich bey eüch was ürtig / 
vimanglba sid amamabfane 
: meinen erffattetennd 
bꝛůuder die von Macedonia famend. Vnnd 
in 


halten. Sogewuß 
ſol mir diſer rům in den lenderen Achaia nict 
(hei 25 — & —* 
üch nit ſoͤlte li * Gott weißt es. 
Was ich aber thuůn vnd chän wil das thůn 
ich darumb / das ich die vꝛrſach abhauwe de 
nen die vrſach ſuͤchend das ſy rumen moͤch⸗ 
N fygind wie wir. 
nd dennzemal auch do ich bey eüch was / bin 
ich niemant überlaͤgẽ oder ein beſchwaͤrd en / 
fo mich ſchon not vñ armůt ʒwang. San fslichen 
meinen mangel habend die erſtattet / di auß Ma⸗ 
cedonia kamend. Ja nit allein in der ſach / ſonder in 
allen hab ich mich allwaͤg gehuůtet / vnnd wılmich 
ürbin hůten / das ich niemant ein beſchward feye. 
ered diß nit auß hochmũt vnnd auß rům / abet 
alfo ſye die warbeir Cheiſti allwa g by mit / dz diſer 
mein run / das ich das uangelium nirallein sit 
Corintbosfonder in dem ganzen land Achaia ver- 
bens gepzedigerbab/niemar vnðſchlagen werd, 
Warums thũn ich aber dası bin ich eich fo feynd 
daß ich eüwere gaaben verſchmaacht Östr weißt 
das ſoͤlichs nit auß baſß oder neyd gefbichr: das 
ich aber thůn vi fürbin thůn wil / das thůn ich da 
rumb / das ich denen die mich faͤlſchlich verlumb⸗ 
dend die vtſach dañen iyſſe / die ein vrſach ſuͤchend / 
daß ſy / ſo ſy reyh find vñ thůnd der gleyh offenlich 
als ſchlůgend ſy die gaaben auß / ſo ſ fr doch beim 
lich nem̃end / an dem teil da ſy jnen ein falſch lob un 
derſtond zeerjagen / nit hoͤhet vnd mer wer 
dend dann ich / der / ſo uch [bon in atmůt getruckt 
bin/ von Eeinem nichts genommen hab / vnd bab 
nie wolle sülaffen / dz ſy joch nur in [Slicher falfcher 
angenoniner from̃keit mich ſoͤltind übertreffen, 
Dann fölich falfcheApoftel und bettu 
liche arbeiter verftellend fih zů Chꝛiſtus 
poftlen: und das iſt auch kein vonder, Dan 
erfelbsder tüfel / verſtellet fich zum engel des 
liechts. Darumb iſts nit ein groſſes / ob ſich 
auch fine dienet verſtellend zů predigen von 
dergerechtigkeit:welcherend ſeyn wirt nach 


jren wercken. Ich ſag — ye⸗ 
j 


⸗—i 


Außlegung der anderen Evi t. 


mants waͤne ic) fey torechtig:wo abernit/ 
De ee en Bremer tegnteen 


vnd wiewol[p von Chriſto nit vnnd 


— 
————— —— 
d / vnd 


affend:vnder der u 
alt der — —— 


— J— 
geben damit ſy deſter mer betriegind/ vermi⸗ 
ſchend fr ſoͤlichs gifft mit dem aller 
dem nem̃end ſy an die geſtalt vnd 
— ——— 
vnder dem gro page 8 El 
— — — Bd 
finer dann Es iſt aberEi 66 
vnder der derfr from: 
gifft der vnfrom̃keit eyngi —— der 


ee 


ee Au Ft. wüne be unge rm 
—— lahend. Dañ ſa ei 


nit gel 
Berner po torbeitnacuol 


dunckt es eüch ) meiner 





mein rům eüch nit beſch 
jnẽ lydẽd jr weñ eüch einer in 1 
To de Cbuiffus eich batwöllenfrep 
—J—— vnd a ich ei 
ergäbensein gewefen : jrleydenddas 
en mi ac un (bkeranmarsii 
— — 


ſternuß / vñ | g mer den menſchen eichtry 


Dann wenn er fein geſt alt verbirgt/vnd verenderer 
ficb mit verblendung in den bottẽ des liechrs. Sie 
da warlich Diener find Chriſti / die bandlend nichts 
mit betrug oder in angenomner weyß / zeigend an 
denrort anjren Herren. Es iſt abet nichts neüws 
ſo die — ſatane ein andere geſtalt an ſich nem⸗ 
— folp der vngerechtigkeit dienẽd / woͤllend 

eachtet werde Diener der ae keit / die 
les —— gi fa ſchlich für fründ 
außgäbend/fo ſy doch feyend ſind 

Was ich yetʒ red / das red ich nit dem Her 
ren nach ſonder als in ð totheit / diewe ylwit 
in das ruͤnen kommen find: ſitmals vil ſich 
rümend nach dem fleiſch / wil ich mich auch 
ruͤmen. Dann je duldend gern die narren / die 
weyl jr we find. Dann jr leydend ſo eüch 
yemants zů knechten macht / ſo eüch yemants 
ſchindet ſo eüch — ſo ſich ye⸗ 
mants über eüch erhebt / fo eich yemants in 
das angſicht ſchlecht. Das ſag ih nach der 
vneer / als wärind wir fchwach worden. 

Ich brauch meinen gewaltnoch nit wider ſy / ſon 
derich Laß ſy jrer boßbeit/doch werdend fy® ſtraaff 
nit entrunnen / dann die boͤſen wercE werdend ein 
boͤß end nemmen. Ich můß abermals vrlob vonn 
eiich begaͤrẽ / das ich erwas warlıch von mir möge 
fagen / das niemant das meiner torheit zůgeb / das 
ib mich ſelbs alſo lob vñ ruͤm. Ob ich aber ſoͤlichs 
nit mag von eich. erwerben / ſo gebend co doch(be⸗ 


be / vnd das der 
torheit iſt ) das er eüch mit det band 
ſchlecht:ob ſy dz nit tbůnd / ſo ma 
maſſen mit üch ————— 
—eS 


torheit)darin bin ich auch kun 17 
—— Syſi 3 auch 
Sy find Abꝛahams ſomen / We 

fi in Diener Chꝛiſti / (Ich red —— 
wolmer:in arbeiten überflüfliger 
genüberfehwencklicher/in vil 
mer / im ſterben offter · Voñ den Jndenbab 
ich fünff mal empfangen viertzig fireich/ min 
der einen. Ich bin dzeii mal miträtennge 
ſchwungen / ein mal geſteiniget / daeimaal 
ſchiffbꝛuch erlitten: tag vnd nacht bin ichge⸗ 
weſen inn ber tieffe des &iTeers had of 
gewandlet/ich bin in gfarligkeit gewefenze 
waſſer / vnder den moͤrderen / vnder den 
den vnð den Heyden / ——— 
auff dẽ meer / vnd vnder den faſchen ude⸗ 
ren / in muͤy vnd arbeit / in wachen inhunget 
„Sa panda fe. 
o fr fSlichesrbünd / ſo achtend je. [dach fü 
oß Apo pn a nenn 
— y fich geben na Pen M 
— gen hr [Sl nnd doma N 


















Zuden Corinthern 


brauchen / eüch mit gewalt zetrucken / weñ ich mich 
nit mer gefliſſen bette eüweren nung zeſe ñ 
mein gewalt on berrſchung sefürderen. Dañ was 
berůmend ſy ficb Doch / oderwas iſt das darinn ſy 
jnen ſelbs fo wol gefalled( damit ich auch rede wie 
Dienarren)darinnich jnen nit gleych ſeyer Sy ach 
tend das groß daß ſy Juden ſind / eben als waͤt vor 
Gott etwao daran gelegen was lands einer bürtig 
fpe:foles aber ye etwʒ groß ſyn 8 einer ein Jud iſt / 
o bin ich doch auch ein Jud. Sy find Iſraãelitẽ / dz 
bin ich auch:ſy ſind nach komnen he / das bin 
auch ich. Dann mit ſoͤlichen torechten namen ges 
bendfpfich auß/in denen ich jnen glych bin / wenn 
ich mich des ruůmen wölce. Aber in denen Dingen 
die da warlıch geboͤrend zů der — chen eer / 
da übertriffich ſy. Sp finddiener Cheit wol an 
ich laß zů ſy ſyginds / ich bins aber mer(das ich tor 
lich/aber war teder) daß es alſo [pe/habiehbnirmit 
hochpracht / mit gaaben nemmen / mit růmen mei 
nes geſchlaͤchts er klaͤrt / ſender mit denẽ anzeigun⸗ 
ten darinn man warlich ein hertz vnnd liebe eines 
ſtels ſpüren mag. Ich bab met arbeit erlitten 
dann ſy / ich bin gar vilübeler geſchlagen worden / 
offter in gefengEnuß gelegt / ich bin mer in 
keit des tods gangen. Woͤllend jr dann in ſonder⸗ 
heit vnnd namlich etliche ding erzellenn / Ich bin 
fünff mal gſcblagẽ wordẽ / ich bab viertzig ſtreich / 
minder eins / empfangen / drü mal bin ich von den 
febergen mit růten geſchlagẽ / ein mal verſteiniget / 
dreü mal hab ich ein ſchiffbruch gelitten / ein gan⸗ 
enacht vñ tag bin ich in der tieffe des meers gewe 
fe mit groffer [org meinesläbene. Was wil ich a⸗ 
er ſolichs fonderlich alles ersellerfe ich vil starlig: 
keit vnd offt vmb des Euangeliums willen erlſt⸗ 
ten hab / nit allein in ſchiffen auff dem meet / ſonder 
auff dem waͤg überlãd:offt bin ich gewefen in afar 
ligkeit der waſſeren / in gfarligkeit der moͤrderey / in 
gfarligkeit auß aufſatz vñ duraͤchtung ð Zuden/ 
in gfarligkeit auß vnd zwang der den / 
in gfarligkeit die ſich in der ſtatt erhebt habend / in 
gfarligkeit in der wůſte vnd einoͤde / in gfatligk eit 
auff de meet / da eo wenig falt ich wer von den ſhiff 
leisten zetod geſchlagen / ın afarligEeit von dene die 
vonder dem falſchen namme der Chriſten vnſerem 
Euangelio widerjfräbtend. 

On was def aufwendigen iſt / namlich 
mein täglich anhalten: meint ſorg für alle ge⸗ 
meinden. Waͤr iſt ſchwach / vnd ich wird.nit 
ſchwach? waͤr wirt geetgeret / vnd ich brün⸗ 
nen nit? So ich mich ye ruͤmen můß / wil ich 
mich miner ſchwachheit ruͤmẽ. Gott vñ der 
vatter vnſers Herrẽ Jeſu Chꝛiſti / welcher iſt 

er gebenedeyet inn ewigkeit / weißt das ich 
nit lüg · Zů Damaſco der Landpflaͤger dep 
igs Areta / verwaret die ſtatt der Dama⸗ 
ſcer / vnd wolt mich fahen: vnnd ich ward in 
einem korb zum fenſter vß durch die mauren 
nider gelaſſen / vñ entran auf feinen henden. 


———— 
zelt hab / trifft alles allein den leyb an: In dẽ bin ich 
aber nit mindet im hertzen beküm̃ eret worden / das 
ich alle tag inwendig wird / mit ſorg vnd 


en A 
EA 
2 % 


£ 
Er 


+. 

geſchwyg der arbeit vñ 

Bunker 

nommen / empſig wachen / 
ngaͤſſen vnnd 

u. ich noch er⸗ 


angſt die ich bab für ſo vil kilchen / die mit ſo bare 
— her 
das mır felber zůgfallen ſeye. Waͤm gadt es ü 
daß es mir nit als leid feye als mein — 
Waͤr iſt kranck / mit dem ich nit kranck frer Wär 
wirt geletzt / deo letzung mich nit bekum̃e re? Wen 
ich mich ruͤmẽ wil fo vi ich mich vi mer in denen 
— he er mean 
1988. Ich laß ſeyn dy fich die andere beriimindy 
Das ſy Durch das Euangelium groß geachtet werz 
dind / das ſ⸗ y Chuſtum zebilff 
nem̃ind damit |yregierind. Mich bedunckt hüp⸗ 
ſcher ſeyn das ich mich des beruͤm dz ib vmb CThri 
ſtus willen verachtet vnd igerbin. — 
—— ers — 
—— nit lüg. So ich wasin fco/bat 
der Vogt/den Arcta der Rünig/Aersdes [bwäs 
— — volck zefürweſen / nachhũt 
in der ſtatt Damaſco beſtelt / vñ das in allwaͤg füi 
nommen das er mich den Juden zewolgefallen 
jeng / vñ als ein vrſaͤchet des vfrůts toͤdete. Was 
olt ich büns Ich batt von meinem Herꝛen Fefi 
gelernet / das man etwan zezeyten die vnmiltigkeit 
Dee ee 
eyn eo wer die zeyt noch nir bie marter zel 
der das Euangelium noch wyter zepredigen: doch 
ſo engſtiget mic allentbalb der wuͤterich vi was 
da kein außflucht wann das ich in einen korb ver⸗ 
hloffen durch ein fenſter von den ziñen init einem 
eil gelaffen ward / vnnd alſo von dem gewalt des 
ogto entran 
Das xij. Cap. n 
Vor feinen offenbarungen jm m / doch rumpt er fü 
— en vnd le ad 
S ift mir zwar das růmen kein 


nutz / doch wil ich kommen auff 


die geſichten vnnd offenbarung 

deß Herren. Ich kenn einen men⸗ 

ſchen inn Chriſto vor vierzaͤhen 

jaren / iſt et in dem leyb geweſen ſo weyß ichs 

nit: oder iſt er auſſert dem leyb geweſen / ſo 

weiß ichs auch nit / Bott weißtes / der ſelb 

ward entzuckt biß in den drꝛitten büriel: vnd 

ich keñ den ſelben menſchen / ob er in dem lyb 

oder guſſert dent leyb geweſen ſey / weiß ich 

nit / Gott weißt es. Er ward entzuckt in das 

Paradys/ vñ hoꝛt vnaußſpꝛechẽliche woꝛt / 
welche kein menſch ſagen mag. 

Naun biß hiehaͤr hab ich .. u 
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Außlerung der anderen Epifl, 


dewüßnesciignuß gebend meinesellends vnd ar⸗ 

—— die mich — menſchlichet acht) 

teemachend dann eerlih vnd boch.Db 

ibaberandpbieandert Ming age ſol / bin ich noch 
denen anderen faͤl 


ich bochmuͤtig berit= 


mend / ſo wird ich gezwungẽ (damır —— 


nit minder ſeye dann ſy) mit vnwillen allein eineze 
chzellen: nit mit zů eeren vñ rũm / ſonder Gott. Ich 
hab einen kennt / der vor vi⸗ 


Er 
* Was — 5 en jaren verzuc 


en oder aufjertbalb 


weiß ich nit / Gott weißt es / ycdoch iſt er den 
versucht worden biß in den daitren him̃el / datnach 


wider in das paradeyß verzuckt / vñ hat an beiden 

pe een user ba ich Einem 

———— ——— 
tl o ce v 

glück durch die — —————— 

Dauon wůich mich ee von —— 

aber wilich mich nichts růmen / dann meiner 


ſchwachheit. Vnd fo ich mich ruͤmen woͤlte / 
chette ich nit torlich: Dann ich woͤlte die war 


beit ſagen. Ich enthalt mich aber def vm̃ eü⸗ 
wertwillen / auff Dasmit yemants mic) hoͤ⸗ 
ber achte Dann er an mir PR oder von mir 
hoͤaꝛt. Vñ auff Das ich mich nit überhiibe der 
hohen offenbarüg/ift meinem fleifch ein * 
geben / des teüfels bott / der mir kopffftrei 
gebe / das ich mich nit überhůbe: Darfür = 
dꝛeümal den Herren gebaͤttẽ hab das er von 
mir wiche / vñ er hat zů mir geſagt: Laß dich 
benuͤgen an meiner gnad. De mein krafft 
wirt durch ſchwachheit ſtercker 

Von mir wil ich nichts —S das ich ſag 
die ding die mich gekeſtiget vnd verworffen anzet= 
gend:dann wen ich an diſem teil mich rümen woͤl⸗ 
te / dieweyl ich nichts vnwaars / noch mir zů rům ſa⸗ 
gen woͤlte / fo moͤchte ich nit der torbeit geſtraafft 
werden / wiewol ich den nammen der ro:beit erkeñ. 
Doch wil ich ſoͤlichs nit erzellen vmb eüwert / nitt 
vmb meinent willen / damit mir niemants mer zů 
gebe/oder mich groͤſſer achte ſeyn / dañ meine werck 
vnd red zeügẽd wiewol es mit auch nit ſicher wäre 
mich alſo zeruͤmen yon denen dinge die mich groß 
vnd vilicht hochmuͤtig machtind. Vnd darumb 
auff das ich nit zeuil Durch die hoͤhe der offenba⸗ 
rung erhoͤcht werde / odet das ich nit mer von den 
menſchen geachtet werde dañ ich bin / iſt mir geben 
ein keſtigung vnnd uͤbung des leybs / die mich an 
mich ſelbs mane / vnd mich wärich ſeye erinnere / 
az mic * allen u. einen sn men 
ben erzeige / ð da gemeine üblen auch vnd worffen 
ſeye. Vnd mu (der das geſchaͤfft Chriſti bandlet) 


i — 
atane / der meinem —— 
rue era mi 
— —— 
ae 
SEHR une 
beducht / ba 





cer / die ſelbe lautpꝛech 
—S durch kein 
len / ſ ſyend wie —— wöllind/ ma, 
werden / vnd dienet damit dir —— 
vil du angefochten vnd wirft m E 
chem ſchaden / ſo vilmer du 
ren der ſeelen: alſo —— es das die 
ee re 
a Sr 7 » Fi 
Darumb wilic) mich am alten 
in nee yon a a 
Chꝛiſti in mir wone. Darum dunck 
gůt in ſchwachheiten / —— 
ten / in verfolgungen / in engſten vmb 
ſtus willen : dann wenn ich f ae 
bin Dach — ch bin ein natr woꝛden 
darzů habend je mich geʒwun⸗ 
—* ee — 
—— 
ind. Wiewoli / 
doch eines Apoftels zeicht vndet eich geſchã 
ben mit aller gedult / mit zeichen vñ mi wun 
der / vnd mitshanten. Welches iſt / darinnje 
geringer ſyend dañ Die anderen gemeinden/ / 


on das ich felbs üch nit hab befehwänDer 

gebend mir die fund. 
Seibdifeantwortvondem 

gen baby wil ii in Beine — — 


gerner/dann in keſtigung vnd leyden / — 


mer ſchwach geachtet wird dañ N et | 
erwasgröffe vn hoͤbe dann ine Sn 
der eer Chzifi/dasıch) der durd) — 


vnd bloͤd geachtet wird / durch jn et 
mäcrig geachter werde: deßbalb ——— 
lermeiſt in keſtigung gefal / onndfröuwmihder _ 
ſch ee ee 
halb / die ich vmb Chriſtus willen 
ich in Der geſt alt allermeift menſch ei 
troſto entſetzt bin / vnd an meiner ver 
zag / deñ ſo bin ich vaſt ——— 
* rar —— ottes. 

ered hinrich ſich das ich — 
gefallen bin mit dem růmen / aber — 


daran / die mich datʒü bracht babend: 





ee TR 





Siven Corinthern 


—— 


alles das das ich vermoͤcht an en 
ben iſt / ſo gehoͤrt es eüch zů ſoͤlichs von ns 
Sean ii vom mefibe ßen, 36 
derer/warumb werdend mit dann die anderen 


— pin eigeviver 


en re re 
neinäder als mi Si bin feße 
densdarinn. Aber wie garnichts —e 
ange 


ji Tender aud) die bacften. 3b Sam 
7 104 
menu jr EST 


——— dv 
— er a 
na m nannten M 


ini ʒwar ein Apoftelerseigt. Mir babẽd auch 
nit gebroſten die di —* die Me Bott einseptlang 

fein red krefftig macht vnd —— 
gloͤubigen willen/als da find wunderzeichen: dann 
seigend mir an ( ——— etwas / in dem jr 
—— ? * —* —— 

ol wasl Fi egrojjen ẽ einer 
os ee — —— durch mich nit 
ſeye geben? —S— in mit manglind/ 
es ſeye dañ das / daß ich eüch nit wie anderen 
len mit koſten beſchwaͤrt bab:find jr darinn geletzt 
daß ich eüch nit geletzt hab / fo verzepbend mir den 
vnbill / wiewol mich ſoͤlicher will noch nit reüwt. 

Sihe / ich bin bereit zũ dꝛittenmal ʒů eüch 
zekom̃en / vnd wileüch nit beſchwaͤren. Daũ 
ich füch nit das eüwer / ſonder eich. Dann es 
ſoͤlled nit die kinder den eltern ſchaͤtz ſamlen / 
ſonder die elteren den kinderen. Ich aber wil 

vaſt gern darlegen / vnd dargelegt werden 
für eüwere ſeelẽ wiewol ich eüch uber auß lie 
ben / vnd doch wenig geliebt wird. Aber laß 
alſo fein das ich eüch mit beſchwaͤtt habe / ſon 
der dieweyl ich ein betrieger was / hab ich 
eüch mit hinderliſt gefangen. Hab ich aber 
auch yemants verforteilt/ durch deren etlich 
die ich zů ech geſendt hab Ich hab Titon 
ermanet / vñ mit jm geſendt einen brüder/hat 
eüch auch Titus verfoꝛteilet? habend wir nit 
in einem geiſt gewandlet find wir nit in ei⸗ 
nerley fůßſtapffen gegangen! 

Ich bin yetʒ zwey mal bey eüch geweſen / vñ bin 
niem̃ants ein beſch * gewefen/ vr ih hab zum 
dritten mal auch willen eüch zebeſaͤhen / vnnd wil 
doch niemante beſchwaͤrt ſeyn und überlegen/ wie 
ich vormals getbon bab, Ich thůn das niton vr⸗ 
ie wil aber die rechte ernftliche vrſach noch 


it aber viſach was es wölle ſo dien 
—— — 


das haltet die liebe der elteren 
inn / das ſy nit allein jr 


vatter ſoͤchs meinẽ kinden gib / wiewol ich nit vn 
—— mir mie —* als es — 
wonlich den vatterẽ das iſt / 
—— 


a en 
ab Li das er dem 
“dr zügeben den bzüder / der allen Emden 

gen wolerkannt iſt vnd bewaͤrt / | 


oſt eiich erforderert’ Hat er etwas auß elich getrucktr 


bin ich nit auch allweg der meinung gewelen "ba= 
bend ich vñ die in meinem nammen geſchickt ſind 
nit gleych indem fal gehandlett Dann ih magley 
den daß alles Das mit zůgelegt werde / das biegen 
thon habend die ich zů eüch geſchickt bab. 
Laſſend jr eüch abermals dunckẽ wit ver 
antwoꝛtind vns ?ð Wir redẽd in Chꝛiſto vor 
Gott. Aber das alles geſchicht / meine liebſtẽ / 
eüch zů erbauwung: Dann ich föscht weñ ich 
kome / das ich eüch mit finde wie ich wil / vnd 
jr mich auch nit findind wie jewöllend: Das 
nit hader / eyfer / zorn / zanck / nachteden / oren 
blaaſen / auf blaaſen / aufrůr da ſyend / das 
ich nit abermal komme / vnd mich Gott de⸗ 
můtige bey eüch / vnd muͤſſe leid tragen über 
vil die vorhin geſündet / vnd nit bůẽ gethon 
habend für die vnreinigkeit vnd hůrey / vnd 
geilheit / die ſy gehandlet habend 
Meinend jr aber (fo ich DIE red) das Adern 
14 bädle/fo ſoͤlled je würffen/allesdasdz ich red / es 
eye das ich mich felbanıccho ſchaͤtze / oder das ih 
mich ſelbs erbSbe/sder das ich mit eüch Eriege/ vñ 
mich vonn eich N red ich es alles eich zů 
nu jemein allerliebſtẽ Gott iſt mein sig mein 
gemůt vnd willen weiße: auch iſt mein zeug Chri⸗ 


fkus/des ara ich bandle. Ich vᷣſüch alle ding / 
alle ding vnderſt ãd ich / nichts laß i ee 


—— 
Sie 
Das ein 


* 


a 


Außlegung der anderen Epiſt. 


"ib verenderen vnd keer mich in alle ding / das ich 


eich beſſer machen, Ich entſitz auch nit die 
falſchen Apoſtlen / die ſich allein für Apoſtel in der 
außgebend/in der warheit aber find ſy nitt 

ſtlen. Aberdasbefosgichdas es alſo werdesü- 
gonweni ich zü etich bom das ich eich nit finde der 
maſſen als ich wölle und begär: vnd ich binwider 
eich nie funden werde als jrbegÄrend. Das wäre 
mein wunſch / das (fo ich kaͤm) ich eüch allentbalb 
rein vnd lauter funde: je begÄrend das jemich froͤ 
lich vnd tugenthafft moͤchtind fäben: aber ich be⸗ 


nder eüch finden werde zanck / neyd / 
ieg / bader / eerabſchneydũg / red die auff zwi⸗ 
dienend vnnd vneinigkeit / bochfart / aufrũ 


vnd ʒwitracht: vnd wenn ich denn kom̃ / vnd ſoͤlte 


eüwerer from̃keit balb froͤlich vnnd boldfälig von 
werden (foi bißbaͤr 
——— 


ich für fröud leid vnd trauten anmüffenemmen: 
he een —— u 
den befleckt / ſi nit gebeſſetet no 

kein reüwen vnd mıßfal babend jres vnreinen vn 


Beisfpe feygen läbeno/ in de ſy bißbärgelägen find, 


Sas xiij. Cap. 

- Darnerdie vngehorſamen mit feinersüfunfft jnen tröu® 
Ch kom̃ nun zum dꝛittenmal zů 
eüch. In zweyer oder Dreyer zeü⸗ 
gen mũd beſtond allerley ſachen. 
Ich habs eüch vorhin geſagt / vñ 
fagseich vorhin als gegẽwürtig 

zum anderen mal / vñ ſchreybs nun in abwe⸗ 
ſen denen die vorhin geſündet habend / vnnd 
den anderen allen. Wenn ich abermals kum̃ / 
wilich nit ſchonen / ſitmals je füchend das jr 
einmal gewar werdind deß der in mirredt/ 
Chriftns/welcher iſt vnder üch nit ſchwach / 
ſonder iſt maͤchtig und eüch. Dndober wol 
gecreütziget iſt in der ſchwachheit / fo laͤbt er 
doch in der krafft Gottes. Vnd ob wit auch 
ſchwach ſind in jm / ſo laͤbend wir doch mit 
jmin der krafft Gottes uns eüch. Derfüchtd 
eüch felbs ob je im glanben fyend / erkun⸗ 
nend eich ſelbs. O der erkennend jr eüch felbs 
nit / das Jeſus Chꝛiſtus in eüch ft Es ſeye 
dann das jr vetwoꝛrffen ſyend. 

Diß wirt nun mein deitte zůkunfft zů eüch / zů 
derẽ bereite ſich ein yeð / dañ ich wird nit met durch 
die finger ſahen / ſonder Die fach wirt nach ſch 
vñ reühe des rechts mit gewalt gebandler werden. 
Ein yerlicber der ange, vnd verklagt wirdt / 
der wirt durch zeü gnuß zweyer oder dreyer eint we⸗ 
ders ledig geſprochẽ oder verurteilet. Ib hab eüch 
vormals gemant / ich man eüch aber. Sʒ ich gſagt 





Rind an pop nirep burn. 
ich eich yetʒ ſo ich nit mit denen 
allein die dozemal geſundet hattẽd / ſonder allen de 
— ————— 
gebeſſeret / ſo ich ſy yetz zweymal gewarnet hab / ſ 
wilich jnen nichts als ich vormals ge⸗ 
then bab. Was wöllend jreiich felber wellendjr 
mit eiiwerem [baden erfaren vnnd 


Eeirüberwindet. Jr fSllend nit erfaran was 
in mir iſt / erfarend mer was in eüch ifHobjenech 
in der gaab des glaubens beftendig ſyend / oder ob 
jedaruon ſyend gefallen. HErkunnendeiich vnder 
eich felbs:: jr babend befunden vnd innen werden 
in würckũg der wunderzeichen/ vnd — 
mãcherley gabẽ / das Chriſtus in eüch nit ſchwach 
noch bloͤd iſt geweſen / bat eüch die —— 
laſſen das en seichenn das der’ glaub in dich 
—— —* —— —— 
durch eüwer ſitten erzürnt / von eü fi 
Sind jr eüch * bean * en , 
nen was in mit ſeye / ſo jt doch nit 
————— 
des glaubens in eüch bleybt / es ſey dañ das jr durch 
eiiweren ſchwachen glauben vn vnteins ben 
dienet habẽd das eüch Chriſtus verworffen habe. 
Ich hoff aber jr erkeñind das wit nit ver 
woꝛffen ſyend. Ich wünſch aber voꝛ Gott / 
das jr nichts übels thůginde nit wie 
bewärterfcheinind / ſonð auff das jr dz gůt 
thůgind / vñ wir wie die verwo 
Dañ wir moͤgend nichts wider die wachei/ 
ſonder für die warheit. 
Wie eo vmb eüch ſtadt / i 
— hen Kar ar 
von Chꝛriſto nitt verwosffen bin. Ser glaub iſt in 
mir krefftig / vñ durch den glauben wirt 7 
in mir krefftig feyn Dieseftraaffen die fich nit 











.. 


Zuden Corint hern. CCCCXXV 


eren woͤllend. Was ſprich ich aber ich hoffe «or 
—5 ich vnd a erden fein 
gůtthaat geſchaͤch / das ich durch eiiwerelafter nitt 
gezwungen werde mein gewalt zeetzeigen: nit dao 
ich beſorg wen ich — bꝛauchen ſoͤlte / das 
ich nie gwaltig gnůg wäre/ als etlich von mirauß 
dimer wünfch ich aber das jr —— 
bewärt vñ gelobt ſyend / vñ ich veracht vñ 
werde:dañ bleybend 


Peter ——— ———— 


meinen gewalt nit 
— — 
ſind / vnd jemächtig find : und das ſelb win 
fehend wit auch / namlich eiiwere vollkom⸗ 
it. Deßhalb ich auch ſoͤlichs abwefend 
ſchꝛeyb / auff das ich nit / wenn ich gegenwür 
tig bin / ſcherpffe biauchen muͤſſe / nach der 
maacht / welche mir der Herr zeerbauwen / 
vnd nit zeuerderben gegeben 


Ib wil auch nit 
a — —— vnd der 5 
ich geachtet wird wenig gewalts ba) 
das jt mit (meinen Se) nit vrſach 
babind geben: dann ich mag nichts wider die war 
beit/alles mein vermoͤgẽ iſt allein für die warheit / 
vnd vmb der warheit willen: ich bin nit gewaltig 
wider die fromkeir/aber wider die find bin ich ges 
waltig: wenn aber nichts in eich funden wirt das 
ftraffwirdig ſey / fo babẽd je mit als vilalsmein.ge 
weer vnd gewalt genom̃en / vnd habẽd mit ð from̃ 
keit erseigt das jr gewaltig ſind / vñ mir alseinem 
ſchwachẽ den gewaltseftraaffen nguckr.4affend 
meine verliimbder mir faͤlſchlich sülegen ich ſeye 
ſchwach vnd bloͤd / vnd ſprechen ich feye darum nie 
gewaltig das ich es nit vermoͤg / ſo es doch darum 
das jr from̃ find, Faes iſt mirein srofk 
k u IS off. jeder mafjenflarct find väg g / 
vñ ich ſchwach geurteilet wird: janitallein bin ich 
fto wo es ſich alſo begebe / ſonder auch ich begärce 
mit higigen begirden das ich geachtet werde / daß 
mir gewalt vnd krafft gebaäfefe jenun vollkom̃ 
men ind — bab ich geachtet eo feye waͤger 
ich warne vnd vermane eüch erwasreüber in mei- 
men bzieffen damit ich nit rauch ſeyn müffe wenn 
ih —5 use je werdind —5 troͤu⸗ 
wen gebeſſeret / dañ das ich meinẽ gewalt brauchen 
olte eüch zeſtraaffen / den mir der Aer: geben hats 


at. 
a — vnd bloͤd ge⸗ 


doch eüch zegůt / nit zů boͤſem. Widet die frommen 
vnd vnſchuůldigen vermag Ich nichts / es iſt aber 
—— —— 
oiſt leben busber/fe$unwendeiich / ind 
vot ommen troſtendehch habend cinerley 
ſinn / find fridſam / ſo wirt Bott der liebe vñ 
des fridens mit eüch ſe —— 
— mi bon Leigh Es gruſ⸗ 
fendeüch alle heiligen. Diegnad vnfers Her 
ven Jeſu —— ah 
Dieg afft desheiligen geiftsfeye 
ee jr Y ö : 


Die ander ʒů den Coꝛinthern / Be 
ſandt von Philippen in Macedo⸗ 
nian / durch Titon vnd Lucam. 


ee ee —— 


jr auch thůgind das 

an das alle vrſach des traurens hinweg gensmen 
werde / vnd jr eüch lauter vnd rein fröuwen mo⸗ 
gind / vnd das jr allweg beſſer werdind vnd zůnem 
mind / das jr vollkommen werdind / vnd daserfe: 
gind das eiiwere froimkeit lese: vnd ſo die ftraaff 


der böfen geldbäben ifk jr — —* 


rung babind. Sind eintraͤchtig vnd anckend 
vnder eüch mit manch 
ſeye allweg frid vnd liebe:wen jr das hůnd ſo wire 
der Gott der liebe vñ des fridens allweg eiich gum 
ſtig vnd gnaͤdig ſeyn. Gruͤſſend einander in dem 
beilige reinen kůß / it ale die welt thůt / ſnder auß 
hertzen. Eüch grůſſend alle frommen diebiefund, 
Ser gunft vnjers Kerzen Fein Chriffi/dielicbe 
Gott des vatters / vnd die gemeinfame des bepli: 
gen geiſts ſeye mit eüch allen / auff das jrerkennind 
die gůtthaͤt des ſuns / die liebe des vattere gegen 
üch der eich Jo lieb gehebt hat / das er feinen eini- 
gen fun für une geben hat / vnd diegüitedes beilt- 
gen geiſts / durch den er vnns allwegmirteile feine 
saaben: das gleych als die drey in einigkeit v 
trennt vnd verknůpfft ſind / jr auch alloeintr. 
tig / rein vnd vollEommen fyend. 


End der anderen Epiſtel zů den Corinthern, 


erley meinung: vnder eüch 


— 


m. 


Argument der Epiff, 


Die Epiſtel Sant. 
- VPauals ʒůden Galatern. 


ſyend· 

5 ſchreyb nach dem ſy geſi nes 

fen i a. 

rend / tedt nmtinen/Trasffeiy haͤrb dann Sie —— 
nich andere 3b denen er ſbeybt / und ffraafft fg mer Yanner 
fs leert / das fy durch fein großachten vft anfäben acht 
wurdind / denẽ ſunſt durch radt nit mocht werden, 
8 wil vnd thůt in diſer Epiftel/Bas er auch in anderen 

wil / das er ſy von dem ——— 

n Römern 


vnd ſy Berüffe sh dem gunft vñ gnad des 
er auch wil ſo er zü den Römern (duybr: dann ern 
vnd den Galatern was ein irrüg zügeflanden/ Bodih einer 


anderen geftält.Sann die Römer mer find zů dem erften im 
ein J n glauben gefürt worden/naderkanntem 
find fy widerkeert. Die Galater aber find von erftanvonjm 
wolvnderricht wordẽ in dem Chuſtlichen glaubt /nechmals 
find ſy wider gefürt worden in cin Füdıfbe glauben / durch 
5 vnd hilff Ver falfchen leereren und Boten. Das aber Hıe 
ömer vnrecht / falſch / nit Chuſtlich vnderricht find worden 
was jrer einfaltigkeit ſchuld / das ſy nit beſſers verſtůndend 
pn aber nach ermanung widerkeert find / was jrer ver⸗ 
nunfft ſchuld. Herwiderumb daß die Golarer ın Chuftum 
glaubt babend/wae jrer leychtgloabigkeit ſchulde das fy aber 
von ftundan wıder gefallen find geweſen / das was frer pn» 
beftendigkeirleychruerngfeit vnd rorbeir ſchuld. Deß halben 
Bas fpleychrglöubig find geweſen / warend falſch leerer oder 
Borten kommẽ / gleych ale ob fy zü jnen wärind geſchickt wos 
den von en oberften der zwölffborten/ von Perro und Is · 
cobordie felben falfchen Borren truckted vnder den nammen 
vnd anfäben Paulı durch falſche auflegung feiner leer/fpiar 
dman fölte dem nitt glauben Ver yezund Bas ſpreche / 
gleyb ein anders: yetzund die Ceremonien oderanfferliche 
werck dco gefarste bielte/als do er auch wie andere Jude an 
genommen hab erliche gelübd/ fi laffen Befchären/aud 
er feinenjunger — hab laſſen Befchneyden : gley 
widerum̃ das geſatzt verachte vñ verwerffe wie die anderen 
Beyden. Mer aber (fprachend ſy) waͤrind zehorẽ die / die da 
Bey Petro vnnd Jacobo hettind gewonet / weliche auch den 
Berꝛen Jeſum Chuſtum hettind geſahen / ſo in Boch Paulus 
mit geſahen hette / und allein ein junger wäre anderer jüngtes 
een/nit Chafti vnſero Zerren ſeibs Detzbalben Paulus mır 
(Garpffer/bäfftiger Cdañ Fein andereepiftelift ernfibaffuiger 
Bann diſe) red/mit beilfamer dapfferkeit / vnnd mit freünrlie 
cher reühe zchulff Föpt dem irrſal Ver Galstern/Beftäter auch 
feinen namen und gewalt / entdeckt underklärt den Befchufls 
vnd Betrug der falſchen Borten vfileerern. Zefordereft in der 
Epiftel Bezetigt er ſich / Bao er nit minder fege ein Bort denn 
Bieoberften : oder das er au ın dem gröffer und böber fege 
dann andere zwoͤlff botten: das er den pe Bas beylig Er 
vangelium zepredigen/empfangen babe vom bimmelbärab 
von Cheiſto / der ger nit mer tödlich /fonder vntoͤdlich wäret 
liche Befelche bab er ſich vertroͤſt / vnd ein zeyeläg Cbriftum 
gepꝛediget in Arabia und zů Samafeo/cc er fein Enägelium 
mis einichem Apoſtel habe cöferiert,Darnadp CBefcpreybrer) 





babe er zů Ferufalem etliherag Petrum vnd Facobum ger 
ee 
———— a man 
gegen Ber oberften nit 











inch Beid 
Bas die Chrifteliche fregbeit nit fegeein mi 
Erde an mllge pngeiwüges 
vollbracht und gerhon werdend ; 
—— —— i ef 
or ham ua 8 fy auch wider pfrichtind ð 
bigen und — das ſy auch denen 
Ben Cbuftenlihen glauben geleert 
weñ ſy werch des geiftofindIgeböresh 
Ven zeytlichen werckẽ oder Ceremonien/ 
werde: Onder anderem bungt er die 
sen nein DB Va von Feiner anderen vrſach wegen 


fliſſend das die Galater Befchnitten wurdınd, 
fi des Berümptind/ale flffter vi sm 
man dann noch heütt Beyrag leut 

fernge kranckheit Befhwärtfind/ Pie auffezend 
dienſt / vñ felgam new drden 
Bann das man ſpꝛeche / Der oder der hat di oder 
exften gefhffe vi aufgefegt.Difen Bzieff Cale 


| ; 
— 

vnd anmuͤtũg ſo er zů jnenlberre /foer inan 
u r% ift — ſeinẽ nammen vnden 

en. Der Latiniſchen an n i an Pas Paulus 
die Epıftel geſchuben Pe: u. en iftgewe 
Bu re Gungure/ fpuend das er ſy gelb i 


S⸗⸗ 

















ER REN 
Finden Galatern 


Das erſt Cap. euere. — 
Paulus fraaffr ie Galater Bas ſy ſich ſo Bald vom Evan een ae as arena 
‚gelio babed laffen ıeweyl Yochfein E jm lich leer/ond das geſatz Moſi . 
vom him̃el geoffnet fey. Erzelt Yamit feinen Beräffvnd lauff- nad ſeye mit eüch vnnd frid von tt 
dem vatter / vnd onferem Herꝛen Jeſu Chui 
| (ori für unfünb gbenbat act 
— ——— 
welt / nach dẽ willen ottes vnſers vatters / 
reg fi * 
Wir wunſchendeuch allen gunſt vnd anadyh 
— wireaS Aus ber Ba Ba eüch verley= 
be/das ſo je. on all <liwer verdienen vergäbens 
a 

! Ihe we in 
Ich ee ne ——— läben. Einigkeit 
Blei ——— — A  Wünfend wir ci darumby das jrnitzuypträd- 
Im pedaden ap poflindanıfa HAI ve ande Cha van nd 
— —— 


bbche ſo ſy nun anderer Apoſtlen jünger ſind / gebed 


o ſy der habend überkommen / gebẽd ſy 
ſich ſelbs in das Apoſtoliſch — befld. Dani 
nit iſt der befelh das Euangeliũ sepiedigen von 
Beinen menſchen / er feye wie hoch er wölle/ empfol⸗ 


k ich == auß fir groß Apsjtlen : oder die da / 
ns 


deren menſchẽ / fonder von Goͤtt dem vatter felbe/ 
—— 
vd heil kompt / vnd ſeinem fun vnſtrem Berra 
eſu Chriſto / durch den er vns alle —— 
geben / dem wir treüwlich dancken [öllend vmb 
alles vnglück dẽ wir entgond / vnd vmb alles gürs 


CCCCXXV 


das wir überkom̃end n fürwat die befebney- lie umb 
dungdieinde Mofaifchen ge tten iſt / hat alle ding 
nie Feine froin gemacht / ſonder Cheiffusfelbe bat dacken 
ich auß gůtem willen inn tod geben /damiter un- 

er find besaltewas eralfo uns du den gi des 
— verlibe / daß das geſatz Moſt nite 
bat moͤgẽ verleyhen / ob man eo [dongebaltebaty 
dao wir allein auß feiner güttbaaterlößt find von 
fünden vnnd ſchaͤdlichen begirligkeiten /denen die 
welt vnderwogffen iſt / furhin weder der find noch 
menſchlichen wercken dientind Alfobat cs Bote 
vn ſerem varter aefalle/vondem wir si dem erſten 
geſchaffen find: ſo wir aber yes vin vnferfünd wil 
len wider gefallen find gewefen in eines anderen de 
walt/fo find wir wider eroberet worden’ wii ale wıl 
alo wider geboren / vñ erlicher maß auß irrdiſchen 
him̃eliſch / vnd auß fleifehlichen geiftluch gemacht. 
Deßbalb ſeye dem (vonn dem all vnſer ſaligkeit 
kom £) eer vnd glosyinitseprliche/ wie esdanı dein 
Molaifhen den ergangen ge fonder jm ſeye lob 
vnd eer / die in ewigkeit bleyb. Amen. 

Mich wunderet das jr eich ſo bald ab⸗ 
wendẽ laſſend von dem der euch beruͤfft bat 
durch die gnad Chꝛiſti / auffein ander Enan 
gelion ſo Doch Fein anders iſt one das etlich 
find die eüch verwirrend / vnd woͤllend das 
Euangelion Chꝛiſti verkeeren Aber ſo auch 
wir / oder ein Engel von him̃el eich wurde 
pꝛedigen anders / dann das wir eüch gepꝛedi 


ben worden / ſonder durch den ſun Gottes J ſum 
Chꝛiſtum / der mich hat geheiſſen das Euägchum 
pꝛedigen / nit durch menſchliche erwellung / onder 
mit ſeiner eignen ffim vom bimmelbärab/eryer 
yntoͤdlich mic berüffe hat zů difem ampr:onswey 
fel auß wolgefallen vñ nachlafſung Bert des varz 
ters/welicher feine fin Jeſum erweckt hat von den 
todten:dann er je darum nit todt / ob wir in ſchon 
nitt mer leyblich fäbend. Fa werdenddiefür groß 
vnd hoch bottẽ geachrer die Chriſtus / noch ein sd 
licher menſch wie andere menſchẽ / vnd vnder jnen 
alſo eg‘ hat / zů Apoftlen bat erwelit /fo acht ich 
warlich ich ſeye nit für mindersebalten/fo der mich 
von himmelyetʒ nit mer als ein menſch / ſonder ale 
Bott / erwellt hat zů dem Apsftolifchen ampt. Ja 
fürwar in dem bin ich gleych den oberffz Apoſtlen / 
das ich auch geleert vnnd vnderwiſen bin worden 
eben von dem Jeſu Chrifko/ von de ſy auch geleert 
vnd ynderwiſen find worden. So vıl gröjler cer 
insg ich mir billich zůſchreybẽ / dao erandere.2 fe 
len oder hotten erwellr hat do er noch aufferden als 
ein menſch vnderwürfflich iſt gewelen demtrüb: 
fal vnſers leybs / mich einigen — bat beruͤfft / 
nach dem vnd er alle gebrachligkeit mẽſchlicher na 
tur vnd wäfens von jm thon deßhaiben ich Pau⸗ 
lus ein Apoſtel / vñ ein ſͤlichet Apoftel ſchreyb eüch 
diſen brieff / allen dene [o durch das ganz land Ba 
Iatiaeinhälligelich an babend genommen dieleer 
Cbꝛriſtirnit ich allein/dasnitdernaimeines einigen 
vyſe klein geachtet werde / ſonder alledie ſo bey 


Außlegung der Epiſt 


get habend / der ſeye verfluͤcht. Wie wir yetʒ 
geſagt habend / ſo ſaged wir auch abermals: 
ſo yemants eüch predigete anders dañ das jt 
empfangen habend / der ſe ine 
gen ich dann yerz die menfchen oder Gott? 


‚oder gedenck ich den —B 


Wenn ich den menſchen noch g 
Pr wäreich Chrifkiknechenit. 
Seid eüch ſolichs neüwlich geptediger baby 
d jrdas felbig von mir angenonnnen ba! 
nimpt mich groß wunder wieessüg jral 
9 von einem gürigen/milten vatter abfallend/ vñ 
felbig fo bald: das jreiich von dem entfroͤnb⸗ 
det habend / der eüch on alleiiwer verdienen/verg& 
bens nad geiaſſen bat eüwer ſund cuch berůfft vñ 
geladen hat zů ewiger ſaligkeit: waarlich nit durch 
werck ſo im alten geſatzt gebotten werdend / ſon 
ver gun vnd vnnerdiente gůtigkeit Jeſu 
Cbꝛiſti Verwunder mich auch das jr ſo bald ver- 
keert [ind indie dienſtbatkeit des Moſalſchen ge⸗ 
atzts / gleych als waͤre es ein Euangelium / ſo Doch 
kein ander Euangeliũ iſt / dann das das eüch von 
mit geprediget iſt worden. Wohaͤr kompt die groß 
vnheſtẽdigkeit? wobaͤr kompt die re 
tigkeit” das jr die freyheit / die jr mie verdient noch 
beſchuldet habend/ja die eüch vmb ſunſt geben iſt / 
verwaͤchßlen wollend / on not vnnd zwang in ein 
dienſtbat keit. Wiewol es iſt / das ich tich die ſchuld 
nit geben kan / ſonder denen falſchen leereren vnd 
botten / die da mer vnd mit groͤſſerem fleyß pꝛedi⸗ 
gend das ſo der Moſes aufgeſetzt hat oder andere 
menſchen dann das Euangelium Chꝛriſti: die ſe⸗ 
bigen verſuͤrend vnd betriegend eiiwere —— 
keit / verwirrend eüch / vñ machend eüch vntůwig 
mit den titlen vnd nammen der oberffen botten / 
machend eüch zefoͤrchtẽ / gleych als moͤchtind jt nit 
ſaͤlig werden on bilff der beſchneydung: ſy erneüwe 
red nic allein die ceremonien oder auſſerliche werck 
des alten gefarstö/weliche yetzũd můſſend ſeyn ver⸗ 
altet vnd abgetilcket /ſonder vnder ſoͤlichem ſcheyn 
vnd geſtalt verwerffend ſy das Euãgelium Chꝛi⸗ 
ſti das durch den glauben vnnd from̃s läben ver⸗ 
beißt allen menſchen vollkom̃ne fäligEeie wär das 
annemmen wölle Ja das Euangeltum fol wollis 
enhafft und vnwaar fern vnd geachtet werden/ 
® die fäligEeit (wie ſy dañ daruon redẽd) nit moͤch 
te überkommen vnd erlangt werden / er werde dañ 
beſchnitten nach Moſaiſcher gewonheit. Es ſeye 
weyt von eüch / das eüch einiches menſchẽ großach⸗ 
tung abtreybe von der laüter keit vñ teinigkeit des 
beiligen Euangeliums. Fa fo gar ſoͤllend eüch nit 
bewegen dienammenfo man ſpꝛicht: Ich bin von 
etro geſchickt: der ander / Ich bin von Jacobo ge 
— dritt / So bin ich von Fobäne afbickt, 
iewol es groß eerlich nammen [ind/fp mißbꝛau⸗ 
chend die nam̃en eüch zefahen / vnd zeknüpffen mit 
der burde des geſatzts: ſo gar vñ gantʒ foleiich das 
nit bewegen / das/ ob ſchon ein Engel von himmel 


Fer spe nn ale m 
igen wurde / 

— eich prediger bab/dem fSllend jenut allen 
it lofen vnnd / — 
ET: 









entf, 


lium Chꝛriſti / 
re ten eines 
Sas Euangelium 
vnd nit von den menſe 
— ———— 
Bers/dent erkeñ 


ren vnd an 


damit ſy ondgröfl 
ten werdind/ wie dann ein yeder begÄrt 

vnd boch tet werden/in dener ! 
vnderwiſen ift.DSarnac finderlic diediebeie 


» aber wert dp nd 
fp vilflcpffe den Juden zu wolgefallen (diedame 
menſchliche dañ Goͤttliche ding li Ndas 
ich geſtatte oder leyde daß dielautererei 
ns —— be —— 

üdiſchen glaubens. Voꝛ etlicher ʒeyt do ch noch 
eigen was der Juden ſchafft / gefiel ich meinewalek 
wol / do ich mit allem fleyß vñ ernſt 
duraͤchtet / die den nammen — 
Ich aber der welt gefall / fo mißfallich Gett / der 
gewoͤlt bat daß das geſatzt Mofi 
wınde/vnddas Euan geliũ feinesfi ſu 
ſti erklaͤrt wurde. Dieweyl ich dem 
den was / hatt ich gůt ſorg das ich hielte die 
vnd vorſchreybung Dolı/dekbalbicw 
ward von den menſchẽryetz hat mich 
wobin beruͤfft / dem ich allein begär 1 
fo ich abernoch begärte gelobt zewerden vonn den 
menſchen wie vormals/ den fo wäreichhiemereit 
knecht vnddiener Chriſti San wiebsndteib ge 


achtet werden fiir ein knecht Gottes / went 
hielte auff die aufſatzungen der menfi 
feine gebott? Oder wenn ich mer ſorgte / 

die Juden ersürntedann Chriſtum 
Yatter vnd brunnen des heyligen Eu 

Nach dem vnd ich mir fůrgeommen 
ʒedienen / hab ich nit mer gedient. den. 





ED Eu ———— 






Su den Galatern. CCCCXXVI 


des die ich wol y als 
u De ae 


invilanderer mei von a genom⸗ 


— ——— ſih nit be⸗ 


burde 
a Hat ar 33 
das ium frey vñ ledeig aden bat vor 
Fer era ern unnn ——— Eua ich noch nit 
wenbeiten/vn wider ailes das daß Cbri Ihe * 3 no 
— — — res/ in die Ch ich vnd Euan leet / mit 
er —— 
— allegefarligkeit. ee Im 
.. Je chan euch aber kund / lieben bꝛůder / ——— 
daß das Euangelion das von mir gepꝛedi⸗ rien ie 
gerift/miemenfchlicyift. Danmich habsnit leinfiür gůt ondgeredpefhäge/ein fälidh großIs 
voneinem menſchen empfangen / noch geler⸗ hatt ich vnder den meinen überkommen 
———— 
fi. Dann jehabend ye wol gehdermeinen Yis ennärliper an marevananigungever 
wandelpozzeytenim Judenthůmb / wie ich werderen. 
über die maß die gmeind Gottes veruolget /Do es aber Gott wolgefiel der mich von 
vnd ſy verſtoͤret vñ nam zů im Judenthůmũ feiner můtet leyb hat außgeſinderet / vñ be⸗ 


iͤber vil mines gleychen in meinẽ gefchlächt/ 
vnd eyferet mer dañ all andere vmb der vaͤt⸗ 
teren geſatzt. 

Sab ijr aber wol verſtandind / das ich nit fraͤfen 
lich vndon vꝛſach abgefallen [eye von den gewon: 
beiten foim geſatzt Moſi gebotten werdend / auc⸗ 
mit ſolichem groffen vertrauwen yetz zepredigen 
Enangeiiſche vnd Cheiftenliche freyheit / O lieben 
baider/ ich vil das jr das wuſſind / Das Euange · 
kim das ich eüch gelert vn geprediget hab / kumpt 
nit auß menſchlichet leer oder befelch / es ſol auch nit 
nad) willen vnnd luſt eines menſchen verwandlet 
nd geleert werden / alo ob es menſchliche wort vnd 
leer wäre. Die eüch die beſchney dung predigend / 
von wannen haͤt ſy je Euangelium habind em⸗ 
—— lãgind ſy ů / dann fürwat ich hab mein 

uangelium das ich predigen / weder von einem 
menfcben empfangen noch gelernet / das ich das el 
big müffe predigen nach welgefallen des von dein 
ic Dasempfangenbette, Chꝛiſtus felbs bar fich 
tewilligenmirseentdecken die hei eit des alten 
abgangnen vnnd des neiiwen angefangnen ge⸗ 

ats, dao mich Feiner achte on vr — vn fräfthe 

ich alſo ů einem Chriſten woꝛdẽ / oder Das ich dad 
angeln dasich predigen/ nit von eine gnůg 

ſamen eerlichen Herrt empfangen hab. Chr 


iſt alſo menſch / das er nit toͤdlich iſt / nch verbun⸗ 
den den anmũůtungen der menſchenn. Alſo iſt er 
menſch das er auch Gott iſt / des ver⸗ 
boigne krafft unnd gewalt / vnnd anblafung bat 
mich fo ſchnall in einen anderen mañ 
Verf hi | 
dem geſ⸗ ich von meinen 


If durch fein inad / das er ſeinen fin offen 
barete in mir / das ich jn dutchs Euangelion 
verkünden ſoͤlte vnder den Heyden / vonn 
ftundanfürich zů / vnd etſpꝛaachet mich mitt 
Darüber mit fleiſch vnnd blůt / kam auch nitt 
gen Jeruſalem zů denen die vor mir Apoſtel 
warend / ſonder zoch bin in Arabien / vñ kam 
widerumb gen Damaſcon. Darnach über 
dꝛeü ſar kam ich gen Jeruſalem zeſchauwen 
—82 vnnd bleib fünfftzehen tag bey jm. 
er anderen Apoſtlen aber fach ich keinenn 
dann Jacoben dep Herren bꝛůder. 
.. Ic irre warlich in dem das ich nit beſſero wußt 
oder verfkiind/aber nit mit willen / vnd auß ſonde⸗ 
rer liebe foich Si dem geſatzt hatt widerfacht ich 
dem Kern des geſatztes Das ſelbig bat Gott 
auß heimlicher verborgner meinung ein zeytlang 
Dvuldet vnd gelitten / on zwey fel datum̃ / das fo ich 
eh —— je ——— * 
eſatztes In einen er vnnd au 
—— vil — — — y 
mich fäbend alfo ſeyn bekeert. Nach dem onndes 
aber Gott alſo gefallen bar( der mich vorlanger 


iſtus yt von můter buche Dat 





« 
i 
; 


* 


Außlegung der Epiſt. 


Bären vnd offenbaren feinen willen in mir ver fö= 
— ——— ſeinet gnadreychen 
keit bar zu diſem ampt / das er 


ge: 
an a 
— ee geeped 


* sb 
e ee ae Ve 


Eon di vi 
Emmen —— — 
nammen Chꝛiſti dann in den —5354 


———— Jade an samen 
— — 
er te 


VOR ee eb waot ſtenli⸗ 


Oder das 
——— Den na 
anderer Apoſtlen Euangelio co 


gen 
ebt? Oder bin einem 

—8 Bene 

—* Me gangen das mein 


gs 
ich jn 


/dieman 


gebott 
mel / hab ich mich gar nit ans in Kos 
aten / hab mir nit gefürchrzepzedige den namen 

iſti / vngeleerten grobe Isar cn 
noch unbekannt vnnd widerig was: babauı 
geföschrzepzedigen die gnad des Euangelij gleych 
als mit groſſem fleyß / als ich vor — vnnd 
gelobt hatt das Moſaiſch geſatzt. Darnach hab 
ıh Arabiam verla Pr bingen Samalco kom 

men/da ich dann geraufft bin worden / vnd gleych 
von erſt anfieng verjäben den nammen Chriſti 
—— bin ich gen Jeruſalem kommen / 
das i ch Petrummit das ich mein Euan ge 
Pad im fürbalsen/ob eswäre wie das er prediz 
gete. Bin bey jm nit lenger dan fünffseben rag bli⸗ 
ban:vondeß waͤgen bin ich zů jm Eommen/das er 
— was vnd anderen Apoſtlen. Hab mich 
hit fen das ich Fein anderen tn — 
dann — — 
von fondererdapfferkeit vnnd moin keit er 
bens/genennt ward ein bruder des Herꝛen / der fel 
bs ee denen u. ick zů dem erſtẽ zů einen 

iſchoff 

Was ich aber eich fehreyb / Bott weift 
es ich leüg mt. Darnach Fam ich indie lender 
Syuie vnd Eilicie:ich was aber unbekannt 
Bach dem angficht/ den Chꝛiſtenlichẽ gmein 
denin Judea · Sy hattẽd aber allein gehoͤrt / 
das: Der uns voꝛ ʒeyten verfolget / der predi 

et yetz den glaubẽ / welchen er vorzeytenzer 

oͤꝛet / vnd lobtend Gott in mir. 


So gar hab ich nit zweyflet an meinem Euan 
gelis / daß ich zůflucht vnnd hilff ſůchte von dem 
menſchẽ. Dich die warheit ſage / bezeüg ich Gott / 


ich mißtrauwt hab vñ zweyflet den wor diger worden 


—— nuß / von 





f 
Eronand mim: Jg 
aber hinauf auß —— 
rung / vñ erſpraachet mich mit jnen vondem 
Euangelion / das ich te 
den : befonder aber mit denen die das anfe 
hen hattend / vff das ich mit vergäblich "7 
= En — —* — 
o nach dem vnd ich v en jat 
den Heyden die Enãgeliſe ———— 
bin ich wider gen FerufalemE —— 
ba vnd Tito) weſche zwen ich dar bey haben wolt 
als zeügen der fach Jo ich da ſchůff — 
aber nie von meines a 
vormals/fonder auß bei —— des — 
gen / damit die Juden 
bekennen moͤchtind / yetz * 
gaͤren von der beſchneydu 
ſtenlichen Euangeliſchen 
he geſaben ſo vilmenfcbenn auß den 
rüffe ſeyn zů der ſaͤlig — — 
zeüderkommen / on hilff der heſe 
rumb hab ich mein Eüan 
auß befelch Chriſti —— den 
den / mit etlicher Apoſtlen Euangelio 
vnd mines gegen jrem gebaltẽ: doch 
ichs mit 
tig bey den Juden wurdend 


ren / Die da meintend das —— — 
tes oder zeuermiſchen feyn —— 








nee ne EEE 
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Chꝛiſti ſich berũmpte das ich bißbaͤr on frucht vñ 
verg — nn. ir 
gelij / oder noch vergäbenn lauffe/dasift/fo mein 
Euangelium nit gelobe vnd pzobiert wurde von 
anderen A auff die fy befonder vil hieltend / 
re Vs ee 
gäben predigete / ſo ih on neydun 
dette / durch den glauben aͤben di S——— 
beſchnittnen zeuberkommen hoffend / auß woltreü 
wung zů Gott. 
Aber es ward auch Titus nitt geʒzwun⸗ 
gen ſich zebeſchneyden / der mit mir was / ob 
er wol ein Kriech was: l vnnd das Jombetz 


licher naͤbend eyngefürter falſcher dꝛuͤderen 
willen/dienäbend eynkommen warend / ze⸗ 
uerkundtſchafften vnſer it / die wir ha⸗ 
bend in Chꝛiſto Jeſu / das ſy vns gefangen 
= + welchen wir auch dozemal nit wi⸗ 
end vnderthon zeſeyn / auff das die war⸗ 
beit des Euangelions bey euch beſtuͤnde. 
Vonn denen aber die das anfehen hattend/ 
welcherley ſy etwan gweſen ſind / da ligt mir 
sichtsan « Dann Gott achtet das anſehen 
— gewfndas wir pe 
Ja ſo weyt iſt es daruon gewefen das wir 
len meintind die beſchneydung den Heyden auf⸗ 
zelegen / das Titus auch nit iſt zwun gen worden 
von den oberſten Apoſtlen das er ſich befehneyderr 
ließ / do — gewont bat vnder den Ju 
den / die da hafftig die beſchnydung bandthabetẽd / 
deßhalben das er ein i 
ein Fud.Sarum ijEdaseiich vil deftminder auch 
serbin in eüwerem land / ob eich ſchon die falfben 
leerer darzů wöllend erringen . Ste /die under den 
—5 die oberſten warẽd / die babẽd nie an mich 
Afoderet vñ begärt/das ib Tirũ / der ein Rriech 
ſcher was / beſchnitte. On zweyfel habend ſy damit 
gewoͤlt / daß der dienſt des gſatztes nach vnd nach 
abgienge / vnd die Chriſtenliche freyheit ye mer vn 
mer zůn ame vnd beffätiget wurde, Wiewolfich et 
lich — in vnſere rott die nit Chriſten wa⸗ 
rend ais |y furgabend / ſo fy die ding leerend vñ auf 
trechẽd / die Chriffus gewoͤlt hat daß ſy abgãgind. 
Sy hattend ſich by ð warheit artig vñ liſtig abet 
nit auß gütem)in vnſer gſelſchafft geflochten / daß 
ß — Die freybeit ſo vns das Euange⸗ 
ium Chꝛriſti gegeben hatt / deren ſy feyend warẽd / 
fliſſend ſich vnd was jr fürnem̃en / das ſy ons wi- 
dersugind Durch die beſchney dung in die dienſtbat 
keit des geſatztes. Don denen wir vilmer(dann ſy 
befftig darauff lagend) gezwungen wurdend:wie⸗ 
wol wit jnẽ ſo verr nit habend woͤllen weychen / das 
wir jnen joch ein wenig zewillen wurdind vnd Ti- 
tum beſchnittindidas ſelbig habẽd wir allein von 
eüwert gethon / das jt nit on not eüch auch 
lleſſind beſchney den vñ vns alſo in dem nachuolg⸗ 
tind / ſo ich Titum allein von not waͤgen hette laſ⸗ 


ziechifcher mann was nit 


fen beſchneyden / vnd jr alſo abfielind don der wär! 
beit des £uangelijsfo jr wider fieled in die Fuden= 
ſchafft. Ob [dom aber etliche ſind / die auch für groß 
vndbochgebalten werdend die da erforderted von 
etlichen / oder nachlieſſend etlich beſchnitten zewer⸗ 
den / ob ſy dem recht oder ich odet 
Füdifd gethon / gadt mich nit beſonder an / ich laß 
mich des beni ſy von jrer vorigen meinung 
— 
ich glaub vñ halt. Bey den menſchen vermäg wol 
—— —— met dann die ander / ein 
reycher mer dañ ein armer / der gewaltiger mer dañ 
der ſchlaͤcht gemein mann. —— 
Nich aber habend die / ſo das anfehen 
hattend / nichts anders geleert/fonder wider 
umb / do ſy ſahend das mir vertruwet was 
Das Euangelion an die vorhaut / gleych wie 
Petro dz Euangelion an die beſchney dung / 
Dañ der mit Petro krefftig iſt geweſen sum 
Apoſtelampt vᷣnder die beſchney dung / dei: 
iſt mit mir auch krefftig geweſen vnder Die 
Seyden ) erkanntend ſy die gnad die mir ge⸗ 
geben was. Jacobus vnnd Cephas / vnnd 
Joannes / die für ſeülen angeſehen warend / 
Fabend mir vnnd Barnaba die hand lvnnd 
vereinbaretend ſich mituns] das wir vnder 
die Heyden / ſy aber vnder die beſchney dung 
pꝛedigetind; allein Das wir der armen gez 
—— ich auch fleyſſig bin gewe 
en zethon. 
k Aber bey Gott gilt einer nit mer dan der ander) 
&perfonen balb.Sygind y ja ben gwalriger/vil 
eis beriimteren nammıens dann ich / warlich das 
Dann zů der reinigkeit des Euangelij gehoͤrt / oder 
das dz Euangeliũ antrifft / habend ſy mich nichts 
geleert noch gebolffen/jajonder meer hab ich ſy ge: 
leert. Sürwarnad dem vn wir die Euangelia die 
ein yeder prediger bat/gegen einanderẽ hůdend vñ 
ermaffend/ vnd ſy aefabend das mir alycb ale wol 
von Ch:iffo Das ampr das Euangelium zepredi⸗ 
gen onderden Heyden empfolben were’ als Pe: 
tto vnderden Juden empfolben ws/auch das min 
rꝛedigen nie minder Erefftig /fruchrbar vnd nütʒz 
lich ſeye on die beſchneydung /als Perri gewefen iſt 
mit der beſchney dung: de ſy auch erFanntend das 
mir nit ein mindere gnad des Euangelij gebe we⸗ 
re / dann jnen: do habend Petrus / Facobus vnnd 
Job annes(dañ die dꝛey wurdend für die oberſten 
vnnd boͤchſten geachret) ſo gat nit verachtet vn⸗ 
fer Enan gelium / das ſy vns/mit vnnd Barnaba 
hand habend botten / mit vns ein freüntlichen ver 
trag vnd packt gemacht / das yeder ſein Euan 
lium einhelligklich pꝛedigete / da jm dann empfol⸗ 
ben was zepredigen / Barnabas vñ ich under der 
Keyden / vñ ſy vnder den Jude. Habend vns nit 
ahgedingt/dg wir yemant von den Heyden zů det 
bejhnydagnstigerind. Allein habed fr enegebe 
ch 


20 Yußlegungder Cpift: 


ir das Euangeliũ under: 
—— 
nit ver ind ob ſy et⸗ 


ind / vñ die Heyden ermantind 
—— 
— ——— eſcha⸗ 
———— t — —— 
———— —— 
menſchen gwalt o hochachtu 
vil bey ons vermoͤge vn gwaltig ſye / das wir jnen 


auf in ſi en batten 
mit ander etlich / die auch jnen U rien batı 
ar zewerden / nie geftsubt vnd vertri= 
ben wurdind / fo ſy fäbind das ſy von allerjrer 
wonbeitmüßtind von ſtund abfton vnnd laſſen. 
Aiſo was fib dannocht zefleyſſen / das man ſy offt 
ermante / vñ ſy durch Lu vermanung vnderwi⸗ 
en, von [lichen nachlaſſungen ſtůndind / dieweyl 
Silmerarge vnnd Schaden / dann nutz vnd frucht 
darauß konnnen mochr: denn deren iſt gar wenig 
die auß den Juden an babẽd genom̃en den Euan 
gelifchen glauben / gegen denen fo wir zů Chriſten 
emacbt babend auß den Heyden iftein 
groffe boffnung zehaben / das noch villdann der 
Koyden ifegar vilmerdan der Juden)den Chri 
ſtenlichen glauben annemmind. añ der merteil 
der Beyden hatt ein ſoͤlichs abſcheüben ab der be⸗ 
fihneydung/das ſy lieber vñ vilcenit an we 
Find worden/ce ſy Das ſchwaͤt joch des haͤſſigen vn 
nürzen geſatztes auff ſich genommen bettind. Ser 
[baden was deñ auch zefoͤrchtẽ / das nit ( ſo ſy lang 
nnd allenthalben jre gwonbeiten gebraucht het · 
tind) geachtet und glaubt berrinddie ſaligkeit e⸗ 
üiberEommenn auß dem fo ſy Die ceremonten oder 
außerliche werck des gefarste volbrechtind / die da 
Bor der Ker: bat gewslt vnd wil das wir die fel 
bigen fäligEeit nit glaubind zeüberkom̃en von vn: 
feren vnd durch onfere were — dur fein on 
terdiente gůtigkeit onnd onferen glauben welche 
wercE oder ceremonten / fo ſy ſabind das fy auch 
ebalten und volbzacht wurdind durch die Apoſt 
en/dieman für die oberften achtet/die fo dann vil 
seaberglöubig werind/wurdend glauben vnd mei 
nendasder Euangeliſch vnd Chriſtenlich glaub 
pie gnůgſam wäre zů der ewigenn ſaͤligkeit on die 
wercE des geſatzts: denn ein yeder ſicht das werck / 
aber das ber vñ meinũg nit / daruß «6 geſchicht: 
vnd iſt aber das menſchlich gemůt den merteil ge⸗ 
neigter auff das boͤß zeargwonen / dann auff das 
gůt. Alſo das jren etlich tbon babend ein zeytlang / 
Damit ſyzewillen wurdind der vnüberwintlichẽ fü 






Darm das er die von öbfehnydungforcht, 


ſoicht. 
Vnd ſoͤliche ßnerey tribend mit jm die 
nabas verfürt ward durch jr gleychßnen. 
———— * — 
erwan na 4 
—ä 
vnd ð taͤglich beuch( der gleych I natut wir)deiy 
vonjren vorderen empfangen babẽd / vñvin ander 
—*—— ſchirmen das 
geſatzt mit dem Euan gelio wöleind % 
mir Paulo find die Heyden befonder ampfolber 
wie Petro die Juden: dann ich wird Eeinem werz 
SB mich Baum 





— — 
er. gen Antiochiam 
wolich wußt daß er fürden von den Fu: 
dẽ ward geachtet / ſo hatt i das Et 
böber dan fein wirdigkeit. Ich hab mich au 
— forcht vñ vnbeſtendi⸗ h 
bey offentlich / ſo doch er. alleın andemzes 
aaffen wäre geweſen / dz er ein ſach ehett/darab 
ich vil ergeren mochtend die das andenft vetũn 
dend dañ er das gemeint hatt / gleych als obe das 
gethon hette auß I meinung / daß et meinte es wer 
recht / vnd nit darumb das er der vnuolkommenz 
heit / ſch wachgloͤubigkeit zehilff EAme. Sander 
vormals mit etlichen die auß den Chi 
ſten warend worden / zetiſch ſaß / vnd mit jnen aller 
iey ſpeyſen on vnderſcheid aß / gleych bald aloatli 
uden von Jacobo geſendt kommien vnd begr 
end in ob tiſch / do theit Petrus der gleychen 
geſtalt / alo ob er nit mit jnen gaͤſſen bette/ond 
ſich von dem tiſch dañ er foschrdaser den 
ein ergernuß gebe / die noch nit ſo veſt vndfkärwas 
rend im glauben / das ſy gar moͤchtind verachten 
die vnderſcheid der ſpeyſen / wie gůt from Chuftav/ 
meintend auch cs ware nit deo gar dab 
ein Jud mit den Heyden truncE vnnd Affe. Nun 
lieben Öalateren/ viewol Petrusdas außgüter 
meinung vnndfrommen gemürtbert/forberren 
jm deñocht nit wyßlich / dan vilbabend 
geergeret / nit allein die Jude die mit vns das 
namend/meintend Perruo thette jmrechn/vmbik 
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tens mit jm / ſtůndend auch aufvon dem tiſch / ſon 
— — — 
ein gůt ziſtẽ yn 
55 Petrus das thette der der oberſt wäre/ 
wär jm recht / vñ ſtůnd auch vf vñ gieng võ tiſch. 
Aber do ich ſach das ſy nit richtig wand⸗ 
letend nach ð ——— 
ich zů Petro offentlich So du / ð du ein Iud 
biſt / Heydniſch laͤbſt / vnd nit Jüdiſch / wa⸗ 
rumb zwingſt du dañ die Heyden Jüdiſch 
zelaͤben! Wiewol wir vonnatur Juden / vñ 
nit ſunder auf den Heydẽ ſind: doch diewyl 
— — ſe Be durch 
deß geſatztes nit wirdt / ſonder 
den glauben in Jeſum Chꝛiſtum / ſo habend 
wir auch in Jeſum Chriſtum glaubt / auff 
das wir geraͤcht gemachet wurdind durch 
den glauben in Jeſum Chꝛiſtum / vnnd nitt 
durch die werck deß gſatztes. 
SDSo nun die zwen Parus vnnd Barnabas der 
gleychen thaatend / als hettind ſy nit mit den Hey 
den allerley geſſen / do wußt ich wol dao die anderen 
allſamen jnen nach wurdind volgen / wo ich jm nit 
darwider wär en / mit fo ſch 
licher ſtraaff. Alſo do ich geſach / das ſy yetz den Ju 
den / denn den Heyden gleych thatend / vnnd aiſo 
ſchwancketend vnd nit gnůg dapfferlich vnd recht 
der warbeit des Euangelij nachuolgtend / die yetz 
fo vil erſchinen vnd offenbar was / das eo zeyt wäre 
vnforchtlich vnnd bandtlich zeſagen die werck des 
alten gſatztes yetz ſeyn abgahgen/ erloͤſchet vñ ver 
tilcket / das ſy gar nit nůtz werind zů ewiger 
ſaligkeit. Damit ic allen zehilff kaͤme / hab ich De 
trum in beyweſen aller geſtraafft / damit fo das 
baupt gſund gemacht wäre vnd geſtraafft / die an 
deren ſich beſſertind / ſo ſy geſaͤben Das er gehorſam 
waͤre miner ſtraaff vn warnũg. Micfölichen wos 
ten bab ich jn aafft: O Petre / wier was thůſt 
dur auß was meinung gaſt du von dem tiſch / wa 
rumb gibſt meinen ein ergetnuß / ſo du deinen helf 
fen wilt Auch fo du von natur ein erborner Jud 
biſt / vnd verachtet haft anderer Juden aberglau 
ben oder ſuperſtition / laͤbſt wie ander Heydẽ / bal⸗ 
—————— Gott nit verbotten hat 
ale vnrein / ſo du dz vormals offt mer gethon haſt / 
als do du bey dem gottofoͤrchtigen mann Cornelio 
der ein hauptman was / in ſinem hauß geſſen bafty 
vndyer biebey uns: warumb biſt du fo vnbeſten⸗ 
——“ du yetz von vns auf vonn dem 
tiſche Gelych als ob du vor nit allerley ſpyß habeſt 
fen en / vnd allwaͤg verachrer habeſt die gemein 


vnd 


wafft der Heyden / als babeſt dich yetz eins beſfe⸗ 
en beſinnt dann vorrgeſichſt nit Petrẽ / das / ſo du 
alſo aufſtaſt vom tiſch / nit allein der Juden ſuper⸗ 
ſtition vᷣñ aberglauben / der yetz abgerhon ſoͤlt yn / 
geſterckt wirt / ſonð auch Das dieydievonden Hey 
den find Chriſten worden / ſo ſy dich (als einem für: 


ee 
Seen Zen eben Zube fu inerem® 
been ie neun wor — 
———— 
boren / ſo habend wir Doch erkunnet vnnd 
das durch das keiner 


ey 
ſo ich serbrochen hab / widerumb bauw / ſo 
mach ich mich felbs zů einem überträtter. 
So nun dem alſo iſt / ſoltend wir dann fürbin 
—— das ſy —* —— 
vnd ein zůflucht füchrind g wir er⸗ 
faren vnnderkunner dabend daß — 
(erfepe waͤt er woͤlle) ye from̃ ſye worden auß ſeinen 
—— auß dem geſatzt / oder from̃ möge wer 
den. Dañ we man mit den wercken oder durchs 
alt gſatzt moͤchte from̃ werden / wor für wer es dañ 
not oder gůt das man Chriſten wurde / oð glaubte 
dem Euangelio! Oder wenn wir joch ſchon Chꝛi⸗ 
fr werind/ vi angenom̃n bettind den Euange 
iſchen glauben / nichts deſtermindet verbinde vñ 
verbefft wärind mie fünde/dao man gleych ein an 
der artzney haben muͤßt / woͤlte man echt ledig der 
unden werden(wie es dañ denẽ gadt / die das Mo 
aiſch geſatzt haltend / vnd ſich auff jre gůte werck 
verlaſſenddz wir auch vnſerer boffnung wurdind 
bettogen / die wir zů dem Euangelio hattend / wis 
derumb annem̃en muͤßtind das gſatz / daß wir ein 
nal verlaſſen babend:wei das alſo wärwaswue 
dind wirdarzü ſagẽe Das wurdind wir on ʒweyfel 
—— Chriſtus den wir glaubt hettind ein 
aunnen ſeyn von dem volkomne gerechtigkeit kaͤ⸗ 
me / dz er mer waͤr ein vrſaͤchet der vngerechtigkeit / 
der vns nit allein nit abnaͤme die alten ſund vnnd 
miſſethat / ſendet vns den hauffen der finden groͤ 
ſer machte / ja ſo er vno ſo gar nit gebe das hey da 
wir gebofft hettend von jm zeenpfahẽ / das et vns 
noch in ein vil[bwärere verdamnuß furte / diewyl 
wir auß ſonderẽ vertruwen das wir zů jm gebebt 
habẽd / dao gſatz verlaſſen habend: zů rn gſatz 
cc iij 


Außlegung der it 


widerkeeren muͤßtind vnd annem̃en / fo waͤ⸗ 
———— — 


it / warumbbat er es dann ver⸗ 
Ifene Dverfe sont enhgfamift —— 
warumb nimpt er es dann wider an’ eo 
als wenn ich ein gebeüw abbrechen lieſſe 
tzen / vnd doch das ſelbig auff Das fundament bau 
wenlieffe da co vor geſtanden iſt / vnd nit beſſer / er⸗ 
zeigte ich nit daß ich nit witzig waͤre? das ich ebẽ dz 
Far — ———— vnwy 
Deßbalben habẽd wır Bein fü 
* s wir bilff ſůchind von dem groben geſatz / 
wir nit mer verbunden ſind / für das hin daß 
wir ein fart den Euan geliſchen Chriſtenlichẽ glau 
ben habend angenom̃en / durch den ons die freünt 
ligkeit Chriſti bat woͤllen geben rechte vollkom̃ne 
getechtigkeit vnd ſaͤligkeit / vñ gar nit weder durch 
das geſatʒ / noch durch vnſere werck / noch dutch an 
dere menſchliche —— vnd ordnungen / von 
—— entlediget / vñ nit mer verbun 


den ſind 

Ich bin aber durchs geſatz dem geſatz ge 
ſtowen / auff das ich Gott laͤbte. Ich bin mit 
Chꝛiſto — 9 laͤbẽ aber: doch yetʒ 
nit ich / ſonð Ehrifiusläbtinmir. Dañ was 
ich laͤb im fleiſch / das laͤb ich in dem glauben 
des ſuns Gottes / der mich geliebet hat / vnd 


ſich für mic) dargegebẽ. Ich verwirff nit die 
gnad Gottes. Dañ ſo durch das geſatzt ge⸗ 
rechtigkeit kompt / ſo iſt Chꝛiſtus vergäblich 
geſtorben. 

Dañ ʒegleycherweyß vnd geſtalt / wie ein mann 
entlediget wire vom recht der Ee / ſo jm die frauw 
abſtirt / vñ die frauw ſo jt der mañ jtirbr:alfo auch 
ich / do ih noch ein Jud was / do batt das gſatz mie 
mir zehandlen / als lang ich jm laͤbt vñ verbunden 
was / alſo lang laͤbt es mir auch / vnd auch verbun⸗ 
den / eins vmb das ander. Aber nach dem vnd ich 
durch den tod Chꝛiſti vnſers Herꝛen / vnd durch 
den heiligen tauff zůgeſpiochen vnd zů der Ee bin 
geben woꝛden dem geſatz des Chriſtenlichen glau⸗ 
bens (das dañ geiſtlich iſt) fo bin ich jm als abge: 
ſtorben (wiewol ich noch leyblich laͤb) vnd laͤb yetz 


Oder vr⸗ 


a une 


dig bin von aller 
een, pet a —* — 
— ala KO RE EEE 

b / die ich 
—* ottes / auß weliches 
vnd Beier rar eur 
durch den glauben gerechtigkeit / durch 

durch die oorte liebe Chꝛiſti / der da 
en 


beils wegen in 
trübfal vñ ellend geben bat. Er ee 
er ye gethon bat/ vergebis vñ vnnerdientgatben. 
Ber bargewölt daß wir een — 
wärind worden von ſeinet m 
vnſere wercE/oder Durch dasgfe 
verleycht er willigklich allen —* —— 
vnſer ſůnd / verleycht vns reinigkeit vñ 
hie von vnſerer werckẽ wegen / ſonder durch feinen 
gůten willen den er zů vns hat· So wirdann 
nichts vmb Gott verdienend / vnd er vns 
lig macht / ſo waͤre ich pre nie 
vndanckbat / ſonder ich ſchmaͤchte Gott/ * 
verwurffedas er mirgibt. Oder 
ne gaaben nit / der nach dem tauff zů ao 
dẽ geſatzr gleych als ob das fferben Chaifti 
tig / maͤchtig vnd gewaltig gnů — 
fünd aller welt / vnd —— 
wir dann ea om̃keit vnd gerech — 
—S —— wit 
—* fäli ee de 
vonder miltigkeit Chriſti On 
rigken vnd gͤtigken Sup wir dann di 








edge — 


. Stiven Galatern. CCCCXXX 


in gůtthaat from vnd ſalig werded / warum̃ han 
Be mager üffend wirdani 

vnſere werck vnd gefars fälig vnd from̃ werden/ 
hat doch Chriſtus vergebes vnd vm̃ ſunſt gelittẽ / 
dieweyl wir noch nit überkommen vnd erlanget ba 
bend dy/ võ des wege er bat wöllen vn iftgeftsrbe, 


, * S + + 

in freüntli ie 
Ban Sonne gen Pnde auß dem glau⸗ 
in Cbziftum Fomme. . 






je der warheit nitt glaubend! 
dene Chꝛiſtus Jeſus für die au 
gen zeiget iſt das er vnder eüch 
ee fey- Daswilich allein von eüch 
lernen : abẽd je den geiſt empfangen durch 
Die werck des g ztzor oder durch die predig 
vom glauben!? Sind jr ſo vnuerſtẽ dig? Im 
geiſt habend jr angefangen / woͤllend jrs dañ 
nun im fleiſch vollenden? 
O liebe Galater / man ſagt von eüch das jr vn⸗ 
Dig vñ torechtig ſſend Es dunckt mich war 
lich ſelbs jr ſyend in der ſach gar vnbeſinnt vnd to 
raͤchtig / das jr eich einer [Slichenichrefsltende on: 
billichen ſach habẽd laffen berede / das jr eiich mür- 
willigbabend felbs vnderdienftlih gemacht dem 
gefasst/fo je mit vnder dem geſatz geboren ſind / von 
dem die Juden (die das geſatz angehoͤrt) ledig ge: 
macht [ind worden von dem glaubẽ des Euange 
liũs. Wiewol ich eüch nit gas [huldig gib des vn 
glück vñ übels das dauon kompt / ſonder ein weyl 
iſt eüwer leychtgloͤubigkeit ſchuldig: ja vil mer ach 
zen ich dao die ſchuld egeben ſeye etlicher boßbeit / 
Die da eüwere hertzen und gemuůt darzů bracht ha⸗ 
bed. Ich woͤlte vaſt gern das jt eüch felbs gensl- 
ger hettind / dann dem ſchaͤdlichen radt deren die 
eiich verfuͤrt habed. War iſt doch der —— 
eüch eüwer ſaligkeit( deren jr eüch bißbaͤr durch die 
Euangeliſche Chꝛiſtenliche freyheit gebraucht ha 
bend) verbont hat / das er eüch versanberet vnnd 
blind gemacht hat / auch der eiwer Thriſt enlich ge 
můt durch zauberey genommen hat / vñ ein ſoͤliche 
vnſinnigkeit eyngeben / das jt wider fliehend zů der 
hilff des kaltẽ vnnützẽ gſatzo / als ob jt an Gott ver 
zwepflet ſyend⸗? Wo ĩſt yerz eüwer groß vᷣtruwẽ vn 
glaubẽ / Damit jr dañ geboffe babed durch dentod 
Thꝛiſti ſalig zewerde / on alle bilff vñ ffeiir des geſa 
tzest Wo iſt eüwer alt oð vorderig hertz / in dẽ Chu 
en alfo yntruckt was / ð da ein einiger bzuin 
iſt alles beilsUß ſabẽdit jn miedeauge deo glau 
bens/der durch dz creütz feine varter die gantz welt 
verfüner/gleych alsob er eiich vorgemaler wäÄre/oS 
‚als ob jr darbey gewefen wärind do man jn creügsi 
et hat zů Jerufale. It habẽd mer gefäben dan die 
Audenoiedainge bebabend bange am crelitz / 
von ſich feinen vᷣloͤugnet babẽed. Vnð euch Heiden 
wad er warlich gecreützget / ſo jr bofftend durch ſei⸗ 


——— Irbattẽd 

zů dem echrinen ſchlangen der an die ſtud gehefftet 
* 

was / von dẽ jt —— — 


bedjedifen langer habẽd jr in empfange 
/ fa chneydũg / oder auß de dasje 
dẽ Euangelio ee 
gepzediget babr Chꝛiſtus hareiich feine 
—— eh Nana 
genreejeds Moſaiſch gſatʒ men babed:wı 
Sergeften gwüßpfand td verbiineMligkar: 
warum mein&d jr anderßwobär ſaͤlig zewerdẽ / dañ 
dabärjr ein gůt gewüß pfand habend ð ſaligkeit 
Fa weñ ich üch die — bette geprediget / vñ 
nit dʒz wort Gottes / vñ eüch ð beilig geiſt duth fo⸗ 
liche deſhnydũg gebe wãre / fo bin ich nicdarwider 
das jr ein teil eůweret ſaͤligk eit dem gefarz zůſchrey⸗ 
bind:ſo jr aber gar nichts weder vilnoch lünzel von 
mir — habẽd dañ allein Jeſum Chriſtũ / vñ 
jt alleüüwer vertruwẽ vñ boffnũg in den gſetzt hat 
tend/ vñ alſo die gaabẽ deo geifte in eüch ſeyn em: 
pfundẽ habed / weiche die Jude durch den rauff em 
pfabẽd / was habẽd jt dañ für ein vifach / dz jt mei 
ned die vnniitz vi ſchwaͤr Judelhaffefeyansenem 
men Chꝛiſto zů einer ſchmacht Sie werfen dnünff 
tigen menſchẽ / ſo ſy joch ſchon etwao angefangeba 
bend dz nit zũ allerbeſtẽ iſt / ſ —— ich Docht 
fotbündjrgradds ——— lchẽ über 
träfflichen vi nutzbarlichẽ anfengen / v vnnu⸗ 
tzeren vñ boͤſeren. Etlich Juden die vnder dẽ gfatz 
geborẽ ſind / die gebend ſich zů I geiſtlichen leer des 
Euãgelij / vñ vlaſſend die Judiſche ceremomen vñ 
auffagügen jrer vorderẽ:ſo tbůnd jr darwider / die 
r von erſt an find Chriſten worden / werdẽd jr 
— y werded von Juden Chuiſten / vñ jr 
rend von Chriſte Judẽ zewerden. Wendy Mofa: 
iſch gefarz fälig macht / võ welches wege find jr dan 
hriſtẽ worderwarum blaffend jr den’ võ des we: 
genjrfovilrrübfal vi vnglücks gelitrebabed vs 
dene den I nat Chriſti widerig vñ u Ewaor 
Dañ der falt waarlich ab von Chꝛiſto / welcher im 
ſelbs fürgibt vnd verbeiße ſaͤlig zewerdẽ durch die 
chneydũg / odet durch andere auſſerliche werck. 
balben fo ſoͤllend jrnirgeftarren das jr ſo vil 
vnglücks und boͤß gelitten babind von des Chri 
ſtenlichen glaubens willen vergeben. 
cc iiij 


ar 


wu . 


Außilegung der Epiſt. 


ki vilomb finfterlitten? 


Habend 
——— Der eüch nun den gei 
en — 
9 
predig des glanbens? 1 Blepch wie 


Kantonen ing gerechnet b 
So erfennend jr nun / das 
— glaubẽ / find Abıahäs Finder. 


iches 
vnd ver: gelitten habind / dan je babedbiß= 
——— — 
warb anderleüt / nit durch eü 


r wer 
dend eüch bald bekeeren / — ae 
—— und frucht eiiwers Ds —— 
—— erʒeigt durch die mirackel 
——— im verfünefyend 

atzt / oder das jr mit g b 
aiſtum prediger bab/mö gnsieh 
4 wenn die Profelicen (das ſind 
Juden worden — * ſicht babe 

Se neydẽ) auch fölich miracEel vñ werc —* 

tind/ ſo hettind je wol ein fürwort vnd vrſach / da⸗ 
bärjrdann meintind daß das —S 

anzenem̃en wäre: fo aber ſoͤliche wũder werck allein 

—— die / die den Euangeliſchen glau 
ben baltend/ warumb begaͤrend jrdan anderßwo 
haͤr das end / dann dabaͤt jr den anfang babendr 
Abꝛabam iſt der erſt vñ anfenget der beſchnydũg / 
des Einder beruůmend ſich ſeyn Die Juden / weliche 
us wieer rt dem fleifch ) befchnirten werded, 

Ser felbig Abzabam bat ion lob der from̃keit nit 
Durch die beſchnydũg überkom̃en / fonder auß dem 
gůten veſten glauben den er zů der vᷣheiſſung Got 
tes gehebt hat / ee er ye beſchnitten ſeye worden: dañ 
wir laͤſend im bůch der Geſchoͤpfften nit alſo: Abra 
bam iſt beſchnitten worden / vnnd darumb iſt er 
from vnd gerecht gemacht geweſen / ſonder wir laͤ⸗ 
ſend: Abraham hat glaubt vnd Gott wol vetrau⸗ 
wet / ee glaub iſt jm zů einerfromkeievnd — 
rechtigkeit geraͤchnet oder geſchiben worden. 
fo auch das ſeinen nachkom̃nen im alten geſatz vor 
zeyten verheiſſen iſt / gadt die nit an (on allein der 
beſchneydung halb) die nienen indem Abraham 
gleych ſind / ſonder die gadt eo an / die dem vatter 
nachſchlabẽd / als rechte eeliche kinder / im glauben / 
die dem woꝛt Gottes glauben — Aber die ſo 
übermütig vnd ſtoltz find vmb der beſchney dung 
willen / vnd ſich beruͤmend ſeyn kinder Abzabamay 
die faͤlend / beruͤmẽd ſich vmb ſunſt / ſo ſy nit eeliche / 
fonder vneeliche Einder find Abrahams. 

Die gſchꝛifft aber hatts vorhin verſaͤhen / 
das Gott die Heyden durch den glauben ge 
recht machet. Darum̃ verkündet ſy dẽ Abra⸗ 
ham ein froͤliche bottſchafft / vnnd — In 
dir ſoͤlled alle Heyden gebenedeyet werden. 







ent 


Fe 


—5 
er ſeye dañ di — 
es 

6 —— en 







— 
ee —— 
des geſatzts / vnd den verheiſſungen verttauwend 
die vns das Euangelium anzeigt / die felben wars 
dend als rechre eelihe Einder mie jrem aldubiger 
vatter erlangen vnd übetk om̃en den [geh derjim 
von Gott verbeiffen iſt: ſo die au ver: 

© beiffen iſt: fodie wer⸗ 
dend / als vneeliche kinder vnnd 
vertrauwen ſetzend in Die bilff der 
denen auch der fluch mer verheiſſen 
gen. Dann alle die / die ſich anjre 

Daun alle ſich 
vnd auff die haltung des Moſaiſe 
felbigen find onderwürfflich dem fů 
* Se bet ee. / 
jeweyl es alſo im bü 

——— ſeye ein peder — — 
—— nee a 
nis balsetba Im ges gebatsk wir diſen wet 
ten wirt Eine gerechtigkeic verbeiffen der dsgeaß 
balter/aber dem der es nit haltet / jelbig wire ver- 
ee ee sans a Da 
terfocs es — man esnicbalt: vnd ms 
manes ſchon 5 iftes nie Ereffcig/daseo! 
geüberwinden die böfe begirligkeirdes den gelte. 


Das aber durchs gefag — 
gemachet wirt vor Gott / iſt o 
der gerecht wirt laͤben auf dem g ' 
gefasst aber iſt ee | 








bene 


Zuden Salate,  CCCcKXXI 


menſch der es thůt / wirdt dardurch laͤben. 
Chuſius aber hat uns erloͤßt von dem flůch 
des gefatzes / do er ward cin flüch für vns / 
Dann es ſtadt geſchꝛiben: Verfluͤcht iſt ye⸗ 
derman dee am holtz hanget) auff das die 
ung Abꝛahe vnder die Heiden kaͤme 
i Jeſu / vñ wir alſo den verheifnen 
geiſt empfiengind durch den glauben. 

Ob aber joch ſchon einer wäreder das gſatz hiel 
te wie es gebotten iſt / der ſelbig wurde vilicht für 
from̃ vnd — bey den menſchen / aber 
nit bey Gott. So es dann keiner woꝛten bedarff / 
offenbar vnd kundtlich iſt / das bey Gott niemãts 
das lob der gerechtigkeit etlangẽ mag durch die be 


sts baltmuß des gejagt iſt on zweyfel waar das der 


bt / daß der m 
ne läbeauß — kn em 
Pe formen daruon dertod wachßt / alſo iſt 


om̃keit ein brunn daruon das laͤben fleüßt. 
Das alt geſatʒt iſt nit auff den glauben geferst/jon 


der auff die behaltnuß der auſſerlichen wercken vñ 
Ceremonien die darinn gebotten werdend: der die 
felbigen haltet / der überkompt ein laͤben / aber nit 
das ewig laͤben / das der glaub verheißt: dann wie 
die gerechtigkeit iſt die dz geſatzt gibt / alſo iſt auch 
das laͤben. Voꝛ den menſchen iſt der gerecht vnnd 
from̃ / der da nit übertritt die gebott des gſatze / bey 
der welt laͤbt er ſicher von aller Be vnbüß:aber 
bey Bott wirt er weder für from geſchaͤtzt noch laͤ⸗ 
benjer treüüwe dañ den verbeiflungen ſo Durch das 
Euangelium verbeiffen werded. Allein Chꝛiſtus 
iſt ledig vnd nit vnderworffen gewefen dem flüch/ 
der dem geſatz als ein vnſchuldiger nichts ſchuldig 
was:aber wir warend jm verbunden / vñ von des 
wegen warend wir verflücht. Er hat aber vns ent 
ledĩ get / vñ bat keert die ſchuld in ein vnſchuld / den 
flůch in ein ſaͤgen: ſo gar hat er nit gewoͤlt das jr zo⸗ 
den wurdind zů der dienſtbarkeit des geſatzts. An 
was geſtalt hat er eüch entlediget? On ʒweyfel daß 
er vnſchuldig die ſtraaff gelitten vñ bezalt hat / die 
wir mie vnſeren ſünden verdienet hattend: vñ den 
flůch dem wir verbunden warend / hat er an ſich ge 
nom̃en / der ſunſt ledig vñ frey geweſen iſt / auch reil 
bafftig aller benedey ung. Oder hat er das nit auff 
ſich genom̃en / der von vnſertwegen / für vns under 
den ſchuldigẽ / als waͤre er auch ſchuldig / den ſchant 
lichen vneerlichẽ tod des galgens gelitten hat / daß 
er vns erlößte Dañ wir läfendimbüc Scutero 
nomij: Verflucht / ſchantlich / vneerlich iſt der / der 
am holtz / das iſt am galgen / hanget. Warum̃ hat 
aber Gott das gewoitt On zweyfel das hingenom 
men wurde der flůch / vñ naber volgte die benedey⸗ 
ung die dem Abrabã verbeiffen iſt. Auch nit dar⸗ 
umb daß den Juden allein der ſaͤgen gebe wurde/ 
ſonder auch den Heyden: nit dutch die gůtthaat 
des geſatzto / das Gott gewoͤlt hat das es erloͤſchen 
ynd abgangen waͤre / ſender durch die groß miltig⸗ 
keit Jeſu Chꝛiſti / pur) weliches fterben wir Gott 


dem vatter verfünt ſind / vnnd entledi 
ſchwaͤren burde des —* eier 


N ac geiſt ſch 
ſeine nachkomnen ſind. Dans fiber on 
on ſoꝛg ſoͤl 


d wir Gott vertrauwen/dafierwirt 
triegẽ / dz er verhejſſen bat/d5 wirter Dapfferleifte, 
Lieben bꝛůder / ic) wil nach menſchlicher 
weyß reden. Verachtet man doch eines men 
ſchen teſtament nit / wenn es iget iſt: vñ 
man thůt auch nichts darʒů Aunfind ye die 
verheiffungen Abrahe vnd ſeinem ſomen ʒů⸗ 
geſagt. Er ſpricht nit / In den ſomẽ / als in vi 
len / ſonder als in einem. Vnd / In deinem ſo⸗ 
men / welcher iſt Chꝛiſtus. Ich ſag aber dar⸗ 
uon das Teſtament / das von Gott befeſti⸗ 
get iſt auff Chꝛiſtum / nit aufgehaben würdt 
Das die verheiſſung ſoͤlte aufhoͤren durchs 
geſatz / welches gegeben iffüber vier hundert 
vnd dreyſſig jar haͤrnach. Dann ſo das erb 
durch Das geſatz erwoꝛben wurde / ſo wur⸗ 
de es nitt durch verheiſſung gegeben. Gott 
aber hats Abꝛaham durch iſſung frey 
geſchenckt. > ; 
*  Saßjr aber das deffer baß verffandind/fe wil 
ich eüch ein menſchlichs epäpel geben vonden men 
ben; wiewolaber gegen den menſchen vnd Bote 
ein teychnußife/fo blepbr Doch das teſt amẽt deo 
menſchen gantz /nach dem vnd eo ein mal verſiglet 
vnd beſtaͤtet iſt / alſo das niemãt minderoder mer 
darzů thůt oð daruon nimpt / on des teſtierers wil⸗ 
len / das iſt des der das teſtamẽt geſetzt hat: wie vil 
mer ſoͤllend veſt vñ ſtaͤt ſeyn die pact vnd verbeifz 
ſungen Gottest Der felbig bat Abzabe den fägen 
verbeiffen/der da werden ſoͤlte aller welt durch fei- 
nen ſom̃en. Die geſchrifft die ſpricht: Durch feinen 
einigen ſomen / nit durch vil ſomen / damit wir nit 
die vᷣheiſſung erwartetind duͤrch den Moſen oder 
durch den prophetẽ Dauid / oder durch andere / ſon 
der hat er den einigen ſomen beſtimpt / vñ den waa 
ren fomẽ Abrahe Gott des ewigen vatters Jeſum 
Chꝛiſtum / in dem wir eyngeleybreeyngepflanstert 
durch den tauff vnd empfabung — lau 
die ding durch jn verboffend / die jm Dort yetzund 
geben bat. Dainit ich aberdas fürgenomen cpenz 
pel zů dem vergleycbe das wir vorhanden habend / 
merckẽd wolauf. Das Gott der Kerr dem Abra⸗ 
bameinmal verbeiffen hatt ee vnd das geſatzt ge⸗ 
ben wurde / das ſelbig hat er gewoͤlt das es ſtaͤt vñ 
krefftig blibe / das mag dz geſatz (das nach der ver 
heiſſung geben iſt) nit ſchwecheren. Das denn wol 
bertemögen ſeyn / ſo die erbſchafft der benedeyung / 
die den nachkom̃nen Abrahe verbeiffen ifE/gebalz 
ten ſoͤlte werden von dem geſatz / ſo doch in der über 
kom̃nuß die Gott mir Abraham gemachet hat / 


Außlegung der Epiſt. 


———— 
Inge: oder wie hette es moͤgen an et wer⸗ 
353 sr —— 

alſo ſeyn / als ob 


——— ſeye / ſo — —— 


inder gch das er 
ae nun die — 
ddie — —— en 
vn — 
vnd des geſatztes in der Pr m nit Beat: 
wirt / warumb ——— wir dann die von der erb 
— —— 
Pe nit a die 
en wäre dur — 
re eevrenhetemme schen 
Erefftig werden / deßbalben daser 8* 
ven an — geben wurde/er hielte dann 
——— alo ſo einer mit dem an 
derẽ überk ee jm ſein tochter zů einer frau 
wen woͤlte geben: ſo nun Senn geſchaͤbẽ waͤ⸗ 
* kino ſoͤlte / vnd er darnach löngnere er wel 
im ſy nitt geben / er gebe jm dann dargegen fein 
auch —— 68 der * 
Pig gedachr wäre de ſy mit einander üb 
— die ſchweſter dozemal noch rd 
sen was. Sie verbeiffung Gottes iſt außlauterer 
dvnd gunſt geſchaͤhen / vnd En verbeif: 
[manch anders angedinget dan der glaub:we: 
cher den balter/verbat recht zů der verbeiffung. 
Was ſol dañ das gefan? Es iſt hůnʒů ge 
chon vmb des überträttens willen / biß der 
ſom kaͤme der verheiſſen iſt: vnnd iſt überge⸗ 
ben von den Englẽ durch die hand des mitt 
lers. Ein mittler aber iſt nit eines einigẽ mitt⸗ 
ler: Gott aber iſt einig. Wie! iſt dann das ge 
ſatz wider die verheiſſungen Gottes? Das 
fr ey verꝛ. Weñ aber ein geſatz geben waͤte das 
möchte laͤbendig machen ſo kaͤme die ge⸗ 
rechtigkeit warhafftig von dem Cß 
Nduin moͤchte aber einer ſpꝛechen: So man nun 
auß dem glauben můß ſaͤlig werden / auß was mei 
nung oder warumb bat Gott nachmals dañ das 
vnnüs gſatʒ geben? iſt nit gar vnnütz / wiewol 
es niemãts from oð ſalig macht / ſo bezwingrs den; 
pocht den boͤſen můtwillen zů ſunden / vnd fůr koͤpt 


Warum di die boͤſen be nl mir den ceremonien/ale mit ſchrã 
Az aefar, cken: dao w 


re auch nit geben wordẽ / wo nit die vn 
— mütwillige/ boßbafftige boßbeit der men⸗ 
chen darzů geswungen hette: iſt auch nit darumb 
das es allweg ſoͤlte bleyben / ſonð nun ein zeyt 
ng das von Gott angeſaͤhen was / vnd alſo mit 
igurẽ —— Chꝛiſtum / auch das es die von den 
finden erſchreckte mit der ſtraaff / vnd ſy anreitzte 
mit verbeiffungen zů einem frommen laͤben. Seß 
balben bat eo Gott durch die Engel geben via J 
geſetzt / das dieweyl ſich die zeyt erlieffe in welchẽ k 
me der einig ſomen / durch den dann Gott die ewi⸗ 
gefäligkeicallen eelichen Einderen Abrahe verheiſ⸗ 


ſe ber Pop Dlibrn: vo edit br 
ee geſatz / der da 
— ———— 
—— 
—— o Euãgeliums. fo auch 
i 
ee “ i 
— fr 
” 
u Tagan 
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h jaben 

uangeliſche gnad. Das bᷣat auch ẽ 

yetʒ ein end / das es wið die Goͤttliche 

ſeye / ſendet darumb hat es ein end/dasbillibund 
weyche dem des 


tige 
te das ewig laͤben / ſo wäreesnit datzů das 
es abgerbon waͤre / man —— 
uangeliũs nit doͤrffen. So der menſch 
se from̃ keit oder gerechtigkeit auß dem * 
mögen überkommẽ / ſo waͤre eo g das 
er dem geſatz vertrauwet hette / vnd ſein hoſnung 


in dz ſelbig geſetzt / der dan gern fäligwärewosden, 


Aber die gſchꝛifft hat alles beſchloſſen vñ 
der die ſünd / auff das die verheiſſung kaͤme 
durch den glauben in Jeſum Chuſtum 

ben denen die da glaubẽd. Ee aber der 


kam / wurdend wir vnder dem geſatz verwg 


ret vnd verſchloſſen auff den — 
ſoͤlte geoffenbaret werde, Alſo iſt dasgeſatz 
vnſer zuchtmeiſter geweſen auff 

das wir durch den glauben gerecht 
wurdind. 

Damit aber keiner in ſeine eigne werck btrauw 
te / vnd alſo die gnad Cheiſti ——— 
das geſatz gebẽ weliches anzeigt was 
zelaſſen waͤre / vñ ein — en 


den ware der ſund Zuud e 5 Be EEE 


babend vnrecht ſeyn / vnd das ſelbig nit 
on zweyfel das ſy iiberwũden werded dt une IN 
begirligkeie) —* alſo erkañtind jre 





de “ 9 
geben einem mittier zwüfdend dem 


— 





er begitlicher vnd einſtlicher annemmind die 
—— een ann on Dañ 
vor dem geſatʒ mocht man on ſtraaff ſůnden / ſo ein 
yeder thůn mocht das in et / vnd hattẽd wol 
tin fürwort / damit ſy jremußthaaten entſchuldige 
tend:das geſatzt hatt ſy aber in der maß gebunden 
vnd gefangen / das ſy ſich nitt uldigen moch⸗ 
tend /ſy můßtend verjäben vn nen dao ſy ein 
— vnd verdient habẽd / dieweyl man des 
nit loͤngnen kan / dañ das das alſo rechr/ billich vñ 
eerlich ſey Das das geſatz gebiete Alſo auß der mei 

ovns Gott genommen vnſer vertr 

vñ gelaſſenbeit in vns ſelbs / vñ uns unferekr, 
beit für vnſere augẽ gelegt hat / da iſt geoffenbarer 
vnd erzeigt worden / daß die verheiſſung die Gott 
Abꝛahe verheiſſen bat (weliche die Jude allein er⸗ 
wartetẽd / als ob es jnen befonder iſſen 
väfyallein Binder 2ibtahe wärind allen mẽſchen 
verheiffen wäre/ welichedie gürb 


trauwen in Gott / ſy e gemacht 
hettenit daß FA are worde auß 
der gůtthaat ſo ſy Das gefasst hieltind / neiy/fonder 
auß dem ſo ſy auß gantzem reinen gemůt dem E⸗ 
uangelio glaubtend / daß vno durch den tod Jeſu 
Chꝛiſti allenſamẽ geben wurde nit allein vnſchuld 
vnnd a ee das waar ewigläben 
vund ſaligkeit. Alfo auch von des wegen was das 
Moſaiſch geſatʒ nutzlich / das die Fuderizum teil 
mit troͤuwũg der zeytlichen peyn vñd ſtraaff / zum 
teil auß der begirligkeir/ fo |yerwarriddieverbeif- 
ung Gottes / zum teil mit der anzeigung des zů⸗ 
ünffrigen Chꝛiſti fo im geſatʒ a — 
ob ſy verlaͤgeret waͤrind mit einem belt das 
nit / ſo Chriſtus menſch wurde / ſy gantz vnwirdig 
vd in allerley fünd vnnd laſter gefallen / oder nitt 
empfencklich funde der Euangeliſchẽ gnad. Deß 
balben ſy ein wenig mercken möchred die beimlig⸗ 
keit des Euangell ums / gleych als ob es jnenn im 
fblaaffdaruon traumt habe. Wurdẽd alſo durch 


die hůt des geſatzto geſterckt vnd aufenthalten / ſo 


Warzü 


v 


Roeſatʒ 
lene. 


lang biß jnen erzeigt vnd geoffenbaret wurde / daß 
jnen das gefasst alſo vr verborgnefiguren au⸗ 
zeiget / vnd ſy alfo yetz wacker fäbind Elarlich jnen 
Das geben vnnd gehalten werden / das ſy vor alſo 
durch einen traum erwartet hatted. Seßbalb gab 
das geſatzt niemants waare vollEomne from̃keit / 
ſonder was allein dem groben volck zůgebẽ als ein 
zuchtmeiſter / darumb ſo ſy die erbarkeit nit bebal- 
ten moͤchte in einen frommen waͤſen / die forcht der 
peyn vnd ſtraaff ſy behielte vnd zwunge von groſ⸗ 
je ſonderen fünden/ond ſy alfo nach vnnd nach ye 
enger ye mer zů Chriſto gefuͤtt wurdind/von den 
ſy allein boffen vnd erwarten ſoͤltind rechre waare 
gerechtigkeit / gantz verzweyflet an jren wercken o 
Der Ceremonien die ſy vor triben hattend. It wüſ⸗ 
end wol daß man demfcbüler oder einem anderen 
ind den zuchtmeiſter nit darumb gibt /daserall: 
weg bey jnẽ bleybe fein läbenlang/fonder big ſy yetz 
erwachlen von jnen ſelbo recht thůnd / das nit mer 
not iſt das ſy gezwungen darzů werdind vonn der 


forcht der ſtraaff oder onder auß etmanũg 
ee re 
ſy fein nunzlicpe reiibe ein seytlang gelireen batee⸗ 
2 Hunaber fo der glaub Eommmenift fin 
wir nit mer vnder dem Dann 
je find alle Gottes Finderdurch denglanben 
—— 
a 
fein Jad noch Kich:bie ji en Ice 
wo feeperibieiftkein man nodhaweyb/ az 
en 
nach Der verhei ngesben; geek 


a ie ran Esche 
wol jm feine au 1 

ap: och nichtsde — N ges 
boꝛſam ſyend jrem suchrmeifter /über welichen 
auch alsbald ſy erwuchſind / ſelbs berzen find: aljo_ 
auch Gott hat fein grobs vngſchickto volc 


kzwin 
vnd behalten mit reühe deo Bisch 
yez zů jnen ſelbs Formen wärind/fo jy den Euan⸗ 
3 glauben angenommen hettind / nitt mer 
waͤrind vnder dem gewaltjressuchrmeiffers/fonz. 
der als frey erborne Finder on —— frey 
tind vnder ð miltigkeit des armbertʒi 
vatters. Fa Gott hat nit allein die Juden für ſei⸗ 
ne kinder geſchaͤtzt / wiewol jnẽ allein der zu: i= 
ſter (das iſt —S en was / ſonder alle die / 
die durch den Euangeliſchen glauben dem leych⸗ 
nam Chꝛiſti Jeſu eyngeleybet werdend / vnd die ſei 
nen geiſt empfahend / die ſelbigen werdenndEinder 
Gottes / ſo ſy mit jm eins ſind wordẽ. Dieweyl nun 
derglaub (durch den wir Chriſto vereiniget wer⸗ 
dend) allen menſchẽ gemein iſt / wie koͤndte es dañ 
ſeyn das Gott nit alle gleych erkannte vnd lieb het 
te alsEinder Durch den tauff vñ nit durch die be⸗ 
ſchneydũg babend jr den geiſt Chriſti empfangen / 
deßhalben als vil eüwet taufft find find in die ge⸗ 
elſchafft oder gemeinſchafft Chriſti kommen / vnd 
ind an dem teil nit minder Dan die Juden / die [ich 
elbs vil berůmend von der: freybeir der beſchney⸗ 
dung. In anderen geſchaͤfften die die menſchẽ auf⸗ 
ſetzend/ vnd über die ſy gewalt habẽd / da wirt au 
dingt wie ein yeder ſeyn ſoͤlle / vnd was er koͤnnẽ [Sl 
le / wobaͤr er bürtig ſeyn ſoͤlle / eelich oder vneelich / 
reych oder atm / froͤmd oder beimfch: aber bie in di⸗ 
fen geſchaͤfft hat Gott gewoͤlt das niemants au 
Dinger wurde / ſonder wie er Die gůtthat freyes wıls 
lens / nit auß vnſerem verdienen au fgeſetzt hat / al⸗ 
fo bat er auch gewoͤlt das yeder darzu kom̃en moͤch 
te. Durch den tauff werdend wiranderftgebozen/ 
vnd als zů einer anderen creatur verneüweret: es 
wirt auch keinem aufgebebt (ſo vil die gaab ans 
trifft) was er vor dem tauff ſeye geweſen / ein Jud 
oder ein Griech / eigen oder ledig / weyb oder mann, 
Fe find alle durch den tauff dem leyehnam Chriſti 


nr 
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un 


Außlegung der Epiſt 


bet / ſind alle i 
eyngeleybet / ſin ne a Are 


vombauptin alleandereglider 

nun Cbriftusder formen iſt A 

Hott allen völckeren verbeiffen bat den ſagen / vis 

ſo jr aud Chriſto dem fomen eyngelepber ſind / ſo 
d jrauch ſeyn von not wegen die 


ung. Einder genennt von 
—* 
ee 
wie / 
es den auch erb einem wie dern aus 
derenanı 


\ 3 ER 6 iiij. Cap. 
—— har 
‚Von faacs und J “ 


kei idob er wol 
ee 
irmünderen vnd pflaͤ 


— befimpte 

geren biß auff die beſtimpten zeyt vom vat⸗ 
ter: Alſo auch wit / do wir kinder warẽd / wa 
rend wir gefangen vnder den auſſerlichen ſa 
tzungẽ. Do aber die zeyt erfüllt ward / ſandt 
Gott ſeinen ſun / der da geborẽ iſt von einem 
weyb / vñ vnder das geſatz gethon / auff das 
er die / ſo vnder dem geſatz warend / erloͤßte / 
das wir die kindtſchafft empfiengind. 

Das wir alle erben wurdind/d5 was man ons 
lang ſchuldig auß der verheiſſung / yetʒ fo werdend 
wir aber erſt datzů gelaſſen: dann wieich vorgſagt 
bab / wie nach menſchlichen rechten / der erb dieweyl 
er noch zejung iſt / ſo braucht er ſein recht nitt / ja et 
iſt nit mer dañ ein anderer t/wiewolereiners 
vorner rechter erb iſt alles des das da iſt / ſo wirdt et 
doch auß forcht gemeiſteret / vñ laͤbt nach eines an⸗ 
deren willen vnder den ſchaffnerẽ vnd voͤgten / biß 
er erwadhßt / vñ zů deni alter kompt das das geſatz 
oder ſein vatter jm gebotten oder aufgeſetzt hat: Ai 
ſo wir auch / vor zeytẽ do wir noch ————— 
warend diſer gaab / die da gantz himmeliſche Chri 
ſtenliche gemůt erforderet / vnd vnſer gemuůt noch 
nit die recht ſtercke überkommen hatt / do wurded 
wir wie die kind gehandhabet mit gröberengefar 
ten / die da vnſerer bloͤdigkeit wol fůglich warend / 
ß wir noch nit verffon mochtend Die himmeliſche 

er / ſonder do wir mit diſen Dingen allein wurd&d 
bewegt / die da geſaͤhen moͤgend werden mit leybli⸗ 
chen augen / als da iſt alles das / das die menſchen 
aufſetzend / als etliche beſonder tag / vnderſcheid der 
fpeyß/wieman Affen fölle/in welicher zeyt fleiſch / oð 
in welichersepe anders: item vnderſcheid der klei⸗ 
dung / auch wie man das vych aufopfferen ſoͤlle / zũ 
nahe zʒeyt junge laͤm̃lin / zů welicher zeyt die alten 


ſchaaff / befleckung des leybo. Die ding alleſamen 
a 
Bin —— 








tend /Dieneteid je deren die von nafucmit 


SOasaber bie Bäche —— 
anzeigling erzeigtevndleerte/ das wir‘ 
waͤrind in die freyheit der Einderen/ vnnd vns die 
forcht derffranff, binweggenonmmen waͤre / hat et 
den geiſt feines eingebornen funsin pnfereinherli- 
che hertzen offen Ber via — —* 
iſt / das wir kinder Gottes ſyend. Sañ der ſun hat 
vilein anderen groͤſſeren affect vnd anmtung 
gen dem vatterdannder Enecht:der knecht 
nit mer dann das der herrnit 
der [un auß rethtem vertrauwen zů jm / vñ 
O vatter vatter. Es iſt auch kein zweyfel ehaben 
Sott erkennt ſolcho freüntliche gefebedasauß 
liebe / nit auß forcht geſchicht: dann wenn dae 
—— je m 

genent/er hette auch hie geleert darge: 
meinen Gott anrüfftind mir — 
‚ale fo wır ſpreched: Vattet vnſer der disbifkinden 
bimlenszc, m̃ / welichem den gel 
er 
ein ſun:ſo erdannd ũ ein ſun iſt ſo 

7 ein an tines 


er denn auch ſeyn einerb: dañ welichen 
ſuns ſtatt annimpt / der ſelb nimpt jn 
ng 
etlichẽ — aliche dacke des gorcabienfte/ 
damit ſynit gãtz fieli raſſe au ir / eis 








we. ee 
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den rechten waren Gott wußtend / abgoͤtt an bettet 
babend/wiedann das eüwere vorderen auffgeſe 


— nd 
Ne Vertrauwẽd jr dir And pda 
dann die tion vnd ' 


Dabend:wiewol es nit goͤtt warend/fo habend jt ſy di 
für goͤtt gehalten / damit yeder für defterfrömmer wend jr jimdannit/fo ich ich hab 
geachtet wurde / ſo er etwas anbettete / oder eerete / vnd vmb ſoͤliche ‚arbeit gehebt vnder⸗ 
ſoer gat nichts thette / vnnd gat nit glaubte litten / ſo ich eüch predi vnderwifen bab, 
einen Gott ſeyn. Sen Juden ſchadt nit vnd wire Dann jr fallend ab von Chriſto / ſo jeden 
jnen nit verwiſſen / das |y jrer vorderen auffagun- TFüdifipen mir — 
vnnd ordnuůngen ein zeytlang gedient habend / Ich bitt eüch es nit darzũ ) 
von dem ſy fih geben habend zů einẽ rechten gottos Das arbeit eye / der ich eüch durch vil 
dienſt / nach dem vnd ſy beſſers gelernt vnd vnder⸗ Euangelium pꝛediget bab/ 
wiſen find worden. Es wirt euch auch nitt aufge⸗ vnd das jt auch fo vil übertrangs vnd vnglücke 
bebtdaß jr abgoͤtt angebaͤttet habẽd / diejt auß irt von Chriſti wegen / ſon 
ſal meintend daß ſy görtlichen gwalt hettind / nach der ſind alſo wie jt ſabed das ich bin / das ich allein 
dem vnnd jr erkennt habend durch die Euangeli · Gott iw / vnd das gſatz garnichts 
—— Gott. Ja jr babend jn nit er⸗ dieweyl ich auch etwan geweſen bin wie jr 
ennt / dañ kein menſch — ich filbe ¶ Ich meint es waͤr ein gr keit 
oder durch fein werck erkennen. Ja nach dem vnd werden / vnd die Sa! balten / vñ etlich 
jr von jm erkennt ſindrer iſt von eüch nit an etlichen tagen nit eſſen / vñ die opffer des vychs: 
worden / ſonder er bat eüch durch feinen heyligen — vilbiele id) auff die ding / das ich vonn der 
geiſt ʒů * geogen: dz IHR u. red —— ent euer rl 
vatter / kumpt nienen añ das er eüch vor vn ie ũ i vn 
ʒů dem erſten lieb gehebt hat. dꝛũder / 


Naun aber ſo je Öotterfennt habend / ja 
vil mer von Gott erkennt ſind / wie wendend 
jreüch dann vmb / wider z den ſchwachen 
vnd dürfftigen ſatzungen / welchẽ jr von neü 
wem an dienen woͤllendr Ir haltend tag vñ 
monaten / vnd faͤſt / vnnd jarzeyt. Ich förcht 
eüwer / das ich nit villeicht vm̃ ſunſt habe an 
eüch gearbeitet. Sind doch wie ich / dañ ich 
bin wie jr / lieben bruͤder / das bitt ich eich. Jr 
habend mir kein leyd gethon. 

Daß jr vor geittt habend do jt nit beſſers 
wüßt habend / das iſt eüch liederlich — 
vnd versigen worden / fojr aber nach erkañter war 
beit widerumb in den alten irrſal fallend / das wur 
de eüch nit ſo bald nachgelaſſen. Die Juden nach 
dem vñ ſy etrkeñt habend den rechten waren gotte= 
dienſt / ſo ſtůndend ſy ab von jren ceremonien. Fr 
fo jr beruůfft find von dem anbaͤtten vn cerung der 
abgötteren / vnd geleert ſind durch das Euange⸗ 
lium die rechten werck der from̃keit / vñ den bimli 

ben geiſt empfangen habend / ſo werffend jr eüch 
elbs můtwillig wider in vr nahen dienftbat- 
eit: auch fo jr frey ſind / begärendjr willigklich zů 
dienenden menfblichen aufſatzungen vñ ordnun 
je eüch nit gerecht noch from moͤgẽd machen / 

ind auch nit krefftig dz ſy die ſaͤlig keit moͤgind ge⸗ 
Oder find jr dañ nit in die Jüdiſch dienſtbar⸗ 

keit gefallen / ſo jr ein tag hoͤher baltend dann der 
anderen / wie die Juden / ein monat hoͤher dañ den 
anderen/einjarböber dann das ander / vnd ander 
vnderſcheid der seyt/gleych als ob die Sabbatha / 
neiiwnon bochzytlich tag / vnd ander zeyt in dern 
die Juden etwas beſonders thatend vnd vermit⸗ 
tend nutzʒlich ſeye zů det ſaligkeit / ſo ein tag wieder 
ander / ein monat wie der ander / ein jat wie dao an 


———— — 
si mi er ſach ſo 
klag / glaubend mit / ich thůn es von eüwers / vnd 
nit von meines nur we t 


dann das jt eüch boͤſeren woͤllind. 

Dann je wüſſend das ich eich in ſchwach 
heit nach demfleifch ons Euangelion gepꝛe⸗ 
diget hab zum erſten mal / vnd meine 
tungen die ich leyd nach dem fleiſch / habend 
jenit verachtet noch verſchmaͤcht / ſonder als 
einen Engel Gottes namend jemich auf / j& 
als Jeſum Chꝛiſtum: wiewarend je doze⸗ 
malſo fälig Ich bin eüwer zeüg / das / wenn 
es müglich geweſen wäre / je hettend eüwete 
augen außgeriſſen / vnnd mir geben. Bin ich 
dann alſo eüwer feynd worden/dasich eüch 
die warheit fürhalt! 

Ib ban mich gefliſſen das ich eüch nirböhere 
ding(do ich eüch zů dem erſten mal das Euange⸗ 
lium Jeſu Cheiſti geprediget bab) predigete dann 
das jr wol verſton moͤchtind / ſtond auf yetz vnnd 
file eüch / daß jr das verftandind fo cin wenig 

oͤher vñ ſubteylet iſt / jr ſͤllend die fürrreffenlichen 
eer eüwers glaubens nit laſſen verloren werden. Jr 
wiüßfend wol do ich eüch kuůrtzlich geprediget bab/ 
wie ich gar nit ein hobẽ pomp gefuůrt hab / ſonð nit 
anders kom̃en bin dan wieein einfalti ger ſchlaͤch⸗ 
ter menſch: jr ſabend ein armen menſchen der vil 
üblen vnderwürfflich was / dem vil vnd der mer: 
reil feyend was von des nammen — zn 


PT TWw — 


Außlegung der en 


— der vil vnglücks vnd wider- 


Be 
— * 
el * —— ige fblächrered 
fonver Auen ron sehe 
— — —— 
iger afum 
den creützgeten / ſunſt tkm 5 | 
noch anders/ Karben — 
wär . Vnd wiewoiich — ei AL 
—— —— — ß —6 Dune 
Dam vaß ei Laune mögen Se 
on hette mögen zie⸗ 
—5 * m̃ das ium er 
terbabend/fsi au ver 
Bi. — * mit — * fine 
angeimie wie Daulu er wie ein 
ſelbs / 
das jr verſtũndend daß ii 
—* leer pꝛed habend auch verſtan⸗ 
ich nit mein / —— fad) Fein Chꝛiſti 
bab.S dan Gott vñ C Dei 
serie babend geeit. Sife ding allefamen ba 
— gebẽ / dz eüwer glaub zũ dem 
erſten g — ——————————— alſe 
——— ſchweche 
Finde — — ich 
litten hab / noch mit meiner wi das ih ale 
Bugect laͤbte. — — mich ganız wol 
wäge/ich bielt eich für ſalig daß jrein 
= —* — glauben hattend / vnd mich 
——— igrd5ich[slich —— uberkom 
men zeleeren den glauben, So eůch dañ yetʒ reüwt 
Das jr ſo 0 fangen hattend glauben / wo 
‚ifedanneiiwer ſaͤligk eit? vnd wo iſt mein glück / fo 
jt eüch —B———————— ich mich von eü⸗ 
wert wägen frouwtendẽ Sann das darff ich mit 
der warheit von eüch ſagen / daß ð gůt will eüwers 
demũts ſo gar willig vnd geneigt gegen mir was / 
Daß jreiiwere augen auß hettind geftochen( wenn 
eo die ſad erfo:deretberte) vñ mir die felbigen für- 
gefesse. Warumb fallend jr von mir und nenend 
eiich anderer botten an/von dene jeden Jüdiſchen 
np leernindt 
yyferend vm̃ eüch / aber nit recht. Dañ 
ſy le euch abfellig machen, das jt vm̃ 
ſy ſoͤltind eyferen. Eyferen iſt gůt / weñs ye⸗ 
merdar gſchicht vmb das de nitallein 
wenn ich gegenwürtig bey euch bin. 

Sy verwenend eich mir glatten worten da 
nichts darhinder iſt / vnd mit glerhfnen vnd lieb 
bein wöllend fp eüch jnen felbs verſůnen : ſy pꝛedi⸗ 

dnit das eich nůtzlich vnnd füt derig zů warer 

el fäligkeit ware / ſonder das jnen zů gewünn vnd 
ohem pꝛ ae dient / daß ſy groß Herꝛen dabey * 

gind. Sind jr mir darum feyend worded5 ich eüch 

—— vnd warlich / nit mit hobem groſſem 
pracht / vnd recht geleert bab / do ich geſach daß es 
eüwerer ſaligkeit nutz wao: Doch lieben Galatet / 
ich fich warauffy gond / ic merck was jr meinung 


— ihefpn 





—— 
ee 


— dad Igor —— 1203 
mit aͤngſten gebir / biß das N 

—— Ich woͤlt aber das ich yeg 
beyeuch ——— 
er bin yrr aneuch. 


Meine lieben — 
geboren / nit on groſſe arbeit vnd müyinunfojewi 


Eee 
batt ein güten ſomen 


dem —— lauter rein Chriſten bettind mid 
wachfen/aber ich weiß nit was zaubery eich an 










tbon iſt / dß Juden * — * 
bend ein andere 
meliſch vnd safe {nd m 
Aber diferbsieff mag nir t 
zeigen. D we ich yers bey eich feyn/ 
das mit worte erzelre Daß ich im bsieff wieih 
anzeig . Das angeficht wurde erwas darzi thůn⸗ 
meineträben wurdind eiich auch nirein Berge 2 
wegen) vñ die eynbꝛunſt derred. Wärich bey 
wölzich mich in allwäg wenden/damit id eihye 
Cbꝛiſto Sites mu af Jo area 
yerz mit bitten / yetʒ mit tſtraaff 3 woͤlte mein 
baß koͤñen maßgen vñ ſe — en pay 

der [ab viimancherlep gmüt. an 
alle mittel / allwaͤg / biß dz ich 

Nun ſo ich ſi —————— 
in ein Jüdiſchheit / die anderẽ nad darbey 


von mir Keen wirtmin 

fer angſt vñ forg bebüm̃eret / vñ 

wie ic mit bzieffen [Slichemn ubei moͤg für 
Sagend mir] — 


woͤllend / habend jr dz gſatz nit 


a 


v 





* 


Sven Galatern. 


ed ſtadt gſchꝛiben / das Abraham 

fün/ einen vonder dienſtmagt / —8 
vonn der freyen · Aber der von der dienſt ⸗ 

magt vons/i nach demfleyfch gebozen; der 

aber vonder fryen / iſt durch die verheiſſung 


geboren. Die woꝛt bedeütend etwas: Dan ‘sehe, 


das find die zwey Tefkament - Eines von 
dem berg Sina /dʒ zůr knechtſchafft gebirt/ 
welches iſt die Igar Dann Agar ſ n Ara⸗ 

bia der berg Sina / vnnd langet biß gen Te 
ruſalem / das zů diſer zeyt iſt / vnnd mit ſei⸗ 
nen kinderen dienet. Aber das alem/ 
ee hi vnſer 
aller můter. Dann es ſtadt geſchꝛiben: Biß 
froͤlich / die du mit gebirſt / brich herfür vnnd 
ſchꝛey die du mit ſchwanger biſt: Daum Die 
einſame hat vil mer kinder / dan die den mañ 
hat. Wir aber /lieben brůð / ſind Iſaacs nach 
der verheiffung/Einder. 

Nun das ich aber zů denen fonderlich meinred 
wende/ die ein luft vn wolgefallen babend wider in 
SasenSafeens aistnußbegf zefallen / 
ſo bitt ich eüch gebend mir antwort —— 

e wol das geſatzt Mofi/warumb an » 

dañ nit an? glaubend jedem Euangelio nit. 

wil doch das geſatzt Moſi auch / das die die = 
nommen werdedin die geſelſchafft Chriſti / frey 
gind vonder dienftbarkeit des geſatzo Nem̃end 

jr das geſatzt an und hoͤrend das gſatz nit oder bo 


rend jt das gefarz ſo — jresnit. Dañ es iſt 


geſchriben in dem bůch der Geſchoͤpfft / Das Abıa 
bam (der ein ba t vnd ein vatter der gloͤubigen 
iſt geweſen zwen ſün habe gehebt / den elterẽ / nam · 
lich —— der magt — denjünge 
* aac von dem eelichen weyb Sara. Der von 
gt iſt nach gemeinẽ lauff anderer menſchen 
—— was Sehe dann ein fun Abzabe/als 
dañ die Juden find dienie Chriſten find: der aber/ 
den er von der freyar frauwen feinen cegemabel 
bar/iftüber gmeinen lauffdernatur außeiner vn 
fruchtbaren alten mürer /auß einem alten varter/ 
brach der göttlichen verbeiffung gar /vnnd fo 
inendesaltersbalb vnd bloͤdig keit desleybo Bein 
3 mer zeuerb offen was / bat jnẽ die goͤttlich ver 
ügein gwüß vertruwt gebe eines Einds. Vñ 
vi ws was ð erſt ein ſun der natur / der and des 
bens, Diſe ſag ſol nit gehoͤrt werden der maſ⸗ 
en das man allein die fach wie es ergangen vnd ge 
chehẽ iſt betrachte / nit ein tieffere verbosanere 
beimligkeit hierinnen füche. San das gſatʒ * 
iſt den mereren teil der maaſſen / das gleych als im 
— vnder dem groben leyb bedeckt vnd ver 
borgẽ ligt die ſeel ein tegieterin des Iyba:alfs under 
der biſtoꝛe etwao innerlihers vnd boͤhers bedeckt 
wirt, m̃ wöllend wir ergründen wao pno in 


einem andere verftand bebürtnd die zwo m en / 


—4 
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die zwen fün. —— 
—— 
oren 


— —— 

— 5——— 
o 

vılmerEinder Gott — 

allein ein volck geboren / vñ i 


baͤt ʒu dem Euangelio Chꝛiſti Formen wurd / vnd 
seigt ſoͤliches an mir fröude in diſen worte: Froͤnw 


vi du vnftuchtbare die du nıtgebirft/brih er 4 Eſa. 514 


in ein finder oͤuden vñ ſchry dus die nit gebii 

Dañ vil mer kinder wirft du babe die da beraubt 
vnd onfruchrbar geachtet war deſt / dañ die die ein 
man hat / vñ ein groſſe hoffnung viler kinden ver⸗ 


beißt. Wenig find vosspre gweſen die Gott Durch 
Ben — uben wolgefallen babend/ aber 
aubdes ne der verfüne vil leüt mit 


Garen wirt noch vılmer — ds 
die zwo můteren vnd die zwen — .. 
zeigend derzweyen völckere. Die das sches Dt 
noch fo befftig bandbabend die gebssend den J 
mac ander vondermagt aeboti was. Wiraber 
Die das vertrauwen des gſatzts verlaffen babend / 
vnd durch ein lauteren glauben allein Chriſto * 
trauwẽd / gehoͤrend — 
Bag ch der ver Kung 
añ niedeßbalb werdend wır 
—— es“ das wir vnder dem gſatz 
geboten ſind / fonder darumb daß Gott vor ʒeyten 
allen denen Migpeeve; vor fen hatt / die durch den 
dub mirgnoffe —* eſu Cheiſti. 
oͤlichet hei ——— diler ge a t rimpt 
* auch wol deßbalb / das yetlichenach kom̃en vñ 
inder ſich auff jren vatter vnd vrſprung siebend, 


a ee 


Außlegung der £pift. 





fleiſch was / veruolget den / der nach von diebe / vnd wie das ſleiſch wider Ben geiftflhte.Don 
degeiftgeborenwas/ alfo gadtes ya and. den werten Boa ons ren age 
Aber was fpricht Die gefchufft Stop die O © beftond nun in der 
hinauß mit frem fon : dann der Damit vnns Chaiftusbefreyet 
Sienfimage fu foLnit erben mit bemfün ber bat völaffend eiich nit wide; 
Key. — — umb in das knechtiſch joch ver 
dienſtmagt kinder / ſonder der freyen. If 
ass nen Jfmaelber ver hu By fen aa 
vnnd alleın dem fleiſch nach ein fun Abzabe was / ſo iſt eüch Chriftus Fein min. Ich ʒeüg abers 
duraͤchtet vnd denjungenzarten Ffaac/ mals einem yetlichen der ſich 8 
aeubverbeiffung Öoszes gebozen war wi [ofp ap pasernoch das ganz 
mit einanð ſch als die kind pflaͤged / woit —* — 
ſmael mer ——— ich was: iſt zethůn :je find ab von [wennje 
U apteo au yüonfernyıenpiedieneh um DULC)O gef gerecht verben wen 
fhlichen gſatʒ iedur diean find vonder gnad gefallen. 
deren diedas geiftlich gefasst des ijan: _ HlunifEnicesmer vorband/daidasjrinden 
nd vn den ſelben vor zegon / als das jr ein mal eriangt babend 
woͤltind ſy jnen eroberen die gerechrigkeit dererft- darind wao groſſen torheit wat das / bon 
gebsanen /[o Doch fBliche allein Chrito ũgehon / der fryheiedie i vß gunſt vnnerdien 
vnd auß des alters vnnd langen geben hat / můtwi eüwere hels wider vn⸗ 
baͤtkonmens vnderſtond ſy diefünder freyenmi der das joc derd geben? Wirdieda 
ter auch in je dienſtbatkeit zeziehẽ / damit ſy als die fSliche fiberlägen [hwärjoch der dienfkbarkeira- 
elteren vñ merer&den minder&erlihermagmöh  farenb ind fro daß vns zeletſt , 
kind hertſchen. Aber der freyen müter gefaltfsliche Yen ifk:babendjrdaniein verdrießab 
ze affenit/fp wil nit daß die ongleychen ge vnd Arad mötwillenedi : 
boinen Einder bey ein ander wonind / dann bald fo tind vılihreüich felbs rechr geben wii alfeJpreben: 
ſy essümeiftfhepe[plalsdiegefhufftfagt);: Tryb VDirweychend nır von Chꝛiſto / ſonder wirwöllod 
auß die magt mit jrem ſun / dann ich wil nit leyden das mit Chzifto halten / damit die 
a * te ee ei diſen 
ie Sinagog an denen die uangelio alſo: a au 
—5* babend 5 Zeuiltringẽd die Juden DieChei wölt allen menfche ee drin 


ſten deren freyheit ſy verbonnend. Wil die můter 
nit gern weychen / ſo iſt wäger man treyb ſy hinuß / 
dann das ſy mit jrer fleiſchlichen gemeinfamemei 
nen [un verderbe. Iſaac dem iſt verbeiſſen vnd ge 
hoͤꝛt jm das erbreilder ewigen ſaͤligkeit · Agar nem̃ 
mit je (wöllefy gern ) den waſſerkrũg des vnge⸗ 
ſchmacktẽ gefae/den ſy lieb hat. Mein fun Ffaac 
wirt trincken den Erı gu fafft der Euangeli⸗ 
ſchen leer / vnd wirt ſaligklich vnd wol zůnemmen 
vnd wachfen/bißdas ein volkommen mann auß 
jm wire. Vnnd darumb lieben bꝛũder laſſend die 
Judenldenen jr geſatzt der dienſtbarkeit zeuil wol 
gefalt ) jt dienſtbarkeit haben / vnnd das ſy blybind 
in der art jrer můter. Wit / die auch vor zeyten vn⸗ 
derworffen find geweſen ven geſatz / vnnd als kin⸗ 
der Agar der dienſtmagt / durächter habend die 
freyen Einder der kilchen / find yetz vonder vorigen 
dienſtbarkeit erloͤßt und angenommen zů der ge- 
rechtigkeit vnd freyheit der kinder Sare Soͤliche 
freybeitdanckend wir Chriſto / dem wir durch den 
glauben eyngepflanst ſind / alſo dz wir zů gleychem 
erb mir jm kom̃end. In die freyheit bat uns Chꝛi 
ſtus mit dem ſchatʒ feines blürs(nac dem vñ wir 
jt lang gemanglet battend)wider geſetzt / vnd eüch 
durch fein Euangelium beruͤfft. 


as b. Capitel. 


v tſy in Der freyheit / in die ſy Chriſtus gſetzt / zehley 
—— fp ie * — des fieiſchs fan 


im ſoͤlichs allein zůgeſchriben werde/ er wilbierinn * 


ea 
o groſen 
—** — — — 
onem̃end warıch Paulus euch nit unbekannt) 
in pofee be A 7Den Vi Don EEE 
as 


ligkeit geben möge werden allen menfchen/iwarun 
Per je en: * beſchneydung Glaubendjt 
aber ſolichs nit / fo iſt es ein zeichẽ dz jr die gürtbat 
Cbꝛiſti noch nit erkennend —— —— 
mag niemant teilbafft ſyn der jm mißtraunwe/dai: 
allein de glaube wirr |y gegebẽ vñ nit den verdiens 
ſtẽ. Eintweders — 
ſtũ faren laſſen / oder aber gang v Chꝛiſten 
vñ den Jüdiſchẽ glauben dinlege Ehdaden 
die vff heyde ſyten bincked/er wilden neiiwen wm 
nit gieſſen in alte gfchire/er wil auch de alteniebas 
Ban mies fafen. Er wilnie Beni rä bee 
kleid / oder alte bletz deniiwen Blei wir 
dind. Weñ fsli gknuß vñ des 
geſatzo lycht waͤt /ſo mscht es vilicht gelirt&werde/ 
wär dañ cin groſſe belonũg ſolichet 

ſo moͤchte dieburde des dienfko vileiht 

des lons vergl ‚aber überdas 


Die bunrde wait [ahnwhrft/fe it auch Bein 


5 


x 





da zeuerboffen / ja ein groffen ſchaden empfacht 
a llennd eich felber nitt recht geben/ 
elbs mie ſoͤlichen wosten berriegenn: 

vns nit dem gansen gefatze ver 
pflichten vnnd verbinden/ fonderetwas wöllend 
wir bäraug nemmen / daß wir Das geſatzt nit gar 
laſſind it woͤllend allein annemmen diebes 
KoRSPenSLepIfe ebis dee vosbaronnenbeanee 


Ja wir wö 


faren/wir 
en wöllend wir nit annemmen. Ich fag eüch 
it jr nit auß vnwüſſenheit itrind) das wider 
pil / vnd das mit Elarer ſtim̃ / vnd das allen 
meſchẽ / Welcher ſich befehnepder/er ſye ein Jud oð 
ein ander/ber macht ſich yetʒ pflichtig vnd verbun 

den dem gantzen gſatʒ. die beſch 

ein ſonder vnnd beimlich zeichen Dadurch man in 
udiſchen glaube angenom̃en wirt. Die die nit be 
— —— ‚gend auß dem 
atz nemmẽ zehalten was jnẽ geliebt: welche aber 
chnitten ſind / die ſind dein gantzen 6 ver⸗ 
icht. ‘ID, Diebefehnydunggefi müf 
Fond auchdie opffer vnd feyrtag / die neüwmon / vn 
derſcheid der erPigefennefeftagronn derglychen 
andere gebott Welcher nun ſoͤliche burde 
on not můtwilligklich auff ſich legt / iſt das nit ein 
zeichen einer groſſen torheit / beſonder ſo kein lon da 
rauß Eumpt/dan das man vmb der ſchwaͤten vnd 
vnnüsendienftbarkeit wille von Chuſto dern vr⸗ 
ſprung vnd bzunnen der freyheit und fäligkeit ab⸗ 
wert. Dann / als ich nun offt gefagt bab/verbof 
je ware froimEeitzeerlangen auß bilff des ge- 
a38/ daß elich auß verträuwen der werckẽ etwas 
oimkeir verheißt / ſo find jronz wyt vonder 
gmeinfame Chzifki/S feine gaabẽ allein auß gunft 
vnd nit auß verdienft wilgeben, Wychend jrdan 
von der geſelſchafft Chriſti / ſo wirt eich das gſatz 
nienar zů nütz / ja groſſen ſchaden wirt es eüch brin 
gen. Dañ bates en etwas nutz gehebt vor dem 
Euangeliſchen liecht / den bat es doch yetz ganız vñ 
gar verloꝛen / ſo die heimligkeit des Euangelij al 
lenthalb außkündet iſt. Hat das gſatz noch krafft 
bey eüch / ſo iſt Chꝛiſtus veraltet Dermag aber 
Chꝛiſtus etwas bey eüch / fo müß das alt gſatz ver 
altet ſeyn. Weñ ich das geſatzt neñ / ſo mein ich den 
groben vnd fleiſchlichen teil des gſatzto Moſi dem 
die Juden ſo hefftig anhangẽd / vermeinend from̃ 
vnd geraͤcht zewerden auß denen haltungẽ die den 
leyb allein betreffend / vermeinẽd dz blůt des vycho 
an ſy geſprengt mache rein das — fünden/ 
der das Betr Fon A ſche ab den vnflat 
des gmuͤts /reine oder vnreine ſpeyß machedie feel 

rein oder vnrein. 


Wir aber wartẽd im geiſt der hoffnung / 
das wir durch den glauben gerecht ſygind. 
Dann in Chꝛiſto Jeſu gilt weder —— 
dung noch voꝛhut etwas / ſonder der. glaub 
ſo durch die liebe thaͤtig iſt. Ir lüffend fein, 
waͤr hat eüch aufgehalten der warheit nitze 
glauben + Soͤliche überredung iſt nit vonn 


— dt wie —— 
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dem der üch beruͤfft hat Ein wenig ſaurteig 
Wir aber babendangenoinen.den geiflichen 


oder 
nitten / dañ dıfe ad ſtadt nit in halt 
gern : Vsbfihenderfelbig 
nit hat die werck des Moſu ſo iſt er doch nit 
muͤſſig vñ on nutz / ſnder er baretwas beimlicher 
——— 
nirdeßbalb das es gebotten iſt / ſonder das es die 
—— — 
—— frch vilmer eb 
an weder 
truc 


lobendjrdas/ 
daß eüch ein mal gefallebarnır ſtanthafftige Wa 
rumb verenderend jreiiweren fůrſchlag vnd nem 
mend eines anderen meinungan ? IA dich 
daß Feines menſchen anfähen vnnd groß abrung 
ſo vilbey eiich vermöge/das jr von dem 
nen lauff abweychind „Lin malbabend jrder war 
beir Auberfhaneih iſt eo daß jt wider zů dem 
ſchattenn weychend . Was ich euch bab geleert / 
das hab ich von Östtempfangen. Sieeiid) aber 
anders vnderſtond zebereden / die den lauffeiiwers 
glaubens * zebinderen / vnnd dich über: 
werch zů einem Jüdiſchen glauben ʒiehẽd / die ha⸗ 
bend ſoͤlichs Bein befelch von Gott( der cůüch ů ſe⸗ 
nen gunſt durch den glauben / vnd nit zů einet Jü 
diſchdeit durch Die beſchney dung berůfft hat) ſon⸗ 
der ſy hangend an menſchlichen begirden/jrem ge⸗ 
wünt / frẽ rũm / vnd jrẽ gewalt dienend ſy. Fleyſſig 
klich hůtẽd eüch vor jrerred:jr find wenig / aber wo⸗ 
ſy nie gemitten werdend / iſt zebeſorgen daß fy die 
gantʒe menge vergifftind / vnd die remigkeit eüwe Ein 
ker gantzẽ verfamlung felſchind: ale jt dañ ſAhend 3* 
daß ein wenig ſaurteig / datinn man jn thůt ſaur PUP- 
macht / zeücht ſich mit ſeiner ſeüüre nach vnnd nach 
durch dz rein maͤl. Ein teil der Füdifchbeit/es ſeye 
joch wie klein cs woͤlle / wenn man eo mit dẽ Euan 
gelio vermiſcht / ſo ververbresdiereinigkeitfiwers 
ganzen glaubens. 


Ich verſich mich zů eiüch in dem Herren / 
je werdind nichts anders geſinnet ſyn. Waͤr 
eich aber yrr macht / der wirt fein vrteil tra⸗ 
gen/er feye wärer wölle. Jch aber lieben bꝛů 
der / ſo ich dig befchneydung mod De 


Außlegung der Epiſt. 


warumb leyd ich dann veruolgung⸗ ſo het⸗ 
——— *— 
—5 —* Lena) zerſchnitten wurdind / 


Wievoljt aber (von anderlefiten datzů getri⸗ 
ben) bıßbär Bag babend — 
Be ee REN 
Sb de menung kg eb 


Pr * 
dao geben Das jr mit — — 
een 
: : o A 

glaubenemit einerniiwen er vnräwig made 


zeonit entfliehẽ / ob et ſchon die menſchen berreügt, 

Jetzund auß vrſach —8— nit wär er ſeye / ic nenn 

inauch nit / ich wil aud mein ſtraaff ge⸗ 

‚gen jm noch nit brauchẽ: doch ſo wirt jn Gott / dem 

ernit ne a — — 

vñ gewalt entſitzt / den er met bat 

dann mich. Laſſend eü —— — ob 
etlih fpzedbend ıch felber halte das geſatz / deßbalb 
daß ic) offt den Juden ein Jud worden bin / vñ Ti 

motheum befchnitten bab: [Slichs bab ich geswun 
gen gethon / vnd allweg mich damit Darwider ge: 
£: doc bab ich dozemal muſſen der zeyt dienen / 

vñ thůn alo die ſach ein geſtalt hatt: es mocht auch 
doʒemal nit vil ſchaden darauf entſton / fo ich das 
thett / vnd aber groſſer [bad und auftůt / wo ich es 
nit gerbon berte, Yetʒ aber iſt ein ander zeyt / vñ for 
derer ein anderẽ radtſchlag vnd beſſers fütnem̃en: 
darzů iſt es gar vil ein anders das einer leydet daß 
man jn beſd neydet / vnd das einer pꝛediget vñ lee⸗ 
ret die beſchneydung. Io hab es dozemal gelirten 
vnd zůgelaſſen das man Timotbeum we Bei 
bat/nieaber bab ich geleerrdas beſchney dung nor 
feye sur fäligkeit: alfo auch offt ſo ıch bey den Jude 
gewont /bab ich mich vnreiner vñ gemeiner ſpeyß 
entbalten/icb bab aber nie geleert vnderf&heid der 
fpeyfen. Ja wolbab ich das wider pil geleert / es li⸗ 
ge nichts daran was ke einer eſſe / ſo vers daßer 


€ 


dastbiyemirdanckjagung.£s was die zeyt doze 
malalfo geffaltet / das man etwas nach müßt laf: 
fen ond willfaren der bartbaͤnigkeit der Juden / in 
deren ſy erzogen vñ beredt warend: yetʒ aber ſo das 
Enangeliũ gnůgſam allenthalben laurpzechr wor 
den it / vnd die Juden barrbänig darauff ligend/ 
das h die Heyde auch vnderſtond in jre ſuperſti⸗ 
kionsesiebe/ifkesmit mer recht noch ficher. zeſchwan 
cken / ſonder 8 vnd vnuerholen zepredigen / daß 
Das geſatzt Moſi aufgehoͤrt vnd ein end hat / vnd 
daß alle menſchen annemmen ſoͤllind die Euange 
liſche freybeit. Dann wenn das waar waͤre (als ſy 
fagend ) ich ſeye ein verkünder der beſchneydung / 
warımmb dur achtend mich Dann Die Juden?’ war⸗ 
um find fy mir fo bäfftig feynd daß ich das Euan 
sdium Chꝛiſti predigen / daß ih leer das geſatʒt 





Mofinabeeinends Sy meinẽd ſy we * 
——— ———————— 
diſchen bꝛeüch vnd gewonbeiten mir Her: 
miſchend. Nun beFünnmerer ſy das / men: 
fipen durch den glauben sh ben gunft Oo 
gelaffen werdend/ und ſy die vnnütze befehneybng 
bärum eragend. Vnd das iftdie fürnänfe vafad 
das ſy mich ye fo lang mir verjtopf 
haſſend / vnd mir ſchaden under 
allein das i ã 







* 






iſti Ab : . pet ax 
oder der beſchney dung. ich dañ n 
en 





uden nit auf m od \ 
——— — —— 
je Galater / mein predig iſt allweg 
wirt auch allweg Kun N 
wer glaub auch allweg gleych ſe vilfäle eo 
aber das ich dene geftand die die beſchneydung pꝛe 
digend / das ich woͤ ſy nit von jtem ge 
ee canfam 

ed ae | wölr 
das ſy elich mit jrerberedung von dem rechten ws 
fen abtribind. Öefalt jnen die befchneydu 


tig wol/ ſo wölle Gott das ſy nitt allein befehnurten 
fonder gar abgeſchnittẽ werdind/damie 
Aufl babind de ſy bold ſind Es iſt wäger 
dArbind allein / dann das ſy ſo vil mit 
ʒiehind. Habind ſy jre ſchãtli⸗ ge 
falt es jnen ſo wol. Se 
r aber / lieben bꝛuͤder / ſind zur freyh 
b / allein fehend zů Das je. die 
sit laſſind dem fleifch ein vrſach ſon⸗ 
der durch Die liebe diene einer dem anderen, 
Dann alle gefarz werdend in einem workers 
füllt /namlich indem: Hab deinen nachſten 
lieb als dic) ſelbs. So freüd) aber vnder ein 
ander beyſſend vñ fraͤſſend / ſo ſchend zů das 
jr nit vnder einander verzeert werdind 
Ir meine brůder find nit in Dienftbarkeit/ fon: 
der in freyheit durch das Euangeliumberüfft:vis Chr 
buſt euch nichts / dann das jr eiich bitind daoſt Er 
liche empfangne freybeit durch den geiſt isdn 
nit zů einer vrſach nemind den begird&des mu· 
sedienen. Dann die dienſtbarkeit — willen 
dermalfen bingenommẽ / das anjrftatt n ſandes. 
ifedie Euãgel ſche liebe / die mer vermag von den 
willigen / dann das geſatzt mocht zwingen von den 
vnwilligen: wiewol vnder denen die einander lieb 
babend kein berrſchung noch dienſtbarkeit iſt 
der vil mer ein freüntliche willf⸗ Sas 
gebiiter nitdaß du dein läben gebift fir das 
Deines naͤchſten / das du Dir entziebiſt vnd deinen 
bꝛůder zehilff kommiſt / das der volkommendens 
ſchwachsloͤubigen / der geleerter dem 
der beſſet dem boͤſeren fol willfaren vñ nachgeben 
‚aber ſocho vermag Delicbevicallarpalbepngibe 
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-Ziden Galatern 


vas man thůn ſolle / daß du gewilligklich thůſt dz Pift aud in einem eintzigẽ geſatzetwas grobs vñ 
Hör a ne o vilgebotten | bliberasnennend wirden dar⸗ 
vnd verborten/mitfo vileröuwosseninte Scwegen der geiſt / alſo iſt auch ineinegemürdesmen 
bringen mocht/ das bringt kurtzlich zewegen die lie etwas die ʒů i ein 
—— die gantze krafft vnd ſumm andere krafft die ſich auff den iyb vnd aben 
des geſatzis. waotm geſatz nut vil worten Xucht die 
g botten iſt / das wirt alles in einem einzigen Eur- Sweren iffeinewiger ir —— 
Sgers wort yolbracht / gamuch in dem wotdaswir das brvas flciſch geift Das 
Oelce Wfendin uitico: Hab licb deinen nächften als j 
beerfülle Dich felber. Ond darumb fü dje gegen einander in i faͤchte Wodann 
allegee Frei berliebe verbundeifo waren» ranander das fleiſch überbandnimpr/fo chicht es offt ſo 
mit chafft aufenthaltẽ /ein andet mir der ſch das begären dz zů from̃keit dienet / 
Au Hiperdienftbarkeitbelffen. Sargegen wöllend jr dasermii von dem fleil 
- (als dann vnder den fleiſchlichen gewon iſt) vnder den wirt/ vnd das tblürdaserweißrdaßeresfiii 
vñ zwitracht habẽ / ſo wer⸗ ben ſoͤlte. Wenn eich aber der gen iſti willi 
dend jenit allein einander nic belffen/[onder wer- sh denen dingen treybediecerli vnd recht find/ 
dend einander verlumbden / vnd einet dem ande: batdas geſatzt Moſi Feine mer über eich 
ven fein eer 3ernagen: janitallein sernagen / fonder der geift vnd das flefch/von dem.ich bieredy 
wiedie wilden vnmiltẽ thiet einander fräffen:das find wnfichebare ding / doch mag manlychrlich mer 
iſt eüch zebeſorgen (fo vilin eüch iſt) wenn jreinan eben ob einer dem flei[cb Diene/ oder ober dem gcıfE 
der wiedie wilden hier reyffend / das jr au einan nachuolge. Wiedie bunnen find/alfsift auch das 
der wiefy verwundind, ü kom̃end die / die der ie ſitten 
—— vnerfaren find/bangednach werck des menſchen zeigend an wie ein gemůt inn 
dem fleiſchlichen geſatz / ſo h alleding nad jre nutz wedig ſeye Samıt ic) aber nie gea 
ma end ſo doch die Chaifklicheliebe alledingmiße ich von b nd verbosgnen dingen bie 
nach des naͤchſten / nit ach jremnus/onnd flepft rede / ſo find dz die wercE die offentlich ein anzeigüg 
ſich andere sedienen. Run die ganze ſum̃ deren din vndgewüß zeichen d / das der menfc noch dE 
‚gen Dieich gefagt hab / dienet dabindas jrinach de fleiſch Diener/ober [bon den tauf empfangen/ond liche 
jr erkaufft vnd entlediger find von derdienftbar- der dienjtbarkeit des gefarzes entrunnen ıfE/ Le: % fleie 
des geſatzs Moſud —2 iſt / fürbin nach bꝛuch / vnkeuſchbeit / vnlauterkeit/ feygbeit/ mür- fies, 
dem geiſtlichen gefarz der —— liebe laͤ⸗ will eer der bilderen/ sauberep/ heimlich neyd /3wi- 
ben [öllind; Das wirt aber denn gefehäben/wenie tracht/Erieg/verbonft/soazancEred/rotten/rrune 
die from̃keit nitermäffend auß den Jüdiſchen Ce eEenbeit/fräfferey. Welcher denen dingennoc vr 
zemonien/vonnd eich huͤtend vor den begirden des derworffen iſt / ob er ſchon geraufft ifk/Jo iſt er doch 
ice: wenn jeden begirden noch vnderworffen noch nit waarlich frey /fonder ein eigen gefangen 
ind / ſo find jr noch nit frey vom geſatz. mann der boͤſen ——— ſoͤllend 55 auch ſel⸗ 
i i ber nit in dem wolgefa jr getaufft ſind / das 
Ihfag Aber demon — = get jr wundzeichen getbon babendyich bab eich es vor 
pP werdend jr die lüſt des fleiſches nit voll⸗ mals / do ich bey eüch wad / geſagt / vnnd ſag e⸗ eüch 
bringen, Dan das fleiſch gelufter wider den 4 diſem brieff Weliche fSlicberbundy 
geiſt / vñ den geiſt geluſtet wider dasfleiſch. Hiewerded vondem erbreil des hünehfchenrepche 
Die felbigen find wider einander /das jenit aufigeſchloſſen 


thůnd was jr woͤllennd Farend jr aber im Die frucht aber des geiſts iſt liebe / froͤnd / 
geRt PP find je nit under dem gefag. Offen» frod/Duldmätfrneligbei/götigkep lan 

ar find aber die werck des fleifches / als da ſenfftmůt / mäffigkeit / wider fölicheift das 
ſind / Eebruch / huůrey / vnreinigkeit / geylheit / gſotz mitzwelche aber Chriſti ſind/ die habed 
eer der bildern / zaubetey / feyndtſchafft bas 


jr fleiſch gecreütziget / ſampt den lüſten vnnd 

——— 3 rg — fe 
mord / ſauffen / fraͤſſen / vñ der gleychen: von S : . 

; —42 ar gegen die warlich frey ſind / vnd durch den 
welchenich eüch hab voꝛhin geſogt / vnd ſag sine nad die mag man in denen früch 

noch fürhin / Das die ſoͤlichs chůnd / werded Fener ennen / dann da ıfkallweg liebes fröud/fridY grade 
das reych Gottes nit erben. fen! hrigeeit/gürigeeir/gtire/glaubstugentbaff dr geie 
Vnd darum Eeerend fleyß an das jr nach dem tig eit/befbeidenbeit. Siefslibe mir willen vnd fie, 

gaftläbind:wern jrdaschund/fo werdend jt eüch vngezwungen thůnd / denen ifEnit nor day mit 

büten vor denen wercEen/sisdenen eüch die begird deren getriben werdind dann ſy find durd jre 

des fleiſchs reitzend. Dann segleycberweyßalsinei Fromkeir vnd vnf&uld frey von’de ala. Sie aber 

nem menfcbenifkein grober vn [bwärerleyb/dar- warlic Ch:ifkifind/die babend jrfleifd (als dan 

zů auch ein himmelfder vnd vnsödligergeifkak den. geiftlichen zimpt) mir feinen an 










« 


Außlegung der Epiſt. 


—— 


— 
Seo eifipo. Wir i nirzüsppiger er besirig 
feyn/ das wireinander deßbalb zů e 

— —— Fümdmeluprfun ernte 


Eh, C. 


Ein gmeine vermanũg zurliebe/Bie 
end abfterbung 





+ 
i hmeäherhie 


J 
fal übereylt 
ſenfftmůtigem geift / je i 
vd fich auff Dich ſelbs / Das du mit auch ver 
fücht werdift. — 
3 bab eüch —— je bꝛüder / warzů ih 
fleyſſen ſolled alle die / die Chriſto ein mal geſchwo⸗ 
ren babed.Dieweylaber der tauff vno dao nit ab⸗ 
nimpt das wit men ben ſind / iſt es dañ das einer 
vnd eich durch meſchliche bloͤdigkeit in ein ſchuld 
jalt/fo gehor es euch zů / die im geiſt ſtarck vñ voll 
smmen [ind/ vnd it gewichen habend den begit 
den des fleiſchs / das jr den felbigen menſchẽ freüine 
licb vnd afftmuͤtigklich widerbringind / jn wider 
aufrichtind/das er wider erſtande / nit mit rauhen 
barben wortẽ jn vndertraͤttind das er verzweyfle. 
Sol d e bochmůtiger pracht / reihe vnd verach⸗ 
tung babend an jnen die gleylbßner vnnd falſchen 
—— geift Chriſt deßbalb das er begärtal 
emenſchẽ ſalig zewerdẽ / zeücht er die irrenden mit 
ſenfftmuͤtigkeit zů beſſerũg. Offt begibt e⸗ ſich das 
fSlıch fenffte beiiderliche ſtraaff bügt vnd demůti⸗ 
get diemandurd reühe vnd ſchaͤltwort gantz ent 
feömbverbette. Das geſatʒ Mofidas ſtraafft die 
fünd ð maſſen / das es den ſünder gar verderbt vi 
toͤdet:aber Chriſt enliche liebe heilet die laſter / vnd 
behalt den menſchen. So vil du beſſer vnd fröiner 


biſt / ſo vilbarmbersziger erzeig dich gegen deinem 
bzüder der auf bloͤdigk eit irret. Vermanet dich zũ 
[lichen nit das vorbild Chꝛiſti / der die feine fenfft 
muͤtigklich tere bat biß das ſy ſich gebeflert 


habend / ſo [ol dich Doch zum minften Das verma= 
nen / das du verſtaaſt das dir [ölihsauchimagbe 


ſt / als du woͤltiſt Das man ſich gegen d 
He Ieyepebegegnet wär dañ «6 


ielre/ ſo Dir dergley 


gerragen!b 







der in füin 


nn: 


im felbs wolgefallen al 


lichen vertrauwen feine bꝛũder / det mit einer jünd 
überfallen ift/verachten: dann Dasıfteinzeicbened 


ner falfeben from̃ keit wenn 


watzt Datu 


ii welidver fich b 


einer fich felbsfromm 


ser nichts berreiigt fich felber:danna 


iſt einer nit 


sim /das er ich bober ondbeffer ach⸗ 


ger Dann einen anderen der gefünderbat:eöwirde 

auch Eeiner deſter unfrömmer von ei 

fünd/ob erfic ſhon demuͤtiget Daser dem 

nen wid auf beiffe er ift auch nit depbalb gür/ da 

erfich vergleycht dem boͤſerẽ / ein yerlü wirt auß 
i werden. niemãts 


feinen werckẽ geſchaͤtzt 


auff ſeine werck vertrauwen / ſonder warnend 
ob Das das er epir/oi in rechrbeduncke/Bermef 
fen feye/ das esauc Gott gefallen möge. Db 

dann confeiens nit ſtraa fo frsuw Dich nit vor 


eines anderen blödigkeit/ fonberveiner antbef 
tigEait/on fröuw dih bey Dir felbe Dasdusbie 


liche gaab erlangtbaft/ond 


berům dich nit voran 


deren/oder verachrdienit die dein und vok 


Eommenbeir noch nit —— 


du / fo kom̃ jnen ʒebilff: ma 


Masft 
——— 


ricbter. Jr jiind wırdedeinen Ion nit minderen/ | 
*— —— andere flünd Fein fraaff lepden/ 


fondereinyerliher můß vos 


Gere demnipre [oh 
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end tip hf dene aber diein den gelägenbeitmerfeyn güto zerbün/eo feye vns oder r 
. Baaben Bir Amer Liane Ku mb Diener wi bieseyr.babandr 
j —S——— vnuolkom̃enheit des —— — 
bzüders K —— 


bt vaio 
—— 





derlich denen die des glaubens 
sebeffen wit felen ⏑⏑⏑⏑ 
Diejnen gů eplnb. Wenndas sekliherls 
wie vnereih irn ein smeinfame al ohne 


 Deraber onderricht wirtmit dem woꝛ / 


fleyfch Das verderbe ernden Wa aber 


} iſt ð wirt von dem geiſt dz 


Weliche geſchickt vnd geleert ind in Euange 
fiber ülenD vnDen were ange 
en die vnwüſſenden: Dargegen fSllend die / 
denen die ſy ſo vnderweyſend und vermanzd/von. 
jrem güt mitteilẽ / damit alſo ein freüntlicher wäch 
fere der gürthaat. ie aber Dieleerend /föllend. 
baben das ———— 

o eye / vnnd nach dem geift Chrii 
—— waͤre es waͤ —— [el € 
nit: welicheraber ill hlidlereske uan⸗ 
geliſche leer / vnnd Ion darumb empfaht von dens 
derer vnderrichrer/ der betreugt woi den meſchen / 
ja ſich ſelbo betreügt er / aber ott mag er nit trie⸗ 


rumb verman ich eich / das jr einfaitig⸗ 


ich vnd lauter wöllind ieeren Vañ Bott magnit 
en Bo —— ſaͤyt / alſo 
wirter auch frucht ſchneyden. Welcher ein Aſon 
che leer leert / der wire für fölichen Fälfchlichefonsen. 
ein frucht ſchneyden Die zergengkuch iſt und ver- 
dirbt:welichet aber ein geiſtliche leer mirreil wire/ 
der wirt auß fölicber —— vñ himmeliſchen 
leer auch ein ſoͤlichen lon empfahen / namlich das 
ewig laͤben. 

Laſſend vns aber gůts thůn on verdꝛuß: 
dañ zů ſeiner zeit wer dend wir auch ernden 
onvfhoͤꝛen. Als wir dann nun zyt habẽd / ſð 
laſſend vns gůts thůn an yederman / aller⸗ 
meeſt aber an des glaubens genoſſen. 

Deßbalb ſollend wir alweg fleyß ankeeren ye 
derman gůts zethůn / vnnd niemer aufbözen gůto 
thůn / ſy ſſend danckbar oder vndäckbar/ons wer: 
de gelonet vonn menſchen oder nie: dann ſaner 
zeyt wirt die belonung vnd frucht von Gott Eom- 
men die da niemer verdirbt / vnd wirdt vns für die 
zeytliche gůtthaat ewiger lon vergolten, Es wirde 
nit allweg zeyt des fäyens ſeyn / e wirt Eommen der 
tag / da vns wed durch vnfer gůtthat / noch durch 
anderer gebolffen mag werdẽ. So lang wir biein 
difer welt laͤbend / ſo möged wir vns Gore mit gůt 


‚  Biefihh befehneyben lafend 


auch ein Fud: ein Cheifkebücgleych als Chzifk: 
begärtyederimangütaserbün. 


Sehẽd mit wie vilen woꝛtẽ hab ich euch 
geſchꝛiben mit eignet hand. Alle die da wol⸗ 
lend wolgfallenim fleiſch / die zwinged euch 
ʒebeſchnydẽ allein das ſy nit mit dem creitg 
Chꝛiſti vuolget werdind. Dañ auch fyfelbs 

haltend das ge 

fasnit/ ſonð fy woͤlled das jr euch befehney 
den land offoasfr ſich von euwerẽ — 
rumen moͤgind. 

Sabeẽd jr / jt Galater / dz mir die 
angelaͤgen it / wie ich eich ein [Sliche 
mit meiner band gſch 
digen oder. 
argwonen das difer voneinem anderen dar 
geſtoſſen ſeye / diſer bꝛieff iſt gat mein / vnd ein anzei 

ng meines hertzens gegen eüch. Lügend DAR di 

brieff mer bey eich vermöge vnd tet wer⸗ 
de dann diered der falfchen botten Die des, 
willens find das ſy mer acht habẽd wie [den mens 
ſchen — an * gefallind dann Gott / 
die zi eüch in die neydung / damit jr den 
Hoeyden nit verbaffst hend vn Chußns willen / 
vnd den Juden vmb des willen das jt hit beſhnt 
ten |yend, Sy find Juden / vnd föschtendder In= 
den haſſz wenn ſy Chriſtũ on diebefchneydung ver 
jabẽd / als welrind fy das adan abtbin. Die ſorch 
tend mer die menſchen dañ Gott / vnderſtond mer 
vor denmenſchen eer vnd rümseiiberkormen banrs 
vor Gott. Sy beforgend wo ſy ds reits Chꝛiſti lau 
ter vnnd rein psedigeind / ſo wurdind ſy nen felbs 
duraͤchtũg zůruſten von denẽ die den namen Char 
ſti baſſend / vnd das ſy nit für hoch leecrer geſchat 
wur dind weni ſy nichts pꝛedigtind dañ den gecrug 
geten. Dañ ſoͤlichs thůnd ſy niraußeinfaltigerlie: 
de die ſy zů dẽ gſatz habend (als ich vor zeyten thert 
do ich auß liebe des gſatzo meiner vaͤtterẽ die Chri 
ſtenliche Kir vnmiltigklich duraͤchtet) dieweylfy 
doch ſelbo / wiewol ſy Juden ſind / dz geſatzt nit bal 
tend / wiewol ſy vonjren forderen beſchnitten findy 
ſonder ſy mißbꝛauchẽd eüwer einfaltigkeit / legend 
eüch aufdieburde der beſchneydung / —57— ch 
eüwerer gegen den jren beruͤmind / Das je duurch [y 
das Judiſch geſatz angensinen babınd. Wit felis 
chem liſt meinẽd ſy den neyd deren zeffillen/die übel 
für gůt habẽd / das durch das Euangelium Chats 
ſti das gefarz ſoͤlte ab getilcket werden. 

Es ſeye aber verꝛ von mir das ich mich 
ruͤme / dann nun in dem creütz vnſers Her⸗ 


ſo 
Sika 


Außlegungder Epift, 

renn Jeſn Cheifti / durch weliches mir die  fprecben das er wiber gebosen werde, Orb danui 
Iıkgeningei vo. De Dam Bonhnsee min mern mean 
inn is gilt we chneydung — *8 hr/verget 
im Chaos it under befhnepung er di — 
tur Vñ wie vil nach diſer regel ynhaͤr gond / 
über die ſeye frid vnd barmhertʒigkeit vnnd iſt 
über den Iſtael Gottes. Hinfür mache mir 
niemätsweyter muͤy / dañ ich trag Die maal⸗ 
ee en ren Di 
gna ers u mitel? umb 

— efiffebenbulber/Aimen. 

Zů den Öalaterngefandt von 

—23 Rom. 

— ver Poren efbueke/ 
25 crlig das ich deßbalb nit lauter vndrein woͤlte pꝛedigen 
—— das Euãagelium Chriſti. Weyt wert ſeye das von 
Ebufien ME Das ich rům oder eer füche in einem anderen 
> Be er men 9 eſu Chꝛi 





— als eerliche —* 
Eodift/ond ich binwider der weltab = 2 4 Iaseiche 
— nen peinger an rbed STR adenisnlanero immun 
Er ppm ichet maß mögenachuolgen dem 
nit baſ Re jewoldefalle wasich vnnd 
Sin figken Fömandı 
alle vnnd wideralles anügfam. Wenn du zů den ftantbafftig bleybind in Der reinen 
uben Chuufki Eompftyfe ligt nichts daran ob du Huangelij. Daß eich difer wunſch waat vñ kreff 
—— un Kepb:dan weliherburd tig fepe/das verlepch der / dutch desepngebung vnd 
den in feinen lepb epngepflantze wirde/der gnad ich diſes ſchꝛeyb. “ee 
wirt ſo ſchnall in einen anderen menſchen verende= End der Epiſtel zů den * 





ret / das er ein neüwe creatur wirt / deßhalb wirt ge⸗ 





— 2 7 an del 
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Zuden Epheſern. CCCCXXXV 


Die Epiſtel Sant 
PBaulszüden Epheſern. 


En 
— 


us iſt die b art in ð min 
—ã —— was de aber⸗ 
glauben vnd eer der abgdtter · Alſo babed 
wir in dem bchlin der Geſchicht der A⸗ 

poſtlen am rix· capitel / das jren vil 
wurdend von Ver pꝛedig Pauli /trügend 
föliche zanberbücher zeſamẽ / vnd verb:anis 
tend ſy / vnnd ward Bas gelt der felbigen Bücheren geſchaͤtzt 
fe taufent filberiner pfenning. Qamitnun Paus 


au 
lus ſy von — are ie Ann nd 
te er Bey jnen gewefen dꝛeit ſar / hat alles underftan 
den ar ner iind heil und nu mocht Bienen: wie wol 
jren vil ſich wider jn farsred/als er an etlichen orten an 
zeigt. Darumb ifter auch Vafelbft Yen dee fürgeworffen/ 
als er bezeügt zun Corinthern in Ver erfien Epıftelam kvıca 
re als er von jnen ſchied / hat er Bey jnen beiffe Bley» 
en Timotheum. Ond als Bann zü Eoben warend/ die auff 
ſOlich vnnůtʒ vñ zauberfunft ſich geben battend /alfo wared 
auch Ba vıl r leür. Darum bat Paulus (Ver ſich zů ei⸗ 
nes yeden fitten und natur Fan ſchicken vnd maßgen) in Bi 


£ piftel zum offtermal gefagt von Ben geifte / vnderſcheid 
"Ber 


güten und boͤſen anzeigende : darzüı offnet er etliche vers 


boꝛgne beimligfeit / Dani es ift Feine under anderen Epifilen 
er geſchuben hat / Vie alfo beimliche finn vnd verfiand bar 
e Deßhalb der beilig Apoftel Petrus in feiner anderen Epi 

ſtel am üj.cap,alfo ſpricht Als unfer Brüder Paulus eüch 

ſchriben bat nach Ver weyßhen fojm geben ift/als er deñ whůr 


in allen Epiſtlen / in denen er rede von dingen die hoch vnnd 
tieff verſtendig ſind / vñ ſchwaͤr zebegreyffen / die von erlichen 
vngeleerten und vnſtanthafften gefelſchi werdend/als dann 
auch andere geſchufft / ſnen zů verderbung. 

Nun Vie Epbefij dieweyl ſy im glauben beſtendig bliben 
warend / vermant ſy der heilig Paulus Pas ſy alſo fürfarind/ 
hHeharrind / vnd in vollfommebeit zůnemmind: manet ſy des 
das ſy vor ſyend geweſen / do ff ſich der laſteren ergeben hat⸗ 
wunder t a geiſten rend vi wär M we ie 
woꝛden ſo ſy uiſto eyngepflägt ſind vnder weyßt mit 
Das dic Euangel ſche gnad durch den radt vñ anſchlag Got 
tes Cwit wol ſy den Judẽ verheiſſen was) auch zů den Hey⸗ 
den ſeye kom̃en / vnd daß jm das ampt / ſoliche gnad Ben Hey 
den zeuerkunden / von Gott befolben ſeye · Vnnd dieweyler 
inen diſen bꝛieffauß Ver geſencknuß ſchreybt / vermant er y 
das ſy nit erſchlagen ſyend in frem gemuͤt / das ſy nitt fallind 
in Ungeduls/Beßbalb Das er gefefliger werde /fond ſich deo 
fröuwind vnd Berbmind,. Sas thůt er in dem erſten undan 
deren capitel /ın den anderen dreyen ſchreybt er ſnen fürein 
foım und weyß wie ſy föllind laben / zeigt jnen an was anze⸗ 
nemmen fepe/was zeflichen / wie ſich die mann halten föllind 
gegen jren weyberen / wie die weyber gegen mannen / die el⸗ 
teren gegen kinden / die Find gegen elteren / die herren gegen 
knechten und leybeigen / die knecht gegen ren berren. Siſe 
Epiſtel iſt von jm geſchickt von Rom auf dern kercker durch 
Tychicũ feinen diener / des er im end zered wirt / da er jn neiit 
ein treüwen diener · 
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der ‚ne durd Bereifen /onnd 
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fach vnd geläfftic verwalt nd bandel:ich bab 


Aue 
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der auß befelch vnnd geheiß Gott des vattero / der 
—— feinen fun befolben hat / das Ich ſeye ein 
verkünder den Heyden der HE ben leer. 
Ich ver felb Paulus ſchreyb diſen brieff alledenert 
die da wonend in der jtart Epheſo / die da alfo 14 
bend / das ſy miiglichen fleyß on vn ankee⸗ 
rend ſich frey vnnd vni t von 
laſteren vnd weltlicher vnflatigkeit / vnnd die mit 
lanterem hertzen glaubend dem Euangelio Jeſu 
Chꝛiſti / die auch belonung eines lauteren vnd re⸗ 
nen! —* —— * be ——— —— 
lichsernftli ange/nienen v 
—— dann dabär ſy zum erſten 
jnen ifEentfpsungen. 

elobet ſeye Gott vnd der vatter vnſers 
Herrẽ Jeſu ——— gebenede yet hat 
mit allerley geiſtlicher benedeyung/ namlich 
mit himeliſchen [gůteren]) Durch Chriftum/ 
wie er vns dañ darzů erwellet hat durch den 
ſelbẽ / ee der welt grund gelegt was / das wir: 
ſoͤltind ſeyn / heilig vn vnſtraͤfflich vor jm in 
der liebe / 

Ich wünſch eüch nit die ding / datinn die liebba 
berdifer welt jre hoͤchſte ſaligkeit ſetzennd / ſonder 
das Gott ein vnd bruñ alles gůten (dem 
wit yetz auch vnſeren vatter moͤgend nennen / nitt 
allein das wir von jm sekbaffen ſondð vil mer deß 
balbdas wir dem leyb Chꝛiſti feines [ums eynge⸗ 
pflantzt / an ſtatt der Einder angenommen find) in 
eich von tag zů tag meren woͤlie ſein gnad vn gut 
thaat / durch die er eüch vnuerdient / auß laurerer 

d vonden vorigen ſünden entlediget / auß vn⸗ 

ee —— ——— 
nes Chbꝛiſtenlichẽ o gemacht bat: das er au 
eüwer einmuͤtigkeit wöllebefhirmen/alfe das jr 
vnder einandet einmürig ſyend. Vnd ſo jt ein mal 


er en 


Be rer 
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Ein fir 


Sienft/ 
Onſio 
Den. 


Außlegung der Epift, 


huͤtẽd das nit d da 

—— Ser 
wider ech Fefum — —— 
Corifkum — ——— mit de er ons 


alle ding mitteilt / den wir billich fürhin moͤgennd 


dem 
des entledi 





not ſind / vndzů Im des 
Tender auch — zů der ſeelen heil 
vnd dem ewigen laͤben dienend vnd fürderend/ a 
wir nach difer zeyt dzeerlangen inn him̃⸗ 
len / vnd das durch Chriſtum / durch den er vnsein 
ůgang geoffnet bat zů dem himmel. Ob aber ye⸗ 
—— wobär ſolcher — — 
te gůtthat entſpꝛinge? Antwoztich: Allein dabaͤr / 
Das cs vonn feiner gůte in ewigem —— 
— iſt ee vnnd die welt geſch ward, 
Alsden barer uns erwellet / das wir Durch feinen 
= (dur dener geſchaffen bat/regiert und wider 
zingt alle ding)verzepbung vnd — 
lafteren vnd ſůnd des vorigen laͤbens erlangtin 
beilig/lauter vnd rein Pe een 
worden menſchen / fonder auch vor Gott / der den 
menſchen ee en chen ſcheyn / ſonder 
auß den heimlichen den des hertzens vrteilet: 
vnd ſoͤlicho das wir — one fchuld vor Gott 
waͤrind / iſt vns nit begegnet auß der forcht vnnd 
De geſatzts Mofi/ dann ſoͤlichs rauch hert 
£ifEdarzi ganz vnkrefftig / fonder durch die 
gelfcheliebe/diemer vermag vnnd erlangt 
ar gutwilligen / dann das gejagt mit zwang 
truckt auß den vnwilligen. 


vnd hat vns ver⸗ = or das er vns zů kin⸗ 
‚deren annemmen woͤlte durch Jeſum Chir? 
ſtum / nach dem wolgefallen feines willens/ 
zů lob der herꝛligkeit feiner gnad / durch wel⸗ 
che er vns hat angenaͤm gemacht in dem Be 
liebten / in welchem wir habend die erloͤſung 
durch ſein blůt [namlich] Die vergebung der 
ſünden / auß der reychthůmb ſeiner gnad / 
Nit iſt volkom̃en fSlicher dienſt / ſo voñ knech⸗ 
zen gezwungenlich geſchicht / allein auß forcht der 
ſtraaff vnd zorns des Herren / ſonder der dienſt iſt 
volkommen vnd angenäm / ſo mit willen vnd ge⸗ 
borfamer liebe geſchicht von Ende. Soͤlichs moch 
tend wir von onferen vermögen vnd Er nie 
leifte/co waͤre dañ das et uns ( als et v igken 
hatt angeſchlagen) erwünſcht hette zů kinderẽ / vñ 


ding zeſamen verfaſſet wurdind durch Cha 
ing zeſam Z Se 


ftum/beide/das im himmel vnd 
den iſt / 


Vnau lich iſt die gůtthaat / abet alſo hat 
— —— 
ge reychligkein vno seerzeigen:vnd wiewoler allent 
dalb / ſo bat er licher maß inn 
vns erzeigt die igkeit ſeines ewigẽ 
die ſo manich —— — 
ter vns [einen Einderen 


nen iſt die boͤchſte — a —* 
keit / übertrifft vil weyter dan die 
heit / in deren je bißbär andere menſe — 
fen habend / in menſchlichen vnd 
ſten vaſt wol bericht. Zurch ——— 
et die heimligkeiten der natur ergründt 
Deus lieergründung aber —— 

nit| — ——— 
lichen —— kein Sn Öse 

en / es wäre dan das. uns Öort 
Fricke win — — en 

eit. O 
lang verborgen Fan a — 
bab / dem kan ich anders nichts antworten / dann 


das es feinem allerb —„BV 
der da nichts wöll⸗ re das daß ds aller: 
beſt iſt / ſo er —— 


vnns neüw bey jm nit 
Sas Br Ga ſuns vage 
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offnet hat / iſt von ewigkeit angeſchlagen von dem 
vattet vnd [un / doch bater auß ſonderlichem vn⸗ 
außſprechlichem radt ſoͤlichs verhalten woͤllen / vñ 

her neh an ungean ai 3 

erfült wurde / ſo ſolichs den menſchen ges! 

Eon: Fölse werden , Alſo daß yetʒ bingenommen 
| wurde der ſchad der vorigen zeyein deren die ſalig · 
Eeit gefücht ward (doch vergebens ) vonn 

' durch baltung des gſatz Moſt / von erlichen durch 
| — — 
durch ü iſſige eer det abgoͤtt vnd der teüflen: 
vnd die ganze fu vnd volkommenheit aller din 
gen / ſo zů warer frombkeit vnnd ſaligkeit dienend / 
— gnůgſam gebẽ wurd allein in Chriſto / außerthalb 
dem niemants nichts begeren ſoͤlt / ſo doch von jm / 
als von einem brunnen geſchoͤpfft werden mag al⸗ 
les gůts fo der himmel hat vnd die erden. 

‚ durch denfelben[ Chꝛiſtum Purch wel⸗ 
hen wir auch sum erbteil kommen find / Die 
wir vorhin verorönet find nach dem fürſa 
des der alle ditig würcket/nach dem radt ſe⸗ 
nes willens / auff das wir ſyend zů lob ſeiner 
herrligkeit / die wir vorhin vff Chriſtum hoff 
tend / auff den auch jr hoffend / nach dem jr 

jehoͤꝛt habend das woꝛt der warheit / nam⸗ 
ich das Euangelion eüwerer ſaͤligkeit: 

Diſen Chꝛiſtũ hat Got der vatter gewoͤlt das 
er ſey ein haupt vnfer aller / daß wir jn liebind / in jn 
allein hoffind / jm allein vertrauwind / von jm al⸗ 
lein hoffind vn wartind/allesdas warlich zebega.⸗ 
ren iſt / jm allein zůſchrybind alles das ons der vat 
ter durch ſin rychliche miltigkeit geben bat. Surch 
dẽ vns ein ſoͤliche groſſe ſagkeit begegnet iſt / das 
wir als kinder / zů dem erbteil der vntoͤdtligkeit er⸗ 
wünſcht ſind / vñ das nit auß vnſeten verdienſten 
ſonder allein darumb / das wir vor langem darzů 
durch den radt Gottes verordnet ſind / durch des 
willen vnd gwalt alle ding regiert / vnd gemaͤſſiget 
werdend / nach feinem willen vnnd radtſchlag der 
vns verborgen iſt: dieweyl er aber der aller beſt iſt 
vnd weyſeſt / mag er nichts woͤllen / dann das aller 
beſt vnd weyſeſt. Alſo hat es aber jm wolgefallen / 
daß wir nit von wegen vnſerer verdienſten / ſonder 
—— gnadreycher liebe vnd früntſchafft be 
ruͤfft wurdind zů dem erb vnd gefellchafft Chꝛuiſti 
wir Juden ſprich ich / die durch weyſſagen der Pro 
pheten vermanet / etlicher maß vnfer boffnung ge: 
fest battend in Chriſto / der vns verheiſſen wasyee 
die warheit des Euãgelij lautprecht was worden / 
damit ſoͤlich gůtthaͤt nit — wurde dem 
das wir hieltind Das gſatzt Moſt / ſonder das alles 
lob überflüſſig geordnet wutde zů eeren vnnd rüns 
der göttlichen es alfo wolgefallen hat / vns 
die — außlauterer gnaden Durch feinen 
un. Nit aber allein find wir Juden berüfftstif8- 

icher früntſchafft Chrꝛiſti die ons von Gott ver 
beiffen was / ſo wir nit vertrauwtend in den ſchat⸗ 
sen des geſatʒz Moſu vnd annamend die Euange 





liſche warbeit/ nee rue nu 
—— meer der aud je 
/findjr 


8* —— —* Aust 
nommen. Dann nit der beſchneydung föllehd wir 
süfcbzeyben Daß wir angene sü der 
vntoͤdligkeit / ſonder das enden 
glauben und vertrauwen: vnd ſo jt vertrau 
1 gemein babend mit den Juden / iſt garnichts 
Bei — —— 
am Sekırögıcn Jucyo:cnan Auen 


geift der verheiffung / welcher iſt das pfand 
vnſers erbs zů vnſerer erloͤſung /die wir ſein 
eigenthůmb ſind zů lob feiner —** 
Es moͤcht einer fragen was das ʒeichen waͤt / da 
mic ein Chꝛiſt von einem vngloͤnbigen erkennt 
moͤcht werden. Ich ſpꝛich / Der beylig geiſt / vñ ein 
anmůt und begird / nit als die knecht vñ eigen leüt 
babend/fonder als in from̃en kinden funden wirt: 
fölicher geiſt ſchafft in vns / das wirden verbeiffun 
gen des Euangelij mit gantzem hertzen vertrau⸗ 
wed/wiewol wir ſy noch nit augẽſchynlich mögend 
fäben in difer seyr. Dann [Slich erb /sü dem wirer= 
wünſcht vnd angenom̃en ſind / witt vns nit 
lich geben / biß das die leyb wider auferſtond Aber 
in mitler zyt ce vñ ſoͤlichs geſchicht / telet uns Gere 
mit feinen geiſt / an ſtatt eines pfando / vnd als vil 
als ein barrger/bafftgels/sder Gottopfennig / da⸗ 
mit wir ſicher werind des verbeißnen erbo Zurch 
Plus zeichen find wir gewüß / daß vns Gott für 
inder angenom̃en hat / alſo daß kein zwyfel iſt / det 
vatter werd vns eroberen vnnd itmen / die er 
mit dem tod feines ſuns erloͤßt bat Dann die gott 
liche gůte iſt geneigt vaſt vn zů jr gan vnnd ges 
wiinnen/begärtjr ers it Eunde 
en vñ offenbaren allen men[b&:dani fo vil fp me⸗ 
teren kundt wirt/fo vil wirt ſy auch vo mererẽ auß 
gepzediger vnd verkünder. Vossepten warend die 
uden das außerwelt volck / auff die Gott fonder 
ich acht hatt / deßbalb et ſy vonder gfengknuß vñ 
dienſtbarkeit ð Egyptier erloßt. Aber wenig was 
es daß die gůte Gottes allein von einem volcE ers 
kannt vnd gelobt ſoͤlte werden / er wıl das ſy von al 
len menſchen gelobt vnd gebreyßt werde / ſo er der 
iſt / der alle menſchen von der dienſtbarkeit der 
den entlediget hat:er achtet auch Daß es diene zů ſei 
ner eer daß nit allein die Judẽ / ſonder alle völcken, 
ee 


a 74 er 


2; 


eſum / vnd von eüwerer liebe zů allen hey⸗ 
gen hoͤr ich nit auf ze dancken für eich/ / vnd 
gedenck eüwer in minẽ gebaͤtt / das der Gott 
vnſers Herzen Jeſu Ehufti] der vatter der 
hertligkeit eüch gebe den geift der 
vnd der offenbarung zů feiner felbs 
nuß / vñ erleüchte die augen eüweret 
nuß / das jr erkennen moͤgind welches da ſey 
die hoffnung eüwers beräffs / vnd wie groß 
ſey die eychthum des herrlichen erbs an ſei⸗ 
nen heyligen / vnnd welches da ſey die über⸗ 
ſchwẽckliche groͤſſe ſeiner würckung an vns / 
die wir glaubend nach der krafft ſeiner maͤch 
tigen ſtercke / welche er gewürckt hat in Chꝛi 
ſto / do er jn von den todten auferweckt hat / 
vnd gſetzt zů ſeiner rechten in den himliſchen 
über alle fürſtenthům̃ / gewalt / maacht / herꝛ⸗ 
ſchafft / vnd alles was geneñet mag werden / 
nit allein in diſer welt / ſonder auch in der zů⸗ 
künfftigen. Vnnd hat alle ding vnder ſeine 
fůß vnderwoꝛffen / vnd hat jn gſetzt über alle 
ding ein haupt feiner kilchen Das iſt feiner 
gmeind vnd verſamlung ) die da iſt ſin leyb / 
vnd voͤlle deß / der alles in allen erfüllt. 

Darum̃ boͤr ich niemar auf danck zefagen Gott 
für eüch / dann Chꝛiſtenliche liebe macht / das ein 
yetlicher ſich froͤuwt von ſeines naͤchſten nutz vnd 
frommen / als von ſeinem eignen: vñ gedencken eü⸗ 
wer on vnderlaß in minem gebaͤtt / mit dem ich taͤg 
lich Gott flech vñ bitt vmb füt dernuß des Euañ 

elij / daß erlein Gott aller voͤlckeren vnd auch Fe 
Chꝛiſti nach der menſchheit / von dẽ dann Chris 
ſtus hat daß er Gott iſt / dem / als einem vrſprung 
vnnd bꝛunnen alles gůten / zůgeſchꝛiben ſol werden 
die ſum̃ aller eeren vnd rums)elich ye mer und mer 
mitteilẽ woͤlle den pfandſchilling / von dem ich vor 
geſagt hab / daß iſt feinen heyligen geiſt / der da eü⸗ 
weren hertzen eyngeb ſoͤliche bimmlifche weyßheit 
vnd erkanntnuß der groſſen heimligkeit / daß jr er 
kennen moͤgind den / der da iſt ein einiger geber 
des heyls / vñ das jr jn auch hie in zeyt etlicher maß 
moͤgind ſaͤhen / nit mit den augen des leybs/fonder 
mit den Inneren augen des hertzens vnnd gemitts 
erleüscht vnd durchſcheyn mit dem liecht des glau⸗ 


igklich von 
ben erkickt hat / vi jn in fölicher daß 
er jn geſetzt hat ʒů feiner —— 
Jeihö ——— 
— ⏑, 
geneñt moͤchte weidẽ dañ 


oͤſſere wirde vñ gwalt 
alle — —— 
(4 e 1 I 
ben vnd him̃liſchen. Alle di außgenom⸗ 
men / hat er vn i 


woldas haupt dz obreſt iſt a 
alles das es gůts hat in 5335 iſt vel 
kommen on ein haupt / vnd das haupt iſt auch mi 
volkommen es ſeye dann / daß jm vereiniget vnnd 
angehefft werde ein leyb mit allen feinen glideren / 
vnd Chꝛiſtuo das haupt geüßt auß ſeine gaaben/ 
alſo daß er ſy alle erfült —— er vndte⸗ 
giert gantz / [o alle feine glið jm vereiniget werde. 
as ij. Cap. 

War wir vos der Berüffungsum Euangelio 
warzü wir yetʒ Berhffe fygind/wie im netiwen [Über 
zeläben a er 
den und Heyden ein fregen sügangzü 


nd ausch ech do je tod mW 


fer welt / vñ nach dem Für 
der in dem lufft regiert / das iſt nach degeiſ 
den7 


der da zů diſer zeyt ſein 








derendesunglanbens/ EEE 
wiralle vorzeyten onfern wandel gehebt ha 
bend mit lüften vnſers fleiſches / vnnd thet⸗ 
tend den willen deß fleiſchs vnnd der ver⸗ 
nunfft / vnnd warend auch kinder dep zorns 
von natur / gleych wie die anderen. 

Naun nemmindð aber war wie Gott der vatter 
yezund in eich Gerede tun 
na emp iſt / vñ in 

als glideren nachmals erfůlt ſol werden. —** 
iſt geſtorben vnd wider laͤbendig worden / fürbin 
———— 

von wegen des angenomnen 
pers Woyter! — unmiorbrertsenne 
iſt ein tod der ſeelen / vnd ein vorlau 

——— ehren —*8 
3 ein vnd ein anfang des 
angeben: Sıfesl bẽ der ſeelen gibt niemant 
dañ allein Gott / der vns ſeinen geiſt mitteilt Lin 
anfenger aber des tods iſt det tüfel / der auch feinen 
geiſt hat / die mit dem ſelben boͤſen geiſt angewaͤyt 
vbe I werdend verzuckt allein zů 

denen Dingen ſo Die weltlichen nutz vnnd komlich 
dunckend dann ſy habend kein vererauwen auff 
die guͤter des ewigen laͤbens. Chriſtus iſt geſtorben 
vmb vnſer ſunden willen / vnd iſt wider erſtanden 
zum laͤben / damit wir auch glaubtind vnnd ver⸗ 
trauwtind in künfftig auf zeſton zů einem vntoͤd⸗ 
lichen laͤbẽ. Alfo find jr auch nad der bildung Chri 
ſti / durch den rauf jm eyngepflantzt / abgeſtorben 
den laſteren vnd flinden/ in denen jr vormals find 
behafft geweſen / vñ übel gelaͤbt habend / ja vil mer 
find jr warlich tod geweſen / ſo jr nichts lieb babend 
gehebt / dañ die ſchadlichen gůter diſer welt / die nitt 
güt ſind / ſonder [chatten des gůten / bringend aber 
nichts gůts / ſonder den ewigen tod / mir Denen die 
welt ein zeytlang betreügt jre liebhaber / die da nitt 
habend den geiſt Gottes / ſonder werdend getriben 
durch den gift Satane / dẽ da iſt yetzzemal etwas 
gewalts en vnnd wůterey sebsauchen in den 
vnderen Ihe Dañ ſein geifkerseigt erwasgwalts 
vnd krafft in denen menſchen / die kein verrrauwen 
ſetzend in die Euangeliſche verbeiſſung / ſetzend jt 
ganze ſaͤligeit in ſichtbaren binfli enden dingen / 
hoͤrend nit Gott den vatter der ſy herůfft vñ ladet 
süder waren ſaͤligkeit / woͤllend lieber dienen dem 
böfen vnndrauben herren / dem jr vor zeyten auch 
dienerbabend/aber nit jr alleinjonder wir all mit 
fampt. Dann wiewol wir Juden das geſatʒ Got⸗ 
tesbabend gehebt / daß vns behalten hat vnd be⸗ 
hũtet / das wir nit abgewichen find von der eer ei⸗ 
nes Gotts zů den abgotten / ſo iſt doch all vnſer la⸗ 
ben befleckt geweſen durch die ſchaͤdlichen begird 
der leyblichen dingen / denen wir zegefallen laͤbtend / 
shettend nit das / daß vns fürgab der bimmeliſch 
geift/fonder das vns eyngab vnſer will vñ gemuͤt / 
daß da gantz er⸗ was den ſchantlichen anfech 
zungen. Vñ alſo kam eo darzů / daß zegleycher wyß 
is a a a at 


be ot der da ——— 
re 
auch do wirtod watend in den 
— 
den vnd ——— — 
aba ie 
überfchwenckliche rych 


en zeyten 

Per arena 
ons Chꝛiſtũ. ehe 
find je ſalig worden durch den glauben vnd 

das ſelb nit vß eüch. Es iſt Öortesgaab/nik 
auß den wercken / auff das ſich nit yemants 
ruͤme · Dann wir ſind ſein ———— 
durch Jeſum Chiiſtum zů gůten wercken / 
zů welchen Bott uns voꝛhin bereit hat / Das 
wir darinnen wandlen ſoͤllind. 

Ir habend — ſchaden vnd tod geboͤrt / ho⸗ 
rend yetʒ das laͤben vnnd heyl / wo baͤr kumpt ons 
das Nit au — verdienſten / nit auß dem ge 

fa MofirWobärdaii“; Swaraußd gna . 
freymiltigkeit Gott des vatters/des 
vnd gůte ſo reych vnnd überflüffigi —* 
—— gſchlaͤcht / daß er vnenitallein nit ge 
aafft hat als dann wir wol beſchuldt hattend / 
onder fo wir warẽd in ſundẽ / hat er vns mit Chri 
ſto wider laͤbendig gemacht(ich ſprich / das hattend 
wir nit verdient / auß lauteret gnaden gibt erdas) 
ja nit allein hat er vns mit ſeinem fin. widerumb 
1äbendig gemadcht / ſonder bat vns erhoͤcht võ den 
ſchlaͤchten irrdiſchen dingen zů den hinmeliſchen / 
vnd dabin hat er vnsgefesedurd Jeſum . 
ſtum / durch den wir gemein babendallesda 
er vnſer banpt hat / vnnd yetz beſitzend — 
boffnung / das wir bald vnd in kurtzẽ warlich wer 
dend beſttzen. Vnd fSliche alles bat jm alſo gefal⸗ 
len / damit er zů dersepeder widerauferſtentnuß / fo 
deñ feine verbeiffungen offen werdend erſcheynen / 
erʒeigte vñ — fein überflüſſige gůtthaͤt / die et 
auß gnadreycher — vns gieſſen wil/ 
nit von wege onferer güttbär/fonder vm̃ das ver⸗ 
dienen Jeſũ Chriſti. Zum offreren mal müß ich 
das fagen/damiresdejter befftiger vndrteffer eyn 
bilde ın vnſere hertzẽ Lanter gnaden vñ on üwer 
ee ij 


8) Außlegung der ei. 


elek —— —— 
vilje verrer vnd weytet 
N ren Or 


* 


verdienſt iſt das(ſpꝛich ich)daß jr von dem roder 
— —— da⸗ 
nit indem irrfal ſygind da vil Juden in bes 
auß ver — ind / die da vermeinẽd auß des ge 
dienſi ſatzt —— ——— taber 
vn 
rasen en — 
ger oe Ser ve glauben ſoͤllend jr nit eüch 
zůgeben. Er hat eüch voꝛ vñ ee lieb gehebt vnd zů 
BER EB cn emule 
* HEr batelich.geben vnueidient 


den glauben. ds jr im vertrauwindy/dur 
—— Ile vi SE 4 
Page 
en 


— d = bẽd ʒdãcken / 
ind / abẽd wir Gott 
das wirdurd den glauben vnd ir widergebo= 
con rt hu shi anders g — * 
der geſelſchafft vnd mer vn⸗ 
ns, 5% des füinders/ vñ eyn 
Chrifto dem Herren vnd vi] —55 Ver Women 
das wir durch fein exempe bilf/fürbin eerlich 
vnd Chriftenlich —— von 
vns legind / ein neüwe ůͤbung anlegind / vns ſelbo 
ganz vnglych werdind / daß einer ſprechen moͤchte / 
wir werind nit mer Die vorigen: dz alles(ſprich ich) 
föllend wir aucb Gortdancken. Dani darumbbat 
vns Gott durch die Euan — —————— 
Ion der vntoͤdligkeit / das wirdurd —— 
gůte werck darʒů ſoͤllend ſtraͤben — — 
geliſch glaub iſt nit( als etlich minend) ein mů 
vnnütʒ ding / das kein würckung babe / vnnd 
ſtande on ũbung / ſonð batallw jm ein Chꝛi 
che liebe als ein geſellen fo on aufbssen mit jm 
gadt / vnd ſoͤliche — von den — 
gen/dan kein gſatzt vermoͤg von denẽ fo gezwungẽ 
werdöd. Euch wirt nit aufgelegt das gſatzt Moſi / 
allein das geſatz Chuftenlicberlicbe iſt eich gnůg⸗ 
er alles das zeuolbringen ſo ein menſch dem an⸗ 
flichtig iſt in früntſcha vnnd dienſtbat⸗ 
—— en. Auch die Juden ſollend ſoͤlich jt heyl 
ig Yale ren ne at. 
Darum̃ gedenckend daran] das jr / die jr 
geweſen find porzeyten Heyden nach dem 
fleiſch / vnd die Vorhaut genennet wutrdend 
von denen / die genennet find Beſchney dung 
nach dem fleiſch / die mit der hand gefchicht/ 
das jr zů der ſelben zeyt warend on Chriſto: 
darumb je froͤmd gehalten warend vonder 
burgerſchafft Iſraels / vnnd warend geſt in 
den pündtnuſſen der verheiſſungen / daher je 
kein hoffnung hattend / vñ warend on Bott 
in der welt. Nũ aber jr die jr in Chriſto ſind / 
vnd porzeyten verr geweſen / ſind nun nach 
woꝛden durch das blůt Chꝛiſti. 


ubend. — — 





der abgoͤtten / einen waren ———— 
Iren er — Tapeten anne 
ch deaberdaslichrds£ [ben warbeit. 
—— nisch ein verendes 
zung dingen o daß je/dievorzeptäge 
— fie Died mie 


di 
——— —— 


lichen Ind jr entlediget von 

—— —— — 

Damnn er iſt vnſer frid / der auß beidenh⸗ 
eins gemachet / vnd hingenom̃en durch 
fleiſch Die mittel wand des ʒauns das ſidie 
feyndtſchafft / ſo et 
der gebott unnd erkanntnuſſen 
Pe ehren 
—— 

— — 
vnnd hat die feyndtſchafft toͤdet 
ſelbs / vnd iſt komen hat verfündtim Kuan 
gelio den friden / eüch / die jr verr warend vñ 
denen die nach warend. cz 





— 


bend wir dẽ zůgang alle beyde in ei 
zum vatter. 

Ee das geſchach warẽd — 
—— che Chꝛiſtus det da Er 
vrſprung vnd anfang des fridens vnnd 
Eeir/bar ———— = sn am 
¶Juden vnd Heyden 


außerliche bruch vnnd uͤbungen ae 





Pr 
Fiden Eph 


Juden geborte wärend von Mofe/alsda find die 
—— — 


un ae —— —* 
xerſtoͤrt / die ding alle hinweg genommen 
abgethon / damit ſoͤlicher alter b ß vñ acht 
hingenommen / vnd die zwey voͤlcker den vñ 
Juden vor vnder jnen ſelbs zweytraͤchtig / eintraͤch 
rig wurdind. — 
ten 
i allen battend / daß ſy all ander fo ae 
bieltend/verachtetend vn für vnremm bieltend. 
mb bat Chriſtus mie wunderbarliche 
Bee ange 
uch 


den nit 

‚offen burde des gſatzs nit beſchwaͤrte Deßbalb 
—— pas nn ran unse 
fleiſchlid glas nach dem bůchſtaben gehal 
batdoch darbey bezeügt / Daß das war heyl daß et 
vns —— nach dem geiſt / gleych als wol an⸗ 
treff die H ren darum̃ man dañ 
in.dich als Heyden nit ſcheühen fol das it nit bes 
ſchuitten ſind / vñ ſich die Juden jrer beſchuy dung 
nichto ſoͤlend berümen:fonder beyde volcker ernũ 
weret vnd allen roſt ð ſunden außgefegr/ein neiiw 
volck wurde / das da erwůchß in einen nüwen men 
gm Chꝛriſtum / der da iſt ein bebalcer jrer beyder. 

ndals er dann die Juden vnd Heyden mitein⸗ 
and xerſůnt hat / alſo bat er auch Die zwey voͤlcker 
mit Goit verſuͤnt / damit nienen nichts waͤte / daß 
den friden moͤchte zertrennen / daß alſo die himmel 
ſchen vñ irdiſchen als vil als in einem leyb zeſamen 
verbunden vn vereiniget wurdind. Ser tod Chꝛi 
ſti den er für vnſer fiind gelittẽ hat / hat vns Gott 


 COECKE 


allzedancken babẽd / dz wir 
—— —— ne 
vnnebepd /der vnferenn bergen eyngeußt ſolich 


vertrauwen. * 
So ſind jr nun nit mer geſt vnd frömbd- 
ling / ſonder mitburger der heiligen vñ hauß 
en Gottes / erbauwet auff den grund 


wirt / der 


nen 
einer wonung Gottes im geiſt. 
————— 
uidoder 


Das pfim̃endt oder 
ment diſes bauß / ſind die Apoſtlen verkünder des 
Euangelij / vnd die propheten / die vorlange durch 
ire agung anzeigt abẽd / das [ölih buß des 
REuangelij das au — ad ar rd 
iftiyederman gley gemein wurde fern. Aufffslich 
ndament ſoͤllend jr bauwen und eüch frölich laͤ⸗ 
nen. Der war recht eckſtein diſes bauws iſt Jeſus 
Ch:iffuo/der im eck verfaßt vñ zeſamẽ hebt beyde 
wend / durch des krafft vnd hab gadt auf der geiſt 
lich bauw der gloͤubigen / der allenthalb von tag ze 
tag zůnimpt vnnd ſich aufricht in ein geiftlichen 
vnd beyligen tempel/ver da geweycht vnd geheyli⸗ 


get wirt von dem Herren. Vnd ſoͤliches heyligen wi⸗ 
bauwo ſind jr auch ein teil / ſo jr als laͤbendig ſtein findeim 
gebauwen werdend auff das fundament vñ von tcmpel 


wider vereiniger vnd verſuͤnt / dann Gott hat mit 
niemant frid der den finde vnderworffen iſt. Ss 
licher tod Chriſti / dieweyl vnd er für Juden vnnd 





Heyden gelitten urn kein teil mer achte dann 
das ander/ befonder ſo Das pfand vñ barrgeltdes 
beyligen geifts(von dem obgemelder iſt) jnen bey⸗ 
den gemein vnnd gleych geben ift on vnderſcheid. 
veziüterfüledas Eſaias vor zeyten durch ernfpze 
Kung deß beyligen geiſto geweyſſaget bar. Dann 
Chꝛriſtus hat ſein Euangeliſche ieer geoffnet nit al 
lein den Judẽ / denen ſoͤliche fäligkeir( ale geachtet 
ward)ſonderlich verheiſſen / vnnd die etlicher ma 
eerer warend deß waren Gottes / ſonder auch eü 
die da Heydẽ warẽd / wyt abgeſunderet von jnen / 
vnnd vonder rechten eer deo waren Gottes ganz 
ombd / er hat eüch vnderwiſen daß auß zweyerley 
chaͤfflin / ein ſchar vnnd ſchaaffſtal durch ſein tod 
ölte werden/dieanneinen vnd erkennen wurdind 
einen hirten. Der Chriſtus hat ons aufgeſchloſſen 
den zůgang zů dem vatter / der vormals erzuint 
über vns was von waͤgen der ſund:nit babend die 
Judẽ ein andern der jnen aufgeſchloſſen babeden 
gang dann die Heydẽ / ſonder einer iſt der allein 


2 


dem eckſtein verfaßt / werded jr alſo durch ein rein 
lauter bertzʒ vnd gmůt ein bepliger tempel Gottes 
ganz frey vñ lauter von aller beflecEung der laſte⸗ 
ren vñ begitden. In tempel Moſi doꝛfft niemant 
onerwäredann ein Jud: diſer rempel verfaßt al 
die / die da ein Euangeliſchẽ glauben annem̃end. 


Das iij. Capitel. 

Von dem beruff der Heyden / vñ gnaden jnenmi * 
vermant ſy zů ſtandhaffte / vñ das ſy im leyden nit abfellind. 
Eßdhalben bin ich Paulus ein 

gefangner vn Jeſus Chꝛiſtus 

willen für eüch Heyden / nach 

dem jr gehoͤꝛt habẽd von dem 

ampt der gnad Gottes die mit 

gegeben iſt an eüch. Dann mir iſt kund woꝛ⸗ 
den diſe geheimnuß durch offenbarung / wie 
ich daoben geſchꝛiben hab auff das Kürnefit 

ei 


daran Außlegune 

— 
nit kun niſt in 

—— deren als ffenbaret 


ſy nuno 
iſt ſeinen Apoſtlen vnnd pꝛo 


ſ uch Das die Heyde ſyend = 
durch den arena Eee fi 


miterben/ vnd mitleybig / vnnd mitgenoſ 


durch 
Bea gen chin nn gan 


—— ve ah 


bind / 
ER llend — ee 


mir geb, —— — Aug: id 
SE mir fölıchs ampt von Chri 
(EoBeID en IE yore sepiedigen * —— 
————— 
vnd antt die Juden / ich das 
allentbalben außkünde den Hey 
jr auch find. Selb — 
vormals verborgen vnd verbaͤlet / hat mir 
dere Chꝛiſtus geoffnet / als ich dann vorm 
mit wenig worten anzeigt bab do ich den anderen 
eyden geſchriben hab / auß dem jrdann (fo jt dz 
Läfend) wol verſton moͤgend das mir ſoͤlicher beim 
licher radt nit verbosgen iſt geweſen: dañ Chriſtus 
hat vorgeſagt Ananie / das ich feinen nammen an 
allen orten pzedigen ſoͤlte vnder den Heyden / auc⸗ 
mit befolhẽ das ich ein legat vnd bott fälle 33 
gon zů den Heyden die weyt gelegẽ find. Solichs 
was vor vngeboͤꝛt / das die vngl ubigen / vngotts 
forchtigẽ eeret der abgoͤtter beri ſoltind werden 
dem Euãgelio:doch fo batt Gott das angeſchla 
gen ee vnd er die welt geſchaffen hat / vnnd erlicher 
maß ſolichs durch feine geiſt geoffenbarer: Doch iſt 
es dem gangen menſchlichẽ geſchlacht nit alfo gar 
geoffenbaret geweſen / als cs dann yetz Durch mich 
allentbalben verkundt wirt/daß die Heyden das 
waar beyl erlangind allein Durch den Euangeli⸗ 
[den alaube:deßbalb babend erliche furnaͤme vn⸗ 
der den Apoſtlen nitt doͤrffen die zůlaſſen zů dem 
tauff die da nit beſchnittẽ warend. Aber yetʒ durch 
offenbarung des beiligen geiſts iſt es Eunde wor⸗ 
den den berligen » Apojtlen Ch:iftt vnd feinen pꝛo⸗ 
pheten / daß die Heyden vñ Juden durch den glau 
ben alſo verknüpfft und verbunde ſind / das ſy ein 
erbteil ſoͤllind beſi ige/ond ſich fröuwen eines gemei 
nen baupts des Kerzen Chꝛiſto / dadurch ſy dann 
teilhafft worden find aller verbeiffungen/dieer be 
reit bat denen die da glaubend dem Euangelio 
Chaifti. Sclichs Euangelium zepꝛedigen ifEmir 
gewalt geben/deßbalb ich mich fleyß dem gnůg ze⸗ 
tbün fo mirbefolben iſt / darumb ich dann gefenck 
nuß vnd band leyden / bißhaͤt beſtendig mir groſ⸗ 






durch denglanbeniijn. Daran tticht 
je nit laſſz werdind vm̃ mei ilen 
——— nt 


en | 


tes wolgefallen einem 
Bien En. = —— 
en / die — 
antz nit 


g vnd —— 
kom teychrhüm Coufi)Dieeralenmefgeihe 
flüffig entgegen tregt vnnd —— 
verborgen — 52 werde vnd ann 
me / das ſoͤliche gürtbaat des Ei 
außgeteilt werden ſoͤlle allen 
den meintẽd jnen allein zügebösen/wiewolesden 
ewigkeit von Gott dem fcböpffer viiregiererallet 
Dingen anders (dann [y meintend) . 
was:crbaraber a anſchlag feines 
willens bißbAr —— ich a 
gen / vnd yetʒ zů diſen zeyten offenbaren/ 
Durch fein beylige kilch / 5 —— 
ſten / in die er ſo vil geifklicher gaaben 
damit ſin vilfaltige wyßheit offenbar 
die er alle ding wunderbarlich ordnet vnd regien / 
alſo Das er Durch den tod gibt das laͤben dur 
ſchmaach vnd hm beenden 
Das vor zeyten niemants bettemögen 
argwonen / das Te 
lein der ganızen welt / ſonder auch den oberſten vñ · 
der den Englen / vnd auch den teüflen / die da 
nend indem oberſten teil des luffts vnd wiewelfp 
vilihrargwonen mochred daß das N 
ſchlaͤcht etwan in kunfftiger zeyt — z 





Leyden 


deſten · 
dig. 





macht dẽ |eydend von we 
glauben ſtercker vñ volkoinner machend wir den glauben/ 


Zuden &phefern.  CCCCKLI 


diein Chriſto Jeſu iſt zů allet zeyt bonewig 


was jnen doch verborgẽ in was geſtalt vnd 


füg die weyßheit Gottes das won ewigkeit ange⸗ 


ae — 
m er natur mic vnauß⸗ 


“  fprechlicherweyßimfelbs eroberte vñ verbũde die 
" yerfamlung der Cheiften fein Eılchen/veren baupt. 


des Goͤttlichen 
tadtsallentbalb mannlich vnd ſtanthafft predig/ 
ſo wird ich beffrig gekeſtiget von denendieföliche 
nit woͤlled annem̃en / die man des nit mag bereden. 
————— 
ge ſo ich vmb eüwertwe d / eüch nie 

woͤlle day machen oder v 
tig. Jr ſoͤlled eüch auch eines flichen Apoſtelo / der 
in foßbanden gefangen lige/niebefhÄmen: dañ ze 
gleycherweyß das creütz vnd leyden Chriſti vnſer 
böchfte.eer vn rům iſt / alſo ſoͤlled auch meine band 
(Die ich nie vmb übelthaat / ſonder vmb des willen 
Das ich das Euangelium lauter vnd rein predig / 
1eyd) eich ein zierd vn eer ſeyn / nit ein ſchand. Dañ 
p vil wirmerwiderwerrigkeie mit ſtarckẽ gemuͤt 
des Euãgelium Chꝛriſt ſo vil 


vnd gebend dadurch zeuerſton / das die verbeiſſun 
gen Chriſti warbafftig 5 durch derẽ willẽ wir 
Durch kein widerwertigkeit oder ſchaden diſes laͤ⸗ 
bens moͤgend von Gott abgetriben werdend. 


Deßhalben büg ich meine knüw gegẽ dem 
vatter vnſers Herzen Jeſu Chꝛiſti / der der 
recht vatter iſt / über alles was Vatter heißt 
in himmel vnd erden / das ereüch gebe nach 
der reychthům̃ ſeiner herrligkeit / mit krafft ge 
ſterckt zewerden durch ſeinen geiſt an dem iñ 
wendigen menſchen / vnd Chriſtum wonen 
durch den glauben in eüweren hertzen / vnnd 
durch die liebe eyngewurtzlet / vnd gegründt 
werden / auff Das je vermoͤgind begreyffen 
mit allen heyligen / welches da ſey die breyte / 
vnd die lenge / vnd die tieffe / vnnd die hoͤhe: 
auch erkennen die liebe Chꝛiſti / die doch alle 


erkañtnuß übertrifft / auff das jr erfüllt wer⸗ 


dind mit allerley Gottes voͤlle. Dem aber ð 
da mag auß überfluß thůn über alles dz wir 
bittend oder verſtond nach der krafft die da 


würcket in vns / dem ſey pꝛeyß in der gmeind 


EU 22 Zen 


keit zů ewigkeit / 

Nu bin ich aber allein der/ der ſich fröuwrzeley 

—— bij vi 
y ' 


———— 
nah —— hat in eůch ʒeer 


das u 


vñ 
als vilale wider geboren / von tag zů tag zůnem̃ ind 
vnd werdind / nit dem leyb im 
geiſt vnd der ſeelen / und das durdsünemung des 
geiſto der da iſt ein vaͤtterliche gaab / durch Die wir 
ſtarck vñ vnüberwintlich werded wider alle ſchraã 
cken —— bitt auch Gott dasciis 
wer glaub ſo ſtanthafft ſeye / das jt veſtigklich ver 
trauwind vnd boffind / das eich Chriſtũs niemer 
werde verlaſſen / ſonder eüch allweg beyſton vnd be 
ſchirmẽ / ja das er wone innwendig in eüweren her⸗ 
tzen / vnd das kllein vmb des vertrauwens willen/ 
das jt eüch jm gantz ergebend. Dañ iſt iſt 
erbebilfflich vnd ſtadt bey denen / die an jnen ſelbs 
verzagend /gantzʒ an feiner hilff bangend; Das wire 
aber denn allermeift geſchaͤben / wenn jr ſolichem 
glauben vnd —— jt in jn habend 


fr wurgle vnd ſtanthafft ſeye: vnnd fo jeetich a 
ein [Slich ſteyff vnd an re fundament verlaj- 
fend vnd länend/ das jr denn zůnemmind in eüwe 
rem geiſt / vnnd dem geiſt Gottes / der vngemaͤſſen 
vnd groß iſt / etlicher maß eüch vergleych ind vñ ſo 
je jetz erwachſen ſind / ſo vaſt zůnemind vñ alſo ver 
endig werdind / das jt nit allein mit den Juden / 
onder mit allen from̃en vnd beyligẽ menſchen / die 
durch den glauben des KRuãgelij in einen leyb ver⸗ 
einiger ſind / vſton moͤgind vn begryffen / wie groß 
ſeye vñ wie were ſich anßſtrecke die stire Gott des 
vatters / das ſy nit eng verſchloſſen iſt / hoch biß zů 
den englẽ ſich ſtreckende / durchtl ingẽde in — 
der hellẽ / in ð lenge vñ breyte durch die gantze welt 
ſich außteilede: damit jr auch verſton moͤgind die 
uͤberſchwenckliche liebe Chriſti gegen den mẽſchli 
den gelbläche. Solbecrt ñinuß übertrifft alle 
menfehliche Funfkfr ſeye wie hoch vñ klůg ſy wolle. 
Ich bitt auch Gott / das jr in ſoͤlichen repchrbinmen 
sinemmind/das jt als ſtarcke volkoinncalidereis 
nemfo boben vatter gleyhmäfligfyend. Sañ se: 
gleycherweyß ala der menſch ð leyblich geboꝛẽ wirt 
von tag zů tag / vonn jat zů jar durch die ſtafflen 
ee ij 


iin wirt mit 
werdendein Euangeliſche liebe vñ das in ſolicher liebe ger 
maß/das ſy haͤfftig eynſitze in eüwere ganmir/das 3" 


—X 
J 


alters unpt / 1 d 
— echter alſo 
auch der ———— 
er zum erſtẽ j — en / nimpt 
ma 
———— — 


Se 
— —— A —— — 
Sees 
—————— — 


—— einander die — 
ott 

— ond offner/sefipalb fslalle — 
igeſchriben werde feiner gaabteychen 

Se —— 

um Ch 1 

Pliche offe saaben ine: und (Blicheeer vRgler 
baben/jonder wirdt ewigklich waͤ⸗ 

pe dañ die Chriſtenliche kilch (Das iſt die ver: 

ſamlung aller Chriſten) kein end haben wire. Vñ 


—— geſagt hab iſt gewüß vnnd vngezweyflet 


Das iiij. Cap. 


Er vermanet ſy zü vñ PD: läbens. Don 
vnderſcheid Ver gaaben in der kilchen Chriſti. Er vermaner 
fr zü einem neüwen liben. 


© ermanen nun eüch ich Pau⸗ 
Ius gefangen in dem Herren / 
Das jewandlind wiees fichge 
bürteiiwererberäffung/ dariũ 
je beruͤfft find mit aller demůt 
mit duldmůͤt / vñ vertragend 











on 


einer dem anderen in der liebe / und find fleyf füllete 


figzehalten Die einigkeit im geift durch Das 
band des fridens / [dannesift]einleybond 
eingeift / (wie je auch beruͤfft find auff einer⸗ 
ley hoffnung eüwers berüffs) ein Herr / cin 
—— tauff / ein Gott vñ vatter vnſer al⸗ 

er / der da iſt iber alles / vñ durch alles und 
pn ons allen. 

Sieweyljrverftond von was verwor we 
fen jr zů [licher groffen wirdigkeit beruͤfft / vñ als 
vil als verzweyfiet / zů ſoͤlichen groffen belonungen 
angenommen ſind / ſo bitt ich eiich bey denen kerti⸗ 
nen / in denen ich nic vm̃ meiner ůbelthaat / ſonder 
vmb der eer Gottes vnd eüwer heil gebunden 
das jr fürhin eüch alſo baltind in from̃keit des 
bens vnd gůten ſitten / damit jt ſoͤlicher groſſen gů 
te Gottes danckbar ſyend / vnd eüwerem nammien 
das jr Chriſten heiſſend / gnůgthuͤgind. Das wirt 
aber denn es je auß ſoͤlicher wirde zů deren jr 


Außlegung ver Epifl 





vnd anmür 
deren dasband — 
—* — es 


og 


25 
et 
— ich 


Aarenın naar Bm 

ein iſt es 

Einem yetlichen aber vnder vns iſt ge⸗ 
gebẽ die gnad nach der maß des 

Chꝛiſti. 834 ſpꝛicht er: Er iſt 

in die hoͤhe / vnd hat gefangen gefuůt diege⸗ 
fencknuß / vnd hat den menſchen gaaben 
geben. Das er aber aufgefaren ift/wns 
dann das er zum erſten iſt hinunder 

indie vnderſten oͤrter Dererden. Der 

der gefaren iſt / das iſt der ſelbig der aufgefn 
ren J über alle himmel / auff das er alles er⸗ 


Sas aber feine gaaben nit gleych ſind in alen 
in einem volEornner/in einemminder/ 
vnſer einmůtigkeit nitt zertrennt werden, 
bend wir das die glider an einẽ leyb onderjt 
miteinanð deßbalb nit vneins find/d 
eigen ampt haͤt / vñ eins merynfluß vendebaupt 
dandasander. Fa —— — 
fol uns mer reitzen zů eintraͤchti 
glid iſt das jm ſelbo anügfam ſeye vn def * 
ge / iſt zwar not das gina ben ee darum̃ 
dann keins das — * as * 
eins des anderẽ hilff bei uch ſtadt Die 
teilung der gaabẽ nit zů vno/fonderin den willen da | 
Gottes / der einemyerlichen außteile feine 
minder oder mer/nach dem er weißt das enem yet 
lichen nutz ſe :Der ———— 
werden: va dan — ni 5 MORE 
ben:alfo gefaltesdem 
Nur after mfampevam nt 





— u u — 


— 


— —— 


— 






Zuden Epheſern 


ia cibt Dasifkenswögfelnes 
—* eyn —— 
geſagt bat. ch beſtreytũg 
— — 
reych feines vatters / mit jm fůtede die ſchar der 

gnen / von der wůterey der ſünd vnd des tei 


erloͤßt / als ein raub vñ eetlich ſigzeichen feinesfige 
uß / vnd 


vñ überwintn von dannẽ bat er auß 


vñ andere gaabẽ zewerffen.) 
auß der hoͤbe bat er die gaaben 
Sefense 3 gaaben. Auß dem aber das 
er binaufifeseftige, ne 
eygung iſt nit dann von einem 
tdi gũg iſt voꝛ dem aufſteygen /dan vor 
——— —— — Inst m 
‚Sannniemants verdient boͤhe / da 
— dernüriget vnd nideret — 
volgt nach ein groſſe erhoͤbung. Chꝛiſtus bar ſich 
Samen —*— ‚ab gelaſſen vñ genideret = 
Indie beles iefofes/ Inh Darum baterverd 
netdaserdargegen wider über alle böbeder —* 
—— doch hat er ſin lybliche gegewiir 
tigkeit ons alſo entzogen / das et von der hoͤhe haͤr⸗ 
ab alle ki be feinen gaaben erfülltzond yetzund 
bey uns waͤre in einer anderen geftale/ vnd Ereffti- 
ger dann vor / do erbey uns au ufaden wonet. 


Vnd der felb hat etlich zů | t / 
las 


eli 
nee 34 Hirten vnd Leerern / Damit Die 


lige allezefamen gefügt wurdind / er 
gemeinen Dienfiafierbaiswven denleyb Chir 


ſti / biß daß wirallehinan kommind / zů einer 


ley glauben vnd erkanntnuß des ſuns Got⸗ 
tes / vnd ein volkomñĩner mann werdind / der 
da ſeye in ð map des volkorinen alters Chr 
ſti / auff das wir nit mer kinder ſyend / vñ vns 
nit hin vnnd haͤr waͤyen laſſind von allerley 
wind der leeren / durch ſchalckheit der men⸗ 
ſchen vnd betriegerey / damit ſy vns erſchley 
chend zeverfuͤren. 

Er hat ſeinen leyb / das iſt die Chriſtenlich ver⸗ 
ſamlung nitt verlaſſen / ſonder hat ſeinen glideren 
yetlichem fein gaab geteilt / das dem gantzen leyb 
nichts gebriſt: wiewol einer den anderen in etlichen 
gaabenübertrifft:etlich bater gewölt feyn die ſür⸗ 
nämen / als die Apoftlen anfenger vnnd leerer der 
Euangeliſchen warbeit: erlich ſoͤlled feyn Propbe= 
ten / die da Eönnenderklären die verdeckte verborg 
nen figuren des gſatzs — Euangeliſten / 
die an ſtatt der ÄApoſtlen allentbalb verkündind dz 
Euangeliumdarnach etlich hitten vnd leerer/ als 
da find die Biſchoff / die mir der ſpeyß des worts 
Bortes vñ mit einem verbid eines heyligen from 


£* 


CCCCXUII 


ben mmend / erfüllet werde 
der frommen Chꝛriſten: vnd 


gaaben allen Ampteren/ 
— 


Be 


— —— 
zewerdenunnd 


biß das wir alle —— 
cke deo glaubens / vnd alle mit 

heit erkeñind den ſun Gottes des hilff wir 

alfo beimlich wachfind vnd zůnem̃ind ın 

iß das wir zeletſt ein volEoimnermann wer 
dind / vñ nach vnferer m̃ 

chfoͤrmig / in dẽ kein bl kein vñ 

iſt geweſen. Gleych als ð leyb von tag zů tag 

wirt vnd zůnimpt / vnd ider volkom̃ne 


Keen — beit vnd kindt 
inweg es auch in zůnemmun 
——— in deren der menſch Ho - 
ʒůnimpt: darʒů ſoͤllend wir ons 
wir Sum a —— 
weſen / do wir gleych als die kinð von einer meinůg 
wi ander fielend / vnd kein en anſchlag 
nit hattend von der fäligkeit/yersai — wie 
yetʒ auff diſe fallend / vñ alſo bin vi 
dem wind einer vnſtaͤten vngewüſſen [8 
lich onfer kindiſch einfalt macht das per geſchyd 
vnd liſtig menſchen vns verfuͤrend / deren meinũg 
nit iſt das ſy vns Chriſtũ woͤllind leeren lauter vñ 
vnuermiſcht / ſonder vns bindergon mit jrẽ liſten / 
vnd fahen / verſtricken vnd verwirren mit jrenbe 
ale vnd klůgen vꝛſachẽ / machend ein zwey⸗ 
fel vnd frag in denen dingẽ die durch den glauben 
vngeʒweyfiet ſoͤltind fein. Auch vnderſtond ſy vns 
r die Euãgeliſche warheit außfzetr aͤchẽ die dunck 
finfternuß vnd ſchatten des geſatzts Moſi. 
Laſſend vns aber techtgeſchaffen ſeyn in 
der liebe / vñ wachſen in allen ſtucken an dem 
der dz haupt iſt / Chꝛiſtus / anf welchem der 
sans leybzefamengefiiget / vnd ein glid am 
anderen hanget durch alle gleich / dardurch 
eins dem anderen handreichung thůt nach ð 
innerlichen würckung des geiſts die er nach 
der maß in einem yetlichen glid würckt: vnd 
machet das der leyb wachſet zů ſeinen ſelbs 
erbauwung / vnd das alles in der liebe. 
Darumb föllend wir / die da ein mal angenom⸗ 
men habẽd die Euãgeliſche warheit / ein reine lau 


tereliebebaben gegen allen menſchen / vnd vns des Von der 


mit ſtaͤter übüg fleyſſen / des wit in erkañtnuß der liebe. 
warheit / vñ danm in den uͤbungẽ ð liebe ſtaͤto zů⸗ 
nem̃ind / damit alle glið jtẽ haupt glych werdind, 


Außlegung der Epift, 


“Onferbaupt iſt Chriſtus / derda iſt die warheit / 
feine * ———— 


— ser loſen / dargeſtreckt 
uͤ— Don: di 
bau ——— ——— Im 
durch on fügender 
——— She ie 
dernitinliebe vnd fan gegen einander einträchtı 
1 einem glidi 
möchte derfüß oder dieband ſo ab 


Be: 
neigen die da vnd doͤrt hinauß ziehend / laßt 
ſich nit bewegen vnd treyben vonder warbeit. 

So ſag ich nun / vnd zeüg bey dem Herz 
een / das jt nit mer wandlind wie die anderẽ 
Heyden wandlend in der eytelkeit jres ver⸗ 


ſtands / die verfinſteret ſind in jrer vernũfft / 
vnnd ſind entfroͤmbdet von dem laͤben das 
auß Gott iſt / von waͤgen der vnwüſſenheit 
ſo in jnẽ iſt durch die blindheit jres hertzens: 
welche ſitmals ſy verrůcht ſind / habend ſy 
ſich ſelbs ergeben der geilheit / zů volbringen 
alle vnreinigkeit mitallerbegird. 

Nun damꝛit ich in einerfum Eurslich fag alles 
das ih mie fo vilbedeckten worten hab wöllen an⸗ 
zeige Derman ich eich nit allein / ſonð ich bitt eich 
vmb Gottes willen’ vñ * mich des gegẽ eüch 
durch vnſeren Herren Jeſum Chꝛiſtum / dem jr 

zůſchreyben vñ dancken ſollend all eüwer heil und 
ſaͤligkeit / das jr / nach dem jr jm ein mal yngepflan 
tzer ſind / fůrh in alſo labind als ſich jm wol gezim⸗ 
me:nit allein in lauterem glauben vn vertrauwen 
vñ in warbeit der leer /fonder auch in fromkeitdes 

laͤbens. Do jr noch Heyden warend/do warend jr 
mit dem laͤben vñ wercken als ſy: nun aber ſo jr an 
ders ſind worden / vnd in Chriſtum widergeboren / 
ʒimpt es ſich das jr andere ſittẽ an eüch nemmind. 
Die Heyden dieweyl ſy nit annemmend vnd ver⸗ 
ſtond die Euangeliſche warbeit / ſo werdend ſy mit 
vil vnnütʒẽ berruglichen meinungẽ gefürt/cerend 
die ſtummen bild fiir Gott / maſſend je ſaligkeit al⸗ 
lein auß dem zeytlichen nutz / hangend an mit begit 
den den hinflieſſenden zergengklichen dingen / vnd 
das allein auß dem das ſy nit erkennend das waar 
vndewig laͤben / das Gott iſt. Sieweylaber Gott 
nit mag gefäben werden / dann mit reinen augen 
des hertzens / vñ innerlichem menſchẽ / iſts nit wun 
der dao er von jnen nit geſaͤhen wirdt / ſo ſy habend 


ein ber das da finſtet und 
era 
—— Oo — 
—— —— 
en 
funden jeonfäligkeit/ond taub worden? 
er = 


— — 


Aber weyt 
— 
che vnd torechte meinungen / ſonder 


ind le in Jeſu / vñ das alſo⸗ 

als er keiner —— laſter —— ge 

weſen / vnd yetz ein überwinderdestodsneußrdie 

glori der vntoͤdligkeit: alſo auch —— 

geboren ſind / legend von eüch den alten 

—* zʒeücht mir boͤſen vnd ſchaͤdlichen 

auff den erſten vrſprung: vnnd ſo jr 

durch den tauff dem neüwen Chu 
hab Uend jr eich auch erneiiweren/nitdes 

alb / ſonder des geiſts balb /in den der dr 
ftiallermeift würckt:ond fo jr dann das 

von eüch legend / ein neüwen 55 

mend / der in eüch etlicher ma; 

iſt durch Goͤttliche bılff/fo jr — verende 

ret werdend / ſo da abgetilckt wirt die 

vnd an ſtatt derẽ haͤrnach volgefromeait: 

genommen die vnreinigkeit der menfchliche 

den / vnd an ſtatt der ſe en 

lig vnreinläbennac der Euãgeliſchen warbeit 

Darum legend hindie Lingen / vnd ned@d 

die warheit ein yerlicher mitfeinemmAchd/ 

fitmals wir. ondereinander glider ſind Zur 

nend / vnd ſündend nit. Laſſend die 

nit nidergon über —— gebed, 


nitt ſtatt dem lefterer, DI, 









u — 


— 






Ir bal BB Eee 
: allweg 
Beh Seen I — —— 3 


Suden Ep 


De De ua 


— N das er habe 
en dem dijrffti 
Ba = — ſo ſoͤlled 


jr einander nicmie, vñ lu 
onder 


den zoꝛn ſo haͤrfür 


ee 
— 
das er ee ab 
—— —— — * — 
— eych als in vndergang der 
———— 
———— 
en vnd abſeyn. Are ug 
* nal —— u 
3v ng wirt 
8 ſſen der zůgang / das er in eiich fal- 
vnd verderbe. Öegen dene die einmuůtig find iſt 
er ſchwach / aber gewaltig gegen denen die zwiträch 
1 Alu‘ ——— eng gerne and fe 
zſtatt gebennd / ſo r auch ſtatt 
— Der voꝛmals ——— —* 


—* raubet hat / ſol nit allein nit mer —— * 


ligklich von ſeinen guͤteren anderen mitteilen: ver 

mag er das nit / ſo ſol er ſich nitt beſchaͤmen mit ei⸗ 
nem eerlichen handwerck vnd arbeit zeuber kom̃en 
das er moͤge dem dürfftigen helffen. 


Laſſend kein faul geſchwaͤtz auf eüwerm 


mund gon / ſonder was nutzlich zů erbau⸗ 


wungift/dsesnot thůt / das es holdſaͤlig 
ſeye zehösen. Vnd betrůbend nit den heyli⸗ 
gen geiſt Gottes / Damit je verſiglet ſind auff 
den tag der erloͤſung. Alle bitterkeit vñ grim 
me / vnd zorn / vnnd geſchꝛey / vnd leſterung 
fey verꝛ von eüch mit allerley boßheit Sind 
‚aber vnder einander freüntlich / auf hertzen 
barmbersig/ vnd vergebe einer dem ande⸗ 
Pa gleydy wie Gott eüch vergeben hat i im 

aiſto 

— iſt auch nit gnũg das die bend vnſchaͤdlich 
I indyes feye dann Das auch alfo ſeye die — dann 

> 


iſt in mancherley geſtalt ſchaͤdlich / ſy vergiffter 
—— ergerlichen reden / ſy verlumbdet 
miena 


chreden / ſy toͤdet mic falfchem verklagen / be 


— —————— gen: vnd daͤrumb 
us *. Sſolgantʒ k ein boͤ 
en NIE gon. 


ſe ſhampere red auß eüwerẽ mũd 
red iſt ein anzeigung des gemuͤts / ba 
Dann kai in Lauer gamderfe 3m Ampt eo eüch nitt 


heſern 





—— 


energie 
En lfe fen /das 
prlocsnorift vnd es die vnd 
nur bꝛinge die ſy hoͤrend: —— 
— ie 
\ —— n —— 

gen geiſt Gottes / der da 

eynwonet Aue nen en rennen eiiwere 


en 


mein chmachted / 
damit Klier aurteig der boßbeit nit rer 
——— — ela 
il mer 
vñ holdſaͤli —— — 
— ẽ nachlaſſen — 
einer den 


ſo zů anderen erzürnet / oder auß 
menſchlicher bloͤdigkeit irret: verʒeyben / 3 
vnd das vmb Chuſtus willen /dieweyleiich Gore 

ein mal durch Chriſtum verzigen vnd abgelaſſen 
bat all eüwere find: vñ —— Pant 

ten verzigen doch mir ſoͤlichẽ gedin 
ren mitEnechr& auch verzey hind. — ächrig 
keit vnd frid mag vnderden menfbenniemermer 
beſton / es feye Dann das einer den anderendulde/ 
das einerdem anderen nachgebe / ſo etwan auß blaͤ 
digkeit menſchlicher itrſal geſhaben iſt. 


+ 

Er vermanet ſy ſich vor allen lafteren zebüten/ und in aller 
froimfeit zelaben. Don dem boben facrament d vermädlung 
Chuſti mir feiner kilchen / vnd vom eeftand / das man fich vor 

vnkeüſchheit und aller vnreinigkeit hůte. 
O ſind nun Gottes nachuol⸗ 
ger als die lieben kinder / vnnd 
wandlend in der liebe / gleych 
wie Chꝛiſtus vns —— 
vnd ſich ſelbs dargegeben für 
vns zů einer BR vnd opffer / Gott zů einem 

ſuͤſſen geruch 

. Siewerlienundurd den beiligen geift Binder 
Gotceo ſind / ſo keerend fleyß an das jr in heiligkeit 
vnnd reinem läben eüwerem vatter gleychfor mig 
ſyend vñ nachſchlabind / damit jr wirdig ſyend das 
er eüch allweglicb babe. Aber denn ſo wirt er eüch 
ewig lieb haben / ſo jt ein ſtaͤte vnzertreñte liebe ge⸗ 
gen einander haben werdend. "Wie groß die liebe 
des vatters gegen vns ſeye geweſen / hat vᷣns gnůg 
ſam angezeigt vnd erklart ſein ſun / der vns ſo über 
ſchwencklich lieb gehebt hat / dao er vno nitt allein 


> Auplegung? der Epiſt. 


— —— find verzigen hat / ſon 
ich ſelbo geben in den tod vnd ſtr 


aaff des ereü⸗ 
— ex durch ſoͤlichs laͤbendig opffer eines 
geruchs vor dem vatter vno wider Raben 


nsden —— te vnd 


der bare. in 
—— Be 


Hhrey aber vnnd alle vnreinigkeit / oder 
geytlaffend nit onder eich genennt werden/ 
wie den heyligen zůſtadt: auch ſchampare mitgeno 
———— — 
ſonder vil mer ſol eiwere red danckſagung 


— das ſoͤllend je wüffen / — 
oder vnreiner / oder geytiger (welcher 
a ———— 


Nir iſt eo not das ich eüch vermane von den on 
reinen 


—— ben laſteren eich zehůten / als da iſt 
* ——— andere der en —— 
eit / auch ein vnd zeyt 
——— en a föllend die firten 
Chꝛiſten fo weyt ſeyn /das es vnzimlich iſt das 
—— vnder jnen nur nennen ſoͤlte Sanncsfind 

etliche ing ſchantlich /dasein from̃ keüſch berg 
erſchrickt vnd ein grauſen hat / ſo man ſy nun ed 
ner vnd daruon ſagt. Es zimpt ſich aberdasnital 
lein daß das laͤben der from̃en rein vnd lauter ſeye 
merck von aller ſchamperkeit vnd vnreinigkeir/fonder 
wie die auch das ſy mit den worten keüſch vnd rein ſyend / 
redder vnd den mund in hůt haltind. Wir ſoͤllend auch 
Pa nit meinẽ das es gnůg ſeye / fo ſchon vnſer laͤben vi 
red nit vnrein ſeye vnd ſchãtlich / wit * auch 
ein f&beiiben baben vnd vns bůten vor allen torech 
ten / narriſchẽ / vnnützen fablen / vor üppige ſchimpf 
fen vnd ſchwenckẽ / die vilicht zů septen In anderen 
menſchen gelitten oder gelobt moͤchtind werden / 
aber warlich Chriſten geboͤrt es nit zů / vnd zimpt 
jnen nit: Dann fromme Chꝛiſten ſoͤllend allzeyt ey⸗ 
len in dem wäg der gebotten Gottes zů dem him̃el / 
vnd haben ein ſtaͤten vnaufhoͤrigen krieg mit den 
laſteren: vnnd ein ſoͤlichen ſorgklichen krieg / das ſy 
kein zeyt vnnd můß habind mit ſoͤlichen torechten 
ſchamperẽ reden vnd gelaͤchter vmzegon / es zimpt 
ich mer zeweinen. Wil man aber überein froͤlich 
eyn ſo vns etwas glückliche zůfalt / ſo folman das 
gemůt froͤlich machen mit lob vnd danckſagung 
von vn Öortes. Ich weiß wol das etliche weitweyſen ſind / 
keuſch⸗ die eüch vnderweyſend —— zweyer ledigẽ 
bar. perſonen auſſerthalb der Ee ſeye nit ſund: vñ das 
darumb / das ſoͤlichs in weltlichen menſchlichen ge 
ſatzten kein ſtraaff har. Ich ſag aber eüch vnd wil 
daß jr das wüſſind / das ein yerlicher hůrer / oder der 
funft mir anderley vnlauterkeit des fleiſchlichẽ vn 


befleckt ift/oder der ſich mit gantzet 
—— geyt gibt des zeytlichen güte/ ale. 
iſt als cin eererder abgötteren/ dann er fein fürnd- 
mebulff/boffnung vnd ſaligkeit fee in ein ftummg 
ding das mir derbanddes gemacht iſt / 
ee ich) werdend nie 
str verbeißtdas es gemein flle[epnallen pri: 
ſten mit Chriſto⸗ 


durch menſchliche geſatzt nit gefkraafft wen 
——— fraafft die vngch 
a in lich 
Bu 
ee perjäbe 
Chuſtum /bürend eich das die 


remläben funde — 
angenommen 


zů dem glauben den jr 

Wandlend wie die kind desliechts:(Dai 
die frucht des geiſts iſt allerley guůtigteit vñ 
gerechtigkeit/ond warbeit:) vnnd erlernend 
vas da ſey wolgefellig dem Herren vnha⸗ 
bend nit gemeinſchafft mit den vnfruchtba⸗ 
nn | 
vil mer. Damm was heimlich vonn 
ſchicht / das iſt auch fehantlicyzefagen. 26 


aber was vom liecht geſtraafft wirde/das 


wirt offenbar:allesaber was o 


das iſt liecht Darumb —— 
der du ſchlaaffſt / vnd ſtand auf von dento 
sent wirt dich Chriftuserleüchten. 
babend jr geirre durch de 
Sn enbeit / aber diefinfternuß alle [ind vertrk 
ben durch die een era: 
sangen iſt: Voꝛ zeyten find jt in der geweſen / 
babend ſind vnnd idantihe lafter volbiacht / —— 
man bey nahe pflaͤgt zebãdlen: yetz aber hat 
durch das Euangaiſch lecht eüwer 3 
tet/ Daß die ding die üch vormals an; 
Düchreb ferne pe fAbind te fach 


rs. ich nit / vñ vil 


Abend bel ey da acvae 
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Zuden Ephefern. 


kmeagdösffterbün. Vnd darumb ordnend jr eü⸗ 
wer laͤden in ſoͤlichet maß / dz jr allwäg gedenckind 
daß jr im liechten tag laͤbind / daß — = 
gen alles das ſaͤhend daß jr. thůnd. Ser bey nach! 
gade/ftoße vnd letzt fich offt / deßhalb daß et nit ſaͤ⸗ 
ben mag wo er gon ſol / war er fliehen ſol Aber das 
liecht vnd der tag habend den nutz daß ſy zeigend 
wo man gon ſol / wo mã ſol fliehẽ. Soͤlicho Euan⸗ 
geliſchs liecht leeret uns / das wir an allen orten vñ 
allwaͤg / in allen dingen flieben ſoͤlled boßheit / übel 
reden / gleychßnerey / vnd angenomne früntſchafft: 
vnd an ſtat deren laſteren haben ſoͤlled gůte / from̃ 
keit / gerechtig keit / warheit niemant ſchaden / yeder 
mannüg ſeyn vnd auch gůts thůn / vnd in einer ge 
mein daruůon zereden / allwaͤg ein auffäben vnnd 
acht haben nit auff das / daß den menſchen wol ge⸗ 
falle / daß ons kom̃lich vnd nutz ſeye / ſeonder das da 
gefellig ſye dẽ goͤttlichen willen nach de all vnſer laͤ 
ben geordnet vnnd gericht fol feyn Er iſt der vr⸗ 
ſprung vnd bruñ vnſets liechts / ſo jt jm allwaͤg an 
bangend/ werdend jr eüch — vnd ůben — 
barer eerlicher wercken eines Chriſtenlichẽ laͤbens / 
die ſich dem liecht wol zim̃end / vnnd werdend eüch 
men fürbin gmeinſchafft zehaben mit den vn 
chtbaten wercken der finſternuß. Vnnd ſo gar 
jt eüch huͤten daß jr nit wider fallind in die 
alte finſternuß / daß jr vil mer durch eüwer liecht ſo 
irempfangen habend / offnen vnd ſtraaffen ſoͤllend 
Teliche ſchantliche laſter / die ſy thůnd in jren finfter 
nuffen. Sann fo ſy Gott nit entſitzend / ſo thůnd ſy 
zenacht on ſcham ſoͤlich laſter / die ſchantlich werind 
zenennen. Vnd dieweyl ſy dann alſo bey nacht ſun⸗ 
dend / vnnd es niemant ſicht / ſo můtwillend ſy on 
ſtraaff. So aber das geſchaͤhe bey tag / vnnd das 
man darzů bꝛechte ein ſiecht / denn ſo fäch man wie 
ſchantlich das waͤr daß ſy alſo volbringend / vnd eo 
denn alſo offenbar wurde vnd entdeckt / wurdend 
Sy fich beſſeren / vnd alſo die nacht in tag verwand⸗ 
let / vnd die finſternuß vnd blindtheit des gemuͤts 
vertriben. Wenn nun eüwer laͤben klar vnd liecht 
iſt / werdend ſy auß dẽ / ſo ſy eüwer from̃ keit ſaͤhend / 
ich beſchaͤmen jrer ſchantlichen wercken / vnd alſo 
Durch eiiwerezeüichrige/ küſche / eerliche ſitten wer⸗ 
dend ſy gereitzt vnnd von dem ſchlaaff der ſunden 
erwecket / zů from̃ keit vnd vnſchuld des laͤbens / ſo 
ſy in eüch ſaͤhend ſcheynen das liecht Chriſti. Alſo 
denn wirt in eüch erfülle der goͤttlich ſpruch: Er⸗ 
wach du der da ſchlaaffſt / ſtand auf von todten / ſo 
wirt dir Chriſtus das war liecht leüchtenn. Ser 
ſchlaaff der fünden iſt ſchaͤdlich vñ bringt den tod / 
ja er iſt der tod / ſo man ſchlaafft vnnd überfallen 
iſt mit den wollüſten diſer welt / vñ man die augen 
nit aufbebt zů den ewigen waren guͤteren. 


So ſaͤhend nun zů wie jr fürſichtigklich 
wandlind / nitt als die vnweyſen / ſonder als 
Die weyſen:vnd farend kom̃licher zeyt: dann 
die zeyt iſt muͤſaͤlig. Darumb werdend mitt 
vnuerſtẽdig / ſonder verſtendig / was da ſey 


weyns / darauß ein vnordenlich waͤſen vol⸗ 

get / ſonder werdend voll geiſts / vnd redend 

— —— 
—— iederen. 

moͤged aber nit erwachen vom ſchlaaff der 

8 werdẽ von dem tod der 

— 


tig/wiejrfürbin vnd 

bind als die Heyden / die in jrem verſtand ver⸗ 
blendt ſind / vnd nit war nem̃end was eerlich feye/ 
ſonder wandlend alſo / als ſich denen zimpt die an⸗ 
genom̃en babend die Euangeliſche leer/leydend 
—— egelägen: 
heit der zyt (in deren je eiiwer beylfi möged) 


tigkeit/inemmend war / vnd find ice: 
ig fi ad 


nit verlierind. Vnd ſo vil als dann ſoͤliche zeyt mer Boflig 
igkei bat Feitder 
d / dadurch dann die torechten >" 


—— 
die taͤglich eynf⸗ 
vnfürſichtigen zezeyten fallend von der lauteren rei 
nen leer Chriſti/ ſo vil begitiger ſoͤllend wir ſeyn / ſo⸗ 
lich gelägenbeit Derzeptbegirlich anzenemmen / vñ 
zenug sieben. Darumb ſoͤllend jedefimer acht ha 
bẽ / dz jr durch ver erg a gebind/ 
ih nie Chriſten find dadurch ſy geurſachet 
wurdendzewüren und fträben wider das Euan⸗ 
mn von eiwerem glauben, 
ariñ ſtadt die ſumm eliwers heils / da ſoͤllend jr 
fürſichtig on wacker ſyn / in anderen dingen durch 
die finger ſaͤhen / damit jr ein —— jt 
verſtond was da ſeye der will des Ferrꝛen / der wil 
daß alle menſchen gezogen vnd gefůrt werdind gů 
der Eu je wardeit / ſo vert es ſyn mag. So 
jt nun das thůn wöllend/simpt es ſich dz jt maͤſſig 
ygind / eüch ſelbs abbꝛechind an ſpeyß / tranck / vnd 
aller zaͤrtlung des leybo: dann trünckenheit macht 
den menſchen faul / traͤg / vnd das er nit vmbſichti 
iſt: ja nit allein faul vnnd ſchlaͤfferig / ſonder 
vnd gaͤch Vnnd darumb ſoͤllend jr eiich nit füllen 
mit dem weyn / dañ ſoͤlich füllerey dienet zů feigheit 
vnd můtwill / nit zů noturfft. Ir ſoͤllend aber erfült 
werden mit dem moſt des heyligen geiſts / das iſt 
ein gůte ſaͤlige trunckenbeit / die macht eüch froͤ⸗ 
lich / die reitzt eüch / nit zů ſchamperem tantzen / oder 
vnzüchtigẽ liedlin / als dañ pflaͤgend die zebruchen 
die jte tüfel anſchryed / ſonder zů lobgſangẽ /ů geiſt 
lichem gſang / mit denen jr vnder einander ſingind 
vnnd Gott lobind / nit unzüichrig ſchreyind / als da 
thuůnd die truncknen / ſonder innwendig im gemt 
vi im bergen. Zer — froͤligkeit / alfo mit 
einander eſſen vnnd trincken / zimpt ſich den Chri⸗ 
ſten / damit niemant den Heydenn verbonne jre 
trunckne wirtſchafft. Traurigkeit / led vñ zezeyren 
der leyblich todt entſprĩngt auf jrem truncknen zes 
ren:aber eüwer wolluſt iſt ſtaͤt / waͤret allweg/co ſey 
in froͤud oder in leyd:ftoͤud / ſo eich etwz sie [} 


CCCCXLV 





Außlegung der Epiſt. 


von dem gnaͤdigen Öotr: traurigs / ſo eüch etwas 
ee von Gott zů cüwerem nus vis 
Singend vnd pfallierend dem Herzen in 
diwerenherien/ / vnd fagend Danckallezeyt 
vor yederman Bott vnd dem vatter/in dem 


namen Jeſu Chꝛiſti / vnd ſind 


habend 
vor augen habend / beſchaͤmind ſich nit zezeyten ei⸗ 
ner dem anderen zeweychen / einer dem anderẽ nach 
zegeben / ſo Doch der obzeft Ler: [ich ſelbs alle men 

vnderthaͤnig gemacht. Der vnderthon / 
der minder ſol in eererbierung erkennen den gw 
feines oberen. Dargegen folder ober ſich ſelbs ſchi⸗ 
cken und maffen als es dann dem vnderihon nun 
vnnd kom̃lich iſt / damit er jm deſt mer möge nutz 
bꝛingen. Dañ der vnder den Chꝛiſten mer eer hat 
vnd fürgefest iſt / ander leüt ii iſt allein da 
— — uberflüſſiger nütʒ ſeye 
anderen. 


Die weyber ſigind vnderthon jren man⸗ 
nen als dem Herzen. Dann der mann iſt deß 
wybs haupt / gleych wie auch Chꝛiſtus das 
haupt iſt der gemeind / vnd er iſt ſeines leybs 
Heiland. Wie nun die gmeind iſt Chꝛiſto un 
derthon / alſo auch die weyberl ſyend vnder 
thon jren mannen in allen dingen. 

Darumb ſoͤllend die Eefrauwen den gwalt jrer 
Eemannen in eererbietung erkennen / jnen gehoꝛ⸗ 
ſam ſeyn / als dann die Chriſtenliche verſamlung 
(die wir nennend die — kilch) geborſam 
iſt dem Kerzen. Dañ zegleycherwyß als Chriſtus 
ein hauptiſt feiner Chriſtenlichen kilchen: alſo iſt 
auch ein yetlicher eemann ein haupt feiner eefrau⸗ 
wen. Zegleycherweyß aber das haupt über den leyb 
regiert in ſoͤlicher geſtalt / daß der gantz leyb ſeyn laͤ⸗ 
ben vnnd aufentdalt hat von dem haupt: alſo iſt 
der mañ auch überdas wyb berz vnd meiſter / vnd 
als ein haupt / nit das er gwalt vñ würerey brauche 
gegen jr/fonder daß er jr berätig / beholffen / vnnd 
Nnuß ſeye / als einer der ſtandtbaffter vnnd fürſich⸗ 
tiger iſt. Dargegen ſol dao weyb den mañ nit ver⸗ 
achten / oder in vngehoꝛſame ſich gegen jm entba⸗ 


ren / deßbalb daß er mer mit liebe vnd früntligkeit 
u 


onder ſy fol jm ſo vil —— nal 
— ⏑ 
pe Pannen Ange sahne 
len. Haͤrwiderumb / jt mann 


*8 — nd bereiten —— 
m v 
Sen 
darin die augen des breütgams ein [ 


difonder i ro /die 
en 


Ir mann liebend eüwere weyber gleych 
wie Ch) ——— 
bat ſich felbs fůr ſy geben/auffdaserfpheys 
ligete: vnd hat ſy gereiniget durch das waſ⸗ 
erbad im wort/auffdaser —— 

liche gemeind / die nit habe 
oder runtzel / oder des etwas / ſonder das 


ſey heylig vnnd vnfträfflic) . Ale föllend 
— a ſreeig⸗ 
* L 






neleyb. 
7 ——— ia föllennd audi “> —— 
ieb baben jre uwen / vnnd t 

hy die frauwen fromm madhind / vnd Chuſto wol 
gefellig / ſy ſoͤllend auch für ſy forgfelei fi 

als Chꝛiſtus ſoꝛgſam iſt 

vnd fůr das heyl ſeines leybs / das iſt die Chuſten⸗ 
liche verſamlung / dann die frauw iſt der leyb der 
mañ dasbaupt. Iſt nun das weyb 
derlich /ornmůtig / felsamer weyſen feig/ vnsüche 
tig/du mann der je baupt biſt / ſoit ſy nit gleyd ver‘ 
— — — —* zZ 
mit fenfften/früntlichen wozten ſtraaffen / vnd 
ein artzet je belffen/ond die —— 
alſo — daß du ſy doch lieb babiſt ale 
gemabel.Sag mir wastbertedasbaupt/wennes 
Täbedaß fein leyb ein präften vñ ErancEbeit better 
wurde eso den leyb —2 verachten / RR 




















Ziden Ephefern.\ CCCCXLVI 


es jm mit artzney zehilff kommen wenn es möchre 
ſeyn / oder moͤchte es nit ſeyn / jn doch aufenthalten 
vnnd ein mitleyden mit jm baben Ware das nit 
ein vngeboͤrt ding / wenn das haupt boͤß goͤnte / vñ 
übel wölte ſeinem leybt 

Waͤr ſein weyb liebet / der liebet ſich ſelbs. 
Dann niemants hat ye ſein eigen fleiſch ge⸗ 
haſſet / ſonder er neeret es / vnd aufenthalts / 
glych wie auch der Herr Die gmeind. Dann 
wir ſind glider ſeines leybs von ſeinẽ fleiſch / 
vnd von ſeinen gebeinen .) Vmb des willen 
wirdt ein menſch verlaſſen vatter vnnd müs 
ter / vnd ſeinem weyb anhangen / vnnd wer⸗ 
dend zwey ein fleiſch ſeyn: die geheimnuß iſt 
groß. Ich ſag aber von Chꝛiſto vnd der ge⸗ 
meind. Doch auch jr / ein yetlicher habe lieb 
fein eigen weyb als ſich felbs.Daswybaber 
foͤrchte den mann. 

"Welcher fein eeweyb lieb bat / der hat ſich felbs 
lieb / dañ die frauw iſt ein teil ſeines leybo. Welcher 
iſt ye ſo taub vnd vnſinnig geweſen / vnd ſo gar er⸗ 

fein eignen leyb gebalferbab:’ Welcher 
iſt der / der ſein leyd(er ſeye joch wie vngeſchaffen vñ 
vnrein er woͤlle nit nere / aufenthalte und im war 
te/damiterjnbeffer vn ger mache· So nun 
die natur das gibt (auch den Heyden) warumb 
woͤlte dann nit in vns ſo vil vermögen Chriſten⸗ 
liche liebe die ons billich reitzt zetbůn dz Chriſtus 
getbon hat / der ſein geſpons vnd gemahel die heyli 
ge Chriſtenliche kilch nit verachtet vñ verwor 
bat / wiewol ſy vormals ſchnoͤd vnd vnrein iſt ge⸗ 
weſen / vnnd * als ein gemeinedirn vilen gemein 
gemacht hat / ſonder hat er ſy gereiniget und befeſti 
get. Vnd darumb jr mann erzeigend eüch alſo ge⸗ 
gen eüwerẽ eefrauwẽ: als ſich Chriſtus gegen cüch 
erzeigt hat / wir ſind glider des leybo der Chriſten⸗ 
lichen kilchen / gleych als die frauw iſt ein leyb des 
manns / dann ſy iſt von feinem fleiſch vnnd beinen 
geſchaffen / vnd in dem iſt angezeigt daß niemants 
das ʒertrennen ſol / daß da eins iſt. Dann alſo laͤ⸗ 


.., ſend wir in dẽ bůch ð Geſchoͤpfft: Es ſol der mann 


vatter vnnd můter verlaſſen / ee er ſein eelich weyb 
verlaß / deren ſol er in ſoͤlicher liebe anhangen / daß 
auß jnen beyden als vil als eins werde / durch ver⸗ 
einigung der leyben vnd des gemuͤts. Nach Gore 
find wir niemant mer liebe / eer / vnd hilff ſchuldig / 
dann vatter vnd můter / vnd ſol doch die eefrauw 
denen hoͤher geachtet werde. Es iſt hie verborgen 
ein vnaußſprechliche groſſe heimligkeit / dann das 
in Adam vñ in Eua geſchaͤben iſt / gibt ein anzeig 
auff das ſo in Chriſto vnd feiner Chriſtenlichen Eil 
chen geiſtlich volbracht wirt. Welcher ſoͤlich vnzer 
trent vnd vnaufloͤßlich band ergründet * wirt 
verſton das hieriñ ligt verborgen ein groſſe heim⸗ 
ligkeit. Dann zegleycherweyß als Chriſtus vonn 
ewigkeit eins was mit feine vatter/alfobat er auch 
gewoͤlt daß die feinenall eins ſygind mit jm Vnd 


wiewol ſoͤliche heimligkeit alſo verborgen iſt / daß 
rd ni: a ernannte voran 
erklaͤren / fo diener doch DIE k ich anzeigt 
hab dabin / daß ein yetlicher fein weyb lieb bab als 
ſich ſelber / vñ gedencke daß er vnd ſy ein ding find/ 
als dan Cheii — 
die er jm iñerlich in liebe verknüpfft bat Ser frau 
wen geboͤrt es zů / nit allein wiverum liebbaben 
eemañ als ein mitgeſellen jres laͤ 
daß ſy jn in eeren on vor augen habe 
vnd oberberꝛen. So dann ein yetlichs 
deren thůn wirt daß jm zůgehoͤrt / mag frid vñ ein 
traͤchtigkeit lang vnd wol zʒwuſchend jnen beſton. 
as vj. Capitel. 


elteren gebor 
ichen ſollind / wie Vie knecht gegen berien/ die herren 
— kon Bd. on de gafen waafenım 
A Finder find gehorfam eüweren 
elteren in dem Herren / dann dns 
iſt billich . Eer Dein vatter vnnd 
dein můter / (Dasift das erſt ge 
bott/daseinverheiflung hat)auff 
das es dir wol gange / vnnd lang it auff 
erden. Vnd jr vaͤtter / reitzend eüwere Finder 
nit zů zorn / ſonder ziehend ſy aufin der zucht 
vnd vermanung an den Herren. 

Der gwalt ſo der mañ über die frauwen hat / ſol 
mit liebe vermiſcht vnd gemaſſiget werden / damit 
er nit außbrech in ein würerey die blödIgkeit des 
weybo fol durch eererbierung entbalten vnnd fürs 
kommen werden/damit nit ein widerbellung vnd 
vngehoꝛſamkeit darauß entſtand. Es mag kein 
ein muͤtigkeit vnd frid fern/wo ein vnordnung iſt. 


Vber das weyb hat allein der mañ gewalt / die kin 


der ſoͤllend vatter und müter gborſam vnd vnder 
thon ſeyn Vnd darumb nach diſer regel / ſoͤllend je 
kinder gewillig vñ gehorſam ſeyn eüweren elteren / 
ſo ſy elid eerliderechreding gebietẽd / die nit ſend 
wider Chꝛiſtum. Nit allein das gſatz Gottes / ſon⸗ 
der auch billigkeit der natur erforderet dz wircerer 
bietind denẽ / von denen wirden anfang des läbze 
babend / vñ danckbar ſyend denẽ / die ons ernerend 
vñ erziehend. Das gfarz Gottes gebeütet: Biüt eer 
deinem vatter vnd deiner můter Vnd ſpricht das 
nit ſchlechtlich als in anderen gebottẽ / da er ſpricht: 
Sufolentersden:Su ſolt nit ſtaͤlen / er thůt darʒũ 


den lon / damit er ons zů ſoͤlicher williger gehorſa⸗ Exo. ꝛo. 


me vñ eererbietung reitze / dañ ſunſt [ol man on bes 
lonung thůn das eerlich vñ recht iſt. Was iſt aber 
die belonung die er verbeißt * Das dir wol ſeye 
(fprihrer)Paßdulanganfferden läbıft. Sander 
iſt nit wirdig das erlangläb/derondanckbar vn 
widerſpaͤnig iſt gegen denẽ / durch die eer das laͤben 
bat. Sargegen/jr vaͤtter mißbꝛauchend eüweren 
gwalt nit vn die geborſame der Einder/niemeined 
Das eich zim̃ mit jnen zebrauchen alles das elich 

luſt:y find ewere kind / nit knecht: u gwalt ſo 

ij 





Wiemä 
Finder 
ſol ſtraaf 
fen. 


jr über ſy habend / ſol allwaͤg durch früntligkeit 
— ig ende 
durch eüwere 


en vnd zeunderweyſen / dann n 
——— groͤſte ſozg ſol —— 
manungen / warnun ẽ / mit vnderwy um 
als vndamigrf vonjuge auf ſy mit 
desläbens vnd gůten eerlichen vorbild ge 
tem ziehiſt / damit yederman fäbedaf ſy von Chi 
————— 

n ſygind. in ſoͤlicher gſta at 
Bet na Streit > läben Babes 
dann mit troͤuwen vnd rauber bertigkeit/fo man 
ſy früntlich vnderweyßt vnd nit allein zwingt. 

Ir knecht ſind gehoꝛſam eüweren leybli⸗ 
chen herꝛen / mit forcht vnd mit zitteren in ein 
faltigkeit eüwers hertzens / als Chꝛiſto / nitt 
mit dienſt allein vor augen als den menſchen 
zůgefallen / ſonder als die knecht Chꝛiſti / das 
je fölichen willen Gottes thögind von her⸗ 


ser mit gůtwilligkeit. Laſſend euch duncken w 


Das jr dem Herzen dienind/ vnd mit den men 
ſchen vnd wüſſend / wz ein yetlicher für gůts 
thůn wirdt / das wirt er empfahen von dem 
Herꝛen / er ſey knecht oder freyer. 


Ir knecht ſoͤllend eich gegen eiiwerenberzen in 
eüwerer dienſt barkeit alſo erzeige daß man fpüren 
möge daß jr auß dem Euangeliſchen glaube beſ⸗ 
fer vnd bandfamer fpgind worden/ vñ den dienſt / 
dem die anderen( die noch Hyden find)iren berzen 
leiſted / vñ als eigen kauffknecht jnen vnderthaͤnig 
ſind / den föllend jr viLüberflüfliger vnd volkom⸗ 
nerleiften. Dann der tauff der nimpt eüch nit ab 
Die dienſtbarkeit / die jr eüweren herren pflichtig 

ind / er gibt eüch nit das jr eüweren herren nie mer 
Zlund geboꝛſam ſeyn / ſonder dag jr vil flyſſiger vn 
ernſthaͤffter dienen ſoͤllind / mer dan vor do jt noch 
Heyden warend. Ir ſoͤllend auch nit ein verdꝛuß 
oder vnwillen haben ab eüweren herrẽ / oder ſy vers 
achten / deßhalb daß ſy yes eüwer mitbruͤ der wor⸗ 
den find durch den glauben / vnnd jr vermeintind 
vilicht jnen darumb nit mer ſchuldig ſeyn zedienen 
darum̃ dz ſy eüwer beider werind / ſonder jr ſoͤllend 
fy fp vil mer vor augen vñ in eeren baben / vñ foͤrch 
ten ſy zeerzürnen. Fr ſoͤlled auch nit eüweren dienſt 
allein auß forcht vollbringen / als gmeinlich die boͤ 
fen knecht ihůnd / die den berzenn im hertzen boͤ 
wünfcend vnd flůchend / jnen feyend find vñ auf⸗ 
fesig/fonder auß einfaltigen reinen hettzen ſoͤllend 
jenen dienen vnd geborſam ſyn: vnd gedeickend 
ellwäg in eüch ſelber / daß jr ſoͤlichen dienſt Chꝛi⸗ 
ftathiund/des willen find jr gehorſam / ob ſchon die 


Außlegung der Epiſt 


—— ind — — a 
un 





wirter jn doch gewüß von Gott 1 
lein der eigen mañ vnd knecht / ſonder det frepund 
ber/habend ſy etwas gůts getbon mir gätemwil: 
leneinem vndanckbaten menſchen. 

Vnd jr herren thůnd auch das ſelb gegen 
jnen / vñ vnderlaſſend das reöinwen/vnwif 
ſend Das auch eijwer Herꝛ im himmeliſt vñ 
Evo: Gott Fein anſehen der 

Weyter mer / gleych als es den Chꝛi 
ſten find)simpt daß ſy jren herꝛen — 
nütz ſygind / alſo iſt es auch billich daß die herꝛen ſo 
Chauften ſind / jren gewalt ſenfftet vnd miter bꝛau 
chind gegen jren knechten / vnd ſich alſo gegen 
haltind / daß ſy mer lieb gebebt werdind dañ 
tet / daß ſy jren knechten die yetz des glaubens halb 
jr bruͤder find worden / von hertzen gůts 
vnd wol woͤllind / ſoͤllend nit ſchnaͤll vñ I 
tröuwen vnd zů ſchlegen / als dann inlich 
herrꝛen tbůnd. Haltend eüch in ma 
knecht ſpürẽ moͤgind / daß jrerwas 
ſygind worde auß dem uangeliordamit[y/eblt 
vilicht noch nie Chꝛiſten ſind / durch 
liche ſittẽ gereitzt werdind auch gloͤubi 
Ir ſoͤllend allwäg eyngedenck ſe 
walt vñ oberkeit / ſo ein herr hat über ſeinẽe 
oder der frey über den eignen mann / etwas ytlicho 
iſt auß menſchlichen gefassten entſprungen vñ an 
gefangen / doch fol es durch vns nit vnriwigges 
macht vnnd berrübt ee J 











ER 


BER FR SHE SIE te Su — — — — — 


deſt mer dz er frey geboren iſt. 
recht habend jt hetren — — vnd — 
gen eüweren eigen leüten vn! ten / vñ das bie 
auff Flichredeftminder aber babend jr ber 

den bim̃len: 


Se ai Minen 
iſt / i i 
ei en — 


gebiet / vnd ſy nit trucken vnd beſchwaͤren mit 
rerey. Alles das ich biß biebaͤt geſagt bab vnd eüch 
vermant / dienet alles dahin daß jr in from̃keit vñ 
heyligkeit des laͤbens glychfoͤmig ſygind eüwerem 
baupt Chꝛriſto / vnd in warer frůntſchafft vñ liebe 
vnder einander einträchrig [pgind. 

Zů letſt meine bꝛůder / bekrefftigend euch 
indem Herrẽ / vnd in der maacht ſeinet flerz 
ckerziehend an den harneſch Gottes / das jr 
beſton moͤgind gegen dẽ liſtigen anlauff des 
teüfels. Dat wir habend nit zekempffen mit 
fleiſch vnd blůt / ſonder mit fürſten vñ gwal⸗ 
tigen / namlich mit der welt regenten / det fin⸗ 
ſternuß in diſer welt / mit den geiſten der boß⸗ 
beit vnder dem him̃el. Vmb deß willen ſo er 
greyffend den harneſch Gottes / auff das jr 
moͤgind widerſton an dem boͤſen tag / vñ be⸗ 
ſtoñ in allen dingen. 

Nun fürhin wil ich eüch vermanen / dieweyl 


V5%m die vnfroinmen vnglöubigen Heyden oder auch 
Be alſch Chriſten eüch mit mancherlep liften vnder · 
” fEondzertrennen vnnd vnruͤwig zʒe 


en / das jr 
eich gan den felben auch mir ſtarckem vner⸗ 
ſchiocknem gmuͤt bewarind vnd befeſtigind / vnd 
eich ganz vnd gar nit verlaſſind auff eũwere hilff 
vnd —— auff eüweren voꝛfechter Jeſum 
Chꝛiſtum / der feinen lyb / das iſt die verſamlungen 
der frommẽ Chꝛiſten / ſein heylig kilch / niemat mer 
wirt verlaſſen. Es iſt war/die glider find ſchwach / 
aber der / der vns in ſeinen ſchirm genommen hat / 
iſt gwaltig vnd ſtarck / vñ darumb begaͤrend von 
jm Die geiſtlichen geweer fo eüch in diſem ſtreyt not 
damit jr allenthalb bewart / beſton moͤgind 
wider die anlöuff des teüfelo. Wir habend kein 
krieg mit menſchen / dann ob vns die ſelben vnbill 
—— ollend wir das nit mit ſpieſſen 
vnnd ſchw onder mir gedult überwinden. 
Ein kampff vnd babend wir mit den boͤſen 
geiſtẽ / die da [ind feyend Chriſti / deren knecht vnd 
Diener die ſind / die vns anfechtend vñ beleidigend. 
Durch ſolich leüt die je diener vnd werckʒeüg find 
beſtrytend die boͤſen geiſt die die ſich der welt ergaͤ⸗ 
ben habend / vñ eroberend alſo ein wuͤterey vnd ge 
walt über ſy / ſtellend beimlic) nach denẽ in der fin⸗ 
ſternuß / die da lieb habend das Euãgeliſch liecht. 


J 


— — 


—— keit / vnd gſchucht an 


euweren fuͤſſen mit deß * 


das mirgegeben werde das woꝛt / mit fryem 
aufthůn meines munds/dasich moͤge kund 
machen die geheimnuß des Euangelions / 
über welcheich die bottfehafftfiir.in ð ketten / 
auffdas ich darinn freydig handlen möge/ 
vnd reden wieesfich gebürt. 

Vnnd darumb thůnd allwaͤg als die frengen 
ernſthafften kriegoleüt / die wider ein ſorgklichen 
gm zeväldligend/ vñ mit jm ſchlaben wöllend, 

ewarend eich mir allerlep geweerẽ / damit [oder 
grauſam feyend eynfalc vñ mireitch [eblaben wil> 
daß jr eüch denn beſchirmen mögind/ —— 
hafft beſton auff dem veſten fellen Jeſu Chꝛiſto. 
Die mit einem menſchen jrem feyend ſtreyten vnd 
ſchlaben woͤllend / bedec kend ſich zum erſten allen⸗ 
thalb / damit ſy nienen bloß ſygind / vnd der feyend 


ſy mochte treffen mir geſchůnʒ oder ftidh; Darnach ge geift 
rüſtend ſy ſich / damit ſy moͤgind ſchlahen den / der den 
anwendet: ſy deckend den vnderen leyb mit einer waaften 
[hof von eyfen blechen/dann der bauch iffderzers er Chu 
tefetetl amleyb/diebzuftmicein&epfen krebo oder len .· 


panszer/die bein vi waden mit ſchinen / das haupt 
mir einembelm vnd epfenbür/inderlincEenband 
ein ſchilt / den ſy fürwerffend wideralles gſchütz der 
pfeylen / wider alle ſchleg vi ſtich. So jr nun on un 
derlaß ein geiſtlichen ſtreyt vnd krieg habend mit 
den boͤſen geiſten / ſͤllend jr baben vmb den bauch 
bärum ein gutt oder ein ſchoß / das iſt die warbeit/ 
die begürtet die lenden eüwers gemuͤto / damit jr al 
waͤg auftecht vnnd vnbewegt ſton moͤgind wider 
alle anrantz vn ſchmeichel wort / wider alles liebko 
in falſchen güreren —— leeren. = 
ooder panzer das eü birmpt die bruſt / 
folfeyn from̃keit vnd gerechtigkeit / die beſchirmpt 
eüch eüwer innerlich bertz vnd gmuͤt mit mancher 
ley tugendẽ. Für die ſtifel oder — ſollend 
ij 


Zuden Ephefern. " CCCCKLVI 


J 
— — 


— 


Efa.sa, 


Außlegung der Epift, 


jebabenein reine lautere begitd / die nichts begaͤre mich ſtadt / vi was ich ſchaffe / wirt 
dann himmeliſche ding / nichts foꝛchte vnd entſitze —— fe che eins 
Kenscbefhirmendasi£uangelum vndas mag YO gefinDer Diener indem Seren: 
"pn . 9 
man nut befpirmen mit aufrar, fonder mic ich gefendt hab zů eich vm deffelben willen, 
vnd fridſamer ſtille / darumb wirdt es genennt ein vmb 
— —— Sarumbbat der trö ** 
phet — sr Di vermutet dl 
nen fuͤſſen deren die da verkündend das Euange ⸗ a 
lium des fridens. Man ſol auch allethalb bereit ba J. 
ben den ſchilt vnd dartſchen des vertrauwens vnd Fun 
— —— le Ten | 
j ottes. yno ꝛo⸗ ich nit das ein 
— eg each er red rerſchꝛecken laffes auf 
angen / alle fbeiirine pfeyl die Se echt ffande von ampt. 
her wider vns ſcheüßt / werdend alle durch ſoͤlichs mr — 53 Bir 2 
——— Tyco —— 
—————— as woͤl⸗ niralleinmein iſt dee 
Fedie [el verwunden/Die nirallein allepeynfonder balb ſonder aud das ermein n ver 
aud den tod veradhrerSojrdannzidifennfhile dungdes & iums. Sen darumbyi 
habenb ein bäcoberbälm eines warkeren vi ich= eich gefchic i£ jr wüßtind wiees vmb mid 
tigen gemuͤts / iſt nichto mer das eüch gebraͤſte / iſt ſtuͤnde vñ dao jr auß ſ rau 
nit not mer das jt eüwers laͤbens beſorgind. Zum troſts empfieng ind / damt jr 
letſten ſol eüwer rechte ſeyten allweg gewaapnet vn nu, —— ner gie 
bewart ſeyn mit dem geiſtlichen ſchwaͤrt was daal erfplagen wurdind:dan wiewolich nnd 
leböfebegitd abſchneydt außeisweren hertzen / vnd gebunden bin / ſo tri ——— 
tringt biß in die innerẽ winckel deo hertzeno treybt der das Euangelium iaußdemnEercher. 
binderfich Dieda wiberfträbend S:£uangeifben Seid feyden busderen ynmdbieliebemit 
warbeit/fticht yetod ie falfepbeit vi lugeiv damit glauben / IIn Bott dem videm bes 
die warbeit füreringe. Siß ſchwaͤt dt iſt das wort ven Jefr Ehufto Gnadfeym mit alle 
Gottes / weliches Ereffrigklich durchtringt nit mit * allen die J 
menſchih argenlift oder fubtyligeit (welichemer lieb habẽd vnſeren Herren Jeſum Chꝛſtun 
fbonend dann traͤffend) fondermit einem veften vnuerrucklich / run 
—* —— — —— — 
tig / fleüßt / deß y von hinflieſſenden vn⸗ Geſch von zů den 
anthafften dingen hãdlet:aber die red Gottes ii ꝛiben Kor m: Ephe⸗ 
—— den —— ſeren durch Tychien. 00 
tringt biß in die glider der durchgrün — 
Danach, Mir ſolichen feynden ba= ee ———0—— 
bend die menſchen krieg / mit den men be frid:mit liebe, auß liebe einerächti —— — 
denen geweeren beſchitmend ſy ſich vnd überwin⸗ glüoklichen ding wölle — * 
dend / nitt auß jren krefften/ onder durch hilff jres teryonfer Berrgdust * Br 
bauptmanns Cbꝛiſti durch des hilff vnd gnad ſy gürhaat Bott den ———— feyebeyallendie mit 
—— —— — MON hauterem gemůt / mit rommem läbenlieb 
egaͤren / das tag vnnd na gantzem 
bannen Das al wär lan vnferen herzen Jefam Cbuikumyoida van 
ommen überwil e. Frföllend aubmir anbangendden ewigen bi h 
Pefenawärbenvon — Trek arebenien ihr on 
gebe die Euangeliſche red / ſo offt als es dann ner efftigmachen. Amen. $ 
————— — ——— * ‚1 
inftrument vnd werckzeüg zů feinem lob vñ eüwe End der den * 
rem nutz / damit ich mit ſtarckem gemuͤt vnd vner Epiiſtalʒũ den Ephſan Sis 
ſchꝛockẽ verkünde allen menſchẽ Diebeimlicheleer 
des Euãgeliums / zů deren alle menſchen gleych be 
rauͤfft ſind das mir die nit widerſtraͤbind / die in all 
wäg ſich wider mich ſetzẽd / damit ſy moͤcht ind bin 
den daß das Euangelium nit weyt außgeſprei⸗ 
tet wurde. j 
: Anffoas aber jeauch wüſſind wie es vm̃ — 
J 
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Zuͤden Bhilippern.  CCCCXLVI 


Sie Epiftel Sant 
Daulszüden Philippern. 
Argumeneder Epiſtel 
zůden Philippern. Ä 
—— 


jren nammen 


mut feinem mitgeſellen 
ſchend ıft der turnbüter mit ſeinem gangen 33 
taufft woꝛden. Sy habend auch Paulo do er zů Rom gefan⸗ 
En. Epapb:oditfi geſchickt alles das jmmor want 
babend ſy jm auch gethon do er zü Tbeffalonice was / als 
er ſelber in diſer Epiſtel bezeügt. Darumb fo er ſy gelobt hat/ 
vermant er ſy das ſy Jönemmınd vnnd Beftendig Bleybınd/ 
zeigt jnen an das man ſich frouwen ſdile auch in keſt gungen 
vnd anfechtungen / die da dienend zů merung des Ruange⸗ 
lums. Bezeügt auch das er —— nit fcheü 
zefterben/fo co Gotteo wıll vnd eer 


see 
Dar⸗ 
nach vermanct er ſy vorab zů freüntlicher eintraͤchtigkeit / die 
in Fein wg under den hochmutigen mag beſton. Samit ſy 
aber deſter williger ſyend / verheißt er jnen das Timorbeus 


vnd auch er felbs in kurtzem zů jnen woͤllind kommen / dar · 
zwiſchend hat er jnen geſchickt Epaphroditum / der von cıs 
ner ſchwaͤren vnd forglicht kranckheit auffommen was · Di⸗ 
ſes rhůt er in den erſten zweyen capitlen. Im duttẽe ſterckt er 
jre hertzen wider die falſchen Apoftien/ Pic ſy allenthalben on 
derſtuͤndend zereitzen zum Judiſchen gfatz. Die ſelben neñt 
er hund / wuürcker der Koßheit / feynd des creützes Chriſti / die 
jren bauch für ein Gotreertend. Im vierdtẽ defilcht er fyein 
ander / vñ grüßt ſy / vermiſcht damit vermanungen vñ danck 
ſagungen vmb jre gůtthaͤten · 


Das erſt Cap. 


Er ſagt Got danck das ſy zů erfanntmug Gottes kom̃en / 
ſagt von etlichen Vic das Ruãgelium Chuſti nit auß reinem 
predigend zů Kom. 


1 u Chꝛiſti. Allẽ hei⸗ 
—7 Aluigen in Chufto Je 


Be 36 Philippenn / 
ar s —— 
Afen vnd dieneren. 

Gnad ſeye mit 

vnd frid von Goctvnſerem vatter vnd 
dem Herren Jeſu Chꝛiſto. 

Ich Paulus mit Timotheo meinem mit gſellen 

in verkündung des Euangeliums Jeſu — 





in eüch 

werck / der werde es auch vollfůten / biß 
an den tag Jeſu Chufti: wie es dann mir bil 
lich iſt / das ich dermaſſen von eüch allen hal 
te / darumb das ich eüch alle inmeinem |, «7 
tzen hab / als die mit mir teilhafftig ſind der 
gnad in meinen banden/verantwortüg vnd 
Deifioungbes eliums. 
—— erren bitt (das ich dañ 
en vnderlaß thũn) gedenek ich allweg eu wer aller) 
damit Gott danek / vnd fröuw much ſeer eü wer 
er halb / das jt von anfang eüwers glaubẽs biß 
bär auff diſen tag / eich erborten babend vnd erzei 

get als verwandt dem Euangelio! vnnd das 
bend jr bewärt mit freüntſchafft vnd gůtthaͤte / ⸗ 
x mır bewiſen vnnd mich aufentbalten babend, 
eßbalb bitt ich Gott on vnderlaß das frinöli« 
er ſtercke vnd krafft ye mer vi mersünemmind, 
ch vertrauw auch Gott (der [liche in eich ange 
angen) durch fein gnad nun fürbin [Blich6 crfüls 
len werde/ biß zů dem rag fo da Fünfftigift Ch⸗ 
ſtus Fefns/ewigen on den güren wercEen sewiderz 
gelten. Billich iſt es das ich fSliche verrrauwen a 
eich habe / dann ich verboff zů der Goͤttliche bulffy 
diewezl ich bißbAr ein ſtanthafftige waate Euan 
geliſche liebe in eich bab funden/das ih mich auch 
möge auf —— anfang eines gůtẽ endo 
zů eich verſaͤben. Deßbalb iſt mein berg alfo ge 
neigt gegen eüch / das ich eüch (in diſen meine ban⸗ 
den / vnd vor dem richterſtůl Neronio / da ich dann 
meines laͤbens beklagt / antwort geben můß / auch 
in anderẽ meinen keſtigungen / durch dieds Eun 
gelium nit vndertrůckt ſondet beſt aͤtiget vnnd eer 
licher wire) allweg in ſonders wolgewoͤlt hab / deß⸗ 
halb dz jt allweg teilhafftig geweſen find difer met 
ner fröudyin derẽ ich mich fröuw/ das Durch mein 
frübfal und widerwerrigkeit das lob vnnd die ect 

Chuftisänimpr vndlaurprächter wirt. 

Dann Gott iſt mein ʒeüg / wie mich nach 
eüch allen verlanget von hettzen grund in Je 
fü Chriſto. Vnd vmb das felbig bitt ich va⸗ 
eüwere liebe ye mer und mer reych werde im 
alletley erkanntnuß / vnd in allerley gemerck/ 
das je mercken moͤgind was das beft feye/ 
auff das jr fyend lauter vñ — auff 

iiij 


den tag Chꝛiſti: erfüllt mit früchten der ge> 
— die da kommend durch Iefom 
Chꝛiſtum zůr eer und Iob Gottes. 


ich etwas von elich oder das ich. eüch 
meichlen wii liebtofen —— 
intlich find geweſen / fonder auß einem 
Ä — mitbab ——— 
vmb keiner anderen willen / dañ das ich ſich 
— Je —— 
— J—— Das eüwere lie⸗ 
bemer vnd mer ʒůnemme / das eüch eüwer erk añt⸗ 
nuß vnd verſtand von jm erleüchtet werde / damit 
jrerkennen vnd wüſſen moͤgind wen jr gůts thůn 
Pllind.Sieliebemacher das jr geneigt werdennd 
———— an wen man 
"Was man bir’om ber iebe willen 
En ie da d vnnd fuürderend 
Das Euangelium / das iſt wol angelegt / wirdt wil- 


cberen) ond mit groffem nutz elich vergolten. Sie 
beive/licbe —— ——— ich das ſy in 
eich zůnem̃ ind vnd gemert werdind / damit jr war 
nemmind vñ ein gefallen habind in denen dingen 


ſo da zum beſten ſind / vnd das jrhabind ein laute 
ren reinen anmůt vñ begird/ nichts angſaͤben daft 
allein Chriftum: vnnd das jr den Euangeliſchen 
gauben alſo mir fromkeir des Läbenssierind / das 
jeniemants kein ergernu] — —— 
derman reitzind zů der eer Gottes / vnd das jr alſo 
beſtendig blepbind vnd verbarrind biß zů der zů⸗ 
kunfft Chuiſti/ damit jr dennzemal erſcheynen moͤ 

ind reych vnd überflüffig in gůten wercken / die jr 

ie in zeyt etlicher maß aͤyend / deñzemal aber über 

uſſige frucht daruon ſhhneydind: vnnd das alles 
durch die gůtthaat vnd gnad Chꝛriſti Jeſu: nit zũ 
ineineroder eiiwerer eer vnnd rům / ſonder zů eeren 
vnd lob Gottes / dem alle ding(als einem brunnen 
— vrſpꝛung alles gůtes ) zůgeſchriben ſoͤllend 


Ta laß euch aber wüſſen lieben brüder/ 
das wie es vmb mich ſtadt: das iſt nun mer 
zur fürderung des Euangelij geradten / alſo 
das meine band außgeruͤfft woꝛden ſind inn 
dem gan — Beten vñ bey yederman: 
vñ vñ bꝛuder auß meinen banden oh icht 
anden Herren gewunnen / deſtet kuͤner woꝛ⸗ 
den ſind das woꝛt zereden on ſcheühen. Etli⸗ 
che zwar pꝛedigend Chꝛiſtũ auch vmb haflz 
vnd zancks wille/etlicheaber auf güter mei⸗ 

sung. hene verkündẽd Chꝛiſtũ auß zanck / 
———— ſy meinend Ferse 
einträbfalzüfüge meinen banden. Dife aber 
auß liebe / dann ſy wijſſend Das ich zur vers 


Außlegung der Epiſt. 


—e———— as 
Chꝛiſtus verkündt in 


: Tem aberkehrDnenun 


‚ werde allerley — — 
der zůfallens — 
——— — —* 


Nun fürtber/damit ben an siehe 
* BR 


jäben 5 — 


band můtig ſind worden 


gen —— ich ) frey vnd ———— 
— etzt vnd zeruck 

Vnd wiewol ih alle gefli —n 

— ʒeuerkünden / fo babed ſy doch Babe 
e auf laurerer. güter meinung getbon/ 

bend ſy dadurch etlicher maß viſach Ta ne 

die Euangeliſche leerzügenomen bat. Dan eofind 

jren erlich Die [Slichs getbon habẽd a Be 

meinũg / das ſy —— — Bet 

vnnd das gemür onio h mir 

zorn be d / ſo et ſaͤch das Maren 

vil mer zůnaͤme / dann er indemirrfal —— 

meinte ſoͤlicher glaub braͤchte etwas nachten 

reych: vermeintend die alſo / ſo vil er fäbedasdee 

glaub zůneme / ſo vilee vi belder wurdeer mich to⸗ 

den. Vilicht ſind erlich vnder jnen/die — 

sum vnd eer / fo ich von verkündigungdes 

geliums erlang/verbonnend nicht 

nichts zůſchꝛeyb / kein eer begaͤt / ſonder 

gar Chꝛiſto zůgib) die habend anden mit 
rem predigen mein cer vnd rům 

Ä viliche meinred mich in —— — 

gelium zepredigẽ zeübertr Es —— 

aliche die mit mir 


J 








2 


ie - 


Zi den Phllwpern. 


verkündend — — ſo volkom 

mc —— 

kund vñ beſchirm wider 

— er auch meinesläbens in ſor⸗ 
gen ſtand md mir byftendig/ vn wöllzo much 
nirverlaffen/ und aberdasau ———— 
vnd liebe —S— iewol die auch die 


el —— — babend/die auß 
böfen meinung predigend/dan ſy ver 
—— aiſtum / aber nit auß einem Chꝛi 


——— menungfonde 

eu Seven angnen vn 
bundnen mer Feffigüg — ſy das Euan 

— —— 


onis vnd des v 
Sea rn wol mir föliche fach —— — 
vil angelaͤgen / weñ es nur Chriſto zů eeren dienet / 
deren gonn ich alſo vil / das ich mich froͤuw das ſy 
yederman erkañt vnd offenbar werde / eo gãge mit 
wie es woͤlle. Die ſo das Euãgelium in maſ⸗ 
vnd meinung predigend als ich / die verdienend 
of lob vor Gott:die es aber auß gunſt vnd liebe 
 fp zů mir habend / verkündend vnd fürdered/die 
d wolzedulden. Aber die allein/mir vngunſt ze⸗ 
Waffen / Chriſtũ predigend / vñ jnen ſelbs dadurch 
ſbadend / das iſt mir leid; das ſy mirböfes vnder⸗ 
ſtond zůzerichtẽ / das acht ich nichts:das jr verkeer 
fe meinung vnd a will Chriſto zů eeren diener/ 
des froͤuw ich mich / ſo ver: das ſy warlich vñ recht 
Ch:iftum prꝛedigind / ob ſy es ſchon auß vnreiner 
falſcher meinung thůnd: aber nit allein froͤuw ich 
mich yetzund / ſonder wird mich auch fürbin fröus 
wen f fpmirsi — für vnd für die leer Chri⸗ 
ſti verkünden werden 


Dann ich weiß das mir das ſelb gelingt 
zur ſaͤligkeit durch eüwer gebaͤtt / vnd durch 
handreichũg des geiſts Jeſu — —— ich 
dann entlich warten / vnd hoff das ich in kei⸗ 
nerley ſtuck zeſchanden werde: ſonder Das 
mit aller freydigkeit ¶gleych wie ſunſt alle 

zeyt / alſo auch en groß gemachet 
werde an meinem leyb / es ſeye durch laͤben 
oder durch tod. Dann Chris iſt mein laͤ⸗ 
ben / vnd ſterben mein gewün. 


Ich acht das nitt / daß ſy mirdas zů ſchaden 
thůnd / vnd mich damit vnderſtond zum tod sefür 
derẽ / ſo ich des gewüß bin / das Durch eüwer gebaͤtt 
vnd bilff Gottes / aubh Durch den geiſt Chrifti / der 
die fach ordnet vnd ſchickt / diß alles mir zů nutz vñ 
ſaͤligkeit dienen wirt / ich fferb oder laͤb. Dann ich 
weißdas mich ſoͤlichs verrrauwen ſo ich 34 Gore 
hab / nit betreügt / vnnd bin gewüß das ich in ver: 
kundung der Euangeliſchen leer / die er erkläre 
hat / nit verlaffen wird noch geſchẽdet / das ich auch 
niemer *5 wird durch einerley ns 

ffen ale vnwaar / oder seuerfchwey: 
Das * erkenn die warheit ſeyn. Ja —— 


als lo die b 
— — 


— — 
thieren fijrgeworffen ward: alfo wirt auch di 
—— Chu — 
dienen zů lod vñ eeren or — 


gen anfehrungen —— y den —— 
per mt mern mise 
sagt gemacht mich nitt 
ſchrecken vonn der ftantbafftigkeir mit deren ich 
Chꝛriſtum gepzediger bab/ alfo auch wert mich nic 
chieckenn Die yetzige gefengEnuß. Wirde mir 
ott das läben gonnen / fo wird ich mannlich be= 
ſchirmen die ——— 
ſterben / ſo wirdt mein tod (den ich gern leyden wil 
vmb des Euangeliums willen) fürderen vnnd 
großmachen die eer Chriſti. Welches mit vnder 
Denen zweyen ſo bin ich ficber. Vnd den 
—— 


Das ii > 
——— —— * 


Sitmals aber im —— — 
bar iſt zů den wercken / iſt mir nit kund wel 
ches ich erwellen ſoͤlle Dann ich wird mit 
zweyerley getrungen. Ich hab luſt abzeſchei 


den vnnd — zeſeyn / welches * 


[mir] vil beſſer waͤre / aber es iſt noͤti⸗ 
fleiſch zebley ben vmb eüwert willen. Din 
gůter zůuerſicht weiß ich / das ich bleyben vñ 
bey eüch allen ſeyn werde/eüch zur fůrderũg 
vnd zur froͤud des glaubẽs / auff das eüwer 
rům reych werde in Chꝛiſto Jeſu an mir / 
durch mein zůkunfft wider zů eüch. 

Diß red ih nitt darumb —* mich —— 
hie in anfechtungen vnd keſti — 
ich miß alle fröud vnd — AligEeic diſes laͤben 
allein nach dem nun des Euangeliumis / ſo das 
fürſich gadt / ſo das gefürderer wirde/foläb ich all» 
weg wol / wie übels eo mir gange. Dargegen 1 febeiis 
ben ich auch nit den tod / dañ er dienet mir zů gro]; 
ſem gewün vñ nutz / fürderet mich zů der belonũg / 
da ıch denn erſt recht vnd waarlich Läben wird:wie 
wolmeinleyblich läben ſo ich bie laͤb / nitt one nutz 
vnd frucht iſt / ſo ich dutrch ſamlung gürer —* 
großmach den bauffen vnd belonungdes vntoͤde 
lichen laͤbens / vnd wirdt auch in dem Durch mein 
arbeit gefürderet vnd befeſtiget das Euãgelium 
Chaiftvin des gewalt vn band ſtadt es / ob et mich 
wölleläbendig baben oder tod. Ich binzumläben 
vnd zum tod alſo bereit / dao ich nit weiß weliches 
ich vnder den zweyen erwellen woͤlte. Es find wol 
vifachen die mich bewegtind daß ich begaͤrte zeſter 
ben:cs find Dargesen/dasich gern lÄben. Wen ich 
aber die ſach ermaͤſſenn [Slre nach meinem nutz / 
vnnd meineigen hertz radto fragen / ſo beduncke 
mich dasca mirgar vıl waͤger waͤre / dao ich ent⸗ 
ledigeryonarbeitfäligkeie Difeo laͤbeno / bey Chair 


rc 


Bi ——— 
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ſto moͤchte ſeyn / vnnd wider kommen zů der froͤud 
vnnd ſaͤligkeit / fo ich etlichet maß vor 
verjüche bab vnd innen worden bin / do ich inn dꝛit 
ten dimmiel verʒuckt —— ſo ich in * 


ü indem glauben / vñ ich deſtet 
ſoͤlichem eüwerem zůnem̃en möge 
aben / das je auch dargegẽ eüch deſter met moͤ 
——— —— 
end das ich durch die HÜFF vnnd ſchirm Chꝛiſti 
nit allein nit abgefallen bin dur 
i aꝛiſtum bebüter bin/ teis 
wernur auch gemert werde. 


Fleyſſend eüch allein alſo zewandlẽ / das 
dem Euãgelio Chꝛiſti I Das 
——— — 


in meinem abweſen / das jr gieych wolftans Iden 


dind in einem geiſt vnd einer feel/ vñ mit vns 
kempffind in dem glauben des Euãgelij / vñ 
en vonden 
widerſaͤcheren / welches iſt ein anzeigũg jnen 
der verdamnuß / eüch ————— 
das ſelb von Bott. Dann eüch iſts geben ze⸗ 
chůn / das jr nit allein in Chꝛiſtũ glaubind / 
fonder auch vmb jn leydind: vñ habend den 
felben kampff / welchen jr geſaͤhen habend an 
mir / vnd nun hoͤrend von mir. 


Säbend jr nun / wie ich mein 
minder acht dann eüweren nung?’ 


oſſe ſaͤligkeit 
Ar iſt der/der 
Da einmal verſůcht hat die vnuß ſprechliche froͤud 
des dritten himmels / vnnd Durch ſoͤliche begird nie 
ein verdiuß habe ab der angſt vnnd ſorg diſes laͤ⸗ 
bensrwelcher woͤlte nit auß begird des oberen Pa· 
radeyß ſich frͤuwen außzegon von den üblen difer 
welt? waͤr woͤlte nitt gern verachten alle menſchli⸗ 
chebeywonũg vnd red / der da eyngedenck waͤte der 
heimlichen verborgnen worten waͤr woͤlte nit für 
ſo vil ſchaden vnd gefarligkeit / für fo vil toͤd erwel 
len ein ſtill vntoͤdlich laͤben ¶ Aber brůderliche liebe 
vermag fo vil in mit / das ich mer begaͤr anderleü⸗ 
ten nutz ʒefürderen / dañ mein begird zeerfüllen: deß 
balbfsllend jr deſter mer fleyß ankeerẽ / das jr eüch 
ſoͤlicher meiner liebe gegen eüch / gleychfoͤrmig ma⸗ 
chind:das werdend jr denn thůn / fo jt eüch fleyſſen 
werdẽd das eüwer laͤben ſich wolsıme dem Euan⸗ 
gelio Chriſti / vmb des willen ich dann die ding alle 
leyd / dao ich [licher frucht nit beraubt werde / vm̃ 
deren willen ich duld vñ leyd / das ich von meinem 
geliebten Herren Chꝛriſto fo lang můß ſeyn. Dar⸗ 
umb keerend fleyß an / ſo ich zů eüch konim / das ich 
eüch alſo ſinde ale ich begär; ob aber etwz mich hin 


=. 


r 





derte das ich eich nie beſaͤch / das ich doch ven 
— — 


je gleychlich empfangẽ 
—— 
ſyend auch mit eüüwerem 
uangeliſchen 
gloͤubigen. Ir ſoͤllend eüch auch nitt laſſen 
—— ee. 
beifkidereboßbeirdochnit: 
Knaus ya bensn, un 


een} 
R | 





— — 
Verne Dei ——— 
deren from̃keit engen nn 
gung difes läbens ſcheynbarer wil. 
Das ij. Cap. n. re 
Vermanet ſy zů hober liebe und einträdhrigkeit/sh demit/ 


ti it dem byſpil Jeſu en 6 
Sm ———— 





St nun vnder euch yankeinma 
nũg in Chꝛriſto / iſt yeneneint 
— meinfh: 
geifts/ iſt yenen einherzliche 
liebe vnobarmbergigkeit/ferfiül 
lend mein froͤud / das jr eins fürs ſyend gley⸗ 
che liebe habind: thůnd nichts durch n 
oder eytele eer / ſonder durch Die demüt: ad? 
te ye einer den anderenbsherdasfihfelber 
vnd ein yetlicher ſaͤhe nit auff ſeinen nutz ſon 
der auff den nutz eines anderen 
IEnun vnder elich (die da durch einengeift 
Chafti verbunden find) erwas i 
vermag eüwere liebe / die frölichevii 
gemein macht / etwas kurtzweyl vñ 
geiſt Chriſti / den jr alle gemein 
rn 






etwʒz krafft / iſ etwas mitleydẽ in 
einer mit dẽ anderen in keſti 
iſt etwas erberm̃d in eü 
ovns leid iſt der ſchad des / den wir 
ich habend / vnnd der vmb vnſertwillen 





m an 





Eiche 
fügt nit nu ſůcht / ſol allweg mer achte den nug ſines naͤch 


Er Krane er eignen, 


Zů den Bhilippern.. 


F — * —* —— — e fesud 


em zůnemmen fangen hab / 

—ãA— Was jr mit ſchuldig ſind / es ſeye 

on altes wölle/wilich achten Das es mit al. 
— ſeye / allein fo jr einbaͤllig ſind / ſo vnð * 


—— vñ — ——— 
keiner ſol den anderen zů zoin bewegen mit tratz vñ 
—— Dicht da keiner dem anderen 
weychen / keiner dem anderen nachlaſſen wil. Dañ 
auß denen dingen erwachſend vnder denen [oder 
dienend / zanck / hader vnd zwittacht Vñ dar⸗ 

umb ſo jretwas handlen vnd thun woͤllend / ſoͤlled 
jt nit tadtoftagen die ſchantlichen boͤſen radt sr 
bend / zorn / eergeyt vñ hochfart / [onder vılmer biti= 
derliche liebe vnd beſcheidẽheit / das fich Eeiner für 
bär werffe vñ den anderen verachre/fonder ein an⸗ 
deren Serena —— Kei 
ner jm ſelbs nichts Durch hochfart zůſchnybe die ge 
ſchickligkeit eines anderen freiintlich vñ on ſe (anna 
chelwott lobe / vnd jm ſoͤlichs goͤnne: darzů das kei 
ner fein eignen nun anſaͤhe / dann wo dz iſt / da mag 
nit ——— ER DOGER HN 0m 
yetlicher folbaben Chꝛriſtẽliche liebe / die da nit jren 


—— fey gefinnet wie Jeſus Chꝛi 
was:welcher / ob er wol in Goͤtt⸗ 
* ** was / hat er es nitt ein raub ge⸗ 
achtet / Gott gleych zeſeyn / ſonnder hat 
ſich ſelbs geringeret / vnnd die geſtalt eines 
Enechts angenommen / iſt wordẽ gleych wie 
ein anderer menſch / vnd angebärden als ein 
menſch erfundẽ: hat ſich ſelbs ernideret / vnd 
iſt gehorſam woꝛdẽ biß zum tod / ja zum tod 
am crütʒz. Darum̃ hat jn auch Gott erhoͤcht / 
vnnd hat jm einen Nammen geben / der über 
alle nammen iſt / das in dem Nammen Jeſu 
ſich biegen ſoͤllend alle knüw / die im himmel 
vnd auffer den vñ under der erden find:pnd 
alle zungen bekennen ſoͤlled / das Jeſus Chꝛi 
ſtus der Herr ſey zũ pꝛeyß Bott des vatters. 

Es fol auch Feiner vonder eüch alfo gedencken 
oder fer 2 Warumb wölteic dem vnnd dem 
nachlaffen oð weychen / warum̃ woͤlte ich jm ſchwey 
gen / ſo ich Doch beſſer / weyſet vnnd geſchickter bin 
— er Das find vnchriſt liche gedancken vnd re 

den. Ir ſoͤlled eüch nit beſchaͤmen zethůn als eüwer 


lich —— ſind / 


ſuͤcht / ———— 
Eee kẽ. Aber alſo bar Chriſtus nit gethon / 
—— 
wercken vnd mit w 


underzeihen bewaͤret / do er die 
todten labendig macht / die Element verwandlet / 
kranckheitẽ ver 


den teüflen gebot / mit einem wort 


treib / nichts deſtminder damit er vns ein vorbild 
bat er ſich ſo 


einer volk om̃nen beſcheidenheit / hat 
eeren nichts über⸗ 
hebt / dao woͤlte gehaltẽ werden / ſon 
der ſich Foyer 
müriger/ gantz genideret / hat fein cer vnd rům al⸗ 
lein von dem vatter verhofft vnd gewartet / vñ da 
mitvns —— ————— 
ne durch demůt / vnd nitt 

cergeyt. —S felbs in der maß * 
—————— 
ẽ gewonet ein 

ne durſt gelitten / vnd armůt / vnd ande⸗ 
ren dingen vnderwoꝛffen / damit dann vnſer laͤben 
—— auch hat an ſich 
ein geſtalt eines knechts vnd fü — 
fünd was. Iſt das nit an ſich nemmen ein geſtalt 
eines fünders/fo einer gefangen/ gebunden) gegeiß 
let / verſpeüwt wi hat er das alles 
vnd [ich darʒũ gewilligki lich gedemütiger/ vnd nie 
alleın darʒů / [onder zů der ſtraaff deo creützes / die 
da was die allerſchãtlichſte. Alſo hat der varter ges 
woͤlt das er ſoͤlichs alles leydẽ ſoͤlte für vnſete fündy 
vnd er hat ſich in allen dingen gewillig vnd gebhor⸗ 
ſam erʒeigt / bat ſich beines dinge gewidetet / dz da 
dienen moͤchte zů vnferer erlöf ung. Die noch mit 
weltlichen anfechtungen bekummert ind / die vn⸗ 
— durch eergeyt / durch zanck / auch mit an⸗ 
derleüten ſchaden vn ſchmaach erringen zů der fal 
[ben eer:aberein Chriſt / der da Jüche vnnd bei 
die waare vñ cwige eer/fol vnderfton darzů fr 
men durch den wäg durch den Chaiffus sang! if. 
Durch falſche verlümbden und ſchmaach kompt 
man zů der waaren eer / durch kleinen zeytlichẽ ſcha 
den vñ verlurft kompt man zů dem yemerwaͤren⸗ 
den nutz. Man ſol nit eer begären oderdarnach ſtel 
len / ſonder man fol ſy verdienen mit eetlichen thaa 
ten. Woͤlled jt hoͤren was Jeſuo mic feiner demůt 
vnd — — verdiener baber Er hat jm ſelber 
vor den menſchẽ Goͤttliche eer nit ʒgeſchꝛben / ſon 
der Gott der vattet hat feinen fun erboͤht den 
hoͤchſten eeren / vnd als er durch verachtung vnnd 
ſchmaach des creützes cerlich iſt worden / bat er jm 
geben einen nammen / der alle menſchliche eer über 
rtrifft / das zů dem nammen des verfpeiwrenond 
— Jeſu / ſch ſoͤllind biegen vnd demůti 
gen alle knüw / nit allein deren fo aufferden/fonder 
auch deren ſo inbellen vnd bimlen find:ond daß al 
le zungen / ſy ſyend der menſchẽ / der fanden 


Cor 


gethon hat. Ffkesnirzims » 


rare 


PAGPRTE DT * — 


Englen verjäben das Fefusein Fürſt vñ 
herz aller dingen a 
alsein — eines gemeinen reychs vnd eeren. 
Vnd das alles zů eeren Gott dem vatter / dem da 
Su eeren dienet alles das / ſo dem fun erbotten wirt. 


Alſo meine liebſten / wie je allzeyt find ge⸗ 


nem abweſen: ſtelled nad) eüwerem heyl mit 
ſorcht vnd ʒitteren. Das Gott iſt der in eüch 
würckt / bede das woͤllen vñ das thůn: dar⸗ 
umb das er ein wolgefallen an eüch hat. 
ee —— 
fo vileeren vndrüm allen meh überteine 
hat er nitt vmb feinentwillen /fonder vmb vnſert 
wille gethon / dañ er hatt nit verdient daß er muͤß⸗ 
te alſo verachtet werdẽ / er bedorfft auch nit das er 
erleüchtet oder eerlicher wurde: deßbalb ſoͤllend jr 
eich defter mer fleyſſen auch alfo befcpeiden gegen 


einander zeſeyn / dañ ſunſt moͤgend ne re lend 
* 


bleyben. Vnd darumb jr meine lieben brüder/fi 

rend für / beharrend vnd thůnd in diſem als jr dañ 
vor in anderen dingen gethon babẽd: je find nach 
dem vorbild Chriſti allweg gehorſam gewefen mei 
nem Euangelio / alſo thůnd jm 
lein ſo ich bey eüch bin / ſonder vil mer yetz fo ich nit 
bey eich bin / damit jr ſoͤliche ſorg vnd acht / die ich 


ſti 
i e »S d 
Veran iikkuieme Far fir i 


der mit allem ernſt vnd fleyß / mit forcht vnd ſchraͤ 


cken; dann jr wüſſend wol was es eüch gilrer/mit - "eis 


was feynd jr abẽd. Hie iſt nit zeſchlaf⸗ 
—* ſol en en * A 
niemants verzagen/niemants vᷣzweyflen / niemãts 

Gott mißtreüwen. Fr ſoͤllend nach eüwerẽ vermoͤ 
gen fleyß ankeeren / Gott iſt aber der / der ſoͤliches 

durch eiich würckt dz ʒů ſaͤligkeit dienet. Ja / ſprich 
Vs Gott ich / Gott gibt eüch das jt das woͤllend / vñ das (fo 
kompt ð eüch eüwer gůter will eyngibt) wirt durch jn erfül- 
a. vnd ſet · Das fag ih / damit jr wüſſind wem jt es zũ⸗ 
a ſchꝛeyben ſoͤllind ſo eich etwas gůts nachbaͤt gadt. 
Thuͤnd alle ding on murmlen vnnd on 
zanck / auff das jr von niemants beklagt wer 
dind:ſind lauter als die Finder Gottes / vn⸗ 
ſtraͤffiich mitten vnder dem vngeſchlachten 

vnd verkeerten geſchlaͤcht / vnder welchem jr 
ſcheynen ſoͤllend als ein liecht in der welt / da 

mit das jr haltind an dem woꝛt des laͤbens / 
mir zů einẽ ruͤm an dem tag Chꝛiſti / als der 

ich nit vergaͤblich geloffen noch vergaͤblich 
gearbeitet hab. Vnd ob ich dann geopfferet 

wird auff das opffer vnd Gottes dienſt eü⸗ 

wers glaubens / ſo froͤuw ich mich doch / vñ 
froͤuw mich mit eüch alle; deſſelben froͤrwẽd 
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in auch: nit al 






cũch auch jr / vnd froͤuwend eüch mit mir. 









beit vonciicherwas möge Bag 3 

Ina heynli dasirfind®s 

ee 
je 


ee 
n: 

en 
tauden vñ 





mejünger Chzifto überko 
be Vnd fSliche arbeit / di 
geopffert hab als ein an 


m opffer / reuwed 
—— 
en 


ale eyß alsichfich Das meine Eeftisungen 
—E— I — weiß en 
tod nütz wirde feyn dem Euangelio vnd darumb 
wire mir dertodangenäm feyn. Dieweyljedann 
in allen dinge meiner fröud —— 
fo fpleiich auch mein tod Eein leid hunge da⸗ 
mir frölich iſt. \ 
Ich hoffaberin dem Herꝛẽ Jeſu / das ich 
Timotheon bald werde zů eüch ſenden das 
ich auch gůts můts ſeye / weñ ich erfar wies 
vmb eüch ſtadt. Dann ich hab keinen der ſo 
gar meines ſinns ſeye / der fo vonartfüreich 
ſorget:dañ ſy ſuchend alle das jr / nit das I⸗ 
fr Chꝛiſti iſt. Jr aber wüſſend dz er bewtt 
ft: dann wie ein kind dem vatter/hatermit 
mir gedienetim Enangelio.Denfelben/hoff 
ich wird ich fenden von ſtundan weicher 
farẽ hab wie meine ſachen ſtandind. Da 
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treüw aber in dem Herrẽ / das auch ichfelbs 
ſchier kommen werde. 
etʒ habẽd jt gehoͤrt in was gſtalt jr eüch froͤu 
wen ſoͤllind von meinem ſtaat. Ich boff aber ( wil 
es Gett ) ich werdeiich befeben durch meinen 
fün Timorbeum/ dañ ich Ban noch nirfelber Eom 
men/den wilich ſchickẽ als wär ich felber da / damit 
ich mich auch möge fröuwen fo er wider kũ 
mir fagt wie es vmb eüch ſtande /alsjr eüch dann 
8 uwend ſo jt hoͤrend wie es vmb mich ſtadt 
iſer Timotheus bar mich zů diſer cafft 
der aller geſchickteſt gedaucht dann Eeiner iſt vn⸗ 
der jnen allen / der in pꝛedigung des Euangelij ſo 
ar mir gleych ſeye / vnd der in eüweren — 
zeuerw ein [Slicbe treüw vñ fleyß von hertzen 
werdeankeren onnderzeigen/als er/deßbalbichjr 
billich fürein rechre eelichen fun bab.. Es find wol 
ander deren ich bag vnnd mit minderem [baden 
möchte manglen / doch babich Eeine wölle [dicken 
dann einen des from̃keit ich wol erfaren vnnd be 
waͤtt hette. Dann die anderen ſtellend gewonlich 
nach föltcherlegation/nit allein daß [y anderlüten 
htts ſyend / ſonder das ſy mer jren nun vnd gewün 
ücend dann Jeſu Chrifti.Ses gemůto vnd wil- 
10 (als jr wüſſend)bin ich nie gewefen. Ich mein 
nit das es not [eye daß ich jn gegen eüch vaſt lobe 
vñ befelch / ſo jr jn yerz vor lan geſt wol keñend / dañ 
‚Jr wüſſend wol wieer ſich mit mirin verFündung 
des Euangelij gebalten bat/ vnnd als ein celicher 
un mich fein vatter in allen dingen angeseigtbat. 
iſen vᷣboff ich zů eüch zeſchickẽ / ſo uch ſich wie ſich 
mine ſachẽ ſchickẽ woͤlled. Soch vboff ich / ich werd 
ob Gott wil felber des naͤchſtẽ rago sis euch kom̃en. 

Ich hab es aber für nötig angeſehen / den 
bꝛũder Epaphꝛoditon zů eüch zeſenden / der 
mein gehilff vnnd mitſtreyter / vnd eüwer 
Apoſtel / vnd meiner notturfft diener iſt / fit 
mals er nach eüch allen verlangen hatt / vnd 
was hoch beküm̃eret / darumb das je gehoͤrt 
hattend das er was kranck geweſen. Vnd et 
wz zwar tod kranck / aber Gott hat ſich über 
jn erbarmet / nit allein aber: über jn / ſondet 
guch über mich / vff das ich nit ein trurigkeit 
über die anderen hette. 

Darʒů hat mich gůt beducht daß Epaphꝛodi 
tus auch mit Timotheo zů eich gang / det min brů 
der vnd mitgeſell iſt / vnd ————————— 
eüch von meinent vnd eüwert waͤgen deſter ange⸗ 
namer ſeye / der auch eüwer früntliche gůtthaͤt vnd 
willen gegẽ mit / in deren jemir zehilff find kom̃en / 

ã mie bꝛacht bat. Ein groſſe begird bat ery 
En ehebt eich beim zeſuchen / vnd iſt rt 
geweſen /deßbalb daß er forcht jr waͤrind bekum⸗ 
meret ſiner kranckheit balb / die jr von jm vernom 
men hattend. Es iſt nit gat erlogẽ geweſen daß jr 
gehoͤrt habẽd / dañ et iſt ſo kranck gweſen / daß wie 
dno ſeines laͤbens verwegẽ hattẽed. Aber Gott hat 


jn widerbracht / vnd bat ſich erbatmet fiber feinen 
—— ie) ren 
verbin gewefenond beferger Daß mirsibe(cimer 
tzen vnnd leyd ſo ich von feiner Er babge- 
—— ———— 
a Veh year TIEREN 
auffoas jefufähinb und wiver lich wur 
dind / vnnd ich auch dertrattrigkeitn 
hette. So nemmend jn nun auf indem Her⸗ 
ren mit allen froͤuden / vnd haltend ſoͤliche in 
eeren. Dann vmb des wercks Chꝛiſti willen 
iſt er dem tod nachkommen / das er ſein laͤben 
pen 


meinem * ? 
Sarumbic dann mer fleyß ankert hab jnů 
eüch geſchicken di er eiich fröud vñ welluft bein 
ß jt jn gſund ———— ————— 
jagt ——— laubt het⸗ 
tind; auch darum / daß alles leyd auß meinem ber 
— I Beer jt eüch von 
feiner geſundtheit erfroͤnwt babend. darum̃ 
empfahẽd jn in Chriſtenlicher liebe in aller frͤud / 
ja nit allein jn / ſender alle die jm gleych ſind haltẽed 
‚in eeren vñ groſſem werd. Dañ do er von eiich hie⸗ 
haͤr zũ mir geſandt was / do baterfogar nichts ge⸗ 
—— erg ao nn 
eyn / daß er ſich vi des Euangelim 
ſti in — keit ſeines laͤbens —* bat 
er mer geachtet den n. vnd fürgang der Euan⸗ 
geliſchen leer / dañ fein läben/ damitererlibermaß 
eüwet freüntliche gůtwilligkeit vnnd dienſt gegn 
mir / ſo jr mit vm eswersabwäfens willenie mocb 
tend erbieten / erſtattet hat / daß jt mit durch jn als 
vil als gegenwürtig ſind geweſen / ſo er mir eüwer 
ga abreyche güsebärüberantwoster hat / vnnd mie 
untlich vnd gürwillig gedienet. 
si, Capitel. 
Warnet d— vor Den falſchen leererẽ / leert wie man ſich des 
fleiſchs nüt rümen ſolle / ais die falſchen Apoſti thettend. 
Infür / lieben bꝛuder / froͤnwẽd 
eüch in dem Herzen. Das ich 
eüch ymmer einerley ſchreyb / 
verdrüßt mich nit / vnd machet 
eüch deſter gewüſſer. Sehend 
auff die hund / ſehend auffdie boͤſen arbeiter) 
ſehend auff die zerſchney dung: dañ wir ſind 
die beſchneydung / Die wir Gott dienend im 
geiſt / vnnd ruͤmend vns von Chriſto Jeſu / 
vnd vertroͤſtẽd vns nit des fleiſchs wıewol 
ich auch hab das ich mich des fleiſchs ver⸗ 
troͤſten moͤchte. 
Dieweyl jr nun (lieben bruͤder) verſtanden ha⸗ 
bend wie es hie vmb mich ſtand vnd Epaphꝛodi 
\ 99 
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tus elich gfund wider kommẽ iſt / fo [öllend jr eüch 
froͤuwen nit achtẽ die keſtigung durch Die ons die 
welt uͤbet / froͤuwend eüch daß das 38 eſu 
Cbꝛiſti allwaͤ — ich 
nit ſo übel befosg vor den Heyden die wis 
der das Euangelium d/alsvordenbalben 
Cbeiftennie hei m alfo predigend daß ſy dar⸗ 


" mitdareyn vermilcbend das Füdifh gſatz · Dar⸗ 
"on babaheiieh ffemi zen 


\ offt mit fleyß vermanet vnd ge 
warnet / doch můß mich nie verdri 


audh yetʒ zeſchreybẽ / Damit je deſter ſicherer ſyend. 
Sannniemar 


g mag man [ich hüten vnd be 
"ware wider die ſchaͤdlichen / vnfrom̃en / ſchantlichen 
menſchẽ / die allenthalb eiich heimlich binder gond. 
Sp verbonnend eüch eüwere freyheit / ſy widerbel⸗ 
lend der reinen lauteren leer / ſchmaͤhend anderleü⸗ 
ten läbe/verkiindend das Euangelium / aber alſo / 
Daß ſy eo ſchwech ind vñ ʒerſtoͤrind. Sy berumend 
* jrer ——— ſo ſy doch ein vnbeſchnitten 
ertz babend. Lügendjr bruͤder / dag ſy eüch nit be 
triegind / nemend ich war ſoͤlicher hunden / bů 
‚end eiich vor den böfen werckleüten / hůtend eüch 
—— —— 
moͤcht i en zerſchnittẽ On vi 
v ſich felbebärfür/tragedein ſchantlich zeichejres 
yberdadurch ſy groß geachtet wöllend werden/ vis 
babendaber inwendigein vnrein vnlauter gmür. 
So ein anderer ſich duncken laßt er habe 
das er ſich des fleiſchs vertroͤſte / hab ich vil 
mer / der ich am achten tag beſchnitten bin: ei 
ner auß dem volck Iſrael / des geſchlaͤchts 
Ben Jamin / ein Ebꝛeer auß den Ebꝛeern / vñ 
nach dem geſatʒ ein Phariſeer: nach dem ey⸗ 
feren ein veruolger der gemeind / nach der ge 
rechtigkeit im gfatz geweſen vnſtraͤfflich. 
= GSoldiebefehneydung etwas eer vnd rům ha⸗ 
ben / ſo find wir Chꝛiſten warlich beſchnitten / wir 
find die rechten eelichen Finder Abrahe / wir eerend 
Gott nit mit dem biůt des vnuernünfftigẽ vychs / 
fonderim geiſt / alſo wil auch Gott geeerer werden/ 
derinbaterein wolgefallen. Wirmögend vns be 
ruͤmen vñ eer ſůchẽ / nit in dem abgeſchnitnẽ hütle 
des leybs / nit in Moſe / ſonder in Chriſto Jeſu / der 
durch ſinen geiſt hinweg geſchnitten batalle laſter 
don vnſeren gemuͤten / vnd bat vnferen hertzen eyn 
sen ein ſchoͤn zeichen / Dadurch yederman er⸗ 
eñt daß wir kinder Gottes ſind / das iſt ein eerliche 
iobreyche beſchney dung. Gott der Herr wil nun 
fürhin den menſchen nit vꝛteilen vnnd achten auß 
außerlicher geſtalt des leybo. Aber die / von denen 
ich vormals geredt hab / achtend nichts des ineren 
menſchen / ſetzend all jren fleyß vnd vertrauwen in 
das fleiſch Waͤre etwas růmo zeſůchẽ in de fleiſch / 
ßomoͤcht ich mich an dem teil wol berůmen / vñ nit 
minder ſyn dan ſy. Sas red ich darumb / daß ſy nit 
ſpꝛechen mögind ich verachte die beſhneydung da 


rumb/daßicnitbefcpnirren feye. Iſt jt einet der H 


ſich des überhebt / ſo mag ich mich des ſelben mer 


** 
ebt mein vaͤtterli , 
—F 
a Eee 
tet / damit ich — 


fanes mag geſchuidiget werden. Wärenunawas 


rumes vneer in dene dingen/ [o möchreihmihbil 







licher ruͤmen / dann die/ die da vor kbalb 
oͤtt woͤllend gehalten werden /alleindarımbdaß 
I ocfönie d. Doʒemal do ich noch nit n Chu 
enge 
a 
— — — vo 


an a 
vm iſtus i 

Dann ich —* —— 
überſchwancks der uß] 
Chꝛiſti meines Herꝛen / vmb welches 


ich alles hab —— erechnet vnd acht 


vnnderfunden werde in im / vnnd nit babe 
mein gerechtigkeit die aup dem gſatz fonder 
die durch den glauben Chꝛiſti kumpt [nam 
lic) Idie gerechtigkeit die võ Bortkumptim 
Sfefeumaf ‚be genen 


es für draͤck / auff das ich Thꝛiſtum gwünn 


auferſtentnuß / vnnd die gemeinſame ſeines 

leydens / das ich feinem 190. g 

werde / ob ich auch der. auferſtentnuß vo 

todten begegnen moͤchte. 
Nadh dem ich aber durch das! Chr 

ſti gelernet hab warinn ware fromkeit 

das durch die ſchatten vñ bildrser desgefan Mofi 

gar vil berrlichere und gröffere ding wer 

dend / hab ich gleych bald von mir gelegt vnd ver: 

laffendieding/ denẽ ich vormals begn 

vnnd hat mich do alles das [Adi 

mich nur ein klein mocht hindern an ð leer 

nit das ich das gefatst verachte oder verwerffe/ 

man das recht( als man fol) bꝛuch ſonder daß 

ſovilzůgib dem Euangelio REN 

Har daß ich nit allein d5 fleifchlich afar Mo 

indem [ich dieberimend vnd groß wr 
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der ſchetz dann die erkantnuß der iübertteffenlichen llend jr etwas wepter 
un er gefinnet fen) 
weltEo @ unbe adnernd bar sn s laffend eiich Bott offenbaren · Doch ſo 
und febädlid balee, KLach dem ich die leer Chuiſti wir dahin kommen ſind ſo laffend vns eyn⸗ 
angefangen babseuerfüchen/fo ftein ding mer haͤr tretten nach einer regel / vnnd gleych ger 
fo Eojtlich/kein gewün fo gro ihnirfürfha: finnetfeyn. ; 
den acht! janitallein für ein |baden/ fonder auch Sasredichnit darumb als ſtůnde es in mir) 
für gemülb vndgüfel vnnd ver gleychen verachter daß ich fSlichen groffen Ion moͤchte erlangẽ / ich hab 
Ding/fo verz ich mur durch [Slichen [baden möchte daszil noch nit erlangt / ich bab die belon 
gewunnen a ein bsunnen.allerdingen die i — 
da warlich gůt ſind. bp achrmein frombkeit für en nihen Erf oaß id) das möge 
nichto / derenbalb mich doch dienen chen groß ach erlangedem ich anbang:dannitein yetliber mag 
terend als ein balterdes gejan/wermir nun werd den lonerreichen/ fonder der / der da 
mag die ware from̃ keit / die ich nit mein darff nen= Bond bäffeig laufe vndarbeiter. Ein 
nen/dani ich fp auß eignem verdienftnie mag über b ch 
kommen / ſonder wirt auß eytel gnaden denen ge ſtus vñ von dem lauff den ich vor zyten 
ben / die an jnen lbs verzwepflendvndeinfaltige wider fein Eilcben üibelangefangen / wider hinder⸗ 
Ben Eli Chriſto vertrauwed.oentfpringrwolauh ſich bat/wamit ib nunbinfürin de Euan⸗ 
for erwas fremkeit.auß baltung des ajan®/ aber pift gelilcenlauff/ wolwnndloblidh verdies 
onkreffrigdarsüdae |y warefäligkeiemöggeben. ne möchredelon der vntoͤdligkeit. Sißred i da 
ber die frombEeitdie uns von Dort auß [einer rumbdaß eüch fSlich vertrauwen des 
nad wirde/wiewölfpnitonferift/fogibtiy Ionenit aulonnd trag mache / vnnd in ein falſche 
Snsdo ware fAligkeit/allein das wir glgubind icherbeit beinge. Ic [den mkb felbenochnit 
dem Euangelio/ond durch den glauben erkenind für lieben bꝛũder) daß ich nochdas erlangt babe 
5 geburt wunderbarlicer iſt / daß ich begaͤt / vnd der lon iſt groß dem Ich an 
ann das ſy durch menfeblicbeweybeit möge ver bang/ niemantüberkumpein liederlich. ch weiß 
fEanden werden / die Erafft feiner au ennuß ife das Thuſtus in [nen verbeiffungen w af 
Sfjerdan das man ſy yemant m gemit menſe aber die bloͤdigkeit vnd —6 
dom anzeigungen bereden/ alleinderglaubmag lichernatur macht daß ich nit fiber bin. Vnd 
Ynadeß bereden/ondbat mich das indermaßbe= rumb [lach ich alleding zerugk / vnnd fleyß mich 
vederösich mich fofteyffauffdieverbeiffung 35 er boffnüig allein eß/Dasıc) die Ding birt 
‚verlaß wii grüind/ daß Ich mich fröuwen feines derſich lad) vnd verlaß diegerugk fepn/onnd Ins 
Iyveno(in Eeftigng fo ch leiv)reilbafftigsewerden/ dem Enangelifeben Lanff eyleyü denen dingendie 
vinzewidergelejm/vist beftärigung feines+Euäs vo: mir ſind / vnd das nitongefärd vnd liederlich 
gelıj wird ich gebunden vnd gefangen vndalsvil dann derempfact [baden Fübellaufft. Jblauff 
ala geröder/als er dan fur mich aefblagenvndge- aber fracko den [hlächre wig zů demspldaß mir 
crüniget ifE worden . Ich verboffdaßich/foichim DAS Euangelium fürgeftele bar, vnd demewis 
Hadanolg in feinem leyd& visrod/anch Durd j WE gen on/ a5 dem Öort vnfer Eriegewarter vi aufs 
dererweekt werd von dem ted/zir dereer feiner au⸗ —— bimelberab vnſeren fieyß wameimende 
ferftenenuß · Sife gewüßne vnd fiepereboffnung rüffe durch bilff vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti. 
gröffer mich in allen hden / daß ich veſtenklich ver Sie nun das alt gſatz mit dem Euãangelio vermi 
trauwden verbeiſſungen Chuſti der teil vnd geſel Veen tbinddie anders dann daß ſy onferen 
fiafft feines repcbo werbeiflen bat allen bench/DiT lau! verbinderend‘Onnd Darumby wir aldieda 
dateilbafft find frines crützo / vñ fich nie widerend volbsinen Chaiften wöllend ſeyn / ſolled vns nichto 
fich mit jm zeleyden. fürſtellen dan das vnd zwaͤck den vn⸗ ri 
; ; g Das :Euangelium. Sind aber erlich vnder ei al 
Nit das ichs ſchon empfangen habe / oder Fdisd vnnd unuslEommenwaß fr das alt gſatzt / 
ſchon voltommenfey:ich jag jm aber nach / deß ſy nun lang gewonerbabend/nit ganz möged 
obich auch das felb ergeeyffen möchte / das  veracren/diemäßman dulden / mit denen müß 
en m — 
Naene bioder / ich ſchetz mich ſelb noch nit geoffenbarerdaß es nit not feresebalten Das alt ge 
das ichsergriffen babe WEins aber fag ich / Tagtdaßman einer bilffnir beds:ffe/wilicht wirt 
Ich vergiß wz dahinden iſt / vnd ſtreck mich  erjnen dlichs auch offenbaren . Mir dem ſoͤllend 
dem das da voꝛnen iſt / vnd jag nach dem wirden lauff ſo wir angefangen babendynadh 5 
irg cktenzilinach dem kleinot / welches en — 
fürhalt dieberäffüng Gottesvon oben hät man indere an dem fürgenomnen lauff/ ſonder 
in Chꝛiſto Fefis „WOie vilman vnſer volkom ein peliher fell —— yſſen vñ 
vntoͤdli 


men ind /DieJaffind vns alſo geſinnet ſeynz vpdeiſton ʒik om̃ en zů 
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* 


er 


Bi if me.CLir alle die uberk 
@ei in iſt kom ie 
a Bee N re 


Le TUI U 0 


Außlegung der if. 


\ Volgend mie nach / lieben bꝛůder / vnnd 

dAffdie die aiſo wandlẽd wie jr vns 

end zum vorbild. Dannvil wandlend 

Coon welchen ich euch offt gefagt hab nun 

aberfag ichs auch mit weynen die feynd de⸗ 
atzes Chafti / welcher 


creütz iſt die verdam⸗ 
nuß und denen der bauch ein Gott iſt vnd 
jeeer wir z ſchanden / deren die iſch 


innet find, 3 £ 
Es ſind etlih die babend nit ein rechten lauff 
vor ſaen den felben nachʒeuolgen — 
mer [öllend jr mirnachuelgensuch eylftrackozider 
belonung des Euangeij/ 9ndbabend achr deren 
Sie alfe wandiend als ih. Chaifkus bat vne die al- 
ler bet foam vnd regel geben / nach deren ſaͤbend je 
dabin vnderftonsekommen/daer 


verlauffenachzenslgen/ Dan es [ind jren 

von denen ich eich vormals offt glagt hab / vñ 
ag ich eich aber mir weinen von jn&/die Chꝛi⸗ 
feum alfo pꝛediged / daß fp doch in dem feyend find 
Des creützo Chꝛiſti / dann fy woͤllend nit einemlä= 
ben vnd tod nacbuslgen/damit fpewismögindl& 
ben/fonder zů jrem nutʒ vnnd ech leerend ſy für Die 


vnd init denen dingen befbwärend ſy ander leüt / 
damit fp deſter baß regieren md gind/fanffe laͤben / 
eben.als warind ſy Eeinesläbens nach diſem war⸗ 
ten. Aberje end lol vns billich erſchꝛecken vnd ab⸗ 
wenden das wir jren ſitten nit nachuoigind. Dañ 
segleycherwpß als wir durch ſchmaach vnd ſchand / 
er von menfcpen zügelegt wirt/onderftond5e= 

ommen 5 der ewigen cer/vnd durch anfechrung 
diſes zeyts vnd keſtigung si der vntoͤdlichen ſaͤlig⸗ 
Teic: alfo berůffend ſy jnen ſelbet durch die " zen= 
blicklicben wollüft den ewige tod / eerẽd jren bauch 
fürein Gott / der jnen doch nit mag zʒehilff kom̃en / 
vnd durch falſchen rüm vñ eer der menſchen die ſy 
nie in Chrifto/ ſonð in ſchantlichen Dingen ſetzend / 
eylend ſy der ewigen ſchand und ſchmaach. Dañ 
alles das da irrdiſo iſt / das waͤrt allein ein zeytlãg 
nd nſt falſh was aber himmeliſch iſt / dag iſt war 
vndewig. Sy aber habend nienat auf acht dann 
aufflerdiſche ding / in denen ſy dann all jr eer / rům / 
volluſt / vñ reychthům̃ ſetzend / irrend gar wyt von 
den Euangeliſchen zwaͤck. 

Vnſer burgerſchafft aber iſt im himmel / 
von dannẽ wir auch wartend des heilands 
Jeſu Chꝛiſti des Herꝛen / welcher wirt ver⸗ 
Eläven vnſeren yrrdiſchen leyb / das er gleich 
foͤrmig werde dem leyb ſeiner klarheit / nach 
der wurckũg mit derẽ er mag auch alle ding 
jm vnderthon machen. 

Wir aber die warlich Cbꝛiſto nachuolgẽd / wie 
wol wir mit dem leyb auff erden ſind / ſo läbend wir 


— 


doch mit dẽ gemuͤt in den him̃len / dahin ſeüfftzend 


ıfenieficer. Ol 


vnnd begaͤrend wir on vnderlaß Ben 

vpdbaupt chuſtu⸗ vorgangt Kant 
wirdurch den Ipreren ” 

Chrifkirver/fo er die todten erkicken wirt/ 


wirt daß er vns yetz verbeißt/ wire 
— 


Ode iſt / verenderen vnd ghhma 
— 


ei. 
—— — 

ae we 
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Das iiij. Capitcl. 
Alle © Sen ende { 
tee een 
tugenden. Dau nenjrer 
gitpaaı Die fyjmihatend« — 


f winſch 
bãðs / mein froͤnd vñ minkron 
beſtond alſo in dem Hern It 
liebẽ / die Euodian erman ich! 
vnd die Synthichen ermann 
ich / das ſy eines ſiũs ſygind in dem Kal) 
aid) bitten auch Dich meineigentlicherge 
mahel / nimm die weyber zů dir / die mitmit 
gekempfft habend in dem Euangelio mit 
Tlemens vñ den anderen meinen 
welcher namen find in dem bůch des ab 
Vnd darumb jrmeinelieben bꝛůder / zů denen 
ich ein fonder begurd bab/deren glück vnnd frö 
ıcb mein eigen acht / deren ſig ich acht / als hecte 
den ſyg vñ on erlangt / ſo jt ein 
Slicher groſſer dingen / vnd in der boffnung yetz be 
ANiget ſind / ſo bleybend beſtendig alo jr 
gen babend/vÄlond eich nie abwendenvonLd 
jto Jefız jrmeinelieben bꝛrůder HEusdiambittid) 
vndin fonders Syntichen / da ſy mit ei 
gemůt fürderen woͤllind das uangelium Ch 
fi. Saruber bitt ich dich waren vñ rechtẽ eel 
gemabel/ der du mie mit in Dem, Enangelio ein⸗ 
dalig biſt das du beſtendig vnd bedoiffen ſeſt de 
nen frauwen / die da teilba find der arbeit undge 
farligkeit fo ich erlitten bab vmb verFündung 
len des Euangelij / deren haudhein reilerlissend« 
bend mit Clemente vnnd anderen mit in dem 
Euãgelio mirbelffer find geweſen nammen 











geſchriben ſind in dem bůd des läbene/ vnnd we 
Ded niemar mer aufßgerilabr/in de blüch ſtond vers 
zeichnet aller en hammımen /Biedurcjt garni. 


lige dienftbarkeir bepiffidfin® shirderungdeh 
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ZivenBhllippern,  CCCCLN 


Euangelij / auß dersal find jr auch / vnd darumb 

eich allwãg / auch ſo jr mitten in wider⸗ 
—— Er ee —— 

roͤuwẽd eich in dem Herrẽ allweg: vñ 

— 
feüntligkeit laſſend Fund ſeyn allẽ menſchen. 
Der Herꝛ iſt naach Soꝛgend nichts / ſunder 
in allen dingen laſſend euwere bitt im gebaͤtt 
vñ ernſtlichem bitten / mit dackſagung Fund 
werden vor Gott. Vñ der frid Gottes / wel⸗ 
cher uberſchwaͤbt allen verſtand / beware eu 
were hertzen vñ euwere ſiñ in Chꝛiſto Jeſu. 


Ja noch ein mal /ſpꝛich ich / find froͤlich. Die vn 
rommen brauchend gegẽ eüch jr wiiterep wie v 
wöllind/f fol doch eiiwer bſcheidenbeit yedermã 
kundt ſeyn / nit allein den brũderẽ das iſt den Chzi 
en / ſonder auch denẽ die nit Chriſten ſind / damit 
y durch ſolich eüwer gůte vnnd from̃teit deſter ce 
gereist vñ bewegt werdind zekom̃en zudem Euã 
eliſhen glauben. Dañ durd fSliche früntligEeir 
vynd tugendthaffte ſitten / gewüntman offt die vn 
ommen. Fr ſoͤllend eüch nit an jnen rechen jt ſoi⸗ 
inen auch nit verboñen jten wolluſt vñ kurtz 
xeyl ſo fr hie babend. Sayn es iſt n naben vor: 
band diesäkunfft Chsifkirder wirt id daß jr ver 
achtet habẽd die wolluſt vn EommligEeit/difer welc) 
widergelten diebelonung der vntoͤdligkeit vi wer 
dend |p jrertorbeitdenn jEraaffleyden . Frföllend 
alfoläbe/dag jr von Eeinem ding anaftbafft vnd 
ſoigfeltig ſygind / allein babend darauffacht/d« 
er ich bereit find/ alleüwer vertrauwen und bo 
nung feend allein in jn . FfE eich etwas not/ ver- 
tr auwend nit auffbilff und ſchirmn der welt / ſonder 
bittend Gott on vnderlaß / dem zeigend an nut en 
brünſtigen begirden was jt begaͤrend / vnd ſo eüch 
etwas begegnet / es ſeye fröud oderleid fo ſaged jm 
danck / vnd find des gewüß / daß eich die vnglück 
bafften vnd widerwertigen ding durch jn in glück 
vnd fröud verkert werdend , Vñ wiewoler weißt 
was eüch gebriſt / ob je ſchon nichts bittẽd / fo wiler 
doch das man jn bitte / vnd jm on vnderlaß mit be 
girden anlige / daß man jn vnruͤwig mache vñ als 
dil als zwinge. So jr im alſo thůn werded/fo wire 
der frid in dem jt mit Gott verfüner vnd vereini- 
nd(der da ein beſſer vnd glückſaliger ding iſt / 
dañ keines menſchen verſtand mög begreyffen) eü 
were hertzen bewaren wider alle forcht vnd wider⸗ 
dertigkeit die eüch bie möged ʒůfalle. Was woͤlte 
der foͤrchtẽ / det da weißedaßer Gott lieb iſt durch 
Chꝛiſtum a 
Wyter liebe brüder/ was warhafftig iſt / 
waserbar/ ws recht / was rein / wz lieblich/ 
in tugẽd / iſt etwo 
was wol lautet / iſt etwo ein tuged/ 1! 
einloby demdenckenb nach welches jr auch 
elernet vndempfangen/vnb gehöıt /vÄg 
penhabend anmir/oas thůnd / ſo wirt 


ldens mit eüch ſeyn. Ich bin aber 
—— dem Herꝛen / das jr 
der mal eins wider ergrůnet ſind / von mirze 
halten wie fr vorhin vonn mir gehalten ha⸗ 
nr = 
Zegleycher weyßich eiid vermant bab / dz jrn 
olund achten die denẽ diſe welt ſchmeich 

wil i 

enden nein 


— t /ũ frid / zů einẽ lümbden / was tugend 
—— ſoͤllend jr a 
baben/veren föllend jr eüch fieyſſen daß fol 
eiich in eüweren berge on vnderlaß [bwäben/ mit 
dem vndanderem [o jr von mit yetz vor langeſt ge 
— ba⸗ 
bend jt [Sliche von mit geböst/fonder auch jr ha⸗ 
bend es in mir gefeben/danich bab eich nichts vn 
—* vnd geleert / das ich nit vor ſelbet bab 
tbon. e 
— auch thůn / vñ mir alſo nachuslgen. Os je 
6 werdend thůn / ſo wire Gott der da iſt ein wis 
ſprung des fridens bey eüch ſeyn / dann er iſt bey nie 
mant dann bey denen die da eerend vñ liebbabend 
die tugenden. Weyter laß ich eüch wüſſen / daß es 
mit niĩt ein Feine froͤnd iſt geweſen / ds eiwerfrüne 
liche liebe gegẽ mir(die ein zeytlang vnderſlagen 
———————— worden / oder ſo 
ich warlicher ſoͤlte redẽ / fo ifefSlich früünzliche liebe 
vnd begird nie vnderſchlagen geweſen / ſonder all: 
wag gleych / doch fo babẽd jt nit allwaͤg gelegen 
gehebt mir zeſchicken daß jr im willen hatted 
rumb froͤuw ich mic nit allein meines nun 
ſonder eüwer liebe halb / daß jt dardutch Gottes 


wirdig werdend. 

Fit fag ich Das def mangels halben / dañ 
ich hab gelernet/pnder welchenich bin/mich 
bemigen zelaffen. Ich weiß mderzefyn/vnd 
weiß auch hoch bärszefaren: Jch bin allenz 
thalben und in allen Dingen geſchickt / beyde 


ſatt zeſeyn vñ hungeren / ubetig zehaben ond 


mangel zeleyden , Ich vermag alles durch 


. den/ der mich mächtig machet[ der da iſt] 


Chꝛiſtus. Doch jr habend wolthondssje 
eich meines trübfals angenommen babend; 
Sanmid bewegenit(o vaftdaß jrdurb reych 
licbegaaben meiner armür gebolffen babend / dañ 
ich ſoliches mangelo mt vngewon bin / ich * 
mat vñ mangel auß * a —— 
innerftarc ß b 
*— benuͤgig Kom — * 
of. Jh. Fan vonder den armen — 
auch vnder den rexden er 2 





8 


bꝛiſt mir / ſo ſchmuck ich mich :bab ich etwas übe⸗ 
rige / ſo teil ich Das auß zů nutz den anderen / vñ gib 
reychlich auß. Armůt iſt ſicherer / reychthůmb vnd 
uß Diener mer den anderen freüntlich zeſeyn. 
Alfo nad allen oꝛten / nach 
beit der ſachen Ean ich mi⸗ 
ück / zů fur vnd ſuͤß Vberfiuß ma⸗ 
Het mic nit feyg vnd můt willig armůt vñ man⸗ 
— ——— 
mad nitt bochmuͤtig / anmütnier traurig, 
"Wie woͤlte mich aber ſoͤliches beku mmeren / ſoſch 
doch die füßband vnd geißlen vmb des Euange⸗ 
liums willen verachten? to iſt fogroß vnnd 
—— leyd es alles mit 
ö mich ſterckt vñ befeſt get Jeſus Cheiſtus durch 
des ſchirm bin ich fFarcE/dan auß mir felbebın.ü 
nichts. Diß red ich aber nit darum das ich eich cü 
wer gaaben fo jt mit geſchickt babend / verachte / ja 
ic lob[eer eůwer freüntligkeit / das jr eich onfin 
ckend vndr afftig machend meiner Eeftigung/ 
onzwerfel in Eünffeigem auch seilbaffrig der belos 
nung bep Ösrr. Au 
Ir aber vs Philippen wüſſend / das von 
anfang des Euangeliums / Do ich außzoch 
vß Macedonia /kein gemeind mitmirgeteilt 
hat nach Verrechnung def ynnemmens vnd 
außgebens / dañ je allein. Dann gen Theſſa⸗ 
lonich ſandtẽd jr zů meiner noturfft ein mai / 
vnnd darnach aber ein mal. Nitt das ich die 
ſchẽcke füche/ finder ſůche die frucht / das ſ 
überfläfligfey in eüwerer rechnung. Das i 
hab alles / vnd hab überflüſſig: ich binerfüllt 
do aa sau, Durch Epaphꝛoditon / das 
von eüch kam ein rauch ð füfligkeit / ein opf⸗ 
fer Gott angenaͤm vnd gefellig. Mein Bott 
aber erfülle alle eüwere no nach ſeiner 
reychthůmb in der klarheit in Chꝛiſto Jeſu. 
nim gern vnd willig an eüweren geneigten 
willen dan ich bin nit gewon ſoͤlichs etwas von ye- 
mants zeerforderen vndbeifchen. Des muſſend jr 
mir zeügen ſeyn / do ich zum erſten prediget in den 
anſtoͤſſeren das Euangeliũ Chriſti / vñ auß Ma⸗ 
cedonia wider hinweg ſchied / das mir kein Chriſt⸗ 
liche verſamlũg erwas geben habe / ich bab es auch 
nitbegärt. Ir ſind allein die zů Pbilippis/diemir 
fiywillig vn vngefordetet gebẽ habẽd / nit allein do 
ich bey elich was / ſonð do ich zů Theſſalonice was / 
habẽd jr mir ein mal / zwey / geſchickt / das eüch dañ 
beducht mit not ſeyn. Die ů Theſſalonica warzd 
reychet / aber eüwer liebe was gegẽ mir freüntlicher: 
nit das Ich ſy ſchaͤlte / ſonder ich froͤuw mich eüwers 
nutzo mer dann meines: dann der gewünt vil / der 
vmb Chriſtus Euangeliums willen fein zeytlich 
gůt minderer/ertbütein gũten tauſch / dann er ver 
uſcht reychthümb die nit fein ſind / vmb die was 
zen ewigẽ reychthůmb. Ich heiſch kein gaab / ich be 


Außlegung der Epiſt. 


aller zeyt / nach 
——— 
= 3 


gaͤr aber frucht vnd nutz / ſo eich —— 
illigen gaaben erwach 
Pit amgdrabreaminbee ba un! am 






weyl er t ae . 
— 
Doch arm werdend vmb g 


das er dar 
sam eine sau 









Dievondes Acyfershauf.Die gnadvnfers. 
Senẽ Jfi Chaftifey mich al Am, 
GefchrbenvonKom 
durch Epaphꝛoditon. 
Alle eer vnd lob ſeye G⸗ er 
Bei/2men Behjinpmır allen bienahbahe 
— enerumb ale Die 
mir Chꝛiſtum verjäbend: ja nitt alleindiediemiz 
geheim ſind / ſonder auch alleandere/ ſt die 
——— — 
— ni 
— 


End der Epiſtel ʒů den Philippem Sk 


2 
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Zu den Coloſſern. —— 
| Si Epiffel Sant — 


ent In den Englen / keiner 
Pauls zů den Coloſſern. —FF 
Argument der Epiſtel 
zů den Coloſſern. 
——————————— 


gefäben / dann ſy Yun — — 
nie n fp dur des 
Plıche von Paulo chen Eihrihnd were 


den dem glauben 8 
tig a Die hen Zpoflenebens 
ägsü 










E vn ab: von der Eu u a el gl 1 bꝛuͤdern 
— 

— 
woͤllen mit den Euangelio fti vermiſchen / habd gehale 


vnd das nit auß befelch der menfcben / ſonder auß 
willẽ Gott des vatters / mitſampt Timotbeo/ der 
—— Brenn run 
mit mir vereinigerift in dem Eu io / ſchꝛeyb 
eüch bruͤderen —— is / die da da d in Je⸗ 
um Cbriſtum / vnnd fromklich läbend nach feiner 
ker. Gnad vnd frid ſeye eüch gewunſcht von vnfe⸗ 
rem vatter Gott / das jt freuntliche eintr ͤchtigkeit 
vnder eüch behaltind / die ſich umpt biůderen die 
doc einen gemeinen vatter habend / ais jr dañ jm 
auß gnaden on eüweren verdienſt vereiniget vnd 
verfünerfind, h 


iv danckend Bott vnd dem vatter vn 


%s 
—— — — eine 
wır ingen verpfliche vñ underwo: d. 
sand bat ſy Paula re —— — 
net vnnd erinneret / zeigt j 1 erlat 
vnd überfommen bebmd/duefr das ib werde — 
Ebzifto dem ſchopffer Ver Englen ſcheyben vd Banchen 
PBllind. Gibtinen 3euerfton 9as Yıfer allen fe ein haupt Per 
Chrifte Fılchen : vñ das von niemäts anders fligter vñ heil 
Begärtfölle werden. Damit zeigt erjnen auch an ven 
den er habealscın gefandter Bort Jeſn —— 
N A, 
vu r /vond di 
ſicht der Englen (fo fg fürgebend) ſy ——— nd fer 


‚mit (y eintwoeders in cin Judiſchhen / oder in cın falfche gotto 






eer ver 


a Me u — — 


£ den abfielind.Sıfes chärer ın den erfien zweyen 
capitlen· In den anderen vermanet er fy zů Ben werchenfd 
auß dem glauben und Chriſtlicher liebe enfpunged/febregbe 
or für in fonderbeit/ wie ſich das weyb gegen dem mann) 

r mann gegen feinem weyb halten ſoller wıe Ver berr fölle 


ſeyn gegen feinem eignenmann vnd knecht /wie der knecht 


ſem berren : wie der vatter gegen feinen finden / die 
Bao gegen den elteren. Am end grüßt er erliche feiner gůten 
freiind / vñ vermanet Archippum das er feinem Fi od 
tbüye.Dife Epiftel bat eran Ver gefencknuß in Epheſo ger 
ſchuben / geſchickt Ben Coloffenferen durch Tychicum /alser 
felb bezeuget. Autz den Guiechiſchẽ geſchufften mag man ver 
ſton das ke Epıftel von Rom feye geſchickt / und Tydi 
co zůgebẽ ſeye ein mitgeſell Oneſimus / den er zů Rom in der 
gefencknuß zů Chuſtenlichem glauben bekeert hat. 






ſers Herren Jeſu Cheiffi / vnnd baͤttend alle 


zeyt für eüch (nach dem wir gehoͤꝛt habennd 
von eüwerem glauben in Chꝛiſtum Jeſum / 
vnd von eüwerer liebe zů allen heiligen) vm̃ 
der hoffnung willen die eüch behalten iſtim 
him̃el: von welcher jr vorhin gehoͤrt habẽd / 
durch das wort der warheit im Euangelio / 
das zů eüch kom̃en iſt / wie auch in alle welt: 
vnd iſt fruchtbat / wie auch in eüch / von dem 
tag an do jr gehoͤrt und erkennt habend die 
gnad Gottes in der warheit: wie jr dann ge 
lerne habend von Epaphꝛa vnſerem lieben 
mitdiener / welcher iſt ein getreüwer diener 
Chuſti für eüch: der vns auch eroffnet hat eü 
were liebe im geiſt. 





ewolesfich mirnit ſchicken wil / das ich ſel· Allein ð 
3 — möge kommen vñ eüch beſaben / fo * — 


vno fe 


i derlaß fleyffig in meinem gebaͤtt (t 
ne. Dec u Chꝛiſti pflig anze: 5, 
rüffen) Gott für eich danck zefagevmb Eugs 
ben dteer eüch verlibe bat 3 ar a —— 

Ziche gaaben von tagzu tag 
ei durch Epaphꝛã vᷣſtanden hab eüweren 





Außlegungder Epiſt. 


glauben den jr habend in Chriſtum / durch den uch 

verboff eich fähg werden/ vnnd nie dur bil 

Englen / ſonder durch gnadreyche eſu Chꝛi⸗ 
ich der vatter alle ding bat woͤllen 


weren 
liebe ſo dem 
Kiebefol ) 
enbägen pen jrelich 
verb 


Er 
vntõ 


te ding eißt / ſo es / 

vnd mag nit liegen Vnd ſo dann das Euangeliũ 
in der gantzen welt von tag zů tag ye mer vnð mer 
sänimpt/alfsdaß es auch si eich iſt kommen / tag 
lich zünemende vnd wach ſende / vnd fich wert anß- 
—— frucht in gůten wercken / die da ent⸗ 
peinged auß liebe. Der gleychen geſchicht auch in 
Liüch / das jrallweg zünemmed in gůtem / von dem 
rer: * an do jr erftlich gehot habend vnd waarlich 
ennt / das die ſünd allen menſchen versigen wer 
dend die da glaubend dem Euangelio / wenn 66 
lichen glaubesierend mit reiner lauterer liebe. Vñ 
ſoͤliche verzeybung der ſunden entſpringt nit auß 
vnſeren wercken vnd verdienſtẽ / fonder auß gnad 
reycher gůtthaat Gottes. Diß habẽd jr gehort vñ 
gelernet von Epaphꝛa meinem lieben mit gefellen 
vnd treüwen el / dann er treüwlich verwäfer 
bat bey eüch / vnd ſich eerlich vnd from̃k lich gebal- 
ten in feinem ampt vnd verkundung Euangell⸗ 
ſcher leet. Vnd als ich dañ eich Durch jn geleert vñ 
vnderwiſen hab / alſo verſtãd ich auch Durch jn eü⸗ 
wer gůtwilligkeit gegen mit it als gemeinlich die 
menſchen lieb habend vnd gůts thůnd denen ſo jr 
freünd vnd jnen verwandt ſind / ſonder in geiſtli⸗ 
cher Euangeliſcher liebe / in deren wir alle die lieb 
babend / durch die das Euangelium vnd eer Chri 
ſti erleüchtet vñ befeſtiget wirt / ob wir ſy ſchon mit 
leyblichen augen nit geſaͤhen habend. 


Deßhalb auch wir / von dem tag an do 
wirs gehoͤrt habend / hoͤrend wir nit auffür 
eüch zebaͤtten / vnd bittend das jr erfüillt wer‘ 
dind mit erkanntnuß ſeines willens in aller⸗ 
ley geiſtlicher weyßheit vnnd fürſichtigkeit: 
das jr wandlind wirdigklich dem Herren zů 
allem gefallen / vnd fruchtbar ſyend in allen 
gůtem werck / vnd wachſind in der erkannt⸗ 
nuß Gottes / vnd geſterckt werdind mit allen 
krafft nach der maacht ſeiner herzligkeit/ zů 
aller gedult vnd duldmůt mit froͤuden: und 
danchfagind dem vatter der vnns geſchickt 


* 


Güte 
werck 


gemacht hat / zů dem erbteil der heyligen im 

Soͤlichs gemůt vnd willen hab n 
eüch / wiewol ich eüch nie hab rer 
doch lieb võ dem tag an als ich bab von ců 
werem glauben vnd liebe/vnd bitt Gott on vnda 
laß in meinem gebaͤtt mit hitzigen das er 
feine gaaben (Die er eüch reychlich bat)in 
eüch vn volEommen t 
fer volkoiiner 





— Ir 
— 


liche eit in einer 


u EEE 
indem — 
barrind: vnd alſo geſterckt / das eud 

noch wind der dur aͤchtung moͤge von cune ⸗ 
tem fürgenom̃nen lauff hinderen vnd abwenden, 
Zů ſoldem bedarf man groffe ftereke/diejr an 
eich felber nit moͤgend h müß ſy gebe 
alſo das aller rům vñ eerderen dinge fodurd une 
geſchaͤbend / wider in Gott gerichter werde/durh 
— Sahne vns geben wirt: vnd das wirmit 
groffer gedule vnnd fenffemürigkeit lpdindalles 
das / das vns widerfart vmb des E 

willen, Es iſt auch nır gnůg dasjrin ig 
den ftantbafftig vnd er on ſyend / ſonder 
es zimpt eüch das jt keſtigung vñ lepdenmirfrdt 
den annemmind / vnnd froͤlich Öort dem * 
danckſagind / der eüch ſo gůt ſchaͤgt / vnd ſ 
achtet: vnnd ſo je vormals eerer find geweſen da 
bilden vnndderreüflen / das er eiich batin 
die gefelfhaffeder Fuden/diedepbalb beffer und 
froͤmmer warend dann fr / das ſ dent wautenläben 
digen Gott eeretend vnd anbattetend vnnd bat 
eüch zů Dem erbteil des vnesdlichenläbens, 

fer Eommen/ vmb des willen man 

ckenlichs vñ frölıche difer welt fol verachten. 
sübater eich (die da vormals in den 
—— bern warend) af 
das liechr der Euangeliſchen warheit / vñ 

in ee dienſtbarkeit under 


der wůterey des teüfels der Furſten — 
gefangen / vnd als eigen knecht verkaufft warend/ 
bat er eüch dauon entlediger/angenommenindas 
reych feines geliebten ſuns / das 








guden Coloſſen. CCCCLV 


f end in feinen leyb/reilbafft vnd genoß ſei⸗ 
—— — — 
ſunden onderwosffen iſt. 

Welcher vns errettet hat võ dem gewalt 
der finſternuß / vnd hat vns gezogen in das 
reych feines geliebten ſuns: in welchem wir 
habend die erloͤſung durch fein blůt lnãlich] 
die vergebung der ſünd. Welcher iſt ein eben 
bild des vnſichtbaten Gottes / der erſtgebo⸗ 
ren aller creaturen. Dann durch jn iſt alles ge 
ſchaffen das in him̃len vnd aufferdẽ iſt / das 
ſichtbar vnnd das vnfichtbar : es ſyend die 
Thꝛonen / oder Herrſchafften / oder Fürſten⸗ 
thůmen / oder Oberkeiten. Es iſt alles durch 
jn vnd in jn geſchaffen: vnd er iſt vor allem / 
vnd dt alles in jm. 

Durch diſen feinen fun Jeſum find wir er! 
or —* ron den m 
wii abgelaffen alle ind fo wir vormals gethon ha 
bend. YerzfindjrEoinen in des gewalt durch den 


jrerlöße find worden. Saͤhẽd zit wieein fäliger gũ 
a das / vormals ward jr ee des 


FT Wirfind teüfels leyb/yez ſind jr eyngepflãtzt dem leyb Chri⸗ 
er 


se 1 ni ⏑ — 


ſti / der ſo bach vñ wirdig iſt / das er iſt ein bild Got 
des varters / der da wonet in einem liecht / zů den 


niemants mag naͤben / der von niemants mag ge 


g 
en werden:wiewol wie jn erlicber maß moͤgend 
en durch den ſun / der jm ganız gleych iſt Zann 

der fun iſt nit minder weyß / ſit mind gewaltig / nie 
minder gůt dañ der vatter. Soliche eer / weyß heit 
vnd gewalt find auch dem fun nit erſt neüwlich sit 
kommen / ſonder do noch nichts geſchaffen was / do 
iſt er en ein bild des ewige vatters:er iſt auch 
nit geſhaffen als ein creatur/[onder von ewigkeit 
geboren vondem deralleding geſchaffen bat/ vnd 
der allein Beinen anfang bat. Ser varter hat auß 
jm geboren den fun / vñ durch den Jun vnd mit jm 
bater gefchaffen alleding/was da iſt in him̃el vnd 
in erd / es feye fichtbar oder vnſichtbar / auch die en⸗ 
gel / dieregierenden/ die herrſhenden /diegefürfte: 
ter vnd die gewaltigen. Vnd wiewol die Engel al 
le andere creaturen in wirde übertraͤffend find ſy 
—— dem / dem jt in liebe vnd glauben 
verknüpfft ſind: dañ was geſchaffen iſt / dz iſt min 
der dañ der ſchoͤpffer. Nun iſt Chriſtus der / durch 
den alle ding nit allein geſchaffen ſind / ſonder auch 
geregiert vnd in waͤſen behalten werdend: dañ [Sli 
ches hat er mit dem vatter gmein. Er iſt aber vor 
allen geſchaffnen dingen / dann alle ding beſtond 
durch jn / die wurdind alle zenichte / wo er ſy nit auf⸗ 
enthieite. Saͤhẽd jrnun wie wirdig / boch vñ über 
traͤffenlich —— fs. Sas red ich darumb / das 
niemants den Englen zeuil zůgebe. 


Vnd er iſt das haupt des leybs [namlich] 
der gemeind: welcher iſt der anfang vnd der 
erſtgeboꝛen von den todten / auff das er in al 


len dingen den fürgang habe · Dañ es iſt das 
wolgefallen des vatters geweſen / das in jm 
alle voͤlle wonen * —— zn 
verſuͤnet wurde zů jm ſelbs / es ſey 
oder im — 5* damit das —— 
durch dz blůt an feine creütz / d felbs; _ 
Samiteiich aber ſolich fein groffe maieſtat nit 
erſchrecke o mercEendfein giite / Et iſt allein ders 
durch den jr ein zügäg habendzů dem vatter/aufs 
ferthalb jm föllend jr niemants ſůchen. Er iſt ein 
anfang aller En. geiſten / vnnd Damit ein 
baupt der Chriſtlichẽ kilchen / die et jm ſelbo in der 
ma hat / das ſy mit jm eino gleich iſt / 
als die glider eines leybo mit dem haupt 
es dann von not wegen ons glideren alles 
iſt / was da geſchaͤhẽ iſt in Chriſto vnſerem b 
Er iſt von todten aa a sinn i 
&e — we — ervnns 
idersiteinerm ung ſoͤlichs vntoͤdlichẽ 
laͤbens woͤlte hinauf fůren vnd erhoͤben. Was der 
wurtzlen zůgeben wirt / das iſt dem gantzen baum 
vnd allen eſten gemein. Chriſtus iſt der erſt anfen 
ger fo von dem tod erſtanden / durch jn vnnd in jm 
werdẽd wir auch erſton: vñ gleych als er den preyß 
hat vnd der fürtraͤffenlichſt iſt in allen geſcha 
dingen / doch alſo daß er nit geſchaffen iſt alſo foler 
and den preyß haben vnd der fürtraͤffenlichſt ſeyn 
in widerbzingüg der geſchaffnen dingen. Sag wir 
erftlich — vnd geboꝛen ſind / dabed wir ins 
xdancken: daß wir widergeboꝛẽ vnd widerbracht 
find/babend wir jm auch zedancken. Alſo hat der 
vatter gewoͤlt alle volkonmenheit des Goͤttlichen 
gewalts vnnd gůte in feinen fun gieſſen / das man 
ſunſt nienen haͤr ſoͤlte — e—— la 
ter wil vnd mag nichts das nit auch woͤlle vñ mo⸗ 
ge der ſun. Warumb es aber dem vatter alſo gefal 
len habe / gehoͤrt vns nit zů erforſchen / ſo es doch ge 
wüß iſt daß alles das vaſt gůt iſt das er in feinens 
radt anſchlecht. Alfo (ſprich ich) iſts Gott woigfal 
len / vnd hat jn beducht das cs vns nütʒ ſeye / vñ im 


eer / das er jm alle ding verſůnte / nit durch die En⸗ Chuſtus 
gel / ſonder durch ſeinen eignen ſun / der dutch ſein bate 
blür vn ſtraaff des creützes vnſer ſund bezalt / vnd = all 
hat alſo abgetilckt die fünd die vns von Gott ſchie ud 


dend / vnd bat wider gemacht frid vnnd ſůn / zwü⸗ 
ſchend Gott vnd dem menſchẽ / ʒwüſchend den bins 
meliſchen vnd irrdiſchen / dannt in freüntſchafft al 
le ding verſuͤnet wurdind die in himmel vnd in er⸗ 
den find/fo ſy eins in Chriſto waͤrind. 

Vndeüch / die jr vorzeyten entfroͤnbdel 
vnd feynd warẽd durch die vernunfft in boͤ⸗ 
fern werckẽ / hat er dennocht verfünt mit dem 
leyb ſeines fleiſchs durch den tod / auff das er 
eüch darſtalte heilig vnd vnſtraͤfflich / vnnd 
vnbehaglich vor jm ſelbs / ſo jr landers Pley 
bendimglaube gegründet vnd veſt / vñ eüch 
nit bewegen laſſend vonn der hoffnung des 
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Euangeliums / welches jr gehoͤꝛt habẽd:wel 
ches gepꝛediget iſt vnder alle creatur die vn⸗ 
der dem himmel iſt / des ich Paulus ein die⸗ 
ner woꝛden bin. 
Vn von diſer ʒal ſind jr auch / wiewol jt vorzey 
ten gantʒ warend von Gott / alſo 
—— — vneins / ſonder 
mit 


rend feine feynd mir ſhantlichen 


33 
— — 
dienet battend) jm 


icht. 
woͤlte eüch mer verwyſen eüwere vorigen ſünd / ſo 
er ſy eüch versigen hats Das geſchicht den/fo jr ein 
malauß feinen gnaden sügelafjen vnd angen om⸗ 
men ſind zů dem Euan ben glauben / allweg 
injmverbarred. Vñ mg 
ſteyff ſeyn auff dem veſten fundament/ das jreüch 
weder durch menſchẽ / noch durch Engel von Chsi 
ſto laſſind bewegen/von dem [öllend jr alles das 
hoffen / das eüch das »Euangelium verheißt / dem 
jr ein mal glaubt habẽd / das eüch nit allein / ſonder 
offenlich allen voͤlckern fo under dem himmel 
gepꝛediget vi verkündet if. Vnſtantbaffe iſt der / 


der da falt vnd weycht von dem das er ein mal an⸗ MN 


genommen bar: ſchantlich iſt es das man das fü 
vnwaarfölte baben/dasdie gantze welceinbällig- 
Elich glaubt / vnd das ih Paulus predig vnd ver: 
künd /dann ich hette mein vaͤtterlich geſatznit ver 
laſſen / vnd mit dem Euangelio vertauſcht / wenn 
ich nit eigentlich gewüßt hette das es ein him̃eliſch 
ding waͤre / vnd von Gott kommen. 


Nun froͤuw ich mich in meinẽ leyden von 
eüwertwegen / vnd erſetz das noch überbli⸗ 
ben iſt den truͤbſalen Chzifti an meinẽ fleiſch / 
für ſeinen leyb / der da iſt die gemeind / weli⸗ 
cher. gemeind ich ein Diener worden bin / nach 
dem pꝛedigampt das mir gebẽ iſt vnder eüch 
bey der völle aufzepredigen das wort Got⸗ 
tes[namlich ] die geheimnuß Die verborgen 
geweſen iſt von der welt haͤt / vñ von den zey 
ten haͤr: nun aber geoffenbaret iſt feinen heili 

en denen Gott gewoͤlt hat kund thůn / wie 
—** ſeye die reychthům diſer geheimnuß 
vnder den Heyden / welches iſt Chriſtus in 
eich / der da iſt die hoffnung der herrligkeit / 
dert wir verkündend:vñ ermanend alle men⸗ 


* 


chen/ vñ leerend alle menſchẽ mit aller 
it / auff das wir darſtellind einen en 
menfchen ganz volkommen in Chiiſto Je 
ſu:daran ich arbeiten) vñ ring nach derwiig 
kungdepderinmirwürcktmitkeafft, 
—— daß das Euan⸗ 





das in feinem yemãts mo 
ckẽ ʒewenig ſeyn. Das red ich nit als wärefeined 
nit gnůg ſam geweſen für das beilder gangewelt/ 


frommen Cheiften/ vñ befonder die außden Ag 
den kommẽd / daß ich die [Slle aufnemmenzüden 
Euangelio / das ich durch meinen arbe 
——————— iſt / das ich sel 
verkünden e seyt verborgen iftgewelen. 
Vnd das iffdas/dasnitalleindie Fuden/|on 
auch die Heyden / durch den glaubaneinfreyen, 
sang babenndsü dem Euangeliſchen beil, 
batt Gott vorlangemalfo angefblagen/dod 
es der welebißbär verb ſen vn 

yerz aber iſt es allermeift durch mein 

bar worden denen Diedas vorig laͤben 
annemend die leer Chriſti / denen bat 
offnen / wie eerlich vndgroß fein reychthům ſyed 


er vns erzeigen wil. So Das offenbar iſt das ver 
mals beimlich was / vñ die gar welt da 
ee fäligEeit fo die Juden intend jnenak 
ein zůgehoͤrẽ / auß lauterer gnad den 


gemein iſt: vñ das es darzů nit mer not ſeye xba 
dʒ geſatʒ Moſi / ſonder allein den glauben dasınan 
nit zweyfle an den Euan verbeifn 

Für allesds/darin — 


* * a allein: \ 
— wen angefangen 









J 
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die da gnůg ſtaͤt vnd eerlich in jm 
iſt / der wire eüch on zweyfel alles das leiſten / das et 
eiich verheiſſen bar. Den Chꝛriſtum pꝛedig ich / nit 
Moſen / nit die Engel: ich leer auch vnnd verman 
nit allein die Juden / ſonder alle menſchen / vnd laß 
nichts vnderwegẽ das da dienet zů ſchet 
weyßheit. Vnd das thůn ich zwat datumb das al⸗ 
le menſchen verſtandind / das waate ſaͤligkeit nie: 
nen inn ſtande dann in Chriſto Jeſu / es ſyend be⸗ 
ſchnitten oder vnbeſchnitten. Vnd damit ich die 
menſchen das volkom̃enlich mög. 
ich mich in ſoͤlicher maß / das mich nitt 
vm̃ des willen ſo vil 
seleyden / die da groͤſſet find Dann mein bloͤdigken 
möchte erzeiigen : aberderifE mächtig vnd ſtarck / 
dur des eyngebung vnd bilff ich Die dingrbün: 
vñ ſo es nor thůt / witt mein red vnd psedigdurch 
derzeichen beffäriger. 


wun 
m + 
Das ii. Cap. 
fıgfür ſy ittet ſy das fy nirdurBasfö 
ee 
Ch laß eüch aber wüffen wie ein 
groſſen kampff ich habe vr eüch / 
vnd vmb die zů Laodicea / vnd al 
le die mein perſon im fleiſch nit ge⸗ 
habennd / auff das jre her⸗ 


Ben ermanet wurdind / die zůſamen gefaſſet 


find in der liebe zů aller rychtänt des voͤlligẽ 
verfiands/der ds ifkin der erkañtnuß der ges 
heimnuß Gottes deß vatters vñ Chaifti / in 
welchem ligẽd verboꝛgẽ alle ſchaͤtz der weyß 
heit vnd der erkanntnuß. 


SDiß red ich nit darumb (jrColoffenfes)das ih 


mic vor eüch beruͤmen woͤlle / ſonder das ich elich 
ʒewüſſen thüye/wieich fo ſorgfeitig ſeye onnd was 
ich groffer sefarligkeiten erleydeninitallein fürdie 
denen ich das Euangelium ſelbs gepzediger bab/ 
ſonder auch für die / die mich perſoͤnlich nie geſaͤben 
babend:beſonder für eüch vñ für die zů Laodicea. 
Dann wiewol ich eüch mit leyblichen augen nit ge 
ſaͤhẽ hab / ſo fich ich eiich Doch on vnderlaß mir den 
augen des gemuͤts / vnd fröuw mich daß jrin E⸗ 
uangeliſchet leer zůnemmẽd / vñ befosgallweg vnd 
erſchrick wo ich horte das eüwere from̃keit ſoͤlte 
ſchwancken oder abnemmen. Es bringt jnen mer 
nun ſoͤlichs zewüſſen dañ mit / dann ſy werdend ge 
reitzt auß meiner ſorgfeltigkeit / gefarligkeit vñ ke⸗ 
ſtigung / das ſy deſter mer eins ſyend ſich zeſamen 
zehalten in Euãgeliſcher liebe / gleych als die glider 
eines leybo zeſamen gehefft vñ vereiniger ſind. Da 
mit moͤgend ſy auch deſter mer verfton vñ gewüß 
licher glaubẽ die überflüſſige ryche guͤtthaat Gott 
des vatters / die er beweyßt menſchlichen ge⸗ 
Elacht ja allen dem das in bimmel vnd erden iſt / 
das er ſich freymiltigklich vnd reychlich außgeüußt / 
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6 da geoffenbaret iſt die beimligkeit durch Jeſum 
— g vnd bıßbAr =” 
Dr fen oe nichto begären föllennd 
men weyßbeit'auffertbalb Jeſu Chrifto/ 
esfeyedas vns die weltklůgen vn 
ſind / oder dieleerer des Moſi / oder das ſich 
beruͤmẽd der kunſt ſo fp von den Englen em 
babind. San in diſem eintzigen 
ſind verborgen vnd verſchloſſen alle 
der weyßbeit vnd beilfamer erkanntnuß. Auß dĩ⸗ 
fon bzunnen mag man Eurszlich Koöpffenalless 
da zů waarer ſaligkeit dinet. 

Ich ſag aber daruon / das eüch niemants 
betriege mit wolberedten woꝛten. Dann ob 
ich wol nach dem fleiſch nit da bin / ſo bin ich 
aber im geiſt bey eüch froͤꝛw mich / vnd ſich 
eüwere ordnung / vñ die ſteyffe eüwers glau⸗ 
bens in Chriſtum. Wie je nun angenommen 
habend den n Jeſum Chaftum/ alſo 
wandlend in jm / vñ ſind geꝛ vnder⸗ 
bauwen in jm / vñ ſind veſt im glauben / wie 
——— in dem ſelben über⸗ 

üſſig mit danckſagung. 
nr 5 redich darumd das jr eüch ff ſ igttug bi 
tind vor etlichen Die durch menſchliche Eunft und 
Elägbeit vnderſtond zefelſchẽ dic einfalrigeleerdes 
#euangelij/ onnd betriegend eüch mit age 
die doch ein geſtalt einet warbeit bar. Sz iſt die att 
der weltweyſen / das ſy mit ſtricken der worten und 
mit klůgen xꝛſachen —— — 
vñ verſtrickend die gemůt ð einfaltigen. 
wol dad deren etlich bey eüch [ind / die eüch alſo mit 
beimlichen liſten nachſtelled zefelſchen eüweren lau 
teren glauben. Wiewol ich nie mit dẽ leyb bey elich 
bin / vnd gegenwürtig nit kan ſaͤben was bey elich 
gebandler wirt / fo bin ich doch mir dem gemůt bey 
eich / vñ nim̃ mit froͤuden war der ordnũg eüwers 
labeno / ſich damit die ſtantfeſte vn ſtercke eüwers 
glaubens vñ vertrauwens ſo jr in Chriſto babed/ 
dem jreiich ein mal gantz ergeben habend. Nichts 

ebriſt eüch mer dann dao jt in dem / ſo jr wol ange 
3 babend/verbarrind/vn vontag zů tag zů⸗ 
hemmind. Vnd als jrein malempfangen ond ges 
glaubtbabend das Jeſus Chriſtus vnſer Herz 
dns iſt ein ſum̃ / ein veſprung vnd anfang alles gi 
ten vñ aller ſaͤligkeit / alſo ſolalles eüwer 
ſolichem glauben gericht werden. 

Saͤhend zů das eüch niemants beraube 
durch die philoſophy / vnd eytele verfuͤrung 
nach der menſchen ſatzungen / vnnd nach der 
welt ſatzungen / vnd nit nach Chuflo Dann 
in jm wonet die gantʒ voͤlle der Gottheit waͤ 
ſenlich / vnd jefind def ſelbigen voll: welcher 
iſt das haupt aller Fürſtenthům vnd ober⸗ 
keit:in welchem je. auch beſchnitten find / mit 
der beſchney dung on hend / durch ablegung 





er 


—— 


+ 
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des ſündtlichen leybsdesfleifchs:[namlich] 
mit der befchneydung Chꝛiſti / indem das je 
mit jm begraben find Durch den tauff/in wel 
chem jr auch mitjm find auferftanden durch 
———— 
von den todten. 
ee 


pe yemer werde vñ zůnemme / damit jr Gott 
allweg danck ſagind / dem man alles das dancken 
ſol vnd zůſchreyhen / das durch vns redt vnnd wol 
gebandler wirt. Die ſo ciwer einfalt onderftondse 
ie find allzeyt In ei 

halb jr auch alle vnd wacker föllend ſein / daß je 
durch ſoͤliche bochprangende weyßheit vnndElüg- 
beitnie werdind vonder des 
s/zů den vnnünen erdichtungen der men⸗ 
chen / vnd das jr nit alſo einzaub werdindeiwern 

ynden: das wurde denn geſchaͤhen / ſo jr eüch Ecer- 
tind von der Euangeliſchen leer und von der war 
deit / vnd lieſſind eüch fuͤren durch menfchlibege: 
atz / die allein ſtond in ſichtbaten groben dingen di 
er welt. Aber die leer Chriſti iſt bmeliſch/ vnd ieert 
die waare fromkeit / die da ſtadt in dem gemüt on 
inneren menſchen / nit in ſpeyß vnnd tranck / nit in 
kleidung des leybs / nit in vnderſheid der tagẽ / nit 
in waͤſchung der henden: dañ ſoche ding dienend 
nichts zů waarer fromkeit vnd geiftligkeit/fonder 
fr ziehend den menſchen von Chriſts dem rechten 
brunnẽ / von dem man alle ding fol begären. Zañ 
Gott der vatter bat in Chriſtum nit allein etliche 
gaaben gereiltale inein außfluß / ſonder in jm iſt / 
wonet vnd bleybt alle volEomenbeit der Gottheit 
leyblich: ſo jeden habend / iſts nit not das jr dem ge 
ſatz Mofas allein ein ſchatten ift/oderden ver- 
blendungen menſchlicher weyßheit anbangind. 
Siewerljenunden Chꝛiſto einmalerngepfläge 
lind / vnd ein leyb mit jm worden / iſt es nit nordaß 
je anderßwo haͤr etwas woͤllind begaͤrẽ So er nun 
alle ding hat / vnd jm nichts gebriſt / vnnd wil auch 
alles fein mir eüch teilen vnd gemein machen / ſo [Sl 
lend jt alle in jmerfülle werden / es feyein weyßbeie 
oder in gwalt. Dañ gleych als er iſt ein vnerſchoͤpf 
ter bꝛuũñ aller weyßheit / alſo iſt er auch ein vrſprũ g 
vnd anfang aller oberkeit vnd alles gewalts Es 
iſt auch kein maacht oder gewalt / auch vnder den 
oberiften Englen / der jm nit vnderwürfflich ſeye. 
Es [ind vilicht etliche Judẽ die moͤchtind eich be 
teden/es wäre ein groß ding ſo jt eüch lieſſind be⸗ 
ſchneyden als ſy / als hette Gott ein wolgefallen in 







= 


den aufferli blichen werck 
Brenn Bay 
sefchney 


Ge 









fein 

vomtoderwecktbar) durch feın Erafft ſoliches in 
eüch auch würcke/das er eich auß gnaden ondun 
nerdient Durch den tod feines fun niet nd 
ind »asjt fürbin mitjmfSllind Feinen 
Iter übüg 
der froinkeitfür vnd für eplind der waaren one 
tödligkeit. balb folman Gott dem vatteral 
leding zůſchreyben / der vnnsalleding 

gbt durch Jeſum Chriſtum feinen fun.Esifeden 
Juden niches nür das |y befcpnitten find/es [de 
der cüch nit das jr nit befchnitten find, f) 

Vnd hat eüch mit jm läbendig [ 

do jetod warend in den ſünden / vnnd in der 
xoꝛrhaut eüwers fleiſches / vnnd hat vns ge⸗ 
ſchenckt alle ſünd / vnd außgetilcket die hand 


geſchꝛifft müſampt den erkanntnuſſin wels 
che vns entgegen was / vnd — 
men / vnd an Das creütz gehefftet. Vnd hat 
außgezogen die —— vnnd die 
waltigen / vnd ſy offentlich zum ſchauw ſpi 
zeigt vnd ein heerprangen auß jnen 
in jm ſelbs. Kl 


jEeiich aber ſchaͤdlich geweſen / daß jrdund 
——— rung v 
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demtod vnderworffen warend/ ja nach dem 

8883888— it 
nit / der da iſt ein laben der ſeelen Soͤlich fleiſchlich 
hütle babend wir Juden mit eüch gemein gebebt/ 
aber Chriſtus bares durch feinen geift abgeſchnit ⸗ 
ten / vnd bat vns ein mal versigen alle vnſer fünd/ 


vnnd das in ſoͤlicher maß / daß ſy vns ag man 


verwiflen noch aufgebebr werdind . Vnd wit 
wir mit geleerten wosten ein eyd geſchworen habẽd 
das gſatz Mofisebalten/vnd aber das nit ⸗ 
ten habẽd. alben der tüfel vnſer w er 
wider vns moͤchte handlẽ als wið die ya 
5* jm durch jr ug bandefcheiftft 

en hettẽed / ſo hat doch Chriſtus ſoͤliche vnſere alte 
handgeſchrifft vnnd vnfer eigen 
durch Die uns der teüfel moͤchte tringẽ / abgeti 
vnd das durch die verjäbung des Euangeliſchen 
glaubens:allediedie den annemmend/ denen wire 
niemarmer verwiffen oder aufgebebtdie flind des 
vorigen läbens. Dan alles das / daß der teüfel auß 
ſolicher handgeſchrifft von vns möchte forderen/ 
Das bat Chriſtus alles bezalt am creůtz / da iſt zer⸗ 
riſſen vn durchſtochen der brieff mit dem wir ons 
xerſchriben hattend vnd iſt ganz hingenommen, 


doͤrffend foͤrchten: dañ Chriftus bat jn(als ein an 
fenger destsds)an feinem crütz mie ſeinẽ tod über 
wunden/bat vns von feinen gwalt entlediget / die 
teüfelſchen geiſt vnd jren gewaltſbeſtritten / vñ als 
ein ſigrycher überwinder ſy beraubt. So bat er an 
zeigt offenlich vnd frey daser ſy überwunden onnd 
beraubt hat / ſo er haͤrum̃ treit den eerlichen figden 
menſchen vn Englen den zeigẽde / daß er die wider 

er veriagt vñ indie flucht geſchlagen bar/nit 
Durch bılff der Englen oder menſchen ſonð dur 
ſein eigne Eraffe bat er [lichen eerlichen ſigreychen 
raub aufgebenchr am ereütz / damit jn yederman 
von hoͤhe haͤrab moͤchte ſaͤhen. 

Deßhalb ſol eüch nieman vꝛteilen in ſpyß 
oder tranck / oder über eins teils tagen / nam 
lich den feyrtagẽ / oder neüwmonaten / oder 
Sabbathen / welches iſt der ſchatt von dem 
das zůkünfftig was / aber dz waͤſenlich felbs 
iſt Chꝛiſti. Laſſend eüch niemants dz zil ver⸗ 
rucken / der nach eigner waal ynhaͤr gadt in 
demůt vnd geiſtligkeit der englen / deß er nie 

keins geſehen hat / vnd iſt eytel vñ aufgebla⸗ 
ſen in ſeinem fleiſchlichen ſum: vnd halt ſich 
nit an dem haupt / vß welchem der gãtʒ leyb 
durch gleych vnd fügen handreychung em⸗ 
pfahet / vnd aneinander ſich enthalt / vñ alſo 
wachftzur groͤſſe die Gott gibt. 
 Kügennd nur daß je fürbin nit wider indie 
vorigen fünd fallınd * ıffend nit beſorgen daß 

i n verdam vmb dcs willen Daß jr das ge 
Pe Mofimiebaltend das iſt / ſo jr dife on die ſpeyß 


c 


verſchꝛi· bimmel 
verſchreybung / vag 


——— wir füthin desteüfels würerey nie mer 1 


nit eſſend / ſo jt kein vnderſcheid der bochseytlichen 
babend. Diß alles vnd anders ſo im geſatzt 

— 

vnnd figuren die da 


ich erleüchtet / was wir dañ mer die 
ſe Welcher Chuſto ſinem haupt der da ins 
i i der achtet nichts mer dann 
bü ding / vñ eylet den ſtracken 


—— —— 
für bobe ding’ ſchlaͤchte ding ieeren / für die ware 
rechten etwas vn⸗ 


nützen überflüffigen eerder Englen / — 


altigen etwas gefiche 
vnd erſcheynung ver Engleẽ / erhebt in feiner fleiſch 
ichen anfechtung / damit et tům vnnd eer bey den 
menfbenmöchteerjagen/aloberteerdastfo erleei 
ree)vonbeimlicher ngder Engien erler⸗ 
net / ſo er es vß jm ſelbs erdacht bar. Aber in de( vm̃ 
des willen man alleding/fpend wie hoch ſy woͤlind 
verachten fol)ifferniemürig vñ 
ſich alfo auff die Engel daß er falt von den him̃el 
ſchen bau ——— Se 
iſt die kilch der verfamlung aller Chriften) fein au 
balt vnnd läben bat/vondem aller geifflichen 
gaaben eynfluß eynfleüßt in alle gliver durch alle 
gleych / dadurch der leyb zůnimpt vnd wachßt / biß 
m einer geiſtlichenn volkomnienbeit / die ſich wol 
zimpt Gott dem vatter / dem wir Durch Chriſtum 
vereiniget werdend. 
So jr nun mit Chꝛiſto den weltlichen ſa 
tzungen abgeſtorben ſind / warumb laſſend 
jt eüch dañ mit ſoͤlchen ſatzungen fahen / als 
laͤbtind jr in ð welt! [Als ſo ſy ſagend: Be⸗ 
ruͤr diß nit / verſůch das nit / gryff das nit an. 
Diſe ding alle dienend zů ſchaden / deß miß⸗ 
bꝛauchs halb:welcher allein vß gebotten vñ 
leeren der menſchen entſpꝛingt: vnd habend 
ſoͤliche ding wol ein ſcheyn der weyßheit vñ 
das jauß eigner erwelter geiſtlicheit und des 
můt / darum̃ das ſy des leybs nitt ſchonend / 
vnd dem fleyſch nitt fein eer thůnd zů feiner 
notutfft. 
So nun Chꝛiſtus diſer ſichtbaren und groben 
welt geſtorben iſt / vnd yetz in den himmlen wonet / 
vnd fr in jm vñ mit jm geſtorben den groben vnd 
leyblichen dingen difer weit / in geiſtlich übung ver 
en deret / alſo daß jr yetʒ nun füebinnihee — 


Außiegungder Epiſt 


dann bi din Diener es dann / 
dann bimmelſche ding / worü —— 


der eüch ein form vñ 
lichen verffand des ü 
rumb hoͤrend je jn(ſprich ich)der all 
diſen leyb nit an / eri 
ynrem:růr das ding nit an / eo iſt beyln es ſol von 
die leer Chriſti eüch nit gnůgſ —— 
vnnd find geboꝛſam fälichen menſchlichen ſatzun⸗ 
ar — — —— 
en / der tagen / anderer v 
Zxten den Juden gebotren efrom i 


fand. Spyßieranck/kleid ee Gott 
ri and. ‚er 
en nit angenänufonder Dienend ah —* 


gen. 


noturffedesleybo/ 
fasde werdend verfchli en vndnemmendabdurhtäg 


mtın 
außerlis 
chen din 


lichen brauch / tr nd allein den leyb an / mögend 
nit reychen biß in die ſeel / —— nit in dem inneren 
menſchen. Aberdieeisch ſo ichs leerend dieerzeiged 
Kr vordem ſchlaͤchten einfaltigen wolcEinerwas 
alſcher angenomner wepbeit/undfovıl ſy die her 
Sen der menſchen mer mit ſolicher fbädlicher und 
uͤber flüſſiger leer erfüllend/fo vil groͤſſer vnd wer: 
fer werdend ſy geachtet Das iſt ye ein überflüſſi ge 
ynnützʒe leer / daß man die Engel Cbꝛiſto vergley- 
cben wil: Ein boͤſe niderung vnd demůt / daß man 
durch einen Engel ds verhoffen wil/dagman von 
Chꝛiſto / oderswardurch Chꝛiſtum von dem var: 
ter verboffen und begären fol. Sie ſpeyß vnd an 
dere lybliche ſichtbare ding / ſind vns von Borenie 
darumb geben das wir die meyden ſollind onnd 
vo deren entzieben mit ſchaden vnd nachteildes 
leybs/fonder das wir damit dem leyb bebilfflich ſy 
gind. Wie das kleid ſeye / ſo verr co den leyb bedeck 
vo: wind vnd froſt:wie die ſpeyß feye/fo verr ſy den 
leyb ſpyß: Alſo werdend die ding on vnderſcheid ge 
nutzt vnd gebraucht / an —— zeyten / 
als vil du dilt / vnd ſo vil es not iſt Sie Juden ba 
bend groß acht vnnd fleyß auffsliche ding / dann 
fr habend jten inneren menfcbennschnit beſchnit⸗ 
ten von dẽ grobẽ fleiſchlichen verſtand des gfatzo 
as. Cap, 
Er vermantfp zů ein® netiwen ben / dieweyl ſy mit Cbrir 
ſto erſtanden ſygind Die weyber ſdilend jren mannen gehot 
am ſyn die mann jre weyberliebbaben. Sie fün (Sllend ger 
orſam ſyn jren elteren / die eiterẽ föllend die Pind nie verzagt 
machen. Die knecht föllend gehorſam fynjren berren. 
Ind jr nun mit Chuſto aufer⸗ 
ſtanden / ſo füchend was dao⸗ 
ben iſt / da Chriſtus iſt / ſizede 
— zů der gerechten [band jGot⸗ 
tes:find des gefinet was dao⸗ 
ben iſt / nit deß das aufferden iſt Dañ je find 
geſtorben / vnnd eüwer laͤben iſt verborgen 
mit Chꝛiſto in Bott. Wenn. aber Chꝛiſtus 


vnſer läben ſich offenbaren wirt / deun wa⸗ 
dend je.auch — werdenmim ide 


Slägrevnahtbaredin das 

aan 
n 

mit Chriſto aeiben 53 die Ab — *— 


mit jrem 
regieren. An dem sat lÄbt inia⸗ 
ih / da erlieb bat. Frfind der Ir 
vnnd er her. 
nit / jt achtend nit der dii i 
welt großasbtend) vndberumb 


welt offenlich i —* 
— —— 

erden ſind / hůrey / vnreinigken 3 

goͤtzen: vmb 

bend / do fedarinnen 


erſcheynen mitgenoffen cer vnd 
So toͤdend nun euwere glider die auff 
* 
gird / vnnd den geyt / der da iſt ein di 
»mb welcher er on 
Bottesüber die Einder def vnglanbens/in 
welchen auch je vor —— gewandlet ha⸗ 
Datwu endee vnddas gefchichtfällndwir 
gtoſſen —— nt; leyb gleychför 
mis ſeye einem ſolichen hoben bimelıldyen baupt: 
dan es ſeye denn ſach / daß die glider hie in yt gantz 
abſterbindallen irr diſchen begirden vnndanfeh= 
tungen / ſo moͤgend ſy in him en nie regieren mit 
bsifte Serteifel bar 
leyb ð fünd. Oliver difesIpbe find wnkifgbeinie Kb) 
den weltliebbaberen für einer geachtet wirdt/ vn 
BL uauterFeis/weiöbeie en game 
deren etlich begriffen werdend in dermaß/daß 
ne 
nd andere v 

— hc — ——— vnnd 
ſchantlicher ſind / dañ das man fpnenmen 
zů begird mancherley ſchaͤdlicher dingen ale 
vnd eer / gwalt / raach / vnd in ſonders der gi tau 
ue gut vñ gelt: dan vnder anderen 

ei 


— ſich ſo gr Bebe ie * 

de als 

—— Got nic vertraut) und seneefeir 
gt für cin Gott. Allediedie den vorgenanten las 
ſteren underworffen find /diemögend it 
tig vnd ya Aa Pa —— 
dann ein er efl 
der mag nit ——— 
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vmb diferlafteren willen bar Gott vor zeytẽ in ſei 

en zorn geſtraafft —— — 

— — * —— we 

enterbt vñ verderbt. In lafteren 

den find jr vor zeyten auch befleckt geweſen / doze⸗ 

maldo je durch den tauffimie Chriffe noch nirabs 

geſtorben warend / ſonder jrläbtend noch (Slichen 

boͤſen begirden vnd tungen. Aber yetʒ ſo jt 

rg: 
o 

ner vꝛſtende nichts koͤdlichs mer an jm hat 

oͤder irrdiſch. 

Nun aber legend auch ab alles von eüch / 
den zorn / vnwirſe / ſchalckheit: ſchmachred / 
ſchampere wort auß eüwerm mund:liegend 
nit vnder einader: ziehend den alten men⸗ 
ſchen mit feinen wercken auß / vñ legend den 
neüwen an / der da erneüweret wirt nach der, 
erkantnuß Gottes / vnd bildnuß deß der jn 
geſchaffen hat: da mtr iſt Kriech / Jud / bes 
ſchneydung / vorhaut / vnkriech / Scytha / 


J 


— — 


knecht / freyer / ſunð alles vñ in ailẽ Chriſtus. keit / in deren 


Darʒů ſoend jt nit allein von eüch legẽ die grof Sy, 


fen ſchwaͤrẽ laſter von denen ich yetʒ geſagt hab/ ſon 

der auch die in denen das gmein volck meint nit ſo 

gar ſunden / als dañ iſt zorn / gſchwulſt des gmůts / 

oßbeit / übelreden / ſcheiten / vnd dergleychen. 

Auch folnit allein dz gmůt rein (pn võ dien begır 

den/ ſonder auc der mund vonn aller ſchantlichen 

red. Chriſtus iſt die warheit / es zimpt ſeinen glide- 
ren nit zeliegen. Damit ich aber diefacb Eurg bez 


des gmuts daß ſich keiner in hochfatt fiberden an 
genthaffte daß jr nit gleych gächsot 

der die geitt habed 
můtigkeit dz jt nit gäch fygindsi raach ſonder e⸗ 
ner dem anderen nachgeb/einer dem anderen in ge 
dult überſaͤch vnd verzeych / ob ſchon zezyyten durch 
menſchliche bloͤdigkeit einer den anderen erstirner/ 


deßhalb einer den anderẽ maͤchte anklagẽ. Billich 


greyffe / vnd nit yetliche ſünd in fonderbeit erzellen 
* ° muͤß ſo ſag ich alfo Nach dem vnnd jr Chaftum 
Mes angerhon babed das neiiw Elcid/fosichend ab vn 
Heid/vi legend von eüch den ganızen alte menſchen / den ire 
der naw diſchen Adam / mit ſampt allen finen wercEen vnd 
wenſch. begirden / vnd legend an einen neüwen menſchen / 
der niemer mer alt wirt / ſonð võ tag zetag biůyet / 


iſt es daß jr einander verzeyhind ſo einer den ande · 
ren ersürne/fo doch Chriſtuo (der niemätersürnt) 
vn alle ſünd verzigen bat. 


Vber das alles aberl legend an }bieleibe/ 


fo in jm zůnimpt die erkanntnuß Gottes / vnd er⸗ 
wachßt ye mer vnd groͤſſer zů der bildung Chꝛiſti / 
der da iſt der neüw menſch / vnd in vns den nüwen 
menſchen geſchaffen hat / außgelaͤſcht den alten. 
Dann wir alle die in dẽ leyb Cheiffieyngepflange 
ſind / gat nie mer die / die wit vormals warend / eti⸗ 
cher maß anders geboren vnd geſchaffen / das an 
diſem ort kein vnderſcheid iſt vnder einem Heydẽ 
vnnd Juden / vnder den beſchnittnen oder unbe 
ſchnittnen / vnder einem Kriechen vnnd vnder ei= 
nem der auß Scyebia iſt / under einem erkaufften 
eignen t vnd vnder einem freyen. 

So legend nun an / als die außerwelten 
Gottes heiligen vnd geliebten / hertzliches er 
barmen / früntlikeit / demůt / ſanfftmůt / duld⸗ 
můt / vnnd habe einer von dem anderen ver⸗ 
gůt / vnd vergebe ye einer dem anderen / ſo ye 
mants cin Flag hat wid den anderen. Glych 


die da iſt das bad der volfommenbeit. Vñ 
der frid Gottes behalte den figin eüweren 
bergen / zů welchen jeauch find ineis 
nem leyb/ond find danckbar. 


Voꝛ allen dingen fol eiiwer gmuͤt ʒieren die liebe / 
die alſo geſittet iſt das ſy niemant [dader/on flyße 
fi yederman gůts thůn vnnd nutz sebringen/wiz 
dergilt vnbill mit gůtthat. Das iſt das volkomen 
vnnd vnauffloͤßlich band / in dem der leyb Chriſti 
an einander gebunden iſt / vnd die glidet zeſamen 
geknüpfft:wo ſoͤlichs band nit iſt / moͤgend die gli⸗ 
der nit bey einand er bleybẽ Bey der liebe iſt allweg 
eintraͤchtig keit vnd frid / nit ein ſchlaͤchter frid / nit 
den gemeinlich die menſchen habed / ſonder in Chri 
ſto verbefftet. Soͤlicher frid folallwägregieren vn 
tiberband haben in eüweren hertzen / der frid folal 
wag obligen / ſoluberwinden den nyd / die boch fart / 
den anck dann Gott hat eüch berüfftsis 
eintraͤchtigkeit / vnd hat eüch —— jm ſelber 
ij 


u 


vereiniget vnd 


Außlegung der Epiſt. 







verfünet/ondeinen leyb ampteren Chꝛiſtenlicher 
uncihhte pn ———— en — 
vonder einander ſoͤltind laͤben als ——— ———————— all 
Frföllend aber nit vndanckbar ſyn / [8llend nie: —— ſolicher maß under "St 
marmer vergefjen der göttlichen ** ee y 
——— —— — * re —— 
SR — — 
es 
— u uam gn nern ig. 7 3 — —— 
—— 
— der eüch nit — — 
”  nemeftwölle ſyn in 
——— — 
reychlich inallerweyfheit: Leerend vnd er⸗ 
manend eüch ſelbs mit geſangen vnd lobge ven gewale 
fangen/vnd geiſtlichen liederen in der gnad / vnd 
vñ ſingend dem · Hetren in eüwerem hertzen. 


Wiemä 
„Gorr 

mit ge> 

fang föl 


le eeren, 


Ser 
frauwen 
regel. 


Vnd alles was je thůnd mit worten oder Mabind 


mit wercken / das thůnd alles in narien des 
Herren Jeſu / vnd danckend Bott dem vat⸗ 
ker durch jn. 
Siered Cbꝛiſti / die da lert biedingbiesh ware 
be: m̃ keit vnd gottoforcht Dienend/blybe/wone/wii 
atr überflůſſig in eüweren hertzen / daß jt datiñ 
vaſt weyß ——— — 
Cbꝛiſto angenaͤm ſeye / ſonder da Bir ſoͤlichs auch 
vnder eüch einer den — en; ge vnderweyſen 
ob yemant irret / vermanen en go lie 
derlich waͤt / damit —— —*8* oͤlich ſeyn in 
ee A keit / ſolled Gott den 
— b vnd geſang / in be 
—— feines lobs vnnd feiner gůtthaͤt / ſoͤlicho 
oͤllend jr fingen / nit allein mit muntlicher ſtimm / 
onder fürnämlıch in dem bergen. Sölicbeberg- 
iche gſang hoͤꝛet Gott gern/ in dem hat er ein luft 
vnd wolgefallen / dann niemant ſol meinen daß es 
ein groß ding ſeye / allein mit dem mund vnnd 
en vor Östt vil geſchwaͤtz treyben. Zũ en! 
alles das je thůnd / es feye mit red oder wercken / ſo 
thůnd es in der gſtalt / daß es diene zů eer / rüꝛm vnd 
lob Jeſu Chꝛiſtĩ vnſers Herꝛẽ / in den ſol all eü wer 
häben gericht ſeyn vnd geordnet. Vnnd ſo jt diſes 
thůnd / was eich dann zehanden gadt es ſeye glück 
lichs oder widerwertigo / ſo werdend jt in glückli- 
chem nit bochmuͤtig /in widerwertigem nit vnge⸗ 
dultig / ſonder in allen dingen ſagend danck Gott 
dem vatter durch feinen fun / durch den er vns alle 
ding zů gutem kert. 


Ir weyber ſind vnderthon eüweren men 
neren / wie es ſich gebürt in dem Herren. Ir 
menner liebend eüwere wyber / vnd ſind nit 
bitter gegen jnen. 

Tr frauwen ſoͤllend geborfam ſeyn eüweren ee⸗ 
lichen mannen / als ſich dann zimpt denen die Chri 
fen find. Dann Chꝛiſten menſchen / vnd beſonder 












— — * 


—— — — 


DB — — 


iſt / nit erʒürnind / jr ſolled auß einfalti inen 
hertzen eüweren dienſt volbungẽ nit⸗ — 
gen haben den menſchen fonder Öotzder da 


in was geffalt vnd meinung jrdienend, 
nit allein war was der —— 


ſonder was jr dẽ berzen(er 5 
dienſtbarkeit beweyſend / das 


— babind / vnd nit den m 

vnd in o gewii r von jm 

dend belonung 5* — —— 

eüch kein eigen gwiin oder fr San 

fe jr vmb ns wien beren in dein 

nic wirdig ſind / ſo dienend jr Chriftofelber. | 
Wär aber unrecht hat der wirt empf 

ben was er vnrecht gethon hat vnnd gilt 

Fein anfehen der perfon. Je herrẽ /wastecht 

vñ billich if / Das beweyfendden 


vnnd Oi RE NE — 
bend in him̃len 


Dañ gley teen ver denkt 
ae Beige nach 


de 





— 


bleybt / der knecht vnnd eigen mann / ſo er 
ſich recht vnd wol halt gegen ſinem berzen/ objoch 
jm hie vor den menſchẽ Fein belonung wirt / die da 
meinend man fälle den knechten nit weyter chůn 
dann man jnen ſchuldig ſeye / vnd nichts auß gna⸗ 
den ee wirt jm doch feinlon nit abgon 
vor Gott / vor dem kein vnderſcheid iſt der perfo= 
nen / ſonder allein bat er acht auff das gmůt vnnd 
willen / nit hat er acht ob einer ein berz oder knecht 
ſeye / frey oder eigen / ſonder auff den dienſt 
Das iiij. Capitel. 

n . 
Pe —— 
Altend an in demgebätt/und wa 
chendindemfelbigen mit danck⸗ 
ſagung / vñ baͤttend miteinander 
auch für vns / auff das Gott vns 
2 die thür des wortsaufthiiyezüre 
den die gehimnuß Cheifti (darum̃ ich auch 
gebunden bin)auffdasich Dasfelb offenba⸗ 
re / wie ich dañ ſol reden. Wandlend in der 
weißheit gegen denen die dauſſen ſind / vnd 
farend der ʒyt. Eüwer ted ſey allzyt in frünt 
ligkeit mit ſaltz gemiſchet / dz jr wuſſind wie 
je einem yetlichen antworten ſoͤllind. 


Dargegen je Herꝛen mißbrauchend eüweren 

Regel d gewale(denjenit aß gefag dernatur/fonder auß 
er menſchlichem gefar über die eigen leut habend) 
nit zů wuͤterey wider die knecht vnd eigenleiit/fon= 
der das zimmlich iſt vnd billich Das brauchend ge: 
gen jnen / gebend jnen gnůgſam ſpeyß vnd tranek / 
kleidung vnd andere jozünsturffe der natur die: 
net / vnd nit ſoͤllend jr mach eiiwerem willen vnnd 
gluſt etlich zatt erziehen / die anderen mit [bwäÄrer 
dienſtbarkeit truckẽ / wüſſend daß jr (fo man war 
lich daruon reden fole)jren mitknecht ſind / vnd nit 
je herren / dieweyl jr doch mit jnen einen gemeinen 
berzen babend im him̃e / der billich gegen eüch fich 
balten wirt/als jr eich yetz haltend gegen eüweren 
knechten. Samit jr aber deſter mer glider Chꝛiſti 
moͤgind ſeyn / vnnd fSliche gliderdie ſich dem leyb 
Chꝛiſti wol zimmend / fo ligend hefftig an dem ge⸗ 
baͤtt / nit br vnd traͤg / nit mit fräfjerey beſch waͤrt / 
ſonder nůchter und wacker / damit ſagend auch in 
dem baͤtten danck Gott dem Herren damit jr nit 
allein von jmbegärind daß zů faligkeit vnd nutz 
dienet / ſonder auch daß jr fůt ſoliche raguiche gůt⸗ 
thoͤt jm danck ſagind / daß er ech * mer gůts 
thuͤye / ſo er ſicht daß jr feiner gůüttbat eyngedenck 
vnnd danckbar find. In dem bittend au Gott 
für mich / daß er bindan nemme alle hindernuß / 
damit die verkündigung deß Euangelij frey vnd 
vngebhindert ſey / daß die verborgne heimligkeit yn 
ſchleych in aller menſchen gemüt/dieder varter ver 
sa diſer zeyt allen menſchen wıloffenbare von Chri 
ſto / durch den er one hilff des gefasste allen men= 


alfo auch 






Zu den Coloſſern. 


damit nichts in vnſeren fitren —— 
o i tẽ / odet 
——————— 
gend je nit fürkommen / jr můſſend dey den Ho⸗ 
Den vnnd vngloͤubigen wonen/ 


ee rn 
merſt fleyß ankeren daß ſy all sü dem Euangen 


dingen / verzeyhẽd ſo eich vnbill geſchicht / lond die 
raach naqh / achtẽd daß jr groffes gewuñen habed / 
ſo jt mit ſchaden diſer dingen den nur des Eu⸗ 
ij gefürderet habed. Vwer 
ee — i 
ib vnd boldſalig / datzů auch fürlichrig vnd 
dann ein freüntliche — ———— 
wegt vil ee die halßſtarrigẽ widerfpenigen 
vnd fürſichtigkeit leert was / mit was worten/ mie 
was beſcheidenheit man ſoͤlle ant worren San an 
ders můß man handlen mit den fürgefesten difer 
welt / andero mit ſchlaͤchten leüiten/anders mit mie 
telmäffige/anders mit tugendbafften/ anders mie 
wunderlichen vnd zorumůtigen / anders — 
ten / anders mit vngeleerten / nach eines yetlichen 
geſchickligkeit vnnd natur můß man die red i⸗ 
cken vnnd —— damit man nutʒ ſchaffe dem 
Pest * —— — Be 
nach / wo u vnderſtaſt zeunder wyſen / 
mit wůtenden ſchmach worten widerbillt/oder ſo 
der mit dem du tedeſt din red beimlich vnderſtadt 
zefelſchen. 

Wie es vmb mich ſtadt / wirdt eüch kund 
thůn Tychicos der lieb brůder / vñ getruwer 
diener vi mitknecht in dem Herren. Welche 
ich hab zů eüch gfendt / dz er erfate wie es ſich 
mit eüch halte / vñ das er ermane eüwere herz 
tzen / mit Oneſimo dem getreüwen vñ lieben 
bꝛůder / welcher iſt von den eüwerẽ: alles wie 
es hie zůgadt / werdend ſy eüch kund thůn. 
Es gruſſend eüch Ariſtarchus re mitges 

iij 


nes 
ſten 
ſol. 


—— 


etzund ſo ſol man aller Die zeyt 


ſol man 


fo jt bey jnen wo Wie Vie 


red ei⸗ 


Ch: 
ſeyn 


An, 


Außlegungder eynt 


ee Barnabe/ 
von welchem jr habend gebott rennen 

Bsbahep af, weenfie == 
dũg find. Diſe find allein meinegeh) => 


reych Gottes / die mir ein ——— 


— ——— rd 
er SE Hr 
auch meine mein 
ser bziider des glaubens balb/ond mein getreuwer 
diener und mirgefell in des Euange 
liumo / den bab ch Darumb zů eüch geſchickt / das 
jt durch jn vern 
— a a eo 
erſtoͤuwt vñ erget werde. Ich hab jm zůge 
————— end jenirauß fanem vori 


werdend eüch gerreiiwlich agen alleodas fo 
—— — eũchnot ſeye zewüſſen. Ari 
chus der thůt eüch en: vnd wiewol er ein Jud 
voꝛmals iſt geweſen / ſo föllend — 
haben daß er yetz ein Chriſt vnd eüwer — 


der iſt mein 34 vñ mitgenoß meiner 


nuß / die ich leyd vmb des Euangeliums a 
willen. Es gruͤßt eüch auch Marcus’ Barnabe / 
den jt wol kennend / ſweſter ſun / den ich eüch vor 
mals befolhen hab / das (ſo ex re Eompr) je in 
eüntlich wöllind empfaben. in de 
us / der mit dem zůnam̃en er seine 
* — NJuden find geweſen / vnd 
Heyden ale jt / fo iſt eo doch billi das jt jnen 
güts goͤnnind / das ſy allein —— find meiner 
—— dao reych Gottes / vnd ein troſt 
— widerwertigkeit / in deren ich gekeſtiget 


"Es gruͤſſet eüch Epaphras / der von den 
eüwern iſt / ein knecht Chꝛiſti / vnd allzeytrin 
get für eüch im gebaͤtt / vff das jr beſtandind 
volkom̃en / vnd erfüllt mit allem willen Bot 
tes. Ich gib jm aber zeügnuß / das er hat einẽ 
groſſen eyfer vmb eüch vnd vmb die zů Lao 
dicea / vnd zů Hierapol. Es gruͤſſet eüch Lu⸗ 
cas der artzet / der geliebt / vñ Demas. Gruͤſ⸗ 
ſend die brüderzü Laodicea / vnd den Nym 
—— gemeind in ſeinem hauß. Vnd 
wei die SEpifiel bey euch geläfen ft, ſo fehafs 
fend das fy auch in der gmeind zů Laodicea 
geläfen werde / vnd das jr Diedie von Lao⸗ 
dicea geſchꝛiben iſt / auch Läfind. Vñ fagend 
—— Sich auff das ampt das du 


zeyt 
was bey vns hie geſchaͤch / 
eüch 


empfangen h or r 
ER REN mit meiner Pau⸗ 

Inshand. Gonchab nee huba Di 
gnad ſey miteücy/ Amen. 





ankeere ſoͤlchs angenommen ampt 
ſen:vnd in —— — 


fern —— 
it meiner 


eignen hand noch ein mal meint 
—— — 
alſo / das mich ſoliche 
zen Ja raw 


End der Epiſtel zů den Coloſſem. 
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giuden Theſſalonichern. CCCCLX 


Sie erſt Epiſtel G. 
Pauls ʒů den Theſſalonichern. 


Argument der erſten Epiſtel 
zů den Cheſſalonichern. 


Heſſalonica iſt die hauptſtatt in Ma 
—— eynwoner der ſelben 

one Theffalonicenfer heiſſend. Die findin 
Sem glauben! ſo ſy einmal angenommen bar 
bend jo ftärbafftig verbarrer/ das ſy gleych alo 

aulus jrer Burgeren duraͤchtung mi vner⸗ 
chꝛocknem frölichE gembr gelitren/audh durch 
kein Beredung Ver falfden Apoſtlen habend mögen von Ver 
Euangeliſchen leer entfrömbder onnd abgewendt werden, 
Doch hat Paulus (der n falſchen Apoſtlen Lift vnd an 
rantzung erfannt) ſolichs beſorgt / vnd dieweyler 


flbe 
* züjnen nis mocht kommẽ / hai er züjnen gefdicht Timorbei/ 


«uß dem er fo er wider vonjnen Fämehr kantba vers 
fände. Deßbalb er jnen ſchreybt / ſy lobende ara he 
a ei tu das thürer ın dem erften vnd anderen capırel: 
in tſten zweyen pnderrichrer ſy ın mãcherley oͤbungen 
vnd wercken Ver Chriſtenlichen erberkeit / zeigt jnẽ damu an / 
das noch eilich vnder jnen ſyend / die nır gar rein ſyend vonn 
allem boͤſen geluſt und leyblichen fleiſchlichen Begirden : das 
auch erlich ſyend Vie muͤſſig gangınd / und anderẽ überlegen 
ſyendretliche unräwig ——— die da die gantze vers 

amlüg vnruͤwig madınd.‘ — heißt er firasffen. Sarr 
— warend eiliche under jnen/ die noch nit gentziich glaubted 

he auferſtentnuß Ver leyben / dann ſy trauretend vñnd weine 
send alſo die abgeſtoibnen / alo waͤrind ſy gantz verlosen vnd 
zenichte worden/und waͤrind nit zů Befferem ftand vnnd laã⸗ 
ben kommen. Diſe vnderricht Paulus vnd — y Dar 
gen find erliche gewefen die von dem tag der zmunfft des 

Zerren in der maß geredtbabend / ale möchte er vo: und ce 
er kAme gewäßt und verkundt werden, Qıfe menägnimpe 
jnen Paulus auß / vnd zeigt jnen an/ Bag Yıfer rag allen men 
ſchen verborgen und ungewüß feye/ dañ er kom̃e fbndll vnd 
vnfurſahenlich / ſo man fein am mınften verboffe / damit wır 
Velter mer Bereiter und geflißner ſyend zů allen gliren wer⸗ 
cken. Diſe Epiftelbaterjnen von Arben gefickt dutch Ty · 
&icum dals die Griechiſchen Bhcher anzeıgend) dem er dañ 
Cals onfere Latiniſchen anzeigend) Onefimum zůgebẽ har. 


Das erſt Cap. 


Er lobt jren ſteyffen —— Bas ſy von den flummenden 
Bilden zü Jeſu Chuſto dem 


waard Gott fich gekeert hartend. 


Aulus si Sol 


uanus / vnd Timo 









Y 
36 Theſſalonich / in 
BGott dẽ vatter vnd 





| — ten frid von Bott 
vnſerm vatter vñ dem Fersen Jeſu Chꝛiſto· 


aulus ein bett 
— — 
bend diſen bꝛieff der verſamlũg der 
—— — 
vnd in erren um 
ſtum / von denen eiich verlihen wire gnad vñ frid 
Wir danckend Gott alle zeyt für eüch all/ 
vnd gedenckend eüwer in vnſerem gebaͤtt on 
vnderlaß / ſo wir eyngedenck ſind eüwers 
wercks im glauben / vñ eüwerer arbeit in der 
liebe / vnnd eüwerer gedult in der 
welche iſt vnſer Herr Jeſus Chiuſtus vor 
Bott vnſerem vatter. Dann li 
von Bott geliebet/ jr wü 
welt find / dañ vnſer Euãgelion iſt bey eich 


geweſen / nitt allein im wort / ſonder beide in 


der krafft vnd im heiligen geiſt / vnd gantz ge 
wüß / wie je wüſſend/ wir gewe⸗ 
ſen ſind vnder eüch vmb ei —J 

Auß ſonderer groffer fröud und wolgefallen fo 


wirbabend (als dan billich) von eüwerem zůnem 
men / fagend wir allweg danck Gott vonciiwer al 
ler weaen / ond find eiwer eyngedenck als offt wir 
indem beyligen gebArt mit Gott redend/dann nie 
mer vergefjend wır der groffen fFantbaffrigkeirfo 
jein befcbirmungetiwers glaubens erzeigt habẽd / 
der grofjen arbeit fo jrerlirten habend vmb derlie 
be willen die jr babend gegen denen fo das Euan⸗ 
gelium verkiindend/das jr fo gat ſtarck vnd ſtant 
bafftigalleding gelitten babend/ und das inboffs 
nung der belonung die onfer Her Jeſus Chil⸗ 
ſtus verberffen hat / in kunfftigem laͤben zewiders 
gelten denen die hie in zeyt vmb feines nammene 
willen alle [baden vñ vngefell dilesläbens verab 
tend. Die frucht und belonung [Slicher güter wer: 
cken wirt eüch nit abgon vñ verloren/Öort vnfer 
vatter / der ein auffäben auff eüwern ſtreyt gehebt 
bat / vnd war genommen mit was gemuůt vnd wil 
len jr das gethon babẽd / wirt eüch ſoͤlicho widergel 
ten. Jewirffend lieben bruͤder / das jt zů ſͤlichen bo 
ben dingen nit von menſchlicher beredũg bewegt / 
ſonder auß Goͤttlichem willen außer welt ſind: dañ 
ich hab eüch das Euangelium nit alſo geprediget 
vnnd verkündet / das jt nichts dann wort von mit 
empfangen / ſonder die krafft Gottes hat mein red 
mit wunderzeichen beſtaͤtiget vnd krefftig gema⸗ 


chet / darzů iſt eich geben worden der heilig geiſt: jt 


habend auch kein mangel gebebt an denen dingen 
die da dienend eüweren glauben zeerwetken / vnnd 
krefftigklich anzehangen der Euangeliſchen leer; 
Dañ dur das Euãgelium fo ich eich verkündt 
bab/babendjr erlangt alles das /das die Juden 
von anderẽ predigern vnd verkünders des Euan 
gelij erlangt habend. Wierein aber vfilaurer/wie 
Iplächt/mit was groffer arbeit vnd fleyß ich mich 
beyeiich aebalten babe / des moͤged jr woi zeugnußß 
geben, Dann ich hab alle ding u |. 
£ ij 


. 


— * 


—⸗— 


wm 


on 
» 


> Auplegung devetfien@pift, 


Chr 
— Fi — —— 


——— gt / vñ mei 
nerleer vñ vnderweyſung angebangen: ja nit mei 


ner leer vnd voꝛbild / ſonder der leer vi vorbild Je⸗ 


Cbꝛiſti / det fölicher gedemuti= 
— —— id 
— ein 
— — 


en. 


——— ee 
— Dao — ——— bella) fe 
aan pi bendin 
Kugeln Raupe ira gebe an 
—e— | vñ gewüflen pfandſchulings 
—— igkeit. 
u —* vnſere nachuolger worden/ 
Herren: vnd habend das woꝛt auf⸗ 
— * vnder vil truͤbſalẽ mit froͤuden im 
enge — das jr worden ſind ein vor 
bild allẽ gloͤubigẽ in Macedonia vñ Achaia. 
Dann von eich iſt außerſchollen Das wort 
des Herren / nit allein in Macedonia vnd A⸗ 
chaig / ſonder auch in allenn orten iſt eüwer 
glaub in Gott außgebꝛochen / alſo / das nitt 
not iſt das ich etwas daruon rede. Dann ſy 
ſelbs verkündend von eüch / was für einẽ eyn 
——— Kane ehebt habind / vnd wie jr 
befeert ſyend zů Bott von den goͤtzen / zedie⸗ 
nen dem laͤbendigen vnd waaren Gott / vnd 
— 22 ſuns von himlen:welchen er 
hat von den todten / Jeſum / der 
— von dem zůkünfftigen zorn. 
uß foͤlichet hoffnung wirt uns füß / leycht vñ 
naͤm alles leyden vnd keſtigung / ſo uns von 
ee eher bie inzeyrzügefügt wirt, Al 
fo gar ftarck vnnd ſtanthafftig iſt geweſen eiwer 
glaub/dasjrein vorbild vñ exempel geben babed 
allen anderen glöubigen in Macedonia vnnd A⸗ 
&aia. Dañ ſoͤlichs Vorbild der hauptſtatt hat in 
———— bertzen vnd gemůt der anderen al 
bewegt vnd gereitzt / daß das Euangeliũ weyt 
vnd bꝛeit 5 als ein ſchall einer pufaunen) er- 
fallen iſt / vnd bat anzeigt den eynbrunſt eüüwers 
Slaubens den je habend gegen Gottrvñ das iſt ge ⸗ 
offnet worden vn lautprecht nit allein in Macedo⸗ 
nia vnd Achaia / ſonder auch in allen anderen geg⸗ 
nen vnd lenderen / deßbalb eo yetz nit not iſt das ſo 
lich eüwer glaub vnd Chriſtenliche from̃keit von 
mir außkünder werde. Dañ ſo ich zů zeyten vnder⸗ 
ſtand von denen dingen zeſagen / ſo ſagend ſy ſelber 
mir võ eüch / mer vormals durch ein ſoͤlichs eerlich 
geſchrey dann durch mein red bericht / wie 2 = 
ait ʒů eüch ſeye kommen / eüch zeuerkünden 





uangeliſche leer mit was genei 


—— le 
— Aue 


—— 
Ben a — 
ers. 


Dasi — —— 


vb: treii 
A se 


Ann auch jr wüſſend — 5* 
der / von vnſerem 
eüch / das er nitt Be * 
Greene 
litten hattend / vñ 
gewefen warend zů Philippen (wie ze 
fend) warend wir dennocht ech ze⸗ 
— das Euangelion Bottesmitgroffen 
pffen. 23 
irrthůmb / nit auf vnreinigkeit noch auß be⸗ 
— Fonero ohren De 
daß ons das Euangelium vertrauwt iſtze⸗ 
pꝛedigẽ / alſo veded wir : mit als woͤltind wir 
—— 
—— 





—— eſellen Sila vil 
gtoͤßlich geſchmaͤcht was worden d als jt 
wolwiiffend) — Br 
vonder jungen magde 

IE Biseing farbe abi mE 








Was ei⸗ 


2 


Zu den Cheſſalonichern .CCCCLXI 


Gottes vertr. d hab mich nit entſaͤſſen 
bey eüch auch das Euangelium frey vñ vnerſchro 
zepredigen / vnd das mit groſſem ſchaden 
vnd gefarligkeit. Wenn nun ſoͤlichs — 
gepꝛediget hab) ein erdicht ding vnd fabelred waͤ⸗ 
re / ſo hette ich zwar vmb des willen nitt mein leyb 
vnd laͤben vñ in gefatligkeit geben. Dañ 
—— elber lecrend / das ſy von Chriſto 
J 


‚ben bedeckt / ais dag hůnd Die falfcpen 
nichts hab ich mit liſt oder betrug gebandler/das 
id) anders in worten für hette geben dañ ih im ge⸗ 
muͤt vnd hertzen gebebt hette / das ich vnder dem 
namen Chꝛiſti vi feines Euangelij mein nutz ge⸗ 

chaffet hette / als dann thůnd die / die ſich ſelbs haͤt 
für werffend für Apoſtlen / ſonder ale mich Gott 
durch ſeinen ſun zů diſem ampt erwelt hat / daß ich 
lauter vnd rein pꝛedigen ſoͤlte das Euãgelium ſo 
mir vertrauwt iſt / alſo pꝛedig vnd verkůnd ich dz 
allen menſchẽ:nit das ich dardurch begaͤre lob oder 
gunſt zeerlangen gegen den menſchen / fonderdas 
mein dienſt vnnd ampt wolgefalle Gott / der da in 
die innerlichen winckel ſicht des hertzens / dannen⸗ 
haͤr er ein yetlichen boͤß oder gůt achtet. 

Dann wir nie mit ſchmeichelwoꝛten find 
vmbgangẽ (wie je wüſſend) noch nach dem 
geyt geſtelt (Bott iſt des zeüg: habend auch 
niteergefücht von leütẽ / weð von eüch noch 
von anderen / ſo wir wol hettind moͤgẽ hoch 
woͤllen gehaltẽ ſeyn / als Chꝛiſti Apoſtel: ſon 
der wir ſind früntlich geweſen mitten vnder 
eüch. Gleych wie ein Amm jre kinder pfligt / 
alſo habend wir hertʒlich begird an eüch ge⸗ 
hebt / geneigt eüch mitzeteilen nitt allein das 
Euangelion Gottes / ſonder auch vnſer laͤ⸗ 
ben / datumb das wir eüch habend lieb ge 
wunnen. 


Dann ich hab mich gegen niemants mit lieb⸗ 


nt Euä+ koſen vnnd ſchmeichelworten zůkaufft / deß jt mir 


gelifhen geiignuß 


‚gend geben:ich bab auch die Euange 


er lifebeleer vñ eüweren glauben nit mißbraucht / vñ 


Lo 


auffgewün vnd nutz gericht/des ift Gott (ein an⸗ 
der meinung vnddes bertzens) ein zeüg: ich 

bab auch nır vnderſtanden außdem Euangelio 
seerjagen menſchliche eer vnnd tům / es ſeye gegen 
eich oder anderen / ſo ich doch meinen gewalt vnd 
oberkeit nit minder hette moͤgen brauchen daii die 
ſchen Apoſtlen / die da eer vñ dienſtbarkeit ( wie⸗ 
wolly faljch erlogending pꝛedigend / vnd auff jten 


nut) von eich erfordered, Ich aber bin yngedenck 
Veofdas * ——— einem bone Je 
ſu Chriſti / der [ich vn vnfertwillen geniderer und 
gedemuriger hat / degbalb ich mich nit in hochfart 
vñ pꝛacht gegen eüch er er freüntlich vnd 

ntbafft vnd euch gebalte / nit grim bersfden- 
devnd de / als die berren über jre vndertho⸗ 

onder mit gantzer fenffemürii mich eüwe 
ver bloͤdi —— nd ' 


> m̃ die kinder 
———— bin icpeichaußliene —— 


be neigt/habbegärt von ganzem mitzes 
reilen nit alleın das —— als ein 
be werer 


seffrecken: 
das ich etwas belonung von eüch verboffte/fonder 
—* eüich von hertzẽ lieb hatt / gleych als ein mů 
¶ Ir ſind wol yngedenck lieben bꝛuder / un 
ferer arbeit vnd vnſerer muy. Dañ tag vnd 
nacht arbeitetend wir / das wir niemants vn 
der eüch beſchwaͤrlich waͤrind / vnd predige⸗ 
tend vnder eüch Das Euangelion Gottes · 
Gott iſt der zeüg vnd jr / wie heylig vnd ge⸗ 
recht / vnnd vnſtraͤfflich wir bey eich (die jr 
gloͤubig warend) geweſen find / wie jr dann 
wüſſend / das wir wie ein vatter feine kinder / 
eüch ermanet vnd getroͤſtet / vnd beʒzeügt ha⸗ 
bend / das jr wandiẽ ſoͤllind wirdigklich vor 
Gott / der eüch hat zů ſeinem reych vñ 
herrligkeit. 

Ich red diß nit darumb das ich eüch ſoͤlich mein 
gürrbaat vn freüntſchafft verwyſſe oder aufbebe/ 
ar ig damit an vñ besüg Dieliebe vñ anmůt 
6 ich zů eich bab. Dañ meine lieben bzüder/jr find 
noch wol yngedẽck das ich ein arbeit/Eein [bweiß 
(wo es eüwer beil vñ nutz betraff Jniegeflobe bab/ 
darin ich nichts begaͤtt dann eüwer bel. Vñ babfo 
gar kein belonüg nie von eich vnderftandäseerja= 
gen / das ich mit meiner band arbeit nacht vñ tag 
mirfelbs ſpeyß gewunnẽ bab / damit ich eüwer Eei= 
nem ein burde / deſchwaͤrd vnd überlaſt wäre. Die 
— Apoſtlen die traͤchend eüch er ya 
ium / vñ truckend auß eich als vil als |p moͤgend / 
ich bab eüch vergebens vn vm̃ ſunſt gepꝛediget dz 
euangeliü Gottes. Vñ jr find mir ʒeůgẽ / vñ Gott 
iſt auch mein zeüg / wie —— wie gerecht / wie 

o gar vnſtraͤfflich ich mich gegẽ eüch gebaltẽ bab: 
gegen ech (ſprich Ih) die geglaubt babend: vñ jt 
babend d5 ind warbeit erfaren vnd erkunnet / wie 
mir groffer hertzlicher liebe vis begitd ich alleding 
gethon babe / wie ich gegen eiiwere yetlichẽ geneigt 
bin geweſen / als ein varter gegẽ fine kindẽ:yetz hab 
ich eich freüntlich gebaͤttẽ/ yers getroͤſt / yetz mit be⸗ 
seiignuß üch ermant: nit * mir etwas gebind / 
fond dsjreinläbe fůrtind dz Chriſto gmaͤß waͤre / ð 


F 


ee 


Ft Au Ins 


* 


Ye 


De ———— — 
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elich (fo jr vormals weyt vonder —— > 
gen cer ) 


—** edge serie 
i igüg —— 


aa wien ober 
—— do jrempfiengend von vns dz 
wort Goͤttlicher pꝛedig / namẽd jr es auf / nitt 
als menſchen woꝛt / ſonder ( wie es dañ war⸗ 
hafftig iſt) als Gottes woꝛt / welcher auch 
krefftigklich würckt in eüch die je glaubend. 
Dann jr ſind — — liebenbuf lus 

der / der gemeinden Gottes in Judea in Chunh 
ſto Jeſu / das jr eben das ſelbig erlitten ha⸗ 
bend von eüweren b das yhene 
von den Juden erlitten Welche wie 
ſy den Herren Jeſum getoͤdt habend / vnnd 
— J—— habends vns auch ver⸗ 
nolget / vnd gefallend Gott nit / vnd ſind al⸗ 
len menſchen wider: Die weerend uns zeſa⸗ 

gen den Heyden das ſy fälig werdind / auff 
5 jre find erfüllind in alle waͤg: dañ der 
ſchon endtlich über ſy kommen. 

Nun wol an / die fach ſtadt wol / jt erkennend ſoͤ 
liche gůtthaͤt Gottes / vnd find jm danckbat / deß⸗ 
halb ich dann Gott on vnderlaß auch danck ſag / 
der eüwere hertzen durch feinen geiſt alſo angewaͤyt 


feinen geiſt 
Ein pfar hat / das je (wiewolich ſchlaͤcht zů eüch lea nie 
zu in groffem pracht vnnd o baldjrdas 


— —— babid aloein (lächre red vnd 


— ——— ehoöͤ lehnte 
ablender 

fonder babends vonmir empfangeale 
ein red male kommen iſt (als ſy dan Inder 
warheit was.) Dañ Gott hat mit üch durch mich 
er menſchen red iſt nit lauter vñ rein m 

vermiſcht / darzũ vnErefftig: aber diered 

——*— ig / ſo bald jr die empfangen vñ in eich 
ncEen babennd/ iſt ſy nitt mũſſig geſtanden / 
fonder onder bat angefangen in eüch jr Erafft zeoͤugen 
vñ ʒxeigen das man Elarlich mocht fäben dz jr auch 
den geiſt empfangen di jr gleych bald anfiengend 
tbünwiedie anderen Cheiftelichen verfamlungen 
inden Jüdiſchen land dieden glauben angenom 
men hattẽd / vnd Chriſtũ Fefum verjabend. Das 
Chriftus gelitten bat / Das ich vnd andere Juden 
die die Euangeliſche leer annem̃end / vonn Juden 
enen diſe leer widerig iſt) gelitten habẽd / das ba 
bend jr auch von denen ſo eů wers geſchlaͤchto vnd 
lando warend / gelitten Dañ pre alsdie Juden 
vonferen Herren Jeſum getoͤdt babẽd / vnd vor zey 
ten (ee Chꝛiſtus kam) feine prophetẽ / die er zů jnen 
endt hat / dañ ſy die warheit nit leyden mochtẽd / 
alfo duraͤchtend ſy mich auch / vnd andere verkün⸗ 
der der Euangeliſchen warheit; vnd Das mit ſoͤli⸗ 
cher blindheit jres gemuͤts / dao ſy den zorn Gottes 
(des willen ſy — über ſich ſelbs bewe⸗ 
gend / vñ allen menſchẽ widerwertig ſind / alo feynd 





* 


ben bütet / begaͤred ye derman mit jnen 
——— 
beraubet 





mit groſſem verl 
a Be) 
= nn —— or op 
ann —e— 
= Se 


von dem Herren Jeſu —— 


nit v den en dat 
ũ / durch das ſy bebalten vnd ſaͤlig mögend 
— —— 
getoͤdt hettind / 


pꝛropheten vnd darnach 
es wäre dañ das ſy — 
—— keſtigetind vñ gar abtilcktind / damit 

— une Bun rom am * 

vrchtigkeit / vnſaligkli⸗ 
Be bartbänigkeit vnd allenthalb 
— — fr von ſoͤlicher vnſinnigkeit nie 

mer woltind keeren. Mit denen er 

ſy frinfSlicpermaß über ich den O8 i 
gang kein boffnung mer iſt zů jter 
halb das ſy mitfürgefaßter boßheit und 
tem můtwill von jnen treybẽd die 
Gottes / vnd widerfächtend in all wäg das 
gelium durch das ſy allein moͤchtind von dem be oe 
enzlediger werdend. Lore vil —— 
hab (jr brũder) vmb des froͤlichen —— 

laubens user ſo jr habẽd / ſo vılmer bar 
m̃eret das i⸗ ch nit bey eüch bin geweſen / das 

—* bab müffen von eich ſein / euwer — 

vñ eüwer beywonũg vñ angſi 







doch ſeer vaſt begärtbab:wiewolich mit dẽ 

vnd gemuͤt nie von eüch geſchei cheiden noch sms 
det b bün/oedh ds ⏑⏑⏑———— 
Iebe fe ib sh ci hab Dar en : 
eiich gegewürtig befäch mit ——— 
balbbat bat mich Beduchr esfey nit gnůg das 

zů eüch ſchicke / oder durch —— 
der ich ſelber hab zum offteren mal 
ee Do — 
ber em meinẽ fürnem̃en iſt bil allweg 
berzwerchs in dem wäg gelägen der widerfächerfa 
tanas / der Durch Die vngotts 
meinen gang gebindererhar. Iſt es 


rigen 
nn 
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————— * 
In babe Darm berüm:' war 


troͤſt ih mich 
veracht alle ding vmb des 
wille. Was fmanfeiudnas, —* 
—— kron meines 
anderen: Heyden / die ich Chriſto überkommen 
babr Iſt das ſchon nie vos den menſchen / ſo iſt es 
doch zwar ————— 
—2 die os Bes Euangeliums 
beſtritten werdend / vnd in ſeiner zůkunfft der 
—— eroberet witt. O —— 
Isa ens — ebenen schen ich deñ haͤr⸗ 
bringen vñ zeigen in dem cerlihepomp. Was. 
anders dann eich vnd eüwers gleychen? Ee vnnd 
des geſchicht / hab ich des ein gewůſſe hoffnung. 
Vnd darum ſind jt in diſem läben mein ſomen vñ 
ſaat / auß dem ich verboff ein eerliche aͤtnd zeſchne⸗ 
den:jt find mein fröud/fo — u 
fangen habend) verbarrend. 


Das ij. Cap, ? 


Wicer® Sarumb stfnen hicte/® 
en an en 


dig fyend. 
Arumb habend wirs nit wey⸗ 


idee gel erzeügen / vnnd hat 

vns 5 edunckt / das wir zů 

glaſſen wurdind / 

vnnd —— Timotheon ge⸗ 

ſandt vnſeren bruder pn diener Goties / vnd 

vnferen gehilffen im Enãgelio Chꝛiſti / eüch 

zeſtercken vnnd zeermanen vnſers glaubens 

halb / das nit yemants wancken wurde in di 

* —— dann jr wüſſend Das wir dar⸗ 
3 est find, 

———— ich nun in ſoͤlicher begird eüch zeſaͤhen 
täglich gepeyniget ward / alſo das ich es nit mer len 
ger verzieben vnd leyden mocht / vnd aber ich nitt 
felber (dann es ſich mir nit gab) zů eich / als ich be 
gärt/Eommen kondt / hat mich gůt bedunckt / ſoͤli⸗ 
„bes ſo durch mich ſelbs nit bar mögen geſchaͤhen / 
durch meinen getreüwen —— (der gleych als 
vil ——— ſelbo) zeuerſchaffen. Deßbalb bin * 

ben zů Athen / dannẽ ba 5 babicheiich gſchickt 

8 meinen brůder / vnd ein bewärten die 
— Gottes / der da iſt mein mitgeſel vnd helffer in 
verkündung des Euangeliums Chriſti. On wie 

wolermir fo innigklich Lieb iſt / vnnd ich fein vaſt 
wolbedoͤrfft / alſo das ich fein gar kum manglen 
mocht / hab ich doch eines ſoͤlichen geliebten vñ not 
wendigen geſellen ee manglen woͤllen / ee ich woͤlte 
das etwas in eüweren ſachen verſaumpt ſoͤlte wer⸗ 
den/dasmirzüftiindeseuerfäben. Sen hab ich nit 
geſchickt vmb meinentwillen / ſonder fürne mlich 
Meuwers nutzes wůlen / das er eüüwere gemůt ſoͤl⸗ 


te eſtambafftis machen vnnd troͤſten / damit auch 


mich 
— — 


ind nit j > vnder 


— das mein gemůt in 


*3 lagen ıff: vnd das auß fäliche 

—— Ne 
merzunimpe fürg folnie 
mants auß eüch (fo er mein keſti ) betum 
retten dran one den ver 
—— * uangeliums —— 


vo 
datzů von Gott eich 
— i —— 
machen / damit *5 
—— wäre meinem Se: vnd meiſter 
— do wirbey eüch warend 
vorhin / wir wurdind tr — 
—* wie dañ auch geſe iſt / vnd 
— Darumb ichs auch nit lenger 
— vnnd hab aufgefendt 
hen — —— 
vi 
vnferarbeit vergäb | 

Danñ do ich noch bey eiich wao hab ic elichvst 

defagt was ich von wegen des E 

ee 

agt hab / ſaͤhen 

je —— wüffend wie es mir ——— 
ben iſt. Mir ———— mi vor * 
gan oder Das euch nit vor ge 

alb jr deſter minder — — chs mit 
Kran oder vngedult aufsen 

eüch ein fslichegroffe| ſſe ſorg 

auch zů zeytẽ / ſo Bes = St er find/bforg os 
angſthafft bin / deßhalb ich nitt mer on eüch moch 
ſeyn bab ich —— darumb zů eich geſchickt / 
das ich Durch jn(gleych dlewireih ſelbs bey eich) 
eüwers glauben ſtanthaffte erkennen moͤchte / vñ 
damit auch erkunnẽ ob erliche under cüch — 
ſchwach vnd vnuolkommen / die an ten wäs 
rind von dem der allesept wacht vnd fleyſſig iſt die 
frommen seuerfitren/ vñ dao mir al o mein arbeit 
in den ſelben verloren wäre. 

Nun aber ſo Timotheus ʒů vns von eüch 
kommen iſt / vnd ons verkundet hat eüwern 
glauben vnd liebe / vnnd das jr vnſer geden⸗ 
ckind alle zeyt zum beſten / vnnd habind ver⸗ 
langen nach vns zeſaͤhen / wie dañ auch vns 
nach elic) : Do find wir lieben —— 
ſtet worden an eüch in allem vnſerem trůbſal 
vnd not durch eüweren glauben. Dann yetʒ 
find wir laͤbendig / dieweyl je ſtond in dem 
Herren. Dann was für einen danck moͤgend 
wir Gott vᷣgelten vm̃ eüch für alle diſe ftoͤud 
die wir habẽd von eüch vor vnſerem Bott;‘ 

Aber nun in kurtʒuerſchiner ʒyt / als Cimotheus 
von eüch wider kommen iſt / hat er mir ein fröliche 


—— 





Außlegung der erſten Epiſt. 


bracht / vñ mit geſagt / dao nit allein eü⸗ 


eyngedencE:jebabind auch ein 
berslich Id mich yefäben/als ih dann auch 
doch taglich getruckt 
igklich vnnd 
—— 
eiiwer glaub ſi abi 08: 
et 
wer glau 
mich ich ee  eie vo ſchadẽ ent= 
Tediger: [oje Dinrch die bilff Chzifti Jeſu in dem / ſo 
ir an angen habend / verbarren 
Wirbittendtag vñ nacht das wir ſaͤhen 
moͤgind eüwer angeſicht / vnd erfüllen / wo 
eiich was manglete an eüwerem lauben. 
Er aber Boftunfer vater /ond vnfer dere 
Tefus Chuſtus ſchicke unfert waͤg zũ ech. 
FEiich aber vermere der Herr⸗ vñ laſſe die lie⸗ 
be voͤllig werden gegen cinander / vnd gegen 
derman (voie dann auch wir gegen eüch 
Ans) das eiwere herszen geftercht unnd vr 
ſtraͤfflich ſyend in der herrligkeit vo? Bott 
vnſerem vaner / vnd auff die zůkunfft vnſers 
— famptallenfeinen bey 
gen. 
“Mich verdꝛeüßt Feiner arbeit / eins [hadens 
ß ic erlirten hab /fo ich ſib Das«s in eich frucht 
acht hat / vmb des willen ich dan ſoͤlichs gelitten 
bab. Seßbalb fo ich ſich das vonn tag si tagdas 
Euangeliumbey den Heyden sünimpt vnnd ſich 
wyrer außſtreckt wie ma, ich dan gnugfam Dach 
jagen Öorzdurch des bilff vnnd nad mir [Slihe 
groffe fröud begegnet ſt dañ ich mich watlich auß 
dertzen fröuw eüwero nemmens deß i Gott 
mein eus de jr ſchuldig find zedancken alles gürs 
fp von eich gefdichr/ von dem ich auch tag vnnd 
adt vaſi bafftig bitt vnd begaͤt / das er mir vers 
legbe erwarseiichsebefäben/vnd froͤud mir eüch ze⸗ 
baben. cin gegenwirtigkeit möchte etwas er 
fohieffen vnd [baffen / das weder brieff / noch bott 
(erfeyewiegetreiswer wölle) [&baffen mag. Vmb 
des willen begär ich eüch felber sejäben / ob vilicht 
etwas mangels waͤre in Euan eliſcher vndetwey 
fung vnd zucht / dao ich dase lite vnnd erſatzte. 
Siewerlaber ſoldonit mag ſeyn / auß bindernu 
der onfrommen/ongortöfscchtigen za v 
biteich das Gott der vatter vnnd efus Cb:iffus 
fein fun onfer Herralle bindernu binwegtbliye/ 
onnd mir auffchlichle den waͤg zů eüch / das er auch 
darzwiifchend eüch mit feinen gaaben erfülle vnd 


* 


in icher 
in. rächrigfyend:ja nit allein je 


‚Rein ei —* fromkeir 










ich eü 
rennen 


vonder einand/fonder 
auc) gegen allen menſchen / gleyh als dann ich ges 
allen ein liebe bab / vñ in fölicher 
ee hen hun 


Das iiij. Ca 
a 


wie je 

len vnd Bott gefallen/ das jt em 
werdind. Das je wüffend weld 
eüch geben habend Durch vnſeren n 
um. Dann das iſt derwill Gottes cite 

iligung das jr eüch enthaltind vorbürey! 
Dasein yetlicher wuſſe fin vafs ebehalten 
in heyligũg vnd eer / nit in fleifehlichemn Il 
wie die Weide die von Bott michte viſſend. 

Sieweyl jenun (lieben bzüder) } 
mir dnderwilen find/wie je eüch balten 
mit wsübungeje Gott wol afr 
mer vorbanden dann das i bire vnnd verman 
durch vnſeren erren Fefum/vasjrinde jr 
vonmir babidinirallein 
ren / fonder von tagzüragye mer vnd 
mind. Dann (onzweyfler bin ich) je 
wol/vndbabedinfrijcper g 
weyfung ich eich geben babynitt außmeinem dig 
nen gewalt vñ eo 
fers Herren Jeſu Chꝛiſti babao derandin 






gennichts gebotten / die üch on vnderlaßleerand 
Yndbäffrigepntruckend die falfben 
von den aufferlichen gebärden vnd ge 
brelich des geſatzto fi’ won den gelichten vrnd 
ürträffligkeit der ‚Englen / ur Die di 

öl fun Clay asena) Fan ne faligkeit / 

in die di ich eü 
es Gotted / da⸗ 


jreüich fram und onbefler [lin balsen/Eß) 


ynd cerlich:vnddas nitallein 


dasjreüchh föllind vorvnkeüſe 


in * ai 
reinigkeit deo re / fonder auch des 3 
— ron 
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leyb befleckt vnnd verunreiniger. Derleyb iſt ein 
hauß der ſeelen / vnd die ſeelein tempel vnd eynwo⸗ 
nung Gottes. Vnd darumb gleych als die ſeel lau 
ter vnd rein ſeyn ſol von waͤgen des eerlichen gaſto 
der in jrẽ wonet / dz iſt Gott / alſo zimpt es ſich auch 
daß der leyb rein vnnd vnbefleckt ſeye / von 

der eynwonenden ſeelen. Sefbalbfsleinyetliher 
wü en fein Iyb(alsein irrdin gſchirr )erlich / lauter 
vñ vn zehaltẽ / daß er in nit laß vermaßget 
werdenn durch ſchantliche vnreine vnnd 
fleiſchlichen můtwill. Dann ſoͤlichs iſt ſo gar vn⸗ 
zimmlich Chriſtenlichen menſchen / das under dei 
Heyden auch vilfind die ſich [Sliche můtwils ent 
haltend vñ — Dis bꝛauchend aber ſoͤlichen 
fleiſchlichen wolluſt / die Gott nit kennend / ſonder 
vermeinend Daß yetlicher thůn mög was jn gluſt / 
vñ das niemant ſye der ſoͤlichs ſtraaffe oder kaͤche / 
meinend auch das eerlich ſyn daß dẽ leyb wol 
m ſye. So aber durch ſoͤli 


einer ſeines naͤchſten eegemahel 
denn ſo iſt die ſund zwyfach. 

Vnd das niemants übergange / noch ver 
forteile feinen bꝛůder im handel. Dann der 
Herr iſt der raͤcher über das alles / wie wir 
euch vorhingefagt vñ beʒeügt habend. Dañ 
Gott hat vns nittberäfft zur vnreinigkeit / 
ſonder zur heyligung. Waͤr nunl diſen ver⸗ 
achtet / der verachtet nit einen menſchen ſon⸗ 
der Er der ſeinen heiligen geift gebenhat 
in eüch. 

Vnd darumb in diſem vnd anderen dingen / ſol 
Eeinerdurch fraͤflen gwalt jm ſelber zeuil zůgeben / 
vnd ſein naͤchſten betriegen / dann Gott laßt deren 
keines vngerochen. Allen denen abet die ſoͤliches 
thůnd iſt der tauff gar kein nutz / ja nit allein iſt er 
jnen nit nützʒ / ſonder er bringt jnen ſchadẽ / deßbalb 
daß ſy barter — werdend / als ich eüch vor⸗ 
mals gefagt vnd bezeügt hab. Dan Gott hat vns 
von dem vorigen laͤben der ſunden beruͤfft nit da⸗ 
rumb / daß wir(ein mal alſo von jm gewaͤſchen vñ 
gereiniger) wider in den vorigen kaat vnd vnflat 

iund ſonder daß wir ſoliche fromkeit vnd reinig 
eit des laͤbens / die er vns ein mal vß luterer gnad 
vnd gůtthaͤt gebẽ hat / mit from̃keit vñ teinigkeit 
des läbens ſoͤllind behalten vnnd beſchirmen / da⸗ 
mie wir nit durch ſoͤlichen vnflat vnd fleiſchlichen 
mũtwill den heyligẽ auß vns treybind / der da 
ifkein liebbaber der küſchbeit vnd reinigkeit. Diſe 
ding hab ich eüch alle vormalo bezeügt / vnd bezüg 
—— vor eüch / daß diß nit find vnder wey 
angel von mir ſelbs bab /fonder von Gott. 
darum̃ welchet den verachtet der fSlichs leert 
vnd vnderwyßt / der verachtet nit einen menſchen / 
fonder Hort der ſoͤlichs gebeüitet: dann Gott bat 
eüch darumb feinen geiſt mitgeteilt / daß jedurch 
in gnaderleuchtet reinigkeit vn Eüfchbeit fürbin 
[Sllind » Welcernun [einer leyb mir der 


+ 
2:7 
= 
ou 
2 


Sa 1 do Dre ge an sufe [man 

Don der bufderlicht liebe aber iſt nitt not 
—— 
geleert eich under einander geliehen: va de⸗ 
hund je auch an allen biudern /die in ganze 


— —6 


—— — 
frümntſchafft einet dem anderen erzeigen 

Nr verhoff ) find jr won Betr durch den geiſt 
5 — — —— 
Faber seen irn Chi 


thůnd allen brůderen / nit allein denen 
die 
— 


Wir ermanend euch aber / lieben bꝛuder / 
Das je noch völliger werdind: vnd ringind 
darnach das je fhill fygind / vnd das eũwer 
a ee 

den / wiewir eich befolhen habend/ vff 
* on . ich) —— gegen —— 
dauſſen ſind / vn r nichts manglind. 

Seßbalb wil ich eü ee —— 


ottes geleert vnnd vnderwiſen hat vnnd das jt 
thůnd / daß jt das von tag ye mer vnnd mer 
tbiiyend/damit jr in ſoͤlichem sunemind vnd beſ⸗ 
fer werdind. Kerend fleyß an daß eüwer ü 


[sans —*— ſich in uni a — 
ſachen / damit ſy zeyyten vnruͤwig machend die 
self bandien 


m. „Hein —— ſein h —— 
aber yemant vn der arm mit ſei 
nen henden — B———— ſelber / 


vnd anderen dürfftigen mitteil / als ich euch dann 
vormals auch vnder wiſen hab / daß jr gebürlich 
vnd eerlich ſoͤllind laͤben gegen denen dienit Chri⸗ 
* find:fo je vos denen dettlen ſoͤltind oder ſchant 
ich armůt leyden/wär es efiwerem Chꝛriſtenlichen 
'alauben garein groffe[band/ vñ fkiindetic) übel 
daß jr bey vnd under eüch [lich armen nie moͤch⸗ 
rind aufentbalten/ daß ſy ggwungen wurdind bp 
den vngloͤubigẽ je fpeyß vñ narung zeſůchen. Dil 
mer ſollend jr eich fleyffen das ein yerlicher mit ſei 
nerband überbonn/damiternittnangelbab: vnd 
ern er gnůg haben / det mit wenig 
nuͤgigiſt 
Wir woͤllend eüch abet / lieben bꝛuð / nüts 
verhalten von denen die da ſchlaaffend/ 
das jr nit trurig ſygind / wie die anderen die 
Fein hoffnung habend. Zannfore land 


nit vnrůwig — die dam —— ae 
vnd ſo ſy nichts zeſchaffen babend [ind ſy wunder gengere 


(er win mit einem vaͤldgſch 
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bend das Jeſus geſtoꝛben und aufferſtandẽ 


iſt / ſo wirdt Bort auch Die da entſchlaaffen 


nnd durch Jefism/mit jm hin fuͤren Dañ dz 
Nko wire alseinwost des henen/das 
yoir / die wit Läbend vnd überbleibed inder 
verdend denen mit für? 
Eommen Die da ſch „Dann er felbs 
1 vnd 
annen 


ftir des Etzengels / und mit der 


‚Gottes herab Foniien vom himmel, Ynd bie 


kodtenin Chrifto werdend guferſton ʒum er 


rien woir/diewoir Läbend vnd über? 


leibend/ werdend mit einander mit denſel⸗ 
‚bigen hingeʒuckt werde in den wolcke/ dem 
f vnnd werdend wärd haben/mirfam 


Herrenentgegenin den lufft 
alfo bey de Sperren fynallezeyt So töfttd 
eich nun mig diſen woaten vnder einander. 


rod der jren beweinen 
boffnung babendd5 fp yermermer wider erſton wer 
Bind . Aber der Chriſten tod ifEnichro anders dañ 
ein ſchlaaff ven dem wirwiber erweckt werd&d in 
der söEunffe Chꝛriſti / daß vir darnach garvilfälig 
tlicher ſollind laͤben. Warumb woltend aber wir 
nieverboffen daß das in glideren B geſchaͤhẽ daß 
wirwüffend im haupt daben ſeyn? Dañ glau 
bend wir warli Daß. uo geſtoiben iſt vnd wi⸗ 
der auferſtanden zů einem vntoͤdlichen laͤben / ſo iſt 
es au not daß wir glaubind da Gott der vat⸗ 
zer/ver Jeſum won tod wider au eckt hat / alle 
die die in Jeſum glaubend vnd in hoffnung vnnd 
vertrauwen feiner verbeiſſungen ſterbend / wider 
auferwecken werd zů dem läben in der zůkunfft ſei 
nes ſuns / daß ſy ewigklich mit jm laͤbind / damit 
daautnit heon ſeine glider. Ib ſag eüch kein 
Fabel red als die menfchen zezeyten erdenckend/ ſon⸗ 
derdasic fagbab ich vonn Chriſto gelerner/das 
wirdie in feiner zůkunfft überbleyben werded vnd 
nocbläbendig feyn/werdend nit ce geſtelt für ſin an 
gficht /ee die die tod [ind auch für jn mir vn⸗ gſtelt 
werdind. MNMoͤcht einer ſprechẽ: Wie mag das Ian 
daß die ſo vergraben find für geſtelt werdind: 

Ser: Fefus wirt ſy durch die ſtimm des Engelo / 
die durch die görzliche pafaunen von bimmel er- 


ſchallen wirt / aufwecken/vni fo ſy erwachend / wirt ı 


er ſy vermanen eylends fürdenrichter zekommen. 
In fslicper hoffnung werdend glych bald die ſo ge 





——— gerũwet ha⸗ 
—— 
ee 
äb indiewolcken I ro 


ommen mit froͤuden / dann mit trauten 
— sr * 
as Capitel. 

BR a He a 
Be 


ſte / ma wachen/bätten/ond frofmem läben/das id 


———— 
—E—— 
liebẽ iſt nit not; 
ben .Dannjefelbs 
wüß]dasdertag des ren 


der nacht. Dann wen ſy werdendfagen: Es 
ift frid / eshatkein gefärligkeit/ * 
das ſchnall überfallen gleych w 
der fehmertg des ſchwangeren weybe/ vnnd 
werdend 


x 


iss fSliche feinen singeren ( do 
Kan) near nö. reifen 
ber/onnd find des von mir auch vormals 
—— Herꝛen vnfü die welt 
überfallen wirt/ vnd fo man {ich des sum minfben voten 
ee mache hineyn fin 
— 
auch diſer tag vnd zůku ſo man 
—— laaffenden ü ‚San 
die / die dem Euangelio nit glaubend in mittẽ der 
vollüſten vñ zartlung deo leybo 
ee 
ing ſtill vn n 

Pen kommenidenn a werden früüberallenmit 


dem [cnällen vnfürfädnen cod/ glere alofeein 
fehwangere frauw mit ſchnaͤllem ade vnd 
weeder geburt überfalle wirt/dereis Ber 
fürfeben berr. · Es mag aud [lichen 

mant entfliehen / dann —— 
hy befinden ee ſy jt moͤginden v 

iſt erſchꝛockenlich vnnd billi ten denen die 


ri, 


in jren lafteren verblende inder nacpe der finder 


äbend. r 
Naber lieben bꝛder / find nitt inderſin 
ſicitß Daß eich der logwieindib eg 








nv 
* 


Zu den Cheſſalonic hern. CCOCIXII 


fe. Je ſind allſamen Finder des liechts / vnnd 
kinder des tags. Wir ſind nit der nacht noch 
— 
ber jr meine bruͤder doͤrffend nit al 
* ei —— vnd Skalen 
überfall/’ dañ jt alldieda Chriſto anbangend 
vnd nachuolgend / gehoͤrend nit zů dem rych der fin 
ſternuß / ſonder zů dem i 
tage/bejonder weñ wir alfoläbend als vnſerẽ glau 
ben gemaͤß iſt / vnd als ſich Chriſten gebürt vnnd 
auß vnſe⸗ 


— — — 
wir in 
ſonder in dem liecht waͤchend. 

So laſſend vns nun nitt ſchlaaffen wie 
die anderen / ſonder laſſend vns wachen vnd 
nuͤchter ſeyn. Dann die da ſchlaaffend / die 
ſchlaaffend nachts: vñ die da truncken ſind / 
die ſind nachts truncken. Wir aber / die wir 

des tags ſind / ſoͤlled nuchter ſeyn / argethon 
Fi Schal ber befung euffoiälgke 
mit dẽ o die ſaͤligkeit. 

Darumb woͤllend wir nit i — 
ſo ſoͤllend wir — die thůnd die das 
lieche Chꝛiſti nit erkennend / ſondet wir d was 
chen / nuchter ſeyn / wacker und vmbſichtig / allwaͤg 
flyßlich warnemmẽ / daß wir nichts ——— 
bandlind/ daß die menſchẽ letzẽ oder Gott erzʒurnẽ 
moͤcht. Sie / die da ſchlaffed / die —* nachts / 
vñ —— ſind zenacht truncken. 
Alſo auch die da ſchlaaffend in laſteren / die ſind nit 
im tag ſonder in den finſternuſſen der ſeelen / vnnd 
die da in weltlichen begirden vnd wollüſten trun⸗ 
cken / ſind in jrem verſtand verblendt vnd verfin⸗ 
fferer. Aber wit / denen aufgangen iſt vnd erleich= 
terdas liecht des Euangelij / [ölled billich nüchrer 
ſeyn vnd wacker / allwaͤg gerüft vnnd bereit wider 
den ſchnallen anlauff des feyendo/der da auff vnſe 


Ge ven baden ond verderbnuß allwäg wacher. Wir 


Bene wapnet ſeyn vnd bewart mir geiſt 
ichen —e— den krebo vnd bruſtblech ſoͤlled 


nes Chi dir baben ein veſten glauben vnnd eynbrunſtige 


liebe/ —— — yſenhůts die vnbeweg 
liche hoffnung zů ewiger ſaͤligkeit. 

Dan Gott hat vns nit geſetʒt zum zorn / 
ſonder die ſaͤlgkeit zů erwärbe durch vnſerẽ 
Herren Jeſum Chꝛiſtũ / der für vns geſtoꝛ⸗ 
bẽ iſt / vff das / wir wachind oð ſchlaaffind / 
miteinander mit jm laͤben ſoͤllind. Darumb 
ermanend eüch vnder einander / vnd erbau⸗ 
weeiner den anderen / wie jr dann thuůͤnd. 

Fr föllend auch nit versagen oder ein mißtrau· 
wen baben/ fo jr alſo wachend vnnd fleyffig wider 
den fependftond/ wirt eich Gott getreiiwlich bey 
fe als ein ſtarcker vorfechter vnd be 
chirmer. Alſo ſe 


llend wir laben lieben bahder/ dan 


des liechts vnnd des vw) 


Gott der Herr bat vnonitdarumbzüder Euan 
leer wiranders läben 


mer thůn moͤgind / ſo ſoͤlled jr einander vermanen 
vñ ſtercken / einer den anderen reitzen zů 
vnndsunemmung/alsjedann von eich ſelber on 
mein vermanung thůnd. 
Wir bittẽd aber eich lieben bruͤder / das 
jt erkennind Die an eich arbeitend / vnd eüch 
fürftond indem /vñ vermanendeüch/ 
das jr ſy haltind mer in der liebe vmb 
jtes wercks wille / vñ find fridſam mit jnen. 
Wir ermanend aber eüch / lieben bꝛuder ver⸗ 
manend die vngezognen / troͤſtend die klein⸗ 
muͤtigen / tragend die ſchwachen / ſind duld⸗ 
můtig gegen yederman. 
Darʒũů lieben bꝛůder bitt ich eüch / das jr acht 
vff die babind die arbeited in der Euangeliſchen 


leer/die eiiwer fürwäfer [ind/ Die eiich vermanendy oeſcot. 


vnd onderweyfend wie man Gott fälle wolgefal: 
len: Dann wiewol man eer erbieten fol allen men⸗ 
ſchen / ſo ſoͤllend jedoch fürnemlich die in eeren bal- 
ten die eüch fürgeſetzt ſind / vnnd ſich in Euan 
liſcher leer für eich arbeitend / damit jr jnen 
liebe vnd früntſchafft fo ſy (in mancherley gfarli 
keit vnd arbeit die ſy vmb —— 
eich erzeigend/ widergeltind vnd danckbat ſyend. 
Vnd ob ſy eüch ſchon seseyren ſtraaffend fo jr fün= 
dend/fsllend je jnen nit darumb feyend fyn/ Inder 
frid mit jnen baben/dann nit iſt es billich daß der 
gebaßt werdeder einen ftraafft vmb ſeines nutzes 
willen vñ jm gůts gont / vil mer ſoͤllend jr eüch de 
eyffen(dae bitt ich eüch ) daß jr jnen in ſoͤlichem 
chufflich ſygind. Vermanend die / die nach jrem 
willen laͤbend / vnd dardurch ein gemeine ordnu 
vnraͤwig machẽd: troͤſtend die ———— 
tend auf die [wachen find fenffennütig und mie 
leydend gegen allen/nicallein gegen den Chriſten / 
onder auch gegen den Heydenn vnnd unglöus 


gen, 

Sehẽd zů das niemant boͤß mit boͤſem ye 
mants vergelte: ſonder alle zyt jagend dem 
gůten nach vnder einander/ vñ gegen yeders 
man, Sind alle zyt froͤlich: baͤtted on vnder 
lap:find danckbarallenthalben: dañ das iſt 
der will Gottes in Chꝛiſto rn 

iü 


0 


i GBůtend elihdaß keiner nbillmir vnbill ver- 


niemantbsß vb böß widergelte: Dafı 
esift nicbillic vi zimpt vn⸗ niedz wır in böfens 
— fyen De böfen /fonder il mer [SLED wir yß 
ankeredaß wir yedetman tb nie 

den Chriftenvfonder p verdienind es oder nit/ 
fyeb ———— 

ns vnſer gůtthaͤt vnnd 

dep babend wir ein bür 
darumb was 


Bu fleyſſigkli 
die der heyli in mancherley vnderſcheid 
ee Dahn pedioyemisels/keinzweyttadt 
vnder eüch entſt and. I 
» Dengeift löfchend nit auf;Die prophecey 
perachtend nit/KErfarend aber alles / vñ das 
gůt behaltẽd. MNeydend allen boͤſen ſcheyn · 
E aber(der Gott des fridens heylige eüch 
Durch und durch:vnd eüwer gantʒer geyſt / 
vnd feel / vnd Leib muͤſſe behaltẽ werden vn⸗ 
firäfflich auff die zůtunfft vnſers Herre 2 
fü Chuſti. Warhafftig f er der eüch berůfft 
ha Velche wils auch hůn. Lieben bꝛůder 
ee 
igen kuß. eſchweer eü⸗ ẽ 
a ——— li⸗ 
gen basderen. Die gnad vnſers Herren efir 
Thuſii ſey mit eüch / Amen. 


Zů dẽ Theſſalonichern die erſt / 
geſchꝛiben von Athen. 


Beolbt es ſich / das einer vonder eüch von Gott 
diegaab bat mancherley ſprꝛaachẽ zereden / alſo das 
er &otemir werten lobr/ diſen föllend je mir verach 
ten:difegaab wiewol ſy Die minſt iſt / föllend jr nit 
vndertrucken / ſonder vil mer (Sllend je jn aufen= 
tbalsendaßer inbefferem vnnd volEomneremszü- 
nemme. Ifkeinem geben die gaab der Propbecey/ 
das iſt erklaͤrung vnnd außlegungdes beimlichen 
verboꝛgnen verſtands der geſchufft / verwerffend 
nit waser ſagt / den erſten leydend mir gedult daß 
er mersünernm/difen boͤrend / doch mit vrteil vnd 
verſtand / daß je vrteilind vnd Eiefind ob ſoͤlichs fo 
er fageder warbeit vnnd dem geiſt Öorttes( derin 
derbeyligen geſchꝛifft redt) gleych foͤrmig feye: doch 
gefebech dasin der maß daß man jm ſo et edt nit 
Mistig in ſein red falle vñ widerfechte. Reine 
follend feine gaaben alſo wolgefallen / das er eines 


° 






—— = 
a 
Sie ander Epiſtel 
San Baulssidn 
Theffalonichem 


Aroumencder anperenpfiel- i N ” 
züden Thefalomichen.  ——\ 


dena De 
— von? 


erjnen ond ſchickt diſen Biefl % 








die durachter nit vngeſtras en. ne 
and wider von Ser züfunfft des Serien won Verderin! ; 
vorigen Epiftelmit kurtzen worten jnenan J 
nid —— —— — irgabed Pre 
tag der zůkunfft wäre yen ie: inenan/ Re 
dechtlals erlih meinend ) daß das Kömufa ep ö 
hZerſtdit / vnd denn Ver Endchuſt kom̃en naeh 
vermaneterfy, die ſo dur jren muͤſſgg⸗nge WÜ 
dergebe/räwe ſil vi odnung der ri! 
tend/geftraafit und zů arbeit geswnngen 
Boch erfelbo bey inen mir feinen henden 


in 





— — 


belonen vmb jr arbeyt. 









uchufle. 
— | Gmad feye mit 
eũch vñ frid von Bott vnſerem vatter vnd 
vnferem Herzen Jeſu Chriſto. 

Paulus / Syluanus / Timotheuo ſchreybend di 
fen brieff allen Frommmen — beffalsnice/ 
die da einmürtg glaubendin Bote den vatter vñ 
Fefum Chriftum vnſeren Herren / vñ wünſchend 
eüch damit gunſt / gůtwilligkeit vñ frid von Gott 
vnfſerem vatrer vnd vnſerẽ Herren Jeſu Chriſto. 

Wir fSllend Gott dancken alle zeyt vmb 
eüch / lieben bꝛͤder / wie es billich iſt Dañ eü⸗ 
wer glaub wachßt vaſt / vnnd die liebe eines 
yetlichen vnð eüch gegen dem anderẽ nimpt 
zů / alſfo / das wir vnns eüwer ruͤmend vnder 
den gemeinden Gottes / von eiiwerer gedult 
vnd glauben in allen eüwern veruolgungen 
vnd trübfälen die jr duldend / zů einer. gwüſ⸗ 
fen bewaͤrnuß des gerechten gericht Gottes 
auffdas jr wirdig werdind zum reych Got⸗ 
tes / vm̃ welches jr auch leydend. 

Zimlich iſt es vnd billich daß wir allwaͤg groß 
lob vn danck ſagind Gott dem Herren vmb ſeine 
repchliche gaaben vnd groſſe gůtthaͤt ſo ereüch er- 
seigt bat/durch des bilff jt nit allein in dem ſo jr an 


"gefangen babend beſtendig blesbend/ fonder von 


tagsetag ye mer vnd mer zůnemmẽd in dem glau 
ben vnd fruntucher liebe vnder eüch / vnnd daß in 
fslicher maß / dz es yetʒ(als ich mein jnit not iſt eüch 
Durch anderer voꝛbiid ʒů from̃keit reitʒe / ja vılmer 
mag ich mich eüwer beruͤmen vos anderen verſam 
lungen Öotteo/das ich anderẽ eüch ein vorbıld für 

dardurch fp 3 rugenden gereitzt werdind / ſo 
ich inen fürbale vnnd ſag eüwere langmuůtige ge⸗ 
duit / vnd ſtandbaffte eüwers glaubeno / eüwet ge 
duit / vnd vnerſchꝛocken gemůt in allem leyden vñ 


Bel» durad tung / damit in eůch fürbin erkläre vnnd 


nüg der 


fir. 
ð 


werd Das gerecht vrteil Gottes / ſo er elich 


fomen/ ie hievmbfeines nammeno willen leydend vnd 
— gekeftiger werdöd/nadhmalssilaßt vñ aufnimpt fi 


a nase babe anal 


. 


— 
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Zůden Thefinlonichern. CCCCLxV. 
SDas erſt Cap. 


Er vermant ſy zů gedult vnd mañlichem leyden dtrůͤbſal / 
dann Gort werde ————— res ſy 


Dañ iſt 
—— — 
wen nun der Herr — er 


wirdt i 
Finn nun mar ann 


— vord —— — 


—— 
ben hai v i nt eich. . 


vnfrommenfälig an yon men 
gerüfter nnt einem gruſamiichẽ erſchibe enlichen 
fbeiir vñ brand zeſt aaff denen / die bie in yt Gott 
nitbabend woͤllen kennen / vnd hit gebotſam find 
eweſen de Euangelio vnſers Kerren Jeſu Chꝛi 
I: damit ſy innen werdind vnd erfarind einen ge⸗ 
rechten vnd gwaltigen richrer/den ſy als ein barim⸗ 
hertzigen vnnd früntlichen ſaͤligmacher verachtet 
babend/ vnd alſo durch vnd ſtraaff werdend 
£ vnderwiſen / daß [y můſſend verjäbeh vnnd be. 
ennen daß alles war iſt Das im Euangelio ver⸗ 
heiſſen iſt Dieweyl ſy dann on end geſundet ba= 
bend / werdennd ſy auch on end ewig peyn vnnd 
ſtraaff leyden / ſo ſy werdend ſehen dasſgoͤttlich an · 
geſicht / vnd die groſſe maieſtat feines ſtarcken ge⸗ 
walte / den ſy hie als ein ſchwachen vnd verwo 
nen verachtet babend. Dañ in der erſten zůku 
iſt et kommen daß et alle menſchen sa berl und ſa⸗ 
ligkeirberüffen wolt / dennzemal aber wirter kom 
men / ſein glory und eer vns zeerʒeigen / ja nit allein 
injmfelbs/fonder auch in alle feinen glideten / das 
iſt in allen frommen menfchen: und das darumb / 
daß er eerlich vnd wunderbar erſcheyne in allen des 
nen die da glaubt habend ſeinẽ Euangelio 
'9 werdend die ding offenbar allen menſchen er⸗ 
seigt/diejr geslaubrbabend auß meiner fag vnd 
zeügnußdieich Chꝛiſto gebe bab / das die vnftom 
men verachtet habend vnnd er 2 


— ñ 2 


RER 
> 
0 


Außleggung der anderen Epiſt 


Vñ darʒů 


bAttend wir auch alle zeytfür 
eich das vnſer Bott eüch wirdig machedes 
erfülle allen 


icher tag glücklich vñ frölich 
* Fr ß otron vnberlaß/Biewerieh 
m bat zu er : 
— ai 
or . h 
— — ade ob 
Dasıferin euch angefangen! vndzů ſa 
gem end bꝛin ge / euch auch ein ftarck gemuͤt gebe/ 
‚gmögind leyden die anfebtung 
Eeftigung der on omen/dardurd je dan an⸗ 
Dırie Erefftig epe und was da vermöge flis 
bebsfinung auff Dieewigefäli eit/ om deren wil 
len jr auch eiiwer läben nichre &bägend vñ verach 
tend. Vnd ʒegleycher wey CHziftuo die eet ſeines 
vatters mit ſeinẽ tod geo vnd lautpꝛecht 
acht hat / vnd dargegen er wider von dem vat 
ter durch fein vrſtende eerlich vñ groß gemacht if: 
alſo auch wiredernamen vnſers 
ſti yetʒ durch eüwer gedult vnd leyden geeeret vnd 
groß gemacht / vñ jt von jm wider geeert vñ groß 
ein dem tag feiner sükunfft: nit daß jr das 
derdient habind oder verdienind/fonder ſoͤlichs be 
gegner eich Durch Die güttbaat onfers Gotts vnd 
erꝛen Jeſu Thnſt on des pilffeiiwer fleyß vnd 
arbeit vergebens waͤre. 
Das ij. Cap. 
ſch nit laſſind abwenden von Ver recht meinun; 
— — fuofft Chuſti / Vene hie glaubind 3% 


9a fprachend Ber tag des Berren wäre kom̃en / dann der An 
tichuift werde vor Fommen. 


Eh bitt eüch aberlieben bꝛuͤð / bey 
der zükunfft vnnſers Herren Jeſu 
Chrifti/ ond bey vnſerer verſam⸗ 
lung an jn / das jr eüch nit bald laſ 
find bewegen von eüwerem ſinn / 
noch erſchꝛaͤckind / weder durch geiſt / noch 
durchred / noch durch bꝛieff / als von vns ge⸗ 
fandt / das der tag Chꝛiſti vorhanden ſeye. 
Laſſend eich niemants verfüren in keinerley 
weyß. Dañ er kompt nit / es ſey dañ das vor 
hin der abfal komme / vnd offenbaret werde 
der Menſch der ſünden / vñ das Find der ver 
derbung der da iſt ein widerwertiger / vnnd 
ſich überhebt über alles das Gott genennet 
oder geeeret wirt / alſo / das er ſich ſetzt in den 
denpteis ottes / vñ gibt ſich auß er ſey Gott. 
ürther leben bro der / bitt ich eich Durch die zů 


Serie JefuCh:i beit/ 





—— beb vñn 
durch die freüntliche slaksafele a 
era Kinn onen 

Ka on bald abreepben end und bewigarvn 





beben wird! i ed / on 
tiber alles d3 d5 Gott iſt / der für Öotrgera wir, 
Gedenckendjenitdaran/ dasich.ich[d 
liches ſagt do ich noch bey eüch was? Dimd 
dere / wüſſend jemamlich! 
ds er geoffenbaret werde zů ſei 


Herꝛ wirt erwürgen mit dem aathem ſeines 
munds: vnd wirt aufmachen durch die er 
ſche ers den Bess 
gefchichtnach der wir des teüſtls mit 
alierley lugenhafftigen vnd zeichen 
vnd wundern / vñ mit allerley verfür 
36 ungerechtigkeit/ vnder Denembie verleih 
werded/darfür/ das fy bie liebeder warheit 
nit habend aufgenominen das fyAlgwue 
dind Darumb wirt jnen Gott > 
geirrthäni/dasfy glaubind bergen Auf 
Das gerichtet werdind alle Die Der warhet 
nit glaubt habend / ſonder luſt gehebt 
an der vngerechtigkeit. 
Wuſſend jr nit das ich eüch felichensichnd 
wen age babe Vñ nin wüflendjr was 
darusiftdas Chruftus noch nit k namuich 
— ——— 
ſeiner ʒeyt offendarlich brauche vnd 
rey wider die frommen / das er dann yezbeimlih 
tbiit durch —— * 
der teüfel wuͤtet durch die vngotto Bm.) 
feben wider die / die da offentli —— 


uangelium/vnddarumbift kein binde va 
ec 
allein das / das d 





der widerſaͤcher Chriſti 
von mir bericht find) 


— win eedas gefäpichn/einpetliper bebaltedae 











Zi den CTheſſalonichern. CECCLXVI 


er erlanget hat / ſo lang biß das reych / dutch das als, 
—— werdend/hinweg genommen wer 
de:[o das gejchäben wirt/wenn fo wirt [ich offenbar 
erseigen der boßhafft / der mir allem betrug vi ver 


ner dem 
ſtarcken blaaft feines munds / vnd den der ich 
Alfblich für ott wirde außgeben vnd berümen/ 
wirtergleych bald verblichen vñ verfinfteren mie 
der Elarbeir ſeiner zůk unfft / gleych als fo der Son⸗ 
nen giang Eompr/alle vn geheüte nachtgeſicht vnd 
tröursgejpenft verſchwindend. Es wirt det bettie 
der kommen gerüfter mit dem geiſt Satane / der 
wirt fein gewalt vñ krafft durch jn Sugen vi mers 
cken laffen vnd damiter defter graufamlicher wit 
ten möge/ wirter nit allein mie groſſem gewalebe> 
a —— 
wirt/fonder auch m fen wur # 

chen vnd —e— — i 


dem wirt er vnderſton Chꝛiſto in der maß nachze 
uolge/ gleych \ 


als vor oh ner ie 
berer Jobanee und Wäbres vnderftunded ofi 
alle wunderseichen nach zethůn. Kurz daruon / in 


aller boßbei vñ betrug wirter ganz gerüftet ſeyn. 
Wir aberfsllend Bott dancken alleseyt 
vmb eich geliebte bꝛuͤder von dem Herren / 
Das euch Bott erweller hat von anfang zur 
fäligkeit in der beiligung des geifte / ond im 
Tauben der warbeit / dareyn er eüch beruͤfft 
—— vnſer Euangelion/ zũ eigent hům 
der herrligkeit unfers 9, erren Jeſu Chrꝛiſti. 
Aber mit ſolichem maͤg er nichts chaffen oder 
ſchaden / dann allein gegen denen, die ſunſt von jret 
bofibeit vnd vnglauben verbärbend/daf dae ver 
Diened fp wol mit jrer viderſpanigkeit / das ſy Chai 
fo widerfächtend/ vnd in jrer bofbeit verbarr&d. 
war ganz wirdig find ſy [Slicher belonüg/ diewyl 
y Chriftn/derdurch fein warbeit geoffnet hat die 
Ding fo jnen ʒů ſaligkeit dientend / vnd durch den ſy 
fälig mochtind ſeyn worden / nit angenommen ba= 
badrft billich(durcb Goͤttliche verhengEnuß)das 
falſchheit bey jnen mer thůye dann warheit / wůte⸗ 
rey mer dann liebe / der fptödermerdann der ſalig · 
mader:vnd Das die yetz mer glaubend den lugen 
des ſchantlichẽ menſchen / die dem ſun Öortes (der 
die warbeit prediger ) nit habend wöllen glauben. 
Sabärkompres/daß die/die ſunſt vmb jret ver- 
ſtopfften verbatrten boßheit vnd vnglauben ver⸗ 
dampt wärind/yez offentlich von allen menſchen 
geachtet werdend gantʒ billich verdampt ſeyn / deß 
daib das (y Chꝛiſtũ verachtet vnd verworffen ha⸗ 
bend/vni dem [bantlichen betrieger angebangen. 
Ya infglicher vngeſtůme vñ aufrär da wire man 
augenfchynlich [äbedas (y wirdig find des ewigen, 
rode / vnd wirt jederman offenbar eiiwer ſtanthaff 
tigkeit. 


So ſtond nun lieben bꝛuͤder / vñ handha 
Ps Barnim bone 
Epiſtel.Er aber vnſer Hert ——— 


a vnd Gott ð vatter / der vns hat geliebet vnd 


—— — 
me 
ſtercke eüch in allerley — 


(den Juden in vnglauben verbarter)jü.ceren 
lob’dienen fölte Jeſu Chriſti vnſers Herren. Ib 
babeiich geleert ein waar Euangelium / iſt nit not 
das — begarind Vnd darumb mine lie 
ben brůder / blybend wii verbarrend in dem / vñ be 
baltend das ich eiich geleert hab / es ſeye mundtlich 
oder durch brieff / darʒů ———— ankee⸗ 
zen." Onfer en Jeſus Chziftus vnd Gott vnſer 
vatter (der ons vnuerdientlieb gehebt hat / vñ be 
rüfftsi fältgEeit/auch der ons — 
ten vnd keſtigung durch feinen geiſt ewigen tr 
geben hat / ſo wirin gůter boffnung wartend vnd 
barrend auff belonung des bimmeliſchen läbens: 
vnd das nit auß onferen —*— ſonder auß 
feiner gnadreychen gůtthaat) wölleye mer vñ mer 
tröjten eüwere hertzen / vnd eüch beftätigen vnd be 
feftigen/das jrin allen güten worten vnd wert 
verharrind. 
Das iij. Cap. 
Wir müffig vnd fürwitzigen ſachen n der fol 
—— ee Ar 
Eyter / lieben bꝛuder / baͤt⸗ 
tend für vns daß das wort 
deß /Herren ein fürgang ha 
be vñ geeret werde wie bey 
üch/ vñ das wir erloͤßt wer 
dind von den vnartigen vñ argen menſchen. 
Donm der glaub iſt mit yedermans. Aber der 
Dariſt treuw / der wirt eüch ſtercken vnd be 
waren voꝛ dem boͤſen. Wir vertrauwend a⸗ 
ber quffeüch indem Herren / das jt thuͤgind 
nd thaůn werdind was wir eiich befelhend. 
Der Herz aber richte eüwere hertʒen zů der 
liebe Gottes vnd zů der gedult Chriſti. 
Sieweyinun ich (meine lieben bzüder) eüwer 
heyl vnnd ſaligkeit mit bereichen vu 


Außlegungder 


+ bat/danner 
ff niensermer engieben/lüged jr nun das jr eüch 
niit von feiner freuntſchafft vnd guͤte entzieh ind / er 
a 1 je muſſend aber auch fleyß vnnd 
ernft ankeeren. Diß red ich nit datumb daß ich et⸗ 
was zweyfels babe an eüwerer ſtãthafftigkeit / ſon⸗ 
der vil mer daß ich ein boffnung hab vnd vertrau 
wen / das jr durch bilff vnſers HZerren Jeſu Chat 
ſti alles das fo ich eüch geleert hab vñ vñderwiſen / 
fleyſſigklich volbringind / vñ in künfftigem ye mer 
vnd mer darinn zůnem mind. Onfer Kerr: Jeſus 
Chꝛiſtus woͤlle durch feinen gunſt eüwere hertʒe lei 
ten vnd ordnen / das jrin ——— lauff allweg zů⸗ 
nem̃ind vnd fürfarind in liebe Gottes / vñ in boff⸗ 
nung vnd wartung Jeſu Chꝛiſti. Die liebe wirde 
eüch dz gebẽ / das jr vnauf hoͤrlich eüch fleyſſen wer 
dẽdyederman gůts zethůn / als dañ Gott yedman 
= thůt. Aber dieboffnung vnd wartung der zů 
unffe Chriſti wirt eich alle Eeftigung mır fFant- 
bafftigkeir machen leyden. 


Wir gebietend eüch aber lieben bꝛuͤder / in 
dem nammen vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti / 
das jr eüch entziehind von einẽ yetlichen bꝛũ⸗ 
der ð da vnordenlich wandlet / vnd nit nach 
der angebung die er von vns empfangẽ hat. 
Dani je wüſſend wie jr vns ſoͤllend nachuol⸗ 
gen: dañ wir find nit vnoꝛdenlich vndet eüch 
geweſen / habẽd auch nit vmb ſunſt das bꝛot 
genommen von yemants / ſonder mit arbeit 
vnd ſchweiß tag vnd nacht habend wir ge⸗ 
werckt / das wir niemãts vnð eüch beſchwaͤr 
lich waͤrind. Nit darumb das wir des nitt 
maacht habind / ſonder das wir vns ſelbs 
eüch zum voꝛbild gaͤbind ons nachzeuolgẽ. 
Vnd do wir bey eüch warend / ermanetend 
wir eich ſoͤlichs / das ſo yemants nitt woͤlte 


anderen Epiſt. 





gegen Gott fkeoauchbillichdasjrbärwi atbeiten/der ſoͤlte auch nit eſſen. Daſ wit hoͤ 
—— ee. rend das etlich vnder ech wandlind vnoꝛ⸗ 
jegen Bott —— denlich vñ arbeitind nichte,fonder treybind 
die bey eich ſchnaͤll und mit nutz —A nũfürwitz 
hat / auch bey anderen den se Wiäreaber äte onder elich/der mein 
\ bäefo —— —* — — 
fbirme vnd eniedige von den vkeerten en), fürgeben a nach feinens 
die in all wäg daruo: ſind / daß das E hi vñ a —* —A — y 
—— YDiedas!& — — nd 5—— 
tun 
* Da nude wien bei —— 
—— ———— nung diſt er ein Chat 
unser Das Euangellum / moged aber das nit beſtreyten ner vnder eüch ſol n 
inc. DEV wirbabend ein ge:  bab/wiewolt — 
—— vnſeren Her⸗ —— — eer vñ ampt det 
ren Jeſum Chriſtum / der eüch beſtendig wirt ma⸗ temög ——— burde fo 
— zbeit / vnd wirde elich behůten von ee rer ** 
ea ner 


bin wie — — r 
über andere ʒůgeſchriben / dasihvonki; 
— 


ee 
Perg hr An di? u u 
bab aber mein recht nit willen bauch / damt ich 
alfo labẽ moͤchte / das andere fi nit befhamptind 
zeihũn als ich. Das ich nun mit wercken erzeigtns 
bab ich mit weiten Das welicher nitarbat 
tet / auch nit eſſen fölte.Siefind wii 

fi peß gebind vnd narung / die tag vnd 

an — Sr — a eüwers nützes 
vñ ſaͤlig keit willen. Die aber die 

ſich doch aller fröimden ſachen — 
rbůnd / vnd doch vaſt vnmůſſig vnd ! 
findy verdienend nit das man jnen bebifflic 
Dann ich boͤꝛ es ſyend erliche under cic/die 
jrem müjliggang eüwere a 

wig machind vnd zerſtoͤrind / hutind ſich vaſt von 
arbeiten: vnd ſo ſy nit eigens zeſchaffen babend/ fi 
ckind ſy ſich auß wundergebe in anderleiiten ge: 
ſchaͤfft vnnd bendel. Siejelbennennichyenemal 
nit / vnd ſchon jren. 

Soͤlichen aber empfelhend wir / vnd er⸗ 
manẽd ſy durch vnſeren Here Jeſum Chu⸗ 
ſtum / das ſy mit ſtülem waſen arbeiund vñ 
jr eigen bꝛot eſſind. Jr aber/lieben buld/wer 
dend nit verdꝛoſſen wolzethůn. So aber ye 


mants nit gehorſam iſt vnſtrẽ won / den ʒ⸗ 
gend —— einen bzieff/ er 
mit jm zeſchaffen / auff das er twer⸗ 
de Doch haitend jn nit als einen feynd/ [oh 
der ermanend jn als einen bꝛůder. 

Aber alle die die der ſelbigen ſind / denen 
ich (oder ob ſy lieber woͤllend Jerman ip ff 








J 


Zuden Thefialonichern, \CCCCLXVI 


onferen Kerzen Jeſum Chꝛiſtũ ein gemeiz 
nejtilleviirüw PER mern rad 
—— — thuůnd / vñ andere ſo 
etwao ſchaffend irrend / ſonder das ſy in ſtille vnd 
růw auch etwas arbeitind / mit jren hendẽ jt ſpeyß 
gewünnind / das dañ vil beſſer vnd wäger iſt / dañ 
das ſy anderleütẽ ein beſchward vn ü 
mit jrem vngeſtuͤmẽ bitten. Welicher der iſt ð ſt 
nit wirdig das man jm gebe das er heiſcht: doch ge. 
hoͤꝛt Chuſten zů in —— vñ gůtwilligkeit 

man (auch den pnwirdigen/ vnd denen die es 
nit verdienend) zebilff kommen. Onddarumb;r. 
meine lieben bzider/werdend niensid gii 13 
den wirdigen vnd vnwirdigen. Welicher aber mei 
negebort vñ vermanũgen / die ich eüch / do ich noch 
bey eüch zů Cheffalonice was / vñ auch durch bzueff 
geben hab / verachtet: vnd en et gröffere 
ſtraaff verdiene vñ wirdig waͤre / ſo fol doc eüwe- 


Wider ſt 
Bzäfs/ re Chrifkenlicheliebe mit der ſtraaff benügi 
AD DE Dasjrjn fpepfind: doch fol er von eüch — * 


manjn 


den / vñ von eüwerer gemeinſame außgefchloffen: 


—— vnd das alleindarumb/daserdurd|sliheldam 
— geſtraafft vnd gebeſſeret werde / dann jt ſallend jr 


ſouiẽ. nit gantz ſcheuhen ondeiich von jm 


oͤmbd 

als von einem ſonder ſoͤlled jn vermanen * 
ein bꝛuder der geirret hat / vnnd dem jt gern wider 
helffen woͤltind / vñ nit gantz verderben /alscitten 
krancken den jr gern geſund waͤltind machen/nite 
das er gar ſturbe: vnd ſoͤllend ſein gemeinſame al⸗ 

Sſcheuhen / das jr jn doch im hertzen lieb babind, 

as heißt ein recht [beiden vnd meyden / das auß 
liebe geſchicht / ſo man ſich ein zeytlang von einem 
ſcheidet vnd abſundert / damit der da gefünder ba 
—* beſſere vnd widerkeere. Jeſus Chzuffuscın 
anfenger vnd geber des fridens verleyhe elich ſta⸗ 
ten friden in allen eüweren geſchaͤfften. 

Er aber der Herꝛ des fridẽs gebe eijch frid 
allenthalb / vñ auff allerley weyß. Der Herr 
ſeye mit eüch allen. Der grůß mit meiner had 
—— iſt dz zeichen in allen bꝛieffen / al⸗ 

Ofihreybich. Die gnad vnſers Herren Jeſu 
Chꝛiſti ſeye mit eüch allen’ Amen, 


Geſchꝛiben von Athen. 


Gott der —2 mit eüch allen, Ei⸗ 
nen freüntlichẽ grůß chreyb ich eüch noch ein mal / 
vnd das mit meinet eignen band. Soͤlichs waar⸗ 
xichens ſoͤllend jr warnem̃en in allen meinen biief- 
fen die ich zů eüch oder zů anderen ſchreyb dann f6- 
lichs zeichẽ ſchꝛeyb ich vnden an/damirjenie dur 
falſche brieff in meinem nammen gefchziben/ betr⸗ 
gen werdind. Der gunſt vnd gütwilligkeie vnſer⸗ 
Pas Jeſu Chuiſti fee alle zeyt bey eüch allen. 
men. 


End der anderen Epiſtel zů 
— hie 


. — Dam 


Sie erſt Epiſtel G. 
—— 


wiſen / den 
dar zů zwungẽedo — 
Ban 


vnderricht er in in 
nitals ein diener und —— 


J 
it 
ſeye / erm offterẽ mal Paulũs / das 
13533 a ae nit von einem en 
ne ans 
EI er 

ieronber allein Yas/fos0 Sem glauben pnb iede Wiener /ere 
te vnd vnderweyſe. Sarnad di ordnung der 

— — 

e I un: 

nit veraibitfonder für y Ouren ölle.Schreybt; 


nit allein 
jnen 


Burger» 
eitet er 
fürwse 
den mannen / was den frauwen (fo f in Verkilden Sefamen: 


kommend)gebüre.Entwirfft vnnd zeigt an wieein pfarree 
ſolle ſeyn / wie fein — di alleo — in den 
erſtt dieyen capiulen. Sarnach vermanet er Cimorbeum des 
ernitannceihe die Judiſchen fablen / von vnderſchend der ſpey 
ſen / von enthaltug der Ee / vnder weyßt jn wieerfich fälle er⸗ 
zeigen gegen denen ſo elter find dann er/gegen —* ger 
gen alten weyben / gegen jungen frauwen /gegen den rey⸗ 
ben witwen / auch gegen denen die arm find/ vnnd von der 
kilchen güt gefpeyBt ſollind werden /gegen den jungen wire 
wen diejugend halb verargwonet moͤchtind werden) Bas fy 
wider mannen nemmind. Ober das vnderricht er jn was er 
ſolle gebieten den berren/was den knechtt / was Ben regchen: 
vermant jn damit das er in all wäg föllemeyden und flieben 
die zenckiſchen fragen Ver weltflügen / Vie ficb allentbalb für 
geleert vi weyß außgebend.$Er ſchieybt den dueff von Laos 
dicea durch feinen Piener Tychicum. 


Das erſt Cap. 


Er vermanet jn das er in der gefunden leer färfare vn ver 
barre.Das end deß geſatzes iſt liebe / wem das gefans geben, 
Zeigt an feinen fal/zü troſt allen fünderen. 


Aulus ein Apo 
Sg Mel Je Chair 
Sg nach dẽ befelch Got 

88 | tes unfersheyläds/ 
vnd def Herren Je 












Außlegung der erften Epiſt. 
nem eigentlichen fan durch den glaubenn. _ bringen mogend  wnd ls ein främbb Eid rein 
Ynfaam pam vapbunfen fon je Mir beih nl nenn 
Chꝛiſto. ——— b.Sannus fkeornas 
3% Paulus ein gfandter bott vñ legat (damit [ron Be alemitrse Oma Htbar 
en Om RER und Biagangewab fur Bing DrJEN 
Be ne Ju Chuftine veumale sup von geliſch glaub. A; £ — 


Gott dem vatter geſchickt / ſein legation vñ ampt ——— ee; 
——— 5555 Wie ich dich ermanet hab do ichintlTas 







— uß geb fy 
aa ne Yaliazs Kind auff’die fablen/ond 5 


ampt — von Borzan gifter/die Bein end habend / vnd inge fi 


a 


N.‘ 









f i WE 
folman = 2 EDEN 2 i 
nn terbefolben. San durch den fun babend wirsedan Vnd als ih dann vil vꝛſachen hab mich eines 
igkei ſoͤlichen eerichẽ ſuns ʒeberůmen / dem idh gar ſihex 
een. feinen tod von dem ewige tod erloͤßt ſind / odet das ee nn a leer: 
—— ——— ——— ich auch daso nichts ſeye das er ſich meinale 
den der anfechtungẽ vnd keſtigung entledigerwer eines Apoſtels und vatters n 
dind Vndob wirzi zepren von folichem nit entle⸗ bab jm ein teil meines ampts 
wverdend / ſoͤllend wir doch nit zweyflen / vnſer ps ee — 
igEeit vnnd heil gewüß ſeyn / fo wir vns vertroͤ⸗ baben fol von dem — 
ſtend der Huf vnnd des ſhitms Jeſu Chꝛiſti / den babüberdie — dañ das 
Gott der varter vns zů einem vorbild vnd haupt —— babe an der mir! 
einer gewü BD PB SEROBDE BALD ben bat. Was fol aber ich foeingelicbter vatter/e- 
Sanın segleyberweyßaloer gefhlagen vnndans nemfdlichen fun wüinfcen? was anders dann die 
creütz leyblichen tod gelirtenbat/doch ding in dene vnſers laͤbens regi Gott / 
balderftandzsüi einem vntödlicheläben:: alfo wirt in yerrbar wöllen rer vnp fähig} nndinde 
eraud vnsdurch villeyden vnderübfäligkeirvn nei er begärt Das wir von tag zütagimersünen: 
eg — — — — N 
enläben. auluseines [ölichen Herren le⸗ erwa das vn& 
gat / vnerſchrocken vnd ſtarck durch fein bilff vnd a ü Her 
beyfkand/fcheyb Timorbeo meinemwaarenvnd jm gunſt / gũütthaat vñ lligkeit Gottes de 
rechten fun den ich mirnie von einer anderẽ ſchar er verſtande das on hilff des geſatze ty 
erwünfdhr/ fonder auß denen glideren Durch das cher gůtthaat Chaifti allen menſchen it bes 
HEuangelin geborẽ hab / do ernochein Heid was / reit iſt Damit wünſch ich jm auch 
erfblebraud mir ſinẽ vatter in ſtãthaffte vñ rei keit Jottes / die jm in ſo vil ſchaden vnd gefatg 
nigkeirdesglaubäsalfenah/daoman wolfpüre keit (fo er leyden můß bilfflichen beyſtand hi 
Sn warnemmen mag/ jn nitein wachſelk ind ſeyn / dann ich weiß wol was groſſen — — 
fonder ein ecliche vngezweyflete gebuti / deßhalb et ¶ duraͤchtung die leyden mü end/ die das volE un — 








mirdannlieberift/dannwenicjnleyblienwon derweyſend Darzü wünſch ich jm (Dasdann 
meiner fubfkanız vndleyb geboreberre. San was derlich vns Cheiften zůgehoͤrt) frid vd 
die natut vnd das fleiſch gebirr/ftirbt bald: was a⸗ ¶ tigkeit / vnd das er fölchegro) 
ber durch den glaube des Euãgelij geboren wirt / vonderwelr/ deren bilff und |chirm won [ü 
ifEyemerwärend und vneödlich. Sodann die te von Moſe / das ift von haltun des alten gefät 
zen/dieEind (fo jnenn an der geftaltoder infitten dann das iſt nichts dann ein [harten /ein] J 
gleych find) warlicher für die jren erkennend vñ lie en fStichen [chatten vertranwen/]i 
berbabend:wievilbilliber iſt mit dann difermer Euangeli ) 
lieb/den ich durch den Euangeliſchen glauben ge- vnnd erſchinen iſt / zuch von gen] 
bo:tbabyviindemichdiereinigkeirmeinesglau lenddieding verbofft werden fonder von "IeH 
bensalsvil als widergeboren vnd erneiiweret/an dem vatter der die/jojm vertranwednittwerlaßt/ 
fbauwvrndfichr Sie Juden berůmind ſich wie vnd von feine fun Tehs Chꝛiſto vnſerem KHarch/ 
vılfywöllind/das ſy etwan einen von einem ande-  deralleding mit dem vatter gemein hat / vnd 

sen glauben sis jrem gefarz vi giauben ziehen vnd niemants hilffloß / bie ich ganz vnnde 





———— 


An Timotheon. CCCCLXVII 


f xvnd jm vertrauwend / die all j 
——————— 
thůnd die knecht dem allerbeſten 
vnd gew berren. weiſt mein waarer 
rn. Sr Artetrat woher aller 
Pe ee 
Chꝛriſto durch verkündung feineo —— 
überkom̃en babe: dir iſt auch nitt vnwüſſend 
Die falfcben Apofklen Ib donf 
ankeerend/die junge neüwgeborne frucht / die i 
Chꝛiſto in dem -£uägelio ʒeſamen bꝛacht hab / wi 
der zů dem geſatzʒt Moſi zeziehen: vnd das vmb kei 
—— ⏑⏑⏑⏑—————— 
get moͤ gind ſamlen / jr zeytlich gůt meren / vnd von 
dem gemeinen volck in eeren gehalten vñ groß ge: 


eyn teil mit 
brieffen / zum teil mit helfferẽ —— 
—— ch * 


geliums gezwungẽ ward / damit die Epheſier nit 
gar meinẽ mãgletind / hab ich dich an meiner ſtatt 
Da gelaſſen / das du eines ſoͤlichen eerlichen (wiewol 
ſchwaren) ampto fürſaͤher vnd ſtatthalter wärıff. 
Du ſichſt wie ar geneigt jez etlich find ʒů falſcher 
vnd ü iſſiger Gottes cer/ vñ auff kunſt ſo nit 
zů not vnd ſaͤligkeit / ſonder zů wundergebe dienẽd / 
aber ſo vil eerlicher vñ leüchter wirt die.eer des E⸗ 
uangelij· Aber dargegen fo vil der widerfächer mer 
Dar vil ſy ſich hafftiger wider das Euãgelium 
gend / ſo vil man jnen bhaͤfftiger vnd mannlicher 
widerfton můß. Darum̃ des ſo ib dir in meinem 
abſcheid befelch geben hab vñ gebätten/deserman 
ich dich yeamalfo ich abwefend bin/ vnd bite dich 
das du das thuͤyeſt. Namlich das du den felbigen 
fallen Apoſtlen / die das Euangelium nit lauter 
vnd rein ündend (deren nammen ich yetʒ nitt 
nenn / damit ſy nit deßhalb gereitzt / unfbambaff- 
ter wurdind) ſageſt / das ſy die Euangeliſche leer / 
die ich die 2 lauter vñ tein geleert hab / mit 
jrer neüwen leer nit felſchind on vm̃keerind Dat⸗ 
gegen verman die Chꝛiſtenliche ſchat / das ſy ſoi⸗ 
den falſchẽ bottẽ nit leychtlich jre oren darbietind / 
dann ſy leerend nie die ding die da nütz find ů ewiz 
ger ſaͤligkeit / oder die da gemaͤß [yend dem Euan⸗ 
‚gelis Chriſti ſonder erwas kalter / vnkrefftiger Jü 
diſchen fablen / von überflüfligen auffagunge der 
menſcht / die Fein Erafftnirbabendsisrechrer Cb:i- 
ftenlicher fromkeit : ſ bzingend erwas bäreyn von 
alten ten/von großuaͤtteren / anen on vra 
nen baͤr zellede / als kaͤme die gaab des euãgeliſchen 
deils zů vns durch geſchlaͤcht / vnnd als od fyeiner 
von dem anderen empfienge/fo doch [Sliche gaab 
auß Ööttlicher 1 niert außgoffen iſt in 
Alle die die den Euangeliſchẽ glauben anneend 
Vnd ſolichs pꝛedigend ſy nit eeren Chꝛiſto / ſon⸗ 
der zum teil darumb / das ſy bey eüch groß tet 
teil / das ſy (dieweyl die Eua geliſche 


leer ſchlaͤcht und ig iſt) deſter geleerter gef 
— ————— 
au en a, 
— — — 
die beſten. Ser Euangeliſch gibt mit kur⸗ 
tzem die rechte ſali gkeit / aber ſoli iche leer 
macht das ein frag auß der anderẽ vñ 
— nit nutz zů Der rechten eet vnd 
bꝛiſtenlicher from̃keit / ſender ſtürtzt win vnd ver 
derbt das recht hau vnnd das hart 


von vngefaͤrbtem $ ichs habẽd 
etlich gefalt / vnd habend ſich geleert zů vn⸗ 
nützem — geſatzts lee⸗ 
rer ſeyn vnd nd nit was ſy ſagend / o⸗ 
— ſy ſetzend. ! br 3 
tend —* —— dan — — 
xertrauwend Gott / was fragend ſy dann vefachen 
erh msn nn 
vnd liebe in Eurem begriff ſaligkeit vñ —* 
ʒeuermiſchen 
liche gefasst vnd gebott / von der beſe ‚von 


den s 
eſatzto das von Gott 
geben ſeye / vnd ſo ſy ſich für leerer aufigebend / ver⸗ 
ſtond ſy Doch nic das end des gſatzo / euch mer über 
lägen dan ſy geleere[yend. YDarziidieneres.aberr 
was iftes nor ſaͤligkeit Durch ſoͤliche ſchwaͤre uber⸗ 
lägne menſchengſatz wöllen ſůchen / ſo man on dife 
ding ein ſtracken ſchlaͤchtẽ wag zů dẽ rechten zil vñ 
zwack mag kommenẽ Der iſt gnůg geleert vñ vn⸗ 
derwifen in dem gefag Moſi / der die ſum vnd end 
des geſatzto erlangt bat. Nun ſtadt die ganz fun 
vnnd krafft des geſatzo Mofi in der liebe/die da 
fleüßt auß reinem bergen/auß einẽ gemut das [ich 
nit ſchuldig weißt / und auß einem glauben der on 
betrug iſt. Ein ſoͤlche reine vnuermiſchte liebe gibt 
vil baß dem menſchen fürwaserebinfoldann al 


le ſatzungen / alle geſatzt / jt ſyend yoch wie vil ir woͤl Vilgfan 
lind. Wo ein ſoͤliche liebe iſt / was iſt es deñ nor vil find nie 
geſatztend wo |y aber nit iſt / was bufft dann baltũg nus. 


des geſatzo Menſchliche liebe (dieweyl ſy ů eyten 
gefelſcht iſt durch anfechtungen) iſt offt mit einem 
vnreinen laͤbẽ vereiniger/ jren ift auch nit volkom 
men setrauwen:aberdie Euãgeliſche liebe betrügt 
niemer / ſchwancket nit/böstniemer auf zeůben die 
werck einer Chriſtenlichen erberkeit / hat kein auf⸗ 
fäben dann auff die eer Chriſti / vnd auff deo naͤch 
ſten nutz / bangt nienen bArdann von o 


Wirwüffend aberdaf das gefag gütift/ 


* 


Sasalt 
geſetzt 
furt zů 
Chuſito. 


Außlegung der —* Eviſt 


emants recht bꝛaucht / vnd weißt ſoͤli⸗ 

Fe Ras dem gerechten Bin geſatz gegebeift/ 
nder den vngerechten vñ vngehoꝛſamen / 
ngottlofen und ————— n vnheiligen 


1 ber vilfind Die wepe võ DifennswäcR 
ann ee 
en — bauch OEL DER der ——— 
agen / damit ywöllend geſahen werde 
————— — 
— 


ür mit ei⸗ 
den grund vnd 
ytedend vnd b 
* * —2 —— 
ewol es in mancher 

— 2 —— es doch allein 65 Cbuiſto — 
—— nun das ver Chꝛiſto A —— * 
vnuerſchãpt für ein leerer 
Der eo wider Die meinũg Chuſti 


atewannich weiß daß das geſatz güti 
Een dasieo ſeye dann Daß es einer nit recht vn wol 
brauche:das thůt ein yetlicher der das gefa wider 
fein eigen manung außlegr vn Aseuerfton gibt. 
ganız geſatz iſt entlich der meinung q geb 
srdnet/dns ea vns zů Chriſto rte/defibalb u 
jm ſelber den beſten teil des geſatzo zů verderbnuß 
vñ tod / ein yerlicher der durch das geſatz von Chri- 
fio gefüre wirt. Welicher vnderſcheid bat vñ war 
pimpt wiedas gfaseinsteils allein aan zeytlang ge 
benift/depbalb esdem Euangelio ([odas Fäme) 
werden fölre:einoteils ewige Erafft bebalren: weli⸗ 
ber verftadr wie man den groben büchffaben des 
sefasste zů der geiftlichen leer Deo Euangeliums 
Sieben vnnd richten můß / der da verſtadt daß die / 
die durch das blůt Chriſti vonder wuͤterey der ſun 
den entlediget / auß treybũg der liebe gewilligklich 
vnd vngezwungen mer tbind dann jnen Das ges 
ke Mofıgebeürer/kein forcht noch zwang des ge: 
janzts bedöuffend/ eo feye das ſy ſich vor laſteren d5 
tind / oder zů gůtẽg gereitzt werdind / dem iſt on zwey 
feldas geſatzt gůt kond nütz / dañ er vermerckt daß 
Das geſatʒ im nit gebẽ iſt / jn nit antrifft / ſo er dutch 
das Kuangelium gelernet hat nit allein niemants 
letzen / ſonder auch den feyndẽ gůto thün. Ein toſſz 
Das võo jm ſelber ſchnaͤll iſt zum lauff / was bedarff 
es zaum oder ſpoꝛen? Sie der geiſt Chꝛiſti zuckt 
vnd treybt / die lauffend für / thůnd mer dañ das ge 
far gebeüter: vn fo fy ein mal auß gnadreycher gůt 
tbaat Öortes from keit überEommen habed / ſcheü 
band vñ fliehẽd ſy alle laſter vñ boßheit. Deßhalb 











ae | 





beimlich warẽd / erzeigend aufferlih wiefy von m⸗ 


Eee 
fehleger můter / důrer / in vnn 
— die een oem 


gen gencat were EA 
—— durch zwang vnd 
ring warn rd fee ! 


art warend 
— 


—— 

überbebend ſich d des das M Shine . 

en ate/wir beruͤmend vns vilb: S 
ET hꝛiſto geben d * 


2 Gun ofudasdıe 
Re era De 
a ne De ee gar lich 
ee alleböfe, —— 
die wider waare fromteit ffreytend. Wärjn 


[elbenbabe föliche Moſaiſch —E— 


ügind ſy zů. 

Vnd dancken dem der mic bekreffi 
get hat in Chꝛiſto Jeſu vnſerem das 
er mich für treüw geachtet hat / vnd geſ 
Dasampt/der ich vorhin was ein 
ein veruolger / vnd ein ſch 
barmhertzigkeit ——ã— — 

—— —— im — — 
er —— 

Herren 50 un era 

die liebe in Chꝛiſto Je | 
Mir iftdas a 

gelium (das der bilff des 

ben /nit voñ menfcben/fi —* 


das ich much felber gnügfam vñ virdig dat 
te das mir A foli ne fab — 
liche iſt nit in meinen verdienſten 


te Gottes / dem ich —— 
ſchwachen menfölevidılam amprgarniagnäe, 





An Timotheon. HKECCECEXET 


m / ſtereke vnd krafft geben bat zů eren Chriſto 
I Arnd td geſchaͤfft bandelich mit 
güten rreüwen als ein gerreiiwerdiener / verbo 
vnd begär daruon kein lob / rům / oder eer / dann al= 
lein als er mich feiner Euangeliſchen leer einẽ pflaͤ 
ger vnd trüwen verwalter verordnet hat / alſo han 
del ich auch ſoͤlich ampt vnd befelch rein vnnd lau⸗ 
ter / vñ on betrug / ich thůn auch he 
jren etlich / die Chriſto zů ſchmaach dz gſatzt Moſi 

edigend / ſůchend jr nutʒ vnd rům / vnd nit die eer 

Jeſu Cheiſti. Ich bekeñ daß ich vor auch in 
oAlichẽ itrſal verblendt / do ich noch in liebe meines 
värterlichen geſatzts verbaffter was / ich ſchmaͤcht 
den nammen Chꝛiſti / ich was ein ſoͤlcher grimmer 
duraͤchter der Chriſten / daß ich gewalt an ſy leit. 
Dann nit allein mit ſchmaach woꝛten / ſonder auch 
mit dem kercker vnd gefengknuß / mit groffer ps 
bab ich duraͤchtet die neüwe aufwach «er des 
Euangelij. In ſoͤlichem acht ich mich nit mer vñ 
fer dann ſy wiewol ich vilicht deßh alb mer vnd 

er geachtet wird / daß ich ſoͤlichs auß einfaltiger 
liebe die ich zů dem geſatʒ hatt / vnd auß irtſal vnd 
vnwüſſenheit gethon bab / ſo ich noch nit beruͤfft 
was ein mitgenoß des Euangelij. Aber ſy habend 
den glauben Chꝛriſti ein mal mmen / vnnd 
nicht o deſterminder vergoͤnnend ſy feiner cer/ jter 
eignẽ eer begirig / fuͤred eyn in verſtopfftet boßheit 
d vnnütz joch vi [chwäre burdedes gſatzt Moſi. 
Seßbalb R ich außeinfaltiger meinůg geirtt / hat 
ſich Gott meinen erbarmet vi werdend ſy vontag 
3etag ye mer blinder. Vnd ſo vileynbzünffigerich 
dozemal was zebeſchirmen das geſatzt wider Chri⸗ 
ſtum / ſo vil mannlicher beſchirm ich yetz die leer 
Chꝛiſti wider die befbirmerdes gſatz. An ſtatt ei⸗ 
nes ſoͤlichen hefftigen flyß vndernft fo ich hatt das 
gſatz zehandhaben Das es nit abgerbon wurd / bat 
überflüffigzügenommen die gůtthaͤt vnnd gnad 
Chrifki: furdas vertrauwẽ das ich hatt zů denn ge 
ſatzt / iſt mir geben ein vertrauwe in Chriftum:für 
den haſſz den ich batt als ein Jud gegen anderen/ 
üt kommen ein liebe gegen allen menſchen / die ich 
2. dem Vorbild vnd gaab Jeſu Chꝛiſti langt 


Dann das iſt ye gwüßlich waar / vnd ein 
thür werdes woꝛt / das Chriſtus Jeſus kom 
men iſt in die welt / die fünder ſaͤlig zemachẽ / 
vnð welchen ich der fürnemſt bin. Aber dar⸗ 
umb iſt mir barmhertʒigkeit widerfaren / vff 
dz an mir fürnemlich Jeſus Chꝛiſtus erzeig⸗ 
te alle duldmuͤtigkeit / zů exempel denẽ die in 
jn glauben ſoͤltind zum ewigen laͤben. Aber 
Gott dem künig der ewigkeit dem vnzergẽg 
klichen vnd vnſichtbatẽ / vñ allein wyſen / ſey 
eer vñ pꝛeiß võ ewigkeit ʒů ewigkeit / Amen. 
Diſes koͤnnend auch die Juden nit widerreden 


daß ich( ſprich ich) ſye on bilff des geſatz auß ei 
— 





Fender tn ran Are 
gewüßvn zwyflet / 
erwerffend vnnd ver, in; 
immen das Mofion 
—— ——————— 
—— —— if wei 
daß er vns durch feinen tod läben vñ ſaligkeit ver⸗ 
leybe / daß er die peyn fo vnſeret vnftom̃ keit halb ʒe 
—— —— — 
i bandbaber vnd beſchirmer des 
Da ee Ce 


i benn mi der 
Brenn 


Ihe Je mil min Mind of vrramgenenie Dad Euer 


dan dz dur ch ſoͤlich anzeigun in mir, beffnung 


der versepbung alledieberii 

was ſunden ſy wöltinddeo vorigen l 

tind befleckt mit was groffen laſteren i 

—* daß ſy gantz verʒagtind an dẽ Moſi / 
lichem nichts mer vertrauwtind/alljr vettrait⸗ 


wen allein in die guͤte Chriſti ſatztind / die vno nie⸗ 
marmer verlaßt / biß zů dem ewigen 
find groſſe verbeiffungen/aber 2: iſt auch ð vnd 
gewůß der es verbeiffen bat, Weldher bedenckt dz 
der verſpꝛecher ſoͤlicher din gen Chriſtus iſt / ð bot 
auf zweyflen vnd mißtrauwen. Ob aber einer wär 
der Chriſtum als ein menſchen vnd i 
vermeint zeuer achtẽ / der ſelb bedencE den böchfkert 
unig der welt Gott den vatter / dẽ vntoͤdlichen / 
den vnſichtbaren / der allein weyß iſt / durch den al⸗ 
lein und fürnaͤmlich ſoͤlichs alles vrſprunglich ges 
bandlet wirt / der vns alle ding durch ſinen fun ver 
jeycht und gibt. Sarumb fol vns nichts vnglͤub 
lich beduncken daß ein Slicer groffer vnd gewal 
siger Herꝛ verbeißt. Auch ſollend die menſchen 
nen felbs licher gaabtychen miltigkeit nichts zů 
chreyben / dann allein jm gehoͤrt zů alle eer vnnd 
glory / aller rům vnd lob / mit ein seytlang vnderlich 
ar / als dann das gſatz Moſi eer vñ rümerlichseyt 
‚ar gebebt / ſonder yemer und yemer / das iſt on auf 
boͤren / in ewig zeyt Dann es zimpt ſich daß einem 
vntoͤdlichen vntoͤdliche vnd yemerwaͤtende eer be 
wiſen werd. Amẽ. Was ich geſagt hab das iſt wat 
vnd vngezweyflet. 


Diß gebott befilch ich dir / min ſun Timo 


thee / nach den vorigen pꝛopheceyen die auff 


dich reichend / das du in den ſelben ůbiſt ein 
gůteritterſchafft durch den glauben! m gůt 


EEE ——— 


u FE 


nt 


Aupiegung det erfien Epift. 


gewii eilich vonn jnen geſtoſſen / 
gr erlitten habẽd / 
vnder welchen iſt Hymeneo ovnnd — 2 


der weiche ich hab dem Teüfel gege 


fg züchtiget werdind nit mer zeleſteren. 

—— ne 
— 5 ———— 
Em 


len dingen dine angeno mmnen ampt gnůg tbuͤy 
Selid amps vi gefbefft fo du v ie 
N mır bifk du darsi vß menfeplicher Fı . 
der außaebeiß Gottes erwelt vnd be der 
feinen zeichen ftrepreft du / von jm wirft belonung 
nemmen. Su fichft was groffen süg/was bauffen 
Yolcks dir befolben find vnd verrrauwr/ du ſichſt 
auch wöl mit was widerfächern vñ feyenden du 3e= 
baſt. Hie iſt —— /bie iſt nit můſ 
= on/bieifenirzefehlaaffen. Schantlich aber 
es ond lafterlich flüchtig werden von dẽ / dem 
du ein mal gelbworen/ dem du dein nammmen ein 
malangeben baſt / der bar dich darzů erkießt daß 
du fol cin ſtrenget ernftbafftiger vnnd gerreiwer 
bauptman feyn/dann das bat mir der geift Chꝛi⸗ 
durch fein gnadseuerfton geben/ do ich dir die 
—* auff dein baupt gelegt vnd pziefterlich ampt 
befolben hab Darum keer flyß an daß du ſoͤlich er 
wellung Öotteo/vnnd meinem vertrauwen fo ich 
sudır hab ghehfoͤrmig dich erzeigiſt / damit er dich 
ale ein ſtarcken hauptman lobe / vn ich alsein rech 
ten waren fun moͤge erkeñen. Ein eerlichen dienſt 
baſt du angenommen / lůg daß du jn eerlich vnnd 
ernftlich fürfebift. Das wirt deñ geſchaͤhen fo dus 
bebarrig biybftin einem reinen lauteren glauben/ 
vnd ů ſo lichem glauben thůſt ein gůte conſcientz / 
das it / ſo du nit zwyfleſt an den goͤttlichen verbaf 
fungen / vñ zů fSlicher lauterer meinung ſo du von 
—6* baft/auc ein rein lautet laͤben fureſt. Dann 
alſo lauter vnd rein fol dein laͤben ſeyn / das es nit al 
lein den menſchen / ſonder Gott wolgefall / vnd das 
nn en vor Gott fich nichts ſchuldig wüß. 
Sıekrafft und ſtercke deo glaubens wirt geſchwe 
cheret Durch mẽſchliche fragẽ / die conſcientz wirt ge 
ehr durch menſchliche anfechtungen vñ begird / 
o die / die da geachtet werded das geſchaͤfft Chriſti 
bandlen / anderswo dann auff Chriſtum acht ha⸗ 
bend. Diſe zwey ding( ein lauterer glaub vnd reine 
conſcientz) hangend alſo vnzertrennlich an einan⸗ 
der / das keines on das ander geſchediget mag wer⸗ 
den;danderein vnlutereconfcieng bat / des glaub 
mag nit lauter ſeyn / dann die ſich ſelber in boͤſem 
ſchuldig wüſſend / doͤrend zũ letſten auch auff glau 
ben vnnd vertrauwen daß vns die Euangeliſche 
leer für gibt von den belonungen eines frommen la 
bens / vnd von den ſtraaffen des boͤſen. Deß ha⸗ 
bed wir ein war exempel in kurtzem gefeben in Ale 
Bandro vñ Hymenes / die in verFündung Euan⸗ 
geliſcher leer das růder einer rechten conſcientz nie 
gehalten habend / deßhalb ſy dann das ſchiff an die 









2 
ande een Bien! maybe e/nitmir 
————— dag ie 
meind Gotteo. — 


© ermanenn ich nun vorab 

— af manthoͤn bit / 

— 

für die kůnig / vnd für alle ober 
keit auff das wir ein ſtill vnd růwigs laben 
fürenmögind in aller gottfaligken vnnd ⸗ 
berkeit. Dann ſoͤlichs iſt g aich an⸗ 
genaͤm vor Bott vnſerem Heyland der da 


begaͤrt / dz alle menſchen ſaͤlig werdind vnd 
zur erkanntnuß der warheit kommnd. 
Es iſt aber nit gnůg daß du on ſund vnnd la⸗ 
ſter per ee hen —— 
ten fůtzeſchrey ben was ſy thůn [8llind/vnddiefe 
ben ding [Sllend alfo fern daß ſ gemß hend da 
nem &uangelifche gmüt. — iſtũ ducch 
ein ware glaube venjaͤbend / die muͤſſend vaſt wre - 
feyn von begird des raachs / von begird andcrn 
Vaden vñ von aller bößwilligkeit. b ver Wieml 
man dine vndertbonen/ daß [y alych baldammes an 
gen frů Chꝛriſtenliche frü — eer Chuſti 
dabär anfabind. Zu de eiſte dap ſ Gore birtind/ 
daß er alles das abwende daß da vnruͤwig macht 
den gmeinen ſtaat der Chꝛiſtenlichẽ verfa 
Samad begärind ſy dʒ er nen verleych.all 
da dienet zů from̃keit vnd ſtille ruw des 
lichen volcks. Nach dem follend ſy bilff vñ [bit 
begaͤren von jm wider alle die / die da end 
die (har Cpuft 2ü elften pimbandt 








— —— nu Fe 





| An Timotheon. CCCCLXX 
fü alles das durch fein At jnen begeg⸗ ji ſchicht vnnd allwaͤg eyngedenck 
— gebaͤtt —— — rn 6 wir ſichet find von 
Chꝛiſten / ſonder auch für alle menſchen / damit die von moͤrderey / von kriegen / vnd das wir ein ficher/ 
Chꝛriſtenliche liebe nit ſo eng geachtet werde das ſy fridſam / ruͤwig laben mögend fůten / das habend 
alleın den Cheiften görne, Tender [olfih weyt guß wirjtem gewalt/jrem ſ —— 
ſtrecken zů den güren vnnd boͤſen / gleych als Gott cken / jg ſo ich warlicher fol wir ſo⸗ 
der volkommen gůt iſt yederman gůts ibũt( ſo vil liche Gott zedancken durch ſy. *53. 
an jm iſt )teilt fein Sonnen mit den from̃en vnnd gken wasgroffen ſchaden / vnrũm / vnnd übelauß 
auch den vnfrommen. Ein Jud hat den anderen kriegen vnnd entſprin ge / was groſſen gůts 
lieb/ein frõ moder einen frömbden/ein Kriech ein der ftid bringe. Mahgel der no din 
Kriechẽ / ein Teütſcher ein Teütſchẽ / ein frund den  bringevilübelo/frid aber bringt ß 27 
andere. Diß iſt nit ein Euangeliſche liebe / das iſt gnůgſamkeit. In frivemag ſtatt babẽ ware Got⸗ 
aber ein — — lieb bat die tes cer vnd Chrſtenliche erberkeit / krieg leert vn⸗ 
vmb Chꝛriſtus willen /die vnfrommen auff das ſy gkeit vnnd ombkeit. V 
widerkerind / vnd fd) beſſerind / vnd zů Chriſto be iſtenlicher glaub bat lieb kuſchheit ; welches 
kert werdind. Ste Aeyden o ddenreüflen ſcham / welodeo Füfcpheic iſt im * 
vnd wünſchend eüch boͤß / jt ſolled aber das wider⸗ ¶ wiewol ſind die ſolich des fridens mil 
ſpil thůn / nachuolgen eiiwerem Herrt Chꝛi > end in mũtwill vnnd boͤſen begirden / ſo 
eran das creütz gebefft was vnd bort vil gifftiger Doch wit ſoͤlichen gemeinen friden zů 3 
ſchmaachwort die da übertraffend die peyn des vwnndfromkeitdes laͤbens brauchen. den 
treütz / hat er ſy nit mit worten wider gefbmächt / futgeſetzten geborfamfeyn in alle dem das ſy recht 
bat jnẽ nichts boͤß gewünſcht / hat ſy nit verflůcht / vnd wol heiſſend vnd gebietend jtes ampts halb / 
ſonder mit groffen * erden vatter ge: auch in denen Dingen Die vns nit vnfto mm ma⸗ 
bärten das er jne verzepbe. Man fol auch nirallein chend / ob ſy uns ſchon armer oder arbeitfäligerna 
üts wünfchen de ganzen menſchlichen geſchlecht / chend:nemmend — — ſo gadt vns 
onder auch bitten für die Runig vnd Regenten / nichto ab an fromeit ——— * 
ob ſy ſhon Heyden vnd vngloͤubig ſind / vnd für iebend ſy vns doch nit von Cheiſtor to dend ſy den ker, 
elle diediein der welt etwas ampte für- rb / ſo ſchickend ſy vns zů dem geftad vnd port der —— 
wäfend. Eüch ſol auch nit bekümmeren vnd bewe vntoͤdligkeit. n aber werend ſy uns warlich 
gen das wir von jnen —— ſchaͤdlich / weni ſy vns geytig machtind / weñ ſy uns 
gen / vñ getoͤdt werdend / ſoͤlicher jrer blindtheit ſol machtind den tod foͤrchten vñ begitig zů diſem la⸗ 
man ſich mer erbarmen / dann das man jnen woͤlt ben / wenn ſy uns eergytig / raachſalig vnd Chuſt⸗ 
boͤß vm̃ boͤß widergelten: dan fo wit jnen ſchmach mißtrauwend macht ind Vnnd darumb mit ben 
vmb ſchmaach woͤltind verglychen / fo wutdend ſy fürgeſetzten fol man [ich 9* baltenn / daß man 
1 Dadurch nit beffer/onndbostind wiraufCheiften ¶ jnen nit ſchantlich [dmeichleiond auch nitaufrit= 
\ fon. —— vnd form iſt gantʒ krefftig an rig widerſtraͤbe Vnd ob es ſich zezeyten begibt das 
ichsesieben/deßbalb bat eo Chzuffo wolgefallin Gottes eer vnnd Cheifkenlicheliebe daß 
Blich füg alle menſchen zů jm ʒebringen. Db aber wirjregebott vñ gebeiß verachten můſſend / fo fol 
‚etlich warind / an denen vnferliebe vn gůtthaͤt ver das geſchaͤbẽ mit ſoͤlicher beſcheidenbeit / das ſy ver 
loren waͤt / vmb deren willen ſoͤllend wir niraufb6= ſton moͤgind / das ſolichs nit von vns geſchicht vß 
Mapı ren güts thůn / vnnd ſy lieb zeb aben. Die welt hat — wir zů jnẽ habend / ſonð auf liebe ſo wir 
den obe auch jr ordnũg / die ſo¶ võ uns Chriſten (denen all habend zů der eer Gottes vi Chriſtenlichen liebe. 
Erge wag nach friden zeſtellen iſt )nit zerſt oͤt vnd vnrů Dann [liche verman ich eich nit darumb dʒ wir 
boifam  wig gemacht werden. Dergewalt vnd oberkeitf$ (dtewerlwirnitgnügfam find [Slichem weltlichen 
km. DD SAID MEN BHDU — ma chirm) jren gewalt gegen uns mit vnferemf&ba= 
der görzlichen gerechtigkeit / indem das ſy durch den fBllind reiten vnnd bewegen /fonder daß wir ı 
ſtraaff fürkommend die boͤſen / vñ durch forchrder ¶mit ſoͤlicher früntlichen ůtigkeit nachuol⸗ 
yn vnd ſtraaff behaltend ſy die boͤſen in dem das gind vnſerem Fürfte Jeſu Chriſto /der( wiewoler 
—J——— daß jnen zůgeboͤrt / ſo ſy ſtillend allein mer vermocht dañ alle Fürſten vnd Künig 
moͤrdery / vñ mit jten geweeren beſchirinend ein ge diſer welt) wolt mer mir ſchmaach vnd leyden / dañ 
meinen friden / fo ſy mit gůten geſatzten regierend mit widergeledesübels die welrerlsfen. Mer bat 
die gmeind. Wiewol ſy (liche ding nit thůnd auß er gewoͤlt mit gůtthaͤt / dañ mit raach überwinden/ 
liebe Chriſti / ſozimpt es doch vns nit das wir ſẽe mer geſund machen dañ verderben/mersüjm sie: 
liche gmeine ordnung zerſtoͤrind / damit die Euan bendann vndertrucken. In ſoͤlicher geſtalt bat er 
geliſche leer nit geachtet werdzů aufrürdienen/ da  überwunden/alfobat es dem vatter gefallen das 
durch wir dann von anderen verbaffse wurdind ſein ſun ſolt den ſyg eroberen / dem muͤſſend wir 
nit darumb daß wir Chriſten werind/fonderdas nabuslgen/ wöllend wirdag vnſer gebaͤtt / vnſer 
wir gemeinen vnnd růw zerſtoͤrtind. Ob ſy opffer jm angenaͤm vnnd gefellig feye. Et hat ge⸗ 
aber ſoͤlichen jren gewalt wider vnder weylen miß wollen vnfer —5——— fü —— nie 
er fenffes 
ei 


brauchend / ſo gehoͤrt es Chriſten zů des boͤſen [6 ein ſtraaffer / nit ein rechet / er hat mit gro 


u —— menfchlich gefehläde mit Gott 


= 


Außlegung der erſten Epiſt. 


iakeit geduldet vnſer vnfrom̃ keit / biß daß wir 
—— a — 
$reer auß feiner vngemaͤßnen gůte / daß es in al: 
foes ern möche) gehäch JE fE an hans 
onnd ſaligmacher en 
mantauß vonder ſaligkeit der durch fein Euan 

eben bat/ertregr enrgegen allen das Suan 


Se liedt:welcher das nır wil/ welcher das von 


ws annimpt vnnd 
—— laͤbens 

Dann es iſt ein Gott / vnnd ein mittlet 
zroüfchend Gott vnd den menſchen Inam⸗ 
lich per mifey Jeſus Chuftus:derfich felbs 
gegeben hat für yederman zů erloͤſung / Das 
Plichs zů feiner zeyt gepꝛediget wurde: dar⸗ 
3 ich geſetzt bin ein prediger vnnd Apoſtel 
Ich fg die warheit in Chꝛiſto / vnnd leüg 
mitJein leerer der Heyden im glauben vnd in 
der warheit. 

Es iſt ein fäligEeir die voneinem allein / durch 
einen allein allen menfchen geben wirt. Der Jud 
bedarf im felbo nichts als eigens zůſch ben Es 
iſt ein ort /nit ſonderlich dem oder diſem vole 
eeignet/fonder allen gleych gemein. sıfkeiner 
wider. ver⸗ 
fůnt bat / Gott und menf&b Chriſtus Jeſuo. Dañ 


Gitun gebirlih was es daß der / der ein mitrler vnnd taͤ⸗ 


Dingsmann zwifchend Gott vnd dem menſchen 
frıd bir machen / mit jnen beyden erwas gemeins 
berrerdamirer vor Gott als Gott möchte furtret· 
ten, on ais ein menſch die menſchen wider in frünt 
ſ bꝛungẽ. Warumb woͤlt aber einer einen ſoͤ⸗ 
icben gemeinen erloͤſer jm ſelbo eigen nennen So 
in der vatter/der allen menſchen ein gemeiner var 
ter iſt / gefender hat / daß er alle menſchen gemein= 
lıch ſlig mache / ſo et —* ſelbs für aller menſchenn 
s fung geben hat / ſo iſt es auch billich das wir 
vne in allwäg fleyſſind / daß fein tod alle menſchen 
gleych fruchtbat feye:dieweyl er nun auch für die 
Areyden geftorben iſt / warumb wolt dañ uns ver 
daieffen für jr ſaligkeit vnd beyl zebittenr Vnd ob 
es wol vorzeyten in zweyfel geſtanden iſt / ob Chri⸗ 
ftuszüerlöfung der Heyden kommen waͤt / ſo iſt 
es doch yetzund gantʒ offenbar vñ klarlich exzeigt/ 
daß Chꝛiſtus tod die Heyden nit minder antreff / 
dann die Juden. Es iſt wol vorꝛ zeyten etwas nach 
gelaſſen fen den Juden vmb jrer hartbennig 
Eeirwille/ damit ſy nit Elagen möchrend ſy werind 
verachtet vnnd verworffen . Aber gleych bald hat 


Gore wöllen ſoliche beimligteit 


allen menſchẽ / dz Eein volck / kein 
nderſcheids betr: 


an —— angelij 
fen kom̃en. Es [ind auch noch hüt by tag eilich die 
z fäl Fr e 


vermeinendes mög 





verblende mirden 
onder geleert reine/lautere/einfaltige ) 
die ding die ergentlich dienend ů warer ee Östtes 
vnd Chri er froimEeit/ mit dieda bienendsä 
gewünn oder üppigen fi i 
pꝛacht. J 

So wil ich nun das die mann baͤtind an 


r —— — hendon 
zoꝛn vnnd widerwillen. — 


die weyber / das ſy ſich in zierlichem leo mit 
ſcham vñ zucht zierind / nit mit zͤpffin oder 
hold / oder paͤrlin / oder koſtlichem gewand: 
ſonð wie es wol anſtadt den woybert/dieda 
gortfäligkeit bewweyfend durch gite werck. 
Ein weyb lerne in der ſtille mit aller ander 
thaͤnigkeit. Einem weyb aber geſtatten ich 
nit das ſy leere / auch mit das ſy Desmanıs 
herr fey/fonder fill} ve Dann Ma . am 
erften gemachet / darnach Heua: vnd Ad 
ward nit verfürt/ das weyb aberwardue 
fuͤrt / vñ hat die überträttung eyngefirt.€ 
wirt aber fälig werde durch kinder geb⸗ 

fo fy bleybt im glanben vnd in der liebe vn 
in der heyligung mir der zucht. —* 


Damit id aber wider Eomme auff das id” 
angefangen batr/ ſo wılich das Die mannikallür, 
in der Eilche/fonder an allen orte wwo.es Die natur 
vnd ſach erheyſcht / baͤtten  föllend. Die’ 
send nienen Gott dann zů Jeruſalem / die 
maritanen baͤttend in den bergen 





2 
Vayt 


' | | : 


Wo mä 
Bitten —— ʒe Syſol⸗ vnd 
ai: er En, =: Seh — 
als woͤltind ſy ei —5 — i wehn zeſamen konimend/ 
— — si ——— 
—— — *55 gen kein gwait geg ———— 
een ver —— wo jnenn ein mai der zaum gelaſfen Hi 
j ei 
—— ai d hi 
——————— ren. Gott wars | ver: eiden fol — ic 
tet nit von dir ein opffer eines vychs oderein wol: Pur fölichewiderred gan vnriwig. IDo mark 
VER VOR: offenlich —— nnen zů 
lautere begird etwas haben 
— — vnd fũgklich iſt re en un 
N Denn fo find aber deine hend vos erberkeit. — —— 
I ee Pi anne ve aldi s 
——— ſo eo niemant übel wi einem weyb zů daß es —S I 
fees ımieden kantderpnkufhbeir/ner gytigkeit / ob ſy —— bett daß ſy leeren 
des ergyts / nit befleckt iſt: das iſt die ſuberey die tei wach bloͤd  efüisnfeimenmalenfar 
Pod her ki Dana a Ansimacht etwas it 
* — an —— Ein 
ol ngeſa —— — 
——— en —— — F 
Die weyber / vnnd ob etwas weyblicher anfaͤchtung ER a 
vnd begirdin jnen läge, [öllend fp dieſoor vnnd e —— Km 
* en he üdifchen reinigung ſoͤl⸗ 8 —* 
om̃k eit des läbens vnd der ſitten bri iend ſy mit eererbietung vñ zucht nr 
ms IE mei —2 — — bare we — ſo (rar natur fi 
en wollen en au at 
Ieybaieren nit mit entdeckung vi blöjfe e jres leybo ee ——— 


ehe 
frauwi 

kanns 
ſol ſeyñ. 


Die augen der mannen zů be Irdreien/ fonder föl 
lend mit jrer Eleidung bedeckt feyn /die felbig Eu 
dung folin der maß ſeyn (daß man an inen zucht / 
en vnnd küſchheit fpüren möge. Nit ſoͤllend 
enliche frauwen ın ſoͤlicher kleidung in Die 
— da ——— volck zeſamen kumpt / 
gon / als gemeinlich Die frauwen sun hochzeyten vñ 
tantz kommend / die ſich vor mit groſſem vnd 
aufmützẽd vordem fpiegel/mirgebrümten 
* vnd guldinen eynflechten / oder mit berlin an 
die oren vnd hals ckt / oder mit gantz ſydenen 
vnd ſcharlachen kleideren / damit ſy —— an 
reitzung vnnd ſchoͤne der Eleideren den menſchen 
büpſch woͤllind erſcheynen / vnd jr gſtalt vñ ſchoͤne 
—— denen —— y anſchauwend / vnd auch jr rych 
t dñ bochfart zeigen / in dem ſy den 
—* verwpffend vnd jr armůt aufbebend. Der 
Chꝛi Due kleidung fol alfo ſyn daß ſy 
vnd gleychfoͤrmig ſeye jrem laͤben / daß ſy ge 
dr Kader beren die Gottes eer und ib 
en —— ——— mit —— 
ii Daten imben/ ſonder mit gůtthaten / 
= chtumben Bottein fonder woigefal⸗ 
Unbee Wasderwek hettlich / ſchoͤn / vnd bochge= 
ME chnoͤd vnd vnrein 
Das 


geachtet laͤ 
ſondero indrfanlı lafferdes vil an get 


eyn 
—— auch Die frauw gantz bangen vonn dem willen 
jres mañes. Warumb verkerend wirdieosdnung 
Gottest Adam iſt zum erften ——— 
—— einer willen, So nun Gott den mann 
ich vnderſt hat woͤllen ſyn / warũ 
—5* wir dann mit vᷣnuerſchamptem gemt 
das ſelb zeletſt machen? Sol man dann von dem 
teden / ſo iſt Eua zum erſten verfůtt / ſo ſ dem 
ke glaubt / durch ſchoͤne des Spffels verleckes 
ret / hat ea rung ni der mann 
hett weder — ſchoͤne der frucht / noch durch ver 
beiſſung des ſchlan gens moͤgen betrogen werden/ 
allein dieliebe ſo er batrzum weyb er 
daßer(vaft [@ANlıch)jresemillen ward. Wiesimpt 
es [ich aberdaß die/ die ein mal dem mann ein vr⸗ 
ſach der übertrettung iſt geweſen / nun binfür in 
Chꝛiſt enlicher leer den vorteil baben ſol? Vil mer 
bi [liche alt bärkomne blödigkeur vñ vnſtand 
ffre des weyblichen geſchlachts erkennen ders 
noch etlich nachteil anhangẽd / wiewol die ſünd im 
tauff verʒigen iſt. Sy ſol auch anfeben vnd erken⸗ 
nen bie wirde vnd ſtert ke des meilichen hertzens / 
vnd ſol ſich laſſen vernügen/daf ſy / die vorsepten 
geweſen ein vorgengerin dem mann zů ſunden / 
nun ſey ein mitgeſellin 5a from̃ keit / vnd die *— 
rer im vorgangen iſt zum tod / yetz nachhaͤt vol, 


ſoligkeit. Sann ich Bias won bene 


Außlegung der erſten Epiſt 


Gee 


nie Bind/diefpjeme.mann 
ie 8 
bat/Chrifto durch den glauben wider ge 
—————— 
keit / in d vnnd anderen tugenden / 
—** fpend. Senn forbürds veyh 
an 


gemäß 
E 
— 
ʒweyflet. 


Das iij. Cap- 

einem und 
— lang von en 8 
Ser dieneren weyben. 
As iſt gewißlich waar / So ei 
der eines Biſchoffs ampt be 
gärt/der begaͤrt ein gůt werck. 
Es fol aber ein Biſchoff vn⸗ 
fträfflich ſeyn / ein mann eines 
weybs / wacker/ nuͤchter züchtig / gaſtfrey / 
daieeren koͤme. Nit weynig / nit biſſig/ 
nit ſchantlichs gwüns begirig:fonder freünt 
lic) nit haderig / nit geytig:Der feinem eigne 
hauß wolfürftande / der da gehorſame kinð 
babemit aller erberkeit. (So aber yemants 
feinem eignen hauß nit weißt fürzeſton / wie 
wirt derdiegemeind Gottes verfoagt?) Nit 
in neüwling / auff das er ſich nit auf blaaſe / 
vnd deinlefterer ing vꝛteil falle. Er můß aber 
auch ein gůte zeügnuß haben von denen die 
dauſſen ſind / auff das er nit falle dem lefteret 
indie ſchmaach vnd ſtrick. 


Diſe ding fo vor geſagt / ſolt du fürſchreyben on 
vnder heid yederman. Nun fürther ſolt du erwas 
mer warneinen in denen die du der gemeind zũ füt 
wäferen geben wilt / dañ ſoͤliche ſoͤllend etwas mer 
vnd groffers an jnen baben: dañ zimlich iſt es daß 
die in eeren vorgond / auch in tugenden vnd ftom̃⸗ 
Eeit andere ubertraͤffind. Es find vilicht etliche 
diebobe wirdigkeit der Ämprere begärend/ermäf- 
B aber bey jnen des nit was groffer ſorgfeltig⸗ 

cie vnd fleyß ſolicher wirdigkeit anbange. Weli⸗ 
cher ein Bılboffebiimb oder ein pfarramprnirbe- 
gaͤrt dann zů eergeyt / zů gewün / zů tyranney / det be⸗ 
gärt warlich jm ſelbs ein ſchaͤdlich ding / vermerckt 
gar wenig was der nam cineo biſchoffo over pfat⸗ 


- 





ſcoff oder pfarrer/ ee J 
nerftoneinfe ein ampe ond 


hei gemäß find und 
iſt waat vnnd vnge⸗ 





das er leert: vnd das einer / der o angenommen 
halb mit frepem angeficpedi fünderfrasf 
ol füber das ıbüiyedas rin anberenfta 
Ar wölte aber dem leerer glauben / des 
ben nıseine find wär wälle ben franfn na 
der an jm deren gleychẽ /oder wilicht 
bat/dieer a einem anderen [&ilrerrDasallemen 
ſchen from —— vilicht mer be 


gaͤrt dann werden iſt daran 
— —— i — 
dolck fol vnderwiſen vnd geregiert U 

onlafter fee. Nach dem/ di —ã 


eweyl dañ 
vnd keuſobeit in einem Biſchoff vnd pfaitet ein 
groß lob hat / ob vilicht einer föltchen wolluftnire 
ganız und gar vermeyden mochte / ſo fol man doch 
des acht baben/daser eintwedero ein weyb 
oder yetzund in ſeinem ampt ein weyb babe. 
erfte Eewirt geachtet zůgelaſſen fern dasman 
der gebäre: wo man aber zů dem andern malwr 
der zü der Eegrepffrruffsein grofferargwen(aud 
bey den Heyden ) Das ſoͤliches auß einem 
vnkeuſchẽ gemut / ob ſchon der tod deseinreilsdie 
Ee sertrennt bat. Welicher aber feinen h 


von jm laßt [beiden/ond ein andere tan 
zeichen vnd anzeigung nit allein eines 
fonder auch eines wunderliden vnnd ? 


gemüse. Anderen menſchen laßiche d 

nit darwider das ſy wider zů der —— 

ſy ſich nitt moͤgend enthalten: dann entp at 
tung / vnd nie mer zů der Ee 

des ur teilo / iſt bert vnd ſe 
nit darff von der gantzen gemeind 
das/einerder fo v menſden verſaben fell *9— 
daser müchrer ſeye / fiyffig vnd wacker. aalbs .· 





Be 


An Timocheon.  |CCCCLXXI 


Is 


pfarrer 
ol hau 
ten. 


—— 


HE fibnit daserfaulträgvnnd 


banden. 
läfferig ſeye / ift not das er die wackeren augen 
Ph vmb laffe gon / dao nit der liſtig feynd 


b 
- Shut aufape Dani les w keiniherber 


wonung vnallem läben.cinerfame dapfferkeiterz 
zeigen / nit leychtfertig / mie vnzüchtiget närrifeher 
ſitten / dan [öliche minderet Die eer des leerera/und 
——— — end 
g das er m‘ 
elareryagaieie rer ol 3 
* — —— 
innen werdind die froͤmbden ſo von i 
kommend / damit der gũt geruch feines eerli 
lümbdens weyt außgeſpreitet werde Nun die gaa 
ben / ſo obgemelt / bat ein Biſchoffnit allein / ſonder 
— 
in einem pfarrer ein beſonder aufmercken haben 
Das er geſchickt ſeye vnd geneigt anderleützeunder 
weyſen vñ leeren / nit Judiſche fablen / oder die boch 
muͤtige aufgeblaaßne weltklůge weyßbeit/fonder 
das / das ve waarlich from̃ / warlich Chriſten ma⸗ 
che. Deßhalb iſt das fü ampt eines from̃en 
leerers/daser wüfe vn koͤnne das das beſt iſt. 95 
ander/das er ſoͤlichs anderleüt leere / vnd das gern/ 
eüntlich / empſig / lieblich / geſchicklich vn on hoch⸗ 
gen pracht. Dann die uangeliſche leer iſt al 
fo /das ſy mit ſenfftmuͤtigkeit vnnd ſtille über win⸗ 
det / nit mit geſchrey: vnd ob ſy zů zeyten durch ſünd 
der boͤſen gereitzt wirt vn gezwungen das ſy rauch 
müß feyn/ fo vergiſßt ſy Doch niemermerder Chu: 
ſtenlichen liebe. Vor allen dinger fol fich ein Suan 
geliſcher leerer hüten das er nit (als dañ die tbůnd 
die von dem wepn vngeſchlacht werdend vnd wils 
gend) zeuil grimm vñ zorumuͤtig überboldere vnd 
anſchnartze die die — vnd geſundet habend / o⸗ 
der das er jre gemuͤt traͤffe mir ſomaachworten / 
denen er mit vÄrterlicher ſe auͤtigkeit zehilff fol 
Eommen. In diſen dingen ſol er allweg brauchen 
Chꝛiſtenlihe ſenfftmuͤtigkeit vnd beſcheidenbeit / 
die vil krefftiger iſt die menſchen zeſtraaffen danu 
reühe vnd bochen. Er ſol ſich auch huͤten vor zan⸗ 
cken / das er nit geachtet werde auß haſſß / vnnd nit 
auß liebe thůn das er thůt. Liebe beſſeret den men 
ſcwen / anck reitzt zũ zorn. Et hůte ſich vor geyt / da⸗ 
mit er nit verargwonet werde Das erdie Thriſten 
liche leer vn fromkeit auff gewün wöllerichten. Zů 
dem letſtẽ / wilt du wüſſen wie et ſich in ſoͤlichem ge 
meinem ampt halten werde / wie erdas — 
werde: Nim̃ acht wieer in ſeinem hauß fein eigẽ ge 


Wie ein ſchaͤfft verwalte. Iſt er da cin wackerer / fleyſſiget 


baußuatter/lügt er das yedermã thuͤye was jm zů 

8 gebsse/bar er geh oefame kinder / die da thůnd das 
Eß heißt / die alſo gezo ge ſind / das ſy mirzüchriger 
cam vnd ſitten anzeigend das er ſy wol vi from̃⸗ 
ib erzogen hat / denn fo iſt zeuerboffen das er ein 
mein ampt viler fleyſſig vnd wol verſorgen wer⸗ 

ſoer in verwaltũg der haußhab des ein fürtraͤff 


* — 
—— — 


verſe ———— der —3— 
—— — 
—— — — — 
derleiit verforgen/ ð onflyffisift gegen den feinen?‘ 
Mag dernus fern der verfamlung © 
ti Sad rag wmersinscnnngen mer um | 
— ———— nder 
—— den men⸗ 
en vnd macht jn ein glid an dẽ leyb Chriſti⸗ 
iſi der menſch nit gleych bald volkommen 
DS CAR [ost ui Bass 
ie ° 
— pecfuch fibenacs reikitpnbreinig 
ee — 
i 
En ſtarck werdind in Fromberonddasaußtäg« 


lichem zünemmen /biß daß wir ın ein mannlic 


f} 
alter erwach ind. Onddarumbfolman kein zů ſo 


lichem ampt nemmen der neiiwlich zů dem glaus 
ben kommen ift. Ser zweyg iſt gůt / iſt aber neiiw 
gepflanst/onnd noch vaſt sart/ondeiner fölichen 
grojfen burdin zetragen nit gnügfam. Es iſt auch 
sebelosgen wo einem [Slıchen neũ wzůkommienden / 
der in dem Chriſtenlichen glauben noch nit wol be 
ſtatet iſt / ein neüwe eer zůficle / das er in hochfatt er⸗ 
bebt — felber anfienge ſchadlich wol zegefallen / 
als wäreer in die ſchar der Chriſten allein darumb 
andenommen/das er in ſoͤlichem glauben ein fürs 
wöler ſolte ſeyn / dardurd er dann in den ſtricken 
des reiifele gefangen vnd verſtrickt / deren e man 
Deriey auß pannẽ / doch keine liſtigere vnnd forglis 
here dann des eergeyts / wurde ſich etwas prachti⸗ 
ſcher gegen anderen erzeigen in ſoͤlicher eer die jm 
befolden / andere verachten / deßhalb er deñ nit ent⸗ 
fliehen moͤchte deren menſchen klag die zů übel re · 
den geneigt ſind / die wutdind jm denn ſoͤlichs al⸗ 
fo außlegen/ vnnd ſprechen / er wäre allein darumb 
Chuffen worden / dao / ſo er vor ſchlaͤcht vñ verach⸗ 
terwäre geweſen vnder den feinen / er yetz bey den 
Chuꝛſten eerlicher gebalten wurde. Wurdind auch 
ſprechen: KRecht hat er im gethon / wol iſt es jm er⸗ 
Kos daser ons verlaſſen hat / yetz hat er ein be⸗ 
onung das er ſeinen glauben verenderer bat / cr 
batlieber woͤllen bey jnen ein Biſchoff ſeyn / dann 
bey vns ein ſhlaͤchter mañ. Von diſem arawon i 
ð frey / ð vil geyt im Chriſtẽ glaubẽ alſo gelabt bar / 
dz et anderẽ feiner from̃keit vñ nor t gnůg⸗ 
iij 


are 


> ar — ——— — 


— — — 


a 





* 


Außlegung der erſten Epiſt. 


anzeigung Es ſol auch keiner 
— mit 
* Te dmg 


moͤ 
ar ein kleine des te üs 
— — 


weg das man eintweders den Hey 
den vnd denen auſſerthalb vnſers glaubens ſind pie 


kein vrſach ſoͤlicher oder das nitt 
B— ——— 
etlicher maß moͤgind entgegẽ baben. Das aber die 
auffertbalb des glaubẽs ſind wol von vnſ haltẽd / 
barnit allein den nutz Das es dienet zů eeren Chri⸗ 
— * we — ee ſich bekeerend vonn 
— here 
Deſſelben gleychen die diener ſoͤllend ſeyn 
dapffer / nit zweyzüngig / nit wynſüchtig / mit 
ſchantlichs gewüns begirig : die die geheim⸗ 
nuß des glaubens habindinreinem gewüſ 
fen. Vnd die felbigen laſſe man vorhin verfü 
chen / darnach laſſe man ſy dienen / wenn ſy 
vnſtraͤfflich ſind. 


Mie die Nun fürther dieweyl die laſter der dieneren zů 
Suaconi (bmmaac) vnd verlumbdũg dienẽd / deren die ſy er- 


ſollind 
ſeyn. 


eſend / itt nit gnůg das du warne m̃eſt wieder ſeye 
den du zů einem pfarrerampt beruͤffft / ſender auch 
was ſy en für diener annemmind vñ beywonet / 
Dann die [ind des biſchoffs glider. Soͤliche diener 
ſollend in all wäg gleych ſeyn jren berzen/ mir alles 
wandel vnd läben dapffer vnd süchrig / gantz frey 
von den laſterẽ fo gemeinlich die Diener an jnenba 
bend. Sy ſoͤllend nitt zwo zungen baben in einem 
mund / nit auff trunckẽheit geneigt / nit auff ſchant 
lichen gewün begirig. Alſo ſoͤllennd ſy vnderwiſen 
ſeyn in den beimligkeiten des Euangeliſchen glau 
bens / das ſy mit jrem laͤben anzeigind das ſy nit zů 
gunſt vnd wolgefallen der berzen/ ſonder auß ber⸗ 
Ben vnd rein Chaiften ſyend: dann vnſchuld der fir 
sen vnd from̃keit des laͤbens / gibt ein anzeigung ei 
nes lauteren reinen glaubens Sölichen wil ich nie 
Das gleych bald befolhen werde verwaltũg der hei⸗ 
ligen dingen / ſonder nach dem du ſy yetz vil zeyt er⸗ 
kunnet haſt / ſo ſy nach dem angenomnen tauff lan 
ge zeyt from̃k lich gelaͤbt babend / vñ ſich alſo gebal 
zen/das jnen kein laſter zůgelegt mag werden / als 
— ſol man ſy fürwäfer machen der Goͤtclichen 
teren. 
eſſelben gleychẽ jre weyber ſoͤllend ſeyn 
erbar / nit leſterig nuͤchter / treüw in allen din 
gen, Die diener ſoͤllẽd ſeyn ein yetlicher eines 





weybs mann / die jren kinderen wo 
hehe ann un 


fllenmichredeftminder welicher 
n 

felber nitt ein ——— wpte 
defbalb das ſoͤliche —— — 
ſich laͤnet auff jte ſtercke: vnnd augdenfoerfan - 
ampt wol fü n hat / moͤgend andere deſter mer 
verboffen das er ye mer froͤmer und er wer: 

de / ſo er zů böberen Ämprerendes 
glaubenserböcht werde. Dann in dem Chuijfe 

ben volck (gleych als in weltliche) ıfFaudein ons 
derſcheid vñ ordnung der Ämpteren/ we. 
diaconi / die anderen prieſter —— 

ten und boͤchſten / die Apoſtlen erm⸗ 

als in der weltlichen gemeind einer von eint ampt 
3U dem anderen kompt / als wenn ſich einere 
balt im bauwmeifterampt/wirterdarnadherwee 
sü einem Schultheiſſenampt / ů einem 
ſtet / von einem Zum] ——— 
ſter: vnd alſo von einem zů dem an daog 
ein yetlichs froimElich vñ ernftlich verfich —*9 
zu —* welicher diener * vnd 

alt in ſeinẽ ampt / wirt gemerckt das er eines pue 
ſtero oder —————— * 


Soͤliches ſchꝛeyb ich dir/ und hoff auffs 

beldeſt zů dir zekorien. So ich aber zuge / 

das du wüſſiſt wie du fSlLfEwandleinden 

hauß Gottes / weiches ift die gmeinbbesld 

bendigen Gottes. Ein ſaul vnd 

der warheit / vnnd on a 
ger 
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tiſalige geheimnuß. Gott iſt geoffenbaret 
urn sms ſt: erſchi⸗ 
nen den Englen: gepꝛediget den Heyden: ge⸗ 
glaubt vonn der welt : aufgenommen indie 


herꝛligkeit. 7 x 

Di ſchꝛeyb ih dir mein allerliebfker ſun / nitt 
das ich nic verhoffe wider sis euch zekommen / dañ 
ich bin in hoffnung ich wölle eich in kuttzem befä- 
ben:aber darum ſchreyb ich das / ob etwas der wey⸗ 


leneynfü deren i 
Faunpewrane"vob oleeEhncdeh ip abehe 


b dudurch meine gewarnet 
wuürſſiſt wie du / nit / ſprich ich / in dem Jüdiſchẽ tem 
pebfonderin dem hauß Gottes wonen ſolt· War⸗ 
————————— 1 — 
ung der Chꝛiſt igẽ nit nennen ein hauß 
Gottes? die Ber nr teren dem läben- 
den Gott / die dur kein irrſal / durch kein ſturm⸗ 
wind der duraͤchtung yemer mag zerſtoͤrt vñ nider 
—— iſt ein ſaul vñ veſte der warheit. 
er tempel zů Jeruſalẽ bat vor zeyten ſein eer 
hebt / ſeine prieſtet / ordnung vnd opffet. diſer 
tempel iſt heiliger / nit in ſchatten vnd bildneten die 
imligkeit anzeigende vnd verbergende. In dem 
tempel zũ Jeruſalem ward gehalten vñ verſchloſ⸗ 
ſen die TR mn. ngel Cherub genafit/ 
Gꝛanatoͤpffel / ſchallen / die Arch vnd der gleychen 
verborgne bedůtnuſſen: aber fürdiß alles / vñ was 
deß gleychẽ iſt / hat warlich diſer vnſet tempel Got 
janitallein bat er / ſonder zeigt vns klatlich an 
— vnd veſte Euangeliſche warheit. Dar⸗ 
umb verwunder dich nit fo du hie in diſem tempel 
nichto deren dingen fürſchreyben hoͤrſt / die Moſes 
mit groſſem fleyß den Leuiten vnd prieſteren für 
geſchꝛibẽ hat. Nit bedssffend wir ſoͤlicher [hatten 
vnd finfternuß/fo vnne Gott die ding klatlich ge: 
offenbaret hat / detẽ halb ſoͤlicher parat / der heimli⸗ 
che ding anzeigt vñ zeuerſton gab / ein zeytlang auf 
geſetzt was. Die Judẽ doͤrffend jr Arch nie rumen 
vnd groß achten / oder anders das an dem innerli⸗ 
chen deyligẽ ort deß tempels verſchloſſen was / weit 
man —— ſol rechnen zů vnſeren heimligkeiten. 
Ob ſoͤliche beunliche bedeiütnuſſen erwas ſonderli⸗ 
her eeren wirdig ſyend / deß laß ich ſy lůgen. Sʒ iſt 
aber on widerred vñ zwepfel waat / das die bheimlig 
keiten der Euangeliſchen warheit undalaubene/ 
dardurch wir ein mal gantz von aller falichen ot 
tes cer entlediget find /gar vil gröffer iſt in diſem 
tempel / der nit an einem ost allein / ſender durch die 
gantze welt gemein iſt. Hie zeigt man nie ein tiſch 
oder arch / nit ein aufgeopffert vych / ſonder bie wire 
gezeigt vnnd geprediget Chriſtus felber/der vor⸗ 
mals vnbekannt und verachtet / yetz alfo offenbar 
worꝛdẽ iſt / das er auch als ein mẽſch dem leyb nach / 
von den menſchen geſaͤhen und gebantzlet iſt wor⸗ 
Een 
er at die vorige [iind aller 
denſchen / vnd allein durch den glauben geben bat 


vnd gibe ſaligkeit vnd froinkein/piedaogefagenie. hat 


ben Ssli igkeit i 
Aa sn ee re De 


ren / bat on zweyfel damit wöllen wobins 
werden. Was iſt nun beyligersdann dıfebeimlig> 
keit? was böbersrwasüberrräffenlichers'was ge⸗ 
wiüffere was klarers vnd offenbarers Wenn wie 
das waarlich glaubend / wenn wir laͤbend als dem 
ß iſt / warzů iſt es dann not das wir fürhin 
auff die Jüdiſchen ſatzungẽ cin auffäben habendt 
Wir habennd ein beumligkeit der rechten Gottes 
eer vnd from̃keit / was weychend wit dann wider zů 
denen din gen indenen mer aberglaubens vñ über 
ii —— — iſt / dann waare Gottes eet vnd 
mkeit? Sind wir beſchwaͤrdt mit fünden "bie 
iſt gewüſſer ablaß vñ verzeybung der de 
gärend wir leer vnnd vnderw bieift die re⸗ 
gel der waarẽ from̃keit / deren wir nachu vnd 
anbangen ſoliend. Habend wir ein atı ef 
belonungẽ hie iſt vntoͤdtligkeit / zů deren wir auf⸗ 
gefuͤrt werdend. Vnd darumb ſollend wir unne/ 
mein Timotbee / mit diſem gs vnd geiſtlig⸗ 
keit benůgen / vnd binfaren laſſen die vnnutzen ge 
bott vnd fürſchꝛeybungen der Juden, 


Das ilij. Cap. 
—⏑⏑⏑⏑—— 
er feines ampis fleyſſig ſolle warnemmen · 

Er geiſt aber ſagt offentlich / 

das in den letſten zeyten wer⸗ 

dind etliche von dem glauben 

abtraͤtten / vnd anhangen den 

verfuͤriſchen geiſten / vñ leeren 

der teiiflen / durch die ſo in gleychßnetey Ins 
enreder ſind / vnd brandmal in jren gewüſ⸗ 
eu habend / vnd verbietendeelich zewerden / 
vnd zemeyden die ſpeyß die Gottgeſchaffen 
zenemmen mit danckſagung den gloͤu⸗ 





se N ar 
ee. 


3. 
oh in derfbheidder ſpeyſen / nach gewonheit der Judẽ / als 
fpeyfen hette Die ſpeyß etwas vnreinigkeit inn jt / fo Doch 
haben. Gott alle| de darum geſcha 


gemůt aufſchlieſſen zů der geiſten / vñ 
— ottes eer wer 
reden da weyt ſind ——— 
—* warbeit. — sn (han 
ben vnd bärfür werffen —n RR ter 
doch vor Gott ein vnreine confcieng babend 
vil weltlicher anfechtüg vnd begird ns 
vnd gezeichnet. Vnd ſo ſy alſo ınwendig mienerd/ 
mit baſß / mit geyt / mit eergeyt / vnd anderen laſte⸗ 
ren die gantz wider Euangeliſche from̃keit ſtrey⸗ 
tend / befleckt ſind / ſo werdend ſy doc) —— mit 
einer neüwen vn wunderbarlichen leer —— 
altigen bochgeachtet werdind.) gleych als bey den 
Juden Die Eſſeni / verbieten zů der Ee zegreyffen / 
gleych als gefiel nit der eelich ſtaat / der * vnd 
zuchtig gebalten wire / vnd Die vnbefleckte Ee nit 
eerlich / vnd d ſ Pr was gött geachter 
werden / deßbalb das ſy keüſch —— —* doch 
innwendig mit vil vnzalbaren laſteren versiffter: 
vnd wiewol ſy keine weyber babend/fomanaled ſy 
doch nit der fieiſchlichen begird vn mürwill. Sars 
ber werdend ſy vnderſton die menſchẽ seleeren vn 


bat/ das wir die 
zů notturfft des leybo / vnd erſetzũg der Erefften zim 
lich brauchen ſoͤllind mit danckſagũg feiner gůtig⸗ 
— Wir alle (ſprich ich) die an ſtatt des geſatztes 
Moſi den Euangeliſchen glauben angenommen 
habend / die die nabel der Jůdiſchen überflüffigen 
Gotteo eer vertriben / zů dem liecht der warheit ge⸗ 
fuͤrt ſind / vnd babend erkent daß allen das von na 
fur gůt iſt / das von dem allerbeſten Gott geſchaf⸗ 
—— man das / als man ſol vñ darzů es geſchaf 
en iſt / bꝛaucht / vnd das man keinerley ſpeyß cheü 
ben vnd verwerffen ſol / die von vns mit danckſa⸗ 
gung empfangen wirdt als ein gaab von dem guͤ⸗ 
fiaen Gott geben. Alfo ſpꝛechen Iß die ſpeyß nitt / 
rũůr den leyb nit an / brauch dz kleid nit / thů diß vnd 
das nit auff den oder diſen tag / iſt ein red die nitt 
Chriften/fonder Juden zůgeboͤrt. 


Dann alle creatur Gottes iſt gůt / vnnd 








¶Der vngeiſtlichen aber / vnd ———— 
ſchen fablen emschlach ie DES 
üb dich felbs in der gottfäligkeit. Dann 

l bung Erben nit NEE 
Kst elenng ns ee 
eiffungen at difes und dep zükänftigen 4 
bens. Das iſt ye gewüßlich waat / vmndein 
their werdes wort. Dann dahin 


wir auch / vnd werdẽd geſchmaͤcht / das wir 
—— un 
welcher iſt der and 
——— Bi 

Ss l da 
| 
gründten und Eindifchen fablen/dte 


ich billich 
weyl ſy ganız ver: find von den heiligkeitt de⸗⸗ 
uangeliſchen glanbens) vnd 

lich nennen mag / verwirff/ und ro 
rechter waarer cer — vnd Sr Hari 

dann das dur mit dem gen 

gen volck ſtreyten vnnd Dr 

re Gottes —— ih om pay 


ſtadt allein in dem inneren menſch A 
in aufferlihe grobe a 














erklart vnd flirgeſchriben werden. Dañ faſten / vn 
cheid der ſpeyß / vnnd andere der gleychen ding / 
ob ſy ſchon zů zeyten ons bedunckend nach gelaͤgen 
beit der zeyt vñ orten etwas nütz deßhalb daß 
ſy den leyb geſchickter machend zů den aͤmpterẽ der 
rechte waaren from̃ keit / fo iſt doch ſoͤlicher nutz nit 
für vñ für allweg beſtendig / auch nit fo gar groſſer 
nun ſo man jn mit der rechtẽ waaren —— 
gemuͤts vergleychet. Faces cht vnderweylen 
———⏑———————— 
au en ein ein 
tod vnnd verderbnuß iſt der techten ——— Sa: 
en iſt zů zeyten gůt vnnd nütz / dargegen zů zeyten 
chaͤdlich. Einem iſt wachen nütz / dem anderen 
wadlich vnd toͤdlich. Es iſt vndetweylen nütz ze⸗ 
Te a —— 
remüflig gon:alsfo es nor dem naͤchſten ze⸗ 
helffen Aber die Euãgeliſche from̃keit / die da ſtadt 
in einem lauteten glauben vnd waarer liebe/ iſt al⸗ 
le zeyt vnd allweg nütz / die in kuttzem begriff alles 
Das fürgibt / das bie in zeyt begaͤrt oder in kůnffti⸗ 
gem verhofft mag werden / das nit not iſt anderß⸗ 
wo bärbilff vnd ſchirm zebegaͤren Das ich red / iſt 
waar vnd vngezweyflet / vñ witdig das es von ye⸗ 
derman gehoͤrt vnd angenommẽ werde, Mit den 
werckẽ gib ich zeuerſton / daß ich glaub das ich red / 
vnd das es kein fabel iſt. Wär woͤlte mich ſunſt be 
reden das ich mit willen vnd gern litte die arbeitſa 
ligkeit diſer welt / ſtreich vnd plaagen die mit von 
den vnglöubigen zügefiige werdend / kercker / tod / 
fo mit ſtarckem gemut annäme vnd litte / weñ ich 
nit hie ſchirm vnd hilff von himmel / vnd nach di⸗ 
ſem laͤben dz vntoͤdlich verboffre Vnd ſoliche boff 
nung hab ich gehefft / niet in Moſe / oder inandere 
menſchẽ / der mich folicher — betriegẽ moͤch 
te / ſonder in den laͤbendigẽ Gott / der auch den tod 
ten mag helffen / vñ von dem das gantʒ menſchlich 
geſchlaͤcht alle ſaͤlig keit empfacht / wii beſonder die / 
die den Euangeliſchen glauben annemmend. 

Soͤlichs gebeüt vnd Teer. Niemants vers 
achte dein jugend / ſonder biß du ein voꝛbild 
den gloͤubigẽ im wort/im wandel / in der lie⸗ 
be/imgeift/im glauben / in lauterkeit. 

Sie ding foledu ſtanthafftig vnd ſtarckmuͤ⸗ 
tig verFünden vñ predigen / damit du erzeigiffein 
dapffer keit die einem Biſchoff vnnd pfarrer züge- 
hoͤrt / alſo das du gewüß ſeyeſt das diſe leer vs Chri 
ſto kom̃en iſt. Du ſolt dich auch nit deiner jugend 
balb vnd von wegẽ des 59 en geſchaͤffts beſorgen 
vñ foͤrchten / oder das du woͤltiſt weychen denen die 
das widerſpil leerend. In anderen dingen ſol man 
ſoͤliche freuntligkeit brauchẽ / aber bie in diſer ſach / 
Da dieeer Öottes vi vnſer ſaligkeit an ligt / da ſolt 
du dapffer ſeyn / vñ dein biſchofflichen gewaltbrau 
chen / vnnd — äben wie alt du ſeyeſt / ſonder 
was ampts du habeſt. Welicher from̃ iſt / welicher 
dapffere ſitten hat / der iſt alt: es iſt auch nit zebeſor 
gen das yemãts dein jugend verachten werde / weñ 
dein laͤben vnnd dein leer alſo iſt / dao die Chriſten 
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ſchen ——— woꝛten / in als 


pe end y —— 
Höhen vnd reinii ende 
ein liebe die einem pfarrer 
een 
————— 


tungen / denn ſo werdend ſy dich ſeychtlich für einen 


Halt an mit laͤſen / mit ermanen / mit lee⸗ 
ren biß ich kom̃. Biß nit hinlaͤſſig in der gaab 
die dir gegeben iſt Durch die pꝛophecey / mit 
auflegung der henden der Elteſten. Soͤli⸗ 
ches betracht/damit gang vm̃ / auff das dein 


Kr 0 
acht ich felbs/ vnd ie leer / beharr 
in diſen ſtucken. Dann wo du ſoͤlichs thůſt / 
wirſt du dich ſelbs ſaͤlig machen / vnd auch 
die dich hoͤrend. * 
Ich verhoff ich woͤlle dich in kurtzem ſaͤben / vñ 
nit allein mir vermanũgen / ſonder au mit dienſt 
barkeit behilfflich ſeyn. Dieweyl ih abet noch nie 
kom̃ / ſo biß fo vil fleyffiger in deinem ampt / damit 
du mein ab etziſt. An ſtatt meiner worten / 
Die ich mit dir redte ſo ich bey dır waͤre / ſolt du laͤſen 
die beilige geſchrifft / vnd nach deren anderleüt vn 
derweyſen vñ leeren ſo yemants irrt:nach deren ſolt 
du ermanen die / die du faul vnndtraͤg ſichſt. Diß 
find die fürtraͤfflichen Amprer eines biſchoffs vnd 
pfarrers. Not iſts das du ſoͤlichem ampt fo du an⸗ 
genommen baft/gnügtbügift/dann es iſt dit nitt 
on gefaͤrd befolben / als jren erlichen die ſich ſelbs zů 
Apoſilen machẽd vnd zů pꝛieſteren. Su biſt sh di⸗ 
fen ampr durch offnũg des geiſts angezeigt / durch 
die hend der alten / die — — durch 
jren befelch iſt dir befolben das Biſchofftbũmb. 
Nun fürther iſt dʒ ein Goͤttliche gaab / das du an 
dir habiſt die gaabẽ / die einem Biſchoff wolgesim 
mend/vnddiedaein klare anzeigung gebend / das 
du ſoͤlicher eer wirdig ſyeſt. Deßhalb můſt du in 
ween waͤg fleyß ankeerẽ / das du Gottes guͤtigkeit 
vnd freüntſchafft ſo et dit bewiſen hat / mit danck · 
barkeit entgegẽ gangiſt / vnd ſoͤlichem ampt ſo dit 
befolbengnügebugift. Sein ampt můß nit muſ⸗ 
ig ſton / es wilbaben das man fleyſſig vnd empſig 
eye. Soͤliche ding betracht fieyſſig / diß uͤb / darinn 
bleyb / diß tbů on vnderlaß / damit daß yederman 
ſaͤhe / das auß deinẽ laͤben vnd leer das volck beſſet 
werde. Zum erſten biß du als du fern ſolt / denn fo 
wirtein beilig / froimläben dein gůte leer angenaͤm 
machen/befonder fo du das ſtanthafftig vnnd bes 
barrigtbün wirft:dan was waar iſt / dao iſt ewig: 
was aber allein in auſſerlichem ſcheyn angen om̃ẽen 
iftzwärereinzeptlang. Iſt es ſach das du diſe ding 
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ampt wol vñ ichſt / zů dem wı 
bebalten die / d gehoꝛſam ſind. Die da — 
es SE 


——— 
aber i demalter. 
sven (oehenöus nm übe den wo ungen — — 
———— verfuͤtt. ſo ich gegen dich nie 


— mants das du 
Dash. Capicel. — vnlausct gande) np One 
en.alten vnd — — 
———— —— Ban Von ine 


—— — ſonder 
erman jn als einen vatter: Die 
jungen als die bꝛuͤder: die alten 
weyber als die muͤtern: die jun 
gen als die ſchweſterẽ mit aller 
Knfohe 0 behilflich denen die da rech⸗ 


"Diesel ntenermervonberien une 
ſchen ——— 
* een — Dez wein ie 
—— vnn —— groffen 
sebeilendieirrfal der menfchen. Sann wie: ee ehr 
wel Sıfdef un pfarrer vanferfomfelfe il . Ser witwen ſolt du auch rem erbiam/cb it 
er doch gantz nit rauch vñ tyranniſch ſeyn / vñ ſich denen / die nit allein mit dem 
allweg alſo erzeigen / was er thůt / daß er dao thuͤye ende wa nme Bei die 
allein auß begird zehelffen / viinitaußbafls. Vnd vad troſt der mannen und 
Darımb alle die dus mit holdſaͤligkeit der worten / alias Tore 
* ash vnnd freüntligkeit sefund magft ma: enzebilff! niemants ſolbe 
en da iſt es nit gũt daß du ſy mit tühe vñ ſcherpf Poiben Safe ek vndleybs wol 
FA elcher merckt das jn der luft/fonder zũ troſt den armen’ ondaufentbaltder 
lieb bat der in warnet vnnd ſtraafft / der iſt jm gar arbeitfaͤligkeit. Weliche aber jresmaneberaubt/ 
gern gehorſam. Vnd die art der menſchen iſt Me Einder bat oder EindeEinder/ folfy nie (als 
mererteil alſo geſittet /das fy mer wöllend ar verlaſſen ʒů dem ſchirm der kilcht 
werden dann gezwungen: vnd mit ee Ä batin jrem bauß durch deren troſt vnd beywe 
ten mag man zů zeyten zewegen bringen / das man nung ſy den mangel jres manns 
mir reübenit möchte ſchaffen. Vnd darum̃ ſol die denen ſy auch ſchuidig iſt gi —S— 
artzney der ſtraaff nach eines yetlichen altet / ſtatt lich zeſeyn. Sarumb fol ſy ſich nit geben in 
vnnd geſchickli ee Sieweyl barkeit der kilchen / ee 2 gegen jrem 
nun nit allein bey allen voͤlckerẽ / die in gůten ſitten ſchuldige pflicht erzeige bar. rn 
onderwifen ſind / ſonder auch in Chaiftenlicer ver ordnũg wate das / ſo man vnder ge 
famlung yez von altem gebsauch lang geuͤbt und zedienen / das verfaumen vnnd — 


angenommenifl/daßmandenaltercererbiereföl man von naturpflichtig vnd iſt / vñ auß 
— das ſy weyſer und a area auß Chbeiſtelicher liebe volbzingen 
langem drauch deren Dingen geübrer find: vñ daß vnecyndienatur/das wir den elreren (von denen 


R yder müttwillen der jugend ftraaffend vnd für: wir den anfang des laͤb a 
ommend.Onddarumbob ein alter wÄreder vn⸗ Fame vnuermüglich oder 

rechtthette / ſolt du nit jn gleych mit rauhen worten eliebe vñ bebilff ——— 

anfaren / daß ſoͤliche ſcherpffe der ſtraaff nit hinde · ¶ Yns die genom̃en hat / imp 

redie frucht diedu an jmbegärftseerjagen. Dañ freüntſchafft den Bodens Var 

insween wäg wurdeer befehwärt:sumerften/das ¶ ſen / vnd die felben ——— 

fliheftraaff mir ſcamaach worten vireiibe/sum vnd vnderrichten / das fp auch *— 

anderen das ſy von einẽ jungen geſchaͤbe. Sarum̃ ffreüntſchafft vnd bilffdenen fo jn gůts hnd 
wir du dich mer fleyſſen daß du dem alten eer erbie weeyſen. Vnd ſoͤlicho iſt nit 





—— 





— 
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duch angnãm vñ wolgefellig vorde auge Gottes. 
Nun moõ dteſt du ſpꝛechẽ: Fit die nit ein rechte wie 
vecn / welches —— ein rechte witwen? Die die 
Des manne/ der kinden / der kindek inden vnnd ale 
— — beraubt iſt / vñ all jr hoffnung 
in Öort geſetzt bat/begärt keines anderen manns / 
nwa keins wollufts/fonder bat ſich ganız vndgar Gott 
wit ergebe ———— als die witwen Anna 
vn · dongebãct anbangede. Ein ſoͤliche wirwe iſt 
dig daß man ſy aufenthalt und tröft von der kil⸗ 
ben gůt / die yetz nichts gemeine mer hat mit der 
Donfıl welr. San die witwen die darumb Fein mañ mer 
en nimpt/dasfp defker märwilliger in tůw / muͤſſigãg 
WERE Ind zattlung des leybo wolluſt pflegen möge/ die 
läbrnit/fonder iſt tod. Syläberden wollüfte/ aber 
Ebꝛriſto iſt ſy tod: dañ niemant laͤbt Chriſto / dann 
der in ſrom̃keit laͤbt Vnd darumb ſolt dů den ſelbi 
gen witwen gebieten / habend ſy lieb den witwen 
ſtaat / daß ſy indem ſelben alſo laͤbind vnd ſich alſo 
baltind/ dz ſy niemant vrſach gebindzů boͤſem arg 
won/alfo/das ſy verdacht moͤchtend werden daß 
nit auß liebe ð küſchheit on mañ bliben werind/ 
der daß ſy frey waͤrind von dem gwaltder man 
nen / vnd nach jtem willen des lepbe wolluſt gnůg 
rbůn mochtind. Auß was gemůts aberjein yetliche 
wirwen bieybe oder wie ſy in jrem hauß laͤbe / Das 
laß ſy vrteue. Welche in der geſtalt als ein witwen 
inden ſchirm der kuchen fleüchr allein darum̃ das 
fpdie forg vnnd bilff fo fy den kinden / kindok inden 
oder anderen jres baußgefinds vnnd geſchlaͤchtso 
fbuldig iſt von jr lege vnd ab jr ſchütte / die . 
Sarnit wirdig daß jr gunft und buff von dem Di: 
Woff beſchehe / daß ich ſy vil mer vnder die zell die 
den glauben verldugnet babend / vnd fo vılböfer 
Dan die Zeyden / ſo viles ſchantlicher iſt von dem 
slauben/ven man ein mal angenommen hat / fal⸗ 
len dann ſolichen nie angenommen haben. Des 
dunckedich nie daß dieden glauben verlöugne/die 
under ð geftaledes glaubens dieding braucht die 
ganız wider die Euageliſche leer ſinde Ob ſy [bon 
mit worten des glaubens nit verloͤugnet / ſo thůt ſy 
doch das mır den wercken. Vñn deßbalb iſt ſy auch 
böfer zeſchetzen / dann die Heyden: wiewol ſy Chꝛi 
ſtum nit erkennend / fo verſorgend ſy doch jr kind 
Vndb baufgefind auß natutlichem bewegen. Siſe 
aber die nach der Euangeliſchen liebe allen men⸗ 
ſchen nach jrem vermögen nütʒ ſoit ſeyn vnd gůts 
tbün/entzelicht den'iren ſoͤlichen pflicht vnd dienſt 
barkeit ſo fy jnen ſchuldig iſt / vnd mag ſy Cbriſten 
lhe uiebe niu darů reigen datzů die Heyden von 
natur gereitzt werdend. Hat die natur etwas ſo⸗ 
men der tugenden dem menſchẽ eyngepflantzt / das 
nimpt jmdie Euangelifc leer nit / Jonder meert ſy 
vnd macht ſy volkommen. Es ift vaſt zimlich vñ 
geboͤrt zů der —— des Chꝛriſtenlichen 
bens / daß ſy in jret — oß erneet vñ etziech die / 
6 allestroftsunnd bilff entſetʒt find. Aber das fol 
ae rat alpinen on 
nit zwen pringind / ſo die 
kilch über jt vermoͤgen —2— p Bis 
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—— 
Laß kein witwen erwelt werben vnder 
ſechtzig jaren / vnnd die da geweſen ſey eines 
manns weyb / vnnd die ein zügnuß habe der 


gůten wercken / ſe — — 
— geweſen iſt / fo ſy der 


ber igenfüß gewaſchen hat fo ſy den tribfä 
ligen bandeeichung gethon bat / ſo ſy allen 
güten wercken nachfomme Der 
witwen aber entſchlach dich Dann wenn ſy 
geil wordẽ find wider Chriſtum / ſowoͤllend 
fy sur Ee greyffen vnd habend je vꝛteil / das 
fy den erſten Iauben gebꝛochẽ habend: dar⸗ 
nebend find ſy faul vnd lernend vmblauffen 
durch die heüſer. ö 
Nun in erkiefung ſoͤlicher witwen die man zů 
der kuchen an wil nemen ſol man zwey 
ding warnemmen / jr alter vnd jr ſy voꝛ 
habend / vnd das darumb das ſy nit / wenn ſy einer 
ein mal zů ſchitm der kilchen an 
dend / nachmals mit gr: 
gg ych 
zeurteilen / dann es fol keine onder, gja⸗ 
ren angenommen werden: dann ſo ſy — 
Eommen /mögend fpnit mer argwoͤnig ſeyn Der 
vnlauterkeit halben by den pꝛ sewonen/ vi 
iſt damit wol zeuerh offen daß —— wider 
ke Wiewol ſoͤlichem — 
wen ift/eo ſeye dann das auf dem vorigen laͤben 
liche Derboft mög werde. —S mã acht ha 
ben / ob fp vernůgig ſeye geweſen mit einem mann 
(ann es ſind etlch denen d5 altet nit mag ſoͤlichen 
mürwillaußlsfben)ob ſy auß jten gůten wercken 
vnd eerlihen tbaaten vor yederman ein gůten eer⸗ 
lieben lüsmbven bab tiberEommen/obfpjr kinder 
from̃klich und süchtig erzogen hab / ob pnadjrer 
armür den frommen bilgerin berberg gegebẽ vnd 
jre fuͤß gew Ken Da CO DE 
die armen tbiin ) ob ſy dert gekeſtigeten den armen 
von jrens güt bandreichung getbon bab/ Darzü sb 
Bein gůt wercE vnderwegen gelaffen bab in dem 
ynirempfig ſeye gewefen . Billich ıft eo dz die Eılch 
ein fölichetn jren [diem vnd vogty nemm / die yetz 
vorlangeft mit langen uͤbungen vnnd dienftbars 
keit das begärr bat / das ſy in den yemerwaͤt enden 
dienft der Eilchen angenomme wurd. Aber diejun yon 92 
gen wirwen die da noch findeines verdachten al jungen 
tereinimmniran. Dañ weger iſt es witwen ſtaat wirwen 
nit annemmen / dañ von dem angenommen wider 
abtreten. Die noch in einem ſorgklichen ſchli 
tigen alter ſind / ſoͤlend nteverbeiffen ewige ⸗ 
beit/befonder weybo bilder. Gefalt aber diſen jun⸗ 
nwirwen überein die küſchbeit / ſos vnderſtanded 
Fanen jren heüſeren zeuerſůchen / vnnd ob es 
jnendannnit tet vnd wilnienach jrẽ anſchlag 
nachher gon / ſo moͤgend ſy denn on mn oder 
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verweyſung wider zů der Ee greyffenn. Aber ich 
bab pe Ara die jungen witwẽ ein zeytlang 
ein liebe habend zů ð kü ! n mañ 
pllicht vm̃ des willen daß fy můſſig gan 
gind / oder vmb des cerlichen namens wi 
gebend ſy ſich der kilchen / fagend damırsi nit wi> 
der zemannen / ih felbergefpons vnd ge 
mabel allein  gleych bald Darnach fe fp wis 
der anreisse der ale gluft/werdend 5 vnd můt 
wilig / vnd das zů ſhmaad⸗ Chuftorsesjodfywi 
der vnderſtond von jnen ) das joch 
der £cwider vff ſich enem̃en In dem verlierend 
jren lumbden / onnd machend jnen felbs etlicher 
maß ein ſchmaach ynd mackel daß ſy den glauberr 
ynd zůſagen Chriſto verbeilfen/nit Seß 
halb ſo bıllıd in zwen wäg geſchoiren werdend: Zũ 
——— 
vermoͤgens 
vnd bloͤdigkeit: —*— oͤlichem 
pe en nachmals widerabfallend. 
Nit allein aber ſind ſy faul / ſonder auch 
ſchwaͤtzig vnd fürwitzig / vñ redend dasmt 
ſeyn ſol. Darumb ſo wil ich das die jungen 
Eemannen nemmind / Einder tea⸗ 
gind / haußhaltind / den widerfächer Fein vi⸗ 
ſoch gebind Sefehälten . Dann es ſind ſchon 
etlich Die ſich abgewendt habend dem Sa⸗ 
tan nach. So abereinglöubiger oð ein gloͤn 
bige / witwen hat / der verſorge die felben/vis 
laſſe die gemeind —— werden / auff 
ic die fd rechte witwen find / moͤgind gnüg 


* 


Vnd ob ſy ſchon ʒeʒeyten nit offenlich wider Ee 
mañen nem̃end / ſo labend ſy doch ʒwar aiſo in dem 
witwen ſtaat / daß ſy der kilchen ein ſchand auftre⸗ 
chend / vñ das es waͤger waͤr ſy wurdind durch den 
gewalt eines Eemanns regiert / vnd in baußbaͤbi 
ger ſorg vnd angſt —— vnder dem teck⸗ 
mantel det witwenſchafft můtwillig ſunden Ser 
mülliggäg lert ſy daß/fo [y da beimnichte sefcbaf: 
fen babend laufend |y vmb in anderebeifer/fo ce 
doch gar übel ſtadt einer wirwen /alfo mů ſig von 
einembaußoffenlibindas ander vinbfchweiffen, 
Sy ſind aber yes nic allein muͤſſig / fonder auch 
ſchwaͤtzig vnd wundergeb. San wo wundergebe 
iſt / da iſt gewonlich auch vilfbwärenvnd klappe 
sen. Die weyl ſy dann wirwen [ind vnnd küſchheit 
gelobt habend / kommend ſy alfo vnder fSlicher ge: 
ſtalt der from̃keit gar leycht in anderleüten heüſer / 
da erfarend ſy den was beimlich iſt / das ſagend ſy 
denn anderen / vñ ſchwaͤtzend alſo ( jnen zů offen 
ſchandẽ ) von der KEe/vonzweyrradt/vonfünden, 
vnd von ſolichen ſchmaachen fo beimlich in ander 
leüten hüſeren geſchehed Vmb folicher vefach wıl 
len bedunckt mich daß es vil beſſer vnd ſicherer ſye 
das die jungen witwen mann nemind / das durch 
gewalt des manne/das bloͤd geſchlaͤcht vñ jugend 





iert werde / vnd da 
—— | 


anderleüt 
82 —— fi 


witwen wär deren alter 
yaber vmb armůt willen der 
— —— 
ie 
durch hilff vnd igkeit jret verwandteners 
IE —— —— 
Li . 
Chuſt( des frü —— rn 
—— ten witwen der 
y der Eilchenzesichen a 
ein yetliche wirwen aufföltenemmenwurd|y 
deret wurde das man dierechten warewitwennit 
mer [peyfen mödrerenanbeh (BE i 
fürderli zůgehoͤrt / die funft kein 
Die Elteſten / die wolfürftond/die finde 
zweyfachereerenwärt / ſonderlich die da at 
beitẽd im wort vñ in der leer. Dañ oſpucht 
die geſchrifft: Du ſolt nitt dem ochſen das 
maul verk oͤrben der da dioͤſchet. Vnd Ein 
arbeiter iſt feines lons waͤrt ¶ Wider einen 
Elteſten nim̃ Fein klag aufauffert % 
der dꝛeyen zeügẽ. Die da ſündend die 
an m / auff daaucht 
ind, ; j 
Gleycherweyß man aber fslichen verbientzwit Died 
var aunbon eu ale 
— —— 
bens / in gewalt vnd acht —— 


bend / das volck wolfürfe 





u I ee 


.- 
— 
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bend dassiisimligkeit des laͤbens geböst/werdend 
packte minder verachtet. Wiewol man fölicben 
ebilff in ſonders denen ſchuldig iſt die nit allein in 
from̃ keit des laͤbens dem volck vorleüchtend / ſon⸗ 
der die arbeit vñ muͤy habend in verkůndung des 
wort Gottes vnd Euangeliſcher leer / vnd der b 
ligen geſchrifft / dann diß ampt iſt ſonderlich bey 
bar vndnür dem Chaifkenlichen volck. Wiewol 
yoffein gröfferebelonung wartend/fo ft ine doch 
Dasein drofferroft vnd aufentbaltin jrer arbeit/ 
fo man jnen jrer arbeit balb erwas nun vnd belo⸗ 
nung bieinseptlaßtzürepfen/ nit das ſy reych wer= 
dind/fonder das ſy läben mögind:vÄi iſt vnbillich / 
das du — bei ber ding mitteilt / nit 
widerumb etwas von deinem septlichen fc 
gůt widergeleift. Dann alfo gar iſt es billich das 
man dem arbeiter fpeyß geb vnnd narung / daß in 


. den gefasst Moſi gebotten iſt / das man dem rind 


den zaum nit ſol in das maullegen dieweyl man co 
in der fbeür haͤrumb fuͤrt das Porn aufserrätten: 
deßbalb coswar vil vnfrüntlicher waͤt / dz der / der 
arbeit bette in dem Euangelio / bunger oder durſt 
ſoͤlt —— belonung / er ſtelt nit dar 
nach / * vil iſt der arbeiter mer ſeiner belonung 
wirdig. Es iſt jm ein groß lob vnd eer / ſo er verge⸗ 
ben arveltet / eo iſt aber dem volck ein groſſe ſund 
vnnd ſchand wenn es der armůt deß der jm gürs 
chůt vnnddenses mit Eleinem mag belffen / nit zů 
bilff kumpt. Darzů ſolt du den alten die eer vnnd 
vorteu thn / daß du nit leychtlich ein klag wıder ſy 
annemmift von denen die ſy billich in eeren ſoͤllend 
balten/damitnit jnen ein vrſach geben werd lycht 
lich efhmäben dasläben der alten / dañ gar Füns 
merlich folman fy in boͤſem verargwonen / damit 
auch jedapfferkeit vñ gwalt nit geminderer werd, 
Ser |8licb alte verklagt ſol nit gehoͤrt werden/ er 
bzingedann [lich fein Elag mit ʒweyen oder dreyen 
sligen bey. Db aber jr find vnd bandel ſo offenbar 
wäredas er nit verneint koͤnd werden / fo ſol doch 
Die ya fr befehuldr/ alfo gemafliger werden/ 
daß du ſy nit gebiſt in die vnmilte grimme 
deren die ſy verklagt habend / vnnd ſoͤllend ſy 1 
nit ongeftraafft biỹben / damit [liche nit de vo 
Diene sa vafachen der fünden : du ſolt jn aber felbs 
mit deiner red fEraaffen / vnd das offenlich / damit 
nd andere deſter mer foͤrchtind die ſtraaff des Di 
Be ſy febenddas man den alten nichts über 
icht/fo Ip etwas tbůnd daß ſtraaff wirdig iſt. Die 
weltlichen gſatzt verbindend jre richrer beym eyd 
nd geoffer pen / daß ſy nit durch artfechrung zer⸗ 


vꝛteil / vnnd nichts thůgiſt auß gunſt. Die 
hend leg niemãts bald vf lady dic) auch 
nitteilbafftig from der fündẽ . Halt dich fe 


handlend / dao du in vrteil 
Das haltiſt daß ich dir ceyb / das du ein gan⸗ 
tzer vnzerſt ͤrter richter ſyeſt die ſach zeuerhoͤren vñ 
nen / nit daß du ein vrteil mit dir iſt die 
dir vormals — oder an] 
eyngegeben bat, forider das vrteil ſolt du nemmen 
auß der erbannten [ad wer demned Difameeil 


bend auflegen. Ein 
vnd ee —— ——— 
ampt eines pfarrers dañ ſo er ſoͤliche 
benslbne eer vnd wirde verwaltet / witt dir alles/fo 
erfünderssügemeffen. San du wirft geachtet/das 
dus cin gefallen habeſt in feinen ſo du A 
Eentbaftond jm doch ſolich amptbeuolben. Vñ 
ob du fprech€ wolteft/Erbat mich betrogẽ magſt 
du doch nit eneflichendemlafter des vnflerß) daß 
du ein [Slich ſorgklich ding einem den du nit vorer 
Eunder/baft beuolben. Dann in einem Biſe 
vndpfarrerzeerkiefen iſt ait gnůg das et Fein boͤ⸗ 
fenlümbden bat/fonder mägın vil gůtet eetlicher 

en vony nad be ſeyn vnnd gi 
werden. Ks iſt einem Biſchoff nit gnůg daß er 
fein perſon fromm iſt / ſender můß auch fleyß anke 
ren daß die denen er fürwefer verordnet / from vnd 
biderb ſend. Vnd lãg daß du dich küſch vnd reis 
bebalteft dem glauben / deß acht vnnd ſoig dit bes 
uolben iſt. 

Trinck fürhin nit mer waſſer / ſonder 
brauch des weyns ein wenig vm deines ma⸗ 
gens willen/ vnd Das du offt kranck biſt. 
Etlicher menſchen ſünd find vorhin offen? 


— 


v 
—2— ar ——— ie vilmer fromkeirwnred bar / vnnd gond voihin zum gericht:etlicher 
uni igkeit simpe[ich dann einem Bifcboff/ es frein ve aber volgennd hinmach. Deſſelben gleychen 
Bien BE —— — — — 5 aucpdie gůten werck find vorhin offenbar: 
Ede Big —— —— ar ba ſich mt 
chen goͤtt erſch verbergen. 

« bin deiner küſchheit vnd maͤſſigkeit in der 
een vor Bott vnnd dem Herꝛen — — — 3a Pa mr mei⸗ 
3 Chuifto/ond den vßerwelten Englen / nen vermanungen von wolluft vnd särtlung 
das du fSliches haltiſt on fraͤfel unnd gaͤch leybo ziehe. Deß můß ich —— 


A ER 





Außlegung der erſten Epift. 


San alsder vnd zů vil frechet leyb o 
— —— — ir der Hari Gottes vnddieleer 
idertruckt vñ binderer:alfo aud) die kranck⸗ - verleſteret werde. Welche aber 
it des hboit offt ſhad vñ bindernußderbrafft ¶ gloͤubig herrẽ habend / die ſoͤllend ſy nit ver⸗ 
des gmuts / damit es ſich nit auf mag richten vnd gchten darum 


fry.üben in den ämptere Cbruftenlicher lebe. Sa- ———— in fr 
rumb bedunckt mich du fyeftbiß baͤt gnůg on wyn vndg liebe/vß der woltbat 3 


E fürbin Bein waſſer mer’ fond bzuch 
simmlich den weyn Daß du bißbat kein weyn ge - Naun fürther geboͤrt es vns nit zů / das wir das 
truncken haſt / das iſt geſcheben die hitz der jugend laͤben deren die n find mie ſchmaach ⸗ 
außgelöfdpen: nun binfür naſt du der gefunrbeit ten wolimd beieidige Dil mer zimpt vn d wir 
De eben and rn ee ——— — 
gehören am ſyeſt wirt befferung dann mit worten 
a nnd ar — ink San pnfer Cbeiteher danb klafem 


waſſer trincken vaft gelesst/vn darumb daß du dẽ maſſiget werden / damit er nit werd ein vr 
magẽ beffiſt vn deſter mind in kranckheit falliſt / — 
ſolt du weyn(an ſtatt der attzney) brauchen / damit denen geſch fo wir vonn not waͤgen mit den 
du nit / nach verlierung der krefften / der attzet bufff Heyden muͤſſend bandlen/ ſoͤllend wit vns alfo 
angzerůffen gezwungen werdift. Das ich aber wiẽ halten daß ſy verſton moͤgind / daß wirdurd dar 
der kom̃e auff das / daß ich angefangen hab / ſo ſolt glauben — i vnkom̃lichet vnd une 
du nit meinen daß alle ſund der deinẽ dirzügelhri ¶ nerſchampter worden ſygind / auß dem werdend ſ 
be werdind Es ſind etlicher menſchẽ ſund alſo gar deſtet ee gereitzt vnſeren glauben 
offenbat / daß ſy nit erwartend das letſt vrtei Got darumballedie fo den tauff oe habend 
teb / ſonder fürlauffend das / ſind vor verutteilet zů do ſy noch eigen mercken dz 
verdamnuß ee ſy für das felb gericht kommend / ſy durch den tauff ledig find worden / nit vonn der 
dann jr laͤben vn jr leer find offenlich wider die leer dienſtbarkeit ſo ſy jrem ichtig warend / 
Cbzifi Für die rEuägelifheleer/lerend fraberein fonverallein vs dt der [ünd. 
iberflüffige falſche eer Gottes vnnd Judiſche ſu⸗ zimpt es jnẽ nit das |y fich vffden glaube 
perſtition / vñ jrläben iſt mit eergeyt / mit gyt / vnd verlaſſen / vnnd jren herren daru 
anderen laſteren und böfen begirden befleckt vnd vnd vngeborſam ſeyn / das ſy vermeintindes 
vergifft. Wie du nun von denen(als offnen ſun⸗ ¶ vnbillid das einer der Cheiſten wär/cinem Aus 
den magſt vrteilen / alſo můſt du auch el den vnd onglöubigen dienen ſolt. Allein föllend 
darumbrbün. Seren ergeht Das gedencken / das ſy jte berrẽ ſind / vñ ſ 
iſt / das ſy durch menſchlich vrteil nit mag erkennt aller eeren wirdig ſchetzen / vnnd das darımb/das 
werden/fonder wirt vorbebalten dẽ vereil Gottes / Die Euangeliſche leer nie gefdonmächrwerdviiver: 
in dem alle ding offenbar vnnd bloß werdend er⸗ baßt / ſo die Heyden ſaͤbend das wir auf e 
ſcheynen / von der ſelben find darffſt du Gott kein leer vnd glauben vnbeſcheidner / vñ 
antwort geben / dann du magſt es nit wüſſen. Alſo vnkomlicher worden werend: es iſt billcher das 
iſt es aud) mit den gůten wereken. Etlichet men⸗ baß vnd fleyſſiger dienind dan vormals rolicher 
en werck find fo gůt vñ offenbar dz ſy nit bedoͤef ¶ geboꝛſam ſyend / vñ mir willen dienind/nirggwun 
ddaß ſy durch Die menſchẽ gelobt werdind. DE lb /auß dem werdend jrebersen gereigtdas[yde 
jelbigẽ menſchẽ mag ſich ein yeder ſicher zůgeſellen / er eeinenlaffend den — — glaubẽ ver 
gleycb als man ſich dann von deren geſellſchafft künden. Vil minder zimpt es denen knechten die 
‚ond beywonung die offenlich boͤß ſind / buͤten ſoͤl. Chꝛiſtenliche herren babend / daß fp die beruendeß 
Aber die/diejrläben alſo koͤnnend ſchicken daß ſy balb minder achtind daß ſy des glauhens balbitt 
die innere boßbeit mit außerlichet frommer aftale baüder find worden :dann fo ſy den 
konnend bedencken / in dem ſy die menſchen betrie. berzendienftbarkeitnit ſoͤllend abſchlaben / t bil 
gend / die wellend wir Gottes vrteil behalten / dann lich das ſy den Chriſtenlichen herzen in swen wg 
Thriſtenliche liebe iſt nit zů boͤſem argwoͤnig. eborſam ſygind Zum erſten das ſy jre her ſnd 
Sehen das fp mitgefellen |ind eines glau⸗ 
& H7 C. bene/daß ſy für den hoch můtigen prachefoff vor 
as v. Lap. nmel gegen Inn ⏑⏑⏑⏑⏑— 
—* fo ſy vormals foschtfam wared/find|y yen adiebt: 
Wiefich die eigeleür gegenjrenbalßberren haltt öllind. Vormals rauch gegen jnen mittröu 
Was auf der falſchen leer ———— tych ——— lich mit gürrb Men: & ann vilmer pl yan den? 
hat aaa in vilanfehrung. Wie man die rychẽ erma sbäntercov erdientdann den deresallan N 
AR ; wil: mer dem der lieb hat / dañ dẽ der 
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er wächjelder fruntſchafft vñ gür- 
—— eit / datrzů vermä 


Soͤlichs leer vnd erman. So yemants 
anders leert / vñ nit zůfalt den heilſamẽ wor 
ten vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti / vnd der leer 
von der gottſaͤligkeit / der iſt aufgeblaaſen 
vnd weift nichts / ſonder ſaͤrbet in fragen vñ 
zanck der woꝛten: auf welchen entſpꝛinget 
bafß / hader / leſterung / boͤſer argwon / ſchůl 
ʒenck / ſoͤlicher menſchen die zerſtoͤrte ſinn ha⸗ 
bend / vnd der warheit beraubt ſind / die da 
meinend waare gottſaͤligkeit er eingewärb 
vnnd genieß. Thů dich von fSlichen. 

Diß iſt die Euangeliſche leer die da dienet zũ 
from̃keit des laͤbens / die vns Gott angenaͤm vnd 
den menſchẽ lieblich vñ freüntlich macht. Welcher 
anders leert dann diß / vnd fein leer nit zeücht auff 
die red vnd leer vnſers Herren Jeſu Chꝛriſti / vnd 
diferleernit gebosfam iſt Die dem Euangelio ge: 
mäßıft/vizü warer from̃keit nit zů überflüffigen 
fragen zücht / der felbig fo vıler minder kunſt vnd 
— hat / ſo vil ſchreybt er jm mer zů des wüſ⸗ 
ſens. Dann gleych als wüſſenbeit ein beſcheiden 
ding iſt / alſo iſt nichts hochpꝛechtigero / nichts hart 

von de baͤnigers dann — Welcher in diſer 
nen die krancekheit verbaffeift/der kert [ih ab von der lu⸗ 
— teren Euangeliſchen leer / vñ gadt torlich vm̃ mit 
pnnütʒen frage/bat kein acht desläbens/sanc kt al 
pie» lein mit wortẽ / die ſo gar nichts nütz [ind zů rechrer 
digend. warer from̃keit / daß b der fromkeir groffen ſchadẽ 
bzingend:dann auß ſoͤlichem zanck erwachßt ver⸗ 
bonſt / ſo wit etwas vnderftond gefäben 8 vnnd 
anderleüt vernichtend: dabaͤr erwach ſend denn 
zanckred / ſo auß zenckiſcher widerted vnd hitz / die 
sernerzünimpt/ keiner dem andern nach wil laſſen: 
daber entſpringẽd ſchmaachwort / ſo die fach fo wyt 
kumpt daß man mit worten wür: dahat komend 
den vngottofoͤrchtige argwoͤn gegẽ Gott / ſo man 
die ding die man on ergründung glauben ſol / mie 
weyfel vnd fragen auß menſchlichen vrſachen er⸗ 
ünden wil Vnd ſoͤliche raud vergifftet vil men 
— mã ſich daran tybt als ein erbkranckheit) 
die in jre gmůt mie boͤſen begirden vergifftet ſind / 
vnd alſo verblendt / das ſy die Euangeliſche war⸗ 
heit nit ſehend / ſy ordnend auch jr leer nir auff diſen 
waͤck / onder meſſend die fromkeit vñ geiftligkeit 
‚nad jrem nutz vnd gewünn/ond meinend he: ſye 
"vaftbeylig vnnd fromm / nit das anderleüt Gott 
angenaͤm mache / onder daß jnen ein groſſen rům 
ondnammen/daßjnen groſſen nutz bunge. Soͤ⸗ 
‚lich leüt moͤgend mir keiner diſputatz überwun- 
den werden. Sann vnwüſſenheit iſt fraͤfel vnnd 
hartbenig / vnd ob ſy ſchon die warbeir ſehend vnd 
erEennend / fo nemmend ſy Die doch nit an / deß⸗ 
balb das ſy jnen nit nütʒ iſt zů dem daß ſy fürge- 
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nommen babend. Vnd darumb mit ſoͤlichen leü⸗ 
ten ſoit du nit zancken / dañ das ſtůnd dit übel an / 
vnd wär — en 
beywon ynach jtem gewünn ſtellen / aß ſy 
mit der Euangelifchen leer kauff man ſchatztrybẽ 

Es iſt aber ein groſſer genieß / waͤr gott⸗ 
fälig iſt / vñ laßt ſich benůgen. Dann wir ha⸗ 
bẽd nichts in die welt gebracht / darum offen 
bar iſt / wir werdind auch nichts hinauß 
bringen. [Den wir aber narung vnnd decke 
habend / fo laſſend ons bengen. Dann die 
ae en ee 

ung vnd ſtrick / vnd vil torechtige vnnd 
ſchaͤdliche lüſt / welche verſaͤnckend die men⸗ 
Be —* —8 mnuß. 
ir d das für ein gtoſſen gewün achten / 
ſo wir in Chriſtenlicher — — in liebe / in boff⸗ 
nung / in den waren gůteren der ſeelen zeych ſind / be 
nuͤgig mit dẽ ſo zů noturfft diſes labens dienet / die⸗ 
weyl wit doch zit einem vntoͤdlichen läben eylend. 
Hin groß ding iſt eo die reyhhthům̃ ʒeſamen legen / 
die ons niemarmer werdend verlaſſen. Worzů die 
net eo daß wir ſorgfeltig find reychthumb zeſamlen 
die nit vnſer ſind / vñ die wir bald anderleüten můſ 
—— Dann gleych als wir deren dingen 
eins mir one In diſe welt bracht habend / alſo wer 
dend wir auch / ſo wit ſterbend / nichts mit vns tra⸗ 
——— in wolluſt vnd můtwill üppig⸗ 
lich vergüden / iſt ſchaͤdlich binderſich vnnd 
bebalten / iſt ein torbeit. Wir ſoͤllend diſe Ding all 
brauchen nach notutfft der natur / vnnd ſo wir ba= 
bend kleider vnd ſpeyß / ſoͤllend wir nichts mer be⸗ 
—— wirt vns gnůg daß wir ein imm⸗ 
iche narung vnnd kleidung babend / dann ſoͤlichs 
Be nit brauchen zů uberflug vnd mürwıll/ 
onð zů noturfft. Noturfft iſt mit wenig benůgig/ 
mit kleinẽ mag man jr helffen / aber überfluß vnd 
můtywill bat kein boden / iſt nit zeſettigẽ. Es iſt ein 
gtoſſer gewüñ / ſo man mit ſchaden vñ minderung 
des gelte/froimkeit mag meren. Es iſt ein groſſer 
verlurſt / vmb eines ſchnoͤden gewinne willen ver 
lieren die yemerwärenden reychtbhumb. Es ma 
keiner mit ſampt fleyß ankeren auff —— 
vnd from̃keit. 

Dañ geyt iſt ein wurtʒel alles übels: wel⸗ 
cher hat etliche geluſtet / und find vomglaus 
erde sangen / vnd habend ſich felbseyn> 
gefürt in vilſchmettzen. Aber du menſch got 
tes/flüch ſoͤlichs / ſag aber nach der gerechtig 
keit / der gottſaͤligkeit / der trüw / der liebe / der 
geduldt / der ſenfftmůt: kempff einen gůten 
kampff des glaubẽs ergreyff das ewig läbe/ 
darzů dur auch berůfft biſt vnnd bekeñt haſt 
ein gůte bekantnuß voꝛ vil zeügen. 

eigen gemürein malgefangen wirt 
u a ar. ı, a vnd 

0) 


' ber” 
u 4 r\ 


| 
| 


3 
3 
» 





a antlider dingen — fallend 


Te 

— ————— ſchaͤdlich.“ —— 

* een — — 
eer 

— vi i 3 


üſſi vnd 
andere der gleychen 
—— ———— 


——6* own ſchaͤdlich 
ee: er bar gröfjer ‚eva 
—— buͤten vor — di fe af 
Ein grojjer gewalt erfi —* ein 
welcher aber den geyt radtsfragt/ ee 
from̃klich / alle — vnd *6* Dann fo 
weyt iſt geyt von fromkeir vnd erberkeit / das er ein 
de iſt aller boͤſen din eben 
im babeetwas fälıgkeit. Sur 
33 * * vᷣlackeret / ſo ſy die reychtbům̃ 
begaͤtt habend / ſind ſy in jren begirden boßlich ver 
blendt / vñ abgefallẽ von der reinigkeit deo Euan 
geliſchen glaubens / babend jnen ein anderẽ zwaͤck 
furgeſtelt dann —— torlich babend 
— ſenfftem laͤben nachſtellen / — fr ne ſel 
ber eyngewicklet in vil leids vnnd ſchmertzen: ſo ſy 
mit groſſer arbeit vnd muͤy über kommen babend 
das ſ darnach mit angſtbaffter [org behuͤted: vñ 
6 jnen zů zeyten ——— wire/fobabend 
yein groſſe wunden in jren begitigẽ bergen. Sas 
ibůnd alle die / die fich der reyhrbiumb vnnd zeytli⸗ 
chem gůt alo einem Gott ergeben babennd: aber 
du der dich gantz Gott ergeben haſt / ſolt diſe ding 
(als deinem glauben vnd laͤben vngemaͤß vnd vun 
" simlich) flieben vnd meyden / vñ bang an den waa 
25 find ren reychthům̃en / das ſind from̃ keit / gerechtigkeit / 
Sie we Chriftenlicbeltebegedulr/ ſenffrmuͤtigkeit vn der 
ren rs gleychen From̃keit die wirdt dich bebalten frey vor 
an Allen lafferen:rechteeer Gottes wırr dich bebalten 
a Ca un derliebe und forcht Gottes: der glaub und ver: 
trauwen wirt machen das du Goet vertrauwiſt / 
vnd auff fein hilff vnd ſchitm dich verlaſſiſt / vnd 
nit in ſorg ſoͤlichet din gen gepeyniget werdiſt: liebe 
wirtmacen das du yederman gůts thuͤreſt vnnd 
nun ſyeſt gedult wirt geben / das du auff boffnun 
des Eünffrigen yemerwaͤrenden laͤbens verharri 
in aller widerwertigkeit vñ allen ſturmwinden * 
dur ͤchtungẽ:ſenfftmůtigkeit macht das du 
lich duldeſt eines andere bloͤdigkeit vñ vnuo kom 
mibeit. Oölichefenfftmürigkeitmag ð nit babe/ 
der außliebedicer si reychtbůmb bar/ vermeint 
imsimmealleding zetbůn 
ch gebeut dir vor Gott / der alle ding laͤ 
bendig machet / vnnd vor Chriſto Jeſu / der 
vnder Pontio Pilato beseiiger hat eingüte 
bekanntnuß / daß du haltiſt das gebott on 
maaſen / vnſtraͤfflich / biß auff die erſchey⸗ 


——— machen wg 
er porn ein jm —*—— 
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bat/dasduein 3 
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be zeigen, 1Earlih und 
lich ae DL 
er 


ind die ſich —— 
ar dich fol bewegen der Eyd und 
dich in annemung ſolichs ampte 
Vnd darumb gebeür ich dir das flepfigklihrwnd 
bezüg mich das bey 
anfang desläbensallen 
ten wider erquickt zů re —9— 
durch feinen fun Jeſum Chriſtum / det vnder dem 
Richter Pontio Pılaro feinen befelch den er vonn 
dem vatter empfa ngen / biß ü dem creii nitt ver« 
laſſen hat / das du dein befolhẽ ampt alſo bwaltıft/ 
—9— er — — 
dig iſt / auff dich ladiſt: vnd 
ftantbafftigmitallein — — 
der vil mer bab ein aufſaͤhen auff die uns 
ſers Herren Jeſu Chzijti/den wirt si feinägerten 
wider zeigen der welt der fälig vnd allıngewalrig 
Kunig aller künigen vnd Ken: aller berzen/der 
allein —— von jm felber/derda wonctn 
dem liecht / dem niemants zůnaben mag / den Fein 
menſch noch nie geſaͤbẽ —— — Sum 
feyeewige eer vnd gewalt, Amen. 

Den reychen difer welt gebeüt/dasfy nit 
nach hohẽ ding trachtind / auch mitt! 
auffdie vngewüſſen reychthům / vnder auff 
den läbendigen Gott / der uns reych 
lich allerley Seniffen) dz ſy gůtthaͤter 






rych werdind in gůtẽ wercken / gern 

gemeinfam ſyend / jnen ſelbs (das fir 

zů einem gůten grund 

fy ergryffind das ewig laͤben. O Eimer 
* sr 
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bewar wol das dir vertrauwet iſt / vñ meyd 
die vngeiſtlichen vergaͤblichen wort / vñ das 
gezenck der falſchberůmpten erkañtnuß / wel 
che etliche habend fürgeben / vnd habend des 
glaubensgfält-Diegnadfey mit dir / Amen. 


Öefchriben von Laodicea / die da 
iſt ein hauptſtatt dep lands Phry 
gia Pacatiana. 

So groß find die / die dir diß ampt befolhen ba 
bed / damit du an deinem gewalt nit bedarffſt miß 
trauwen:ſo groß find die die auffäber find vnd v⸗ 
Teiler/damır du nit anders dann du folr/bandlıff: 
fo groß [ind dine vorfaͤchter / Ib du die ſturm 
wındder duraͤchtũg nit be entſitzen: ſo groſ⸗ 
febeloner haſt du / damit du nit zwyfliſt an den ver 
beißnen belonũgen. Zü denen fol gewendt werden 
alleeer des »Zuangeliums/defbalb Eeiner jm das 
uon nichts zůeignen fol. Ich hab dir erʒeit wie ſorg⸗ 
klich ſeye die liebe der reydthům̃ / denen die da Chi 

um verjaͤbend. Sind aber erliche vnder den vns 
eren die reyhbthůmb babend / deßhalb ſy dıfe welt 
reych vnd [älig nennet / vnd sl als balbe görter 
werwunderer vñ eerer/den felben gebeüüt dasjr ver 
trauwen (als dañ gemeinlich gl chicht) nit in reych 
thůmb ſetzind / vñ dardurch in jrem gemut erblaa⸗ 
fen werdind / auch nit hilff vnnd ſaͤligket fegindın 
das zeytlich gůt / dz da vnnütz iſt / darzů vngewuß / 
die etwan vnfal / vñ ob das nit / der tod hinumpt: 
vil mer das ſy hoffind vnd vertrauwind in den läs 
benden Gott / der uns weder laͤbedig noch tod vers 
laßt / ſo er vnwãdelbat iſt. Vnd auß feiner gůtthat 
kompt — * une id in diſer zeyt übers 
uſſig gnũgſam iſt zũ nottutfftigem gebrauch / nit 
a ck 3efamlen. Syfsllevaud vilmersren 
fleyß dabin keeren / daß ſy ſich uͤbind zů güren wer⸗ 
cken / damit ſy warlich reych ſyend / vnd mer in gůt ⸗ 
thaͤten dann in acker vnd marten reych werdind: 
Das aber das ſy habend / ſoͤllend ſy alſo beſitzen / al 
waͤre es gemein / vnd nit eigen / deßbalb ſy dann de: 
ſter williger ſoͤlled ſeyn den durfftigen mitzeteilen: 
vnd die armen ſoͤllend R nit verachten ſonder ſoͤl⸗ 
lend freüntlich vñ boldfälig feyn denen Die ber men 
wonend) vñ mityederman gemeinlich laben San 
es iſt gewonlich bey groſſem gür groſſer pracht vnd 
hoch můt. Nit ſolled ſy verrrauwen in jren groffen 
ebeüwen / dann es iſt nichts langwitig / vil mer ſol 
{end ſy jnen mieden waaren tugenden ein air veſt 
fundament machen in künfftigem ** ſy das 
eng läben mögind überkommen. Sann wasift 
diß laͤben anders dann ein lauff zů dem tod⸗ Sar⸗ 
umb ſoͤllend wir alle andere ſoig der binflieffenden 
Dingen laffen fallen und dabin mir allem fleyß ey⸗ 
len.Dd Tumorbee/aber vnnd aber bitt ich dih / daß 
du difer leer / als ſy dir befolben iſt / treüwlich bebal 
—— mit menſchlichen ſatzungen gefeiſcht 
werden. Das mag aber nit geſchaͤhen / es ſeye dann 
daß du die vnnütze vngegrůndte ſchwaͤtzwoiut de⸗ 
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zen die in fragen vnd ſpitzfündigkeiten menſchli⸗ 
————— nam̃en der weyß 
heit vnnd kunſt vnderſtond zeüber kommen / vei⸗ 
werffiſt vnd verachtiſt (alsıch dañ oben auch ver 
in fragen ſtadt die mit jnen ſeibs nit eins find/nıre 
wirdigujt das ſy ein kunſt fol beiſſen. Nots wii 
ſend Wr —— \ 
er leer vnd dem glauben vnderwilen 


ſatzum b; 
den asen Or, Bene wien er 
dife hie von einem anderen faͤlſchlich dar⸗ 
er der len LI 
e vn : 
ee en EU 


End der erſten Epiſtel an Timorbeon. 


Die ander Epiftel 
S. Baulsan Dimocheon. 


Argument der anderen Epiſtel 
an Timotheon. 


zeugt Paulus Timotheo / der ʒů 
pheſo was / in Ver vori J 1 
ben hatt das er —— — 
deo mit leiſten mocht / Vegbalb Ian er;ö 
— lag/iterchter jn mc Bifem 
Beie er nit abfalle in ungedulr durch 
furmwind Ber durachtung /fonderfein 
gemür Calo er ehäye)zü der marter Bercite. Sanın cs ſyend 
yctz vorhande forglichr zeyt / vnd das umb erlicher wege de 
under Ver geftalt Ver froinfeit die waar⸗ frofmkeit ganz umb 
ſturtzend / vnd berumend ſich als wäre Wer €i huſten glaub in 
wo ten / vnd nit mer ın reinigfeit des gemörs. Sarnacb Ber 
zeügter jm das yetz Bald bie Fre Ver ug fans tods / vñ das 
er yer von vilen verlaffen fepe/gebeür Bas er vnnd Wlarcus 
eylende zů jm gen Rom Fommınd. Erbat dıfe Epiſtel zü 
Rom geſchuben / do er zumanderen mal für freronem geſtelt 
iſt worden, 
U uij 


‚che Kal en MY 


Ha 


t 1 } > 5 
E ana , 4 
— nere. nee he 


Gnad /barmbersgigkeit / vnnd frid von 


Goudem vatter / vnd vnſerem Herꝛen Jeſu 


(b Pauluseinlegat Tefis Chriſti / zů dem ich 

bin durch den will Gott des varters / daß 

ich ſolte verkünden was groffer ſalig keit ſeye des 

kuͤnfftigẽ laͤbens / die vno Goit verbeißt durch ſei⸗ 

nen ſun Jeſum Chriſtum / damit wit nit groß ach 

tind den verlurſt diſes laͤbens / wünſch meinem ge⸗ 

liebten ſun Timotheo — igkeit / barm⸗ 

bertzigkeit vnd friden von Gott dem vatter / vnd 
feinem fun Jeſu Chriſto vnſerem Herren. 

Ich dancken Gott / dem ich dienen vonn 
meinen vorꝛelteren haͤr in reinem gewüſſen / 
das ich on vnderlaß deinen gedenck in meinẽ 
gebaͤtt tag vnd nacht : vnnd verlanget mich 
Dich ʒeſahen / wenn ich dencken an deine traͤ⸗ 
hen / auff das ich mit froͤuden erfüllt werde: 
vnnd erinneren mich def ongefärbten glau⸗ 
bens in dir / welcher vorhin gewonet hat in 
deiner Großmůter Loide / vnd in deiner mü 
ter Eunike bin aber gewüß das auch in dir. 
Vmb welcher ſach willen ich dich erinneren / 
das du erweckiſt die gaab Gottes / die in dir 
iſt durch die auflegung meiner henden. Dañ 
Gott hat vns nit gegebẽ den geiſt der forcht / 
rg der krafft vnd der liebe/ vnd der maͤſ⸗ 
ſigkeit. 

Ser eeren Chꝛiſti bin ich nit neüwlich inne wor 
den / ſonder die eer hab ich von meinen elteren em⸗ 
pfangen / vñ ſy allwegmitreiner laurerer conſcientʒ 
gebalten/vndbaltfy noch / dann ich eer den yetz als 
emn Cbuiſt / den ich vormals als ein Jud geert bab/ 
wiewolin anderer geſtalt: dem ſag ich auch lob vn 
däck/ das durch fein gůtthaat du mir alfo geraten 
biſt / mit in fölicher maß nachuolgeſt in laurerer vi 

reiner verFündüg der — — leer / daß ich 
dich billich von hertzẽ lieb hab nit anders dañ mei⸗ 
nen rechren eelichen ſun / vnnd das in der maß / daß 
id dein (wiewol du nitt bey mit biſt) niemerme 





Pa ga N 
an grojje gird 
—— du 


ir liebe diedu sümırbaft. Onn 


ſyeſt als eın ſun feinem 
en jun 
as ich die rechte cer Gottes ale 


der freüintlicher 


—— 
——— 

vñ boffnũg der v e 
vnd ſtarck mache / in liebe frey vnd * je Warele 
be vertrauwt gantz vnd gar allein auff den ag 


vnd beyftand Gottes / vnnd entſitzt nie vmbdes *5* 


naͤchſten menſchẽ willen ein fdbadenzeleyden. Os 1ijın 
licher geift Be u = ; 5 willen. 
werden/fon er ſcha 

vnd vnerſchrocknem gandes — 


Darumb ſo ſchaͤm dich mitt der zeüugnuß 
vnſers Herren / noch meinet / der ich ſenge⸗ 
bundner bin: ſonder iyd dich mit den nat 
gelio nach dem es iſt ein krafft Gottes Weli 
her vns hat ſaͤlig gemacher/ond beröffemit 
einem heiligen růff nit nach vnſern wercken / 
ſonder nach feinem fürſatz vñ gnad / die vns 
gegeben iſt in Chriſto Jeſu voꝛ der zeyt der 
weit / yetz aber geoffenbarer durch die iſch 
nung vnſers heilauds Jeſu Chufli. 
So du nun diſen geiftempfangebaftif 
ee 
erzeig o was dubaff. 
laubens vnd amprentt/bef ich nit zepꝛ 

= das creütʒ Keen ya. 


ſtᷣbeſch am Dich au nit zeſeyn ainjungermein 














ERESEHNFERTNZTERTE 


Ex 


5 


— 


4 8 


5»: 


LESE ISTISFERT TIER 


.. nüwlıch offenba 


neo ſolichen Apoſtlẽ / wiewolich yetz in bandenlig. 

a f eerlichersdann das creütz Chriſti / dao 

der welt ſaͤligkeit gebẽ / den teüfel iberwunden / ſein 

gewalt gedempt / vnd ons vnrödlicheläben geben 
dat. Das creücz Chriſti iſt vnſer eer. Die kertinen 
die ich trag mir willen vmb des Euãgeliums wil⸗ 
len / machend mich nit verlümbder/fondervilmer 
eerlich. Vnd darum̃ beſch am dich nit zeleyden das 

Chꝛiſtus gelitten hat / vnd das ich vmb ſeinent wil 

len leyd / ſon der biß du auch bereit zekommen in die 

geſelſchafft / das du ſyeſt ein mitgenoß der anfech⸗ 
gun. igung vnd durächrung die vns von we⸗ 
des Euangeliũs angelegt wardend. Was eyn 

—* ſollend wir vnsnit foͤrchten / dañ ſoͤliche ſach 

wirdt nitt durch vnſet ſonder durch Gottes 

hilff volbracht. Wır find ſchwach / aber er iſt maͤch 
tig / det ons (do wir verloren vnnd verdampt was 
rẽd) Durch den tod feines funserlößr hat / abgewã⸗ 

Be alle vorige ſünd / vñ bat vns zů reinig 

eit / nit vmb vnſer verdienſten willen / ſonder auß 
feinem gůten willen / vñ geneigter freuntligkeit vñ 
gůtthaat / die er vnsnieneiiwlich gebẽ bat / ſonder 
von ewigkeit vñ ee die welt geſchaffen iſt geweſen / 
hat er das angefchlage/daser ons das aeben woͤl⸗ 
te durch Jeſum Chriſtum feinen ſun. Diſe fach iſt 
bey jm nit neüw / aber das er võ ewigkeit in ſeinem 
heimlichen radt angeſchlagen hat / das bat er yetz 
rer der welt durch die zůkunfft vñ 
fers bebalters 3fe Chriftirver an ſich genommen 
bat ein toͤdlichen leyb / vnd durch das creütz barer 
vertriben den tod / vnnd durch ſein auferſtentnuß 
bater geoffnet das laͤben vnd vntoͤdligkeit / vnnd 
durch die verFündung des Euangeliums / denen 
ſo dem creütz Chriſti nachuolgend / verbeiffen ewi 
gebelonung. 

Welcher dem tod hat die maacht genom 
men:vnd das laͤben / vnd ein vnzergengklich 
waͤſen ans liecht bꝛacht durch das Kuange⸗ 
lion / zů welchem ich geſetzt bin ein pꝛediger / 
vnd Apoſtel / vnd leerer der Heyden:vm wel 
cher ſach willen ich ſoͤliches leyde / aber ich 
wird nit ſchamrot. Dann ich weiß vnd bin 
Def gewuß welchem ich vertrauwt hab: vi 
er mag mir mein vertrauwts bewarẽ biß an 
yhenen tag. 

Sdoliche Euangeliſche verkündung iſt mir be⸗ 
olben als einẽ borten vnd leeret der Heyden / daß 
durch mic ſollind lernen / daß zů ſoͤlichet gaab 

Gottes nit allein die Juden / ſonder allemen|oen 
beruͤfft ſind DSteweylich nun vmb des Euangelij 
wegen in kettinen gefangen lig / beſchaͤm ich mich 
fSlicher keſtigung nitifonder acht mır das zů einer 
groſſen eer· Vmb übelcbaar leyden / iſt ſchantlich: 
ymb die eer Chriſti gekeſtiget werden / iſt eerlich. 
Sdslichs vngewitter erſchreckt mich nit / dann wie 
wol ich ſchwach bin / ſo weiß ich doch vnnd bin des 
gewüß / das der / in den ich mein vertrauwen geſetzt 
„pabrüberflüflig gewaltig vñ vollmaͤchtig iſt / dao 
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er biß an den letſtẽ tag mir behalte das ich im ver⸗ 
pe ein ſchitm vnnd hiff iſt das 
Euangeliſch ——— 
des Chriftenlichen volcks / ſicher Vnd wiewol hie 
in zeyt yemants beduncken moͤchte das etwas ab⸗ 
— —— 

—* in erzeigẽ wire 
rd remain uner = 
De a ee 
mein vñ ſaligkeit / et bar mir die verkundũg 
vnd außtellung der Euangeliſchen warheit vers 
trauwt Wird ich das ſo er mir befolbẽ / mit gůten 


treüwen behalten / ſo wirt er mich meines vertrau⸗ 


wens nit bettiegẽ: das ich von jm empfangen / bab 
ich dir vertrauwt. — ers 
Halt dich nady dem voꝛbild der heylſa⸗ 
men worte die du von mir gehoͤrt haſt / vom 
glauben vnd von der liebe in Chriſto Jeſu. 
Diſen hohen befelch bewar durch den heyli⸗ 
gen geiſt / der in vnns wonet. Das weiſt du / 
das ſich von mir gewendt habend alle die in 
Aſia ſind / vnder welchen iſt Phygelus vnnd 
Hermogenes. Der Herr gebe barmhettʒig⸗ 
keit dem hauß Oneſiphom dann er hat mich 
offt erquickt / vnd hat ſich meiner ketten nitt 
geſchempt / ſonder do er gen Rom kam / ſucht 
er mich auffs fleyfligeft/ond fand mich Der 
Herꝛ gebe jm Das er finde bermbergigkeit 

dem Herren an ybenemtag. Vñ wie vil 
er mir zů Epheſo gedienerhat / weiſt du am 


beſten. 
Sieweyl du nun baſt ein bildner vnnd m 

der Euangeliſchen verwaltung / vnd der reinẽ lau 
teten leer die du auf mir gelernet haſt / die ſich nitt 
undet auff fraͤfle / vnnutze vnnd ſchwaͤre fragen/ 
Ener auff glauben vnd liebe / die ons geleert hat 
vnd mir wercken erzeigt Jeſus Chriſtus / ſo fleyß 
dich das du behaltiſt dz dir vertrauwt iſt. Ich hab 
Dir befolben ein rein lauter ding / lůg du das eo hite 
durch dein farlaſſig keit verderbt vnnd geſchendet 
werde, Ich weiß daß vil ſind / vn in Bünfftigern vıl 
ep werdend die ſich vnderſtond die Euã gel ſche 
er zefelſchen: aber du ſolt ſtatckmuͤtig vnd ſtant⸗ 
bafft das du empfangen haſt beſchirmen / vnd ver 
troͤſt dich der bilff des geiſts / den du auß dẽ Euan 
elio empfangẽ haſt / der in vns wonet So wir di⸗ 
en belffet habend / ſind wir allweg ſtarck / vnd was 
chadens vñ leydens wider vns fürgenom̃en wirt / 
werdend wir in jm eintweders nichts achten / oder 
leychtlich überwinden. Weliche diſen geiſt nit ha⸗ 
bend / die werdend erſchraͤcken / ſo da werdẽd eynfal 
len die ſturmwind der duraͤchtung / vnd verlaſſen 
das Euangelium. Dann ich acht dir ſey wol wuß 
ſend das die andere alle die mir in Aſia anbiegẽd / 
von mirabgefallen find: und ſo ſy fib annamend 
fp hettind es mir mit /fo bald ſy vrſach battennd 


vnnd gelägenheit / brach jr angemmmne wog 


auß / vnd ‚gend mit sh Rom an wider ſeyn Orr 
—— Pbrgaue und 4A 
wurd fp nie allenennen mů e/deren yerlicher mit 
dem namen ſei gkeit anzeigt/ dann 
der erſt hat ſein ander 


Außlegung der 


nammen vonder flucht / der 
Yon dern wanckelbart VMercutio Es gehoͤꝛt mir 
mıezä/ jnen das ſy verdient babedzewum chen / das 
aber zebirtan/das Öort/der da ift aller güte wer 
widergelter/ und der alles das das feinen die: 
neren geſchicht / leych achtet alo wäreesjm geſchaͤ 
ben, wol wölleebän dem baufgefind Onefipberi/ 
der ſelb iſt mir zum mereren eintroft vnd aufs 
entbale gewefen in meinen keſtigungen vnd beſon 
der yerz bat er ſich nit beſchempt meiner ban 
balbdasergemercht bar/d5 es eerlich iſt vm̃ Chꝛi⸗ 
willen gekeſtiget werden: er bat auch nitt 
gt zů mir zegon / dañ er bat ich auff die Euan 
febeverbeilJung verlaffen. Ja do er zũ Rom 
was/do 
vnd mit mirzereden/ Das er mit gr mir 
rü 
Der Artbat/ein matery da er fein gůti eit vñ 
inefebafft mag ůben Ser Herr Jefusgebejm 
widerumb das er auch barmbertzig eit bey jm 
dean dem tag / ſo einem Alichenn ach feinen wer 
cken lon —.n ri vnd > er — 
gegenn jm gůtwillig befinde / der ſich gefun⸗ 
— dem —— IF wil bie nit erʒel 
Ten in wie vildingen er mir su pbefo bebilfflich 
i fen’ fo du es baß weiſt dann ich / wie er am 
elben aat gege mir iſt geweſen / alfo auch zů Rom, 
ann waate liebelaßt fich hit erſchrecken durch ei 
A criey ſturmwind der Eeftigung. 
Dasij. Capitel. 
Das er ſtarck ſey in d gnad Chuſti/ vñ Ben handel Bes E⸗ 
uãgelij auch anderẽ / die darzů gefebickr/Befelbe. Wär Cbuflo 
im Euangelio Bienen wıl/müß fib anderer weltliche gſchaff 
sen enıfeblabe.Keyded wir mit Cbufto/fo werdend wır auch 
mit jm fröud —FA falſche leer fol man meyden- 


fterck du Dich nun min ſun 
durch die gnad in Chriſto Je⸗ 
ſu / vnnd was du von mir ge⸗ 
hoͤꝛt haſt durch vil zeügẽ / das 
befilch trüwen menſchẽ / die da 
geſchickt ſind auch andere ʒeleeren. Leid dich 
alsein gůter ſtreyter Jeſu Chꝛiſti. Niemant 
fireytet/o flichtfich in der natung gſchaͤfft / 
auff das er gfalle dem / der jn zum ſtreiter auf 
genom̃en hat. Vnd ſo yemants auch kempf⸗ 
fet / wirt er doch nit gekroͤnet / er kempffe dañ 
redlich. Es ſol aber der ackermann der den 
acker bauwet / der früchtẽ am erſtẽ genieſſen. 
Merck was ich ſag. Der Herr aber wirt dir 
verſtand in allen dingen geben. 
Auß ſoͤlichem enempel vnd auch von mir/fole 
du ein ſtarck gemůt empfahen / vnnd dich troͤſten 


bande / deß alle ding 


bater ſo gar nit gend ey zur darumb 
ůw 


anderen Epiſt. 
der gürtbaat Gottes / die wir habẽd 
— sen md 


vndi 
er 
folbnen a iß nit 


/ 
ir 
ſtreyt Eriegend, 
dem er ſich ein malin 
od eines baupt 


vn ſtrenget 
das ſein lob 


ren / in mancherley weyß braucht / dem ei 
das er in etlicher maß Eempffe/fonder x 

das/daser weiße jm dienen darzi das er überwiß 
de / er iſt gewüß das die kron vnnd belonung bereit 
ſſt / aber allein dem der ſich ernſtlich — 


braucht. bei i 

male — er — aha 
dungi / ſo er es ſaͤyt / ſo er es ſu iffdergangin 
einem wercE/on achrer Bein arbeit [wär] 


ffrdie frucbr/ dieer weißt daß jm Dastreiiwerd 
ih zů i Wie 


— 
ing gein vñ gewi dind / in 

—— — beſonder fo wit ein 
bau babend/der one weder betriegen Wil 


nocbmag. Merckebenwasic mit 
nuffen vnd verbosgnen reden vermeine, O% 
rer: gebedirnit allen in diſem / [onder 

len anderen Dingen ein verſtand · N 4 





met 
fi ——— — 


alle en Ph ln 
aeg 
nirsimlich das wir rn * 
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Halt in gedaͤchtnuß Jeſum Chꝛiſtum / der 
nden iſt von den todten / auß dem ſo 

men ids / nach meinem elio / in 
welichem ich mich leyd biß an die band / als 
ein + Aber Gottes woꝛt iſt nitt ge⸗ 
bunden. Darumb duld ich —— 
außerwelten willen / guff das y die ſaͤ⸗ 
ligkeit erlangind in Chꝛiſto Jeſu mit ewiger 
herrligkeit. 

Es iſt da kein ſchad / kein nachteil / kein verl 
ja yerner die keſtigungen zůnemmend / ye mer 


der gewun Enagenſcher [Hligkeir. iiſs bat. 
vnnd 


tt gefallen anzezeigen feinen 


nm 
8.5 e 
maacht. Wir babend g in Sea bene ibn, 


t Samds/ vnd in dem daß er [hmaad) ge⸗ 

itten / hat et lautprecht gemacht die eer des Euan 
geliums / vnd daß er nach der peyn des creützes zů 
der belonung der vntoͤdligkeit erb oͤcht iſt. Das iſt 
Das Euangelium / das ih bißhaͤt ſtanthafftig ge⸗ 
ediget hab / weder durch haſß der Juden / noch 
cht der Heyden erſchreckt / vnd vmb des willen 
wird ich in mãcherley waͤg gekeſtiget von * bei⸗ 


eyngedenck ſeyn / das Ch 
— us ein toͤdlichet menſch —* iſt auß dem ge 


den / aber die zũg ein verFünderin Chriſti / mag nit 

ebunden werden: vnnd wiewolich gefangen bin / 
—0 ich doch alle die ich mag zů Thriſto Mir 
ligt nichts daran was ich lyd / ſo ver: Das Ih etwas 
gewiins ſchaffe dem Euangelio Chriſti / vmb des 
willen leyd ich gewilligklich alle ding / vnd bin mei⸗ 
ner ſaͤli gkeit gewüß: aber datumb auch predig ich 
vnd leyd / das die auch durch verkündung des E 
uangeliume ſaligkeit erlangind / die Gott zů difer 
ſaligkeit verordnet hat: ſoͤliche ſaͤlig keit vnd ewigs 
beil wirt allen menſchen entgegen tragen / nit durch 
Das geſatzt Moſi / ſonder důrch Jeſum Chriſtum / 
der glepcb als er für vns gelitten bat / alſo zimpt es 
ſich auch das wir widerumb von wegen feines E⸗ 
uangeliums / vnd vmb des heile vnferer bruͤderen 
auch leydind: vnd als er durch vil keſtigung vnnd 
durch ſchmaach si der himmeliſchẽ eer erboͤcht iſt / 
alſo muͤſſend wir daſelbs hin auch durch den waͤg 
vnderſton zekommen. 

Das iſt ye gewüßlich waar / ſind wir mit 
geſtorben ſo werdend wir mitlaͤben: duldẽd 
wir / ſo werdend wir mitherrſchen: verloͤug⸗ 
nend wir / ſo wirdt er vns auch verloͤugnen: 

laubẽd wir nit / ſo bleybt er treüw vnd war 
afft / er mag ſich ſelbs nit verlöugnen. Soͤ⸗ 
hs erinnere ſy / vñ bezeüg vor dem Herren / 
das ſy nit vm̃ woꝛt zanckind / welches nichts 


nütʒ iſt dann abzewenden die da zůhoͤrend. 


SEs ſind vil die ſoͤlichs gar ſchwaͤt vnd hart be 


dunckt vnd aud —— —* 


gezwyflet ſeyn: dañ find wir mit den 
rauff den begirden diſet welt abgeſtorben / oder bes 

et vns etwas ſchadens vnd leydens diſer welt / 
— — ſo wer 
URN HEN : vndfo wir geſel⸗ 


—— vñ todo / werdẽed wir auch 


en 
vm̃ feinereeren willen 
mit jm regieren: dann Gott ij 
blllicher richter / vnd laßt nit —— 


rey werdind / die er 
ſen woͤllen haben desleydens. Iſt es das wirjn bie, 
tbafftig voꝛ den menſchen werdend verjaͤhen / 
o wirt er vns auch erkennẽ in feiner maieſtat. Iſt 
aber das wir feinen verlöugnen werdend (der vers 
loͤugnet aber ſeinen / der fein creütz nitt wiltragen) 
fo werdend wir an dem letſten rag die grauſame 
ſtim̃ bösen: Ich Eenn eüwer nit. Oetreiwend wir 
jm / fo thůnd wir onferen nu: wir 
jm / ſo gadt jm nichts ab: dann ob wir vil oder lü- 
tzel / wol oder übel von jm haltend / buingt jm weder 
nutz noch ſchaden. Er iſt von natut d 
mag jm ſelbo nit vngleych feyn: wir glaubind oder, 
nit / ſo wirde das fürgen daser verheiſſen bat / den 
ommen vntoͤdlichs laͤben vnnd yemerwaͤrende 
$ud/den boͤſen der ewig tod. Das iſt das pfim⸗ 
ment vnnd grund der Euangeliſchen leer / des ſolt 
du yederman vermanẽ / nit mit diſputierẽ in mẽſch 
lichen klůgẽ ſpitzfündigkeitẽ / ſonder in — — 
durch vnſeren Herren Fefum/der ein anbeber vñ 
vrſprung iſt diſer leer / vnd ein zeüg deiner vermas 
nung / vnd ein raͤcher des vnglaubens vn boßbeit / 
es ſeye dann das ſy ſich auß vermanung beſſerind. 
Mit ſoͤlicher ern ſtlicher dapfferer vermanůg ſchaf 
du mer dañ mit klůgen vnd zenckiſchen teden. 
litt ſolt du (als die weitklůgen) mir woꝛten zan⸗ 
cken / vnd mit menſchlichen vꝛſachen woͤllen zeigen 
vnnd beſt ͤtigen das man glauben fälle. Soͤlichs 
ding iſt ſo gat nichts nütʒ ʒů rechter Öortes eet vñ 
fromkeit/ das es Die veſte des glaubens ganz zer⸗ 
ſtoͤrt / vnd verkeert zum letſten die gemürderen die 
es hoͤrend / ſo alle ding in fragen vnd zweyfel ſtond 
vnd menſchlichen vrſachen / ſo man yetz ein ding be 
jatzt / yetz wider verneint / von dem es vnzimlich iſt 
xzʒweyfle:alſo ent ſpringt ein frag auß der anderen / 
das weder maß noch end an diſen fragen iſt. 
Fleyß dich Gott zeerzeigen einen bewaͤr⸗ 
ten arbeiter / der ſich mitt doͤrffe ſchaͤmen: der 
da recht ſchneyde dz wort der warheit. Def 
vngeiſtlichẽ ytelen gſchwaͤtz entſchlahe dich / 
dañ es fuͤrderet vil an dem vngoͤttlichen waͤ 
ſenwnnd jr woꝛt das friſſet umbfich wieder 
krebs / vnder welchen iſt Hymeneos vñ Phi⸗ 
letus / welche der warheit gefaͤlt habenð / vñ 
ſagend die auferſtentnuß ſeye ſchon geſchaͤ⸗ 
hen / vnnd habend etlicher glauben verkeert. 


= 





Außlegung der anderen Epiſt 


—— ee beit ronesbalmgt 


Aber der veſt grund Gottes beſtadt / vñ hat 


u . ; 
; i Ered fallen / vnd fleyß dich 
a \ — 
nicein diſputierer: vndein 
von Gott: vñ 
——— — 
das ſich der der dich erwelt bar)nirds:ffe deinen 
— een —— die 
o 
E oa ern ein Euren 


Ein o die ad sum lsften Babin/äe sdiemenf&bli 
i an 

ng * —* uangelifchen leer gan bedeckr/verbli 

melden dyen vnd veraltet / dann jr red/ fofreinmaleynfisse 

ker.  indiesenondgemüt —— —8 
allweg weyter auß / e 

erg 

j aſſen / bi 

chſt by jm zeu — 





Ib fol damanfang difen | 
* N Dnd mer —— dañ das der auch boͤltzine vnd irrdine / vnder 
inneren we un aufnen eben ER ——— en 
v en gewinne, * N f 
ieh yilicht — vnbeſinntlich entſaſſe vnd f&irz, von natur irrdin vnd ſind moͤgcd 
beſorgte / wenn ich ſoͤlichs / ſo ich föchtinievormals nit gu din oder ſilberin werden. * 
in — vnd Phileto gefäben hette. Siefd- Fleüch die gelüftder ing aber nach 
ben zween do ſy vnderſtũndend den glauben mit der gerechtigteit/ dem / derli , 
men|clier difputation sebandlen/ find fy in ſoͤli⸗ fd /mit as — ha 
ber maß vonder Euangeliſchen warheit abgewi N allen di . aba 
ben was ſy das recht baup ucE desglaubsver- Feinem bertgen. Dertorechtigenfragen 
Kugnerbabend/f |p gefagt babendvdie auferfiene ynddie nichts leerend/entfehlach dıch:banık 
Fe 2 —5 — erfüllt/ on du weißt dz ſy nun zãck Einknecht 
entnuß mer ren wir warten * 
Zn; Po wirräglich erlicher maß in Einderen die ponn * —— —* — on⸗ 
Verleybe Snstommend/wider geboren werdend / vñ als vil er freüntlich geger yederman { 
iftein ale widerläbendig: vnd in dem nemmend foniee der die boͤſen duldẽ möge/ der mit ni 
— war/fo die auferftenenuß binweg genomme vxi firaagfe die widerfpenigen/ ob jnen Gottet 
Glaubze. Das auch damit bingenomen wirt forhevndbeff- wan büfgebe die warbeit vnd 
nung der belonung / die den böfen vñ gůten vnder ¶ Vlder zekeeren von des rich/oievon 
feeidlich bereit find. Nun waͤre ficher ſchad lycht / ——— willen. 
wenn fp hir dem das ſy verfürt find/ auchande IM efangen find na ſe beiten! 
termenfchen glauben mit jrerleer verkeertind. — * — vu wer 
Der Herꝛ kennt die ſeinen vnd esweyche ——— —* ne uld ein 
ab von vngerechtigkeit / wär den nammen lie gefir: gemacht KR , 
Chꝛiſti anruͤfft. In einem groſſen hauß aber fen’ das er wider ein eerlich irg werde. 
find nit allein guloine vnd filberine geſchirr / — ———— —* 
ſonder andy hoͤltʒine und irrdine: vnd etliche — —— ar 
stjeeren/etliche aberz& ver en. So nun ye⸗ Haseraußfener duld vonn froimkei ale in vs, 
mants fich veiniget von fölichen leiten /Der _frombeir/wire erein fbantlıhs gefbir. 
wirt ein geheiligers gfehirrfeyn zů den eeren / ben/eergept/grime/vneiifpbeit/ vnd 
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andere laſtet der ſeelen / machend das einer iſt ein 
Dantlich vneerlich gſchirtr. Welcher ſich aber von 
lichen lafteren ganz reiniget / vñ ſich zu from̃keit 
vnd vnſchuld kert / wirt ein eerlich gſchirr / rein vñ 
kom̃lich zů eerlichem gebruch / feinem berren bereit 
ſoofft er er, ch weiß daß die jugend in 
man 


cberley böfer begird angefochten wırt/ die den. 


menſchen ziehend zů einem vnreinen läben. 
du haſt ein ampt an dir daßeinem alten zůgeboͤrt / 
deßhalb du alle ſoͤliche begitd / ſo den jungen anli⸗ 
— flieben — hang nier an denen dingen 
o dir * ind vñ wol zimmend / gerechtigkeit / 
glauben / liebe / friden mit denen die mit reinem ber 
en Chriſtum verjäbend. Mir Hymeneo vnnd 
—* gleychen bab kein gemeinſchafft. Sroinkeit 
undet nit / der glaub diſputiert nit / liebe erbebt ſich 
nit / frid zanckt nit. Weyter erman ich dich / daß dur 
die torechten naͤrriſchen vn vnkünſtlichen fragen / 
mer hochffart dann weyßheit babende / nit annem 
miſt / vnd wüß daß au Ba nichto anders er⸗ 
wachßt dann ganck vnd hader / ſo die bitz der diſpu 
tatlon —— die ſach zum letſten zů 
einem wůten kumpt ſo keiner dem anderen nach⸗ 
—— yetlicher fein meinung die er falſch er 
t hartbaͤnig beſchirmẽ wil / ee er woͤlle vngeleert 
geſehen werdenn. Mit ſoͤlichen leüten ſtreyt nitt / 
dañ ſy moͤgend nit überwunden werden. Chꝛiſtus 
hat nit in ſoͤlichẽ waͤg die welt beredt / et hat mit be 
ſcheidenheit vnd ſenfftmůtigkeit iͤberwunden / nit 
mit geſchrey vnd zanck / vnd fein ſtimm iſt nit 
boͤrt worden vff dem platz. alb zimpt es ſich 
daß der diener nachuolg vñ anhang den fůßſtapf⸗ 
fen feines hetren / nit zenckiſch / ſonder fridſam vnd 
tugendbaffe ſeye gegen allen. Dann welcher alſo 
laͤbt / daß er auß liebe vñ beſcheidenbeit dem volck 
angenaͤm iſt / der mag das volck gar leychtlich be⸗ 
reden. Es ſol auch ein diener Chriſti bereit ſeyn vñ 
meer geneigt zeunderweyſen dann zeſchelten / er ſol 
in ley den ſenfft ſeyn vnnd gar nit anreitzig zů zoin / 
das er die ſo ſindend vnd widerſtraͤbend mer mit 
dapfferkeit dann mit reühe ſtraaffe / indem anzet⸗ 
gende / das er in denẽ dingen allẽ nichto vermeint / 
nichts fürnimpt/nichrstbün woͤlle dann jnenbelf 
fen. Dann man ſol nit leychtlich von yemant ver⸗ 
wyflen. Eo mag ſich be gebẽ das durch ein ſoͤliche 
beſcheidene vnd —— ſtraaff Gott verleycht 
Daß |pjrläben beſſerind / vnd fo die nebel vnd fin⸗ 
des gemuͤto vertriben werdend / ſy anfa⸗ 
hend erkennen vnd begirlich annem̃en die warbeit 
die ſy vormals widerfochten babend / vnd zum let⸗ 
ſten werdend ſy witzig vñ kerend wider / vñ als we» 
rind ſy võ einen groſſen ſchlaaff der vnwüſſenheit 
ütlend vonn jnen die ſtrick des tüfelo / 
Das iſt die boͤſen begird/in denen ſy vormals gefan 
635 feinem willen vmbgefuͤtt ſind / vñ fo we 
n irrung kommen das ſy atıch die BEuanaclıfhe 
warheit widerfochten babend. 
a DW. Cap. 
on Ben gfarlichen seyten vñ falfchen leereren warnet jn 
Paulus. War zů die Heilige geſchifft nug fyr- 


As ſolt du aber wüſſen / das 
— 
vo ein, 
were mann fi 
von haltend /geytig/ 
a elteren vnge⸗ 
fam/ vndanckbar / ungeiftlich/ vnfrünt⸗ 
iderſpenig / ſchender / vnküſch / die kein 
babed/ wild / verraͤtter/ 
aufgeblaaſen / die mer liebend den 
dann Gott / die da habend den ſcheyn eines 
Kerle wandels / aber feiner krafft ver 
—— ———— 
lauffend/ und fürend die weyblin gefangen/ 


cherley lüften:lernend 
gẽd nimer zur erkantnuß 8 warheit ko 
Deßbalb ſoͤllend wir vns nit allein wider die 
durächtung der Juden vnd Heyden / ſonder auch 
wider die boßbeit diſer menſchen bewaren, Dann 
die ding / die man nit vermeyden vnnd ie= 
ben Eanda můß man nit thůn alsfäbeman ſy nit 
vnd wölcefich der felben nit annem̃en / ſender man 
můß überwinden, Deß big gewüß daß der beylig 
eift vorgeſagt hat / dz in den lerften ſchwaͤre 
ꝛgkliche zeyt vorhanden werdend ſyn / ſo die techte 
ware Gottes eer ab witt nemmen / vnd die Euan⸗ 
geli jr liebe erEalcen wirt/ fo werded die menſchen 
auff ſich Jelbs allein geneigt ſeyn in falſcher liebe / be 
sirig auff geit / uaber nuůtig / ſtoltz / bochffertig / übel» 
reder/lefterer/varter vnd mũter vngehorſam / vn⸗ 
danckbar/ vnbeylig oder vngeiſtlich / vnfrüntlich 
vnd die ſich anderleüten nichts annem̃end / unge 
nietig/ongemein/onfrüntlich/verlümbver/affter= 
redet / vnkuſch / mũtwillig vnnd feyg in effen/rrin= 
cken 3 * — — g vnzauͤm / 
vnachtſam des gůten oder vngluſtig zum gůten / 
verraͤter der heimligkeit ſo er frind ein 
ander vertrauwend / fräfel/ eines geſchwollnen ge⸗ 
mis /merliebbaber der wollüiffen dann Gottes: 
die in außerem falfchen ſcheyn / mit dem nammen / 
kleidung / vnd außerlichen wercken ein geſtalt der 
from̃ eit fürgebend vnnd erʒeigend / fo ſy Doch das 
darinn der grund vnd anfang der rechten eer Got 
tes vñ Chriſtẽlicher fromkeir ſtadt verlöugnend: 
vnd ſo vi ſchaͤdlicher ſind die ſelben / daß ſy vnder 
der außerlichen geſtalt der from̃keit vnd geiſtlig⸗ 
keit ein ſchantlich befleckt laͤben babend:vnniral- 
lein je labẽ iſt falſch / ſonder ſy felſchend auch die rei 
ne lautereleer der Euangeliſchen warheit mit Jü 
diſchen fablen vnd menſalichem gſatz. So man 
der dinge war naͤme / ſo wurd man vilicht deren er 
lich auff den büttigen tag finden / deren ſitten is 
aufffslich ſchaͤdliche ding zugend / vñ darumblüg 
daß du ſy ſcheühiſt. Damit du aber ſoͤlichs deſter 
mm 


dgewüffermsaiftrbfin/wilichdirjre geſtalt der fromkeit vnd geiſtligkeit / 
eg die alſo ſind / ha⸗ die Euangeliſche — *2 
detwas ſonderer w ß darinn ſy(wiewol felfeb in boßbeir verberter/ ſind nit allein in j begirden 

Ba Sen menfihen rss und geitli wöllend falſch vñ vergifft/fonder bꝛuchend au 
'gefeben werden in ſchlachten kleideren / nemmend —— — 3 

db erwas. sejihrsanyond mir Eunft _ Fecbrungen. On bißbArbabend erligebus 
Snnend [p fich bleich und mager machen / ond ın aber fürbin werded ſy mirjren liffenmiefovilfce 
fölicher frommen geifklichen geſtait flickend fr fi. fen / dann jt torheit wire yederman Bunde werden 
inandererleiiten deufer / vnd denn ſo überkomend vnd offenbar / als dañ der zauberer in E 
‚fysi frlind /amerften die torechten weyble/ daß ſy vnd betrug auch entdeckt ward / 
nachmalediennann Durch [y Defter ba betiteoen ai ſpott vnnd ſchanden kom̃en Sannvnmidid 
mögind/glerch als der [lang dur Euã Adam co/das die leer deren rein vñ lauter ſye di — 
‚betrogen bat. Dann is d veybogeſchlaͤbt ten vnd gmuͤt vnlauter vñ Wascba 
i hickrzumbetrug. Synem̃end aber zů [Sli=- nit war / ſonð falſch allein vñ an genom̃en iſt mag 

— om̃e vñ eerliche / ſender nit ewi — — 
eyehrferige weyber / die Cbriſtum in der maß ver⸗ „durch [Slichen falſchen won 

KR rBasp nichtsdeffminderin dem auch mir Doch die zeyt das es o| 

Kunden befepwärt :vnd diewylfpdannfichnic. aber foledenen vaſt vn 

‚auffdierechre fromEeirgegründel /geliſche leer die ich dit lauter / rein 

febwanckend|p vnnd werdend gefuͤrt in vl und geben bab/auch uter / 
mancberley begirden / laſſend ſich nit vernũgẽ das tig mitteilẽ. Wie mein leer iſt Miſt 

fpein mal gelerner habed / was zů warer rechtereer gen meinläben. Onddesmagftdueingier 
ons vndCheiftenlicherfromkeirdiener/fonder Jelig eyn / dañ du lang bey mirgewoner/alleding 
fp begArend yemerdar erwas neuwe zewüſſen / vnd erfaren haſt / wierein vnd lautermeinkeriffgene 
außder vefach berüffend fr leerer zů jnen die jnen en/wiemein laben vnd ſitten ſo ber fd: 
Eomlih ondjrenbegirden fügklich ſyend / die ſy lee. bigenn leer t / wie mein lien 
rend nichts wüſſen / vnd ſy niemermer bꝛin gend zũ vnerſchrocken / vnd nichts entfeflenba gie - 
erkanrnußder warbeit. Ja vnderde decEmantel a —— 
der Euangeiſſchen leer / bedeckẽd ſy ein vnrein vn oder [baden bewegt / wieich [0 vnnd 
froinläben/ vnd ©) lich mit mund verjäbend ſy befondergesenden 


Erodır. 


Außlegung der anderen Epiſt. 


Chufiũ / aber beimlichleerend ſy die ding Die ganz 
vnd gar ſtracks wider find der leer Chriſti. 
leycherweyf aber /wie Jannes vnnd 
Jambꝛes Moſt widerftündend / alfd wider 
ſtond auch dife der warheit: esfind mefchen 
Von zerſtoͤrten finnen/ vngeſchickt zum glau 
ben/ aber ſy werdends nit außfuͤren. Dann 


jr torheit wirt geoffenbaret werden yeder⸗ 


man/gleych wie auch yhener was. Du aber 
bafteruolget mein leer/ min weyß / mein fürs 
far / mein treüw / mein duldmut / mein liebe/ 
mein gedult / mein veruolgung / mein lyden / 
welcherley mir geſchehẽ ſind zů Antiochian / 
ʒů Jconion / ʒů Lyſtran / welche verfolgung 
ich da erleyd / vnnd auß allen hat mich der 
Herr erlöft. Vnnd aber alle die gottſaͤlig laͤ⸗ 
ben woͤllend in Chꝛiſto Jeſu / muͤſſend ver⸗ 
uolgung leyden. 
liemant ſol es wunder duncken ob ſoͤlich yetz 
aufſtandind / die durch jr vnfrom̃keit dem Euan⸗ 
gelio widerfechtend. Es iſt vor zeyten auch geſchaͤ 
den / dann gleychermaß als Jannes vnd Jambres 
die zauberer des Künigo Pharaonis in Egypten 
mit jren zauberliſten vnd verblendungen vnder⸗ 
Des babend diesiecben fo von Moſe durch die 
rafft Gottes geſchabend / zerugk zewerffen vñ vn 
krefftig zemachẽalſo auch die vnder einer falſchen 





ch gegen yederman / vnd N 
———— was / daß ich⸗ 
den feyenden begaͤrt gů /wiemein gedulde 
Israp wann Yard runs vn» —— 
(a — a 
den Foinen. Du weift was groffer ‚der 
1ch da über menſhliche krefft erlitten 
—S 
durch des ſchirm / hilff vnd 
gen allen ftarck vnd vnerſchrocken verbarret bin. 
—— vngluckofal oder auß minen 
übeltbaaten zůgeſtanden / fonder vmb dis willen 
dasich lauter vnd rein die Euan war 
gepꝛediget / vnd demnach gelaͤbt bab / binich info 
vılleyden vnd febaden geůbt worden. Fa alle du⸗ 
die Chriſto vnd mir nachuolgen 
— mai 
er vnd ich zů vil anfechtungen / 
den fich bereiten. Dann allwäg wirt de ver ſol 
re ep er un * Kai 
om̃ keit bandbabind vnd i 
gen/durächten/vni vndererucken werdend diene 


ten waren Chaiffen. 

Die böfen menfchen aber vi 
farend fürzhdemergerften: — 
Laffend fich verfüren Du aber bleybindem 
Das du gelernet haft/fitmals du weiſt von 
waͤm du gelernet haft. 


Ein 


* 








Aber diſe durach tung vnd keſtigung vin vn⸗ 
— 


> e be 





+ 
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umge je glücBfäligEeit dienen wirt zů einem haar sry rannte bar 


bauffen vnd merung der verdamnuß:dieinzwen del — ——— Fr — 
w aafft werdend das ſy vonder warbeit u — — — 
el =. © besügich man vor Gott vñ 
babend. Ob aber folich ſich nit befferen wöltind / ſo dem Herren Jeſu der 
— ns da zůkünfftig iſt zerichtẽ die laͤ 
nen u von mir gelernet haſt / v i ie todien in ſei 
indem ampr/fo dir beusiden iſt —e— ze eb infeis 
kein/fo du doch weiſt das die leer ſo Dir geben/unge ner erfcheynung/ vnd in ſinem 
zweyflet war iſt / deßgleych die vn derrid tun Km reych: Predig das woꝛi / halt an / es ſeye zu 
Paftibiftoueeno@yngeoenehvon win] om rechter zeyt oder zur vnzeyt:ſtraaff / beſchilt / 
men [eye/ vnd von was meiſtero du ſy adernerba= erman / troͤſt mit aller duldmüt vnnd leer. 
biſt. Dann ich glaub nit das du vergeſſen habiſt Dann es witt ein ʒeyt ſeyn / das ſy die heylſa 


——— in ben page 
von deinen elterẽ gelerner:wo du die recht verſt aſt / 
o mag ſy Dich on mein —— iſter⸗ 

bafft fürbin geleert machẽ / ſo vi als dañ die ſaͤlig 

eit antrifft die vns das Euangeliũ verheißt nit 

ʒnuw Durch haltũg des geſatz Moſi / lonð dur dz vᷣtru 
—* al red. beginn eſu. 55 
gelio angezeigt wi eo zum tei eye / 
ment lee rs doch wahl orte teffamentan 


men leer nit werdẽd dulden / ſonder nach jren 
eignen lüften werdend ſy nen ſelbs leeret auf 
laden / die jnen die oren vnnd wer⸗ 
dend die oren von der warheit wenden / vnd 
ſich zů den fablen keerẽ. Dis aber biß wacket 
allenthalben / leyd dich / thů das werck eines 
Euangeliſchen pꝛedigers / richt dein ampt 


— das es geſcheben ſol / eo leert vns nichts anders dan red 


das Euan geliũ / aber in ein andere gſtalt / ſo verr 
das es ein frommen vnd geleerten laͤſer hab. 

Vnd dieweyl du von kindheit auf heyli 
ge geſchrifft weiſt / mag dich die felb wyß ma 
chen zur faligkeit durch den glauben in Chꝛi 
ſto Jeſu Dann alle gſchꝛifft von Gott eyn⸗ 
gegeben / iſt nütz zur leer /zůur ſtraaff /zur beſſe 
rung / zur züchtigung / in der gerechtigkeit / dz 
ein menſch Gottes ſeye vollkommen / zů al⸗ 
lem gůten werck geſchickt. 

Nut ſollend wir meinen daß diebücher Moſi 
vnd der pꝛopheten nach dem das Euangelium al 
lenthalben außkündet iſt / über flüſſig vnd vnnütʒ 
ſyend / ſo ſy durch ein geiſtlichen verſtand zů Chri⸗ 

ovnd rechter Gottes eer vñ Chꝛriſtenlicher from̃ 

eit zogen werdend. Fa die gantze heilige geſchꝛifft 
die vns nit durch menſchliche vernunfft vnd klůg 
beit/fonder durch offnung des heyligẽ geiſts geben 
iſt / bat ein groſſen nutz / eintwaͤders zů vnderwey⸗ 
Hi deren dingen die wiron machreil der fäliskeit 
hie möged nit wüſſen / oð seftraaffen vñ widerfech 
ten die / die der warheit widerſttaͤbẽd / oder zeſtraaf⸗ 

vi widerʒebringen in den waͤg der ſaͤligkeit die/ 

ie ein faltigklich irrend / oder zů vnderrichtung vñ 
leer / nit in de Füdifcben geſatz oder in menſchlichert 
weyßbeit vnd welt klũgheit / ſander in waret from̃⸗ 
keit des laͤbẽs:vñ gibt die heylige gſchrifft überflüſ 
fig allesdas da dienet zů warer from̃ keit / das cine 
menſchen der ſich Gott ergeben bat nichts — 

das er nit vollkom̃en vn gnůſam vnderwiſen m 
Ämpteren vnd Übungen eines 


Cbrifenliopenläbene, 


Das iiij. Capicel. 


Fieyſſigklich bitt ich dich mein Timothee / vñ be 
zig mich Daß gegen dir durch Gott den vatter vñ 
— Chriſtum / der in künfftig vrteilen wire Die 
läbendigen vnd todten / deß viteil —— 
hen mag / vnd durch ſein zů kunfft / ſo er nit ſchlaͤcht 
vnd verachtet / fonder in groffer maieſtat vnder⸗ 
ſchrockenlich kom̃en wirtseurteilen/der/ver bie bat 
wöllen verurteilt werden’ vnd durch fin reych dem 
Eein gewalt widerffon mag / daß du die Euange⸗ 
liſche leer ſtarckmuͤtig predigiſt / vnnd dich weder 
durch wið werrigkeit laſſiſt erſebrecken noch Durch 
glückſaligkeit bewege. Lig befftig an / fůgklich / vn 
fůgklich / dañ kein zeyt ſol ſeyn die dich nit fůgklich 
beduncke ſeyn / ſo du verh nutz dern Euange 
lio zeſchaffen Seraaff den ſunder / verman den lie⸗ 
derlicherfchileden det in itrſal verbarret / damit er 
Durch rübe gebeſſeret werde / der durch freüntlich 
raaff nit bat wollen beſſer werden. Abet mit ſoͤ⸗ 
icher ruhẽ ſtraaff ſolt du allwäg vermiſchen ſenfft 
mütigkeit vi vnderweyſung / damit du nit geach⸗ 
tet werdiſt das du jn eintwaͤdero haſſiſt / wenn dur 
jn allein mit ſchmaachworꝛtẽ anfateſt / oder das du 
mit jm kriegen woͤlliſt / ſo du jn allein ſchilteſt / vnd 
nit auch darsü vnderwyſeſt. Man iſt gar gern ei⸗ 
nem frindgebosfam dan einem feyend / vnd liebet 
—— beredt dañ gezwungẽ wirt. So vil mer ſoͤl 
nd wir fleyß ankeren vnd ons arbeiten/ daß wir 
—— gmuͤt der vnſeren / das kom̃en wirt 
(alsich gefagt hab)ein ſch ware ſorgkliche sepr/ das 
etlich von dem Euangeliſchen glauben abtrünig 
werdend / vnd nit leyden werdend die beilſame leer 
Chuiſti / die da gantz vñ gat iſt wider die begird di 
fer welt. Vnd ale ſy dann in jren anfechtungen ge⸗ 
iſchſt find vnnd verwuͤſt / alſo werdend ſy allent · 
balben meifter zeſamen bringen /mancherley vnd 
nüw/nitdie ſy rechte eer Gottes vnd Chriſtenliche 
fromkeitleerend/fonder die werden ſy vnderweylen 
mm ij 


I * 





an — 


Außlegungder anderen Epiſt. 


in Judiſchen fablen: die jre oren jucbind vnd Eürg- Damm Demas hat mich verlaſſen 
u fasımgen — diſe weit lieb hen ‚vn . 
Den/ ann jreosen werdenb _ [onich gezoge/Crefcens in Balatı NE ri 
vnöfpinfündigbinglicher DEIHDER nen Dalmatien / Lucas ıft alein mit mir: 
re nütze ding / vnd denn w ih — 
ren zů jren vnnd werdend jte oren von der Marcum \ nim̃ zů ir / jn mit dir: 
Euang⸗ he — ——— —— 
—æ——— das KEuangelium Cbri h SEphefo — mantel 
Ionder auch mie wercben vnd mit der fach Daß du 
ein verkünder fpeftdes uangelıj. Dann die die 
jre wort vñ [agung leerend/die möged wol Euan 
geliften genenne werden  fp ſindo aber nit, 
Dann ich wird yerz geopfferet / vnd Die 
zeytmeiner auflöfung ft ſchon vorhanden. 
cp hab einen gäten kampff gekempfft: ich 
hab den lanffvollendet:ich hab glauben ge⸗ 
halten . Hinfür iſt mir ehalt die From der 
gevechtigkeit, welche mir gebẽ wirt der Herr 
an ybenem tag / der gerecht richter: mit mir a 
ber allein /fonder auch allen die fein erſchey⸗ 
lieb habend Flyß dich Das du bald zů 
mir kommeſt. —2 
Den dienſt ſo du an meiner ſtatt fürfichft/ den 
—— vollkom 
menlich die menſchen beredift vñ in jre bertzen eyn * Bub 
eruckift/ das es nit leychtlih von denen Die Das wi 16 — east Binde ‘ 
——————— auch die bücher Dieich da geajfen babrondbeon- 
den. On fo vilmer flyßfoledu an eren / daß ich nie — — * 
— — X — bat mich indifen DurAchtungen nit al 
—— yewerden / vnd der tag meines tods in Kern ſonder auch in mancheiley 
ifEnie weyt. Jh wird gern und willigElich geopffe we diget. = 
Fet/dan icb in meiner confeiens fiher bin vn _ IM MEINEr verantwortung ſtůnd nie 
in meinem vergangnen lÄbd nicpte fQuldig weiß/  mantbey mir / ſunder ſ verlieffend mich all. 
deßbalb ich gewüß bin der * Ich hab ein Es ſey jnen nit wre Der Heir aber 
eerlichen ſtryt erſtrittẽ / ih hab den uangeliſchen ſtand bey mir Vnd ftercket mich/auffoas 
laufferfüllet/mir gůter trüw fo mir beuolben was disech mich Die predi defter 
vollbzacht/mein ampt trüwlich verwalcer vnd er- wech mich Die pꝛedig Def — 
flatter/yez weiß lch das mir mein belonung ſicher ME/ vnd alle Heydẽ hoͤretind. n 
bebalrzıft/ das mirdiekron ſo den frommägeben erloͤßt von des Loͤuwens rachen. Der Herr 
na an hd ee ar aber wirt mich erlöfen von alleböfenwerck/ 
der Herꝛ mein bauptman / dem i ienerbab:  ypmdfälig machen zů feinem A f 
v da b immeli hei 
ee anmulseingesepreruig S&Ych. Welchen feyeser »öewigkeitslenig 
ter einem yeden nach feinen verdienften belonung keit / Amen 


widergelten wirt. Nit allein mir iſt bereit die kron 
der vntoͤdligkeit / ſonder allẽ denen die auff fein ver 
beiffung vertrauwend / [ich from vnnd vnbe fleckt 
entbaltd/mirfröuden wartẽd ſeiner zůkunfft / auß 
deren zal( boff ich) du ſyeſt nit der minſt. Hab acht 
Das du vaſt bald zů mir kom̃iſt. Ser kercker vnd 
cknuß hinderet mich das / daß ich nit haͤr vnd 
x Ean wandlen vñ verwalten die Euangeliſche 
caͤfft / vnd bin auch ſchiet von yederman vers 
en. 








Eron mir nit zů das ich mich an miehh·/ 
aber der Auer: wirt föliche widergelten alser ver 
diene bat: vor dem ſolt du dich auch büiteydann ſo 
gar iſt er mir nit bey -anden das er mir viel: 


nerred vaſt widerigi sewefen. lad venihfit 
geſtelt ward anmwortzegebe vor DE Ihre ; 
is / ſt mir niemat bey geftanden/ find) 
—— — 

inz folichs [el zu. boſem zůgemeſſen werde, Wiewel 
1 ale mis iger il amegebin gwlanebet 





An Timorheon,  CCCCLXXXII 


mich doch ð Herr nit verlaſſen / ſonð iſt mit behilf 
flich geweſen / vnd bar mir ee ee 
Das durch mich die verbindung des Euangeli⸗ 
ſchen — volkom̃enlich yederman beredt / vnd 
dao ſe > ar een nt nu erſchal⸗ 
len iſt. Vñ ebẽ deßhalb( acht ich) bat Gott gewoͤlt 
das Ich durch vil land bin vnnd baͤr getriben / zum 
letſten gen Rom geſchickt wurd / damit die Euan 
geliſche leer deſter weyter allenthalben lautprecht 
wurd / vnd duich fein hilff / der ſtercker und gewal⸗ 
tiger iſt dañ kein tyrañ / bin ich entlediget auß dem 
ſchlund des grimen loͤuwen. Ich verboff auch das 
mich der ſelb Kerenunbinfürerlöfen werd võ als 
le boͤſen / damit ich durch kein vrſach von ð Euan 
[eben leer wyche / vnd ob man mich ſchon toͤdet / 
ſo wire. er doch mich feinen diener vnd ritter behal⸗ 
ten in fein himmeliſch reych: dem ſeye geſagt eer vñ 
lob in yemerwaͤrende zeyt Amen. 
Gruͤß Priſcan vnd Aquilan / vnnd das 
hauß —— Eraſtus bleib a4 Coꝛin⸗ 
then / Trophimon abet ließ ich zů Mileto 
kranck. Thůfleyß das dir vor dem winter 
kommeſt. Es grůſſend dich Eubolos / vnnd 
——— inus vnd Claudia / vnd alle 
Der Herꝛ Jeſus Chꝛiſtus ſey mit dei 

em geiſt. Die gnad ſeye mit eüch / Amen. 


Geſchriben von Rom die ander Epi⸗ 
ſtel an Timotheon / do Paulus zum an 
deren mal für den Keyſer Nero ward 
fürgeſtelt. 


Grüß mir Pꝛiſcillam vñ Aquilam mine Witt / 
vnd dz baußgeſind Oneſiphori / das mir vil gůts 
getbõ re iſt zů Corinthẽ blibẽ / Tropbi 
int bab ich zů Mileto gelaſſen / doch iſt er nic vaſt 
ſtarck. Ker fleyß an das du hie baͤr kum̃iſt ee der 
winter den wäg verſchließ Eubulus vnnd Pu⸗ 
dens / vnnd Claudia vnd andere bꝛůdet gruͤſſend 
dich all. Onfer Kerr Jeſus Chriſtus der mir all⸗ 
wäg beygeftanden vnnd behiffuch iſt geweſen / der 
ſtande auch bey deinem geiſt / ein gůtwilligkeit ſey 
allyyt mit eüch · Amen. Siß hab ih underfbeiben 
mit meiner eignen hand / damit du deſter gewůſſer 
freft das diſe Epiſtel von mir komme. 


End der anderen Epiſtel an Timotheon. 


Die Epiſtel Sant 
Seil Sm 


man J— vıfem ee ang ec deñ zemal 
droͤwiger geweſen 

—— ————— 

vermanet er jn / das er 


dao / den €: 
fangen hab / erſtatte vnd le ne er — —— 
tart(Veren ale man ſagt hundert in Per infulen wärend Sein 
ıfhoffund Pfarrer ordne/dic nefierer Pꝛeſbyteros / das ſi 


alte. Zeigt jm Yamit an vnd ſchꝛeybt jm fürein mufter und 


ein leiſt wie ein Biſchoff und Pfarrer fyn ſol / daß er N 
und geſchickt ſeye diſem ampt · 5 * ER nd 
Aboſilen aud in diſe infel Foimen warẽd /Viejren Füdıfben 
glauben allen — aufllieffend / verment er vnd ſterckt 
in Bag er ſy ſtarckmuͤtig verwerffe und verachte. Nach Bern 
ſceybt er ſm für dıedmprer der perfon vnd alterẽ / als er dañ 
Tumorbeo auch gi —— ft wie ein yetlichs nach ſink 
ſtaat vñ alter lAen ſol. Das chůt er mer darzů / daß nemant 
vnder der geſtalt des Chriſtenlichen glauhens den emptieu ⸗ 
sen die jr amp vollbiechtend / wiewol ſy Heyden wärind/wi 
derfträben woͤlle ſonder vermant jn Bag men ſy mit gedult 
ſenffimuͤtigklich dulden wölle/ vi das in der hoffnung / dec 
ſy vilicht and etwan ( ſo Gott wil) ſich vöjremırrfal Ferind 
ond witzig werdind Zum lerften gebeüterjm daß er züıjım 
kom̃e gẽ Nicopolim / aber nit ee/biß das Paulus zů ſm ſcucke 
Artemam oder Tychicum / damit Vie Crerenfes nit ganzz Ver 
hilff vnd troft jres Biſchoffo entſetzt werdind. 


Das erſt Cap. 


Das er dao jban Bas er in Creta/auf feinem hefelch an, 





fangen babe / vollſtrecke: namlich / allenthalben pfarrer in 
fetten vero dne. Auch wie Vie ſelbigen ſte diener und wey⸗ 
ber 2 ſollind. Die vngehorſamen widerfpenige foler rauch 
beſchaͤlten. 






fi / zepꝛedigen dent 
glauben der außer⸗ 


äligkeitf hoffnung des ewigen 
——— Ku bar 


ffti welt; 
hafftig Gott voꝛ den zeyten der wel 
















ber geoffenbaret 

die pꝛedig Die mir vertrauwt I 

Gottes pnfersheylands. 
etlichen 


nbarzez fine syeftin ment 


Tito meinem eig fün nach dem 


gemeinen glauben. 


" Gnadjbarmbersigkeit/ frid vonn Gott 4 


dem varter/onnd dem Herren Jeſu Chriſto 
vnſerem Heyland. 


dem 
ãgãg zů ewi i auß der gnadreychen 
ü —* —— side glauben / 
fonder au erkanntnuß der warbeit/die bey den 
Lreyden durch menſchliche wepßbeir vi we lüg= 
beit gantʒ verblichen was/bey den Juden in ſchat · 
ten onnd bildneren verdeckt. Ich red abet nit von 
der warbeit/diedie welcklugen weyſen fürgebend/ 
ofpfagend von vifacden der natürlichen dingen/ 
ander von der warbeit die in kurtzem begriff | 
warinnda ffande Öottes cer/ vnd from̃keit die als 
lein ein aufläben bat auff Cbriſtum / vnd deren bes 
Isnung nad) difem augenblichliche läben ewig if. 
Slihebelonngföllend die menfben in allen ſcha 
den vnddurächrügen difer welt / ſy ſyend wiegroß 
fr wöllind/ en vñ das ſo vılmırgröfferem 
vertrauwen. Zum aſten / das jnen ſölichs verbeif- 
fen bat nit ein menſch / der betriegen mas vnd be⸗ 
grogen werden /fonder Gott / der als wenig liegen 
mag/als vnmiiglich als co iſt das er nit Öort eye. 
Sarzi das er [8licho verdeiſſen bat nit vngefaͤrd / 
nitneiiwlich/fonder fSliche [o er yxch thůt / iſt gwüß 
lich angeſh lagen in dem Goͤttlichen vñ vnbeweg 
lichen rade des Goͤttlichen verſtands ee die welt ge 
waffen iſt. Nit iſt diſer anſchlag vnd radt neiiw / 
onder das bißb R lang vmb etlicher vrſachen 
willen (die Gott allein wiiffend find) verbosgen 
iſt geweſen / das bat er gewoͤlt das es yez zů diſer 
sepe (dieer datzů verordnet bat) der gantzen welt 
offenbar vnd Funde werde: vnd nitt allein den Ju⸗ 
den in etlichen verborgnen figuren angezeigt /ſon⸗ 
der mit offenbarer verFündüg der Euangeliſchen 
leer allen menſchen geoffenbaret fölle werden : vnd 
das on vnderfbedeinicherley ſpraach oder lands. 
Diß iſt die fun vnd ganzer begriff der Euangeli 
ke leer/deren verkündung ich nit fräfenlich mir 
lbs angenommen /fonder ſy ifE mir 
vnd nit von einem menfchen/fonder von Gott vr 
Be bebalter/der mich nit allein zů dem amprdes 
oſtolats berüfft/fonder mire in ſoͤlicher maßbe 
uolben/das ich es in Eeinen waͤg mocht abfebla= 
ben / damit niemants [liche wirdigkeit vnndge- 
walcElein beduncke / oder auch des dem ich eo an 


begirig / ſonder g 
ale berkeit/ m 


Außlegung der Epift. 


meiner ſtatt befolben bab. Ich der Paulus fhreyb 
difen — ze nn i 

nit deo leybo balb/ fonder des glaubens/ den ichin 
ingegoffen bab/vnd indem er mit gantz — 


is a mans Ener ug 


Deßdalben ließ ich dic) in Creta/ das du 

die ding ſo noch manglend / aufrichtetiſ 

ſtett allenthalbẽ mit Den 

wie ich dann dir verordnet hab. Wo einer iſt 
ich / ein mañ eines weybs / der gloͤn⸗ | 

bige kinder habe / nit beſchreyt mit mütwillis 

gem laͤben / oder vngehorſam. Dann 

u Denn na 

ter Gottes:nit eigenſinnig nit zornmůtig nit 

weynig / nit ſch Anden 


michter / gerecht / —— 
——————— 


das er auch feyezeermanen mit ge⸗ 
—— zewiberfächten die wider⸗ | 
reder. 


Damit ich aber yegmitdirredeTire/dienglE 
ich die art vñ natur deren fo in der inſulen wonend i 
wolEannt/ vnd wol wußt daß not was daß ſy mit | 
einem treüwen flepfJigen verwäfer verſorgt wurs | 
dind / hab ich dich deßbalbẽ an meiner in Cre | 
ta gelaffen/dann ih auß gefhäfftendes Enange- | 
liums anderßwo geswunge bin segon: darum bab 
ich aber dich da gelaffen/daß du die ding die durch 
mich angefangen ſind zebeſſeren vnnd 
volfürift. Sieweyl du aber allein fo vilen fterren? 
deren dieinfel vil bat / zeuerſaͤhẽ nit biſt / 
fledıs in einer yerlichen ſtatt eine pfarrer machen 
alsıc dir (do ih vonn dır ſ ed) empfolben bab: 
doch folüg das du ů [lichen groffem ampt nut 
vnbefinntlih vndonegefärd.einenyerlibennne · 
mift: dann cs iſt nor Daß der / dem ſoliches ampt Wie cin 
beuslben fol werden / vormals wol erkurmer feye/ PIEkL 
vnndnitallen das fein fromkeir yederman kondt fon | 
forefonder Eein argwon der ſunden vnnlafteren 
Den ii re —— 
ichen deſter gewüſſer moͤ giſt erkieſen 
ein bildner we etlichen 27 a entwerfen, Weli⸗ | 
cher fölicher firten iſt / vnd eines ſoͤlichen 
läbene das jm fůglich nit mag etwas züge 
—— werde / der ſich mit einer eelichen frauwen 
aßt vernuͤgẽ / das er niemantsargwon gebeeined 
vnkeüſchen gemoͤre / ber Punder bat diecviv· 


— * — 4 
ee 7 sc £ 


An Titon. 


mag weni aa —— 
he nammen/ [onder mit from̃keit des läbens anzei⸗ 
smpdeo rehre Cie fin mL 

verlümbder find’ als dann gewon« 


jungen gefellen find elter: 
— — — 


Band lege/d5 ee 
einespfarrero 

io. Deßhalb iſt not das der / der etlicher 
— dar ui gr par 
ten ſch — 
ben ———— — 


—— ferüberdie fo gewillig vnd 
5 55— ——— 
ie him t6 
ſo hemmen Vs rn ns —— 
zzemachen / nit vndet 
ker Art leere/ond nitt zwin= 
— nirsiehe:der ſy mer berede dann zwin⸗ 
ge:der mit chafft / gůtthaat vnd ſen 
vn — Peg eli⸗ 
— nit hart vnnd rauch 
Komm snitfe fraͤfler red / dañ 
—— lichs werdẽd die menſchen mer von einem 
oͤmbdt dann gebeffert:ermüßnir begirig ſeyn 
ſchantlichen gewün / dañ ſoͤlichs fo es in einem 
weltlichen amptmann ſchantlich und ſchaͤdlich iſt / 
fo iſt es doch vil ſchantlicher vnd mer zehaſſen in ei 
nem Biſchoff vnd pfarrer. Dann nichts bandler 
der vngfelſcht / der in dem laſter des geyts begriffen 
iſt. Vil mer ſol er alſo ſeyn / daß er das fein gern vnd 
reychlich außteile die geiſt zeer getzen. Zů dem foler 
der gůten dingen mer begirig ſeyn dann deo gelte: 
er fol auch nůchter und beſcheiden ſeyn / eines from 
men vnſchuldigen laͤbens ein rechter eerer Gottes 
po Euangeliſcher geiſtli — vnderwürfflich 
den anfechrungen des gmuͤto / hoch überſteygende 
alle anfechtungen vnd begirden / in denen das ge⸗ 
mein volck hin vñ haͤr gejogen wii vnruͤwig wirt. 


Dann es ſind vil vngehorfamer vnd vn⸗ 
nütz ſchwaͤtzer vnd gemuͤt verfuͤrer / vnd al⸗ 
lermeiſt die / die anf der beſchneydung ſind / 
denẽ man das maul verſtopffen můß: die da 
ganze geſind verkeerend / vnnd leerend das 
nichts ** vmb des ſchantlichen gewins 
willen. Es hat einer auß jnen gſagt / jr eigner 

prophet : Die Creter find allweg lugner ges 
—— — faule beüch. Diſe zeüg 
nr iſt re Fon ne — — 

y ſcharpff auff das ſy gſund ſyend img 
ben / vnd nit achtind auff die Jüdiſchen fab⸗ 


len vñ menſchen gebott / welche die warheit 
abwendend. 


Vnd verallen dingen ſoler vaſt 


seleeren die 


—— 


das ſy zů zeyten nit allein ein vnd den anderen zer⸗ 
ſtoͤrend / ſonder auch gantze geſchlaͤcht / ein garız 
baußgefind abwendend/ vnd vonder Euangeli⸗ 
en leer fürendyonndleerend fyerlihewngebste 
Dingdiegen 
warbeit/mij ae eure er 


eines beyligen Euangel 
—* bantlich —— —* Seen Sie 
n vñ den mund verff 


lich ſind / aber doch allermeiftdie/ die vom Jüdi⸗ 
ſchen glauben zůn Chꝛiſten bekeert ſind / die da 

vnlauter verjäbend die Euangeliſche leer / das 
dareyn das geſatz Moſi vermiſchend / vnd verl 
ſend nit gat das Kalter oͤlicher Jüdiſchẽ überflü 
gen vñ — Gottes eer. Es iſt auch kein wun⸗ 
der / ob man in — ſoͤlicher leüten — mit 
vnnütʒem geſchwaͤtz vnd ſchaͤdlichen künſten jren 
bauch füllend / ſo do Epimenides / der auch auß 
Creta iſt geweſen / ſoͤliches vor vil jaren von jnen 
außgeſagt hat. Sein fpruch ð lautet alſo: Sie Cre 
tenfer find allweg lugenhafft / boͤß vych / faul beüch. 
Diſer ſpꝛuch iſt alſo waat / dao er fol geachtet wer⸗ 
den als waͤre er von bimmel geoffnet Sind die nit 
von naturlugebafft/die das Elarliecheder Euan 
geliſchẽ watheit mit jren fablen fich nie befch Amen 
zeuerdücklen? Sind das nit ſchaͤdiiche thier / die al 
lenthalben jrt —— et die ein⸗ 
faltigen vnd vnfürſi ind das nit 
beüch / die dutch falſche — lieber wöllzd in mm 
ganglin mürwill vnnd feygheit läben/dann das in 
beſchirmũg des Euangeliũs mir one wöllınd 
bungerleyden vñ gekeſtiget werden! Vnd darum̃ 
folrdu ſoͤliche rauch vñ haͤfftig ſtraaffen damit ſy 

ich bekeerind / das vertrauwen das ſy auff das ge⸗ 
are habend verlaſſend / die lautere — € 
leer annemmind / vñ das ſy jre oren nit darbierind 
ſoͤlchẽ Judiſchẽ —— denen ſy(ʒeruck geſchlagen 
die gebott Gottes) ynfi füred etliche ſatzungẽ Imen 
ſche võ nuwmon / von fyrrage/ von ð — 

u 


etliche Ta Dead dr 
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von dem waſchẽ / von vnderſcheid der ſpeyſen / von 


der kleidũg / von etlichen dingen nit 

dem hauß das ſiben tag vnrein ſeyn ſol / vnnd von 

anderen deren gleychẽ / das Gott vorzeyten den Ju 

‚den ei gebotten hat zehalten / vnd dz zum 

ee 
mie 

teil das difeding als ſchattẽ vñ bildner vozlieffi 


vnndanzeigeind die warbeit. Aber ana 
nienen zů mer nügyfo einer|y woͤlte nach € 


benigerdem ——— äben = En 
e vnnütʒe 
vnd ſpꝛechẽd: Diſe ſpeyß iſt vnreinnteiß :derleyb 
iſt vnrein / nit růt jn an. 
Den reinen iſts alles rein: den vnreinen a⸗ 
ber vnd vngloͤubigen iſt nichts rein / fonder 
vnrein iſt beide jr gemut vnd gewüſſen. Sy 
ſagẽd ſy erkennind Gott / aber mit der thaat 
verloͤugnẽd ſy es / ſtmal ſy ſind / anwelchen 
Gott ein greüwelhat / vngehorſam / vnd zů 
allen gůten wercken vntauglich. 

Weyt hinweg mit ſoͤlichen vnderſcheidẽ bey den 
Cbhꝛiſten / denen /ſo ſy rein ſind / ſoͤllend alle ding rein 
ſeyn / vnd ſoͤlled nichts vi en das der allerbeſt 
Gott den menſchen zů nutʒ vñ gebꝛauch geſcha 
bat. Vnd gleych als denen die lauter vndrein Chri 
ſten find nichts vnrein iſt / alſo iſt den Judẽ die ein 
vnrein gemuͤt habend / nichts rein / ja auch das nit 
Das im geſatz alsrein nachgelaſſen witt. Dañ dies 
weyl ſy dem nit vertrauwend vnnd glaubend / der 
nach boffnung des Euangeliũs diſe ding alle hat 
wöllen abſeyn / vñ nach dem fleiſchlichen verſtand 
nit mer gehalten werden/fonder zů dem geiſt gezo⸗ 
gen vnnd inneren menſchen: was mag dann nun 
Denen rein ſeyn / deren gemuͤt in mißereiwen vnnd 
vnglauben befleckt / deren laͤben in feygheit / můt⸗ 
will / eergeyt / geytigkeit / vnd anderẽ laſteren verun 
reiniget ſte Sybandbabend baͤfftig jr gefatz/ vnd 
verſtond Doch dz geſatz nit. ſy find am leyb beſchnit 
ten / vnd habend ein vnbeſchnitten gemuͤt: ſy gond 
hineyn mit gewaͤſchnen henden vnd fülfen/ vnd iſt 
aber je gemůt vnd conſcientʒ vngewaͤſchen: ſy hal⸗ 
tend mir groſſem fleyß jre Sabbath vnnd feyren / 
tůwẽd auſſerlich von arbeit des leybs / aber jr hertz 
iſt in haſß / in zorn / in eergeyt / vnd anderen anfech⸗ 
tungen vnruwig. Sy beſoꝛgend / wenn ſy Bam 
nin fleifch Affind/fp wurdind befleckt / aber ſo ſy be⸗ 
girig in ſich —— ſchantliche red vnd nachred / ſo 
meinend ſy ſy ſyend rein vnd lauter: ſy meinend ſy 

pend befleckt ſo ſy ein todten leyb anruͤtend / aber Ih 
reis nit ein dirnen oder diebiſch gür anzerit- 
ren. Sy achtend es [eye ein groß lafter vñ vaſt vn⸗ 
zimlich / wo einer ein kleid auß wollen vnd leynẽ ge⸗ 
waͤben anlegte / aber ſy mißfallend jnen ſelbo nit fo 
ſy ein ber habend mit fo villafteren bedeckt Vnd 
darum vnuerſchampt ihůnd ſy / daß ſy ſich růmed 






kennind allein G dann andere 
DER Eos na yore ve es 
das nit Gottes verlöugnet/ fo ſy mit Dem rechten 
zügig — —— 
dann andere menſchenc 7 
... Sa 
Bergmann 





gleychẽ verman auch Die junge menner / das 
ſy züchtig ſyend. An 
Aberlaß ſy faren mitjren fablen/je vnftomkeit 
fol dich nichts bekümmeren / das du defter minder 
tbün wölrift das dinem ampt gesimpt/ oder deſter 
minder reden dieding die find der waaren 
Euangeliſchen leer das iſt/ die ons ınlauterenber 
—— —— 
anzeigung ge wir jüi i 
Su mscrijt (precben: Was findaberdiedingdie 
ich leere fol? Sie alten ſolt du vermanẽ das ſ güch Merd 
tig / nůchter / beſcheiden / wacker vnnd 
—— —— vnd 
ie tragheit / ſo dem alter anhangt / mit 
des —— ——— 
vnd nit dañ dena übel 
geſchickt vñ naͤrriſch —— 
p eerlich vnd zůchtig |itten bahnd damit |y von 
* a d:daßfp 
pendmiemüyfälig vñ wunderlich/ale gewonz 
lich die alten find: da —— 
yend/niz allein in einem reinen Lauteren glaube 1 


onderin allen übungen Cheifkenlicherliebe/inge ! 
en 





un 
dult vnd leyden aller wi 
der vonn wegen des Euangeliums j 
Sie alten frauwen verman des al das fpein Dierr 
föliheFleidung eragind diegemäß fepe denen die gl Ych 
Chuften ind) und ondere geifkligkeir firgebendy Tanz 
vñ ſich Gott etgebẽ babend:das fpruir jpendfhmd "" 
berin vnnd falfwerklagerin des läbens andere | 
mienſchen / dañ diß laſter bangtandem 





mänen. den / jte an 





An Ticon. 


geſchlacht / vnd beſonder den alten: daß ſy nit zeuil 

—— weyn / wiewol dem alter weyn ze⸗ 

Daß fi — —— 
edin 

—— anreisung: vñ ſy alle her 

üichtig und Sa A 


bab % 
— lob der weyberen / weñ ſy jren mannen 
am vn vnderthenig ſind / damit der nam̃ Gottes 


—— ſitten nit verlümbder werde / des glauben 


ung die alten leeren die 
en 


egel d Jungen weyber / vñ du ſolt vnder weyſen die 


jungen menner/daß ſy nuͤchter fpend/süchrig und I 
leeren denen vnd maſſigen: 


tungen 
die bir; der j ie gächlich übereyle / vnd 
by Sr cheat nam 


Aber vo: allen Dingen ſtell du dich felbs 
[inen] für / zů einem vorbild güter werchen: 
vnd halt dich in der leer vnſchaͤdlich und red 
lichy:[dasiff] dein leer feye gefund vnnd ons 
ſtraͤflich / das ð wi ter ſchamrot wer 
de / vñ nichts habe dz er boͤſes von eüch ſage. 

Damit du aber ſy deß defker baß moͤgiſt bere⸗ 
den / ſo keer vor allen dingen — la 
biſt / daß du ſyeſt ein muſter vñ bildner aller gůten 
vnd eerlichen wercken / vnd das in aller übungen 
eines Chriſtenlichen laͤbens: dann niemants mag 
das volck leychter vñ ee bereden / dann der dz ſtant 
bafftig vñ ſelbet thůt / das er anderleücleererbün. 
Aljofoledu die jungen leeren / daß du damit eines 
frommen laͤbens ſyeſt / nit zerſt oͤrt in laſteren / vnnd 
damit ein dapfferkeit anzeigiſt / die dich angenaͤm 
vnd eerſam mache denen die du vnderweyſeſt. Al⸗ 
le die red vnnd dein ganz laͤben ſolt du in ſoͤlichet 
maß anrichten vñ ordnen / daß nichts [eye das ver⸗ 
achtet moͤge werden: vnd das nit allein die dit ge⸗ 
bosfam ſyend denen du ſoͤlicho fürſchreybſt / ſonder 
daß die / die vormals dem Euangelio widerſtraͤbt 
habend / ſich beſchaͤmind jres übeltedens / jo N fü. 
hẽd daß alle ding fo gantz / ſo from̃ / ſo geordnet ſind / 
daß die ſo acht habend vnd warnemmend ob ſy et⸗ 
was ſchaͤlten koͤndtind / nichts finden mögend daß 
fp eich billich ubeiredetind 

Die knecht verman / das ſy jren herren vñ 
derthenig ſyend / in allen dingen gefellig / mitt 
wi ind / nit entragind / ſonder alle gů⸗ 
te treüw erzeigind / auff das ſy die leer Got⸗ 
tes onfersheilandszierind in allen ſtucken. 

Die knecht vnd eigenleüt verman / daß ſy jten 


verd 
cerli⸗ i ind vnd angenam machind die 
leer —— 


gereitzt werdind ſoͤli⸗ 
— Chꝛiſten —* bendlen vnd 
— des laͤbes vil komlicher vi freünt 


Dañ es iſt erſchinen die gnad Gottes die 
da heilſam iſt allen menſchẽ / vñ vnderweißt 
vns / das wir ſoͤllind verlaugnẽ das vngoͤtt⸗ 
lich waͤſen / vnd die weltlichen lüſt: vnd ʒüch 
tig / gerecht vñ gottſaͤligklich in diſem 
zeyt / vnd warten auff die ſaͤligen 
vnd erſcheynung der herrligkeit des 
Gottes und vnfers Heylands Jeſu Thꝛiſti: 
der ſich felbs für ons geben hat / auff das er 
vns erloͤßte von aller vngerechtigkeit / vnnd 
reinigete jm ſelbs ein volck zum eigenthům̃ / 
das da eyferig waͤre zů gůten wercken Soͤ⸗ 
liches red vnd erman / vnnd ſtraaff mit aller 
magcht. Laß dich niemants verachten. 

Dann die freüntſchafft / gůtthaat vnd barm ⸗ 
hertzigkeit Gottes vnferserlsfers iſt vns durch dz 
Euangelium geoffnet woꝛden / vñ nit allein geoff⸗ 
net den Juden/fonder gleychlich allen en:nit 


allein darum daß wir füt hin frey vnd ledig ſoͤllind Wz wir 
ſeyn vonder burde des geſatzo / vnd nach vnſerem n dem 


willen laͤben / ſonder werdend darinn vnderwiſen / * 
das wir(nach dem vns durch den tauff abgela 
vnd verzigen find die find des vorigen laͤbens / vñ 
wir Chriſto geſchworen babend / vñ damit allen ir⸗ 
rigen glauben / aller falſchen Gottseer / aller eer der 
bůden / damit auch allen weltlichen anfecbrungen 
vnd begirden abgefagr bab&d) fürbin alfo laͤbind 
in difer welt / Damit yederman offentlich [üben m& 
ge das wir andere geboꝛen find/ vnnd das wir/die 
vormalsdem vnglauben /den lafteren vnd man 
cherley begirde (die une zů ſchantlichẽ dingen reitz 
tend) gedienet babend / fürhin züchtig / beſcheiden 
vñ keůſch laͤbind / vnd in Peine begirden weltlicher 
dinge bewegt werdind. Das wir from̃ / und (fo vil 
in ons iſt) yederman gůto thůgind / niemants le⸗ 
Dind / dao wir die eer fo wir dem teüfel vormals er⸗ 
botten babẽd / nun fürhin mit reinẽ lauteren glau⸗ 
ben vndläben Gott erbietind. Vnd ob wir in dem 
mit armůt / mit bloßheit / mit ſchmaach / vnd ver⸗ 
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lümbdung/mit ſchmaachwoꝛten / mie gfengknuß / 
mie mancherley anfehrügen. 
Figer wurdind / ſolled wir nit mei 


rig / ſonder 
blend g der vntoͤdligkeit / die ons denn 
ſo vn — ne 
mie oe lächt vñ verachtet / fond 

en ee 

Beffungen) bat fh fübe wıllı ir — 

vns [id gantz dar. ex (der von al⸗ 

find frey was) AuekbenIdaaFänabiire.one 
von demgewalt des teüfels / dem wir onferer ſün · 
— —————— oab 
getilckt waͤrind die des vorigen laͤbens / er be 
reite jm ein neüwo vñ beſonders voick / das (gleych 
als er) verachtete ARE mbar tie 
vndertruckte vnd anreitzungen / allein 
————— tte den erbteil des vntoͤdli 

chen laͤbens / das er verbeißt allen denẽ die den E⸗ 

ter uben lauter vnd rein baltend. 


as iij. Capitel. 


Pre) —— mer ſey Pas die leüt ſenfft 

märig ſyend gegen mengklich / wir auch in irr 

ſal * ch die gnad Jeſu deruͤfft ſyend. Torliche fra⸗ 

gen ſol man meyden. Die vibaber Ver ſecten / rottierungen 

and trennungen fo man ſy cin mal / zwey warnet / vnd ſy hitt 

abftond/folmanfy meyden. 

Rinnere ſy / das ſy den fürge⸗ 

ſetzten vnd dem gewalt vnder 

chon ſyend / der oberkeit gehor 

ſam ſyend / zů allẽ gůtẽ werck 

bereit ſyend / niemãts lefterind/ 

nit haderind / ſonder freündtlich ſyend / alle 

fenffemdtigfeit beweyfind gegen allen mens 

chen. Day wir warend auch vorzeytenvn 

nerſtendig / vngehorſam / irrig / Dienende den 

begirden vnd mancherley wollüſten / vnnd 

wandletend in boßheit ih neyd / vnd wa⸗ 
rend haͤſſig vndereinander. 

Soliche ding ſolt du / mein Tite/reden/die wert 
find von den Jůdiſchen fablen/darzü ſolt du die dei 
nen vermanẽ die ſo daruon fallend mir dapfferem 
gewalt ſtraaffen / damit die durch leer nitt beredt/ 
Durch freüntliche ermanung nitt bewegt mögend 
werden/durch raube vnd ſcharpffe we, geʒwun 
gen werdind. Dann eo find erlihelafter/dieman 
mößmitreübeftraaffen:vn wo das iſt / da brauch 
dapfferkeit und gewalt als ein Biſchoff / vnd balt 
dich der maſſen / das dich mir glimpff niemãts ver 
achtemögenitdasich [pzecbedas du ein bochmür 
vnd prachrgegen den [underen treyben ſoͤlliſt / dañ 
folichs fol weyt von einem Biſchoff ſeyn / aber ſo es 
die ſach vnd notturffterforderet/folallwegein eerli 
be dapfferkeit ın der ſtraaff gebraucht werden, 
Woyrerals ich obẽ geſchribẽ Bebrwie die leybeigen 


—ä— seh Fon air a 


fin —— ndtasb u vermaniff 


alle ud ich haltind 
denen die —— —— 


—— rauen Santa lan 


5 — — zes 
Su ——— 
—— inder den 
* ee en ———— 
—— 
— —— = — 
— allen 


—— 
Be — 
——— — 
Van En DEE ET 

——— — das 
Das ſy vns beiffend vñ gebierend (fe — 
(aldi geb —* Nemmẽd ſy a 

w orſam 

das gůt / o wachfir vns an ſtatt — 
gůts ein Watzʒ der froimkeit: trey 


dem vnſeren indas ellen 
tbalben Chzüfum der vns beyſtadt. Es moͤchteei 


chantli 
vnſers glaubens. —— —— cha 
—— gehoͤrt —— yzeuerachten — 
zeurteilẽ / ſon det das wir ſy (mag es 
vnd das — — — 
mie dienſtbark eit / mit freündtligkeit 
eines cerlichen fro nd ne ein 
Ipennigkeit vnd ſchmaachwoꝛten. —— 
jrem richter laſſen / vnd föllend wir 
vns zim̃e. Chri ne bc au — mid 
tend gebaͤttẽ / ſo was von jm dao er boͤſe wort 
vor  böfe —* gerne 
wir fine jünger yemäts mit ſchmaachwoꝛtẽ 
tind /als wärınd wir luebbaber des badersvnnd 
Eriegs:"Dilmer simptes den — this 
nd wieder/des ei p offentlich ver 
Es ift Pe p freiin ne tugentbafft/ in 
fenffemürigEeie ſich ——— alen gm 
den frommen / vnnd die es verdienend ienend / ſonder 
gegen allenn menſchen: gegen den fremeig 






I 
J 





le ding. Es zimpt vne mer ein mü 


balb das ſy feinen wirdig find: gegenn den vn⸗ 


frommen / daß ſy ſich beſſe — ——— 


von vne / minder vom 
sind. Chꝛiſtenliche liebe leydet alle ding / verbofft al 
mit jnen 
geneigter / 8 i —— ir — * 
wenn wir D das wir vor 
auch alfo find en als ſy sen find. Wir föllend 
fpnit darum̃ verachten das ſy vnchriſten ſind / ſon⸗ 
der ſoͤllend ankeeren das ſy aufboͤrind ſeyn ds 
ſy ſind / vñ fabind an vns ghych ſyn. Waͤt bat vns 
von onferer blindtheit entlediget? Hat es nit ge⸗ 
tbon die gnadreyche barmbergigkeit Sie 
elbig mag ſy auch verenderen ů g / wenn 
y wil.Sann wiewol wir die vom Füdifchen glau⸗ 
en zum Euã gelio Eommenfind/nit abgoͤtter ge⸗ 
eert babend / ſo ſind wir doch vor zeyten ſunſt ande 
ren groſſen laſtetẽ v ürfflich en / torecht / 
vngehorſam / irrend / diener der begirdẽ vnd anfech 
tungen / vñ mancherley wollüften/ voll verbonſts / 
voll boßbeit / mit zwitt acht vn haſſz gegẽ einandet 
ſtreytende. Soͤlichen (ſprich ich) vnd ſo groſſen la⸗ 
ſterẽ find wir auch vnder dem geſatz Moſi vnder⸗ 
en, 


Demnach aber erfehinen ift die gütigkeit 
vnd freüntligkeit Bottes onfers Heylands / 
nit vmb der werckẽ willen der gerechtigkeit / 
die wir gethon hattend / ſonder nach ſeiner 
barmbergigkeit / hat er vns ſaͤlig gemachet 
durch das bad der widergeburt / vnd erneü⸗ 
werung des heiligen geiſts / welchen er auß⸗ 
goſſen hat über vns reychlich / durch Jeſum 
Thꝛiſtum vnſeren Heyland / auff das wir 
durch deſſelben gnad gerecht gemacht / erben 


ſyend des ewigen laͤbens nach der hoffnũg: 


das iſt yegewüßlich waar. 

Das wir aber yetʒ an ſtatt der vorigen torheit 
vnd vnſinnigkeit fürſichtig vñ weyß find:an ſtatt 
der widerſpennigkeit tugenthafft vnnd zeügig:an 
ſtatt des irrſals yetz erkennẽd die watheit: das wir/ 
die vormals knecht vnd diener warend der ſchantli 
chen anfechtungen vñ wollüſten / yetzmal gewillig 
liebbaber vñ diener ſind der from̃ keit: fur das wır 
vor voller boßheit warend / yetʒz einfaltig vñ freünt 
lich find:vor verboͤnſtig / yetz gůtthaͤter vor baffer/ 
yetʒ gůtwillig denen Die vns übel woͤlled. Soͤlichs 
alles (ſprich ich) ſoͤllend wir nit zůſchreyben weder 
dem geſatzt noch vnſeren verdienſten / ſonder der 
lauteren gnadreychen gůte Gottes / durch diewir 
begärend (fo es ſeyn moͤchte) das alle menſchẽ ſich 
mic ons froͤuwtind ſoͤlicher gemeinẽ ſaͤligkeit / vnd 
Das die Euangeliſche warheit allen menſchen auf 
gange vñ erleüchte / als ſy Dann vns erleüchtet vnd 
Pe ar ift. Dan vormals find wir blind in der 
finfternuß gewandler gleych als fp : nach dem aber 
yezdurd das Euãgeliſch liecht offenbar worden 
iſt wie groß da ſeye die güre/ vis wie groß ſeye gegen 


allen menſchen die liebe Gottes dert ein viſach vnd 
vrſpꝛung iſt vnſers heils / do iſt vertriben die fin⸗ 
ſternuß des vorigen laͤbens / vnnd habend wir die 
waate ſaligkeit nitt auß haltung des ge⸗ 
— wong tiftgsrchHigtae in 
on 
der auß lauterer guadrycher han an 
tes, durch den zauff find wır widergebozen/ 
vnd Cbriſto eyngepflanst/durd feinz geijk ermeii- 
———— n / vnnd 
habend angefangen geifklich 3efeyn. Vnd darumb 
was wir ſind / das babend wit alles dẽ 
der ſeinen geiſt (den das fasst nie geben mocht) 
Dienebarsennyond bar Mraußgoffar wurd Jam 
t in außgoſſen um 
Chꝛiſtum vnſeren bebalter/ durch den er unns alle 


—— Sicher ü 
von den vor eini werck 
vnderſtuͤndind Feed ya 


gind das erb des vntödlichenläbene/des vns dañ 
&in gewüfle hoffnung gibt die Euangeliſche leer. 
Sitweyl dann wir auch arbeirfälig find geweſen 
en als ſy / vñ allein auß erbermbd Öotres von 
linde entlediger/deßbalb wir verb ein kron 
des ewigen laͤbens mit Chriſto / fo föllend wir auch 
vns erbarmẽ über die arbeitſaͤligkeit der anderen / 
vnnd in all waͤg fleyß ankeeren das ſich Gott jren 
auch erbarme. Diſe ding ſol ein elicher pfar⸗ 
rer dem volcEpredigen an ſtatt der Jüdiſchen fab⸗ 
len dann diſe ding find waar und vngezweyflet. 
Nun fürbin ift nichto mer vorhanden / dann daß 
wit vns ſoͤlicher groſſen gůtthaat Gottes mit einẽ 
reinen lauteren fronimen läben gleychfoͤrmig vnd 
gemaͤß machind / ſunſt iſt vnns der Euangeliſch 
ge 5 — — Br das du von di * 
ingen dem volck ſagiſt / vnd ſy datinn tigij 
die daſt zů ð fach diened/das —— 
geglaubt habẽd das ſy durch fein gnadryche barm 
bertzigkeit von ſünden erloͤßt ſind / vnd das er die 
Eron der vntoͤdligkeit geben werde allen denen / die 
in rechtẽ glauben vnd from̃keit des laͤbens Jeſum 
Chꝛiſtum nach jrem vermögen vnderſtond nach 
seuolgen/alfoseläben-das ſy ſich [Slichem glauben 
vñ ſo groſſen verbaffunge gemäß mach ind. Sch 
fo werdend ſy aber anzeigen das ſy waarlich Chri⸗ 
ſten ſind / nit wenn ſy Die Juden oder Heyden ver⸗ 
flůchẽd / jnẽ übelreded/ fond wen ſy yederman gũto 
thůnd / wenn ſy auß erbermbd ſich fleyſſend yeder⸗ 
manzebelffen. Diſe ding werdend nit allein zieren 
vnd angenaͤm machen vnſerẽ Euangeliſchẽ glau⸗ 
ben / als ding die für ſich ſelbs eerlich find / fonder 
auch werdend nutz ſeyn anderleiie auch zů Chriſto 
ʒeʒiehen / vnd zehilff zekommen denen die in armũt 
vnd arbeitſaligkeit getruckt werded. Das baupt · 


An Tito, OCCCLXXXVI 


Des 


baupt · 


ſtuck eines waaren Chriffenlichen laͤbens / iſt yedet ftuckeie 
man nütʒ ſeyn vnd gůts thůn / vnnd die thiet wer⸗ nee.Ch:i 


dend mit gůtthaat vñ 
vnd zam gemacht. 


Soͤlichs wil ich dz du ſteyff erhaltiſt / vff 


freüntſchafft überwunden ft 


lichen 
laͤbens · 


v 


das die ſo in Bott gloͤubig find woꝛden / ſich 
ind in wercken fürtraͤffenlich ze⸗ 
ſeyn dann fSliches iſt gůt vnd nütz den men 
ſchen. Be grauen aber / der ge⸗ 
fehlächtregifter / des zancks vnnd ſtreyts ob 
dem geſatʒ entſchlach dich / dann ſy find uns 

nihzvndeytel, 
Von diſen dingen foledu vor dem volck alſo te 
n t als einer der an einem ding zwey flet / als die 
tbůnd die alle ding in fragen ſtellend / vñ nichto ge⸗ 
wülfes babend / ſondet mirdeinem angeſicht dapf⸗ 
fer/alseinerder warlich glaubt vñ vertrauwt dem 
das er ſagt:auch mit ſtathaffter red / damit alle die 
odas moͤgind daß du es veſtig⸗ 
kr een glaubiſt / das du jnen tadtſt 

gibſt. 

glaubens vnd Chꝛiſtenlicher from̃keit. ber die to 
rechten vnd vngeleerten fragen / vnd verwirtte ge⸗ 
ſchlaͤcht vndzanckreden / vñ itze ſtreytred von 
dem geſatʒ Mofi/ die etliche Judi be Chꝛiſtẽ auff 
® jren rim vnd eer aufweged/diefolcdu verwerffen 
s als vnnütʒ vn über uffg si Euangeliſcher from 
keit. Was ſchadet mir das zů waarer from̃keit / ob 
ich ſchon nitt weiß warumb man dao grab Moſi 
nienen findt / ob es vilicht darumb nienen funden 
wirt / das er nit lals die Juden fagend) vonzaube 
rern wider vferkiekt wunder Ob ich ſchon nit weiß 
wie xil jar Matuſalem geläbt hat In welichem 

jat Salomon Roboam geboren baber W 
Mofes den Juden ſchweynin fleiſch verbotten ha 
J be? Warumb die Juden fo groſſen fleyß battend 
ſich 5ereinigen von de blůt der wiſel? Vnd der gley 
be andere vil torechter. Warʒů diente es / das einer 
in ſoͤlichẽ dingẽ vil zeyt vertribe ſoͤlichs außzeeckẽ / 
der da eylet zů der belonung des Chriſtenlichẽ glau 
bẽs: Vll nutger iſt es man bauwe ſoͤliche ding (als 
über fluſſig) binweg / dañ das man eo ſo eigentlich 
wölle knnen vnd außlegen. Vnd die die ſoͤlichs 
auff die ban bringend / vnd ſich in ſoͤlichen Dingen 
außgebend / als wäre es etwas gro es / die ſol man 
——— dann das man mis diſputierung 

woͤlte überwinden. 

Einen kaͤtzeriſchen menſchen meyd / wenn 
er ein mal vnd abermals vermanet iſt; vnnd 
wüß/daseinfSlicher verkeert iſt / vnd ſündet 
als der ſich ſeibs verueteilet hat. 

Itrend ſy dann auß einfalt / fo werdend ſy von 

ntlicher vermanung beffer: irrend ſy aber mit 

ürgefeizter boßbeit vnnd mütwill/umb růms / ge 

wüns /oder anderer ſhantlichen vrſachen willen / 
verdend ſy allweg bereit ſeyn ſoͤlich jr irrſal ʒebe⸗ 

@isir ſchirmẽ / ob ſ [bon wůſſend das es falſch iſt Weit 
3 Bann. du die ein mal oder zwey mit wortẽ geſtraaffſt / vñ 
fpfich nitenderend/ fo gang jr denn můſſig / vnnd 

meyd fy ale aufruͤriſch ʒwitrachtig / vnd denen niet 
sebelffen ift/auff das ſy nit vilicht mit worten vnd 
ftraaff gereitzt / mer ſhaden beingind dañ ſo man 







man ſy — 
mschtind werden / das ſy denn vilicht den 
ſtraaffi / mit jnen in irrſ⸗ zugind. Dañ wi 
rees nün/dasman einem krancken in ſoͤlichem irr 
Pe stsebat marine En Er 
rũg da wäre Wo man ſundet vñ irret 
rn ent. ns 
vermanu er:wonman 
er 
ge mer man U die 
Eranz£peiesünimpe: On darum welber dnmal 


Semester 


‚Ein en * 
rg 
em nit 
er doch die anderẽ deſter ——— 
Wenn ich zů dir ſenden wird Arteman / 
oder Tychicon / ſo kom̃ zů mir gen 
Nicopolum / dann dafelbft hab ich beſchloſ⸗ 
fen das winterlaͤger zehaben Zenam denge 
ſchꝛifftgeleerten und Apollon ſend mit fleyß 
vorbär / auff das jnen nichts gepraͤſte Laß 
aber auch die vnſerẽ lernen in gůten wercken 
fůrtraffenlich ſeyn / wo es die notturfft forde 
ret / auff das ſy nit vnfruchtbat ſyend 
Es grůſſennd dich alle die mit mi (ind. 
Gruß alledievnnsliebend im glauben. Die 
gnad feye mit eüch allen. 


Geſchꝛiben auf Nicopoli 
in Macedonia. 


Es ſind vꝛſachen / deren balb ich woͤlte du 
etliche tag bey mir waͤriſt / doch wil ich das 
geſd aͤbe mir [haden und nad 


deßhalb dann mer not iſt das 
ren fleyſſigẽ fürwaͤſer ——— ff das 
fundamet / das von mir etlicher maß gelegt 3 
bauw volftire. Sarumb fleyß dich daß du Ni⸗ 
copolisiimir kommiſt: doch nitt ee⸗ ich babe darn 
vor Artemam oder Tychicum in Cretã 


wickt/ 
— —— 





— 


An Zion, CCCCLXXXVI 
— 


Das du dabin (fo ich —— 3 
darffſt in (fo i in 

—— era ek hehe ie 
—— Nicopoli bleyben / diſe ſtatt ligt in 


ü i nit der d 
nn 


ia. War es ſach Das Zenas / vor zyten ein ver 

des geſatzt Moſi / yetz ein fü cher ver 

des Euangelij / vnnd Apollo ein 
vnd verrůmpter man in Euangeliſcher leer / von 
dannen woltind weychen / ſo beleit ſy mit fleyß vnd 
aller früntligkeit / vnd hab acht daß jnen nichts ge 
breſte / das zů not eines ſoͤlichen ——— 
liche früntſchafftẽ von Heyden gebꝛrucht werdẽd / 
Das ſy einen gaſt der vmb ſy verdient iſt / vm̃ eeren 
willen beleitend / vñ jm ein zeergelt gebend ſo er ab 
ſcheidt / ſo acht ich Das es auch billich ſeye / das die 
Chꝛiſten lernind ſoͤliche dienftbarkeie vnd frünt⸗ 

brauchen / daß ſy denen fo jnen gůts thůnd / 
dãckbarkeit wider geltind / nit das ß mirjrer gaab 
reychen freymitigkeit die reych wöllind machẽ / ſon 
der das ſy jnẽ ſo es not thůt / hãdreychind die ding / 
die da dienend zů einem notwendigẽ brauch der na 
tur. Dann nit waͤt es zimmlich / ſo die / die nit Chri 
ſten ſind / auß natütlicher bewegung dãckbar find 
denẽ die jnẽ gůto thůnd / dao die Chriſten vnfrucht 
bar werind gegen denen / von denẽ ſy ſo vil gůtthaͤt 
empfangen babend. Alle die hie bey mir ſind die 
gruůſſend dich/grüßdu mir auch bey Dir alle die / die 
ne lieb habend / nit mit weltlicherliebe/ fonder in 
HEuangelifcber liebe. Die gnadryche gůtihaͤt Got 
tes ſye allwag mit eüch allen men. 


End der Epiſtel an Titon. 


Die Epiſtel Sant 


Pauls an Philemon. 
Argument der Epiſtel 


an Philemon. 


s wir auß Pen Kriechen Bericht werded / 
iſt Philemon auß dem land pbiygiagewe 
ſen / welches volck von natur vnzůgig vnd 

echtlich ift/ alſo das ein fprüchwort Band 
Bey den Kriechen iſt: Einer auß Phiygis 
irtnit Beffer dann mit ftreicben . Sıfen 


bilemonembat Paulus (vmb liebe unnd‘ 


he er den from̃en Ebziften bewiſen) under den 

—— frunden geheht Nun hatt diſer Philemon einen 
beigen knecht / der jm gen Rom mit abtrag etliche gürs ent 
fiohen(als dann Ben knechten gewon I was / daſelbſt hat er 
Paulum gebö:t verfünde das Ruangelium / als er dozemal 
inBanden gefangen lag / vnnd bat die Kuangeliſche lecr mit 
Begird angenofnen / und iſt Chriſtenlich woꝛdẽ / hat alfo Pau 
loin Ver gefencknuß gediener. Damit aber Ver berr Phile⸗ 
mon / ſich Ber lucht feines Encchts deſtminder Bekünimerte/ 
Dr gan ehe u. Brent he * en 
lichen vnd it empfilcht er jm früntli lichen 
flüchtigen an knecht / vnd verfüntjn wider mie 











vñ bezaler des abgetrag 
nuß / vnd a 
Inc Öncfmo/ Beneraudeinfun nenne 


Gnad ſey mit eüch / vnnd frid von Bott 
vnſerem vatter vñ dem Herrẽ Jeſu Chꝛiſto. 
Ich Paulus vormalscın bott i / ye 
Bund auch fein gefangner ( warumb wolt ich mich 
aber nit beruͤmen zeſeyn ein gefangner deo/ vm̃ des 
Euangelium ich difebandr als ein ſtraaff 
— ——— 
vnd ſtrengen bottens) vnnd mit mir Cimotheus 
mein bꝛũdet vnd mitgenoß in Euangeliſchet ver 
kundung / ſcheybend diſen bzieff Philemoni vnſerẽ 
ſonder lieben brůder des gemeinen glaubens balb/ 
——— — ſonder auch = 
mil vnnd dem der fich teilbaffti A 
me mie feinen —— vnd —— 
hel / des glaubens halb meiner lie 
nderen g ſo in ſinem hauß ff, 
——————— vnd frid ſye cüch gewün 
von Gott vnſerem gemeinem vatter/ond von ſei⸗ 
nem fun vnferem Kerzen Jeſu Thriſto * 

Ich danck meinem Gott / vñ gedenck dei 
nen alle zeyt in meinem gebätt (nach dem ich 
bs: vonder liebe vnd dem glauben / welche 
du haſt gegen dem Herrẽ Jeſu Chꝛiſto / vnd 
allen heiligen)dz vnſer gmeiner glaub in die 
thaͤtig werde/ durch erkanntnuß alles gůten 
Das in eüch iſt in Chꝛiſto Jeſu. Ich hab aber 
ein groſſe *8 er in er * 
die heyligẽ find hertzlich erquickt durch dich 
—— — = 

n meinem gebätefo ich taͤglich pflig Gott 
op ſag ich allwaͤg jm dep. sion 
gen/dann jm fol ich des dancken / daß ich von allen 
boͤr ſagen dein reinen / lauterẽ / vnuermiſchten glau 
ben / vñ ein ware rechte Euangeliſche liebe / die du 
baft gegen dem Herꝛen Jeſu / vnd gegen allen ſei⸗ 
nen fromendieneren vnd glideren: was jnen frü 
ſchafft vñ dienft rn als wär 
esjmfelber bewifen. Samirbirt ih auch Gott / 
das erfein gůtthaͤt gegen dir mere / vnnd das diſer 

nn 


* 


ua 
N 
- 


0° ußlegung der Epiſt. 


deiner glaub der in dir nit muͤſſig vnnd vnfrucht- gibt dem alter etwas zů / aber diſe ding ſind die ie 
neiiw. Auch einem vnnd 





bar iſt / von tag zetag ye mer vnnd mer fein Er > 
— be ans ürſchub vnd ——— ma 
zwinge / der maſſen / das kein ampt Darst vẽ 
vnd dien —— — vxmb deß Hetꝛen et einem 
ä nit erkannt vñ bewärt ſeyeſt. Soͤliche früntſe — llend — 
& vnnd libe ſo du bifibär den frommenerzeigt baft/ woͤllen alledie die Chriſten find 
mache mie ein troftlich vertr, / das ich mir ſo mancherley bite vnnd erman / ſom 
J groͤſſers darff von dit nit das du mir verſagiſt i 


Alle verbeiffen. San dieweplib  nied — 
Bingder Acht alleding der Chriſten gemein ſeyn / bin ich nit¶ ſo bitt ich dich für minen ſun / den ich [oilmerlich 
Ebuften mit kleiner froͤnd über goſſen worden / iſt mir auch hab / daß ich jn geborẽ hab / nit 
find ger in diſer meiner nitein Eleinertroft ge: fto/nieder weit / ſonder denn io / vñ 
0” welendas ich ho dein geneigte liebe [o du baftye: re non yez detodt 
- dermä gůts zethůn / vñ das du / O mein brũder / die dann die elteren p die er 
* ben die jnen im alter werdend Sumöcriftfp 
— it diſet welt get werdend / troͤſteſt vnd er⸗ ———————— 
—— —— De BA BR ER iſt Oneſim mit er. 
Bent. ‚wercken u offenliche anseigung ren flüchtig / vnd ſeinem nammen nit 
Varna peter behberbif, Oneſimus —— — 
— ¶grt/wiewolich hab in Chuſto ein An en e 
a groſſe kůnheit dir zů gebietẽ was dit gebürt / —— — ‚Sie: 
aber vmb der liebe willen bittenich Dich Pil  wplernun anders worden ihjnwder 
waͤger / der ich einfSlicher bin/namlich ein al De 
3 ter Paulus / num aber auch ein gebundner vermagbepdiretwasdasgebät und 
— ann DR bee Bann. ————— 
® ſuns wi neſimon / den ich geboren icheallerli vnndein fun /dermiz 
inn meinen banden / welcher vor zeyten Dir 8* lieb iſt ———————— 
vnnütz / nun aber dir vnnd mir wol nütz iſt / ich hett jn ae a 
den hab ich widergefandt: du aber nimm jn —— wir) allein datumb das ſo ich jn hett/ 
(das iftmeinher)auf. Dañ ich woltjnbey u. so vd —— ð. San mirzwgfe 
mir behalten / das er mir an deiner fatt dies —— — * 
nete in den banden des Euangelij / aber on die bey mir du wurdif auch mir( der von 
deinen willen wolt ich es nit thůn / auff das des Euangelıjgebundenbin)in meiner ge 
Na un ai re nuß früntliche dienſt bewpfen. Nun 
willig. 
Auff fSliche vnnd andere ding vil/indenendu ich nit gewölt daß er bey mir bleybe. Sannob ip 
Dich erzeigſt ein waren Diener Goͤttes ſeyn / hab ich ſchon auff dein gůt vertrauwen mic fälihs 
mic — hab ein groß vertruwẽ deß ſo ich walts angenommen hett / vnnd du das ſhon fir 
langen’ vñ mit zwyflet nit ob ich gůt aufgenommen / ſo bett doch dein rugend min⸗ 





vondirbeg 
ſchon nit bat / ſonder dir als ein vatter eine ſun / vñ derlobs/foduale vil als gensriger darzü werifk, 
ein meiſter einẽ junger geburte/ dz ich dennocht (6 Vnd darum ſchick ich dir Onefimum/das 
lichs erwurb / beſond in einer ſach die in jr ſelbs bil⸗ ob du wilt / jn by dit magſt beb aiten de 
lic) vi der Euangeliſchẽ leer / die du vergichſt / ge mir ſchicken. Schickeſt dus jn widerfowiredem > 
maß iſt; dann die ſelb gebeütet / das wirdie die er⸗ dienſt ſo vılmergelobr/fo vilmsinderer gegwunge 
— Gottes er —— dẽ das er vns iſt / ſonder frey vnd gůtwillig Fin 
sonfer ſünd verzigen hat / ſͤlich erbermbd auch wi: PER 
der erzeigind innachlaffung vnd verzeybung der — von > datumb ein zeit lang 
Eu vnferenächften:dod bab ih mer wöllenfs eutwichẽ / Das du jn ewig widerneiieft/yeig 

6 von dir durch liebe erwerben dañ mir gwalt / Nittmer alscin knecht / fundermer dannein 
vnd bab dich mer wöllen birten.als ein brů der den knecht / einen lieben brhder / firnberlich mit 
anderen / dann dirgebierenals ein meifter einem wie vil mer aber dir/ De mach der ) 
junger. Ich boff du werdifkeinen [Sliche bierer nie vnd nach dem Herren du 
verachten. Dann was woltift du mir bittenden tefkfür deine ‚Do dumme 
verfagen? Zum erften Paulo/ fo ich Pauls ſprich / für ne genoffen/fo nim̃ jn aufalsmich 
mein ich(wiewoldiß woͤrtlin Paulus wenigbeiße) felbs. So er aber dit etwas ſchadẽs 
hit ein klein ding . Sarzü einem alten / dannıman hat / oder ſchuldig ift/dasrechnemii 

J TS, 


“ 


u ee 





An Bhilemom. |CECCLXXXxVm 


aulus hab es geſchriben mit meiner hand / 

Keane sn weyg das du dich 

he » Jalieber bzüder/laß 
Dasich mich an dirergegein dem Öerren/ er 
quick mein berg; indem Herren. 
—B——————— 


bark 
ee 
efsliche sr 
chabẽ ſye / das fen irrſal mir vñ dir zenutʒ kaͤm! 
—— 


ein zytlãg gewichẽ / das du für einen zeytli 
—* dañ — — 
ein ewigen empfien Ga ee 
liumgebirtiftewig. 4 das du nit y t / 
ſonder ein lieben bzüder empfiengeft ——* 
iſt et mit (wiewolich ein Apoſtel din ein bruder vñ 
aller liebſter brůder / vmb des gemeinen glaubens 


re ah einenerbreilswegen/ 
ʒů dem wir all gleych ſind / vmb des gemei⸗ 
nen vatters willen von des gemeinen erloͤſers waͤ⸗ 


agree utEein vnderſcheid des 
berzen vnd des knechto / des meiſters oder des jun⸗ 
gers Iſt er mit nun auß gemelten ſachen lieb / 
vnd nichts mit jm gemein hab dann früntſchafft 
des geiſto / wie vil mer ſoler dañ dir vaſt lieb ſeyn / 
dem er über das band des geiſts auch dem fieiſch 
nach verwandt iſt? Du hetteſt ein froͤmbden leb / 
wenn du ſahiſt das er ein ſoͤlicher worden wär als 
Oneſimus iſt / ſo ſol er dit yetʒ deßbalb gar vil lies 
ber ſeyn / ſo einer auß deine baußgefind ein ſoͤlicher 
worden iſt. Wilt du mich baben ein mitgenoſſen 
des Euangeliſchen ampts / ſo můſt du den wider 
empfahen ale mich felber / den ich als ein aller lieb⸗ 
ſten ſun / als einen liebe brůder / ais ein mitgenoſſen 
meiner 5 vnd des Euangelij lieb hab / 
eintwädersdumüjt ons beyd annem̃en / oder beyd 
verwerffen. Wärer vor 8 geweſen / ſol man nach 
dem tauff nit mer gedencken. Du ſolt achten das 
Dir yerz ein nüwer menſch gebozen iſt. Bewegt dich 
aber gegen jm etwz zytlichen verlurſt / ſo du meinſt 
von m baben / den du dir begaͤrſt erſetzt werden ce 
du es jm verzeybeſt / ſo nimm mich fürein bürgen / 
beyſch von mir was er ſchaden bat Be vnnd 
was er ſol. Mir diſer meiner handgeſchrifft ver⸗ 
ſchreyb ich mich gegen ditr / ſich da baſt du ein brieff 
mit meiner band geſchꝛiben. Dunck ich dich ein ge 
wuſſer bürg ſeyn fo Laß Oneſimum ledig vnnd 

nimm mich an / ich wil für jn bezalẽ was er fol. 

—— —— gewaͤtt werdẽ ſo ich 


84 —* pr — icht diner gehorſame 
geſchꝛiben / dann ich weiß das du gern thůn 
wirſt das nn — mir die 
herberg / dann i das ich durch eüwer 
gebaͤtt eüch geſchenckt werde 


gedenchen das 
— —S— 


Nun wil ich nit 
22 — 


—* — — —— 


ie ae 
See 


das begär ib abernit/eo ——— 
itallein deßbalb : 


klich vn —— — wolreft/n 
ee ee 


Hi Rene 
bir; 

NN regnen bel 8 
fründ dem anderen holdſalig vñ fröli 
Ps jan ru | —— Sid ſt 

vnn iſt 

pet Oneſimus iſt / vñ billich iſt er 
mir lieb / dann er bates vmb mi vnd 


ich ein zweyfel babe an diner liebe ſonder das thůn 


ich auß über flüſſiger liebe die ih babgegen meinẽ 


ſun. Dann auß vorigen dienſten vnd 
ten fo dus vorlangeſt gegen mir erzeigt baſt / bınt 
vaft wol bericht Diner abertammernchbeibi 
zweyfelbabdu werdi ERDE [od EUR eE 
ich von dirbegäre. mm Oneſimum an 
ſtatt meine für ein pfand / vnnd bereit mir zũkom⸗ 
menden in kurtzem cin berberg / Dann ich hoff das 
Gott durch eüwer bitt erbaͤttẽ md) der 

zii eich werde fügen. Dann fo wil ich / ſot 
ein bin/ dir danck fage/ das du Gneſimũ 
lid begnadet vnd aufgenommen haſt. 


did) 
verin Chuo — 
Demas / Lucas meine gehilffen. 
Die gnad vnſers ———— 


mit eijwerem geiſt / Ame 


Geſchꝛiben von Rom durch 
den diener Oneſimon. 


Epapbꝛas dein landomañ grüßt bannen 
genoß vnd geſell meinergefeng Enußvnd 
vnnd das vmb der liebe willen * = Se 
—— Darüber gruͤßt dich Marcus / 
chus / Semas / vnd Lucas meine 
8 acht dz ſy all mit mir für Oneſimum * 

gunſt vnnd gnadreyche gůtwilligkeit vnſers 

ed Jeſu Chꝛriſii ſeye allzeyt mit eüwerem geyſt / 


End der Epiſtel an Philemon. 
nn ij 


—— 


—— 
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“> 


Außlegung der Epiſt. 


Deß heyligen AMpo⸗ 


... Rede Pauli Epifican 
> Hrgumencder Epiſtel 


an die Ebꝛeer. 


iger widerfträbt und wie 
nee engen 
g / deühalb das er ſich ein 


v eſcheücht yalb warend 
Paulo Tals fy 6 t m 
— Benson 2 5 — 
Zuangelıj i J gepꝛediget vi 
kunder Ne abıhün ——— 
etlid) vnder jnen warcnd/ Vie Bielcer Chufti angenommen 
Be Bang pam Sophal ae pe 
wangelio halten. De w eruf 
Bie den glauben angenommen battend/Pic ——— mir mans 
Fl Dmaach —— de dem 
an n 


uangelio widerfträbendcH felben ſtůnd der ger 
walt und oberkei)fy wurbend gefangen! ürnt / gefdplar 
Ben/nen ward genommen jt güt.Dıc tr& Paulus /eins 
teils er ſnen für wıe es vor zyten Ben alten frommener 
gangen was / die auch Ver gleychen (dmasch onnd fbaden 
oder vilicht gröffer erlitten battend / dadurch fy geübt wurs 
dind / Vas jr fromkeit Vefter faynbarer wäre: vnd fonders 
bebter ine für Chuftum als cin Bıldner des leydens / eins teil 
tröfter ſy mit der hoffnung des bimmlifcben lone. Darnach 
erflärt erjnen das Pie ſchatten Pc gfarz Meficfo Bas Euanı 
gelium Chꝛiſti yetz allenbalb auf, ſeye gangen vnnd ſcheyne) 
aufbabend gehö:r: Ba zelichter vil fe vnnd figurenan 
auß dem alte teſtament auff Cbziffum Pienkde. Ond Et 
ſy vn ſaligkeit nit verhoffen llind auß Ver haltung des 
gſatzo / da ein zeyt lang geben ift/ ſonder auf dem ver 
trauen und glauben in Chzifkurm / durd welden glauben 
Vie fürträffenlichen frommen menner Beren namm undge 
dachtnuß eerlich und hoch wirdig Bey den Juden wasdaller 
meift Bots gefallen bettend Im end Sıfer Epiſtel gibt er et⸗ 
liche vnderweyſungen dienende zů Chuftenlichenfitten. 


Das erſt Cap. 


Wie Gotrſein ſun nach allem geſchickt und durch den mit 
vns geredt habe / der über alle creaturen und engel ſye. 


See Ich Dem vorzey 

Deren Bortmanigmal 

: CN vñ mancherley wyß 

Igeredt hat zů dẽ vat 

Iteren durch Die pꝛo⸗ 

Mbeheten /hat er am let 

Iſten in diſen tage zů 

vnns geredt durch 

ẽr geſetzt hat zum erben al⸗ 

ler ding durch welchen er auch diſe welt ge⸗ 
machet hat. 














vaͤtteren 
in einem wolcken / yetz im 
lüfftle vnd 
— — 


So Gott i “u 
redt zů den ————— 
yon 


Fr 
er 
seh inen dur 


die engel / zezeyten durch antwoꝛt vnd 
erElärungdes Zeletſt in denen lerfkenzey- 
i menſchlichen ge⸗ 


ten / damit er ſein liebe gegen dem 
laͤcht klarlicher 


3* 55 —— nit durch 
men pꝛopheten / ſo durch ſeinẽ einigen 
—— ee 


ee 
— — 
iſt auch nit win der das er haben wil/dafifein fun. 


ein gmeine herrſchafft der welt mit jm ba 
por ran i welt bat. 
Durch das woꝛt hat er ae v chaffen / vñ der 
für iſt das ewig worrdes ewigen vartere. Er har 
au die wele geſchaffen Durch feinen fun/nit ale. 
durch ein inſtrument vnd als durch 
einen dienet / ſonder der maß / das da varter / der 
ſchoͤpffet vnd der ſun ein gieyhen gewalt habend. 


Welcher / ſitmals er der glãtz iſt ſiner herr 
ligkeit / vnd * — — 
alle ding erhalt mit dem wort feiner krafft / 
vnd gemachet DO Le 
den durch fich ſelbs / hat er ſich gefegtzä 

rechtẽ der maieſtet in den hoͤhinen : ſo vılbefz 
erer worden dann die engel / als viler einen 

oͤheren nammen voꝛ jnenererbrhat. 


Dann Jefus Chꝛiſtus iſt nit ein ſun Gottes 
dermaffen/als die frommen menſchen Eur 
der Gottes genent werdend/deßbalbdae|pfeinen 
gebotten gebo:fam ſind / ſonder alfe iſt er fun Got⸗ 
tes / das er von Gott dem varter/ Gott geberzift/ 
vnnd der maß geboren daß er einer natur iſt mit 
dem vatter. nnd wiewoler wasder ewig 
der väterlichen klarbeit vnnd eer / ein b 
außflieſſende von dem liecht / vnd ein außge⸗ 
truckt bild der vaͤtterlichen ſubſtantz / in 
gen gleych vnd gleychmäffigdem/von denser j 
ren iſt / vñ wiewolernicallein [cböpffer iſt allet din 
gen / ſnder auch die geſchaffnen ding regiert / vnd 
mie ſeinem allmaͤchtigen willen onndgebeiß mie 
fanpt feinem allmächrigen vatter alleding ver- 
walcer/fo fäbend doch und nemmend war/ wieer 
fib vmb vnfere willen genideret bat. KErbatan- 
genommen menfebliche matur / die vnferer bId= 
igkeit vnnd not vnderworffen iſt geweſen / vnnd 
iſt geſtorben an dẽ creütz / ſich ſelbs ein er 


ermituns 
einen 


IM 
PR * 
J — * mu | 
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RULES SREEEE 


Zuden Kehren. CCCCLXXXIX 


opffer vfgeopfferet für vnſere fünd/on fo vormals 
efter des geſatzs Moſi mit dẽ blůt des vychs 
gs hat die ſund abzewaͤſchen / hat diſer Jeſus 

iſtus die ſund des gantzen menſchlichenn ge⸗ 
polls gereiniger vnd abgewäfchen mirfeinem al 

beyligeftenblür: und auß dem das er ſich felber 
alſo — vnd verwoꝛffen / hat er jm ein ſoͤliche 
groſſe eer überkommen / das er nach dem tod wider 
erſtanden vnd — gefaren iſt / ſitzt zů 
der grechtẽ ð maieſtet Gott des datrers / in 
er jm allweg nach goͤttlicher natur glych iſt 

Dann zů welchem engel hat er yegefagt: 
Du biſt mein ſun hüt had ich Dich geboren? 
Vnd abermals: Ich wird jm ein vatter ſyn / 


vnd er wirt mir ein ſun ſyn? Da er abermals 


2*Re⸗. 


Pſal.io⸗. 


eynfürt den erſtgebornen indie welt / ſpricht 
er: Vnnd es ſoͤllend jn alle engel Gottes an⸗ 
baͤtten. Vnd zů den Englen ſpricht er zwar: 
Er machet die geiſter zů ſeinen englen / vnnd 
die fyeürflammen zů ſeinen dieneren. 


Aber fein maieſtet vnd hoͤhe iſt auß ſoͤlicher ni 
derung der welt vilElarer vnd offenbarer worden / 
alſo daͤs der / der vor der verworffneſt vonder allen 
verwoꝛffnen menſchen geachtet ward / yetzund groͤſ 
fer vnd boͤber ſeye vnnd gebalten werde/dann die 
pꝛopheten / ja hoͤber dann die Engel: vnd ſo vil iſt 
er mer vnd groͤſſet / ſo vil der namm des ſuns wir⸗ 
diger iſt dañ des knechto. Dañ Angelus heißt ein 
bott / vnd iſt ein namm eines dieners / vnnd gehoͤꝛt 
zů einem / der minder iſt dann der / der in ſendet. Eo 
iſt zwar die wirdigkeit der englen vaſt groß / die da 
allmsg vor dem vatter ſtond / vnnd fein angeſicht 
anſchauwẽd / vñ vnder jnen übertrifft einet den an 
derẽ in wirde. Welchẽ Engel aber hat Gott ye ſo 
vil eer erbotten / das er jn — neñcter ſo er Doch 
in dem Pſalmen alſo redt zů Chriſto Du biſt min 
ſun / ich bab dic bür geboren Vnd aber: Ich wird 
im fern ein vatter / vnnd er wirt mir ſeyn ein 

un. Sie Engel bat er auß nichts geſchaffen / den 
un bat er auß feiner ſubſt antz geboren / jm in al- 
en dingen gantz gleych . Aber indem heimlichen 
Prem? der vatter der fun mit menſchlichem 
yb bekleider / eynfürr in den vmbkreiß det ers 
den / redet er aß: Vnnd in ſoͤllend anbärren alle 
engel Gottes. Diediener werdẽd geeeret / aber der 
fun wirt angebaͤtten / der dem vatter glych iſt. So 
aber die wirdigkeit der englen in der gſchrifft auß- 
gerrucke wirt / wie ſagt die gſchrifft Alfo,Ser fine 
engel geiſt macht / vnd ſeine diener einen flammen 
des fbeürs. Das die geſchaffen ſind / das babend ſy 
emein mit anderen din gen / die von Gott geſchaf 
find:das ſy aber geiſt gemachrfind frey von al⸗ 
befleckung menſchlichs leybs / vñ das ſy allwãg 
bꝛennend in goͤttlicher liebe / vnnd vor Goͤtt ſtond 
naͤlle außrichtet vnd volltrucker des goͤttlichen 
willens / in dem felbigen find ſy weyt iibert vns. 


Aber zů dem ſun:Gott / dein ſtůl waͤret in 


ewigteitshiewigkeit: 


ee uf 

en. u vona die er⸗ 
Den —— 
henden werck / die ſelben werdend vergon / 
du aber wirſt ſton bleyben. Vnnd ſy wer⸗ 
— ——— je res 
gwand verwan 

Su äh rer: Du aber biſt derfels 
big / vnd deine jar werdend nit 

Zů welchem engel aber hatet ye mals 

Seg dich zů meiner rechten / biß ich lege dine 
— ——————— 
are 
i die ererben 


lend die ſaͤligkeit! 
Alber gar vil loblicher vnnd berrlicher find die 
—*— die der vatter zů de ſun redet / ſo er ſpricht ing 
Pfalmen: Deu ſeſſel Gott iſt yemer vnnd yemet / 
der ſcepter der billigkeit / der ſreptet deines reychs. 
Hoꝛend jr wieder fun von dem vattet ein Gott 
geneñet wirt/jr hoͤrend das jm der künigklich ſtůl 
des de zůgeben wirdt/ jades reychs daß niemet 
mer kein end enge a imfe fal 
mẽ alſo darnach: Su haſt lieb gebebt die fromkeit/ 
vnd biſt feyend ſen der vngerechtig ben 
balb bar dich Bott/dein Gott gefalber mit dem 
der froͤligkeit über deine mitgens/fen. Hie hoͤrend 
jr daß der ſun ſonderlich gfalber ıft von Gott dem 
vatter / über alle mitgenoſſen / ſy ſyend engel oder 
menſchen. Weyter fo fi was groſſen gwalts dem 
funineinem anderen Pfalmen geben wirt. Su 8 
Herꝛ ſpꝛicht er) haſt im anfang diepfülmenrder 
erden gelegt / vnd die bim̃el ſind werek deiner benz 
den/die werdend vergon / du aber blybſt ewigklich / 
vnd ſy werdend all alt werden wie ein kleid / vnnd 
gleych als ein kleid witſt du ſy enderen / vnd ſy wer⸗ 
dend geenderet / du aber bleybſt allwäg gleych / vnd 
deinejar babend kein gebꝛechligkeit. Zů welchen 
engel ſind ſoͤliche wort pe geredt wordeẽ wo iſt ye zů 
einem engel geſagt / Sig zů meiner gerechten / biß 
dich Dine — [bemeldiner ie SE 
balbift weöder gwale ð ſchoͤpffung noch die mate 
ſtet des tychs dert englẽ geben / ſonder ſy all / ſy ſeynd 
wie groß vnd eerlich ſy woͤllind / ind ſy geiſt verord 


net si dienſtbarkeit / zezyyten auff erden geſandt / das 
ſy dienind denen / die da künfftig erbẽ ſind derewi 
gen ſaligkeit. — 

Das ij. Cap. 


W ſollend fleyffi — heil mercken / dann on ſtraaff 
adt es denen nit auß die ſoliche gnad verachted / die une Ber 
acht hat in des hand alle ding ſtond / Ver aber unfer natut 
angenommen 
un iij 


Arumb ſoͤllend wir deſtet mer 
warnenimen deß / das wir hoͤ⸗ 
rend / das wir nitt etwan ver⸗ 


ieſſind. Dan woꝛt 
ee 


gel geredt iſt: vnnd ein yetlicheüberträttung 
vñ vngehorſame hat empfangẽ fein gerechte 
belonung / wie woͤllend das wir entfliehen / 
ſo wirein föliche ſaͤligkeit verachtend wel⸗ 
che / nach dem ſy angefangen hat geredt wer 
den durch den liſt ſy auff vnsb 
get durch die ſo es gehoͤꝛt habend / durch das 
mancherley vnd mit au 
heiligen geiſts nach ſeinem willen. 
— — —— 
—— be Chꝛriſti vnſers heilands an⸗ 
gezeigt hab / dienet dabin daß fo vil der den Gott 
der vatter vmb vnſerer ſaligkeit willen in die welt 
ende hat / groͤſſer vnd eerwirdiger iſt / wir deſter 
mit groͤſſerẽ fleyß boͤrind die ding die vno der vat 
ter durch jn verkündt hat / das wir ſoͤlichs auch nie 
mermer vergeſſind. Der der jn gefendebar/ifkder 
groͤſt vnd hoͤbeſt / et bat auch kein groͤſſeren vn bs 
beren nit mögen ſenden. Das iſt die letſte legation 
vnd bottſchafft / wo wir die verachtend / ais vnſere 
vorderen Moͤſen vnd die propheten verachtet ha⸗ 
bend / ſo moͤgend wir kein ——— mer haben der 
ſaligkeit. So vil der legat vnd RR lad 
vnd cerlicher iſt / ſo vil die freüntligkeit Gottes ge- 
gen vns met iſt / ſo vil groͤſſer vnd ſchwaͤret wirde 
auch ſeyn die ſünd / fo wir A liche frelintf&baffe ver⸗ 
achtend / vñ jm nit gehorſam find. Dañ fo die din 
ſteyff vnd ſtaͤt gebalten werdend / die Goͤtt bißbar 
vnſeren vorderen befolben vnd gebotten bat durch 
die propheten vnd die Engeldie Mofi die Goͤrtii 
che geheiß verkündtẽd / ſo alle die billich geſtraafft 
wurded die ſoͤlichẽ geheiſſen nit gehorſam wared / 
deßhalb das die geachtet wurded Gott ſelbo dad) 
ren / die ſine botten verachtetẽd: wie woͤlled dan wir 
der ſtraaff entrünnen/ wen wir verachtend nit die 
geſatzt Moſi / ſonder ein fsliche gegenwürtige berei 
rete / ein ſoͤliche hohe übertraͤffenliche vñ Elarefälig 
keit? die vns nit durch Moſen / nit Durch die En⸗ 
gel oder propheten (die man etlicher maß der lugen 
verargwonet moͤchte haben) ſonder durch den [un 
Gottes ſelber on alle vnſere vᷣdienſt haͤrab bꝛacht 
iſt / der mit ons geredt haͤt / nit von weytnuß auß ei 
nem wolcken / nit durch ein traum / oder in andere 
geſtalt / do man moͤchte verargwonẽ einen betrug 
oder blendung ſeyn /fonderer bat woͤllen ſelbs ge⸗ 
hoͤrt werden / er iſt gefäben vnd gegriffen worden / 
vnder den menſchen gewoner/bat mit vilen vnnd 
groſſen zeichen vnd bewaͤrnuſſen erklaͤrt das er der 
waar Gottes fun ſeye / vnd das er bringe volkom̃⸗ 
nefäligkeitder ganzen welt dutch den Euangeli⸗ 
ſchen glauben, So nun der glaub eines ſoͤlichen 






De —— 
füchftr Das bafkjmeinEleinezeptdersEnglen 
—— 
gekroͤnet / vnnd haſt jn geſetzt über die werck 
deiner henden. Alles haſt du 





nit vnderwoꝛffen ſeye. —— 
Auß welchem allem gnůg offenbar iſt daß l⸗ 
ObniherFrfaannie 
bat 


u 


iſt / vnd das der ſoͤlichs zum Nachmals 
durch ſeine junger der weit /nitt ein 
—— meſch iſt geweſen /Jond Gott mit 
ichem leyb bedeckt Das er auc kein Engel [ep 
geweſen / bezeüigt klarlich der Pſalm aiſo von Chu 
flo redende: Was iſt der men — 
Be le vb Ve jun Se se 
nen ae baſt / vnd jn heim füchftr Subaftjn 
wenig geminderet vnder die En 
eer haft du jn gekroͤnt / vnd baftjn ii 
wercE deiner benden/du haſt alle ding v | 
lich gemacht ſeinen fuͤſſen. Ee vnd Öott diewde 
eſHaffen bat / was in dem Gottlichem radtange 
ee alle ding in der welt fölrind vnder⸗ 
woaffen ſeyn den füllen Jeſu Chaifki: wir läfend a⸗ 
ber nit das Östeye einem Engel diebebere[bung 
vnd gewalt der gantzen welt. gebe babe/inwelder 
gewalt auch die Engel begriffen find. Serderae 
ſpꝛochen bat: Im föllend alle ding ; 
en nioca außgeleffen — 
derworffen feyn, ni 
Netʒ aber fähend wir noch nitbasjmab 
les vnderwoꝛffen iſt. Den aber/dereinkleine 
zeyt der Englen gernanglet hat’ fähend wie 
Das es Jeſus iſt / durch Das leyden vmnd den 
todgekroͤnt mit preyß vñ eer / auff daser von 
Goltes gnaden für alle den tod ſchmackte. 








Dammessimptdem/omb des willẽ alleding 
—— 
inder hat zur herꝛligkeit gefůrt / das erden 
Hertzogẽ jrer fäligkeit durch leyden vollom 
men machte / ſitmals ſy alle von einem kom⸗ 
mend / beide der da heiliget / vnd die da gehei 
—— — — 
ie weyſſagung diſes Pfalmens iſt zum teil er⸗ 
fullt / zum teil ſol ſy han 
gen zeyt / dan wir ſaͤhend daß jm noch nit alleding 
vnder worffen find /jm wire iderſtraͤbt von 
den gottloſen / vnnd die welt hat noch ein hefftigen 
ſtreyt wider die Chriſtenliche verſamlung 


b ber lt ſyn / das Jeſ * 
end wir aber yetz erfüllt 8 Jeſus (der hie in 
1 i zũ letſten 


menſchen der allerberbeft iſt / vmb vnſertwillen 
gelitten vnd verſůcht bat: Doch der maß verſůcht / 
Das er von dẽ tod nit mocht verſchlunden werden/ 
vnd der geachtet ward als waͤre er minder dañ die 
engel / die weder dem tod noch ſchmertzẽ vnderworf 
find) yetʒ in ſolicher Elarbeıc vñ eer gekroͤnt iſt / 

s die welt verſton mag / das er frey vnd ledig ſeye 
geweſen von aller find: vnd das er ſoͤlichen tod / da 
mit er den menſchẽ moͤchte helffen / vñ dem vatter 
gehoꝛſam ſeyn / gelitten bat. Dañ fen tod iſt nit ge 
Veſen ein ſtraaff der ſund Dicer getbon bat  fonder 
ein gnadıeycher gunſt Gottes gegem mẽſchlichen 
ac Gott durch fein gnadꝛeyche gůtt haat 
Durch den tod feines vnſchuldigen ſuns Jeſu Chri 
ſti hat woͤllen erloͤßt werden. Dañ egleycherweyß 
alser vns zů vntoͤdlichem laͤbẽ nit haͤtt moͤgẽ bꝛin 
gen er waͤre dann Gott / alſo bat es ſich auch nit ge 


Warum bürt / das der / ð alle ding geſchaffen / vnd Durch des 


—— Ding regiert werdend / gantz vñ gar ver 
oren lieſſe werden das er gſchaffen hatt. Wo wäre 


db gberdasrerch des ſuns / weñ er alleın bey dem vars 


ser wäre Ond darum hat es fich gezimpt / das der 

un / der da iſt ein vꝛſprung vnd anfang aller men= 

chen ſaͤligkeit durch viltruͤbſaͤligkeit on er ge 

effiger vn probiert wurde / nit aͤein jm felbs über 
kame den erbteil ewiger glosfonder au vil ande 
ve fin mit jm hraͤchte / die dutch ſeinen tod dem var 
ter wider verſůnt waͤrind / vñ deßbalb bater mẽſch 
lichen leyb an ſich genom̃en / damit daß menſch den 
menſchen moͤchte reinigen. Dañ der pꝛrieſter Chꝛi⸗ 
ſtus vnd die menſchen die durch jn gereiniget wer- 
dend / habend (der mẽſchheit nach) von einem var 
ter den vrſprung / gleych als ſy dañ einen vattet ha 
bend im himmel. 


Vnmb der ſach willẽ ſchaͤmpt er ſich auch 
nit ſy bꝛuð zeheiſſen / vñ fpricht: Ich wil ver⸗ 
künden deinen nam̃en meinen brůderen / vnd 
mitten in der. gemeind Die lobfingen. Vnd a⸗ 
bermals: Ich wil mein vertrauwẽ auff jn ſe⸗ 
tzen. Vnd abermals: Sihe da / ich vñ meine 
kinð / welche mir Gott geben hat. Nach dem 


ee 
ven 
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nun die kinder fleiſch vñ blůt habẽd / ſt er des 


bi Seas nn ra 


er durch den tod die maacht naͤme / 

dem der des tods gewalt hat / dz iſt / dem teü 
Peine fa pet u oe 
gantzem pflichtig warend der knecht⸗ 
ſchafft. Dañ er nimpt nienẽ die engel an fich/ 
fonder den ſomen Abzahenimpteranfich. 
Darum̃ befbämpt fi der ſun Gottes nit im 
froimen menfcben brü der zenennen da 


den/inmircender verſamlung wird ich 
dich loben. Nennet er nit hie offentlich feine jünger 
ee = bwil 


mein vertrauwen injnfeen. Einem fromenfin 


oͤrt es zů / das er von gantzem hettzẽ 
einem vatter. Di nun der vatter verheiſſen 
at / er woͤlle alle ding vn itfflich machen den 
uͤſſen ſines ſuns / ſo iſt kein swpfeler werde die (me 
denen vnd in denen der fun regierr)auch bebalten. 
Abermalsım pzopbeten Eſaia nenneter feine bů 


der kinder / fo erfprichr: Ich vnd meine Einder die Efüt. 


mir Östegebebar. Ir boͤrend wol nam̃en der ver: 
wandtnuß vnd der freüntſchafft / dieweyl aber die 
bzüder vnd Die Einder von denen er redt / menſchen 
ſind / zeſamen gefegeauf fleiſch vñ blůt / hat/ d bin 
meliſch iſt geweſen an ſich woͤllen nemen menſchũ⸗ 


che natur / vñ am Be teilgleych werd&denen Die Dfer us 


erszü mirgenoffen feiner ewige freüntſchafft berüf- 
fen wolt / damit er durch feinen tod. den vertribeder 
den gewalt des tods batt / das iſt / den teüfel / vn die 
frey machte die all jt laͤben durch forcht des tods de 
teüfelundworffen warend/welcer faranasregiere 
vñ gewalt bzauchrüber alles mẽſchlich gefeblächr: 
dañ welcher der fiind vnderworffen iſt / der iſt auch 
vnderworffen dem tod. Chriſtus bat auch keinem 
Engel ye ſo vil eerẽ an gethon das er fein natur an 


naͤme / oder jn einen bꝛuder vnd freund nennte/for 
der nach der Goͤttlichen verheiſſung eh 


nommen den fomen Abzabe, 


Dahaͤt můßt er aller dingen feinen bufbe 
ven gleych werden / auff das er barmhertzig 
wurde / vnnd ein treüüwer Hoher pꝛieſter vor 
5 ai * find des volcks Dann 

arinn er gelitten hat und verfüchtift/ m 
er helffen denen die verfücht —— Kr 

Er iſt ein Jud/von Fude geboten: ein menſch / 
von einem menſchen gedoꝛẽ / vnderwůrfflih alles 
bloͤdigkeiten vñnſeret natur / alo da iſt durſt / bun⸗ 
ger / froſt / itz / můde / leyden vnddertod: das hate 
alles gelittẽ / damit er uns gleych waͤre / vñ wirauß 
—— gleyche ſpiren moͤchtind das er warlib vr 
erenaturan jm hette / vnd Damit er vnns gew 
machtt / das et dieniemermer verlaffen wohe / vñ 
deren willenn er ſo vil übes gelitten / vnnd die er 
jm mit ſoͤlicher —— verknüpfft hette/ 

nn iiij 


br: Ich wil deinen nam̃en meinen brüde Pfeln. 


Außlegung der Epiſt. 


bauß / dan ein yetlichs bauß wirt vonyemantsge 


dingen gleychfoͤꝛrmig wur« 


— — bare 
der er ſeyn wolt/ in al u 
de / damit ſy —* ein groͤſſer dertrauwen zu jm 


den vñ keſtigũg 


mit et moͤch 
te helffen allen denẽ die mit een 


gefochten wulrdind, 
 Dasiij.Capied, 
—— 
Ahaͤt / jt heiligen bꝛuͤder / die j 
——— 
berůffs / nemmend war des A⸗ 
poſtels vnnd Hohen pri 
vnſerer erkantnuß Chꝛiſti Je⸗ 
ſu / der da treüw iſt dem der jn gemachet hat, 


hauwen. Der aber der alle ding gebauwen hat der 
iſt Gore, Vnd darumb bar Moſes der in 
dem Gottes er eu des 


Y 
wie auch Moſes in feinem gantzen hauß Di Sarımn 


fee aber iſt groͤſſers pꝛeyß waͤrdt dann o⸗ 
es / nach dem der —— eer am hauß 

at / der es bereit / dann das hauß. Dann ein 
yetlich hauß wirt von yemants bereitet · der 
aber alles bereitet / das iſt Gott. Vnd Mo⸗ 
feszwar was treüw in ſeinem gantzen hauß 
als ein knecht / zur zeüſgnuß deß Das nach⸗ 
mals gefagt folt werden: Chꝛiſtus aber ais 
ein ſun in feinem eignen hauß welches hauß 
find wir / ſo wir anders die zůuetſicht vnnd 
den rům der hoffnung biß ans end veſt be⸗ 

ltend. 


Seßbalben jr/ mein allerliebſten brder / die yetz 
durch das blůt des ſuns gereiniget / vnd durch die 
gnadenteyche gũte Gottes darzů berüfft [ind/daß 
jr mitgenoſſen ſyend des himmeliſchen läbene/da= 
mit jt ſeinen gůtthaͤten deſter danckbarer fpend/fo 
betrachtend mie was groſſer eer vnnd wudigken 
der bott vnd bilchoffeiiwers/ das iſt / des E uange 
liſchen / glaubens / Jeſus Chriftus/alleandereiber 
träffe/rwierein vnd from̃ klich er ſich gegen Gotr ge 
balten babe/ von demer dann vero rdnet vnnd ge: 
fee iſt / in der gantzen vetfamlung / gieych ale dan 
Mofes auch gelobt iſt / dab er ein rreiiwer diener iſt 
geweſen / vnnd fein dienſt treüwlich verwaiter bar 
in der gantze Synagog das iſt in der verfamlung 
der Fuden/weliche verſamlung ein bauß vñ bauß 
geſind iſt Gottes. Aber Chriſt us barfo vilmereer 
vnd wirdigkeit verdient / ſo vil man mer cer [&hul- 
dig iſt dem der das hauß gebauwet hat dann dem 


werdend wir ſo vil 
hoͤber vnd groͤſſer 
len reden, 


Datumb /wie der 
Heütt ſo 
ſtockend eüwere her 

















$ ” h 
jr hoͤren — 





nit / das ich auch ſchwuͤr in meinemzom] 
ſoͤltind zů meiner ruͤw niemermer konnen 


Sebalb ſoͤllend wirall yngedenck ſeyn des 
woꝛts / das der beylig er ee 
Pſalmẽ / da er das — daß es der gott 
lichẽ ſtim geborſam feredamiternirerzümedurb 
jr — — bert ſtraaffe / vñ von ð verbeiß 
u: 
gend / ſo euwere m 
gerbon habend / do jr Öote mireiweremsanck/wi 
derreden vnd murmlen erbitteret und erzünt ba 
bend / an dem tag do et eüwer geduit wolt ewat⸗ 

In der wůſte / da er ſpricht Euͤwere värterbabend 
mic verfüchr/ als wöltind [perfaren 
ee der [y/ ſo {y fünderind  ftraaffen 
find meines jorns innen worden: vnnd diemanen 
werten nis habend wölln ln 





Au. 
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| 


4 
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meine werck / vnd das viertzig jar lang / dann 
—* ———— 
g en jindın 
—5———— — 3⏑ bin 
über ſoͤlichs volck erzürnt worden / und bab geſpro 
————— Daher ehe 
an 
in nit / vñ vmb [licher vngehorſame wil⸗ 
— fr nie ⏑ 
woren / y nit in: 
da — ——— 
— sag N tacaüäc hd 
emäts vnder eüch fey ein arges despn 
Bea he ne 
gen Bott:fonder ermanẽd eüch ſelbs alletag 
ſo lang es Heütt heit / Das mit yemants uns 
der elich verſtockt werde Durch betrug der 
find. Dañ wir ſind Chriſtus teilhafftig wor 
den / ſo wir anders den anfang des waͤſens 
biß an das end veſt behaltend: darum̃ geſagt 
wirt: Heütt / je ſein ſtim hoͤren werdend/ 
ſo verſtockend eüwere bergen nit / wie in der 
verbitterüg gefehach. Dani etliche die es hor⸗ 
tend/perbittertöd:aber nit alle die von Egy⸗ 
pten außgiengend durch Moſen. 
Ir meine brůder / jr habẽd geboͤrt wie Gott on 
Sa vaͤtteren getroͤuwt hat / das ſy in das verheiſ⸗ 


en land nit kommẽ ſoͤllind / fo ſy mein feinen gebot 


ten verbarretind. find wir von den finde des 
vorigen läbens Durch den tauff entlediget / wir find 
auß Egypten gange/ aber in Das verfprochen vn⸗ 
tödlich bdimmeliſch läben mögend wirniemermer 
kommien / es fepedann das wirın baltung des glau 
bens vnd der Euangeliſchen liebe verbarrind :iff 
es aber [ach das wir wider hinderſich ſaͤhend nach 
dem land Egypten / das wir verlaffen habend / das 
iſt / falled wir wider indie begird des alten laͤbens / 
9 werdend wir vonder gl chafft des bim̃ eliſchen 
bens außgeſchloſſen. Vnd datumb lůgend daß 
in eüwer mer ein verkeert widerfpennigberg/ 
Das fich den Euangeliſchen geborten widerferze/ 
oderdgs unglöubig ſeye: lügend daß Eeinerinein 
Dr mißtrauwen komme / das er wider in die alte 
aſter falle / vnd abweyche von dem laͤbenden Gott 
zuden Fürſten des tods dem teüfel. Deß ſoͤlled jt 
eüch mer fleyſſen / das jr einander taͤglich verma⸗ 
nind vnd ſterckind zů verbarrung vnd zů gedult / 
ſtanthafftigklich zeleyden allearbeit vnd not diſes 
läbens: mit welchen üblen vnd leyden Bott bewa⸗ 
ren wilob vnſer glaub vñ vertrauwenin jn recht 
Ban Alslang ale man Heütt ſprꝛicht / das iſt / als 
ng wir in dem toͤdtlichen leyb laͤbend / alldieweyl 
wir noch in der wife diſer welt nit on groſſe ſorg⸗ 
ale wallcd vñ bilgerin find/damit Eeiner Durch, 
ibel difes laͤbẽes erſchreckt / von dem fürgenomnen. 
wäg dur anreisung der fiind verfůrt werde/ ale 
dann vorzepten die Juden vnſere vorderen cin vie 


ch 
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dꝛuß habend gehebt ab der arbeit und lange zug / 
babend wider begärt den geruch der haͤfen dic hp in 
— gelaffen barzed. WDirfinddensleyb Chu 
ſti durch den tauff vnd erkanntnuß des glaubens 
‚gepflanzt : Doch det maß / daß wir durch vnſer 

Foul wider auf moͤgend fallen/ mögend auch nie 
mermer anders zů dem verbeißnen erbteildes vn⸗ 
tödlichen läbens kommen / co ſeye dañ das wir den 
anfang vnd das pfimment vnferer ſaͤligkeit / das 
in vnns durch das Euangelium iſt / ſteyff / 
ſtaͤt vñ vnbeweglich biß ins end behalten werded / 
allweg für vi für farind in dem das wir angefan⸗ 

en babend/ vnd [Sllend vnns — 
Erna en au drehe wet utt / ſ 
jr ſein ftir hoͤren werdend/fo verbertedeüwere ber 
tzen nit als do jr Gott erbitteret habend. Dann et⸗ 
liche als ſy —————— 
geborſam̃ / vnd erbittertend jn / teitztend jn Ayo 
Doch habend nit alſo gerbon alledie die auß Egy⸗ 

ten dur ofen find außgefürt worden / vñ die 
Riben find kommen in das land da milch, und ho⸗ 
nig fleüßt. 

Vber welche aber ward er entrüſtet vier⸗ 

Big jar langriſts nit alſo / das über die / ſo da 
ſundigetend / deren leyb in der verfie⸗ 
lend! Welchen ſchwůr er aber / das ſy nitt zů 
feiner ci kommen ſoͤltind / dann den on? 
gloͤubigen!? Vnd wir ſaͤhend das ſy nitt 
bend moͤgen hineyn kom̃en vmb des vng 
bens willen. 

Vber wen iſt aber Gott viertʒig jar erʒürnt woꝛ 
den? Zwar über die die da gſunder battend / vñ die 
ſelben find nit eyngangen in die růw / ſonder jre tod 
ten cörper find bin vnnd bAr geſtroͤuwt gelegen in 
der wüfte, Ober welheaberifter der maß erürz 
ner wordenn/ das er geſchworen bat ſy wurdind 
nit indie verbeißne räw komment Zwar über die/ 
Die der ſtĩ Gotteo nit warend geborſam geweſen. 
Alſo ſabbed wir das Gott an beide orten war 
iſt geweſen / das er denẽ die gehorſam ſind geweſen 
gebẽ hat das er jnen verheiſſen hat: vnd denen die 
vn gehorſam warẽd / das er jnẽ getröuwtbar, Sie 
gehorſamẽ ſind durch jr gedult kom̃en in die růw / 
die vngedultigen vn vngehorſamen babend in ſo⸗ 
licherisw nit mögen eyngon / vñ das vmb jres vn⸗ 
glaubens vnd mißerauwens willen, 


Das iiij. Capied. 

Es hilfft aber nit allein fein woꝛt gehoͤrt haben / vnd dem 
nit glauben geben: den glöubigen wirt die verheiffung gelei 
fter/ond die ewige rũw wir mogẽd vns anch vor jm nirBere 
gen Dann alle ding ſiond feinen augen offen. 


© laffend vns nun foͤꝛchtẽ daß 

wir die verheiſſung (ynzekom 

S men zů feiner ruw) nit verlaſ⸗ 
find / vnnd auß vns nit etwar 

erfunden werde das er dahin⸗ 

den bleybe: dann es iſt vns auch verkündet 





-“ 


| Außlegungd 


ppm Aber das wort der pꝛedig 
ff jneu 
0 * i atend. ” 
Aug > 
—— 


damit vno nit als jnen / daß vil auß jnen 
die verheißne el ſchuld nit 2 
bend:aljs vns auch beſchaͤben / das erlicher 
auß vns ſoͤlichs / datů et eyle / nit erlange: dan uns 
iſt gar vi ein fÄligereräw verb 
das durch einen bottẽ der gar v er iſt dañ 
er 
ei ‘ fangen / die ottes 
— Damen Der Fee 


. Das wir die da geglaubt habend / gond 


n zů ſtiner rũw / wie er gefpzochen hat: Als 


ich ſchwůr in meinẽ zorn Sy ſoͤllend ʒů mei 


ner růw nit kommen: vnd das zwar do die 
werck vonn anfang der welt warend gema⸗ 


chet: dann er fprach an einem ort von dem ſi⸗ 


bendentagaljo: Vnd Bott batgeräwetam 
—— tag von allen feinen wercken. Vnd 

ie andifem ort abermals: Sy ſoͤllẽd nit ʒũ 
meiner růw kommen. 

Wir die da glaubt babend der ſtim̃ des Her⸗ 
ten / gond eyn in die waare rů w/ die võ Eeinemübel/ 
von Feiner vntũw nit weißt: denen aber die jm nit 
glaubt babend/bat Gott geſchwore das ſy nit eyn⸗ 
gon werdind / ſpꝛechẽde: Als ich geſchworen bab in 
meinem zorn / Sy werdẽd nit eyngon in mein rů w/ 
ſo doch die eiſte ruw Gone⸗ rxetʒ vor vil hundert 
—* vergange was / namlich dieruwals Öorral: 

ſeine werck in ſchoͤpffung der welt vollender betr, 
In welberrüw gedächenuf die Juden jren Sab 
batb feyrend. Don dıfer erjten ruw Die am fiben- 
den tag Ö ort gefyret bat / ſagt die fee im bũch 
der Beichöpffe am anderen capırel,vn peichralfo: 
Gott bar geriiwer am fibenden tag vonallen wer 
cken. Aber im xciiij Pſalmen fagter von der ande 
ren rũw / mit deren erdie Juden alsfy auffde wäg 
in der wuͤſte mud worden warend/in demland Da 
leftına ergquickt/onnd jnen ruͤwige berberg ſchůff 

on der ſelben rüwredrer da er |pzichr: Sy wer: 
dend nit eyngon inmeinrüw, 8 
Nach dem nun es noch vorhande iſt das 
etlich ſoͤllend zů der ſelbigen benvns die / 
denen es zum erſten verfinder iſt / nitt darzů 
kom̃en find vmb desunglaubens willen ſo 
beſtimpt er abermals einen tag nach ſoͤlicher 
langen zeyt / vnd ſagt: Heütt / wie durch Da 
uid geſagt iſt: Heütt ſo je ſein ſtim hoen wer 
dend / ſo verſtockend eüwere hertzen nit. 


PET A 


do der glaub nit darzů ge⸗ 


erlangt ha⸗ 


en dan jnen: vñ 





er Epiſt 











"DE, gedie 

der bimmelifden. Ond 
led wir —— nit vetachten / 
die taͤglich mit ons redt durch das Euangelium / 


rüw : dañ ſi moͤchtind die Juden a Sa 
Tee 
——— Pe — 
ommen /v 

— —— ——— 
noch vorbandẽ iffeinandereräwyein che... 
tag dem volcE Ates mit indem land Palcſtn⸗/ 
fonder in dem him̃eiiſchen varterland dem wir 

lend vñ mür babedıfo uns vorgade eſus 

us. Doch mag vnns das nitt verlangen / es ſye 
dann das wir die Euãgeiſſche raw bieinzeytrein 
vnd lauter begägind/ Indem das wirvng 
vonden wercken diſer welt. Sanneinyeliberder 
indife waareräw Gottes gan, iſt / der doͤrt 
auf / vñ růwet auch vonallen feine wercken/ 
—— —— —* 
der ng der welt: dann derfelbi 
men in ein (lich Liberpneeimarben ben hei 
tzen / kein vnrůw weißt noch hat. 


So laſſend vns nun eylen eynzekommen 
zů diſer růw / auff dasnıte Tas fallein 
das felbig erempel des vnglanbene. Dam 
das wort Gottes iſt labendig / vnd Prefftig/ 
vnnd ſcherpffer Dann kein 1 
ſchwaͤrt: vñ durchdringet / biß daß da ⸗ 
det feel vnd geiſt / auch gleych und matg: vñ 
eineichter der gedancken vnd firmendeaber 
Sens:vnd iſt kein creatut vor jm onfichtbars 
Es iſt aber alles bloß / vndvozfeinenangen 

von dem habend wir zereden * 








— ——— 
y r 
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grstaf dañ diered 


= BUIRENR KELLER FIRE 


Vnd darumb dieweyl wir noch inderwüffe di⸗ 
ſes laͤbens in bilgerins weyß wallend / ſoͤlled wir nit 
ſtil ſton / nit hinderſich ſabẽ / ſonder mit empſigem 
f/ mit hitzigen begirden eylen in die waare růw 
Jeſus vnſet vorgenger vnnd 
tman llend vns auch das vn⸗ 
Eeinerim waͤg falle / als ſy gefallen find: dañ wer 
nennen 
ir auch nir ten 

—* die red Gottes Chꝛiſtus Jeſus troͤuwt / 


vnd durchtringlicher dann ein ſchwaͤtdt das zů 
eiden 5* ſchneydet / ſchneydet nit allein die gli⸗ 
der des leybs / ſonder auch die ichẽ anfechtun 
en vñ —— die der maſſen / das ſy die 
el von dem geiſt ſchneydet / trennet auch von ein⸗ 
ander alle fůgen der glideren vñ das marck / iſt ein 
vnderſcheider vnnd richter der heimlichen gedan · 
cken vnd anſchlegen vnſers bergens: vnd alſo gar 
iſt im kein menſchlicher gedanck verborgen /das 
kein creatur iſt weder in bimmel noch auff erd / die 
feinen augen nit offenbar ſeye / alle ding find A re 
auge bloß vnd aufgetbon/dem wir vnſers laͤbens 
balb rechnũg geben miiffend, Als vor zeyten die wi 
derred der Juden Gott nit verborgen iſt geweſen / 
vnd er auch keins ſchwaͤtts bedosffr ſy zeuerderben 
anders dann fein woꝛt vnd geheiß: alſo wirdt auch 
Chꝛiſto der nit verborgen ſeyn / der ein Euãgeliſch 
laͤben angenommen hat / vñ aber beimlich lieb hat 
die weltlichen ding / vnd nit mit reiner begird eylet 
zů der verheißnen růw. 
Das b. Cap. 

v. vj. Er vergleycht Chriſtum mir dem Aharoniſchen prie 
ſter / daß man ſahe Vag Chuſtus diſen weyt ubertraͤffe / dañ er 
iſt ein prieſter nach Ver o:dnäg Melchizedet. Samıraber & 
lichs fleyſſig und ernſtlich beſchahe / mundseret er Yıegemäre 
auf mit einer ernſtlichen bifftigen vermanung / dann ee gilt 
ewige verdamnuß welcher das nit glaubt. Vñ Bas geſchicht 
im vj. cap tel / da er — Pas ſolche verbeiffung Abꝛahe vñ 
feinem ſomen Bey dem Ryd geſchaͤhen ſeye Wär nun Goit 
ſeinen Eyd wil felſchen / was ſtraaff iſt der warten? 


Jeweyl wir dann einen groſ⸗ 

fen hohen pꝛieſter habend / Je⸗ 

ſum den fun Gotts /der in den 

himmel gefaren iſt / ſo laſſennd 

vns halte die verjaͤhung. Dañ 

wir habend nit einen Hohen pziefter /der nit 

moͤge mitleyden haben mit vnſerer ſchwach 

heit / ſonder der verfüchtiftallenthalbe/nach 

gleycher maß / on ſund. Darum̃ laſſend vns 

hinzů gon mit vertreüwen zů dem Gnaden⸗ 

ſtůl / vff dz wir barmhertzigkeit empfahind / 

vnnd gnad findind auff die zeyt / wenn vns 
bage feyn wirt. 

eweyl wir nun babennd waarlich einen bo⸗ 

ben pztefter vnnd biſchoff Fefum Chriſtum den 

fun Hottes / der / mad) dem er das opffer voll⸗ 

bracht hatt vnsseuerfünen / eyngangen ıjf/ nir in 


itläbendig vn Erdfrigfberpf 


das heimlich ort des tempels der mit der hand ge: 
bauwen ift/fonder bat durchtrungen die bimmicl/ 
das erden water vnns begnädigere/fs ſoͤllend wir 
in vnſerem glauben verbarren/ vn dem waͤg nach 
uolgen den er uns gezeigt bat/ vñ —— 
er vnno verheiſſen hat Sein ar. vns nit er⸗ 
een ware vilmer ſol vnno g machen 
in barmhertʒigkeit. Wiewol er yetz im bim̃el wos 
net / ſo hat et doch vor ein menſch auff erden gewo⸗ 
net:darumb ſoͤllend wir vns nit einen ſoͤlichen pꝛie 
ſter fürbilden/ver nit ein mitley den babe mit onfe= 
rer bloͤdig keit. Er iſt mit allerley üblen und 
verfüche wordẽ denen * laͤben ütfflich 
iſt / aber diß hat er als ein ſigreycher überwinder al 
agree er aren/onnd 
Das vns zů einem vorbild/das wir in an⸗ 
fechten vnd ——— 
vns feiner hilff vertroͤſten / vnd mit vnerſchiocknẽ 
auͤt tringen vnd faͤchten zů der růw ewiger ſaͤlig 
eit / ů deren er ift Eormmen. Dann vmb keiner an⸗ 
deren vrſach willen hat er woͤllen gekeſtiget / gſchla 
gen / verſpeüwt / als ein übeltbärer gecreürziget wer 
den / ſo er doch vnſchuldig was / dañ daß er vne/die 
übelth aͤter vnd waarlid) ſchuldig warẽd / reinigte 
von allen ſünden. Söliche liebe gegen vnns hat er 
nit geenderet / ſo verr wir vnns nitt von feiner liebe 
durch vnſer boßheit entfroͤnbdind. Sarum fo [sl 
lend wir vns vertroͤſten auff fein barmhertzigkeit / 
vnd ſoͤllend zůhin gon zů feinem thron vnnd ſaͤſſel / 
der da nit erſchrockelich / ſonder gnaͤdig iſt / geneigt 
vnd bereit vns zehelffen / nit zeuet derben: darumb 
ſoͤllend wir binzü gon on zweyfel / mit groſſem vers 
trauwen daß wir batmhertzigkeit möginderlans 
gen /die vnns vnſer fiind vereycht: das wir gunſt 
vñ gnad über kommind / die vns in himmeliſchen 
gũterẽ vnderweyſe ſo offt vnd es not iſt Dañ von 
keinem ſoͤllend wır bilff vnd ſchirm begaten dann 
allein von dem / von dem wir belonũg verhoffend. 


Dann ein yetlicher Hoher pꝛieſter / ð auß 
den menſchen genommen wirt / der wirt ge⸗ 
ſetzt für die menſchen gegen Gott / auff das 
er opffere gaaben vñ opffer für die find: we⸗ 
licher oa möge mitley den haben über die da 
vnwüſſend find vnd irrend / nach dẽ er auch 
ſelbs vmgeben iſt mit ſchwachheit. Darum 
er auch ſol / gleich wie für dz volck / alſo auch 
für ſich ſelbs opfferen für die ſünd. 

Sso iſt bey den Juden ein eerliche gewonheit / 
daß ein yetlicher prieſter auß den le außers 
läfen werde/und geſetzt in denen geſchaͤfftẽ die zwü 
ſchend Gore vnd den menfchen ſich begebend / das 
er ein mittler vn taͤdigß mañ ſeye fiir die menſchen / 
als einer der mitten zwüſchend jnen beiden geſtelt 
iſt / der Gott (foerdurch die find der menſchen er⸗ 
zurnt iſt) mit gaaben vn opfferen / die er nach dem 
brauch vn gewonheit aufopfferet / moͤge verfünen/ 
der vmb der oberkeit willen feiner prieſterlichẽ wir 
digkeit bey Gott ſo vil ſeye vnnd vermoͤge / das er 


J 


.r 


*4 


⸗ 


:die ſtraaff vñ peyn bater gelit⸗ 
ten / aber der ſünd iſt et frey geweſen. 

Vñ niemants nimpt jm ſelber die eer / fon 
der ð auch beruͤfft iſt von Gott / gleych wie ð 
Aaron. Alſo auch Chꝛiſtus hat ſich nit ſelbs 
herꝛlich gemachet daß er Hoher pꝛieſter wur 
de / ſonð der zů jm geſagt hatt: Du biſt mein 
ſun / heütt hab ich Dich geboren. Wie er guch 
am anderen ort ſpricht · Du biſt ein prieſter in 
ewigkeit nach der ordnũg Melchizedek. Vñ 
zr hat am tag feines fleiſchs g vnd ernſt 
lichebittmit ſtarckem geſchrey vnd traͤhẽ ges 
opfferet / zů dem der jn von dem tod mocht le 
dig machen:vnd iſt auch erhoͤꝛt / darum daß 
er Gott in eeren hatt. 
¶Ss hat auch nach der ordnũg Mofiniemants 
dorffen jm ſelbs annemmen vnd zůeignen pziefter 
liche wirde oder ampt / ſonder allein der bat ſoͤlbe 
er angenomme/derdurch gebeiß Gottes (als Aa⸗ 
ron) darzis berüfft vnd beftimpt ift worden: dann 
vnwirdig folder der ceren gebalte werden der ver: 
mäffenlich ein wirde und cerbegärt: vnd welicher 
fich jelbssheineampt fürwirfft und darnach ftelt / 
Derifesü fliben ampt nit tauglich. Vñ an diſem 
ort it Chriſtus auch ein rechterwelter pꝛieſter ge⸗ 
wvefen / dañ er bat jm ſelbo Die eer prieſt erlicher wit⸗ 
digkeit nit zůgeeignet / ſonder iſt datzů Durch den 
vatter beſt tiget worden / der zum erſten Jeſum ſei 
nen waaren ſun ſeyn erEanit/als er ſpꝛicht Su biſt 
mein fun / ich bab dich beütt geboꝛen. Gleych dar⸗ 
nad hat er jn gemacht zů einem prieſter / als er ſpri 
Pfilros cher: Du biſt ein prieſtet in ewigkeit nach der ord⸗ 

nung Deld izedek. Wie Ch:iftus zũ einem pzte= 
ſter erwelt vñ verordnet ſeye / babend jt gehoͤrt / nun 
hoꝛend auch wie er verſücht vnd bewaͤtt ſeye wor⸗ 
den / do er noch einen toͤdlichen leyb auff erden getra 
gen hat / do baterfeinem vatter aufgeopfferet / der 
n mocht vonder peyn deß creützes ledigen vnd be 
biiten: aber der vattet wolt den menfcben belffen 
Durch den zod feines ſuns. Vnd ſoͤlichs gebaͤtt bat 
Thuſtuo feinem vatter mit groſſer begird geopffe 


Pſala. 


vnd grauſen / et hat 
des tods / aber dieliebedieer batt zů i 
geſchlaͤcht iſt gröffer bat ſolich 
überwunden, i e 
Vnd wiewol er ein ſun Gottes was hat 
er doch auß denen dingen die er erlitten hat / 
ea 
er wor in 
—— — 


—T 


ſch 
worꝛden ſind zehoͤꝛen. ls 
Er wasder [un Gottes / vñ hette von dem vat 
ter erlangen genwaser gewoͤlt hette / abet das 
bat jn beducht mer vnſer nůtʒ ſeyn / das er vil peyn 
vnd ſchmaach litte / vnnd den ſchantlichen tod des 
itzes / vnd alſo den feinen gebe ein vollommen 

voꝛbild der me. Soaber yemants 

ve o mit 

af baber Antwort ic das: 

den vñ keſti ifferbewärtn 
— — beta alle \ 
en/fonder ein vꝛſach der fäligkeit geweſen allen 
denen die foͤliche gedult und gehorſame an jnen ha 
areas (in fi — nd 

ie mitg i 

dens / auch mitgenoſſen werdind dh 
vm̃ des opffers willen das er ſo ich volbꝛacht 
bat/iffervon Gott geneñt hei 
der ordnung Meich zedek. Wär aber Melchize 
dek gewelen feye/ vnd was gleychnuß er vnnd det 
un Gottes zeſamen babind/vnd wie er —* 
⸗ 


deütet babe/wäre vil von zeſagẽ / 
alles ſchwaͤr zeerzellen / deßhalb daß ‚nen ſo 
licher red nit empfengklich ſind / vnd jrfindfbwes 
ber dann das jr n bobe vnd lange oe 
eo svar /bieweylje (itindieeserfeyn 
nd zwar / dieweyljr 
der zeyt halben / bedoͤrffend je wideru das 
man eich das erſt ſchůlrecht der Goͤttlichen 
woꝛten leere : find worden Die der milch bes 
doiffend / vnd nit der ftarcken ſpeyß Dañ ein 
yetlicher der noch milch nieſſet der iſt vnerſg 
ven in dem wort der gerechtigkeit / dann er iſt 
einjungs Eind. Den volkomnen aber gehoͤit 
ſtarcke ſpeyß / namlich denen / die dutch ge 
wonheit geübte ſinn habend zũ vnderſcheid 
des ade vnd des boͤſen. J 
in ſoͤlichẽ moͤchte ich leyden —— 






Kr eigen ben mal 
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wenig fleyſſiger / vnnd wär mein begird daß jr eyn 
Win hir. jenunfo vil 
— verjäben habend / daß jr der zeyt nach 
ſoͤltind ſeyn anderer leüten / ſo waͤr es not das 

ich eüch wider die erſten anfeng der heyligen 
geſchrifft / als man pfligt den Einderen zethůn die 
erſt durch das Euan gelium wider geboren find/ 
vnd ſo — in der Euangeliſchen leer ſtarck 
vnd ſteyff ſeyn / ſo ſind jt gleych als die zartẽ Einder/ 
vnd bedoͤrffend noch weıchersarter ſpyß vñ milch / 
das iſt die leer die den anfabenden zůgeboͤrt / ſo jt 


doch yetʒ geſchickt ſoͤltend ſeyn der veſten ſpeyß bo+ gi 


ber leer vnd vnderweyſung. Ir hangend vnd krie 
chend noch in dem bůchſt ablichen vnd biſtoriſchen 
ſinn der beyligen geſchꝛifft / vnd woͤllend eüch noch 


— 
J 


Zuden Hebreern. CCCCXCH 


from̃leit / vnſchuld / vñ ſaligkeit verhoffen ſoͤllend / 
nach dem wır 


nie auftichten zů dem beimlichen verbosgnen vers einp) 


sr Welcher der ee 
peylen vnd m i ob vñ jun 
noch neh gen HERE hr — 
keit / die nit in der hiſtory / ſonder in den frömbden 
vnd verborgnen ſinnen ligt vñ funden wirt. Vnd 
darumb iſt der ſelb noch nit der red empfengklich 
die vns fürgibt vollkomne from̃ keit / dann er iſt in 
Chꝛriſto noch ein jungs vnredens kindlin / nüwlich 
eyngepflantʒt dem leyb Chriſti / das er für vnd für 
sit böberen groͤſſeren dingen zůnemmen ſol. Aber 
die veſte ſpeyß des hohen vñ verbosgne verſtands 
gehoͤrt zů den erwachßnen vñ vollkomnen / die auß 
langer vnd empſiger betrachtung vnd Übung der 
—— babend die da gelbe find in vnder⸗ 
cheid des boͤſen vnd des gůten. Welcher ein jung 
kind iſt vnd mit mild geſpyßt wirt/derläbt/ dach 


baterdurch gebruch vnd alter noch einfBlicbefter b 


cke nit überkommen / das er auß allen Dingen das 
beſt moͤge erwellen / ſonder et wattet das ein ande 
rer milch oder ein andere kindoſpeyß in mũd nem / 
vnd es denn jm in fein mund Fon 

+ 


SDas hi. 

Arumb laffend vnns die leer 

von anfang Chꝛiſtenlichs laͤ⸗ 

bens vnderwaͤgen lon / vnnd 

laſſend vns zut vollkommen⸗ 

heit faren: vnnd nit abermals 

grund legen der bůß von den todtẽ wercken / 
vnd des glaubens in Gott / des Tauffs / der 
leer / der hend auflegung / der todten aufer⸗ 
ſtentnuß nd des ewigen vrteils Vnd das 
woͤlled wir thůn / ſo esanders Bott sülaft. 
Darum̃ wit / die yetʒ nit mer Binder ſoͤllend ſyn 

in Chriſtenlicher weyßheit / woͤllind faren laſſen die 
ted mit deren man die jungen vnberichten pflaͤgt 
zeunderweyſen / woͤllind faren zů vollkommenheit / 
nit allwaͤg hangẽ in den das wir allwaͤg dao pful⸗ 
ment der penitentz legind. Dañ die erſte —* si 
einem Chriftenlicben laͤben / iſt ein abkeer von dem 
vorigen laͤben / vnd weychen von ſunden: darnach 
das wir vnderwiſen werdind / das wir von Gott 





ůg zehoͤre die Euangeliſche from̃⸗ den 


man den anderen bauw bau 
wen ſol. Wo ich vnd anfeng ein 
Se gehen 

€ 
—* en in ð Chꝛiſtenli ——33 
werdind / vñ das auff ein ſoͤlich 
edel t / ein edlet bauw geſetzʒt werd / auß 


ol i dfilber vnnd edien geffeinen derrugenden 
d vnd ſubet vnnd e einen 
9 gůten werckẽ aufgefuͤrt hiß in gibel Vns ge⸗ 
hoͤrt zů Er anzekeren / das fSlicher bauw volkom 
men werd/J bilfft uns Gott mir feinem guůnſt / on 
welces bilffimenfchlicher flyß garnichts vermag. 
Dann es iſt vnmůglich das die / ſo ein mal 
erleüchtet ſind / vnnd geſchmoͤckt habend die 
himmeliſchen gaaben / vnnd teilhafftig wor 
den ſind deß heiligen geifto/ vnd geſchmoͤckt 
abend das gůͤtig wort Gottes / vnnd Die 
krefft der zůkunfftigẽ welt / wo ſy entfallend / 
dasfyfSltind widerum erneüweret werden 
zur bůß / die da widerumb jnen ſelbs den ſun 
Gottes creützigend / vnnd ein ſpott habend. 
Nach dem wir aber ſoͤlichen fürgang vnd lau 
ein malangefangen habend / ſoͤllend wir nie ſti 
ſton / nit hinderſich lůgen / nit zů dem / daß wit ver⸗ 
laſſen habend / widerkeren / ſonder allwäg für vnd 
für faren zů beſſerem: Dann vaſt toꝛlich iſt es wis 
der zů dent lauffen/das man nit wider nemmen ſol 
noch mag. Dann eo mag nit ſeyn / Daß die / die ein 
mal die finſternuß des vorige labens verlaſſen ha 
bend erleücht durch die Euãgeliſche leer / die durch 
den tauff in verzyhung der ſund die freymütigkeit 
vnd gnad Gottes in jnen ſelbs befunden vnd erfa 
ten habend / die auch empfangen babend die him̃li 
u gaab / durch welchealle laſter ſamptlich eineſt 
inwäg genom̃en / vnd froinkeit geben iſt / darnach 
durch die auflegung der prieſterlichen benden ten⸗ 
hafft worden ſind des heiligen geiſts / durch den ſy 
angefangen habend zeuertrüwen in die ſaͤlige vers 
heiſſungen des ewigen laͤbens / durch den ſy yez als 
vil als vor verſũchẽed die krafft des künfftigen laͤ⸗ 
benis:fo die / ſprich ich / durch vnfleyß wider falled in 
die laſter des vorigen laͤbens wider durch penitentz 
erneuweret werdẽd / das doch vormals im tauff ein 
oo 


gi 


thaͤttend / ſo 
vil über il 
— —— — 


2 u 


Aulruungder Epiſt. 


—— alt menſch 
men — ———— 
—5— Faden falle af 

den tauff wid ernüweret /wz thůnd 


— —— 


füt vns nee find 
Jeineſt i 
—— 

— and wieispitwenenläbtenmirfei on der 
—— — ind in den tod des laͤ⸗ 
bens das wir eineſt en habend / dann ſo wir 
das wurdend wir —* hm ß 
iger mirgeteileift, 


: Sn —— gen trincht / der 
offt über ſy kumpt / vnd bequaͤm kraut tregt 
denen die — acht benedeyung 
von Bott: Welche aber doͤꝛn vnnd diſtlen 
tregt / die u erkennen 
welcher end dienet zur verbꝛennung. Wir 
verfehend vnns aber; je liebften ) beffs zů 
eüch / vnd das die ſaligkeit naͤher ſey / ob wir 
wolalſo redend. Dann Gott iſt nit vnge⸗ 
recht / das er vergeſſe eüwers wercks vnd ar 
beit der liebe / die jr beweyßt habend an ſei⸗ 
nem nammen / do jr den heyligen dienetend / 
vnd noch dienend. 

Dann eo iſt not daß wir dem goͤttlichenn 

gunſt vnnd gnad die er gegen vns beweyſet / durch 
Bars flyß vnd ernftentgegen gangind. —— 
in ons gepflantzt vnd eyngewoꝛ etliche ſaͤml 
der frombkeit / da můſſend wir nun fleyß — 
Daß die ſelben aufgangind vnd wachſind. Dann 
Das erdtrich Das den regen offt empfacht vn inſich 
trinckt / vnd ein Eraut beinge das denen nütz iſt die 
esbauwend/wirevon Gott gelobt / deßhalb das es 
nie vnftuchtbar iſt / vnd den ſomen den es empfan 


gen hat nit on ftucht truckt vnd erſteckt. Aber das 


erdtrich Das(fo es gůten ſomen empfacht ) doͤrn vñ 
diſtlen bringt / wirt verworffen vnd geſcholten / vnd 
iſt naach dem goͤttlichen flůch / vnd ſein end iſt nit 
Das es geſchnitten / ſonder außgebrennt werd. Diß 
mein alier liebſten / red ich alleın darumb eüch ze⸗ 
warnen vnd zů einer vermanung / nit das jr ein ſoͤ 
lich vnfruchrbar erderich [rend / dann ich verlich 
mich beffers zů eüch / vnd verboff durch hilff Got⸗ 
tes mer eüwer ſaͤligkeit dann euwere verderbnuß. 
Diſe gleychnuß bab ich aber darumb geſagt / das 
id in cc die liebe vn ernſt ſo jr in Euangeliſcher 
from̃ keit babend / ſcherpffe vnd eynbꝛün ſtig mach / 
das jr nit wider ſchwach werdind / das jt nit wider 
abnemmind / vnd alſo für vnnd für zů dem letſten 
ſchaden Eomind. So jr yernerdat für werdendffre 
eben vnd zů befferem cüch uͤben / ſo wirt eüch Gott 
beyſton vnd helffen. Dann Gott iſt nit vndanck⸗ 


bar oder vngerecht / dz er vergeſſe der gůtthat vn 
————— —— 
nie vmb üppigs rũmo wi liche die ji 
u. —— en liebejrinwarbeis 


en 4 


en — 


— 
— ———— her. 
—* dasd 





fallẽd / ſender das jr ſygind wie die / die — 

—— ũg C —— —— dan 
o 

erbteil des —— ichen een 

DE biflifchen pp Verben Dana 
ö Bad — 

derft geſehẽ habend / ſind nit ko 

ben ber Abzabam der fich auffdie 


fung Os Sottes ſtyff verlaffen ———— 


dienarur)erlangtdas er verh 

Bamiedie shfagügdejtergröfl — 

eyd geſchworen( der bey den 

pfand iſt) vnd er hat bey jm ann 
erbar Beinen der gröffer]ey erby deer ſchwee 

ten Eönd. Vñ alſo hat er geſchwoꝛen *8* 

—* ich geſchwoꝛẽ / dieweyl du ein ſach 
—— baft deines eingebornen [uns vinb minet 
len nit wöllen ſchonen / ſo wil ich dich 

vñ deine fomen vilfaltigen als die ffernendes 

mels / vñ den fanddesmeers. So Gotthat 

die ſtandhafftigkeit des alten / der ſich 

hat ſinen ſun in de jm alle boffnung der 

lingen nn 

get / das er im vormals 


b llen handlen / 
Eee 





—— 
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BEBBEZIE 






gen / ſonder in de him̃el gebafftet iſt / 


Zu den Hebꝛreern. CCCCxCII 


¶Die menſchen aber ſchweerend bey einem 
groͤſſeren dann ſy ſind vnnd der eyd iſt das 
end alles haders zur beueſtung vonder jnen. 
Aber Gott do er wolt den erben der verheiſ⸗ 
ſung überſchwencklich beweyſen / das er ſein 
radt nit wanckte / hat einen eyd darʒwüſchẽd 
gelegt / auff das wir durch ziwey vnnuerwan⸗ 
delbate ding dardurch es vnmüglich iſt das 
Gott liege )einẽ ſtarckẽ troſt hettnd die wir 
dahin geflohẽ ſind / zehalten an der fürgeſetz 
ten hoffnung / welche wir habend alseinen 
ſicheten vnd veſten ancker vnſerer ſeelen / der 
auch hinyn gadt in das innwendig des für⸗ 
hangs / dahin der vorlduffer vor vns iſt eyn⸗ 
gangen / Jeſus / ein Hoher prieſter worden in 
ewigkeit nach der ordnung Melchizedek. 
Naun ſchwerend die menſchẽ bey dem der groͤſſer 
——— er groͤſſer vnd ſtaͤter ſye vñ 
o etwas zwyfels oder |pans vnder jnen erwachßt / 
das wirt alles vndserleit fo man es mit dẽ 
dbeſtaͤtiget. Vñ das iſt die vrſach Das Gott ge⸗ 
ſchwoꝛen hat / ſo er bat woͤllen den erbẽ der verheiſ⸗ 
ung gentzlich erklaͤren vnd offnen wie ſteyff vnnd 
flärwäre — damit niemant verargwo 
nen möcht das Gott liegen wurde / fo er ſoͤliche zů⸗ 
fagung mir zwey banden verftrickt hette / erftlich 
mit der verheiſſung / vñ bald mit dem eyd / vndas 
wir ein gewüß vertruwen möchtindempfaben vñ 
ein ſtyffen troſt baben in allen üblen vñ anfechtun 
gen diſer welt: wir(ſprich ich) die vnſer ſaligkeit nit 
eſetzt babend in die gůter vi fromEeitdifer weit / 
——— zůflucht ſtadt dahin / dz wir die fürge- 
er boffnung nieffindin der künfftigẽ zyt / welche 
offnung wirbieinzeptin den üblen vnd keſtigun 
gen diſer welt haltend als ein ſteyffen vnd ſicheren 
ancker vnſerer ſeelẽ / die vns nit in binflieffende din 
eckt ſich biß 
zů denen dingen die innerthalb des fürbangs ſind / 
Da Fein verenderung vnd wandelbarkeit der din⸗ 
gen iſt / ſonder alledıng ewig vnd beftendig. Diß 
iſt das boͤchſt vñ innerlich ort des tempels / an wel 
des ———— iſt Jeſus Chriſtus vnſer vor⸗ 
löuffer vnnd wagzeiger daß er für vns den vatter 
zes — iſt al a Be — in u. 
eit / oꝛdnun ich vor angefangẽ hatt 
Melchiſedek. — z 


Das bij. Cap. 


} Paufus fagt von dem pꝛieſterthumb Chrifti/verglegchtin 
Melchizedek / und Bewärt da wie weyt Chuflus den 
Icisedef überträfft. 

fer Melchizedek aber was 

ein Fünig 36 Salem / ein pꝛie⸗ 

fier Bottes des allerhoͤchſten / 
der Abꝛaham entgegen gieng 
do er von der künigen ſchlacht 


wider kam / vnd benedyet jn / welchem auch 
Abꝛaham gab den ʒaͤhendẽ aller gůter. Vff 
erſt wirt er verdolmetſchet ein Fünig der ges 
rechtigkeit: darnach aber iſt et auch ein künig 
ed bay © 
ter/on můter / on gefchlächt / und hat weder 
— —— zer iſt 
Priefterin 


priefter böchfte Gottes / 
det dem Abzabam(do 
yet : 


von allen dem —— 
Hy F — nach art vñ eigen 
en Cab —— a 
er auß dem titel und nammen —— 
Salem /dʒ iſt ein Eünigder ſtatt Salem. 
aber bei Inparonale baßrer en künig des fri 
dens, Man ſagt auch das er weder vatter / můtet / 
noch gſchlaͤcht habe / weder anfang noch end, Auch 
wirt vᷣon jm geſagt (dasdem fun Öottes watlich 
geben mag werdẽ das er —— — 
eit. Nun alles das / daß bißbaͤt von bh 
geſagt iſt / das zimpt ſich gar fůgklich auff onferen 
prieſter Jeſum Chriſtum / der da bat geſetzt das 
reych der gerechtigkeit / et iſt ein künig vᷣnnd fürfE 
des fridens/nach der goͤttlichen natut bat er vff er 
DE weder vattet noch můter gehebt / des gebutt nie 
mant außſprechẽ mag / der weder anfang hat noch 
end / vnd ſein pꝛieſterthũmb bleybtimer vnd ewig / 
er reiniget alle die / die im glaubẽd biß zů end ð welt. 
Schauwend aber / wie groß iſt der / dem 
auch Abꝛaham der patriarch den zaͤhenden 
gibt von der eroberten peüdt! Zwar die kin⸗ 
der Leui / do ſy das pueſterthůmb empfan⸗ 
gen / habend ſy ein gebott nach dem geſatzt / 
den zaͤhenden zenemmen vom volck / das iſt 
von jren bꝛuderen / wiewol auch ſy anf den 
lendinen Abꝛahe kommen ſind. Aber der deß 
geſchlaͤcht nit genennet wirt under jnen/ der 
nam den zähenden von Abraham / vnnd bes 
nedeyet den / der die verheiſſung hat. 

Nun laſſend uns fäben was wirdigkeit Melchi 
ʒedek gebabt / vnnd wie weyt er die prieſtet des ge 
fasste Mofi übertroffen babe. Abrabam ein |ölfe 
cher hoher patriarch hat nit ad 3: a 

{X} 


j/ 


Außlegung der Epiſt. 


der der bat ji 
————— 


——— ee 
—— ee re) 
En — 
Yun iſt es on alles widerfprechen alſo / 
daß das geringer vonn dem 
deyet wirt. Vnd hie nemmend den den 
ee 
i erläbe: ich alfo 
— 
durch Abzaham : dañ er was ye noch in den 
lendinen ſeines vatters / do jm Melchizedek 
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chaͤben iſt Ein Ye | zebewären. 


vnnd Atten ſtadt ye bey der oberkeit / nit bey 







zʒedek / vnnd nit nach der ordnung Aarons! 
— — 


da iſt not das auch das 






dem der gleych oder minder iſt. Auch babend im ge ſterth 


— ⏑—— d 


d / vñ bend fiel ſoͤli ig 
ehe 


keit vnnd recht zů anderen. 
dek ſagt mandaserläbe vñ blybe eig ir Fr 
fein pzieftertbiumb in ewigkeit befize. Da 
wolvon Leuialseinem anfenger kommen iſt an⸗ 
deren pziefteren Das rechrsäbenden zenemmen / vñ 
fp in auch senemmen von anderen pflaͤgend / mag 
Doch wol vermerckt werden Das diewyl Abzabam 
Mecpisevekzäbenden gebe bat Leui auch säben 
den segeben dem Meichtzedek febuldig ſeye. Nun 
zegleych als die / die dem Leui zahenden ga⸗ 
bend — ind Ki ap ——— der 
der jn empfieng / alſo iſt au eui minð geweſen 
dann Melcbizedek/foer Melchizedek zaͤbenden ge 
ben bat. Mocht aber einer fprechen: Wie mag das 
en daß Leui Melchtzedek zaͤhenden gebenbabe/ 
Za dooh zů der ſelben zeyt do Melchigedek Abra⸗ 
bam entgegen lieff noch nit geborẽ waor Alle nach 
kumling vnd das gang nacogend geſchlaͤcht / wirt 
geſchetzt ſeyn vnnd laͤben in dem anfenger des ges 
Wlachts noch der weyß bab ich auch geredrd; Le 
ulin Abzabade Melchizedek zäbenden gebe bab, 
Iſt nun die vollkommenheit durch Das 
Leutiſch pꝛieſterthům geſchehen (dann vn⸗ 
de dem ſelbigen hat das volck das gſatz em 
pfangen ) was iſt dann not das ein anderer 


puiefter auftame nach der ordnung Melchi⸗ 


rzů wie⸗ de 











— —— 
ann er bezeüget: Du bi ein pꝛieſter 
klich nad) der ordnung Melchtzedek. D 


es geſchicht damit ein aufhebung des von 


gen gefatztes vmb ſeiner ſchwachheit vnnd 

vnnũtʒe willen. ae 
Sonun Moſes die ordnung vnd recht pꝛieſtet 

licher wirdigkeiteyngeferzt bat / do bater des pꝛit· 

ſtertbům̃s daß mir den geſchlaͤcht Juda 

was niemãt gedacht. Daß aberdas i 

vonden ð Pfalm reder nit einet art [pemmitd&ptie 

flerhiim das Mofeserngefae bat/magaubuß 

Be$ Dialmene ———— 

dv almens ih vn i 

Yes der ordnũg Melchizedek / dami — 

dasdifer prieſter nit de Aaron fonderdem A 

wir 


Ir fm wurdedamit * 


— ————— Pr 
sncvoncinan aeg anf 


ewige . 














Zu denSehreern.  CCCCXC 


Dann das gſatz bat nichts vollkorinet / 


fonder was eineynfürung einer beſſeren hoff 
nung (durch wir zů Bott nahend) 
vnnd ſo vil beſſeren / das es nit on eyd gefche 


hen iſt Dann yhene find on eyd prieſter wor 
den diſer aber mit dem eyd / durch den der 
zů jin ſpꝛicht: Der Herz hat geſchworꝛen / (of 
wirt ji nit gereüwen ) du biſt ein pꝛieſter in 
ewigkeit nach der ordnung Melchizedek 
Alſo vil eines beſſeren Teſtaments bürg iſt 
Jeſus woꝛden / vnd yhener ſind vil die prie⸗ 
ſter wurdend / darum das ſy deß todts 
nit allwaͤg mochtend bleyben. 
Sas alt geſatʒz battmanderley waͤſchung vnd 
reinigung damit allein das fleiſch rein ward / aber 
Das neüw gſatʒ reiniget mit einem geren opf 
fermitallein die leyb ſonder die ſeelen. Als nun Aa⸗ 
ronnicin ewigk eit bleybr/alfo was auch fin priſter 
tbümbnitewig/vnd ale von Melbizedek geſagt 
wirt/daserewig bleyb/alfe wirt auch fein pziejter= 
‚bümb Eeinend baben. Sas aber diß alles wars 
lic Chziffo ůgebsre / truckt der Pfalm klarlich 
auß/daer[pribr: Su bifkein priejter in ewigkeit 
nad der sıdnung Melch zedek. Das ʒeytlich pꝛie⸗ 
ſterbůmb wycht dem ewigen / der toͤdtlich prꝛieſter 
weht dem vntoͤdtlichen Zegleycher wyß aber ale 
das vnuolkommen prieſterthůmb dem vollkom⸗ 
neren weycht/alfe muß das vnuollk ommen geſatz 
featt geben dem Euangeliſchen vnd vollk omne⸗ 
ren/durcb welches als vil als abgerbon werdẽd die 
geſatzt Mofidesalten teffamento/deßbalb Das ſy 
hie ſtaick von krefftig gnůg warend/auch nirnüg. 
Sann Botebat gewoͤlt das wir vollkorien wur⸗ 
dind/aber das alt afars bat nichts zů vollkommen 
beiemögen bringen / es was auch vmb deß willen 


Warum it geben doch iſt es nit on vrſach vnd vmb ſunſt 


eben worden. So iſt aber geben worden ein zeyt⸗ 


ae Eng /dascsale yılals ein ftaffel wäre die vns zih 


rer boffnüg fürte.*&o bar vbeıffen ein frucht 
bar erdtrich/darinn die in růwen vnnd fFille | 
vd wonen mochtind die die gſatz Moſi hielt end. 
Es was ein grob gefatst/grob was auch Die belo⸗ 
nung /doch iftes der groben natur des menſchen 
alfo gt vnd nůtʒ geweſen / Daß der menſch letnete 
auß den befintlichen leyblichen dingen für vnd für 
gewonen deren dingen die die feel berreffend. Inen 
was gebotten das ———— ſtaͤlen / nit toͤden / ſo 
yeintodten leychnam angeruͤrt hettind / ſoͤltend ſy 
ich mit etlichen beſtimpten gebreüchen reinigen. 
nen ws verbeiffen ein land in de ſy etliche jar mic 
rmůwen moͤchtinð wonen: vns wirt verbeiſſen der 
bim̃el / in dẽ wir allwaͤg ſaͤlig läbe ſoͤllind / vñ wire 
vns auch gebotten dz wir vnſere fynd lieb habind. 
. Diſer aber / darumb das er bleybt ewig⸗ 
klich / hat er ein vnzergengklich —— 
dahaͤr er auch fäligmadye mag ewigklichen 
Die durch jn zů Gott kommend / vnnd laͤbt 


ymmerdar ſy zů vertraͤtten Dann ein ſoͤli⸗ 
chen hohen prieſter zimpt ſich vns 
der da wäre heylig / vnſchuldig / 
von den ſünderen abgeſünderet / vnd 
—* * die himmel ſind —* 

not waͤre / wie yhenen hohen pꝛieſteren / 
zů erſt für fine eignen find opffer ʒethůn dar 
nach fůt des volcks fünd.. Dann das hat er 
gethon / do er ein mal ſich ſelbs opffetet. Dañ 
das gſatz ferzt menſchen ʒů hohen priefteren/ 
—— ——— 

ats geſagt iſt / 

den Teig vollkommen. 

Ser pꝛieſter im alten teſtament / fo er sum 
lichſten —5—— 
Gott bitten / gieng et in das aller witdigeſt vnnd 
beyligeſt oit / in das inner teil des tempels binder 
den fürbang: aber vnſet dat die himmel 
durchtrungen / das er bandlebey Betr 
dem vatter/sidem wir duch kommend durch Je 
ee ur 
iſt ein baupt der Chriftenlichen kilchen / dann der 
lerbmagnitfeyn dañ da das baupt iſt Vnd aber 
die hoffnung die wir habend durch oͤlichen prie⸗ 
ſter / iſt vil gwuſſer dann ð Juden b ung durch 
jre prieſter was / dann jte preſter warendon eyd ge 
St / aber der vnſer mit dem eyd / den eyd abet hat 
Gott wollen darzů thůn / damit das vertrauwen 
vff die verbeiffung deſtet gewüffer waͤte / ſo det i 
ſter (durch dep fürbirt wirdie verbeißn⸗ fällabeie 
des unsrdrlichen läbens verboffend) mit dem eyd 
sit einem ewigen pzieffer gewey ct vnnd beftätiger 
wurde/und das von Öort/d ſunſt nit liegen mag. 
Sannalforedet Öort in dem Pfalmen des P:o= 
pberen: Der Herꝛ bat gelbwosen vnd es wirtjn 
nirgerüwen. Du biſt ein prieſter in ewigkeit nach 
der dnung Meichtzedek. Vnnd datumb als ein 
groffer vnderſcheid es iſt zwuſched bim̃el vnd erd/ 
wuſchend zeytlichem vnd ewigem / zwi chend toͤd 
lb vnd vntsdlich / zwuſchend menſchlichem vnnd 
göttlichen / ſo vil eines befferen teſtaments bürg 
1fE uns worden Chriſtus Jeſus vnſer oberſtet prie 

er / vñ fo vil gewuſſer iſt er / ſo vil vnd by den men 
den fiir gwinſſer geachtet wiredte verheiſſung die 
mit de eyd beſt atiget wirdt / dann ein ſchlaͤchte ver 
beiſſung Auch im gſatz Moſi was eo not dz man 
vilpstejter ordnete / eintwaͤders defbalb dao ſy zů 
beftimptehseyr& eins vmo and yetlicher fein ampt 
Yerwäß /oder auch dekbalb das der tod einen nit 
allwägliek läben im ampt / auß dem dañ der bürg 
der offt aljo gcenderet ward / deſter vngewüſſer wi. 
Aber diſer vnſet bürg vnd — Chꝛiſtuo 
ift allein einet / fur alſe / dedatff Feines nachkom̃ens 
der jn erferse/fonder Dieweyler ewigklich bleybt / fo 
bater auch ein ewig ymmerwaͤrend patefferrbiim. 
Vnd darumb die / die er angefanaz bat fälig sem, 
den / die mag er zů vollkomnet ſaligkeit rss 

oo iij 


dm * 


— 


Außlegung der Epiſt. 


deßhalb daß die ſelben ein pꝛrieſtet habend der all⸗ 
weg bereit iſt / dur —— ——— gon. 
Dañ ‚läbt allweg darumb/daserfürdie 
feinen (fo offt es not iſt) bitte / dañ ſoͤlichs opffer dz 
er ein mal geopfferet / hat er nit der maß geopfferet 
das es allein 


oder ein — 
brungen ſonder daßesinallen menſchen vnd zů al⸗· ligen 
zefriden zeſtellen vnd zeuer 


lerzeyt Erefftigfey Dort 3e u 
Be Sieweyldann ſolichs geſatʒ volkoinen vnd 
im̃eliſch iſt gewefen/bat es ſich auch wol gezimpt / 
daß der oberſt diſes gefatzto from̃ waͤre / on 
allẽ betrug / weyt iin vonder 
—  erbschr übe alle bimme/ 


dem nit not ſeye (aloden ẽ des geſatzo Mo⸗ 
ſi) alle tag ir ſein eigne ſünd / vnd dar⸗ 
Es was warend 


8 —— i 


ler menſchen find auff ſich gelegt / vnd bat für alle 
fünd ein malein opffer aufgeopffett / nit cin vnuer 
nünffeig vygh ſonder fic) felber, Dann das alt ge⸗ 
fast dieweyl es ſchwach vnd vnuolkommen was / 
machr es auch psiefter die ſoͤlicher bloͤdigkeit vn⸗ 
derworffen warend. Aber diered die mirdem Eyd 
(als wır geſagt babend) beſt aͤtiget was / vnd vns 

ß ein beffers geſatz an ſtatt des alten kom 
men ſeye / at nit gemacht zů einen priefter einẽ yet⸗ 
lichen menſchen / ſonder den Gotteo ſelber / der 
da ßlie ſeyn ein pꝛieſter ewigklich/allweg bereit vñ 
gef&ickrfür vnno zebitten · Dann kein tod mag jn 
e nemmen /kein bloͤdigkeit mag jn hinderẽ / ſon 
dereriftallweg ein geſchickter / tauglicher vñ voll⸗ 
kom̃ner fürbitter vnd fuͤrſproch. 

Das Hi. Capitel. 

Bierinn zeige Paulus en vnd Bewärr Bas die opffer Chri 
fli und des neuwen Teſtaments / vil volkom̃net ſyend dann 
Js alten:auch von vnuolkommenheit des alten geſatzto / vñ 
volkom̃ne des neüwen. = 

He ſum̃ aber Des das gefagt 
N / iſt die: Wir habennd einen 


ſaͤſſen iſt zů der gerechten des 

ftälsder maieſtet inn himlen: 
vnd ein pflaͤger der heiligen [giter] vnd der 
warhaffeigen hütten / welche Gott aufgerich 
tet hat / vñ nit ein menſch. Dann ein yerlicher 
hoher pziefter wirt eyngſetʒt zů opfferen gaa 
benvndopffer. Dahaͤr iſt not / daß auch di⸗ 
ſer habe etwas das er opffere. 

Aller dingen aber / die ich mit ſo vilen worten er⸗ 
sellebabyjtadrdiebauprfum in dem / daß wir fürs 
bin nit groß achten ſollind den prieſtet des geſatze 
Mofufo wirein jSlichen in all wäg Jo überträffen» 
lichen pziefter babend /das er fie zů der gerecbren 
in dem hoben fehl vñ ſaſſel Gotteo in den him̃len / 


*6 
ſund offt opfferẽ mů pꝛieſter 
— eſus / der Fein ſünd bar gethon / hat al⸗ 


fSlichen hoben pꝛieſter / der ges 







deßer ordenlich voldringe nit die opffer im geſattt 
ag 









Weiber Chꝛiſto ein 
eñ a i prieſterth 
ge ex kein priefter 


© 
ten vnd bildner des bimelifhentempe ndde 
——— 
auch auff erden gebandlet hat / dieweyl es nienad 
dem fieiſch ſonder nach dem geiſt gehandlet ſt vñ 
von bimel kom̃en / zeücht eo ſich wider genbummel/ 
vnd beißt billich hi mmeliſch ſo es ů der grobe dee 
prieſteribůms Moſi —— m̃ das hat J 
Gott angeseige/ do er Moſi das muſter vnd for 
dentempelzebauwenauff dembergangabidar 
alſo fpripr:SihdasdnalledingmadifimadE 
evemplar vnd bildner/der die auff dem berg agei- 
getft. Zann Moſes bar mit geiftlichen: ‚gegar Epan 
vileinbeiligern tempelgefäben/garvilanderebi 
ligereopffer/garein ander pri⸗ he | | 
nach er an grob bild entwerffen vnabgefbs 
biß daß die sept Fäme daß die ſchatten den waaren 
dingen weychen wurdind vnd ſtatt geben. | 
Nun aber bater vil ein ander ampt er 
langt / ſo vil er eines befferen Teſtaments mit 
ler iſt / welches auch vff beſſere verhei 
geſetzt iſt Dann fo yhenes das erſt vnſtraff⸗ 
lic) geweſen waͤte / wurde nit ſtatt zů einem 
anderen geſůcht: dañ er verweißt jnenetwas 
mangels/vnd fagt:SAhend/estonienddie, 
tag (fpricht der: derz) daß ich überdashaup 
Iſraels / vnd über das hauß Jubaanımı 
Teſtament vollendẽ wil: nit nach dem & 
ment das ich gemachet hab mit jrenwnteie/ 
an Dem tag Do ich joe hand ergrifFYORfIS 


— —— 





fuͤren auf dẽ land Lgypten: dann ſy find mit 
bliben in meinem Teſtament / vñ i hab jren 
auch nichts mer tet/fpricht der Herꝛ. 
‚Sie ſelbe ʒeyt i yezundbie/wir babend einen 
him̃eli — vnd ein pꝛieſterthůmb das jm 
iſt / das ſo vilböber — —— 
Das alt / ſo vil das E ch teſtament 
teſtamẽt Moſt übertri ſovil als die 
des oͤſſer und 

böber ſind Dann. des alten. Im alten gſatz wirdEd 
die leyb mit dem blürdes vyche gereiniger/ im neik 
wen werdend die feelen mit dem dlůt Chꝛiſti gerei= 
niget: jnen ward einland ſen / vns werdend 
bimciſhe beionungen ůgeſagt. Vnd in diſem te⸗ 
ſtament trittet für vns vos Gott dem vatier mie 
kamen gsi eher Kber pꝛieſter. Wo 
nun das vorig teſtamẽt der maſſen gewelen w 
Das eo Eeinen mangelgebebrberte (alsdie Juden 
meinend ) foberteman keines anderen bedö:ffen: 
dann überflüflig wäre es / das man dem volkom̃⸗ 
nen etwas zůgebe. 

Dañ das iſt das Teſtament das ich ma⸗ 
chen wil dem huß Iſraels nach difentagen/ 
ſpꝛicht der Herr. Ich wilgeben meine geſatz 
in ſren fin vnd in jre hertzen wil ich ſy ſchrey 
ben. Ond wil jnenein Gott ſein vnnd ſy ſoͤl⸗ 
lend mir ein volckfeyn: vnd ſol nit leeren ye⸗ 
mants ſeinen naͤchſten vnnd yemants ſeinen 
brader / vnd ſagen· Erkenn den Herren / dañ 
ſy ſoͤllend mic) all kennen / von dem kleinſten 
an biß dem groͤſten· dann ich wilgnädig 
feynjverongerechtigkeit vñ jren ſünden · vnd 
je vngerechtigkeiten wil ich mit mer geden⸗ 
een. Inden er ſagt: Ein neüwes veraltet er 
das erſt: was aber veraltet vñ überjſaret iſt / 
das iſt naach bey ſeinem end. 

Nun aber fo klagt Gott / dao alt ſeye vnnutʒ ge 
—— ein anders das ger vñ beſſer 
föllefeynida er durch den propheten Jeremiam al⸗ 
Jere . i. ——— war/es werdend kom̃en die tag / 







richt der Kerr daß id wılerfülle überdasbauß 

frael / vnd überdas bauß Juda cin neiiw tefta= 

ment /nienach dem teſtamẽt das ich gemahrbab 

mit jren vÄtter&/in dent tag do ich ß beyderband 

nam vnd auß Egypten fürt:dann ſy find in meine 
teftament nitbeftendig bliben:dargegen bab ich ſy 

duch verachten ſpuoht der Herr. Sas iſt der pack 

vñ plindtnuß fo ich mit dem hauß ſrael machen 

Di in wilfprihrder Zerr So ich mein gſatz nie in ſtein 
"Sy netiw oder papyr ſchreyben wil / als vormals (doch vmb 
seflamät. ſunſe) geſchaben ift/fonder wil meine geſatzt ſchrey 
ben vnd eyngrabe in jre bertzen / vnd wil jnen war 

lieh ein Gott ſeyn / vnd ſy werdend mir warli ein 

volck feyn. Es wirt auch nit not ſyn daß einer den 
anderen leere vnd vnderweyſe / ſpꝛrechende: Erkenn 

der Benen dann nit allein werdend mich die Ju 
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den (deren wenig find) erkennen / fonder alle men» 
ſchen an allen orten / vom minften biß auff den mei 
— errang vera in a can 
/ 

wiljrerboßbeit niemermer gedenchen. Da hoͤrend 
r die wort des/der ein neüw teſtament — 

daß das alt unnürz iſt geweſen Das aber 
dilesneiiwgebeiffen wirt (Das iſt geiſtlich) bedeü⸗ 
tet daß das alt / dao iſt das lich / abgethon fol 
werden:dann wo das vorig nit veraltet vnd abges 


tbon waͤr⸗ 

nun alt wirt vnd abgetbon/das vnd 

— —————— 
— —— 

vi —— vis new teflament ——— 


S hatt zwaraudhdz erft ein 
Gottes di 


rechtfertigung / & 
vñ aufferlicheeiligkeit. Dann 
es was da bereitet ein hütten/ - 
* vnd die erſt was die datiũ der 
leüchter was / vnd der tiſch / vnd Die ſchauw 
bꝛot:vnd diſe heißt die Heilige. Hinder dem 
anderẽ fürhang aber was die hütten / die da 
heißt die Allerheiligeſt / die da hatt das gul⸗ 
Din rauchfaß / vnd die Lad des Teſtaments 
allenthalben mit gold überdeckt /inwelchen 
wasderguldin eimer /der das himmelbꝛot 
hatt / vnddierüt Agrons die gegrünet hatt / 
vd die taflen des Teſtaments: oben darij⸗ 
ber aber warend die Cherubim der herrlig⸗ 
keit / die überſchattetend den gnadenftäl/von 
welchem yerz nit zeſagen iſt nach einander. 
Ems hie aber einer ſprechẽ: Iſt nun die Got⸗ 
tes er / ſo in dem tempel des.alten teſtaments ge⸗ 
brauche ward / gantz vmb ſunſt geweſen? Ich ant⸗ 
were lein/der ait tempel / des gerrauch vnd geiſt 
libeeerdurd) die Euã geliſche warbeit verblichen 
iſt datt ſeine ordnungen vnd gſatzte Ceremonien / 
die (fo man ſy bielt) ein geſtalt einer fromkeit hat⸗ 
tend/ und erwaobetligkeit / aber nun ein weltliche/ 
ftünd allein in aufferlichen ſichtbaren dingen / deß⸗ 
alephen man zum teil auch ſicht bey den Heyden. 
Ser tempel was alſo gebauwẽ / daß ein teil heiliget 
vnd mer erlicher was dan das ander / biß daß man 
Eamzüdem ort dao da für das allerbeiligeſt geach 
tet ward. Erſtlich was gebauwẽ der tabernackel/ 
amfelben sıt ward mit groffer eererbierung gebal 
ten die liechter /der tiſch / vnnd die fiben beyligen 
biot /die man nennet Brot der fürſetzung / deßbalb 
das man ſy fürlegt auff den heyligen nie. ifes 
ortbabend ſy genennt Sandtum/da iſt heylig / deß 
balbdas es etwas vnderſcheid batt von dem ort 
Das vngeweycht vnnd nit heylig was / doch was es 
vilminder dann die anderen ort die noch mer bey⸗ 
ligkeit hattend. Darnach iſt geweſen ein ſrboi 
iz 


Epos. 


Außlegung der Epiſt. 


der hat diſen erſten teil von den anderen de⸗ 
/ Mmerbalsb dem fürbang iſt noch anne: 
cEel und gebetiw geweſen dy vinb der überträ g 
Eeirwillen geneñt ward Sandtum ſanctorum. Am 
ren behaltẽ etliche beiligere ding / nam 


— 


lebabend bedeütet vnd anggeigt gar v 
ding / die nachmals in HEuägelio geoffnet ſind Es 
wäre aber gat lang von yetlichẽ in Pin gucke 
es bedeütet vns folgnüg Be wirdiß 
alles in einer [um vnd Eurtzen begriff auff das 
fterebiim Cbaifkisiebind, 
Do nun ſoͤlichs alfd bereitet was / gien⸗ 
gend die pziefter all zeyt in die erſten hütten / 
vnd vollendettd den Gottes dienſt. Indie 
ander aber gieng nun ein mal im jar allein ð 
Zoch priefter(mit on blůt)das er opfferte für 
fein ſelos vnd des volcks vnwüſſenheit. Da 
mit der heylig geiſt dütet / das noch nit offen⸗ 
bar wäre der. waͤg der heiligkeit / ſo noch Die 
erſt hüten jren beftand hette. Welche ift die 
gleychnuß anff diſe gegenwürtige zeyt/ inn 
welcher gaaben vnnd oͤpffer geopfferet wer⸗ 
dend / vnd moͤgend nit volllo mmen machen 
nach dem gwuͤſen / den / ð da Gottes dienſt 
chůt allein mit ſpeyß vnnd tranck / vnd man⸗ 
cherleytanffen / vnnd fleiſchlicher rechtferti⸗ 
gung / die biß auff die zeyt der verbeſſerung 
ſind aufgelegt. 

So nũ der tempel dermaſſen vnderſcheiden vñ 
geteilt / vnd yetlich beilig ding an fein ort verordnet 
Das / giengend in den erſten tabernackel der auſſer 
thalb de fürbang was / alle prieſter on vnderſcheid 
ʒuolbꝛingen die ordnung der opfferen. Aber in den 
anderen beiligetabernackel gieng allein der oberiſt 
puieſtet / allein ein mal zum jar/aber nit on blůt des 
Vychb / das er darinn opfferet / zum erſten für fein ei 
gen / vñ deñ für die ſünd des volcks / ſy waͤrind auß 
ireſal oder auß vnwüſſenbeit geſchaͤben. In diſen 
pi u (alsin verborgnen bilden ) bar der beplig 
geiſt etwas verborgeno vñ heimliche angezeigt vñ 







gang iſt geweſen Prada ur — 
warend/ vnd die kein irzdifche 
ã ſo allein der ob 







die men * 

für a 

Beben gef wur mare a8 
darnach empfengElic wärind der böbere vi 
ren dingen / die vno zů ſeiner zeyt die 

leer offenbaren wurde, 

Chꝛiſtus aber iſt darkom̃en / ein 
priefter Der ʒůkünfft igẽ g ůter Duschein 
———— — 

nd gmachet iſt / dz iſt / die nit diſes gebüws 
ift:auch nit durch der boͤckẽ oder kelberblät/ 
dañ er iſt durch fein eigen bläteinmalindas 
Heilig yngangen / vñ hat ein ewige 
erfunden. Dañ ſo das blůt ð ochſen vnd der 
bocken / vnd auch Die aͤſchen von ver füge 
ſpꝛengt / heiliget die vnreinen zů ðleybli 
reinigkeit / wie vil mer das 


blůt Chuſti der 

ſich felbs unbehaglich durch — 
züffenweis 

/ 6 dienen dẽla⸗ 


sen 


Gott geopfferet hat / wirt vnſer 

nigẽ von den todtẽ wercken 
bendigẽ Bott? Vñ darum̃ iſt er auch ein mit 
ler des nüwẽ teſtamẽts / vff dz nach 
nem tod zů erloͤſung von denü ! 
(Die vnder dem erften Teſtament watid die 
verheiſſungẽ empfahind / die da berufft 

zum ewigen erb. Dañ wo ein Teſtamen 

da můß der tod geſchehen deß der das — 
ment 


” 








given Zebreerm. | CCCCXCVI 


Vetʒ babend jt die gantze bauptſum̃ allerCere: ¶ kein teſtament: vñ ob eo eben ein teſtamẽt ware ſo 
monien vñ Gottes eer darum Die Jude jnenfelbe hette es doch kein krafft ee ð ſturbe Seo gefesthar. 
ſo wol gefalled Nun wöllend wit die wirde vnſers Dañ ein teſtamẽt wirt veſt durch die tod 

ann tr dachte be one tan bares nc ni eafmueh nnd 

ni iaͤbt der es gemacht hat. Dabar auch dzerſt 


3 bei . 

ER SREN en Moe egtaneeeie une 
ft wi im̃ iſt eyngangen nit 

— Barden i eniemeniöh — etzelt hatt / nam er das blůt der kelberen / vnd 


finfeye» ben iſt / ſonder durch ein andere der mit waſſer vnd llen / 
mit gebauwenijtdahwaomiederband np yfopen je he all 
a ann anennaeriftem: VOlcE/vifpradh: Dasijtdasblätdes Tefta 
brocher vñ durch ſy geſchliſſen werden:jaerifkeyn= N or 
—— in die ort die warlich hey⸗ ments das Gott eüch gebotten hat. 
ig findyois weyt abgefünderet von ailer beflecküg hütten on alle geſchirr des gottsdienſts be⸗ 
der eödligkeit/baeniemit jm genomen blürderbd= ſpiengt er deffelben gleychen mit biät. Vnd 
ſteite / ſonder fein eige blůt / das er fir ons auff dem fars:ond on b ieffengefchicht ein ver 
ih ger ’ Sei lůtuergie — 2 
allein ein voiek / ſonder das gantz menſchlich ge⸗ gebũg. iſt zwar not / das de him̃eliſchen 
licht von.allen fünden gewäfchen vi gereiniger Dingen bilder mit ſoͤlchẽ gereiniget werdind: 
Se — — —5 
en ſo verr ſy ſi erend / vnd vond un die find/gereinigtet. 
——— — —— jm — — fi — —— —— 
(nach vermögt) ————— Ba vnd gemähmuß krefftig / das noch Fein — 5 
nuß bat ein vnuernünffet — 5 Eraffenit batalldiewepl der teſtator noch bt / dañ 
iſt warer Gott vnd menſ⸗ Hat nun dʒ blůt der ern a [lich gemächt/ wei es im geliebtienderen., 
echfen oder böcken bie Alt Deo verbannt DE — dan das alegefast audein teffament Je 
—— ee 16 man d3volet miebe beiffenuft/fo iſt es nit geweycht worden on blůt vñ 
—— idper maß die befleckren —— tod/abereines vycho d ſunſt geſtorbẽ wäre. Dañ 
vn auflerlche biigPeitgebd bank DIRT aledulifef in bembüch bes Außgange im xä, 
dann [liche affe des blüts Ch: —— —— 
batniedurx dasleyblich Fbeiir/ fonderdurh den rs, und was [y belonung verdoffen po 
ewige geiſt / det des men bliche heile begirig was: bieleind: was ftraaff w wenn |p ea verachtes 
nie ein fEum onuernünfftigwpcb bat er copffer@/ 6 
Ienö ip [ebecin rein vnbeflekt spffer —— tig wäreswüfchend Gott vnd dem volck / hat er dz 
vater) sereinigen nit eüwereleyb/ nd eliwerecon blarder Eelberen vis der böcken gemiſcht in einens 
feiennze von den todten wercke/ dieda warlich bin [ig the mit waffer /virote wollen dareyn. gedückt) 
gend den tod der feelene Seintodentledigerunne —,S ieyfopen/batdamit gtdas ich dar 
Yondem ewigen tod: vnd fein reiner geiſt teiniget außerdas gefan Öortes aelälen bat/ vndauchds 
vnſerẽ geiſt / der vor befleckt was. Es iſt an beiden ganz volck/ (prehende: Sißbläcijk einseig vnd 
osten im alten vñ neuwen teſtamẽt blůt gebsaucht Ain beftrigung deo reffaments viipacte 4⸗ 
worden / es iſt aber garein groffer vnderſcheid in dẽ alten. iedemijtes nit 
blät: an beiden orten iſt der tod gewefen / aber vn⸗ nl gewefen./erbat dariiber aud) ven tabernac 4 
gleydb:an beide saren iſt geweſen der geiftyaber un: NS ile heilige gefcbir: Die man zu den op 
derfcheidlich. Was imaltenteftameneinfbarten nn hr/auch mir blär befpzengt. Inche auch Yicts 
und bildneren gfhäbenift/das ıfEdurbChuiffü 7, nnder&ordnungen vi gebreichen alleo Das daB wirron 
alles waarlic gejcbäben. Dafıdiewerlderp ed ereiniger ward/ ward nach dem au Mofi mir Slürger 
derim altentejtament ein mittler was zwůſchend dar gereiniger. 1£0 gefbad au tin ablap der "imar- 
Gott vndemenfhennirvolkoinenlib fromwas/  Gunponblüruergiejfen. Das ift num simlih vnd 
deßbalbiftCheiftuejmnachkoinen alscinäwer 7 ld gewefen/das auff erdädie bing/bieein bilde 
a er are ge ner vnd [darren battend der himmeliſchen / mit 8 
die durch das vorig alt teſt ament nit mochtend ab lichengroben reinigungen 8 ef 4bind. 
getilcEr werden / vñ die da Gott froͤ̃d von uns ge — — D. —* 
macht battend / vnd das yetz Durch — Damm Chꝛiſtus iſt nit eyngangen in das 
fibeleer verbeiffung vñ hoffnũg eimpfabenföllnd He ylig mit henden emachet welches iſt ein 
—— — — alle die  gegenbild der warhafftigen) ſonder in den 
zů mit· en Chꝛi üffe find. Dann wo 5 
man ein — — börenennen/daiftnordasder. Diinmmel felbs / nun zeerſche ynen worden au⸗ 


ſterbe der dns teſtament gemacht hai / oder co hieß geficht Gottes für uno. Auch / nit das er ſich 


Chriſtus ſter thettẽd im alten teftament. 


das iſt himmeliſch. a 


Außlegung der ei 


offtmals opfferte / gleych wieder hoch pꝛie⸗ 
Aerseseale ri an Setiemeies oͤmdem 


blut ſunſt hette er offt můſſen leyden von an 


—— Nun sine 
iſt er ein m nen durch ſein eigen o 
Die fin aufheben. Onb wneben mern 
iſt geſetzt einmal zeſterbẽ / darnach aberdas 
gericht: alſo iſt Chriſtus ein mal —— 
hinweg zenemmen viler find. Zum anderen 
mal aber wirdt er on ſünd erſcheynen / Denen 
ber jeden zur 

dem aber auf: 


die warbeit terleüchter und 
re — 
— 
waare reini e—— * 
—— — — at 
o iſt nit 
‚gen in die heilige ort die mit ———————— 
———— — 
in der warbeit heylig find / die auch verunreiniget 
vnd entweycht moͤgend werden / die nichts anders 
warend dan bildner vnd ſchatten der rechten waa 
ren heyligen dingen: ſonder er iſt eyngangen in den 
bimmel da da wonetder vntoͤdlich Gott mit den 
bimelifben geiſten / vnd in dem angeſicht Gottes 
die — 
welt / macht ſich angenaͤm mit ſeinem eignen 
—— Kerken ind 
parat ante Iebenfer erh erhon miteiner föli- 
ben Erefftigen hoſtien vñ op) — —— 


ehe ſoͤlichs wider zeop Harman dan der prieft 
ei 


— — 
Es iſt auch 
wunder ob die hoſtia des har ah ım alten —* 
ment nit ſo krefftig iſt geweſen / ſo er doch auch ein 
under was / vnd opfferet eines Te blůt / nit das 
ein. Wenn Chꝛiſtus auch ein ſoͤlicher prieſter waͤ⸗ 
re geweſen / ſo nun fo vil welt vnd jat von anfang 
der welt verlo BER wäre es not geweſen das 
er offt vnd dick heite můſſen opfferen / als die pꝛie 
lun aber iſt Chri 


im alten teffamentjärli 


inner ort dest. gon müß 


ift 8 prie ſtus ein [Slicher * er geweſen / das es u was 
au 


ge * 3 ſelbs ein ma 


Fe 


opfferen/ ein mal mit der be- 
ange g ſeines eignen blůts abrilcken die ſünd al 
welten biß zů end der welt. Vnd dz iſt nit geſchaͤ 
ben võ anfang der welt / ſonder als das end yetz na 
ber / do yederman offentlich fach das alle ding mit 
undẽ verunreiniget vnd gefelſcht warend / vñ das 
ein artzney vnd bilff nienen was dann allein von 
Gott / dʒ es offenbar was wie Chꝛiſtus fo ein kreff⸗ 
tiger priefter wäre der mit einẽ eintzigẽ opffer / das 
er allein ein mal geopffert hette / ein ſo groſſen hauf⸗ 
ſen der ſünden abgewaͤſchen hette: vnd das die ein⸗ 
tzige ein mal geopfferte hoſtia in vil hundert vnd 
vnsalbareiar gnůg thůn ſoͤlte für alle die / die ſich 
ſolichs opffers nit vnwirdig machtind. San Chat 
ftus bar aufffich genom̃en die ſünd / nit aller: deren 
die vor viljaren hoffnung der fAligkeit in jn gſetzt 







——— 
zen feinem 


die yetʒ durch feinen tod Yin frombardes 
Läbene —— — — —88 — 


ige vermantıng/ — — 


——— — Be int. 


ermanung zü gedult. 

Ann das geſotz dos denſcha 

ten hatt der 

ren / nit das waͤſen der 
Farben 
— —— ——— —7 

op mag nit / die inz ond / 
een ſunſt heitind — 
——— wo ——— 


ſind / kein gewüſſen mer 
—— —— 1 4 
rind:ſonder es geſchicht nun ein ged 
der ſund alle jar Dañ es iſt vm 
ochfenvndbocksblätfindablegm 


arumb aber der prieſter des alten 

ſolichs nit gewoͤlt babe / iſt die vrſach / 
gefatzt nit ————— 
teren/fonder nun ein —— — 
geſchafft He blächren opffere 
wiewol ſoͤliche o — 
prieſteren geop 

nit vollEommen — 32 die 
che prieſter / durch ſoͤliche ee 
giengend Gott zeuerſunen. Dann 

ne mögen die fiind — 

inenfo berteman ſynit für vnnd I 

— bettind aufgeboͤrt ſo man ſyein mal 
geopfferet hette. Nun ſahend wir/ —* — 









ES .o,a0am....____ 


Teresa 


Zirden Zebreerii,  \CCCCKXCVIl 


“ gpfferei dick vñ offt ſy wider pfferet werdẽd / 


allweg gedacht wirt der vorigen ſunden / auß dem 
man wolfpüten mag das ſy eineim opffer nit gnůg 
ſam vertrauwtennd. Dann warʒů dienet es das 
man järlich erneüweret die opffer / wenn ein eintzig 
opffer hette mögen der maſſen von allen ſündẽ rei= 
nigen / das diedieeinmal hettind vnd ge 
teiniget waͤrind / kein gwuſſen ð fünd mer hettind⸗ 
Sieweylaber die ſůn d inwendiginsgemüt iſt vis 
nice im leyb / fo mag ſoͤlichs grob vnd 
(alsda iſt blůt der ochfen vnd boͤcken) nitt abwa⸗ 
ſchen vnd reinigẽ die vñ pꝛaſten des‘ 
Allein vermag diß volkommẽelich zethůn 
die him̃eliſch vnd geiftlich hoſtia Chriſti / die durch 
den glauben vnd tauff einmal alle find des vori⸗ 
gen läbes binnimpr on abtilckt / ſy fyend wie groß/ 
wievilje —— —— — 
ientz vñ gewüſſen kei t ſen bleyl 
llein pe aa vns huͤtind / das wir nit indicalten 
lafter fallind 
Darumb ſo er in die welt kompt / ſpꝛicht 
er: Opffer vnd gaaben haſt du nit gewoͤlt / ei 
nen leyb aber haſt du mir zůbereitet: ð brand 
opfferen und ſündopfferen hat dich mit gelu⸗ 
ſtet. Do ſpꝛach ich: Sihe / ich kum: in dem an 
fang des bůchs iſt von mir geſchribẽ das ich 
thůn ſoͤlle / Gott / deinen willen. Daoben als 
er geſagt hat / Opffer vnd gaabẽ / bꝛandopf⸗ 
fer vnd ſundopffer haſt du nit gewoͤltes hat 


——— pagtnßinsem 
ig iter 
welchem gnüg dem Goͤ 
————— 
————— 
a am 
° R: 

Bi — en men oo 

reinigte von H 
Cs Faro flberteeen pftrt niensewupchon. 
ein 


Vnd ʒwar iſt ai prieſtet eynge⸗ 
ſetzt das er alletag Gottes dienſt oflaͤge / vñ 
offemalsei thůye / weiche nit moͤ 

end die ſüund abnemmen. Diſer aber / do cr 
tes / vnnd wartet hinfür biß das feine feynd 
zum ſchaͤmel ſeiner werdennd. 

er in ewigkeit voll 

endet die geheiligeten. 
alle tag opfferen / vñ für vnd für allweg einerley ho 
er werdend / moͤ 

gend ſy doch die ſünd nic volk om̃enlich hinnem̃en: 
alſo habend ſy beide ein vnaufhoͤrige arbeit vnnd 


nerley opffet 
wigklich gilt/ iſt er geſaſſen zut rechten 
nfür 
Dañ mit einem opffer 
Welicher ein půeſter iſt im alten teſt amẽt / můß 
ffien:vi wie vil vnd offt ſy geopffer 
vnmůß / der Jünder für —— 


hꝛiſtuo die eintzige bo⸗ Chuſius 


Dre 


prieſter 5 da m. 
ia iſt einmal aufgeopfferr für die fiindaller men ifteintst» 

hen die da geglaubtbabend/alaubend/oder alau St * 

ben werdend feinen verheiſſungẽ / ſitzt yetz zů der ge 


rechten dem vatrer/wartet nichre anders dan das — 


dich jr auch nit geluſtet / welche nach dem ge⸗ 
ſatz geopfferet werdend. Do ſpꝛach er: Sir 
he / ich kom̃ zethůn Bott deinen willen ds 
hebt er das erſt auf / daß er das ander eynſe⸗ 


Pfal. ss, 


ERESESEEESSRSENESERSREEEE Een cr Er 





Be:in welchen willẽ wir find geheiliget auff 
e mal durch Das opffer des leybs Jeſu 
bufti. 

Dañ Gott ward durch fSliche vil opffer nit ʒů 
friden geſtelt / ja er ward ye mer gereist / alſo das er 
eineingigs opffet / ein krefftigs vnd ewigs begaͤrt. 

ann alſo redt der ſun zů Gott dem varter in den 
heimlichen Pſalmen / als einer der yetz in die welt 
wil gon / das er durch die hoſtia feines eignen leybo 
den vatter wider gnaͤdig machte dem meſchlichen 
No Nr haſt die opffer nie gewölt/ aber den 

eyb haſt du mir bereit / die brennẽeden opffer vñ anz 
dere hoſtien die man e zů abwaͤſchũg der 
ſünden ses Sand enddirnir. So hab ich ge 

proben: Sid ic bin hie / dañ indem anfang des 
büchs bin ich beſcheidẽ sum opffer/ ich bin bereit ge 
"borfam lem deiner willen. In difen worten fo cr 
ſpuicht: Su baft die opffer/ hoſtien vnd brennende 


„ vpffer fürdie fund nırgewslr/onddir gefallend die 


ding nit die man nach ordnung desalten Belanees 
pfligt zeopfferen / vnd gleych darauf ſpricht: HRim̃ 
war ich bin da daß ich geborſam ſeye deinẽ willen / 
vñ aufopffere ein hoſtien diedir angenäm feye und 
wolgefellig / nimpt er hin und hebt auf das alt prie 


eintzig das noch vorhandẽ iſt / namlich das alle gli 
der feines leybs zeſamen verſamlet / daß gefcbäbe 

das im Pſalmẽ verheiſſen iſt / Sas feine & 

dem Euangelio widerjpänig ſind / ein ſchaͤmel wer 

dind feiner fuͤſſen. In mittler zeyt ee das geſchicht / 

iſt nit not das er ſich felbs wider für vns aufopffe 

te / dañ mit einer eintzigen aufopfferung hat er vol 

kommenlich volkommen gemacht inewigkeicalle 

diedicer gebeiliger hat durch den glaube: dermaf: 

fen/das vns der vorige find Beine verwifen wirr, 

Es beʒeüget uns aber def auch der hey⸗ 
lig geiſt. Dañ nach dem er vorhin gſagt hat: 
Das iſt das Teſtament / das ich jnen machen 
wil nach denen tagen / ſpꝛicht Der Herr: Ich 
wil meine gefatzin jre bergen geben / vnnd in 
jre ſinn wiu ich ſy ſchreyben / vnd jrer fünden 
vnd vngerechtig keiten wil ich nit mer geden⸗ 
cken. Wo aber ſoͤliche vergebũg iſt / da i it 
mer opffer für die find, 

Ss ich yetʒ ſag / beselige der heilig geiſt fo errede 
durch den mund des propheten / vnd lang vor ſagt 
das in künfftigem en ſolt / vnnd das wir 
ſabend yetʒ geſchaͤhen ſeyn. Sasıft (fpricht er va⸗ 


ndedie Ppſel. io⸗ 


m 


er 


ch mit inenin künfftigem mach 

Jere. n. —— ich een 
a in feebeuestoherngraben in fee gemuͤt / 

vnd nit mer wird rer find vnnd vnge⸗ 
—— 9 vers — ich ſy A 
ee — > 

not die 

——— ſy die ſund abzewaͤſchen / ge⸗ 


— hal saaksheip (ichinfahhe 
——— 
blůt Jeſu (welchen er vns zůbereitet hat 
— — waͤg / durch 
— —— durch Kane vnd 
das hauß Got⸗ 

seh — —— 
— *— ——— 

in vnſeren hertzen von e⸗ 
Basta Inner —— 


waffer:vnd laſſend vns halten an dererfant Feine 


up der hoffnung cken (Damm der 
——— 


vns vnder einander vnſer ſelbs warnem̃en / 
zur reitzung der liebe vnd gůter wercken / vñ 
nit verlaſſen vnſere vᷣ„ſamlung / wie etliche ein 
weyß habennd / ſonder ermanend einander: 

vnd das ſo vil mer / ſo vilje ſaͤhend das ſich 
der tag naahet. 

So nun (je meine beider) hingenommẽ iſt die 
gwůßne der ſundẽ / die vno / das wir Gott nit do 
tend bitten / erſchreckt hat / vnd vns geben iſt ein 
liche vertrauwẽ eynzegon in dasbeylig ort das wir 
vno dorfend vertröfte auff Das biůt Chriſti/ das 
er vmb vnſer verſunũg willen vergoſſen hat / vnd 
vns den zůgang (der da weyt u. altẽ) auf 
geſchloſſen / ja ein neüwen / ein | bendigẽ / krefftigen 
vnd ewigen zůgãg / der vns ein ep bar 
vügeoffner/fürhin nie zůgeſchloſſen mag werdeny 
den er vnszumerften angefange/ver erft vnder al- 
len bineyn gangen iſt Durch den fürbhang / das iſt / 
durch ſein fleiſch / durch welches ſein Gottheit ein 
zeytlang bedeckt iſt geweſen: vnd diß fleiſch bar er 
senbimmel —— vn geoffnet die bimmeli⸗ 

hen oꝛt. Vnd ſo wirbabedeinen ſoͤlichen groſſen 
prieſter vns von Gott verheiſſen nach der ordnũg 
Melchizedek / den Gott feinem hauß / das iſt / der ge 
meinen Chꝛriſtenlichen kilchen ein fürwaͤſer gema⸗ 
chet hat / die er nitt als ein diener/fonder ale hetꝛ re⸗ 
giert / ſo [Sllend wir hinzů tringẽ an das ort / zů dem 
vnns Chꝛriſtus den waͤg aufgeſchloſſen bar. Wir 
föllend zübin gon nit mit den füffen des leybs / nitt 
in einen ſteininen tempel / ſonder bineyn tringen in 
den bhimmeliſchen tempel mit reinem lauterem ber 
tzen / mit groſſem vertrauwen Das Seerlangen das 
wir begaͤrend: vorbin aber ſoͤllennd wir beſpꝛen gt 
ſeyn / nit am leyb mir blůt des vychs / ſonder im ge⸗ 


— der el. 





—* 


eüntlicher vermanũg nd 
—— —— en/fo die Ein 
befferung und ers brũders vns fme® 
auch fleyſſig v opti made —— 
(wird faulen erg mit baiiderlicher —— 
eit reitzend vnd manend / ſo wir ein bie 
a dann vns 
werckẽ vo :f wirdenen gonned 
fen ie keit vnd ſirã 
bẽd / ſo wir es niemetmet datů —— 
Pan gr entſetzt) von 
een 
etliche von ne fansush m 
———— 
ner den anderẽ mane /r add a 
che / das wir indem ſo wir fiir 


batrind biß ins end. Vñ das ſoͤllendzt ſo vil 
er thůn / das jr ſaͤhend den ee 
ir n / der einen yetlichen na: ef 
ng widergelten wirt/fonie ae 
. — das verſaumpt oderübel 
fonder da wirt mit gnauwem 
gehandlet iſt. 


Dañ ſo wir můtwilligklich Be 
dem wir die erkañtnuß der warheit empfan⸗ 
gen habend / iſt vns kein opffer mer voꝛhan⸗ 
den / ſonder ein erſchrecklich warten des ge⸗ 
tichts/v des ee Vo EEE 
tigen verzeeren wirt 
fasst Moſi bꝛicht / derftirbt on —— 
durch zween oder dꝛey zeiigen. Wie vil (mei 
nend jr) ergerer ſtraaff wirt der 
der den fun Gottes mit fuͤſſen tritt / vnd das 
blůt des Teſtaments / in welchem er geheyli⸗ 
get iſt / vnrein achtet / vnnd dengeiftderguag 


Be 


— 





= U E22 2 — —— 


Pſal.u⸗ deren ort, 
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den ſchendet: Dann wir wüſſend den der da 
ſagt: Die raach iſt mein / ich wils vergelten/ 


fpeicht der Herꝛ. Vnnd abermals 


* 
weyl dañ Chꝛiſtus allein ein mal 
fürhin nit mer mag / werdend wir/die alſo 
wider in die fallend vn in dz vorig laͤbẽ / kein 
hoſtien merbaben die vns wider durch den tauff 
die ſünd verseybe, Was iſt dañ verband: Zwar 
die grauſam erſchrockenliche warnung des letſten 
vrteils / vnd denn das grauſam vnrein kbeür / das 
die widerfächer vnd verachter der goͤttlichen gůte 
rächen vnd verzeren wirt. Meinend jr das der on 
aaff bin kom̃en werd / der das Euangeliſch ge: 
jan verachtet· So vil vnnd Das Euangeliſch ge⸗ 
——— gunſto vñ at vns bringt / 
o vılgröffere ſtraaff wirt der der es mit wil 
le vñ wůſſen für ein geſpoͤtt hat Der bat es aber 
für ein geſpoͤtt / der ein malindiesald Einder Got 
tes beruffe vn angenommen/fich mit willen wider 
wirffe in die zal der dienerẽ des teüfels So bey den 
Juden ein ſoͤlich groſſe ſtraaff ein yetlicher 
der dem pꝛieſter / ſo er das gſatz Moſi fürbieit / nit 
gehoꝛſam was (das iſt ſo er jm ſchweynẽ fleiſch ver 
bott vñ er es aß ) ſo er deß mit zeügnuß zweyer oder 
dryer überſagt / gleych on gnad getoͤdet ward: wie 
—— ſtraaff verdienet dann der / der nit ein 
ſchlachten pꝛieſter ſonder den fun ortes Jeſum 
mit fuͤſſen tritt Ja der deitterjn vnder die fuͤß / der 
ſoͤlich fein gůtthaͤt verachtet / der nit ein blůt des 
vycho / ſonder dz hochwirdig heylig blůt Jeſu( mit 
dem das neüw teſtament gewycht vnd beſt aͤttiget 
iſt) als ein ſchlaͤcht vnrein ding haltet vnd achtet / 
mit dem er ein mal von allen flinden des vorigen 
läbens gereiniget iſt / ð den geiſt / durch deer Euan 
geliſchen gunſt erlãget hatt / ſamaͤcht / in dem das 
er ſoͤlichen sat mitlafteren außtreybt / vnd macht 
auß dẽ tempel Gottes ein eynwonung des teüfeis. 
Meinend wir/ das wir darum̃ on ſtraaff biey bind 
deßhalb das von den menſchen die nit gleych ge⸗ 
ſtraafft werdend die von derreinigkeitdes Euan 
geliſchen laͤbeno fallende Wir kennend den wolder 


Deu. geſprochen bat: Mir geboͤrt zů raach / ich wil wi- 


——————— — 
ott wire vrteilẽ ſin volck. Welcher vn 
recht thůt ð mein nit dz er entruñen ſye ob er ſchon 
von menſchen nit geſtraafft wirtwieband Gottes 
mag niemant entfliehẽ. Aber es iſt gat erſchꝛockẽ 


lich eynzefallẽ in die hend des laͤbendigen Gotteo. 


Gedenckend aber an die vor 


tag/inn 
welchen je erleichtet/ erdulder ein 


Dann jr habend mit meinen banden mi 
litten:ond denranb eüwerer güter mit 
den aufgenommen/alsdie je wüſſend in eüch 
felbs das jr ein beffere / vnd b banb 
im himmel habend. Darumb werffendnite 
von eüch eüwere freydigkeit die ein groſſe be 
rl a hend die 
vnach dem jeden willen Bottes vollbtacht 
abend)die verheiffung empfahind. Dan 
och überein kleine zeyt / ſo wirt kommen der 
da kommen ſol / vnnd nit verziehen. Der ge⸗ 
recht aber wirt des glaubens laͤben: vnnd ſo 
er weychen wirt / ſo wirt mein ſeel kein gefal⸗ 
len an jm haben. Wir aber ſind nit dep wei⸗ 
chens zur verdamnuß / ſonder des glaubens 
die ſeel zů erretten. 


So vil jr aber mit mer lob angefangen habend 
den Euangeliſchen glauben / ſo vi mer ſchmaach 
vnd ſchand iſt eo eüch / wo jt wider in das alt laͤben 
fallenð. Das aber ſoͤlichs nit geſchaͤch / ſo bꝛringend 
wis in gedechtnuß die ver gangnẽ yt / als je durch 
Euangeliſche leer zů dem glauben erleüchtet find 
worden / da jt ein groſſen kampff vnd ſtryt der dur 
— boffnung ewigs labens erlittẽ habẽd / 
eins teils da je mir ſchmaach beſchwert / beleidiget / 
ein ſchauwſpil ſind geweſen allen denen die die 

hriſti verwerffend / eino teils do jr auß Euange⸗ 
lifcher liebe willigklich mitgenoſſen {ind woꝛde der 
ſchmaach vnd keſtigung die die anderen Chriſten 
vnd Apoſtlen erlitten habend / die die welt verach⸗ 
ter habend vnd der Euangeliſchen leer angehan⸗ 
gen ſind / das jr auch der keſtigůg vñ der ſchmaach 
(fo bey den gottloſen auß meinen banden geachtet 
ward Eommen)willigklich vnd vnggwungenteil 
bafft find worden / vnnd mirmir ein mitley den ges 
bebt / ſhmaach fo anderen geſchach / habend jt ge⸗ 
achtet ale geſchaͤch ſy eüch: ja nit allein habend je 
eüch in ſoͤſſchem ware Chꝛiſten etzeigt / jr habend 
auch mirfrölichen hertzen gelitten das man 
eüwer zeytlich gůt genommen hat / in dem jr in der 
warheit zeuerſton geben habẽd / das jr wüſſend vñ 

laubend daß jr beſſere vñ hoͤhere reychthůmb ba 

end indem him̃el / die kein dieb heimlich / kein rau 
ber gewaltigklich nemmen vñ entfroͤnbden mag. 
Ja die ſelben teychthůmb / ſo vil mer ſchaden vnd 
nachreil in den zeytlichen guͤteren leydend vm̃ Chꝛi 
ſtus nammen willen / ſo vil ſy mer zůnemmend vnd 
wachſend. Diſe ding die jr gethon / babẽd eüch bil 
lich ein vertrauwen vnd troſtlich vermůten gema 


rp 
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niit an 
ram vi 


Trevabe ung Gottes / dann billi wirt 
vi vnüberwintlid 


get / er 

—— vnd getoͤdet wieer 
woͤlle / ſo wirt der un= 
gen ein ſtarck — haben. Bleybt 
glauben vñ ver 
trau falt in vngedult vn verʒwyflung / 

icht ſich von dem Euangeliſchen glauhẽ / der 
—— nit. Aber da vor behuͤt uns 

das wit vns ſelbs nit von gůtem anfang in 
den ewige tod durch mißtrauwẽ entfroͤmbdind. 

onder vil mer verleych vns Gott / in dem glau⸗ 

ben den wir angenom̃en habend zeuerbarren / das 
wir laͤbind igkeit vnſerer feel üüberEomind/ 
nach dem radt Abacuk der da ſpricht: Der gerecht 
vnd fromm wirt laͤben auß dem glauben. 


Dastj. 
= Was ter glaubfge/ond von —* v dord 
vnzalbar vil exempel Ber heyligen vaͤttere 
S iſt aber der — ein gwüſ 
ſe zůuerſicht deß das zehoffen 
iſt / ein klare offenbarung ja ein 
gewüſſe ergreyffung deren din 
gen die man nitt ſicht. Dann 
durch ſoͤlichen glauben habend die alten / fo 
vor vus (ind geweſen / zeügnuß überkorien. 
Durch den glauben merckend wir / das die 
welt vnd alles das in jr ſichtbat iſt / anß nüts 
durch das woꝛt Gottes gſchaffen iſt. Durch 
den glauben hat Abel Gott ein groͤſſer opf⸗ 
fer gethon dañ Cain:durch welchen er zeüg⸗ 
nuß überkommen hat das er gerecht 52 
Bott von ſeinen gaaben zeügnuß gab: vnnd 
durch den ſelben redt er noch / wiewol er ge⸗ 
ſtorben iſt. 

Kein ding iſt das die frommen menſchen Gott 
mer angenaͤm mache / dañ eingewüß vertrauwen 
zů jm. Dañ das iſt ein zeichen vi anzeigung eines 
bertzens das vil von Gott haltet / nichts swepflen 
von feinen worten / ſo Doch die ding die er verbeißt 
bir geſaͤhen / nit gehoͤret / mit außerlichen ſinnen nie 







1 


————— 


ottes 
——— iſt 
ben Gott angenaͤm ſind — 
— in — 
gt habẽd. Erſtlich dz wir verſtond 
anzze welt mit allem dem das ſy 
iſt durch dz wort Gottes vnd 
o / waͤm ſoͤllend wirdas 
—— — 
auß vnſi din: 
etwas fölte werden Sie —— md 
x. —— Fünfte bangẽd in —— 
cher — ñ überſchlagen / meinẽd die 
* nit geſchaffen ſonder —— — 
ein — ale der [böpffer. W 
gleych als fäbind wir eoroaedunc manfhlihe 
—— nit mag erkennt noch 
den / deßbalb das wır uns — 
geſchrifft / die ons anzeiget vnnd ſe 
auß dem geheiß Gottes ſeye 
Gott wir der maß erkennend das eralleding ver: 
mag / vnnd nit mag liegen. Abeliſt der eiſt vnder zu, 
allen/ der von Öottden — — 4 
erechten überkommen vñ etlan —— 
o vil mer vnd groͤſſer lob / dz 


erfö ——— 
anderen gelernet / from̃klich —— 
trauwt bat. Was bat aberjn — 


des 


————— fan bzüder 
der glaub/ das er gantz in Gott hi 
trauwi / ſo Cain Gett mißtreuwer —— 
gen ließ mit dem / das jm das erdtrich 
gab zů ſpeyß vnd das erdtrich aufbrach Sybeyd 


— — sürbefton/abalkin 
172 8 opffer was Gott angenaͤm / deßhalb 
er ein from̃er vnſchuldiger mañ en 
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ner gůte mit einfaleigem hertzen / ſach nit vmb ſich 
boffet finer belonung von Gott in himm 
len Sarumb bater verdiener nie mit dem opffer/ 
fonder mit dẽ glauben vnd vertrauwen/das Gott 


das fhür hat laſſen kommen vom him̃el ſeine gaa 


Enoch. 
—— 5 

ap. 4: 
Ede. 


ben angssünde/ vnnd zeügnuß geben bat das er 
fromm — waͤret noch in dem 
mund der menſchen nach ſo vil tauſend jaren / das 
Abel auch nach ſinem tod als vil als noch laͤbt. Er 
was dẽ brũder tod / do er vnſchuldig võ jm erſchla⸗ 
gen wasrer was aber Gott nit tod / dẽ ſin blůt nach 
I&reyer von der erden, 


Durch den glaube ward Enoch hinweg 
genom̃en / das er den tod nit ſaͤhe: vnd ward 
nit erfunden / darumb das jn Gott hinweg 
nam Dann vor ſeinem hinweg nem̃en hat er 


zeügnuß gehebt / das er Gott gefallen habe. 
Dann on glauben iſts vnmüglich das einer 
Gott gefalle. Welcher nun zů Gott kommen 
wil / der můß glaubẽ daß der Gott ſye / vñ de 
nen die jn ſůchend / ein vergelter ſeyn werde. 

Es hat dem frommen gottofoͤrchtigẽ Enoch 
nichts geſchadet das er von einem vnftom̃en gott⸗ 
loſen vatter gebosen was / dañ die heylige geſchrifft 
gibt jm zeügnuß / daso er bey Gott gewandlet hab / 
do er noch auff erden gewont hat / dañ er hat durch 
den glauben angehanget denen dingen die da nic 
mitleyblichen augen geſehen werdend/dasift/ den 
him̃liſchen vnd ewigen / vnd darum̃ iſt er läbendig 
zů denen dingen genommen die er lieb gehebt bat/ 
vnd iſt dem tod entzuckt. Dañ dieweyl er noch vn 
der den menſchen was / laͤbt er ð maſſen / daß er mer 
in binlen dañ auff erden laͤbt / deßhalb er des tods 
nit wirdig was / dañ er nichts gethon hatt des 
todo wirdigwäre/ * võ jm erſtlich die menſchen 
lernetind / das der waͤg zů der vntoͤdligkeit aufge⸗ 
ſchloſſen werde durch vnſchuld vñ glauben. Vnd 
darumb iſt er hingenommen worden / dann er hat 
Gott wol gefallẽ. Aber fürnemlich hat er im durch 
den glauben gefallẽ / on welchen glauben Gott nie 
mant gefalt / er babe joch por als vil werck er wöl 
le. WDelcer Gott angenam vn gefellig wil ſyn / der 
můß zũ erſten glaube dz Gott fpe/der alleding ver 
moͤg / vnd der nichts woͤlle dañ das beſt. Samacı 
müß er glauben das der ſelbig Bott acht hab auff 
alle menſchliche bendel vnd ding / vñ das die from⸗ 
men / die alle ſichtbate guͤtet diſer welt verachtend 
den vnſichtbaren Gott allein ſůchẽd / jro lons von 
jm nit betrogẽ werdind / wie vil ſy joch in diſem laͤ⸗ 
ben duraͤchtet vñ gekeſtiget werdend:das auch die 
gottloſen jte ſtraaffen baben werdind / ob fp [bon 
bie glückſalig geachtet werdend. Vnd darinnb ſo 
liche fäligkeit/ [Slicbeeer/das er von den menſchen 
—— Gott laͤbt / bat er dem glauben se= 


en. 
Als Noe durch goͤttliche offenbarũg von 


denen dingen die er noch nit ſach / gewarnet 
ward / iſt er durch den glauben gewitziget / 
vnd hat die Arch /zů enthalten fein haufge⸗ 
ſind / bereitet: durch welche er die welt 
verdampt hat / vnd iſt der from̃keit ( die auß 
dem glauben kumpt erb woꝛdẽ. Abraham / 
do er von Gott beruͤfft ward / was er durch 
ei yon ni 
fam dem / der jn berüfft / vnnd gieng auf 
an das ort / das er zum erb empfahen ſolt / vñ 
wüſſende wo er hinkommen wurde. 


Aber gar vil ein fürtreffenlichet vorbild eineo Noe. 


vertrauwen in Gott hat vns Noe geben / 
der ſelb als et durch ich offnung vermant vi 
gem der al⸗ 


are 

das ſolt abtilgEen auff erd das da läbt:wiewol 
j ichen erſchyn auß dem er nemen 
moͤchte vnd überſchlahen das jm 

der himmel was ſchoͤn vnd lauter / die menſchen on 
fs vd Sicher zartend / machtend Ee / vnd braut⸗ 
‚suff/verfporterend ſoͤliche troͤuwung die jm geoff⸗ 
—— —— um 
künfftig fpn gefagt bart/für gewüß und vngezwy 
—— Arch in deren er ſich vnnd fein 
baufgefind behalten hat / vnnd die anderen vers 
dampt die der goͤttlichen red mißtrauwtend / das 
ſy den Noe der die Arch auff den künfftigen 

guß bereiter vnd zůruſt / als ein narren vnd torech⸗ 
ten verſpottetend. Ja er iſt nit allein von fSlichen 
waſſerfluß bey laͤben bebalcen worden / ſonder iſt 
auch kom̃en in das lob feiner vorderen Abels vnd 
Enochs / die fürnaͤm vnd hochgeachtet [ind vmb 
der from̃keit wille/die durch ein recht war vertrau 
wen den menſchen Gott angenaͤm macht Abra= 
bam aber / wie dick hat er anzeigt was groſſen ver 
trauwens er zů Gott — ——— 
ſchen nichts angenaͤmers vnd ſůſſers iſt dann fin 
vatterland / ſo iſt doch er(als er voð, Gott geheiſſen 
ward fein vatterland vnd alle feineanmät verlaf- 
fen vnnd in ein vnerkannt land 3egon)on verzug 
gebosfam gewefen der göttlichen ftin/erbat nie 
mant gefeben oder gebebt ð ſoͤlichs vor jmgerbon 
babe/erbat Fein gwüß anzeigunge gebebt auß de 
nen er verboffen möcht das er / wenn er ſein wärter- 
liche gůtet / acker / maten / dauß / boff verließ/in eine 
anderen land(ich weiß nit wo)ein ander gůt wurd 
erben vi beſitzen / da er nit wůßt wie es hieß noch 
wo es lag: alſo ein gwüß vertruwẽ batterzu Gott 
daß er wußt das alles das geſchaͤhen wurde / daß 
er verheiſſen hatt, 


Durch denglaubenifter ein froͤnbdling 
geweſen indem verheißnen land als in einer 
ſroͤmbde / onnd wonet in hütten mit Iſaac 
vnnd Jacob den miterben der ſelbigen ver⸗ 
heiſſung: dann er wartet auff ein ſtatt die ei⸗ 

pp ü 
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Pr 


* 


Außlegung 


u verjagt in ſopotamiam / vnd do er wis 
der kam můßt er ein wenig erdtrichs vnnd boden 
— ——— 

te i ! j ⸗ 

bekum̃eren das er da⸗ 
rumb Gott / derjmdas erdtrich vnd land verſpro 
chen hatt / deſtminder hett getrauwt / oder ein zwey 
fel hett an finem süfagen gehebt:er barnit geklagt 
er ſeye ein außlendiger vnd feines lands verwiſen / 


vnd des nit ein erb/er hat ſein hertʒ nit 


Sara. 


Gen». 


mod h gebogen vff 
dieding die man aufferderich ſicht / fonder zů den 
him̃ liſchen dingen die nit geſaͤhen werdẽed dañ mit 
den augen des glaubens Dani er wußt wol / dz das 


ir das land was daß Gott meint in ſeiner verheiſ 


fung/darım et dañ das land ſo gat nit groß geach 
ter bat / daß er weder hauß noch ſtatt dariñ 

ond bat da gewoner als ein frömbderbilger/ 
sutömbling/vni gaft/der —— hin zücht / 
dnder den eiten / rabernacklen / vnd hüttlinen fi 
entbaltende mit den feinen. 

Durch den glauben empfieng auch Sa⸗ 
ra krafft das ſy ſchwanger ward / vnd gebar 
über die zeyt jresalters. Dann ſy achtet den 
warhafftig ſeyn / der es verheiſſen hatt. Dar 
umb ſind auch von einẽ ( wiewol erſtorbens 
leybs)fo vil geboren wie die ſternen am him⸗ 
mel / nach der vile / vnd wie das ſand am ge⸗ 
ſtad deß Meers / das vnzalbar iſt. 

Woꝛauf hoffet nũ Abrabam do er ſach das die 
verbeiſſungen nit da wared? Zwar ſein boffnung 
ſtůnd auff ein andere ſtatt die ſtandhafft ſtyff vnd 
ewig was / von deren er niemermer getriben wurd / 
gar ein andere ſtatt dann die / die von menſchen ge 
dauwen vnd wider geſchliſſen werdend / die Gott 
betr gebuwen. Sarüber auch fin baußfrauw Sa 
ra/ wiewol ſy ein alten man hatt / vnd yetz auff das 
alter kommen was / das ſy seempfaben vnd gebaͤ⸗ 
ren ganız vntuglich was / hat ſy doch empfangen 
vnd geboꝛen — krefften der natur ver⸗ 
ʒweyflet / aber Gott vertrauwet / det jren durch den 
engel ein fun verheiſſen hatt auffdas naͤchſt künff 
tig jar: ſy bat nit Die natur gehoͤrt die darwider 
ſchꝛey / allein was 6 gewüß dao Gott nit liegen 
mocht. Gott hatt Abzabä verheiſſen das ſin nach 
kumling vnd geſchlaͤcht als vil ſoltind werden als 
ſternen am him̃el vnd fand im Meer / und die na⸗ 
sur gab jm Fein hoffnung eines Eindo/nichredeft: 















des meere. Dañ er 
nit nach dẽ blůt oder fleiſchlichet 
vñ vertrau 


—— —* 
—— —— — 


iſe alle find e 
— 


gen/fonderfy von verzmufge che 
daruff vertr /onddarangehanget: 


— 
aufferden ſind. Dañ die ſoͤlichs ſa 
gend damit an dz ſy ein vatterland 
ee De 

waren angen / hattend 
(Feines —— 
Darumb ſchamet fich Bott mit zeheiffen je 
Gort/dannerhatjneneinfkattzübereitet. 


Eee 
wytnuß im glauben / vnd glaubrend eo ve 
ſy es / ſo 

auffdifes 


vnd von groffer begird: 

Kan Een Done eo RE fies 

erdtrich (in de niemant lang magläben)das[p ver 

—— geſt vnd froͤnbde /nitak 
einindemland Palı ————— 

welt / dañ offt neñend ſy diſes i 

vnd eineynwonung der zůkü indes - 
falmen erkeñt ſich Sauideinen Be pe 
eyn/aloda ſyend gewefen allefeine ndbat Did. 

— elb —* in dem —— 
ünigrych eyngehebt vñ gwalrigklid 

ein ſtatt gebauwen, Sala land ——— 

weſen vnnd der u Abꝛahams 

nachkomnen nit worꝛdẽ / deßbalb das ſy die / ſo vor 


darin wontend / nit all vertreyben mochtend / ar 

iſt Moſes nit kom̃en in diß land / ſonder von weyt⸗ 

nuß allein auff einem berg hat ero geſoben / vnnd 

als er yerz ſterbẽ woit / gegrůßt: doch hat er an Got 

tes —5 g kein mißtrauwen gebebt, In den 

aber ſo | ſich allbekennend bilgerin fern/seigend 9 
ügfaman daß ſy einander 


vil 
. Coꝛ. ⸗. —* 
geweſen das bim̃eliſch vatterland / zů dem ſy Gore ' 


Zů den Hebreern 


iſt dañ das ſelb / n dem ſy ewi. tind 
we —— be to Suaık 


auß diſem ellend beruͤfft bat / vnd wolt das ſy vm̃ 
der liebe willen zů diſem land / der maſſen bie in der 
welt labt ind / als wärind ſynit in der welt. Auß der 
vrſach bat auch Gott( wiewol er ein [dh vñ 
ber: iſt aller dingen ) ſich woͤllen in fonderbeit nen 
nen einen Gott hams / Iſaacd / vnd Jacobs, 

ã Gott iſt eigentlich deren menſchen / die alles 
vertrauwen / allebilff vnd ſchitm /allefäligkeitin 
in ſetzend: vnd darumb bater denen vÄtteren ein 
ſtatt bereit / nit ein irrdiſche / fonder ein re ed 
in deren —————— ßnind mir Gott / 
= des willẽ ſy alleding ın di er welt verſchmacht 


Durch den glauben opfferet Abraham 
den Iſaac / do er verfücht ward / vnnd gab 
en darinnet die verbal’ 
ung 
was: In Iſaac wirtdir dein fon gebe 
werden; vnd gedacht/ Gott mag auch wol 
vondentodten erwecken. Dannen haͤr hat 
er jm den ſun zů einem voꝛbild der anferftent 
nuß wider gegeben 

aber dz nit auch ein fürträffenliche anzei 
ae in 8 Gott Fon pe | 
ren wieer jm von bersze vertrauwre/bieß jn Jfaac 
finen fun opfferen/fo erdoch nun den einszigen fun 
hatt / vnd in jm verbeiffen was merung jenes ge⸗ 
ſchladto(dañ alfo batt Gott verbeiffe/ In Ffaac 
wirt dir ein ſomen geneñet nichts Inder ver⸗ 
soch er nit das zethůn daß er vonn Gott gebeiffer 
wy / gedacht nit in jm ſelb / Schlach ich de etod / wo 
rauß wurde dañ mein gſchlaͤcht gemert / ſo ich Doch 
allein den bab vnd mir in dẽ allein boffnung ſtadt 
der nachkümlingen ? Aber das gedacht er vnd er⸗ 
wag es in ſeinẽ gmuͤt / Gott der dir den fur verbeif 
Fr bat / mag nit liegen / vnd ob [bon ð ſun tod wär 
omoͤcht er jn wenner woͤlt vom tod wider Läben: 
dig machen damut das durch jn Das geſchlaͤcht ge⸗ 
mert wurde. Vñ dieweyl er auferſtentnuß der tod 
ten geglaubt hat / bat jin Bote geben / dz erden fun 
(der yetʒ ſo vil in jm ſtůnd / ſchoͤn tod was ) wider 
beimyehaußfürtiale wär er wider vomroderftan 
den / zeigt da in einem bi an etlicher maaß die 
künfftige auferſtentnuß Jeſu Chziffi. 
. Dutch den glaube benedeyet Iſaac von 
ben zůkünfftigẽ dingen den Jacob vr Eſau. 
Durch den benedyet Jacob / do 
er ſtarb / beid fün Joſephs / vnd neigt ſich zů 
—* ſcepters fpitz. Durch den glauben thet 
oſeph die erinnerung vonn dem außgang 
der finder Iſraels do er. ſtarb / vnnd gebot 
xon ſeinen beinen. 
Zas iſt auch ein klar offenbar zeichen geweſen 


eno mmen / zů welchen ar ; 
i 


* 


eines vertruwtẽ hertzens in Bott. Dao/do Ffaac 
yaz fterben wolt/wiewoler die i 
‚gen o hat et doch 
fünen Jacob vnd Eſauů ſoͤliche ſalig 
bat beyder 
—— boyba- fern vm 


von Gott / noch nit empf⸗ 
i dẽ do er 
— 


— ee 


en. Sannalseryen 
ben wolein Egyptẽ / bat er durch den geift Dortes 
vnnd den glauben fü o doch dozemal nit 
gloͤublich was / dz dur, Gottes in kůnfftigen 
septen die Einder von Iſtael auß aypten sieben 
wurdind vñ kom̃en in das land das jne von ort 
verſprochen was: vnddesbat Fofepbfogar kein 
awpfel gebebt/ dz er ſeinen brüderen beuolbzbat/fy 
ſoͤllind feine bein mie jnen auß Egypten tragen, 
urch den glauben ward Noſes drey 
monat verborgen von feinen pätteren/do.er 
geboren was / darumb das ſy ſahend wie er 
ein ſchoͤn Find was / vñ forchtend fich nitvor 
des künigs gebott. Durch den glauben verz 
loͤugnet Moſes / do er groß ward/ein ſun ze 
heiſſen der tochter Pharaons vnd erwellet 
villieber mit dem vᷣoick Gottes übels zeleys 
den / dann die nn ergegung der finden 
zehaben:vnd achtet die fchmanch Chꝛiſti für 
groͤſſer reychthům dann die ſchat Egypti: 
dann er ſach auff die belonuug 
‚Dem Moſido er yet gehoꝛe wag / iſt der glaub 
einer elterẽ erſchießlich gewefen vnd bhat jn by dem 
aben bebalten. San als der kunig ein gebott batt 
laſſen außgon / das alle kiabie ſo von Juden gebo⸗ 
rar wurdend glych nach der geburt gersde felrind 
werden/babend feine elteren(als{yfabend das das 
Eind im angefiche anzeigerdasın Eiinffrigeerwas 
groß auß jm ſolte werden)vermeint/cofeye Dort 
gefellig / dao ſoͤlich kind zů gemeinen un des volcks 
beyläben behalten werd / vnd babend des Fünigs 
pebee veracht / das Find drey monar beimlich vers 
bo:ge/ darnad in ein koͤblin verf&loffen/an das 
geftad des waſſers gelegt / habend Een zwerfel ges 
pp üj 


DI 


On.» 


Erod.a. 


E 


Exo.n. 


Außlegung d er£pifl, | 


re —— * 
gunſt erzeigt ba habẽd mer Dott en 
Den wüterich/in dem ſy zwar vermerckt babẽd das 
allediedieder fromkeir vñ rechten verrrauwen in 
Öott anbangend (wiejoch die ſach — 
— jreso lons nit beraubt werded. 
—— — — — zů. 
r dariun wirt Mo elbs geprꝛeyßt / daß do er 
erwůchß / vnd jn die tochter Pharaonis an 
bat die ſibſ⸗ 


hmaach vnnd duraͤchtigung leyde / damit et das 
volck erlsſen moͤge in dem hat er ein figut vñ bild 
ner vorgetragẽ / ð nachmals ——* 
groͤſſers leyden wurde) dann alle ſchaͤtz der Esy⸗ 
ptiet. Er batdas veracht das er in der band hatt / 
vnd hat feine augen des glaubens gewendt in die 
ding Die er nit ſach / noch mir aufferlichen finnen be 
bar [ich auff Gott vettroͤſt / der Feines men · 
chen fromkeit vnd vertrauwen vnbelont laßt. 


Durch den glauben verließ er / 
vnd foꝛcht nit den grĩ des Küni wi ei 


hielt auff den vnſichtbaren / als ſaͤhe er jn / vñ z 


wasfteyff. Durch den glauben hielt er die 
Oſteren / vñ das blůt gieſſen / off das der die 
erſten geburten würget/fy nitträffe. 

Durch den glauben giengend ſy durchs 
Rotmeer als důrchs trocken land: vñ do es 
die Eg ypter auch vᷣſůchtend / ertrunckẽd ſy. 

. Durch den glauben fielennd die mauren 
Jericho / do fy fibentag vmlaͤgert wurdẽd. 

Durch den glauben verdarb nit die hör 
Rababfampt den vngloͤubigẽ / do fy die ver 
kundtſchaffter mit friden aufnam. 

. Sarüber bat er auf vertrauwẽ zů Gott groͤſ⸗ 
fereding vnderſtanden / namlich das er bat under 
fanden auß Egypten seflichen/ vñ das velck mit 
jm außzefuren / bat den zorn des grim̃en wuͤterichs 
nıtent[äffen. Sen Runig den er ſach bater verach 
ter/dierröuwosteineo fölichen Fuͤrſten / den er fach 
gewaapnet vnd gerüjter [einem volcE auff dem 
balßligen/fein volck yes vndertruckende / bat er 
veradter/ vnd hat auff den ſchirm vñ hilff des vn 
ſid tbare Gottes [ich mir ſoͤlichem vnetſchrocknen 
ſtanthafften gemůt vertroͤſtet / als wenn er jn vor 
augen gefäben hette. Soͤlichs verrrauwen bat er 
auch erzeiget in dem da er verftanden bat das der 
engel Ösortesein raͤcher vñ fEraafferder vngloͤu 
bigen in der nacht haͤruñ wurde gon in Egypten / 
nnd alle erſt geborne toͤden >= er —— —* 
nichts beſorget / denẽ er dozemal vor Dem all an 
—* — * die gewonheit /jArlich zeaſſen Das 





obere fdwellen der ebüüren N 
zeichen babend fy fich (vüfihnichre 

— Olod ba vamagwnpuß 

»E£aypten gefloben find /onnd aber das ot me 


— entgegen was bat (Dofes [Blich verrrauwen Bom-u 
in Gott erzagt/indem daß er Das meer mit dem 
fplag der rüten zertrennt hat / vnd in mitten einen 





get hatt / als ſy verftünddaß das volck Gott lieb 
vas / bat ſy lieber jnen wöllen belffen mit gefanis 
keit jres eignen laͤbens / dann danck vnd gunfkcrs 
bolen bey den jren: des hat ſy jres vertrauwensbes 
lonũg erholet /das ſy allein under allen in der ſtatt 
Jericho mit jrem haußgeſind beyläben bliben 
vnd nit verdoꝛben mirdenen die ſich auffjre 
vertroͤſtet habend / vnd die da nit glaubtend das 
Gott / wenn er woͤlte / die ſtatt v 

Vnd was ſol ich mer ſagen! die ʒeytwirt 
mir zekurtz / wenn ich — 
deon / vnd Barac / vnd Samſon / vnd Jeph 
thahe / vnd Dauid / vnd Samuel / vnnd den 
piopheten:welche habẽd die künigreych ero⸗ 
ee i 

anget / der lͤuwen rachen verftopffet/ 
fheüts krafft aufgelöfcher/ des ſchwaͤrdts 
ſcherpffe entrunnen / find krefftig wordẽ auß 
der kranckheit / ſind ſtarck woꝛden im ſtreyt / 
habend verjagt die heerläger der froͤnbden / 
die weyber habend die jren von der todten 
auferſtentnuß wider genomen. Dieandere 
aber find außgeſpannen / vñ habend kein er⸗ 
idſung angenommen / auff das ſy Diealfers 
ſtentnuß / die beſſer iſt / erlangetind. 

Dieweyl aber in fo vil wunderbarlicherthaa⸗ 
sen vnſeret vorfaten nichto one pilff den or 


Jud · 4 


Jud .a · 
16. 
Zud.n. 


Ber, 


uRer. 





eerlich vnd loblich gefchäben vnnd gebandler iſt / 
——— alle geſchicht mit wor= 
ten erzelld wölcer Zeyt wurde mir braͤſten / we 

liche rräffenliche vorbild alle erzellẽ woͤlte / alo weñ 
ich fagen fölte von Gedeon dem bauptmann / der 


5 Ti efdiebiff Doreen verrröftet bardöaffen mie 
Dieiib mennern 


undert den zeüg der Madianiten 
anwenden / die mit mannen / mit gewee ñ 


der 
mit dem der liechteren: vnd 
das der maſſen / daß die Juden kein ſchwaͤrdt 
tend zucken / ſonder ſy einander felbs erwurgtend. 
Vom Baradh / der ſich ſelbs vertroſt auff die weyſ⸗ 
des weybo / bat angriffen den wol 
ſpitʒ vnd ordnung deo 
bat ſy alle zetod un den 
lagẽ / der bald 


o / ſo bar 
er doch (auß vertrauwẽ Das er zů der hilff Gottes 


datt) einen eerlichen fig daruon bracht gegen den 
Ammoniten den feynden feines volcks. Vom Da 
uid / der (über fo vil eerlicher ſigen die er mit Got⸗ 
tes hilff eroberet / über fo vil ſchaden / denẽ er durch 
bulff vnnd ſchirm Gottes entrunnen iſt) noch ein 
en vngerüſtet mit dem gewaa⸗ o⸗ 
iad einẽ — n thuͤn / den er mit dem 
wurff der ſchlingen gefelle hat / Damit der ſig bey 
Gott waͤre / nit bey den menſchen. Dom Samuei / 
der keine trabanten / kein wile der dieneren hatt / vil 
jar das volck Gottes Iſtael geregiert bat / das 
ampt eines Richters vnd Furſten vergebens vnd 
vmb — verwaltet / dann er was gewüß daß jm 
von Gott belonung wurde / wo errechreberte. Ga 
wie ich vor ſpꝛach / zeyt wurde mir praͤſten / wo ich al 
o fürfaren woͤlte alle exempel vnd thaaten zeerzel 
w/ich geſchweyg fo vilbober vnd eerlicher 5* 
ten/die ſich der hilff Gottes vertroͤſt / dierröuwost 
der wuͤterichẽ nichts geachtet habend / ſo vil gotto⸗ 
foͤrchtiger mennet / die nit mit mẽſchlicher hůff / ſon 
der durch hilff Öortes/inden ſy all jr hoffnung vn 
vertrauwen geſetzt hattend / wunderbarliche ding 
gethon / vnnd mit eerlichen thaaten jnen felbs bey 
den nachk om̃nen einen nammen vnd lobreyche ge 
daͤchtnuß gemacht habend. 


Die anderen aber habend ſpott vnd geiß 
len erfaren / darzů band vnd gfencknuß. Sy 
find verſteiniget / zerhauwẽ / verſuͤcht durch 
ſchlacht dep ſchwaͤrdts geſtoꝛben. Sy find 
vmbhaͤt gegangen in beltzen und geißfaͤlen / 


Zuden Hebꝛeern. 


mit mangel / mit trůbſal / mit üblen / deren die 
welt nit waͤrdt was: vndfind irr geg 
—————— 
ten vpd locheren der erden. Dife alle habend 
durch den glauben zeügnuß überFommen/ 
vnd nitt eyngenommen die verheiffung/ da⸗ 
rumb / daß Gott etwas beſſers für vnns fürs 
—S nit on vns vollendet wur⸗ 
ii 


Samit ich aber in einer kurtʒen ſum̃ die fach be 
vnangezeigt die nammen deren fo ſoͤliches 
gehandlet habend / ſo ſol billich das jrem vertrau⸗ 
wen vnd glauben \ 


—— y von —— 
wie lang jnen ſoͤlicher verheißner lon verzogen 
fo iſt doch ſ itt minder worden: 


lichem vertrauwten gebaͤtt erlangt / das nach 
der natur nit ſeyn mocht / find entiediget von grol= 
en ſoꝛgen vnd gefarligkeiten fo jnen Gott geholf⸗ 
n hat: etliche babennd die Loͤuwen (die andere 
grauſamlich zerzert habend) eintwedersüberwun 
den / oder aber vnſchaͤdlich befunden / alo waͤre jnen 
das maul verſchloſſen / oder die klauwen gebunden 
das ſy nit letzen moͤchtind / ſo Gott nit wolt das ſy 
88 thaͤtind. Sp find mitten ine fheür geworf 
vnd vngeletzt bliben / als hette jt leyb ein eigen⸗ 
ſchafft / die angeboꝛne natürliche krafft des f heüro 
zeloͤſchen; micbilff Gottes find ſy in mitten vonn 
den feynden / die jre ſchwaͤtter gegen jnenn gezuckt 
vnd gericht hattend / mir heilvnd feld entrunnen. 
Vnnd ſo ſy yetʒ alo vil als — abgefallen 
warend / hai ſy Gott wider gefterckt/ das ſy ſtarck⸗ 
muͤtig find worden / vnnd die yetz für tod gehal⸗ 
ten / ſind gleych mannlich geweſen im Erieg/onnd 
den anlauff der feyndẽ dapffer widerfochten. Das 
vertrauwen der weyberen bat auch Das vermoͤ⸗ 
gen/ das etliche muͤteren jre todten Einder habend 
ſahen wider läbendig werden, Etliche ſind an den 
ramen zertaͤnt / mie mancherlep peynen getödet: 
Doch babend fy lieber alfo wöllen fterben/ dann der 
gottloſen gebeiffenn der Fürſten geborfam ſeyn / 
vnd bey laͤben bleyben. Mit ſoͤlichem groſſen vers 
trauwen habend ſy jr laͤben dargeſtreckt um Got⸗ 
teo willen / weliches läben fy wußtend das ſy es wi. 
dernenimen wurdind mit groſſem wücher in der 
auferftentnuß dertodren / deßhalb ſy geachter ha⸗ 
bend / es fey vilwäger mit diſes Eurtzen läbens ver 
lurſt überEommen ein vntoͤdtlichs läben / dann 
om eins gewüns willen einer kurtzen zeyt das ewig 
läben verlieren. Etliche vmb der ſtanthafften lies 
be willen ſo ſy battend zů der waarbeit und from̃⸗ 
keit / find ſy den menſchen ein geſpoͤtt geweſen / 

pp u 


mennerẽ nit wirdig was/die 


Außlegung der Epiſt. 


verachtet / verſpottet / ich verlümbdet als vn⸗ 
ſinnig vnd boͤßwicht. Vnd vmb ſoͤliches vertrau⸗ 
wens willen das ſy zů Gott hattend / find ſy nit al- 
lein verachtet vnd geſchmaͤcht woꝛdẽ / ſonder jr ein⸗ 
falt vnd lauter vertrauwẽ iſt mit ſtreichen bewaͤrt 
vnd erkunnet worden / mir banden / mit 
mit gefencknuß:ſy find verſteiniget wordẽ / zerbau 
Sfheckehepepn 12) vondan lb anferze 
ıfE) von vi 
ige — verſucht Sp 


zetod g gewüßdas 
der tod die from̃en vnnd —— 


das leyden vñ marter 
gebebt d find hun en Haußy vnd bof / 
von jtem 


in das 
froͤmbd bin vnd baͤr geſchweifft in den einsdinen 
wie die wildẽ thier / armk — ——————— falẽe ð 


— ee nr rer ſtelt 


vñ tranck / vñ anderer 
durch die grim̃e der duraͤchteten / man 


— ſto Jeſu / der 


uldet hattend / das die welt ſoͤlicher rommet 

welt vnd geſelſcha Sepsis 
g en et 

daß die from̃en vnd Feilen nit fäleınd läben vn⸗ 


derden vnreinen vnd befleckten. Ondalfofind ſy tod 


bin vnd bAr geſchweifft on gewüſſe bebaufung/in 


denrauben vnwaͤgſamen bergen / hülinen vnd lo⸗ diſe 


eren des erdtrichs gehebt für heüſer Vnd die al⸗ 
e/wiewolfy noch nit erlangt babed den lon der den 
men verheiſſen iſt (dann er erſt geben wirt in der 
vrſtende /) fo habend ſy doch vin jres ſtanthafften 
vertrauwens wegen ein ewigs lob verdient. Es 
moͤchte einer fpzeche: Warum gibt Gott nit gleych 
nad demtod einem yetlichen belonung feiner wer⸗ 
— * —* al Bye 
gan leyb i ſamptlich empfaben |ölledie 
ti vnd Elarbeit des vntoͤdlichen läbens. Dañ % 
find alle glider eines leybs / Die die vos vns bin find 
Die wartend onfer gern/ das ſy darnach gang mit 
jren leyben vñ mit der ganzen geſelſchafft aller brů 
deren ſamptlich kom̃ind in dz erb der ewigen glori / 
vñ alſo mitſampt jrẽ haupt vereinbatet werdınd. 


Das xij. Cap. 


Yen tringt er miteiner haͤfftigen vermanung mit dem by 
fpıl vnnd vorgon der heiligen / das wir im Fampff wider die 
ſund / welt / vnd fleiſch in allem leyden mannlich Beftandınd. 
Maidet damit von Ver frucht des leydens vnd Per ſtraff / die 
Gott auff die feinen laßt fallen. 


Arumb auch wir / diewyl wir 
ein ſoͤlichen wolcken der zügen 
vmb vns habend / laſſend vns 
ablegen alles was vns truckt / 
vnd die anklaͤbiſche * ni 
laffennd vnns lauffen durch die gedult den 
re vns fürgelege iſt / vnd vfſehen vff 


weyßloß vnnd 


den hertzogen des glaubens / vnd den voll⸗ 


ender Jeſum; welcher do 


jm 
— 


der ſchand / vñ 
ee 


menſchẽ vılringer. Durch was 
——— iſt er a 
chmaͤcht deo laͤbens bar er erlangt vntoͤdlichs 
läben : durch verachtung der verſchmaͤcht vnnd 
ſchmaach vor den minfben bat ewige 
cer ın bimlen/da er yezund ſitzt zů der dem 
eerlichen ſaͤſſel des vatters. —— 
Bedenckend aber den der ein ſoͤlchs wor? 
derfprechen vonden fünderen wider ſich er⸗ 
duldet hat/das jr nitablaffind in eüwerem 
müätrond matt werdind: dañ jr habendnoch 
nit biß auffdas blůt widerſtandẽ / mit gegen 
kempffen wider die find / vnnd habend vers 
aͤſſen des troſts der zů eüch tedt als zů den 
inderen:Mein ſun acht nit gering die züchti 
gung des Herren / vnd verzag nit wenn du 
von jm geſtraafft wirſt: dann welchender 
Her: lieb hat / den ſtraafft er: Er geißlet abet 


einen yetlichen ſun den er aufnimpt. 
Die weyl jt nun durch ſchmaach / durch mãcher 

ley keſtigung vñ leyden zů der gefelfe «ir 

eylenðd / ſo lügend vıınd werdend nit m nit 


ab / werdend nit vngedultig / weyched nit von dem 
fürgenom̃nen lauff/ bedenckend in eüch [elbechiwe 
ren vorgenget / der kein —————— 9 


* ——— 





Zirden Hebꝛeern. DI 


doch (damit er ons anzeigt einepemplar vnd bild 
ner der waarẽ Pe ſchmaach / hand vnd 
chaͤltwort / vnd den ſchantlichen tod des creützo er⸗ 
hat. Verʒagend jr nit / jt die von finden nitt 
ey ſind / vñ kleine ding leydend. Es iſt waͤger tau 
ent mal geſtoꝛben / dann wider in das alt laͤben fal⸗ 
It habend aber noch fo vil nit erlitten / jt ſind 
der find noch nit biß su blũtuergieſſen wii 
den / weliche fünd eüch baͤfftig (wiewol jr darwider 
faͤchtend ron gleych fo meinendjr/je [yend 
von Gott en / vñ gedenckend nit deren wor= 
ten dieer alsein gnaͤdiger vatter eüch als Einderen 
in den beimlichẽ ſpruchen fagr/eüch zu großmuͤtig 
keit freünslich vermanende. Mein fun (ſpꝛicht er) 
nit veracht die ſtraaff des Herreẽ / nit verzag fo du 
von jmgeftr irft. Dann wen der Herꝛ lieb 
hat / den ftraafft ermit den üblen difes laͤbens / vnd 
geißlet einen yetlichen ſun den et annimpt. ir 
Sp jr die ʒüchtigũg erduldend /ſo erbeüt 
ſich eüch Gott als den kinderen. Wo iſt aber 
ein ſun / den der vatter nit züchtiget? Sind jr 
aber on züchtigung / deren ſy all find teilhaff 
tig worden/fo find je Baſtatt / vñ nit Eekin⸗ 
der. Auch ſo wir habennd die vaͤtter vnſers 
fleiſchs zů züchtigerẽ gehebt / ſoͤltind wir dan 
nitt vil mer dem vatter der geiſtẽ vnderthon 
werden / vñ laͤben? Vnd yhene zwar habend 
vns züchtiget wenig tag nach jrem duncken: 
diſer aber zů nutz / guff daß wir die heiligũg 
ergriffind. Alle züchtigung aber wenn ſy de 
iſt wirt nit angeſaͤhen für ein froͤlich / ſonder 
für ein traurig ding: aber haͤrnach wirt ſy ge 
ben ein fridſame frucht der gerechtigkeit / de⸗ 
nen die dardurch geuͤbt find. 
Leydend jr nun [liche ſtraaff gedultigklich / ſo 
erkennet eüch Gott für ſeine kinder / vnd erbeütet 
ſich wider gegẽ eüch als ein gnaͤdiger lieber vatter / 
vnd ſchleußt eüch nit von dem exbteil des himmeli 
—— Meinend jr daß Gott eüch darumb 
eynd ſeye / oder das er eüwer kein acht habe / darum̃ 
Daß je vil hie in zeyt leydend / vñ mit vil ſchaden ge⸗ 
keſti get werdede Ja das ſol eüch ein gewüß zeichen 
ſeyn das er eüch hat verordnet zů dem vaͤtterlichen 
erb. Wo findend jr ein vatter / der nit zů zeyten ſei⸗ 
nen fun ſtraaffe / hat er jn echt für ein eelichen — 
So nun alle gottefsschtige vnd from̃en die Gott 
lieb ſind / oder ye lieb geweſen ſind / durch zeytliche ke 
ſtigung zů waarer from̃keit vnderwiſen ſind / ſo jr 
nun frey waͤrind von ſoͤlicher vaͤtterlichẽ ftraaff/d5 
ware zwar ein vrkund das jr baſtharten vnd vnee 


liche Finder waͤrind. Dieweyl wir nun vnſere leybli 
che vaͤtter / da ſy vns mir ſchaͤltworten vñ ſtreichen 
vnderwiſen habẽed vnd angericht zů einem gemei⸗ 
nen laͤben / nit allein gelitten / fonder auch geeert ba 
bend / jnẽ nichts widerſtraͤbt / ſonder das im beſten 
verſtanden vnd aufgenom̃en alles das ſy unstber 
tend / wie ſy mit vns vm̃giengend / das cs alles auß 


liebe vnd gůtem willen gegẽ vns / geſchaͤhe / ſoͤltind 
—— Te no En 

en dembi [chen vatter / der uns 
lein den leyb / ſe vr 


—— an diefeel bat vnd ſoͤ 
gewüß feyn/was vnnd keſti⸗ 
gũ bed a tee oe 
icher liebe uns zů nun gefchicht. — ein Bühne 
— —— 
wirt 6 grim 
Seren ke imbelffevndb maceral Oyuce 


muͤſſend 
oſtrafft vns in diſer welt / wirewig wir ley⸗ 
ich labi —— i ana den. 
fend vns nach jrem mißbzauched jren 
gewalt zů zeyten / vnderweyſend vns ein kurttze zeyt 
in hinflieſſenden Dingen / als wao zů haußbalten / 
gütsegewünnen/ vnd Diener: etwan zů 
seyten mer ſaͤhend ſy an jren nutz / der jnẽ durch vn⸗ 
er dienſtbarkeit gemert wirt. Aber der himmeliſch 
vater bedarff vnſer nit / ſchafft in allen dingen vn 
ſeren nutz / ja nit ein kleinen. nit gibt er vns 
allein daß wir reych werdind in zeytlichen 

nit das wir fo viljucharten vaͤlds vnd acker von 
jm erbind / ſonder daß er vns mitteile ſeine bim̃eli⸗ 
ſchen guͤter / dao iſt reinigkeit vnd fromkeit in diſer 
welt / in der künfftigẽ ewigo laͤben ke 
liche groffen nutz in jm ſelbs ermißt / der wirt leycht 
lic) allebefchwärddi ee Dann ſo ans 
dere vatter jre kinð /ſo bat die ſelb ſtraff 
nit ein wolluſt / ſonder ein beſchwaͤrd / vnd dao die⸗ 
weyl die ſtraaff waͤret: wenn ſy aber yetzʒ erwachſend 
vnd groß werdend / befinded was nutʒ jnen ſoͤliche 
ſtraaff vnd leyden bracht habe / fo fröunwend ſy ſich 
groͤßlich / das ſy alſo geſchlagen vnd geſcholtẽ ſind / 
fagend mir lachen danck denen die | vor mit weis 
nen gelitten babed. Alfo auch iſt die keſtigung vñ 

leydẽ difer welt uns ein zeytlãg ſchwaͤr / ſo es truckt 

die toͤdlichen coͤrper / aber leyden / ſchmeitzen vñ vn Nutz 
růw / auß dem auch die ſeel (vmb gemeinſame wil · des ley ⸗ 
len die ſy mit dem leyb hat) gekeſtiget wirt / bsinge dene. · 
aa vnd ſtille frucht der from̃ keit zů feinen sey= 
ten. Reſtigung vnd leyden leert Gott recht erken⸗ 
nen / lieb baben vnd vertrauwen;: ſoͤliche liebe vnd 
vertrauwen in Gott / buingt fröud einer gůten com 
ſcientz / ein gůt gewüſſen bringt vndtoͤdligkeit. 

Darumb richtend wider auf die hinlaͤſſ⸗ 

gen hend / vnd die muͤden knü / vñ thůnd rich 
tigelöuffmit eüweren fuͤſſen / daß nit das hin 

cken eüch abfuͤre / ſonder vil mer geſund wer 
de. Jagend nach dem friden gegẽ yederman / 
vnd der heiligung / on welche wirt niemants 
den Herren fähen: vnd beſaͤhend das nit yes 
mãts Gottes gnad verſaume / das nit etwan 
ein bitter wurtzel aufwachſe / vñ verwirung 
mache / vnd vil durch die ſelbig verunreinet 
werdind: das nit yemãts ſeye ein hůͤrer / oder 

ein befleckter wie Eſau / der vmb einer ſpeyß 
willen ſein erſtgeburt verkaufft. 


Außlegung der Epiſt. 


Vnd darumb ſol in dem ſchoͤnen lauff vñ ſtreyt 
niemants versagen / Die arbeit iſt groß / aber ar 
en —— o 

en ſtreyt g iſt ein auffäber vnnd beloner. 
re /wie die 
ernſthafften loͤuffer / ſtreckend aufdie faulen hend / 


a 
richtend di Is knü / 
ferackalauf ren Risefldhr 


fleyß das gemei 
ner vondem gũſt Öottee falle / das Feiner pe ent⸗ 
er reinigkeit / heligung vn from̃ keit des 
o / welche gat wol zimpt den gliderẽ Chriſti / on 
weliche Gott niemãts ſaͤben wirt: dañ welichet der 
wäre/der waͤre dem Chriſtlichẽ leyb ein beſchwaͤrd / 
vñ vnwirdig zenieſſen den lon der denen fürgeſtelt 
ifedieernfthafftig ind. Keerẽd fleyß an daß in de· 
nen die alſo in den him̃liſchen dingẽ eylend / nit beim 
lich aufwachſe ein wurgel ð bitterkeit / die anderer 
from̃en ernſt hindere / die darnach ſich weyter auß · 
chte vnd andere auch vergiffte vñ beflecke. Eo 
fol vnder eüch kein hůret ſeyn vnd vnkeüſcher / kein 
vngeiſtlicher / kein füller: Dann ſoͤliche begird hinde 
rend eüweren lauff / vnd ziehend eüch von dem rech 
ten wäg. Auß dem denn voigt / ſo jr auff [ölichefal- 
ſche gürer ein aufſaͤhẽ habend / das jt die bobe vnd 
ewige belonung verlierend. Alſo iſt es gangẽ dem 
Eſau / der auß luſt einet 53 die gerechtigkeit vñ 
eybeit der erſtgeboꝛrnẽ verkaufft bat / vmb einen 
inen wolluft bat er kaufft ewigen reüwen. 
Wüſſend aber daser hernach / do er den 
ſagen erben wolt / verworffen iſt: dañ er fand 
Bein ſtatt der bůß / wiewol er ſy mit traͤhen 
erſůcht. Dann jr find mit kommen zů einem 
berg den man greyffen mag / vnd mitf heür 
brennt / vnd zů dem dunckel vnd finſternuß / 
vnd vngewitter vñ zů dem ſchall der puſau 
nen / vnd zu ſtim der worte: welches ſich wi 
dertẽd die es hortend / das jnen das wort nit 
geſagt wurde / dann ſy mochtends nit erley⸗ 
den was da geſagt ward. 

San das ſollend jr gedencken / damit eüch das 
ein warnũg ſeye vnd vorbild / daß er / darnach do er 
nderſtũnd den vartersebereden das er jm den ſa⸗ 

vnd recht der erſtgebornẽ widergebe / verworf⸗ 
—28 — fein ſpaater reüw bat jn nichts genütʒt / 
wiewsler mit weinen bezeügt daß jm das / ſo er ge⸗ 
thon hat / leid was. Bitterkeit des gemůts / die auß 
baffs/ auß neyd vnnd hochmůt erwachßt / felſcht 
vn verderbt baiiderliheeinträchrigkeit /mütwill/ 
faigheit / vnk eüſchheit / vnd andere ſoͤliche vnreine 


begirden / verunreinigend die reinigkeit vnd 
Eee key Fan if bat 
die ʒwey ſtuck Cintraͤchtigk eit vn reinigeirdes 
bene) vngeletʒt vnder eüch bleybind / es mag auch 
eins on das ander nit beſton “ 


—— —— — 
vor jerten 

were vorelteren / do Mofes das geſatz gabiweicher 

bergmiede — werde: jefi 


nit gangenzi de angestindtefeiir/das 
licher befinbeligkeit ide 
nuß / naͤbel / ů der vn; rom 

der pufaunen: welche ding mit den augen 

mit den oren geboͤrt moͤ ged werde: auch nit zů der 
ſtim̃ der worten / die den luft ſchlůgend vnd gehon 
wurdend / vnd allein ein der 





grauſen der ffü 

redte/fonder Mo was jimder 
ee 
licher / dann das ſy blo menſchlicher 
—— —— 
in groſſer forcht wi ie gebalten/ 
——* dner hattend des ——— 

daß das volck weytnuß zum berg nient donft kom 


men / vñ ein gemein gebott 
yetlichs vych dz den berg an eder 
getoͤdet ſoͤlte werden. ſo gat i 


v 
was die geſtalt deren Dingen die ſy [abend vnd bes 
tend/ ehe elbs Sad eng 
dem graufen des ſchauwſpils. 

Vnd weñ ein thier den berganndret/folt 
es verſteiniget oder mit einẽ gſchoſſz erſchoſ⸗ 
fen werden : vnd alſo erſchrocklich was das 
geſicht / dz Moſes ſprach: Ich binforchtfam 
vnd zitteren. Sonder jr ſind kom̃en ʒů dem 
berg Sion vñ der ſtatt des laͤbendigen Got 
tes / ʒů dem him̃eliſchen Jeruſalẽ / vnd zʒů der 
menge — Englen / vnd zů der ge⸗ 
meind der onen / die inbinilenange 
fehriben find / vnd zů Bott dem — 
alie / vñ zů den geiſten der vollko h 
ten / vnd zů dem mittler des neüwen C 
ments Jefu / vñ zů dem blůt der beſpengũg / 
das da beſſer redt dann des Abels. — 














Zuͤden Hebreern. 


30 a fen vñ geſicht das man mit 
den auſſerlichẽ ſinnen begryfft / ſind jr nit gangen / 
daß allein ein bildner iſt geweſen vnd — — 
hoͤberet vnd befferer dingen/fonder jr find gan 
zů dingen die mer waar find/ dañ ſy — 
lichen ſinnen / ſonder mit dem gemür begriffen wer 
dend / zů de geiſtlichen ————— geiſt 
nitmteden benden.angeri wirt / zů der ſtatt des 
läbendigen Gottes / dem bimmeitſchen 
lem / da vnſer ewiger frid iſt / zů der unsalbarefchar 
der Englen / die in diſer ſtatt Fürfken vnd burger 
ſind /zů der gemeinſame der Einder Öottes/dienit 
mit Eſau jr erſtgeboꝛne recht verlosen habẽd / ſon⸗ 
der Chriſto anbangend vnd verdient habend eyn 
geſchꝛiben werden In den bimlen/da fr dann bur= 
ger ſindtzů dem Gott / ð da iſt ein richter allermen- 
ben/ver ein Herr vnd Fůrſt iſt diſer ſtatt vnd ge 
meind. Ir ſind gange zu den geiſten der fronnmen 
menſchen / die durch volEommen vertrauwen vnd 
liebe zů Gott / des himmels genoß find worden vnd 
heyſitzer des tichters Zů dem p des neüwẽ te 
ſtamẽto Jeſu Chriſto/ der nit verderbr/ ſonder ver 
ſůnet: vnd zů feinem blůt / dur h weliches die ſeelen 
gereiniger werded / welches blůt gar vılbeffer ding 
ed dann Abels blůt. Sanrı das felb begäre vnd 
fordere raach / difes aber erwirbt ablaß vnnd ver 
seybung. 
Saͤhẽd ʒů das jr den nit verachtind /der 
mit eüch redt: dañ ſo yhene nit entflohẽ ſind / 
Die den verachtetend Der auff erden redet / vil 
weniger wir ſo wir verachtendden/dervon 
him̃len redt: welches ſtim der zeyt die er⸗ 
den bewegt. Nũ aber verheißt er / vñ ſpricht· 
Hoc) ein mal wil ich bewegen / nitallein die 
erdẽ / ſender auch den himmel. Aber fSlichs/ 
noch ein mal / deütet die verenderung der be> 
weglichen/als deren Die gemachet find / auff 
das da bleybind die vnbeweglichẽ Darum̃ / 
dieweyl wir empfahend das vnbeweglich 
reych / habend wir gnad / durch welche wir 
Gottsdienſt thůnd Gott wolgefellig / mit 
sucht und forcht. Dañ vnſer Goit iſt ein ver 
zeerend fheür. 

Vnd ſo vil fein blůt haͤfftiger vnd eüntlicher 
für vnsrede/fo vilmerfleyg [ellend ai ankeeren 
daß wir Chriſtum / der vnsalforreder/nir verach⸗ 
tind. Dann ſo die nit vngeſtraafft find bliben die 
M ofen einen menſchen /der auff erden geredet bat/ 
verabrerbabend/werdend wironesweyfelgar vil 


Dm 


bimmel / dao nit allein die irrdifchen menſchen er: 
—— auch —— 
( ein mal / zeigt er an vñ gibrzeuerft 
dasdieding bieerfihnäckend underbibmandiver 
enderer werdind/ deßbalb daß ſy mitmenfheben: 
den gebauwen find/ als da iſt der tempel 
Jeruſalẽ: vnd die din bleybẽd / die nit durch 
band gebauwen ſind / vnd deßhalb mo⸗ 
— p nit erſchüttet werden / dann ſy find ewig, 
uden berůmend ſich vaſt jtes iempels vn — 
jter heiligen ſtatt / es wirt aber cin zeyt kommẽ daß 
die ding allenit feyn werdend. Sy wartendnoch ei 
nes reychs / wir daber daß es anderßwo bin 
verenderet iſt Vnd darumb wit die angefangen 
habend nach dem himmeliſchen reych ringen (wel 
ee a — 
gen gei 
tes verbarren. Beim 1, in MH | — 
tempel der wonẽ / Gott mit 
re wir jm in teinigkeit deo abẽs 
— kein ander mer begaͤrt. 
oes vor zeyten ein groffe find was / daß man n 
gottsdienſt vnd beiligen opfferen etwas thett das 
Die augen der menſchen letzet / wie vil mer simpreo 
dann vns in den geiſtlichen opfferen 
ren / daß wit nichto tbliyend das die augen 
letze. So vor zeyten ein groffe org vnd ſchaden dar 
guff ſtünd / wo einer nit ordenlich an die ige ort 
kam̃ / wie vil mer [baden wirt vnsdarauffjton/ fo 
wirnitmitreinen gemuͤtẽ zů Dort Eommend/ der 
da nit ein lepblich Fbeiir iſt (das wie es an 
iſt / auch geloͤſcht mag werden) ſonder ein ig 
heür / das da zenichte macht vnnd Verzeert was 


es wil. 
Das rüj, Cap, 


Vil fhöner vermanungen vnd leeren / be ſondere vnd 
meine perfonen Beträffende, « ” 


Rüderliche liebe laſſennd bley⸗ 

ben. Gaſtfrey zeſyn vergeſſend 

nit: dann Durch Das felbig ha⸗ 

bendetlich on je willen engel 

beherberget, Gedenckend der 
gebundnen / als diemitgebunden: und deren 
die übels es die jr auch felbsim leyb 
find. Die Ee iſt eerlich bey allen / vñ das bett 
der Eeleüten vnbefleckt. Die hůrer aber vnd 
die Eebrecher wirt Gott richten. 


Bey elich fol verbarre bruderliche liebe / dieweyl Beher⸗ 
jr alle glider ſind eines leybe:aber nit allein ſollend berg Sie 


jedieliebebaben/ ond mir freüntſchafft meinzdie — 
täglich vnd ſtaͤtigs bey euch wonend ſonder auch °* 
die / die frömbd vnd geſt sit eich Eommmend. 8 

ſoͤliche freüntliche beberbergüg der bilgerin hat nit 

ein klein lob vor Gott Vñ dinh fslibebarAb:a Gene. 
ham verdient / daß er die Engel vnw ſſend ge: vi Lob 


groͤſſer ſtraaff leydẽ / ſ wir Cheifkum/ der une von 
himmel bärab reder/verachtendydes fEim dosemal 
das erdtrich hat machen Sitteren: vnd das darum/ 
das er mit ſoͤlichẽ befindtliche ſhrackẽ von fünden 
zuge. Wz rröwur er uns aber yetz võ him̃el bärab 


YAgg.:. Durch Aggeũ den psopbere Noch ein mal (fpziche ¶ ſten empfangen hat / fo er doch meinterrberte ſoͤln Pen». 
op wilihnie bewegẽ die erden / ſondet den che freiinsfchafft den menſchen. Ss erforderer audp 
3 
2.» = Ans: > > 


Außlegung d 


Chꝛiſteliche liebe / das die arbeitſaligkeit deren die 
ligend / eüch nie minder ange: 


peyn vnnd allerderen die funft in man⸗ 
cherley weyß gekefkiger werdend/ foleüch der maß: 
bekümmerenidaß man möge fpürendaß jedaran 
gedenckind daß jr auch einleyb babind der ſoͤlchen 

tiblert ſeye / vnd daß jt auch 
den ſch den da leydend die gemeinen glider 
Die Ee des ieybo. Die Ee (die wol gehalten / auch bey den 
ifleincer ich geachrer wire) fol auch bey eüch eer 
8° Lich ſeyn / vnd eerlich werden: auch ſol das 
eebzuch befleckt werden. Aber die 


bett mit 

bürer/ die vnkeiifchen vnd eebzecher wire Gott vr⸗ 
teilen. ‚Eiswere ſitten [Sllend weyt fm von gepti 
keit / alſo daß jr elich mit dem / ſo jr babend / 

—— ind/benügig mie dem jo Gott taͤglich be⸗ 
eert on fürſorg des künfftigen. 
Der wandelfeyeongeyt/ vñ laſſend eüch 
benuͤgen an —— FI bate er hat ge⸗ 
fagt: Ich wil dich mit verlaffen — 
men / alſo / das wir doͤrffend ſagen: Der 

iſt mein helffer / vñ wil mir nit foͤchten was 
mir ein menſch thůn wirt. Gedenckend an eü 
were vorgenger / die eüch das wort Gottes 
geſagt habend · Der ſelbigen außgang jres 
wandels ſchauwend an / vnd volgend jrem 


glauben. 
Dañ alſo hat Gott Joſue verbeiſſen / vnd in jm 
Joſuen allen denen die jm verrrauwend: Ich verlaß dich 
nie (fprichrer) vñ weych nit von dir. Auff diſen [öl 
lend wir vnns mit vertrauwen troſtlich verlaffen/ 
Pſalan. vnd mit Sauid ſpꝛechen: Gott iſt mein belffer/ich 
wirdnit föschten was mir der menſch thüt · Ha⸗ 
bend acht auff die die eüch fürgſetʒt ſind / von denen 
ir nit ein menſchliche leer / ſonder die wort des Het 
ren empfangen habend / vnd Eeerend fleyß an daß 
fpannorwendigen dingen kein praͤſten vñ mangel 
babınd:ond zegleycberwerf als jr am anfang jren 
worten gealaubt babed / alfo volgend auch jtem laͤ 
bennad vnd jrem glauben : neinend war wie ſy ſo 
fEanthafft verbarendbiß ins end in dem Suan⸗ 
gelifchen glauben. Se das Euangelium ein mal 
recht geleert wirde/[o fol man dern felbigen allweg 
ſteyff vnd fkantbaffrigahbangen. 

Jeſus Chꝛiſtus geſter vnd heütt / vnnd et 
auch in ewigkeit. Laſſend eüch nit mit man⸗ 
cherley vnd froͤmden leeren vmbfuren: dann 
eoſt gůt durch gnad das hertz befeſtigẽ / nit 
mit ſpeyß / durch welche kein nutʒ habendem 
pfangen die darinn gewandlet habend. Wir 
habend einen altar / dauon nit maacht habẽd 
zeeffen die der hütten pflaͤgend. Dañ welcher 
thierer blůt getragẽ wirt / durch den Hoben 
priefterindas heilig für die ſünd / derfelben 
leyb werdẽd verbreũt au ſſert dem heerlaͤger. 







den gezellten { 

sedasblüterwas baligkeit an jm/ ſo man 

—— zʒeuerbrennen / vnd 

en vn ten oıten 

Fa —— dañ 

ſy eo für vnrein achtend. Sie ſolichs 

bend den ſchatten / ſy nemmẽd aber das nit an das 

der ſchatt bedeütet vnd angeseigtbat: dann nach 

Den nd en Be BCE a 

mürnichte beiliger vnd reiner:[p warend auch nu \ 

reiner/ob ſy [bon des fleiſchs nit affend/daijrege 

muͤt warend vnreininla wir 

nemmend an Jeſum das läbendig opffer /der 

bildnerdes geſatzs bat wöllen erfüllen/indem das 

er mit ſeinem eignẽ blůt fein bat gerei 

deß baterauffertbalb der ſtatt Jeruſ⸗ j 

gecreutzget werben, 2 
Darum̃ auch Jeſus / auff daserheiligehe 

das volck durch ſein eigẽ blůt / hatergelitten 

auſſen vor dem thoꝛ. So laſſend vns nunʒũ 

jmhinauß gon auſſert demläger/vımbfüin 

fehmaadı tragen:dan wir habẽed hie lanbl 

bede ſtatt/ ſonder ein zůkunfftige ſuched wir. 


Soli — 
— berüfiger Jagen fndin ware Oo 





Sie opf die 
en fonder der ſeelen / ſo wirerkennend die gůteb at se 





guden Bebseern, 


eer nachuolgenn: das wirdt denn geſchaͤben / wenn 
wie vnfer krütz auch auff vns nemmend/vnd vol- 
gend jm(fo eraußgade vo der geſelſchafft der men 
ſchen )als einem fünder nach: das wır auch alfo vß 
angınd von der gemeinfamedifer welt / das uns 
pre sone ſeye ſchmaach vnnd [band 
vmb Chziftus willen zeley den / dann eer vnd giory 
der welt baben/ das wir faren laſſind die irrdiſche 
ſtatt / ſo wir bie Fein bleybliche ftart babendvfonder 
ein Eünfftige ſůchend / ein bimmlifche vñ ewige be⸗ 
gaͤrend gadt auß der ſtatt / der von jm leget 
die anfachtung des fleiſches / allen fleyß vff die bĩ 
liſchen ding. —— der mauren wirdt vnſer 
hoſtia nit geopfferet. 
So laſſend uns nun Gott alle zeyt opf⸗ 
ferẽ durch jn das opffer des lobs / das ii bie 
frucht der laͤfftzen / die ſeinen nammen beken⸗ 
nend. Der wolthaat aber vñ desmitteilens 
Vergeſſend nit / dañ mit ſoͤlichen opfferen ver 
fünet man Gott. Sind geborfam euweren 
vorgengeren / vnnd volgend jnen : dann ſy 
wachend über eijwere ſeeiẽ als die da rechen 
ſchafft da für geben ſoͤllend / auff das ſy das 
mit froͤuden thugind / vnd nit mit feuffizen: 
dann das iſteüch nitt nutzlich. 
wit aber mit vnſerem pfaffen Chriſto hin 
auß gegangen ſind / fo opfferend wir auch allwig 
ein — die Gott durch jn angenaͤm vnd gefel⸗ 
lig de ein vych / nit ein fruche der erden /fonder 
cht vnſerer laͤfftzen / nit der leyblichen läfftzen 


tes gegen vns / ſo wir betrachtend und bedenckend 
das crütʒ vñ ly den Chꝛriſti / /jm vmb verʒyhung der 


vngeboꝛſame über eüch bewegind vnd reitzind. 
Binend füruns/Dann ———— 
das wir ein gůt gewüſſen habend / vnd ons 
derberlich bey eüch allen zewandlen. 
Vil mer aber erman ich eüch ſoͤlichs ʒethůn / 
a 
€ Jr meine bꝛůder / bittend auch Gott für mich / 
dann als mich dunckt / bin ich auch deren einer/die 
jt ampt wol verfähtd. Ob ich Dar für von.allen ge: 
Achter werde/weiß ich nit / aber zwar ich verrrauw 
ic hab trüwlich vnd from̃klich mich gebalten mit 
— —— denen die da begaͤrend 
nab — vnndleerseläben. Sas 
ſoͤlih gebaͤtt zů für mich geſchaͤch / bitt ich ſo 
vil trungẽlicher / ſo vil ich begaͤt ee sis eich gekommen, 
157 aber def fridens (der von den tod⸗ 


thünfeinen willen / vnnd das eüwer 
werck gefellig —— um Chꝛi 
—— ſey eer von ewigkeit zů ewig⸗ 

men. 

dem ſo bitt ii (derumb das 
Penn fd er eig nun van 
todten erweckt bar den hoben birte der [bäfflinen 
vnſeten Herrẽ Jeſum Chꝛiſtum der wider läben 
dig durch ſein eigen blůt eyngangen iſt in denbim 
mel / das et den vatter für one woͤlle bitten mit wel 


chem blůt er das nüw vnd ewig teſtament gebeyli 
‚ger vnd beueſtiget bar)eüch voilkom̃en mach vnd 


—— ſo vil gaaben vñ gůtthaͤt danckfagend, 
Soͤlichs altars ſind nit teilbafft die Juden(dieda 
Ya —— he eg nichts 
iebe 3ö lieb Dann leybliche vnd fleiſchliche ding. Yetz mer= 
ndſie gEend auch ein ander opffer das jr Dorträglich vf 
opfferen ſoͤllend: dem naͤchſten fol man beiffen mit m/ de N 
gůtthaͤt / vnnd ſo erfeunbedarffmirdemseptlicben treit vñ ang Iimmacht: dem zůgeboͤrt alle glory 
gůt: mit ſolichen opfferen wire Gott mer verſuůnet vnd eer / nit allein hie in diſem iabe / der ymmer 

vnd zeftiden — ————— fſe vndewig/ 
Ober renvi veradtung des nachſten Sind achssfaım Ich ermanen eüch aber lieben bꝛüder / hal 
je berg hiweren oheren / vñ fur geſetzten gebend ſnen nach / tend das wor Der ermanung lzů gůtem / ] 
sb fon bäß ———— dañ ich habeiich anffs Fürizeft zügefehriben. 
nit zů vnfromkeitziehend. Dann fo ſy ir ampt ver Wüffend das der brüder Timothens wider 
ledig iſt / mit welchem / ſo er bald kumpt / wů 


—— ſo wachend ſy für re m I 
eiiweren nutz / vnnd das thůnd ſy mir groffer 

—5——— ich eich fAhen. Geaſſnb alle eitwere vorgen 
ger/ vnnd alle heyligen. Es gruſſe 


gfarligkeit die jnen darauf ſtadt / dañ fr rebnung 
mi Gott / von dem aller gwalt Funspr, ſend euch 
Die bilder vß Italia. Die gnad ſey miteiic) 
allen / Amen. 


oͤliche ſchwaͤre burde werdend jr zum reiljnen 
Geſandt auß Italia durch 


eüch beſtete in alle gůten werckẽ / damit jt geſchickt 
frend gnůg zethůn feine willen/derwölle eich auch 
verlpben/das alles das / das jr tbůnd angenämye 
in feinem angeſicht / vnd alles durch dem Chir 
ſtum / der allwäg vor Gott iſt vnd onjer opffer fire 


t machen / ſo jr inẽ gehorſam vñ gewillig find / 
Timotheon. 


das ſy das ſo ſy tbůnd / deſter frölicher vnd gůtun⸗ 
liger thůyend / 8 es a rn frauren ud feüff 
Fon * 208 * jnenn Se * 

o iſt es eüch auch vnnütʒ. So ſy vi 
arbeit babẽd on nutz / das iſt jnẽ —— iſt Wir fllend vns felbs von gütthäten nichts zũ 
eo eüch nitnüg das jt den zorn Gottes mit eüwer ee ar 


— 


» 


Außlegung der eriten Epift. 


im / iſt ſein gaab. Diß hab ib eüch 
ne: 8 
Dann es von mir gürer meinung bebenift. Ib 
—— —— 
7 djelbs Ä 
Kae mirticp ab jn anderfwo bin gefickt/ der 


bald wider Eoinen wirt/wird ich jn miemir 6 ich, 
sheiich Eomm)sleinem geferten neinen.Öt end 
von meinenewägen alle die/die eich er 
find’ vnd mit jnen aud) Die ganze cbar aller from 
men. ich ebund grüffen die 3 Ser gunſt 
Gottes fee allwäg bey eich allen / Amen. 

End der Epiſtelzů den Hebreern. 


ie erſt Epiſtel 
———— 






Argument der Epiſtel 
Sant Peters» 
trus (gleych als Jacobuo) hat ge⸗ 


ſchuben den Juden die under den Heyden 


erftröuwt wonerend/ein Epiſtel / die einem 

fölichen fürnemme under den Apoftlen wol 

emäß ft / ein Epiftel voller Apoftolifcher 

apfferfeit vi maieftet/furg ın worten / voll 

n finnen. In diſer Epiftel vermant er ſy zů 

gedult vnd leyden der üblen vñ ſdaden / die ſy vm̃ Ik Euarı 
vor willen verbaffst/in boffnung Ver belonung littend. 


arzü vermanser ſy dieweyl ſy nach den wyflagungen Ver 
propbeten zü ſolicher hoben wirdigfeit auß gun Gottes Be 
rüfft fpend / Bas ſy fürbin ſolicher Berüffung gemäß 14bind/ 
Sann ein Chufienlich laben ftand nit allein in dem/ das man 
Chuſten geneñt oder getaufft feye/fonder in fromkeit derfirs 
ten und Bes ganzen läbens.Dafi fo ſy funft gefeftiger wur» 
dind vmb jr u belthaat und ſchantlichs laben / fo wurd ſoliche 
Feftigung nit zů ceren vnnd lob Gottes Bienen. Weyer vers 
manter fy/Bslpfic deß nichts überbeben ſollind das fy Chꝛ 
fien pgind/ vnd deßbalb Ben herren und weltlichen fürwefe 
een nırwolsed vnderthanig feyn/ob fy ſchon Heyden ſyend / 





damit die oberẽ nit durch ſolich vnghoꝛſame vfi w 





— 
ind/oder er 

Yes 9 Ehuftentiän bncefio nit wberen Rlapünte 
barkeit zebeweyfenjren Die pit find. Sanics- 
— — — 
weyßt ſy au⸗ Chuftenlichen auwen 

* Ber —— 


ſchon 
eerli ilichen befftrung gereist, 
— —— 
— ———— 
—— den Ver üble de der 
—— zeüberwinden. Vnnd 
nn 
tn Denerfiendiyencapieien/ond in Dem anfang Vs wer, 
— nüwe des laͤbẽo / eh 
ee 
srüw/züı früntlicher Beberberung Ver frömbde Auf fy; 
ern her Benfibar pend/da fi gebulnigtli1gDnd Bere 
namens Eb:iftı woille 


ngfojnen vmb des wer 
Pe re ‚er die Biſchoff vnd das vol 
foinen Beuolben iſt. Im end er/wieer noch ein Epıe 
fel züı inen durch Syluanum je felbıft 
verlosen. Diſe Epiftchiftauß) u 


ſamlu 
Kia Baby Non 


Daoeftlm 
Kr ermant zů lyden vñ gedult / dann det lon vnd 
—— dem Freu ee eweyl 
dann zü fo hober wirde unnd froud erwelt find auß 
Föllend wır dem gemäß läben/ Befonder fo wir mir 


Ehnifti erlößt vnd gewäfden find. 
crus ein Apoſtel 
fir Chꝛiſti / den 
lingen hin vnnd haͤt in Pon⸗ 
to / Galatia/ 


Capadocis / W 
ſia / vnnd Bithynin/nach der 
fürfehung Gottes des vatters in der er 
a ame vnd zur 
ꝛengung u 
i Enad und fer meere fh bepeih- 


Petrusichdervosseptenein vnnd bey⸗ 
woner Jeſu Chꝛiſti bin en / jetz ſein bott vnd 
legat/allen denen die zerſtrͤuwt hin vnd bArwes 
nend in den gegnen der minderen Afie/Ponto/Ös 
latia/ Capadocia/ vnnd an demteildasdaiftnr 
Epheſier/ vnnd jm fonderlih vnd eigentlich den 
nammen Aſie eroberet / auch in Bitbynia/dievos 
seyten cintwäders durch Erieg vertriben/ einer da 
bin/der ander dort bin/oder durch die wihrerep(de* 
ren foden nammen Chriſti baffend)vonjres Var 
ters beymat vnſchuldig außeriben find/ 
fy dann yerz als außlendig vnnd bilger in 
den landen ellend unnd wepgloß wonend/nußge: 
febloffen von forcht wägender menſchen cuwe 
rem vatterland / doch nit ſünderet vñ 
auch nit verſtoſſen vonn der bie 





beit’ vnnd gnaden / die Gott(ein Herr aller men= 
ſchen )erſtlich geben hat dem Jüdiſchẽ volck / doch 
5 das er dennocht wil das es allen denen gemein 
He die er darzů erwelt bar. Dañ zegleych als 
denen die die leer Chriſti verachtẽd nit nütʒ iſt das 
ſy zů 55— geboren ſind / vnd da wonend: alſo 
es keinem ein nachteil / das er vnder den vnbe⸗ 
bnittnen vnd verachteten Heyden wonet / wenn 
er füt das geſatz Moſi die Euangeliſche gnad an⸗ 
nimpt. Dani haltung deß geſatzts Moſi mag nitt 
Beet a ‚geben / auch weder gefe t noch 
land / ſonder die gnadeycheerwellung Gottes. Der 
iſt warlich ein Jud / der(er wone in was lãd er woͤl 
le / er ſye was BEE er — Chꝛiſtum 
ein vefpzung der waren ſaͤligkeit nit al 
lein fürein volck / ſonder für die gantze welt geſtor⸗ 
ben iſt. Dao wir aber fein erEanntnuß habind / ſoͤl 
lend wir nit dem sügeben das wir das geſan gebal 
ten babend / ſonder der gnadreychen freymilren gů⸗ 
te Gottes / der auß allen nationien außlißt / vnd zů 
der Euangeliſchen gaabreychen gnaden beruͤfft 
alle die / die m gefellig find Eso iſt jm 
auch — vnnd on gefaͤrd eyngefallen / 
das er in die gſtalt das menſchlich geſchlaͤcht bebal 
ten wolt / er iſt auch nit darzů genoͤtiget als nm) 
er vns das für ein belonung er eo 
wider geltẽ ſonder von ewigkeicbat Bott der var 
ter das in ſeinem radt angeſchlagen / das er nit den 
Fe allein/fonder allen voͤlckeren den ſtaat der 
ligEeit offnen woͤlte / nit durch Die beſchneydung / 
oder durch die feyrtag / oder durch vnderſcheid der 
ſpyß / oder anderer ceremonien des gſatzo Moſi die 
da leyblich ſind / vñ ſchatten der geiſtlichen dingen / 
allein ein zeytlang geben / ſonder durch die ware rei 
nigung vnnd heyligmachung des geiſto / den vns 
gidt das Euangeliſch geiſtlich geſatzt / durch wel⸗ 
es wir warlich gereiniget werdend von allen vn⸗ 
feren fünden/nitdeßbalb das wir die gebott des al 
ten geſatzs gehalten babend/ fonder das wireinfal 
tigklich vnnd mit geneigtem willen den !&uange- 
lichen verbeiffunge verrrauwend/fslichs uff auch 
nie geſchaͤbẽ durch befpzengung eines kalbs blůts / 
als bißhaͤr noch ordnung des geſatzts gewon iſt ge 
weſen / ſonder durch beſprengung des Eoftlichenn 
blůts des vnfleckten vn Gott aller angenaͤmeſten 
opffers Jeſu Chꝛiſti / des vnſchuldigẽ todt dilgket 
ab vnd nimpt gar hinweg alle ſchuid deß vorigen 
läbens/vnd ſetzt ons Durch den tauff als neüw ge⸗ 
boren ineinneiiw laͤben. Dieweyl jr dann durch 
den tauff von diſer welt entlediget vnd dem bhim⸗ 
melſchen burgerrecht eyngeſchriben find / fo wil ich 
eichnit wunſchen die gůter in denen zeüberkom̃en 
vndʒeſamlen die liebhaber der welt jr ſaͤligkeit ſe⸗ 
onder — mer —— * den — 
‚gen gereini ziſto dem him̃el⸗ 
chen fürften gemäß vnd aleyhfscnig machend / 
vnd das iſt gunſt vnd gnad Öortes/dasjrancli- 
weren gůten wercken vnnd verdienſten gar ver⸗ 
dr yon an allen ceremonien des gſatzts / al 
in auß der gnadreychen gůtthat Gottes / vnnd 


tigkeit babind / vnd mir allen menſche 
— 


belonung 
wirt / deß jt yetʒ ein gewüßne boffnung auß dem 
Euangelio Chꝛiſti em babẽd / damit wit 
vno kein lob dauon zeſe * ee. 
—— 
u vnsn 
fen barmhertzigkeit hat wider geboren / zů ei⸗ 
ee 
ſtentnuß Jeſu a RR 
iſt Zů eim vnzergenklichen vnd 
erb / welches nimmer mer waͤlck wirt / ſon⸗ 
der das behalten iſt im himmel auffeich / die 
jr durch die krafft Gottes im glaubẽ bewart 
werdend / zur ſaͤligkeit· welche bereit iſt das 
ſy aufgedeckt werde zů der letſten zyt / in wel 
cher jreüch froͤnwen werdend / Die je yetz ein 
kleine zeyt wo es ſeyn ſol)trurig ſind in man 
cherley bewaͤrnuſſen. 


Vmb ſoͤliche groſſe gůttbaͤt ſo man loben die 
uͤtigkeit deß / von dem vns durch Chuſtum haͤt 
———— das / daß vns warlich fälig mache. Wer 
iſt aber derrnit Moſes / ſonder Gott ein vatter vn 
ers —— Cbꝛijti / der vns / die da auß vn⸗ 
em vatter Adam ein vnſaͤlige geburt hattend 
(dann er bat vno der ſünd vnnd dem tod geboren) 
wider geboren bat der vnſchuld / from̃keit vnnd ei⸗ 
nem vntoͤdtlichen laͤbẽ / datzů iſt er nit bewegt wor 
den auß einichen vnſeren verdienſten / ſonder auß 
lauterem gunſt vnd feiner groſſen erbermbd iſt er 
gereist / vnnd bat vns das getbon nit Durch hilff 
des geſatzo Moſi / ſonder durch ſeinen einigen vnd 
eignen fun Jeſum Chriſtum / den hat er gwoͤlt fur 
vns den tod lyden / das er vns verſchaͤtztẽ/ von dem 
gwalt des tods vnd der ſünden entledigte / den hat 
er auch vonn dem tod wider zů demläben berüfft/ 
das wir hie in zeyt abſterben (Std vnnd tod ſeyn 
allen weltlichen begirden vnd anfechtungen / vnd 
nach feinem vorbıld in frombkeit der ſitten taͤglt⸗ 
chen als vil als auferſton / vnnd ein gewüßne boff⸗ 
nung baben / das wır der tag eineſt von denen üb⸗ 


len erloͤßt / mit ſampt vnſerem er Chꝛiſto kom 


men werdind zů dem ewigen erbteil: dañ zegleycher 
y 
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als Chriſtus vnfer haupt ſoͤlich erb erlangt 
vr. werdend —* alle ei langẽ / alle die ſpꝛich 
ıchdie feinen glideren eyngepflantzt jm nachuol⸗ 
gend / dabat ſy Dann wirdig werdend / ſeine bzüder 
vnnd kinder des himmelſchen vatters genennt ze⸗ 
werden / vnd gleych als die keſtigung / důraͤchtung / 
vnd leyden vns mit jm gemein ſind / alſo werdend 
wir auch mit jm in dem lon gemein habẽ. Als lang 
wir Einder find geweſen Ade des ſunders / do wa⸗ 
rend wir gat eines v en erbs warten: naach 
dem wir aber kinder Gottes worden ſind / ſo ylend 
wir zů dem himmelſchen erbteil: dann es zimpt ſich 
das die / die auß dem bimmel geboren ſind / bimme 
liſcher ding acht habind / das die / die vß Gott gebo 
3 zen [ind nichre dañ görtliche fü nd / nichto 
Fa dañ goͤttlidem anbangind.Sıe der welt dienend/ 
2, die babend jr begird auffbinfallendebinflieffende 
\ belonung ‚Aber vns iſt nach difen ʒeytlichen 
keſtigungen bereiterder bobe vnd ſalig erbteil / der 
weder durch den tod zerſt ort / noch Durch va duß 
vnnd beſchwaͤrnuß befleckt / noch durch alter ab 
mag nemmen. Wir bedoͤrffend auch nit beſorgen 
das vns yemants diſen reychen vnnd überbohen 
erbteil moͤg vnderlauffen oder entzieben. Wir ha⸗ 
bendein gewüſſe zůſagung vnnd ein gewüſſen ver 
heiſſet / bey jm iſt vns vnfer erb ſicher vnnd wol de 
halten in den himmlen / vnd mit dem babend wir 
dennocht hie in zeyt vnd auff erden deß ein gewüß 
ne hoffnung / vnd als vil als ein pfandt:nit babed 
diß pfandt alle menſchen / ſonder jt und eüüwers gly 
chen / denẽ der heilig geiſt an ſtatt eines pfandſchu⸗ 
linge geben iſt / vnd wiewoljr bie in seye mancher⸗ 
ley anſtoͤß vnd keſtigung leydend / vnd allenthalb 
mie ſchaden getroffen werdend / denen menſchlich 
bloͤdigkeit für ſich ſelb nit gnůgſam wer / ſo werded 
jedoch durch bulff vñ fehırm Öortes( der alleding 
vermag) bebüter/nit durch eüwere verdienfk/fon- 
derdurch den glauben vnnd vertrauwen das jr 
| kein zwyfel habẽd / das Gottlob er eich [bonzezey 
sen laßt vndertrucken) eüch ſicher vnd vngeletzt 
wirdt behalten in der letſten zeyt / naach deren dañ 
Fein vermiſchung vnnd vnrůw der menſchlichen 
Dingen ſeyn wirde/ ſonder Die boͤſen werdend fret 
peyn vnnd verdienten ſtraaff zůgeeignet / moͤgend 
niemants mer letzen / vnnd die frommen von allen 
anſtoͤſſen der üblen fiber vnnd frey / werdend der 
Bieift ewigen ſtillen růw nieſſen. Dann dieweyl wirbie 
iſt ein in zyt laͤbend ſo ſind die belonungen verborgen / vñ 
d die ſo die beſten ſind / denen gadt es ů zeyten nach 
iy deno. Icht der wele) allet abieſt vñ meine man die [ygind 
gar verderbt / die aller ſichereſt ſind: vnnd werdend 
die geachtet das ſy grůnind vnnd aufgangind / die 

aller merſt verdorben ſind. 


Auff das die bewaͤrũg an eüwerem glau 
ben werde erfunden vil koſtlicher dann das 
zergengklich gold das durchs fheür bewaͤrt 
wirt zů lob / pꝛeyß vnnd eer / wenn nun ge⸗ 


Außlegung der erſtencviſt 


offenbaret wirbt Jeſus Chriſtus : welchen 


je nitt geſehen vnnd doc) lieb babend : in 


welchen jr auch glaubend / vnnd Doc) mitt 
chend. ’ Gr 


tend/vnjer bo) ganz j est ba⸗ 
bend Vnnd ob [don der weylen die/ Gew 
b ee —— ——— 
‚ml B ä 
verenderet ſo der tag kommen wirt/ vnd werdend 
—— —— — röuwen von 
vn fleten wartungeiner 
Algtee, San co fldkh nit qußeaekhnke 
duncken / ob jt durch Eure vñ beſchwer 
nuß / die bald ein end der iCfoall 
——— liche werdẽd ſoli⸗ 


etwan auch ein end baben. Ob ſy aber je 
zyten eynfallẽd / ſo ſol man ſy in bo deß künff 
tigen laͤbens mit groſſem vnnd 
gmůt zů eeren Gottes Dann o 
— 
zů nutz / dao die reinigkeit eüwers glaubens vnnd 
—— gkeit durch mancherley anl 


oͤuff der üb 
bewärt werd. Dann ſo das geld ein ſchlact 
vnnd zergengklich Ding nitallein Durch den gold= 
ffein/fonder auch Durch Das ſbeüt probiert vnd be 
wärt wirdt / Damit es defter böber geachtet werd/ 
vnd mer gelt / ſo esreiner vndlauterer iſt Vil mer 
wil Gott das eüwer glaub durch lyden 
bewaͤrdt werde / der ſo groſſe eer hat / das er / ſo er 
durch ſoͤlich übel vnd keſtigung als durch ein fbür 
probiert beſtendig erſcheynt / weyt reiner vnd 
barer iſt dann das aller reineſt gold / vnd koſtlih 
vor Gott / vñ dasdiefach gantz wider ſinns gan 
alſo / daß das ſo bie den frommen geachtet wardäu 
ſchmaach vnd ſchand dienen / ů —— 
rhům diene / vnnd das eüch angelegt ward zů vn⸗ 
eer / durch Chriſtum zů sro cer gemeſſen werd/ 
des Erafft yetʒ in eüch beimlich.wüircEr / wirde [id 
aber offentlich vo: allen erzeigen / eines yerl 
nad feinem verdienft widergelten. Dan 
eerlichers dann Durch den mund Chuſt 
werden/fs jbösen werdend: Rommendbärjrge: 
benedepeten meinco vatters ? Was ifkeerlihere 
dann vonn * dem Nr —— 
den zũ mitgenoſſen des him en! mai 
feinem fun * Onnd wiewol Kiel 








> Gaeßpereib. 


men gemein wirdt / ſo wirdt ſy doch vil über 
figer in denen / die bie auff erden mer vmb Chri⸗ 
ſtus willen leydennd. Wo aber ſoͤliche belonun⸗ 
gen dem menſchen hie in zeyt o werind / ſo 
waͤr die ſtercke vnd krafft des glaubens nit hoch⸗ 
geachtet. s 

Vmb des glaubens willenn aber wer⸗ 
dend jr eüch froͤuwen mit vnaußſpꝛechenli⸗ 
cher vnd herrlicher froͤud: vnnd das end eü⸗ 
wers gl daruon bringen [namlich ] 
der ſeelen ſaͤligkeit. Nach welcher ſaͤligkeit 
habend geſůcht vnnd gefragt die pꝛopheten / 
die von der zůkünfftigen gnad auff eüch ge⸗ 
weyſſagt habend s vnnd habend gefraget / 
auff welche vnnd welcherley zeyt deüte der 
geiſt Chꝛiſti der in jnen was / vnd vorhin be⸗ 
ʒeügt hatt die lyden die in Chriſto ſind / vnd 
die igkeit darnach: welchen es auch ge 
offenbaret iſt / das ſy es nit jnen ſelbs / ſonder 
vns darthaͤtind / welches eüch nun verkün⸗ 
det iſt durch die ſo eüch das Euangelion ver 
kündt habend durch den heyligen geiſt vom 
himmel geſandt / welches auch die engelge⸗ 
luſtet zeſchauwen. 


Darinn ſtadt aber das fürtraͤffenlich lob der 
frommen / das jr Chriſtum / den jr mit lyblichen au 
gen nie geſehen / mit den augen des glaubens erken 
nind vn lieb habind / vnd wiewol das leyden offen⸗ 
barelich truckt vnd keſtiget / vnd die belonung / ſo 
geſetzt ſind / nit offenbat / ſondet behalten vnd ver⸗ 
bogen find biß auff den tag ſo Gott geſetzt bat / ſo 
verlaffendje eüch Doch auff feine verbeiffungen/ 
vertrauwend jm / vnnd leydend ſoͤlich keſtigung 
mit ſo geneigtem willen / als wäre ſoͤliche eer vnnd 
belonung yer gegenwirtig bereirer/janıt allein ley⸗ 
dend jt sa ůtig / ſonder im leyden find je frö= 
lich mie vnauß ſprechenlicher froͤud / vnd ſind voll 
ecrvor Gott auß dem gewüſſen ſo jm vertrauwt. 
Dann jr babend des ein gewüß vertrauwen vnd 
hoffnung / daß eüch Die keſtigung fo je vnuerdiene 
leydend / von Gott ein groſſe belonung erlangen 
wirt / vnd ein groſſe frucht eüwers alaubens/nam 
lich ewige ſaͤligkeit eiiwerer feelen. Dañ das iſt gar 
ein groſſer gewünnfo man mie nachreil vnd ſcha⸗ 
den deß fterblichenleybs die vntoͤdtliche feel bebal: 
ten mag. Alfo bares Gott gefallen / vnd alſo hatt 

er es in ewigem radt an: gen / das die men⸗ 
ſchen durch ſoͤlichenn wäg ſaͤligkeit ſoͤltind erlan⸗ 
gen / durch den Chriſtus zů ewiger ſaͤligkeit kom⸗ 
men iſt. Dann diß geſchicht nitt on gefaͤrd / ſonder 
Das wir ſabend yetz geſchehen ſeyn / das habend die 
pen —— gelaͤbt habend / 
e vnnd verkündet / das es geſchaͤben 
olte / daß jt durch den glauben vnd Euangeliſche 
gnad (on hilff des geſatz Mofi) fölsend beh 


fen bentigen / das ſy ſoͤlichs etlicher ‚als 
= un are ren nnd 
der habend mit groſſem flyß bin nach gefragt von 
demgaftCh inen beimlic anzeiger/ was 
leyden wurd / vnnd wieerbald nad dem 
leyden zů boher eer erhoͤcht wurd / auch zů welcher 
rer 
van! 3 e j 
Fe bare das [Blicbeding fo fy rest 
ſagtend / ů jren zeyten nit ahen onder 
zu zeyten / vnnd das —— 
habend / das habend ſy nit nen fe 
Sy hettend das wol be⸗ 


künfftig der babend. iejeaber 
minder zweyflind / ſo bat jnen Äben Der geyſt vorsy 
ten ſoͤlichs geoffenbarer vnd zeuerſton geben was 
Gott angeſchlagen hat / der vns neüwlich vonn 
dem himmel haͤrab in inen zungẽ vndetricht 
—— — ogeſchaͤben ſind / in der ganz 
gen welt ſoͤltind verkůnden vñ au — 
wir predigend das Chꝛiſtus vmb vnſer aller heyl 
willen menſch iſt worden / auff erden gewonet hat / 
mit ſchmaach vnnd le datzů an das 
creütz — dar⸗ 
nach wider erſtanden / aufgefaren zů dem himmel / 
da der Dann yetzund in gleycher maieſtet vnd gl 
mit feinem vatter eerenreych iſt / der vormals 
erden verachtet vnd verworffen iſt ſe 
licher eer wirt er auch erhoͤben diefinen, Diſe ding 
die durch den vnaußſprechenlichen raadt Gottes 
geſchaͤben ſind / iſt nit wunder das a St 
begärt babend ʒeſaͤhen / ſo es doc den Engien lieb 
lich vñ angenaͤm iſt anzeſchauwẽ / vß woͤlichen an 
fäben ſynim̃er gnůg erſettiget moͤgend werde So 
vil nun ſoͤlich gůtthᷣaat eich erbotten groͤſſer iſt / ſo 
—⏑⏑⏑ ——— 
eüwer ſchuld ſeye das presnirerlangind. Der lon 
iſt gewüß / es gehoͤrt eüch aber zů das jr elich hie in 
zeyt der maſſen haltind / daß jr ſoͤlicher verheiſſun⸗ 
gen nit vnwirdig geachtet werdind. tag in 
dem ſich Die belonung der frommen vnd vnfrom⸗ 
men offenbaten werdend / wirt kommẽ vnuerho 
vnnd ſo man ſich fein zum minſten fürſicht Er 
kommie aber wenn er woͤlle / ſo wirt er frölich vnnd 
lig kommen denen / die er bereitet / datgegen ers 
brockenlich denen / die er in mißtrauw faulvnnd 
laͤfferig finden wirt. Dieweyl aber Chriſtuo ge⸗ 
woͤlt bat / daß uns ſoͤlicher tag verborgen vᷣnd uns 
gewüß feye/fo müfjend jr nimmer mer ſicher ſeyn / 
Tonderallwäg vmbgürrer Inden habenn eüwers 
gemuͤts / als die / die yetz bereiter [ind entgegen ses 
gon dem zů künfftigen Hetren / alwag wacker vn 
nhůchter / vnnd in gewiilfer ſteyffer boffnung ewi⸗ 
ger ſaligkeit aufgerichtet / die yetzund allen Denen 
94 üj 


Dvı 


Ic) 


— — 


— Nee ar 


denn erft 
— Beni: 


Darum̃ ſo begürtend die 
gende find ne en kpanheiwchf 
pe ne u die eüch 
wirt / durch die o Je⸗ 
—— 
nit begebind tige lüften/ in denen 
—— 
babend:funder gleych als der/dereich 
Behand big 


—— Fe ſdlend heylig fein/das ich bin * 


si ſoͤlicher ſaligkeit niemants —* 
dann die / die hie in zeyt be⸗ 
— ſi —5 —— 


——————— uallen begirdenvndan Dann er achtet 
Bis — —— 


desläbens wider worden [ind/ vnnd 
darinn ſtanthafftigklich arrend / als die eelis 
chen waaren kindet / die ſich mit groſſem vertrau⸗ 
wen auff die vi — anime: res vatters ver 
laſſend / vnd feinen geborten geborſam find/nirwi 
der ſallend in das alt laben / das da (vinb vnwüſ⸗ 
fenbeirder Euangeliſchen leer) den weltlichen bes 
en ift. Dann gar simlich iſt es / 
die weyl jr des nammens / glaubens vnd profeſſion 
balb weyt find abgeſtinderet von der welt vnd jren 
ee ga auch weyt daruon fyend in fie 
ten vñ begirden. Die welt iſt böß/ von deren jr yetz 
vorlangeft entlediger ſind / eyngepflantzt Chriſto 
dem frommen / hey igen vnd vnſchuldigen / vnd be 
— — kron vnnd vr⸗ 
ſprung aller heiligkeit / darzů / daß je gleychermaß 
als jr deß glaubens halb beylig vnd rein find/auch 
rein vnd lauter ſyend des laͤbens halb vnd aller ſit 
ten/damitjr ſyend beylig/ from̃ vnnd vnſtraͤfflich: 
dann der vatter erkenne die kinder nitt / ſy ſend 
dann jm gleych. Auff die meinung redet on 23 
Gott in Teuitico am xix. capitel vnſeren vorde· 
ven: Jr ſoͤllend heylig ſeyn / ſpꝛicht er wann ich bin hei 
lig Gott eüwer Kerr 

Vñ ſitmals jr den zum vatter anruůffend / 
der on anſehen der perſon richtet nach eines 
yetlichen werck / ſo fürend eüweren wandel/ 
die ʒeit eüwerer bilgerfart / mit foscht:unnd 
wüſſend das jr nit mit zergengklichem ſilber 
oder gold erloͤßt ſind von eüwerem eytelen 
wandel der vaͤtterlichen ſatzungen / ſonder 
mit dem thürẽ blůt Chꝛiſti / als eins vnſchul⸗ 
digen vnd vnbefleckten lam̃s: der ʒwar vor 


Außlegung der erſten eviſt. 








——— 


———— 
ven we a or 


esse: 


vrteil vor augen baben / vnd [olangjrin 
lend ſind / eüwer laͤben der —— 
in eüch ſeye darumb der — 
net / eüch als die vnertigen vnd vngeboslamenkin 
der des erbteils des himmeliſchen vatterlande ent 
erbe vnd billich auß —* ee 
durch die eich Chr ß gnaden 

wider Eaufft bat gröfferifk EN —— (len 
jr ankeeren / das jr eich felbe 

= —— in die — 
gfencknuß wider wı 

—— —S — 


e ſo eigenleüt ſind / vnd von 
— eigen! 
klein gele 


vnnddienff — 
ig werdend / fleyſſend 
in all weg das —— — 


* vnd led 
in eigenſchafft onnddienftbarkeitfallind/wslcind 
3 dañ en darzii Beim ee rbmeign 

ich wider zů eigen wurdinnd/ 
Enechr wöltind feyn des geſatzo AO —æez, 
dienen wen vnd vnderw ſatzun 


üffend das} a 
——* entlediget ſind — 
het / nit mit einer ſchlaͤchten bezaluma/golt 
——— bernd 

ı ann das tpemer 
nite if [öliches gefapähen —* 


blůts erden rc — 


teso? ee 





Sant Beters, 


Blhe Jefn Chur für ofen auf em 


ein rein vnbeflec 


—— ewigkeit vnd ee die 
iſt der ſun Gottes zů ſoͤlicht opffer verosdnet wor⸗ 
den / das er durch ſeinen tod vnns den vatter 


—* Soliches iſt auch ni — * A 
x iſt auch nit on 

fee 

fölre 


Der rade vnd anſchlag des Goͤttlichen 


gemüts iſt vil zeyt der welt unbekannt. gewefen/ye 
Bund aber in den letſten zeyten ret / vnnd 
der augen der menfcen fü ein neüw ſpecta 
ckel / das doch in dem Gaͤttlichẽ verſtand nit neüw 


was. Soͤliche vnnd erʒei i 
füräben umbeumererfällobeir Met — 

Ja jr die eüwere ſeelen gereiniget habend 
durch Diegehorfame der warheit / im geiſt zů 
vngefaͤrbter bꝛuderlicher liebe / vnd habend 
einandern bꝛünſtig lieb auf reinem hertzẽ / als 
die da wider geborẽ ſind / nit vß zergenglichẽ 
ſunder auß vnzergengklichem ſomen / nam⸗ 
lich auß dem laͤbendigen wort Gottes / das 
da ewigklich bleybt. 


Wznutʒ Wzentſpꝛingt eüch aber nutz darauß daß man 


ü kündet C iſt worden / 
—— nn ———— 


ner torecht vertrauwen babendgebebtin die Ceremo⸗ 
entftäde. nien des alten gefarsts / yerz eich nitemer vertrau⸗ 


wend/fonder an eich felbs versagt / verrrauwend 
in Gott den vatter/der Keinen fun bat gewoͤlt ſter⸗ 
ben eüwer fünd abzelegen / vnnd jn wider von tod⸗ 
ten erweckt: vnd für die arbeit ſo er bie erlitten / bat 
er jm geben die glori der vntoͤdtligkeit. Damit ſo 
jr glaubend das ſoͤlichs von jm geſchaͤhen ſeye / jm 
nachuolgind vnd anhangind / vnnd ein hoffnun 
habind / das eüch auch werde ſoͤliche belonung / ſo 
jr eüch vertroͤſtend auff Gott / ſoͤlicher Dingen ein 
vrſprung. Dañ was er in ſeinem ſun geleiſtet hat / 
Das wirdt er on zweyfel auch leiſten in allen denen 
Die alſo laͤbend Das |p wirdig find gezellt zewerden 
für glıder Chriſti / deß leyb jr eyngepflansse findy 
nach dem jr durch den tauff inn jn wider gebosen 
rauen find jrgeborfam vnd vnderwürff⸗ 
ch geweſen eüweren anfechtungen vnd begirden/ 
do je noch die fleiſchlichẽ ſchatten deren dingen für 
Das waarding angenommen babend:nach dem 
fr aber yersund eiiwere feelen gereiniget babend/nit 
durch reinigung des geſatztes Moſi / fonder deß⸗ 
balbdas je durch den glauben gehorſam findge- 
welender Euangelifchen waarbeit/diedurch den 
Er eüwere gemüt a hat / ſo ſoͤl⸗ 
djr eich fleyſſen das jt in vnſchuld vnnd from̃⸗ 
keit des laͤbens eüwerem haupt Chzifto gieychfor⸗ 
mig / vnd jr vnder einander in bäfftiger vnnd bꝛů⸗ 
derlicher liebe on allen falſch / als glider eines leybs 
einmuͤtig ſyend. Das ʒegleycherweyß alo üch Chzi 
ſtus nit in ſchlaͤchter und fleiſchlicher liebe licb ge 
bebt hat / jr auch alſo einander in geiftlicher liebe 
lieb habind. Ein neüwe freüntſchafft wileinneii- 


DVII 


weliebe vnnd anmůt haben. Voꝛmals babend jr 
als Juden lieb gehebt Juden / vnd das in fleifchlis 
cher liebe: yetzund ſind jt gat vil anders geboren / 

einem toͤdtlichen vnd 


Nach dem alles fleiſch iſt wie ein graß / 
vnnd alle herzligkeit des menſchen wie ein 
blům des graſes ——— 
die blům abgefallen. deß woꝛt 
bleybt in ewigkeit Das iſt aber das wort / dz 
vnder eüch verkündt iſt. 
Was vonn menſchen kompt / das ich 
vnnd —— Art re 
das iſt ewig. Als Eſaias 
chen find als graß / vnd alle vnd eer deo men 
a — 
welck worden / vnnd fein —— ———— 
das wort des Herren bleybt ewii . Siß iſt 
das ewig wort des ewigen vatters / das durch Die 
—— vorigen geſatztes angezeigt vnnd be⸗ 

teti 


aber yetz wirdt es durch die vers 
künder des Euangeliums allenthalben offent ⸗ 
lich ver kündet / nit allein eüch / allen 


die den Herren Jeſum Chriftum mie lauterem 
glauben annemmend. 


Das ij. Cap. 


Die Chuſten föllend vnſchuldig / rein vnnd from̃l lich 14, 
ben / die weyl ſy Gott ſo hoc erweller hat / vnnd ſich vo: allen 
eyſchlichen märwıllen hüten / den oberen gehorſam e 
ann wo ſy vmb ungeborfame vnnd lafter ley den müßrind/ 
wurdind ſy wenig dancks haben · Chriſtus tregt jnenn abet 
ein beyſpil eines vnſchuldigen leydens vor/ dem ſollind ſy 
nachgon. 


O legend nun hin von eüch al 

le boßheit / vnd allen liſt / vnnd 

gleychßnerey / vnd hafß / vñ al 

ſes nachreden / vnnd find begi⸗ 

rig nach der vernünfftigen vn⸗ 
uerfelſchten milch / als die yetzgebornen kind 
lin / auff das jr durch die ſelbige erwachſind / 
ſo jr anders habẽd geſchmeckt daß der Hert 
freunrlich ıft. 

Sieweyljenun yetʒ neüwlich durch die Euan⸗ 
geliſche leer vnd him̃eliſche gebutt wider vñ neüw 
geboꝛen ſind / gantz vnd gar von eüch geworffen pa 

guy 


vor —— Eſa. 4 


Außlegung ver erſcen Epiſt. 


bend vnd verlaſſen alle laſter des alten laͤbens / alo 
da iſt falſche angenom̃ne freü 3 gleychßne⸗ 
rey neyd / verbonſt / eerabſchneydung / übelreden/ fo 
föllend jr hinfur ale dieneiswgeboenn Einder begi 
eig Desire 
iſt / daß je on bertugfyend 
—S —— Die 
mi u. ich / BEER —— cchtung / 
Die kEuangeilche bat auch jren anfang/ 
—— —5 — denen die erſt 
— Bari —— 
Wide — iſt / ſy 
——— deßgleychen auch jr voll⸗ 
kommen alter. Soͤliche much / das iſt die vnder⸗ 
werfung De — 
fol nie verachtet werden / niemants fol kein vrdrutz 
Barab paben/nit[olman (yLeberlih vnd vrdrutz 
Uch/fonderbegirig/ epnerincken: 
doch [ol man nit darinn any verbarren/ 
re ren in volEommenbeit, 
ubel ſtuͤnde das / vnnd wäre ein — 
ding / das ein kind von ſeiner můter geborẽ allweg 
jung blibe / vnd allweg milch begaͤrte zeſaugen. 


Zů welchem jr kommen ſind / als zů dem 
laͤbendigen ſtein / der von den menſchen ver⸗ 
worffen/ aber von Gott erwelt vnd koſtlich 
iſt. Vnd auch jr / als die laͤbendigẽ ſtein / bau⸗ 
wend eüch zum geiſtlichen hauß / vñ zum hei 
ligen pꝛieſterthumb / zeopfferen geiſtliche opf 
Pi die Bott angenäm find durch Jeſum 


Alp můſſend jr auch groß wa vnd zůnem⸗ 
mẽ / biß dasjrerwachlind zů volkoinner ſaligkeit / 
nit allweg in den anfengen vn fundamentẽ bleybe 
hangen / ſonder — aufgon biß der bauw 
deo bauſeso volkom̃en wirt: dann babend jr (nach 

Pſal.n. dem radt Dauids in Pfalmen) verſůcht daß der 
Herꝛ Jeſus ſůß iſt / ſo iſt not das jt durch ſoͤlichen 
ſt / deß je innen worden ſind / angezündt vnd be⸗ 
girig werdind zů hoͤheren groͤſſeren dingen. In ei⸗ 
nem bauw den ein menſch macht / bleybẽd die ſtein 
wie ſy ð werckmeiſter legt / vñ verenderend jr ſtatt 
nır/|y werdend auch nit gröffer/wachfend nit / nem 
mend nit zů. In diſem bauw mag es wolfeyn daß 
die ſtein für vnd für zůnemmind vnd volkom̃ner 
werdind: vrſach iſt / daß diſer bauw aufgefuͤrt iſt 
auß laͤbendigen ſteinen / vnnd vnder diſen ſteinen 
iſt der fürnaͤmeſt vñ der die anderen all verſchlüßt 
Pfilar. vnd zeſamen haͤltet / Jeſus Chriſtus / det laͤbendig 
Eſars. vnd ewig ſtein / vorlangeſt (als Dauid geweyſſa⸗ 
get hat) vonden menſchen verworffen / vonn den 
hariſeern vnnd geiſtlern im alten teſtament / die 
ch auff jten tempel zů Jeruſalem verlieſſend / vnd 
ger bimmelifcben bauw nit erkañtend / aber von 
ott iſt diſer ſtein außerlaͤſen vnd koſtlich geach⸗ 
ser, Deßhalb iſt not daß jr zů diſem laͤben digen 








nn 
der 


in Chri 
BT Om! — 


tugendẽ Br? 
—— laͤnind / 

biß daß jt werdind 
— 
in denen die gar on 


Se 


fer mächerley 
vnd babend/ 
— — — alfo 


— Ware 


i all — — 
— 





eos beige — 


Gozbann 
ter angenaͤm vnd wolgefellig. 


Darum̃ ——— 

da / ich leg einen 
nit zeſchandẽ werden. Eüch nun die jt 
bend/ifterofklich: den unglönbigen aber iſt 
er (der flein den Die batmwleit verworffenha 
bend) zum eckſtein worden / vnnd zum ſtein 
des anftoffens / vnd zum velß derergermuß) 
namlich dene / die ſich foffend an dem wort] 
DR glaubend nittdaran darauff ſy geſect 
ind 

Des ſoͤllend jr kein 


bar —— lang je ſteyff —— 
dem fürer ——— — 


ſto / vonn dem vo: zeyten 
Eſaie geredt bat / alſo — — — innen East. 
ich leg in Sion einen ftein/derfolEommenin das 
böchjt eckwerda bewärrift/außerwelt/undEofe 
lich / vnd ein yetlicher der jm verrau nitt ʒe⸗ 
fbanden.Sas —— wᷣeyßgeſagt bat/das Abd N 
wiryeserfülltfeyn. Sıferftein ke etlichen koſtlich | 
gewefen vnd heilſam / dan anderen ——— 





toͤdlich: eüch iſt erbillich koſtlich ſo jr eich auff jn 
laͤnend / vnd jm vertrauwend/degbalb jr dann ſi⸗ 
cher ſind / vnd durch jn beſchirmpt werdend wider 
alle ſturmwind der duraͤchtigung. Die ſich aber 
mer verlaſſen habend auff das geſatzt Moſi dann 
auff diſen ſtein / vnd habẽd jn vnd nitt 


woͤllen legẽ in den bauw den ſy bereitet habend / de⸗ 
worden in ein ſchmaach vnd ver⸗ 


nen iſt et 
derbnuß. Dani den ſy in jrembauwnicbaben woͤl 
lend / den bat Gott in feine bauw für einen eckſtein 
wöllen haben / durch den die Heyden und Juden 
als zwo wend verfaßt wurdind vnd verfchloffen/ 
durch — vnd ſchirm der gantz bauw ſicher 
vnd bewart wäre wideralleanlöuff. Wider diſen 
ſtein lauffend vnd ſtoſſend ſich alle die / vñ das mit 
jrem ſchadẽ / die da diſem neüwen bauw widerſtraͤ 
bend. "Ja die ſtoſſend ſich an diſen ſtein / die durch 
die Euan geliſche leer geletzt werded/ daßbalb daß 
in ee ſy doch das geſatz Moſi darzũ 
xereitet bat das ſy glauben ſoͤltind dem Euange⸗ 
lio / damit jnen watlich geben wurde das / ſo im al⸗ 
ten geſatz verbeiſſen vnd angezeigt iſt. Vnd dar⸗ 
umb die Chriſtum Ar verachtet ha⸗ 
bend / die verwirfft und verachtet er hinwidet. 


Je aber find das außerwelt geſchlaͤcht / 
das Künigklich pꝛieſterthůmb / das heylig 
volck / das volck des eigenthůmbs / das je 
außkünden ſoͤllind die krafft des der eüch be⸗ 
ruͤfft hat von der finſternuß zů feinem wun⸗ 
derbaren liecht. Die jr vor zeytenn nitt ein 
volck warend / nun aber Gottes volck ſind: 
vnd deren ſich Gott nit erbarmet / nun aber 
erbarmet hat. 


Aber jr (die mit ae inenn verworfen 
werdend) find die/die Gott haltet für das außer⸗ 
welt geſchlaͤcht (von dem Moſes vor zeyten gerede 
bat) vnnd balis vbolck / ja ein befonder außerlaͤſen 
volck / das Gott jm ſelbs mit einem koſtlichen ü⸗ 
bertraͤffenlichen [bat eroberet hat / das / zegleycher 
weyß als vo: zeyten das volck der Juden durch 
Mofarjren fürer von dem gewaltigen notzwang 
vnd witterey der Egypter entlediget / vnnd dutch 
vil gefarligkeit vnd [baden in das verheiſſen vnd 
lang verbofft erdtrich gefuͤrt wordenn iſt / ſoͤliche 
gůtthaat Gottes jnen erzeigt/der welt verkündet 
bar: alſo ſoͤllennd auch jr eyngedenck ſeyn ſoͤlicher 
groſſen vnd gnadenreychen gůte vnd freüntſchafft 
gegen eüch / vnd feinen wunderbaren gewalt vnnd 
maacht allenthalben eerlich vnd groß machen / der 
in einer neüwen geſtalt überwunden hat die feynd 
eüwers heils / vnnd eüch gelediget von den finſter⸗ 
nuſſen der vnwüſſenheit vnnd der laſteren / ange 
nommen zů dem überträffenliche liecht der Euan 
geliſchẽ warheit / durch welches alle irrſal der Hey· 
den vnnd ſchatten der Juden vertriben werdend. 
Deßbalben iſt eüch ſoͤlche eer gebenn woꝛden / die 
jnen verheiſſen hattend die / die Chziftum dur ach⸗ 


DIX 


— bat ch Dich ers um 


geſchaͤhen das / das —— Ofen 


das volck ſo vormals das orffneſt vnnd 
weyt vonn Gott was / iſt yetz das ſondergeliebet 
volck:vnd das volck das Gott verworffen/vnnd 
ſeiner erbermbd vnwirdig geachtet hat / das 

—— — iner erbermbd / on hilff des 


aaa angenommen zů 
Lieben bꝛuͤder / ich ermanen ech als diẽ 
frömboling vnnd bilgeren / enthaltend eüch 
vondenfleifchliche lüften / welche wider. die 
feel fireytend : vnd fürend einen gůten wanz 
del under den Heyden / auff daß die / ſo eich 
hinderredend als übelthaͤter / eüwere gůten 
werck ſaͤhind / vnd Gott lobind in dem tag 
der heimſůchung. 
So jr nun die ſonderliche vnd überträffenliche 
gůtthaat Gottes gegen eůch erkennend / die er — 
dem ſchatʒ des blůts erloͤßt / mit de tod feines ſuns 
jm wider verfüner/dieer glider bat wöllen ſeyn ſei 
nes ſuns / die er zů läbendige ſteinẽ deo him̃eliſchen 
bauws gemachet hat / die er zů kinderen erwünſcht / 
zů dem erbreil der vntoͤdtligkeit beruͤfft hat / ſo bite 
Ich eich / jr mein allerliebſten / das jr eüch eüwerer 
wirdigkeit / ſoͤlicher groſſen gürtbaat Gotteo / vnd 
einer ſo boben belonung mie beyligkeit vnd reinig 
keit des laͤbens gleychformig vnd gemaͤß machind⸗ 
Fr find auß dem bimmel wider geboren / bie auff 
erden als vil als geſt vnd froͤmbde bilgerin / eylend 
dab in da jr eüwer varterland babend/ da eüch eü⸗ 
wer erbteil bebalten iſt / laſſend eich daruon nit ab 
ziehen die irrdiſchen vnd groben begird / die mit als 
len anreitzungen faͤchtend vnd ſtreytend wider den 
geiſt / der da der himmeliſchen dingen begirig if. 
Eüwer läben fol gemaͤß ſeyn dem nammen vnd 
dem glauben den jt verjäbend/daß eüwere ſitten 
anderleüt die noch Heyden ſind / vnd onder denen 
jr wonend / auch reizind vnnd Chꝛriſto ziebind: 
dann den ſelbigen ſol man gar kein vıfacb vnd an⸗ 
laß geben sefünden / damit ſy wenig hieltind vonn 
der Euangeliſchẽ leer / ſo ſy ſaͤhind daß jr in gemei⸗ 
ner beywonung nit beſſer wärind dann anderleüt/ 
ſonder alſo erbar ſol ſeyn eüwer laͤben / alſo eerlich eü 
were ſitten / das ſoͤliche nachred / durch die ſy (auß 
haſß Cheiftiven ſy nit bekennend / vnd feines glau 
bene/den ſy für ein aberglauben vnd sauberey ach 
tend) eüch übelredend / vnd boͤß von eüch ſagend / 
geſchweigt vñ nidergelegt werde / ſo fy eiiwer freie 
keit ſobhend / vnd das jt yederman gůts thůnd / auß 
dem ſy denn bewegt / ſich bekeeren / vnnd jren irrſal 
erkennen werdend / ſo ſy durch die erbermd Gottes 
inn wendig erleüchtet vnd beruͤtt werdend / ſo es jm 
geliebet / ſy auch zůhaͤt zeziehẽ / der eüch erwelt hat / 
vnnd werdend ſy denn auß ſoͤlichen eü weren gůten 
wercken Gott eeren vñ loben / den ſy vor als ein vr 
erkannten verworffen habend. 


Außlegungder erſten Epiſt. 


Sind vnderthon aller menſchlicher ord⸗ 
nung vmb deß Herren willen:esfey dem kü⸗ 
nig als dem oberſtẽ:oder den pflaͤgeren / als 
den geſandie von ſm /ʒur raach der übelthaͤ⸗ 
teren / vnd zů lob der wolthäteren Das das 
iſi der will Gottes / das jemit wolthůn ver⸗ 
ſtopffind die vnnwüſſenheit der torechtigen 
menſchen als die freyen : vnd nit als hettind 
jr die freyheitzum deckel der boßheit onder 
als die knecht Gotts. Sind eerbietig gegen 

ederman. Habennd lieb die —— — 

Tsschend Gott. SEerend den Aünig. 

Die welt bat aud jr oꝛdnũ Dielen — 

umbdaser.ein Chafkift)serftsten vnd vnruͤwig 

— — 
au 17 r end von 

frve ned ermaß dp ale sewilligkich 


nder auch denen amptleütẽ die 
\ ünig/ als einem fürtr‘ 
ichen / vnd der ein gewalt bat vonder gemeind: 
oder ſeye den a iten vñ voͤgten die in die pꝛo⸗ 
uintzen geſetzt find zů verwalten ein gemeind / ſo 
folman ine geborfam ſeyn. Laſſend eüch nit irren 
Das ſy eyden find/ Das ſy eerer der abgstter ſind / 
fonder erk ennend je ampt/das der gemeind notift: 
dann ein gemeindift auß mancherley menſche die 
mandberley fieten vnd glauben babend / vn diſe ba 
bend als amptleüt vñ —— etwas obetkeit vñ 
alt/das h die boßhafften vñ übelthaͤtet dutch 
acht der ſtraaff moͤgind zwingen / die gůten vnd 
ommen mit re gütemreiszen. Jr doͤꝛf⸗ 
dfpnizentfien/ dann jr gürwillı lid vñ von 
eiich felber mer thůnd dan die menſchlichen geſatz 
afowered jr bedssffend keines menſchlichen lebe 
dann je ſind zů gůtem eynbꝛünſtig / auß verboffen 
desbimmelilcben lons / nichtodeſtminder ſo můſ⸗ 
fend jr die oberen erkennen / wie dann die anderen 
sbind.2Ulfo wil es baben ort eiiwer Herr vnnd 
Fürft/ damit jr kein vrſach vñ anlaß jnen gebind/ 
daß Ip mitglimpff vñ füg den Euangeliſchẽ glau 
ben ſchalten moͤchtind / wenn ſy ſaͤbind daß jr jten 
gewait vnd oberkeit alo die vngehorſamen verach 
ten voltind vnd darumb das die anderen auß ge⸗ 
swungenbeirder geſatzten thůnd / das ſoͤllend jr ge 
willigElich vnd gern tdůn / vnd überflüffiger dann 
die anderen damit gebend jr jnen zeuerſton / das jt 
waarlich frey fpend. Dann der iſt warlich frey/ der 
Yon jmfelbs gern vnnd vngezwungen recht thůt. 
Samndarus:[öllend jr ci in all wag huůten / daß 
jr fliche Euangeliſche freyheit nitt zu můtwillen 
ißbrauchind / vnd darauß ein bedeckung vnnd 
febirm der fünden mache woͤltind. Waar iſt das / 
je find keinem menſchen in eigenſchafft verpflicht / 
dieweyl jr aber diener [ind Gottes / ſo ſoͤllend je jm 
zu ceren eüch allen menſchen mit willen vnnd gern 


fz ren/ vnnd von fSlicher 


— 
—— 
es ſeye vmb des willen / das ſy ver 
waltend/oder vmb der freüntſchafft willendasfäl 
lend jr jnen allen ieiſten / damit ſy nit ersüirnt der⸗ 
dind / vnd deßbalb den E jene 
——— es — 
Chnſien ſind / vnd deßbalb eüwere ——— 
Ir haußknecht find vnderthonmite 
forcht den znit allein den gůti⸗ 
freündtlichen / ſunder auch den 
ten. Dann das iſt ein gnad / ſo 
des gewüſſens willẽ zů Bott traurigteit ver 
tregt vnd leydet mit vnrecht. Dann was 
das für ein [ob / fo je vmb zatwil 
ee 
wi vom ad 
bey Bott: — 
Ir föllend Gott foꝛchtẽ und voꝛ augen haben 


dann ſeinen augen en /vnnd nie⸗ 








ee pen. — * 
@ sen/fo fy [bon Hoyde find: alfonn 
—— ——— 





tauff nit ledig noch frey. Fa ſo vil mer eer vndreue. 

rent [öllend ſy jren berren erbietẽ / nit allein den 

ten vnd freüntlichẽ / ſonder auch denẽ die da rauch 

vnd ſcharpff ſind / damit ſy —— 

[&ickligkeit vñ widerſpaͤnigkeit ezüime/den 

ften glauben ſhaltind vnd von dem [eben [ih des 
cr mes werten —— 
eit foltind vnd zieben Es de f 

ner ſprechen: —— der Fürſten / 

ſt ein ſð war bartding/fchwärift eo audselydtn 

diegrüne vnmiltigkeit des herrẽ / ſy beraubed vy⸗ 


diſes alles zeleydẽ uns gnůg vnbillich 
—* es vmb;jrentw 4 nit mb Oo 
len lirte. Ir boßbeit verdient nit das fBlichegelit- 
ten wurde/es iſt aber alfo der will Goites /dasclis 
were glite vñ fromkeiejrboßbeit keere ů gen Chu 
ſtii Señ fo gefait eüwere gedult Öortwolfojrvn: 
uerdient vnd on ſchuld gebefkiger werdend / vnd ſo 
licho gewilligklich —— 
der menfcen / fonder si eeren vnnd bb Östten. 
Es iſt auch bey den diictindeici gemncuni · 





Sant Deters. 


ſitt / daß niemants minder ſchmaach leyden 


dann die / die da meinend ſy —————— 


Efass. 


babind es nit verdienet: aber under den Chriſten 
folesgar vil anders ſeyn / ſo vil pnderjnenn einer 
Immer iſt / ſo vilmer begärter Gott angenämer 
zeſeyn:ſo vil er aber Gott eynbꝛünſtiger vnd b 
ger lieb hat / ſo vilmer iſt er frölicher zeleyden 
das zů ſeiner eer dienet. Dann wao lobs waͤre das / 
icher der ſi 8 in boͤſem ſchuldig weißt / der 
weißt woldaß er billich ſtraaff ſeiner ubelthaat ley 
den ſol / vnd ſchweygt datʒů. So jr aber from̃ ſind / 
vnd vmb eüwerer willen n 
vnd dur achtimg gedultig leydend / deñ fo thůnd jr 
Gott ein gefallen / vñ habend ein belonung bey jm / 
vmb des willen jr ſoͤlichs mit willen leydend. 
Dann darzů find jeberäfft/fitmalsauch 
Chꝛiſtus gelitten hat für vns / vnnd vns ein 


voꝛbild gelaſſen / das je ſoͤllind nachuolgen 


feinen fůßſtapffen / weicher kein ſünd gethon 
hat / iſt auch kein betrug in ſeinem mund er⸗ 
funde:welcher mit widerſchalt do er geſchol⸗ 
ten ward: nit troͤuwet / do er leid: er ſtellets 
aber heim / dem / der da recht richtet: welcher 
vnſer ſünd ſelbs getragen hat an ſeinem leyb 
auff dem hol / auff das wir der fünden loß 
wurdind / vnnd der gerechtigkeit laͤbtind: 
durch welches ſchnatten je ſind geſund woꝛ⸗ 
den. Das jr warẽd wie die irrenden ſchaaff / 
aber jr ſind nun bekeert zů dem hirten vnnd 
SE eijwerer ſeelen. 
ã ſo wärees billich / dz jt (fo je vnſchuldig ley 
dend) vnwürß wurdind / weñ nit Chriſtuo der vn⸗ 
huldig vmb eüwertwillen groͤſſers gelitten berre. 
as baltet eüwer glaub inn / das tregt eüwer nam 
auff jm / das gehoͤrt zů eiiwerer — 
find je beruͤfft/ vnd eyngepflanizt feinem leyb / daß 
je dem vorbild des leydens vnd gedult / das er eüch 
gelaffen barmach ſollind volgen vnnd den waͤg zů 
ewigereer gon / den et iſt gangẽ. Was hat aber der 
nitt Be der mit den moͤrderen gecreütziget iffr’ 
Wär iſt aber mer vnſchuldig geweſen / dañ der / det 
688* kein find getbon hat / daß in feiner zungen 
in berrug nit funden ifE worden? Do ſy mancher 
ley bärber ſch maachwoit wider jn redtend / bater 
jnen nie wider übel geredt / ſonder bat feinen vatter 
gebärten das er jnen verzige : do. er gebunden / ges 
Thlageigecreüniger ward/bater jnẽ nit getroͤuwt / 
nit raach begaͤrt / ſonder alle raach Dem vatter ge⸗ 
laffen/ der ſelb vrteilet nitt auß anfechtung / ſonder 
geiecht / vnd hat er derweylen für ſy gebaͤtten / vnd 
den vatter zů raadh nit gereitzt. Wir aber (wiewol 
wir yetzund from̃ find) batr&d vor zeyten durch vn 
fere find vnd mißtbaat verdient die raach vnnd 
raaff Gottes / vnd aber Chriſtus / der Eeiner find 
chuldig was / hat auff ſeinen leyb genommen vnd 
getragen die ſchwoͤre burde vnſerer fünden/ damit 


ſtreich lierinde Ein 


er uns/dieda beſchwaͤrdt warendy erlößte/ vnd iſt 
Free en need 
i Iderbattend/durch fei uldi 
6 —— — — 


vor vnderworffen vnd eigen warend / a 


lind / mit jm wider erſton / vnd A —— 


ein 
— 


ſchuld was vnſer / er iſt ge 
Eſaias —— ind wir durch 
vnd kodmalgeſund worden / deßbalb föllend jrall 
eiiwer fromEeie ji danckẽ / vnd das eüch Gott die 
fünd des vorigen labens nit aufbebt 
ſtr aafft / das dabend jr feinen banden / feinen ſtri⸗ 
cken / einen wundẽ / ſeinem creütz / ſenem tod zedan 
cken: dann vormals find jr alsdie itrigen weißlo⸗ 
fen ſchaaff on ein birrz irr gange/ einer da hinauß / 
der ander dort binauß / nach dem vnd ein yetlicher 
nach ſeiner begitd vnd anfechtũ ward / vñ 
vermeintẽd es wäre alles imlich was elich geluſte 
te: yerznd aber [ind jr von de vorigen irrſal dekeert 
si dem Kerzen Jeſu Cheiſto / der da iſt ein bire vis 
treiiwer verfosger eüwerer ſeelen / iſt es fach daß jr 
dem (in gedultigern leyden aller keſtigung fo eich 
vnuerdient bedegner)nachuolgend/fo werdend je 
durch jn Eommen si; der cer der vntoͤdligkeit. 
Das iij. Cap. 

Die war ſyend gehorſam jren mennern/fr zierd ſey inn 
wendig. Qiemenner haltind ſich auch geſchicklich gegẽ jren 
weyberẽ Er ermant zů cinmutigk eit / liebe / bdarmhertʒigkeit / 
und zů anderen beilſamẽ Bingen. Von der verfündung des 
Euangelij den todten · 

Eſſelben gleychen die weyber / 

fyend vnderthon jren menne⸗ 

ren / auff das / daß auch Die ſo 

nit glaubẽd an dz woꝛt / dutch 

der weyber wãdel on dz woꝛt 

gewunnen werdind / weũ ſy anſahend eüwe 
ven künſchen wandel in der forcht. Welcher 
frauwen gezierd ſeyn ſol / nit außwendig im 
haarflaͤchten / vnnd vmbhangs des golds / 
oder anlegung der kleideren / ſonder der ver⸗ 
borgen menſch deß hertzen / in der vnuerruck 
licheit eines ſenfften vn ſtillen geifts/welcher 

voꝛ Gott herrlich und hoch geachtet iſt. 

Wie ich aber gſagt hab / das die freyen mẽſchen 
jre Sürften vn amptlür/diediener vñ eigenknecht 
teberzen mit dienſtbatkeit vnd — die al 
Ienebalb freüntſchafft vnnd girwilligkeit bzinge) 
siilıebe vnd gunft des Euangeliums zieben ſol⸗ 
ind /oderdoch zum minſten jnen Bein vrſach vnd 


nach ſollind volgen/das iſt / das wir 
Linden vnd anfechtungen / denen vit 
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werde. Ond (als. 
inefchleg Eſe. 


tan eüch nitt 


F 


— der erſten Eviſt. 


anlaß geben engen — ob ſy vis 
licht nit ge ch nal ubet 


datʒů 

treybt gan uo alba made eeliche liebe) daß ſy 

jrer frauwen / die 

der Ee Babies infind: ——— 
——— —* 


en die ——— go —2 liebe vers 
derer wirt. Schöne des leybs bringe fleiſchliche lie⸗ 
be / vñ damit au zierung desgewande/die der Eee as 
ſtalt etwas zůgibt / das ſy defter angnÄämer ft: 
iche liebe Ir bewegt auß ——— * red⸗ 
eit des gemuůts / vñ auß hüpſche der ſitten. Vñ 
darumb ſoͤllend die frauwen die Chriſten ſind / nitt 
fleyß ankeeren ſich nach gemeiner gewonbeir auff 
ʒemutʒen / vnd den augen jrer menneren wolgefal⸗ 
len in künſtlicher flaͤchtung des baars / oder mir an 
—— edelgeſteins oder goldo / auch nit in [char 
lachen vnd ſamaten kleideren / vnd anderẽ der gley 
chen zierdẽ des leybs / ſo auſſerlich geſchaͤben m 
dañ was moͤchte auß diſem anders geſchaͤben / da 
daß ð mañ den leyb feines weybs lieb — — 
ʒů můtwills luft Was iſt aber ð leyb des melden 
gegen der ſeelen zerechnent Des ſoͤllend ſich die wey 
ber mer fleyſſen / das die menner durch die zierd jrer 
itten gereint / jr gemuͤt vnd innerlichen menſchen 
eb habind:das geſchicht denn / fo ſy ſaͤbend daß jt 
gemůͤt rein vnd lauter iſt / vnd mie Feiner mackel 
der laſteren befleckt / fo ſy in der rede (über ge⸗ 
meine firten der weyber) nichts ſaͤbend der wepbi- 


Lafter 3 ſchen anfechtungẽ / als da ift vnbeſcheidenbeit / vn⸗ 
wor. zůucht / zornmůtigkeit / verbonſt / begird der ceren/ 


bobmützfbamparkeit/fonder ein ſenfftmůtigen / 
—— handſamen / zügigen / tugenthafften geiſt. 

iß iſt ein bertliche vnd ſchoͤne nerd vnd —— 
in den augen Gottes / mit ſoͤlicher zierung ſoͤllend 
die weyber allermeiſt vnderjtonseüberEommeden 
gunſt jrer menneren, 


Dann alſo habend ſich auch vorzeytedie 
beyligeweyber geiert / die je hoffnung auff 
Bott ſatʒtend / vnd jren mennerẽ vnderthon 
warend. Wie die Sara Abꝛahã gehorſam 
was / vnd hieß jn herr / deren toͤchter jewor 
den ſind / ſo EL Sg mit foͤrch⸗ 
tend voꝛ einigem fchräcken. 


Mir fsliben 
ee 


beiligen 2 
nit in die binfallenden zeytlichen 
—* in ding ſonde 


— gold / mit 
rn gehen and. 
beit/ond mie 


der mennlichen art leychtlich 
— — 
nel mas —— — 


— 


—* ———— 4 
—— — 
—— find 


Deſſelbẽ gleychen jr menner / wonend 
Ivan Snake) 
en / wechſten geſchirꝛ 
—— der gnad des laͤbens /auff 
ßeüwer gebaͤtt 


Ma = 


ja 
———— 
ale dienſt magdt erzeigend. Sy 
ſellin in allem glück vn vn 


deßbalb föllend jr gegen — 


* vnd gemuͤts balb 
föllend jr jrer bloͤdigkeit 
eiiwer vnderweyſung vñ re: 
vnd jr weybiſche art als vilale 
werdind zů euãgeliſcher andacht: dañ die 
nit Chriſten eemenner / die —— 
zů habend das ſy die eelichen 

Sind: ——— ne —— 
wenjreg yendinfa inallmüfen/inwas 
* — ——— ee 


nenb desewigen 
lend * ash beide sk ana ——— 
—— 
e ſol man ni 
luſts a 








— — — 


— 


‚Sant Deters, 


er from̃keit / vñ ſo jr beyde diß miteinander wıl- 
ee 
ic} (mic welchem jr Gott täglich opfferen 
ſoͤllend) deſter mind gebinderer vn vnderſchlagen. 
Erntlich aber/findallfamengleych geſin⸗ 
net/mitlyDigbadderlich/b ig/früin 
lic) : Dergeltend niet böfes mit boͤſem: mit 
ſchaͤltwort mit ſchaͤltwort: ſonder dargegen 
benedeyend / vnnd wüſſend das jr darzů be⸗ 
ruůfft find / das jr die benedeyung ererbind. 
Dann waͤr da wildasläben lieb haben vnd 
gůte tag ſaͤhen / der geſchweyge fein zung / 
das ſy nichts boͤſes rede: vnnd feine laͤfftzen / 
jegind . Er wende ſich vom 


das ſy nit betriegi⸗ 


boͤſen / vnd thuͤge gůts: Er ſůche frid / vnnd 
jagejm nach. Dann Die augen Des Herren 
fähend auff die gerechten / vnd feine oren auff 


jr gebaͤtt: das antlit aber des Herꝛẽ ſicht auff 


die da boͤſes thůnd. 


Nun als mancherley empter ſind die einem yet 
lichen in ſonderheit / dem das / dem jbenes sügebö: 
tend / ſo ſol Doch ein yetlicher ſeines ampts / ſo vil 
mer warnemmen vnd acht haben / fo viles met ei⸗ 
nem Chꝛriſten zimpt in frombkeit ander leüt übers 
er oiſt aber das gemein ampt / fo eüch allen 
zůgeboͤrt / das gleych als jr habend einen glauben / 
als durch den tauff ——— lyb Chꝛiſti / 
jr auch alſo all durch einträchtigkeit ein gemůt vñ 
willen babind: nit fol eich zerrrennen vnnd zwey · 
trächtig machen / das der alt iſt diſer jung / der tych 
diſer arm / der ein Eemann diſer ledig / der ein hert 
diſer ein knecht / ð ein Tape difer cin Wald /ð 
ein Heyd diſer ein Jud. Glide ding bzingend 
bey etlichen ein vrſach deß ball; vnnd zweytrachts. 
Ir aber (die durch einen tauff wider geboren [ind 

ott / die einen vatter babend in himmlen / die all 
ein baupebabend Chriſtum / alle glider find eines 
leybs / die durch den — ——— glauben all 
bruͤder Denim vnder eüch vaſt wol eins feyn/ 
vnd in liebe verpflicht / deßbalb bat eüch derbım: 
meliſch vatter all gleych zů einemerbreil der vntsd 
ligkeit on vnderſcheid berüfft/ es ſeye arm / reych / 
knecht / herr / mann / weyb / Jud / Heyd / in denen dir 
en iſt vor Gott kein vnderſcheid / vnnd darumb 
—3— kein zweytracht vnder eich feyn/folfich 
auch Peiner des übernenmmen / Chriſtenliche liebe/ 
Die fich yederman vnderwürfflih macht / diever- 
mag merzewägen jebzingen/dann ſo man mit ge= 
walt das wilerforderen: dann bodhmürige wider: 
fpennige/ vnnd die ſich felbs lieb habend / mögend 
niemarmer miteinander in frid vnd früntſchafft 
beſton vnndeins bleyben. So die glider an einem 
leyb einander bebilfflich find / vñ eins des anderen 
vñ ſe gleych acht als wär er jm felber/fo 
verwandt find im geblůt / 


— 
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bunden find)einer: ein 
—** von dem nutʒ der 
als von fanemei, badenein mie 
leyden babe als wärerjm felber geſchͤben Den a: 
ber je liebe vnd trüw 
halten / ſo die die da reychet vnnd 


— ehe an Apr . 1 0dereer 

ee —— 
1; 

—— —— den 


auch ne dier 

thier ü alſo mag man auch damit ʒey⸗ 
ae ee 
men van mi dir 

mit ſchmaach / vnbill mit vnbillwider dañ 
ſo jrdas thettind / ſo werind jr auch bER/ in de das 
je thettind ala —— 
bill mie güerbaat / übelreden mir vers 
eirbauns jt mit eüwerer vnü 


in dem das jr allen menſchen gůts thůgind / yeder 
man wolredind / damit jr fein begiruche ſtimm da 
ren moͤgind / Kommend bat jt mei⸗ 
nes vatters beſitzend das tych . Den fromen übele 
tbůn / iſt ein art der wilden thieren / ja mer dañ vy⸗ 
hiſch denen übelredenvifk ein er der 
ferigen juffbüben :denen gůts rbun die dir übels 
thůnd / denen wol reden diedir übel redend vnnd 
dic verlumbdend / gehoͤꝛt zů Chꝛiſtenlichet from̃⸗ 
keit. Ob aber yemant wäriden fSliche zethůn ruch 
are: ee ſalmen 
derdur. igen gei in 
elfo ker Derbrwillipikheer) ie —* Pſal.n. 
er re n ce 
boͤſem / vnd ſeine o ſym to betrügli 2 
redind / er kere ſich vo dem befenyvnn a 
fiibe den friden vi bang dem an/danndiean 
des Herꝛẽ find über den from̃en / vñ feineoren find 
anfgereckt vff it gebaͤtt. Ond wyter |pzichrer: 
a ſicht — He tbind. —— 
woͤlled wir das Gott geneigt ſye uns a nm 
ſo ſoͤllend wir allen — gůts — 
wir feiner raach entflichen/o föllend wir ganız 
hiemant lesen oð beleidigen. Man müß auch bie 
nit hoͤren die menſchliche anfechtung / die da wider 
rt 


Außlegung der erſten Epiſt. 


billeonnd fprihr: Wenn ich den vnbill fo me ge⸗ 
ſchicht nit vertreyb / vnnd mich weren / ſo wurde. an 
— mich woͤllen vnbillen: niemar moͤgend jt 

cheret In vor vnbill / dañ fo jr vnb;lleintwädere 
gedulcigelich leydend / oð aber mir gůtthaat vergel 
828.59 aber ei yerlicher ſch maach mır [bmaady/ 
vnbill mic vnbill / übelreden mır den ver⸗ 


ed wärifidereiich ſchaden koͤnde / ſo 
er —* —* — 

lig ſind jr / ſ er 
tigkeit willen. Foͤrchtend eich aber 25 


tragen mit/nodh erfepräckend mit / beyligend 


en 
joch erlich funde die 
Dbaber joch etlich fu > — 


leyden b Fa 
wirt / diſe ding alle dieweyl jr ſy d vom tie 
* iebe vnnd fromkeir wilen / ſo ſchadend ſy 
eich gar nichts / ja ſy bringend eüch groſſen muss. 
Mirfslichenlepden vnnd keſtigung merend güch 
eiiwere feyend die belonung der — ſaͤligkeit. 
Welcher an from̃keit ſchaden lydet / wirt wat lich 
vis gefchediger;wo aber from̃keit vnuerſert 
dleybt / da ſol man alles das für gewüri achten/ Das 
die welt fur ein ſchaden achtet: wʒ ſy für arbeitſalig 
keit vnd ſchaden achtet / das iſt ware ſaͤligkeit / vnd 
darum ſtadt es in eüch / das eüch niemant ſchaden 
mag. Was eüch durch boßheit der menſchen ge⸗ 
nommen wirt / das wirt eüch Die goͤtttliche freymil 
tigkeit mir groſſem wůchet widerſetzen. Vnd das 
zumb wenn ſt cuch auff Gott vertröftend / ſo wer 
dend je nit entſitzen die troͤuwwort der menſchen / 
ch werdend nit betruͤben gwaltfamernotzwang 
der uüblen / ja mitten in den anfechtungen vnd ley⸗ 
den föllend jt nit erſchraͤckẽ / als hett eüch Gott ver 
laſſen vnd feiner hiiff beraubt / ſoͤllend auch denen / 
die eüch auß vnwüſſenbeit keſtigend nır flächen 
noch übelreden/fonder vil mer Gott eüweren Her 
ren in eüwerem bertzen loben /der feinen dieneren 
alle ding zů gůtem keret / es feyewiderwerrigs oder 
glücklicho: vnd darumb folman Gott allwäg lo: 
ben / mag man nit mit dẽ mund / ſo mag man Doch 
das allwaͤg tbůn mit dem willen vnd bertzen. Die 
feyend Gottes ſol man nit erbitteren vnd erzütmen 
mit ſchmaach worten. 
Sind aber alle zeyt vrbüttig zur verant⸗ 
wortung yederman / dem der grund forderet 


der hoffnung die in eüch iſt / vnnd das mit 





ſenfftmůtigkeit vnd forcht. Vnd habend ein 


gät gewüſſen / auff das die / ſo eüch binderree 


dend als übelthaͤter / zeſchanden werdind/ 
das ſy geleſteret —— — 
weren gůten wandel in Chꝛiſto. Damnes iſt 
beſſer / ſo es der Gottes will iſt dasjevong 
wolthaat waͤgen leydind / dann von übel 


thaat waͤgen. 
Wo aber zeuerboffen wäre / das ſy sh Chr 
moͤchtind gezogen werde/fo ſͤllend jr gewillig (ey 
vnnd geneigt antwoꝛt einem yetlichen der 
voneuch begaͤtt en / mit was vertrauwen 
vnd boffnung jr alle kom̃ligkeit vnd nus diſes la⸗ 
bene dacırınd/vni [dadelydind..On (Slıche [led 
jr jnẽ ſagẽ nit mit vnwi ae 
wärind jr jnen feyend / ſonder mitaller fenffemäng _ 
it vñ reuerentz / deßbalb das jreiich vertröftend 
auff etiwer gewüfen/ob jr ſy [bon nır mögendbe> 
reden. Dan nie gnüguft eo den Chuften/vas fydie 
warbeitredind vi wort die Chriſto gemäß ſend / 
fonder alſo föllend ſy reden daß man auß der red 
püren ms; jreiiwerennus nit 


g das jt 
der das jr darin allein d die eer Chuſti / vnd 
Kogfeng See wurde nieseiifngen 
yn / dadurch eüwere die eüwer Das 


Fiese hand ee 
bangt vnd ſich Gotteo 
lichleyden / vnnd fo gar-Eeinraach vnderfton/ dus 
es auch denen vondenen es gekeſtiget wirt under: 
ſtadt gũts serbün. Es foleiich auch mit [ 
das jr vnſchuidig ſtraaff vñ pyn ley dend der ſ 
digen / ja deßbalben foles eüch leychtet ſeyn 
was jr ley dend · dañ wäger iſt eo eiich([o es Goit ai 
o wi — bündyfslch 
dind/ dan fo jrübelrberrind:dan dteübelrbünd 
hun geftrauffe werdenbroicheydenb in das 
verdient babend/aber eüwer Eeffisigdiener Ch 
flo si eeren/ond eiichsü eine bauffen der fäligEeit, 
Sitmals auch Chꝛiſtus ein maalfürvn 
fer find gelitten hat / der gerecht für die unge 
techten/auff das er uns Bott zäfürte/ vnnd 
iſt getoͤdt nach dem fleyſch / aber läbendigge 
machet nach dem geiſt. — 
Erlich iſt eo das jt nachuolgind eüwerem Für 
fi rohen ba nnd 
eer Gott des vattere/v — 
gecreütziget / vn ein ſünd / 
vnſer fund geftorben/der fromm — 
vn wien no Sr nd Fri (bug 


willig iſt er gehorſam dem wi Ins arang 









mit er vns / die da ſünder warend/rein vnnd vnbe⸗ 
kt ſeinẽ vatter moͤcht überantworten / vnd das 


wir(alser)läbrind vnder den ſhuldigen vnſchul⸗ 


dig/ vVnnd v die fromm warend / vmb der boͤſen 
heyl willen littind. 

In dem ſelbigen geiſt iſt er auch hingegan 
gen vnd hat gepꝛediget den geiſten in der ge⸗ 
fencknuß die voꝛ zeyten vngloͤubig warend / 
do man ein mal wartet der göttlichen duld⸗ 
mt i den zeyten Noe / do man Die Arch 36 
—— wenig / das iſt / acht ſeelen 
behalten wurdend durchs waſſer / deß gegen 
bild auch eüch behaltet / namlich der kaufft 
nit das abthůn des vnflats am fleiſch / ſon⸗ 
die gewüſſe kundtſchafft einer gůten gewüſ⸗ 
fen mit Bott / duich die auferſtentnuß Jeſu 
Chꝛiſti / welcher iſt zur rechten Gottes in den 
himel gefaren / vnd find jm vnderthon die en 
gel / vnd die gewaltigen/vnd die krefftigen. 
SEr igſt allein ein mal geſtoꝛben / vnd vm̃ ſoͤliche 

ptliche keſtigung iſt er begabt mit dem ewigen la 

n vnd das iſt darumb geſcheben / daß wir die ein 
mal von fünde erloßt ſind / nit wið in ſünd fielind: 
Chriſtus bat vns gereiniget vnnd gewaͤſchen von 
ſunden in dem das er geſtorben iſt nach bloͤdigkeit 
a ng Iyba/den er angenom̃en bat / erifk aber 
sumläben wiber berüfft worden Durch Erafft des 
geifte/ver durch Eein keſtigung bar mögen über- 
wunde werde. Dañ ʒů der yyt als ſein todter lyb im 
grab lag / iſt er noch des geiſts halb laͤbendig kom⸗ 
ee zun hellen: vnd als er vormals in toͤdtlichem 

b/noc todtlich vnd leyblich das Euangelium 
den menſchen geprediget bat / die dann dem ſelben 
glaubt habend / ind ſalig worde / die jm nit habend 
glauben wöllen/ habend jnen ſelbs ein bau 
Wigen verdamnußberüfft/alfo auch do er geſtor⸗ 
ben ifErond der geift den leyb von jm gelegt bat / iſt 
gr kom̃en zit denen geiſten / die da by den hellen find 
re bat jnen auch verkündet yetz die zeyt 

ie ſeyn / daß ſy belonung jtes glaubens vnd from̃⸗ 
keit entpfabind / deßb als das |y voryten Die gerech 
rigkeit Gottes gefözchter babeẽd / ſich an den boͤſen 
nit gerochen / vñ kan gran. Armen den fhuldigen 
gelaͤbt / bat auch verkünderdaß die billich peyn lit⸗ 
rind / die zů der zeyten Noe (als die arch zů gerüſtet 
ward vnnd ein waſſetguß gewartet von Gott / der 
Durch Die fünd der menſchẽ erzürnet was) nit glau 
ben woltend / ſonð babed die ——— Got⸗ 
Ies verachtet vnd miß braucht / do ſy ſahend das ſoͤ 
Jiche ſtraaff die Gott jnẽ getroͤuwet hatt etlich jar 
vetzogen ward / vnd fiel der waſſerguß vnuerſehen 
Tip über ſy vis verdarbt ſy all, „ßgenom̃en gar we 
nig/ namlich acht menſchẽ dienad dem radt Noe 
indie Arch Eoinen ſind / vñ in dem findfluß nit ver 
ienckr. Sans den felben zytẽ bat der alaub auch 
belonung gehebt / dañ Gott hat die / die jn von 
hertzen verttrauwtẽd / nit laſſen verdaͤrben. 


Derers, 


ffen der . 
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So mõ gend die vngloͤubigen fein ſtraaff nit 
* 
ee ah nun a ee oe 


i Nun als ſy in 
— aa nd meer ale nam 25%" 


jrdurch den rauffbebalten:vndalsdie 
pers mia pres 
— ——— 
bend. Gnůg was es dʒ Noe jnen verkündt vr an 


Noe 
—— 
moͤchtind / weñ ſy durch beſſerung 
en ſy durch find vnd über 


deren 
die dem Euan 


obabid 


—— merertulmenfibBund jren ons 
glauben / dz iſt jt ſchuld. Alſo 

zeigen der vnnd boͤſen. Der tauff ſo er recht 
empfangen wirbr/löftter vomtod/und wäfheeb 
die vnreimigkeit/niedes leybo ſonder der ſeeie So 
er aber vnd verachtet wirt / ſo verderbt 
er ewigklich / vnnd verſenckt den menſchen in den 
gröfferen waſſeren der laſteren. Vnd ſo der tauff 
der etlichen zů ſaligkeit dienet fo ſy glaubend / der 
beingeden vngisubigen vnd widerjpennigen ewi 
ge —— nirgnüg Dasdie ind umtauff 
ertruncken find /dasdie anfächrungen vnd boͤſen 
begird des vorigen läbens vndergangẽ ſind / es ſey 
dañ das fr babend datzů ein gũte reineconfeieng/ 
diefich das gantz laͤben biß an tod der goͤttlichen 
gürtbaat gleychfoꝛmig macht. Chriſtus iſt geſtoꝛ 
ben aber nur ein mal / iſt wider erſtanden vñ ſtirbt 
nitmer:allo find vnſer ſund ein mal durch dẽ tauff 
vnnd tod Chafffi getoͤdet / das wir nun fürbin der 
from̃t eit in jm wider laͤbendig werdind / vnnd nie⸗ 
marmer widerin ſund fallind ſo vil vnnd an vne 
ftadr)das wirt aber denn gefbäben /fo wirale vil 
als von vnelegendallersdrligkeit vñ mir vnſeren 
gemsen zudem bimlıfcbenläben begAr&d/ da vn= 
fererbreilbereit iſt / vnſer ſpꝛich ich Die dem »£uanz 
gelio glaubed. Dañ alfo iſt Chriſtus Fefuserftan 
Den das er nachmuls nit mer gewonet bat auff er⸗ 
den/fonder ſich menſchlicher beywonung ſich entzo⸗ 
gen / in den bim̃el ————— die eer 
der vntoͤdtligkeit / ſitzende zů der gerechten feinem 
vatter / vnnd wiewol er ein leyb hat / ſo hat doch in 
vdlichen leyb der tod keinen gewalt met: dann ſo er 
den vnſchuldigen bat woͤllen verſchlünden / ſo iſt 
er verfchiunden worden / vnd ſo er hatt gemeint er 
wolle in groſſen eerlichẽ raub daruon bringẽ / ſo iſt 
ereinraub worden. Osliche überwindung vñ ſig 
Chaiftrrift unferüberwindung vnd ſig / vnnd die 
ee ſo in jm —— vnõ fürg 

vnnd gezeigt / iſt eo acht daß wir/in demo wirans 
‚gefangen habend / bleybend vnd verhattend / vnd 

sr 


> 


Außlegungder erſten Epiſt. 


finen füßtriere anhan ged. Sie keſtigungen fo; 
vondenvnfrommenan — — 
Sermoͤgt / ja in dem das er fy geduitigklich 
hat er überwunden/eriumpbiert/vndreg 
niert yetz boch ſizende in den himmien / boͤber dan 
aller englen krafft vnd gwalt. Eüch hat er aufge 
—— — BV 
imen durch den waͤg den et gangẽ iſt Zas erb 
teiliſt gewüß vnd bereitet / das er yen für vns eyn⸗ 
genommen hat vnnd beſitzt / ſo vert jt eüch des ge⸗ 
mäß vnd wirdig machenddas iſt / ſo jrzü der from̃ 
keit / die er eüch auß gunſt vn gnaden v 
geben hat / ein fleyß ankerend / yederman gůts ze⸗ 
tbün/fo verresan eüch ſtadt / auch denen die da 
boͤß ſind vnd eüch duraͤchtend vnd keſtigend. 


Das iiij. Cap. 

° Vom leyden Chꝛiſti nimpt er ein ermanung die leyden 

——— 
haben Er ermant zů waͤckerheit vn gebärt/ 

ale sar che äberen —— — 


Jeweyl nũ Chꝛiſtus im fleiſch 
2 — 
gelitten hat für vns / ſo waap⸗ 
nend eüch auch mit dem ſelben 
gedanck. Dañ waͤr am fleiſch 
— det / der höst auf von ſůn⸗ 
den / das er hinfür was noch überiger zyt iſt 
im fleiſch nit der menſchen lüſtẽ / ſeonder dem 
willen Gottes laͤbe. 
Dieweyl nun Chꝛiſtus eüwer fürſt vnd haupt / 
den wollüſten diſer welt ſich nit vnderwürfflich ge 
macht bat/fonder durch die keſti fenesleybs 
sis der himmliſchen glory Eommen iſt / vnnd mic 
den geweerẽ der geduldt fine widerfächer überwun 
dẽ bat / ſo iſt eo billich / das jr / die jt eüch für finejun 
ger außgebend/fölichs in eüwerem gmůt auch für 
ſchlabind / vnnd eüch der maflen auch wapnind. 
From̃keit vñ vnſchuld des laͤbens iſt die aller ſiche 
reſt wapnung vnd geweer. Chriſtenliche gedult iſt 
ein A bewarung vnd mur / die niemant beſtryt 
ten mag:welcher mit der vmbgeben iſt vñ bewart / 
mag von niemants geletzt werden. Welcher mit 
Chůſto geſtoꝛben iſt nach dem fleiſch / der bat [ich 
der fündendes vorigen laͤbens der maſſen entſchla 
gen / das er allen menfclichen begirden vñ anfech⸗ 
tungen gantʒ abgeſtorbẽ iſt / das er yetz kein begird 
hat des růms / ſich nit begaͤrt zeraͤchen / ſondet was 
er noch in dem toͤdtlichen leyb zelaͤben hat / das ord⸗ 
net er der maſſen das et laͤbe dẽ willen Gottes / dem 
er allein begaͤrt zegefallen / von dem er belonung feı 
her gůten conſcientʒ verbofft / dẽ er auch alle raach 
liber die boͤſen beim fest und befilcht. 
Dañ es iſt gnůg das wir die vergangnen 
zyt des laͤbens vobracht habẽd nach Heyd 
hifchem willen / do wir wandletend in geil⸗ 
heit / lſtẽ / trunckenheit / fräfferey/ fanfferey/ 
vnd greüwlichen goͤtzen dienſten. Onndes 





befroͤmbdet ſy / das jr nitt mit jnen lauſſend 
Kae (big er ner 
— —— 

nung geben dem / der bereit iſt zerichten 
die laͤbendigen vnd dietodten. bi 

W ih der marter bereitet iſt / den beküm⸗ 
in jm ſelbs alfo:Vert ſeye von mit / das ich / derein 
mal mit Chꝛiſto meinem Herren an das crutz⸗ 


/ 
fen 
SÜSSER SE Bremer eidg 
ten anfechrungen 


—— 
mirn eit: für die 
rer glaub vnnd rechte eer des läbendigen Gotres / 
dem kein **—— 
—— eh fen 
after. Die noch injrer ernuß bebafft 
die verwunderend fich in eich Bde verendes 
rung/eiiwerer gmüren/des d 
ſy daß durch eüiwer benůgung zimmlicher 
je mũtwill vnnd überfluß fol verworffen werden / 
durch eüwer from̃keit jr läben(das aller maß vnbe 
ſcheiden iſt) geſchmeckt [ol werde/ willieber wared 
jejnen/ fo jr jnen in fölicher ſchantligkeit gleych we 
rind vnd gelellen jrer boßheit. Flun br ding 
läben dem jr& gar vnglych ıfk / ſo reded [yüüch 
verlimbdend eiich: jr (Sllend euch aber [ölicherjre 
f&maabwertnitlajfen beküiimmeren/ ſolled auch 


y mir fcomaachwortennit veruolgen/laffend eüch 
ar eüwers gwüſſens das fd ſelbs vor Gott 
nit ſchuldig weißt: mögendjr ſy zů beke⸗ 


ren des ſollend jr eüch fleyſſen / doch alſo / das jr von 
eiswer el ——— ſo ſol 
man ſich des froͤuwen / bleybend ſy aber verhattet 
in jrer boßbeit vn durächred mir ſchmaachwoten 
die / die jnen wol wöllend/ fo ferzend Gott die raach 
heim / des vrteil Bein mäfch enrfliebe der witt 
si feiner ʒeyt alle menfhen vareılen/nit allein die la 
bendigen/fonder auch dietodten. 
Dann darzü iſt auch den todten das E⸗ 
uangelion verfündet/ auff Das fy gerichtet 
werdind. als andere menfchen des Reuias 





Ss 


et Sane® 


halb / aber im geiſt Bott laͤbind. Es iſt aber 
naach kommen das end aller dingen. 

Sieläbendigen/das iſt die / die zů ſnet zůkunfft 
noch laben werdend: Die todten / das iſt die / die vor 
dersükunffe Chriſti geſtorben ſind. Wiewol nie: 
mant watlich laͤbt / dann det / der da laͤbt der from̃⸗ 
keit: die da den laſteren dienend / vnd ſchantlichen 
— ind Gott tod / vnnd die ſelbigen 
die da warlich tod ſind / werdend diſem richter rach 
nung geben / wenn ſy ſich von laſteren nit bekeeren 
woͤllend / der wirt für eüch ſy ſtraaffen / vnd eüch eü 
werer gedult belonung widergelre der gerecht rich⸗ 
ter. Er begaͤrt das alle menſchen ſich von dem tod 
der fiinderbebartind vnnd zů der Euangeliſchen 
from̃keit wider laͤbedig wurdind. Deßhalb hat er 
gewoͤlt das die Euangeliſche gnad yedermã gepꝛe 
diget vi verkundt wurd / nit allein den Juden die 
nad —— frombklich laͤbtind / nit al⸗ 
lein den Heyden / die nach dem gſatz der natur wol 
vnd eerlich laͤbtind / ſonder auch den todten vnd de 
nen die in allerley laſteren vergraben vnd verbarr 
tet warend / denen diewyl ſy wonetend in der finſter 
nuß hat er gewoͤlt daß jnen bracht wurd dz Euan 

Aiſch liecht / vnd wil das ſy mit aller ſenfftmuͤtig⸗ 

eit vnd gedult geleert vnd vnderwiſen werdind / 
damit das ſy auch etwan von dem ſchlaaff der ſün 
den erwachind vnd erſtandind / vñ das ſy die ding 
verachtind in denen fo yetzund / als blind / jr ſaͤlig⸗ 
keit ſetzind / das ſy vor den menſchen diſer weit 
leybs halb tod geachtet wurdind / deßbalb das ſy 
durch kein leybliche anfaͤchtung bewegt moͤchtind 
werden/aber vor Gott ſoͤitind ſy laͤbẽ in dem geiſt / 
voꝛ Gott laͤbt keiner dañ der alſo tod iſt. 

So ſind nun nuͤchter vnd wackerzum ge 
bätt:vorallen dinge aber habend vnder ein⸗ 
anderen ein eynbꝛůnſtige liebe: Dann die lie⸗ 
bedeckt auch der finden vile. Sind gaftfrey 
vnder einander on murmlen · Dienend einan 
derẽ / ein yetlicher mit der gaab die er empfan 
gen hat / als die gůten haußhalter der man⸗ 
cherley gnaden Gottes. 

Hie in zeyt iſt nichts langwirig / alle ding wer 
dend bald ein end haben/veßbalb werdend die boͤ⸗ 
en von jren wollüſten bald verlaffen / vnnd eüwer 
eftigung werdend bald geender/ denn iſt eüch be= 
reitet ewige fäligkeit/ond inen ewige ſtraaff. Da⸗ 
rumb ſoͤllend jt in allweg for ankeren vñ wacker 
/da8 eüch der tag nıef&läfferig find vnnd zů 

aß vnd faulEeir gewendt / vilmer|Sllend jt eüch 
allwäg bereiten gegen diſem tag / nũchter vnd wa⸗ 
cker ſeyn in empſigem gebaͤtt: dann alfo gefalt eo 
Chꝛriſto das diſer kag vnuerſaͤbenlich Eomm/wen 
er aber bereit finder dem kumpt er froͤlich vn glück 
fälig.Plüchterkeit gefalt Gott wol / ſichet iſt es das 
man wach gern hoͤrt Gott das gebaͤtt daß mit wa 
ben und maſſigkeit beſchicht. Das iſt aber Gott 
das aller angen amiſt / das jr mir vnaufhoͤriger vñ 
befftiger liebe einander lieb habind / einer dẽ ande 


eters. 
—— en —** 


vñ kalten ee vollkommen uhr free 
—* Ikbegegen ven nähen Decken 
vnwoll —* * 
———— — wir on Öte 
ſchuidig find. Sas wir wid Ösrr babed 
m wir, der maſſen ablegẽ / ſo wir vn 
————— dem vnd ein yet 
— ——— — 
lid) ın beberbergung/vii geb denen die — 


d/nie mit wi vnd vnwillen / gen vnnd 
oͤlich / vnnd laß jm ſeyn ſo et einem anderen gürs 
rbůt / ct habe gů vñ das jm der 


empfangen 
ſchad fo er an dem zeytlichen gũt leyder/ ein gröffer 
gwiinn ſye vor Gott / der alle ding ig vnd 
fFecbr widergiltet. Das auch / alles 
das jr dem nechſtẽ mitteilend / das iſt eüch vor von 
—— allein darumb / das jt durch ſoͤlicho ſo 
eüch Gott geliben bat wücheren ſoͤllind vnd in gů 
ten wercken tych werdind. Gott gibt ſeine gaaben 
vnderſchidlich auß / teilet dem di ie: 
mant ſchreyb im felbs zů das er hat / gedencke das 
es ein gaab Gottes ſeye / die Gott wil das ſy durch 
* ———— anderẽ / ara auß 
Slicher früntſchafft vnnd dienffbarkeit fo jr gegen 
einander brauchend/dieltebe — — 
der eüch zůnemme vñ jt in liebe harter verknüpfft 
werdind / vñ das einem yetlichen wachffebelonung 
der from̃keit. Es ſol keiner jm ſelbs mißfallen / das 
er die oder diſe gaab nit hat / es fol auch keiner jm 
ug open —— — die andere — 
treff. Alſo gefalt es dem reychen vnd gůtigen Gott 
in mancherley geſtalt fine gaaben außzeteilen Nie 
manto iſt ein berr deß das er empfangẽ hat / allein 
iſt er ein ſchaffner / vnd das ſo er außteilt iſt nit ſin / 
onder des herren / teilt er das auß trüwlich / froͤlich / 
voꝛgfaltigklich / fo ſol er daruon kein lon von dem 
menſchen verhoffen / dann von dem Herren wirt 
er jn empfaben. 

Spyemantsredt/foredeersals Gottes 
woꝛrt. So yemãts ein ampt hat / ſo thůge ers 
als auß krafft die Gott darreicht / auff das jr 
in allen dingen Gott lobind durch Jeſum 
Chꝛiſtum / welchem ſeye eer / pꝛeyß vnnd ge⸗ 
walt von ewigkeit zů ewigkeit / Amen. 

Iſt einem von Gott geben verſtand der beyli⸗ 
gen geſchrifft / bat einer die gaab von Gott / —* 
wveyßlich vnd wol reden kan / ſol er ſolicho nit miß 
bꝛauchen zů gewünnsüboben pracht / zů uppiger 
eer vnnd rũm / ſonder zů nutz ſeines naͤchſten / vnd 
zů der eer Chriſti / damit Die menſchen die jn boͤ⸗ 
rend / verſtandind / das ſine red Gottes red ſind nit 
der menſchen / vnd das der / der da redet nit anders 
ſeye dann ein inſtrument vnd werckʒeüg der goͤtt 

re üj 


lichen ſtim̃. Iſt einer dann. hickt ein a 
ie: IH ee mergefi 


< gan 
ee das erjmfelbe kein vnd ober⸗ 


zeybe / ſonder Gott / der jm krafft und 
—— eu ein 


ampt. Wenn man alſo thůt / ſo wirt auß den gaa⸗ 
—— —— geſtalt außgeteilt ſind / vñ 
—— ———— eert / 
dem als einem bꝛunnẽ vns alle ding flieſſend / 
er re durch Jeſum 
durch den 
ter alles das gibt das er vns Diſem ſol 
von feine ——— 
barkeit empfangẽ — ol auch der dancken / 
der dur — eit ſich = fein bꝛũ⸗ 
der ſeyn — — 
Be ha. ne Gott den 
vatter vnd ſeinen ſun / der da hat ewige cer vnd ge⸗ 
walc. Amen. 


— ẽ / laſſend eüch das fheür vn⸗ 
der eüch nit befroͤñden (das eüch ee 
das je verfücht werdind) alswiderfüre eüch 





etwas felgams: fonder froͤuwend eüch das Je 


je teilbafftig find des leydens Chufti/ auff 
—* jr auch zur zeyt der offenbarung ſeiner 
berrligkeit / froͤud vñ wunne habẽ moͤgind. 
“Wir ſollend bie kein eer noch rům ſůchen / allein 
—— ruhe hoͤꝛe / was un. 
eye / das wir Gott wolgefallind: der belo⸗ 
Be b Bones wirden laffen ſorgen dem wir ver 
trauwäd/der wirt vns die boßheit der duraͤchteren 
ů gůtẽ keeren / peyn wirt et vns in fröud verwand 
len / vnd ſchmaach in eer vnd rům. Vnd darum̃ / jr 
mein allerliebſten / die zů mit genoſſen angenommen 
find des Eünfftigen him̃eliſchen reychs / nit erſchꝛhh⸗ 
ckend ab dem als waͤte es etwas neüwo / ſo jr durch 
die zeytlichen keſtigũgen bie ald das gold im fbeiir 
bewärt werdend: Dan das foleiich nit neüw bedun= 
cken das vor vil seyten in den propheten / vñ neüw⸗ 
lich in Chꝛiſto vor; gen ift:garlepchr wirde eich 
Das zeleyden / ſo jr ſ band Das 4 mit allen 
———— vnd die Gott wolgefallend / gemein iſt. 
ao jt aber an dem teil nachuslgendale die jun⸗ 
ger jrem meiſter / vnd die glider jrem baupt Chꝛi⸗ 
ſto / des ſoͤlled jt eüch froͤuwẽ / das er eüch hie in zeyt 
wirdig achtet / daß ars wer ſyend feiner keſti⸗ 
gung / vnd denn nachmals / ſo er ſein maieſtat allen 
öffentlich erzeigen wirt / vnd die zeſchanden werdẽd 
vnd erſchraͤckend die jn vñ eüch von feinentwegen 
sebaflst habend vnd duraͤchtet / fo werdend jr deñ 
vnauß ſpꝛechliche fröudbaben. 

Saͤlig ſind jr wenn jr geſchmaͤcht wer⸗ 
dend vmb des nammens Chꝛiſti willen: dañ 
der geiſt der ein geiſt der herrligkeit vñ Got 
tes iſt) xuwet auffeüch. Bey jnen iſt er verle⸗ 
ſteret / aber bey eüch iſt er geeeret. 

Ob jr aber darʒwüſchẽed von menſchẽ ſchmaach 


gen verda 
dieseptlichen — ——— 
zů den ewigen fröuden, 
Vnd ſo der gerecht kum erhalten wirdt / 
wo wil der gottloß vnd der —— 
nen? Darumb welche da leydend 
tes willẽ / die befelhind Im ——— 
len / als dem treüwen ſchoͤpffet / mit gůten 
wercken. 

Datʒů laßt Gott niemants rommoen / a ſye 
dann durch villeyden vnd keſtigung wel 

o die zeyt der barmhertzigkat verloffen iſt / ſ 
wirdt er cin erſchꝛockenlidh gericht halten ſo 
yetlichen belonung nach feinen wider· 
gelten werdẽd. Aber Darzwiilchend ce die zeyt koͤpt/ 
iff ein milt vrteil / fo wir — die — 
vnd keſtigung gantʒ geleii 
——— 
zů jm laßt es ſeye dañ gantz rein vnd 
Die zeyt Das ſoͤlich vrteil geuͤbt werde/damieman 
klatlich fäben mögewär die ſyend die — 
lich trauwend / die Chriſtum warlich lieb 
In glückſaligen ſtillen ſachen Ban manniefp 
die rechte liebe zů Gott. Ein gleychßner 
ſcher —58 mag auch die Ceremonien 


alten / aber en — 


ee u 








Gant 


niemãts mit gedult leyden dañ der / der ein vnüber 
wintlichen glauben hat / vereiniget mit Euangeli 
Be darsiı [öllend fich bereiten alledie/diein 

infftigem mit Chriſto regieren wöllend. Diß vr 
iſt 


Dr baben die / die dem E 
vñ in jten laſteren verharred? So die alſo bewaͤrt 
vnd examiniert werdẽd die ein faltigklich dem E⸗ 
uangelio gehorſam ſind / vnd alle wollüſt diſer welt 
verachtend / ſich gantz der from̃keit er geben habẽd / 
was wirt dañ kunfftig denen / die von verFündü 
der Euan geliſchen leer böfer rear Fond ſo 
die / die from̃k lich labend / ſich Feines böfen ſchuldig 
wüſſend / nit on gefatligkeit vnd arbeit zů dem ge= 
ſtad der ewigen ſaligkeit kommend / mit was bee 
nung woͤllend dann in dem fErengen vnd forchtſa⸗ 
men gericht erſcheynẽ die boͤſen vngottofoͤrchtigen 
laſterlichen menſchen? Fa alſo gar moͤgend ſy da 
kein boffnung der ſaͤligkeit baben/dao die / die nitt 
—— ſonder vmb N willen bie in 

gepeyniget werd&d/jnen felbe nit vertraus 
wen dösffend/fond ſ⸗ flyffendwnd übendfihnab 
jren vermögen in frommen wercken / vnd befelbed 
alſo jre ſeelen Bott jrem ſchoͤpffer / des gůte nit laßt 
verloꝛen werdẽ das er geſch —* pin gůten 
wercken ſterbend / vnd ſich jrer verdienſten nit ver 
Br / fonder vonn feiner güsigkeir belonung 
wartend. 


Das 6. Capitel. 


Bin bitt an Die elterẽ der gemeind/item an die jſungk Ein 
ermanung zů nidere vnd zů ſtyffem glaubẽ / Gott werde jren 
ſtreyt wol und herrlich belonen. 


Je elteren die vnder eüch ſind / 
ermanen ich ein mitalter / vnnd 
ein zeijg der leyden die in Chꝛi⸗ 
ſto ſind / vñ mitgenoß der herr⸗ 
ligkeit die geoffenbaret werden 
fol. Weidẽd die haͤrd Chuiſti die vnder eüch 
iſt / vnnd verſehend ſy / nit genoͤtiget / ſunder 
ſelbs willig: nit auß ſchantliches gewüns ge⸗ 
ſůch / ſonder vß N gay gemöt:nit als die 
da herrſchend über Oaserb[Bottes]fonder 
werdend ein vorbild der hard / ſo werdend 
raten wirdt der Ertzhirt die 
on empfahen die niemermer waͤlck wirt. 

r liebẽ bꝛůd / fleyſſend ei alle in gemein / 
—— yeder in ——— fein 
Ch:ifti nachuolgind / damit je feine mitgenoſſen 
werdind; Aber bıllich iſt es / das die fo erwas mer 
wirde vnd anſaͤhens habẽd / auch ſich fleyſſind die 


Deters, 


"anderen in froinkeitseliberträffen dann von jtem 
ild / von jrer vnd ung/ von jrer wird 
—— —— 
yfrom 
rar, d der gemeind. ſy ha⸗ 


der tag kommen wirdt / in dem er ſein 
welt eroffnen wirt / vnd ſo nach ng der ſtrey⸗ 
ten belonung geben wirt. Ich bitt eüch (fprich ich) 
durch das leyden das Chriſtus für eiich gelitten 
bat/ auch durch Die keſtigũg die ich (fo ich meinem 
Herrten nach meinem vermögen nachuolg) gelitz 
ten bab/baltend eich der maffen das jt waare hit⸗ 
ten ſyend der gemeind die ap dw 
iſt. Wachend/ gond fleyffigklih vmb / nemmend 
war / keerend fleyß an / habend acht das der haͤrd 
nichto gebraͤſte fürdie Chꝛiſtus geſtoꝛben iſt / da⸗ 
mit ſy nit mangel habe an heiligem troſt / an heilſa 
mer leer / an dem exempel vñ vorbild eines Euan⸗ 
eliſchen laͤbend. Ir werded geneñt Bifchoff/erfüls 
[ed mit dem werck das diſer nam in haltet / weided / 
birtend / habend ſorg / tegierend / důtend das nichto 
verdaͤrbe / nichts verlosen werde / nichts irr gange: 
vnd das thůnd nit mit vnwillen / vnd als waͤrind 
je durch forcht oder ſcham darzů gezwungen / nitt 
vonnotwendigkeit eüwero ampts / ſonder gewillig 
vnd gern von hertzen / vñ habend nienen auffEein 
acht / ſaͤhend nichre an / dann allein was Gott wol 
falt / was jm angenaͤm ſeye / deß geſchaͤfft bands 
end jr / von jm werdend jr ewigen lon empfaben. 
Sůchend in diſem laͤben Fein belonũg. Es iſt gat 
ſchantlich / allein vmb gewüns willen acht baben 
des Chriſtenlichen volcks / dann foliches mag mit 
lob niemants thůn / dann der es gewillig vnd vmb 
funftebür. Welicher bie feines ampts belonung 
vonn den menſchen vnderſtadt zeerjagen / der ver⸗ 
leürt den himmeliſchen lon. Das nachſt laſter / ſo 
dem nachuolget iſt / ſo einer ein verachter iſt deo ge⸗ 
wüns / aber er ſtelt nach eer vnd wirdigkeit / er hat 
ein froͤud über anderletit zeherrſchen / er wil geeert 
ſeyn / diſer hat auch Fein belonung von Gott / er hat 
bie ſeinen lon empfangen. Eines Biſchoffs vnnd 
pfarrero ampt te gar weyt vonn einer herrſchung 
vnnd gewalt. Ein Biſchoffthůmb iſt kein ge⸗ 
walt vnnd wuͤterey / ſonder cin pfläg. Ser Bi⸗ 
ſchoff iſt darumb einn fürwäfer/ niet daß er vil 
gewiins habe / nitt das er gewalt brauche / oder 
re ij 


jle 


EEE 


'q.r 


Außlegung der erſten Epiſt. 


das jm met zimme zethůn dann einem anderẽ / 
eher ——— 
umb ſoͤllennd je alten prieſter niemermer eüwers 

alfo baltend eüch in allen dingen 
das eüwer laͤben dem volck ein vnd mu 
ſter ſeye des Euangeliſchen laͤbens. Die vndertbo 
nen ſoͤllennd auß eũweren 


kompt / ſoͤlled je vergebens froime a nd 
— —— wirt dann an 


truckt 
—— 


san Kubas aller birten/der 
Free ie er uns 3euer 


nic abnumpe On ar (Sm llend ver etwas 
boffen:jr föllend den tag nit fütlauffen / den er hat ¶ eüweren verlosen werden, 


gewoͤlt das er vns vngewüß ſeye. 

Deſſelbẽ gleychen die jüngeren ſyend vn⸗ 
derthon denelteren. Alleſamen find einande⸗ 
ren vnderthon / vnd beweyſend darinn waa 
vedemüt. Dann Bott widerſtadt den hoch⸗ 
fertigen / aber den nidrigen gibt er gnad. So 


nidrigẽd eüch nun under die gewaltige hand 


Gottes / das er eüch erhoͤhe zů ſeiner ʒeyt. Al 
le eüwere werffend auff jn / dann er ſor⸗ 
get für eüch. 
leychermaß aber es zůgehoͤrt den alten / das ſy 
ſich vaͤtter erzeigind gegen den jungen / alſo darge 
gen ſoͤllend die jungen den alten gehoꝛſam — 
wertig ſeyn: vnd gleych als fich die alten durch Die 
Euangeliſche liebe allen menſchẽ vnderwürfflich 
mached / damit ſy deſter mer nutz moͤgind ſchaffen / 
alſo ſoͤlled auch die jungen ſoͤliche freuntlig keit vñ 
—— der alten nie mißbrauchen. Ja ſo vıl 
eigter vnnd williger [Sllend ſy en gebor⸗ 
Fi eyn / ſo vil minder die alten jr oberkeit vnd ge 


walt mißbrauchend. Wo aber waate liebe iſt / da den: 


verachtet der oberden vnderthonen nit / vnd [ind 
die vnderthonen vnd jungen nit widerfpänig: wo 
waare liebe iſt / da fleyßt ſich der fürwaͤſer allein des 
daß er anderleütẽ nütz ſeye: der vnderthon derbe 
von — ſelbs gewilligklich mer dann der ober von 
jm begaͤrt. Vnd darumb ſol eüch allen allweg eyn⸗ 
gewurtzlet vñ eyngehefft ſeyn ſoͤlche —— 
vnd maß / die wirdt denn machen Das den alten je 
ſorgfeltigkeit nit ſchwaͤr ſeye / vnd den jungen die o⸗ 
becteit der alten nit überlägen. Gott baljseinden 
menſchẽ ein überblaafen vnd widerſpaͤnig gemuͤt / 
ein luſt vnd froͤud bat er in denen gemuͤten / die ſich 
ſelbs anderen vnderwerffend / ſich ſelbo verachtend 
vñ nichts ſchaͤtzẽd / jnen ſelbo nichts zůgebend denẽ 
(fprich ich) gibt er gern feine gaaben / die hochmuti 





die verwi vñ keert ald | 
— — 





widerſacher der teüfel gadt ombhärwieein 
bꝛulender 2$ 
—— 


ſſig / vnd Su 
widerfächer eů wers heils / der da begaͤrt den 
edge der N 
on ade einbungeriger! 
——— — — 
8 
zʒegon / yetz mit ter er 
fabein wollüſten: yetz vnderſt adt er eich sebejtrey« 
ten mit dur aͤchtũg: aber gebendjr —* 
——— — ondj 
SEE —— 
Wo woltind wir krafft vnd fterckebaben wi 
dereinenfölichen —— Set / in des — 
— —— 
wend von gantzem ſo 
nichte wider eich. IDer —538 get 
wend/bater gro 
trauwend iſt er chwach vnd erak 
lein difen oder den antãtzte / ſo 
— Sbeinen [liche fd ſchwaͤt ——— 
es aber nit allein einem oder zweyen / ſonder 
tet Die gantze haͤrd der frommen 
Se ö 
ie ei —— 
gemein iſt / eüch deſter leychter 
——— 
einen feynd. ah 





Gant Detets, 


. Der Bott aber aller gnaden/ der vns be⸗ 
ruͤfft hat ʒů ſeiner ewigen herrligkeit in Chꝛi⸗ 
ſto Jeſu / der ſelbig woͤll eüch / die jr ein klei⸗ 
ne zeyt leydend / vollbereiten / ſtercken / kreffti 
gen / gründẽ. Dem ſelbigẽ aeg manche 
von ewigkeit zů ewigkeit / Amen. 
Die ding werdend baldein end haben / vñ wirt 
eüch Gott in dem nit verlaſſen / von dem alle gůt ⸗ 
thaat kompt / ſonð wirt in eich das et angefangen 
bat / efuile Er —— — geben / 
das jr vm̃ ſeiner liebe nitt erſchꝛaͤckind peyn 
seleyden vnd keſtigung / durch die er eich zů ſeiner 
ewigẽ eer beruͤfft hat. Er wirt eüch auch nit laſſen 
von dem lon fallen / wenn je mannlich ſtreytend / er 
wirt bey eüch fon fo jr ſtreytend / wirt eüch ſtercken 
vnd Ber machen / das je durch kurtze keſti⸗ 
gũg kommind zů der kron der vntoͤdligkeit: durch 
——— —— — wir / durch = 
gaabteychen werdend wir belonun a⸗ 
Den. One wir kein lob — 
Gott gehoͤrt aller rům vnd eer zů / nit allein in diſer 
welt / ſonder auch in ewiger zeyt. Amen. 


Durch eüweren treüwen brüder Sylua⸗ 
non als ich acht)hab ich eiüch ein wenig ge 


ſchriben zů ermanen vndzebezügen/ daß das 
die rechte gnad Gottes iſt dariñen jt ſtond. 


Es gruͤſſet eüch die kilch die zů Babylonia 
vᷣſamlet iſt / ein mitgenoß eüwerer erwellũg / 
vñ mien ſun Marcus. Gruͤſſend eüch vnder 
einanderen mit dẽ kuß der liebe. Der frid ſey 
mit allen die in Chriſto Jeſu ſind / Amen. 


Netʒ wil ich eüch nit mer ſchreyben / dann von di 
ſer fach (als ich waͤn) hab ich eüch neüwlich geſchri 
ben (wiewol mit wenig wortẽ) durch Syluanum 
‘mein getreüwẽ bzüder/der eüch den brieff (deß mir 
nit zweyflet) trüwlich überantworter bat, "in dem 
ſelben bab ich eich gebaͤtten / das jr in dem ſo jr an · 
gefangen habend / verharrind / vnd das kein ding 
euwer bertz vñ gemůt ſoͤlle abwenden. Fr [ind den 
rechten vnd waaren waͤg zů der fälrgkeie angetraͤt 
ten / bißhaͤr find jr durch die gnad Gottes redlich 
fürgangen / bleybend durch fein hilff beſtendig und 
verharrend / biß daß jr erlangind die belonung der 
vntoͤdtligkeit. Eüch laßt grůſſen die verfamlung 
der Chꝛiſten / die Gott mic ons jm ſelbs zů Baby⸗ 
lon außerläfen hat / vñ die da mitten vnder den vn 
gottsfoͤrchtigen anbangend dem Euangeliſchen 
glauben / vnd in mitten deren die da ſchantlich laͤ⸗ 
end / ein rein lauter laͤben fůrt. Fr find nitt allein / 
Gott hat allẽthalb ſeine außerwelten: vnd wiewol 
jren wenig ſind / ſo iſt es Doch der außerlaͤſen ſomen 
darauß in nachgender zeyt die Cheiftenliche kilch 
weyter gepflantzt ſol werden. Eüch gruͤßt auch 
Marcus Deich an ſtatt eines ſuns lieb hab Gruf 
fend einander mit dem kuſſz / nit mit dem kuſſz fo 
die menſchen gemeinlich einander gebend nit auß 








vñ die 
Ber [ind /vnnddurd feinen geift läbendv das cüch 
— 
¶EEnd der etſten Epiſtel S. Petero. 
Die ander Epiſtel 
Sanc Peters. 
Argument der anderen Epiſtel 
Sant Peters. 
Eu ——— 


tod naach / dañ darmn 
nes tods · Schꝛeybt hierinn 


allen Chuſſten / ſy zů rei 


o vermanende / vnnd du 
—— ß ben laſt — 33 3— 
is ſy von ſchanilichen laſteren nde: 
die / die die einfalngen gemůt durch Die verkeerte leer 
Pi ode et —* en ——— 


Das erſt Cap. 


Er ermanet / dieweyl uns Gott ſeimer natur teilhafft ger 
machet hat / das wir vns dann fleyſſind der tugenden / vnnd 
vnſere wal vnnd Berüff gewüß machind / gibt zeügnuß von 
Chufto. Don Ver prophecey. 


702 U Petrus 


Hin Diener vnd Apo 





FE gerechtigkeit die 
a  unfer Bott gibt vñ 

der heiland Jeſus Thuſtus. Gnad vnd frid 
mere ſich bey eich durch die erkantnuß Got⸗ 
tes vnd Jeſu vnſers Herren. 
Ich Symeon Petrus/ voꝛ ʒeytẽ ein diener vnd 
eerer des geſatzts Moſi / yetz aber ein diener vnd le⸗ 
tat Jeſu Charfki/des Euangelium gleych als ein 
lecht vertrybt vñ verjagt alle finſternuß vñ [bar 
ten des alten teſtamẽts / ſchryb eüch allẽ / jt ſend wz 
lando / glaubens / geſchlaͤchts / ſtaato oder waͤſens jr 





rc 





Außlegung der anderen eviſt 


wollind. Dañ ich acht alle die für meineverwand« baben. Nun diſe ding find vaſt groß / aber 
—— Euangeliſchem glaubẽ durch Chꝛi min tee 
ſtum gleych ſind durd welchen glauben vns waa= erbeiffen ſind / nit 
ee 5 ——— (alsıd —— — 


en — 
—** 


chneydung / oder opffer des 
Dumas nen a 


zu... et fen am̃en vnd 


Warinn Se ungdikden ande fi jr 
waare vnd wercken / ſonder in waa⸗ i durch ein laͤben 
monien ec chen on — ie — from̃ —— 


weg vnd andacht „"Ond 
de er angeh fbefromEeie ——— 


* weyt — —— 
—— ein ſchatten vnd anzeigung was der waaren 
om̃k 
Nach dem allerley ſeiner goͤttlichen krafft 
(was zum laͤben vi goͤtlichem wandel dies 
net vns gegebenift Durch Die erkantnuß dep 
der vns hat durch ſein herrligkeit vñ 
krafft / durch welches vns die teüten vñ aller 
groͤſten verheiſſungen gegebẽ ſind: [nãlich] 
Das jr durch das ſelb mitgenoſſen wurdind 
ð goͤtlichen natur ſo jr fliehend die zergenck⸗ 
lichen lüſt der welt. 
ch bitt aber von 863 wünſch eüch / das / 
zegleycherweyß wie ir b überfläfligzügenom 
men babendın PEuägd ſcher gnad / allweg erwas 
vgethon der from̃ keit / vnd von tag zů tag in ein 
trärigkeit und bꝛůderlicher liebe baftiger vᷣbun 
den die Goͤttliche gůtigkeit in eich jte gaabẽ erfül 
len wölle; die ſelbẽ güser nem̃end in eich fo vilmer 
süyfo vil jt mer zůn em̃end in erkañtnuß Gott des 
vattero vñ ſeines ſuns vnſers Kerzen Jeſu Chꝛi⸗ 
ſtu dañ ſol che erkañtnuß iſt das ewig läben. Dañ 
dao gantʒ fundament vn grund vnſers beils / vnd 
anfang vnſerer ſaligkeit / iſt erkennen den vrſprũg 
vn bꝛunnen der ſaligkeit / damit wır ſoͤlichs nit vn⸗ 
ſeren verdienſten oder den geſatzten Moſi zůſchrey 
bind / ſo doch alles das / das zů waarem laͤben vnnd 
waarer from̃keit dienet / ons auß Goͤttlicher voll⸗ 
machtigkeit geben iſt / on zůtbůn vnd hilff der be⸗ 
ſchneydůg / llein durch den glaube/ durch den wir 
erkennend Gott den vatter/ vn Jeſum Chriſtum / 
durch den allein one alleding geben werdend. Nit 
wirdt ſoͤliches geben vnferen verdienften / [onder 
fein gnadreyche miltigkeit bat vns auf gunſt zů ð 
gürtbaat der ſaligkeit berũfft / vñ vns vneerlichen 
vnd vnkrefftigen mi fein glori vnd krafft / 
daß wir / die dutch —* laſter als die ſchantlichen 
leybeigen knecht indienftbarkeir den abgoͤtten ver 
flicht warẽd / yetz Chriſto als glider ynaepflanızt/ 
ein / lauter / eerentreych wurdind/ fo durch jn binge 
nom̃en wärind dielafter in denẽ wit verunreinget 
warend. Er hat vnſer [band vi ſchmaach in fich 
om̃en / damit er vns feiner ceren mirgfelle mach 
te:onfer find ond ſchuld hat er aufffich genom̃en / 
das wırdurch fein vnſchuld vnnd fromkeirfröud 


anfechtũgen bürind/durch 
ee 

batÖort ein mal auß 

— — — — 
wercken zeineren / —S— —— 


er, 

So wendend allen euweren fleyf das 
peu tin 

gend : infSlichertugend aber 


dem wüſſen / maͤſſigkeit / —— aber 


geduldt in gedult / —— 
huld / bꝛͤderliche — 


Iren it I Kane 
vnnd tapet mit der hand / vnnd vergißt der 
— feiner vorigen ſünd. : 
slcher reinigkeir/dieerftlich von Gott es 
ift/fol zügetbon werden from keit vnd erberkeit/ 
6 das jr nichts redind noch bandlınd dafidas 
ich ſey zů de ſoͤllend jr haben wüffenbait vi 
das jr nit allein dao tbuͤgind das recht vnd cerl 
ift/fonder auch warnem̃ind —— 
bey welchen / wie ee. 
tbün (Slle.Zü diſer wüſſenbeit * based 
figkeit und beſcheidenbeit / vñ ein 
* widet alle * a er 
welt / dz da on wancken ftantbaffrig an 
das er erkennt das beſt ſeyn. Zů —— 
föllend jrfügen — aiſo ſo jr — 
auch die übel ſtarckmuͤtig leydind. Sa 
che rear liebEofen nit ei 
gend werdẽ / dutch vngedu ——— he 
boge werdẽd. Bey ð gedult fol ſyn ein rechter 
vñ rechte eer Öotts/alfo daß alles ds —— 
leydend / zů der cer Gottes geſchraͤmt ———— 
werde. Bey ſoͤlicher rechtẽ cer Gottes ſol 
uiche liebe / glych als je Gott lieb habẽd 5 — 
wills jr auch alfo lieb habind vm̃ ſinttwillt 
die / die Chriſtẽ find. Sölicbebsüßlicheliebe 
mãt fol gemert werde durch vfferliche fünf 








veytſchwei 


kommind in das ewig reych vnſers H 


Gant Peters. 


vnd zʒzeichẽ der liebe / das jt eich fleyſſind yederman 
allein den frommen vn 


ürszerbün/nie 


Ionder auch den vnfrommen vnd vnglsubigen. 


eo find Diefrüchr deo "Enangeifcen glaubeo/ 
fo die in eich find vnd ü leſſend / ſo werdend ſy 
machen dz [Slicher glaub / dürch den jr Jeſum Chat 
ſtum erkennt habend / nit vnnütz vnnd on frucht 
wirt ſeyn / ob je ſchon nie beſchnitten ſind. Dann in 
den obgenannien ſtucken ſtadt die gantze ſum̃ ei⸗ 
nes ——— er in ren waaren 
Chꝛiſtlichẽ laͤbens. Welicher die frücht nit hat / der 
iſt vergebens vnd on nutz ein Chriſt / ſo er von dem 
Euangeliſchen liecht in die alten finſternuß wider 
————— ride 
vnd den wäg ſůcht / wirdt er vmbgefuͤrt durch die 
‚gen waͤg der weltlichen begirden/vnd 
ſicht den wäg nit durch den man kompt zů der ges 
Aſchafft Chriſt/ der iſt auch vndanck bat der güt- 
tbaat Chriſti dann ſo er ein mal von jm auß gna⸗ 
den vnd vnuerdient von den vorigen laſteren je 
sehhi er fölicher 
sroffer gnad vn barmbersigkeit vergeffen/in dem 
fr exin die vorigen fünd wider falt. 

Darumb/liebenbusderrthänd deſter mer 
fleyß euweren berůff vnd erwellung veſt ze⸗ 
machen: dann wo jr ſoͤlichs thůnd / werdend 
jenitfallen / vnnd wirdt eüch alfd reychlich 


- Dargereicht werde der. eyngang zů dem ewi⸗ 


genreych vnſers Herren ond beilands Jeſu 
Chꝛiſti. 


—— 8d ſicher / 
aul vnd ſchlaͤfferig machẽ ich die gi ot: 
n vnuerdient zů dem Euangeliſchen glauben be 


“ süfft/ond die find des vorigen läbens ganz versi 


gen bat:ja fo vil mer ſoͤlled je eüch fleyjjen Das die 
güre Öotteo/die eiich berüfft/elich hat / eüch 
nit zů ewigem tod vnd merung der verdamnuß ge 
krert werde ſo jr feiner gůtigkeit vergeſſind / vnnd 
wider dahin fielind dannen er eüch durch ſeinẽ tod 
crisßt bat "Dil mer fleyſſend eüch in gůtẽ wercken / 
damit eüch Gott nit one nutʒ habe berůfft vnd er⸗ 
weit. Soͤlichs ſtadt zum teil in eüch / dann wenn je 
gedenckend wo haͤr eüch Gott / vnd von was ſtats 
vnd waſeno / vnd warzů er eüch beruͤfft / was belo⸗ 
nung er eüch fürgehalten hat / vnd jt denn durch ſoͤ 
lichs (fo ich oben an gezeigt hab)darzů vnderſtond 
zekommen / ſo werdend jr niemer von dem rechten 
lauff eines Chriſtenlichen laͤbens fallen vñ abwey⸗ 
chen. Dañ ſo jr durch ſoͤlichen waͤg vnderſtond da 
hin zekommen / witt eisch die Goͤttliche bilff gnůg⸗ 
ſam beyſtendig ſeyn / vnd wirt eüch Gott fein bilff 
* das jt zum letſten überwindind diſe welt / vñ 
erren vñ be 
balters Jeſu Chriſti /enieſſen mit jm die bimmeli⸗ 
ſchen gũtet / vmb des liebe willen jr die irrdiſhe gů 
ter verachter habend. Serlon iſt vafkgroß/aber 
dazi müß man mic hohem fleyß vnd arbeit vn⸗ 
derſton zekommen. * 


| DXVI 
Darin wilich nit farlaͤſſig ſeyn / eüch all 
— ——— 
vnd geſterckt ſind in der ürtigẽ war⸗ 
beit. Dann ich acht eo billich ſeyn / ſd lang ich 
in diſer hütten bin / eüch zeerwecken vnd zeer 
inneren. Dann ich weiß daß ich mein hütten 
bald ablegen muůͤß / wie mie dann auch der 
Soere Jefus Chuifinseroffnet hat. Ich wil 
aber mein fleyf thůn / das je allwegẽ habind 
sach meine außgang / ſoͤlichs in der gedaͤcht⸗ 
nuß zehalten. 


Vi darum wird ich niemermer aufbören ech 
fölicher Dingen zeermanen / wie ich acht es ſeye nitt 
not / die weyijt es thůnd / vnnd wol wuſſend wasje 
thůn ſoͤllend / vnd yetz ein lange zeyt beſta are 
vnd geſterckt in ůnemmung Chi om̃ 
keit vnd erkañter warheit / die jt ein —— 
men babend / vnd ſtanthafftig dat inn bißbaͤt bes 
Reich 1inben bs rang 

vn i j j 
bedfe per neböıe meinem« das ich 
des befelhs meine meiffers vnnd Hetꝛen eynge⸗ 
denck jeye/do er mich gebeiffen bar das ich / ſ ich be 
Ecert werde/aud [FercFc meine bruͤdet / euch / diewyl 
ich in der wonung diſes tödlichen leybs als ein bil⸗ 
ger auff erden bey eü won / zeerwecken vnd zerei⸗ 
genzüden fieyß eines Chuiftenlichen frommenl& 
bens:vndastbinic fo vıl fleyffiger/das ich weiß 
in kurgem die zeyt bie feyn dasıch vonder wonũg 
difes leybo außgon / vnd das ellend diſer erden mie 
dem bimmelſde burgerrecht fäligklich verwaͤchß 
len wird. San das bat mir ʒeuetſt on geben vnjer 
Ha: Jeſus Chrifkus/dem ich bißbaͤt in dem ʒelt 
vinläger diſes leybs gediener hab. Yen wil ich fleyß 
ankeerẽ das diſe ding der maſſen In cliwere gemůt 
gebeffret werdind Durch empjige vermanun, 
ie auch ſoͤlichs nach meine od moͤgind ey 
—6 ich eüch mũdlich nit mer kan ermanen: dañ 
dieweyl die Rt von mir empfangen babend/ 
gewuß iſt / ſo ſoͤlend jr nit dauon en. 

Dann wir ſind nit den Flügen fablen ans 
gehanget / do wir eüch kund gethon habend 
die krafft vnd zůkunfft vnſers Herren Jeſu 
Chꝛiſti / ſonder wir find anſchauwer gewe⸗ 
ſen ſeiner maieſtet / Do er empfieng von Bott 
dem vatter eer vnd preyß durch ein flirt / Die 
zů jmgtefehach von der groß maͤchtigen herr 
ligkeit / der maſſen: Diß iſt mein lieber ſun in 
dem ich ein wolgefallen hab. Vnd diſe ſtim̃ 
habend wir gehoͤꝛt vonn himmel haͤtab er⸗ 
ſchallen / do wir mit jm warend auff dem hei 


ligen berg. 


Dann mein leer iſt nit der maß geweſen als die 
leer der weltklůgen —— fablen vñ 


sed (die ſy kunſtlich aufgemutzt habend) vñ durch 


— — 


ar 


Außlegung der anderen Epiſt. 


menſchliche vnd geſchwi eit vnder⸗ 
ſtond die menſchẽ deß zebereden das ſy ſelbs nit ver 
ond / vnd deß |y vnder einander nit eins find. Ss 
bin ich nitt en/bab 
Rue — Are 
ein at (die ich mirdifen augen 
basbab beüch, Sann er baterlien 


Sen vifenem send 
ung vnnd was * 
grofjer eer vñ glori et werde werk 

——— ——— 
Von der nen / die jn ſtanthafftig lieb babend, Death 
— Gott der vatter gang vnd gar mir glori vnd 


ren au battder ma] end ei £ 
Kis —— eg: 


—— auff ji Born ff 
—A— —— ee un/in de ich 
ein wo) Is Fallen baby — Es moͤch⸗ 
te kein zʒeugnuß geben worden ſeyn / die volkom̃ner 
vnd eerlicher geweſen w das ſy von kei 
nem wspberen nder vonn Des vatters 
$ iß alles hab ich mit meinen augen 

— ich zegegen bin ge 
— jm auff dem berg Thabor. Siewyl nun 


amd in verbosgnen wo on Chris 
groffeErafft und pe eg ech Baba f 
garvılböber vnd gröffer geachtet wer 
Den das lob des vatters das er gibt feine ſun. Wie 
wol die propheten mit der ſtim̃ des vatters in jren 
reden eins ſind / ſo man ſy echt recht außlegt vñ ver 
ſtadt / dann ſy bereitend etlicher maß durch jr ver⸗ 
beiffung die gemůt der menſchen zů der Euangeli 
ſchen warbeit/seigend das (doch dunckel) an vnd 
entwerffend / das die Euangeliſche verFündung 
Afentlich vnnd klarlich anzeigt. Deßbalb ich nier 
ſchilt daß die Er einen ernftlichen fleyß ankee⸗ 
rend i Kr den Be propbeten zeer kun⸗ 
nen die zůk — 1e:dann glauben Das Chat: 
ſtus künffti m Aſt etlicher maß einfkaffel zů dem 
Euangeliſe 
vr er kunfftig 


agung der — * — figuren _, 


en glauben. Dañ welicher 5— 
eye / der glaubt deſtet leych 

cher daß er as, eye. Deßbalb ein güte do 
nung zehaben ift von dem der dur das Euange 
lich liecht noch nit erlüchtet / flyſſigklich warnimpt 
der weyſſagung der propheten: gleych als fo einer 
auff ein liecht acht hat an einem finſterẽ oꝛt. Dañ 
beſſer iſt eo Doch etwas liechto (cs ſeye wie klein es 
wölle) haben dañ gar kein liecht / biß daß die Son 
volkom̃enlich aufgange / vnd der tag baͤteyn ſchey 
ne / der da vertreybt alle finſternuß / vnnd auch das 
klein liecht / ſo vor zum teil geſaͤben ward / erloͤſche / 
vñ yes aufgange in eüweren hertzen der recht mor 
genſtern der Euangeliſchẽ predig/der eich verkün 
der bie rechte Sonn yez hie ſeyn. 







wir habẽd ein veſt pꝛophetiſch 
vnd ——— darauff 
— liecht das Der 2 
—— 


hi 


See, 


— 


5* es un 
die — —— — 


getriben von dem heiligen 


—— San Sure 
—— pen 
—— pe cn 
a Sr I 
vn agung. 
at tlich bereden das kom̃en ſey 


der 
hen =: 
— —— — 


—— indie —— 
bildend 
Das ij. Capp. 


Don den falſchen propbeten wie A of 


yetʒ ſyend:vnd von jter natur / weyß vnd ſiraaff — 
Swarẽd Ki 
pheten pnder dem 
— 
ren werded 





‚Sant Beters. 


vnd verlöugnenden Herꝛen / der ſy erkaufft 
bat: vnnd werdend über —— — 
ſhoalle verdamnuß: vnd vil werdend nach 
uolgen jrem verdarben / durch welche wirdt 
der wäg der warheit verleſteret werden : vñ 
dorch geyt mit erdichten woꝛten werdend 
an euch handtieren ; über welche Das 


vonn langem har nit ſümig iſt / vnnd je vers — 


damnuß ſchlaafft nit. 


Welch i 
— —— * 


—— —— ———— 


tung vnd 


ger Es ſind vor ober sans fe j 
dieeintwedersden Fürftens 


en 
vn aber ʒegewuñ / oder auch 
anderensch 3 gewepflagerbabend/ nit das 
jnen der geift Öorteoeyngeben bat /[onder daß Iy. 
nen ſelbo erdachrbartend. Die ſelben gabend fü 
ware pꝛopheten auß / betrogend die torechten / 
vnd mit jren lugenen widerftrebrend ſy den waren 
propbeten. Deren slyhen werdend auch nach mei 
nem tod aufſton / die ſich mit falfbenamen Euan 
gelifcheleerer werdend b ıfofydocb meifter 
werdendder falfehbeit, Siefelben werdend abwey 
den vonder &uangelifchen leer/ vnd an ſtatt der 
elben werdend ſ eynfüren erdichrere leer der men⸗ 
hen/vndan der beilfamen warbeit werdend 
yenfüren [bAdliche fecten vnd fondere weyß selh 
ben / die da mer dienenb rem gewünn vnd nutz / 


Dannzuaderüm ondeer Chufki:werdend in [Sliche 
vnſinnigkeit kommen / daß ſy jrem Sperren Jeſu / 
ducs beß blũt ſy erlößefind / vndanckbar erfun= 
Denon de ſy ein mal jten namen angeben babend / 
den werben nit ſchaͤmen —— boͤ⸗ 

i i ie erkeñt vnd 


verjaben babend.Surc fsliche werck werdend ſy 


ir jnen / das ſy Thuſtum ein mal verjäbenba= 
bend / nit allein nit nut fpn/fonderfy werdend von 
Gott dem ee ein ſdnallen tod vnnd 
adenuß beruͤffen. 36 Elein wäreodas ſy allein 
verdurbind die yerz verderben ſind werded auch 
vil mit jnen —— sieben. Zañ ſoliche fal 
jwheier wirt aub it finden die ſy annemmend / 
Af die werdend fich Die falfepen meiſter verlalleır 
nnd vertrd fdardurch |y dann fräfel werdend 
sndbalßftarck die HEeuangelifce leer sefi hmäben 
die jt von mir empfangen habed / ſ werdend auch 
die Euangeliſche leer(die su jren anfechtungen vi 
begirden nit It ifejnte einfaleigelich /Lauter/ 
nnd vnuermiſcht leeren /fonder geneigt au jre 
eignegewünn/mit erdichreten reden werdend |y eis 


wer ein beriegen / dadutch fr nit! vnderſtond ſtra 


iſto nen/fonder das ſy vil gewuñ 
auß eüch babind. Dann fy [Abend vndnemmend 
war das vie £uangehgelser nirfer wolgefals des 


nen diein wolluſt und särtlung difer walt bebafft 
ind/fp das eo niti 
—ä — 


wider alle 
je 
fti feljebenvnian ftatr deren werdend ſy leereding/ 


derbung 

farläfferig ftümpfflingen überfallen vñ verderbi, 
Dann ſo Bott der englen / die gſündet ha 

bend/nitt verfehonet hat / ſonder hat ſy mit 


dind: Vnnd hat nit verſchonet der voꝛigen 


velt / ſonder bewaret Noe den pꝛediger der 


gerechtigkeit felbacht/ vnd fuͤrt den ſundflu 
a er 
Sodoma vi G omoꝛra zů aͤſchen gmachet/ 
vmblkeert und verdampt damit ein exempel 
gefegtdenen Die zükünfftig gottloß fyn wur 
dend: Dndhaterlöftden gerechten Lot / der 
übergwaltiget ward von dem vnzüchtigen 
wandel der griswolichen. Dann dieweyl er ge 
recht vnder jnen wonet / das er ſehen vnd hoͤ 
ven müßtjve lafterhafftigen werck / ward fin 
geracht gemuͤt täglich mit leyd bekümmeret. 
Ser menſchen vꝛteil moͤgend ſy wol betriegen / 
aber Ostemögend ſy nit bettiegen Ob jnen ſchon 
die menſchen voꝛ denen ſy —— 
hend vnnd überfäbend/jo wirt jnen oft 
liberfihen/der keines oͤſſe enrlise. Warum welt 
er aber jnennun uberfäben/dervos septen den eng 
len diegefünder hattend nit überfäben bat/ ſonder 
Yondenbimmel geftoffen indie kercker der belle/ 
nd fpgebunden mir den Eertenendesewige tods / 


lenvngeftr nie bat gelallen? einendjrda® 
sen alaßon feraaff bingen ds eblind nad DE 


Re ri. 


* 
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Ran. y — ——— 
See 


das dargegen die vngottofoͤrchtigen bebaltenderewi- - 
gen vnnd — des letſten gerichts. HE wire 
— ottes vnuerdient bewiſen ſind / der —— —— 
ʒyten der vnberichten vñ * ch werdend die ſtr⸗ — ber ; 
— ————— ——— chen ſund —— Koran — 
ein wallerg ——— leyb — — —3 i — 
— auß einer ſoͤlichen ——— — * 
ee —* — H 
langbeiten verachretend zen) Au bau 8t@ — np feht chtu 
* —— ottes — U * pi 
entſaͤße S * ſtraaf⸗ mahẽ die / die * 
ee der —* ner. 
or ers — —— vnd Een 
— ibt was Fi 
en bohmbanmee- fi 
als denen jr zů 
iener bat / alſo hat Loth fir 
vnſchuld ů dem laͤben vñ ſaligkeit 


fden vnd frommen mann überfielen 
notigerend/bat in Gott entlediget / vnd außgefuͤrt 
— fhanlıhen menfhenren 
derdenen im gar ſchwaͤr was seläben die 
weylerder augen und oren balbein keiiſcher reiner 


man was / was jm in feinem gemuͤt ein groß crütz / ytrs 


täglich fäben / taͤglich hoͤren das / demer von gan⸗ 
«en hertzen feyend was. 

Der Herr weißtdiegortfälige ** 
füchung zeerlöfen: Die vngerechten aber zebe 
halten zum tag des gerichtszepymigen: aller 
meeſt aber die / / ſo da wandlend nad) dem 

ſch indem luſt der vnſauberkeit / vnnd die 
— 
finnig entſitzend ſich nit Die maieſtet [ Got⸗ 

tes ]elefteren/ ſo Doch die engel die nach der 
ſtercke vnd krafft groͤſſer ſind / nitt ertragend 
das leſterlich gericht wider ſich vom Herꝛrẽ. 
Aber fy find wie die vnuernünfftigen thier / 
die von natur darzů geboren ſind das ſy ge⸗ 
fangen vnd erwürgt werdind : verleſterend 
das ſy nit erkennend / vñ in jrem würgen wer 
dend ſy erwürgt werden / vnnd alſo den lon 
der vngerechtigkeit daruon bꝛingen. 

Vß dẽ iſt nun gnůg klar /dʒ Gott kein vn 
— —— cher laßt —— 
ein seytlang ſenfftmuͤtig klch etlich fünder lydet vñ 
—— ſy ſich beſſerind / ob er auch offt die 
ſeinen ein zeytlang laßt verſůcht vnd angefochten 
werden / nichts deſtminder ſo die zeyt kumpt kan er 
vñ weißt die frommen von der keſtigung erloͤſen / 


*— See mit menfähen 
ſtimm / vnd weeret despropheten 

Aber die ſind boͤſer vnnd 
boͤſen geiſt / ja glych als die vi 
die datzů geboren ſind / das ſy 
derbt werdind / ſo ſy ſich nit 
ren vnd fürgeſetzten Gb 
den / vnd wüllend doch dao nit darum̃ 
redend/vnnd gleych ale ſy “en 
jnẽ ſelbs den tod beruͤffend / al 
als das vych / empfabend ———— 
frommenläbens. Sy meinend au —— 
vnndberrlid laͤben ſeyn / ſo ſy alle ſcham vnd 
von jnen legind / dem überfluß des 
den ſchantlichen wollüſten per 
dife ding bey nacht thůnd / die [dhämen! 
etlicher maß / waͤr wolt die firmen! —* 
warlicher ſind ſy maaſen vnd die in jten 
—— 
arbeitjeligem I die e ſaͤli 
wer ſpottend als waͤt ind jr torecht vnd er 


ta jr die kom̃ligkeit di ber 
nd aber indem bzingt a 
will vnküſchheit / vñ —— WI — 


ſo habend ſy augen die nach vnk uſch heit 





— — — 


A Gant Deere 


nit anders gedenckend dann nach de eebruch oder 
anderen laſteren. Dañ ſo ſy ein mal die vernunfft 
hinlegẽd / ſo ſy ein mal mit dem weyn erbissiger wer 
dend / ſo kõñends nit mer aufhoͤꝛen ſünden / ſonder 
eylend von einem ſchantlichen laſtet in das ander/ 
alſo das ſy ſich nit laſſend benůgen das ſy ſchantlich 
laͤbind / ſon der ſy reigend vnd verwennend auch zů 
jrem [&dantlichen läben anderer leüüten gemůt / die 
noch in tugende nit erſt arcket vñ beſt aͤttiget ſind. 
Nun waͤr vilicht leydenlich wenn ſy allein in übers 
flüffigem mürwıll vn vn kunſchbeit ſündet ind / ſy 
babend aber an jnen alle laſter: gleych ale ſy [bant> 
lic) dergudend das ſy babend / alſo überFonmmend 
fpauc das ſchantlich Das ſy vergüdend;jr fin vi 
gedanck ſtadt auff geyt / auff betrug / vff raub / dat⸗ 
30 find ſy geubt / nichts iſt dao ſy nit thůgind vmb 
des gewiinns willen / vimnb gewünn wunſchend ß 
böß den gortofsschrigen und frommen / vnd ſo |y 
durch geie zerſt ͤrt werdend/weyched ſy ab vondem 
techren wäg / ſhilabend in dem ſelben ſtuck naach 
jrem varter Balaam der ein fun wʒ Boſer / der ſel⸗ 

ig do er vußt was recht vnd gůt was / ward doch 
fein gemuͤt mit dem ſchantlichen gelt zerſtoͤrt / das 
erlon nam vnd übelredet vn verflũcht die denen 
Sott gnedig was / vnd bracht jn geytigkeit dabin / 
das er von einer Eſelin —— ward / vñ ſo der 
vnſinnig menſch alle menſchliche vernunfft verlo⸗ 
ren batt/ wardfein vnſinnigkeit durch Das vnuer 
nünfftig thier das mit menſchlicher ſtim̃ redet für 
Formen / vnd fa das thier mer mit den augen deß 
leybs/dann er mit den augen des gemuͤts / deßbalb 
das er durch begird des gelts geblendewas. ’ 
Das ſind bꝛunnen on waffer/vnd wol⸗ 
chen vom windwirbel vmgetriben: welchen 
behalten iſt ein tunckle finſternuß in ewig⸗ 
keit · Dann ſy toͤnend hochpꝛaͤchtige wort / 
da nüts hinder iſt: vnnd reigend durch geil⸗ 
heit zum luſt des fleiſchs / die yhenigen die 
recht entrunnen warend / vnnd nun in yrr⸗ 
thůmb wandlend: vnd verheiſſend jnen frey 
heit / ſo ſy ſelbs knecht des verdaͤrbens find. 
Dann von welchem yemants überwunden 
iſt / deß knecht iſt er worden. Dann ſo ſy ent⸗ 
flohen ſind der vnſauberkeit der weit / durch 
die erkauntnuß dep Herren vnnd Heylands 
Jeſu Chꝛiſti / werdend aber widerůmb in 
die ſelbigen geflochten vnd überwunden / iſt 
jnen das letſt ergerer worden dann dascıft. 
Zaso ſind die / die etwas wunderbarlichen vnd 
‚newer leet verbeiffend / ſo ſy doch nichts bungend 
daß da gemäß feyeder Euangeliſchen leer. Gyo⸗ 
ſind die denen bruñen die kein waſſer habend / weni 
du Gdio durſtet ů den felben lauffefk/findejt dir 
nichts dann wůſt vnd kaat: gleych ſind ſy den wol⸗ 
cken vnd naͤblen diedurch den wind bur vnd bär 
getriben/ ein boffnung mached eines rägene dem 
uttẽ erdtrich / ſo doch kein eröpflin der borlfänhen 


leer von jnen fleüßt. S das liecht 
— he seh engen 
die finfternuß der ırrfalen/ dene find die ewigen 
r —— Saum ſo ſy groffe 
ugenbafften wogten fürgebend / vnd mit 
ung tee babẽd an 
aben zebeſſeren / betriegend ſy die felbe vñ verwick 
ed mit den Wo tungen des vnnd in 
iftend } wöl 
Ins lan vonımfab fs edeimdergröei 
——— 
fo ſy antz er 
— 
von welchem einerüberwunden wirt / vñ nach des 
will eine lãbt ves [elbigen knecht iſt et Eoſt nẽ 
auch nichts nütz das ſy ein mal von laſteren entle⸗ 
diget ee jrem eignen mürwill wider des 
reyn fallend / ja die gefangenſchafft iſt ſo vil ſchant 
lichet / ſo vil iger / ſo einet nach dem er der 
heit innen worden iſt auß můtwill ſich wider 
b eigen macht. Sie ſund die vor geſchaͤhen find 
ee das E ium gepꝛediget iſt mag den mer⸗ 
teil dem irrſal vnd vnwüſſenbeit werden: 
Sie abet ein mal durch die verFündigungdes E⸗ 
nangelij erkennt habend vnſeren Herren vnd be⸗ 
balter Jeſum Chriſtum / ein maldurch den tauff 
entrunnen ſind denen diſer welt / vnd 
ein rein / luter / bim̃eliſch an 
jaͤhen habend / vnd nachmals wider überwunden 
in den vorigen vnflat der fiinden wider fallend / de 
nen Eumprvder tauff nit allein nit zehilff / ſonder ſy 
ſind in einem ergeren ſorgklicheren ſtaat dann vor 
mals ee ſy Cdꝛiſt um erkañtend. San dep ſund iſt 
dschterwer mirvnwiil it finder, Örsjfer vnd 
f&owerer verdamnuß wire der haben / der ſeine la⸗ 
ſter mie vndanckbaikeit hauffet. 
.  Daiies wäre jnen beſſer das ſy den waͤg 
der gerechtigkeit nit erkennt hettend / dann 
das ſy jn erkeñend / vnd ſich keerend von dem 
heyligen gebott das jnen gegeben iſt. Es iſt 
nen widerfaren Das war ſprüchwoꝛt: Der 
und feiffet wider Das er gekotzet hat: vnnd 
die Sauw waltzet ſich nach der ſchwaͤmme 
wider im kaat. 
Deßbalb es jnẽ beſſer wäre ſy hetted die Euan 
iſche leer nie erkeñt / die da leeret vnſchuld / from̃⸗ 
eit / vnd reinigkeit / dañ das ſy nach dem ſy ſoͤliche 
leer er keñt habend vnd empfangen / wider abtrün 


nig werdend von der beyligen leer die jnen ein mal 


fürgeben ift. Dañ was geſchicht jnen anders dan 
(alsim —— bund der wider ver 
ſchluckt fein gewell das er võ im geworffen hat / vñ 


‚einer Sauwdie gewaſchen iſt vi ſich wider in das 


kaat legt. Vergäbensift der bund feinen ma= 
genreiniger vnnd den wůſt von m wirfft / wenn er 
esnachmals wider — Derskbmeifin ð ſauw 


beh in einem ſauberen luteren wafferden gftancE 


deß kaats abwaͤſcht / wenn y al 
ſchen wider in das vorig ee * ag 
si 
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a Da ii. Cap 
ee eg 
un Va ya Bee Amin mat Man 

i Piftdie ander Epſſtel die ich 
eich ſchꝛeyb / jr allerliebſten / in 
welchen ich erweck vnd erinne 
ren eüweren lauteren ſinn / das 

—* je gedenckind an die wort die 
eüch vorhin gſagt find von den heyligen pro 
oe vnnd an vnſer gebott / Die wir find 

—— vnd Heylands. 

truck eůch (mine liebſten bruͤder) diſes mit 

vil worten eyn / vnd ſchreyb eůch deßhalb diſen an⸗ 
deren brieff/ in dem ich eich von den wie vormals 
verman vnd warnen! vnnd das nit darumb DAB 
ich etwas vonder einfalt vnd redligkeit eü 
werd onder daß jr das / fo jrwüſſend und 
baltendyemer vnd mer gedenckind / vnnd das 
—— froͤlicher und ſtandthafftiger thuͤ⸗ 
ind Minder mag eüch je ſchantliche vñ verkerte 
een jegedenckend Das ſoͤlichs vorzy 





‚ten vonden propberen gewey! ifE/ die Da ver: 
ar re de lichen leüten huͤ⸗ 


sen ſol. Weñ jr auch gedenckend das wir eüch deß 

vnderwiſen babed:wir/ ſpꝛich ich / die da find 
botten vnſers Herren vñ bebalters Jeſu Chꝛiſti / 
der verboiten hat das niemants ſoͤliche menſchen 
(die fiir die Euãgeliſche warheit ein ſchaͤdliche leer 


bꝛin gend hoͤꝛen fol. 

Vnnd wiüſſend das auffs erſt / das in den 
letſten tagen kommen werdend verfpotter/ 
die nach jren eignen lüften wandlend / vñ ſa⸗ 
gend: Wo iſt die verheiſſung ſiner ʒůkunfft! 
Dañ nach dem die vaͤtter eutſchlaaffen find/ 
bleybt es alles wie es von anfang der creatu 
ren geweſen iſt. Aber můtwillig woͤllend ſy 
nit wüſſen / das die himmel vor zeyten a 
warend / darzů die erd auß waſſer / vnd im 
waſſer beſtanden durch Gottes wort/ den⸗ 
nocht ward zů der zeyt die welt durch das 
ſelbig mit dem ſündfluß verderbt. Die him⸗ 
mel aber die yetz ſind / vñ die erd / ſind durch 
fein woꝛt verhalten / das ſy zum fheür behal 
ten werdind / am tag des gerichts vnnd ver⸗ 
damnuß der gottloſen menſchen. 

Darumb wüſſend Das vo: allen dingen / das in 
künfftig ʒeyt komen werdend nit pꝛediger vnd ver 
kunder Euangeliſcher warheit / ſonder betrieger / 
die ſich rüſten werdend mit blendungen vñ betrug 
zebetriegen die einfaltigen vnd vnfuůrſichtigen / die 
werdend nitanbangen denen dingẽ die Chriſtus 
geleert hat / ſonder gleych als ſy nach begitden vnd 
anfachtungen jres gmůto laͤben werdend / alſo wer 


* 


äh ; 
— ig mei 5. 
ſy alſo ſchantlich /den tag vnd 
Herren nit o werdend ſy 
kom̃en / alſo hd ee 
Se 
ung eines ei 
fin ass 


. 


der waſſerẽ bloß wasdievor 
—— de 
vnd vfgezogen was, 

menſchlih geſchlaͤcht mit laſteren befleckt was / iſt 
Be een onen weh efender / vnd 


Soli in vrteil bat Gott dezemal erʒeigt / vñ 
a 
erneiswerer. je him 13 
——— 
arch de ſy auch an dem ta gerein 
werdend/[o da durch das fhetir die onfromen vers 
därben werdend / als ſy vorseyten Durch daswafler 
verderben find. - — 
Eins aber ſey eüch vnuerhalten / jraller⸗ 
liebſten / das Anke vor dem Herren iſt wie 
tauſent jar: vnd tauſent jar wie eintag DIE 
Heir verzeücht nit die verheiffung(alsetlich 
den verzug achtend ſonder er iſt 
gegen vns / vnd wil nit das yemants verlo⸗ 
ten werde / ſonder das ſich yedermanbeflüt- 
Ks wirdt aber deß Herren tag kommen als 
ein dieb in der nocht / an weldyemn die bins 
mel zergon werdend mit groſſem Frachen: 
die element aber werdend von hirzerfhmel | 
tzen / vnd die erd / vnd die werck die da 
ſind / werdend verbꝛenut. 


FE 


Sie ai 


—— 








. 


v5 dem 
letſten 
tag des 
witeile, 


SGoaant Peters. 


¶Dieweyl es nun gewüß iſt das der tag künfftig 
ds ligt nit ſer vil daran / er komm ſpat oder 


Jangfaın oder bald:dao ſoͤlled wir allein acht babẽ / 


er komm wenn er woͤlle / das er vns nit vnbereitet 
inde. Nach vnſerer meinũg bedunckt vns ein yt 
vñ lang / aber Gott iſt nichto kurtz nochlag. 
ine verheiſſungẽ volget er nie vnſerẽ begirdẽ / 
der ſeinẽ ewigen vnd on anf 
vnd radt / dem nichts waͤder vergangẽ noch 
tig iſt / ſender alle ding gegẽwirtig: wz et aber uns 
eiſſen hat / das wirt er vns leiſten zů ſeiner zyt / 
die er rd. ug mai 
vnderſcheid / obeintagdarzwiil omm oder 
tauſend jar. Eben ſo treiiwlich gibt er das / das er 
ſpaͤter gibt / als das / das er fruͤet gibt: dann 
balb bat er yetz geben / alles das / daß er angeſchla⸗ 
gen hat zegeben. Dañ Gott thůt nit als die men⸗ 
Wen / diesgzepten jr anſchleg en derend vnd v 
hend das ſy angeſchlagen babend vnnd verheiſſen 
(als etlich ſaiſ di ð meine» / die Bott vp re irren 
ermeflend)fonderer ücht zezyten lang vm̃ eü⸗ 
wert willen / deßhalb das er auß feiner —— — 
keit vnd tugendbafften naturnitwil das yemant 
verdaͤrbe vn verdäpt werd / fo vil in jm ſtadt / ſon 
der er begaͤtt das ſich yederman beffere/ das die die 
verdampt werdend nit Jeuerantworten moͤgind 
baben die zeyt ſeye jnen (das laͤben zebeſſerẽ ) ʒekurtz 
worde,Silertag aber wirt kom̃en /ſo man [ich fein 
am minſten verſicht / vnnd fo man fein aller minſt 
wartet / vnd wirt die menſchen nit anders erſchley⸗ 
chen / dann cin dieb bey nacht erſchleicht die ſchlaaf 
enden. An dem tag wirt ein ſoͤliche brunſt ſeyn des 
eüro / das die bimmel durch ſoͤliche groſſe krafft 
in ein andere gſtalt verenderet werd&d: die element 
aber / auß denen alles das da iſt in diſer anderer 
welt gemacht iff/werdenddurch die hitz zerflieſſen / 
das erdtri vñ was daruff iſt / wirt durch dz bür 
verbꝛent / vñ wirt die natur aller dingen gereniget. 
So nun das alles ſol ʒergon /wie gſchickt 
ſoͤllend dann jr ſeyn mit heyligem wandel 
vnd gottſaͤligem waͤſen das jr wartind vnd 
eylind zů der zůkunfft des tags Gottes? In 
welchem die himmel vonf heür zergon / vnd 
die element von hitʒ zerſchmaͤltzen werdend. 
Wir wartend aber neüwer himmlen / vnnd 
einer neüwen erden / nach der verheiſſung / in 
welcher gerechtigkeit wonet. 

Ss nundennzemal alleding fo lauter vñ rein 
ſyn můſſend / das die ding dienitgefünder abend 
zerſchmeltzt werded:wao groffen fleyg [Sllend dañ 
jr ankerẽ dʒ difer * eüch in reinigkeit des laͤbens / 
in allen übungen Cbriſtenlicher erberkeit fromm 
vnd —— Vnnd das [öllend je mir groffer 
eyl vñ ſchnaͤllthůn / damit jrallwäg bereitet frend/ 
wenn der tag Gottes kum ——— 
mant mag entflieben / der ſo garnichts vnreins ley 
den wirt / das die brennenden bimmel vnd element 
Rrſchmeltzen muͤſſend. Vñ nach dem wartend wie 


————— 
* ———— —— 
Darumb;e allerlichften / dieweylſe da⸗ 
tanfwartend/ ſo —— je erfun⸗ 
den werdind vorjm / v vñ vnſtraͤf⸗ 
— fa Chiara 
— F —— lieber brůder * 
TER benifb/eh 
ſchꝛiben —*— — in allen bꝛieffen = 
uon redt / in welchen ſind etliche ding ſchwaͤt 
zů verſton / welche die vngeleerten vᷣnd lycht 
fertigen felſchend / wie auch die anderen ge⸗ 
ſchrꝛifften / zů jrer eignen verdamnuß. 
Vnd darumb jr meine liebſten brůder / babend 
— —— 
ter / vñ vnſchuldig find /nicallein vnſtraffuch vos 


den menſchen / deren vıreil offt berrogen werdend/ 
fonber vor Bott. Sennfsiftdermenfprein)f 
Gott rein vrteilet / vnd ob ſhon der tag 

ynd fpärer kumpt / ſo legend das nit anß der maß 
fen als kaͤm er nit / ſonder fSlichen —— 


warten Gottes / ſo er allen menſchen yi und 
—— llẽd jr achten / dao J —“ 
der menſchen. Von denẽ dingen barmeinlicbfter 


bzüder vñ mitgeſell Paulus cuch fo vil überftüffi: 
er vñ —— vil jm —— 
Were aab der werßbeit geben bat/vndinallen fei 
nen Epiſtlen garbey/ vermant er das man [ichsis 
difemtagrüften ondbercitenfol’wnndseseyten re: 
det er der maſſen / als wärderrag des Herien ycc 
biewamit er |y deſter mer reitze zů einer ublig Chat 
ſtenlicher fromkeir/fp mandesrage (diene. er 
gewüß iſt) warten fol ale kaͤme er heut / doch alfe 
das Peiner ein gewüſſe zeyt beſtime Siſes vnd ans 
dere bar Paulus auß ps boben weißbeiteynge 
miſcht in [einen Epiſtlen / vnd wiewol [Sliche vaſt 
recht vnd wol von jm geſagt iſt / ſo find doch erlich 
vnberichtet vnd nit vaſt ſtandhafft vn veſt / die ſ 
lichs felſchlichen vnd verkert außlegendcais [p dañ 
auch thůnd in anderen gſchuifften) jnz ſabo ů ver 
derbung/ Damit jnen ds ſo anderen zů ſaligkeit die: 
ner / durch jre eigne boßbeit in gifft verkert werde, 
Aber je allerliebſten / dieweyl je das vor 
bin wüſſend / ſo xerwarend eiidy /Dasjemitt 
durch yrrthůmb der grillichen fampt jnenn 
verfuͤrt werdind / vnd entfallind auß eüwe⸗ 
rer eignen veſtung. Wachſend aber in der 
gnad vnderkanntnuß vnſers Herren vnnd 
Heylands Jeſu Chuſti. Dem ſelbigen ſeye 
eer nun vnd zůewigen zeyten / Amen. 
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—— Epif. 


.. Sarumbjrbrüder/dieweyljrin fo vil wäg.ves 
gewarnet — Ei Dinlerf Bired 
eich das je nit durch den berrug vñ liſt der ſchant ⸗ 
——— rt/abfallindvon 
der vefte vnd ſteyffe eüwers glaubẽs / indem jrbiß 
eig find bliben/fonder vil mer Eeerend 
vnd für zünemmind vnd wach 
—* vnd in der ee —* 
Herren vnd behalters Jeſu Chꝛiſti. Dem 
vnd tům yectʒ bie in zeyt vnd ewigklich. en 


End der anderen Epiſtel S Petero. 


Die Lerſt Epiſtel 


Sant Johans. 


Argumene der erften Epiſtel 
Sant Johans- 


35 Epi —— feyedes 
Abpoſtels / DE 

hat / mag man auß — red merckt. 

Br er vil — deo liechts vnd der 

— ‚Res labeno vnd Bes tods / dee 

es vnd der liebe: und —* offterẽ mal 

woıtfo er vor geredt bat zeerneürderẽ. 

Pamit es dur ein egempel lauter werde/ 

— ae len nitlieb — welt / noch die ding 

F in Ber welt find. Welcher die welt lieb hai / in dem ift nitt 

Se lebe des vartere: dann alles das in der welt iſt / c. Onnd 

gib Bald darnach: Er iſt nitauß dẽ — auf 

welt/vnnd Vie welt zergadt. Wie offt hat er 9a die 


genennt? 
Das erft Cap. 


Er gibt zeugnutz von Cb:ifto und feiner gnad/ onnd vers 
runde vas das / dag wir aud in fein gemeinfame kommind · 
Gonſt ein liecht / darum̃ (öllend wir ım liecht wandlen. Nie 
mants on ſunde war fein fünd bekennt / der bat gnad und ver 
zeybung durch das Blür Chꝛiſti. 


—— 
gehört habẽd / das 
wir geſahẽ habend 
mit vnſerẽ augen / 

— dz wir beſchauwet 
habend / vñ vnſere 


laͤbens:vnd das laͤben iſt erſchinen / vnd wir 
habends geſaͤhen Darumb zeügend vnd ver 
Eündend wir eüch das laͤbẽ das ewig iſt / wel 
ches was bey dem vatter / vnd iſt vñns erſchi⸗ 
hen. Was wir geſaͤhen vnd gehoͤꝛt habend / 





das verkündend wir eüch / auff 


mit vns ——— 
mit dẽ vatter vnd 


chatſey 
iſto. Vnd ſoͤli end 
N N — nd 





— 
len annemmen ein menſchlichen 
erg 


der da ———— — 

gen find vnd verkünder. Es iſt nit ein menſe 

red / ſy giltet auch *— ——— — 

der iſt ein Öötrlibewnd bimmeliſche — 

ewig laͤben denen / die j jte oꝛen gehoꝛſamklich dar 

bierend:dife red loͤßt — vondemtodder 

alledie dic fich biebär bekeerend / eo ſeye von Ben 

wäfens oder glaubens es woͤlle. Was wir von di⸗ 

fen wort ſagend / dz fagend wir mit gũtẽ treilwen / 

— wir jm vnabtrennlich angeb ſind / bey 
—D— vnſerẽ orengeb den augen 

ben: vñ gefäben nit von ee 


——— gegen würti 
bend wir es 5 slaubbaffrer warbeit[ind 
difesween aufferliche finn das gebs:d vndgejiche 
die fürnämen.Db aber das eüch nie gnůg beduch⸗ 
se/fobabend wir jn nie —— — 
den winden vnd teüflen gebieten / den vatter nit al 
lein zeügnuß —— —— 
ein wunderzeii 

— ————— ee 

berürt vnd gegriffen:dann als er nach dem tod we 

der laͤbẽdig ward / damit er einen volkomnen glau 
ben machte/das er nit ein geiſt oder wär 
fonder ein waarer menſch yezund 1äbzdıg/wie wie 
jn vormals battend tod geſaben / ſo bat er ſich vns 
ctzeigi / vnnd ſich vnogegreyffen geben/gegeigerdie 


[1 - 
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Gant Yohans, 


ichen feiner wunden/ vnſere finger bins 
\ een — — 
is cs wasden lafkeren vnd fünden vn⸗ 
nit er vmb vnſer find den tod gelit 
ten bette: das wir yetʒ laͤbind ð fromEeit durch fein 


gůtthaat vnd freüntſchafft. Wir botten ſelbs bat 


tend auch ein zweyfel / do wir jn yetz todt on vergra 
ben fabed: aber als er wider laͤbendig ward / hat er 
vnsein gewüſſe $ 
ben hettind Eein bo des ewigen 
ſich uns nit wider hette geben/woer 
nie mie gewüffenerfarungen vns allen zweyfel hin 
genommen hette. Als ein menfc bar er bezalt die 
ſtraaff vnſerer fünd / als Gott gibt er allen denen 
Die jm vertrauwend vntoͤdlichs laͤben. Er hat all⸗ 
weg gelaͤbt bey feinem vatter / das laͤben was uns 
allweg durch den fun verordnet / aber ſoͤlicher radt ⸗ 
—— — 
oͤlicho au lagen der propbeten etli 
Doch vnuolkommenlich Veen ya 
wartet/ aber allein ſy. In ſoͤlicher zeyt ee diſer rade 
geoffenbaret iſt worden / hat der tod regiert / das la⸗ 
ben iſt ——— en. Etlich hattend jr hoff⸗ 
nũg geferst in Moſe / etliche in weltlicher weyßheit / 
aber das waart laͤben / vnd waare ſaͤligkeit allet vol 
—— Chꝛriſtus / das wort des ewigen 
vatters / ein ſchůlmeiſter vñ vnderweyſer der waa⸗ 
ren vnſchuld / vñ ein geber des vntoͤdtlichẽ laͤbens. 
Dann es laͤbt keiner dann der in jn vertrauwt vñ 
jn lieb bat:es auch Eeiner dem tod warlich ent 
fliehen / dañ der Das vntoͤdtlich läben.Der 
batfich felbe durch fich felbs der welt geoffen 
baret/bat fich lajlen fäben/bözen/ beyden 
menſchen gewonet/vnd [ich alfo für vnd für eynge 
flickt in die bergen der menfchen. Et bat auch ge= 
wölt/das wir die ding alle ſehind / vñ zeigen ſyend 
alles des ds er aufferden gebandler hat / damit wie 
fslihsrreiiwlih außEindrind Durch den ganzen 
vmbkreiß der welt: vñ das zegleycherweyß als wir 
durch Jeſum ewigs laͤben vnd ſaͤligkeit etlangt ba 
bend (jo ver: wit in der Euangeliſchet leer verbar 
rend) jr auch mit vns geſellen ori mitgenoſſen wer 
dind [Slicher fäligEeit/fo jt das / das jr von jm nitt 
gehoͤrt noch gefäben habẽd / dutch vnſer predig vñ 
verkündung erlernend / und vnſeret zeügnuß glau 
bend. Wir ſind auch nit lugenbafftzeigen/wir ba 
bend auch ſoͤlichs ampr/seiignuß zegeben / nitt von 
vns felbs angenommen /erbat vnsbefolben daß 
" wir getreüwe zeügen ſoͤllind ſeyn / vnd geben zeüg⸗ 
nuß mit groſſer gefarligkeit vnfere laͤbeno: vn zeii 
gend auch nichts anders / dann das wir geſaͤben / ge 
boͤrt vñ gegriffen habend. Wir ſind deßbalb ſaͤlig 
das vns ſoͤlichs ſahen vnd hoͤren gloͤubig gemacht 
hat:aber nit minder fälig find jr / fo jt ſoͤlichen zeü⸗ 
‚gen glauben werdend. Vnſer glaub bat vnno mir 
Chafto in freüntſchafft verbundẽ / hat ons Finder 
Gottes vnd glider Cheifki gemacht : eiiwer glaub 
wirdt eüch auch feinem leyb eynpflantsen / dao jt 
vnns in gemeinſame des glaubens verwandt mit 
vns einen leyb machind: denn fo werdend wir nit al 


bꝛacht des labens Die 


lein vnder vno einmůtig (ale glider eines leybo) 

ee 
v 

pe des ——— ward: das gy⸗ 

als der fun mit dem vatter die hoͤchſte verei 

—— gemein 

vr gemeinen 


ſchreyben ſoͤllinnd froͤuwen / 
vnd eüwete fröud volkom̃ner werde / ſo nit ein yetli 
per ſich feiner eignen fäligkeicbalb froͤnwt / ſonder 
eines yerlü — 

faͤligkeit aller eine yerlichen in ſonderheit erfroͤuwt: 
dann das iſt ein eigenſchafft Chriſtenlicher liebe / 
das ein yetlicher ſich von feines naͤchſtẽ gůt nit min 
der fröuwerdann von ſeinem eignen. 

Vnd das iſt die verheiffung/diewir von 
jm gehoͤꝛt habend / vnnd euch verfündend/ 
das Gott ein liecht iſt / vnd in jm iſt kein fin⸗ 
ſternuß. So wir ſagend / das wir gemein⸗ 
ſchafft mit jm habind / vnd wandlend in der 
finſternuß / ſo liegend wir / vnd thůnd nit die 
warheit. 


Se vilnun ſoͤliche ſaligkeit mer gemein wirt vi 
len / ſo vil groͤſſer vnd überflüſſiger wirt die froͤud 
eines yetlichen Vnder vns mag einmuͤtigkeit nie⸗ 
mernier beſton / wir ſyend dan Durch Das band der 
liebe gegen einander freüntlich verknüpfft vñ ver 
bunden; mit Gott mögend mit kein friden — 
es ſeye dann daß wir vnſerem haupt Chriſto Jeſů 
gemaͤß ſyend. Was er hat / das richtet er alles mit 
danckbarkeit in den vatter: was wir babẽd / muſ 
ſend wir alles in Chriſtum mirdäckbarkeit wider 
richten. Chriſtus iſt Das waar liecht / das da haͤr 
kompt von dem varter alles liechts. Wir moͤgend 
> Cbꝛiſti nitt ſeyn / wit ſyend dannliechr:das 

iecht moͤgend wir nit haben / wir werdind dann in 
jn verenderet / vnd in jm allweg verbarrind. War 
heit vnd vnſchuld iſt ein liecht / ſünd der ſeelen vnd 
vᷣkeerte begird [ind finfternuß. Wo liecht iſt / da iſt 
laͤbẽ: wo finfternuß iſt / da iſt der tod. Was iſt nun 
das / das wir eüch verkündẽd / damit eüwere froͤud 
deſter volkom̃ner ſeyer Zwar das iſts / das wir von 
jm gehoͤꝛt habẽd / vnd es eüch mitteiled / das Gott 
diewyl et gantz vn von ſeiner natur gůt iſt) gantz 
weih / gantz rein / gantz das liecht vñ laͤben iſt / vñ in 
jm iſt Eeinerley finſternuß. In vnns iſt es nit alſo / 
onder von vns ſelber habẽd wir vil ſinſternuß: vñ 
ob wir etwas liechts habend / ſo babend wir das al 
les jm zedanckẽ / durch des gnadreyche früntligkeit 
wit von den vorigen finden erloͤßt / von den finſter 
nuſſen der vorigen vnwüſſenbeit entlediget ſind / 
vnnd durch die Euangeliſche leer gelernet habend 
from̃klich vñ wol zelaͤben / nach dem muſter unfera 
baupts Chꝛiſti. Welicher fig. beruͤmpt / daß er 
ss iiij 
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Außlegung der erſten Epiſt. 
durch den tauff flantzt ſeye dem leyb Chri⸗ ¶ von dem liecht ſcheide / vnd wider in die e 
— ua en ae 
geſelſchafft mie Gott dem vattet / vnd aber nichts durch befcheidenbeit wider zů dem lieche nabindy 
deſtm inder noch woner und verbarzetin den irrſa das all vnſere finſternuß wirt vertreybe, Aarein 
len vnd laſteren des vorigen laͤbens / der leügt / daã  bzüder den anderen ſo ſol einer demande 
oGott (alsobengefagt)weyriftvonallergemein ren ſoͤliche letzung verʒeyben / das Gott 
ame der finſternuß / wie mag dann der etwas ge⸗ vi j 
sneinfane mit jm baben / der noch ligt in irzfe 
vñ alten laſteren? Weyt weytirrereirperlicher/ver zeyb 
Da vermeint from̃keit zeüuber kommen andero dañ 
allein durcb Jeſum Chriſtũ: der irret auch / derda 
meint es feyegnügdaß er getaufft ſeye / es ſeye dann 
daß er durch — des — glauben 
aͤß laͤbe. "Welcher ſoͤlichs meint der irret / der ſoͤ 
be redt der leügt / Chriſtus aber iſt die warheit / 
— 
affel sis dem liecht / i ein fi uß: 
aa er nie ind erEennen. 
Ob ede end ren 
liecht iſt / ſo habend wir gemeinfchafft un 
dereinander/ und dasblät Jefir Chuiftiftis fipen vafekhmärife 
era cher | 
wir ſagend / Wir dkein ſünd / ſo verfů⸗ ung / di 
rend wir vns ſelbo / vnd die warbeitiftmitin % der — — — 
uns. So wir aber onferefüindbefennend/fo Tenor erdir wi —— 
(hend 





— sera en ———— frommen 
verzeyhet / vnd reiniget vns von aller vnge⸗ (Bochmenfcen) begebend/ diedas Euangeliib 
rechtigkeit. So wir ſagend / Wir habend nit Be 


gefündiget / ſo machend wir jn zum lugner WIE wenden Daß todfhlag/ecbuud/oderföliche 
vnd fein woit iſt nit in vns. Seil fund vage ba Same 


Einge _ Woͤllend jt aber bösen mit was zeichen wirer ¶ iſt aber kein ding das Gott mer ů barmbensig: 
wüßzei Eennemöged das wir watlich mir Gott eins ſindr keit vnd verserbung der fünden bewegeronnd den 
den got Das iſt ein gewüß zeichen / Er iſt das — ʒorn Gottes mer můtere / dann [oder menfcb feine 
einge aller finfternuß:fo wir nö in diſem jmnachfol- ſund vor OotzerEennet und vergicht, Socinze: 
fhaffı. gend/ons hůtend vor den finfternuffen aller iriſa ⸗ einem i 
en vnd laſteren / all vnſer laͤben tichtend nach dem ſal vnd ſund erkenne: wievilmer wirtdann Gott 
Euangeliſchen liecht / vnd fo wit gleych alsderfun (der gnaͤdiger vnnd barmbersiger ifk dann kein. 
mit dem vattersum böchft& vereinigerift/in from menfc) ſches thůne Er ift vonnaturgibanme 
keit laͤbend / vñ under vns einmutig find. Der var  bergigkeir geneigt / vnd bat vns en ven 
ter wil vns die ſünd des vorigen läbens niraufbe- bung der finden mitfSlichem geding: Va 
ben /dieeinmaldurc das koſtlich blürfeinesfuns fo wirreiih auch versigen. me vno nit ver 
Jeſu Chꝛriſti alle abgewaͤſchẽ ſind / ſo verdaßwir zepben woͤlte deßbalb daß er gurifkfo wirdterund 
vno fürbin vor allen finden bürindyfo vil dann in Doch verzeyhen / das er gerecht und 
vns ſtadt. Das blůt Chriſti waͤſcht ab alle vnflat ¶ vnnd das haltet dao er zügefagt bat: lagdu nun 
der fünden:eswäfhr aber allein die / die jt ſüund er⸗ baltdasgedingdaserdir fürgefdheibebat/[o wirt 
kennend / vnnd ſich deren ſchuldig gebend. Wenn er ſeines pacts vnd verbeillung nic vergeffenned 
wir aber ſprechen wöltind/wir warind den ſunden ¶ hinderſich gon. Iſt es daß wirvon bergen verzy: 
nirondworffen/f betriegend wir uns felber/wand benddemnächffendervnsersüi i 
lend in irsfal vnnd in der finſternuß / vnd iſt Chꝛi⸗ ß wirt vns Gott auch verzepben/niteineoderswe 
ſtus (derdasliecht vñ warheit iſt) nit in vnor dañ ſchuld / ſonder allonferefünd/fo verrdaßwirmit 
vaͤre er warlich in vns / ſo verttibe er die finſternuß allem fleyß darzů feräbind/daß wir von allenlafte 
föliher hochmuͤtiger vnwüſſenheit. Ob aber nach ig 
demtauff ficb begebe / daß wirinetwas find auß vmbblödigkeir willen des menfchlichen 
menfchlicher bloͤdigkeit wider fielind / vnnd vnſer Eomenlihnit erlange mögend/ fo wirrerdsdund. 
liecht etlicher maß durch ſoͤlichen naͤbel verduncE- fein guͤte erfüllen / das vnſeren glet 
ler vnd verfinfteret wurde/ ſo [öllend wir uns bü- ¶ vnd gebuſt / vnd wirt uns von allen onen 
ten/das vns vnſer bohmür nit weyter und weytet  denreinige.Erlape.vndleydet vilicein vnonad 


— grimmer menſch versepehr/der ſein itt 
ſa en 








& 
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bleyben erlichenachlerbfcheren vnd zeichen des al⸗ 
ten laͤbens / daß wirerkennen lernind vnſer bloͤdig⸗ 
keit vnd vnuermoͤgen dann jm gefalt baß ein ſun 
der der jm ſelbo mi — ein frommer der in 
6* ſelbo ein wolgefallen hat. Er wil daß alle ſaͤlig⸗ 
eit der menſchen feiner barmbergigkeit zůgeſchri 
ben vnd gedancket werde / nit vnſeren verdienſten: 
vnd hat yetz bezeüget / daß niemants auff erden 
laͤbt / dem nit zů zeyten ein füß entwütſche: Das iſt / 
kein niẽſch laͤbt / der nit zů zeyten in find falle. Wo 
wir aber loͤugnen woͤltind daß fünd in vno waͤre / 
ſo machtind wir Gott lu der doch nit lie⸗ 
gen mag / vnd widerſprech ind jm:welicher abet jm 
widerſpricht / der von not wegen liegen. 
Das ij. Cap. 
Ch:iftus der einig mittler / waͤr in jm ſeyn wil / det ſol wad 
len wie er gewandlet bat. Das gebort Ver liebe iſt das hochſt 
vonnöten: haltet a ee 
nit lieben. Don den enschuften vñ falfhen leereren. Wär den 


fun verneint / den verneint den vater. h 
Ine kindlin / ſoͤlichs ſchꝛeyb 
ich eüch / auff daß jr nit ſun⸗ 
dind:vnd ob yemants fünz 
dete / ſo habẽd wir einen für 
pꝛrechen bey Gott / Jeſum 
Chꝛiſtum den gerechten:onnd der felb iſt die 
verfünung für vnſer ſünd: nit allein aber für 
die vnſerẽ / ſonder auch für der gantzen welt. 
Vnd an dem erfennend wir Das wir jn erz 
kennt habend / ſo wir feine gebott haltend. 
Diß ſchꝛeyb ich eüch meine ſunli/ nit daß jr auff 
ſoͤliche gnad vnd barmbersigkeir (zů deren Gott 
alle zeyt bereit vnnd A iſt) muͤtwilliger fün= 
den ſoͤllind / ſonder daß jt / als vil als in eüch iſt / gat 
nit ſünden ſollind. Daun nach dem vnd vns Chꝛi 
ſtus cin mal alle fünd vñ mißthaat versigen vnd 
abgelaffen hat / ſoͤlled wir uns mit allem os dat⸗ 
ʒů re en / daß wir ſoͤliche gegebne froikeir unbe 
fleckt behaltind: vnd ob es aber vngefaͤrd ſich be⸗ 
gebe / daß wir wider in ſünd fielind / ſo ſoͤllennd wir 
deßhalb an feiner gnad vnd erbermbd nitt verza⸗ 
gen. Wir habẽd einen Gott der ſich leychtlich laßt 
erbitten / vnd bey jm habẽd wirein freüntlichen ge 
tteüwen hei pen alle ding vermag an dem 
vatter:der iſt der ſun / der uns von hertzen wol wil / 
der ſich ſelbo (ons zebehbalten) für vns geben hat / 
ß versdaß wir vns ſelbo von gantzem bertzẽ miß 
allind / vñ wider zebeſſeren ſtraͤbind. Er iſt allein 
der / der nichts auff jm hat das verzey hung bedoͤrf 
fe / vnd er bitter für Die [iind feiner giideren / verfü- 
net vns den erzürnten vattet / vnd machet jn vns 
gnaͤdig:vñ nit allein ons die yetz fein leer angenons 
men habend / ſonder allem menſchlichen geſchlaͤcht / 
o vers daß ſy ſich von gantzem hertzen ſunder er⸗ 
ennind / vnd jnen das laͤben eren fürſetzind / 
Biden fürſatz voleruckind onnd fEepff haltind. 
ndertaufflediger uns von baltüg des gefai 
Mofunieder maß dag wır fürhin on ſtraaff můt 





= 


willen vñ fünden fSllind/fonder daß wir defter haͤff 
tiger anbangind der E iſchen liebe/die mer 
vermag von den willigen/dann [o vıl geſatz Moſi n 
vermoͤchtind zetrucken aug den vnwilligen. Dar ge lebe 
vildingbater mit Eurgen worten begriffen / ſo er deo nach 
ſpꝛicht · Hab lieb deinennächften :welichelicbeer Men find 
gegen vnserzeiger Bot; 
ner liebe/er Lader ons aber/ er reige vnns / et zndt 
vno an jn wider zelieben. 

Wär da ſagt / Ich hab jn erkennt / vñ hal⸗ 
tet feine gebott nit / der iſt ein lugner / vnnd in 
—— it. Waͤr aber ſin woꝛt 

in ſoͤlichem iſt warlich die liebe Got⸗ 
tes volkommen. Datan erkennend wirdas 
wie inn jm find. Waͤr da ſagt daser injm 
bleybe/ der fol auch wandlegleych wie er ge 
wandlethat. Er 

Welicher Bott warlich kennt / der můß jnvon 
not wegen haͤfftig ie nr Sheikh 
kennt Gott / det jn mit dem mund vergiche/fonder 
der der mit dem Euangeliſcher liebe ent 
zündt iſt / gern vn mit willen ſoͤlichs thůt / das Chri 

o vns dor gethon hat / das iſt / daß wit vnſeren 

den gůts huͤgind / das wir( wo es not iſt vmb 
vnſers feyndo will den tod nit ſcheübinde welicher 
ſoͤlichs thůt / der gibt ein enzeigũg das et Gott ken 
net: welicher ſich aber er kenne Gott / deß 
balb das er Catechumenus (das iſt) in den beim= 
ligkeitẽ des glaubens vnderwiſen iſt vor dẽ 
oder daß et getaufft vnd ein Chꝛiſt iſt / mit dẽ nam 
men vnd mund Chriſtum ber era 
nit nach der liebe Chriſti / der felb ifF ein lugner / vñ 
bat Gott noch nit volkommen gelernet: dañ Gott 
wirt nit erkeñt dann durch ein glauben der mit lie⸗ 
be gezierdt iſt: welicher aber leügt / in dẽ wonet Chri 
ſtuo (der die warheit iſt) nit: vnd welicher ein neyd 
in jm hat wonend vnd bleybend / der iſt nit ein 
bendig glid ſeines leybs. Serglaub on die liebe iſt 
ein vnnütz / falſch / todt / vn ig ding. Liebe aber 
ſtadt nit muͤſſig / laßt deren dingen keins vnderwe⸗ 

en / die y weißt angenaͤm ſeyn dem den ſy lieb bat, 

hriſtus ſpricht / er woͤlle den junger nit en / 
der ſein creütz nit auff ſich nemme/on jm nit nach⸗ 
uolge / der nit wandle in den fůßtritten der volk o 
nen liebe. Vnd deßhalb welicher ſein red bebaltet / 
der zeigt mit den wercken warlich an / daß er habe 
ein —— — liebe. Mit foͤli 
chem zeichen moͤgend wir erkennen daß wir in ſei⸗ 
nem leyb ſind / daß wir ſeinen geiſt in vns empfan · 
gen habẽd. Wie darffſt du dich beruͤmẽ daß du ein 
glid Chꝛriſti ſyeſt / allein deßhalb / daß du durch den 
rauff in die zal vnd ſchat der Chriſten an genom̃en 
biſtẽ Der Zuãgeliſch glaub iſt nit ein [lb ding / 
das man muͤſſig gange / vñ zartlũg des leybs pflaͤ⸗ 
ge. Die verjäbung oder der namm allein machet 
nitt ein waar glid Thriſti / ſender die nahuolgung 
vnd fo wir thůnd alser getbon bat. Welicher mit 
dem mund vergicht / daß er durch den tauff ins. 


fen. 
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A 


A 
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Chꝛiſto wider geboꝛen ſeye / der fol den onden 
Warinn er gangen iſt. Er Ban —S 
herr se felbonirgeftorbenier bar|i Ich gar vi gansz für uns 
erbaryederman gůts gethon / er bat niemãt 

ma vm̃ ſchmaach widergolten / ſonder als er 


an d5 creünz gebefft was / bat er für die die jn ſchmaͤ 
x hetẽd / den wartergebärten. Das iſt ein waare/vol- 
kom̃ne Euangeliſche liebe / die —— 


seige werden von denen / die ſich für jünger Chriſti 
außgebend. ” 


°  Bufder/ich ſchꝛeyb eüch nit ein neiiw ges 
bott / ſonð das alt gebott das jr habend von 


anfang gehebt. 
das jr g Widerumb ein neüw 


habend. 
ort fchreyb ich eüch —— 
Bere eüch dann die finſternuß 
iſt —— vnd Das waar —— 


llerliebſten / di Bgebott derliebe/von 
dem —— Ionen —— nein iſt auch vos 


oder 
—* ich — ol — Bart bat fSlihe geboreChit 
sdurc Das geſatz angezeigt / vnd bat es yetz alo 
ein gebott im Euangelio wider erneüweret: und 
das der maſſen / das — — ſein gebott nen 
net. Diß ıft ſpricht er) mein gebott / das jt einan⸗ 
der lieb babind / als ich eüch lieb bab — Vnd 
darumb ſoͤlichs gebott / das ich eüch yerz gib / iſt we 
Der neiw / noch võ mir erdacht: es iſt auch eüch biß 
haͤr nit vngehoͤrt geweſen / ſonder iſt eben das / das 
ich eüch —* u Chꝛriſti anfengklichs gebẽ bab. 
Aber deß balbiffes wol neüw / das ich es eüch ye⸗ 
tzund Kos. Es was alt / aber durch die ſitten der 
menſchen gar veraltet. Sie Juden kondtend diß 
gebotr aufwendig: Hab lieb Gott deinen Her⸗ 
en/bab lieb deinen naͤchſtẽ / aber ſy verlieſſend dig 
gebortt / vñ lůgt ein yetlicher ſeines nutzes Chriſtus 
bat diße gebott vns erneüweret / vnd hat vns (mer 
dann Er ſelbs ) lieb gehebt / nit feine freünd / ſonder 
ſeine feynd / die ſich von jm gekeert battend / vñ die 
‚der ſtraaff vnd peyn wirdig warend. Vnd wiewol 
ich weiß das jr ſoͤlichs vor zeyten gehoͤrt babend / fo 
bedunckt mich Doch nitt vnfruchtbar ſeyn das ich 
euch Das zum offterẽ mal erneüwere / damit eüch de 
ſter tieffer ynſitze das / das da iſt ein hauptſtuck vñ 
grund des Euangeliſchen glaubens. Sıs gebott 
der liebe was wa Bi in Chrꝛiſto / ð geleiſtet hat vñ 
gethon hat alles das / das et gebotten hat: aber in 
Lüch iſt ſoͤlichs gebott nit waat — lang jt 
in neyd vnd haſß find geweſen gegen dem naͤchſtẽ / 
als lang jr ſchmaach mit ſchmaach / vnbill mit vn 
‚bill widergoltẽ babend: yetʒ aber iſt es in eich auch 
waar / nach dem das waat liecht Euãgeliſcher leer 
in eüch aufgangen iſt / vnd die finſternuß des vori⸗ 
gen laͤbens vertribẽ hat / durch weliches liecht jt er⸗ 
leiicbe vñ vnderwiſen ſind / das niemants Gott an 
genaͤm vnd wolgefelli — der die from̃en lieb 
chat vmd Chriſtus willen / vnd die boͤſen darumb / 
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ee Kai der finſternuß 
—— — ybtimli 
vñ iſt kei eyjm. w 
der il ı 
Eh ingade. Sa Fu 
—— ie finſter 


—— di von andere 
ſen laſteren / ſo — inder Be 


Diener feinen blinde 


—— 


ſternu De! 
—* ———— um vorleüch! Kinam 

tefinjte 
ſten tregt / bat jm ſe ——— eng 
vnd baſß regiert / da iſt ein blind vctel. 

Jr Eindlin/ich ſchꝛeyb eüch ih 

fünd verzigen vñ abgelaflen werdend 
feinen Nammen. Ich ſchrey — 
—— denDervonanf 
Ich ſchreyb eüch jünglingen —— 
den boͤßwicht überwunde. J Ich ſchꝛeyb eich 
kinderen / dann jr habend den vatter erkennt. 
Ich hab eüch vaͤtteren geſchriben / daß jr den 
erkennt habend dervonanfangift. Ich hbb 
eüch jünglingen —s— 
vnd das woꝛt Gottes bey eüch bleybt vnd 
den boͤßwicht überwunden habend. 

Ich hab eüch alle lieb als ein můter jre kinder / 
vnd darumb ſchreyb ich eüch diſes: zum keil 
ich mich eüwerer ſaͤligkeit / ũ teil verman 
das jr eüch beſſerind Ich —— 
len ale mit meinen allerliebſten en inc 
a m rn 


«ren bab/ das eüch Die ſund des vorigeläbts hsigen 


fd 
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ſind / nienen vmb andero / dann daß jr verjäbend 
den nammẽ deso Jeſu Chꝛriſti / das je auch 
ſoͤlichs eyn ſyend / vñ ein yetlicher (wie Chꝛi 
ſtus eüch) frey verʒeyhe ſeinẽ naͤchſten. Ich ſchꝛeyb 
— ——— 
ee 
nennerwerdend: vnd fröum mich Daß jrt nit allein 
weltliche wepßbeit vnd fürfichtigkeir habend (als 


gen } 

farnen jun: radten Eönnend) fonder daß ie 
Ch: um / ein vrſprung des heils vnnd der 

g babend / der nit allein in ewige zeyt 
läbr/fonder allweg bey dem vatter iſt geweſen. Je 
alten ————— ſo vil jr jn 
volkom̃net erkennend / fo vi flerffiger find jrden 
junge jn zeuerkünden. Die alten koͤnnend von vil 
alten dingen ſagen / gedenckend — babend in 
eüwerer den / der vor aller zeyt geweſen 
iſt. Ei hreyb eich jünglingen / die durch fFercbe 
vndErafftdes den vngeſtũmen widerſaͤ 
ber überwunden babend. Die jungeder welt wer 
dend darumb glückfälig geachter/ Das bir exche 
des leybo niemanto leycbrlich weychẽd. Fr find vıl 
glückfäliger/das jr durch innerliche ſtercke weder 
von den anreigungen der wollüffen/ noch von den 
ſchracken difer welt überwunden babennd mögen 
werden. Anderer jungen Erafft ſpürt man inn Eries 
gen / eüwer Eraffeift vilmer geſpürt worde indem 
anlauff des teufels / des fleifche/ und der welt. Ich 
ſchreyb eich jungen Einden / dañ wiewoljr der Eind 
beiebalb in weltlichen Dingen nit weyß ſind / ſo ha⸗ 
bend jr doch das erlangt / das eüch brin gt ewige ſaͤ⸗ 
ligkeit. In anderẽ kinden iſt das fürnaͤmſt zeichen / 
wenn ſyjren vatter erkennend:jr habend erkeñt eü 
weren himmeliſchen vatter / durch den jr dem him 
mel wider geboren find. Beſchirm ein yetlichet das 
er hat / vndnemme zů in dem das er hat Vnd auß 
der vꝛſach fröuw ich mich mit eüch allen in fonder= 
heit / vñ verman alle ſtend / das jr erkenne woͤllind 
eiiwere ſaligkeit / vñ danckſagen Gott / der des ein 
vrſprung iſt / vñ find eyngedenck wobin man Eon 
mẽ můß / fiſſend üch allweg zu volkomnerem. Da 
mit eüch aber ſoͤlichs nit empfalle / wil ich (dz ich ge 
ſagt bab) wider erneüwerẽ. Ich hab eüch vaͤtteren 
geſchriben / dann je den kennend / der weder anfang 
noch end hat / das eüch die begird diſes läbens(fo je 
sin dem ewigen laͤben eylendnit bewege vñ beküm 
mere. Ich dab eüch jünglingen geſchꝛiben / das jr 
die weiche der jugend mit ſtercke des gemürsüber 
wunden habend / vnd das jr mit ſtantbafftem her 
tzen bebalten habend die Euangeliſche leer / vnnd 
mie bilff Chriſti den teüfel / ein haͤfftigen feynd des 
menſchlichen geſchlaͤchts / iberwundẽ habend / ver 
harrend in dem ſig / farend für/ verachtend Das jr 
bißhaͤr verachtet babend / babend lieb ye mer vnd 
mer das je angefangen babend lieb zehaben. Die 
welt verläckerer vnd reitʒt die menſchẽ mit falſchen 
bilden der hinflieſſenden gůteren / ſy erſchꝛeckt mit 
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der Iederüblen: eiid 
—— — 
end nemmend: nichto leüch verläckeren dañ die 


ißt der himmeliſch 
vatter / dem jt durch Chuſtum wider geborẽ ſuid. 
Habend nitt lieb die welt / noch das in 
in dem iſt nit die liebe des vatters: dañ alles 
was inn der welt iſt ¶ namlich die lüft des 
iſchs / vnnd luft der augen / vñ hochßracht 
laͤbens iſt nit vom vatter/ ſonder von 
ver welt. Vnnd Die welt vergadt mit jrem 
luft: Waͤr aber den willen Gottes thůt / der 
b — * 
ichẽd die der boͤſen bei i 
die diſe welt ————— ES 
mag nitfeyn/das jr die wele vn Chriſtum mit ein⸗ 
ander lieb babind/das jrjnen beiden mireinander 
—— —— en 
in gemeinfame/das liecht füge fich nit zů der fi 
ernuß. Welicher lieb bardie ee 
iebe Gott des vattero. Ich red aber nitt vondife 
welt die Gott geſchaffen hat / in deren wır/wir 
Lind oder woͤllind nit / laͤben můſſend. Die welt neñ 
ich die unfrommen begird der üppigen / ya 
lenden Dingen / in denenn Das gemein volckjr 
ligkeit ſetzt / vnd vergißt der waaren güreren. Wie 
weyt jr fliehend / was —— 
nammens vnd titels jt habend / das 
euch nit frey von der welt / ſonder cin rein lauter ge 
mir. Was iſt aber in der welt / dz nit ſchaͤdlich ſey 
Ed ſind dreü ding / durch die die welt fürnemlich 
die torechten vnd vnbehůtſamen betreügt / Wol⸗ 
luſt des fleiſchs / anreitzung der augen / vnd hoch⸗ 


pracht des laͤbens. Dann die welt wirfft vnns für Was die 
den waanen vñ falſchẽ wolluſt / mit dem ſy ein zeyt welt ſey. 


lang die auſſerliche befintligkeit des leybo bebaff- 
tet / damit das gemuͤt darzwüſchend von dem fleiß 
vnd uͤbung der himmeliſchẽ gůteren abgefůrt wer 
dedann begird der — aüteren gibt vns 
eyn der bimmeliſch geiſt / den Gott der vatter mit⸗ 
reilt ſeinen kinderẽ die watlich durch Chriſtum wi 
der gebosen find, Ser widerſaͤcher hat auch feinen 
geift / durch den er eyngibrein ſchaͤdliche liebe deren 
dingen / die da weder waar noch ewig ſind / vñ das 
denen die ſich der welt ergebẽ babend. Er gibt jnen 
eyn die ſchaͤdlichen froͤud der vn keüſchheit die nen 
mit torechter vnnd ſchantlichet hitz Die glider des 
leybo bewegend vñ kützlendrert pr jnen eyn man⸗ 
cherley ſchlack in ſpeyß vñ tranck / damit erdiegur 
gel vnd kragen ſchmiere: er gibt jnen eyn müllig- 
gang vn fülfen ſchlaaff / damit das gemuͤt vnrein / 
träg vnd faul werde: er bꝛingt jnen für ſchampate 
vnzüchtige lieder vnd teden / damit er jnen die oren 
reige: er bꝛingt jnen für anreitzũg mancherley ſcho 
ner formen vnd geſtalten / mancherley ſchauw ſpil / 


* 


Außlegung der erſten Epiſt. 


damit ſy die augen weidend: er gibt jnenn groſſen 

pomp vnd pracht der en 

gum —— Ja an allen oꝛten zeücht er die 

menſchlichen gemür von den waaren Ba: 
en 


reist und wirt, Diener nee 

Seelen demenen gerade iR efomag = 
— — — —— nd * jt 

es iſt die /vnd (wie 

dann gehoͤꝛt habennd Das der Widerchꝛiſt 

hg Hd fchon yetz vil Widerchꝛiſtẽ wor⸗ 
den vnd erkennend wir das es die let⸗ 

ſte ſtund iſt. Sy ſind von vns außgangen / 

aber ſy warend nit von vns: dañ wo ſy von 


vns — waͤrend Yawarbey wen 


vns bliben. Aber auff das ſy o 
dind das ſy nit all von vns ſyend. 
alb er fein vertrauwen in der welt 


welicher 
Be ſchirm ſetzt / der hangt einer fäligkeit an die 
chwindt vnd von 5 mmen wirdt / 


ergadt g 
ah vnd leid. So der menſch (durch den tod) 
bingenommen wirt / volget die ewige peyn. Weli⸗ 
cher aber dem vatter volgt / der zů det liebe des him 
* en laͤbens berüfft/ des fäligEeic wirt niemer 
ein end haben: dann der der ſy gibt / der hat 
auch kein end. Romligkeit diſer weit die kein ſcha 
den bri ingẽd / můß man ein zeytlang brauchen / ſo es 
not iſt / aber maͤſſigklich / ſpatlich vñ wenig / zů not⸗ 
turfft der natut / nit zů wolluſt vnd mũtwill. Aber 
den boͤchſten fleyß vnnd ernſt ſol man Eeeren auff 
die ewige ding / zů dem man den gebrauch aller an⸗ 
deren dingen richten vnd ordnen fol. Die ſaͤligkeit 
der from̃en iſt noch nit offenbar / aber offenbar wire 
frin der zůkunfft vnſers Kerze Jeſu Chriſti. Dar 
üſchend achtet man die vnfrommen laͤbind bie 
3. igklich vnnd wol / aber noch iſt jnen ewige ver⸗ 
— vnd arbeitſaͤligkeit / vnd das gar in kur⸗ 
tzer zeyt Dann ( als mich bedunckt) iſt bald biedie 
letſte zeyt / ſo die ding ſich verenderen werdend/das 
die / die yetz hie vmb Chriſtus willen gekeſtiget wer 
dend / mit Chriſto regieren werdend: vñ die die yetz 
Cbꝛiſto widerſtraͤbẽd / zʒenichte werdend. Ir habẽd 
gehoͤrt das der Antichriſt künfftig iſt / ð ſich waap⸗ 
nen wirt mit allem ſchirm vnd bil, auch blendun= 
gen difer welt/ vnnd alfo ſtreyten wider Chriſtum / 
vnd denn bald [oder Antichriſt überwunda/ wire 
derlepb Chriſti (das iſt die Chriſtẽliche kilch) von 
allem übel erloͤßt / vnd werdend die glider des teü⸗ 
om mit allem übel überfallen, Seo Antichriſti zü- 
fft / von dem vnns die Apoſtlen vorgeſagt ha⸗ 


en mel N 


che leer / das yerzeben vilanı — 
— —— ſts wol 





ottes / das 
alle zädermlerb Chuftigeböszw/dn [bon außwen 
dig gewäfthen find in feinem nammen / die jn mit 
dem nam̃en — — 
— — mir anderẽ 
empfaben 
Aber j habend die ſalbung von dem 
da heilig iſt / vñ wüſſend alle ding Sohn 
eüch nit geſchꝛibẽ als wüßtind jrdie 
nit / ſonder jr wüſſend rn 
kein lug anf der warh ar 
Ingner/ dann der dal — 
Chꝛiſtus ſeyr 
Ein waate vnd beſtendige verachrungdermel Sr 
die gibt ein anzeigung eines waaten rechtn — Chzi: Hans 
ffen/ein gemůt das Par vnd ſtaͤt vñ vnüberwint — 
lich iſt wider alle anreitzungẽ — xide 
alle letzungen vnd ſchmaach der 


gelägebeirEompe) — 
dat der gleychẽ gethon als re 

ſen / er iſt aberin der warbeit Eein 

Es iſt gůt und nütʒ das ſoͤliche offentlich 

sfünderer werdind/ damit ſy nit durch — 
ſtalt der from̃keit auch die onbebürfamen 

gind. Wiewol ſy eüch nit vnbekannt — 





San Johans. 


Fee von eüch gewiche find. Dani die falbung 
beifkildatienbärgr eüweren namen habend) die 
anblafung vnd gnad des geiſto Chriſti / gibt eüch 
gnüglameanseigung/wärdie ware Chriſten ſind / 
vnd waͤr nit / dan welcher den geiſt Gottes hat / der 
mag alle ding vrteilen vnd erkennen. Sy warend 
eüch nit vnbekañt / aber jt habend ſy geduldet / das 
fr ſich beſſertind. Das ich ſag / iſt war / ich ſchreyb 
eüch auch DIR nit / das jr die warbeitnit gwüßrba 
bind(dañ jt habend den geiſt Chriſti füreinleerer/ 
der laßt eüch nichts verborgen [pn)fonder das das 
je vor wüſſend / erfrifch ich eich in eiwer gedaͤcht 
nuß / damit jr der warheit deſtet vefter und ſtyffer 
anbangind / vnd nit bekum̃eret werdind Durch den 
abſcheid der boͤſen. Eüwer find yetz minder dann 
vor / doch geſunder / reiner / fridſamer vnd — 
Dem leyb gadt nichts ab ob man ſchon den a 
Ban vnd wundenbinwägent/den eiter vnd ge 
chwaͤr haͤrauß treybet. Ir wüſſend das Chriſtũs 
die warbeit iſt / kein luge mag bey jm beſton. Wel⸗ 
cher falſch iſt / ein angeftrichne farb vnd geſtalt der 
om̃keit fůürgibt / der bat mit Chriſto der warbeit 
‚ein gemeinfameswie vil er jn joch mit dem mund 
veraͤhe. Es ſind mancheriey gſtaiten und manier 
der lüge:welcher leügt / in was geſtalt es ſye / der ver 
ISugner Chriſtum der die warhbeit iſt / der ſich mie 
keiner luge vermiſchẽ laßt:welchet der warheit wis 
der — wider:welcher wid Chriſtum 
iſt / ð iſt ein antichriſt. Nun iſt kein laſterlicher lug / 
dann Chriſtum verloͤugnen / vnd das thůnd aber 
vil falſcher propheten der Juden / die da verneinẽd 
Daß er der ſeye geweſen / den Moſes vnd die ſpruch 
der pꝛopheten vor spr&der welt verbeiffen habend / 
ein eroberer vnd widerbringer der ſaͤligkeit / vnnd 
verheiſſend ſy einẽ anderen ich weiß nit waͤn) an⸗ 
tichriſten fiir Chriſto. 

Das iſt der Widerchꝛiſt / der den vatter 
vnd den ſun loͤugnet. Waͤr den ſun loͤugnet / 
der hat auch den vatter nit. Was jr nun ge⸗ 
hoͤꝛt habend vonn anfang / das bleybe bey 
tüch. So bey eüch bleybt was jr vonn an⸗ 
fens gehoͤꝛt habend / ſo werdend je. anch be 
dem ſun vnd vatter bleyben. Vnnd das if 
Die verheiffung die er vnns verheiffen hat / 
dasewig läben. 

Zwvar welcher der iſt / der iſt offenlich ein Anti⸗ 
chriſt. Dargegen ſind etlich / die / wiewol ſy Chꝛiſtũ 
mit dem mund verjäbend vnnd ſich fiir Chriſten 
außgebend / doch der maſſen laͤbẽd / als waͤr die leer 
Chꝛiſti wan / eytel / vnnütz / vnd lugenbafft / als waͤ⸗ 
red die belonungẽ die er verheiſſen bat gar nichto 
Chꝛiſtus hat geleert / die armen des geiſt ſygind ſaͤ 
lig vnnd jren ſeye das reych der himmlen : ſo fin⸗ 
det man einen der legt allen ſein fleyß vnnd ernſt / 
darauf das er vil güter/acker vnnd matten über: 
komme / das er — beüfer bauwe/daserfein 
zinß / rent / gült / vñ eynkommen mere / das er kaſten 
voll gelt überkom̃e / mit recht / mir vnrecht / wie er 


Fo 





mag / das er zwyſpaltigkeit vñ jm ein anbangma 

che / von — — werde / das er die 

armen vndertruck / das er feinen gewalt vnd wůte 

Coutumfoyefdersie ler Ebufilke viel 

iſtum ſchrye / det die aiſti fo vil in jm 
afftig macht? C Be 


genb 

babend:fo findeft du eine der fein ſaͤligkeit 
fluß ——— —— kragens vnnd 
des bauchs / iſt der ſelb nit wider Chꝛiſtume Erle 

ret das ſaͤlig ſygind die tugenthafften / vnd fen 
muͤtigen / das ſy werdind deſitzen das himmeliſch 
erdtrich / dannen ſy niemant tryhen möge:f finde 
man einen/der meint er ſeye denn ſalig / wenn er die 
armen vndertruck / vnd fein reychthůmb Damit be 
ige. Chuſtus leert das die fAlig fpgind/diein di 
traurend/ denen ſye der ewig trofE bereitet: 
p ‚man einen/der bangt allen vnnd 
imůtwill diſes laͤbens an / ſind die nie wider Chri⸗ 
m Er leert dao die ſaͤlig [rend/diebarmberzig 
beweyſend gegen jrem naͤchſten: ſo iſt darne⸗ 
bend einer / der gfalt jm ſelber wol/das er vngereitzt 
můtwilligklich keſtiget vnnd beleidiget / einen der 
beſſer vnd froͤmmier iſt dann er. Chriſtus leert das 
die ſaͤlig ſygind / die vmb der Euangeliſchen froin= 
keit willen geſchmaͤcht vnd gekeſtiget werdend: ſo 
iſt manchet / der ſich der welt mir —— falſch vñ 
liſt fleyßt wolzegefallen. Chriſtus erkennt den für 
ein junger / der fin creütz auff ſeine achßlen nimpt / 
vnd jm nachuolget:ſo iſt ein anderet / der bedunckt 
ich nichrodeftminder cin Chriſt ſeyn / weñ er allein 
eyd vñ beſchwaͤtd entfliehen vnd entruñen mag. 
Chꝛiſtus ſpꝛicht zů den feinen’ In der welt werdẽd 
jt leyden haben vnnd peyn / in miraber werdend jr 
8 baben: vnnd find doc erlich denen Chuſtus 


ſchwaͤt vnd überlegen iſt / vnd die weit ſůß vnd an⸗ 


genim. Chriſtus gebeütet das man dem feyend 
auch gůts thůn fol:[o findt man einen ð ſchinaach 
vnd onbilltbür dem / der es nie vmb jn beſchuldet 
hat. Welcher nun alſo laͤbt / bedunckt dich nit / das 
er Chriſto widerſage! Ob ſchon er mit dem mund 
wider Chriſtum nit redt / ſo redt doch fein laͤben wi 
der Chꝛiſtum. Do der ſun Chriſtus Pas widerfpil 
gegen jrem laͤbẽ geleert hat / do kam die ſtimm des 
vatters vom bimmel oben baͤrab / prechende: Si 

en [Slled je bore Ser aber der alfo läber/als ich ge 

— 6* er Er ſpꝛicht / Hoͤred nit Chꝛi 
fEumDaserleert das iſt ſchwaͤr vnd hart / hoͤrend 
die welt: vnd in dem das er wider den fun iſt / wider 
ſtraͤbt er auch dem vatter / vnd ſo er von denen iſt / 
die der welt anbangend / ſünderet er ſich vonn der 
ſchar / die Chriſtus jm von diſer welt abgeſünderet 
vñ erwellet bat. Chꝛiſtus hat kein ame mit 
diſer welt / welcher ſich der welt mit —e—— 
bindt / ð widerſtraͤbt Chriſto vñ iſt ein antichriſt / 
verloͤugnet mit ſampt den fun vñ den vattet / dañ 
der vatter vnd der fun find vnzertreñt vereiniget. 
Die moͤcht ein Jud widerreden vñ ſprechen "Ich 
erkeñ den vatter/den fun etkenn ich nie. Ich ſag wʒ 
du wider den ſun thůſt / Das thůſt du _ wider 

£ 


DXXII 


dt bei das die 
et from̃keit —— 
* in 


> 


Außlegung der erſten Epiſt. 


den vatter: dañ der fin bat nichts gehandlet ne 
n auß befelch des vatters. Welcerden 
un feiner eeren entzeücht / der entzücht ſy auch dem 
vatter / vnd darumb welcher ſich von der —— 
me des ſuns entfroͤmbdt / der geboͤrt nit in den 
Cbꝛiſti/ welcher leyb nichts anders iſt —* 
meine Chrifkäliche kilch vnd der hat 
auch kein gemeinſame mie Gott dem vatter / mit 
dem der ſun in allen dingẽ eins iſt jenun 
was groſſen ſchaden vnd gfarligkeir denen hosen 
i —— —— vonde fun abtrennende Da 
r 
sure diejrerftlich von den bi 
‚gen vnnd gelerner babendinielaffene hide 
die — bafftereo ver fallchen Apoftle 
ieh endig in dem [9 wiretich ch ge 
bleybend jr auch in der gmeinſame 
————— eines ſuns Jeſu. Ob aber 
meintend das ſoͤliches namlich in der Euan 
[eben warbeit verbarren ſchwaͤr waͤte vmb der ke 
‚gung willen / die man etleyden müß von den vn⸗ 
echtigen / ſo gedenckend die belonung. Gott 
fordererein boch ——— von eüch / aber die 
di 
ee Ps —— llu ee Be 
end dasewigläben . Welcher das Faufft/ober 
bon dzläben daurauf wagt / der iſt wolfeyl. 
Solichs hab ich eüch gefehriben von de⸗ 
nen die eüch verfürend. Vnd die ſalbung / die 
jr von jm empfangen habẽd / bleybt by eüch: 
vnnd doͤrffend nit daß eüch yemants leere / 
ſonder wie eüch die ſalbung allerley leert / al⸗ 
ſo iſt es war / vnd iſt kein lug · Vnnd wie ſy 
eich geleert hat / alſo bleybend bey dem ſel⸗ 
ben. Vnd nun Findlin/bleybend 
Das wenn er offenbar wirt/ das wir freydig 
keit habind / vnd nitzefchanden werdind vor 
jm in ſeiner zůkunfft. So jr wüſſend das er 
gerecht iſt / ſo erkennend auch das / waͤt recht 
thůt / der iſt von jm geboren. 


SDiß ſag ich eich zum offteren mal / vnd truck «6 
eüch eyn mit vil worten / darumb das ich ſorgſam 
bın für eüch / das eüch die vngottofoͤrcht igen /die 
von Chifto abgewichen/find mit jren liſtẽ nit ver 
fuͤrind Wiewol eüchals ich meinen)on mein ver 
Manung/gnüg am vnderwyßt vnd leeret der geiſt 
Chriftiden jr füreinen vermanerallwäg bey eich 
babend/ver eich on vnderlaß leert in eiiweren ber= 
Ben. So lang der felb in eich blybt / iſt nit nott das 
eich yemantleere wo für jr eich büten föllind. Er 
Er heimlich leerer/aber vaſt ein gewüſſer leerer. 

o der ein mal in eüch verfaßt wirdt / ſo leererer 
eüch von allen dingen / als dann der ſun verheiſſen 
hat / dañ der geiſt Gottes iſt von natur warbafft / 
vnd kan nit liegen / deßb alb verbartẽd in dem das 
ereiich ein mal vnderwiſen bat. Habẽd jr die rech 
te leer / vñ find derẽ eyngedenck / ſo bꝛiſt eüch nichts / 


in der Euangeliſchen 
bewärten 


bey jm / auff 





dann das jt darinn verharrind biß zũ 


———— weyt iſt. 


vns kinder Gottes. Dañ 


ee 
böfegeift vferibenbe 


= ie Eünffrige 
Een ie 
az 


—— die t die Euan 
— —*— 


— 

iſt / ſo au 

en 
pen nie m̃keit erʒeigt / erh 
mit [irren = —— 


= 

Ra Fielihe Gartes 
img aaa a 
wir, Gott vnd den menſchen lied ſollend F 


Ehend / was — 
vns der vatter ee 
‚Bottes finder en bi, 
Darumb kennt uns die welt 
————— 
lerliebſten / wir find yetz Gottes finder / und 
iſt noch nit erſchinen das wir ſein werdend. 
Wir wüſſend aber wenmererfehepnen wit] 
das wir jmgleych feyn werdend: ? dann wir 
werdend jn ſehen wie er iſt. Dieiny 
der fSliche hoffnung hat injm/ ne 
ſich gleych wie aucherreini 
Wocinreinelautereliebe iftroa ifFaubeinner 
trauwen / da iſt Eein ſorcht. Nun —— 
vno(die die welt mit jren reitzungen vnd 
veracht habend / vñ in der E ſchen leer ver 


bartẽd)ſo ein überrräffenlicheliebe —— 

wirntallen gerreiiwediener/fonder 

Einder Öorres geneiit werded / vnd auch] 

alfobat vns C baıjtus — wir 

Ba vatter anrüffen ſo lled / wo vns erwannorift 
eu 


Inder Gottes genennt werdenAjtdieb 
kinder Gottes ſyn / iſt die hoͤchſte 





re nee 


wirdemmitffandbaffter from̃keit / treüw / vnnd 
liebe anbangend/onnd von jm für kinder erkenne 
werdend / ſo erkeñt vns die welenie/fonder ſchücht 
vnnd verwitfft vns als jr widerpart. Es iſt auch 
kein wunder / ob die welt die kinder Gottes nit er⸗ 
keñt / ſo ſ doch Gott ers nit keñt / vñ feine fun Je 
ſum verloͤugnet. Nit ſolüwer hertʒ bek üm̃eret wer 


ger vnd verwirfft / vor babend wirauch * 
die übertraͤffenliche wirdigkeit dz wir Einder 

tes ſind / vñ froͤuwend vns in vnſeren bergen 

lich bey vns ſelber / dz wit in vns nen 
nit der knechten / ſonder der Einderen/zauß welchen 
wir vertrauwlich vnnd troͤſtlich sh Gore 

ſchryẽ / Vatter vatter. been nn en a 
wir yetʒ / wiewol ſy offentlich noch nit erſcheynt. 
——————— 
oaber der ſelb Eomon under —— 


er —— die —— —8 — * 


ersteren zůkunfft ba⸗ 
ht rannte nr nern om̃en wire 
einem yerlichen belonungzegeben feinen wer: 
B———— —— jm 
ar aud) gefellen werdend on mit 
—2 froͤuden / vñ nimm 0 
—— img ee 


nd allwaͤ —— 
vnd ſo wit in — wir auch nach 
einer glyhnuß verenderet / nit allein der ſeelẽ halb / 
auch des leybs:wir ſaͤbend jn yetzund auch / 
aber allein mit den augen des glaubens / vnnd als 
durch ein nebel / den aber werdend wir in vnauß⸗ 
fprächlicher weyß ſahen. Dʒ wir aber den vollkom 
men Eünffeig werdind/fslled wir hie mit flyß nach 
vnſeren vermögen berrachten vnd ons datzů bes 
zeiten: damit wit jm den in der glosy gleych ſygind / 
föllend wir hie rein feyn von allem vnflaat der für 
* dao wir jnden fähen moͤgind / ſoͤllend wiryerz 
en rein vnd lauter machen / weñ er ſo ſcheyn 
— nt/daser vns deñ nit forchtſam / ſendet 
mer lieblich ſeye: dañ ſaͤligklich wirt ex nit geſehen / 
Dann allein von denen die jm gleych ſind Vnd da⸗ 
rumb welcher ſoͤlich vertrauwen in Chriſto bat / dz 
erden ein mitgenoß woͤlle ſyn feiner glosy/der flyßt 
ſich hie ——— een von allẽ welt lichẽ 
anfechtungen / gleych als dañ kein befleckung diſer 
—— iſt geweſen / ſonder er was ei 
vñ bimnlifb:deßbalb fSlled wir ons mir 
des flyſſe / ds nichts irrdifche vnflats in ons * 
Waͤr ſünd thůt / der thůt auch vnrecht / 
vnd die fündift vnrecht. Vñ jr wüſſend das 
er iſt etſchinen / auff das er vnſer fünd hinnaͤ⸗ 
me: vnnd die ſünd iſt nit injm. Waͤt in jm 
blybt / der ſündet mit: wär da ſündet / — 


—— erkennt. 


— 


— 


en 
—— ye mer vnd et 


bBr/ond wa 
Serfi Mia vs Te be BE 
bat er [bon ——— ſto J—— 
er jn doch noch xollkom̃en nit gefeben/ vnd keñt jn 
auch noch nit. Dann welcher —— 
gen des glaubens se offer eet es waͤre an⸗ 
— — in hir 
ottes / was groffen [hand es waͤt 
ee — 
er leyb — — pe» 
tig wurde/sitieiner fo lichen würerey vñ 
— — — ſo hohem lon 
—— ʒů —— groffen arbeitfäligkeit fal⸗ 


Kinder / laſſend eüch niemants verfuͤren. 
Waͤt recht thůt der iſt gerecht / gleych wie et 
gerecht iſt. Waͤr ſünd thůt / der iſt von dem 
teifel: dann der teüfel ſündet von anfang. 

Darzů iſt erſchinẽ der fan Gottes / das er die 
nr dep reüfels auflöfe. 
eminelieben fün/lügenddas eüch niemante 
x / der eiich liebEofe mie Ye yoga 
beide es gnůg ʒů ſaͤligkeit /das ne 
ein Chuft seneme wär und Bicp. — — 
der allein mir wortẽ oder mit dem nam̃en froihkeit 
rnit er rn läben a fitten from̃⸗ 
eit erzeige/der iſt from̃ / alo dañ Chriſtus / mit wor 
ten vnd wercken ſich vortragen bat ein vorbild al 
ler from̃ keit: welcher dem gantʒ vñ —— 
—— ——6— jm müglich iſt / vor aller 
deflackung derlafteren. Vnd ſoͤliche ar; Sa 


Außlegung der erſten Epift, 


€ gibt ein anzeigũg dz er iſt ein ſun Gotteo / wel 
—— — 236 weißt, 
Welcher aber fünder / ob der [dom —— 
wenten Chꝛiſti eyngeweycht iſt / ſo iſt er auß 
dem ſeinem varter 


das / das 
gkte vñ 


Wir der thut ni 
— 


tan man welche die Finder Gottes 
vnd die kinder des tüfels ſind. Waͤt nit recht 
thůt / der iſt nit von Gott / vnnd waͤr nit lieb 
baten brüder. 
16 Adam werdend wir alleder find vnder⸗ 
wiirfflich geboten /auß Gott werdend wir wider 
zu den formen der Euangeliſchen leer. 
lang die krafft diſes ſemens in dem menſchen 
bleybt / ſo fiindeter nit / ja et mag nit fünden / dann 
die goͤttliche liebe iſt daruor / die jn zeůcht zů de fleyß 
weht vnd wol zethůn / vnd zeücht in ab von aller be 
ird 3efünden/ deßbalb das er warlich ſt ein fun 
ottes / vnd zeigt an die natürliche art fanes vat⸗ 
ters vnd baupts. Der namm / der tauff die ſacra⸗ 
ment vnd zeichen machend nit ein vnderſcheid vn⸗ 
der den ſünen Gottes / vñ vnder den fünen des reif 
felsrfonder reinigkeit des läbens/ vnd liebe die fi 
Sugt vnd seigein gůtthaͤten gegen dem naͤchſten. 
Liebe wo |y Iff/gat ſy nit mälkgrwdcher ſoͤliche lie 
be nit offenlich erzeigt / vñ mit der thaat nit erzeige 
daß jm fein brůder Lieb iſt / der iſt nit auß Gott ge 
boien / waͤt erein laͤbendig glid des Chriſti /ſo hett 
erdie anderen glider ( vmd deren willen Chriſtus 
seffo:benife)licb. 

Dann das iſt die bottſchafft die jr gehoͤrt 
habend von anfang / das je eich vnder ein⸗ 
ander lieben ſoͤllend / nit wie Cain / der vonn 
dem boͤſen was / vnd erwurgt ſeinen brůder. 
Vnnd warumb erwurgt er jn das feine 
werck boͤß warend / vnnd ſeines brůders ge⸗ 
recht. Verwunderend eüch nit meine brůder / 
ob eüch die welt haſſet. 

Das iſt die gantʒe ſum der Chꝛiſtenlichen from̃ 
keit / das bar ons Chriſt us fürnämlich gaeert / dao 
hab ich eüch über alle, ding bochbeuslhen das je 
mic früntlicberliebe gegen einander/erzeigind das 
je Einder Gottes fyend vnd jünger Cheifki: dann 
baſſz gegen dẽ naͤchſtẽ / iſt cin fEaffelsum todſchlag / 
vnd neyd vnd baſß/ iſt grad wider dieliebe, Cain 
wao nit ein ſun Gottes / ſonder auß dem tufel geb⸗ 


nit ſünden / dañ er iſt von Gott 33 
fü ft gebosen 


ren. Warum Darumbdaseraußder 


[ade Bructbuine, ehe new 
anfengerdestods dienend / ſy anderen den 

sirons aber gehoͤret zů das wir vns über ſy ers 
— i —— 


nit 
Wir wüſſend das wir von dem tod hin 
durch kommen find in das laͤben / dann wir 
—— Waͤr den —— 
et / der bleybt im tod. Waͤr ſinen biůder 
——— 
das ein todſchleger hat nitt Das ewig 
bey jm bleybende. 
Dann die Euangeliſche liebe hat vns vonder 
bgezo gen zů dem zʒthün / vnnd 
— ea 
ẽ / vol 
pꝛich ⏑———— 
Welcher lieb hat / der goͤnt gůto / er wil 
gůts. Der lyb laͤbt von der ſeel / die ſeel labt von de 
geiſt Chriſti: wo nit bꝛuüderliche liebe iſt / da iſt der 
geiſt Chꝛiſti nit. Vnd darumb welcher ſeinen nach 
ſten baſſzt / der iſt tod vnd laͤbt nit: dal 
ob er ſchon dẽ glaubẽ hat / ſo iſt doch der tod / 
Beer, 
de ür ein 
Den ————— ein todſchleger. Er hat d 
meffer nit in in geftoffen / er hat jm nie giffe geben) 
er hat jn nit fraͤuenlich angefalle a nit übel 
geredt / allein Kal er — 
—— — 
den hal in fein hertz laßt / der iſt als vil in m 
ein todſchleger. Es ſind mancherlep 
er einẽ mit dẽ ſchwaͤrt vm̃bringet / wirtai 
weltlichen rechtẽ geftraafft:weldbermit 


der wi õ den : 

er 
erfficht/wiewoler nach menkölihem —— 
ſchlag ledig erkennt wirr/ foiffer eye 





San Johans. 


Suangeliſchẽ glatʒ des todtſchlagso (buldig. Ser 
—— — iſt doch 
der baffer od: baner iſt noch geſund vnd beylä- 
ben / diſer aber hat das ewig laͤben verlosen in dem 
—— —— 
je wie wyt wi von 
ẽdeüwere augẽ vff das voꝛbild Chaſti. 
Daran habend wir erkennt die liebe / das 
er ſein laͤben für vns gelaſſen hat / vnnd dar⸗ 
umb ſoilend auch wir dasläbenfür die bꝛuͤ⸗ 
der laͤſſen. Wenn aber yemants diſer welt 
güter d fehe feinen brüdermangelbas 
den / vnd ſchluſſe ſein hertz vor jm zů / wie bli⸗ 
be die liebe Gottes bey jm? 
Er hat vnoldie eo nit beſchuldt habend / ja die 
den tod verdient hattẽd) der maß lieb 
er ſin laͤbẽ für ons geſtreckt bat: wie vi mer zimpt 
es dañ vn8/ das wir vnſer laben ſtreckind für vn⸗ 
fere o es die not erforderet? befonder die an 
tt Chriſti birten find des volcko. Er hat feine 
chaͤfflin Petro nit beuolben vnd vertrauwt / ee ex 
dreis mal die liebe babe vetjaͤben / und gleych bald 
darnach zeigt er jm an / was todts erleyden wurde / 
damit Petrus de das er auch mit ver⸗ 
rſt ſeines laͤbens / die vertrauwte berd ſoͤlte be⸗ 
irmẽ. Wo woͤlt aber der fein laͤben ecken / 
ſich beſch wardt mit gelt ſeinem naͤchſten zehelf 
fen Meinteinerdas es gnůg ſye / weñ er feinen beit 
— it jm reder Chuſtus 
hat mit den werckẽ erʒeigt wie vaſt er vno lieb hat 
gebebt. Welcher feinen bꝛůder ſicht mangel baben 
an ſpyß / tranck / kleidung / behuſung / vnd vermag 
an reychtbũmb feiner armürsebelffen/ vnd erbat⸗ 
In feinen nie /fonder bat feinen kein acht / alo 
gieng er in nichts an/wiemag man glauben / das 
in einem ſolich en feyedie liebe Gottest Es kumpt 
ein Heyd dem anderen zebilff / vnnd du Chriſt 
bilfffeniteinem Chriften "Su baſt verjäben brů 
iche liebe / iſt die warlich in dir/ warumb laßt ſy 
ſich ye nit mer o dein bꝛũder mangel leydet? 
du nenneſt deinen naͤchſten ein brꝛůder / vnnd er⸗ 
zeigſt aber an jm kein zeichen bꝛuͤderlichet liebe. 
Meine kinder / laſſend vns nit lieben mit 
woꝛten / noch mit der zungen / ſonder mit der 
thaat vnnd mit der warheit. Daran erken⸗ 
nend wir / das wir auß der warheit ſind / vñ 
vnſer hertʒ iſt ruͤwig vor jm. So vns aber 
vnſer hertʒ verdampt / ſo iſt Bott groͤſſer 
Dann vnſer hertz / vnnd erkennt alleding. Je 
allerliebſtẽ / ſo vns vnſer hertz nit verdampt / 
ſo habend wir ein freye ſicherheit zů Bott. 
Ir meine ſün / wir ſoͤllend ein ander nit allein mit 
worten lieb haben / vnſer liebe ſol mer ſeyn im her⸗ 
tzen dann in der zungen / vnd ſol ſich mer oͤugen in 
wercken dañ in worten. Wir ſollend ein ander taͤ 
lich bꝛuͤder nennen / aber damit wir ware bruüder 
gind / vnnd wort vnd werck eins ſygind / ſo ſoͤllend 


DXV 


wir (fooffres die not erforderet) mir den wercken 
ü bzüderlicheliebe: 
Se lee De as ie ———— 


menge ei das under vns nit ein falfheliebe 
/da8 onder vns nit ein 

fere/einfals vnnd fromteit des gemties [ich Öort 
nd era on o bꝛũders helffen / 
vnd das ſoͤlicher geſtalt / das wir fein armůt entbe 
bind / nit dz wir jn in můtwill on überflußneerinds 
vnd ſoͤllend jm mit willen vnd außbergen helffen / 
nit dz vns nutz oder eer daruß Sie men⸗ 
fiben ſahend das gemůt nit / aber in jm ſelbs weiße 
es das eo recht thůt / vnnd ſtadt den augen Gottes 
‚offen, Wen vns die menſchen aber ſchon lobẽd / vñ 
aber vnſer gmůt vñ gewüſſen vno ſtraafft / ob wir 
dann ſchon der menſchen vrteil i ſo moͤ⸗ 
gend wir doch de vateil Gottes nit entfliehe ¶ Das 
menſchlich bertz bat beimliche winckel vnndirrig 
ſchlüpff / es mag aber fo beimlich vnnd verborgen 
nichts ſyn das Dorenirdurchdeinge. Er weißtal 
leding baß dann wir/der iſt. 

Vnnd ſo wir bittend / werdend wir von 
jm nemmen : Dann wir haltend ſeine gebott / 
vnd thůnd was vor jm gefellig iſt. 

Ir aller liebſten / weñ one vnſer hertz vor Gott 
nit ſtraafft vnd verurteilt / wenn vnſer gemůt lau⸗ 
ter vnd einfaltig iſt / weñ wir auß lauteter reinet lie 
bethůnd alles das wir thůnd / wie wir vno dañ ge 
gen dem naͤchſten erzeigend / alſo wirt ſich Gott ge⸗ 
gen vns auch erzeigen. YDen wir gern on von her⸗ 
Ben vnſerem brüder Die ſchuld nachlaffend vñ ver 
ʒxybẽd / ſo wırt uns Gott auch lychtlich vnfer find 
verzepben/wenn wir Be: find vnſerem * 
bꝛüder zegeben / fo offt er bilff von uns begatt / 

o moͤgend wir troſtlich vn mit gewüſſem vertrau 

wen auch von Goit begaͤren / dao zů aͤligkeit und 
noturfft dienet / vñ er wirte vnanıt verfage. Wur 
dind wir aber ʒů jm ſpꝛechen: Verʒeyhe vns vnſer 
ſchuld / als vñ wir verzybẽd vnſeren ſchuldnerẽ / vñ 
hettend aber wit nichtsdeſtminder inwendigbaflz 
gegẽ de naͤchſte / witt uns vnſet conſcientz niralyc 
wider ſchreyen vnnd alſo fprechen : Wie darftſt du 
von Gott bittẽ / dao du deinem naͤchſten verſaſt⸗ 
Wie darffſt du von Gott ——— 
zůſagung halt / ſo du nit baltet / da imzůſagen yn 
gedinget iſtr Gott bat vnd verbeiffenerwölleune 
vnſer ſünd verzeyben/ja wenn wir von bersz& vnfe 
tem nächften fein ſchuid versphind, Yen wirnun 
mit dem mund ſpꝛechẽd / Ich verzeyh jm / viiaber 

ve ij 


im hertzen den d boßwilligkeit gegen jm 
—— re @sfih [Slıche faul 
dig weiße) vns das vertrauwen gegen Öott/das ' 
DIE vns nit vermüren mögend von Gott 
target er horn i 1 
nit bebilfflich/ Säge win vba ap erfennend Ein yetlicher 
srevne belffen werde / ſo wır dem bzüdernir iſt der da —* 
fend. Sind wir taubsü feinen gebeiffen ſo wirdter nee sifeh/der Bond. Ds 
aud xuſer bite nie bösen. En vnueribamprer 1 — 
fraͤuel iſt das / vnd Eeinrechre Gottoeer / wir von dergel — — 

beg gebott vñ leer vit verach ſus Chuflusift id 
zend. Aber ſo wir feine gebott baltend/fo wir alles iſt nit von Gott. Vñ das iſt der geiftdes id; 
—— ie ——— * eb | 
a 
. Pumd dasiftfeingebott/dapwir glaus ler — 
bind in den namen ſeines ſuns Jeſu Chiftiy fin eich feye/dann eo find mancperley gekinde 
vnnd einanderen lieb habind / wieer vns ein a Y —* 
gebottgeben hat. Vnd wär ſeine gebott hai — 

Gottes /abernemmendeben rer 


tet / der bleybt in jm / vnd et in im. Vñ daran 
d wirdas erin vns bleybt / an dem 
geikbener vnogebenhat, 
ie moͤchte ein Jud (ein ü iffiger halter 
des geſatzo) ee ch 
milch faſt / die verbottnen ſpeyß iß ich nit/ich 
nit / Gott wirt mich boren Sasifenit das gebott 


xon dem ich red. Was dann· Saswirallvnfere Set 


beffnüg/alles vertrauwen/allefäligkeit ferzind al- 
lein in — Jeſu den fun Gottes / durch devns 
der vatter alle ding bat woͤlleẽ geben. Iſt aber das 
gnůgẽ Nein / ſonder wir — einander (als er 
vns geliebet hat) lieb babe, Das hat er geheiffen / 
RE das er geheiſſen hat / das hat er vorhin gethon. 
Serbat Chꝛſtum noch nite warlich lieb / der dad 
glid Chriſti haſßzt: der bat Chriſtum noch nit lieb/ 
der dem menſchẽ boͤß gont für den Chrifkusgeftor 
ben iſt. Vnd darum welcher das eingig gebort der 
liebe baltet / der hat ſy alle gebalte. Sie liebeiftder 
leym / mit dem wir Chriſto vereiniget vnd verbeff⸗ 
E werdend / alſo das er in vns / vñ wirinimfpend. 
So die liebe eynbrunſtig vnnd bissig iſt in vne/ ſo 
wirt —— durch feinen geiſt eynwoͤnẽ vnſeren 
hertzen Ser geiſt Chꝛiſti iſt nit viſach des baffesy 
ſonð ein geber der brůderlicher liebe Der felb geiſt 
wirt denen die getauft [ind / durch die auflegun 
der benden der Apoftlen eyngegoffen:aberdenn [9 
weycht er wider hinweg / (die liebe — außloͤſcht. 
Bey dem seichen moͤgend wir mercken on fpüren 
ob die gaab des geiſto die ons im tauff gegebẽ iſt) 
in vns bleybe / ſo da in vns die brüderlicheliebever 
bartet. So vil die liebe kalt wirt vnd abnimpt / ſ⸗ 
vil ſchwynt auch der geiſt. 
Das üiij. Cap. 
In diſem capitel ſchꝛeybt er vonn vnderſcheid der geiften/ 


vnd wie man den geiſt Gottes von dem faiſchẽ fol erfennens 
auch wider von der liebe Gottes und des naͤchſien. 


ein geber Enge it ver⸗ 
beiffen) in angeno ̃nem leyb yers kommen ſeye / ai 
er durch feine prophetẽ en hat / der iſt auß 
Hott / dañ er erkennt den fun Öottes: dargegen we 
licherdslöugner vñ verneint / der iſt dit auß Gon / 
dann er iſt lagenbafft. Dañ es mag keiner warlid 
den fun verjäben/er feyedann vom vattererlich- 
ser vñ angek auchet. Nit aber verldugnddiefein 
allein / die mit worten Darwider l 
auch die/die der maß läbed/ ale wäre dert 
menſchen nit ein vorbild/ muſter vnd exemplat ei⸗ 
nes waaten frommen laͤbens geweſen / odet alew& 
re et nit ein vꝛſpꝛũg der volk om̃nen ſaligkeit Vnd 
balben erdichtend ſy einen anderen Meſſiam / 
deß man noch wartẽ fölle: vnd das thůnd ſy allein 


darum̃ / das die leer Chriſti fich nie wılregmennue 
uſt des fleiz 


jren begit den:weñ er nachlieffedie 

ſches / wenn er verbieffe groſſe rey bibũ 

—— eer —— 
geſt füreii eſſiam erkenne, Kun foardie 

ding alle leert verachten / vñ die men 

zetragen ladet / vnd alle ſaͤligkeit erſt in der 

gen welt zewarten fern anzeigt/fo verneinädfy 

er der ſeye / det vor zeyten verbeiffen feye j 

des menfhlichen geſchlaͤchts / ſonder |y wölldman 

fölle eines anderen warten /der des leybo 


vi güter diſer welt verheiſſe. Es iſt auch 














des 


geiſto 


Sant Zohans. 


| j dann das man 
die Goͤttliche natur (die er mit dem vatterg 
bar) eberdiemanfplide (die er von feiner mürer 


welt⸗ 
lichen wollüſten ergeben habend / vnnd wider den 
geiſt Chꝛriſti ſtreytend. 
Bindlin /jr ſind von Gott / vnnd habend 
yhene überwunden : dann der in eüch iſt / iſt 
groͤſſer dann der / der in der welt iſt Sy ſind 
von der welt / darum̃ redẽd ſy von der welt / 
vñ die welt hoͤrt jnẽ ʒů. Wir ſind von Gott / 
vnd wär Gott erkennt / der hört vns zů : wel 
cher nit võ Gott iſt / der hoͤꝛt vns nit zũ. Dar 
an erkennend wir den geiſt ver warheit / vnd 
den geiſt der irrthůmb. 
¶ Ir meine ſun / jt doͤrffend die nit entſitzen / dann 
die weyl jt auß Gott ſind / vnd den geiſt Gottes ba 
bend / fo babend jr dur fölichen geift die antihu⸗ 
überwunden:für eüch ſelber [ind jr ſchwach / a⸗ 
der / det un eüch wonet iſt groͤſſer vnnd gewalti⸗ 
ger dann der der inder welt wonet. Der teũfel fich· 
get wider eüch durch feine glider / aber Goti fichtet 
init feinem geiſt füt eüch. Sie ſelben dieweyl ſy zů 
der rott der welt gehoͤred / vñ einen weltlichen geiſt 
in ſich getruncken habend / fo wüſſend ſy anders 
nichts dañ vonder welt / vñ redend weltliche ding / 
vnd jr leer iſt angenaͤm denen / die auch der welt er⸗ 
geben ſind. Niemanto glaubt leyebtlich die ding 
die wider das find das er lieb bat. Sybabendlieb 
irrdiſche ding / vnd jt leer ſchmoͤckt nichts dann ire 
diſch. Wir find auß Gott / vnd welichet Gott keñt 
(welicher jn aber lieb hat / der kennt jn /) der hoͤrt 
vns zů / die da himeliſche vnd Gottgemaͤſſige ding 
leerẽd. Welicher nit auß Gott iſt / der hoͤrt one nit / 
onder er hat ein ſcheuben ab der Euangeliſchen 
eer / weliche vns leert die zeytlichẽ gůter außgeben / 
wolluſt verachten / in keſtigung vnd leyden froͤlich 
—— vmb der gerechtigkeit willen ver 
chaͤtzen / alle belonung gůter wercken in 
der auferfki 


xyetʒ 
bed das er Eünffrig feye/ ja et iſt yetz kom 
ergehen re 


entnuß / die ſy eintweders nit glaubend/ 


Zeichen oder aber die ſy woͤltinð nit künfftig feyn. Sie E⸗ 


nangeliſche leer leert vnns das wir in betruglichet 


Gottes / liebe auch vnſer laͤben ſtreckind fü vnſeren naͤch⸗ 


vnd des 


geiftss lerbalb allein eo > mit ſchmach 


welt. 


en / ſo der menſch der einen weltlichen geiſt bat / al 


vnd ſchaden ſeines naͤchſten. Auß ſoͤlichen zeichen 
mag man erkennen den warhafftigen geiſt Got⸗ 
tes vonn dem falſchen betruglichen geiſt der welt. 
Vd darum̃ meine allerliebſten / dieweyl wir auß 
Gott ſind / nit auß der welt / ſo ſoͤllend wir einander 
lieb haben / vnd De yetlicher fich mer fleyſſen des 
nuses feines näcften dann feineseignen nutzes 
Dann die liebe tft auß Gott / welicher die liebe hat / 


35* —— 
ned nit / dann Gott iſt Dielieb,_—n 
Ir allerliebſten / laſſend ons einander lieb 
had —— — — 
i der iſt von 
Bott:Waͤr nit lieb hat / der kennt Gott nit 
dann Bottift dieliebe. Daran iſt erfehinen 
die liebe Gottes zů vns / das Gott feinen ein 


So offt Gott fein liebe mit vns teilt / ſo mitreile 
er vns ſich ſelber. Et hat ſein liebe gegen vns 
lich erzeigt / das wir auch 


gen vns erk wat auß de 
nigẽ fun (da et liebero — welt geſendt / 
vnd für vns inn tod gegeben hat / das wir durch ſei 
nen tod uüberk amind das ewigläben. Vnd Das iſt 
noch vil eis groͤſſet überträffenlicher wũderʒeichen 
ſiner liebe / das er vns ſo fürpundig lieb bat gebebt / 
on allen vnſerẽ verdienfk/on all vnſet zůthůn. We 
lichet den wider lieb bat der jn lieb batıder iſt allein 
danckbar:vnd wo er ſoͤliche liebe nit erzeigte / fo wä 
re er gar vnfreüntlich. Wir hattend lieb die welt / 
battend ons gekeert von der liebe Gottes / vi bat 
vno doch Gott vor vnnd ee von fein ſelbo gtirelieb 
gehebt: vnd ſo er billich vnd rechtlich vnſer ſunden 
dalb über vns erzürnt was / vnnd auff erden nie⸗ 
mants was der frey vnd ledig von ſundẽ waͤre / der 
vns mit jm wider verfünen moͤchte: dann welicher 
mittlen wil / vnd verſuͤnen die ſchuldigen mit dem 
der erʒürnet iſt / de můß dem der geletzt vnd erzur⸗ 
net iſt / angen aͤm vnd wolgefellig yn hat er vonn 
bim̃ len geſendt feinen ſun der fich felb8 dem varrer 
aufgeopfferet / vnd mit (ölicbem reinen opffer uns 
den vatter wider begnaͤdigẽ ſoͤlte Was mag doch 
boͤbers / ynbrünſtigers / über flüſſigers gedabrwer 
den dann difelieber Ir mein allerliebjten /fo nun 
dere / der vnſer nit bedarff / gewilligklich won fein 
ſelbs gůte vns uberſchwencklich lieb gebebt hat / 
o [öllennd auch wır (wie er) einander lieb baben, 
fun Gottes hat ſich felbs vns ſichtbatlich ers 
xigt / aber Gott den vatter hat mit lepblichen aus 
gen niemants geſaͤben / wiewoler auß iden mag 
atkeunt werden: wir befindend wenn er 3ornig iſt / 
wenn er gnaͤdig iſt: wit befindend wenn er vnobep 
ſtadt / wenn er vns erloͤßt. 


Xallerliebſten / hat vns Gott alſo gelie⸗ 
het / ſo ſoͤllend wir uns auch einander lieben. 
Niemants hat Gott ye gefähen. So wir 


se uij 
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vns under einanderẽ liebend / ſo bleybe@ont 
in vns / vñ ſein liebe iſt voͤllig in vns. Daran 


d wir das wir in jm bleybend / vnd — 
er in vns / daß er ons von ſeinem geiſt geben 
hat. Vnd wir hal —— —— bin nach der 
das der vatter den —— ——— tete 


land diſer welt. 

er in Gott: vñ wir habend erkennt vñ glaubt 

die liebe die Gott zů vns hat. 

——— 

anderen zeichen bezeügen / dann fo wir ein⸗ 

bar — ba er ö 

er 
bee, ln arm babe uns — 


— wir einander der 
—* 2* fob lobt Ootz/verdielebeife (al 
—— —— 
vnder den menſchen gerhein/gü 

dem der dir gůts thůt / lieb baben einen der 
es vergeltẽ mag / gůto thůn dem der dir wider ma 
——— 

Er hat vns auß gnadreych — 


wit in 


** gar nitt mit liebe bewegt/ lieb 


err vnd ia ron warf 
he a. t bat vns lieb gebebt/ von de⸗ 
nen er Doch kein nut noch danck mocht erlangen / 
kein wider gelt: vñ bar vno der maſſen lieb gebebt / 
das er feinen eingebornen fun iñ tod für ons geben 
bar. Iſt es fach daß wir der maſſen vnſeren naͤch⸗ 
ſten lieb haben werdend / ſo iſt die volkom̃ne liebe 
Gottes i 4 vns / vnd gibt vrkund daß Gott ſelber 
in vnsi 
Gott iſt die liebe / vi waͤr in der liebe bley 
bet / der bleybt in Gott / vñ Gott in jm. Dar⸗ 
an iſt die liebe voͤllig bey vns / auff das wir 
ein freye ſicherheit habinnd am tag des ge⸗ 
tichts: dann gieych wie er iſt / alſo ſind auch 
wir in der welt. Forcht iſt nit in der liebe / ſon 
der die voͤllige — die forcht auß: dañ 
die forcht hat peyn. Wär ſich aber foͤrchtet / 
der iſt nit voͤllig in der liebe. 

Zegleycherweyß als ein geiſt vnd ſeel die glider 
des leybs zeſamen fuͤgt / vnd einen leyb darauß ma 
chet:alſo auch der geiſt Gottes verknüpfft vñ ver⸗ 
befftet vns mir jm / vnd vns auch vnder einander/ 
macht auß vns einẽ leyb / treybt vns zeſamen. Wo 
nun ſoͤlicher geiſt Gottes / der in vnſere hertzẽ gibt 
die liebe des naͤchſte / in ons Erefftiguft/fo merckẽd 
wir vngezweyflet in dem ſelben zeichen / das wit in 
Gott bleybend / vnd Gott in vns. mb wider 
ſpꝛicht der der warheit / der da verneint —— 
ein ſun ſeye Gottes / der ſich felbe inn tod on ba⸗ 
de das meſchlich afblächrzeerlöfen. Soͤlichs aber 
babend wir mit vnſeren augen geſaͤhen / mit den 
sin gehoͤrt / vnd mit den benden gegriffen: vñ von 





BO GE * — 
ee —— ** 


Inte Kemmer aß 
——— 
een 
— 
vns ae nr Je 
— —e— Abe’ 
ben — en brüder/ber 5— 
—— online 
icht? Vnd dasgebott ib 
Base Bor Dubai 
1e 
W 
in eüch eñ wir ein gůt en in vns 


fäber —— wir nitt entſitzen den 
tag des vrteils / fo die von Chriſto wer 
—— — — fr 
n nd vor 
— werdend — erſchr 
Weychend von mir. Wir aber wartend vnd ver: 
boffend ſolichen tag mit vertrauwen) daß 
—— —— ſa — — in — 
Chꝛiſtus hat kein maaß noch mad 
von der welt emp — —— 
er fünd vnd vn 
an jm geſtanden 3 ſeiner 
Alſo thůnd wir nach vnſerem 
vermiſchend vns nit mit den laſteren der 
der fleyſſend vnns die welt durch die E 
leer vnd züchtigen wandel vnfersläbene su Chi 
ſto sesieben. Foschedes Gottli Feen 
auf einem böfen gewü — 
iſt kein forchr:dann wo liebe iftamadrlpinver 
trauwen: iſt dann die liebe — Pr 











auß dem hertzen alle forcht / ja ſy froͤuwt ſich fo offt 
pen gen hair icht ſich 
güte Gott / vñ weigt {ich ſado nie |buldıg. ⸗ 
be bringt froͤud / forcht aber bringt peyn vn ſchmer 
tzen. Welicher ich foͤrcht / der 
das er in der liebe noch nie 
—— r = 
ott der richtet werde jm nit 
— —— ——————— 
get gegẽ feinem naͤchſten. Der tag des vneils wire 
ah anzeige wär Die warlih Lieb gebebe bat. 
ee short 
per vns vos vnd ee wi 
tind jn nit lieb haben / wen et vns nit mic feinerlie= 
be zů jm zuge: on: kompt es auß ſeiner 


uge: vnnd darumb 
Was da gnad daß wir jn lieb habend. Das wir aber Go 
er Got lieb babed / das bezeü gend wirin dem / daß wirden 
> ba- nächte 


achſten lieb habend dañ in den nächte wil Bote 
lieb gebebt werde, Welicher fpaichr: Jh bab Gott 
lieb / vñ baßt aber feinen bzüder/deriftlu 
Dann diegortlofen/die Öottnic allein nit lieb ba⸗ 
bendyfonder auch nit glanbend daß ein Öorrfepe/ 
Die abend doch jren nÄchften lieb/eintweders daß 
er jnen verwãdt iſt / oder in magſchafft verpflichi / 
oder erkanut vnnd geheim / oder daß er ein 
menj& ft alser:alsdann auch die vnuernünffti- 
gen thier ein yetlichs feines gf&hlächts lieb bat auß 
natürlichem anmũt. Wie mochte aber einer yemer 
mer Gott den er nit fichr/lieb baben/[o er den men= 
—— iche haſſet? Datʒů wie iſt es aldub: 
ch / das der Gott lieb habe / der die gebott Öortes 
xerachtet? Wenn einer ſpꝛeche Jh hab den Rey: 
ſer lieb / vnnd aber nichts des Keyfers 
verachtete / waͤr woͤlte glaubenn daß er 
ee —— 8 a er — —— ir⸗ 
en vnd u Chꝛiſto / das für ein fürnäm 
ott / Fremen ee * ol lieben 
einenn /er ſeye üt. Iſt er gũt vnd 
om̃ / ſo ſol er in jm lieb pad om ——— boͤß 
vnnd —*35 Be jnlieb haben / damit er jn zů 
as. 


Chꝛiſto moͤge 
Das b. Cap. 


¶ In diſem capitel volfürt Johannes vonn der liebe 
dem nãchſten / vñ von dem ewigẽ wort / wiees außflicffe auß 
Gott / vnd wie wir cin vertrauwen in Bott Pllend haben. _ 
Er da glaubt daß Jeſus ſey 
Chꝛiſtus / der iſt von Bott 
geboꝛen. Vnd waͤr da lie⸗ 
3 bet den der geboren hat / der 
liebet auch den der vonn jm 
geboren iſt. Daran erkennend wir das wir 
Gottes kinð liebend / weñ wir Gott liebend / 
vnd ſeine gebott haltend. Dann das iſt die 
liebe Gottes / das wir ſeine gebott haltind / 
vnd feine gebott ſind nit ſchwaͤt. Dann al⸗ 
les was vonn Gott geboien iſt / überwindet 


Johans. 


— 8 
ſo vil gadt jm an forcht zů / ſtu⸗ 
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lt überwunden hat. Wär iſt aber der die 
welt überwindt / dann der da glaubt das Je 
ſus Gottes ſun iſt⸗ 


— 
16: das iſt ſo vi er 

iralle hilff / allen ſchirm / vnnd alle igkeit 
Te al 


hdieking Ootteslieb Arien er keheen 


bergen Gott lieb habend. Sann nichto wirt techt AlYing 
vnd watlich lieb gehebt / es werde dann vmb Got⸗ (lled ge 
seo willen lieb gebebt. Das wir, aber Östr lieb ba Iıdet 


bind / das mögend vit darauß mercken / ſo 
wir feine gebott baltend/ja wen wir ſ) haitend fro⸗ 
lich vn mit willen / dañ feine gebote find niefbwär. 
Dann was iſt ſchwaͤt dem der da lieb bar was iſt 
ſd war dem / der begirlich eplerzi [ölichen 

belon Die welt die wirfft uno für 

ley — bilden der üblen/ 

můt / elled / ſchmaadh / kercker / ſtreich / den tod Sas 
iſt nun ein groffer ſtreyt / aber uber windtnuß vnnd 
ig iſt vns dereit. Dann was auß Gott geboꝛen 
iſt / das üüberwindet die welt. Mit was ſchirm aber 
überwinder es die welt? mit reychthůmbe mit vile 
der ſtreytbaren! mit kriegß weeren⸗ mit buchſen o⸗ 
der geſchütz mit weltlicher kunſt vnnd weyß beit 
Nein /mit deren keinem/ allein mic dem vertraus 
wen / in dem ſy ſich gantz vnd gar Gott jrem vor⸗ 
Achter vertrauwend vnd d / überwindend 
p die welt / wie vil ſy wůtet. Dir werd@d deine reych 
thůmb vnd zeytliche güter genommen / was hebt 
die für der glaub du haſt cın —— bimmel. 
Wirſt du von dem deinen in das ellend verjagt/ 
ſo enthalt dich das vertrauwen das du einburger 
biſt in himmel: wirt deinem leyb mancherley peyn 
angethon / ſo troͤſtet dich das vertruwẽ / das durch 
ſoͤliche peyn gekaufft werdend ewige fröud: troͤu⸗ 
wet man dir den tod / ſo weiſt du das nach dem tod 
die vntoͤdligkeit vnd ewigs laͤben xolget. Wär iſt 
nun det / der die welt überwindet Nit die 

nit die reychen / nit die weyſen / nit der Kunig / ſon⸗ 
der der (et ſeye waͤr er woͤlle) der da —— 
das Jeſus iſt ein fun Gottes — hd 
er verheiſſen bat / fo wirt dich nichts bekummeren 
waodirdie welt trsuwet. Er hat die 

wunden / vnd hat erlangt ein vntoͤdlichs laͤben: er 
iſt in diſe weit kommen / an ſich genommen vnſe⸗ 
ren toͤdlichen leyb / das er füt vns überwunde/ vnd 
vns auch Damit leerte überwinden/ vñ das er vns 
gewüß machte det belonungen. ERS 





vorge 


* ** 


gi Außlegung der erſten Epiſt | 


Diferift der da kommen ſolt mit waſſer 
vnd blůt / Jeſus Chꝛiſtus:nit mit waſſer al⸗ 
lbein / ſonder mit waſſer vnnd blůt. Vnd der 
geiſt iſts der da zeüget : dann der geiſt iſt die 
warheit. ¶ Daũ drey find diesügnnfgebend 
im him̃el: Der vatter / das wort/ vñ der hey⸗ 
lig geiſt / und die drey ſind eins · Vnnd diey 
find die da zeügend aufferden/ der geiſt/ da⸗ 
waſſer vnd das blůt ; vnnd die diey dienend 


in eins. tod 
Mi vñ ber 

er 
men Jeſus Cheiftus: er 

—— ee ee le 


— at erkennen? laben. Er hat woͤl⸗ 
w 


langen bardaß 
diſt gewefen) 
/fonder auch der geiſt 
chinen / hat zeüügnuß 
von jm gebẽ / das er der ſey den ð vatter uns geben 
babe zů einẽ heilãd der weit. Siewyl aber der gei 
die warheit iſt / gleych als der vatter vnd der ſun⸗ ⸗ 
habẽd ſy alle ein watheit / gleych ale ſy dann habẽd 
ein natur. Es find drey im bim̃el die Chriſto zeüg⸗ 
muß gebend / vattet / das wort / vnd der geiſt. 
Sa vattet der zwey mal vonbimelberab mirfei: 
ner ſtum̃ beseiger hat / das difer feye fein vaſt gelleb 
ser ſun / in dem er ein gefallen habe / vnd in dem er 
begnaͤdiget werde. Das wort / in dem das er durd⸗ 
ſo vil wunderzeichẽ / mit ſeinem tod —— 
nuß erklatt hat das er warlich Chriſtus ſeye/ Gott 
vñ menſch / ein verfüner Öortes vnd der meſchen. 
Ser heilig geift/der auff das baupt des getraufften 
Chꝛiſti haͤrab kom̃en iſt / vnd nach der auferſtent 
nuß in die jünger. Vnd die dꝛey ſind zum boͤbſten 
eins: der vattet ein anfang / vrſprung vnd brunn 
der fin der bott: der geiſt eyngeber. Es find auch 
drey Ding auff erden die Chriſtum beseiigend / die 
feel dic auß dem leyb am creüitz geſcheiden iſt /das 
waffer vnnd blůt das auß der ſeyten destodten ge: 
floſſen iſt. Vnd die drey zeügen find auch eins / vnd 
umend zeſamen. Die erſten diey zeügend in Gott 
eyn / die anderen dꝛey einẽ menſchen. Johannes hat 
auch zeügnuß geben. 

So wir der menſchen zeügnuß annem⸗ 
mend / die zeügnuß Gottes iſt groͤſſer· dann 
das iſt die zeügnuß Gottes / die er zeüget hat 
von feinem ſun. Waͤr da glaubt in den ſun 
Gottes / ð hat Gottes zeügnuß bey jm: Waͤr 
Gott nit glaubt / der hat jn zũ lugner gema⸗ 






het: dann er hat nit glaubt in di 
Per er 

[14 l } 
Knete Dr che it km 
fan. Od denn Bones barberbatdaik 
as: VO ben fan Botteoni bat/berhardg 
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ee 


volk om̃ners 
A a 
un fih — — 





der welt verhoffen / vñ hangt den 

diſes laͤbens der ma ——— 

deo leybo der menſchen garnichts mer Der vatter 
————— 
chꝛeyt mit ſeinem läben: Hoͤrend die weit So da 

un den vatter gebaͤtten hat / daß die die jm —* 
tind oder glaubẽ wurdind/dasewigläben oitind 
baben / iſt von bimmel haͤtab des im̃ alb Toon. 
ein puſaun gebhoͤrt worden / eü das 
fein gebätt erbssronndE: te ſeyn. Alſo bat 
vnsder vatter gebe das ewig hat damit an 





gezeigt von wem wir ſoͤlichs begiirenond 
einem fin Jen We 
icher fein leer annimpt ond begirig weli⸗ 
ber jm nachuolgt / welicher feinen 
vertrauwr/der beſitzt den ſun / vnd hat da⸗ 

vnd des ſelbigen laͤbens barer hie ein waar vi 
wüßpfand den geiſt Gottes / auß weliches vertrus 
wen er darff Gott einen vatter nennen W 
vom jun froͤmd iſt / der iſt auch frömd vomläben, 


Sölicyes hab ich eüch geſchꝛiben die 
glaubend in den nammen des ſuns Gottes / 
auff das jr wüſſind daß jr das ewig labeha⸗ 
bend / vnd das jr glaubind in den nammen 
des ſuns Bottes. Vnd das iffdiefteyfichers 
heit die wir habend zů jm / das ſo 

bittend nach feinem willen / ſo hoͤꝛt er vnns 
Vnd ſo wir wüſſend ll 2 





Gant Johans; 


wi bittend / ſo wüſſend wir das wir die bitt 

babend/wie wir von jm gebättenhabend. 
Sıfes fag ich darumb fe offt vn mit ſo vil wor= 

——ä— —— 

der für gewůß vnd vnge i 

waar * ar Meglaubehahmnbrnälkh/den eüch 


das ewig läbe bereit ſeye durch Jeſum Chꝛiſtum / 


Rom. s. 


Joã.i⸗. 


des eyngeſchribne miterbẽ je find. Zů diſem erb ba 
bend ir yetz recht / jr babend auch deſſen ein 

gelt vnd Gott ig / das jt es zů jeinerseyt wer 
dind eynnemmen vnd beſitzen. Vnd darumb jral 
le die dem fun Gottes glaubend/glaubed im —* 
bafftigklich / vnd vertrauwend jm von tag zů tag 
ye mer vnd mer / er wirdt eüch — — 

ewigen läbene nirfälen/ fo er doch bey eich iſt auch 

in dıfemläben/dann das vertrauwen gibt eüch der 
geift Chriſti / daß / alles das jr von dem vater bit“ 
ten werdendin dem nam̃en feines ſuns / daß jr das 
erlangind:fo vers jr nach feinem willen bittend / dz 
iſt / wenn jeder maſſen kommend bitten / als er wil 
das jr ſyend / rein vnd frey von allem haſß vñ neyd 
gegen dem naͤchſten: dann der erlanget von Gott 

nichts / von dem der naͤchſt nit verzey hung erlangt 
feiner mißthaat. Denn aber ſo erlangendjr vonn 

Gore was jr bittend / ſo jr die ding bitted die da die 

nend zů himmeliſchem laben / vnd zů der cer Chri⸗ 

ſtir van wir wüſſend gar offt nit was wir võ Gott 

begären vnd heiſchen ſoͤllend daß wir offt an ſtatt 

der beilfamen nuglichen Dingen ſhadlichs bega⸗ 

rend: aber der geiſt Chriſti der gibr uns eyn was 

vnns nür feye zebitten: vnd wenn wir denn nach 

dem felben bittẽd / fo find wir gewüß daß Östt vn 
fer gebaͤtt erhoͤrt / vnd [ind gewüß das er unsalles 
das gibt das wir begärend. 

Ss yenants ficht feinen beider finden 
ein ſünd nit zumtod/der wirt bitten / vnd jm 
geben das * laͤben / denen die da nit zum 
tod ſündend. Es iſt ein fund zum tod / darfür 
ſag ich nit daß yemants bitte. Aller vnbill iſt 
ſund. Vnd es iſt etliche find nit zum tod. 

Alſo hat er vns verheiſſen / vnd er iſt auch maͤch 
tig vnd gewaltig das zeleiſten dz et verheiſſen bar: 
er wilauch alles das vnd gont vns was vno beil⸗ 
ſam vnd nütʒ iſt: vnd fo er alſo von vns offt gebaͤt 
ten wirt vnd ermanet durch vnſere bitt / wirt er nit 
allein in vn meren 2. güter / fonder wirdt ons 
auch verzepben dieräglichen mißthaat vnd ſund / 
on weliche bloͤdigkeit menſchlicher natur gar kum 
lang barren mag. Ja er wirt nit allein einem yerli- 
chen fein find verzeyhen wen er bittet / ſonder auch 
er wirt erhoͤren fo einer für eines anderen ſünd bit⸗ 
tet / wo es echt ein [Sliche fünd iſt / Dieda nitt ganz 
vnd gar auflöfchr die bꝛůðliche liebe / ob ſy y ſhon 
‚erwas verdũcklet: dañ es find ſünd / die man meſch 

licher bloͤdigkeit nit zůſchreyben mag / die auch mit 
leychter vnd kleiner artzney nit gebeilee moͤged wet 
denals da einer mit fürgeſetzter boßheit die Chꝛi⸗ 
ſtenliche vereinigung vnnd geſelſchafft duraͤchtet / 


der doch auch CI vergicht/vndonderder 
—— 
ren wil. Soͤliche verkeerte 

nit wirdig das from̃e leüt für ſy bittind / vnd bitte 
doch die volkom̃ne liebe auch für ſy: dann volk om̃ 
neltebe wünſcht auch das / das nitt ſeyn mag. Für 
den teüfel bitter niemãto / deßbalb daß er mir wüſ⸗ 
—— ae 
m vileycht iſt auch nit i 

— o gefirrer find / vñ iſt weger man meyde ſy / 


damit ſy nit mer —— 


— ——— ü 
jnen moͤchte / an jnen zeichen ei⸗ 
—— Soliche ſund und —————— 
ſterckere vnd habẽ / mag 
taͤglichem gebaͤtt hingeno mmen vnd verttibẽ wer 
den / ais die kleine leychten ſund / die auß bloͤdigkeit 
nit auß boßheit geſchaͤbend. Alles das das abttitt 
vnd abweycht von der böchften tigkeit / das 
ist fund / ober vnder den finden ift vil onderfcbeid, 
an finde ein ſund / die / ob ſy [bon minderer und 
fh wecbererdie vnſchuld / doch nit gar vßloͤſcht beit 
——3— 
vnbeſintlich oder auß gaͤhe an 
ben en non este d 
balddarnach gereüwet / ſo vnno der zoꝛrn ein 
wort macht entwütſchẽ / das wir woͤltind es 
wäre wider dainn: ſo wir auß liebligkeit der ſpeyß 
vnnd des trancks beluſtiget / mer cin wenig nem⸗ 
mend dann die nottufft der natur erforderet. SE 
liche fiind verzeycht Gott leychtlich / ſo einer für den 
anderen bittet. Wo die kinder alſo ſchlipffend vñ 
fallend / ſaͤbend die gnaͤdigen eiteren offt durch die 
finger / die doch in groſſen laſteren das nit littind 
Wir wüſſend / daß waͤr von Gott gebo⸗ 
ren iſt / ſundet nit / ſonder der von Bottgebo 
ren iſt behaltet jn / vnd ver boͤß wirt in nit an 
greyffen. Wir wüſſend daß wir vonn Gott 
ſind / vñ die gantz welt ligt im übel. Wir wüſ⸗ 
ſend aber das der ſun Gottes kom̃en iſt / vnd 
hat vns einen ſinn geben / das wir erkennind 
den warhafftigen: vnd wir ſind in dem war 
hafftigen / in ſeinem ſun Jeſu Chꝛiſto. Diſer 
iſt der warhafftig Gott / vnnd das ewig laͤ⸗ 
pi Kinder hutend eüch vor den Goͤtzen / 
men. , ; 


Doch iſt ein find ſo leycht vnnd Elein die man 
verachten oder Elein achten fol. Alles das das fünd 
iftrfol von den frommen für boͤß geachter vnd ge. 
floben werden :Dafı ſo es verachrer wirt / ſo zuge eo 
fr und für zů dem tod Zegleycherweyß nun ais ſẽ 
liche kleine ſund / die von den menſchhen kum gent 
gen mogend werden / bald vnd ſchnaͤll mit artznep 
des gebätte vertriben ſoͤlled werden:alſo woͤlle vns 
Gott daruor behůten / das keiner der ein malder 
welt widerſagt / vnd ſich Öortergeben hat / fuürhin 
mer wider in toͤdliche fund falle, Surch verähüg 


DXxvI 
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4. 


Außlegung der anderen Epift, 


des Euãgeliums werdend wit kinder Gottes vñ 
glider Chriſti / nun zimpt es ſich nit daß die kinder 
der art jtes vatters ſchlabind / vnnd die glider 

— rer ee wi 
er a er ott 


von 
det. Aber von ſoͤlichen reitzungen vnd zauberli 
DE Dre 
umb in die welt kommẽ iſt / daß er uns vonder be⸗ 
[ich weltentledigte: der bat vertriben alle 
ſternuß der vorigen vnwüſſenbeit / vn hat vns 
geben ein verſtentnuß mir Euangeliſchem liecht 
etleüchtet / das wir erkanntind den waaren Öott/ 
der da iſt ein geber aller from̃keit / der allein kein ge 
meinſame hat gehebt mit ð welt / vnd wir (die mit 
reinem berssen feiner leer vñ verheiſſungen anban 
Nind in dem ſelbẽ waaren 

find in Jeſu Chriſto feinem ſun / den er darumbin 
die welt geſendt hat. Diß iſt der waar Gott / der al 
lein geeeret fol werden: vnd er iſt dz ewig laͤben / das 


Man pl allein von vnns begaͤrt fol werden. It meine liebe 
fi büre — erkennt / 


vorab- ⸗ 
voͤttery. 


jo hlitend eüch vor den falſchen bilden die die welt 
eeret. Welicher das gelt für ein Gott hat / der eeret 
ein bild: welicher die gebott Gottes vmb weltlicher 
eeren willen übertrittet / der eeret ein bild. Ser bil- 


ven find gar vil / hůtend jr eüch vorallen/wöllend : 


jr echt bleyben in der eer eines waaren Gottes. Soͤ 

ich meinen wunſch vnd begird wölle ktefftig ma⸗ 
ben vnd erſtatten der / durch des gnad vnd gunſt 
wirvonden vorige itrſalen entlediget find. Amen. 


End der erſten Epiſtel S. Johano. 


Goit / als lang wit 


DSie ander Epiſtel 
—— 
Shmage außen 

— 


von : einem 
Rena Fauwen ab ren fine Ben 
vermanende/ 


— HLT 











za; 





An 
Ku 


DEI 








Ken) 






7 

Al 

= 

dem vatter/und von dem Yenen Jef Ch 
flo dem I des vatters in der warheit und 
inderliebe. ' j 


‚Ich der elter Jobannes der außerwelten 
frauwen/damit auch jten ich mit treüwen 
lieb bab:ja ich nit allein / ſonder alle die die bey mit 
find /diedie Euangeliſche —— 
Sy babend ſy auch nienen vmb lieb dann darum̃ / 
das ſy verſtond das die reine lautere 
leer / die wir erbennend vnd 


wirt. Gunſt / barmhertʒi 
—— 
ren Jeſu Chriſto. en p 
dm fee erfroͤuwet das ich fundẽ hab 
vnder deinen kinderẽ die in ð wand 
a ee Da 
pfangen Vñ nun bitt ic) dich/ frau 
(nit ais ein neüw gebott ſchꝛeyb ich dit /ſon⸗ 
der das wir ge 
wit vns vnder einanderen bu 
iſt die liebe / das wir wandlind mach fin 
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Euüch / ſpꝛich ich / die da verbarrend in der war⸗ diſe leer nit / den nemmend ni 
ae i mmend nit ʒů hauß vnnd 
ne Dan ent Here 
namen bab/das deine Einder der froikeit rer můt Ye chaffemit feinen böfen ı . 
Te Linnten/fonderid 

en leer / i i erichh 
aa er —— 
— — abgewenden/ [odod) Der  zereb£/ auff Das eühwere fröud vollkommen 





olben vñ gebortenbat/das wirder Peer : H 
leer [eines {uns gebdrig werind/vnd von finen füß fi Es geuffend Dich die kinder Diner ſchwe 
frapffes nie wpgpen [8llind, Seßbalbeo(e frau) ; Amen. —— 
ie male Did) geunderwpfen mit nuwn Vnd ob einer ʒũ Eäme/ver elich etwas lee⸗ 
vn ungen / la ee Onsalleın verbarrenin Fe wölre/pas wider ware leer wäre / vnd ech 
dem das wir voran) angempfangen bab£d/ Das vonder Euangeiiſchen warbeit wölre 

wirein ander mit frü nnd Cbriftenlicher fdliedjt nit allein nit nder jr folled jm auch 


m —— d 
_ liebelieb babind. Sliche gůtwilligkeit aber ma nir berberg geben/j@j jn nit /ob er 
vnder vno erwach ——— — eiich auff den wä, —— 
Des läbenseinbällig vnnd glepch find  alfe das wir wojrjnineliwerbauß vnd 
vn mu fampt fieyſſend seläben nad dem gebott beywonung dz gantz bi j 
Botteo der vns nichts [6 fl sebalten ge⸗ vergifftete/on eüch mb Die diejejmmit . 
derli — 


auch 
— wurde: Bo 
it33 € 
yeulich yenicheo news leeren/fonder eich fieyſſig betrieger ond verfürer grüßt vnd mit jnen redet 
Sermand/das je in dem / das jr yerz vorlangeft an der wırrgeachter Daserteil vnnd genEnl babt an 
genommen babendyverbarrind / wnd dich Dan} rer boßbeit/vi ein mirgenoß ejrerübelebaren. 
Shrcb Eeine lift der falfche propberenlaflind trybX- : ann der gortloß vñ vnfrommm/ 0er ſicht Daser 
". Danmvilverfürer find in die welt kom⸗ erwas gilser bey ben Die — 
——— — 
erindasflei umetift; Difer iſt Der ver? adhperderbabeein Ile 

N Der Doiderchuift» Sehend eich Im wonet und —— iner BR 
für/dasje nit verlierind wasjrgewürchths noch vıldas ih eüch von licht Dingen gef&btben 
hend fonder vollen [on empfabin. MOAr Rt liche lieber felber munde 
bertritt/ und bleybenit inderleer Chuifi/der ip ei rd 
hat keinen Bott: woär in der leer Chuiſtiiſt  füden/ondgegenwirtigmur eich reden /Damirdie 
Ver hat beyde den vatter und Den ſun — — — pfan 
ind vil verfiirerin der welt gewelen⸗ gen bab ‚überläflig vn © omen werde/f ih ge 
die —— du —— efusfege garwirtis in eiich feben wird / das ich yeı von eüch 
Cbnſtus /der da Eünffrig was ʒekom̃en in die weile, bösenmargegen werdend jr Er men liebe gegen 
ee propberen gewerllagesbatzend- Tb} Fr gar Dann —* end deiner 


e dao leert /der iſt ein verfisger/ ond ift der anti: erfder Chaften wer/jn. 


ee abe ono mul Sie dritt Epiftel 
Des daß er vor wolgebandlerbar/fonder wir[ölled San Johans. 


one des fleyſſen / Das wir vollkomnen lonempfa: 


bind:v er niemant bi wiredan denen / dieds T 
— bißinsend. Welcher vonder werben Ir ent der dꝛitten Epiſtel 
———— 
Be Oore dem patteroaner fe wenden In ant Johan 

innig worden. "Welcher aber der leer Chuiſti Iſe Epiſtel/ wie auch die voige / 
f ‚gelich anbangt/der ifE auch dem varz Be nn Olfen yer; genannten Jobanne 
per lieb/ond dem fürn. TKanermag on den anderen —— gefhziben zü nem eerliden 
ever bebalsen noch verlafler werde" Diß iſt die ee ee 
ware h —ãA re — f Aurächtere Cbri — —4 
gen ʒeügen empfangen b: 5 } Sivtrepbes WEB erın Fein freänsfhafft 
; "Es yemanıo zb ich Bompt/ynbbeinger Gras andere arte Beinen Be * 






Er Elter. Ga⸗ 


nerfeel wolgadt Ich bin abe: ; 

vo diebafder Famend/ vñ zeügtend võ diner 
warheitwiedan du wandleftin ð warheit. 
cp hab Feingröffere frönd doñ die/ das ich 
58: meine Finder in der warheit wandlen. 


von N N di E 2 9 * 
eier 
aller ſiebſtet / das 

— 





begaͤt ich von Jeſu Chriſto / das 
ET 
Zeuangelifcber warbeit/auc in an en 

’ ——— durch Jeſum —— — 
ic bab nit ein kleine froͤnd empfangẽ / auß der red 
der ba deren die ů vns kommen find vnndzeüg · 
nußgebend deiner redligkeit / die als ware zeügen 

Als warlich du der Suangeliſchen warbeitan 

ngeft. Vnd das nit allein mie mundtlicher ver⸗ 
— fonder mit allem fleyß vi ganzem läben: 
dann Eein ding iſt das meinem bergen mer fröud 
bzinge/dann ſo ich 68: das mine fün( Die ich Durch 
das Euangeliũ Chriſto gebosen bab)anbangend 
der warheit/die[p vonn mir empfangen babend, 

Mein lieber / du thůſt treüwlich was du 
chuůͤſt an den bꝛuͤdern vnd geſten / die von dei 
ner liebe zeüget habend vor der gmeind: vnd 
du haftwolgerhon/das du ſy gfertiget haft 
wirdigklich vor Gott. Dann vm̃ ſeines nam 
mens willen ſind ſy außgezogen / vnnd ha⸗ 
bend von den Heyden nichts genom̃en. So 
ſoͤllend wir nun ſoͤliche aufnemen / auff das 
wir der warheit beholffen werdind. 

Mein aller liebfter/ das du ſo fleyſſig biſt ats 
zethůn vñ dienſtbarkeit sebewepfen den Chriffen/ 
die by eiich wonend/oder froͤmbd zů eich kom̃end / 
da thůſt du ein ding / das da wol gebürt einem / der 
den Euangelio warlich vertrauwt vñ Chꝛiſtum 
lieb hat: dann ſoͤliche dein treüw vnd ware freünt ⸗ 
ſchafft babend ſy offenlichen vor der gantzen ver⸗ 
ſamlung der Cheifken verjäben vñ beige. Sen 
aber ſo wirft du im recht thůn /fo du Die die zů dir 
Eommend vnd die du früntlich balteſt / auch früne 
lich wider geleiteſt dahin ſy dann wällend: alo dañ 
billich geſchehẽ fol denẽ / die Gottes geſchaͤfft hand 
lend / nit das jr / vnd das von denen die Gott war⸗ 
lich lieb babend / dann ſy find nit kauffmanſchatz 
nach gezogen / daß ſy jr gůt woͤllind merẽ / ſonder ze⸗ 
Predigen vnd — den nam̃en Jeſu Chri⸗ 
ſti/ deß leer ſy ð maſſen den Heydẽ mittellend / das 


egung der deitten Epiſt 


kum̃ / wil ich jn erinneren ſiner em die er 
thüt/dasermit boͤſen worten über vns plas * 
deret vñ laßt ſich an dem nitben 
nit nun die bruder nit an/fond weerets auch 
—— 
meind. ” Ban) ARE" 





malte 
! 19: 
Elich an wölle Onddarumb ſo ich ů cuch 
—— 


— 
ere / ſoi verman das jt in Euan 
—— — d. Es iſt auch damit nit vers 


einen / dañ ein 
er wil lieber ein 
der alten Euangeliſchen leer 


nügig/er nit allein diebrüder nit zeher⸗ 
——— — 
voͤllend / vnnd treybt ſy auß der verſamlung. 
— ein boͤſer verkeerter nenſch iſt er. 
Mein ne 
der dem güten. Waͤr wolthät/deriftwonn 
Gott:waͤr übelthůt / der ſicht Gott nit. De⸗ 
metrins hat zeügnuß Yon yederman / vnnd 
vonder warheit / vnnd wir zeügend au⸗ 
vnd jr wüſſend das vnſer zeügnuß waar iſt· 
Ich hatt vil zeſchryben / aber ich wolt nit mit 
dinnten vnnd faderen a )' 
hoffaber dich baldzefähen/ ſo nd wir 
—— nk 
dir . Es gruͤſſend Dich die freünd. 
fründ mitnammen. - — 
— —— 
on an 
ne Chuftinshrbswirnte fünder viböfen gedul , 
tigElich Leydind vñ duldind:aber nit jnen nachu⸗l 
vind / nit jnẽ ghych werdind : VD. 








Sant Johans. 
eiitenwireBähfeinen glauben erkldre/der ft Auß auff 
Gort geboren wernzicke fein art nach der leer ſines 
vattet g. Welcher böß wercE würckt / ob et [hs mit 
worte Bote vergiche/ fo fichrer doð Gott warlih 
nit: dañ Gott wirt nit geſaben / dañ mit den reinen 
ñ klaren augen des glaubene/fslihe augen aber 


werdend durch dielafter vñ finfternuß der finden 
verblendet Vnd darumb volg nit nach dem 

trephi fond ſtell dir für Semerrium / dañ der ſelb 
bat ſeiner gottofoꝛcht vnd from̃keit sügnußvonal 
len / ob aber ſchon die felben ſchweygend / ſo zeigend 
dochdiewerck ſein tugend an. Ich bab auch ſein 
truw vnd tedligkeit erfaren / das ich zeugnuß dar⸗ 
uon mag geben/vnd je wüffend das min zeügnuß 
vöjmwarift. Ib battnoch vil ds ch Dir zwüſſen 
tbün wolt / doch dat mich bedaucht eo ſeye nit ſicher 


zʒeſchreyben. Ich boff ich wölledes naͤchſten tags ſel 


ber zů dir kom̃en / ſo wir ficherer vñ volkomnet von 
allen Dingen reden mögend. Frid ſeye dit / die ftünd 
die bie find beiffend dich grſſengrüß du auch vS 
jrent wegen die fründ Diebey eich find fleyſſigklich 


vVnd ein yeden inſonders mit nammen. 


Sie Epifteldes dev- 
ligen Apoſtels Jacobs - 


Hr 
——— 








obus / diewyl er ein Biſchoff was zů 
cruſalem / ſchieybt er auch den anderen Fur 
‚n Biebin unnd bär under den Beydenzers 
vuwi wonerld /mit mancberley ſchoͤner on 
erwyfungen vnd leeren jeliben anrichtende · 


Das erſt Cap. 


Er ermant zů gedult in Iyden/ond ob yeman Die kunſt 
lyden nit 3* Begäre und bitte fy von Gott in ſtey 
auben. Hort verſucht süı keinem argen / es fleüßt auß dem 
unnen nüt dañ gůts. Man fol das woꝛt Gottes nit allein 
——— auch hun · Was rechte gaftligkeit vnd Goito⸗ 
dienſt ſeyt · 








Acobus einn knecht 
Gottes vñ des Her 
ve Jeſu Chꝛiſti / den 
Woiff geſchlaͤchten 
die da ſind hin vnd 
haͤr / froͤud zůuor. 
Meine liebẽ bruͤder / 
achtẽd es ytel froͤud 
wenn jr in mancher 
ley verfüchungen fallend / vnd wüſſend das 
Daseihwer bewoArter glaub gedult würckt/ 
die gedult aber hat ein vollkommen werck / 


auff das jr ſygind vollkommen / vnd gantz / 


vnd kein mangel habind. 
Jacobus (vor zeyten ein leerer des gſatzo Moſi / 


yerzaberein leerer vnnd diener Gott Deo vatters / 
VE DE een iſt ein geiſt 
liche eer baben wil / vñ feines ſuns 


—6 Pre 
baiften —* a 


vonder aefelfchafft des Euangelij / verjagt von 

ven beiiler£/aber nit verjage vonder verfamlung 

Chaiftt. Y infept jnen Die ware [Aligkeit/ nitrdes 

leybs alletn/die von den weltliche gewilnfebe wirt/ 

fonderdie die — mitten in 
dur achtung vnd tod 


vnnd 

glück vnd vnglüc® gemein ſolſeyn / > wäre ſoͤliche 
—— gat ein A creütz / wo 
ich nirein fond vertrauwen bett von eiiwerer liebe 
vnd hoffnung diejrin Gott babend. San ich bins 
nie vnwüffend das die die alle fähigkeit alleın FE 
lend in Esmligkeitdifesläbens /das ellend gröffer 
adptend dann den tod/ nd ftjnen.garein arbeits 
fAlig ding/von jren liebfke fründen / vonbußibof/ 
acker/marten vertriben werden / vnd im ellend vn⸗ 
der den oͤmbden wonen. Jr aber die das end vnd 
trum aller fäligteit allein in Chriſto babed geſetzt / 
irdieeiiwerfäligkeit nit in diſer welt/ [onderinder 
ünffrigen verboffend/ ſollend gar wert vondifer 
meinung fern. San ſoͤlich ellend/widerwertigkeie 
Ynddurächrung werdend von Gott gefender/ nie 
daserüiber uns erzürnt ſeye / fonder das er damit 
fein gnad vnndliebe vn⸗ wölle zeigen / das durch 
Dieseprlichen keſti ung/die jrbie vnuerſchuldt ley⸗ 
dend/eiwer gedult bewärt/ vnndeiiwerlon’defter 
vollkomner werd. Das / ſo offt jt in mancherley üb 
len ond ſdaden gerruckt vnd gekeſtiget werdend 

verftandind/ das jr nit allein in eüweren 9 
nirerfblagen vnd vngedulri föllend werden / als 
wärind jr vonn Gott — —— jr eüch 
ertzen fröuwen föllend/das jr ein ge 


lieb und acht auff eüch bar/der durch u leyden 
Aber gedult bewären vñ fpüren wil 
felbig beſtendig bleybt / vñ den anloͤuffen der üblen 
nit wrchr/fo wirt darauß offenbarlich geſputt das 
das fundament des Euãgeliſchen glaubens 
if. Sann wo jrnit vn ich glanbrind vnnd 
glich beredt waͤrind / das die belonung der vn · 
tödrlıgEeit bereit wÄrdenen Die bie in zyt vmb der 
eer willen Chaſti mit mancherley üblen gekeſtiget 
werdend/fo litrind jt nit mit willen / ja mit froͤuden 
Rube vnd ſchaden. Dieweyl abet Gott vnſer 
igkeit fürnemlich dẽ alanbesü wil gemeſſen wer 
denzjo dienerdas dem Euangelio zů rům vñ 
uu ij 
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* 


IRRE Außlegung der Epiſt. 


das die menſchen / auß gwüſſen zeichen 
ſpuren moͤgend ds eüwer vertrauwen nit habe 
a —— ftade vnd vnüberwintlich 
ſeye ug &/ wan / vnnd ſchwach iſt / 
wirt von BR ſtatt ( fo bald die ſtürmwind der 
üblen eynfallend) bewegt. Ein war vnd ſteyff fun · 
—* —— yn / daß weð durch ellend / noch ar 
můũt / noch —— —— 
ja noch durch den tod fiberwunden/ 
ee BEs wirefürei überereffenlipeböbe 
—— —— 


glück vnd 
A eigen —— 
das jr die ding / die für ſich ſelbs 


bwärvn 
* allein are — — 
gel 13 
des C ma ub neben bit) wirt/ 


fürdieböchfteeer achtend / beraubung vñ verlurft 
eiiwerszerrlichen gürs — offen gewüñ achtend / 
————————— fand vnd gewüß ʒeichen 
des ewigen wolluſto folgend /das jeden tod / da 
nichtoerfchrocklichers iſt / nichts anders achtend 
—* ergo vnd eyngang der künfftigen vntoͤd 
un Sa Bee verfton vnnd mer⸗ 
das ſoͤliche eiiwere hoffnung auff die jt eüch 
Seal vnnd — ding verachtend / nit ein 
ee feye das auß menſchlicher berdung 
Arkommelonder Das vonder gnad des geiſts be 
[ad feye. Weyrer gleych als der —— 
eh ich Surh omEeitdeo 
läbens vnd frünsfchaffe gegen den nächften oͤuge 
vnd mercken laß: alfo mag gedult kein vollk omen 
lobbaben/es ſeye dann das gleych ale ſy in wider⸗ 
—— ae ſtarck iſt vnnd froͤlich / auch in 
Übung gi üter wercken ffandbafftig vnd beſtendig 
eye. But ein groß ding übe Es er —— 
den: aber allan yınb der cer willen 
en vollkommen ding iſt es / ſo Somit übe ie 
ger vnnd geſchmaͤcht wirſt / yedetman gůts tbůn / 
nit allein denen die es verdienend / ſondet auch de= 
nen diedich Eeffiged. Weñ jr das thůnd / ſo find jt 
als glider gemaͤß eüwerem haupt / junger dem mei 
ſter kinder eiiwerem vattet: ja wen jr allenthalben 
vollkom̃en vnd gantz ſind / das nichts in eüch mann 
gels ſeye deren dingen die zů vollkom̃enheit Luan 
gelifcher frsinEeiegebözend. Das můß ich geſton / 
Das gſatz Moſt erforderer ſoͤliche ding nit / die wey⸗ 
fen diſer welt achtend das für ein toꝛbeit · aber diſe 
neüwe kunſt / bat ons geleert die neüwe weyßbeit / 
* Chriftusder bimeifch leerer indie welt hracht 
bet Welcher in derẽ noch nit gnůgſam beftäriger 
der folnitein züfluche baben zů den weyfen di⸗ 
fer welt/ deren wepßbeit vndleer ſchwechert iſt und 
vnkrefftiger / dañ das ſy ein [lich boch ding geben 
mög: was bielgeben wirr/ift über menſchen ı Erafft/ 
bimlifbebilff můß man baben/ darumb iſt auch 
ein himmeliſchet lon bereiter. 


So aber yemãts vnder euch mangel hat 


an weyßheit / der bitte von Gott / ð da gibt 9 






eivfaltigklich / vñ niemãts / ſo wirt 
bitte — 
vñ zweyfle nit Dann waͤr daʒu 


ewegt wirt. Soͤlicher 
—— Ra — — 
—eä—ä————— 


Bedoͤꝛffend jr wyßbeit / ſo beyſchẽd mon 

—— alarm — ande 
u 

den —— — guͤtigtet 


— — — 


— Peer rn 
inte ph f 
ns, yeoderman — 

an 
gärt allein das wir jm vertrauwind Vnd darum zuenm 
welcher von im alangeswäbeserbeglex babe =. re 
gär vnd bitte on allen 
Ker fäbent an wie 








5 — 
bee ne 
der als einer —— 
im Abe mm Ole Bebavan pi 
digkeit von den göttlichen 
felb iſt nit ſtandba — en der glych 
ale die wallerdes dabin / yetz doͤrt bin 
fallend ann er 
vnd der flůt wil:alfo ie 
fachen vnd meinungen bin vnd baͤt 
gleych vnd vnbeſtendig. Welcher fear 
betrogen/wenn er meint/ das et von 

erlange wölle/fo er doch nit ein rechte meinung von 
© ott bat/vnd übel von dem balter/veobilfferan: 
a mißtrauwe jm als wolcer den nit 
woi / oder moͤcht nit das daß er begaͤtt 
liche vertrauwen iſt einfaltig / ſcwancket niemar / 
batallwäg allein auff den acht / ſicht den alleinan 
der niemant verlaßt / der in jn vertrauwt / es ſ 
imläben oder im tod. Welches gemuůt aber getel 
iſt / eines teilo — ⏑ ⏑ sul 
be sang ae Yale vn 
nit allein in ſinen gebätt/ fonder in allendem 
ertbür/ fo er anders im mund / anders batim 
N erg me CnaB be 
nes wil vnnd dr 
—— ck wär — ** 

— seminare 








Te a 


Gant Jacobs, 


volck thũt. Vil mer ſol ein Chriſt der verworfen’ 
veracht / vnd mit mancherley een 
getruckt iſt / ſin gemůt aufrichten / vnd fröuw fi 
des / das er vor der welt verachtet / vor Gott nit ver 
achtet iſt / det ſein armůt vnnd verwoꝛffenheit nit 
verachtet / vnnd jn gnaͤdigklich annimpt in die zal 
der from̃en / vnd jn nit außſchlůßt von dem erbteil 
des him̃liſchen teycho. Sargegen der tych ð froͤuw 
—* des / das er / vormals vor der welt vmb der fal⸗ 
ben guͤtter willen groß geachtet ward / yetz vinb 
des Chꝛriſtenlichen glaubens willẽ vñ 
verachtet: vñ der vor bochmuůtig vn was 
inden wanen falſchen gürerä/yen worden menſchen 
verachtet vnd vndergetretten / in den waren gůte⸗ 
tenreych werd vor Gott. 


Ein bꝛůder aber / der nidrig iſt / ruͤme ſich 
feiner hoͤhe: vñ der da reych iſt růme ſich ſei⸗ 
ner nidꝛigkeit. Dañ wie ein blům des graßes 
wirt er vergon. Die Sonngadtaufmitder 
hitz / vñ das graß verwaͤlcket / vnd die blům 
falt ab / vnd ſein hüpſche geſtalt verdirbt: als 

owirt der rych in ſiner haab verſchwynen. 
aͤlig iſt der mañ der die verfüchung erdul 
det. Dam nach dem er bewaͤrt iſt wirt er die 
kron des laͤbens empfahen / welche Gott ver 
heiſſen hat denen die jn lieb habend. 


So das geſchicht ſo witt der arm auß ſiner ver 
achtung nit vngedultig / det reyb auß feinem gůt 
vnd glůck nic hochmuͤtig vnd ſtoltz / beſender weñ 
ſy beyd gedenckend daß das leyden der armen / vnd 
das gůt darum̃ die reychen jnen ſelbs gefallend / nit 
langwirig ſind / ſonð dz es alles [hnäll verſchwind / 
nit anders Dann die blümen des graß / die ſelben / ſo 
bald der weſterwind fenffrigklih anfacht waͤyen / 
vnd der tauw des glentzen kommen / thůnd ſy fi 
haͤrfür / vnd bald wenn der kalt nortwind waͤyget / 
vnd die Sonn heiß ſcheynet werdend ſy welck vnd 
dürt / vnd die vor / do die Sonn aufgieng / durch jr 
ee farb den augen aller menſchen angenem vñ 
ieblich warend / find gleych fo Vie Don vndergadt 
welck vnd dürr. Die boͤum deßhalb das ſy tieff ge 
wuttzlet / vnd ein ſtarcken ftainen habend) [ind ſy 
lang gruͤn / etlich allwäg/ verlierẽd jre gruͤne weder 
durch wind noch durch kelte. Aber die kreüter die⸗ 
weyl ſy ſoͤlichs nit babend / ſo bald die Sonn heiß 
ſchynet verlierend ſy jr ſafft / damit ſy die blům auf 
entbaltend. Deßbalb dan der ſtengel des krauts / 
ſoer anfacht welck werdẽ / die blům ſo er tregt nim 
mer neeren noch aufenthalten mag / ſonder wirdt 
welck / dürt / alt / ſtirbt auß / vnd falt nider / das vor 
o wolgefiel den menſchen vñ lieblich zeſaͤhen was, 
lb fol kein Chriſt froͤud / rum vñ eer fücben 

in denen dingẽ / die da weder ſtandbafft noch lang⸗ 
wirig ſind / ſonder ſol mer acht baben auff die ding 
die ewig [ind vñ den augen Gottes wolgefellig: er 


feyß ſich mer zefeynein palmen baum der allwäg 


grůnet / dann ein kraut das vom 
was 


Inpalmehe afäma sen 
er bletteren? was |« —— 


wan weinen in der gfen an 
Vnndob jm deren dingen keines 
doch zwar der todt / ſo man es aller mi 
* emo — 
eyden efälıgEeit in / 
das daß Sm glücfal on überdas daß 
ich anders ſchwyg)vns mirdifem laͤbẽ dv 
wo ſy nie verachrer werdend/ ſchaden vnd den ewi⸗ 
gen tod bringend. Aber die Chriſten ſoͤllend denen 
Dingen anbangen / damit man die ewi 
überEommen mag/über die waͤder das moch 
alter / noch der todt gewalt bat. Dann nirdarumb 
iſt einer ſalig das er reych iſt / ſondet denn iſt et ſa⸗ 
lig / ſo er vmb des Euangeliums willen des fo erbe 
ſigt / beraubt / der wollüften diſes läbens/dieerüiber 
Flüffig bat / ſich verzeycht vnd die verachtet vmb 
a en 
vmb feier liebe willen in aller keſtigung / 
vnd [baden biß in todt mannlichen vnd mit vn⸗ 
erſchrocknem gemůt verbarrer: vnd diß alles legt 
er alſo auß / vñ denckt in jm ſelber / ſo vıler mer bie 
in zeyt keſtigung vnd übel hode / ſo vil ſeye er Gott 
deſter lieber / der jm ſelbs zů ceren/feines liebbabers 
vnd dieners gedult wil bewaͤren / damit er anderen 
die welt zeuerachten ein vorbilbd ſeye / vnd et( nach 
dem er ſich in dem ſtreyt ſtreng vnnd mannlich ers 
zeigt / vnd anderen ein vnderweyſung der warentu 
gend vnd glauben geben hat)denn belonung vnd 
ein kron daruon bringe / nit ein krantz vonn einem 
eichen oder lorber baum (dann die werdend auch 
welck vnddürr) als dann die empfabend die belo 
nung vnndlob ſůchend der menſchen / fonder den 
Erang eines vntoͤdtlichen laͤbens / den kein menſch 
(der liegen vnd faͤlen mag)verbeiffen bar/fonder 
Gott. Verheiſſen bat er aber ſolichs / nit denen die 
vil reychthůmbss sefamen gelegt habend / nit denen 
die ander in ſtercke des leybs ubertraͤffend / nit denẽ 
die vil feynd gejagt babend vnd erſchlagen / ſonder 
denen die vmb [inet willen alle gůter difer welt ver 
—— ubel diſer welt ſtarckmůtig gelit⸗ 
babend. In wollüſten / ſanfftem laͤben / vnd lieb 
koſen diſer welt mag man|püren vnd bewaͤren / ob 
die liebe Gottes in dem menſchen rein / lauter / vnd 
vnuermiſcht ſeye: aber gar vilmer mag man das 
u iij 
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abftırbt. in bläm die rgade/ Yermen 
SS nie 
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Niemants ſage / wenn er verfücht wirdt / 
we ———— dañ Gott 


—— 77 B Diet 
angenhat/gebirter Die fiind : Die find 
————— ſy den tod. 

Irrend nit i bꝛruͤder. BETEN 

Welicher aber durch ſenfft licbEofen vnd anrei⸗ 
zung der welt von dem ſtaat * be⸗ 
wegt / oder welicher dutch beſchwaͤrd der keſtigung 
Yon waater Kar vn —— * 
wirt / der ichs Gott nit zůſchreyben oder 
Sub welicber überwinder/der tiberwinder 
zurch bilff und fbirm Bortes/welicher üiberwun: 
den wirdt / dao iſt fein ſchuld: dann Gott gibt nie⸗ 
mants kein anlaß vnd vꝛſach zeſunde / ſonder das 
ar auß ſeiner gůte vns gibt zů einer materi vnd vr 
der from̃keit / das keert vnſet gemürldurc an 
fechtung zerſtoͤꝛt vnd verwent) jm ſelber zum tod: 
Kader ibt vns zů zeyten tüberfluß Des gürs 
vnd allerley komligkeit difes laͤbens zenieſſen: vnd 
das thůt er darumb / das wir durch ſolich fein gů⸗ 

tigkeit vnd freüntligkeit gereitzt / jm danckbat 
endidargegen laßt er zů zeyten zů / das wir gekeſti⸗ 
get vnd mit leyden angefochten werdind/damit er 
vnſet fromkeis [beynbarer/ wnd vnſeren lon aräf: 
fer mache. Wo aber die ſach mißt aatet / das wırin 


ort ge das 






——————— 
— 

vn‘ 

eben angel mie dem Eerder des wollufte verdeckt. 


Alle gůte gaab / vnd alle volkomne gaab 


kompt von oben haͤrab von dem vatterder 
re Nee 


was voꝛ Gott recht iſt. * 
eyß diſe vndere welt nichto hat 
—— 
Di Remus m 
wirt 
— — 
tanckbeit vnnd a 
wirt 


/der 


vnd on 
in vns iſt / das 
oͤllend wir uns Öott:dann wenn 
vnſer anmät vnd begird rein vnd lauter waͤrind / 
wenn wir Gott mit ganze herzen vertrauwrind/ 
weni alle vnſere innere zů den himmeliſchen 
Ind/ was vns denn in di⸗ 


ůgſame vnd überfluß můtwillig und feig/inley nd ewigen din: 
vnd widerwertigkeit vngedultig werdẽd / das femläben — Ime / es waͤre leid oder froͤud / 
iſt vn ſer / nit ſein ſchuld: dann gleych alser vonna- wurde es vnsalles zu merügder fromkeiedienen. 


tur gůt iſt / vñ durch kein übel betruͤbt oder bewegt 
mag werd&/alfo teitzt er auch niemants zů boͤſem. 
Dao dʒ vns die gůttbaat Gottes in boß verkeerr/ 
iſt von one. Hr gibt vns überfluß vnnd vile der 

eyß / gnůgſame des weyns / das wir dadurch be⸗ 
cheidenlich vnd zimlich geſpeyßt / den loben ſoͤllind 


Vnd darum̃ / jr mein allerliehſtẽ brůder / nit thůnd 
— — — volck thůt / die da (auff 
das ſy jre lafter beſchoͤnind) sn der na⸗ 
tur anklagend B — 
d der ſünd. weyt 
—— —S 





beit gelernet habend: dann gleych als Gott von 
ner natur gůt iſt / nd das zum dochſten vnd vn: Au, 
uermiſcht / alſo kompt auch nichts vonn jm dann 


Dobar von dem wir esbabend. Welicher nun voll weyn 
die find vnd truncken wirdt / ſol et Gott ankllagen Klein 
* zwat / et klag fein ſchantliche begitd an die jn darů 


2 ereitʒt / vnd zů trunckẽheit gezogen bat. Außdem gürs: darum iſt etwas iaſteren in vns da⸗ alles boß 
« later vnferererftenelteren iſt in onferen gemüren erh yet ehiegedn ůgebẽ: iſt etwas gůto / et vö uns» 
ein neigung zů laſteren eyngepflansst/dieiftgleeh was waareliects/erwas vnbefleckter m 
alsein ſomen der ſund / vnd wodereinmalindas vnna/das föllend wir alles Gott dem za 
gemür eyngegoſſen / anfacht wachſen / gleych bald ſchreyben: iſt etwas liechts und ſcheyns In diſer gros 
empfacht das gemůt die ſund: vnd wodennfSlibe ben welt/dasbar ſy alles von den bi cs 


verkeerte begird nit außgetriben wirdt/nımprfür pern / vnnd fürnemlich vonder Sonnen, Wasin 


vnd für zů / wirt grog vn ſtarck fSliche böfe frucht / 
biß daß die hauptſund geboꝛen witdt: ſo denn die 
Kir auch genslich volkommen vnnd erfülle wirt / 

acht ſy auch an ein andere fruchrbsingen / vnnd 


vnso iſt waarer er kanntnuß / iſt etwas in vns eines 
reinen lauteren anmůts / das kompt von vns nit / 
(dann wir ſunſt nichto find dann jüinder vnd uns 
wüſſend) fonder esEompr ven EEE 





Gottes. 


dem beunnen vnd vrſpꝛung aller gůteren / ko 
alles das da warlich gůt iſt / von dem bꝛunnẽ 
volkommenheit kompt alles das da watlich vnnd 
recht volkommen iſt / ond das uns Gott wolgefel 
lig macht:wao da warlich liecht iſt / das ſchickt uno 
auß jm der vatter vnd Herr alles waaren liechts. 
Soliche ding gibt er vns nit auß vnferen verdien 
ſten / ſonder (als er von naturgütigift) gibrer uns 
das pnuerdient auß gnaden vnd 
mer gaaben vnd ſchenckinen zenennen dann belo= 
nung:vndiftwarlicherein freymiltigkeit dann ein 
lon:deßbalb iſt es nit billich das wir vno etwas da 
non zůſchreybind / ſonder das wir Gott für vn! 
[und bittind / vnd für das gür/ Das nitt vnſet / ſon⸗ 


der ſein iſt / feiner eit danckſagind. 
er von feiner natur der beſt ifE/alfo mag er nichts 
geben Dann das vaſt gůt iſt. Als er onwandelbar/ 


vnnd jm ſelbo allweg iſt / alſo iſt auch nit bey 
jm das durch finſternuß vnd dünckle verenderet 
oder verduncklet moͤge werden. Ss liecht des tags 
den wir habẽd / witt durch die nachgende nacht ver 
ra sept&durch welchen vnderzogẽ:menſch 
iche weyßbeit wirde Durch irefal der meinung offt 
verduncklet / menſchliche froinEeit wirt durch böfe 
anfechtungẽ vnd begird vergifftet: abet bey Gott 
iſt ſoͤliche vermiſchung des boͤſen nit / es verenderet 
ſich auch kein liecht in finſternuß / deßhalb iſt not 
Das wir nach vnſerem vermoͤgen nach ſoͤlicher reis 
nen vnuermiſchten einfalt ſtellind / vñ vns darzũ 
uͤbind / dz wir mit ernſt vñ fleyß durch gũte werck 
vno mer vnd mer feiner gaaben empfengklich ma 
chind / vnd vns als vil als in jn verenderind: dann 
billich F es daß die kinder dem vatter nachſchla⸗ 
bind. Gar boͤßlich ſchlabend wir in die art vnd na 
tur Adams / der da iſt ein anfenger vnd vrſprung 
diſer groben vnd zerſtoͤrten geburt / der ſelb als er 
durch die fiſternuß der finden geblendt was / bat 
er vnns den finſternuſſen vnderworffen geboren. 
Das wir ein vꝛdꝛutʒ habend ab den bimmelifchen 
dingen / das wir begirig [ind auff die —— 
dem ſelben zeigend wir fein art an das wir ſeine kin 
der ſyend: das wir blind ſind / das wir irrend / das 
wit faͤlen d / iſt von der art vnſers irrdiſchẽ vattero. 
Aber der himmeliſch vatter hat vns gar vil ſaͤlig⸗ 
klicher geboren / das wir yetz als vil als widerge⸗ 
ſchaffen / in vnſchuld vnnd from̃keit des laͤbens / in 
erkanntnuß der ewigen warheit / fürhin ſoͤlichem 
neüwen vrſprung gemäß laͤben ſoͤllind. Adam hat 
vns (durch falſche verbeiffungder ſchlangen ver⸗ 
fürs) der finſternuß geboren / Gott bat ons wider 
geboren /nittauß einem zerſt oͤrten formen Des var- 
kers / ſonder auß dem allerreinften formen des ewi- 
gen vnd waaren worts, Die red des ſchlangens 
was lugenbafft/vni warff in ab von dem ſtaat der 
vnſchuld: die red der Euãgeliſchen leer (durch die 


Eraffevi wir angenommen zů dem erbteil des vntoͤdtlichen 
nug dee laͤbens / vnd zů mitgenoſſen Jeſu Chriſti des uns 


Gottes berůfft werdend) iſt warbafft Er was dʒ 
waar liecht das von dem hoͤchſten liecht kam / deß 
leer die gemuͤt der menſchen erleüchtet / vnnd von 


Sant Jatobs. 
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ſſen difer welt eroberet bat. So kreff 
tig iſt aber die him̃eliſche red / daß ſy ve nit allein 
——— — — 
end das wir vor lieb battendilieb habẽd das / dem 


"wir vor feynd warend. Zů [Slichercer bat vnns bes 


—— —— 
ner gnadreychen guůte hat es jm alſo gefallen von 
ewigkeit / daß er in ein vngehoͤꝛte weyñ auff erden 
ein neüwe creatut ſchaffen wolt / vnd Daß wir fölie 
—— Ar Fan als * rang 
eyn / die uangeli lauben er 
Res find, Dame un di ſoͤlche eer 
vnnd gnaden vnuerdient mit geteilt hat / i 
——— fSlicher gaabꝛeychẽ miltigkeit nach 
vnſerem vermögen gemäß vnnd danckbat ſyend. 
Auß gunſt find wir gů ſoͤlicher ſaligkeit zůg 
doch alſo das wir durch vnſere wider dauon 
d fallen / vnd das auß vi ſchuld wider 
ee 
en iſt / mit groſſem ernft vn vn 
ſtandind zebebalten Dergebens vnd vmb funft 
iſts / das wir durch den tauff vnnd verjäbung der 
Euan geliſchen leer vnd alaubens angenommen 
ſind zů mirg des ſuns Gottes / eo ſeye dann 
Daß wir mie keuſchen vnd reinen ſitten den ſelben 
laͤbind vñ gemaͤß ſyend. Vnd cherweyß vns 
das ewig liecht durch den ſun Gottes erlüchtet iſt / 
Das auch alſo vnſer gantz laͤben anzeigũg gebe daß 
wir des liechto genoß ſyend. Wir habend ein mal 
ogen vñ von vno gelegt den alten menſchen 
mit Ken irꝛſalen / anfechtun gen vnd en / bil⸗ 
lich iſt es daß wir yetzůd anders laͤbind. Vormal⸗ 
woltend jr mer meiſter geachtet werden dann jün· 
get / dann das gab eüch eyn eergeyt / daß der geleers 
ter von dem gemeinen volck geachtet wirt der mer 
ſchwaͤtzens kan. Ir habẽd mer woͤllen zürnen über 
den der eüch gůts vnderweiß / dann daß jt jm woͤl⸗ 
tind gehoꝛſam ſeyn vnd volgen. Fr habẽd mer an⸗ 
bangen woͤllenn dem ſchnoͤdlichen můtwillen des 
leybs / Dann denen Dingen die ſaͤligkeit bringend. 
Aber yetʒ / meine liebte drꝛuder / welcher füreinneiis 
wen menfcen geachtet wil werden‘ der feye lang⸗ 
ſamzereden / ſchnaͤll zehoͤren / bereit von einemyerlis 
ben zelernen. Aber anderleüt ze vnderweyſen vnnd 
leeren fol keiner fraͤnenlich vnd vnbeſint lich sefrik 
vnd ſchnaͤll annemmen. 

Darumb ſo legend ab alle vnſauberkeit 
vnd alle boßheit / vnd nemend das wort vf / 
vñ laſſend es mit ſenfftmuͤtigkeit eyngepflan 
tzet ſein / das eüwere ſeelt mag ſaͤlig machen. 
Sind aber thaͤter des worts / vnd nit hoͤrer 
allein / damit jr eüch ſelbs nitt betrieginnd. 
Dañ ſo yemants iſt ein hoͤꝛer des worts/ vñ 
nit ein thaͤter / der iſt gleych einẽ mañ / der ſein 
leyblich angſicht im ſpiegel beſchauwet: Dart 
nach dem er ſich beſchauwet hat / gadt er hits 


un üj 


Rn 


ae — 


ve 
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daruon / vnd et wie er geſtaltet was. 
Waͤt aber Sören — 
ee vñ darinnen beharret / vnd . 


nit ein verg A, [ui 
202 en f —— 

8 der / der vor Ba 
————— — 
een, 
vnd bewegt wirt / ſchmaͤcht vnd vndillet bald. * 
ſoͤllend abet die from̃en Chriſten gar weyt ſeyn nit 
Allein von aller taach / ſonder auch von allem übel⸗ 
en od 

- ® ee 
vnbillen / der (fo er ſchon gelegt vn nit 
ꝓꝛnig wire. rind nr under ui 


geachtet / der mit 
ken — —— wirt ð Ed 
om ons feinen fun onderwi 
—— ſoͤllind von denẽ die vns ver 


lürkbvend/ daß wir wol woͤllind dene die vns übel fi 


woͤlled / gůts thũn denen die vns übels tbhůnd. S$ 
tbür aber nit der / der ein vngebundne / vngezemp⸗ 
te zung hat / der fölich ſchl go vnd bewegliche 
& nit zempt / der da thůt das jm der zorn radter. 
oliche begird gleych als ſy bedeckend vnnd erſte⸗ 
ckend den ſomen des Östrlihen worts / daß er we: 
der wachſen noch frucht bringen mag / alſo bindert 
ſy auch daß ſoͤlicher ſomẽ in die A nit mag geſaͤyt 
werden. fom des worts Gottes bafftet nit in 
einem dornechten erdtrich / nit in den pfutzen vnnd 
güullen / nit in ein riet vnd moß / nit in dem flieffen= 
den fand/er wılein rein / ſauber / gereiniger vñ veſt 
erötrich baben. Ond darumb wollend jr daß der 
—* des Euangeliſchen worꝛts / das ein mal in 
eüch geworffen iſt /frucht bringe: ja nitt ein frucht 
(fprich ich) die ein zeytlan g wäre /oder ein ſchlaͤchte 
icht / damit die leyb ein seyrläg < peyßt werded/ 
onderdieewige fäligEetr eiiwerer jeelen / ſo ſeübe⸗ 
gend vnd reinigend das vald eüwers hertzens / nit 
allein von ð vnrůw des übelredens vnd des zorns / 
ſonder auch von allen begirden vnd anfechtungen 
mit denen das mẽſchlich gemuͤt befleckt wirt / von 
den doͤrnen der geytigkeit / von de [and des fräuele/ 
von dem můr vnd ſchleym der vnkeuſchbeit / von 
den ſteinen der hochfatt Dann alldieweyl das ge⸗ ge 
můut des menſchen mit [lichen Dingen beſchwaͤrt 
iſt / ſo iſt es noch nitt empfengElich der Euangeli⸗ 
ſchen red: dann vergebens iſt es / ſo das wort Got⸗ 
tes allein in den oren thoͤnt / es ſeye dann das es [ich 
tieff vñ innerlich eynſetze in das berg. Woesaber 
ein mal alſo eyn ſitzt in eü were gemür/ ſo wirt es nit 
vnfruchtbat ſeyn ſonder wirt bärfür bꝛechen / vnd 
ſich erzeigẽ in gůten wercken. Sie Juden koͤnnend 
je — a außwendig / ſy truckẽd es aber nit auß mir 
en. Sie natůr lichen meifter vnd weltweyſen 
die lernend außwendig etliche reglen / vnd wüſſend 
wol vnd recht zelaͤben / meinend es ſeye alſo damit 
gnůg:aber ſy faͤled gar weyt / ſy betriegẽd ſich ſelbs / 
Dann ſaͤligkeit des menſchẽ ſtadt nit in der ted / ſon⸗ 


der im laͤben. — 














al ibe uffanandagrse . 
Pech on ——— 
je 

Kolkpchp oberen uangelie 





ter allein ei 
— — 


geſtalt 

das er die vngeſe des antlitzo verender 

der ſo bald n dem adt / 
— Hein: 


— 
Ben der gibt 
auch artzney diesebeile. Sas Mofibarmer 
anggeigt und geoffnerd 
es was ein vnuolkommen „onen 
feben mer mir forcht von laſterẽ dañ das es moͤch⸗ 
te ſchaffen das die menſchen willigklich vonn 
felber recht thaͤtind: Aber das E F 
Das bringt mer durch liebe von den 
dann das alt mit zwang: — 
Das erfüllt das — — ot 
—— volkommen — —* 

fein gemũt vn laͤben vor di 
vnd das on vnderlaßz / ſeine augen — 
den exempel vnd laͤben Chaifti —— 
vil geredt: Welcher die beilige —D 
lich b oͤrt / daß er gleych wider fih Eeeresiden weltli 
chen forgen/als betzeer des vergeffen daser 
bat / bern nach der regel vnd muffer ordnererall 
—* en / truckt auß mit wercken das er in 
eın gemuͤt gentzlich gebefft hat / der iſt denn 
nit veßbalbdaseres Seboꝛt bat / ſonder das er 
lichs mit anmůt / mit —— 
xigt hat. Du hoͤrſt vonn Chꝛiſto / das denen die 
—— der bellen bereit fE/die jrem beider are 
prechend. Vnd gleych baftdu — 
boͤrt baſt / balderdic ein weni 
du gleych ſchlahen vñ ſtaͤchen. — boͤꝛſt von Chꝛi 
ſto das man die reychthůmb nitt achten ſoille / die 
von den ſchaben durchſtochen / von den — 
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ſtolen mögend werden / das du Diewaaren reych⸗ 
sbümbsefamen ſolt legen in den bim̃el aber gleych 
obald du von dem pzediger auß der kilchẽ gaaſt / 
keerſt du allen fleyß an vnd ernſt wie vor / teych⸗ 
ihũmb mit eeren vnd vneeten als glaub⸗ 


——— —— 


So abet yemants ſich laßt dunckẽ er die 
ne Gott vnnder eüch / vñ haltet ſein zung nit 
im zaum / ſonder verfuͤrt fein hertz / deß Got⸗ 
tes dienſt iſt Bein nijtz Ein reiner vnd vnbe⸗ 
fleckter Gottes dienſt vor Bott dem vatter / 
iſt der / Die weiſen vnd witwen in jrem truͤb⸗ 


falbefüchen/on ſich von der welt vnbefleckt 
behalten, Bi: 


Iſt aber einer vnder eüch / der da meint er ſeye inneren 


vaſt fromm / wenn er niemants das fan ſtilt / wenn 
er niemants ſchlecht / und ſich vor anderen laſteren 
hůtet / er zempt aber ſein zung nit / er enthalt ſich nit 
von eerabſchneyden / von ſch worten / von lip 
iger ſchantlicher red / er behůtet fein bertz nitt wor 
— —————— ben from̃keit iſt vn⸗ 
nütz vnnd vnfruchtbar. Vileycht wirdt der durch 
menſchliche gefa nit geſtraafft / der allein wort re⸗ 
der die zů eebsuch dienend / vnd aber die felben. nitt 
mit dem wercE volbzingt/aber der felb Ye ya ein 
eebtecher vor Gott / dann er mit dem willen den ee⸗ 
bꝛuch vollbꝛacht hat. Ser wirt von den 
nie geſtraafft / der eines anderen gůts begaͤrt / ſo ex 
ts on ſtraaff mag / aber vor Gott iſt er des dieb⸗ 
ſtals ſchuldig / dann er in feinem willen den dieb⸗ 
ſtal fuͤrgeſchlagen bat. Auß den auſſerlichen wer⸗ 
cken werdennd wir gůt oder boͤß geachtet vor den 
menſchen / die das hertz vnnd den willen nitt moͤ⸗ 
gend fäben / aber Gott ſicht den innerlichen an⸗ 
muůt des willens vnd des bertzens / vnnd auß dem 
—FF of 
ich / wo das gemuͤt vnd berg iñwendig falſch vnd 
zerſt oͤrt iſt / da bricht es haͤrauß in der zungen vnd 
red. Die Chꝛiſten ſoͤllend ſchmaachred als vil flie⸗ 
ben als todſchiag (dann es ein todſchlag if) fo we⸗ 
nig magübelred vnd můtwill der zungen bey was 
rer frommkeit beſton. Es iſt auch nit genüg zum 
Cbꝛiſten glauben / das man ſich vor finden huͤte / 
man můß auch in gůten wercken zůnem̃en. Dann 
die knecht vnnd eigenleüt hůtend ſich auch vor zey⸗ 
ten vor ſünden auß foꝛcht der ſtraaff. Aber den Ein 
deren zimpt es daß ſy die liebe habind / wo die ſelb 
iſt da ſtadt ſy nit muůſſig / ſonder ſy iſt krefftig / vnd 
ebür ſich haͤrfür gewilligklich inn alle gůte werck. 
Nun möchte einer ſpꝛechen: Was ſind doch die 
wercE die vns waarlich from̃ machend und geiſt⸗ 
lich Die Judẽ / oder die noch auff Jüdiſchbeit ſich 
siebed/ferzend alleslob ð from̃keit in mentel / groſ⸗ 
ſe ſsum an den kleideren (Daran ſy die gebott Got 
tes geſchriben hattend) in vn eid der ſpeyſen / 
in waͤſchungen / in langem gebaͤtt / vnd in anderen 


— 


9 / zegleych als wir erfaren vnnd innen 
find worden die groffe barmhertzigkeit vnnd gůt⸗ 
tbaat Öottesdieer gegẽ uns erzeigt bat/ wir auch 
alſo der gleychen binwider barmbergigkeit vñ gü 
thaat vnferem naͤchſten beweyfind/ vnnd daruon 
keinẽ lon noch widergelt 
—— A8 eye reiner liebe/Fein belonüg 
yenenbär vnſers dien —— verboffind 
dann allein von Gott / der alles das / das vit dem 
naͤchſten thůnd / achten wil als waͤre es jm felber ge 
ſchaͤben. From̃ vnd rein wirt der vor den Juden ge 
achtet / der kein todten cdıper anrůtt / der in einem 

ieſſenden waſſet gewaͤſchen iſt: aber vor Gott iſt 
der from vnd rein/ der den weißlin vnd witwen Im 
jter keſtigung behilfflich iſt vnd beyſtendig der ſei 
nem bꝛũder / den er ſicht vnderttucken / bılffr/ der 
dem dürfftigen vnd armen mit ſeinem gelt zebilff 
kompt. Voꝛ den Juden iſt der vnrein / der ſa wey⸗ 
nin —* iſſet: vor Gott iſt der vnrein / des gemůt 
mit den begirden vnd anfechtungen difer welt bes 
fleckt iſt. Su mschrift fprecbe: Was ſind aber die 
begird — die den menſchen vor 
Gott vntein machẽd Merck zů. Do: ð welt wire 
der verachtet / der arm iſt: vñ der eerlicher geachtet / 
der vil reycht hům̃ beſitzt / deßbalb fleyſſend ſich die 
menſchen allermeiſt / das ſy ein groſſen hauffen gelt 
vñ vilregehtbüin üüberEomind. Ser wirt zagbafft 
vnd vnmannlich geachtet / der / ſo man jn vnbillet 
vnd ſchmaͤcht / ſchweygt: für ein narren wirt der ge⸗ 
achtet / der gůts vmb boͤß widergiltet. Roſtlich vi 
reychlich wirt der gehalren / der in überfluß mirtwil 
ler: filgbarg ſchaͤtzt man den / ð zimlich laͤbt. Groß 
wirt der geachtet / der hochmuͤtig vnd in pracht er⸗ 
blaaſen iſt / der die ſchlaͤchten verachtet. Sen bal⸗ 
tet man für glückſaͤlig / dem alle ſeine ding nach 
feinem willen vnnd anſchlag na haͤt gond / der in 


tüberfläffigen mütw: bat / der dem 
bauch vnnd kragen dienet. — — 
8 
pen ng rn vo Gott dem var 


hind dañ auff ſein eer/von dem allein widergelt vñ 
folwerde/der 
die der waaren ftom̃keit nır mit 


Dasij. Cap. 
Man folnii ſchen. Die liebe ift gemein, 
ret niem⸗ wi ee ae — . Sie 
fölcäßralleg gebott:wär die bucht / der Pe Fan ot: Der 
glaub Per nit mir liebe geziert iſt / it tod und Frafftloß. 


Ine bꝛuͤder / jr ſoͤlled nit mei 

nen das jt habind den herr⸗ 

lichen glauben vnſers = 

ten Jeſu Chꝛſti in anfähen 

der perſon. Das ſo in eüwe⸗ 
re verſamlũg kaͤme einer mit einem guldinen 
fingerring / vñ mit einem herrlichẽ kleid: Es 
kaͤme aber auch ein armer in einẽ vnſauberen 
kleid / vnd je ſehend auff den der das herrlich 
kleid tregt / vñ ſpꝛechend zů jm: Setʒ du dic) 
bärauffsbeft. Vñ ſpꝛechend zů dem armen: 
Stand du doͤꝛt / oder ſetz dich haͤt vnder den 
ſchemel meiner fuͤſſen. Vnd habend nitt ent⸗ 
ſcheidet bey eich ſelbs / vnd find richter wor⸗ 
den boͤſer gedancken. 

Welicher ſeinen naͤchſten lieb bat vmb Gottes 
willen / vnd Gott in dem naͤchſtẽ / der ſicht nit an in 
jm ob er reych ſeye / gewaltig oder edel / ſonð vılmer 
Dee an wievilerin Goͤttlichẽ gůteren reych fey. 

un wenn manden menfcben der Goͤttlichẽ gaa« 
ben balb ſchaͤtzen ſol / ſo iſt der TKünig oder reych 
nichto mer vnd hoͤber dann der minftarın vñ ver 
worffen mẽſch. Chriſtus iſt gleych für alle mẽſchen 

geſtorben / gleych werdend ſy alle zů dem erbteil der 
—— beruͤfft. Vnd darumb jr meine bꝛů⸗ 
der/vertrauwendjr warlich den verbeiſſungen on 
ers Herren Jeſu Chꝛiſti / ſo machend kein under. 
Ber der perſonen / vñ ſchaͤtzend nit als die weltli⸗ 
chen gewon ſind / die menſchen auß reychthũmb vñ 


—— we 
ie % 


Außlegung d der — 





— — er) 
— jenit —— 
Eee — 
Warumb babendjr een uns 
Hoͤrend zů meine liebẽ bꝛuͤð hat nit Gott 
eriweller vie ar bifeelt/ di am glanbet 

rych — —— 
heiſſen hat —— haben Je 

babend dem armen vneer 


ziehẽd eüch für geri ai A 
güten — — 
— 

ich ſa ach an jt 
ſe —— Siewel — — 
reychen / ſo acht doch Gott die armen hoͤber. Ja die 
vor ð welt arm geachtet ſind / die weder 
noch gold / noch oberkeit vñ gewalt in 

bend noch begärend/diebar Gott (fo er die reychen 
mit jrem pracht verwirfft) er 
zeytlichem gůt / reych aber vnnd gewaltig in 
nung des bimmeliſchẽ reychs vnd ewigen 
deßhalb das ſy ſich verlaſſend vnnd 
auff den / der jnen verbeiffen — 

—— ob er ſchon woͤlte / vnnd geben 
Wem barer aber ſoliche bobe 

che ſaͤligkeit verbeiffene bat er ſy den KR; 
reychen verbeiffen-Vlein gar nit / ſonder 
er warlich lieb gebebt wirt / ſy ſyend yoch 
—— frey / herren / arm oder —2 
über das ziehend jr ee 
nen eerlichen fi / dem armen — 
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ſchatzend den mer der ſchlaͤchter iſt vor Gott / 
—— der vor Ge vnd eerlich 
iſt. Sem wirt eer erbotten / der vilicht fein gůt mir 
diebſtal vnd raub uberkommen hat / vnd ſich des 
überbebt:difer wirdt verachtet / der lieber arm ſeyn 
wil / dann mit verlurſt der from̃keit reych werden/ 
der fein gůt den armen zů hilff vñ aufenthalt auß⸗ 
geben hat / vnnd mit willen arm worden iſt / das er 
durch ſoͤliche kundtſchafft vnnd liebe die er feinem: 
nchſten werden möchte. 


ſten beweyßt / teych 

ich / das ein yerlicher reych vnfrom̃ ſey / aber gemein 
lich iſt es alſo / das ſich reych ſeyn / vn Euan geliſche 
liebe / vnd —— ——— 
reymen / ſonder die reychen ſind fi ich die / 
dem Euangeli iſti widerfträbend. Dani wär 
find doch dieydie vñ gewalt außbaf was 
ter from̃keit mit eich ereybend * find eo nitt die rey⸗ 
Vene SEASSBENU —— 
richte thůnd ſoͤlichs nit allermeiſt die reychet Wär 
find die / die da ſchaͤltend vnd flüchend den heiligen 
vnd bohen nammen vnſers Herꝛẽ Jeſu Chriſti / 
dlir des anrüffung jr ſaligkeit erlangt babẽd / in 
dem jr eüch froͤuwend / in dem jr alle eer vnnd rüm 
geſtelt habendt find das nit die reychen? die eüwe 
rem glauben fo gar nit günſtig ſind / das der nam̃ / 
der eich heilſam vnd hochgeachtet / jnen ſchaͤdlich 
vnd verworffen iſt. Aber verjaͤhung ſoͤlichs nam⸗ 
mens iſt eich der maſſen beilfam vnd fruchtbar / 
das jr auß eüwerer ſchuld wider von ſoͤlichet vers 
heißnen fäligEeit fallen moͤgend. 

So jr das künigklich geſatʒt vollendend 
nach der geſchꝛifft / Hab deinen naͤchſten lieb 
als dich ſelbs / ſo thuͤnd jr wol: ſo jr aber die 
perſon anſaͤhend / thůnd jr ſünd / vñ werdend 
geſtraafft von dem geſatz als die übertaͤtter. 
Dann ſo yemants das gantʒ geſatzt haltet / 
vnd findet an einem / der iſt an allem ſchul⸗ 
dig. Dann der da geſagt hat: Du ſolt nit ee⸗ 
bꝛechen / der hat auch gefagt: Du ſolt nit toͤ⸗ 
den. So du nun nit eebꝛichſt / toͤdeſt aber / ſo 
biſt du ein übertraͤtter des geſatzs. Alſo res 
dend / vñ alſo thůnd / als die da ſoͤlled Durch 
das geſatz der freyheit gerichtet werden. 
Der Künig hat die belonung geseigt vnd für⸗ 
geſtelt / aber dem allein der mit wercken das geſatzt 
des Rünigs haltet. Das ſelb geſatzt iſt niemants 
verborgen ſo es Doch yetz vorlangeſt geſchriben iſt / 
vnd das ſelb geſatz beißt alſo: Hab lieb deinẽ naͤch 

ſten als dich ſelbs Hat nun der ſeinẽ naͤchſtẽ nach 
außweyſung diſes geſatzo lieb / der einen vnftom̃en 
reychen mer achtet dann einen frommen atmen? 
Sas Euangeliſch geſatʒ iſt ein gſatz der liebe / was 
nun wider die liebe geſchicht / ob es [bon mit nam⸗ 
men nit verbotten wirdt / ſo iſt es doch ſünd. Nun 
muſſend jr ſelber des geſton / das eüch das geſatzt 
beimlich trifft / vnd ſtraa 13 
tet in allen dingen den 


das da yederman 
ſtẽ lieb zehaben alo ſich 


u 


elber. Weli 


— abtritt vñ —* 

er (ſo vil an jm 

—— an) ehr 
de, Gleych als ſo einer in der finſternuß gadt / ligt 


nichts daran ob er auff die rechte oder lincke ſeyten 


irr gange/er gadt zwar irt / ſo er ein mal vonn dent 
liecht abtraͤttẽ iſt. Vnd darum̃ der durch ſchmeich 
len vnd liebkoſen einem reychen der ſein mise wirdig 
iſt / enem arme der fein wirdig ifE/böberachret vñ 
rſetzt / dieweyl er an diſem teil — 
atz der liebe überträrten hat / iſt er alen fünde ver⸗ 
wandt / die wider die liebe des nächften geſchaͤhed. 
Ser bat auch Gore nit leychtlich erzürnt / der fein 
gebosteine teils darff überrräsren. Ser ein mallie 
be gebotten hat / der hat auch in —— alleo dz 
verbottẽ das wider Die liebe iſt des nͤchſten. Salt 
der diß geſatz gemacht hat / Su ſolt nut eebrechen / 
der haͤt auch dz gemacht / Su fole nıetöden. Weñ 
du dich aber vor dem eebruch huͤteſt / vnd aber den 
todſchlag volbringſt / meinſt du du habiſt dz gantz 
geſatz nit übertraͤtten / darumb das du es zum teu 
Abertraͤtten haft: in gefarsgeber hat ſy beide ver 
botten / vnd das allein darum daß fy beide find wis 
der die liebe des naͤchſtẽ. Er hat aber nit allein die 
ding verbotten die auch durch die geſan der Hey⸗ 
den geftraaffe werdẽd / als da iſt diebſtal / todſchlag 
vnd eebruch / ſonder alles das das da wider iſt der 
Euãgeliſchen liebe. Das geſatʒ Moliftraafft den 
nir/der ein beſcheidnen armen minder geachtet bee 
te dann einen bochprachtigen reychen:oder den/ der 
feinem naͤchſtẽ boͤß aonr: aber die ſtraafft das E⸗ 
uangeliſch gefasst. Deßhalb fSllennd jr nach diſer 
were 


ſchnůr nitt alleın eüwere werck / ſonder alleii 
wort vnd innerliche gedancken richten vnd ſchnů⸗ 
ren / das nichts darin ſey das mit der liebe des naͤch 
ftenniteinsfey. Das Euangeliſch geſatz iſt ein ge 
faz der freybeit / nit daß man freybeit daraußnem 
me zeſunden / ſonder deßhalb / daß Euangeliſche ite 
be eben Das vermag zeerlangen von den gütwillt 
gen / das die menſchen geſatz mit zwang vnd 

der ſtraaff moͤgend zwingen von den vnwil 

Vnd darumb tichtend eiiwer läben alles nd 
ferregel/ onnd bedenckend daß jr den boͤchſten lon 
empfahen werdend / wenn je das haltẽd das gebot« 


— 
— 
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Außilegung der Epiſt. 


———— 


ten iſt: dargegen groſſe vi ſchwaͤre peyn leyden / wo 
jt ein mal abweychend vonn der liebe / in deren das 
— scene Sala 

find vnns auß gunft Gottes versigen/auß 
gnaden iſt vnns geben die gaab des himmeliſchen 
geiſto / durch den jt nit allein Gott verſunt / ſonder 
auch in freüntlicher liebe gegẽ einander verbunden 


Per ken hertzig find gegen jtem naͤch⸗ 
—— — 
tigkeit begaͤren / der gegen feinem mitknecht vn⸗ 

ig ſich bat Wie wil der begaͤren 
dascervon — ————— 


Es wirt aber ein vnbe ig gericht 
ee itgethon 
U 


fi wis 
der das gericht: Was hilffts/ meinebadder/ 






find mel 
ne 
des glaubens der 
leub Snitdurdliebe würckeijaerbeii ; 
nanındbab en gan Das he babiwirt 


bedenglanben/of per I 
Arsen har ng / vñ hat ren nee 
jn 


die werck nit? Mag auch diſer glaub 


Alig machen? So aber ein bruder oder cin 


ſchweſier blooß waͤre / vnnd mangelhettind 


dertaͤglichen narung / vnnd yemants vnder mundelich 


eüch ſpꝛaͤche zů nen: Gott beradte eüch / wär * 


mend eüch / vnd ſettigend eüch / vnnd gebind 
jnẽ aber nit was des leybs notturfft iſt was 
es ſy! Alſo auch der glaub / weñ er nitt 
werck hai / iſt er tod an jm ſelber. 
Wilt du ein vꝛteil von Gott erlangen / das mit 


barmhertzigkeit vermiſcht ſey / ſo erzeig dich barm ſe 


hertzig gegẽ deinem bꝛrůder der geſundet bat/oder 
der mangel hat vnd arm iſt. Vnd vil weger iſt eo 
wir weych ind auff diſen teil / das wit vns mer auff 


barmhertzigkeit dann auff Das vrteil vertroͤſtind 


vnd laͤnind Dann ſo es garnaach alles von barm 
hertzigkeit Gottes iſt das wir habẽd mer dañ von 
gerechtigkeit / ſo ſoͤlled wir uns mer fleyſſen das wir 
BGott barmhertʒig dañ gerecht vñ ſtreng erfatind. 
HErbat vns mit feinerbarmbersstgkeit behalten / 
billich iſt es auch das wir gegen vnſerem naͤchſten 
si barmbertzigkeit mer geneigt ſyend dañ zů ſtren 
ge vnd hertigkeit. Dann vil mer mag man zeſa⸗ 
men bꝛingen vñ bersü sieben mit ſenfftmůtigkeit / 
mie barmhettzigkeit / mit gůtthaat / dann mit reü⸗ 
he / des ſich die barmhertzigkeit billich wol mag er⸗ 
beben / vnd mer achten dann dz vrteil / deßbalb daß 
die durch barmbertzigkeit bebalten werdennd / die 
ſunſt (wo ſy des vrteils innen waͤrind worden) ver 
dampt waͤtind. Es iſt niemãts vnder vns der nit 
taglich ſchlipffe und falle / vnd eben alſo wirt ein yet 
licher Gott in ſtraaff feiner ſünd befinden / als er 
ſich erʒeigt gegen feinem naͤchſten. Meinẽd jt daß 
allein der glaub gnũgſam ſeye ſaͤligkeit zeetlagent 


glaubẽs. Gleych wer t 
der allein mit worten lieb hat:alſo bat der einen un 
nützen glauben / der allein mit worten glaubt. 


Aber es moͤchte yemants ſagen: Du ha 

den glauben / vñ ich hab die werck. De 
deinen glaube mit deinen wercken / ſo wilich 
auch meinen glauben dir zeigen mit meinen 
werckẽ. Du glaubſt daß ein einiger Gott iſt⸗ 
Du thůſt wol daran. Die teüfel glaubends 
auch / vnd zitterend. ar 

Nun moͤchte etwan einer baͤrfür traͤtten / der die 


ding / die von natur vaſt verwãdt ſind / zertrennen 
Nr en ae 


den glaube/ich bab Die werck/laß [ich einpedermut 


feine reilbenägen/laß du dich benuigen mirdeinem 
glauben / ſo laß ich mich benůgen daß ich die werE 
bab. Ich fprich daß entwederem fein teil anägujf,- 
Su berimftdich des glaubẽs / h aſt duden et 
waarlich / ſo müfkdn in mit wercken anzeigen: baff 
du aber ein todten glaubẽ / ſo iſt er dirnichtsnügs 
Su berůmpft did Der wei DEE 





— — ar Ar 
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sen fäligkeic vnd belonũg der vursdligkeienichte 
nütz / ſy — ———— dann von der liebe / die ein vnab⸗ 
srenlicher mitgeſell iſt des glaubens. Als an einem 
baum find blůſt vnnd meyen / das ſind in vns die 
—— liebe. he ner: gl baͤr⸗ 
üt braͤchend / gebend ſy ein anzeigung daß Die wur 
el des einst läbendig ift/»urch deren ſafft 
Dadorße werdend. Senn ſo werdend aber die gůt 
tbärnüs [pn / ſo mã ſy nit zů üppiger eer vñ wolge 
allen vnd gunſt der menſchen nit auß ſcham oder 
orcht / nit auß verboffen etwas gwiins/ ſonder 
dem laͤbendigen glauben / auß dem wir gewüßli 
bericht [ind Daß wir alles dz Gott thůnd / das wir 
vmb ſeinet willen dem naͤchſten beweyſend / vnnd 
das wir von niemant anders dann von jm belo⸗ 
nung verboffen ſoͤllend. Du gefalſt Dir felber wol 
das du glaubſt das ein Gott ſeye / d die Heyden 
auß inet meinend vil goͤtt fpn:du thůſt recht / dañ 
deßbalb biſt du über die Heyden. Aber vm̃ ſunſt 
fees das du glaubſt einen Gott ſeyn / eo ſeye dann 
das du dz der maſſen glaubiſt / das du von jm ſaͤlig 
keit moͤgiſt etlangen das geſchicht aber nit/ou bas 
biſt dañ zů dem glauben auch liebe / vnd zeigiſt mit 
from̃en wercken an das du nit allein glaubiſt / fon= 
der auch lieb habiſt. Glaubſt du das Bott feye/fo 
glaub auch das er der feyeder allein [älig mache / 
glaub feinen verbeiffungen/ vnndläbder mafjen 
das du wirdig geachrer werdift finer verbeiſſung. 
Er hat barmbersigkeit verheiſſen / aber denen die 
ie barmhettzig keit beweyſend gegen jrem naͤch⸗ 
en, Et hat verbeiſſen das ewig laͤben / aber denen 
die diſerwelt fr$ud verachtend. Wenn du das ge⸗ 
denckſt / ſo wirſt du nit allein glaube das ein Gott 
iſt / ſonder in jn allein wirſt du all dein vertrauwen/ 
kroſt / vnd boffnung ſetzen / dann wo du das nit tbe 
/ was frucht vnd nutz entſtůnd dir daã vg dei⸗ 
nenn glauben“ Die boͤſen geiſt glaubend auch das 
Gott ſeye / ſy glaubed auch das Jeſus ein fun Bor. 
teo ſeye / vnd ſo vaſt glaubend ſyes / das ſy darab er 
sitterend. Dieweyl ſy aber allein glaubend vñ nie 
damit auch lieb habend / foͤrchtẽd allein von jm die 
— kein helonung / befindend jn al⸗ 
in gerecht / barmbertzigkeit find ſy nit wirdig zebe 
finden / ſo ſy vnmilt find gegen anderen. 
Wilt du aber wüſſen o du vnnůtzer mẽſch / 
das der glaub on werck tod ſeyr Iſt nit Ab⸗ 
raham vnſer vatter durch die werck gerecht 
worden / do er ſeinen ſun Iſaac auff den al⸗ 
tar opfferet? Da ſichſt du das der glaub mit 
gewürckt hat an ſeinen wercken / vnd durch 
die werck iſt der glaub vollfuͤrt / vnnd iſt die 
chꝛifft erfüllt / die da fpricht: Abraham hat 
dtt glaubt / vnd iſt jm zur gerechtigkeit gez 
rechnet / vnd iſt ein frůnd Gottes geheiſſen. 
Biſt du aber ye ſo torecht / das du dir felbs wol⸗ 
gefalſt in einem wanen Eraffelofen glauben / ſo wil 
Id dir ein ander exempel bringen das villeihr.ge- 
eier vnd mer bekannt iſt / das dich vnderweyſe 
Kuss 


glauben dernit durch liebe würckt / tod ſeyn vñ 
eg mern ai ea als et⸗ 
nes anfengers vnſero gefhlächrs Ibat 
zum erften — ——— lob vor Goit ers 
bolcdes glaubens vnd vertrauwens / von dem jm 
a : 

it zůgeben iſt:abet in jm iſt ð glaub nit 
— — 
er ſeinen verbeiffungen vertrauw / 
——— ebt ſeinen einigen ſun 
ſaac / als Gott hieß / auf den altar vnnd 
der natut kei 


tõden / wiewol inemlai 
eng an ame 


Bigeken en Amann 
Fommend:dani es find auch wercE des ges 
— —— 
nutz die uan en Enicbs 
Ge ee i 


nit 
gethon haben / det fo willig vnd hurtig gieng ſein 
— — 


ſun zetoͤden / den er fo vil 
im in ſeinem letſten alter worden was / vnd das in 
einem nam̃en verbeiffenwasdas[älig volck das 
auß jm kommen ſoltẽ Et iſt fromn geurteilet wos 
den / vnd das ee er ſeinen fun aufopfferte/aber von 
Gott iſt das vrteil geſchaben der des alten mais 
läbendigen und igen glauben erEannt/onnd 
wußtdaser ſich nichts widerẽ wurde wo er jn joch 
etwaso anders bette gebeiſſen. Alſo hat der glaub 
den wercken / vnd die werck dem glauben yerlihs 
gebolffen. Das vertrauwen vnd der glauben den 
er batt / ſtieß jm ein ber eyn / das er ſich nit entſaß 
fein ſun zeopfferẽ / do er kein zweyfel bat Bor wind 
jn bald wider laͤbendig machen / aber die eerliche 
mannliche thaat / die macht [Slichen glauben volls 
¶kom̃en / vnd gab vor den menfchen auch geuerſton / 
dao der glaub Abzabe weder tod noch [hlächt wre 
Dann nit iſt zegedencken / das der ein erdichreren 
glauben oder zweyfel hab / ð nit verzeücht in feinem 
einigen vnnd allerliebſten fun ſoͤlichs zebewären, 
Moeinſt dudasceodemeinbefhwärdfeye gelevim 
Cbꝛiſtus willen ʒeuerachten / der fine fun(den er lie 
ber batt dann fich flber)willigElih vndfo fchnäll 
zum tod für Deßbalb auß einem ſoͤlichen bohen 
übersräffenlichen vorbilddeß glaubens mag man 
mercken das da war iſt das die geſchrifft fagt: Ab= 
rabam bat geglaubt Gott / vnd [licher glaub vñ 
vertrauwẽ iſt jm zũ gerechtigkeit von Gott 
fen worden / vnd iſt genennt ein fründ Gottes 
So ſehend jr nun / das der menſch durch 
die werck gerecht wirt / vnnd nit durch den 
glauben allein. Deſſelben gleychen die hůr 
Rahab / iſt ſy nit durch die werck getecht ge⸗ 
machet / do die botten aufnam / vnnd ließ 
fy einen anderen waͤg hinauß: Dann gleych 
[2 


Zur mr 


— * 


x 


Sees ex BILD 


Außlegungder Epiſt. 


wie der den geiſt todiſt / alſo i 
— — 


Abꝛabam di t ſeines glaubeney 
————— eier 


— 


Eine bꝛoͤder / vnderwindꝛ 





— 


ley:  wont fälet/derifkeinvollkorfiner mann vnd 


wiſen wirt/das ein weyb die ein dirn /ein Heydin 
was / durch fSliche früntſchafft der berbergung ver 
diene hatt in die zal der frommen geſchriben zewer⸗ 

vnd altuaͤtteren gezellt zewerden 
a ses 
ich jenarung gwünnende/vnd inderbei 
ligen geſchrifft das lob der from̃keit / nit allein au 


—— ſy glaubt Gott einen beloner ſyn allet 


thaͤt / vnd das keinem ſeine gůtthaͤt von jm vnbe⸗ 

lont vnd vnuergolten blibind/ beſonder das man 

den frommen oder vmb Gottes willen thaͤt / ſon⸗ 

der auch auß dem das ſy mit gfarligkeit vnd ſorg 

jres eignen laͤbens beym läben bebiele die fpäber/ 

Das ſy den botten / die Joſue ein bauptman der Ju 
vnd 


den geſendt hatt / das land sefpäben vnd verkunt. begi 


heimlich(das ſy nie vmbk mind) ein an 
deren wägdaruon geholffen bat. Sy möcht gar 
gtoſſen danck vnd belonung von den jren erlangt 
baben/ wo ſy (als dann in jremgewalt ftünd )die 
kuntſchaffter verradten bett vnd angezeigt. Aber 
ſy wolemer dienen dem goͤttlichen wullen / dañ jtem 
nutz / ſy zweyflet auch nit ſy wurd ein groͤſſeren lon 
von Gott haben dann von den menſchen. Zegley⸗ 
cherweyß nun Abraham nit auß dem bloſſen glau 
ben verdient hatt / das er ftomm von Gott geneñt 
was / ſonder auß dem glaubẽ der mit den wercken 
bewärt was: a bett auch Rabab vergebens ge 
glaubt / das der Jude Gott ein warer Bott waͤre / 
wenn ſy nit mit den wercken(do ſy deß fůg hatt vi 
die ſach ſich alſo begab ) offenlich erzeiget hett / das 
ſy warlich von bergen glaubte: dann ſunſt iſt der 
glaub(als ich geſagt bab)ð da kalt iſt on liebe / fich 
(fo eodie ſach erforderet)nit oͤugt vn mercken laßt / 
kein glaub / iſt allein ein vnnützer waner nam̃ des 
glaubens. Dañ gleych als ein leyb der kein ſeel hat 
tode vnd onnüs iſt: alſo iſt der glaub / wo liebe nit 
dabey iſt / muͤſſig / tod vnd vnkrefftig. 

as iij. Cap, 
Was groffer fänd mit Ser zungen geſchchind / vnnd wie 

man ſy 3ämenfol. Vnderſcheid —— gottlicher vnnd 
ſleiſc weyßheit. 


ma — ————— 


Ph erg. Hogan 
en 
—— 


* —2 * 
Alſo iſt auch die zung ein klein glid / vnd rich 
ee | 
— — 
rer from̃ 
ieh ira ne, 

ein mañ der zum überträffen 
lich geleert ſeye in der Euangeliſchen leer / datnac⸗ 
Das reiner vnd dens 
nitallein gnůg ſye das er recht leer nienar 


ein ampt eines pfarrers anni erkunne ſich 
—— ge ne 
senemmen gnügfam feye:vnddasbedenckeervos 
allen dinge in jm ſelbs / dz er ein ampt annimpt voll 
ler groffer forg vnnd gfarligkeit / des er ein genawe 
rechnung dem hoͤchſte richter geben můß / wo er an 
ders / dann er ſol / lert. Dani das gifft [inerred(wo 
er übel leeret) fleüßt fo vil weyter und mit mer 

den auß / das ſy von einem geredt wirt der etwas 
anfäbens vñ oberkeit hatt. Es iſt aber kein ſchwa 
rer ding / dann die zung der en regieren vnd 
behůtſam alten das du nit [hlipffeft. d 


weyl mienſchliche natur fo ſchwach vñ blodiſt / da⸗ 


aiemant laͤbt der nit taͤglich in vil dingen itre vnd 
der dan in ſeiner zungen niemat fäle oder 

vndfich hůten Ean das er da nit falt / der 
mag für ein vollkommen mann geachtet werben), 
vnd geſchickt dz et den — MEREIEN 
der vernunfft regier/foerdas aller glettefk vnnd' 
fblipfferigeft glid zemmẽ kan das er niedamirfün 
de. Sifer ſorg vnd gfarligkeit bedarff dernit der 
lieber ein junger vnnd ſchůler wil ſeyn dann ein led 
var. Es iſt etwas da einer feinem baudp magges 





J 





— 


— — 


* 
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bieten / es iſt nit nichts da einer ſeine augen vnnd 
oren kan der maſſen regieren das er nit ſunde / eo i 
etwas die hend behůtſamlich balten: aber das al⸗ 
ler ſchwaͤriſt iſt vollEommenlich die m̃ 


zungen en. 
Siezung iſt cin klein glid/ doch ſo ſtadt er vnd 


der ganz leyb daran. Ein krefftig vnd va! 


chaͤdliche vergiffte meinungen / ſy bewege vnd ſtů⸗ 
baſß ſy bewege zů Erieg/ ſ mache rachtung 5 
frid / vnd treybt den hoͤret hin vnd haͤt. Alſo legend 
wir den roffen biſſz vnd zaum in das maul das 
wis gehorſam ſyend / vñ mit einem kleinen gebiſſz 
sichend wir den gantzen leyb Des roſſz wo bin vns 
geliebt. Gleych ale nun das maul deo roſſz iſt mit 
dem zaum gezaͤmpt dem der dartuff ſitzt/ i 
zung die gezempt iſt / dem 
die groſſen ſchif nel man nendurc vn 
dem 


geſtuͤme der winden 


der ſchiffherre / der das ſtürrůdet oder ſtryben re⸗ 
giert / wo et bin wil. Er zwingt mit kunſt das ſtür 
rũder / vñ ein ſoͤlich groß ſchiff witt durch ein klein 
rũder gwaltiger vñ regiert. alb ſol niemant 
verachten die zaͤmung der zungen. Es iſt ein klein 
glid / aber hochmuͤtig vnd vollrhům / bringt aber 
wert vnd bꝛeit ſchaden vnnd jamer / macht groſſe 
aufrũr vnd zweytracht / wo man ſy nit durch ver⸗ 
nunfferegiert/ die richt an einander land vnd leüt / 
ſtett vnd gantze reych. 

Sihe/ein klein foeüt / wie es ein wald an⸗ 
zündet. Vnnd die zung iſt auch ein fheür/ein 
welt voll vngerechtigkeit: alſo iſt Die zung 
vnder vnſeren glideren / vnd befleckt den gan 
tzen leyb / vnnd zündt an allen vnſeren wan⸗ 
del / wenn ſy von der hell entzündet iſt. 


Woͤlt jr ſchauwen ein ding das diſem gleych iſtt 
Nem̃end wat / ein klein fbeürlin wie eo fo ein groſ⸗ 
fen wald vnd holtz verbꝛent. Wo haͤr kumpt nun 
ein ſoͤlich greüwlich vnnd weytſchweiffend fheürt 
von einem kleinẽ füncklin facht es an / am anfang 
moͤchte es mit wenig arbeit verdeckt vnd erſteckt 
werde/foman fein aber nit gewaret / oð verachtet / 
nimpt es zů vnd wirt groͤſſer / vnnd kumpt zeletſt 
dabin das man es mir keiner arbeit mag loͤſchen. 
Als nun das fheüt ʒů mancherley nütʒlich und gůt 
iſt / wo man es recht braucht / dargegen groſſen [ba 
den bringt / fo man es laßt wo es bin wıl ſchweiffen 
vnnd außreiffen: Aſo auch mag man vilnugba- 
ben von des menſchen zungen/auch von der felben 
groſſen vnnd mercklichen ſchaden dem menſchli⸗ 
chen laͤben. Saͤbend jr nit das der werckmeiſter 
der natur das angezeigt vnd zeuerſton geben hat / 
der die zungen des menſchen alſo geſchaffen bar/ 
Das [pin geſtalt vnd farb dem fbeür gleych iſt / vnd 

ðᷣ hin vnd baͤt ſchweifft vnnd flacket wiedas 
¶Es iſt auch in diſem glid nit einerley ſha. 


densals in anderẽ: die zung iſt als vil als ein welt 
lafteren. Dañ 


warnet vnd vermant / das man die zung gat 
ee 
ür der bellen bat ſy äyer/ deßhalb zum er⸗ 
fen pen gem —— —— geiſt 
ifftet wirt / vnd denn bricht ſoͤliche ſucht vnd 
kranckheit der ſeclen auß dur vnnd 
wirt * vnnd macht auß einem men⸗ 

1 noch ein boͤſeren / vnnd denn ſoͤliche 

ucht auch die anderen / vnnd das det maſſen das 
man mit keiner weyß vnd maacht ſoͤlich gewaltig 
übel mag für kommen. 

Dann alle natur der thieren / vnnd der 
voͤglen / vnd der ſchlangen / vñ der meer thie⸗ 
ten / werdend gezaͤmet / vnnd find gezaͤmet 
von der menſchlichen natur: aber die zung 
mag kein menſch zaͤmen / das vnruͤwig übel/ 
volltsdliches giffts. Durch ſy lobend wir 
Gott den vatter: vnd durch ſy verflüchend 
wir die menſchen nach der glychnuß Gottes 
gemachet. Auß einem mund gadt loben vnd 
flächen. Es ſol nit / meine bꝛůder / alſo ſeyn. 
Ouillet auch ein bꝛunn auß einem lochfilifes 
vnd bitters! mag auch / meine lieben bꝛuder / 
ein feygenbaum oͤl / oder ein weynſtock fey⸗ 
gen tragen ? Alſo mag auch ein bꝛunn nitt 
falsigs vnd ſuͤſſes waſſer geben, 


Waa iſt aber yenen vff erden ſo mächtig vñ ge⸗ 
waltig / das durch menſchlich fleyß vnd arbeit nit 
sam vnd milter moͤg gemadhrwerder Es iſt kein 
thier ß wild/ Fein vogel fo ſcheüch / kein ſchang fo 
ſchaͤdlich / Fein thiet im mcer ſo vnmilt / es mag 
durch menſchliche kunſt vñ liſt vnd mit gůtthaat 
vnd früntſchafft gezampt werden Ste loͤuwẽ wer 
dend gezaͤmpt / deßgleychen auch die tigerthier vñ 
dracken / die belffand die dienend auch den men⸗ 
ſchen / die crocodil vñ ſchlangen werdend gezaͤmpt / 
die adler vnnd gyren werden heimlich / die delphin 
werdend zu menſchlichet freüntſchafft verwenet: 
noch iſt kein weyß / kein liſt vñ kunſt — 

es 


ih, 


Aral 


angeldes ſch 


——— 
doch vor zeyten geʒaͤmpt 
En 
a ind / alſo 
nit allein Pnder auch chadlich 
—— gifft BEN —— 
jren klauwen vnd y babend abert bs 
/Irba 


a —55 — 


in zwẽ waͤg (sin mit einer vnüberwinrlichen 
ſcherpffe vnd ruhe / vnnd mit dem toͤdt lichen auf 
ed — van jr find ( wenn ſy wil) 
vergifften mag/ ſo doch die fesspiones nıemanr les 
tzend / dañ den der nach bey jnen iſt / den ſy mit dem 
ſtechend: die ſchlangen letzend 

nn den ſy mit dem holen zenlin ſtechend. 
— ſe ſucht minder zefoͤrchten / wenn ſy 
allein in ein waͤg ſchaden brecht / es iſt aber da man 
———————— ın mancherley 
‚Damit ſy deſt mer vnd ſchwaͤrer letzt / vnd offt 
6 wenn ſy ſich in gürem ſcheyn er⸗ 
ʒigt. Vor den menſchẽ iſt nichts befferemihretob 
lichers vnd böber geachtet dann from̃keit / darun⸗ 
der verdeckt ſy ſich vnd letzt denn am merſten / ver⸗ 
nuſcht die ding die bey einanð nit beſt on moͤgend. 
Dañ niemarmer mag der ein rechte liebe vnd ver 
trauwen in Gott baben/derrauch vn vnmilt iſt 
gegen feinem naͤchſten vnd jm übelt edt: vñ nichts 
—— lobend wir mit diſem glid Gort vñ 
neñend jn ein vatter / mit de ſcheltẽd wir / verlumb 
dend vi vernütend vnſeren naͤchſten der nach der 
bildung Gottes geſchaffen ift: mir der zungen lo⸗ 
bend wit Gott ein vrſpꝛung vnnd brunnen alles 
5 mit der ſelben zungen ſchmaͤbend wır 
menſchen / aͤben als treffe ſoͤlich ſchmaach nitt 
Gott auch an der ol. öpffer ift des menſchen. 
Gott wirde durch vnſer lob nir eerlicher / durch 
ſchmaach wirternir geletzt. Ein menſch mag aber 
dem anderen eintwaͤders nutz oder ſhaͤdlich ſeyn. 
Was wir aber dem naͤchſten beweyſend / das wil 
Hott achten als ſeye es jm ſelber geſchaͤben / eo ſeye 
dann gůt oder boͤß Vnd darum ſol niemant mei⸗ 
nen das ſein lobgeſang Gott wolgefellig vnd ange 
naͤm ſeye / die er allein mit der zungen nit von her⸗ 
tzen thůt / ſo er mir der ſelben zungen das gifft des 
übelredene in feinen näcjten geußt. San was iſt 
mer wider einander/dannlob und ſchaͤltwort! vnd 
kom̃end doc [liche ding die sarnır eins find auß 
Ze mund. Ondfölices gefbicebrnun von den 
Heyden vnnd onfrommen. Aber under eüch dıe 
äben babend die Euangel ſche einfaltigkeit 
fi Slibe nit alſo geſchaͤben / dann ſchantlich iſt es 
eüch anders mit der zungen reden / dann jr im her⸗ 
"nen habẽd: eüch ſprich ich / die geletnt babed Gott 
in dem naͤchſten / vnd den naͤchſten in Gott lieb ba 
ben / die da gelernet babend / das man mit der zun⸗ 
gen ſo gat niemant letzen ſol / das eüch auch gebot⸗ 
ten iſt nach dem vorbild Chuſti denẽ gůts zereden 
die eüch ſchmaͤhend vñ übeltedend. Dinder ſchaͤd 
lich iſt der / der ſchlaͤchtlich vnnd on falſchen ſcheyn 


ch 
drägli jarnauf 





— * — 
—* I tet — icher / dz ſy dz ige 
auß dem falſchen vergifften hertzen / durch die 
gen Bag koͤñend vnder ð pe 
vnd ſcheyn der erberkeit, Ich bir eich liebe bztider/ 
{ft das nit einem felsamen wunder glychrr&e find 
erlich brunnen die quelleıd gür beyſſam vnndae 
fund waffen find. 
jetrincken:man fi Lava sr os us 
waſſet / daß — — 
birrer vn geſa — waſſet 
wunder nemmen / ſo ſoͤli idee ma * 
ley aderen in dem erdtrich 
ſchmack an ſich nimpt / 
dem alun / yetz von ſchw 
metall / yetz von den erdtrich ein 
nem̃end / Wie gadt aber das en 
bergen kumpt / durch ein zung außflüßt/ fo 
nen eins iſt / vnd ſo gat jt ſelbo vngleych⸗ — 
doch vnder fo vil vnderfcheid der drunnen keinen 
findet/der miteinander auff ein mal ſůß vnd bit 
ter waſſer gebe. Wo finder man ein baum der 
vnd birttr frucht geber Tůgend lieben 
ein feygenbaum / der von natur ſuͤß iſt / bittere oi 
uen gede gibt ein raͤbſtock auch nit / ſen 
der cin yerlicher baum bat fein eigne fruche die m 
gemaͤß ıft. Iſt dann das nit einem wunderglerh? 
einen einzigen menſchen / auß einem mund/mirels 
ner zungen from̃keit und ⸗— 
gu — vnd ſchaden außreden t 
Waͤr iſt weyß vnnd wolkSnnend vnder 


eich # der erzeige mit feinem — 





— — — — — — — * 


DSoch eid 


der Fans 


der ſitten / Dann das iſt das fürnemeft zeichen mie 


vn 


ben. 


Sant Yatobs.  DXXXVI 


ine werck in der ſenfftmuͤtigkeit der weyß 
it. Habend jr aber bitteren eyfer vñ zanck 
in eüwerem hertzen / ſo beruͤmend eüch nitt / 
vnnd liegend nit wider die warheit. Dann 


das iſt it die weyßheit die von oben haͤrab 


kumpt / ſonder yrrdiſch / vyhiſch / vnd teüfe 
— ——— 
ſtaͤtigkeit vnd aller boͤſer handel. 


Siewyl nun nichts ſchaͤdlichers iſt dañ ein boͤe sb 


zungen / nichts nutzlichers vnd heylſamers dañ ein 
gůte geleerte zung / vnnd dieweyl man gar ſelten ei⸗ 
nen Ave der ſoͤlich glidin allwäg mögemaffen/ 
ſo ſol man groffen fleyß ankeren einen auß vilen zů 
erwellen der fSlıch ampt ander lüt zeleeren auff ſich 
naͤmm. Der ſelb můß ein gemuͤt haben / das gantz 
ledig vnd frey ſeye von aller vnrũw der anfechtun 
gen/einläben das weyt ſeye von aller Bein 
vnd vnreinigkeit / das et nit allein leere das zu we 
ver frombkeit dienet / Ye near nd Ten 
mit aller ſenfftmuͤtigkeit leere: Dann ein zenckiſche 
bartbennige vnder weyſung bzingt nichts anders 
dann aufrür vnd zweytracht: und vnder den wey= 
fen diſer welt bar der den preyß / der aller bartbenni 


geſt das fin beſchirmet / der mit ſchnaͤlle der zungen 


vñ red keinem weychr:da achtet man auch nit das 
der / der es bö:t befjer dauon gange/ ſonder das der 
überwinder bochmütiger/der überwunde minder 
geachtet werde. In dem wirt dao volcE mit mans 
cherley fleyß vnd ernſt / ſo esauff Die ding legt / vn⸗ 
der jm jelbs zerſtrsuwet und vnrůwig / das weder 
Der Der co redet/ noch der der es hoͤrt etwas rechten 
frucht daruon bungt. Aber vnder eüch / die in der 
Euan geliſchen weyßheit bericht ſind / welchet war 
lich weyß iſt / vnd ware kunſt hat / der ſol 5 ſein 
weyßheit nit mit bohem pꝛracht vnd zenckiſcher red 
erzeigen / ſonder mie from̃en vnd erberen ſitten zei⸗ 
geeran wie er ſeye mer dañ mit woꝛten. Dan glych 
als der glaub vnnd liebe vnnütz iſt / die allein mie 
den worten geſchicht: alſo iſt auch vnnütz die weyß 
beit / die ſich nit vermerckẽ laßt in ſenfft můtigkeit 


Iichen mp Den man die menſchliche wyßheit von der Euan 


geliſchen weyßheit erkennen mag. Sıe erſt macht 
müpfälig/wunderlid/barrbenig vnd fraͤch die / die 
ſy babend. Die ander / ſo vil ſy mer reiner / hoͤber vñ 
übertrefflicher iſt / ſo vil minð hat ſy boch brachts. 
Ser Euñãgeliſchen wyßheit krafft ſtat fürnemlich 
nit in fpitsfündiger argliſtigkeit / oder in geblümp 
ten zier lichen woꝛten / ſondet in froimkeir vñ teinig⸗ 
keit des laͤbens / in tugendhafften ſittẽ / in ſenfftmů⸗ 
rigkeit / die da weychet den zenckiſchen / zücht zůbaͤr 
die gelirnigen / vnd hat nienar auff kein aufläben 
Dann auff den nutʒ deren die zůboͤrend. 


¶Die wyßheit aber von oben haͤr iſt auffs 
erſt lauter darnach fridſam / zeügſam / laßt 
ſich wolbereden/vollbarmbersigkeit vnnd 
görer früchten / on zanck / iſt on glychßnetey .· 


— * — 


Die aber ð gerechtigkeit wirt geſaͤyet 
——— — 
Es iſt ein him̃eliſche wyßbeit / welcher dieleerer/ 
gegoſſen werden. 


ſoͤlichs annemmen wil / befindet er das ſein 
in liebe / n neyd / in räm/in begird des geits / ın liebe 
——— 
ckel ſeines hertzens / das er rein 
vnd lauter kom̃e zů der reinen lauteren leer. Dann 
die diſe ding verachtend die zů warer from̃ keit dies 
nend / vnd dem volck au end wirrige j 
—— —— —— fö 
die da inn: ie N 
lcer krůmmend / nach dem jrem bauch füglich iſt: 
die nach rum vnd weltlicher eer fkellend : Die andes 
ren leiiten groffe burdinen auflegẽd /die ſy mirdem 
minften finger nie anrürend : die für die göttliche 
ee at ——— 
ie für die Euangeliſche weyßbeit ein Jü i 
lerend / zum letſten / die ſich Fran Ju 


licher dann, 
ee Be weg 
nen 


beit die vns Gott der vatter durd um von 
oben bärab gefender bat / das ſy vns von flepß der 
irrdifchen Dingen zů liebe der bimmeliſchen sieben 
u onder — weyßheit iſt grob vñ irrdifch, 
nd darum̃ t ſy nienar von/dann von Indiz 
federn: ſy iſt vybiſch / vnnd darumb hat ſy mer ein 
aufſahen auff die ding / die da dienend zů diſem la⸗ 
ben / dann zů dem ewigen : ſy iſt teüfeliſch / dann ſy 
kumpt nit von dem heyligen geift/jonder von eyn⸗ 
gebung der boͤſen geiſten die dem menſchẽ eynbla⸗ 
Tend die ding / die jn entfrömbdend vnd absiebend 
von der FEuangelifchen from̃keit. Vnder 
fen(febend jr) was groffen neydift vnd verbunft/ 
was Eampffo/wasswtracht/wieyerlicherobligen 
vnd überwinde wil / wie ſy fo mancberley meinung 
vnnd ſitten babend / wie ſy fo vnſtanddafftig ſind / 
vnnd wie all jr laͤben damit in allerley en be⸗ 
fleckt iſt dargegen vnſere weyßheit / die von oben 
bärab kumpt vonn dem geiſt Chriſti / ifE sum 
erſten rein / lauter vnnd keuſch / in keinem boͤſen 
vnnd verkerten anfechtungen befleckt / datzů frid⸗ 
ſam / haßt vnnd ſcheücht allen zanck / ſy iſt zuch⸗ 
tia/ beſcheiden / nit rauch / bandſam / zeügig / gewil⸗ 
lig / weycht nit vngern dem der beſſers leerer / ſy iſt 
barmbertzig vi gnaͤdig gegen deren die geſundet 
vnnd geitret — fleyßt ſy ſich merze 
ve Wü 


Außlegung der Epiſt. 


ber We ie ben ni überband besindrondjrn 


bebalten dann zeuerderben / duldet ſy ſenfftmuͤti 

klich / vnderſtadt vnd hair . Bing! 

boͤrt niemer aufallen men] 

die vnfrommen zů from̃k eit / die irrenden berüfft ſy 

wider / die vngeleerten leert ſy / die gefallen find tich⸗ 
nie⸗ 


bꝛingend auch anderleüt zů el 
Uiſchen laͤbens / die ſy mit zanck vnnd teühe mer er⸗ 
fi igbettind gemacht. Die welr- 
le 
ein 
—— 


aber ein 
vnd nach diſem laͤben das vntoͤdlich / wirdt nit ge⸗ 
—— frid vñ eintrechtigkeit / 
denen die den friden lieb babend. Dann es 

einem frommen leerer nit zů daß er haͤßlich vñ auß 
Wafft zancke vnd ſtreyte mit denen die ver⸗ 
vnd widerſpennig ſind / vnd der Euange⸗ 
en leer ſich nie vnderwerffen woͤlled / den ſelben 
iſt weger mã laſſe ſy in jrer hartbaͤnigkeit / wo Fein 

boffnung iſt von jnen zehaben der beſſerung. 

Das iiij. Cap. 

Wider die wollüſt des fleiſchs · Vom gebaͤtt. Wider dz cer 


abſchneydẽ vi falfch vıreilen. Wider den fräuel und geyt der 
ern/ond wie Purzz diſe zeyt. 5 





d mchts. Jr eyferend/ vi haſſend / vnd 
moͤgends nit erlangen. Ir ſtreytend vnd krie 
gend / vnd habend nichts: darumb das jr nit 
bittend. Tr bittend / vnd nem̃end nichts: Dar 
umb das jr übel bittend / namlich dahin das 
jrs mit eüweren wollüſten verzeerind. Ir ee⸗ 
bꝛecher vnd eebꝛecherin / wüſſend jr nit das ð 
welt freüntſchafft / Gottes feyndſchafft iſt? 

Des ſoͤllend jr eiich aller maß fleyſſen daß jr ein 
traͤchtig ſyend / vnd Das mag nun nit geſchaͤben / es 
feye Dann daß jr die weltlichen begitd (die da find 
ein verderbung der eintraͤchtigkeit / ein formen vnd 
vrſach der zwitracht) ganz vnnd gar außreürind 
* eüweren hertzen. Woͤllend jt es verneinen das 
je ſoͤlichen begirden vnderworffen ſyend Wohaͤr 

om̃end dann krieg vnder eüch? wobaͤr zanck vnd 
badert wohaͤr ſoͤliche aufrůr des zancks vnd zwi⸗ 
trachts? Chꝛiſtus hat eüch frid vñ eintrechtigkeit 
geleert / wohaͤt kompt dañ ſoͤliche vneinigkeitt dañ 
allein auß dem / das jt mer dienend dem geluſt der 
menſchlichen begirden dann der Euangeliſchẽ lie⸗ 


——— 






3ug in eüweten glideren fürtind 


hat je fEreytennd mit dem / der (ale 


es : 

eich bedunckt) hinzů wilEommen. Alſo werdend 

jrin eüweren berigen mit 

vnd vntũw gepepniget vnnd 

ſo jt das / das jt baͤfftig begaͤtend / nit 

‚gend. Alſo habẽd je weder mit eüch fe 

mit dem naͤchſten Die begird die 

vntuͤwig im bergen/diesung/die bend / vnd die an 

deren i n ee 
nit gnůg eiiweren vnerſet · 

vnd verlierend jt darnebend die 


J 


eich Chriſtẽ nennen“ Eüwere werck 





wider. Jh dor ein Cbriftenen namen/ aber ich ſich 


werck der eebrecher vñ cebzecherin. Fr findeinmal 
verfpzochen und vermaͤchlet eliwerem bꝛeütgam 
Chꝛiſto / jt babend jm ein mal geſchworen /der bat 
eüch erloͤßt võ dem gewalt des teufels / der hat eüch 


mit ſeinem koſtlichen vnd —— — 


a — 
mahel machen möchte. wie 

eiiwers zůſagens vergeſſen / vergeſſenn aller gůt ⸗ 
thaat eüwers gemahels / vergeſſen eelicher treüw 
vnd pflicht / fallend wider in die be 
liebe diſer welt, Wüſſend jrnit das Gott ein eyn⸗ 
bꝛünſtiger liebbaber und eyferet ifte' Et wil allein 
vnd gantʒ lieb gehebt werden / er leydet nit daß die 
welt mit jm lieb gehebt werde / võ derẽ liche er euch 
mit ſo — —— 
gnüg alle ding zegeben. — ke 

'y 


ein teil eiiwerer fäligEeit von der 

vicdas Gott die baffse die auff beiden ferten bin- 
ckend? Er wılEeinen t haben det zweyen ber⸗ 
ren diene / der ſich mit einem berzen nit 

laßt. Welicher eemann iſt ſo gedultig/derdaky: 
den moͤge das fein feynd ein mirgefell ſeye in der lie 
be ſeines eeweybor Meinend jt dann das eo 


Sant Jatobs. 


Bzw je mit einander der welt wolgefallind vñ 
ott? Verſtond jr nit / dao zegleycher weyß als ein 
— Ich in liebe mit de eebrecher verbin 
det / gleych abfalt von der liebe jresmanv/alfo auch 
ein Cheift/ wenn er vnderſtadt wider freü 
xeſũchẽ mit der welt / ſo nimpt er gleych a 
an mit Gott / ð Bein gemeinfamemirder welt hat. 
Waͤr num der welt freind ſeyn wil / der 
wirt Gottes feynd fein, Oder laffend jt eüch 
duncken die gefhufft ſage vmb funft : Der 
geiftderin eich wonet / hat ein verlangen biß 
34 voruf:ergibtaber deſter mer gnad. So 
find nun Bott vnderthenig. Widerſtond dẽ 
teüfel / ſo fleücht er von eüch. Nahend eich zů 
Gott / ſo nahet er ſich zů eüch. Reinigend Die 
hend jr ſünder / vnd machend die hertzen lau 
ter jr wan igen. Sind ellend vnd tra 
er leid / vnd weinend. Eüwer lachen vers 
ſich ins weinen / vñ eüwer froͤud in trau 
rigkeit. Nidrigend eijch vor dem Herren / ſo 
wirt er eüch er A 
Dnddarum jo habend das für welicher 
ſich vnderſtadt ein freünd zeſeyn difer welr/ der ma 
bet [ich in dem felben ein feynd Gottes. Liecht vñ 
finfternuß/ Gott und Belial reymend ſich nit zeſa 
men / moͤgend bey einander nit beſton. Ein menſch 
dem da vermaͤchlet wirt ein eegemabel / ob ſy [born 
reych iſt / groß gůt zů jm bringe / edel iſt vñ eines eet 
lichẽ geſchlaͤchto / frey / niemants eigen / die from̃ vñ 
keüſch iſt / nichts deſtmindet leydet er nit das ſy mir 
einem eebꝛecher ſchimpffe / vnd das eeliche liebe zer⸗ 
trennt werde:meinſt du dann das Chꝛiſtus leyden 
werde das fein geſponß vnnd gemabel (die ſeel des 
menfcben) die er vom tod erloͤßt / von eigentſchafft 
vnd gefencknuß entlediget vñ gefreyet / die er von 
dem vnflat der ſunden gewaͤſchen / die er / do ſy na⸗ 
ckend was / bekleidet / die er / do ſy arm was / mit ſo 
vil vnuerdienter gaaben begaabet hat / wider mit 
dem teüfel dem eebzecber gemeinſame habe Mei: 
nend jr das vergebens in der geſchrifft geſchriben 
ftande: Ser geiſt der in eich wonet / der begärt zũ 
verbunft. Indem geſatz Moſi ward etwas nach⸗ 
gelaſſen den menſchlichẽ anfechtungẽ / man mocht 
den feynd haſſen / es was simlich dz einer nach reych 
thũm̃ ſtelte / der ward nit für vnft om̃ geachtet / der 
gewalt mit gewalt / ſchmaach mir ſchmaach wider 
galt:aber der Euãgeliſch geiſt / deryeg in eich wo⸗ 
net / iſt ein eynbꝛünſtiger liebbaber / ein eyferer vnd 
(das ich alſo rede) verbünſtig / er wil mer haben / et 
wil bar gebebt werdẽ / ja fo hefftig / daß man 
weyb vi kind / ja das eigen laͤben vmb ſeiner liebe 
willen verachten můß. Er wil nitt leyden das [ein 
bauß mic weltliche begirde befleckt ſey / er wil reine 
ding/bimelifheding baben:erbleybenir/er fleücht 
vñ weycht / et wirt geletzt vnd erzürnt/wo du vntei 
nigkeit der welt in ſeinen tempeleynfürft, Aber se: 
gleycherweyß et ein hoͤhere überrräffenlichere liebe 


flüffigeregnad vnd gunſt. Vaſt ſchwaͤt 
— ar para gibt 
vns ſtercke / das wir es moͤgẽd / 
das wir jn lieb habẽd / oder watlicher wider lieb ba 
bend / das iſt ein gaab von jm vns geben. Er hat 
vno vor vndee mit feiner liebe zů jm gezogen / vnd 
bar vns / die feine feynd warend / wider mit jm vers 
fůnet. Er wirt auch ſoliche ſeine gaabẽ in vne me⸗ 
ren / ſo wit une jm gantz laͤt erbietend / weh wir jm 
allein vertrauwend / wenn wie nichts gemein mit 
Der weichen OBER MB on TREE welt 
dem teüfel babed. So ich ſpꝛich die Welr/ ſo mein 
ich nichts anders/ dañ Die boͤſen verkeerten begird 
Nds Ak a era dan rin 
fältgeir verbeuße.Öroffe ding forderer 
Gott von vns / aber vil groͤſſer find die ding die er 
vns verheiſſen hat / der vns groſſe ding gebe mag / 
Denen 
e (77) 
befpulber.ond verbimerbabep/der [ab wirrauds 
vns ſchwachen krafft geben / allein das wir an vn⸗ 


vñ vil ein reinere liebe von ons erforderet dan das 
es vno 
er 


sch; Moſu alſo —— 


DXXXVI 


Wsmi 
Ya 

* 

fon io) 


ni der welt hi zagind / all vnſet ũ 
An Met —— 


die auff jt teychthům̃ bochmuůtigklich vertruwedi 


denen hilfft er / die jnen nichts d / ſon⸗ 
der vererauwend der Goͤttlichen gůte Das iſt on 
zweyfel / das Gott vor zeyten durch Salomon ge⸗ 
redt bat: Gott widerſtraͤbt den frächen vnd hoch⸗ 
muͤtigen / den ſchlaͤchten vnnd teilet er 
mit ſeinẽ gunft. Gott wil dad je jm vaſt vereini 


iniget 
vnd verwandt ſyend / erbietẽd eich jm gewillig / alo 
ein eegemahel thůt jrem eemann.Db eich aber der 
teüfel vnderſtũnde võ der liebe eüwers gemabels 
zetrennen / ſo treybẽd den eebrecher von ech mir ſei 
nen falſchen blendungen / denn fo wirter aufhoͤren 
eüch beleidigen:er wirt eich entſitzen vnd föschren/ 
wenn er ſaͤhen wirt das jr in liebe eüwers eegema⸗ 
bels ſteyff / eſt vnd ſtanthafftig ſeyn werdend: vñ 
darumb huͤtend eüch vor jm / reyſſend eüch von jm 
ab / e⸗ fr das er eüch Durch leyden vnd keſtigũg ers 
ſchreckẽ / oder durch wolluſt liebkoſen wölle/balted 
eüch mit reinen lauteren begirden zü Gott / fo wirt 
er ſich binwider auch gegẽ cüch halten: dañ wohin 
die begird eü wers gemuůts [ich ebed / da farend jr 
nachbin. Ziehẽd eiich die begird vnd anfechtũgen 
ʒů bim̃eliſchen dingen / ſo nahẽd jt eüch zů Bort:sie 
bend ſy eüch aber zů můtwill vnd wolluſt der welt 
vnd des fleiſchs / ſo eylend jr zů dem teüfel: jt ſoͤlled 
aber eüch fleyſſen allweg an ein ort zeeylẽ / nit yetz da 
baͤt / yetz dortb in wancken. Erkennẽd jr Chaiſtum 
eüweren gemabel / ſo iſt not das jrrein on lauter ſy⸗ 
gind. Vñ darum̃ jr die noch in dẽ vnflat und kaat 
der finden befleckt ſind / renigend und waͤſchẽd eü 
were hend / behůtend ſy vor allen übelrbaatensreint 
gend vñ ſeüberẽd eüwere hertzẽ / dz da nichts bleybe 
klaben ð vnteinẽ begirden / jt die da yetz ein zwyfal⸗ 
tig gmůt habẽd / zum teil das Gott zůgehoͤrt / zum 
teil dao der welt / lieb ee berg, 

we Ü 


Don cer 


—— —— —————— E iſt 


| Außlegung der Epiſt. 


er — Warum ſůchend jt hie in 

bis eit / die eich in den himmlen verbeiffen i 
Warumb babend jrein wolgefallen in den wolli 

— — —— ewige froͤude 
Wollend jr warlich ſal⸗ 
keſtiget ſeyn: wölledji —— frou 
* je bie weinen: w 


welt / das ſol eüch in ein 


weine verkeert werden:die Koäblipefrsud fol == 4 


inein heilſame traurigk eit verenderer 
böbe verkeerend in ein — 
— richte ſich hoch auf / vi 
———— Be h 
er auftichten. So vil jt eüch * minder zů 
ſchꝛeybend / ſo vil mer wirt er eich geben, 
Hinderredend nit einandet / liebe bꝛuͤder. 
Waͤr feinem bꝛůder übel redt / vñ vrteilt feine 
bꝛũder / der redt übel dem geſatz / vnd vrteilet 


das gſatz. Vꝛteileſt du aber das gſatz / ſo biſt 


Sn R 
— [nenn anfehrungr gg him. — 
——— ——— da ſunder / der w richter haben) warumb 





ſatʒ nie verurteiler? Sünderer aber vnd 
recht / warumb verlümbdeft du jn mir 


o du jn nach dem 
or sen —— dena — 
—— —— 


—— 


du mt ein thaͤter des gſatzes / ſunder einrich⸗ gen ſeye 


ter. Es iſt ein gſatzgeber der mag ſaͤlig ma⸗ 
chen vnd verdammen. Waͤt biſt du / der du 
einen anderen vrteileſt! 

Soͤlchet hochpꝛacht hat allweg bey jm neyd vñ 


chantlichere —— dann feinen naͤch⸗ 
— lum̃ den / damit du deſter eerlicher gebalten 
Glaeych iſt es / als da einer mit Pen feines 
— kanin verwůſtet / damit er deſter büpſcher 
eye: da einer eines anderen kleid beſcheyßt / damit 
ein kleid defter mer geachtet werde. Was iſt aber 
bantlichers/danı da ein brũder dem anderen [ein 
cer abſchneydt / vnder denen alle ding gemein ſeyn 
ſoͤllende Ed iſt nit anders/ Dann ſo Die rechte band 
die lincke abhauwt / als wäre ſy erwas glückfäliger 
venn es vmb das ander glid übel ftünde. Vñ doch 
fo finde man die ſich hůtend vor eebruch / vor dieb⸗ 
ſtal / vor meineyd/ aber eer abſchneyden das ſcheü⸗ 
bend ſy nit / gleych ala waͤre es Fein * ſo es doch 
fo vil mer [bAdlicher iſt / ſo vil es ſich mer vnð der 
geſtalt der erberkeit verdeckt. Dann die ſo haͤfftig 
von anderleüten laſter redend / zum erſten bedun⸗ 
ckend ſy ſich felber von fSlichen laſteren frey feyn/ 
die ſy in anderleüre ſchaͤltend: darnach thůnd ſy der 
gleychen als wurdind ſy zů ſoͤlichem —— 
oder bafbb —— auß liebe die ſy habind ʒů 
from̃ keit. Alſo kan ſich das gifft vnder gůter gſtalt 
darbıeren. Es macht auch liche eerabfehneydüg 
daß anderleiie minder von jnen beiden haltend / vñ 
iſt kein gifft das ſchaͤdlicher feye der Chriſtenlichen 
eintraͤchtigkeit. Welicher feinem bꝛůder ſein eer ab 
ſchneydet / der ſchmaͤcht nit allein den dem er übel⸗ 
redt / ſonder auch er ſchmaͤcht vnd verlümbdet das 
fa das er verachtet. JE dein brůder vnſchuldig / 
its das er thůt im gefag nit verbottẽ / wieda; 
du in dann verurteilen ſo jn das Euangeliſch ge⸗ 


atz ʒügeboöͤꝛt⸗ 

ee 

Sudan richter, W 

Se 

Deus felb wirt nichts ungeftni = 

sub va und sea 

ſund / keinem —— Wire 

doch / der ein anderen vrteileſt? du 

nen bꝛũder / vñ biſt du — 

een —— — 

nit bebalten magſt Zum letſten nimpſt 

was gen. bes anne 

vnd das nit on groffe ſchmaach des gemeinen 

ren: Habe in (einen berven era ——— 

Su beredſt dich felberes ee: e recht / dz eer 

———— dich dz Agli 

aug deines brũders / ſo du r —— 

deinen baſt. Niemants iſt geneigter 

dann der weyt iſt von dem waaren lobr niemants 

dulbet Ieychtex anberleieen bISIGES/ BUBEINEEEE 

warer from̃ keit vaffsigenommenbat, 
Wolan / die je nunfaged: Seit oberment 

wöllend wir gon in die oder die ſtatt —*— 

woͤllend ein jar da ligen / vnd hantie 

gewünnẽ / die jenit wüſſend was moꝛn ſeyn 

wirt. Dañ was iſt eüwer laͤbẽ⸗ Eon 





iſts / ð ein Bleine zeyt wäret/Darnach aber ver 
ſchwindt er. Darfür jr ſagẽ ſoͤllend: Läbend 
wir / vnnd wils Gott / ſo woͤllend wir diß 
oder das thän. Nun aber rümend je eüch 
a At 

. Dann awei zethůn vnnd 
Pr ehe Bi 


"Weyter die/diefich fo mir groſſem fleyß auff die 
ding difer welt legend / vnd die bimmelifchen giirer 
verachtend /die ſoͤtind doch auß kurtze und unge 
wiiffe difesläbensermant werden/das eseingrol= 
peter ie iſt ſaͤligkeit in die giiter 
etzen / die ob ſy einen ſchon werdend/ ſo werdend ſy 
doch offt gleych bald / weñ das glück wil/wider bın 
genommen : oder ob fy das glück nit hinnimpt / ſo 
nimpt doch dertod den bin der ſy beſitzt. So ſy nun 
das durch taͤgliche end vnd lernend / 
ſo find ſy doch der maſſen / als hettind ſy aller gůte⸗ 
ren vergeſſen / verheiſſend jnen ſelbo langes 
vnd / als woͤltind ſy allweg labe / legend jnẽ in vil 
jar gůt zeſamẽ / dannẽ ſy zelaͤbẽ babind / ſo Doch das 
jnen vaſt vngewüß iſt wie lang ſy laͤben werdind / 
vnd aber vaſt gewüß / das ſy nit lang werdind laͤ⸗ 
ben:keerend kein fleyß an [ich zů dem andere laͤben 
mit vorrade zerüſtẽ / das da niemer Fein end baben 
wirt, Sagend an jr narrẽ / wie doͤrffend jr ſprechen: 
Heutt vnd mom woͤllend wir faren indie oder di 
ſeſtatt / vnd woͤllend da ein jar bleyben/ vñ groffen 
nut vnd gewün ſchaffen / das wir vil jar gnůg ba= 
bind / ſo jr doch vngewüß ſind / was des nachgendẽ 
tags selbäben fl? Sas läben / das für ſich ſelbo 
kurtz iſt / machend ſo vil zůfaͤll / ſo vil kranc kheiten 
noch vngewüſſer / vnd nichtodeſtminder thůnd jr 

lych als hettind jr mit den tod ein pact gemacht / 
— überland vnd meer / damit jr eüch rüſtind 
auff das alter / dz vilicht niemer kompt / ſo niemärs 
jm den moꝛnderigen tag zůſagen mag. Was trau 
wend jr ſo vil diſem laͤben / gleych ale wäre eserwas 
ſteyffs vnd beſtendigs? Was iſt doch eüwer laͤben / 
Daruffjr allein fo für ſichtig ſind / dem jr alle arbeit 
vnd fleyß anlegend? Zwar nichts dann ein dunſt 
oder ein dampff / den man ein kieine zeyt ſicht / vnd 
gleych fo iſt er verſchwunden vnd zenichte worden, 
Vnd darumb weyrt ſeye die red von dem mund der 
Chꝛiſten / Wir woͤllend gon/wir woͤllend ein jar da 
bleyben / wir woͤllend wärben vnd kauffen / wit woͤl 
lend gewünnen / als ſtuͤnde es in eüwerem gewalt 
was künfftig wäre:vilmer ſoͤllend jr benůgig ſeyn 
mit dem gegenwürtigen / vnnd alſo laͤben als woͤl· 
tind jr morn ſterben henckend eüch an den willen 
Gottes / dem vertrauwend allein / vnnd ſprechend: 
Dils Öort/wilerdaß wir laͤbind / ſo woͤllend wir 
diß oder yhenes tbůn. (Man fol wenig fleyß vnnd 
ſorg auff die ding legẽ / die da allein zů dem kurtzen 
vnd vngewiüſſen laben des leybs gehoͤrend / abet al 
len fleyß vnnd ſoꝛgfeltigkeit fol man legen auff Die 
ding die da dienend zů dẽ vntoͤdlichen laͤben Vnd 
wiewol diſes laͤbẽ nichto hat dem jr ſichet vertrau⸗ 


tobs DX 


Aewolesſo Bil fee n 
N dar a jamer/ ar⸗ 
mit vndarbei it dargeborten if: 


sergengelic find) iſt nit allein wıder Gott 
auch torecht. Das wäre vileycht zeley den wenn es 
die tbaͤtind die vonn jren vorderen beredt ſind / es 
a 
vnnd die mer u a 
dißläben 3ebaben/dte Bifem beinankerläben 
boffend. Jrfind aber a i 


vnderrichr/vaß jr dißläben verachten ſollin 
mit allem flepß zů dem him̃eliſchen eylen / dz nit mie 
reychthůmb / ſonder mir wercken uberkom̃en 
wirt, Gar vil ſchwaͤrer finder der / der auß der E⸗ 
uangeliſchẽ leer vnderricht iſt was er thůn [ol / vñ 
er doh durch die boͤſen anſechtungen zerſt oͤrt / de= 
nen dingen anbangt / damit die vmgond die Chri⸗ 
ſtum nit erkennend. 


Das b. Cap. 


Wider die geytigen reychen ein fbarpffe vermanun re 
beſchleüßt die vermanung zur geduldr, Wie man ſich Bey de 
Iyblich Franck balten fol. Was das gebäut 9es glauben dy 


Gott vermöge- y 
Olan nun jr reychen / wey⸗ 
nend vnd heülennd über eü⸗ 
wer ellend dz über üch kom 
men wirt. Eüwer rychtům 
iſt verfaulet / eüwere kleider 
habennd die ſchaben gefraͤſſen. Eüwer gold 
vnd ſuber iſt verroſtet / vñ jrer roſt wirt euch 
zur zeügnuß ſeyn / vñ wirt eüwer fleiſch fraͤſ⸗ 
fen wie ein fheürr r habend eüch ſchaͤtz gſam 
let in den letſten tagen. 

Nun wolan jr reychen / die eüwer ſaͤligkeit vnnd 
ʒartlung des laͤbens (diejenach diſem zeyt in bim̃⸗ 
len verboffen ſoͤltind) hie in zeyt auff erden zefrůy 
eynnemmend / legend hin eüwer geſang / laſſend eü⸗ 
wer wolluſt vnd torechte froͤnd. Sind jr witʒig / ſo 
weynend vnd beülend / bedenckend die ewigen ja⸗ 
mer ſo eüch naach ſind: laſſend eüch br ala wäre 
die zeyt yerz bie/die des naͤdoſten tage kommẽ wire/ 
fo von eich die reychthům̃ / deren jr vertrauwend/ 
genommen wirt/ vnd jt anfaben werdend [par wi 
Zig ſeyn / ſo jr erkennen werdend das eich —— 
koſtlicher reychthůmb Fein bilff noch ſchirimn thun 
mag / fo jt ſahen werdend das fůr ſoͤliche falſche ſa⸗ 
ligkeit eich kommen wirdt waare vnnd ewige ars 
beitſaligkeit. Wo find nun eüwere reychthůmb / 
die jt mit recht vnnd vnrecht zeſamen gelegt ha⸗ 


Außlegung der Epift, _ 


bennd? iiwerereyhtbimb find verfauler/cüis 
wer gewand iſt durch Die [haben zerſtochen / eü⸗ 
wer geld vnnd filber iſt verroffer bey einem kündi 
gen und Eargen erben / vnd der roſt wirt zeü gnuß 
g ewerer groſſen hertigkeit vnd vnbarmber 
Bigkeit/das jr liebet habed wöllen daß foli 
verdurbe / dañ 


uch b 
—————— mõch 
tind haben / babẽd jr eich gefamler den görtli 
zorn vnd taach. It ſind nit allein nit barmbergig 
ea ‚gegen eiiwerem brüder der dürfftig was/ 
nder jebabend auch dem arınen feinen verdien- 
tenlon vorgehalten. 
Sihe / der lon eüwer arbeiterẽ / die eüwet 
land eyngeerndet habend / vnd von eüch ver 
kürtzt iſt der ſchre yt: und Das ruͤffen der ern⸗ 
deren iſt kommen für die oren des Herrẽ Sa 
baoth. Ir habend wol gelaͤbt aufferden / vñ 
eüwere wollüſt gehebt / vnnd eüwere hertzen 
det als auff einem ſchlachttag: jr ha⸗ 
end verurteilet den gerechten / vnd getoͤdet / 
vnder iſt eüch nit widerſtanden. 

Neminend war / der ſchnitter iſt ſeines lons be⸗ 
raudet / ð im ſchweiß eüwete frucht eyngeſchnitten 
bat/er ſchreyt zů Gott vnd begaͤrt raach/ vñ ſchreyt 
der maſſen / das fein geſchrey tringt in die oren des 
Gott des heerʒeügs / den jt auch billich entſitzen ſoͤl 
lend. Sy mochtẽd ſich nit raͤchen gegen den gewal⸗ 
tigen / ſy wurdẽd nit gehoͤrt von dem weltlichẽ rich 
ter/der gewonlich günfkiger iſt den reychẽ: ſy ſchwi⸗ 

end /aber der groß vndill vnnd vngerechtigkeit 
chreyt vor Gott dem richter / der die teychen nit ent 
itzt / vnd ſich annimpt wo der arm vndergetruckt 
vñ geunbillet wirt. Aber in dem erbarmet eüch nit 
die groſſe armůt / arbeitſaligkeit vnd jamer der ar 
meñn die da hunger littend vnd durſt / anderleüten 
ſchweiß vnd arbeit můßt eüch ſpeyſen / anderleüten 
bunger vnd durſt můßt eüch meſten. Sy rümpff⸗ 
tend vor hunger vnnd froſt / ja ſy ſturbed bungers 
vnd durſts / do laͤbtend jr ſenfftlich / vnnd fürrend 
eüwer laͤben in zattlung des leybs. Fr warend můt 
willig und feig / vnnd beluſtigeten d eüwere gemůt 
mit allerley wolluſt / jr praßtẽd taͤglich / taͤglich bar- 
tend jr eüwere gefraͤß nit minder koſtlich dann an 
derleůt gewon ſindzehaben an einer hochzeyt / ſo ſy 
das opffer abnem̃end. Es was auch nit gnůg da⸗ 
mit daß jeden armen betrogen / jt habẽed auch ver⸗ 
urteilet vnd getoͤdet den armen / der ſich wider eüch 
nit ſetzen mocht: meinẽd jr das ſoͤlichs eüch allweg 
on ſtraaff hin werde gon / darumb daß jr vos den 













Es iſt ein todſchlag / die arme jter ſpeyß ber 
Plac was [le grimmigban no vrmiigba 
batred ein dürftnadjren 


—— ädhen ed eich bf 

der Aaren. Ka 

— dent Leben befter! 

biß auff Die zůkunfft des — 

a wartet auff die Föftlichen 

der erden/ond iſt duid mutig darüber/bifer 
hd ——— 


acht 
Sind je auch dul vnd ſterckend eü⸗ 
er 





zeyt mit groſſem wücher vnd nun wider ach 
ep fingnba vos le tucht des 
erdtrichs nit gar gewüß: dañ wo der him̃el nit de 
rägen zů feiner ʒeyt gibr/der den gebauwren grund 
cht mache / vñ den ſomen der pen gewachjen/vo 
itz beſchirme / fo bar der bauwıman ein arbeit ver 
losen. So nun diſer bauwmann ein gũte h 
hat / die frucht werdejm zů ſeiner geyt/ vnd auß 
ung täglich arbeit leydet vnd nu began 
daß die frucht gleych von ſtundan da ſeye die er m 
formen gefärr bat : wie vil mer iſt eo dann b lichet 
Daß jr vmb der fruchr der vntoͤdtligkeit willen ge: 
dultigklich leydınd alle ſchaden vnd 
keit diſes laͤbeno / beſonder fo eüch eüwer lon 
vñ ſicher iſt / ſo verr jr hie ein güten ſomen 
Vnd darumb / gleych ale der beſt⸗ 
gend vñ machen d ſteyff eiwere gemůt rnit ders 
ten vñ gewüſſen boffnung / ſind weder begiriader 
raach / noch in gůten wercken trag vnd faul G⸗ 
—— mes den —— — 
vnnd eüch für die zeytli igung mit dem lon 
der vntsdliakeit — 
verr / er wirt ee kommen dann wir vñ da · 
rumb jr meine bꝛůdet / keiner folmeinendaßer des 


fa vnglücthaffter[epedaß er vilbefigunglerd) 
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Sant Jacobo. 


es ſol auch Peiner dem verbonnen der es beſſer bat: 
dann der der mer leydet / iſt von Gott nit verlaſſen / 
8* — * nt — 
iſer dem es wol gadt / vnd alle din ſeinem 
willen / iſt Gott nihto deſter lieber. Abe Öertwil 
das etliche reych vnd glückſalig ſyend / Durch deren 
freuntligkeit die atmůt der anderen aufenthalten 
werde / vnd darumb ſol vnder eüch nit ſeyn das vn 
gottofoͤrchtig ſeüfftzen / Das da iſt ein zeichen eines 
neyds vnd verbon jenit verdampt wer= 
dınd: dañ föliche feuffgenlauffend vor in denen ge 
müren die verzwerflen woͤllend / eüch ſol troͤſten die 
kürtze diſer zeyt. warderrichter ſtadt an 
der rhüür/yer find bereit einem yetlichẽ belonungen 
nach verdienit feines vergangen läbens. 
Nem̃end / meine lieben budder/ zum etem 
pel des leydens vnd der gedult / die pꝛophe⸗ 
sen / die geredt habend in dem nammen des 
Herren. Sihe / wir fprechend fälig die erdul 
det babend. Die gedult Jobs habend jr ge⸗ 
hoͤꝛt / vnd das end des Herren habend jr ge⸗ 
fahen. Damm der Her iſt barmhettzig vñ ein 
erbarmer. 
Ee aber die ſelb zeyt komme / ſoͤlled jt eüwere ge 
muͤt ſtercken durch die exempel vñ vorbild der bey 
ligen frommen vatteren. Wenn eüch ſoͤliche ding 
alleinzebanden gan —— ſo moͤchtind jt eüch 
Des verwunderen. Sie pꝛopheten / die den vngotto 
föschrigen geoffner dabend den willen Östres/ba- 
bend gar vil gröffere ding gelitten / gleych als doze 
maldıe vnftommen reychen nit woltend leyd& die 
weyffagung der propberen:alfo moͤgend ſy yetz nitt 
leyden die Euangeliſche leet / deßbalb das ſy wider 
jreübuig vndläben iſt. Es iſt aber niemants der 
fpzeche/ das die propber& darum deſter vnglück 
baffter vndonfäliger ſend gewefen/daß f ın ge⸗ 
fenc&nuß vnd füßbande gefangẽ / das ſy mir man: 
cherley peyn getoͤdet ſind / ſoender wir achtend ſy vB 
balben deſter mer ſaliger vnnd Gott liebet / das ſy 
vnb’der gerechtigkeit willen geſtorben find. Jr ha 
bend das eerlich vnd berzlich exempel vnd vo:bıld 
Jobs geboͤrt / wie vil chadẽ vndübelbardergelit: 
ren durch antantzung des teüfels Jr babend 
ben wie er geſtritten bat / jr babe 
wie er dutch ſchirm vnd bilff Ge 
hat / durch des güre jm alles ds 
men / zwyfalt wĩdergoltẽ iſt. Öote 
fer nit aan Nee batjmfoy 
widerwertigFeit zehandẽ laſſen ——— 
dult angeʒeigt vnd mer offenba Beynbare 
wurde. Aber der barmbertsig Gott / der von natur 
zů gnad vnd barmbersigkeir geneigt iſt / keert uns 
anderleüten ir iger gewin vndbauffen 
der ſaligkeit. Eüwer gemür vndberg [eyeallweg 
rein vn einfalt/die red die gleyche ſich dem bergen: 
Feiner betriegefeinen nächft& mir falfchen worten. 
Dot allenn Dingen aber / meine bruͤder / 
ſchweerend nit / weder bey dem him̃el / noch 






{ # ft yemants kranck / der beruͤffe zů jm die 


bey der erden / noch bey keinẽ anderẽ ſchwůr. 

Es feye aber eüwer wort Ja / das ja iſt· vnd 

Nein / das nein iſt: auff das jr nit in gieychß⸗ 

nerey fallind. Hat yemãts übels vnder eüch / 

—* iſt yemants güts můts / der ſinge 
almen. 

Aber vo: allen dingen / jr meine bꝛͤder / bůtend 
eüch Das jr nie ſchweerind / das jr nit für vñ für ge⸗ 
wonind u) jeſchweeren. Zwůſchend Juden vnd 
Heydẽ mũß mandesglaubens vi verrrauweno 
balb den Eyd brauchen. Onder Chrifken/ die nies 
mantsmißtrauwen noch betriegen iſt der 
Eyd nit not. Welicher sefehweeren/ der bis 
tet fich gar kum vo: falſch ſchweerẽ Flit allen [öl 
lendjreuch hůten zeſchweeren bey Gott in menſch 
lichen geſch onder vor allem ſchweeren / daß 
je weder beym him̃el / noch bey der erd/oder bey keĩ⸗ 
nem di inli geachtet iſt / ſchwee⸗ 
rind. icher vngeſch berriegen darff vnd 
liegen / der da 
ſchon ſchweert. u 
nem vwenn er ſchon nit ſchweert welcher boͤß iſt / der 
trauwt nit ob man jm ſchon [hweert: aber vnder 
eüch/die mit Euangeliſcher einfalt geziert ſind / ſol 
Ecın mißtrauwen noch betrug ſeyn: eüwere einfalti 
ge ſchlechte red fol nie minder ſteyff / veft vnd wars 
da flig fern / dann der allerboͤchſt Eyd der Juden 
oder der Heyden. Als offt jt etwas beſtaͤtigen vñ 
bektefftigẽ woͤllend / ſo thůnd das von bergen vnd 
mir willen’ vnnd leiſtend das / das jr zůſagend / mit 
wercken. So ir etwao verneinen woͤlled / ſo tbůnd 
das ſchlaͤcht vnd einfaltigk lich / dabend nit anders 
im mand / anders im hertzen / Damit in eüch Fein 
faiſch / kein angenorfine weyß ſeye / dann jr jünger 
ſind der warbeir. Fiteiner under eüch der 
ger wirt / der fliebe nie zů hilff diſet welt/er ſůche nie 
mittel Durch ring / durch zauberliſt / durch bedet / 
vnd der gleychen N die jm feinen ſchmertzẽ vnd 

d/Joi 
























tr.uren milterind / ſonder er keere ſich zů dem ge⸗ 
baͤtt / richte ſein gmůt auf in Gott mit groſſem ver 
trauwen/fo wirt er ein ſchnaͤlle milterung vñ leych⸗ 
terung empfinden feines trautens. Dargegẽ gadt 
es einem wol vñ glücklich / ſo richte et ſich 


dodmatigklich vnd frauenlich aufın vngeſchick⸗ 


ſe torliche roͤud / ſonder er pꝛeyſt und lobe mit heyu 


| er lobgejangen vnd danckſagungẽ die gůtigkeit 


ottes / der im ſoͤlichs glück geben bat. 


Elteſten von der gemeind / vnd laſſe ſy über 
jn baͤtten / vnd falben mit oͤl in dem nainmen 
des Herren: vnnd das gebaͤtt des glaubens 
wirt dem krancken helffen / vñ der Herꝛ wirt 
jn aufrichten: vñ ſo er hat ſünd gethon / wer⸗ 
dend ſy jm vergeben ſeyn. ⸗ 

Iſt einer kranck ſeines leybs / der habe ſein zũ · 
flucht nit zů den zaubereyen / da mittel vnd artzney 











zeſůchen / ð lege nit groß gelt an die anzer/deren arıg _ 


x 


neyond beilung offt der 
„ ger wäre er fhurbe/fonderer berff jmd der befeert hat von deirthün feineswägey 
ie 


Außlegung der Epiſt. 


beilung offt der maſſen iſt / das einem we⸗¶ dekeert jn / der ſol wüſſen das / waͤr den 
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ũ jm die elte⸗ 

vnder den Chriſten. Sıefelben ſoͤllend gü 

nenn ar, Si ibn le fen derhateinerfeelvondemtod 
mirde Sl:nirdas ſy darzů etwas can wirt bedecken die vile der 
—— — —— Das nemmẽd auch war jr 


——— feynein vertrauweny beit vnſers wie vil billicher iſt es de 
p wire Gott das ſab erb oͤren / vñ den krancken ger dvir denẽ dilff ndde 
und machen. Janitallein wirde jm widerfegrdie ſind? Dani es iſt nit ein groß ding / weñ man 
——— ſt⸗ 


m vnnd bie aiten für jn bittende fo, von der Euangeliſchẽ it/oder der no 
— valide u ee Anbıengerem ajaz Adofleverdam 
vertrauwen babend. —* Sf > nn 
Bekenne einer dem anderen feine fäl/ ond ——— ler —R 
Pose sure ————— B — ande 
Des gerechten gebätt vermag vil / weun es re von ſeinem 
ernftlich iſt Elias was einmefchgleychwie Men ırrende von feinem infal $ N 
wir / vnd er bätteteingebätt / das es nit raͤg⸗ pen Are ig opffer: * 
nen ſo ite / vnd ragnet mit aufferden dieũ jar/ pe a plane RZ 
vnd fechs monat:vnd bättet abermals / vnd dem rod bebalterrond den brüderlößen. 
* 


der himmel gab den raͤgen / vñ die erd bracht Dee rede ep — 






Kos. auch feines lons bie nitt dann 

“ Pd dieweyl das menſchlich laͤben nit mag be⸗ Wirtden auch es find her wie vil 
ſton on leychte taͤgliche erzurnungen ſo einer gegen Nn Foß ſy xer feinen bzüder von dem tod 
dem anderen hat / ſo iſt es not das man ein rägliche erloͤßt. ⸗ 






artzney babe vnnd brauche wider ſoͤliche taͤgliche 
kraͤnc kheit / das iſt / daß jt durch taͤgliche bitt einer 
den anderẽ aufenthalte / vñ ein yetlicher ſein ſchuld 
vnd irrſal erkenne. Senn ſo iſt dir die arney nütz / 


Ber Die Epifieldes ev 
Fir anietf vonasgeeitegelkties ligen Apoſtels Jude. 


De wi —* — ſolich ift krefftig 
durch den glaubẽ alledıng von Dort zeerwerben, a 
SenpactbatCh:iffus mit unsgemacht/was wir Ir gument der Epiſtel 
in ſeinem nam̃en bittend vn begärend mit verera Ten Jude 
wen / daß wir das erlangind: es ſeye dann ein ſoͤlich * 
ding das ons nit nün ſeye zeerlangen. Beaäredje 
deß ein vnderricht? Helias was ein luterer mẽſch / 
todlich ale auch wir / vnd bat doch fein gebaͤtt ver⸗ 
moͤcht / daß es in dꝛeyen jaren vñ ſechs monatẽ nitt 
taͤgnet auff das erdtrich: wider batergebättendas ragt 
eo rgnete / vñ gleych bat der him̃el (alsbetreerfein lıdz 
ar erboͤrt) raͤgen geben/ vnd dz erdtrich fruche menfden eyni Birke che 
: — — — = * he ge — Antrag fp Yiceintweders 

als wärcer worꝛen) geborſam iſt: ſoͤltee tregbınd/oder aber mit Bebelund: ob 
dann ein wunder ſeyn / das Gott (der zů verzeybũs Kernen ſo ſollend ſy Bene 
willig iſt) durch viler menſchen gebaͤtt begůtiget June 


gend dep S.Jace: ; 













wirt vnd geſtillet? 
Lieben bꝛuͤder / ſo yemants vnder eüch ir⸗ 


ber wurde vonder watheit / vnnd yemants —— 6—— 


— 








ı, BE WERTEN SFTTE 









Vdas ein Enccht Je 
u Chꝛiſti / aber ein 
238 Jacobi. Den 

die da ge⸗ 

heiliget ſind in Got 


dem vaiter / vnd be⸗ deſter 


in Jeſu Chꝛi 
meer - Jh Judas Thad⸗ 
deusein Diener Fefis Cheifki /eın brüder Facobt 
ee 
u von den 
Cbriffenem glauben kom̃en find/fonder —— 
allenndenen die durch diebambechigkeit Gottes 
vnuerdient auß feinem gunſt gereiniget vñ gebei⸗ 
liger find / vnd oñ hilff de⸗ geſatztes auß vnftom̃ 
om̃ auß eeret der abgotter / eerer des waare lau⸗ 
worden find/diedurch die guůtigkeit Gottee 
darzü bebalte [ind Jeſu Cheiftordae Ipnirmie an= 
deren in Dietieffe der ewige verdamnuß fielind / die 
er auch yersdurch fein gunſtige aaabreybemilsig- 
Eeiesisdenn }Euangelijchen beil berüfft bat. 
Eich ey vilbarmbertsigkeit vnd frid / vñ 
liebe. Ir lieben / do ich allen fleyß thett eüch ze 
Kuren yon dem gemeinen heil/ bin ich ge⸗ 
mötiget eich zeſchꝛeyben / vnd ermanen / daß 
jr in dem glaubẽ hindurch kempffind / der ein 
nai den heiligen fürgeben iſt. Dañ es ſind et 
üche menſchen nebend eyn kommen / von de⸗ 
nen porzeytengefähriben iſt / 36 fSlichem vr⸗ 
geil die find gottloß / vnnd ziehend die gnad 
Bottes anffdie geilbeit / vnnd verlöugnend 
— Nein der Herr ſeye / vñ den Her 
ren Jeſum Chꝛiſtum · 
nn — in diſem läben glückfälis 
gers wünfcpen / dann das die Goͤttliche st gkeit 
jregaabein eich allwe — mache vnd belf⸗ 
i id ondliebe:barmber 





abjünderind vnd ziehind von den laſteren Des vo⸗ 
rigen läbens:frid/das jein frombeir des läbensvn 
dereiich einträchtigkeit die jt mit Gott babend) 
neerindjond bebaleind:liebe/das jr gegen einander 
einmätig ondeinträchtig [rend/ond einer deman 
deren güsstbiye. It mein allerliebften/dieweyl vñ 
HEuanacl[heliebe alle ding gemein machet / ſo in 
glück / in onglück/ ſo inlieb / fo inn leyd/beion- 
Derin denen Dingen die sis ewiger ſaligkeit Diened/ 
hab id ein ſoͤlich begird vnd fleyß gebebreiichse 
—* von eiswerens beilvnd Ali gkeit / die mich 
nie minder ſoꝛgfeltig nrache/dani ſo h mich anttaͤf⸗ 
fevnd mein ei are vatzũ bat mich dañ auch 
i 1eiderlicheliebe vn treiiw das ich mir nit 
bumögd entziehen / ich mãßt eüch in diſem brieff 
ermanen/das jt (den reinen lauteren glauben/ den 
ircin mal von der haligen Apoſtlen empfangen 


Das es vor vilszepten alfo in den beimlichen radt 
Ostseonngehlagenit  vnb Deus = 
che wurdind — R 
beit eüwer from̃eit wurdind 
— 
men: Iben Eeerend die gnadreyche 
Gottes (durch die be a ne 
———— versigen/ vñ von dem rauben 
erten dienſt des geſ⸗ frey gemacht bat) in ein 
vılach des můtwills / ſo es vil billicherwäre das ſy 
durch ſoliche ſein baat ʒů jm gezogẽ wurdind / 
vnd ſoͤlihe from̃keit / die jinen vnuer dient ebẽ iſt / 
mit ernſt vnd fleyß der gůten wercken F \ 
sind vnd ziertind/ond das [pin Euangeli 
mit w mn die im a 
I Zeweſen. Aber nun ſo —e— 
beit / die jnen geben iſt zũ vnteinigkeit vi můt 
willzefnden/ werffend ſich mürwıllig wider in die 
vo edienftbarkeit/vonderan ſy Be je 
mitfeinem blüterlößr bat/ vi verlöu ott / 
den ſy durch den glauben ein malverjäbenbab@d/ 
fperdod ein Kerr ifkaller dingen / die da [ind ur 
bimelondinerden:fy verlöugnend auch den Het 
ren Jeſum Chnſtum / der vnns jm felbe mir dent 
f&asjeineo beıligen blůts eroberet bat. Nichts iſt 
es vno nütʒ Das wir erloͤßt ſind / eo dann das 
wirin denen dingen / darzũ wir ſind / vers 
barrind. 
ch wil eüch aber erinneren / das jr wüſ⸗ 
find auffein mal diß / das der Herr | do er 
Lem voick auß Egypten halff / zum andern 
maibꝛacht er vm Die da mit glaubtẽd. Auch 
die engel / die jr furſtenthůũmb nitt behieltẽd / 
ſonð verlieſſend jre behanſung / hat er behal⸗ 
tenzum gericht des groſſen tags / mit ewigẽ 
banden vnder der dunckelheit. 
dp meinnirdas eomorfeyedasich eüch vonder 
weyſfe / dieweyl jt dee alles wol wiiffend: allein das 
müßic eüch in gedaͤchtnuß bringen / damit jt das 
fo jrwüflen® nit vergäffind. "Dos zeyten iſt 0 den 
“97 
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Außlegung 


2— Ren 


er diſer zeyten 
Gegen der — —— —— 
gefürt bar :ja die über die ſich Gott vormaler 
de [pi 5m ſchreüwend / erloͤßt har die bar er in der 
y jm mißtrauwtend / vnd wi: 
Der in marımlestdrfcht licher verderbr. Wie jnen 
—* uß in E vage her Brtede 
eren: *2* —— ein 
rn 2 vnno 
der teüfel / des gewalt wır durch vnſer fiind vnder⸗ 
ei So ſy Gott vertrauwtend / ka⸗ 
mend ſy on ſchaden mitten durch das waſſet des 
meers in freybeit: wir ſo wir glaubend dem Tuan⸗ 
gelio durch den tauff / un wir entrunnen dem ge: 
walt des widerfächers. Ab: pen 
ad nit —— Naubẽ eyltend zů dem 
gelobtẽ land / denen die gürrbar Goties gar nichts 
nutz was / ja ſy error jne ——— verdã 
nuß: alſo iſt es vns nienen zů nn wır .. 
sauff ein mal die fünd von uns gelegt babend 
ſeye dañ das wir mir ſtantbafftem gemuͤt zũ ee 
sen eylind / vñ taͤglich zůnemind / vñ te ade 
zudem erbteil des vntodlichen läbens. "Über d; fol 
lend jr auch gedenckẽ / das es den Englen nu nün 
geweſen / das ſy in ſoͤlicher bohẽ wirde geſchaffen 
ind geweſen / das ſy ð Gottheit genoß war end / ſon 
der ſo bald ſy jt — hobe natut in or 
verendertend / vñ in jrem wäfen in dem ſy geſchaf⸗ 
warend / nit blibend bat ſy Gott vom bimmel 
Arab geworffen / des bim̃eli * liechrs berauber/ 
vñ in die ewige —— bey den bellen verdãpt / 
da fr in vnaufloͤßlichen banden in den rag des ler⸗ 
ſten vrteils bebaltẽ nach jrem verdienſt verdäpt/ 
ewiger a vnd ſtraaff zůgeeignet werdend, 

Wie auch Sodoma vnd Gomorra / vñ 
vmbligende ſtett / die gleycherweyß wie di⸗ 
ſe / aufgebäret habẽd vñ nach einem anderẽ 
fleiſch gangen ſind / zum exempelgeſetzt ſind / 
vñ tragẽd deß ewigen fheürs pein. Deſſelben 
glychen auch diſe troͤumer / die das fleyfch 
befleckend / die herrſchafften aber verachtẽd / 
vnd die maieſtetẽ verleſterend Michael aber 
der ertzengel / do er mit dem teüfel zancket / vñ 
ſich beredt über dem lychnam Moſis / dorfft 
er das vrteil der verleſterung nit fellen / ſonð 
ſprach: Der Herr ſtraffe dich. 

Sodoma vnd Gomoꝛra / vnd die anderen an⸗ 
ſtoſſendẽ ſtett / do ſy in allem überfluß zůnamend / 
vnd über ſoͤliche gůtiakeit Gottes zii zů uberfluß vñ 
můtwill mißbzauchrend / ſich felbs in bantuben 
vnd ſcheütʒlichen vnreinigkeiten beflecktend / ſnd 
I ſtumpfflingen durch den zorn Gottes aufgeril- 
cket worden / mir dem bimmeliſchen feür verzeerr/ 
das ſy anderleüren ein vorbild waͤrind / die der güt 
thaat Gottes zů ſchantligkeit des laͤhẽs mißbian⸗ 
&end:dann die alſo ſundend die werdend auch ſaͤ⸗ 
licher ſtraaff nit entrunnen. Sundend aber dienig 







der Epiſt. 


jepch wie ſy / die 


er si 
——— —— 
—* ————— 
wie vil vnleydlichet iſt dann das / das die ſich nur 
ſchamend denen die index oberkeit anderleüt übe, 
—9*— abet / was ſy wüſſend / verleſte⸗ 

Diſe abet / was ſy nit J 

Mr: von (1 Er 


ben fich. —— —— 
fr 1y An 


€ vi 
ain —— —* en 
20 in —— 


kein 
— We ha * 


—5* ind ſy in 

beu ſo — — 
die vnuernün 

baltend/alsın een zelnen 


ſchantlich balt ẽd 


—— mit den * ei —J— 
— ſond Aldo übe 
feines bzüdero/ de haſſz den hat / 
ſonder Balaam / der durch geyt vñ augge 
win bewegt vnð ſtũůnd de volck 
dem Gott wolreder/ ſonder Core/ der ein henmiche 
pundt on aufrür wider Moſen machr/ deßbalb er 
vñ ferne geſellẽ (ein 84638 — vordıld) 
————— — 
eu en ie 
— ey abe 
d 
hinab —— 
auch niemãts / niemãto 
ch ſoͤlichs mũtwillens ka — 
onder was jnen —— jnen geliebt / dem 
send ſy on vernunfft an vnd mit diſen werden 
—A ſich auß —— Ile — 
süderrecbten tugend vnd fromEeit, j 
Difeläbend in eiwerer liebe / vñ ſin der 
vnflat / vnd zeerend wol on ſorg / weidend 
ſich ſelbs: wolckẽ on waſſer /von demwind 
vmbgetriben: boͤum —— 
darbend/ zwey malerftozbe vñ 
let:wilde waͤlle deß mers/ die jr 





Sant Jude, j 


upfchaumend:irrige ſternen / welchen 
ten iſt dz dunckel der finſternuß in —— — 


Es hat aber auch zů ſoͤlichem 
Enoch der ſibend von Adam / — 
chen: Sihe der Herr iſt kommen mit vil tau 


ſent heyligen / gericht zehalten wider yeders mitjret 
man / vᷣnd zeſtraaffen alle gottloſen vinb all geſch 


jre werck jres gottloſen wandels / damit 
gottloſig geweſen ſind / vnd vm̃ a 
te/ das die gottlofen finder wider jn geredt 


habẽd. Diſe find murmler / klegling die nach w: 


jren lüften wandlend : und je mund redt ge⸗ 
ſchwulſtige wort / vñ haltend ſich nach dem 
anſahen vmb nutzes willen. 

Aber [find gleych denen wolckẽ die boch in den 
üfften ſchwaͤbend / vnnd a nee 
raͤgen verbeiffend fo gebend ſy doch Eein feüchtig⸗ 
keit / vnd babend kein waſſer / mit dem ſy der erden 
mögind beiffen / fonder werdendan iren ärger, 
wanen begirden vnd ehe ——— 
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Derleiit dieleerand/fonder ſy siebend and 24 
en tod /onndift kein boffnung mer an jnen einer 
efferung vnd fruchrsebaben: gleych ale an denen 

böumen die mit der wurslen außgeraufft ſind vñ 

kein boffnung mer iſt das ſy wider w find. Vnd 
fo in jnen ſelbs vnruͤwig vñ aufruͤriſch ſind / ma 
chend fy allweg einen neüwen aufrůr / mirde ſy den 

—— ſtillen ſtaat det Chꝛriſtenlichen ver 

amlung vnrtwig machend : gleych den vngeſtů⸗ 
smen vaſeren vnd wällen des imeers / die ſich bach 
auferbebed. Op flesffend fib auch nichts andero/ 
dann das ſy anderleiit (als vilanjnenift) mir jrer 

(dmasd vi vneerlichenläben befleckind: gleych 

den ſternen / die in g Aedes liechre vñ ſcheyns für 

gebend ein waͤgweyſung Siewglfpaberbin vnd 

Härfepwäbend/vn nit dem das reheiftftantbaff: 

—— ſonder durch jre anfechrungen yetz 

bärye dar gefürt werdend/ftirend [y den einfalti⸗ 

garınd vnbebürfamen in ſchiffbruch vnnd —* 
den. Sölichefternen die ſich yrs mireinem falſchen 
liecht vor den menfcben fürbaͤt w d / werdend 

Botedenrichrernicentflicbe/ob erh ſchon yetzund 

nitftraaffe/ obebalt er ſy doch der ewigen finſter⸗ 

nuß der hellen. Siſe / wiewol vnſerẽ sepren au 
find/ damit cs eich aber nichre news 
deduncke ſeyn / ſo hat vor zeyten von jnen geweyſſa 
Enoch der ſibend von Adamen / vnd von jter 

—— (pin künfftigem leyden werdend. Dann 

alfo redt er Nemmend war/der Herrꝛ iſt Eommen 

miteiner onzalbaren vile feiner beilige wasser bal- 
teein vıreil wider alle / vñ feraaffe alledie auf jnen 
vnfrom̃ find vonnallen wercken Die ſy boͤßlich ge 


thon habend / vnd von allen dem das vm 
wiberfpennig und en dem das ſy bert vnnd 


hochmuͤti wider in 
babend. Dann die igEeirdile 
Eee Re 
— N 
— — ſich nie wider ” 


ding / vñ gebend 
groffer kunſt vñ weyßbeit ſo ynirallein [banrli 

Dienend den wellüfte/fonder auch dem gewüinber 
— — 

u 

a 
np wireridpigege den rybe ind  fÖmeicle. 
Ir aber / mei —— * 
der wortendievorhingefagt find vonn den 
Apoftlen unfers Herren Jefi u Chꝛiſti / do ſy 
eüch ſagtend / das zů der letftenzeyt werdind 
verſpotter ſeyn / die nach jren eignen lüſten 
des gottloſen waͤſens wandlend /diſe ſind / 
die da ſecten machend / vyhiſche / die keinen 


—27* d. 

Aid eleutẽ boßbeit wirt eüch deſter minder 
bekiimmeren/jemeineliebften/ wenn jr gedenckid 
das eich [sliheyers vorlangeft vonden Apoſtlen 
onfers Herrẽ Jeſu Chꝛiſt voꝛrgeſagt iſt / namlich 
von Paulo vnd Perro:dan ſy babend elich gefagt/ 
das indenlerftenragen werdend aufſton etliche be 
prieger/diedurch jre verkeerte anfechtungen wer⸗ 
dend felfeben die reine vnd lautere leer Cheiſti / die 
danız werdendläbennac Euangeliſchen reglen/ 
fonder nad) jren ſchantlichen anfehrungen, ie 
mögeman erkennen un demzeichen/ dann ſo ande⸗ 
redienach dem geiſt Chꝛiſti labend / alle irrdiſche 
ding verachtend/ allein den bimmelifben anbanz 
ged einmůtigklich bed / ſo bewegẽd ſy zwitracht / 
derbalbdas |p vybilc ſind / vnd den weltlicben an 
fehrungen dienend/manglend des geiſts Chꝛiſti / 
ſtellend nad wollüften/ begärend gewalr/ ftellend 
nad gewün. Die [ich deren dingen fleyſſend / ſind 
nit geſchickt zů Chꝛiſtenlicher eingrächrigkeit/ dañ 
villieber woͤllend ſy einen gemeinen friden vnd ſtil 
le vnrilwig machen / ee ſy gezwungen vnd wie an⸗ 
der leiir ſeyn woͤllind. 

Ir aber / meine lieben / erbauwend eüch 
ſelbs auff vnſeren allerheyligeſten glauben/ 
durch den heiligen geiſt vnd baͤttend / vnnd 
bebaltend ech in der liebe Gottes / vnd war 
tend auff Die barmhertzigkeit vnſers Herren 
Jeſu Chꝛiſti zum ewigen laͤben. Vnnd diſer 

vi 


DXI 





er — 


Außlegung 


erbarmend eüch / vñ vnderſcheidend ſy: yhe⸗ 

e 

Bmeockdesfleifehe. 

RoPron een icbgo angeht inzbe 

u. N ofsäfli mit froͤ uden / dem Gott 
ein 


| land 
Brom, * RR 


Aber je mein allerliebften bꝛuͤder / die geifklich 
— — ye mer vnd — 
mind als die den ſtein in dem bauw 
vnd laͤnend elich veſti pie ng 
ment eliwers beilige 8. Ir find yetz voꝛrlan 
bereit / vnd j 
ngen nit entzogen werdend/ wie vaſt ſy bie 
werdend/begired fy Eein belonung in 
wele: dargegen werdend die onfrommen je 
rächen. Darum [Sllend jr in reinem vnd 
liche gebärrallwäganrüffen die b 
freinander mir eintraͤchtigkeit vnd liebe bebalten: 
Dann Bott hoͤrt Eeine dann die einträchtigen. Jr 
föllend auch nit verzwerfflen vnd mißtrauwen / ob 
je hie vmb Chriſtus willen in mancherley weyß 
Feftiger werdend/ fonder [öllend warten vñ 
der barmberssigkeit Gottes / die eüch nit hie in zeyt 
ſonder in dem ewigen geben wirt: datzwüſchend a⸗ 
ber habẽd jr acht der perfonen/ vñ keerend an 
Das jr yedermã behaltind / die mit ſenfftmů nd 
vn Frelimsligkeitsübefferfgsiebindy Diemit osche 
alsauß einem bzand entledigind. Haͤſſend 
nit die menſchen /fonder den leyb / der inden ırrdi= 
fen anfechtungen befleckt / die ſeel des menſchen 
Eleych als ein beflecter rock) beſchwaͤrdt / veruntei 
niger. Vnd fo vil mer ſol man barmhertzigklicher 
zehilff Eommen vnd heilen anderer irrfal / das nie⸗ 
manto in den leyb laͤbt der nit befleckt werde: dañ 
nic befleckt werden ſtadt nit in vnſeret krafft vnd 
vermoͤgen (damit jm niemãts ob er from̃ ſeye / glo⸗ 
ri vnd rům ʒůſchreybe) ſonder aller rům vnndeer / 
großmaͤchtigkeit vi gewalt gehoͤꝛt zũ allein Gott 
dnſerem behalter dutch Jeſum Chriſtum vnſeren 
Herren / nit allein hie inzept/fonder von ewiskeit / 
vnd in künfftigem zeyt yemer vnd ewigtlich Dan 
allein Gott mag geben / das denenn die ſich datzũ 
fleyſſend / das / wiewol jt mit dẽ ſchwachen leyb vm̃ 
geben ſind / vnnd eüch die welt info vil dingen von 


gder Ep 





ten über diſem buͤch 

ſchaffet. So den 

lich nutzlich v 

iſt / das ſich kein 

nes vnuerſtands / als vil darın 

bens vnd gottſaliger werchen. j 

— af augen eben br eh 
ommen laffen au 

kurtze / Cbsiftenliche /einfaltige autzliche au 
—— 25 Ad jobs 


verfaumpt wäre, 
eer Gottes / zů Befferung Chrt kirchen 
der ſeelen / vnd — v 
güudunckens /mitBereitem willen 

wie ein Chriſt ehün folk 

ein gnügfamere außlegung 


— 
kürtzeſt vergriffen/woldend, vñ 
et lea ran 








Die Offenbarung 
San Sopannedes 











Ein offenbarung an Bie fiben kilchen / von Ben fiben leilch 
teren / die beimligkeit der fiben fiernen. 


(Chaiftidiejm ot 
gebenn hat / ſeinen 





ſy bedeütet vnd ge 
— — * Aſendt durch ſeinen 
Engel ʒů ſeinem knecht Johannes der beʒeü 
get hat das woꝛt Gottes / vnd deß ʒeügnuß 
von Jeſu Chꝛiſto was er geſaͤhen bat. Saͤ⸗ 
lig iſt der da lißt / vñ der da hoͤrt die wort der 
piophecey / vnd behalt was darinn geſchri⸗ 
ben iſt dann die zeyt iſt naach. 
Vnſerm Herren Jeſu Chꝛiſto nach menſchli⸗ 
cher natur / iſt vom vatter gebẽ nit allein aller ana 
den überfluß vnnd volkommenheit / ſonder au 
offenbarung der beimligkeite Chriſteliho ſtando 
— biß zů der anderen zůkunfft an 
Dasgeriht, Soͤliche heimligkeiten bar Chꝛiſtus 
der Herr geoffenbaret durch feine Engel feinen 
Enechren/befonder aber Johanni / namlich den Fo 
bannidervom wort Gottes zeügnuß geben bat/ 
auch von Jeſu Chꝛriſto / aller der facben vnd leeren 
die er gefäben vnd verftanden bat. Öar wol wirdt 
diſe leer erfchieffen einem yerlichen fo dife prophecey 
laͤſen wirde vnd verfton/fo vers daß er au dar- 
nach woͤlle laͤben / vñ ſich richten vnd bereitendem 


DXLM 


erren in Chꝛiſtẽlichem glauben vnd wanıdel ze⸗ 
* in diſem laͤben / das kurtz iſt / vñ endo halb 
ganz vngewüß. 
Johannes den ſiben in Aſia. 
nad feyemit eüch / vñ frid von dem der da 
ift/ond der da was / vnd der da kompt / vnd 
von den ſiben geiſten die da find vor feinem 
ſtůl / vnnd von Jeſu Chꝛiſto: welcher iſt der 
treüw zeüg / vnd erſtgeborner von den tod⸗ 
ten / vnd ein Fürſt aller Künigen auff erden: 
dem der vns geliebet hat / vñ gewaͤſchen von 
vnſeren ſünden mit ſeinem blůt / vnd hat vns 
ʒů Künigen on pꝛieſtern gemachet voꝛ Bott 
vnd feinem vatter : dem ſelben ſeye eer vnnd 
ch von ewigkeit ʒů ewigkeit 
n dem kleinen Afia find gar berzliche Eirden 
gewelen/ von den heilige Apoſtlen aufgerichttt be⸗ 
Tonder aber von Daulo/si dene auch Petrus ſchꝛey 
bet / vnd im glauben beftäriger:zü denen Johafñes 
ſcheybt in ſonderheit / der meinung das diſe leer 
auch antraͤffen fSlle alle kirchen / ſo ſtůn⸗ 
dend / vnd in der gantzen welt wurdind ſeyn / wün⸗ 
Dre Das beſt / fo er weiße und mag / von 
oti / der allein ein — iſt alles güre/inewigkeit 
vnwandelbarlich iſt / bleybt / vnd regiertalle ding / 
nit on di it feiner vnzalbatẽ Englen / wel 
che zal durch die ſibend verſtanden wirt / nach ge⸗ 
wonbeitder heiligen geſchrifft. Mit diſem ewi 
vatter ein Gott vnd beiligẽ geiſt regiert ruf 
onfer Hert / ein gewaltbaber geſetzt himmeliſchet 
vnd irrdiſcher dingen / vnd aller verſtendiger crea 
turen / geiſtlichen vnd leyblichen. Der in menſchli⸗ 
cher natur auß liebe geſchickt zũ der ganzen welt/ 
from̃keit vnd heil / den willen feines vatters auffo 
allergetreüweſt anzeigt bat im Euãgelio / wie das 
von allen prophetẽ verheiſſen wao/ das er ſoͤlte deo 
neiiwen teſt aments ordner vnd anrichter ſeyn / für 
aller welt jünd geopfferet werden / vnd ſterben / al⸗ 
len gloͤubigen vorgon in der vrſtende des leydo vñ 
———— ſaͤligkeit / die er allein verdienet 
bat mit feiner volkom̃nen ghoꝛſame am creütz / biß 
in den tod / darumb er erboͤcht iſt über alle creatu⸗ 
ren / nach der mẽſchheit / vnd empfangẽ den eerlich 
ſten nammen / der geneñt mag werden in diſer zeyt 
vnd in der zů kunffeigen. Hat aber auch allen bei: 
ligen verdient die eer des ewigen reychs / vnd gnad 
vns ſelbs wol zeregieren / vnd ein wolgefelligs opf⸗ 
fer der —— glauben in Gott durch 
Chꝛuiſtum / on vnderlaß vnd taͤglich aufzeopfferen. 
Dem allein ʒůgehoͤꝛt alleeer und gloꝛi. 

Sihe / er kumpt mit den wolcken / vñ es 
werdennd jn ſehẽ alle augen / vñ die in jn ge⸗ 
ſtochẽ habend:vñ es werdẽd ſich beweynen 
über jn alle gſchlecht der erden / ja Amen. 

Wider aller deren willen die Chriſtum gecrelis 

iger babend / vnnd nit wollen fürein Kunig er⸗ 
ennen / kompt er in der hoͤchſten maieſtat / ſo aller 
| 


Außlegung deroffenbarung 


Kunigen eer ond gewalt übertrifft / vnd a 
——— — — 
gaͤrten tam vnnd Heyland der weit. Als er 
‚ mac kommen wirt sum vrteil der läbendigen vnd 
sodten am letſten tag / denn werdend jn aljo fäben 
mit ſchꝛacken alle Juden vnd vnglöubigen die jn 
nt —— — —— 

creütʒi vn vñ in ton 
nitfürein belandvnd Wdffiamerfianen wöllen. 
Ich bin das A vñ das O iſt der an 
fang vñ das end / ſpꝛicht der Herr der da iſt / 
vnd der da was / vnd der da kompt / der all⸗ 
mächtig. Ich Johannes eüwer bꝛůder / vnd 
mitgenoß an truͤbſal vnd am reych / vnd an 
der gedult Jeſu Chꝛiſti / was in der Inßlen 


die da heißt Patmos vmb des worts Gotts 


willen / vnd der zeügnuß Jeſu Chꝛiſti. 

Diſes redt Chꝛiſtus / anʒeigende fein Gaͤttliche 

maieſt at vñ ewige waͤſen / auch allmaͤchtigkeit / on 
anfang vndend/nach Griechiſcher art / denen das 
Alpba der erſt / Omega ð * bůchſtabẽ iſt Sem: 
nach redt wider der heilig Euangeliſt Jobannes 
von ſeiner perſon on alles weltlich lob / ůmpt ſich 
aber wie einem Chriſten zůgehoͤrt / nit von gewait 
vnd reychtag / noch von heiligkeit / abet von anfech 
tungen / leyden / gedult / ellend / vnnd teilbafftige der 
gerechtigkeit in Chriſto / deren er ein zeüg iſt / mitley 
rar vmb Chꝛiſtus willen/ Die im wider 
für von des Zuangeliums willen vom Domitia 
no dem Keyſer / der für Gott wolr angebärrefeyny 

o doc) Jobänes leeret ein einigen Gott ſeyn / der al 

in anzebätten. Darumb er in das ellend gen Pat 
mos verſchickt ward / da im Gott diſe offenbarũg 
hat gethon / vnd geheiſſen ſchreyben / vnd alſo wey⸗ 
ker mit geſchrifft im ellend die eer Chꝛiſti bungen 
vnd außfuͤren / dann er hette moͤgen mit woꝛten al 
lein thůn bey den ſeinen. 

Ich was im geiſt am tag des Herren, vñ 
host hinder mit cin groſſe ſtim als einer pu⸗ 
ſaunen / die ſpꝛach: Ich bin das Avnnd das 
O /der erſt vnd der letſt: vnnd was du ſichſt 
das ſchreyb in ein bůch / vnnd ſend es zů den 
gemeinden in Aſia / gen Epheſon / vnnd gen 
Sinyinen/vägen Pergamon / vñ gen Thya 
tiras / vnd gen Sardis/ vnnd gen Philadel⸗ 
phian / vnd gen Laodicean. 

Ses Herten tag iſt der Sonntag / den die heili 
gen Apoſtlen fürden Judiſchen Samtag efenen 
der Chꝛiſtlichen kirchen bab&d fürgeben durch den 
geiſt Gottes am Pfingſttag auch empfangen / nit 
onnetturfftigerrevlibe vñ utze ——— 
ſchreybt / wie Johannes babe pheſo die kirch 
regierenah S. Paul / vnnd alſs auc die anderen 
kirchen im Afterlandy vñ alſo dıfe gſchrifft / alb den 
bekañteren / zůzeſchicken bie von Chꝛiſto gebeiffen/ 

die mit der ʒeyt allen kirchen surbefferüg [Slrind ge 











nd ich wandt omb zeſahen nach 
der ſtim̃ die mit mir redt. Vnnd als ich mich 


d ich ſiben üchter / vnnd 
ne 


br 


als der ſchnee:vnd feineangen wieein fheür 
Arnheim Füp pienenn als 
ob ſy im ofen brunnind / vnd ſein ſtinm wie 
ein groß waſſer rauſchen: vnd hatt ſiben ſter 
nen in feiner rechten hand: vnnd auß feinem 
mund gieng ein ſcharpff ige 
chwaͤtt / vndfein angeficht küchter woiedie 
— 4 
as da ſyend ſiben guldine vnd ſibe 
ſternen / wirt Chri⸗ en dur 


in allen dinge&/ondiefiind/[o er waarer tt was / 


— ned ——— 
ur / der in allen kirchen gegewürrig 
geiſt / duff vñ re — 
det iſt er mit vnſchuld vibeiligkeit/vefbalber für 


dnit für fei 
ses 
vñ empſig. Sasbaupt voller G 


liſcher wyßheit / von ewigkeit au 
erſchꝛockenlichen ange icht vnd 
wider alle vnglöubige/aber mitlichlii 


gegen den außerwelten vñ g 
BER erg 
im (fEdSbeilig.& 2 
wintlich allen —— 


Posen 


Gant Johans. 


belliſchen maacht / allen feinen duraͤchterẽ: wie auch 
ee a By a gůter meinũg 
was / der [bantlıch Keyſer Nero / vnd die anderen 
nad einander. Die alle/wie auch die anderen / mit 
dem ſchwaͤrt des allmächrige Gottsworts [ind ge⸗ 
ſchlagen vnd überwunden worden zů allen zeyten: 
wie auch den glöubigen vnd igen fein froͤu 
Sem gar am 
—— —— Ma S 
Vnd als ich jn ſach / fiel ich zů feine fuͤſſen 
als ein todter / vñ er legt ſein rechte hand auff 
mich / vnnd ſpꝛach zů mie: Foͤrcht die nit / ich 
bin der erſt vnd der letſt / vnnd bin laͤbendig 
vnd was tod / vñ ſihe / ich bin laͤbendig von 


ewigkeit zů ewigkeit / Amen: vnnd hab die 


ſchlůſſel der hellen vnnd des tods. Schꝛeyb 
was du geſahen haſt / vnd was da iſt / vnnd 
was geſchaͤhen ſol darnach: Die ae 
der fiben ſternen / Die du geſaͤhen haſt in mei⸗ 
ner rechten hand / vnd die ſiben guldine leüch 
ter. Die ſiben ſternen ſind engel der ſiben ge⸗ 
meinden: vnd die ſiben leüchter die du geſaͤ⸗ 
hen haſt / ſind ſiben gemeinden. 

Sdo diſer heilig Apoſtel vnd Euãgeliſt / der jun 
ger den Chꝛriſtus lieb hat / nit beſton mag vordem 
Aangeſicht der erklärten menſchheit Chriſti / wo woͤl 
lend bleyben die gottloſen feynd der warheit vnnd 
from̃keit? Wie sen eye der erſt vñ ierſt / Gott 
vñ menſch / die heiligkeit / vñ als ein ſunder gecreü 
tziget / wie von todten erſtanden / aufgefaren in die 
him̃el / gewalt empfangẽ über alle ding / bedarff kei⸗ 
ner außlegung mer. Die gemeinen fůrſtender der 
kirchen ſolled feyn einer Elaren / beftendigen vñ vn 
fälbaren leer / vnd einesengelifbenläbens. So ha 
bend auch die heiligen gemeinde oder kirchen eigne 
Engel / die jnen ſoͤlled vorſton vñ jren acht haben / 
dienen / vndnach Gottes oꝛdnung verwalter fern, 


Dasij. Cap. 


Ser kilchen in Epbefo/son den Nicolaiten / der kilden in 
Smyınaßer Filden zü Pergam/der Filden zů Thyatıra. 





der da hat die ſiben fernen inn 
einer rechten / der da wandlet 
itten vnder den ſiben guldi⸗ 
Ich weiß deine werck vñ din 
arbeit / vnd dein gedult / vnd das du die boͤ⸗ 
ſen nit leyden magſt:vnnd haſt verſucht die / 
ſo da ſagend ſy ſyend Apoſtlen / vñ ſinds nit: 
vnd haſt ſy lůgner erfunden / vnnd haft vers 
tragen. Vñ haſt gedult / vñ vm̃ meines nam⸗ 
mens willen haſt du gearbeitet / vnd biſt nitt 
muͤd woꝛden. 






zů Epbeſo —— Chberinthus/ 


A 


wie Pau 
—— Then paper na 3 
den / findſt du in ð Epiſtel S. Pauis eis 
—— —— 

diechaſtub ebijCefarteii.die and 
verteütſcht iſt / in v. bůch —— Dao lob 
von jrem glaube/dem sei ——— 
ten wercE/v en worten: vñ wie 
man nit leychtlich glauben ſol allen leeren / ſonder 
mer verfüchen vnd bewären ob auß Gott fpend: 
darzũ ub den i nit anders dañ mit 
dem Gottowoꝛt / das jm ſelbs / ſo mansrechr 
einäder 5 ———— — zum 
waaren vnd gewüſſ f} 
ten als Paulus ——— * 
vnd darnach on / wie auch ———— 
ten Hymeneus vñ Alexander / Philetus or 
mogeneo. Die aber alle [ind überwunden worden 
mit not vnd gedult von den from̃en Biſchoffen fo 
zů Epheſo geweſen / mit vnnd nach einander / wie 
man gefbziben finde im Euſebio. 

Aberichhab wider dich / das du dein ers 
flelibe verlaſſen haſt Darum̃ fo gedenck wo 
von du gfallẽ biſt / vñ thů bůß / vñ thů die er⸗ 
ſten werck: wo aber das nit / ſo wird ich dir 
kom̃en bald / vñ deinen leüchter bewegẽ von 
Ne ſtatt / wo du nitt bůß thůſt. Aberdas 

du / das du die werck ð Nicolaiten haſ⸗ 
—— ich auch haſſen. Waͤr orẽ hat der 
se was der geiſt den gemeinden ſagt. Waͤr 
überwindt/ dẽ wil ich zeeſſen geben von dem 
holtz des laͤbens / das da iſt mitten im Para⸗ 
deyß Gottes. 

uß lauwe des glaubeno volget auch der rech⸗ 
ten gůten wercken mangel vnnd pᷣtaͤſten Alſo ges 
ſchachs 55 Epbeſo durch die falſchen —5 
jnẽ Paulus vorgeſagt hatt zů Mileto Sarum fo 
bittet vnd warnet der Herr ſy zů beſſerung / vnnd 
troͤuwt jnen vorhin ee er ſy verdam̃en wil/nach al. 
ler pꝛopheten gewonbeit. Von der ſect der Nieolai 
ter liß dao dritt bůch Euſebij am xxix · cap. Wär 
‚aber mir glauben vnd liebe überwindedes feyndo 
anfechtung / dem widerfart ewiger lon der fäligen/ 
nieſſung Gottes des bimmelifcben vattere/onider 
anfbauwung des angefichte Chsifkt Fefis in ewi- 
ger ſaligkeit / die erbienennt Das holg des läbene, 
Von dem auch Gene.am ij.cap. 

Vñ dem Engel der gemeinden ʒů Smyr 
nen ſchꝛeyb: Das — 
der tod was / vnd laͤbendig worden iſt: Ich 
weiß deine werck / vnd dein trůͤbſal / vñ demn 
armůt du biſt aber reych) vñ die verleſterũg 
von denen die da ſagend ſy ſyend Juden / vã 
ſinds nit / ſonder ſind des teüfels ſchůl: förcht 
„r ij 
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Außlegung der offenbarung 


Sie nit vorderen keinem das du ley dẽ wirſt / 
ſche der teüfel wirt etlich von eüch in die ge⸗ 
fencknnf werffen / au das jr verſucht wer⸗ 
bind / vñ werdend ſal haben zehen tag · 
Bif treuw biß inn den tod ſo wil ich dit die 
Eron des läbensgeben. War oꝛen hat der ho 
ewas der geiſt den gen naſagt: Waͤr ü⸗ 
berwindet / dem fol kein leid geſchaͤhen von 
dem anderentod. 1 
Siefalfpen Apoftler auß den Juden 
sum Lauben/ warend auch zu Smyına gar 
wig/dte beſchneydung vnd andere Jüdi he Cere⸗ 
i Wider die můßtend die 
ten Apofklen vnd jrejünger/wie auch Paulue/ 
berrübtend alfo inder ganzen welt die kirchen Zů 
denen Smpanerenzeotbie Cheifkus/nennt ſy arm 
in anfedprungen/reych im glauben vnd tugenden: 
iert aiſo bie deo teüfels werck ſein / nit der maſchen / 
ſo du vmb alaubens oder gůter wercken willen ges 
wirftinangft/not vnd gefengEnuß: 
bi allseprdefter gedulziger/fo der hum̃eliſch vatter 
icho über dich verbengt dem teüfel. diſe 
befchach de beilige Polycarpo de biſchoff/ der 
ein junger Jobannts gewefen / vnd vmb der wars 
beie Chriſtlichs glaubens willen vonn vngloͤubi⸗ 
en ifEverbzent worden. Don dem liß in ufebio 
im piiij.vnd 9v.cap.des vierdten b bs. Bey den 
säben tagen verftand ein gro esalı wieauh Gen. 
am pppj.ca.YLum.am gliij. Jobam ip. urch 
den anderen tod verſtand den ewigen tod vnd ver 
damnuß wie der erſt tod iſt der leyblich vñ der fün 
den / von dem wir durch das vertrauwen vnd bũß 
thůn aufſtond. 

Vnd dem engel der gemeinden ʒů Perga⸗ 
mon ſchryb: Dz ſagt / der da hat das charpff 
zweyfehneydig ſchwaͤrdt / Ich weiß deine 
werch/vi wo du woneſt / das da des teüfels 
ftälıift / vnd halteſt meinen nam̃en / vnd haſt 
meinen glauben nit verloͤugnet. Vñ in minen 
tagenift Antippas mein getreüwer zeüg / be 
glich getödet / da der teüfel wonet. Aber i 
hab ein kleines wider dich / das du daſelbſt 
haſt die an der leer Balaams haltennd / wel⸗ 
cher leert durch den Balaac ein ergernuß vf⸗ 
richten vorden kinderen Iſraels / zeeſſen der 
gotzen opffer vnd huůůrey treyben. Alſo haft 
du auch die an der leer ð Nicolaiten haltẽd / 
das haſßz ih. Thů bůß:wo aber nit / ſo wird 
ich die bald kom̃en / vñ kriegen mit jnẽ durch 
das ſchwaͤrt meines munds. Waͤr oren hat / 
der hoͤre was der geiſt den gemeynden ſagt: 
Waͤr überwindet / dem wilichzeeffen geben 
von dem verborgnen him̃elbꝛot / vnd wil jm 


geben einen weyſſen ſtein / vnd auff dem ſtein 


einen geſchriben / welchen 
mants kennt / dann der jn empfacht. 
Von diſer kirchen lißt man in 
— tele 
ſten vnd die Juden vngluck und au —— 
ee 
Cbuftehroienus in fer late befäbend 
Gottes Antıppe/ deronzweyfelds! 
geliũ trüwlich gepzediger/bar 
ben / ſo dargegen alle mũtwilligen vñ 
tüwen herrlich vn fündtlic babend mögen läben, 
—— —— pa) 
bakara man Din —— 







| 


n 
genconfcieng und berzlicher —— wie 
erbeitindiegnad vnd huld Gottes / si ewigem 


laͤben. 

Vnd dem engel der gemeynd zů Thyati⸗ 
—Sä—— — 
gen hat wie vnnd feine 
gleych wieerg. Ich weiß deine werck / vnnd 
Dein liebe / vnd deinen dienſt / vñ deinen glau⸗ 
ben/videingedult / vnd deine letſten werck 
mer dann der erſten. Aber ich hab ein kleins 
wider dich /das dus laſſeſt das weyb Jeſa⸗ 
bel (die da ſpuicht / ſy fey ein pronbeki) 
vnd verfüren meine knecht / hůren vnnd 
tzenopffer eſſen. Vñ ich hab ko xy 
das ſy foͤlte bůß thůn für jehüme vn dat nit 
důß heihon Sihe / ich witffſy meumaen 
die mit je die Ee gebꝛochen h 
trůbſal / wo ſy nit bůß thůnd für jre werck. 
Vnd jre kinder wil ich des todo toͤden. 

Hie lern / dao der ſun Gottes / der Bu 
— vnd 
läbendig/der die fiben fernen hat/ der regiererbins 
mels vnd der erden/ein ding iftinamlich 
voraller welt gebore der beiland aller [Ali 
fius onfer Herꝛ. Thyatira iſt ein er 








Sant Johans 


Lydia. Diſe kirch lobt der geiſt Chriſti von vilen 
/ vnd in den ſelben zůnemmumn 


end:wie dann find goͤtzendienſt / vnnd gar groſſe 
/die der abgötterey anban vnnd 
nachuolgend / die durch das gottloß vñ abgoͤtti 
weyb ———— werdend. Von i 
das erſt büch der Künigen am xviij. vñ xxij eap. 
—2* — — en A 
ing v5 Gott ſo N 
IR ven Dentene vn —— vnreinen — 
vnfürvliß Euſebium im v. bũch am xiiij. cap. 
darnach ſo wirſt du diß ort ———— 
Vnd alle gemeinden ſoͤlled erkennen das 
ichs bin der die nieren vnd bergen erforſchet / 
vnd wird geben einem yetlichen vnder eüch 
nach eijwerẽ werchen, Eüch aber fag ich vnd 
den anderen die zů Thyatira ſind / die nit ha 
bend ſoͤliche leer / vnd die nitt erkennt 
die tieffe des teüfels / als ſy ſagẽd: Ich wil nit 
auff eüch werffen einen anderen laſt: Doc) 
was jr habẽd dashaltend/ bifdasich kom̃. 
Vnd waͤr da überwindet / vnd haltet meine 
werck biß ans end / dem wil ich maacht gebẽ 
über die Heyden / vnd er ſol ſy weiden mitei⸗ 
ner eyſinen růten / vnd wie eines hafners ge⸗ 
ſchirr ſol er ſy zerknütſchen / wie ich von mei⸗ 
nem patterempfangen hab / vñ wil jm geben 
den morgenſtern. Waͤr oren hat / der hoͤre wz 
der geiſt den gemeinden ſagt. 

Sıfes gerecht vnd ſtreng vꝛteil Gottes werded 
die glöubigen erkennen vnd loben / ſich vor ſoͤlichen 
laſteren hůten / Gottes zorn für kom̃en / vnd feinem 
willen volgen / ſo ſy boͤꝛend vnd empfindend wie 
Gott iſt ein erkenner aller heimligkeit der hertzen / 
vnd der boͤſen früchten ſo darauß — 
nit boher billigkeit geſtraafft werdend. Die aber 
dem woꝛt vñ willen Gottes anhangend zii Thya⸗ 
tira vn anderßwo / vnd dem boͤſen abſagẽd / nichto 
mit jm woͤllend zeſchaffen haben / die wil ich nit be 

chwoaͤrdt haben mir auſſerlichen Ceremonien vnd 
adiſchen geſatzten / dañ glaub vnd liebe nach der 
Euangeliſchẽ leer / werdẽed jnen vor mirgnügfaın 
ey ů der ſaligkeit vñ auch zů gottſaͤligem laͤben. 
ann das find die dienſt die mir gefallend / vnnd 
die ich belonen wird:die —— ſo⸗ 
lichs ſaͤhend / füt gůt vnd tugentreych / vnd für rech 
ten gottodienſt werdend bekennen / vñ moͤgend an 
nemmen / in jrem vnglauben überwunden / vnd 
dem Euãgelio geborſam werden / mit verlaſſung 
alles Heydniſchen waͤſeno vñ goͤtzendienſto. Wie 
dañ Einfftig ſeyn vorlangeſt die propheten geſagt 
babend / vn die barmhertzigkeit Gottes auch den 
Seydẽe dur Chꝛiſt um ʒůkünfftig verbeiffen iſt. 
Das ſy auch ð tagẽ einiſt einmůtigklich anſchau⸗ 







vnd wurdind den 


erwelten. Aber ——— 
steh firafwenficherwienug anderßwe, 
Das ij. Cap, 
Ser kilchen in Sardis/Ber Philadelphifchen kiſchen. 
dem Engel der 

zů a 

der die 

vñ die ſiben Ich weiß 

deine werck / dann du haſt den 
nam̃en das du laͤbeſt / vnd biſt tod. Biß wa⸗ 
cker / vnnd ſterck das ander das wil. 
Dañ ich hab deine werck nit voͤllig erfunden 
voꝛ Gott. So gedenck nun / wie du empfan 
gen vnd gehoͤꝛt haſt / vnd halts / vñ thů bůß · 
So du nit wirſt wachen / wird ich über dich 
kommen wie ein dieb / vnnd weiſt nit welche 
ſtund ich über dich kommen wird. 

Chꝛiſtus redt diſe ding / der voll een 
des heiligen geiffs on maß / vnd die ol 
nen geiſt mitteilt allen Eirchen / vnd techtgeſcha 
nen fürwäferen der Cheiftenlichen . Dos 
Gore gilt Eein gleychßnerey / Eein vfjerlicber pracht 
der fromkeie: glaub ondliebewiler haben /dieläs 
benbafftigen Ereffriwie unglaub der tod iſt. Dañ 
glauben vi liebe můß man nit allein für ſich ſelbo 
üben /fonder auch andere menſchẽ darzü bewegen 
mirleerläben vnd gebärt. Aber desrechten glau= 
bens iſt vilmangels inden Eirchen / das man wol 
mag vermercken auß den wercken ſo g wers 
dend / dann wenig ernſts vorhanden iſt in merung 
der rechten from̃keit vnd eer Gottes auß teinen ge 
wüſſen / vñ haltung der Euangeliſchen leer / ſo von 
den beiligen Apoſtlen empfange/das man bey der 
felben bleybe/der 6 nach leere vnd laͤbe: ſo man 
gel eyngefallen / den ſelben beſſere mit einſt vnnd 
groſſer wackerbeit in allem gůten / die allen gloͤubi⸗ 
gen von noͤten iſt / ſo die zůkunfft Chꝛiſti vnuerſa ⸗ 
ben kommen wire. 

Du haſt wenig nam̃en auch in Sardis / 
die nit jre kleider beſudlet habind / vñ ſy wer⸗ 
dend mit mir wandlen in weyſſen kleideren / 
dañ ſy ſind ſein waͤrt. Waͤr überwindet / der 
fol mit weyſſen kley deren angelegt werben. 
Vnd ich wird ſeinen nammen nit außtilcken 
auß dem büch des laͤbens / vñ ich wilfeinen 
nammen bekennen voꝛ meinem vatter / vnnd 
vor ſeinen Englen. Wär oꝛen hat / der hoͤꝛe 
was der geiſt den gemeinden ſagt. 
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Außlegung er offenbarung 


der eüch vnſtraͤfflich vnd g  leingewaledurd iſt die 

ME a Et to 
1 ü oſſer eerẽ wi mi wiger con s ie / denen 

— eo baganban mir (ligr vnrööligbee und De anderes en 


“ i den ‚tiber jten verdienft/ dem felben geift/ vnd nit anders. Darum 
Se ans — die —— Dabei ee 
werden/ wiewol au a w rer / der allein vrteilet di beimli 
EN vun angenommen, VD beveüirer Mi Si an vort ond 


vuld die nit 5* —— rare Ener een v 5* 
ien N r 
enge eg Re 

irde den i e vnſchuld on n moͤgend in den igen / vnd 
— — durch Dungeift den bekeertsü 


Gottes. =” fer er } 
Vnd dem Engel der gmeinden zů Phila klein ee an 
—— 


delphia ſagt der heilig / der war dann] 3 
Ban le amiDo/ er weinelih/der wures feiner get Dem, igmachenit 


on hät, unnd niemantezüfchleüße: der zů⸗ Sure vn ! 
eapt/oßniemants aufthät. Ich weißdei 33 — — 






me werct.Sihe/ich hab dir fürg ebzeinoff vond wergangen/vii Öorteo des 
ee eo nkmantomap fy sOghLff: — —— 
———— Das - — ee 3 
wortbehaltenon meinennammentit  fden Dore[cöi aus R 

verlöngnet. Sihe / ich wird geben anf der —— — 
feäl die da ſagend / ſy ſ gind Juden / vnnd rem glauben/im gei din derwarbeit/onddas. 
ſinds nit / ſonð liegend ihe / ich wil ſy ma⸗ — x opffer der keit on on 
chen dasfj Eommenfsllend unndanbätten ir ——— * ee aber 
zů deinen ſten vñ erkennen das ich Dich ge⸗ ——— 
liebet bab. Dieweyl du haft behaltenn das vilEirchen vmb Gotteo willen gelittẽ 
wortmeiner gedult/wilich auch Dich halten eydend vonn tyrannen/oii des gönen 
vor der ſtund der verfüchung / diefommen len, mizvaft[dhwärer — d 

oder 





wirtüber der gantzen welt Erei/zenerfüchen welt/ mit allein 5 Pbilad 
Die da wonend auff erden. Sihe/ich Fomm —* en 
bald /baltwasdp haſt / das niemants dein glaubens/ver biste oreomb verbarrung/das«r 
Eronnemme, Wär überwindet / den wil ich ine Din 3 De 
machen zum pfeyler inn dem tempel meines Slide ſt antbafftige ſeulen die nir allein ſtarck 
Gottes/vnd folmitt mer hinauß gon / vñ wil —— 
anffjnfebreyben den namimen meines Got⸗ —— rat fal Pape 
tes / vnd den nammen des neüwen Jeruſa⸗ namen vnd übergeſchri —— 
lems / der ſtatt meines Gottes die von him⸗ keit / die ein news un em fepn wirt/diebimeli 
melbärab kompt von meint Gott / vnd mei⸗ pe guldine ſtatt Hilge burger miyoChuſſti. 
nen nammen den neüwen. Waͤr oren hat ze ·Vnd dem Engel der gemeinden zů Lao⸗ 
hdien / der hoͤꝛe was der geiſt den gemein⸗ dicea fehteyb:Das fagt Amen/derkreiiw ui 
denfagt. 20.000 woarballtseiig/ der anfangber erenkBEKNNN 

Zügewüffer erklärung diſes bächo/gebuift vne tes / Ich weiß deine wereh/ das du weß kalt 
vn der biſtoꝛien / ſo man anfangeder Chriſtenbeit 149 bwarmbift, Ad) dasdn alt 08 zum 





nie bat geachtet od gar wenig / funfte wurdeman k f 22 
silihr vil gůts geſchꝛibẽ haben ei difer Eirchen/ waͤriſt. Diewryldu aber ausw biſt vnd 2 
das ſy / wie man bie — 6 geband der kalt noch warm / wird ich dich auffpeiv 
ler batim glauben vnd Euangeliſcher leer/vnnd wen anf meinem mũd · Du ſpꝛichſt Ich bin 
yıl erlitten / aber allzept überwunden der Juden reych vnd reych wosden/ vnd darff ts / 


vnd katzeren / auch falſchet leerer anfechtung / die ſ und weiſt nit das dubiſt ellend 
dirdas 


auch mirdersept behauptet hat / vnd i ſt alſo in gůũ⸗· 7. 
tem/mtt Öortes in rsehrennanun h bieal lidy/arm/ blind/ vñ bloof. Ich ra —* 
fo gelobt wirswon Chuſto. Chriſtus aber hat al du gold võ mir kauffiſt / das —J 





Gant Johans 


leüteret iſt / dz durych werdiſt: vñ wyſſe kley 
ð dz du dich anthůgiſt / vñ nit offenbart wer 
de die ſchãd diner bloͤſſe: vñ ſalb dine augen 
mit augenſalb / dz da ſehen moͤgiſt Welche 
ich lieb hab / Die ſtraffen vñ züche igẽ ich . So 
biß nũ eyferig / vñ thů bůß. Sihe ch bin für 
die thür getraͤttẽ / vñ klopffen an. So yemãt 
mein ſtim̃ hoͤrẽ wirt / on die thür aufthůn / zů 
dẽ wird ich eyngon / vñ das abẽtmal mit jm 
eſſen / vñ er mit mir. Waͤt überwindt / dẽ wil 
ich geben mit mir auff meinẽ ftälzefigen:wie 
ic) überwũden hab / vñ bin gefäffen mitmei 
nem vatter auff feinem ftäl. Wär oꝛen hat / 
der hoͤꝛe was der geiſt den gemeinden ſagt. 
Chꝛiſti vnſers Hertẽ zũnammen [ind gar vıl/ 
biebeißt er Amen / warbeit / treüw / beſtand vnd ſi⸗ 
herheit aller glaͤubigen / ein anfangen anfang al⸗ 
ler creaturen/dieewig weyßbeit Gottes. Hie iern 
wıeübelde Hertẽ gefalt lauwe / fo man wil vñ nit 
wilmit erwigt den ernftliche befelb Gotts / wil vm̃ 
ſeinent willen nihts leyden /lafir ſich benůgen mie 
dem ſcheyn der from̃keit / mit dem nam̃en des glau⸗ 
bens vnd dienſtbarkeit Gottes. Chriſtus wil ha⸗ 
ben etwas ernſtlichers / namlich gold des beſtendi⸗ 
635 glaubens in aller widerwertigkeit / weyſſe klei⸗ 
er der vnſchuld in allem wandel gegen Bott und 
den menfchen /Elare augen der Chrtjtenlicheu leer 
on allen irrſal das man alfo reycb werde / vor Gott 
fiber vnnd eerlich moͤgind wandlen in der Eirchen 
Gottes. So aldubigen zʒůſtadt vnfal diſet zeyt / [öl 
lend ſy gedencken an diſe wort / und danckſagẽ mit 
glauben vnd liebe / allzeyt gedencken nach beſſerũg / 
das iſt recht bůß thůn. Ser Herꝛ iſt vñ bereiter ze 
geben dann wir ſind zebegaͤren oder nemmen/ bat 
luft an gotrfäligen hertzen / denen er troſt / lebe und 
boffnung gibt / vnd glauben ſterckt / mit ſicherheit 
in Gottes gnadẽ zeuerharrẽ. Dʒ iſt dʒ recht abent 
mal des geiſts Gottes mit den gloͤubigen in dıfer 
welt / aber in him̃eliſcher ſaligkeit da wirr ſeyn nie]: 
fung vnd beſitzung alles gůten und boͤchſter eeren/ 
mit vnſaglicher fröud in Gott / mit alle heiligẽ / die 
allspr gottſaligklich geläbrbabed ın ð puld Bette. 


Das it. Cap. 


Einandere geſicht von dem Ver auff dem ſtůl ſaß / vñ von 
Ben vier ebieren: 


nach ſach ih / vnnd ſihe / ein 
thür ward aufgethon im him⸗ 
mel / vnd die erſt fit die ich ge 
hoͤꝛt hatt mit mir reden als ein 
uſaunẽ / die ſpꝛach: Kom̃ haͤt 





ie zeigen was nach diſem geſchaͤhen 
fol. Vnd von ſtundan was ic) im geift/ond 
ſihe / ein ſtůl ward gefegt im him̃el / vnd aluff 
dem ſtůl ſaß einer: vñ der da ſaß / was gleych 
anzeſaͤhẽ wie der ſtein Jaſpis vnd Sardis/ 








vñ ein Raͤgenbogen was vm den ſtul / glych 

— ————— 

flälwarend vier vnd zwenzig ſtul / vnd auff 

den ſtulen ſaſſend vier vñ zwentzig Elteſten 

mit weyſſen kleidern angethon / vnd hattend 
fFiren Ipte dine kron 





nie ſicht Jobannes / wie alle prop! 

geiſt. Beſich diſe figur / die bıldet dir an was.er im 
aufthonen bimmẽel gefäben babe / himmeliſcher 
heimligkeiten vom reych Chriſti vnd zũkunfftig⸗ 

geſchichtẽ. Sen Apoſtei Johannẽ im geiſt 
vomgeijt Gottes verzuc er in ein him̃ * 
trachtung über menſchliche Gottes ſtuͤl im 
him̃el / bedeütet ewige beſtand Goͤttlichs gewalte/ 
maacht / ſalig keit — Klarheit der 
edlẽ geſtein bedeütet Gottes maieſtat / hertligkeit / 
mit allwüſſenbeits Der raͤgenbogẽ / ſein verbeiffne 
barmbertzigkeit vnd langmuͤtigkeit / doch nırr on 
billiche ſtraaff vñ gerechtigkeit Die xxiij ſtů vñ 
alten / zeigẽd an die hoͤchſtebilligkeit vnd vnwider⸗ 
ſprachliden radt vnd vrreil Gottes / vnd wie dem 
reych Gottes eyngeleybet find die fürnaͤmſtẽ frund 
Gottes im alten vnd neuwen Teſt ameni / patriae 
ben Kunig / propheten / Apoſtel vnd biſh off in al 
ler beiligkeit dem Herrẽ vnderworffen / vnd bereit 
zů vereerung in ewigkeit. Diſe all bekennend alles 
jr gůt vñ lob allein von Öotres gnadẽ empfangẽ. 
Ound vondem ftälgiengend aufbligg/ 
donner / vnd ſtimmen / vnd fibenfacklen mit 
feür / die beunned vor dem ſtul / welches find 
die ſiben geiſt Gottes. Vñ voꝛ dem ſtůl was 
ein gleſin meer / gleych dem Criſtall: vnd mit 
ten im ſtůl vnnd vmb den ſtůl vier thier voll 
augen vornen vnd hinden: vñ das erſt was 
gleych einem Loͤuwen / vnd das ander thier 
gleych einem kalb / vñ das dritt thiet hatt ein 
antlit wie ein menſch / vnnd das vierdt thier 
was gleych einem fliegenden Adler. Vñ der 
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Außlegung der offenbarung 
gierthier£hattein yelichofeche flücel inne 


ie frei 
.. we Fbdrumb/ vnd innwendig vollangen. heböbe/ maueftar/gewalr, weyßbeit vi gürıgkeit. 
ı. 25 Did battend ein vw tag ond nacht/onnd ———— —* 


ſpꝛrachend: Heylig beylig/ beylig ift Bott won Gort san — 
| der Herr /der Allmächtig/ derda was / vnd darumballei — —8* 
der vaſſt / vnd der da kompt. föschren / den —— 2 


ws lich vrteil vnd gebei Gottes wirt al in des band beftond ding / darumb er auch 

——— Wꝛo⸗ eg eh 

eEenlich vnd vnüberwintlich den böfer/den om= —— je ‚kraft —— 
men aber ergenlich vnd wun ſam / mie jaabendes YO ort babend / vnd jnen felbs nichto gũto ze 
wılfalrigen geifts Gottes in ſeinen var. Das (haben. — 
glejinmeer mag ons bebeiiten Diferzept widerwer Das b. Cap. 
ng — ———— 
nendzur beſſerung vnd rugentrey@pert 
————— ind außaelegt von den al 528 a RE br 

—— hand 


ge 





ten leerern auf die vier Euangeli nit ein 
mürıgelic. Hoͤgend bgeichnen die mſten 


Sıer beimligkeiren Chriftliche glaubene, Menfb auff dem ftäl ſaß ein 
—— Den we —— en iñwendig und 
en:leyden vñ eifti/ alb: i 
ee hi Dior 
indie es dier. Weldedurch die bei e \ a u 
gen Euangelta [ind klatlich von [bufto vnnd in predigen mit haͤller ſtim · Waͤr iſt 


g £ 
nen Chuftus vnd fein repch fürtragen aller welr/ wirdig das büch aufgethän/unndfeinefigel 
Sie ein norwendige 5 wo —— leer. Sue fliü zerbrechen? Vnd niemants im himmelnody 
gelbie — auch — ars anff erden / noch vnderdererden kondt das 
tend aeborfame vnd eererbietung / o creaturen fthůn — 
den Aerren ſchuldig find/ vñ die belligen fleyflig Pater —— 2. 
Elich vnd willigElicp mit aller fbnälligbaisdesan |, eld ig etfundẽ was das 
dächrigen willens beweyſend. Voͤlle det augen ʒei⸗ üc) außethůn / vñ z ſen / noch anzeſahen. 
gend an Chaiftenlicheleer und werfbeirBorres op Onmd einervonden ſpꝛicht zů mirz 
Inder Eırhenir giet /die zenemmen iſt auß bei Weynnitt. Sihe / es hat überwunden der 
liger geſchufft von Geor gebe deßbalb alle ſaligen xXoͤuw vder do iſi vom geſchlaͤcht Judadie 


et engelıfche vñ menſchliche nit au oꝛẽ ſoͤl 
ee, —— — wurgel Danide/ aufethändas bůch vnnd 


allen feinen wercken/einig in Örtliche wäfenv mie j . 
send perfonen/in ——— weyß ſe iſt Goͤtiliche ge 
anzeigt auß aler beiligen geſchꝛfft / vnd von Gott angeben / be⸗ 
eyngepflansgter beimlicher weyßbeit der propberen &buben durch die psopbeten / verfigler und vnbes 
Ond anderererleiichren menfden/auch vonn Gey FAME allen menſchẽ jo mitmen) vernüfft 
Ben/die durch waaren glauben erkennend vnd ver vnd fpisfündigkeit underftond das felbig seldfen/ 
jäbendyein einige Öorrfern (aller dingẽ ſchoͤpffet / nit allein nach dem gel chẽ verſt. ſonder auch 
erer und gewalthaber in alle ewigkeirunwans nad dem bũchſtabẽ. egbalb’dieweltweyfi geleer 
derbarlich. ten wenig zu allen zeyten [ih angenommen abẽd 


men b 
Vnd do die thier gabend pꝛeyß vnd eer/ Te 
vnd danck / dem / der da vff dem ſtul ſaß / der ſes bůch iſt die warber/nug vnd billid allen auß 
da laͤbt von Wwigkeit zů ewigkeit / fielend die erweltt yeglauben. Allein aber mag difee aufrbün. 
vier ond zwensig Klteften für den der auff 3" aller rn der menſd in den de Chuit 
u ſtůl faß / * bättetend den an der da ee * 
tvonewigkit zů ewigkeit / vñ wurffend Er ia Birch dt 
jre kronen für den ſtůl / vnd ff prachend: Hetr / ee — — fi wu 
du biſt wirdig zenemmen pieyß / vñ eer / vnd tes zur norturfft des beils geweſen in le 
Kb du haſt alleding gefchaffen : vnd Ir —— w a d nit Ela 
urch deinen wül⸗ a id. alb warlid diß büch ve a —* 
* —5 habend ſy das waͤſen [en weirlichen verftandimirallein den 


der auch den liche Juden mit j ſieininen 
Ne ein creatur gibt der anderen vrſach ʒeerken⸗ —— — 
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Gant Johans. DXLVI 


ale die ſoon Chuiffigeifkyemitifer geſchuifft find 
vmbgangen. Darum̃b nit vnbillich Johannes be 
weinet den vnuerſtand vnnd blindheit des Jüdi⸗ 
ſchẽ volcks:wirt aber getroͤſtet / es werde beffer wer 
den / ſo der geiſt Chꝛiſti durch den verdienſt des ley 
dens vn des tods Chriſti binnemmen wirt die fü 
ſternuß der Heidniſchẽ vnd Jüdiſchẽ irrthům̃en / 
vnd die beimligkeit des heiligen Euãgeliums im 
alten Teſtamẽt verſchloſſen / durch den geiſt Got⸗ 
den Apoſtlen offenbart wirt werdẽ mit allein 
den gůthertzigen Juden / ſonder auch den Heyden 
auff aller erden wonende 
geleiſtet Chriſtus der welt d / mit feiner Loͤu 
wiſchen krafft vnd ſchaͤffinen demůt / gedult vnnd 
willigem leyden / wie dañ das vo 1 
babend die propheten / in fonders aber b ni 
nerbenedeyung über das geſchlaͤcht Inda / darum 
auch Chriſtus ein Loͤuw genenne vom geſchlaͤcht 
Juda / vnd auch Dauid vom Iſaia vnd anderen 
propheten genannt iſt. Wie das auch Mattheus 
anzeige in erzellung der geburt Chriſti / wie er ſeye 
ein fun nit allein Abzabams vnd Jacobo / ſonder 
auch ein ſun Sauide. > 
Vnd ich ſach / vñ fihe/ mittenim ſtůl vnd 
der vier thieren / vnd mitten vnder den Elte⸗ 
ſten ftündein lam wie es erwürgt waͤre / vñ 
hatt ſiben hoͤꝛner / vnd ſiben augen / welches 
Find Die ſibẽ geiſt Gottes geſendt in alle land / 
vnd es kam vnd nam das bůch auß der tech 
ten hand des der. auff dem ſtůl ſaß. Vnd do 
es das bůch nam / do fielend die vier thier / vñ 
Die vier vnd zwentzig Elteſten für das lam̃ / 
vnd hattend ein yetlicher haͤrpffen / vnd gul⸗ 
din ſchalen voll geruchs / welches ſind die ge 
baͤtt der heiligen / vñ ſungend ein neüw lied / 
vnd ſprachend: Du biſt wirdig zenem̃en das 
bůch / vñ aufzethůn ſeine ſigel: dañ du biſt er⸗ 
würgt / vnd haſt vns Gott erkaufft mit dei⸗ 
nem blůt auß allerley geſchlaͤcht / vñ zungen / 
vnd volck / vnd nation: vnd haſt vns vnſe⸗ 
rem Gott gemachet zů Künigen vnd pꝛieſte⸗ 
ren / vnd wir werdend regnieren auff erden. 
Auß vor angeseiten worten mag das nachuol.· 
gend leychtlich verſtanden werden vñ klarlich / wie 
die vier Euangeliſten babend beſchriben das er. 
würgt oder geftosbenlaim Chriſtum / voll des beili 
‚gen geifte gaaben / auch nach der erzellüg der[iben 
bauptarticklen des Chriſtenlichen glaubens von 
Cbhꝛiſto / namlich vonder baligen mẽſchwerdung / 
wvom leyden / vrſtende / auffart / vnd ſendung des bei 
digen geiſts / vñ zůkunfft an das letſt vereil der gan 
sen welt. Welche artickeldurd das Euangelium 
vᷣñ apoſtoliſche predig find außkündt wordẽ / aller 
welt er kañt / vnd ein mal angeno m̃en. Vnd alſo iſt 
erfüllet die begird aller heiligen pattiarchen vñ pro 
pheten / die nichto auff erden hertzlichers begaͤrt ha 


bend / dañ aufnung der eeren Gottes / vnd eines ei⸗ 
nigen waaren Gottes erkañtnuß / liebe vnd gotts 
dienſt: das aber durch verkundũg des Euangelij 
een 6 das woltiechend opffer der 

iſt in aller welt angerichr/ vnd alle al 
te abgoͤtterey außgetilcket worden / vñ durch Chris 


vnd feinebeiligen 
indet / vnd bißbar /vnd durd das blüc 


—— 
falbofibeie vn falfcher gotrodicnftnidergelege/ vir 
Nana Cbeitigefeben mie Oatzs gaben 
Viebaregiert inall Dem deortyche Chrifi vi 


außerwelten/in difem laͤben und im bi h 
——— 
in der gemeind der are ter ge ling 
nemmendurd Gottes wort / biß zů der volEomen 
heit des ewigen reychs Chriſti nut allen ſaͤligen ins 


bimmel. 

Vnd ich ſach vñ hoꝛt ein ſtim̃ viler englen 
vm̃ den ſtůl vnd vmb die thier / vnd vmb die 
Elteſten: vnd jr zal was viltauſend maltau 
ſend / vñ ſpꝛachend mit groſſer ſtim: Dz lam 
dz erwürgt iſt / iſt wirdig zenem̃en die krafft / 
vnd reychthům̃ / vnd weyßheit / vnd ſtercke / 
vnd eer / vnd pꝛeyß / vnd lob:vnd alle creatur 
die im him̃el iſt / vnd auff erden / vnd vnder 
der erden / vñ im meer / die da ſind / vnd alles 
was darinn iſt / hort ich ſy ſagen zů dem der 
auff dem ſtůl ſaß / vnd zů dem lam: Lob vnd 
eer / vnd preyß / vnd gewalt von ewigkeit zů 
ewigkeit. Vñ die vier thier ſpꝛached: Amen. 
Vnd die vier vnd zwengig Elteſten fielend 
nider auf jre angeſicht / vnd baͤttetẽd den an 
der da laͤbt von ewigkeit zů ewigkeit. 

Die fürnaͤmſt meinũg des heiligen Johannis 
iſt bie wie auch in feinem Euangelio / wider die ka 
tzer lautpꝛecht zemachẽ den glauben von der Gott 
heit Chriſti darumb er an diſem ort alſo vil Goͤrt⸗ 
liche titel Chriſto zůſchreybt. Erſtlich / das er ſol an 
gebaͤttẽ werden / nit allein von patriarchen vñ pro⸗ 
pheten / ſonder auch von allen Englen / die aber in 
wirdigkeit kein andere creatur übertrifft / aber al⸗ 
lein ð ewig einig vnd waar Gott. Zeigt alſo an die 
Goͤttliche wirdigkeit des gedemũt igtẽ Chꝛiſti / vñ 
aufgeopfferten laͤm̃lins / dem vn ſeinet demůt wil⸗ 
len biß an dz creütz / ein ſͤlicher nam̃ geben iſt / ð da 
iſt über alle nam̃en / darum̃ ſich alle Eniiw biege öl 
lend / der him̃liſchen / irrdiſchen vñ helliſchen crearıs 
ren. Dañ jm zůgeboͤꝛt alle krafft / dz iſt allmaͤchtig 
keit / reychthům̃ aller geiftliche gůter / die ſelbẽ nach 
feine willen außsereilen:weyßbeit/die gleych iſt mit 
des vatters allwüſſenbeit:ſtercke / über alle maacht 
diſer gantzen welt:cer/pzeyß vñ lob / vm̃ feiner gůte 
vñ gůtthat willen / dem alle creaturẽ alsjrefebspf: 
fer vnð worffen find. Nit allein dem ſo auff dẽ ſtůl 
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Außlegung deroffenbarung 


ja auch dem lam̃ / das da iſt Chꝛiſtus / waarer 

vi menſch Sem mi dem varter vn beligen 
geiſt ʒů geboͤrt alles lob vond eer in ewigkeit / einẽ ei⸗ 
nigen Öort/dsjum aud sügehösr und bewifen wirt 
mireinmiüirigem willen aller fäligen Im bımel vnd 


aufferden. 
Das 67. Cap. 
Don dem weyſſen roſſz vñ dem der darauff ſaß / auch von 
ſſen * 






ED—»—— 


ſiglen eins aufthett. Vnnd ich 
host der vier thierẽ eins ſagen / 
als mit einer donð ftir: Kum̃ 


je /ein woeyP 
einen bogen / vnd jm ward gegeben ein kron / 
vnd er gieng auß zeüberwinden / vnd das er 
ſigete. Vnd do es dz ander ſigel aufthet / hort 
ich das ander thier ſagen: Kum̃ vnd ſich zů. 
Vnd es gieng auß ein ander pfaͤrd / das was 
rotwnd dem der darauff ſaß / ward gegeben 
den friden zenemmen von der erden / vñ das 
ſy ſich vnder einanderen erwürgind / vnd jm 
ward ein groß ſchwaͤrt gegeben. 

Siefiben fürnaͤmen attickel vñ heimligkeiten 
Chuftlibsglaubenemsgedals die ſiben ſigel auf 
thon werde durch den geift Gottes in der beiligen 
geſchuifft des alten Teſtamẽts / wie auch das felbıg 
mir vılzeiignuß anzeige Luce am pplüj. cap. der 
bochgeleert Eraſmus in difem büc der außlegũg 
desneiiwen Teſtamẽts. Aber auff ein andere mei= 
nüg magft du auch verfton dife auflöfung der fig 
len. Erſtlich bey dem wyſſen pfärd/ den erfte ſtand 
Chrifklicher kirchen / gantz rein / vnſchuldig vñ bei= 
lig/bereie vñ gerüſtet auch ſchnaͤll wie ein pferd zů 


* 


aller from̃keit / zů welchet ʒeyt allerme 
hat in der ——— —* 
———— 
mie einem bogen der Ei leer/mırde 
ren erdozemal überwüden bat f 
der abgoͤtterey / vñ geröder mit vaft 
wintnuß ond fig. Bey dem anderen figd 
ins anbißauffoes Koyfas dan 


——— der martyr 


enge re 

er ha vn 

den finenden auff dem roten pferd, 
Dädo eebasteht gl hortich 

das daitt thier fagen: Kom̃ vnd ſich 5b. Di 

ich ſach vñ ſihe / ein ſchwartʒ vnd der 


Ya ben fun u org 





die Keyfer. Wiewsldie igeeit ( 
— ————— 
——— nun zemal auch im 
Teürfchen vorhanden. — 
der ſpeyfung mangel / fo man bat mäffen 
wie vileinem men! tags gebüren. 
San auo hie die maß weigen als vil verftan 
—— mann desrags zur notturfft 
mag aͤſſen. 
Dnd do es das vierdtfigelauftbett/hort 
ich die ſtim des vierdten thiers fagen : Kum̃ 
vnd fich 56. Vnd fihej/einfalw pi der 
darauff faß / des nam hieß der Hd: vnd die 
Zell volget jm nach. Vñ jnen ward maacht 
gegeben zetoͤdẽ auff den vier orten der erden / 
mit dem ſchwart / vnd hunger / vndmit dem 
too von den thieren auff erden. J 


Bey dem vierdten ſigel / thier / ſtĩ onb falmen 
pfärd/masft du vᷣſton bie —— 
vndlangesept bekümmert bab&d mirfalle leer 
diebeilige Eirch / vnd als vılale aiv * 
Eummer vnd leyd / vnnd bat diſes 


genommen in gar vilen landen / vnnd in der 
sen Chꝛriſtenheit / die dosemal am alone 





Gant Johans. DXVI 


eitet / da auch gar vil from̃e biſchoff 
vnd andet Chꝛiſten — worden ſind vmb des 
chten glaubens willen allentbalben. 


was außgepe 







BVnd do es das funfft ſigel au ſthett / fach 
ich under dem Altar die ſeelen deren / die ers 
würgt warend vmb des woꝛt Gottes wil⸗ 
len / vnd vmb der zeügnuß willen die ſy hat⸗ 
tend. Vñ ſy ſchꝛeüwend mit lauter ſtim / vnd 
fprachend: Herz / du heiliger vnd warhaffti⸗ 
gter/wielang richteſt du / vnd recheſt nit vn⸗ 
fer blůt an denen die auffder erden wonend?‘ 
Vnd ſnen wurdend gegeben / einer yetlichen 
weyſſe kleider / vnd ward zů jnen geſagt Das 
ſy růwetind noch ein kleine zeyt / biß das erfül 
det wurdind jre mitknecht vnd bꝛud / die auch 
ſoͤllend noch ertoͤdt werden gleych wie ſy. 
Das fuůnfft ſigel / vñ der altat mit den ſeelen da⸗ 
runder / mag bedeüte die gottſaͤligen Chriſten / die 
sin felbenseyten vn allweg ſeüfftzend on ſchreyend 
nach dem aufgang der gebürlich£ cer Gottes / nach 
merung aller gerechtigkeit / vnd das felbig auf vol 
lem glauben vnd verftand des worts Gottes / vnd 
wider das tyranniſch regiment der gottloſen ober⸗ 
Ecır. Den ſelben wirt mitteilt troͤſtong jrer conſci⸗ 
eng vñ ſteyffe hoffnũg in die verbeiffu Gotteo / 
die jnẽ nit t fo ſy ernftlich vñ empfigklich ſchrey⸗ 
end / dañ ſolichs ein zeichen iſt der zů kunfftigen er⸗ 
loͤſung oder groſſen troſts. Darzwüſchend erlan⸗ 
gend die felbige aligkeit jrer ſeelen bald nach jtem 
tod in himmeliſchen fröuden/da ſy willigklich war 
tend der auferftenenuß der leyben / zů der zeyt ſo er⸗ 
füllet werden fol die zaljrer mitknechten. Welche 
ʒeyt vnd zal dem Herren allein zewüſſen iſt. 
Vnd ich ſach das ed das ſechßt ſigel auf⸗ 
thett / vñ ſihe Do ward ein groſſer erbbidem 
vnd die Sonn ward ſchwartz wie ein haͤri⸗ 
ner ſack / vnd der Mon ward wie blůt / vnd 


die des hi auff die 
For ne um feine — * 
wirfft wenn er von groſſem wind 











wirt;vnd der himmel entweich wie ein eyn⸗ 
gewicklet bůch / vnnd alle berg vnd J 
wurdend bewegt auß jren orten: vñ die Kü⸗ 
nig auff erden / vnd die oberſten / vnd die rey 
chen / vnd die hauptleüt / vñ die gewaltigen / 
vnd alle knecht / vnd alle / verbutgend 
ſich in den klufften vnd in den bergen. 
Vnd ſpꝛachend zů den bergen vnnd velfen: 
Fallend auff vns / vnd verbergend uns vor 
dem angeſicht des der auff —* fint/ vñ 
voꝛ dem zoꝛn des lams: dañ es iſt kom̃en det 
groß tag ſeines zoins / vñ wär mag beſton⸗ 


Sifen fechßre igel mag man verſton von dem 
groffen vngluek das durch den Antichriſten wirde 
verihaffer werde/derein rechter feynd Chꝛiſti ſeyn 
wirt vnaller rechren beiligkeit / wirt ſich baltẽ vnd 
machen füreinen Gott / an eigen eer / pracht / will 
nd efalien in allen dingen firdere wider das bey 
lig ottewortimit allerley mürwillityranney vnd 
falfeber leer vis gleychßneriſchem wandel/ auch mie 
menlcben fagunge/ wieim das wirt wolkommen. 
Sefbalbvaft groffe übel ſich in der welt werdend 
erbeben/auch groffe erdbidem geſchaͤbẽ / anzeiguns 
gen ſchwaͤrer vnfal die ſich darauff werdend zůtra⸗ 
gen.Sicallenach gewonheit der geſchꝛifft vñ pꝛo⸗ 
pheten / auch Chriſti / verſt anden werded durch die 
erlsfhung der Sonnen vnddes Mous / vnd blůt 
farben/ durch das fallen der ſternen. Go auß dem 
beıligen fand aufſtond fo ergerlih perfonen/die 
mit ſchalck heit den ſtand verboͤſerend / vnd ſchaͤdi 
gow a feel vnd ieyb / fur dere heil ſy ampts halben 
m bingeben vñ verlieren willigklich leyb vnd 
üben. Sann fürwarinadp der zeyt der Eiern bat 
in Oꝛient angefangen der RR Mabumer/ 

3 6 


£ 


u 


4 


: vmb gelt/ves 
der des Päbfklichen 





Außlegung deroffenbarung 


Paten ser an rag 
dzübel der ewigẽ rue — — 
mb —— 


üls er ar Sec 
verbannungder Reyferen vnnd —— raub / 
todſchlag / krieg vñ vngehorſame on salmır groſ⸗ 
fern [baden vnd ergernuß / die nit iſt zeerzellen / Die 
aber der geiſt Gottes bie außſpricht mit denẽ wor⸗ 
ten ſo man bꝛaucht in erzellung der alleraͤngſtlich⸗ 
ſten zeyten vnd vnfaͤlen. 


Das bij. Cap. 


Don den vier englen / vñ von dem der von aufgang kam. 
Von der zal der g re rer 


et /noch über ein einigen | baum. 
Dımd fach, einen anderen Engel anfiteygen 
vonder Sonnẽ aufgang / der hatt das woꝛt 
zeichen des laͤbendigen Gottes / vnnd ſchrey 
mit groſſer ſtim zů den vier englen / welchen 
gegeben iſt zebeſchedigen die erden / vnd das 
meer / vnd er fprach : Beſchedigend die erden 
nit / noch das meer / noch die boͤum / biß das 
wir verſiglend die knecht vnſers Gottes an 
jren ſtirnen. 

Diſes gehoͤꝛt noch zũ dem ſechßten ſigel / als ein 
troſt der gottſaͤligen / ſo ſ vmb der warbeit vnnd 
om̃ keit willen in diſer zeyt geplaaget werded. Zi⸗ 
rn ‚Engel verſtadt man ſchaͤdliche dienetr Got 
tes / die das Euangeliſch laͤben vñ predig/ven wa« 
ren glauben vnderſtond zeuerbinderen / des Anti⸗ 
chuſten botten in aller welt / vnd alſo ſchaͤdigend al 
le menſchen allerley ſtend / ſo bedeütet werdend bey 





—— a 





der erden / dem meer ond den b5umen, Der » 
HEngel/fo vonn der Sonnen aufgangau) j 


der fälis 
Das laub 
gen / * on es ran an 


Dan at die zal derẽ die verfiglet 
dend — — — 
die verfiglet warend von allen gefchlächten 
De ee Dre 
en — 
——— — 
verſiglet. — et 






e/ d let V 
Be pe m x 
> Fersen u > vs 

ſchlaͤcht 
— iglet. Võ dem 
SS 
n {4 
fend verfigler f 


Alſo bat onfer Herr Je us Chuſtuo 
auß den Heyden gar — eilt 
chen / ſonð auch auß den Ffraeli — 
ten / auß denen in alle mern vo 
den / zerſtruwt / on 3alvil find bekeert —* 
Chꝛiſtenlichem glauben / vnnd den tauff empfanz 
rn ei in aller — pe 
ch den Fuden geprediger babend den reinen Chu 
—*— glauben / deren bekeerten Juden saloın 
ʒweyfel in der gantʒen ee - — 
bern —* —* — —— — wi 
net / nach der bailigen geſchri ein 
* beftim —— ein gr 
aber gar ein vo ————— zwöl 
——— vier denn - 
arm aberetliche und denswölff nie 


geneñt hie werded/laßeman anderleüit 
Alſo vil Chriſten / vñ ob Borswilvilme — 





EB 


* 


2, Sant Joßansıo- 


dem geſchlaͤcht Jacobs Chriſten worden / vn 
glauben —— —— 
werden/[o®Cbriftenlich glaub wire wer 
den/ vnd widetum̃ reformiert nach der richefchnür 
der heiligen geſchrifft / wie fy au wt worden 
iſt von den heiligen Apoftlen vñ erſten bilchoffen, 

Darnach ſach ich / vnnd fihe/ein groffe 
ya niemantszellenmocht/ aufal 

Heyden / vnd geſchlaͤchten / vñ voickern / 
vnd zungen / ſton vor dem ſtül und vordem 
lam̃ / angethon mit weyſſer waat / vnd pal⸗ 
men in jren henden / ſchiuwẽd mit luter ſtim / 
ynd fprachend: Heyl ſeye dem der auff dem 
ſtuͤl ſitzt vnſers Gottes / vnd dem lam. Vnd 
alle Engel ſtůndend vmb den ſtůl / vnd vmb 
die Elteſten / vnd vmb die vier thier / vnd fie 
lend für den ſtůl auffjr angeſicht / vnd baͤtte⸗ 
tend Gott an / vnnd ſprachend / Amen. Lob / 
vnd preyß / vnd weyßheit / vnd danck / vnnd 
eer / vnd krafft / vnd ſtercke fr vnſerem Bott 
von ewigkeit zů ewigkeit / Amen. 


Es ſind wol auß der Iſraeliter gſchlaͤchtẽ / dem 
fleiſch nach / wie angezeigt / vil Chriſten worden / a⸗ 
ber vnzalbarlich mer auß allen anderẽ voͤlckeren / 
BHeyden /ʒungẽ vñ nationen / die von alten zeyten / 
wie auch Die Sibyllen und Mercurius ſagend / a⸗ 
ber Elsrlicher vñ gewüſſer der patriarch Jacob int 
gie. cap. Gene. vñ die pꝛopheten alleauff den bei= 
and vnd Meffiam gewarrer habend / außdenen 
die Chuftenbeiebatin aller weyten welt vaſt zůge 
nommen/ond [ind aljo worden rechte Einder Abra 
be vnd Iſraels dem glauben nach / vnnd zů der eer 
Gotres furderlich daran allen beilige patriarchen 
————— iſt geweſen / dann am 

d» Canaan das xvbeſigen / vnd am tempel zů Je 
rufalemsja auch an der beſchneydũg der vorhaut / 
an jren leyblichen / aber vnartigen vnd vn boꝛſa 
men Einderen vndnabEsinlingen/vn anallen Fü 
len Ceremonien.Dife Chruften/ von Heyden 
bekeert/inder ganzen welt/ babend das ‚Euange 
lium gantz begirlib empfangen vnd angenoitten/ 
jrläben nach dem felben geſtaltet / mit groſſer beffe 
zung vndreinigkeit des Heidniſchen laͤbens / mit 
gedult im leyden vñ ſighafftigem tod / vn der war 
beit vnd des glaubens wůlẽ / wider alle abgoͤtterey / 
Darumb ſy empfangen ewige ſaligkeit / in der ſy inn 
b m̃liſchen fröuden Gott ewigklich lobend und ee⸗ 
rend / aud nit minder ſo lang ſy in diſem toͤdlichen 
ba fEräbend/fp als die verzeichneten vnd außer⸗ 
weltennach aller vnſchuld / beiligkeit vnd Chriſtli 
chem laben / in dem ſy auch beſitzend auff erden jre 
ſeelen mit ult in allen verſuchungen / vnd in bo 
ber süuerficht vnd růwiger conſcientz / alſo hie eyn⸗ 
nemmend ein beitmal dergortfälige boffnung vñ 
liebe/biß ſy etlangend ewige ſaͤligkeit. 

VBnd es antwoꝛtet der Elteſten einer / vnd 


 DXLIX 


— 
angethon⸗· Vñ wohsrfind 
* find ſy kom 


ſitzt wirt ob jnen wonen. Es wirt ſy nit mer 
weder hungerẽ noch dürſten. Es wirtauch 
nitt auff ſy fallen die Son oder yenẽ ein hitz: 
dann das lamb mitten im ſtuͤl wirt ſy regnie 
ren / vñ leyten zů den laͤbendigen 

nen: Vnd Gott wirt abwaͤſchen alle traͤhen 


von jren at — 
— rauf ülgn hal erfihn 


—— 
erde mit 


rech 
duferzepefich der 
bens va gottfaligkeit willen mir gedule willigklich 
dend was jnẽ der Herꝛ zůſchn 
ie aber alljre teinigkei From̃keit und beilig! 
nit ʒůſchꝛreybend jren eignen wercken / vnd dem ges 
az balten/ an dem ſy ſich muͤſſend für ſchuldig vñ 
undig dar: ſonder allein dem — da 
beilfame leydens Chifti/derjre gerechtigkeit ſeyn 
Avnd iſt / i den ſy vertrauwend / vmb des willen 
5 bereir[indzeleyden was jnen Gott zůfůgt. Das 
ind die rechten faligen / ſo in diſem läben anfabend 
mit freyem geiſt luſt baben in Goͤttlichẽ ſachen / im 
glauben ſicherbeit baben der gnad Gottes / das in 
ewigkeit wären fol/ mit der klaren anſchaugũg al 
les güten/ond befugen das ſy bie boffend. Göliche 
menfchen find die rechten Diener Gottes / beſtaͤtigt 
m alanben vnnd rechter liebe/ won denen ſy durch 
Öortesgnad nit mer fallend/dann Gott jt vatter 
vübterift/ des ſy an gen ame kinder ſind / die kein 
mangel baben mögend lepblicber vnnd geiſtlicher 
nüürer bie vnd dort / die im fridẽ jrer conſcientz vor 
Bou fäligElich abend /bereit zum willen Gottes / 
durch alle fäl und vnfäldifer welt / denen Fein erea= 
zur ſdaden mag / ſo jnen der Zäcrr wol wil dem ſy 
ſich zůgeeignet dabend / vñ gentzlich befolhen / vnd 
aufgeopffert ein angenaͤm opffer im glauben / mit 
Theſt lcher liebe vnd boffnung · Zañ Chriſtus 
fürfy geſtoꝛben / vnnd mir ſeinem blürfperkauffe/ 
wirt fp nit verlaffen / ſonder gnädigklich regieran/ 
durch das beilig Euangelium ſy vunderweyfen 
aller gerechtigkeit / die ſy in difer zeyt anfabẽd / und 
inewigkeir werdend beſitzen / vnnd alſo diſer zeyt 
angſt not vñ kummer mit Gottes gnad überwin 
den / im leydẽ auch gedultig / auch frölich in den der 
ſy mag ſtercken vnd troͤſten / vnd — diſer 
3 


Außlegung der offenbarung 


zeyt jnen mitteilt zũ heiligen wercken / im himmel⸗ 
teych ewigklich kroͤnen ee hg Auguſti⸗ 
nus ſagt. * 
€ Dao biij. Cap, 
¶Das ſibẽd ſigel wirt aufgethon / der Engel ſtadt vor dem 
altar mıt dem guldinen rauchfaß. 


[bey einer halben ſtund / vñ 
BL ich ſach fiben Engel / die trat⸗ 
„= end Fur Bott / vnd jnen wur⸗ 

DEno Den Nſaunen gegeben. Ondeinande 
zer Engel kam / vnd flünd für den altar / vnd 
hatt ein guldin rauchfaß: vnnd jm ward vil 
roͤuchwercks geben / das er gebe den gebaͤt⸗ 
ten aller heiligen auff den guldinen altar vor 
dem ſtůl. Vnnd der rauch des roͤuchwercks 
von den gebaͤtten der heiligen gieng auf von 
der hand des Engels vor Gott. Vñ der En 
gel nam das rauchfaß / vnd füllet es mit feür 
vom altar / vnd warffs auff die erden. Vnd 
do geſchahend ſtimmen / vnd donner / vnnd 
blitzgen / vnd erdbidem. 

Vll mal iſt durch Gottes gnad ſtillung worden 
zů allen zeyten nach groſſer anaft vnd anfechtung / 
von Chꝛiſtus auffart an biß zů end der welt ge⸗ 
ſchichts / das nach dem raͤgen die Soñ ſcheynt / vi 

‚wirt darnach wider zunckel:alfo/fo die heiligen in 
Gott fröud abend nach überwintnuß des rra» 

ckens / ſo kompt ein neüwe vnrůw vnd angſt / ſo die 

boͤſen engel durch jre glider vñ diener ſchand / laſter 

vnd ſund anrichtend / ſchaden der ſeel / wie ſatanas 

dem Job / do er kam vñ ſich zůgeſellet den kinderen 

Gottes. Hie kom̃end jr ſiben / das iſt vil vñ maͤch 
tig / mit verbengtem gewalt zeſchaden. Aber Chri⸗ 

ſtus der gerreuw Rünig vnd vatter ſeines reychs / 
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bran / vnd alles grün graß verbzan. Ond der " 
ander Engel pufannet / vnnd es für wie ein 
groſſer berg mit fheür brünnende / ins meer/ 
vnd das dritt teil des meers ward blät:ond 
das Daitt teil der Läbendigen creaturen ſtur⸗ 
bend : vñ das datt teil der ſchiffen wurdend 
verderbt. - 






feine ſtraa 
rennichte boͤß vñ vnnüruff/deraußböfemallin 
Ean wol gůts machen. Si ni der kitchen 
Cheiſti iſt / des verſtands / der anfenck lichs iſt ange 
fochten worden mit mancher —— 
imv den 
iſt groſſe vnrüw/gefard vn [cbAdliche aufrär, Da 
rumb alſo vıl Concilia find gebalten worden/dan 
auch gar vilabfals vnnd ſchaden erlitten ifkinder 
Chꝛiſtenbeit / zů der zeyt 

friden geben ward in der 

gejagt. Dur n 
ley perfonen in der Chriftenbeit/nir in Eleinerzal/ 
wie zů Athanaſius zeyten vñ darnach 



























kirchen vnd ſeiner kinden / kompt / vnd ſtadt als ein 
oberſter prieſtet / mit feines ſelbs leybo a 
tar Goties. Dañ auch Chꝛiſtus der pue 
ſter / altar vnd opffet / der ſtadt für die ſeinen mi ſei 
nem guldinen rauchfaß / mırderallerböchfte 
vis demät/ mit der er fich für aller wet fünd bar ge 
ben in den allerbitterjten und ——— 
ewiger verfünüg fur alle die ſo — 
— r Churiſto / gebendal 
gottſaͤligen Chriſten jre vnuolkomne andacht / 
danckſagung / begird / gebaͤtt / boffnung / liebe vnd 
glaubẽ / die er aber alle annimpt / vnd macht ſy dem 
vatter angen ͤm mit feinem rauchfaſſz ſemes ges 
Net ————— 
oll iſt vnd überflüfltg/für alleaußerwelren 
ſam / von anfang der welt biß zum end. Dnöalle - 


moͤgend für Öorr kom̃en die gebaͤtt aller beiligen / 
—* — —* ———— 
| eines leydens / ſo man er 
vnd vor mir bandlet/wie das Gott de Her 


ren So nun alfs die beilige jres anlıgen vn 
gebatt durch Chriſtum dem varter aufopffeı 

der ein mittler iſt zwüſchend Gott dem vatter vnd 
den menſlchen / ſo erboͤrt ſy der barmbergig Goi / 
vi ſtraafft die ryꝛannen vn vndertruck er der gott 
ſaligen mit feinen ftraalen vi gefeboffen/dieerma 
nigfalr kan vñ pflägtsebraube/garerfarockälid- 
den gotelofen Fürften difer weit / leyblichen vñ geiſt 
lichen / ab denen ſich auch der ſatan mit ſeinẽ reych 
mũß enrfigen, 


Vnd die ſiben Engel mit den ſiben puſau 
nen hattend ſich bereitet zů puſaunen. Vnnd 
der erſt Engel puſaunet / vnd es ward ein ha 
gel vnd fheür mit blůt gemiſchet / vñ fiel auff 
Die erden / vnd das daittteilder boͤumen vers 


Durch gůte vñ boͤſe Engel volbringt Chꝛi * 
n —— Pe — 


icer 


and vonder den leerern / dara 


o durch die gnad Gottes 
rchen ein Fleinezepr/wie 
Durch diebsum [Sllend wir verffon aller: 


Sieander 
plaag 


Gant dohans 


ag volget haͤrnach wider die natürli 
u bannen en, — — 
keiten / die auch ind vom Finnen 
den vmb des gewalts willen das der boß geiſt hat 
angericht nach er re der Fägereyen durch 
diebeilige leerer. Diſer zanck in —— 
geiſtlichem vñ weltlichem ſtand bat groſſen jamer 
Paar *68* en vnd Ber 
n vnd Rünigen vnd o = 

der dem Pabſthůmb —— — een 
fer teüfl ſch bzünnendeyfer der bochfart/barthon 
vnaußfpzechlicen ſchadẽ der Eirchen Chrifki/auß 
dem vil krieg / ſchlachten / verhannungen / iand 
—— beſchaͤhen ſind. Soͤlichen gemeinen 

baden wilder geiſt Öortes anzeigen mit der auf: 
růt / ſchaden vnnd verderbnuß in allen elementen / 
fbeür / wa er/luffe/erden/ danndeiftyigmanse fe 
er geweſen. 


Vntd der dꝛitt Engel puſaunet / vñ es fiel 
ein groſſer ſtern vom himmel / der bran wie 
ein fackel / vñ fiel auff das dꝛitt teil der waſſe⸗ 
ſtromen über Die waſſerbꝛunnen / vnnd der 
nam̃ des ſternen heißt Wermůt / vñ der dritt 
teil iſt worden Wermůͤt / vnnd vil menſchen 
ſturbend von den waſſeren / das ſy warend 
bitter worden. Vnd der vierdt Engel puſau 
net / vnd es wardgefchlagen der dritt teil der 
Sonnen / vnd das daitt teil des Mons / vnd 
das dritt teil der ſternen / das jr dritt teil ver⸗ 
finſteret ward / vnnd der tag Das Daitt teil 
nit ſcheyn / vnd die nacht deſſelben gleychen. 
Vnd ich ſach vnd hoꝛt ein Engel fliegen mit 
ten durch den himmel / vnd ſagen mit lauter 
ſtim̃: Wee / wee / wee denen Die auff erden wo 
nend / vor den anderen ſtimmen ber puſau⸗ 
nen der dꝛeyen Englenn die noch puſaunen 
fSllend, 


Das dꝛitt übel iſt kommen in die ffernen des 
bimmels/ indie beyligeften leüt / ſo man gebalten 
bat im geiftlichen ſtand / als indie münchheit vnd 
pfaff beit / die mit jrer gleychßnerey gelt vnd gůt ba 
bend überkommen / land vnd leüt empfangen / ob 
dem felbigen auch größlich vneins worden. Von 
denen die welrfölre glauben / liebe vnnd werßbeit 
gelernerbaben/von deren find fy größlich geärgert 
worden/betrogen/verirret vñ gel bAdiger im glau 
ben vñ gottfäligen ſitten / die bey diſen leüten ganz 
find absangen/mitgroffem [baden an ſeelen vnd 
lepben. Iſt alfo das bonig Chriſtenlicher liebe vnd 
einmürigeit bey diſen sweyerley geifklichen ver: 
Eeert worden inein bierers Wermũt / von dan v 
menſchen vnd feelen verdorben find. 

tevierdt plaag mag wol geachtet werden der 
Turckiſch vnnd —— eynbzuch/ als ein 
verdiente geyſel / der die verboͤſert Chriſtenheit hat 


föllen ſtraaffen / wie dann geſchaͤben 

en teilen des erdtrichs / A —— 
“. 2 ke bater ganz an ſich gezogen. Auch alfe 
eher —7 — * 

au i i 

Agquitanicam/ and big —— ie ne 
Vngeren. Wen difeo übel vnd die groß verber= 
gun nie vaſt groß iſt / der bat kein verftand. Ss. 
——— 
der Sonnen / Mond vᷣnd der fternen —— 


allein der dꝛitt teil verdorben üfE/seigrandaodıles . 
man 


—* —— 
— —— 


nit allenthalben / auch nit auff alle zeyt / dann alle di 
eübel vnnd plaagen find darnach wider al⸗ 
vnd ſorglichet / verderblicher vnd 
—— mer — ————— 
gen vnd an) ‚abend zugenommen / wie 
Die ſund / wider das Gottswort / wider die liebe/ wi 
der den friden vnd alle gottſaͤligkeit niet bar aufs 
geboͤrt / ſondet wuůtet für vnd für widerdas Elaar 
Euangelium / namlich diegeiftlichen /fo vom E⸗ 
uangelio laͤbend / dem ſy widerig find mit worten 
vnd wercken / mer dann die weltlichen vnnd leyen: 
‚aber alles under den ſcheyn des Chriſtenlichen ey⸗ 


fers / ſo ſy doc allein das jr ſũchẽd / wie offenbat iſt. 


Das ir. Cap. 


Von dem fünften Engel / von dem Brunnen Ver aufge⸗ 
tbon reticht höuwftöffels 


Id der fünfft engel puſaunet / 
vnd ich ſach einen ſternen / gfal 
en vom himmel auff die erdẽ / 
vnd jm ward der ſchlüſſel zum 
bꝛunnen des abgrunds gege⸗ 
35 un 
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Außlegung der offenbarung 


ben/onderthettden bꝛunnen des abgeunds 
auf. Ond eogieng auf ein rauch eines bꝛun⸗ 
nes/gleych als ein rauch eines li ofens. 
Vnd es ward verfinſteret die Sonn / vñ det 
lufft von dem rauch des binnneng:ond anf 
dem rauch Eamend hoͤuwſchrecken auff die 
erden / vnnd jnen ward maacht gegeben wie 
die ſcoꝛpionen auff erden maacht habend 
Vnd es ward ʒů jnen geſagt / das ſy nit belei 
digetind dz graß auff erdt/ noch kein grůns / 
noch keinen baum: ſonð allein die menſchen / 
die nit habend den ſigel Gottes an jren ſtir⸗ 
nen. Vnd es ward jnen gegebẽ / das ſy ſy nitt 
toͤdetind / ſonder peynigerind fünff monat. 
Vñ jr peyn was wie ein peyn des ſcoꝛpions 
wenn er einen menſchen hauwet. 
Wie in dem aufioͤſen des vierdten ſigilo Gott 
menſch woꝛden iſt / zů außtilc kung der fund vñ irr⸗ 
ſal: alſo der teüfel / Goͤtilichet bendlen affenfpiler/ 
richtet an / als vil jm müglich / groß irrſal / vnd fein 
reych fart alſo für / vnderſtadt ſich ſelbs ein Gott ʒe 
en wider das Euãgeliſch laͤben vñ 
alle gott —— aber — vom bim̃el auff 
die erden durch Öortes vrteil / hat empfangẽ durch 
Gottes viteil vnd verbengEnuß den ſchluſſel der 
bellen vnd abgrunds aller boßheit: wie Chriſtus 
aufgefareibat aufgefchloffen mit feinem verdienſt 
vnd gerechrigkeit allen außerwelcen den bimmel/ 
empfangen hat das reych Gottes Auß diſem belli 
&Eabgrüd iſt aufgangẽ ein rauch weltlicher weyß 
heit vn fleiſchlichet begird/von welchem gottſaͤlig 
keit / von Chriſto vñ den Apoſtlen gepfläge durch 
Die Euangeliſche pꝛedig /1ft verfinfterer worden/ 
vnd [ind Dabärerwachlen hoͤuwſchrecken / falſchet 
leerer / kaͤtzer / vnnd weltliſtiger pielaten vnd ſchũ⸗ 
len / auch ſchůlern / die babend mit jrer ſtoltzen leer 
vñ menſchlichen ſatzungen / pracht vnd geyt groſ⸗ 
fen [baden gethon in der kirchẽ / in den gorrfäligen 
bergen / auß Gottes verhengnuß / vmb der ſůund 
willen des verachteten Öotteworte/vndeigner lie 
begar vılmer dann Chriſti. Welches Gottowort 
fr eins teils mir fingen vnd vnuerſtẽtlichem eylen⸗ 
den läfen mer verachtlich gemachr habẽd / dañ [ich 
er gebeſſert / vnd in den boben ſchůlen mir dem 
riſtotele verfinſteret / vnd mit diſputieren vnge⸗ 
wüßgemacrbabend/ond der kitchen vnnüg/wie 
das die frücht jres ſtudiums geyt vnd bochfart an 
zeigend. Die babend gehebt geſchickligkeit zeſchaͤ⸗ 
digẽ über alle maß / find aber durch Chꝛiſti gewalt 
vnd maacht in feiner kirchen verbindert worden 
vnd verhuͤtet / deßbalb / das ſy den gorrfäligen ſo 
grũnend vnd wachſend durch den glaubẽ / in Chꝛi 
ſtenlichen wercken vnd früchten / keinẽ ſchaden ſoͤl⸗ 
kind zůfuͤgẽ / die der geiſt Gottes erhalten wolt im 
glauben vnd liebe zum willen vnd woꝛt Gottes in 
aller beiligkeit. Aber die menſchen ſo jren vertrag 
gemacht hattẽd mit hochfatt / geyt / geluſt / neyd vñ 






vnmaͤſſigkeit / die warẽd j willen et · 
—*2* ſy des ——— 
ſoͤltind ſy nit toͤden / dann vil moͤch 
tind wider kommen zur beſſerũg / aber peynigen in 
jten conſcientzen vñ anderen vnfi 

—— b —— par ee 

ven underrjar/un 
———— 
sen peyn groß geweſen iſt alſo lange zeyt / m eiſchio 
ckenlicher conſcientʒ gr den / die 

iſt auß der falſchen leer/auß den menſchen 

gen / die ſy nit gehaltẽ / als duͤrch die onrenekeufd 
beit der pf (münden vnd nonnen / auß dem 
vollen faſten / auß dem ellenden kercker der oꝛen⸗ 
beycht / auß der forcht des faͤgfheürs / auß dem geyt 


— —— ame 
een 
Vnd ʒů den ſelben tagen werde 


« 4 
Rh 





krieg bereit fin 

jrem haupt wie kronen dem gold gleych / vñ 
je angeficht gleych der 
vnd battend haar wie weyberhaar/ vnd jre 
a 
pantʒer wie eyfinepanger / vñ das tauſchen 
jrer flüglen wie dasraufcht an den waͤgnen 
der roſſen die in krieg lauffend / vnd battınd 
ſchwaͤntʒ gleych dem Scorpion. Vñ es wa 
rend ſtachel an jren ſchwaͤntgẽ / vñ jr maacht 
was zebeieidigen die menſchen fünffmonat + 
vnd hattẽd über ſich einen Künig / einen En⸗ 
gel auß dem abgrũd / des nom heißt auff He 
bꝛeiſch Abaddon / vnd auff Kriechiſch hater 
den nammen Apollion / das iſt / Verderber. 
Ein wee iſt dahin / fihe/ es Eommend noch 
zwey wee nach dem. N aut! 

Me 
tig werden ın ir /on glich . ⸗ 
dis allegorsfäligen/venen le hie 
alfo greiswlich ‚das ſy möchrind lieber wölln od 
fern dann läbendig/dann die anaft vñ not ſolicher 
gerrengtenin jrer confeieng vnd Ceremonien/uft 
nır außzefprecbe. Das man aber [öliche 
cken mögeerkennen/fo merck / Sp ſigend auff pfer 
den / habend auff jren hoͤuptern gleych wiekrone 
hertliche gezierd von gold vñ edlem IN 
bend angeſicht menflicher N 
fon vnd gleychßnerey /aber on Erafft vnnd 
—— — Bar 

ann zum jeichen der glepchfinerey: greiswlis 

che zan / dz iſt / gewaltſame eſchaͤdige wiedie d.duk 
wen / on feaht ond widerftand dab ſy 













Sant Johans. 


nd mit pantzer / an einanderbang: 

= vond —— —— —— 

—— tlich gefäben werdend. Sn u 

vn in en a 

dabaͤr nn von Sata 

fenssiserbaltüg jres —— ein ——— 

beerʒeüg / die im kri anı machẽd / 

fliegend mit jren rate —— 

vnd tal / übet meer vnd land / ver⸗ mer nd 

ſchaͤdlicher zum tod Dann mit lepblichen 

wiewol fp ſich des auch gebrauched/ die 

brieff nit wöllendbelffen. Siſer leüten oberer bat 

Bein eigentlichen namen dann Verderbet / vñ der 

teiifel jelbo/ wie —— ——— Ay: 

—— vnd —5 Das iſt gar ein groß ůbel zů⸗ 
Eünffrig in der Cbrifteli * — Aber eo kom 


mend a. * andere übel, 


Vnd der ſechßt Engelpufaunet / ond ic) 
hoꝛt ein ſtim anf den vier ecken des guldinen 
altars voꝛ Gott / die ſpꝛach zů dem ſechßten 
Engel der die puſaunẽ hatt: Loͤß auf die vice | 
Engel gebundẽ an dem groſſen waſſerſtrom 
Euphꝛates. Vnd es wurdend die viet Ea⸗ 
gel ledig / die bereit warẽd auff ein ſtund / vñ 
auffein tag / vnd auff ein monat / vnnd auf 
ein jar / das ſy todtind das dritt teil der men⸗ 
ſchen. Vnnd die zal der reüteriſchen Frieger/ / 


was viltauſend mal tauſend / vnnd ich hoꝛt 


jr zal / vnnd alſo ſach ich die voii imgeficht 
vnd die darauff ſaſſend / das ſy hattend feü⸗ 
rige / vnd gaͤlwe / vnd ſchwaͤbeliſche pantzer / 
vnnd die hoͤupter der roſſen wie die hoͤupter 
der Loͤuwen / vñ auß j jrem mund gieng feür / 
vnd rauch / vnd ſchwaͤbel. Don diſen dꝛeyen 
ward ertoͤdt das dritt teil der menſchen / von 
dem fheijr / vñ rauch / vnd ſchwaͤbel der auf 


DU 


jremmmnd gieng dann fe krafft was in jtem 
na fm mm 
gen gleych / vnd hartend hoͤupter / vnnd mit 
nn 
— aan run 
Ehriftenbeit/va man Öort diene ſolt mit gold deo 
lieblichen vnd gwirbi 
en 


SE Erb 
—— Earl —— 


lsß außflieſ 

I die — be ih vo Erde sroen Are 
gebum 

ger —— 

oidan / oder dern fluß Si 

rs der ya a ben erften kirchen / san vn 

ſleych / vñ —* gnad der geſundmach ung Daft 

——————— undo iſt / ſonder toͤdt⸗ 

lich vnd verderblich / mit feiner drey oder vier ſtro 


mn die von jm außgond Gůt iſts zeuerſt on wär 


dife (yend die nad der verdsferung der beili > 
chen / dder nach S.Auguftins sder Ambrofius 

ten / nad fünff monaten / das iſt fünf dun dert 2 
ten/find außgangen / die zů einer zeyt außgangen 
ſind ʒur zeyt des Conciliums zů Lateron / vnd bes 
rei warẽd zetoͤden das dritt teil der menſchen / dao 


ſ dabed mit jren gefellen gefdh&diger an petſonen / 


zuͤteren conſelengzen / an leyb / gůt vnd heil der feel? 


mut groſſen irrſalen / an glauben vnnd ſitten / důtch 
menſchen ſatzungen / wider das heilig Gottowort / 


vnd aufſatz ð erſten beiligen apofkolijcben kirchen. 
Hie nn diegrofizal Bilerrister[hafftvf den ver 
ftanddem 2 Äfer/ das man mag wüljen wärfp fps 
end / garnach bey einer zeyt entſtaͤdẽ / aber jte frůcht 
laſſend das wol vrteilẽ. Auß diſer ritterſchafft find 
kommen jte hauptleüt / die auff boben pferden vñ 
mauleßlen reytend / berrlicher mit boher weyßheit 
vnd geiſtlichem gewalt dann mit küriſſern. Wie: 
wolauc Die heiligen bꝛůder mit harniſch und gla 
nen dabaͤr reytend / beſchir mer der kirchen Charts 
mit vil ordnungen angericht / durch die der glaub 
nit weyt iſt außgefpzcirer worden/leider, Aber mit 
pangern wol bewart/einring im anderen vierfach 
bafftend. Sie ſelben aber warend fbeürig/in zorn · 
wůtigkeit wider die Euangeliſche einfaltige leer 
vnd vandel. Gaͤlw vor neyd /haſſz oder Borigbeit 
des goldo/fo Diebey einander / vnd darʒů ſchwaͤbe⸗ 

liſch in jrer gleychßneriſchen vnreinen keuſchheit / 
vnzimlich ʒdencken / vi minder zereden. —— 
vnd ſtercke zebeſtreytẽ die demutigen jünger Chri 
ſti / die verachrer diſer verboͤſerten welt / iſt gantz 
Loͤuwiſch / vñ mäfchlicher weyß nach / vnüberwint 
lich. So iſt doch jr maacht nit in bende vñ armen / 
ſonder im maul / auß dem gadt vermaledyung / ver 


Außlegung der offenbarung 


b mitfbeür/mit forcht derbellen 
— —— ee D wie 
vil frommet / gottſaliget / ſtanthafftiger Chriſtenli 
cher menner vnnd frauwen find von diſen teütern 
getoͤdt worden in vier oder fůnff hundert jaren/de 
—— was / dann ſy zum geiſtli 
aan auch erfor ——————— on 
end / deren / ſo die felbe kaͤtzet achtẽd / wie 
—— —2* 
was als eines 
pione vnd baſiliſck — ————— 
en / vnd 
ee 
— —— 
fer fü 8 angadt difer 
ter ſtand / pracht / freyheit vnd ſatzungen wider das 
g Gottswoꝛt. 


Vñ es blibend noch andere menſchen / die 
nit getoͤdet wurdend von diſen plagen / noch 
buͤß thettend vonn den wercken jret henden 
Das ſy nit anbaͤttetind die teüfel / vnd guldi⸗ 
ne / ſi —* eerhine / ſteinine / vnd hoͤltzine goͤ⸗ 


tzen: welche weder ſaͤhend noch hoͤrẽed / noch 


wandlen koͤnnend. Die auch nit bůß thettẽd 


—— moͤꝛderey / zauberey / hůrey / vnd die 


Y 


Wiegrau 
oder des 
t vnd geröde find der außerwelten und go 
gen imläben vñ confcienszen/ fo bleyb&d doch auch 
3ujrerzept vilüberig vnd beym laͤben / die Gottes 
erhaltet in aller gottſaͤligkeit / ent fliehend al⸗ 
—* diſer tyranney mit Öottes bilff. Wie auch dar⸗ 
gegen gar vil bleybend in jrem vnchzüfklichen für⸗ 
nem̃en / in jret tyranney vnd gottoleſterigen | 


die ſich doch darzwüſchend beilig vñ —— ſchaͤl⸗ 
ie aber nit 


tend / vnd alſo wöllend ſeyn gehalten 
glaudend das jnen bůß fertigkeit von noͤten —— 
alfo furfarend mit jren menſchen ſatzungen / die 
herter ſtraaffend dann Gottes geſatzt / auff die 
nichts baltend / vnd als ndbaltend/dar- 


nebend dern teüfel wolgefallend / dienẽd / vnd auch 


anbaͤttend / im goͤtzendienſt vnd in anrũffung jrer 
heiligen / zů denen ſy baͤttend Vatter vnſer / geheili⸗ 
et werde dein nam̃ / ob ſy ſchon weybsbilder gewe⸗ 
{m das derläbendig teüfel geleert vnnd angericht 
at / als ob jre beiligen ſoliche begaͤrind / vnnd nitt 
mer verdammind. Denen ſy auch aufrichred gul⸗ 
dine / ſilbere / eerhine / ſteinine vnd hoͤltzine bilder/de 
nen rechten heiligen / zum teil die wider diſen Heid 
niſchen bꝛauch / vnd von Gott vnnd den Apoſtlen 
verdampten Gottodienſt / redende vnd predigẽde 
martyrer worde ſind / vñ ſoͤlichs thůn für ein grau= 
rede gottloſe gebalren babend / vñ Aseiifeldienft/fß 
iche gögen anb vndeeren. Das aber der 
ſtalt beſchicht von di ee ſy ſoͤlichs garnirlöug 
ven moͤgend noch woͤllend / auch nit verſtond: dañ 


am yoch iſt diſe ritterſchafft des teü⸗ 
tichriſts / wie vil yoch von jnen * 





— — ⸗ 


yiren goͤtzen ind / vnd kommend in 
Blicpe onfinni ——— 
rend noch vnd gat 
— Did bee u ee v 

merbeb: ü it moͤꝛ 
derey/i — ee 
etwan wider den 

rey laͤben mit, wider Die heilig Ee / 
* kompt / den ſy mit gewalt wöl: 
wie all 


Sasy.Ca. 


ee 





hen 
———— vnnd er he tee 
— 
fůß auff das meer / vnd den linggen auff die 
erden / vnd er fchrey mit lauter ſti n / woie ein 
Loͤuw bꝛulet. Vñ do er ſchꝛey redtend ſiben 
donnet jre ftir. Vnd do die ſiben donner jre 
fi — —— 
hoꝛt ich ein ſtim vom 

ifer ſtarc — VO 
werden dañ der Herr Jeſus Chꝛiſtus / der Johan 
uſeudecoceãcersa 











Gant Johans. 


gottfaligen kirchen / vnd zů warnung der fündigen 
velt / der auff fo ein verboͤſerte zeyt / info —— 
— vnd gefarlig keiten der Chꝛiſtlichen 
barkeit auff er dẽ zehilff Eo im 
nerzüfagung:dererfcheynt Jobanialebärab von 
bim̃el kom̃ende / bekleidet mit einer —— 
wolcken / anzeigende fein heiligſte mẽſchheit / wieer 
auch gen bimel Versen ha anni 
den / hilff vnd fürfichrigkeit. Ser Rägenbogenbe- 
deütet ſein bimlifche EüngEliche kton vñ gnadrych 
regiment über feine gottſligen / deren er ſorg tre⸗ 
zʒů allem gůten / mit erbermbd vnnd rägliherbilf 
Sein ang ſicht iſt klar / wunſam / gna wie die 
Soñ /ſo er die Son iſt diſer welt/ troſt / froͤud und 
fäligkeir aller gottſaͤligen: darzů aber auch ſtreng 
* gerecht in — re gegẽ allen gottl 
ie er zertritt vnd mit fheür verbreñt vnau 
lich. Di Tonſer Herꝛ Jeſus Chri — 
der von him̃el mit ſeinem euangeliſchen kleinen de= 
buͤchlin / mit dem neüwen Teſtament / in 
dem auch das alt beſchloſſen. Sen werfen philoſo⸗ 
phen vnd geleerten berren/ und pꝛachtigẽ 
der kirchẽ ein vnachtſam bůchlin / das man lange 
zeyt hat im tempel / wie zů Jeremiaszeptäjverloren 
gebebt / in kloͤſtern vnd ——— alle jar / 
wie ſy ſoͤltind jarbon haben nach jren gelübden / a⸗ 
ber on allen verſtand vñ —— dindbei 
lige gſchrifft ſol gſůcht werde.Sıfes důchlin bringt 
Chziftus/ nit mit gold / ſilber vñ edle gſtein beſchla 
gen von auſſen / vnd gezierdt das niemants laͤſe / ge 
nůg ſey Das mans kůſſeꝛaber vfgethon / das mans 
läfen vn verſton Ban vñ mag in allen mũterſpꝛaa⸗ 
chen / vnd datzů in allen kinderſchůlen. Er kompt 
in diſe welt / vñ ſetzt feine fuͤß auff alles erdtrich / vñ 
auch indie Inßlen des meers/dic auch vorbin vn⸗ 
bekañt geweſen / wie auch der glaub / derbantlicher 
iſt angenom̃en wosden von denen ſo nichts vorbin 
sewüßt babẽd / vnd ſind vngeleerter gewefen dañ 
von den geleerten Rriechen vnd Roͤmern / das du 
verſton magſt beym lincken vnd rechten fůß auff 
dem meer vnd erden. Was mag aber billicher ver 
ſtanden werden mit der lauten 55 das groß 
geſchrey dz da macht die heilig Bibel / der zeyt ſo in 
allen ſpraachen über die hundert mal tauſent mal 
außgeſpꝛeitet info kleiner zeyt / mit groffer verwun 
derung aller gottfaligen / vnd beſſerung des Chri⸗ 
ſtenlichẽ verſtando / ů einem ſch des gantʒen 
bellıfbe baußgeſindo / wieder Loͤuw võ chlaͤcht 
Fuda. Aobalddarauff find kom̃en fiben donner/ 
Das iſt der allerbeiligſten Cheiftlichfte leerern gott 
fäligen geſchrifften in die gantʒẽ welterfchollen/ ale 
da [ind Ambro Hug 
ri/Cypriani/ Kilari Cbryſoſtomi / und anderer/ 
diegar vilberrlicher vnd nunlier angefange ba 
bendinder Chuſtlichẽ Eirchen jeleeren / zů vnſeren 
serealleaußgange von Bafeldurdh fromeChrift 
lichemenner/dan do ſy läbtend. Vñ babẽd geredt 
vnd ei bracht das Öortswort ganız Elar vnd 
getreiiwlich/ vnangefäben waedie chülleerer vnd 
philofopbaftem/vnd bifdfflicher pracht / vnnd 





im / Hieronymi / Grego⸗ 


Munchiſche mummerey lange zeyt bat angericht / 
mern zu sn 


vgegründter 
wer articklen des glaub&s/ vngegründe im Gotto 


woat/wider die gewonbeit vnd ermanung der hei⸗ 
ligen alten leerern. Das aber bie binzů sehaeift/ 
man [öllefölichered ver donneren nit [chzey 
fand du wie du wilt / ch glaub es ſey ein 
auff die gnadꝛeyche truckerey / die heilige 
Teürtſchẽ mitteilt / als den barbarẽ el ed 
die vnd bey denen nit allein das neiiw Teftament 
erneiiwert onderklärt wordeiffın feiner vefpzung 
——— das alt in derbeilige zun⸗ 
gen. Datʒů alle obgemelten / vnd vil andere leerer 
der heiligen kirchen erſtlich ſind außgangen in die 
welt / vnd den lei man Euangeliſcher ritterſchafft 
mit woꝛten vnd thaaten angericht / das ſoͤliche er 
neüwerung nit den menfcben zůgeben werde / ſo zũ 

eren zeyten pꝛedigend / ſonder der alten kitchen 
heiligen biſchoffen / die angefangen habend 

in aller Chriſtenheit / nun zemal do alle bi 

mm vnd blind zur g igen leer 


prelaten., air erben unde rn me se . 


= 


oder můtwill. 


Diver Engel den ich fach ſton auff dern 
meer vnd auff erden / hůb ſein hand auf gen 
him̃el / vnd ſchwuͤr bey dem laͤbendigen von 
ewigkeit zů ewigkeit / der den himmel geſchaf 
fen hat / vnd was darinn iſt: vnd die erden / 
vnd was darinnen iſt: vnd das meer / vnd 
was darinnen iſt / das hinfür kein zeyt mer 
ſeyn — in den tagen der ſtimm des 
fibenden Engels wenn er puſaunen wirt / ſo 
ſol vollendet werdẽ die geheimnuß Gottes / 
wie er hat verkündet Durch feine knecht vnd 
pꝛopheten. 


Chꝛiſtuo ſchweert bey Gott ſeinẽ himmeliſchen 
vatter/mit grojfem ernſt vnd heiligkeit / die zeyt ſei 
ner eerlichen ů kunfft zeurtellen alle menſchen der 
ganzen welt ſeye ſchon hie vñ voꝛbanden /vnd die 
überwindung ſo von Antichziften zůkunfftig 
fagt iſt / ſo ð fibend Engel Chꝛiſtus ſelbs oder fein 
gaſt / der im Helia kommen můß vor den letſten 
Sie / feinem ampt nad puſaunen můß / das dent 
erfüllewerden ſol das letſt fo alle propheten geweyſ⸗ 
fagt babẽd vom reych des Meſſie des beilande al⸗ 
ler weit / das die hoͤchſt geheimnuß iſt / von denẽ al⸗ 
ie patriarchen vnnd propheten / auch die Ap oſtlen 
nd Chriſtus ſelbs geſagt babẽd / von der sukünf 
tigen zept des teychs der bimlen/ vnd der zůkun 
Chrifki in feiner boͤchſten glorien Eundtbat aller, 
wele vnd menſchen. — 

Vñ ich hoꝛt ein ſtim von himel abermals, 
mit mir reden / vñ ſagen: Gang hin / nim das 
offen buůͤchlin in der hãd des Engels der auff 
Dem meer und auff der erden ſtadt. Vnd ich 


Din 





Außlegung der offenbarung 


gieng hin zů dem Engel / vnnd ſprach zů jm: 
Sb mir das buichlin. Vnd er ſpꝛach ʒů mir: 
Nim̃ hin / vnd verſchlucks / vnd es wirt dei⸗ 
nen bauch verbitteren: aber in Deinem mund 
wirts ſůß Adna A 

Vnd ich nam Das büchlin von der hand 
des Engels / vnd verſchluckts: vnnd es was 
meinem mund wie ſůß honig. Vnd do ichs 
hatt / ward mein bauch verbitteret. 

Ber ſpꝛach zů mir: Dir abermals pꝛo 

pheceyen den voͤlckern und Heyden vñ zun⸗ 
gen/vndvil Künigen. 

Siſes oꝛt wäre bilichet ein anfang des eilfften 
itels aber daran ligt wenig. Johannes ın der 
on aller gortfäligen C jonder aber de 

. ren fo inder Eirchen leeren llend / der heili 
choffen vnd olijchen mennern / boͤrt 
m.alfo fagen: So du wilt deinem ampr vnd be⸗ 
rffung recht nachkommẽ / ſo gang bın ſchick dich 
darziı nach allem deinem vermoͤgen / vnd nim̃ das 
dag Elar offenbar landbüchlin des heiligẽ Gotto 
worte/undempfach das/ vñ den beiligen verſtand 
võ beiligẽ — ernſtlich gebaͤtt laͤſende mit 
glauben/liebe vñ ernſt von Chuſto ſelbo. Ser ſagt 
gm aber vorbin/ wie et das nit allein laͤſen oder ſin⸗ 


" gen/fehrepben oder reymen fölle/ fonder er folsmit 
gen begirden/wie ein bimmeliſche ſpey von Ä 
en / 


das bimmabꝛot aller fäligen / ganz vr 

vñ in fich/wie ein reine tbierlinirsuwe, Das gadt 
aber nit sis one bitterkeit der reiiw und traurigkeit 
des gemüts vnd der confeieng / ſo man vil weiße 
vom willen Östteo/ vñ aber der geiſt als [wach 


iſt / vnd das fleiſch —— nnligkeit wi⸗ 
ortes bandrlich. Oder GE 


derfpennig/aber der geift 
foman das Gotts wort verſtadt / auch — 
iſt / der kirchen mitzeteilen ſeyn / vñ der verſtopfften 
weltdie varbeit zeſagen / mit groſſen gefardẽ leybs 
ndiabens denn ſoiſto on zweyfel bitter. Es wirt 
aber ſuͤß im mund Durch troft vnd fröud vonder 
‚warbeit/vond wunfamen verbeiffunge des Euan⸗ 
gelume/ vonder gerechtigkeit vñ vnſchuld durch 
Thꝛiſtum / der gantzen welt bheiland zů allen zeyten. 
Sälibstbetrderbeilig Jobannes im geſicht / vñ 
nam.auff das felbig auch weyteten beſcheid / wie 


volget. 
Das xj. Cap. 


— „Ser ‚tempel vnd altar wirt gemäffen. 

d es ward mir ein roꝛ gege⸗ 
ben einem ſtaͤcken gleych / vnd 
ſpꝛach: Stand auf) vnd miß 
den tempel Gottes / vnd den al 
ar / vnd die darinnen anbaͤt⸗ 
nd. noen innert Chor des tempels wirff 
hinauß vnd miß jn nit/ dañ er iſt den Heiden 
gegeben : vnnd die heiligen ſtatt werdend ſy 








bi⸗ 


vertraͤtten zween vnd viertzig monat / vñ ich 
wil meinen ʒweyen ʒeügen geben / vnd ſy ſoͤl 
lend pꝛopheten tauſend 3 vnnd 
ſechtzig tag / angethon mit Diſe 
—— / u 
dem Bott der erden. yemants ſy 
— — — 
vnd verzeert jre feynd: N 
wil beleidigen/der můß 'g 
i d maacht den hi 
fen/dasesniträgne in dentagen jrer prophe 
maachtüber —— 


ſy zeuerwan — i 
erdmit all of räume 






Der Herꝛ offenbart ohañi wie er ſeine kirch / 
fo vaſt verboͤſert / wölle ů feiner zeyt be 
vnd befferen durch Apoftolifheleüt vnd gotrfälis 
gemenner/die das buͤchlin Gotte⸗ 

wer / vnd mit groffer ſuͤſſigkeit den Gottes 
sefüirderen ernftbafftig worden fund, Gibt alfojims | 
ein einftecEen in die band/ wie auch 

ſcach zeerkunnen die gerechtt 

jren ſtenden / befonder derẽ ſo ſich 

annemmmen folled ampts balben / vnder denendie 
biſchoff vnd die fürnemſtẽ leerer der kirchen 

den bev/als die horberten verſtandẽ / die vngette 
fSschrigften vnndgottloſiſten wärind/darumb ſy 
züden Heyden vergleycht / vñ über antwouet wer 
* * —— die —— — 
oſen oder abgoͤttiſchen men en / geifflich genaũt 
vnd welrlich/werdend rn 
verunbeiligen die kirchen Chrifkiein langeseye/die 
verftanden wirt bey viertbalb jar/möchrwolans 
seigen vierdthalb hundert / von der geyt an do alſo 
vl —8 * vñ breüch —— kommen ſind 
wi 8 Gottowoꝛt / durch pracht/gepeonnd ge 
luft des geiftlichen ſtando / wie [rfihgmamebıe 
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Gant Johans. 


bend / vnd a balb ſoͤltind geweſen ſeyn Sie 
zween zeügen d bůß vnd beſſerung / die dz Euange 
lium wider an die band ſoͤllend nemmen / vnd das 
büclın wider bärfür beingen in der verboͤſerung 
des Antichriſten / ſind 8* ye verſt anden worden 
Enoch vnd Elias. Darum̃ / das Enoch in der ze 
vil verboͤſerten welt der Camiteren / vor dem fünd 
fluß / mit techtem glauben zů Gott / vnd vnſchuld 
gegen dem naͤchſten / on zweyfel mit worten vñ wer 
cken vnderſtanden hatt die welt zebeſſeren / bewegt 
mit dem heiligen geiſt Chriſti / der in im gehandlet 
hat vnd geredt / auch vilicht geſchriben / wie dann 
auch Enochs bũcher etwan vorhanden geweſen 
ſind. Alſo auch Elias vnder dem geſatzt / aber mit 
einẽ gar groſſen epfer in worten vñ wercken / durch 
den geiſt Chriſti/ der in den dienerẽ Gottes würckt 
zů feiner zeyt / nach gelaͤgenheit det perſonen vnd fa 
chen. Darumb ſy auch beide ein on der ſaͤlig⸗ 
keit empfangen / als vntoͤdlich worden / vñ zůku 
tig wider den ergerlichen Antichruſt — 
efheiben vnnd geſagt find vor dem ietſten vi 
ottes / mit oͤl —— ———— etli⸗ 
che waͤrind die des empfencklich / oder mirfbürdes 
ernſtlichen eyfers wider alle gottloſe / mit worten vñ 
hendlungen / wie Enoch vnnd Elias gethon / auß 
Gotteo geheiß vnd ordnung / zů feiner eyt antich 
ten pfligt auff der verböferten et den. Wie auch zů 
——— zeyten ſoͤliche pat menner gar gewüßlich vñ 
klatlich mit jten nam̃en / geſchrifften und bandlun 
gen moͤchtind anzogen werden / nit allein an einem 
or der erdẽ / aber in einer verboͤſerten kirchen / vnd 
võ einige geiſt Chriſti angericht / mit eine Gottes 
west vñ einmůtigem eyfer / ein yetlicher nach feiner 
gnad / vom beiligen geiſt bewegt / in heiliger met: 
nung vnd gleychem fůrtruck / nach gelägenbeir der 
landen / voͤſckern / perſonen vnd ſachen. Wider diſe 
ſoͤliche freünd vnd diener Gottes / werded von der 
verboͤſerten kirchen angericht allzeyt vil vñ groſſe 
beleidigung wider jr eer / leyb / aͤben vndgür. Aber 
ſy babend kein anderen beyſtand / bilff / troſt vnnd 
maacht / dañ dz einig / beilig/ewig vn vnuberwint 
lich Gottowort in jrem mund vnd henden / dz ver⸗ 
zʒeerk all jte widerſaͤcher vñ toͤdtliche feynd / die jr boͤ 
fe ſach yelenger ye boͤſer felbs machend / biß fy ſich 
felbs zegrund richtend / vnd gentzlich můſſend auf 
machen. Aber diſe zween diener des geiſts Gottes 
in liebe vnd ernſt / mit guͤtigkeit vnd brunnendem 
eyfer bandlende wie Enoch vnd Elias / die habẽd 
krafft vñ maacht durch Gotteo geiſt / der alle ding 
handlet in feinen dieneren / gnad vnnd raach von 
Bott zʒeerwerben nach jrem glauben vnd erfer / zů 
irderung der eeren Goͤttes / vñ beſſerung der gott 
ligen Chriſtlichen kirchen / wie ſoͤchs wirdenug 
vnd gůt ſeyn. Wie auch Elias gehebt hat über dz 
waſſer / do er mit gebaͤtt dütre er worben baryver er: 
den dreü jar / vñ vom himmelf heür / wider die ver 
ſchmaͤher jresampts. 


Vnd weñ ſy jr zeügnuß geendet habend / 
ſo wirt das thier das auß dem abgrund auf 





tziget iſt. Vnd es werdend jre 


ſteygt / mit jnen einen ſtreyt halten / vnd wirt 


ſy uͤberwinden / vnd wirdt ſy toͤden / vnd jre 


werdend li der gaſſen der 
⏑—— 
doma vnd Egypten / da —— 


beychnam 
che von den voͤlckeren vnd geſchlaͤchten vnd 
zungen vnd Heyden diey tag vnd einen hal⸗ 
—* vñ werdend jveley nit laſ⸗ 

in greber legen: vñ die atıfferden wo 
werdend — — vnd wolle 
ben / vnd gaaben einanderen fenden: dann di 
ſe zween pꝛopheten peynigetend die Die auff 
erden wonetend. —* 

Wie ſich das thiet halten werde gegen diſen 
ſandten dieneren Gottes / hat man ye vnd ye 
hen / beſonder vnder dem Achab vn Ma 

jres gleychen Kunig/g affen / vnd Heidni⸗ 
———— y auff vnd biß in tod ver 
uolget hat / verbannet vñ verachter/ verbreñt vnd 
ertrenckt / wo das Gott bar verbengt den perſonen 
zů gůtem / vñ zů beſſerung der kirchẽ Sennocbr iſt 
allzeyt jr leer vnd bandel aufrecht bliben vnd laͤb⸗ 
bafftig/jr gũter vnd bailiger nam̃ / vñ lob des gott⸗ 
fäligen eyſers wunderbariich erbalten/ mie groſſer 
[band vn ſchmaach des greiwlichentbiers / vnd 
aller feiner glideren vnd ſchůpen / wie deſſen klaare 
— — beſonð 
auch vnfer zeyt vnnd — biſtori Gottes 
dung vnd beiligs wort. Diſe ſtatt da Chriſtus 
gecreutzget wirdt alltag / iſt in gleychnuß die 
Dr Jeruſalem / die vmb jres blütuergieffene wil 
n Chriſti vñ Wer Apsfklen/jrenlon bar empfan 
batywie billich / vñ alfo die verboͤſerte kirch v5 
atang / in deren et regiert mit todſchlagẽ det freun⸗ 
den Gottes vnd Apoſtoliſchen menmern/deren bei 


ligen eyfer vnd Goͤttliche warbeitfpniebabevums 


gen vnd woͤllen erleyden / biß ſy allzeyt zum letſten 
find vndergangen das auch befbäben on Swepfel 
wirde denen [o sit vnſeren zeyten widerfächtendein 
Chꝛiſtliche befferüg der Eirchen in jren fFenden/ die 
ſchon yetʒ fäbendriechen und fieden iren bafen von 
Mitnacht dabaͤr kom̃en / vnd das Klar viren Öor- 
tes / vor dẽ ſy Pi als klarlich vñ ernftlıh vermant / 
nit woͤllend foꝛchten vnd entſitzen. Zün ſelben zey⸗ 
ten werdend die heiligen diener Gottes vil leyden 
müffen/auch den bitteren vnd verfebmächren tod, 
Abernad der ſachen außtrag wirtalle welt erken⸗ 
nen vnderſcheid zwuſchend der gottſligen leer vñ 
bandlũg / vnd der gottloſen verſtopfften boßheit / 
vnd witt glaub vnd warheit in Gott ſigen. 


Vnd nach dꝛeyen tagen vnd ein halben / 


fuͤr in ſy der geiſt des laͤbens von Gott / vnd 

fy trattend auffjre fůß / vnd ein groſſe forcht 

el über die / die ſy ſahend. Vnnd ſy hoꝛtend 

ein laute ſtim vom him̃el zů jnẽ fagen; Sky 
an 


DIM 


ver 


Aal 





gend haͤrauf. Vnnd ſy ſtigend hinauf in den 
him̃el in einem wolcken / vnd es ſahend ſy jre 
feynd. Vñ zů der ſelben ſtund ward ein groſ 
fer erdbidem / vnnd das zaͤhend teil der ſtatt 
fiel / vnd wurdend getoͤdt in dem erdbidem / 
ſiben tauſend nammen der menſchen / vñ die 
anderen wurdend forchtſam / vñ gabend eer 
dem Gott des himmels. Das ander wee iſt 
dahin / ſihe / das dꝛitt wee kompt ſchnaͤll. 
Wie diſe beſtia mit jren glideren den Heydni⸗ 
Wen pfaffen vnd pfaffenEnechren allzeyt vñ zü vn 
ſeren zeyten lang vnnd groͤßlich gebandlet babend 
mnut den dieneren des Gottoworts / vnd predigern 
der Euangeliſchen warbeit / iſt zů vnſeren zeyten al 
len menſchen offenbar / vnd wut durch die ck 
zen Chꝛonicken der zů künfftigen — ——— 
borgen / wie / wo / vnd won welchen/alfo vilbetliger 
menſchen vmb der gottſaͤligen leer vnd beſſerung 
wulen / von den pfaffen vnd paffenknechten getoͤdt 
ſind worden / vnd auffo ſch — geſchenndt / 
weißt man zeuil wol / ieider. Aber es kompt ein an⸗ 
dere sept/auß Gottes vrteil vnd gnaden / ſo diſe bei 
ligen menner in groͤſſern eeren gebalre werdẽd / vñ 
mit jren predigen / geſchꝛifften vnd —— 
gar vılmer [baffen werdend zů beſſerung der Er: 
den / vñ verjtand der warbeit in allen landen uf 
dem gantzen erdboden / dañ de ſy geläbt babzd au 
erden/wie auch den heilige —— Apoſtlen vñ 
martyrern beſchaͤhen ſeyn kundtlich iſt. Vor dem 
ich bıllich vñ vaſt übel foͤrchten werden alle gottle 
fen verachter des Gottsworts und Chaiftlicher [A 
gken / die auch on allen zweyfel jten verdienten lors 
der graufamlichen bandlüg wider die Diener Öor: 
ses/barempfabe werded/mit forcht / ſchraͤcken / leid / 
ſdhmertzen / verzweyflũg / vñ ewiger ſchmach nach⸗ 
uolgede. ob ſolicho geſchaͤbẽ mõge oder ſeye / mag 
ein yeder verrrauwter auff die gnad Gortes wol 
bey jmfelbs finden vnd wülfen. 
Das rij. Cap. 
Don dem weyb das mit der Sonnẽ bekleidet / den Mon 
vnder den füffen hat / vnnd von dem ge roten Tracken / 
a 


Ser fiben böupter vndfiben Biadernata bar. Dom ftreye den 
engel bartend nut dem Tracken 


rd der ſibẽd Engel puſaunet / 
vnd es wurdend groſſe flirfien 
im him̃el / die ſpꝛachẽd: Es ſind 
die reych der welt vnſers Her⸗ 
en on feines Chꝛiſti worden. 
nd erwirttegieren von ewigkeit zů ewig⸗ 
keit. Vnd die vier vnd zwentzig Elteſten / die 
vor Gott auff jren ſtuͤlen ſaſſend / fielend auff 
jre angeſicht / vñ baͤttetend Gott an / vñ ſpra⸗ 
chend: Wir danckẽd dir Her: Allmaͤchtiger 
Gott / der du biſt vnd wareſt / vnnd künfftig 
biſt / dz du haſt angenom̃en din groſſe krafft / 
vnd haſt geregiert / vnd die Heyden ſind zor 





Außlegung der offenbarung 









nig worden / vnd es iſt kom̃en dein zorn / vnd 
die zeyt der todten / zerichtẽ vnd zegeben den 
lon deinen knechten den prꝛopheten vndden 
heiligen / vnd denen die deinen namen förchs 
tend/den kleinen vnd den groſſen / vnd zwer 
derben / die die erden verderbt habend. 


Sifes dem vordugenteyt 
— 
ſachen vergangẽ / ein gemeine gott rd 


wirt /eintweders Durch die gemeine predig des 
ligs laben / frd ond [äligkeit/wiedie auff den in 
nern Vi Den Fo 
ortes anad gar wol müglich feyn vnd werde ver 
bofft wire võ gůtmi Chꝛriſtẽ Oder aber nach 

dem vereil Chriſti vnſers Herrẽ / das nach 
fogroſſer vernolgung des Anticheifte bald Eommen 
wirt/wiebiedifer — 
det mit feiner puſaunen. Dañ ye vorde letſten tag 
das reych Chꝛriſti erſcheynen wirt / vnd angenemen 
ken vi mglen: Dan u 





ckẽd fern nit in den 

der onfälige ſt 

a 
ge gemeinfbafft vnd bur 
orzo/descingen vñ allmächrigerden allein auch 

ee ee 

glaub ſich die Juden fo Doch alheyt berimädyund 

Darzii d5 regiment jres vñ der ganzen welr Meſſſe 

vübeilandesber vor höpffung Swergewefentil 

vünun fünffsepespRNNEIEEEEE in demũt 

erſchinen / lenger beynaach oſio de 

wart bar bey den Juden / von ne 

pren bär biß auff Thriſti zeyt vñ m dung / 

der zeyt Herodis / do jrregiment gende 

Was ſy yoch lie gind von jtẽ land vñ regim 

Vtopia /dʒ ſy Caſpia nennẽd / des ſy bald nun 

fend geſchweygen vñ erkennen die ontreiiwe/ 





ren betrug auch nun offenbar wirt bey aller welt/ ſ 
ire bůcher durch den Truck amein — = 
Fremen vñ verſtendigẽ Chriſten. Das alſo dz ellcd 
polck / wie der heilig Apoſtel Paulus bi) 
Gott verboffer vnd verbeiffen batzisfeinenzepren 
feine geſchlaͤcht. Alſo mag beſchaͤht auch auff 07 
vnd bald / der aufgang / die eer vnd glori Desrer 
Cbꝛriſti vnd Gotres / der regieren wire ein jeytlang 
bieder maß auff erden / vnd in bim̃len nad dem⸗ 
reil in ewiger ſaligkeit / wie dann Gott allein weiße 
alledingzukünfftig/wieers verordnet bat· Damm — 
fo werdend eer baben / vnnd die ſelben 
dem ewigen waaren Gott alle beyli i 
chen / pꝛophttẽ / Apoſtlen / vñ aller 3epemartpn 





Gant Johans. 


anſch auwũg aller außerwelten / in ewiger ſaͤligkeit / 
9 SGottes vñ feines Meſſie / vnſers Herren 
Jefn Chriſt/ nach auß weyſung des vnwandelba ⸗ 
ren vnd waaren Dottswoits: aber die gottloſen 
Deyden werdend an difer.cer/ glori vnnd ſaͤligkeit 
kein teil baben / ſonder in ewigem zoꝛn / neyd / baſſ 
vnd verbũſt / mit verzweyflung ewigklich verdãpt 
ſeyn vnd leyden. Dann alſo iſt vorhanden dao ge⸗ 
recht viteil Gottes über alle menſchen / todt vnd laͤ 
bendig / heiligen vnd verdampten / einem yetlichen 
nach ſeinem verdienſt vnd wirdi / nach dem gerech 
ten vrteil Gottes des allmaͤchtigen / on alle annem 
mung der perſon / ſy frend groß geachtet in der welt 
oder klein / reych oð arm / welches volcks oder lands 
fr ſyend. Dañ alſo werdẽd die gottſaͤligen vñ gloͤu 
bigen ewige ſaͤlig keit von Chriſto empfaben vınb 
jtes vertrauwen zii Gott / glaub vñ lieberaber dar⸗ 
gegen die gottloſen tyrannen / vñ vndettrucker der 
glöubigen Gottodieneren / vmb jres vnglaubens 
vnd verachtens willen des heiligen willen Gottes 
vnd feines worts / werdẽd in ewigkeit verderbt / vñ 
nviderbꝛinglich mit allen boͤſen geiſtẽ verdampt 
vnſaͤlig ſeyn vnd bleyben. Alſo weyt bedunckt uns 
reichen die vergangẽ geſicht / was nun volgt iſt ein 
andere offenbatung / auch auff ein andere zeyt: dañ 
man nit inůß eigentlicher die ordnũg der geſchrifft 
ſůchen vnd halten in diſem bůch / ſo von vil geſich⸗ 
ten zeſamen geſetzt iſt on ordnung / dañ in allen pro 
phetiſchen geſchrifften / wie die geleerren wüſſend. 


— 
——— 


| — 


—— — 


Vnd der tempel Gottes was aufgethon 
im himmel / vnd die Archa feines Teſtamẽts 
ward in feinem tempel geſaͤhen / vñ es geſcha 
hend blitzgen / vnd ſtimen / vnd donner/ vnd 
erdbidem / vnd ein groſſer hagel. 

Hie moͤchte man wolanfabendas zwoͤlff ca⸗ 
pitel / vnnd alſo diſe wort verſton / als ein zůberei⸗ 
sung auff die vaſt herrlich vnnd neüwe offenba⸗ 
rung / ſo / wie hie geſagt / jm erſchinen iſt. Aber diſet 
Tempel Gotteo / iſt die heilige / gottſaͤlige Chriſten 






DIM 


fi ind vñ kirch in diſer zeyt des ſtraͤbeno vñ 
———— Se hend ende 
der überwindern. Ste Arch aber des Teſta⸗ 
ments / iſt die gebene deyte menſchheit Chriſti / vers 
einbatet mit der Goͤttlichẽ natur des ewige worts 
Gottes / das aller welt vnd menſchẽ zů allen zeyten 
gnadenſtůl iſt / vnd einiger troſt / ů flucht vnd heil 
der au; ‚Aber das bliggen vnddonneren/ 
faunen vñ erdbidmen/ mit groſſem hagel / mag 
ha halten auff die erſchrockẽliche verdammuß der 
vnfäligen in ewigkeit/oder ein herrlichs / ernſtlichs 
= —— tes ran 
ie des io deo 
fley neh air ann wire vndfol 
auff die volgende offenbarung vnd geſicht / Die ze⸗ 
uermercEen/ wie auch ſoͤlichs etwan den 
beſchaͤben iſt / wie die geſchrifft anzeigt. 

Vnd es erſchein ein groß zeichen im him⸗ 
mel, Ein weyb mit der Sonnen befleider/ 
vnd der Mon vnder jren füflen/viauffjrem 
haupt ein kron von zwoͤlff ſternen / vnnd ſy 
was ſchwanget / vñ ſchrey / vñ was in kinds 
noͤten vnd gepeyniget das ſy gebaͤre. Vnnd 
es erſcheyn ein ander zeichen im him̃el. Vnd 
ſihe / ein gtoſſer roter Track / der hatt ſiben 
hoͤupter vnd zaͤhen hoͤrner / vnnd auff feinen 
böupteren ſiben kronen / vnnd ſein ſchwantʒ 
zoch den Dritten teil der ſternẽ des himmels / 
vnd warffſy auff die erden. 

Wie in des alten Teſtaments pꝛopheten / die er⸗ 
ſten klarlicher vnd verſtentlicher er ziben babed 
danndie kalten die vil vnuerſtentlicher ſind / als 
Exechiel / Daniel vñ Zacharias / dañ Iſatas vnd 
Jer emias:alſo im neu wen Teſtamẽt in diſem pro⸗ 
pbetifben buch / die letſten propheceyen vñ offenba 
rungen / ſind etwas Elarer dann die etſten / das alſo 
diſe geſicht ſchier algin außlegung eyn mag der 
vorderigẽ geſichten. Siferbimelin dem diſes groß 
ʒeichen erſchinẽ iſt / můß [rn das reych der bim̃ len / 
die enliche kirch vñ gemeind aller glͤubigen 
von anfang der welt biß zum end / wied; Cheiſt us 
felbs außlegt. Dʒ weybaäber/ von dem bie ſagt der 
Engel / iſt dʒ ewig krefftig vnd Goͤttlich wort Got 
tes / klar vñ maͤchtig wie die Soñ / dem vnderworf 
fen ſeyn ſol aller menſchlicher vnd fleiſchlicher ver⸗ 
Fand. Iſt auch geziei dt mit glaubẽ vnd verjahũg 
der patriarchen / propheten / Apoſtlen vñ martyrer 
alts vñ neüüws Teſtaments. Diſes wort Gottes / 
das heilig Euangelium / ons verheiſſen von an⸗ 
em geglaudt/ hat geleiſtet / vñ durch Gottes 
iebe uns geboren Chriſtum den heiland / oder den 
rechten glauben in Chriſtum. Sifes aber iſt nirce 
beſchaͤhen dann als kein ander beil müglich gefun 
den mocht werden / durch die werck des gſatzes / der 
opffer / vnd aller gůten wercken / deren keins krafft 
hat zeheiligẽ dan allein die gerechtigkeit des mẽſch 
gewordnen worto Gottes / Chriſtuo vr 

anni 


> 


- 


Außlegung Der offenbarung 


ein ſun Gottes vnd Marie / nach Goͤttlichet vnd 
menſchlicher natur / in einer einigen perſon / die für 
das menſchlich geſchlaͤcht genůg thon bat. Diſes 
fawäse feyn/beißrbieernftli vñ engſtlich bega 
ven. Schzeyen ift bitten / wie die pꝛophetẽ aller ʒeyt 
difes heils begatt babend / vñ verhoffet durch glau 
ben des Gottoworts / der verheiſſung beſchaͤhẽ der 
ganzen welt. Diſem beiligen Gots woꝛt / Euange 
ovnd Chriſtlichẽ glauben zewider / i —5 
OR ——— uchen / von 
Gort berufft / nauch / ein blütiger Track vi 
menſchlichs heils / vnd dem rechtẽ glauben in 
ſtum der boͤß geiſt / Lucifer vnd fein anbang / be⸗ 
deutet durch fiben boͤupter aller Lafter vnd boßbei⸗ 
‚gen/mitdenen er ſchaden thůt: vñ zaͤhen hoͤrner / vi 
lerley tyranney / ducch Die er handlet / zeſchhaden dem 
rechten glauben / vñ Euangelio von eſu Chriſto 
dem einigen beüand dem er zewider iſt mit aller ſei 
ner kra — — — 
‘die erzebilff nimpt / namlich / diſer welt liebbaber / 
freiind vnd vereerer / gottloß tyrannien wider alle 


aan vnd Chaufklicen glauben. Si man 


0 Tracken ſchwantz / iſt der ge vñ die 
diener des teüfels / mir denen er —— begaͤrt 
auch die — fslihs Gott als müglich 
verbengen woͤlte / das ſy von — heiligkeit 

falle ſolt ind vff liebe ð welt vñ itrdi heanfehrüg, 
Vnd der Tracktratt für das weyb die ge 
baͤren ſolt auff das er / wei ſy geboꝛen hette / 
jre kind fraͤſſe Vñ ſy gebar einen ſun ein maͤñ 
lin/der alle Heyden ſolt regieren mit der eyfi 
nenräten. Vñ jr kind ward entzuckt zů Bott 
vñ zů ſeinem ſtůl. Vnd das weyb entfloch in 
die wufte/daf} batteinostbereit von Gott / 

Das fy daſelbſt erneert wurde tauſent zwey 
hundert vnd ſechtzig tag · 

Der boß geiſt hat ail ſein vermögen daran ge: 


legt / das die verbeiſſung Gotts durch die vngeboꝛ 


famedes volcks Iſtaelo / die er allsyrangerichebar/ 
senichren wurde/vn die Goͤttliche warbeirbneine/ 
vnd verblicheder glaub in Chriſtũ / in dem dz heil 
ſtadt / zegrund gienge / vnd das ewig Euãgelium 
vermiſcht wurde mit menſchlichẽ verſtãd vnd irr⸗ 
Be gröffer iſt die gůtigkeit / warheit / trüw vñ 

iebe Gottes / dañ die maacht vnd boßheit des teü⸗ 
fels vñ aller ee liſten vndbelffern. San dʒ kind 
iſt geboren / Gottowort iſt menſch worden/warbeit 
barüberwunden falſchheit iſt ondergelägen/teii- 
feis betrug iſt v5 Gottes weyßheit üherliſtiget vis 
der welt bekañt worden. Diſes kind Chꝛiſtus / das 
ewig wort Gottes / menſch wordẽ in dem beiligſten 
leyb Marie der jungkfrauwẽ / iſt auf vñ angenom 
men wordẽ auß gnaden von Gott dem vatter / für 
aller welt ſünd / vnd hat verdient mit der böchften 
geboꝛſame vi demůt / die eer des him̃eliſchen var. 
rers / vñ dz reych der him̃len / in dem et tegiert yemer 
vnd ewigklich Aber die warheit Chꝛiſtlichs glau⸗ 
bens hat groſſe angſt muͤſſen erleydẽ alle zeyt / vnd 


Fr Ze 






die Euãgeliſch warheit / voñ Juden anfendklihe - 
veruolger/ von fallen von pndetrüwen 
vnd gley —— von ARomſchẽ Kay 
ſern / von n den wer nung 
treüwẽ biſchoffen / von ſch vonS 
racenern/von den abgottiſchen Heyden / von den 
pbilofopben/von liebbabern der weit / von den gey 
tigen pielaten vn München. Dañ diſe alle vñ an. 
dere menſchen derg ind bösner/Eronenvn 
der groß ſᷣ wantʒ diſes Tracken/ das dem rechten 
slauben/dem gottſaligen laͤben / vnd gefunder leu / 
daeiſt Chrifto dem Herren in den 
ftelesefchaden/darumb 

vn apoftolifcher glaub vil dat müffen 
anfang der welt vñ nachmale / nach d 
Chaiftli o glaubens/deßbalb auch 
bed maſſen fliche/ vñ die euãgeliſch w 
der ſo v vñ maͤchtigen / mit —* 






F 


ieErafr Do n 
da geift Chautt: dʒ wir verfonmöged Mi 
— ott / vñ Gabrieldieſt Got 
at zã allen eyren des alten vñ neüwen 


ments. krieg můſſen habẽ mit dem ifer vis 
faranmirder dochfart menſchliber vnd 
verbinderung der wagren eer ð ottes / des techten 
gottodienſts / mit dem waaten glauben / wider dao 


baligrein Euãgelium / hat aber allseptüberwuns 
den/wiewolmrarbeit vñ gefardẽ / auch miterwair 
on — tue 
onfer Aerrein benůgẽ wirt habẽ an diſem 

vñ mit dẽ aathem feines meet den 

des Trackeno / den bderbliden Antichaifte, 
manniton gůte boffnũg allgeye dittẽ foldiegitige 
Eeir Öotto/wieer geleert bar. Öebeiliger werde dis 
namıdein reych kome zů vns / vñ dein will geſchoͤh 
nit minder auff erden / dañ er geſchi in den 





Sant Johans, 


birmlendandie bad Gottes iſt nit verküttzt / mag 


wol geben das ſo er vno bar von jm zehei 
ſchen. Es —* au vnd gloͤubigẽ frid 
in gottſaligem laͤben wol beſſer werden / wie auch 


verbeilfen Durch die propbeten/ Dann bißbÄrgewe 
en iſt / — mangel der rechten gefunden Euangeli⸗ 
chen leer nit ein kurtze zeyt / ob ſchon der beſtendig 
vnd volkommen frid nit ee konipt dann im him̃el 
im vnzerſtoͤrꝛlichen reych Chꝛriſti. 

Vnd ich hoꝛt ein groſſe ſtim̃ /die ſpꝛach im 
himmel: Nun iſt das heil / vñ die krafft / vnd 
das reych vnſers Gottes worden / vnnd die 
maacht * Chꝛiſti / dieweyl der ankleger 
vnſerer bꝛuͤderen verwoꝛffen iſt / der ſy ver⸗ 
klagt tag vñ nacht vor vnſerem Gott. Vnd 
ſy habend jn überwunden durch des lambs 
blůt / vnd durch Das wort jrer zeügnuß: vnd 
habend jr laͤben nitt geliebet biß in den tod. 

rumb froͤuwend eüch jr himmel / vnd die 
iñ wonend. Wee denen die auff erden wo 

nend / vnd auff dem meer / dann der Teüfel 
kompt zů eüch hinab / vnd hat einen groſſen 
zoꝛn / dann er weißt das er ein kleine zeyt hat. 

So durch den geiſt Chriſti mit bantlicher vnd 
reiner pꝛredig des Euangeliums ſatan vñ ſein die· 
ner Antichnſtus überwunde wirt / ſo wirt der gott⸗ 
fäligen zen ſtim̃ / lb vnd danck ſagũg erboͤrt 
werde in der kirchen / wie hie ſtadt geſchuben: Nun 
iſt beil durch den glauben / vnnd krafft durch liebe / 
vnnd das reych Gottes in der kirchen. Nun mag 
man ſaͤben die maacht des Gottes worts / das vr⸗ 
teil Chriſti wider den teüfel / der da bar wöllen auß 
reüten die gerechrigkeirdeo glaubẽs in Chriſtum / 
vnd die Chriſten woͤllen werfen auff die gerechtig⸗ 
keiten der erh boffnüg der gnügtbüyung/ 
bey dem er allzeyt vrſach funden bat alle menſchen 
anzeklagen vor Gott faͤlſchlicher meinũg. Aberdie 
pꝛedig des heiligen Euangeliums hat diſen vnnd 
andere faͤlſch geoffenbaret / das allein des laͤmlins 
blůt abtilekẽ moͤge aller welt fünd/fo man in Gott 
durch Chriſtum vertrauwt mit waarẽ kreffti 
5* durch die gnad Gottes vnd die Va ar 

eit Chꝛiſti / die er mitteilt feinen gldubıgen:das al 
ſo der ſatan kein anſpraach haben ſol vnd mag an 
die werck der gloͤubigen / in welchem glaubẽ als die 
danckbaren ſy verharrẽd in aller widerwertigkeit 
biß inn tod. Darum̃ auch die recht froͤud der gott⸗ 
ligen conſcientz zůnimpt in der kuchen / vñ jt ſaͤ⸗ 
igkeit alſo bie anfacht im glauben / der da wůrckt 
vnſchuldigs laͤben / vnd alſo ewigklich bebarrerim 
bimmel:dargegen wee denen die auff erden bey den 
menſchen an ſtetten vnd zeyten / wercken vnd ſpey⸗ 
fen füchend jre gerechtigkeiten / die ſy niemermer 
mögend finden / aber durch boßheit des teüfels fal 
lend in verzweyflung oder hochfart: darzů er der ſa 
tan allen fleyß ankeert / das ſy ſeinẽ teych nit entrün 


nind / der allein ſůcht ſoͤlichet menſchen verdãnuß. 


Vñ do der Track ſach das er verwoꝛffen 
was auff die erden / veruolget er das weyb 
Bene werbywsanlügigegebenvone 

dem zween flü⸗ vo 
nem —————— 
an jr ort / da ſy erneert wirt / ein zeyt vnd zwo 
zeyt / vnnd ein halbe zeyt / vor dem angeſicht 
der ſchlangen: vnnd Die ſchlang ſchoß nach 
dem weyb auf jrem mund wie waſſet / einen 
ſtrom / das er ſy ertranckte: vnd die erd halff 
dem weyb / vnd thett jren mund auf / vñ vers 
ſchlang den ſtrom den der Track auß ſeinem 
mund ſchoß. Vnd der Track ward zoꝛnig 
über das weyb / vnd gieng hin zeſtreyten mit 
— EN ee 

baltend/onddiezeigmsp Jefis Chri 
hibabend. Vnnd ich ſtůnd indem fand dep 


Nach dem vnnd der faran ein geiſt der lu 
merckt den gewalcdes —* Game 


wort empfangen / vnd alſo Chriſtuo in den gloͤubi⸗ 
gen geborẽ vfwachßt durch heilige vñ gottgfellige 
werck / ſo vnderſtadt er noch dʒz Euan 


geliumwdie heilſam leer / vñ den geiſt Thriſti in den 
außerwelten:aber der bochfliegend vm̃ſichtig Ad⸗ 
lerdee ——— der Tauben ſtart / im 
ſtreyt wið den Trackẽ / verleycht krafft vñ maacht 
mit ſeinen gnaden der Chriſtenlichen ſeel / efliehen 
an ein ſicher ort / das da iſt verachtung diſer welt / 

—— 5 
feieng im creütz Chriſti / vnd troſt in betrachtung 
des Goͤttlichen worts / mit denen ſy ücht denn» 
m vndallen feinem gefpänft und anfechtũgen 

ſe narũg iſt durch Gottes gnad allen außerwel 
ten verlihẽ vonder zeyt an daß das wort iſt geſchri 
ben worde anfencklichs durch Moſen / darnach er⸗ 
Eläre Durch Die prophetẽ / erfüllet durch Chriſtum ⸗ 
gepꝛediget in aller welt durch die Apoſtlen / zů vnſe 
ren zeytẽ erneüweret dutch Gottes ade 
Bu jar / vnnd zwey tauſent jat / das find deeik 


tauſent / vnd noch lenger/wie lang dann Gott wilz 
Bi wil vnwüſſend fern:darumb auch die za⸗ 
dıfem vnd in anderen blichern nit on vrſach 
» iligẽ geift vertunckler find. Wie dañ au 
ger Helie / als von jrem meiſter empfangẽ / 
abend / zwey tauſent jar ſich verloffen ba 
v igeſatz / vnnd das geſatzt Moſi wären [all ! 
auch zwey tauſent jar / vnd das reych Meſſie uf 
erden auch bey den zwey taufent jaren/ „ 
aller gnaͤuweſt gerechnet / wie die 
nen das an vil orten gemeinlich verjabend 
sichend. Aber die Schlang / die er vorDinan 
eben genennt hat /böit nit auf vorRldame v 
Eue ʒeyten den glauben in das wo 
die gebeimnuß Chꝛriſti zeueruolg 


hertzig vnd gerecht Gott treybt 







—* 
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—— 


Außlegung der offenbarung 


——— — n ſbimpff menſch· —— gleych ei 


emerder ſatan Gottes weret vnnd ſeine fůß als — ————— — 


dyverbeilfung vñ leiſtun binderen wil/yerner 
—— faranerfein soan/neyd vn baſß A 


sünimpt/vnd — gnad überhand nimptauß xen ſtt 
feiner erbermbd bey den rſ In difen tier fo im wüirenden meer dur weit 
sechrigeit vi Dasreych Des gebenedeyten fomen wire gefäben auffteyge/wirt anzeigt das Römifd 
Cha nero Keen mächtig wie man DIET reych / vnder des regimẽt Chꝛriſtus iſt geboren vnd 
volkominer ſalig eit aller außerweltẽ Wiewol geinten hat / auch Johannes gefcpsibendijes büd) 
nochedieongrüntlihe boßbeu desfatansnirauf ge bie 
Bee — — ——— ver 
igen andern anricht/dochjremumbar: © lender/überwunden gar v Säle 
Eiern u, toner an die warheit nu öl Ines Smart 
ewigen Gottoworte —— zemeren dann |yiren 
Se ben liebe vnnd * ng wider De Bu ar ee 
— au nei len gsi 
—— 


nd 
die Be — Kate sine fe 
— 





die frucht des —— ei ’ 

auf dem ensfpuinge bau ung —— vnd 

Gottes na menſchli — die der ——— uſalem 
⏑⏑⏑⏑⏑—— örter gottodienſt angenofiien/ den 

tes — — onlr ( ** —— — 


—* 





föwacpbeit/varumb er w83 den / vnd vnſet 
baüder/da6 er vnſerer bloͤdigkeit deſter — —— ——— iſt 
te glauben. Alſo wasdas icht/fo mir geoffenba= btag vnd lafter/inEriegen erlan= 
vet iſt / do ich ftünd am meer auff dem ſand / wie —— ——— 
— — | 
ji / 
= —— m . — —— — 
on dem thier das vom meer au mis vn D 
vnd zihen hoͤrmeren. — gar blöd baupt / aber arcck fuͤß / bedütet 
dertyranney / vnd bloͤdi it jrer bauptleüten vnd 
—— idhübel abend geendet nach 
antlichem laͤben. — — 
Tub bat fein Erafft/gew vñ maacht wol von 
or — 
ee abgoͤttern / v 
des A uciferverbieein 


ber diſer welt wil un iſto auch 
in den bertzen der abgoͤttiſchen eyden / die vom 
einigen waaren Botznichte nd, 

Vnd ich ſach ſeiner hönptert ei —— 
re eo toͤdtůch wund / vnd ſeint 
was geheiliget. Vñ der — 
wounderet fich des thiers / vnd den 
Tracken an / der dem thier Die maachtgab/ 
und bättetend das thier an vnd 
Wwari dem thier gleych / vnd — 8 
jm kriegen? 
Vd ich ſah ein chier auf dem Siſes Rmild —— anfengkli gtlihe will 
Meer fteygen / das hatt fiben tan/ond sum offtermalgar bloͤd 50 worderongclinn 


u $ auch / vnd vil mal ——— 
uptee | ymıb säben homer rãgiichen aufr! früren der edlen wider dae 


vnd auff feinen hoͤneren ſiben 
— — ronen vnd auff ſeinen hoͤupte en 
pr, men Der leſterung. Vnnd das thier der gemalt Eomman if in ein band /vnd 





Gant Johans,; 


let vnd ſicher meint ſeyn. Alsdeñ babend ſy vnder 
jnen gehebt den erdboden / habend aber den teüfel 
vndabgötterangebätter Gottes / aller 
warheit vnd rechter from̃keit. F irn goͤttern 
babend fyszügeben Bao glück jrer maacht 

bs:wie auch jre vnderthonen / die auch die 

oͤmer für goͤtter geeeret babend / vnnd für vᷣnu · 
berwintlich gehalten / oder zum minſten liebkoſet. 

Vnd es ward ſm gegeben ein mund zeres 
den groſſe ding vnd leſterung / vnd ward jm 
gegeben der — gar — vnd * 
sig monat lang. Vñ es mund 
zur leſterung gegen Gott / zeleſterẽ ſinen nam 
men / vñ ſein hütten / vnd die im himmel wo⸗ 
end: vnnd jm ward gegeben zeſtreyten mit 
den heiligen / vnd ſy —— — jm 
ward gegebẽ maacht über alle geſchlaͤcht vñ 

ungen / vnd Heyden: vnd alle die auff erden 
Bean binnen deren nammen 
chꝛiben ſind in dem laͤbendigen ** 
lam̃ẽe / das erwürgt iſt von anfang der welt 

Sen Gott Iſraels / vnd den Chꝛiſtenlichẽ 
ben / auch pa ; den —————— 
ſy mit werckẽ / worten / mandaten geleſteret vñ ver- 
— —— a in 
mit/ond urch jten 
tum Chꝛiſtum den gan — * 
ſtel in jrem —— 
vñ auch darnach über dreühundert jar lang. Aber 
zwen vnd viertzig monat für vierdthalb jat / vnd 
diſes für vierdrbalb hũdert jar / in —— 
nigfaltiger weyß fe der mai des waaren Gottes / 
vnd Chaifki vnſers Herren geſchmaͤcht vndgele- 
ſteret worden in feinen getreüweſten dienern / die ſy 
vmb des glaubens wille jn einen Gott gepeyniget 
vnnd ſchmettzlich getoͤdt babend in allem Roͤmi⸗ 
ſchen reych. Seine büütten/das iſt / den tempel zů Je 
rufalem/babend ſy entuncert vnd zerbrochen mic 
dem gottodienſt demnach ein hertẽ ſtreyt angefan 
gen mit dem Chriſtenlichen glauben / vnd allen bei 
ligen in der gantzen welt duch jrelandusgt:nichts 
defeminder můßt alle welt das Roͤmiſch teych ans 
baͤtten / vnd jm gehorſam ſeyn / außgenom̃en allein 
die heiligen vnd außerwelten / die ſich hieltend des 
Gottowoꝛts der abgoͤtterey halb / vnd feines wil⸗ 
ee! die auch vonn jnenin groſſer zal ſind getöder 
worden. 

Hat yemants oꝛen / der hoͤre So yemãts 
in die gefencknuß fuͤrt / der wirt in die gefenck 
nuß gon:ſo yemants mit dem ſchwaͤrt toͤdt / 
der můß mit dem ſchwaͤrdt getoͤdet werden. 
* iſt die gedult vnnd der glaub der hey⸗ 
igen. 

ls wölteer fagen: Wilt du bösen wie der hoch⸗ 
můt / greüwel vnd gewalsein end genommen babe 
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oder werde baben/fo boͤt mir ein wort wie die Aſſy 
rier / Babylonier / Medet / Griechen geender habedy 
alſo wirt auch Rom enden. Wiedsfelbig aile welt 


überwundẽ hat / beraubt hat / zetod 

uneeret on vnbillet / grad alſo wirt jm auch beſchaͤ⸗ 
hen / vnd alſo allen denen / ſo diſen ıch band⸗ 
lend / wie auch Chriſtus im Darumb 
vermanet der Engel vnd Johannes alle beküm⸗ 
merten vnd gerrengten Chuſten / vnd ſich ſelbo zů 
Patmos vom Domitiano verſchickt vnnd vera 
mal eino ein fäligs end geben / vnd dao Rs 
miſch reych eintweders deſſeren / oder außmachen 


Vnnd ich ſach ein ander thier aufſteygen 
von der erden / vnd hatt zwey hoͤrnet gleych 
wie das lamb / vñ redt wieder Track. Vnd 
es thůt alle maacht des erſten thiers vorjm: 
vnd es machet das die erd vnnd die darauff 
wonend / anbaͤttend das erſt thier / welches 
toͤdliche wunden heil worden was. Vñ thůt 

ſſe zeichen / das auch machet fheür vom 
Piel fallen auff die erden vor den menſchen / 
vnd verfuͤrt die auff erden wonẽd / vmb der 
zeichen willen die jm gegebẽ find zethůn vor 


dem thier:vnd ſagt denen die auffer den mo 


nend / das ſy dem thier ein bild machen ſoͤl⸗ 
lend / welches die wund des ſchwaͤtts hatt / 
vnd laͤbendig worden was. 


Do das Roͤmiſch reych nach der ʒeyt Juliani 
ſich hat angefangen teilen in das Orientiſch vnnd 
Occidentiſch / vnd ein zeytlang abgenommen hat / 
do iſt ein neüws Roͤmiſch reych aufgangen/dea 
Paðſts prꝛacht / nit allein in geiſtlichem gwalt / das 
er aber mic wosten erſtlich Fingandbe barı fonder 
auch im weltlichen gewaltdes Keyferrbiumbesfich 

en mit der band angenommen. Darum difes 
thier nit vnbillich zwey hoͤrnet hat tdẽ 
iaͤm̃lin gleych vñ Chꝛiſtuo ſtatthaltet geneñt ſeyn / 
vnd allen gewalt haben wie Chꝛiſtus im himmel 
vnd auff erden. Sife Trackenred mag wol geach⸗ 
tet werden vnd nichts anders / dann die moͤrdtlich 
verbannũg des Griechiſchen Reyſers / darum̃ das 
er die bildet hatt auß der kirchen getbon / vnd auch 
die frommen biſchoff in Griechenland / darum̃ das 
ſy jt Oſtern woltend halten wie ſy ſoͤlichs fattz 

bartend von G. Johanne dem Apoſtel 
beißt Eein Engel thůn / noch auch das Goͤttlich 
wort/aberdifer Track / verderber, Diſes Pabff- 
thůmb nimpt ſich an aller maacht des erſtẽ thiers / 
des Roͤmiſchen Reyſerthůmbs / vnd zwingt a 
ein heimlichere werg die Chꝛiſten zum goͤtzẽ dienſt / 
als zefüt deren die eer de glaubeno/der heiligẽ / der 
martyret / vnd der dieneren Chriſti / vnd Chriſtus 
ſelbo / darauß aber mit der zeyt Pe iſt / 

ana ij 


A — e 


das man angebärter bat den teüfel / der gſtalt / daß 
man ſeinen willen volbꝛacht hat / vñ das ander ge⸗ 
fas der zaͤben tten vonn bilderen aufgebebt 
bat / das beißt dem teüfel gedienet. Diſes übel was 
vorlangeſt daruor vom from̃en Conſtantino vnd 
von den heiligẽ biſchoffen in der gantzen Chri 
Deiegebeilerügbeingebnferreifl wider in die Fir 
Ar dañ kom̃en müßt 
vnnd der liebe/wiedie 
Chronick außwerfit. Das aber im Paſtthůmb 
aroffeseichen geſchaͤhen ſind / vnnd warumb/seigt 
Chaftus vs an zůkünfftig feine jüngeren, 
ur — thier můß man bilder machen 
eco acken gefalt / vnd das Pabſtthůmb 
baben wil / Gott geb es ſeye dem Gottswort gleych 
foͤꝛmig / vnd den nſcientzen geſund oder nit. 


vnder einer gůten 
zertrennung des 


Vnd es ward jm gegebẽ das es dem bild 


des thiers den geiſt gab / das des thiers bild 
redte / vñ das es machte / das / welche nit des 
thiers bild anbaͤttetind / ertoͤdet wurdind 
Vnd machet alleſamẽ / die kleinen vnd groſ⸗ 
ſen / die reychen vnd armen / die freyen vnnd 
knecht / das es jnen ein maalzeichen gab in jr 
rechte hand / oder an jre ſtirnen / das niemãts 
kauffen oder verkauffen mag / er habe dann 
das maalzeichen oder den nam̃en des thiers / 
oder die zal ſeines nammens. Hie iſt weyß⸗ 
heit / waͤt verſtand hat / der rechne die zal des 
thiers:dannesifteinesmenfchen zal / vñ ſein 
zZaliſt ſechs hundert vnd ſechs vnd ſechtzig . 


Diſes bringt der Track sewegen/sebefkätigen 
die dereerung ð bilderen / das ſy anfiengend zeichen 
zxthůn / vnd alſo mir verwunderung der menſchen 
Wtend / vñ etwan auch mit der ſchwartzen kunſt / 
mirderen vilEommen ſind zum Pabſthůmb / wie 
auch jre biſtorien ſagend. Darauß nachmals vol 
get/das war den bilderen nit eer anhtůn wolt / der 
müßt ſterben / wie heüttigs tags das Pabſtbũmb 
babenwi mit anfäbung der perfon maalsei= 
ben anfehläbend/vas iſt in Dany ebimd/ vnd der 
kunigreychen entſetzend / die fonit woͤllend anbaͤt⸗ 
ten/d5 ift vereeren / die bilder. Hie můß man weyß 
lich vonder ſach reden / Das man niemãts etzürne / 
das man leybs laͤbens / eeren vnd gůts moͤge ſicher 
bleyben:aber Gottes wort vnd will beißt anders / 
ift gar ein andere weyßheit. Gott woͤlle das difer 

Ludwig bejtien zal vnd irrthům bald außgange. ZƷell vom 
Pig 56: 13 20. jarbinderfich diſe zal der jaren 6 6 6.vnläg 
was —* doʒemal geweſen iſt bey den Paͤbſten vñ 

eyſeren. 


2 
Das xiij. Cap. 
Vom lamb auff dem Berg Zion / vnd Bey jm hundert und 
vier vnd viertzig iauſent. 






— 
der‘ vnd eher 


ein firfieinesgeoflen j 
die ich hort / was als die harpffenfpiler die 
auff jeenbarpffenfpilend, 
Volget hie was fürein lon werde den fo diſem 
eürnten thier nit nachuolgẽd / vnd denen die dz 
ne anbättend. Das lamb auff dem berg Zion’ 
ıft C daſtus vnſer beiland / in feiner Chris 
ftenlichen Eirchen regierende/ vñ ſorg h für 
die feinen. Sie grofjezal bedeütet nach gewonbeit 
der gefehrifft/ein überauß groffe.pndallerweirun ) 
ewüſſe zai ——— anfang der welt 
5 u * meer verdampten i 
men ere wirt, au) 
finde/ die de Tee vatters 
on forcht / ſcham vnd vngeʒwungen vo aller welt 
verjaben / bekeñt / gecert / geleert / außkündt babend / 
wider allen widerftand des teüfels / feiner knechten 
vnd der böfen welt. j 
Vnd ſingend wie ein neüw lied voꝛ dem 
ſtůl vnd vorden vier thieren / vnd den Elte⸗ 
fien:ond niemants mocht das lied lernen on 
die hundert / und vier vnd viergigtanfend/ 
die erfaufft find von dererden. Difefinds/ | 
Die mit weyben nit beſudlet find: dañ ſy ſind 
jungkfrauwen / vnd volgend dem lam 
wo es hin gadt. Diſe find erkaufft auß den 
menſchen zů erſtlingen Gott vnd dem lam̃ / 
vnd in jrẽ mund iſt kein falſches funden: dañ 
fy find vnſtraͤfflich vor dem ſtůl —J 
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Diſe him̃eliſche ſtĩ vnd fröliche mufi 
—— gun re —— 
vnd froͤud aller ſaligẽ in ewiger ſaligkeit / im reych 
Gottes vnd Chꝛiſt vnſers Berren Sann pein 
neüw lied ſinged von einer neiiwen gũ 
vñ thaat Gottes / der in Chriſto 
gelagnen vnd voꝛgeordneter zeyt / das von anfang 
der welt allen beiligen altuatteren verheiſſen was / 
vnd von allen voͤlckern vñ Heyden erwãttet / vi 
en it geglaubt von den außerwelten/dieer= 

auffe [ind mit dem theütẽ ſchatz desrofenfarben 
blöcs Chriſti am creütz auff erden. Diſe außern 
ten ee ich bes 
ſudlet habend mit irr diſ⸗ en vnʒimlichem wolluſt 
diſer weit / mit fleifhlibeanmär vnd boßbeit / mer 
dann mit der ri Goͤttlichen und Chꝛiſtlichen 
liebe Gottlichs worte und him̃eliſcher gůter / kei⸗ 
ſcher gedancken/gortfäli 
dem |y ficb nit babend laſſen verbinderen kein luſt / 
ſorg oder liebe ʒeytlicher Se: Dann diſes mas 
ir verftanden werden von ieyblicher jungkfrauw 
ffe/von derdie Munch vnd Nonnen /priefter 
nd Diacon fich vnbillich —— viealfo sans 
erfunden iſt / vnd ſo groͤblich verwarloßt / auch ſo 
wunder ſeitzam von Gottes gnad den globenden 
mitteut. Vnd ob ſy [bon wäre gehalten worden / 
iſt ſy doch nit fü rechtẽ / Chriſtli⸗ 
ben vñ apoſtoliſchem gottodienſt / wie die gelobt 
allein wire im Euangeo vñ Paulo. Wolte Gott 
es wäredes verwaͤnten jungkfrauwen ſtands we 
niger geweſen / vnd auch von den beiligen vaͤtteren 
minder gelobrdie alfo übel erſchoſſen iſt ð beiligen 
Chriftenbeit. Die wäre vil sefagen/aber vilmerse 
Elagen:der Herꝛ wöls beſſeren / vñ bald. Diſe hei⸗ 
ligen Öottsfreiind Enoch / Noe / Abrahẽã / Jſaae / 
— Indae / Joſeph / Sauid / Moſes und Aa⸗ 


n diſe patriarden vñ psopberen/jaauch on zwey 
fel etrusvnd Paulus / vnd vnzalbar beilt ealte 
bidoff ſind auch in diſem teyen mic allen ſaligen / 
‚grand find dem Herren die angnaͤmſten früche/ ſei⸗ 
Ner gnaden begifig/ vnd von ewigkeit an geliebet / 


nd versrdnerzir leinensrevch / ais begiigt erſten 
früchr/fo man miegrofferbegird vñ Inf iſſet / mit 
bobe danckbarken ů Gott / wie man dann thůn 
Serẽ glaub iſt vor Gott alſo angenofien woꝛ⸗ 
den / wie auch auß znaden geben/dasermitrechter 
liebe vn vertrauwen on die ernit fein mag / bedeckt 
bat alljre fündy wie vil/ groß vñ ſchwaͤr ſy geweſen 
\ fpend/denen alles übelo/auch fünd/zegürem [ind er⸗ 
boffaviale Dauidi / Petts / Paulo vi Magdale⸗ 
ne / alſo allen heiligen vnnd gebeiligeten durch das 
blãt des vnſchuldigen lämlins Chꝛiſti vnſers hey⸗ 
‘ ‚lands. Dañ wiewol alle menſchen vnd heiligẽ fün 
Der [ind vor Gott / ſo werdend ſy doch vmb des lam 
lins willen / in das ſy vertrauwend / vnſtraͤfflich er⸗ 

Eenne vordem richterſtůl Öortes, 


Vnd ich ſach einen anderen Engel fliegen 
mwitten durch den himmel / der hatt ein ewig 
Euangelium zeuerkünden denen die auff er⸗ 


leer vnd ſatzungen / an 


den wonend / vnd alle / vñ geſchlaͤch 
ten / vnd zungen / vnd voͤlckeren / vñd ſprach 
mit lauter ſtim · goichtend Gott / vñ gebend 
jm die eer: Dann feines gerichts ſtund iſt kom 
men / vnd an den der gemachet hat 
vnd erden / vnd Meer / vnd die waſſere 
ꝛunnen. Vñ ein anderer Engelvo nach / 
der ſprach: Sy iſt gefallen / ſy iſt gefallen Ba 
bylon die ſtatt: dann ſy hat mit dem 
Die getreüwen predigerdes beilige E 
werdend vil mal vnd billich a 
der Künig Chriſtus in dz reych der him̃len er ae 
dermach gelägenbeitdeo ſtando in ð welt zũ vilsey 
ten/das die gottfälig leer dz Euangeliũ bald vnd 
er die Chuſtlich kuch / dz aber der 
oß Track vafkübelba er/veruolgermir groſſen 
lüften vñ Ereffren/ourch feine Enecht vi glider/den. 
nochtbleybr ewigklic das Euangeliũ Gottes in 
einer Fircbe/von anfang der welt biß ans end/ des 
lich niemãto mag entſchuldigẽ in der ganzen welt / 
dann fein ftim vñ vardeit kiar iſt das Gott allein 
er iftimitwarbeit vñ vnſchuld zeuereeren vñ 
dennächften liebe vn treüw zebeweyſen / wie die na 
türlich vernunfft leert / vnd rech — 
eng mit Gottes worterleiüchrer. Aber die —— 
des En angeimo iautet alfo: Forchtend Gott/ wie 
from̃e kind jten getreüwen vatter eerẽd den ſelben 
allein/omb alleo gůt dz von jm allein komen mag / 
vnd föschtend alle ſtund fein billichs vi vnwider⸗ 
ſpꝛrechlichs vatei/ wider boßbeit/vntreiiw vnd 
mätwıll/on bärtend allein an den / ſo gema chet bat 
biimel vnd erden / vñ alles das darın ut. Siſem 
nägelis widerfprichrsir aller sept der Track / mit fei 
nemerftgebornen Anzichaufte/der von Cain an ws 
rer durch alleseyt/biß auff Die widerfpzecher/fo yez 
offenlich wißfächrend die bekañte warbeit / ſo [p ine 
Vaden wil an jrem pꝛacht / můtwill vnnd gottlo⸗ 


+ 


jemläben. en warbeit aber vnd gemeiner ver 
ſtãd / wie auchdes Gottowoꝛts / nit mag verhinde⸗ 
tet oder ondertruckrwerde/vilmerÖbelder můß 


alles d5 falledy der Track wider das lam dz Öotto 
worr/den gemeinen verſt and / vñ alle gottfäligkeit 
aufgerichtet bat / die Babyloniſche verwittũg / der 
widerwertigen menſchenſatzungen / vnd det gottlo 
fen liſten vnd tyranney / di heilig Euangellum wol 
Lerſtanden wirt fellen ʒerſtoͤren vnd außtilcken dz 
vermaledeyt Babylon / wie maͤchtig yoch vñ gro 
dʒ geweſen iſt / dan man innen worden iſt der groß⸗ 
ſen důtey / mit deren ſy hat getrenckt alle welt. 


Vnnd der dꝛitt Engel volget diſen nach / 
vñ ſpꝛach mit lauter ſtim: So yemants das 
thier anbaͤttet / vnd ſein bild / vnd nimpt das 
maalzeichen an fein ſtirnẽ / oder an ſin handy 
der wirdt von dem weyn des zoꝛns Gottes 
trincken / der eyngeſchenckt vnd lanter iſt in 


DIVI 
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Außlegung deroffenbarung 


ſeines zorns trittefgefchitr/ vnd wirt gepey⸗ 
niget werden mit fheür vnnd ſchwaͤbei vor 
den heiligen Englen / vñ nur —* lam. Vnd 
der rauch jrer peyn wirt aufſteygẽ von ewig 
keit zů ewigkeit / vnd ſy habend kein růw tag 
vnd nacht / die das thier habend angebaͤtten 
vnd fein bild: vnd ſo yemants hat fein maal 
zeichen angenom̃en. Hie iſt gedult der heili⸗ 
gen / hie ſind die da haltend die gebott Got⸗ 
tes vnd den glauben in Jeſum. 
Volget das vrteil und ſententzʒ Gottes wider al 
le die ſo das Antichriſtiſch tbier anbaͤttennd / den 
Euan gelio widerfträbed/das lamb haſſend / vnd 
feiner eeren berauben woͤllend / Chriſto das reych 
—5—— Gott der vatrer geben hat / das er 
ſeyn ſoͤlle ein Kunig aller Runigen / darů eın ewi- 
ger einiger prieſter / vnſterblich / den der Antichriſt 
außʒetreyben vnderſtadt mit ſeinen zweyen hoͤrne 
ren / vnd an ſein ſtatt ſich zeſetze in tempei der Chri⸗ 
—— kirchẽ / als hette Chriſtus ſeiner Eirden 
un abr/wäreabwäfend/und pundebruchtg / vnd 
als ob das Euangeliũ wärein [einem gewalt/ond 
in dem bergen / das vıl merbefäffen iſt mit dem 
teüfel der bochfart/unglaubens vnnd [bantlichen 
vermäffene/wider dz beilig Gottowort zeuttenen / 
vnd alles das außerichten was das Euangelum 
niderwirfft / als Die abgoͤttiſche bild / die man verce 
tet auch in kirchen / Heydniſche Ceremonien/allein 
zum pracht / geyt / uſt / kurtzweyl / prang vnd berrug 
der einfaltigen. Gibt feinen Enechten jein maalget= 
ben der zauberiſche weybüg/dauon S. Peter vñ 
aulus nichts gewüßt habend / darzů einen fo teii- 
eliſche Eyd wider alle gotrfäligkeit/ 3 beffärigüg 
eines pomps vnd mürwillens/wider allen himme 
lieben vnd irrdiſchen gewalt / von Gott vñ feinen 
wort eyrigefet/on alle ſcham vnd forcht. Alle die fo 
diſem verdamlichen thier willfarend /eer anrbiänd 
vnd ſchirm / die werdend gewüßlich erleyden můß 
fen den zorn Gottes / der [bon bereit iſt n dem Ba 
byloniſchen trineEgefchirr von Gott eyngeſchenckt 
vnd vorbanden: nit allein in abgrundt der bellen / 
fonder auch hie in zeyt / nach innhait vnd verkün- 
dung des Gottswoꝛts aller beiligẽ prophetẽ / Chꝛi 
ſti/ vñ der Apoſtlen / mit aller [band [hmaad vñ 
vᷣderbnuß fo müglich in diſer welt. So aber jrvn= 
bůßfertigs berg nẽ vfbauffer den ſhatz deozo:na 
Gottes / das |y on allebüfferrigkeit fürfarend big 
in jre letſte tag / biß an tod hinan / ſo ifts nit anders 
můglich / dann das jre verdamnuß bie in laſteren 
angfangẽ / vn on leid vnd beſſerung den nach kom 
menden befolben ſoͤliche bůberey zeh andhabẽ / das 
der rauch jrer peyn aufſteyge von ewigkeit in ewi 
keit / on alle růw tag vnd nacht / mit alen denen ß 
zů ſoͤlcher gottloſe gebolffen habend / geſchwigen / 
vnd ein ſoͤliche boßheit geaufnet / vnd des babend 
woͤllenn berůmpt ſeyn / mit dem Antichriſtiſchen 
maalzeichen / zewider dem heiligen zeichen der auß- 
erwelten an jren ſtirnen / dem heiligen Gottowort / 


* 
— 






geit ucht / Das fy cwoind vonjrerarbei/ 





llen fpbabid n vñ ſhmaach 
—— * —— 
Vnd ich hoꝛt ein ſtiñ von hmmelʒu mir 
ſagen: Schzeyb : Sälig find die todten d — 
in dem Herren ſterbend von yetz an. Jader 
Dannjrewerckvolgendjnennah. 
In |ogrofergefardder gnfäigenunberdm 
regiment des Antichriſtiſchen greiiwels mit ſeinen 
sweyenböineten vnd var ige gewalt in die 
n der tro iſt vo 
ee 
den Chriſten dus ) 
geıft Gottes ſchrybt in preberge/veftigklich seglaus 
ben/das in diſet zeyt nit mag anders 
das alle fo Chriſto woͤllend nachuolgen 
das ceteütz tragen biß in den tod / wie 
vnſchuldig laͤm̃lin: abet darnach wırdeni 
ders jnen vorbanden ſeyn dañ ewige faligkeit/ 
— —— 
ſti / zũ erau erechtma 
Seren In 
in den ſeelen im bim̃elreych Chuiſt dañ alle 
liche ver dienſt etlangẽ maͤgend / beſender auch deñ 
fo der fäligen feel der clarificiert leyb wirrziigefüge _ 
werden nad dem lerften tag. diegüten 
wercEvergö ıgen wie ſy nit vorgend dem glau 
——— 
ommen en 
erwelten nd —— wie der ar 
u. 
ot⸗ 


I 


* 


ſpricht / nachuolgend jnen / ſo ſy raw vnd 

get habẽd auß der gnad vñ barmhettzigkeit 

tes / durch den verdienſt der gerechtigkeit Cheiſti / 

dem durch den glauben alſo mit gehorſamem ber= 
nachgefolget find gůte werck / die der Herrals 

Eine saaben gnädigklich wil kroͤnen / vnd als wol- 

gefellig annemmen vnd belonen. 


Gant Johans. 


vnd Anff det wolcken ſigt einer der gleych 
was eines menſchẽ ſun / der hatt ein guldine 
kron auff ſeinem haupt / vñ in ſeiner hand ein 
ſcharpffe ſichel. Vñ ein anderer Engel gieng 
auß dem tempel / der ſchꝛey mit lauter ſtim zů 
dem der au wolcken ap : Schlachan 
mit deiner ſichlen / vnd ernde / dann die ſtund 
zů ernden iſt Fommen: dann die ernd Der er⸗ 
den iſt dürr worden. Vnd der auffdem wol 
cken ſaß ſchlůg an mit feiner ſichlẽ an die erd / 
vnd die erd ward geerndet. — 
" Wiewolsis allen yten ſicher find jrer ſaligkeit 
die watbafftigẽ gloͤubigen / mit gůten werckẽ 
dem Gottswort geʒiert / ſo gadt deñocht furſich 
feiner zeyt das vrteũ Gottes / wider alles fo aufge⸗ 
richt iſt wider Gottes wort. Alodann iſt garnaach 
3ů — geſchaͤben Durch Das verfinſteren des 
worte Östres/ber den Juden durch den verflüch- 
Talmud / dem ſy mit mer glaubẽ ernftlicher ob 
nd Dann dem geſatz Gottes vñ den propheten. 
arzů bey den Cheiften/befonder bey den hohẽ bi⸗ 
fboffen vnd prachtlichen tittlen der Päbften/ Pa: 
rriarchen / Cardinaͤlen / Primaten vnd ordens leü⸗ 
ten / deren ye einer batwöllen über den andern ſeyn / 
habend aber geſůcht allein das jr / eer / luſt / pracht 
vnd reychthůmb / nit den willen Gottes / noch glau 
ben vnd vnſchuld / noch dẽ Euangelis / das ſy doch 
babendzebewaren jren můtwillen faͤlſchlich vnd li 
ſtigklich fürgewelbt. Von den Turckiſchen glau⸗ 
ben wüſſend wir minder zeſagen / was jre groſſe faͤ⸗ 
ler / it boßbeit vnd vnmen ſchlicheit / mir geſchriff⸗ 
ten dann mit greyffen / leyden vnd empfinden / wer⸗ 
dends aber leider noch belder lernen dann vns lieb 
ep wirt. In dem allem fo iſt durch das außgepu⸗ 
aunt Euãgelium ongewonlicher weyß zů vnſern 
xeyten Durch den geiſt Elie / der gewaltigklich er⸗ 
ſcheynt [Stiche bewegung der bergen / verſtand der 
warbeit / klarbeit ð leer / vrteil des Antichriſtiſchen 
waͤſens / forcht des Goͤttlichẽ zorns aufgangen / vñ 
adt taͤglich auf das ein gůte boffnung iſt / der bei- 
ig vd geſund ſomen des Gottoworts alſo vilfal- 
zigElich außgeſaͤyet und geſpreitet / werde on groffe 
frucht der beſſerung des glaubens vñ der ſitten nit 
widerkom̃en Dañ auch Die Juden ſy wöllind oder 
wöllind nit / xerzagẽ muͤſſend an jrem hãdel / glau 
ben / leer vn ſtand / ſo ſy [Abend daß das gang cych 
der big en / das ſy auch baltend jre geſifft ſon 
inen Abgetruckrijt/vn gemein worden gorroftorch 
‚Figen leůten in aller wele/ mer danın nie bey jnen if 
gefunde worden. So aud) bey den Chꝛiſtẽ des bei- 


ligen Euangeltj leer / dekañtnuß / glauben vñ recht 


geſchaffne werck nem̃ en werdend inden bsu 

sender Chrifkenbeit/wie dasangenoiien — 
rechtgeſchaffnen Cbꝛiſtlichen onderrbonen/ deren 
doch allseye ſeyn wirrder minder bauffen /ondder 
gi lichen pzelaten verſtand bin innen / laſen ð 
—8 —* chrifft vnd gettoforcht etwas ĩneen 
don dh ſol/ vnd mit ernſtlichẽ ge 










baͤtt ſol begaͤrt werde von Gott:ſo iſto leychtlich se 
glaubẽ / daß der Het auch das ſeyn ð geftalerbün 
werdewiebie verbeiffen/das ð Antichriſt alſo ent · 
eeret / vnd aber vnbůßfertig / werde mit der ſichlen 
des Bottewoste/ durch de geift Ele we 
den / abgeſchnittẽ vnd getroͤſchet / nit zů verderbũg 
der welt/fonder zur beſſerung / troſt vnd ſaͤligerem 
rn 
pci ben vnd n 
würtig ſonder auch klich regierende / 


—S— die widerfpäntgen ʒerſchlabende vñ 
vrteils / 


außreütẽde mit der ſichlen ſeines gerechten 
Bine —— werde vßmachen. 
Vñ ein anderer Engel gieng auß dem tem 
pel in himmel / der hatt auch ein ſcharpffe ſi⸗ 
chel. Vnd ein anderer Engel gieng auß dem 
altar / der hatt maacht über das fheüt / vnnd 
ruͤfft mit groſſem geſchrey zů dem der Die 
ſcharpffe ſichel hatt / vnd ſpiach Schlach an 
mit deiner ſcharpffen ſichlen / vñ ſchneyd die 
raͤben auff erden / dañ ſre trauben ſinð reyffs 
Vñ der Engel ſchlůg an mit feiner ſichlen an 
die erden / vnd ſchneyd den we der er⸗ 
den / vnd warff ſy in die groſſen trotten des 
30118 Gottes / vnd Die trotten ward auſſert 
der ſtatt getrottet. Vnd das blůt gieng von 
der trotten biß an die zoͤum ð pfaͤrden / durch 
tauſent / ſechs hundert vaͤld waͤgs. 


Wie hie voꝛhin de Antichriſtiſchen hauffen vor 


jagt iſt ſein vꝛteil in diſer zeyt mit dem geiſt He 
el en des Euãgelij /alfo ſagt der geiſt 
Gottes hie weyter das ander vrtei / di den felbigen 
vnbůßfertigen vñ verſtopfften verachtern der vr⸗ 
teilẽ Gottes widerfarẽ wirt in ewi ger verdamnuß 
nach dem vrteil. Welche hell und verdamnuß bie 
wirt verſtanden vnd anbildet durch die groß trot 
ten des zoꝛns Gottes / da alle gottloſen zeſamẽ kom 
mend / vñ mit einem balcken Goͤttlichs vrteils / ge 
richte vnd gerechtigkeit ewigklich md getrot 
tet werden:alfo vil graufamlıcher en 
ftraaffift/ als vil pynlicher iſt das fh n leybẽ / 
dann die wolcken der erden vnd finfkernuß den au 
sen. Welche fo groffe verderbunganggzeigt wirde 
durch d5 graufam blůt / ſo übergetißr den erdbode / 
daß auch die pferd darin warr&d biß an jre zoum. 
Alſo pfligt die gſchꝛifft — viteil Gottes an 
—— mit ſo groſſen ſchwaren greiiwlichen bilde 
nuſſen. 


Das xb. Cap. 
Die ſiben Engel die die ſihen ort innhattend. 
And ich ſach ein ander zeichen 
im him̃el / das was groß / vnd 
wunderſam / ſiben Engel / die 
attend die letſten fiben plaa⸗ 
"dan mit den ſelbigen uff 


DLvM 


leſin meer mit fheür gemiſchet / vnd die den 
ig behalten hattend an dem thier vi feinem 
bild / vnd ſeinẽ maalzeichen / vnd ſeines nam 
mens zal / das ſy ſtůndend an dem gleſinen 
meer / vnd hattend Gottes harpffen / vñ ſun⸗ 
gend das lied Moſi des knechts Gottes / vñ 
das lied des lams / vñ ſpꝛachend: Groß vnd 
wunderſam find deine werck / Herr allmaͤch 
iger Gott / gerecht vnd warhafftig ſind dei⸗ 
ne waͤg / du Künig der heiligen: waͤt ſoͤlte 
dich nit foͤrchten / Herr / vnd deinen nammen 
hoch loben? Dañ du biſt allein heilig. Dann 
alle Heyden werdend kommen / vnd anbaͤt⸗ 


ten vor dir: Dann Deine rechtfertigung find 


offenbar worden. 

Sig iſt ein anderepropbecey des heiligen Apo⸗ 
ſtels Johannis von Gott jm geoffenbaret / wie wi⸗ 
der allen menſchlichen verſtand / wider allen weltli⸗ 
chen gewalt / wið aller feynd vnd gottloſen anſchleg 
vnd bindernußdas Euan gelium werde aufgon 
in Roͤmiſchẽ reych durch die jünger Chriſti / durch 
den heiligen geiſt / vnnd Goͤttlicher krafft wunder⸗ 
werck. Auch mancherley groß plaagen / ſo gon wer⸗ 
dend über die gortlofen vSlcker vnd gewaltigen di 
fer welr/diedes Euãgeliums fürgang vnderſton 
wurdind zeuerbinderen. Sıfeplaagen allewerded 
nach einander erzelt durch die fiben Engel vnd fir 
ben ſchalen / durch die vollendet werden fol der zorn 
Gottes. Diſes glefin meer mit fbeür gemiſcht / bes 
deütet difer welt boßheit / vndalle gottloſe widerfä 
ber der Euangeliſchen warbeit vnd leer / vñ Chri 
ſtenlichet vnſchuld / vnd gottſaͤligen laͤbens / wider 
die all e in diſer welt / vnd beſonder anfangs der 
Chꝛiſtenlichen leer vnddes Euangeliums / die hei 
ligen habend muͤſſen zevaͤld ligen vnd ſtreyten: wi⸗ 
der die Juden mit wunderzeichẽ / wider die falſchen 
Apoſtlen mit heiliger geſchrifft / wider die geleerten 

iloſophos vnd weltweyſen / mit dem Euangeli⸗ 

hen glatl d vnſchuldigem laͤben / wider die 
tyrannen Nd gewaltder Roͤmeren mir gedult / wi 
der die abgoͤtterey mit des tods ſtanthafftigkeit / 
vnd gemeinen verſtand der warheit / habend alſo 
durch die krafft Chriſti / vnd durch den geiſt He⸗ 
lie fürgerrungen/ond den ſig behaltẽ wider den al⸗ 
sen Tracken vnd fein geſpaͤnſt / vnd alle unglsubi 
gen in aller welt/in allen völckert ;babed auch def 
figs lob/ eer vnd belonung niemants zůgeſchriben 
dañ Cbhꝛiſto / der allein die boßheit der welt / lugen / 
teüfel vnd vnglauben überwinden mag wider alle 
tyranney. Darumb ſy auch wie Moſes nach Pha⸗ 
raonis niderlag vnd froͤlichen fig der Einderen Iſ⸗ 
raels / geſungen habend das lied des lam̃s /dasjm 
allein zügeböst/fpzecbende: Gottes werck ſinds nit 
vnſere / die groß wunderbar vnd gnaͤdigklich vm̃ 
vnſertwillẽ gethon bar zů feinen eeren der allmaͤch 
tig Gott / der gerecht iſt in ſeinen vrteilen / vnd war 


tempel watd voll * 
ee ee 
plagen derfiben Englen vollendet wurded, 


Als nun durd Chꝛiſtum vnd feine? 
— lsubigen 
Kofler af io andren Krane 
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befonder dem Roͤmiſchen reych ein 


tung det leyben/ glaubens / haab vnd 
mit herter tyranney / die aber $i feiner sepeder all 


maͤchtig gerecht Gott grauſamlich au. 
fen fürgenommen bar — Sas 
aber der bütten derzeügnuß/iftElare 


ten verbosgen vnd bebeürer [ind worden niit man 
cherley Ceremonien. Sie ſibẽ Engel 
tempel gangen / [ind vilgefandtediener 
ger des Euangeliums / das den boͤſen 
rung der verdamnuß / darumb pl 
gend genennt werden/wieauch Chri 

meon / den au tẽ aber zum 

Diſe Engel vnnd Euangeliſche pꝛed 

rein ſeyn in allem jrem wandel / vnd die 
gürtet haben mit liebe vnd glauben von 
dertzen / gezierdt mir Goͤttli gen! 
Englen einem gibt Chriſtus durch die 





Sant Johans. 






wieauhimüij, cap. bebeiiter/gewalt fürzerragen 


das Euangelium das auch bedeütet mag werden „ 


durch die ſchalẽ voll zorns wider die vngloͤubigen: 
aber auch voller gnade den gottſaͤligen / die da wa⸗ 
rend beiderley in ewigkeit der peyn on fröuden.Al- 
dıfkdertermpel Gottes die Chrifkenlih Firch erfül 
IM worden mit woltiechẽ dem rauch des lobs/ eeren 
vnd guͤtigkeit Gottes / mit erkanntnuß waarerge 
rechtigkeit / der krafft vnd maacht Gotteo. Vñ die 
Chriftenlich kirch mocht nit růwig werden / vnnd 
See 
deren vrſach ſeyn |! gepze 
von den dieneren Öottes/veren von Gott vılfind 
geſchickt worden. 


gieffennd auf die ſchalen des 
39118 auff die erden. Vnd der 
erſt gieng hin / vnd goß fein ſchalen auf auff 
die erden / vnd es ward ein boͤß vnnd arg ge⸗ 
ſchwaͤr an denen menſchen die das maalzei 
chen des thiers hattend / vnd die fein bild anz 
baͤttetend. Vñ der ander Engel goß auß ſein 
ſchal is meer / vñ es ward biat als eines tod 
ten: Ad alle laͤbendigen ſeelen ſturbend in 
dern meer. Vnd der dꝛtt Engel goß auß ſein 
ſchalen in die wafferfiromen / vnin die waſ⸗ 
ſerbꝛrunnen / vnd es ward blät. Vnd ich hoꝛt 
den Engel der waſſeren ſagen: eherr / du biſt 
gerecht / der da iſt / vnd der da was / vnd hey 
lig das du ſoͤliches geurtellet haſt: daũ ſy ha 
bend das blůt der heyligen vnd der pꝛophe⸗ 
ten vergoſſen; vnnd bi haſt du jnen zetrin⸗ 




















cken geben / dann ſy ſinds waͤrdt. Vnd ic) 
hoꝛt ein anderẽ Engel auß dem altat ſagen: 
Ja / Herr allmaͤchtiger Gott / deine gericht 
ſind warhafftig vnd gerecht. 

Die barmbergigkeit Gottes hat das Roͤmiſch 
tegiment / vnder dep anfang vnd groͤſtem friden 
Chꝛiſtus hat ſoͤllen geborẽ werden / wöllen erbalte/ 
groͤſſeren vnd beſſeren / ſein gnad anbotten / dateyn 
geſchickt das beilig Euangelium durch die beili- 
gen Apoſtlen / ů gůtem dem ganzen erdboden vñ 
reych / auß dem die welt lernen ſoͤlte friden / liebe / de 
müůt / gedult / gůtigkeit / maͤſſigkeit / vnd alle rechten 
tugenden / beſonder aber glauben in einen einigen 
Gott / boffnũg einer ʒůkunfftigen fäligkeit/ Euan 
geliſche liebe gegeneinander. Siſes treybt ernſt⸗ 
lich das Euangeliũ vnd alle Apoſtoliſche gſchꝛifft 
vñ leer. Wider diſe ſo heilige vñ nutzbatliche leer / 
auch vnwidſprꝛaͤchliche wacheit / bat ſich allzeyt der 
Track geſetʒt / mit feinem tbier dem Roͤmiſchen 
reych / dem erſten vnd anderen / von dene geſagt iſt. 
Darumb das ſelbig reych verdienet vnd verſchuůl⸗ 
der bar mancherlep ſtraaff / die Gott der Herr ver 
hengt hat durch feinen Diener der gerechtigkeit / die 
bie verſtanden werdend durch Engel vnd ſchalen 
voller plaagen/die über die vngehorſamen vñ ver 
achter der liebe/glauben vnd warbeit/ Eoinen vnd 
ee föllend. Sie erſt plaag iſt kommen über al 

jre abgoͤtter / die ſy zeſamen geſetzt hattend in ein 
Pantheon:dargegẽ aber bat die abgoͤtterey der ſel⸗ 
ben götter durch das beilig Euangelium anfges 
hoͤrt im ganzen Roͤmiſchẽ reych / wie das die Chio 
nicken klat anseigend, Alſo hat der gottodienſt der 
Roͤmeren erſtlich Gottes zoꝛn empfunden wider 
jten willen: wie vor den frommen ſoͤlichs erſchoſſen 
iſt zů gůtem / zů der eer Gottes / vnd fürderung der 
Chriſtenlichen kirchen. Die ander plaag des an⸗ 
derẽ Engels / das iſt das ander vrteil — tiber 
das Roͤmiſch reych / iſt minderung des gewalte vñ 
hertſchafften / viler landen wii voͤlckeren abfal / vñ 
das mit gar vil blůtuergieſſeno der Roͤmer / wie di 
ſes auch du findſt in den hiſtorien / die du vom Ne⸗ 
rone / Domitiano vñ auch Julian vnd vi⸗ 
len anderen. Die dꝛitt plaag mag verfkande wer 
den zerſtoͤrũg der ſtatt Rom durch die Gothen vñ 
Wandalen / vnd anderen feynden des Roͤmiſchen 
reychs / denen kein bindernuß warend wederberg 
noch tal / weder meet noch waſſer / kein mannliche 
ſtercke / noch ſtattliche bewarũgen. Von diſer Roͤ 
miſchẽ Bus find voll alle biftozien. Vñ do bat ds 
blütig As. reych ein end gehebt / darum̃ auch ð en⸗ 
gel billich ſchryt: Heru du biſt geret c Ser s£n 
gelderwalleri/mag, —— werden der Engel 

ottes/d jo gar vıl voͤleker / die allesefame Eamed 
wider diſes tych / das ſy [olangallebart geplaaget / 
vnd ſo vil heiliger mariyer blüt vmbdesalaubes 
willen vergoſſen / das da můßt gerochen ſen Sar 
umb auch diſes gerecht vñ offenbar voreil Gottes 
sum anderen mal wirdt gelobt / vnd mit berrlicher 
danckſagung geprediget von Gottes Englen. 

bbb 
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ſchwartzkünſtlery / vñ allem böfe 


Außlegung der offenbarung 


u 





Did dervierdt Engel goß auf ſein ſcha⸗ ¶tes / vnd das waſſer vertrocknet/anffdnsbe 
BASE — reitet wurde der waͤg den Künigen auf 
ſchen heiß ʒemachen mit fheir: vnd den men ich fach auß dem 
ſchen ward heiß vor groſſer hitz / vnd leſter⸗ 


* tenb den namen Bottes/ Smaacht attüber 
ing ea en eh ea rd 
ſe 


v 

gegeben. Vnd der fünfft · Engelgoß anf fein 
chalen auff den ſtůl des thiers / pnfeinreych 
warb verfinſteret: vnnd ſy aſſend jre zungen 
vonſchmertzen / vnd leſtertend Bott im him 
mel vor jren ſchmertzen / vñ von jren gſchwaͤ 
ren / vnd thettend nit bůß für jre werck. 

Die vierdt über Roͤmi 
—— — ——— 
Dann das erſt / dann es mit feinen zweyen hoͤrneren 
bat gewalt braucht über leyb und ſeel / über die leer 
vnd gewalt / mit mund vnd band/ wider Gott vñ 
die weltliche herrſchafft / wider Chriſtum vnd ſeine 
diener. Wie es aber gebandlet habe mit dem Rey⸗ 
ſerthům̃ / wie zwüſchend jm ſelbs / als ein Pabſt wi 
der den anderen/ mit alletley boͤſen künſten / in die 
läbendigen vñ todten / wider die frommen Künig 
vnd Keyſer / wie offt Rom vnnd das Pabfthümb 


von Gott grauſamlich geplaaget ſey mir vngeb or 


sen laſtren / verraͤtereyen / todſlegẽ / vergifftũgen / 
en / ſo man bey an⸗ 
deren berꝛſchafften kum lißt / findſt du in der Pab⸗ 
ſten biſtorien vnd ð Keyſeren / von Carolo an dem 
groffen/weytbinauß. Das alſo die Sonn Chuſtu 
ber gotrfäligkeir verwandler iſt worden in eyrelen 
berrug der gleychßnerey / dañ der merer teil fölicher 
boͤſen Paͤbſten warend Münch en / vnd vn⸗ 


getreüw am Euangelio. Was bůßfertigkeit bey 


diſem gottloſen gefunden / wirſt du nit finden, 

u fünffe Engel mit ſeiner fünfften plaag / ü⸗ 
ber diſen ſtůl der peſtilentz kommen / iſt widerſpen⸗ 
nigkeit dem Euangelio / entſt anden durch die fal⸗ 
ſchen leerer / on vnd wider das geſatzt des Herren / 
vnnd vilet heiligen menner widerfpzechend/ darziz 
verlaſſung gie geſchrifft / vnd das ftudium Ari 
Stotelicum / auff das man im Pabſthům̃ mer acht 
gehebt dann auff das heilig Gottswort / darumb 
auch fo vil groſſer ſchaden eyngeriffen find in die 
kirch in ſachen des glaubens vnd der ſitten / vilerley 
trennungẽ / durch vil oͤrden / nammen / ſecten / auch 
kaͤtzereyen. Don dem alle hiſtorien voll ſind / vonn 
dem erſten Fridrychen dem Keyſer an / biß zů auß- 
gang des dritten. "In welcher zeyt groß übels ent⸗ 
ſtanden iſt in der Chriſtenheit / beide in weltlichem 
regiment / vom Türcken vñ vom geiſtlichen ſtand 
der baͤtteloͤrden / vnd boben Heydniſchen ſchůlen. 
Von deren ʒeyt vil moͤchte angezogen werden / wie 
es vorbanden iſt / auch dem Teütſchen volck vor 
geſchriben mit warheit/wiewolgar ſchmettzlich ze⸗ 
laͤſen. 

Vnd der ſechßt Engel goß auß ſein ſcha⸗ 
len auff den groſſen waſſerſtromen Euphꝛa 





des jers / vnd auß dem mund desfälfihen 
Kanes ge Ban 
chend zeichen / bas ſy aufgond3&den Ani 
gen aufferden/vü mgant 
welt/fyseuerfamleninden fi 

Kor aloin dich: — 
vnd alt feine Elder dasez mit bloß wand 


le / vnd man nit ſein ſchand ſaͤhe. 


fy verfamlet aneinem out Das da hifkam 
— — — 3 


ag ob es nitt zů vnſeren zeyten ſey 
i —— — 
ser mit woꝛten vnd thaaten in alle welt /ů 
nuß aller ırrchümben / vnnd zů 
in allen ſtenden / dann ſoli⸗ 


gantz vertrocknet vnnddür 
wunder/fonder von noͤten: dañ falſch⸗ 
5 vnd gleychßnerey mit 


iums/daseinfi liebe/ warbeit/glau 
reed af 
sen vertrauwen/ernftlich leert/ vnd eyn 
natürlichen verftand, mich auch: 
Eeerung des verſtands vnd der leer von 
fenbar müffend werden den verſtendige 


antz verboͤſerten / den weltlichen Sürften vndber 
—* vnd die vnſchuld auch — 
liſcher leer bekennend warheit ſeyn / vñ alſo die 
gonde Sonn erkennẽd / ob ſchon die ſelbig leer jrem 
blüc vnd fleiſch zeſtarck iſt / vnnd ſy in krefften al⸗ 
die — zelangſam find dem Euangelid 
na 
Wider dife Euangeliſche Sonn vnd klare er⸗ 
kanntnuß der warbeit / werdend ſich legen dreyer⸗ 
ley feynd des Euãgeliums. c 
der groß fernd Öottes vnnd alles in abs 
srundaller boßheit / mit ottes ſpi 
let / zů offenbarung feiner gůtigkeit vor den men: 
ſchen. Item das thier n Rom/von dem delagt) 
der techt Antichriſt / der da tedt vnnd bandler 
der das Euangelium Jeſu Chꝛiſti / dem er für 
et feine Decretales / wil berr ſeyn tiber die ges 
chrifft / über die kirch /überdie vnnd 
— ein ſtatthalter C ie vnnd fant Pe: 
ters freünd / vnd derallerheilig: vacar N 
x 4 





e 


Gant Johans. 


der heiligen Chriſtenheit gehalten wil ſeyn. War 
darwider rede/müß ſterben / auch verbañt deß teü⸗ 
feis ſeyn / auß der krafft deo thiers mũd. Darzü der 
dutt iſt der falſch prophet / nit ein perſon / aber ein 
ſtãd / der Biſchoffen oder Münchẽ / die ſich der leer 
annem̃en ſoltind ampts halb / Die aber wid die E⸗ 
uangeliſch leer alljeläben vnd ſtand habend ange 
richtet / das nichto vngleychers iſt dem apoſtoliſchẽ 
ſt and in leer vnd laͤben / dañ jt ſtand. Von dem nit 
not iſt vil zeſagen / wie die ſtraͤbind wider die 
Euangeliſche leer. Siß ſind die dꝛey vnteinẽ geil 
die du nit kanſt vnreiner fin den / die aber grofjezei- 
thůnd üfel bey den Türcken vn Chri 


vi 
ſten mie groffen wunderzeichen: un ům̃ 
mit hexerey vnd ſchwartzkünſtlerey: Sie Münch 
mit allerley betrug der wunderzeichen/ 
wie man gefäben bat vnd ſicht / mit denẽ die kůnig 
reych und all welt betrogẽ [ind worden vmb ir gůt 
micfalfcherleer bey Chuſten vnd Türcken. Die al 
ſoſtreytend allzeyt wider dz Euangeliũ / wie Gog 

ee eruſalem / mie vilfigen/wers 

md aber durch Die Frafft des Gottsworts vñ des 
seoffenbarten Euangeliũs überwunden werden/ 
durch den geift Ense und Helie / von dene ge⸗ 
fagt iſt / in dẽ groſſen tag Öortes des allmaͤchtigen / 
der kom̃en wirt zur zeyt die man nit hat verſaͤben / 
man meint am [icherfken ſeyn / fo alle boßheit di⸗ 
dreyen vnreinen geiften am ſterckſten vnd hoͤch 
ſten ſeyn wirt. Sen werdend ſaͤligklich fürfare die 
gott|äligen diener des Suangeli/begaabt und ge 
en mit den geift £lie/wider ge 
eirrfaldes glaubens vnd firren. Den fo werdend 
ig ſeyn die da wachend vnd forgeragend mit ho 
e 


m ür die Chriſtlich leer/die angerbon find 
mdfeb lie gan char. ya - 
n 


mit werten und geſchrifften bandlen wer 
DEd das wercE Öottes/wie lias/fonder auch mir 
läben/werckeniepemplen/ond beftendigkeit in % 
tem/on Na re vnd eergeytigkeit / vor dem ſy ſich 
maſſend wol bewarẽ / das man kein ſhhandon jnen 
fihe. Aber die drey vnteinẽ geiſt hat dʒz vrteil Got · 
tes verfamlet an ein ort / in das ewig fbeiir der ver 
damnuß / vnd ewiger [band vnd ſtraaff / die dem 
teüifel bereit vnd verheiſſen iſt vñ feinen Englen: 
dann Harmagdon als vil heiſſen mag / als das 
vrteil der verbannung. 


Vnd der ſibend Engel goß auß ſein ſcha⸗ 
len in den lufft / vnnd es gieng auß ein groſſe 
ſtim̃ von dem him̃el anf dem ſtůl die ſpꝛach: 
Es iſt geſchaͤhen. Vnd es wurdẽd ſtimmen 
vñ donner / vnd blitzgen / vñ ward ein groſ⸗ 
ſer erdbidem / das ſoͤlicher nit geweſen iſt ſut 
Der zeytdie menſchẽ auff erden geweſen find/ 
ſoͤlicher erdbidẽ alſo groß:vnd auß der groſ⸗ 
ſen ſtatt wurdend drey teil / vnd die ſtett der 
Zeyden fielend: nnd Babylon der groſſen 
wardgedacht vor Gott / jr zegebẽ das trinck 


DLX 
——— —— —— 
wurdend funden:vnnd ein groſſer hagel als 
8 
——— 
Kemer deli —* 


zeyt / 
ürckiſch reych werde ein 
gro| Ari ei — 


die verböfert Chuift 

außdenen wosten nnd wer: 
den/diebefchäben jol cedann das lamblin vnd ſei⸗ 
nediener Au werdend / vnd zů Chri 







dv es gericht vnd 
erſe ae ihefmeit 
dencken/ noch Feinzung au) 
liche ſachen bie/aleyıl 
a aufamlichen. I 





empfinden des groſſe 
Dig Euangelium vᷣnd Chriſtum den beiland all 
verachterbat. Darum̃ der groß gantz [wär 
umbdes gerechren vrteils Gottes Die böß welt 
überfallen wirt / vnd ſy dennocht nic beſſerẽ /fonder 
als die verdampten in die ewige gottsleſterũg werf 
fen vnd ſetzen / in deren ſy verbarrerfind/vnd Fein 
beſſerung annemmen wöllend: Das Dann die gröft 
plaagıft/vie Gott der Herr [dicken mag vn wil 
tiber [eine feynd. 


Das xbij. Capı 


Don der verdamnuß Ver groffen büren. 










des kam einer vondenfiben 
nglen / die Die fiben fehalen 
hattend / redt mit mir / vnnd 
ſprach zů mir: Kumm / ich wil 
ir zeigẽ das vrteil der groſſen 

Dede auff vil waſſern ſitzt / mit wel⸗ 
cher gehůret habend die Künig auff erden / 
vnnd truncken worden find * —* weyn 

U 





Außtlegung deroffenbarung 


jrer härey/ die da wonend auff erden. Vnd 
er bracht mich im geiſt in die wuſte. Vnd ich 
ſach das weyb ſitzen auff einem rofenfarben 

ier / das was voll nammen der leſterung / 
vund hatt ſiben hoͤupter vnd zaͤhen hoͤrner. 
Vnd dʒ weyb was bekleidet mit ſcharlachen 
vnd roſenfarb / vnd übergült mit gold vñ ed 
len ſteinen / vnd paͤrlin / vnnd hatt ein guidin 


trinckgeſchirr in jrer hand / voil greüwels vñ 


xnſauberkeit jrer hůtey / vñ an jrer ſtirnen ge 
ſchriben den nammen der geheimunß / Die 
groſſe Babylon die můter der hůtey / vnd ai 
ler greüwlẽ auff erden. Vñ ich ſach ds weyb 
truncken von dem blůt der heiligen / vñ von 
dem blůt der zeügen Jeſu / vnd ich verwun⸗ 
deret mich vaſt do ich ſy ſach. 


. Serenfiben Englen einer / ſo vom anderen RE 
miſchen reych geſagt hat / vnd vom zweybornigen 

. tbier/ver kompt wıder/ wil gnũgſamer vnd weyt⸗ 
loͤuffiger ſagen vom Antichriſt / der fein fürnämer 
zwaͤck vnd il iſt / den erbienenemiteinemneiwen 
nam̃en / die groß Hůr / die viler völcker haupt vñ 
regent ſeyn vil in dem land auch Italia genañt/ dð 
im meer ligt / ſhier wie Aſia dz minder. Mit diſem 
prachtigen / iſtigen vnd vnuerſchãpten werbifchen 
vñ hochfertigen ſtand des verbaͤſertẽ Pabſtbhůms 
babẽd gebürer garnaach tauſend jar/yeng 
vneins die Rünig:yetʒ diſer / darnach der babend 
ſich alle Chriſtenliche reych laſſen amfeil füren / er⸗ 
ſchꝛecken underfröuwen mit Bañ vnd ablaß/biß) 
in die kurch Gottes kom̃en was vñ iſt ein groffe vee 
wůſtũg. Diſes weyb —— toren pfaͤrd / iſt nit 
allein feinem Cardinaͤliſchẽ orden nach mit rotem 
ſcharlach bekleidet / anders dann Chriſtus vnd die 
heiligen demuͤtigen Apoſtlen vnd biſchoffen / vnd 


biß ſy daruon als truncken 



















iftliche meñer / auch nit wie die blätgiri r 
Encherfenpermie vıl haften ergii 
fen / vnder dem titel ver Eätzerey/wieallodashar 
—— genennt ſeyn / das wider den pracht 
vndtrag Pabjtbümbs geredeundg t 
iſt worden. Diſes weyb iſt auch geziert it ſo 
barlichen farben vnd geſch vilermündy 

vnd vilerley farben ordenoleit / deren ſy hat wällen 
eer vnd nutʒ haben / die aber mit jren nammen wer 


eunclerbabeddennaiienChaiftuwie Paulus 
den Corinthern fich beklagt — in 
der warheit ein leſterung iſt / fo Benedicti, 
ſtini oder Franciſet nammen fSlte en der 
namen vnd die eer Chuſti ers einige 
Sıifes weyb on diſe vilfaltigesi 
—— m/pomp vnnd p: 

a A an 
worffen/vn r 

uan elium/Vos aurem non fic:und dider d j 





pel Chꝛiſti / des fuͤßw vnd wider den 

gen orden — nn mern 

gold:vnd wider den heiligen el Paul 

mit finerband brot bar wöllefürFomener 

vnd das Euangeliũ aufnen/wieauch ande 

ſtel. Gantʒ vnnd gar anders hat fic diles 

web geziert / nit mie vilrugenden/ aber mit 

er old ondfilberze. Sas guldineri v 
| 
vn iche :aber vil mer 

— vnnp 

nũgen. Sziffeptel greiiwelderbürey/dao|5 

alfo mit pracht / gewalt vnd luft hürenac jrem: 
eenenon ll (bamıfwöt nnd map/alls 

dem nam̃en Chꝛi { 


reo er wllenronD ug Ber felen neh n 
ser ye vnfäliger worde find. Hat alſo 
—— — — 


dient/das ſy gar vilbillicher heiße die Babplonıf 
ůt / die můter alles greiiwels/der abgötterep/oir 
Heydniſchen abfals. Ser froiisen beiligenpiopbe 
ten / deren die beilig Römilch vnd Cheifklih Eich 
nie gemanglet bat/onf&hulvigs —— 
ds prachtig Pabſtbũmb vergoſſen al 
woꝛden iſt / das ſy 
&etyranney bat füreinen örtlichen eyfer 
ten / vnd ſich felbs überredt / man 






es můſſen ley 
den / ob ubige ſeelen zů der 
Bellen ie a gl — 


ei verwundernuß/vnd 
ee 
icher rang der ganzen welt/i \ 

— [der van ale Gotto 3 
menſchen. % 

Vnd der Engel ſpꝛach ʒũ mir: Warumb 
verwundereſt dichrJch wil dir ſagen diege 
heimnuß ee 
das fytrege/vndhatfibenheupter/ uhbade 
hen hoͤꝛner. Dasthier deerdec 








Sant Johans. 


iſt geweſen / vnd iſt nit/ und wirtanfjteygen 
vom abgrund / vñ wirt gon in verdamnuß. 
Vndes werdend ſich verwunderen die auff 
erden wonend / deren nammen nit geſchꝛiben 
ſtond in dem bůch des laͤbens vonn anfang 
der welt / weñ ſy ſaͤhend das thier / das es ge⸗ 
weſen iſt / vnd nit iſt. Vnd hie iſt der ſinn der 
die weyßheit hat. 
ndiferaußle wirſt du getroͤſt / ftommer 
— Ce —— 
ledeyt Pabſthůmb / ein end haben wirdt / nit in der 
welt / in deren der Antichriſt fein ort haben wirt ale 
lang die welt waͤren / aber in den conſcientzen der 
gottſaͤligen Chꝛiſten / in allen ſtenden / die jm wer⸗ 
dennd widerſtraͤben / ſeinen můtwillen verbinde 
ren / nitt mer foͤrchten / feines Banns nitt achten / 
kein gewalt vonn jm empfaben. Des thiers das ſy 
tregt die Raͤmiſche preſeription / den Paͤbſtiſchen 
DB Bann vnd gnad halten für den der er iſt / vnd 
kannt worden aller welt auß dem baligen vnnd 
Elaren Euan gelio / das et nie wirt aufhoͤren zeuer· 
uolgen / mit bilff deren Künigen / die als from̃ ſeyn 
werdend als er / wirt allzeyt woͤllen aufſteygen vnd 
böber werden / biß das es fallen wirt in ewige ver⸗ 
danuß vor Gott vnd in alier welt / die [ich verwun 
deren wirt / allermeiſt die gottloſen / die nit außer⸗ 
welt find zur ſaͤligkeit / denen ſoͤlicher pracht / hoch⸗ 
můt / tyranney vnd greüwel hat moͤgen wolgefal- 
len / ſo ſy werdend fäben vom bimmel geſtürtʒt das 
Pabſthům̃ in die helliſche ver damnuß / wie feinen 
nein der dem Tracken beſchaͤben Luce am ». 
eyßheit iſts vnd ein groſſe gaab Gottes / erkant 
nuß der vrteil Gottes vnd ſeiner warheit / vnd auß 
dem heiligen Euangelio / das vno Chriſtum vnd 
den widerchriſt leert erkennen. 

Die fiben hoͤupter / find ſiben berg / auff 
welchen das weyb ſitzt / vnd find ſiben Kü⸗ 
nig. Fünff ſind gefallen / vnd einerift/ vñ der 
ander iſt noch mit kom̃en:vnd weñ er kompt / 
můß er ein kleine zeyt bleyben. Vñ dasthier / 
Das geweſen iſt / vnnd nit iſt / das iſt der ach⸗ 
teſt / vnd iſt von den ſiben / vi gadt in die ver 
damnuß. Vnd die zaͤhen hoͤꝛner / die du geſaͤ 
hen haſt / das ſind die zaͤhen Künig / die das 
reych noch nit empfangen habend: aber wie 
die Künig werdend ſy ein ſtund maacht em⸗ 
pfahen nach dem thier. Diſe habend ein mei⸗ 
nung / vnd werdend jre krafft vñ maacht ge⸗ 
ben dem thier. Diſe werdẽd ſtreyten mit dem 
lamb / vnd das lamb wirdt ſy überwinden: 
dann es iſt ein Herr aller herren / vnd ein Kü 
nig aller Künigen / vnd mit jm die beruͤfften / 
vnd außerwelten / vnd gloͤubigen. Onnder 


frac) zů mir: Die waſſer die du geſahẽ haſt / 


da die hůr ſitzt / ſind voͤlcker vñ vnd 
seen. en 
die du auff dem thier/ die wer⸗ 
dend dic hůt haſſen / vnnd werdend ſy 

machen vnd bloß / vnd werdend jr eſ⸗ 
ſen / vnd werdend ſy anit fheür verbrennen: 
dan Bott hatts jnen geben in jr hertz zethůn 
ſein meinung / vnd zethůn eit j 


meinung / 
vnnd zegeben das GERD DER DIES LIKE DAR : 


vollendet werdend die wort Gottes. D 


Far Fögdie eg an 


ſtatt / die das reych has üher die 

erden. h 

——— 
rang 


— —* i Deal ievilaber ð 

rey denen er — — 
nen auß dem Weltbuch / vnlangeſt außgan 
Wärvnder denen von jm gefallen / ſicht man alle 
tag. Welcher aber kommen werde/ vnd ein Elei 
zʒeyr bleybẽ / witt vilicht der 
deß vnnd vnm 


men vteil / mag vom Euangelio 

— — — 
wort gebracht werden dann der prachtig ſtůl zů 
Rom vnnd ſei —— Pk ange der 
ſelbi tiſt chier ie das Pabſthům̃ 
Das ſibẽd gezelt iſt / aber alobald verurteilet zur ver 
danmuß.Siesäben Runig empfabend das reych 
Gottes nit / biß ſy das Euangelium Chriſti / nitt 
vom Antichriſt / ſonder vom geiſt Chriſti empfa⸗ 
hend:darzwüſchend werdend — thier gewalt 
empfaben / vnd den ſelben brauchen zeüiberwinden 
das lamb/zü vndertruckung des Euangeliums / 
sum gefallen des zweybhoͤrnigen thiers. das‘ 
lamb/das Gottowort / die o ar gortfäs 
ligen leer / die Gottes gnad / Chriſtus d Hert / witt 
ß uberwinden / dann ſy werdend verſton vᷣnd glau 
ben / das eo iſt ein Hert aller berren / vnnd ein Rü- 
nıg aller Rünigen. Zů des reych gehoͤrend die auß 
erwelten/die aljo von ewigkeit berüfft find vonn 
Gott / vnd werdend alſo bald diesäben Rünig an 
faben haſſen diſe bür mit jrem bofgeſind / vnd wer⸗ 
dend ſy widerumb entbloͤſſen der zierlichen beklei⸗ 
dung / mit denen ſy vnd jre vorſaren die ſeibige bür 
mit jren bringen gezierdt vñ —— babẽd / 
vnd vꝛſach geben zů ſoͤlicher hochfatt und vnchri⸗ 
ſtenlichem pracht moͤchte wol ſagẽ Luciferiſchem 
prꝛacht / ſo er wil ſeyn gleych Chriſto / vñ ein geſpons 
der beılıgen Eirchen/Jo er doch ſo groͤßlich ergerr die 
gantz Eirchen / vnd begwaltiget mit inůtwill) das 
Ir felbs babẽd můſſen bekennen sie geweſen ſeyn 
der Chriſtlichen kirchen / fo [yempfange vom Con 
ſtantino / Carolo und 4 udontcorundanderen/al 
fo von dem weyb berrogen. Sifen haſſz vnnd cyfer 
widerein ſoͤliche bürey wirt der geift Elie geben in 
der Kuůnigen hettz / einmůtigklich rg ‘ — 

u 
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Außlegung der offenbarung 


kannter billigkeit / wie ſy vorbin bhabẽd ſy begaabt 


mir folichem gewalt / vnd wirt alſo erfüller werden 
das wort Dorteo. Das weyb in Der — att / 
iſt der / der ſich bat gehebt fůt einen Di über 


allebifcboff/ein gewaltbaber über "ecke er vnd 
KRün Bauch an.der ftatt Cheiftifirgende / der da al 
lein vom vatterempfangen bat gewale über him⸗ 
mel underden. Et gloriam meamalterinon dabo, 
1.42. 


Das xbiij. Cap. 


vom faal Babylon. 


d darnach fach ich einen an⸗ 
deren engel bärab fteygevom 
him̃el / ð hatt ein groſſe macht / 
nnd die erd ward erleüchtet 
wonfeiner klarheit / vnd ſchꝛey 
Aup maschemit lauter ſtim / vñ fprach: Sy 
iſt gefallen ſy gefallen / Babylon die groſ⸗ 
ſe / vnnd ein behauſung der teüflen worden / 
püeinbehaltnuf aller vnreinen geiſten / vnd 
behaltnuß aller vnreiner feyndfäliger voͤg⸗ 
len. Dann von dem weyn des zoꝛns jrer hů⸗ 
vey/babend alle Heyden truncken / vnnd die 
Künig aufferden habẽd mit jr hürey triben/ 
vnd ſte kaufleüt ſind reych worden vonder 
krafft jrer geilheit. 

Silescapitelmag für ein ſiglied geachtet wer⸗ 
den aller gottfaͤligẽ wider alletyrannıfcbe reych / die 
glauben/ warbeit/ from̃keit / gottſaͤligkeit habend 
Durächrer vñ nit woͤllen leydẽ / beſonder aber wider 
dʒ Rsmifch reych/ ð tyrannẽ balb / ſo anfengklichs 
babend gemartert vnd getoͤdt die beiligen verjaͤ⸗ 
ber des einigẽ Gottes. Fürnemlich aber wider das 
nachuolgend Roͤmiſch regiment / vnder dem nam 
me Chuſti fo ganz groͤblich wider die gottſaͤligen 
Ehnſten / vnd vider das Euangeliſch reych Got⸗ 










teo. Vnd iſt hie nit vil dunckels mer / ſo das vorde 
— verſtanden / dan diſes alsvilals 
ein erklärung iſt der vorgenden Chauftusders£n 
a ee ie an —— 
ommen iſt mit er demůt / mẽſch worden ge⸗ 
litten vnd geſtoꝛben / alſo kompt —— 
klarer berrligbeit / nit in ein jungefröu 
aber in die gantzen welt mit der groͤſten n 
ſchꝛeyt auß ſein beilig Euangelium in die ganze 
welt / reychen vnd armen / w a nm  * 
boͤſen Ein — die 
grog vnd bitrifche ftarrıfp ft gefalle / ſy iſt gefallen 
Zar kein foliche eer met / die ſy jr bat ans 
maaffen. yes erkeñt man dasfyifkgeweleneinbe 
bau ae oma y 
mitiſcher menſchen / die alle welt hat mit jren ai 
tigen vnd vnſinnigem tranck truncken v 
nig gemacht / vnnd bat Simoney triben 
ee 
verkauffebar vmb groß gel vn gür/ 
Bean Cpufu eo werbinftafr ie it 
gen angenommen / vertauſcht / ja verkau 
Reyferliche eer / die ei — 
mit belliſcher dochfatt / als billich / ewpfangen. 
Vnd ich hoꝛt ein andere ſtim vom him⸗ 
mel / die fprach : Gond auß von je/je mein 
volck / das jr nit werdind ſrer ſün⸗ 
den / auff das jr nit empfahind etwas vöjree 
plaagen: Dann jre find d geuolget biß 
in den himmel / vnd der hat an jren fraͤ⸗ 
felgedacht. Bezalend ſy / wie ſy eich bezalt 
hat / vnnd machends — 
ee rar A 
eücheyng ſchencker 
tigeyn. Wievil fyfich berelich gemacht 
geil gewefen ft/fo vilfchenchendjepeyn 
Ted eyn. Danny fpeichtin rem bergen: ch 
firgein Rünigin/ on wird bein witwenfeyn/ 
ind leid wird ich nit fähen. Darmb wir⸗ 
dend jr plaagen auff einen tag kommen / der 
tod/leyd/vnd hunger / vnd mit fheur wirdt 
fi verbzent werden:dann ſtarck iſt Gott der 
Di der fy richten wirt. x 
Chriftusredrauc dife wort durd feinen geiſt 

von bimmelsi feinem volcE/das|y verlaffinddie 
———— dehſihnt 

afftig macbind der groſſen ſundd 
—— auch Der planen fo auff das fallenwirt, 
Dann gröffer iſt die ſund / dann das — 
rechtigkeit longer möge vngeſtra dulden: w 

ſy mie widergeleung firaaffen wie fp verdient/»nd 

das ſelb hauffecht / dann da bat kein langnoͤtig 
Eeir Gottes noch vermanung des worte Gottes. 
mögen erwaobejferen. Ufo gelb brallentprannt 
ker reychen/von dem Aſſynſchen an auffdao 

He Roͤmiſch. Groffer hoch můt můß — 
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BR ige 
— a Ralspliemg aba 


gen propheten Eſaie vnnd Santelis/wiewslauff 


einander volck das dem vorderigen gleych in ſün⸗ 
den vnd ſtraaffen. 

Vnd es werdend ſy beweinen / vnnd ſich 
über ſy beklagen die Künig aufferdẽ / die mit 
je gehäret vnd luſt getriben habend / weñ ſy 
ſaͤhen werdend den rauch jres bꝛands / von 
verrnuß ſtonde vmb der forcht willenn jrer 
peyn / vnd ſprechen: Wee wee / die groſſe ſtatt 
Babylon/die ſtarcke ſtatt / auff ein ſtund iſt 
dein gericht kommen. Vnd die kaufleüt auff 


erden werdend weynen vnd leid tragen über 


ſy / das jr whar niemants mer kauffen wirt / 
die whar des golds / vnd ſilbers / vnnd edlen 
geſteins / vnd die paͤrlin / vñ ſeyden / vnd pur 
— ſcharlachen / vnd Ser Thynen 


holtz / vnd allerley gefchier von Helffenbein/ 


vñ alletley gſchirꝛ von dem koſtlichen holtz / 
vnd von eertz / vnd von eyſen / vnd von mar⸗ 
mel / vnd Cymamet / vnd Thimian / vnd ſal 
ben / vñ weyhrauch / vnd weyn / vnd oͤl / vnd 
ſunlen / vnd weytzen / vnd vych / vñ ſchaaff / 
vnd pfaͤrd / vnd wagen / vnd leychnam / vnd 
ſeelen der menſchen. 


Mit diſer Babylon habẽd gehůret Fürſten vi 
pꝛelaten / auch Eünigreych/ genommen vñ ge⸗ 
ben / geſetzt vnd entſetzt / alles vmb zeytlichs nutzes 
vnd eeren willen/vnangefäben — gerechtig⸗ 
keit / vmb gelt vnd gůts willen. Sann Eein ſchant · 
lichere kauffmanſchafft iſt gefundẽ worden / dann 
die fo die an des Pabſihůmbs hof die Curtiſanen 
gar lange zeyt geworben babend mit anderleüten 
zůt / mit bley vñ ſilber / mit berment vn Biſthům̃ / 
mit verkauffen des Palliums / dz da ein geiſtlicher 
gewalt feyn ſolt / mit den Annaten. Ja deren gwär 
ben iſt kein zal / wie auch im text alle ding genennt 
werdend die etwas koſten moͤgend. iſt in der 
Pabſtiſchẽ kirchen nichto bliben vnuer kaufft / biß 
auffdas waſſer vn falgammeer/ biß andas sl vñ 
bꝛot / biß an das ſchaͤrwaſſet / bar allesmüffen die⸗ 
nen der beiligkeie/sum geyt der geiſtligkeit. Bes 
darff keiner red / liß nie merbiedann das warbafft 
buͤchlin von des Pabſto Jarmarckt / zů Augſt⸗ 
burg getruckt / das diſe kauffmanſchafft wol auß- 
legt/vnd bewaͤrt auß der Roͤmeren firten vnd ge: 
fasten. 

Vñ das obs des luſts deiner feel / ft von 
dir gewichen / vnd alles was voͤllig vnd klar 
was / iſt von dir gewichen / vnd du wirſt ſoͤ⸗ 
liches nitt mer finden. Die kaffleüt ſoͤlichet 
whar / die von jr ſind reych woꝛdẽ / werdend 


von verrnuß ſton / vmb der forcht willen jrer 


* 
peyn / weynen vnd leid tragen / vnnd ſagen: 


Wee wee / die groſſe ſtatt / die bekleidet was 
mit ſeyden vnd purpur vñ ſcharlachen / vnd 


vergüldet was mit gold vnd edelgſtein vnd 
paͤrlin dann in einer ſtund iſt ker ſoli 


Te gbei/fruchrbare game 
roffebeiligkeii vnd leer 
iſt anfencklichs kommen in die Roͤmiſche heilige 
irchen / wie das S. Paulusbeseiigt in [einer Epi 
ſtel zů den Roͤmeren / vil —— vnd mar 
tyrer / denen das Euãgelium luſt vnd froͤud / tre 
vnd herrligkeit geweſen iſt / iſt aber mit der zeyt 
les abgewichen / vnd nichts überbliben in den regie 
ren den der kirchen dan dernam der kirchen. 
QAlleo was volkommen /eerlich vnd gottfälig gewe 
ſen iſt / ſt verloren ‚die kauff manſchatz ſo ſy an 
richt habend / wil nichts mer gelten bey vergl 
ligen Chriſtẽ / man iſt der felben felbsreych worden 
auß den gnaden Gottes / vnnd vom west Gottes. 
Sarumdð ſich die yetzigen Römer verwunderend 
vnd erzürnend wider das Euãgelium / das es fein 
alte whar mit jm bringt / demůt/ armůt / leyde / ver⸗ 
achtnuß / deren man nit wil vnnd die weltliche cer/ 
froͤud luſt / muüſſiggang habend aufgehoͤrt / auſſer⸗ 
liche Ceremomen / —— wil kein nutz 
bringen / koſtliche kleider vn Eleinoren woͤllend den 
Enuangeliſchen übel mer anſton / kutten vnd blat⸗ 
ten wollend vonn verſtendigen nitt mer heiligkeit 
geachtet ſeyn. Gold vnd filber verachtend Petrus 
vd Jo banneo / vnd alle Apoſtoliſche dienet Chri 
ftuder fr glauben liebe vnd warheit/arınüc vnnd 
demůt geleert bat. 


Vnd alle ſchiff herren / vñ alle die vff den 
ſchiffen handtierend / vnnd ſchiffleüt die im 
meer arbeitetend / ſtůndend von vernuß / vñ 
ſchreüwend do ſy jres brands rauch ſahend / 
vnnd ſprachend: Waͤr iſt gleych der groſſen 
ſtatt!? Vnd ſy wurffend ſtaub auffjre hoͤnp⸗ 
ter / vnd ſchrüwend / weynetend vn trügend 
leyd / vnnd ſprachend: Wee wee die groſſen 
ſtatt / in welcher reych wordt find alle die da 
ſchiffim meer hattend von jrer whar: dann 
in einer ſtund iſt ſy verwuͤſtet. 5* 
über ſy himmel vnd jr heyligen Apoſtel und 
pꝛopheten / dann Bott hat eüwer vateilan je 
gerichtet. ve 

Alſo richtet vnnd richet ſich Gott der Herr ge⸗ 
en aller tyranniſchen hoch fatt vnnd übermůt / die 
ich überredendeo ſeye kein Gott dañ ſy / oder babe 
irrdiſcher hendlen Fein acht / fo man doch auß dem 


Gottowort weißt vnd gewüß iſt / wieesallenbocb ı 


miürigen kunigreychen allzeyt gangẽ iſt. Das am 

allerbaften ſoͤltind wüffen vñ glaub en / auch ander 

irut leerẽ / der geiſtlich ſtand / der ein ſoͤlichẽ biſchoff 

gehebt hat vnd woͤllen haben ir ae 
J 


# 
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Außlegung der offenbarung 


bißfp mit jmzegrundgond fs ſy ſich nit ſchickend 
in Gottes willen / vnd in das recht richtſcheyt und 
winckelmaͤß heiliger geſchrifft / vnd jres ampts an⸗ 
ders acht habend dann bißhaͤr beſchaͤhen / wie das 
niemante mag verloͤugnen. Habend groſſe vnd 
weyte verwaltungẽ woͤllen haben auff aller erden 
auch in den inßlen/ vmb jrer eer vnd nutzung wil- 
len / mit gar wenige fleyß aller welt wol vorzeſeyn / 
vd allein die eer Gottes zefürderen / vñ der ſeelen 
beil. Darumb ſich auch alle welt verwundert vor 
o grauſamlichem fal / die dem glück vñ gewalt al⸗ 

n nachtrachtẽd / vñ zeytlichem nun /erfepıäckend 
vnd klagend das bäfftig vrteil Gottes / vnnd jren 
zeytlichen [daden:aber die beiligẽ / ſo nit allein auff 
erden acht habend der eeren Gottes / die ſy am mei⸗ 
ſten begaͤrẽd / ſonder auch die im hi die ge 
rechtigkeit Gottes anſchauwẽd vn Elar verſtond / 
dielobend Gott von hertzen vmb Das gerecht vr⸗ 
teil ſo offenbaret wirt der welt. 


Vnd ein ſtarcker Engel hůb einen groſ⸗ 
fen ſtein auf als ein mülyſtein / warff jn inns 
meer / vnd ſpꝛach: Alſo wirt mit einem ſturm 
verworffendie groſſe Babylon / vñ nitt mer 
erfinden werden. Vñ die ſtim der harpffen 
ſpileren vnd ſeytenſpileren / pfeyffern vnd pu 
faunerenfolnitmerin dir gehört werden / vñ 
kein handtwerckßmañ einiges handtwercks 
ſol mer in dir erfunden werden vnd die ffir 
der müly fol nitt mer in dir gehoͤrt werden: 
vnd die Km des breiitgams vnnd der bꝛaut 
ſol nit mer in dir gehört werden: Damm deine 
kaufleüt warẽd Fürſten auff erden / vñ durch 
dein zauberey ſind verirret worden alle Hey 
den / vnd das blůt der pꝛopheten vnd der hei 
ligen iſt in jr rfunden worden / vnd aller de⸗ 
ren die auff erden erwürgt ſind. 

Soͤlichs iſt auch vom Jeremia geſagt worden 
vom Babyloniſchen reych / vnnd wieer geſagt / alſo 
iſto etgangen. Alfo wirts auch gon on zweyfel di⸗ 
ſem bochmůt / vnd vngottofoͤrchtigen tyrannen / in 
weitlichẽ vi geiſtlichem ſtand / das gar ein ſchwaͤr 
viten begreyßen vnd ſturtzen wirdt die maͤchtigen 
ſo jren gewalt mißbrauchend / der gem vñ garfol 
vnd wirt zegrund gon mit aller froͤud / luſt / pracht 
vnd mürwillen/ fo ſy braucht habend in jtem regi⸗ 
ment / beſonder die geiſtlichen Diener Gottes / na⸗ 
mends eyn gelübdẽ baib / die anders jrem Herten 
verheiſſen / anders ampts halb gethon vnd geleert 
haben ſoͤltind. Wie auch aufhoͤren werdennd die 
handtwerck fo zů goͤtzendienſt vi goͤtzen dienlich / 
vnd sit anderen vnerbaren ſachen [ind erdacht ṽ 
gewůns willen/onddie pfaffenEnecht/das müffig 
vnd onnüg volck / vnd alle vrſach zů menſchlicher 
fröud vnd wolluſt / wirt ſoͤlichen leüten abgon / wie 
auch Tyro / Babyloni vnd Niniue geſchaͤhen iſt / 
von denen die propheten ſagend / in gleychem fal ge 





irtzt / vie Rom vnd das R 
ee 
lich ſeyn ſoͤltind / wie ſy ſich nennend/find aber vil 
weltliherdann he Was frommermenner * 
vinEommen ſyend vmb der warheit willen nden 
Concilijs vnd zů Rom / findſt du vilzenilinande 


Be —— — 
Das rir. Cap. 


mar gehbar ein prof RA pls volcte Wa Ban 


2 
dene H 


- 7% 

tig vnnd gerecht find feinegericht/ Daserdie 
groſſe hůr verurteilet hat welche die erden 
mit jrer hůrey verderbt hat vñ hat das blut 
feiner knechten von jrer hand gerochen Vnd 
8 ſpꝛachend zum anderen mal: Halleluia 

nd der rauch gieng anf vonn 36 
ewigkeit. Vnd die vier orzwengig 
vnd die vierthier fielend nider vñ baͤttetend 
Gott an der auff dem ſtůl ſaß / vñ ſpꝛachend 
Amen / Halleluia. Vnd ein ſtimm gieng von 
dem ſtůl / Lobend vnſeren Bott/ alle feine 
knecht / vnd die jn foͤrchtend / beide klein vnnd 

roß. 

&; yemants möchte fprecben: Was hilſſt die 
ſtraaff der tyrannen / anch jre verdammußindifer 
zeyt die frommen gottſaͤligẽ Chriſten / die von den 
Tracken / vom thier / vom falſchen propbeten vers 
uolget werdend / vnnd vmb des rechten 


— willen biß in Yen tape an : 





En 


AR 
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ndſt du hie antwoꝛt gnũg klar. Spꝛicht al⸗ 
PL felben gottfaligẽ Diener Gottes vnd getreü 
wen zeu —— des getoͤdten lambs / die thůnd 
im bindın jren vntoͤdlichen ſeelen nichts anders / 
Dann das ſy Gott dem allmächrige danı A 

vnd einander reitzend vnd ermanend miteinmi 

gem willen vnd andacht zum lob Gottes. 

nichro andersift Halleluia / dann Lobend Gott. 
Hallein heißt lobed / Ja aber iſt eins auß den nam 
men Gotts des Herren / deren ſunſt auch vilfind. 
Mit was woꝛten aber man Öorr bie vnd im him 
mel loben fol vnd werdeil du bie. Namlich / al 
les heil vñ gůto das vns voꝛſton mag vnd zebegaͤ⸗ 
ren iſt von Gott / alles lob vñ preyß dm̃ alles güre 
gehoͤrt allein dem ewigen gůtigen vnd allmaͤchti⸗ 
gen einigen Gott zů. Eer die da iſt ein bekennůng 
nd ʒeügnuß aller tugend vnd Östrlicher gůtig⸗ 
keit / maacht vnd krafft / vnd der allmaͤchtigkeit ge 
boͤꝛt allein zů dem waareẽ / einigen vñ ewigen Gott 
vnd ſd aller creatuten Zañ alle ſane werck 
vnd vireil ſind recht / loblich / beilig und warhafft / 
on alle vnbilligkeit / beſonð das er die — 
tyrannen / in geiſtlichen vnd leyblichen vortruckũg 
xndet getruckt hat / vñ zů ewiger verdamnuß ver 
chickt bas/ vnnd jre boßheit auch bat in difer wele 
ſſen an tag Eommen/zütroft der gotrfäligen on. 
dergetruckten. Alfo hoͤrend ſy nitauf Gott zeloben 
vnd dancken / für vñ für ſagende / Halleiuia Ser 
tauch aber ifEdas recht opffer / das manımbimel 
ewigklich opffert / vnd auch in der gottfligen Eir- 
en volbringt auff erdẽ / biß an den jünaftenrag. 
Sanckfagung vnd bek añtnuß / wie gefage it Si 
fes opffer geſchicht on vn derlaß mit vnauß ſored 
ber froͤud von allen heiligen patriatchen / propbe= 
ten / Apoſtlen / martyrern / vnd allem bimmelifchen 
beer aller derẽ die ye vnd ye dem Herren vn Dort 
babend wolgefallen mir glauben / liebe / bofnung 
vnd gehoꝛſame. Die weyß aber vnd Teremonien/ 
wie auch Die worꝛt / der ſaͤligen dienſt vnd froͤud / be⸗ 
ſchreybt die geſchrifft nach menſchlicher weyß / wie 
die von vns mag verſtanden werden. Amen aber / 
iſt ale vil ale Gott iſt die warbeir/rreiiw vnd hal⸗ 
zung aller ſeiner zůſagungen vnnd worten. Lerne 
„auch bie/das die heiligen nit ſoͤlled von vns gebal- 
ten oder geneũt werden/ ale Himmelfürſten / ſo y 
bie geneñt werdend knecht Goites / vn ſinds auch: 
vnd das dennocht nit r verdienften/fonder auß 
gnaden vnderwellung Gotteo. So find auch erli= 
Er —— — als Abraham 
aac / Joſeph dan Simeon / Petrus dañ Philip⸗ 
ER 


puo: das aber von vns menſchen 


werden. Im him̃el werdend wir der vrteil Gottes | nnd gewiäffeweyfibeit, von deren bie weikwerfä 


vrſach Elar anſchauwen / nit in diſem läben. 

Vnd ich hoꝛt ein ſtim einer groſſen ſchar 
vnd als ein ſtim groſſer waſſeren / vñ als ei 
ſtim ſtarcker doñer / die ſpꝛached: Halleluia 
Dañ der allmaͤchtig Gott hat das reych eyn 
genom̃en / laſſend ons froͤuwen vnd froͤlich 
ſeyn / vnd jm die eer geben: dañ die hochzeyt 


des lams iſt kommen / vnd ſein weyb hat ſich 
bereitet. Vñ es ward jr gegebẽ ſich an. 
mit reinet vi haͤllet ſeyden. Die ſeyden aber 
iſidie — der heiligen. —— 
ſpꝛicht zů mit: yb / Saͤlig findt 
abentmaaldes hochzeytödes lambs berufft 
find. Vñ er ſpꝛicht zů mir: Diſe warhafftige 
wort find Bortes. Di ich fiel für jn ů ſeine 
füllen jn anʒebaͤtten. Vnd er ſpricht zů mir: 
Sich ʒů /thů das nit / ich bin dein mitknecht 
vnd deiner Beige an 
nuß Jeſu habend. Baͤtt Gott an. Die zeüg⸗ 
— Jeſu iſt der geiſt der weyffagung. 
ifes mag man verſton von der beiligen auff 
erden/dienac der klaren vnd fridſamen predigũg 
des Euangelij / als vils ma Fr mind 
antzen welt/fo Juden vnd Türcken werded Chri 
en ſeyn / werdend mögen dem allmaͤchtigen Gott 
dancken vmb ſo groſſe gnad / die bißb ar vom Anti 
chriſt mit zeuil groſſer maacht iſt verbindert wor⸗ 
den. Denn ſo wirtdaslob Östreszüneinen in der 
Chꝛiſtenlichen Eirchen / die ein teych Chꝛiſti iſt / vñ 
durch das Euã gelium verſprochen Chriſto den 
geſponſen / als ein geliebte gejponß/diebieinnzept/ 
als vil ſy mag / liebet ondeeret Chriſtum in ewiger 
ſaligkeit aber wirt ſy ſeyn ganız erfrs uwt wii geler> 
tiger mit allem gůten. Das ſeyden pe Fr 
ſchuld in difer weledurd die nad Chrifki: im bins 
mel aber ifts vntoͤdtliche clarificierung desleybo 
vnd der I Sen ſo wirt man — ſeyn / ſo 
man in Hott durh Chuſtum erſettiget wirt ſeyn / 
mit überfluß vnd gnůgſame aller dingen / de 
ren man magbegären. Das ſelb Kan t⸗ 
mal des bochzeyts Chriſti / damit Cherffus die 
nen wirt vereeren vnd fäligmachen, In diſem alle 
ſo Fobannes in der offenbarung ficht/fo wirt auch 
mit jm geredt / das diſe fachen alle vnd offenbarun 
gen jm geſchaͤhen ſeye von Gott /ʒů der eet Gottes / 
die er als ein getreüwer diener fürderen föllemnit al 
lem fleyß. So aber Johãnes die perſon des engels 
ſo wit jm redt/anbätte wil / laßto der Engel nit ge 
Se Fer — kein — bim̃el = auffer 
den ge ẽ laßt / oder für gůt an oder aufnimpr. 
Sanman allein Gott [ol — von dem alles 
gůto allein kompt / vñ fol besärt werden, Sie En⸗ 
gel wöllend ſeyn bzüder vis freiindoder mirEneche 
des gemeinen einigen Herren / vñ diein Chziffum 
glaubend / vñ vmbfeinetwillen bereit [ind zů alles 
güten biß inn tod. Diß aber iſt die recht volkomen 


nichts wüſſend / auch nit begäred oder acht bhabed. 

Vñ ich fach den himmel aufgethon / vnd 
fi da ein weyß pfaͤrd / vnd der darauff ſaß 
hieß Treüw vñ warbafftig/ vnd richtet und 
ſtreytet mit gerechtigkeit aber ſeine augenn 
find wie ein fheürflam̃ / vnd auff ſeinẽ haupt 


AA 


J 


































Außlegung der offenb 


vil kronen / vnd hatt einen nammen geſchri⸗ 
ben den niemantswonptdannerfelb.. Onnd 
was angethon miteinem Eleyd das mit blät 
beff was:vnnd ſein nam heyßt Gottes 
wort. Vnd jm volget nach das heer im him⸗ 
mel auff weyſſen pfardẽ / angethon mit wyß⸗ 
fer vnd reiner feyden. Vnd auß ſeinem mund 
gieng ein ſcharpffſchwaͤrt / das er damit die 
Heyden ſchlůg / vnnd er wirt ſy regieren mit 
der eyſenen ruůten. Vñ er tritt die trotten des 
weyns des grimmigen 30118 def almaͤchti⸗ 
gen Gottes vnd hatt einen nam̃en gfehriben 
auff ſeinem kleid vnd auff feiner hufften / al⸗ 
BR ade. — 
erren 


Mit menſchen müß der geift Gottes menſchli⸗ 
ber weyß reden / ſol er verſtanden werden / darumb 
ßobeſchreybt er die maieſt at Chriſti nach Keyſerit⸗ 
cher maieſtat / wie man pfligt vereerẽ die hoͤchſten 

lchaber / wie hie Chriſtus beſchꝛiben wirt mit 
Ze lob und nammen. Dann er das wor Got⸗ 
res iſt / von dem difer Johannes fein Euangelium 
anfaͤcht / in dem alle dıng beſchaffen ſind / das auch 
Gott iſt / vnnd menſch worden/der gegenwurffdes 
bens aller — der auch ein gerechtet 
richter iſt über alles fo geſchicht vnd iſt in bimmel 
vnd auff erden / der einen fheütigẽ eyfer hat wider 
alle gottloſen ſo ſein wort verachtend / aber kroͤnt 
mit der kron feiner gerechtigkeit alle gottſaͤligen. 
Sein nam̃ iſt aller welt vnwuſſend / dann warheit 
bat er auch nie woͤllen erklaͤren vor dem Pilats / ſo 
doch ein ding iſt warheit vnd Gottswort. Diſe ge 
rechtigkeit Thriſti wirt anzeigt durch dz ſchwatt / ld: 
wiewol auch das Gottowort durchttingt das ın= freunden. Kurty/alledierfo des Tracken vi 
nerlich gemürder gldubigen/sün Ebreern am iiij. geichen babend dab daft vnglaubin Cheiffuin 
Aber biebeißedas Schwärr die gerechtigkeit im ge glaub ın den gecreiitzigeren Chzüffumbastz 
seyb Öortesymir deren Chaiffus regiert dae reych iſt ondseichen aller außerwelten Ewigklich 
ein der vatter geben bat sis einer erb[baffe/wie (empf läbenum fbeiriaem teyeb/ondmirwnaul 
auid fagt. Sann wieer fröudbat in ewiger ſaͤ⸗ Iprechlicher angft ond net er 
ligkeit mit feinem Beer das jm nachuelgt/alfe TE einander/derreüfel mit eine Ob ſchen 
teter auch die gottloſen alle mir ewiger verdänuß/ erlibe auf difem läben Eomen find mitde 4 
für dieer auch hat die trottẽ geträtre/ biß fein kleid on glaubä/fo bat je verdamn Dean 
iſt blütig worden / habends aber für ein geſpoͤtt vñ fpewigklid wäre 
natrbeit gebebt/wiees auch den Juden gewefen iſt yewig i 
einergernuß. Dennocht muͤſſend jre knüw biegen 
nıcallein die im bimmel find Engel vñ menſchen / 
vnd auff erden / ja auch die inderbell alfo von im 
etrottet werdend mit dem zorn des allmächrigen 
ottes: dann er fürwarein Rünig iſt aller Künt 
gen/ondein Per: aller herren. 

Dnd ichfach einen engel in der Sonnen 
ſton / vñ er ſchrey mitgroffer ſtim / vñ ſprach 
zů allen voͤglen Die mitten vnder dem him̃el 
fliegend: Kom̃end vnd verſamlend eüch zů 
dem groſſen abentmal Gottes / das jr eſſind 
das fleiſch der Künigen / vnd der hauptleü⸗ 


—— 
bet / alle feynd der warbeir on 
Fallgen läbene/undertrucber vnfhuldige@ 





tanas) vnd band jn tauſent jar / vnnd w 
jn in den abgrund vnd beſchloß jn / 









Gant Ddohans. 


ſtglet oben darauff / das er nit mer verfüren 
ſolt die Heiden / biß Das vollendet wurdend 
tauſent jar. Vnd darnach m 

peinfleine eye, 


es capitel mag geachrer werden als ein ab⸗ 

red vnd widerboläg aller deren vorgeſchuibnen of- 
fenbarungen/ beſchreybt alfo wıderumb die eet vñ 
maieſtat Thrih Gottowoꝛto / vnd die krafft 
des heiligen Euangeliums / die gürtbaar Chriſti: 
henckt hinden daran das letſt vrteil der todten / ſo 
ſterbẽed mit zweyerley tod. Diſer Engel vom bim⸗ 
mel ſteygẽde / iſt Chriſtus / der in diſe welt kommen 
olt / wie anfangs der welt von Gott dem erſtẽ men 
chen verheiſſen / das er ſoͤlte dem alten ſchlangẽ den 
opff zerknůtſchen: das nichts andere iſt / dann ſei 
nen gewalt neinmen / den jm verbengt hat der ge⸗ 
recht Gott wider den menſchen / vm̃ der ſünden wıl 
len der erſtẽ —— er auch allzeyt brau⸗ 
ber bat mit bofbaffrigen liſten mancherley irrfa= 
len / beſonder mir abgoͤtterey / dem nachuolgtẽd vn⸗ 
erkanntnuß Gottes / vnd alle ſund. Soͤlichen ge 
walcbat Chriſtus gewaltigklich dem ſatan genom 
men / durch die tigkeit vnd demũt biß anns 
creütz / gnůgthůnde vmbdiebochfart vñ vnglau⸗ 
ben Adams vnd Eue. Hat alſo mit der ketten ſei 
nes verdienten gewalts gebunden / das iſt / verbin⸗ 
dert an ſeinẽ můtwillen / vnd onmaͤchtig gemacht 
wider die außerwelten Gottes. Diſes band ſol tau 
ſent jar waͤren / dao iſt / ein lange zeyt / namlich die 
Sept des rechten Chriſtenlichen glaubens / der nach 
der altẽ red waͤren ſol zwey tauſent jat / abet mit vn 
gewüſſer rechnũg des anfangs / vnd mit zerrüttũg 
Des glaubens / der allzeyr/auch bey den Juden im al 
ten Teſt ament / bat bey dem volck Gottes zů vnd 
abgenom̃en / dem ſelbẽ nach auch der ſatan ein zeyt 
fein gewalt mer bar moͤgen brauchen dann in der 
anderen. Alſo iſt durch Chriſtum derfaran gebun 
den allzeyt den glöubige:aberfo ð glaub abnimpt / 
vnd menſchliche liſt vñ vngehorſame zůnimpt / vñ 
verlaſſung des Gottoworto / ſo wachßt dem ſatan 


zeichen an jre 


der der: wie d 
site — dann geibäbtiff/daner 

o der bꝛauchen 
lang des glaubene menge ifEber ——— 


diſer zeyt 
Vnd ich ſach ſtůl / vñ ſy ſatztend ſich dar⸗ 
jnen ward gegeben das vrteil / vnd 
die ſeelen der enthaupteten vmb der zeügnuß 
Jeſu / vnd vm̃ das wort Gottes willen vnd 
die nit angebaͤttet hattẽd das thier / noch fein 
bild / vnd nit geno mmen hattend ſein maal⸗ 
———— jre hand. Di⸗ 
feläbtend vnd regniertend mit Chufto tau⸗ 
ſent jar. Die anderen todten aber wurdend 


nit wider laͤbendig / biß daß tauſent jar voll⸗ 
endet wurded.Dififkdieerfte / 
Saͤlig iſt der / vnnd heilig / der teil hat an der 
erſten auferſtentnuß: über ſoͤliche hat det an⸗ 
der tod Fein maacht / ſonder ſy werdend pꝛie 
ſter Gottes vnd Chꝛiſti ſeyn / vnd mit jm re⸗ 
gieren tauſent jar. 

Diſeſtuͤl ʒeurteilen den ſatan vnd fein hofgſind 
indifer welt / ſind von Chꝛiſto geſetzt den heiligen 
Apoſtlen / vnd anderen außerweltẽ / deren ſeelen die 
vmb des lambs willen enthauptet warend / das i 
mancherley weyß vnd geſtalt getoͤdet / vm̃ des E⸗ 
uangeliums willen/vn die den abgoͤtten nit habẽd 
wöllen opfferen / noch anbaͤttẽ das thier / das iſt den 
Antichꝛiſten / —— bildnuß habend foͤrchten 
oder eeren woͤllen / ſonder für das Euan geliũ vnd 
Cbꝛiſtliche apofkolifcheleer geſtritten. Sıfealleba 
ben werdẽd im reych Chriſti zeuerutteilẽ das gantz 
ſataniſch bofgeſind / vnd ſy zeüberʒeügen jrer boß⸗ 
heit / gottoleſterũg vnd verderblichs irrfals:wie ſoͤ⸗ 
lichs offenbar werde wirt der welt dutch dz Euan⸗ 
gelium / vñ diſe je verdamnuß ſo offenbar bekañt / 
vnd gottloſer mürwillwire jreod ſeyn / von dem ſy 
nit werdend wider auſſton / biß uber tauſend jar. 
Diſe offenbare vꝛteil / überwintnuß vnnd eer mit 
Chꝛiſto über kom̃en / iſt jnen die erſt auferſtentnuß / 
nalich ein groſſe eer vnd ſaͤlig keit / nit allein im him 
mel bey Chꝛiſto / ſonder auch auff erdẽ in dem teych 
Chꝛiſti/ das er bat auff erdẽ mit ſeinem geiſt in der 
gemeind der heiligen. Sälig ſind diefelbigeweren 
läben ewig iſt / in der him̃eliſchen vñ irrdiſchen Eir- 
ben der gottfaligẽ ſeelen vnd menſchen / dañ ſy find 
Ehuſto den Herren vnd him̃eliſchen Künig / die 
allerliebſten vnd eerlichſten perſonen / wie dañ pꝛie⸗ 
ſter bey vno ſeyn ſoͤllend / vnd werdend mit Chꝛiſte 
regierẽ biß zů end der welt / biß zum letſten tag des 
vrteils / vnd in der anderen auferſtentnuß / vnd biß 
ʒũ letſten vnd ewigen tod ð vnſaͤligẽ gottoleſterer. 

Vnd weñ tauſent jar vollendet ſind wirt 
der ſatanas ledig werden auf feiner gefenck⸗ 
nuß / vnd wirt außgon zenerfürendie Hey⸗ 
den in den vier orten der erden / den Gog vñ 


er 


Sant Johans. 


wolle glauben’ vñ wider jr eigen gewüßne fraͤfli 
außgelblagen babend vnd verachter/ —5 
außgetilcket werdennd auß dem regiſterbůch der 
goitſaligen / vnnd deren ſo in Gott ewigklich wer: 
dend laͤben in froͤuden vnd ſaͤligkeit mit allen auß⸗ 
erwelten / werdend alſo in ewiger vngnad Gottes 
wüſſigklich bleyben / mit ewigem baſſz / neyd vñ vr 
ſaͤligem peynlichem grißgrammen / vñ groffer vn⸗ 
gedult / vñ ewigem reüwen / das alles auch mit leyb 
licher peyn des ieybo vnd — —* t — 
ewiger tod ſeyn wirdt / on alles auf hoͤzen. Diſem 
ſchwaͤren viteil vndlerften tag Gottes wirdt nie⸗ 
mants mögen entfliehen / er ſeye verzeert wordẽ im 
erdtrich / im feür oder meer: dann difes alles ſtadt 
in der band des allmaͤchtigen gewalts Gottes / der 
mit einem wort / willen vn geheiß bat gemachet al⸗ 
le elementen / vnd was darinn iſt / himmel vnd et⸗ 
den. Das die hell auch gebẽ ſol jte todten / verſtand 
wie an gar vil orten der heiligen geſchrifft / die gre⸗ 
ber in der erden / vnd wo ſy find/auß denen Die tod⸗ 
ten alle werdẽd aufſton / vñ die deñzemal laͤbendig 
funden werdend / wie Paulus ſagt / in kurtzer weyl 
auch verenderet werdẽd / zů gleychem ſtand der an⸗ 
deren ſo zum ewigem laͤbẽ oder tod verurteilet wer⸗ 
dend. Ein yerlicher aber / deren fo da erſcheynẽd / vñ 
ſich felbe werdend klarlich erkennen / der witdt ſich 
vrteilen nach dem vnd er gehandlet habe / mit oder 
wider den willen Gottes / mit glaubẽ oder vnglau⸗ 
ben / mit liebe eg re oder 
— billigkeit oder onbill. Da wirt kein liſt / 
ugen / gleychßnerey / gewalt / zorn oder anſaͤhũg der 
perſon etwas gelten noch vermoͤgẽ / yederman wirt 
da gerichtet werden nach feinen wercken. Alſo wirt 
Diebellmic allen ſo dareyn gehoͤrend vñ verdampt 
werdend/ nichts anders ſeyn Dann cin fheüriger 
tepcbyein graufamlicher vn ewiger beſtãd der vor · 
befchzibnen vnfäligkeitzefamen gefesse vñ zůberei⸗ 
tet/ auß allem dem jamer/angft/boßbeirvnndü= 
beldas man magerdencken.. Sifes ift derander 
rod / aller deren lon / ſtraaff vñ widergeltung/dienie 
erfunden werdend geſchriben im bůch Des laͤbens / 
das ewig wärenwirtimbimmelbey Chꝛiſto / in ſaͤ 
uͤger / gewůſſer vnd ewiger nieſſung / mit allen heili⸗ 
gen Englen vnd außerwelten / alles des gůten Das 
von Östt vnd Chrifko vnferem Rünig bereit iſt 
allen gortfälige, Das aber allem menſchlichen fin 
vnbegreyfflich iſt / dann in gemein zebetrachtẽ / wie 
Auguſt inus leert / ſo iſt ſaligkeit ein ſtand / in dem 
alle volk ommenbeit iſt / ubet flüſſig aller deren din 
gen die gůt ſind in bimmel vnd erden. Datʒů vns 


Gott helffe. 
Das xxj. Cap. 
von der neüwen erd / vnd neüwen him̃el / vñ Jeruſalem · 
Nd ich fach einen neüwen him 
mel / vñ ein neüwe erden: dann 


erſt himmel / vnnd die erſt 
erd vergieng / vnd das meer iſt 
mer. Vñ ich Joannes ſach 





die heyligen ſtatt / das neüw Jeruſalem von 
Gott auß dem himmel Fe zübereitet/ 
als ein gezierte bꝛaut jrem man / vnd host ein 
groſſe ſtimm von dem ſtůl / die ſpꝛach· Sihe 
da / ein hütten Gottes bey den menſchẽ / vnd 
er wirt bey jnen wonen / vñ ſy werdend ſein 
volck ſeyn / vnd er ſelbs Gott mit jnen / wirt 
je Gottſeyn. 


Naun fürbin beſchreybt der beilig Apoſtel vnnd 
Euangeliſt Jobannes die ſaͤligkeit aller 
ten/jrejtare vnd bimmeliſch reych / vnd alſo die ewi 
ge Aligkei:wiewol vorhin im fünfftẽ capitel auch 


daruon geſchribẽ / aber hie gat — amer vnd 
klarlicher. Dom neüwen himmel vnd neüwer er⸗ 
den / wie die ſeyn werdend/ift vns nit vil zediſputie⸗ 
ren vnd zezancken:gnůg iſt vnns die zeügnuß der 
beiligen Apoſtlen / Petti in der anderẽ Bar am 
dritten capitel / vnd bie Jobannis/die ons ſagend / 
es werde durch Gottes wort / das him̃el vnd etden 
geſchaffen hat / wider neüw werden bimmel vnd er 
Den/ das werdend die außerwelten gottſaͤligen wol 
faben / fo yetz dem Gottes wert lieber glaubend 
Dann der blöden vnd itrigen vernunfft aller philo 
fopben/die von ſoͤlichẽ dinge ſich vil vermaͤſſen ha⸗ 
bend/aber gar wenig außgerichr. Paulus richts 
auß mit einem wort Allweg werdend wir ſeyn bey 
dem Aerren/in de waſen da Chriſtus vnſer Herr 
ein ewiger Kunigiſt / aller deren fo fälig ſeyn [SL 
lend / Englen vnd feelen/ auch der menſchen ſo mit 
Ch:ifto ſind erſtanden vnd aufgefaren gen bim̃el. 
Sasift gewiß das wiedur die ſund Adam di 
— iſt verboͤſert woͤrden / das erdttich mit Din 
vnd ungewäcß/ das dem gůten gewächß/ 
ſchoͤnbeit vnd gůtem dienet / der welt gehoͤrt / 
baden vnd bindernuß thůt / vñ das meer mit vn 
geſtůmigkeit vnd eh deßgleychen. Alſo 
wirt erden vnd waſſer nit mer ſeyn / ſonder on allen 
mangel: wie auch die menſchen ſeyn werdennd on 
cec 
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mangel in volkom̃net froͤud / luſt vnd ſaͤligkeit: der 
geſtalt geziert dz gantz erdtrich / das es ein eytelichs 
Paradeyß ſeyn mag werden on alle arbeit / ſo die ſaͤ 
ligen dar auff ſoͤltind wöllen laͤben / die aber im bu 
meljt vatterlandbabend. Ser ſelb himmel mit ei⸗ 
nem wort geſchaffen / mag auch mit einẽ wort von 
Gott bereit werden zů allerfäligEeit der außerwel⸗ 
ten. Sco moͤgend wir ons laſſen benůgen in dıfer 
———— mit meſchlicher vernũfft nut mas 
beſchloſſen werden vnd außgericht. Aber die beili= 
ge ſtatt / die Johannes gefäben hat / iſt nichts an⸗ 
dero dann der ſtand aller gottſaͤligen in ewiger vol 
kom̃ner ſaligkeit / on allẽ praſtẽ / mit überfluß alles 
gůten / da nichts mer mag begaͤtt werden / mit ewi⸗ 
ger ſicherheit ð beſitzũg alles gůtẽ / in froͤudreycher 
anſchauwung vnnd nieſſung Gottes des ob 
vnd einigen gůts / wie er ſich mitteilen mag / auff dz 
aller freuntlicheſt vnd ſaͤligeſt den verftendigen ge 
Woͤpfften / vnd das durch den klaren auch ſaͤligen 
piegel ð überbeiligeften vnd überſaͤligſten menſch 
eit Chriſti / des Runigs aller eeren vnd ſaͤligkeit / 
allen außerwelten / des gebenedeyter leyb vnnd ſeel 
vereiniget mit der heiligen Gottheit / zů der ſaͤligen 
— lieblicher verk laͤrter menſchheit / ein 
volkom̃ner vn klarer ſpiegeliſt / in dem allefäligen 
ſahend vnnd nieſſend alles das gůt / das Gott der 
Herꝛin jm ſelbs iſt / vñ datʒů —— choͤpff 
ten ewigklich ſyn wil alles gůts in allem. Siſer ſpie 
gelift vnd wirt verſtanden durch diebürten Got⸗ 
kes/in deren Gott bey der menſchen wonen wilmit 
böchfken gnaden vnd guͤtigkeitẽ / vnd das in dem 
neüwẽ Jeruſalem / das da iſt gebauwen auß eyteli 
chen edlen geſteinen / der fäligen Gottes freünden / 
in denen Öotrluft hat zewonen / vnd fein froͤud vñ 
ſaͤligkeit mitzeteẽ den außerwelten. Wie auch in 
diſem toͤdtlichen ſtand Jeruſalem iſt / nit die vnſaͤ⸗ 
lige ſtatt Jeruſalem / Helia / Jebus / vnd weiß nit 
mit wie vilnammen genamſet / vnd ſo offt vmbge 
ſtürtzet vmb der vngeborſamen burger willen / vñ 
Gotteo verlaſſenbeit willen / auff die die re 
tenneydigen vnnd hochfertigen Juden alljr boff- 
nung ſetzend / jr ſaͤligkeit haben wöllend und beg& 
rend daſelbs mit jtem Meſſia herren zeſeyn / vnnd 
herrſchen über alle menſchẽ / an dem ſy gar groblich 
faͤlend: ſonder das Jeruſalem / das nit dimmeliſch / 
auch nit leyblich / aber geiſtlich iſt / die gemeine bur⸗ 
gerſchafft aller gottſaligẽ dieneren Gottes im Chri 
ftenlichem glauben vnd rechter liebe / ſo gezierdt iſt 
mit heiligen wercken / die ſich außteilt in den gan⸗ 
gen vmbkreiß der erden / wo man Gott den Her⸗ 
ren recht keñt / vnd jm dienet nach ſeinem gefallen. 
Das alſo dꝛeyerley Jeruſalem gemerckt werdend/ 
aber hie rede Johañes von der himmeliſchen vnd 
neüwen ſtatt der ſaͤligen in Gott / die im himmel 
iſt / von Gott bereitet / vnd Chriſto den geſponſen 
aller glöubigenzübereiter/als feiner geſponſen / ge⸗ 
sierenie von jrẽ ſelbo / aber von Gott/mit allẽ him⸗ 
meliſchen gaaben vnd gesierden aller volEommen. 
beit. In diſer ſtatt Jeruſalem der him̃eliſchen vnd 
ewigen wirt Gott der Herr in Chriſto wonen / als 







vnder und bey feinem volck / vnd allerlicbſten ges 
ſponſen vnd wolgesierten bꝛaut / mit hoͤchſ 
den / vnd vnaufboͤrlicher ſaͤligkeit. 

Vnnd Bott wirt abwüſchen alleträhen 
von jren augen / vñ der tod wirt hiemenme 
— 












— diſe —— ehafft 
vnd gewüß. Vnd er fprach si mir:KEsif 
ſchaͤhen / ic) bin das A vnd O / [dx 
——— Ich wilde 
geben vondem baumnen des läbendig 
fers vmb funft. Wärüberwindt/derwirdt 
alles ererben/ vnnd ich wird fein Bortfeyn 
vonderwirtmeinfünfeyt. 
Wiedifefäligkeit fepn wirtmagniemärsauf 
ee — 
Def en ne — Dr fen! ei 
kranckheit derc ion/Eein A 
en 
—— — chmertzn ik 
indem ftand der ſaͤligkeit iſt derendingen keins 
beſorgen. Dann aller di —— 
a m 
vnd Eue / v ffen was / 
iſt gantz vergangẽ / hat aufgeboͤrt / iſt mi dem tod 
bye were 
Sperren a lädt 
verfüneti —— ubigẽ. Alſo hat 
Chꝛiſtus ſitzende auff dem ſtůl des reychs unnder 





als ein lautere warheit geglaubt vn ver 

den von allen Chriſtglͤubi —— 
geheiß Gottes iſt / das cs gefchriben werde ewi⸗ 
ger gedaͤchtnuß / vnd beilſamer leer auch troſtd 
man der warheit glaube / vnd glaubende ſa 
erlange. Dann diſes iſt das end aller dinge 
keit der menſchen in Gott / der ſein ter vnnd 
keit der geſt alt wil erzeigen vnd mitteilen dene 
er von ewigkeiterwelt hat zů feinen eeren De 
anfang vnd end iſt aller deren dingen fo find/gen 
fen —— Allen denẽ ſo in diſen 
tal ſind durſtig geweſen der gerechtigkeit vnn 
Gottes / denen wil Gottes gnad vnd liebe gb 
läbendigen bꝛunnen alles gůten / vñ ewigeflüß 
erquickung sur fäligkeir/ viiyemerwärende 
den in Öort, Aber [Slihegaab vndbelonüg 
— ———— * 
eigentliche verdienſt / dann ſo grofjeewigebeis 
das boͤchſt gůt mag nit mit men Aires 
berkommen werden / můß auß 


ottes — 
langt werden vndererbr, Senẽ allen palfpewie 
L 
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Sant Johans, 


klich fälig ſeyn werdend / wirt Chriſtus Fefusder 
Eichen geſponß vnd auch Gott ſeyn / vnd allegnit 
* ‚De —— DESEHEERENE 
eyn ſoͤllend / vñ er Chriſtus jr vattet / bꝛũdet / Gott 
vnd ewiger hort vnd Rünig. 

Den foꝛchtſamen aber / vñ vngloͤubigen / 
vnd greüwlichen / vnd todſchlegeren / vñ hů⸗ 
reren / vnd zauberern / vnd goͤtzendienern / vñ 
allen lugneren / deren teil wirt ſeyn in dẽ ch 
der mitfheür vnd ſchwaͤbel bꝛünnt / 


iU was der richter Chriſtus 
chaffen werde mit denen die in di 
fer welt allen frommen vnnd demuͤtigen menſchen 
ind forchrfam geweſen / die n babend ge 
Waͤdiget / die dem heiligen Euãgelio / der heiligen 
geſchrifft / dem ewigen Mottswort nie babend woͤl⸗ 
len glauben / die wider alle menſchligkeit vnd liebe 
greũwlich gebandler babend/ die wider narürliche 
art auß můtwill sad gewefen ſind / vnd ver 
ieffer des vnſchuldigẽ blůts / die jr natur / ſo orden 
ich von Gott geſchaffen / befleckt habend mit aller 
lcp vnkeuſchheit / wider die eer und geſatzt Gottes 
ʒauberey getriben habend / nitt on verbindung mic 
Dem boſen geiſt vnd erbfeynd Gottes / dem ſy ge⸗ 
dlenet habend vnd zewillen worde in auftichten al- 
tar vnd Capellen / in dienen/o ceren/ an⸗ 
rüffen vnd heimſuůchen der goͤtteren / wider die alle 
zeyt gefchreiiwen habend die beiligen propheten / wi 
Der die falfehben leerer / pꝛophetẽ und Apojtlen. Se 
ren und aller anderen lugenbafftigen vnd ſchalck⸗ 
bafftigen teilfeyn wirt in ewiger verdamnuß / da 
nichts anders iſt dann angſt / not / ſchreyen vñ beiis 
len leid vnnd verzweyflung / mit ewiger ſchmaach 
vnd baßß Gottes. Welches alles iſt der ander tod / 
zudem man kompt Durch die gemelten find vnd 
lafterin diſet welt begangẽ on befferung: dañ das 
iſt der erſt tod / darzwũ hend verlaufft ſich alſo der 
lepblıch rod / vmb der ſund willen vonn Gott allen 
mienſchen aufgelegt. 

Vnnd es kam zů mireiner von den fiben 
Englen / welche die ſiben ſchalẽ voll hattend 
der letſten ſiben plaagen / vnnd redt mit mir / 
vnd ſpꝛach: Kom̃ / ich wil dir das weyb zei⸗ 
gen / die braut des lambs / vnd fůrt mich hin 
im geiſt auff einen groſſen vnd hohen berg / 
vnd zeigt mir die groſſen ſtatt / das heilig Je 
ruſalem / haͤrab ſteygẽ auß dem himmel von 
Gott / vnd hatt die herrligkeit Gottes / vnnd 
jr liecht was gleych dem alleredleſten gſtein / 
dem Criſtallinen Jaſpis / vñ hatt groſſe vnd 


hohe mauren / vnd hatt zwoͤlff thoꝛ / vñ auff P 


den thoren zwoͤlff Engel / vnd nammen ge⸗ 
chꝛiben / welche ſind die zwoͤlff gſchlaͤcht der 
inderen Iſraels. Don Moꝛgen diey thoꝛ / 


DLXVI 


von Mitternacht dꝛey thoꝛ / vonn Mittag 
drey thoꝛ / von Abent dꝛey thoꝛ / vñ die maur 
der ſtatt hatt zwoͤlff gründ / vnd in dem ſelbi 
gen die nam̃en der zwoͤlff Apoſtlẽ des lams. 

Site DE Dec TE na Bee Dial Dar 
— ———— —— 
au mit ſtraa 

Brichter ie p ea vnglöubtz 


er ſelbo auß / dann er — ——— 
ale igen. ⏑—— 
mit Jobanne feinem vnd auß befonde: 
rem vertrauwen vñ liebezeigt erjm feinegefpons 

das weyb des lambs / 


tes anaden vnd eeren hochbegaabt iſt / omb deren 
willen Gott der allmaͤchtig bat ſeinen ein 
kamen Apache 
wet dieret / eerlich macht / imzi einem ewigen 
vnd geliebten geſponß. Diſe ſtatt iſt groß / 
an alle end diſer welt / iſt aud geheiliget mit der 
—— eit Chriſti/mit feinem roſenfar⸗ 
ben blůt / vergoſſen inböchiterliebe vñ gehorſame / 
d/in dem gereiniget wer 


Peer hr Boah 
alleg gen. Diſes abfkeygen der bimmes 
liſchen ſtatt —— — ge 
meinfameder figbaffeigen kirchen mic der ſtreyt⸗ 
baren/dann ſy ein Eirch ſind / dann allein in dersert 
zwyſalt / dann die auff den heüttigen tag ffreptbar 
iſt wirt bald bimmelifb vnd ſighafft werden. Si 
ſe kirch auff erden und im bimmel bat ein Goͤttli⸗ 
che berrligkeit/deren allecer/tugend/lob/Erafft vñ 
fäligEeir vo Gott kompt. Das liecht diſer Eircheny 
ıfeder alleredlefk ſtein auff erden /glaub mit liebe / 
aber im himmel warheit und fäligkeitin Chriſto 
Sie mauren fo beſchützend vnnd bewarend diſe 
ſtatt / iſt auch der glaub in das heilig Gottowoit / 
dardutch die gottſaligen bewart werdennd. Sie 
zwoͤlff — wir wol —— ʒwoͤ 
attickel des heiligen Chriſtenlichẽ g zur 
den thoren / die zwoͤlff Apofkeloder patriarche oder 
opheten / die jre vaſt cerliche namen 
nit allein für alleanderebeilige im bimmel geſchꝛi 
ben/fonder auch auff der erden in der ftteytbare Fir 
hen. Diſe thoꝛ der attickel find wol vnd ordenlich 
geſetʒt ——— geiſt / 
ecc ü 


= 
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von gnad vnd belonung der fäligung. Sie zwölf 
gründ diſer mauren / moͤgend verſtanden werden 
die heiligen buͤcher des alten vnnd neüwen Teſta⸗ 
ments / auff die allein — ſol ſeyn vnd iſt die 
maur der Cheiftenlichen kirchen / der heilig glaub / 
der einerley iſt bey den alten vnd ———— 
bey den propheten vnd Apoſtlen. Das aber hie ge 
fast von den namen der Apoftlen mer dann vonn 
nd darumb / das durch die Apoſt 
verkundt iſt worden die prophetiſch leer / vnnd 
das verbeiſſen Euangelium in den propheten in 
aller weyten welt / das die propheten allein den kin⸗ 
dern Iſtaels geprediget vn geſchriben habend / vñ 
nach den vmbligenden voͤlckern / des 
erde € lando / vnd das |y des getödten lam̃s 
defchaffter gewefen in eigner p . 
Vñ der mit mir redt / hatt ein guldinrhoꝛ / 
das er die ſtatt maͤſſen ſðlte / vnd jtethor vnd 
mauren / vnd die ſtatt ligt vierecket. Vnd jr 
lenge iſt ſo groß als die breite: vnd er map die 
ſtatt mit dem rhoꝛ auff zwoͤlff tauſent mañs 
ioͤuff / die lenge vnd breite / vnnd die hoͤhe der 
ſtatt ſind gleych / vñ er maſß jre mauren hun 
dert vnd vier vñ viertzig ellen nach der map 
eines menſchen die der Engel hatt. Vnd der 
bauw jrer mauren was von Jaſpis / vñ die 
ſtatt von lauter gold / gleych dem reinẽ glaß: 
vnd die gründ der mauren vnd der ſtatt wa 
rend geziert mit allerley edelgeſtein. Der erſt 
grund was ein Jaſpis / der ander ein Sa⸗ 
phitr / der dꝛitt ein Calcedonier / der vierdtein 
Smaragd / der fünfft ein Sardonich / der 
fechftein Sardis / derfibendein Chꝛyſolit / 
der acht ein Berill/ der neündt ein Topafıer/ 
der ʒaͤhẽd ein Chꝛyſopꝛas der eilfft ein Hya 
cinth / der ʒwoͤlfft ein Amatiſt. 

Ezechielis am xliij. capitel und im Zacharia 
findeſt du auch vonder heimligkeit difer heiligen 
ſtatt / die beſchriben wirt als ob man die mäÄffen [Sl 
ie / wie breit / lang vnd hoch ſy feye. Das geſchicht a⸗ 
berin geſichten vnd heimlicher weyß von Chꝛiſto / 
der ſeiner kirchen gar gůt wüſſen tregt / vnd aller ſo 
in die gehoͤrend vñ —* Das guldin Rhoꝛ/iſt ale 
ein guldiner elnſtaͤckẽ / bedeütet das richtſcheyt der 
beilige geſchrifft die allein anzeigt gewüßlich vnd 
warlich wzrebe vn Erumift in Sleer vñ in ſitten ð 
kirchẽ Sas die ſtatt viereckt ligt / bedütet die vier 
winckel der gantzen weyten welt / in denen zů allen 
zeyten der allmächrig Gott hat gehebt ſeine außer 
welten / die gottofoͤrchtigen vnd liebhaber der rech⸗ 
ten liebe Gottes vi des naͤchſten / in dem da ſtond 
Das geſatz vnd pꝛropheten / auch das gebott Chriſti 
des heilands der gantzẽ welt. Lenge halt ſich nach 
aufgang vñ nidergang der Sonne: Breite gegen 
Munacht vn Mittag: Die hoͤhe ſtadt biß in den 
himmel. Das alſo him̃el vnd erden voll ſind / vnd 
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b ftand» 
Sileffareiftgebauwer 
der glaub nitt ſeyn mag on d 
dem gold vergleycht iſt: mit 
vnſchuldigen laͤbeno / die durch dz tigt, 
Aber vonder ver der t 
nen / mit den zwoͤlff articklẽ des glaubens/ 
segedencEen/ Das befilch ich aber den gel 

man doch in der ſum̃ nit mangel nd 
geil an keinem ort in derg chriff 






lin / vnnd die gaſſen der ſtatt warend laute 
gold/alsein durchſcheynend glaß Vnd h 
fach keinen tempel darinnen / dann der Herr 
der i — Vndda⸗ 
lam̃ vnd die ſtatt i nnen noch 
des Mons / das ſy jr :danmdichen? 
ligkeit Gottes erleüchtet ſy / vnnd jr liecht iſt 
das lam. Vnd die Heyden die da ſalig wer⸗ 
dend / wandlend indem ſelben liecht / vñ die 
Künig aufferden werdend igkeit 

eer in die ſelbigen bringen. Vnd ſrechorwer⸗ 
dend nit verſchloſſen destags / dann da wirt 
Bein nacht ſeyn / vnd werdẽd bꝛingen die herꝛ 
ligkeit vñ die eer der Heyden in die ſebigen/ 
vñ wirt nit hineyn gon nützid vnreins /vnd 
das da thůt greüwel vnd lügen / ſonder die 
— find in dem laͤbendigen bůch des 


ambs. 

Die magſt du wol verſton das diſes geſicht vñ 
gebeüw der ſtatt ſol vnd mũß nach art und gewann 
beit der propheten — wer⸗ 
den / dañ man kein pärlin alfo groß finder/ondinie 
paͤrlen nit mauren ee 
der ſo erfagt von einempärlin. In 
man nichts dann lauters gold derliebe/ 
Eeit des läbens. Wär ſoͤlichs nit hat / 
die Chriſtenliche ſtatt / vnd in die bimmel 
gerſchafft. Im teinpel ʒů Jeruſalem 
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cher tempel vñ altarımicder Juden prieſterſch 
wie auch der tabernackel Moſis / vergont den Ju 
den als läg fr im land wonetind / ſunſt ſoͤlte da kein 
leyblicher gottodienſt ſeyn. So aber derglöubigen 
ſtatt / das guldin Jeruſalem / ſich außſtreckt in alle 
voͤlcker / land vnd erden / vnd der allmaͤchtig Gott 
des Jüdiſchẽ opffers nit mer wil / wil vil mer ange⸗ 

vnd geeeret ſeyn mit geiſt vnd warbeit / er⸗ 
— von allen glöubigen Das opffer der danck⸗ 
agung vm̃ das heil / das Gott fur vns angericht 
baͤt durch Chriſtum / der da iſt mit einander vnſer 
prieſter / altat vnnd opffer. So bedarff man in der 
Chꝛriſtenlichẽ kirchen keins —— von ſtein / 
boltz dð gold gemacht. Ein gloͤubig / lieblich / dãck 
bar gemuůt iſt dem Herren der recht tempel. Gott 
der Herr iſt allein der tempel / zů dem wir ons kee· 
een ſoͤllend ſo offt wit baͤtten woͤllend vnd danckſa 
gen: er mag vñs allein erhoͤren / helffen vnnd ſaͤlig 
machen:von jm allein kompt alles güse/darumge 
boͤrt jm allein alle eer vnd danckſagũg. Das alles 
aber handlet Gott mit vns durch das vnſchuldig 
lamb/das allein abtilckt die ſünd der welt für vns 
geopffert/das mir feiner gerechrigkeit vñ — 


gnůg thůt fur alle ſchuld ð außerwelten. Das lam̃ 


aber iſt die Sonn der gerechtigkeit / on allen man⸗ 


gel / den man fihrinde Mon / der zů vñ ab ni⸗ 
deßbalb die Chriſtenlich kitch vñ das himmeliſch 
eruſalẽ gnůg hat an dem liecht der welt/vs Chri⸗ 
us iſt / wie er ſagt. Dañ er auch iſt die herrligkeit 
Gotteo / als vi ſich durch Chꝛiſtum der varter bar 
woͤllen zeerkennen geben / deßhalb an liecht vñ war 
beit / an gnad vnd dilff Fein mangeliſt in der ganz 
tzen kirchen. So aber in der vnderen kuchen die 
noch ſtreytet / dũckelheit eynfalt / iſt das von wegen 
des vndergetruckten Gottoͤworto / vnd das Chri⸗ 
ſtus nit gebaltẽ wire bey etlichen für den / als er iſt / 
die auch it find vonder rechtẽ kirchen. Nichts deſt 
minder leüchtet Chriſtus klar / vnd brünnt in den 
hertzen der gloͤubigen. In dem ſelbigen liecht / das 
Chꝛiſtus iſt / wandlend die völcker die da fälig wer 
dend. Dann der heilig Chuſtenlich glaub iſt auch 
bey diſes ©. Jobanns zeyten gepꝛediget worden/ 
vnnd mit glaũuben aufgangen in allen landen der 
gantzen erden / ſo find auch die Rünigder Heyden 
berüfft vnd angeno m̃en worden von Chꝛriſto / vnd 
begnadet mit ſo boben gaaben / als lang ſy das E⸗ 
uangeiumbabend erhalten, vnd die Bibliſch leer 
vnd beſtendigen glaubẽ in das heilig Östtewort, 
— der Chꝛiſtenlichen articklen offen 
ſtond / alslang waͤret der tag Chriſtenlicher leer vi 
weyßbeit. So nun der ſelb glaub nit abgadt in der 
kirchen / ſo wirdt auch kein irrſal moͤgen ſchaden / 
vnd verduncklen die heilige kirchen: zů welcher ars 
ticklen glauben / wie die vonn Apoſtlen gepꝛediget 
ſind / babẽd leychtlich alle voͤlcker mögen Esınmen/ 
dann ſy offenbar im Euangelio / vnd klarlich mit 
— Als bald man aber über diſe 
chnũr bat woͤllen hauwen / vñ alſo on oder nebend 
der geſchrifft bat in den Concilijs fürgeben neüwe 
artickel des glaubens / on not vn überdie vernũfft 






do iſt des glaubens zůnem̃en geſtanden / vnd nach 
vnd nach mit derarticklenabgang 

der Chriſtenheit / wie man leider fiche/minder wor⸗ 
den / vñ der beſchwaͤrden der Cerem ñ 
vntraͤglich. Als dann iſt der artickel võ Orenbeych 


ten / vom Faͤgfheiit / vom Sa EEE 


Pabſt / vomanbärtendes Oacraments des leybo 
huſti / von anrüffungder Heyligen / von Bid⸗ 
nuſſen: die alle vñ noch vil mer der Chriſtenlichen 
kirchen vñ den vngloͤubigẽ groſſe ergernuß bracht 
habend vnd abfal. In diſe beilige kirch wirdt nitt 
— — glaub vnd liebe wirt al⸗ 
übel fürkommen / vnd des lambs blůt alle 
reinigen vnnd abwaͤſchen. Alſo auch alles ſo 
dem Herrẽ ein —— — 
liche laſter / vnd fürgebnelugen/werded in der rech⸗ 
sen kirchen kein ſtatt haben: dann zů der rechtẽ bei 
ligen kirchen / ſo allein Gott erkannt iſt / vñ vnſicht 
bar auff etden vnd auch im himmel / geboͤrend al⸗ 
lein die kinder Gottes / deren nam̃en 
ſtond geſchriben im bimel im bůch der laͤbendigen. 


Das xxij. Cap. 


Don dem fluß des läbenden waſſero. 


jrer gaffen: vn auff bei 
ſeytẽ des ſtroms ſtůnd hoitz des laͤbens / das 
trůg zwoͤlfferley frücht / vnd gab ſein frucht 
alle monat: vnd die bletter des holtzes diene 
tend zů der geſundheit der Heyden / vñ wirt 
kein verbannets mer ſeyn. Vnd der ſtůl Got 
tes vnd des lambs wirt darinn ſeyn / vnd ſei 
ne knecht werdend jm dienen / vnd ſaͤhen fein 
angeficht : vnd fein narfi wirt an jren ſtirnen 
Reiner nacht da feyn/ vnd nit be 
doͤrffen einer leüchtẽ / oder deslicchtss Son 
nen: dann Bott der Herr wirt ſy erleüchten / 
vnnd ſy werdend regieren von ewigkeit zů 
ewigkeit. 

Chꝛiſtus ʒeigt Jobanni ſeinem geliebte junger 
die heimligkeit des reychs der him̃len / vñ legt auß 
die geſichten der anderen propheten / als vil es der 
Cosiftenlichen leer wolkompt vñ not iſt. Alſo ſicht 

obannes bie einen lauteren waſſerſtrom / gantz 

lar/ das iſt die heilige geſchrifft / das Gotts wort / 
Chꝛiſtenliche leer / vnnd das »Euangelium Chꝛiſti 
des heilando / das iſt klar allen denen ſo habend rei⸗ 
nes gemuͤt / nitt verunreiniget mit zeytlicher liebe 
oder ſorg / mit fleiſchlichen anfechtügen, Sıfe Chu 
ſtenliche leer gadt auß von geift Gottes vi Chris 
ſti/ dann er mit dem vatter vñ fun ein Gott iſt ein 
ſtůl der eeren / der allmaͤchtigkeit vñ der Gotibeit / 
er gadt auß vom brunnen aller weyßbeit vnd gna 

cc ij 


DLXVI 


in 


Außlegung der offenbarunz 


den / vnd fleüßt mitten durch alle gaſſen der ie 


lichen Eirchen/ver ſtatt Gottes / vñ des lam̃s. 
beiden ſeyten des ſtroms ſtond hertliche bsͤum des 
bens / die jres wachſen / bletter vnd frücht empfa= 
hend vonder feüchtigũg des ſtromo. Das ſind die 
beiligen vatter der gloͤubigẽ kirchen im alten vnd 
neuwen Teſtament / die mit glauben / verſtand vis 
laͤſen der heiligẽ geſchrifft / des geſatzes / der prophe⸗ 
ten vnnd Euangeliumo ——— ge⸗ 
abdt / geleert vnd gehandlet in derbeiligen ſtatt der 
Eircben: habend alſo fürbracht e— frücht / 
doo iſt vil / vñ mit groſſem nu / vnd on vnderlaß 
Gott dem Herren gedienet in rechten gũten were 
Een vnd beuigen uͤbungen. Deren heĩliger boͤu⸗ 
nen blerer/fruche vñ few warend gang beilfam: 
. llo auch der heiligen jünger der propheten vnd A⸗ 
Egflen / die heiligen bifcboff vnnd des 
Hottoworts machend büßferrig/ glöubig vnd bei 
lig die Chriſten / mit jren worten / gedancken / g 
ten / leeren vnd exemplen / die vorbin Heyden gewe 
fen. In ð kuchen wirt kein verbannete frucht ſeyn / 
kein ſpeyß wire den gloͤubigen vnrein ſeyn / dann ſy 
alle frucht vnd ſpeyß werdend empfahen vnd nieſ⸗ 
fen mit danckſagung vnd mie mäffigkeir. Der bei 
lıg geiſt wire nit außgelöfche werde ın der bei 
rebenyer wire die Diener Gottes anrıchren pndlu 
ftig machen mit feiner bilff /das ſy zů allen güren 
wercEen werdend frütig ſeyn / vñ durch den waaren 
glauben in der ſtreytbaren Eirchen erkennen dz an⸗ 
geſicht Gottes vñ feinen gnädigen willen’ aber im 
bimmelifcben Jeruſalem jap ER. oe efichrii 
erkennen wieer iſt / vnd ewigklich loben. Di die la 
bigen Öottes Diener werded fich nit ſchaͤmen zeuer 
jäben den nammen Gottes / den rechten glauben 
das heilig Euangelium / werded den namen Chat 
imirfröuden gran — ich ee⸗ 
ren. Sonn vnd Don werdendsü ſoͤlichem Elaren 
tag ð erkañtnuß Öotres nichts belffen oder thůn / 
der geift Gottes wirts alles außrichren:fo babend 
auch die ſaͤligẽ im bimlifhen jre Son und Mon 
den fpiegel der Gottheit / vñ die hertligkeit der ela⸗ 
rificierten und erboͤchten menſchheit Chriſti / mit 
dem ſy werdend regieren vn ſaͤlig ſeyn in ewigkeit. 
Vnd er ſpꝛach zů mir: Diſe woͤꝛt ſind ge⸗ 
wüß vnd warhafftig / vnnd Gott der Herr 
der heiligen pꝛopheten hat ſeinen Engel ge⸗ 
ſandt zezeigen ſeinen knechten was bald ge⸗ 
ſchaͤhen muͤß. Sihe / ich kom̃ bald. Saͤlig iſt 
der da haltet die wort der weyſſagung in di 
fen bůch. Vnd ich bin Johannes der ſoͤlichs 
geſaͤhen vnd gehoͤrt hat: vnd do ichs gehoꝛt 
vnnd geſach / fiel ich nider anzebaͤtten zů den 
fuͤſſen des Engels / der mir ſoͤlichs zeigt. Vñ 
er fpricht zů mir: Sic) zů / thů es nit / dann 
ich bin dein mitknecht / vnnd Deiner bruͤderen 
der pꝛopheten / vnd deren die da haltend die 
woit diſes bůchs. Baͤtt Gott an. 


Chꝛi ãne / vñ fe. 
diſem b —— das 








dem anderen kommen / big das es 


de.Sıbeid — ichẽ —5* 


* 


ſtond. Vnd ſo jr meiner pꝛedig von in an · 

deren ſachen glaubend / darum das ich der Johan⸗ 

nes bin / der mir Chriſto gewandlet vñ geläbtba 

ſo glaubẽd auch mir in diſem bůch / vm die 

sen vnd reden / die ich vñ gehoͤꝛt hab / vnd 

geſchriben in diſes buch: vnd bab auch erkeñt dao 

diſer Engel ein heiliger Engel was / darumb ich 

auch von forcht vñ it jn als ein diener Got 

tes wolt anbaͤtten / wie ich thett / vnd fiel jm zefůſſen 

anzebaͤtten / zebeweyſen danckbarkeit vm̃ der groſ⸗ 

fen gnad willen / das et mit ſoͤliche bohe vñ 

gebeinnuffen hette geo abet er bat 

che eer vnd anbaͤttung nit woͤllen für gůt von mit 

annemmen / bat mit ſoͤlichs ernſtlich vnderſagt vn 

verbotten: darbey geleert / das ich glatt niemants 

Slleanbärtendannallein denallmächtigen Gott. 
nd wiewol die Engeliſche natut iſt dann 

menſchliche / ſo iſt doch vmb der 

Chꝛiſti willen mẽſchliche natur erhoͤcht 

Chꝛiſto über alle Engel / vñ das vmb des 

lichen heils willen. Darumb fürhin der nit 

wil boͤher geachtet ſeyn dann als ein mi der 

menſchen / vnd dem Herren. Vnd Chziftusfelbs 

ñ— 


ein uutbꝛũder ſich — 

nach ne nennt auch bie a 

bannem ein bruder vnd geſellen der — 

diſes büche willen / vnd ſagt wieangenäm Ay 

ren die ſyend / namlich wiebriider Cheifti/fodiles 

büc haltend / vnd glauben den werten 4 
are Ci 


Köuben: Sefibalb auch niemante 
lein achten/ das an vilen orten gar klar leert 


ſtenliche ———— 


— 





Sant Johans. DIXVI 


bißbaͤr vnklar ſen / do man noch nitt hat moͤ⸗ Diebeleidii aaffen wird mit leid 
En nenn sa 
Der ſpꝛicht ʒů mir: Verſigel nit die woꝛt dei das wosrbin/ dur das Össrbaralledn 
der weyfiagungin Difem büch / Daß Diezeyt Pen m ya ee 
iſt naach. Waͤr beleidiget/ der beleidige wey Läbendigen vnd todren Öortes chůnd die / 
ter: vñ waͤr beſudlet iſt/ der beſudle ſich wey⸗ ſo mit glauben vnd liebe ſich fley ſend mit beiligers 
— — — en — mi 
ich weyter:vi wär heilig iff/ der heilige ſich 
— Von fihe/ich ortbald/ onmeinlon — ea * 
mit mie / zegeben einem yetlichen wie feine die gnad Dortesdurd Chritum. Selichegtsubt 
WAR Emma 3% —— ; —— * —— 
dad iſt Ider anfang vn das end / der erſt v ſeiner ʒeyt bringt vil frucht: ſoͤli 
der letſt. Salig find die da thůnd feine ges Xi; ————— 
bort/ auff das fr maacht ſeye an dẽ holtz des in meiſbe Aber die vnglöubigeerzeigend auch 
laͤbens / vñ zů den thoren eyngangind in die jre aller boßheit vn —— 
ſtatt. Dann dauſſen find die hund / vnnd die denen ſy ſich beſudled wie die ſchweyn / vñ vnſcham 
ʒauberer / vnd die hůrer / vñ die todſchleger / ——— fünden wie diebund/darumb 
Und die götgeneerer/vnd alle die lieb abend, N Me mögend eyngon in dierechte Chriftenliche 
vnd chand die gen ee hen ya 
* 113 
— ——— ba Ipnauß beßbarunb böfergemißue } 
nd die propheten j meinen Engel 
sie ben wiedieerfülligvanuißser Taper — man emeinden / u. 
noch verr was / alſo ſolt auch mancherley meinu zeug 9 — 
ey bey den außlegerẽ. Hie aber beißt der Engel die wurtzel und das geſch cht Dauids / ein 
B 3 das büchnie verſiglen / dann klarer moͤrgenſtern. Vnd der ac ap vnnd die 
bald werdinderfülle werden die vorgeſagten hen⸗e bꝛaut ſprechẽd: Kor. Vnd war es hoͤn / der 
del. Wie dann etliche geſchaͤben find bald auff ſei· fpreche: Kom̃. Vnd waͤn dürſtet / der kom̃e: 


nen abſcheid / ja auch das vnd namb 
ſchicht der — 9 en Jeruſalem / vnd vInd waͤr da wil / der nemme das waſſer des 


des toͤdeno vnd vertreybens der Juden was ſchon laͤbens vmb ſunſt. 
gefbäben/darumb.er auch nichredaruonbatge Wie der allmaͤchtig Gott mit Moferede: Ich 
weyſſagt / aber von den anderen duraͤchtungen / ſo bin der Gott deiner vaͤcteren / tc. alſo rede auch bie 
vilfaltig künfftig warend. Sarımberaubnah der Engel in ð perſon Cbꝛiſti auß dem geiſt Chꝛi⸗ 
diſem bůch geſchꝛiben bar wider die kaͤtzer fein hei⸗ Bo diſe prophecey von jm ſeye durch den Engel 
lig Euangelion von der Gottheit Jeſu Chriſti. Jobanni geoffenbaret / darum man ſoͤlle glauben 
— agt er / die zeyt ſeye naach / deßbalb man , geben allen diſen gefichren vñ offenbarungen / vnd 
muſſe laſſen bandlen Die boͤſen menſchen nach jrer — ürhaltẽ den gemeinden sur befferüg/ 
boßbeit/dan [p werdindedielengenictreybt, Sie dao ſich die gloͤubigẽ moͤgind verfäbe vor groffen 
ortlofen Juden vnd Aerdefobsßwilligtlih die ſchaden vn ſchande ſo in der Chaifklichekirche wer 
Feen Cheiffen beleidigend / můß man laſſen ma⸗ dind fürgen/ond bald anfaben: wie geſchaͤben iſt / 
chen / die falſchen Apoſtlen / kaͤtzer vnd gleychßnet / vnd nach einander — wie geſagt iſt. Wie aber 
die ſich der heiligkeit annemmend / ſo ſy doch beſud Chꝛiſtuo ein wurgel he Dr das vm̃ 
let find vor innen vnd von auffenlafjeman vnflä ſeinentwille dem Dauid ſein reych iſt aufgebalsen 
tig ſeyn / es wirt doch baldein end nemmen / das vre worden / vnd ſeine nachkaͤm̃ ling erhalte in fo gro: 
reil Gottes hangt ob jnen. Waͤr aber recht hãdlet / fen trůbſalen des Jüdiſchen geſchlaͤchts / biß daß 
der bedarff ſich nit föschten des vrteils vnd derzü: Cbhꝛiſtus vnſer Herr geboren iſt worden auß dem 
kunff buſti Wärbeilig ifEdurdalaubenvnd ſtammen Danıde. Dañ in ſo groſſen ſünden mit 
liebe Chꝛiſto / der begaͤrt ernſtlich all tag der zů⸗ denẽ auch Sauid Gott barersurnt/ vñ [hier mer 
kunfft Chriſti zum letſten vnd gemeinen vꝛteil:ais grofferfünd getbon dañ Sau/ hat er doch keines 
bald er ſicht etwas der zeichen kommen die verlauf anderen behilff ſich gebrauchen moͤgen dann des 
fen ſoͤllend / ſo bebt er ſein haupt auf mit begird der glaubensindte verbeiffung Gottes / der jm süges 
ʒůkunfft Cheiſti / das er erloͤßt werde alsbald von ſagt hatt / das vs ſeinẽ ſomen Chriſtus ſein poor 
anaft vñ not difer wel. Aber du FobannesmercE vnd der verbeiffen Meſſias ſoͤlte geboren werden / 
auf / ich wird bald kommen mit bereitemlon/allen ¶ des er ſich wol nocht fraͤuwẽ für ſich vñ ſeine nach⸗ 
denen ſo gearbeitet habend / gůts oder boͤß / dañ ich komnienden Künig vnd herren, Sarumb Chris 
I 


nah vu x ä . = er 





Außlegung der offenb. 


der die wurtzel vnd t Da 
—— turn sehr Sa — — 
halb ein vn Ser er außgangder nea/wie 
een iſtus der 





inch 


Ener m gericht / vñ dem ganz alo ob 

einem vnd volk om̃nem reych im re / 

it — Hl 
vn vnnd 

—— dein *. 


Per Dimmelbie waenb aud gewärrin jran 


—— — —— 
w — *— — 


ber 
alten ige begird der gloͤubi ee 
—— Herꝛen wol — eg 55 — 


zeyt erhoͤren / ni 
—— — pa data haare — 
vnd das alles auß gnaden / nit auß 

Ich ——— —2* — 
woꝛt der weyſſa 


darzů ſect/ ſo win Er 
mantel a 
Rond: Inning sa /von Koi 


den worten des bůchs difer prophecey / ſo 
wit @ortabthönfeintellvondembäcdes & ee — ——— 
——— — 







laͤbens / vnd von der heiligen ſtatt / vnd von 
— — bůch Sie ern Es dpanond 
pricht der fSlichs zeüget: Ja ich kom̃ bald / 
eo ji Herr Jeſu Die gnad vnſers End der Offenbarung S. Johano 
Herꝛẽ Jeſu Chꝛiſti ſey mit eüch allen / Amen. 

Es mag nach der red Chꝛriſti / vnd darnach der 


— 



























